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Kranfreich. (Paris. 


Frankreich. 

(Parts, 25 Yunk) Heute Sonnabends um 6 Uhr 
Nachmittags, in bem Uugenblicke, als der Wagen Seiner 
Mojeität aus dem Hofe der Tuillerien fubr, ſchoß ein 
Meunchelmörder, der ſich bei der Einlafpforte aufgeftellt 
batte, auf den König mit elmem Feuergewehre in der Form 


eines Rohres (en forme de canne), Die Kugel ging 
durch das Innere des Wagens ohne ben König gu vermune 
ben, ber mit Ihrer Mojejlät ber Könign und Madame 
Adsloide im Wagen ſaß. Beine Mojejtät zeigte fich for 
glei der Perfonen, welde die Exploſion berbeigerufen 
batte, um biefelben zu berußigen. Der tebhaftefle Ummwille 
kbat fi bei der Machricht dieſes Verbrechens Fund; von 
allen Seiten ertönte der Ruf: »Es lebe der König — 
Der Mötder wurde Dee Muth bes Pöbels enttiſſen, und 
fogleich der Juſtiz ausgelleſert. Die Unterſuchung hot be 
relts begonnen. Die Poirsfommer ift auf nächſſen Mom 
tag zufommengerufen. Sie wird fih mit Infleuirung und 
Wbursheilung des gegen bie Perfon des Könige vwerübten 
Verbrechens beißäftigen. (Moniteur.) 

— Dos Journal de® Debats fagt Über dieſes mme Ab 
tentat auf das Leben des Königs der Franzoſen? »Frauk- 
reich wird mit ſcamerzlichem Unmillen vernehmen, daß fo 
eben ein meues Attentat gegen Die Perfon bes Königs bes 
gongen worden fey. Ein Meuchelmörber hat auf den Rös 
nig geihogfen, im Hofe der Tuißerien, bei heem Tage, 
por der verfammelten Nationafgarde, und mährend ber Taim⸗ 
bour bei dem Borüderfohren des Königs Die Trommel 
eührte. ber Frankreich mied feinen Dorf zum Dinmel 
emporferben, wenn es hört, def dos Leben des Könige 
abermals gerettet ıwirde, und bie mörderifche Sfurgel, melde 
das Verbrechen ihm beitimmmt Hatte, diefes erbabene Haupt, 
auf welchem die theuerften Intereffen des Doterlandes ru: 
ben, verſchent bat. Cinige Pinien tiefer, und der König 
war getroffen; eine graͤßliche Trauer hätte Frankreich be 
bet; was man mährend fechs kampfvollen und mit blur 
Pigen Erfahrungen bezeichneten Jahren erjlrebt und erwor⸗ 
ben, märe abermals in Froge gefleßt, die Auliusreoolutior 
bedropt und die Dukunſt des Bandes gefährdet geweſen. 
Uleln der König dit geretter? In unſeren Derzen können 
Peine anderen Gefüple Platz greifen, als jene, welde ein fo 
wunderbares Greigniß uns einflößt. Die Berkehrtbeit der 
Menſchen if in der That fehr-groß; das Verbrechen wird 
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nicht müde; ader dfe göttlicde Vorfeheng if eben fo uner⸗ 
müdli als das Verbrechen: Später von dem Verbredien 


"und ben Meudelmörder ; vor ollem müſſen wir jept. von 


dem Könige reden Mon muß mit Franfreih von dem 
Könige ſprechen, In dem Uugendlicde, mo es fo nahe daran 
war, ihn zu verlieren. Dee Muth und bie Geiſteggegen ⸗ 
mart Er. MoL marem mahrdoft bewundernewerth. Des 
König nelgte fo eben fein Haupt, um die Nationslgarde, 
welche Sr. Moj. die millrärifhen Ehren erwies, zu ber 
grüßen, ald dee Mörder feinen Flinuflod (fusil-canne) 
ouf den Wagenſchlog flügend, loodrückte. Die Bewegung, 
melde der König hier machte, rettete ihm das Leben. Die 
Kugel ging in den oberen Theil des Wagens, mo man fie 
ouch wieder fand. Der Wagen, in welchem fi auf dem 
Nüdfipe Ihre Majeſtät die Königin und Madame Adelaide 
befanden, wurde dur den Schuß ganz mit Rauch ongefült, 
Man denke fih ihr Entfegen, ihren Schmerz, und fpäter 
ihr Entzücden, als der König fib erhob, fein Haupt and 
dem Wegen neigte, der berandrängenden Dolfsmenge jur 
lächelte und fragte, od Außen Niemand verwundet fen! 
Der König befahl hierauf, weiter zu fobren, und Fam, von 
feiner gewöhnlichen Escorte begleitet, in Neullly am, 
Phrte daß dabei etwas bie fchredliche Gefahr vermuthen 
ließ, welcher Se. Majeſtät fo eben entgangen waren. Ya 
Neuſdy empfingen 39. MM. der König und die Königin 
der Belgier, Die jungen Prinzen und Prinzefiinen, welcht 
ofle noch nichts von dem Verbreden wußten, Ihre Mojer 
ftäten. „Meine Kinder, ſproch der König ihnen zuläcelnd, 
ihr ſebet ich befinde mich wobhl! . . . Indeſſen hat man fo 
eben eine Pirtole auf mich abgeſchoſſen? .. . .« Die Thränen 


‚ber Königin und der Madame Adelaide fogten das Uebrige. 


Welcher Schmerz für diefe fo oft geprüfte Fönigl, Familie, 
die immer bedrobt iſt, da die Feinde Kronkreichd Diefer 
Samilie weder ihre Tugenden noch ihr häueliches Glück, 
nach die Geſühle non Ergebenbeit, welche das Land für fie 
begt, verzeipen können! Nach dem Diner befuchten Seine 
Mojeftät von der ganzen königlichen Familie begleitet, die 
Poiten der Nationolgarde und der Linie; eine ganz auffers 
ordentliche Begeifterung that fi) Fund, als der König fi 
zeigte, Seine Mojeftät fpraden diefen braven Soldaten 
Ihren Dank für ipr Mitgefühl und ihre Ergebenheit aus, 


Judeſſen hatte fi die Nachricht Über das gegen die Perfon 


des Königs begangene Attentor in Porls verbreitet, und vom 
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offen Seiten, und von jedem Stande und Range eilte man nach 
Neuily, um dem König Glück zu wünſchen. Den ganzen Abend 
bindurch waren die Säle des Schloſſes mit einer Menge von 
Pairs, Deputirten, Beamten, auswärtigen Miniftern, von Offi⸗ 
sieren aler Grade angefült, und Jedermann flounte Über die 
bewunderungsmwirdige Heiterkeit des Königs mitten in dem 
Getümmel und der Beforgniß, welche der bloße Gedonfe 
an die Gefahr, der Se. Mojeilät fo eben entgangen war, 
hervorrief. Der König präfidirte hierauf im Minifterratpe, 
und es wurde befd;loffen, daß das Attentat vom 25, Juni 
näcdften Montag vor den Pairsgerichtshof follte gebracht 
werden. Morgen um 5 Uhr werden fich die beiben Kams 
mern en corps zu bem Könige in die Tuillerien begeben, 


»Diefen Abend um 6} Uhr, in dem Uugenblide, ala 
der König duch die Pforte des Pont-Royal aus dem Hofe 
der Tulllerlen ſahren moilte, um nach Neullly zurüdzus 
kehren, fchoß ein junger Mann von ungefähr 23 bis 30 
Jahren mit einer Flinte von neuer Erfindung auf den Kö: 
nig, Der Mörder wurde fogleih durch die auf dem Fahnen: 
Poſten unter den Waffen flebende Notionalgarde verhaf— 
tet, und nue mit Mühe Fonnten mehrere Nationalgardis 
fen den Verbrecher der Wuth der Zeugen feines Ver: 
brechens entreißen. Durch einen auferordentlihen Zufall 
ijt derjenige der NationalGarbiften , welder fih unter den 
Erſten auf den Mörder warf, ein Bücfenmacher, Namens 
Devismes, mobnbaft in der Rue bu Helder, welcher vor 
ungefähr drei Monaten bie Flinte, deren fih der Mörs 
der bediente, verkouft hatte, Ad man den Verbrecher 
in die Wachtftube führte, rief Hr. Devismes aus: »Ich 
Tenne ihu.« Während nun die Unmwefenden Hrn. Devismes 
mit Fragen bejtürimten, betrachtete biefer fehr genau den 
Mörder und rief dann aus: »Ja, ich bin es überzeugt, er 
ift ed.“ Hr. Devismes erzäblte hierauf, daß vor ungefähre 
zwei oder drei Monaten diefer junge Monn bei ibm ers 
ſchienen, fib für einen mit Seidewaaren reifenden Commis 
ausgegeben und zu ihm gejagt babe, daß er im Begriffe 
ſtehe, eine große Reife durch die Departements zu machen; 
daß er fib an ibn (Devismes) wende, als an den Erfien 
der der Gtodjlinten, und wenn er ihm eine Commilfion 
geben wollte, fo wäre er überzeugt, doß er für Hen. De: 
vismesd gute Befhäfte machen wärde. Hr. Devismes nahm 
den Vorſchlag an; allein da er den jungen Mann nicht 
kannte, fragte er ihn nad feinen Namen und feinee Adreſſe 
und verſprach ihm, die Flinten in feine Wohnung bringen 
zu loffen. Der junge Menſch erwiederte: er heiße Alibeau 
und wohne in der Straße DBalois, im Hotel ****, Hr, 
Devismes begab fih nach einigen Tagen in das Hotel, 
Er flieg bis zum Zimmer des jungen Mannes hinauf, al⸗ 
leit der junge Mann weigerte fich, ihm die Thüre zu öff— 
nen, weil er nicht allein geſolafen hätte. Da Hr, Devis⸗ 
mes fiber mar, nicht binfichtlih des Nantens und der 
Udreffe des jungen Mannes getäuſcht zu ſeyn, fo überließ 
er ihm gerne drei feiner Slinten, ols fih Alibeau Togs 
darauf bei ipm einjtelte. Des Eigenthümer des Hotels, 


. mürbde ich nochmal eben fo baudeln,.« 
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ren, bräunlicher Gefichtefarbe und trägt einen flarken Bart 
un do6 Kinn, Seine außen fehe reinlih ſcheinende Klek 
dung bedeckte cin äußerſt ſchmutziges Demd, das er nad 
eigenem Zugeftändniffe fchon 3 Wochen am Leibe trug. 
Man fond bei ihm drei ſehr kurze irdene Tabacköpfeifen, 
22 Sous, ein fehe ſchmutziges Sacktuch von gedrucktem 
Eottun, ein Dolchmeſſer mit filbernem Griffe, deſſen Klinge 
mit Papier ummunden war, Als man ihn fragte, was er 
mit diefee Waffe pätte machen wollen, antwortete er, fie 
hätte dazu gehört, fich ſelbſt zu erdolchen. In ber That, 
ols er fich verhaftet fab, ſuchte er fih einen Stich mit 
diefem Dolche beizubringen; allein er wurde entiwoffnet, 
Der Mörder zeigte fih äußert Ted. Gr weigert ſich, its 
gend einen Uufihluß zu geben. Auf dem Feldbette im 


Wachtzimmer ausgeſtreckt, richtete er kecke Blicke auf die 


»Wenn id freis wäre, 
Der Proeurator, 
des Königs und der Poligeipräfeft eilten auf die Nachriche 
von dem Uttentate herbei und ftellten. ſogleich das erfte 
BDerbör am. ine zahlreiche Escorte von Corabiniers führte 
den Mörder nad der Conciergerie. — Man fagt, es fen 
ein Courier an die Herzoge von Orleans und Nemours 
abgefendet worden, damit fie ihre Rückkehr nad Frankreich 
fo fehr als möglich beſchleunigen. 


(tParis, 26. Juni.) »Im Augenblicke der tiefiten 
vollſtändigſten Ruhe haben wie wieder von einem fürdhter: 
lichen Attentate zu berichten, das glüdlicherweije wie bie. 
feüberen Pein tranriges Refultat botte. Doc zur Sache: 
Geitern Abends 5 Minuten vor ſechs Uhr fuhe der König 
in Begleitung feiner. Gemaplin und Modame Adelaide nach 
Neuillh zurück. Im Augenblicke, wo der Wogen bei ber 
Diorte des Pout:Ropal vorüberfußr, vernahm man einen 
Schuß. Die Woffe wurde gerade gegen den König gerich: 
tet, Der Mörder ift ein junger Menfch von äußerſt zier: 
lihen Manieren. Gleich nachdem der Schuß gefallen war, 
bog ſich der König aus dem Wagen, rief einen Ordonnanz⸗ 
Dffizier herbei und fagte zu demſelben mit ber beifpielofes 
ften Kaltblütigkeit: »Man bat fo eben einen Piftolenfchuß 
nach mir gerichtet, ich bin aber nicht verwundet. Berichten 
Sie e8 weiter.“ Der Meuchelmörder wurde augenblidlich 
verhaftet, Um 8 Ube Ubends wurde er mit einer Bede— 
ung von 50 Kuirafjierd nach der Polizei; Präfektur gebracht, 
Er zeigte nicht die geringite Neue über fein verübtes Ders 
breden. »Wäre ich feei, fagte er, fo würde ich es noch⸗ 
mals thun.« — Gleich nad beim — präfidirte der 


Umſtehenden und ſprach zu ihnen: 


König im Kadinettsrathe.« 


Sroßbritannten.. 


(London, 23. Zunl.) Der zu Gunſten des Lord 
Melbourne entfhiedene Prozeß bildet faft ausſchließend dem 
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3098 von Broglie iſt vorgeilern von Paris hier ongefom: 
men, Gr beobfichtigt eine Reife durch England, und ift 
von feinem Freunde dem Herrn Duvergier de Danronne 
begleitet. 

— Im Municipalrathe von Bonbon wurde geftern befcblof: 
fen, dem Parlamente eine Petition zu Oanften der Juden zu 
überreichen. — Aus Havannah ſchreibt man, daß die Ins 
dianer in Georgia und Alaboma einen wabten Vertilgungs— 
krieg begonnen hoben; fie baben 100 Einwohner ermordet, 
2 Dampffchiffe meggenommen, und oles geichlachtet, mad 
fid om Bord befand. An den Ufern des Miſſiſſipi find 
sole Stämme In Aufregung. Tlotida iſt gegenwärtig ganz 
in der Gewalt ber Indianer, 


Spanien. 


Hr. Iſturitz iſt noch nicht berupigt über den Erfolg der 
Wohlen, die wahrſcheinlich in febr feindlichen Sinne gegen 
dos Minifterium nusfalen werden. Mon glaubt, daß nicht 
nur bie Abgeordneten der Dppofition wieder gewäblt, fon: 
dero daß fogar die Freunde des neuen Minifteriums durch 
Männer von der Bewegung merden erfegt werden. Wahr: 
fheinlich verfommeln fi) die neuen Cortes am 20, Auguft 
zu Burgos, der alten Hauptſtadt von Coſtillien, weil man 
feat, daß am nächſten 10. Dftober die Krönung der jungen 
Königin abelle in dieſer Stadt vorgenommen werde. 
Alles läßt glauben, daß die Eortes in Zufunft nicht mebr 
in Madrid zufammentreten, um den Einfluß eines unrubt 
gen Pablifums zu vermeiden, als Urfache deſſen man bie 
zahlreiche Bevölkerung ber Hauptſtadt bezeichnet. Man 
wird die Cortes abwechſelnd bald in Burgos, bald in Dals 
ladolid oder in Toledo, Städte, die ruhig find und eine 
geringe und im Zaume gehaltene Bevölkerung haben, zu⸗ 
fammentreten faffen, Während der Sißzungen wird man 
wohrſcheinlich nur an ſolche Perfonen Paͤſſe abgeben, welche 
das Dertrauen der Regierung genießen oder in diefen Mes 
fidenzftädten bomieilirt und anfäßig find. Diefe Entwürfe 
find, mie man fogt, ein Werk der Dorfiht Cordova's; 
vieleicht vergift er auf die Umftände, die mach mebreren 
Berichten, ihn hindern Pönnten, mit benfelden durchzudriu—⸗ 
gen. Die Zukunft wird es Ichren. 

— Briefe aus Elifondo vom 18. Junl Abends und 
andere von der Gränze von Navarra vom 19. Juni 
geben ung die Nachricht, Daß am 17, zwei Bataillone Car: 
liſten, aus den basPlihen Provinzen Fommend, zu Lecuurs 
berei zwiſchen Tolofa und Pampeluna mit 5 Stüden Feld: 
Gefhüg angekommen fegen, und daß fie noch zwei andere 
DPiecen erwarten, die ſämmtlich deſtimmt ſeyn folen, das 
Corps unter dem Commando des Generals Garcia Ange 
ſichts der Linien der Chriſtinos von Valscarlos zu verflär 
Ben, — Die Epriftinos+ Coloune , von welcher zufolge der 


heute empfangenen Nachrichten aus Sarragoffa vom 
13. Juni die Truppen des Generals Cabrera neuerdings 
1300 Gefangene gemacht haben follen, war von dem Ger 
neral Notten commandirt. Diele Nachricht gewinnt übrir 
gend Deitond, obgleich man den offiziellen Bericht durüber 
noch nicht kenut. Unter den Gefangenen befinden ſich, wie 
man fagt, 52 Offiziere, die wobrſcheinlich das nämlice 
Loos treffen wird, welches die Chriſtinos fo eben dem Cars 
liſten Chef Torres und frinen Unglücksgeſaͤhrten daben er: 
leiden laffen, welche am 10. Juni zu Joca ericboffen wur⸗ 
den, ohne ale Ruͤckſicht darauf, daß in jüngiter Zeit ders 
felbe Torres opne Uutuapıne das Leben einer großen Yu 
zahl von Gefangenen verfihonte, die in einem der lepten 
Sefechte in feine Hände gefollen woren, Die chriſtiniſchen 
Truppen, welche dieſer Tage von Madrid mach Urrogon 
abgegangen find, waren zu Malina ongefommen ,-wo Gas 
brera fie beobachten lift. — Mon liest in der »Sentinele 
bed Porandsa: Dan fchreibt aus Duesca, daf amı15. 
Juni fünf carliftifhe Offiziere erfchofen wurden; ihre Na— 
men find Don Caliſtro Pollores, Don Zofe Bedos, Don 
Santlago Polscios, Don Thomas Agufli und Don Ihre 
mas Garzon. Alte gebörten zum Corps des General Tor 
res. Einige Borpoften Gefechte baden in den leßten Tagen 
auf der Seite von San Sebaflian ftottgefunden, abet ohne 
irgend einen Erfolg. Die Operationen der Armee find big 
zur Anfunft bes Oenerals Eordova gelähmt. — Man liest 
in einem liberalen Eorrefpondenz Artikel aus Madrid vom 
18. Juni: Die finanzielle Lage Spaniens iſt, man kann 
ſich's nit verhehlen, im hoben Grade Deforgniffe erregend. 
Dos Minifterium rechnet auf die Präftige und thätige Mits 
wirkung bes Den. Uguire Solarte, um aus diefer wahren 
Erifis zu Fommen, Don muß gegen diejes Hebel eben fo 
ſchnelle als wirkſame Gegenmittel in Unwendung bringen, 
und bie mit Spanien allicten Regierungen werden mit 
leichter Mühe begreifen, daß das einzige Mittel zur Be: 
endigung des Krieges fen, biefe finanziellen Hinderniife, 
welche die militärischen Operationen hemmen, zu bejeitigen. 
Man befchäftigt fib in den minifterielen Dureaus enfig 
mit einer Reoifiion des Eſtatuto ronol, deffen vornebmite 
Elonfeln liberal ſeyn dürften. Freiheit dee Preſſe uud das 
Recht der Petition für die Nation og darin aufgenommen 
werben. 

(Banonne, 20. Jun.) Dos Hauptquartier des Don 
Earlos befindet fi fortwänrend zu Villafranca in der Pros 
vinz Ouipuzeoo. Die heute aus diefer Nefidenzitadt ange: 
fommenen Nachrichten find vom 18. diefes Monats, machen 
aber feine Erwähnung von irgend einem wichtigen Creig: 
niſſe In Bezug auf die Kriegs: Operationen, Geitern ging 
bier die Rede von einem Angriffe, den die Earliften am 
18. am frühen Morgen mit der Urtilerie gegen bie Linie 
ber Unglo:Epriitinos zu Alza, in Der Näbe des Hafens 
Peſſage unternommen hätten; afeln bis zur Stunde wurde 
biefes Gerücht für durchaus grumdlos angeichen, und es 
fheint gewiß, doß es ſich aufeinige Flintenſchlüſſe befchräsnte, 
bie von ben Vorpoſten sewecpjelt wurden. 
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Portugal. 

(ifabon, 14, Juni.) Die Fol. Ordonnanz, melde 
die Reglements für die nahen Wahlen enthält und in dem 
Diario vom 10. adgedruct iſt, wird im Enufe diefed Mo—⸗ 
note in ofen Theilen des Königreichs veröffentlicht ſeyn. 
Die Zahl der zu wäblenden Depurirten iſt in einem Ders 
hältnife von 1 zu 25,000 Einwohner; fie find auf die 
Provinzen in folgendes Weife verteilt: Minbo 16; Douro 
27; Tras:06:Moutes 11; Ober: und Nieder: Beiro, jeded 
14; Eſtremadura 20; Ulemtejo 9; Algarvien 9; die 450: 
ren, im drei Provinzen getbeilt, ernennen 8 Mitglieder ; 
Madera 4 und das grüme Vorgebirg 2, im Ganzen 154. 


Dänemark. 


(Kiel, 22: Juni.) Am 18. Abends traf bie herzogl. 
Leuchtenbergifche Fomilie bier ein und fehte am 19. Morgens 
Ihre Reife nah Schweden fort. ’ 


Schweden. 


(Stodbolm, 17. Juni.) Es find von Selte bes 
Generol:Adjutanten der Flotte Befehle ſowohl nach Karls— 
krong als mach Gotheuburg abgegangen, um alle See⸗Rü— 
ſtungen einzuſtellen. 


Niederlande- 


(Brüffel, 25. Juni.) Der ke franzöf. Geſondte das 
hier, Grof Latour. Moubourg, ill in Urlaub nach Paris abs 
gereist. Während feiner Ubwefenpeit functionirt Hr Dles 
nier als Gefchäftsträgrr. 

Schweiz. 

(*Bern, 25. Jun.) Wenn je bie politifchen Zuflinde 
der Schweiz ungünitig geweſen find, dem Phantom, das 
feit Jahren in den Köpfen der Radikalen ſpuckt, Körper und 
Wirklichkeit zu geben, nänlih einem eidgenöſſſſchen Der: 
fofungsratpe, fo find ed gewiß die jetzigen. Uber fo ver 
ftandios und Blind iſt Die politlihe Partpei, daß fie den 
obiwaltenden Verhältniſſen auch nicht die geringite Rechnung 
trägt und überall mit dem Kopfe durch bie Wand rennen 
wid. Einen ſchlagenden Beweis biefür liefert wieder bie 
eben gemachte Entdeckung eined Revolutionsplanes, welcher 
nichts geringeres bezweckie, als den Sturz der jehigen Tage 
fogung und die gewaltſome Cinjührung einer conftituirens 
den Berſommlung. Das Plänen ſollte den 7. Juli aus— 
geführt werden uud Baufaune die Ehre haben, in feiner 
Mitte die Revolution beginnen zu feber. Um dieſe Zeit 


nämlich wird dieſes Jahr an genanntem Orte Das eidgenöf⸗ ü 


fiide Freiſchießen flottfinden, welche Feſtlichkeit immer ous 
offen Theilen der Schweiz viele Shühen zuſammenſübet; 
Leute, um deren Gunſt bie Radikalen ſelt langer Zeit bub: 
len, da fie in deren Stuhen die beflen Werkzeuge für die 
Ausfüprung ihrer Plane ‘zu finden glauben. Als vor zwei 
Johren do6 gleiche Feft in Zürich gefeiert wurde, gaben ſich 
die Revolutionäre ale erdenkliche Mühe, daſſelbe zu einer 
Schilderhebung zu bemügen, und wie ſtark die damalige 
Aufregung der Gemüther auch war, fo blichen doc biefe 
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Schuͤler, der feit einiger Zeit naturalifieter Schweizer und 
Lehrer on einer Schule in Biel it, verbaften, zunächft weil 
derfelbe im Verdachte jtand, die Verſammlung des "Jungen 
Deutſchlands⸗ in Brugg präfidirt zu baden, Beim Unter: 
fuchen feiner Papiere fonden ſich Proklamationen vor, deren 
Anhalt über das Beitchen eines verabredeten Planes, die 
Schweiz im nächſten Monot von Laufonne ous zu revolus 
tioniren, nicht den geringiten Zweiſel übrig ließ, Der 
Vorort fäumte nicht, bie Schweizer + Regierungen von bee 
Sache in Kenntniß zu Sehen, und ihnen anzuzeigen, daß 
bereitö eine Unterſuchung gegen den Verhafteten eingeleitet 
fen. Daß gerade das gleiche Individuum, welches die 
Hauptrolle bei dem legten gegen Deutichland gerichteten 
Komplotte gespielt zu boden ſcheint, auch in dasjenige vers 
wickelt ijt, welches auf die Schweiz derechnet war, fit ein 
Umjtond zu wichtig, als daß er nicht auch dem Vorort 
von Bedeutung erfheinen und denfelden beflimmen müßte, 
die Sache der fremden Flüchtlinge nun endlich zu einer 
algemein eidgenöfllihen zu mocen, Yedenfales wird auf 
der demnãchſt zu eröffuenden Taglahung dieſe für die ſchwei⸗ 
zerifhen Intereſſen jo wichtig gewordene Ungelegenheit zur 
Sprache gebracht und Hoffentlich von ihr eine ſolche durch⸗ 
greifende Maßregel angeordnet werden, um bie Rube ber 
Schweiz füe immer gegen das tolle Treiben der Zlügtlings 
figer zu jtellen, - 

Deutfihland. 

(Berlin, 23: Jnni.) Nach‘ einem in diefem Jahre 
von der boben deutſchen Bundesverloinmlung gefaßten Des 
ſchluſſe dütſen Derbandlungen beutfiter Ständeverfomm- 
lungen nur aus den öffentlichen Blättern und aus den zur 
Oeffentlichkeit deftimmmen Akten des betreffenden Bundes— 
flaotes in die Zeitungen oufgenommen werden, — Die 
Veröffentlibung der Gerichtsfipungen und die Publication 
der Urtbeile durch die Zeitungen ift durch ein Minifleriofs 
Reſerlpt dabin beichränfe worden, daß Lünftig Die Toges— 
blätter nicht olein die Verhandlungen Über Hülle, welche 


— Wiankbiiiene 


"des Sitrlichfeitsgefähl verlegen, nicht aufnehmen, fondern 


überhaupt bei den Berichten die Namen ber Ungeflagten 
nicht nennen ſollen. (keipz. Zeitg.) 

(Dresden, 26. Juni.) Zu ber in Münden flattfin 
denden Zuſemmenkunft von Abgeordneten fämmtlicher Zoll⸗ 
vereindftaoten, um Berothungen über Maaß, Gewicht, 
Münziuß, Zollgeiepgebung, kurz Über Ulles, was zur Er 
leihterung Des Handels und der Gewerbe dienen kann, zu 
halten, dt vorgefleen der geheime Finanztath Wehner als 
Abgeordneter von hier abgereist, 

(Stuttgart, 29. Juni.) Se. königl. Mojeftät haben 
geftern Abend eine Neife nah Weimar zum Beſuche bes 
greoßperzogl. Zamilie angetreten. 


f*Yus * 


du “ungen, lduguen Me 
dleß jedesinal, jo oft wieder eines ihrer Projekte an’s Licht 
koͤmmt. So wird jept Der depte Plan, den diefelben wider 
uns auf einem benachbarten Boden amsgrbrütet Haben, ſrem⸗ 
den Agenten zugefchrieben, und böcitens zugegeben, daß 
einige leichtgläudige Potrioten fib Haben berhören laffen, 
— Wie es Fommt, welß ich ſelbſt nidyt au erklären, ober 
Tbatſache if, daß die deurfben Zlüchtlmge in dee Schweiz 
von dem Wohn befangen find, unſer Oberland und der 
Sahwarzwald biete für die Ausführung ihrer Empörungs- 
Plane einen befonderd günjtigen und empfänglichen Boden 
dar; weßbolb fie ouch meulich die undegreifliche Freiheit 
batten (ſchriſtlich natũrlich), on ſehr viele eimeindevorjteper 
geradezu dos Unfinnen zu ſtellen, gemeinſchaftliche Sache 
mit ihnen 30 mochen. Wie leicht zu bdenfen, find dieſe 
Verſuche nicht nur wißglückt, fondern Haben eine allgemeine 
Gatrüftung betvorgebracht; denn nirgends in Deutfchlands 
mürdiget man die Ubfihten der Revolutionäre beiier, als 
bei ung, indem mie Belegenpeit genug gebabt haben, das 
Treiben dieſer Leute in ber Nachbarfchaft Fennen zu lernen, 
— Digleid die Ruhe unſeres Daterlandes auf zu ficheru 


Grundlagen ſteht, als daß fie durch wine Handoon Fanatifer . 


bedroht, geſchweige erfchüttert werden Pönnte, jo wäre cd 
doch ſehr wünſchenswerth, daß wie endlich einmal von der 
Unannehmlidteit einer fo unrubigen Nachberſchaft befreit 
mwürben, Die jept eingeleiteten Echritte der Schweizer 
Regierungen laffen hoffen, daß bas Flüchtlings Unweſen auf 
ibren Gebieten ein baldige Ende erreihe; follten aber 
dieſe Erwartungen abermals getäufbt werden, fo wird 
boffentlih ven andern Griten her kräftige Einſprache ges 
fepen.« f 

(Hamburg, 22. Yunl.) Topitain M. Maßen, vom 
dänifchen Schiffe »Dani«, am 12. Zebr. d, I. nach q7tä⸗ 
giger Neife von Homburg in Bolparatfo angefommen, be 
richtet Folgendes über eine in der Eüdjer neuentbeckte In: 
fel: »Als wir und om 25. Jan, d. 3. in der Südſee ber 
fonden, gewahrten wir in nicht gar weiter Entfernung eine 
uns unbefannte Inſel. Ich ſoh unfere ueneften Karten uud 
Bücher nad und auch dorlu widts darüber erwähnt oter 
engebeutet findend, Eonnten wie fie nur olö wine von uns 
gemachte Eutdeckung betrachten. Wir näberten uns ibe 


olſo bis auf $ Meilen, wo wir fie Mar und deutlich vor 


uns liegen faben und ip Gelegenheit hatte, eine Unſichten 
‚von Ihe zu zeichnen und ihre Loge gencu zu beflimmen. 
Sie iſt amgefihe eine engl. Meile laug und etwo 200 Zuf 
boch und liegt nach guter Dbfervation im 58° 21° 30” 
füdlicher Breite, 809% 22 wefliher Länge von Greenwich, 
nach dem Cbronometer gemefien, ‚oder W. S.W. 4 W. 
420 deutſche Meilen vom Cap Horn, melde Entfernung 
wie in fieben Togen zurüclegten. Die Infel hat ein bunt 
les Unfepen, und eine ſchwarze Klippe liegt Im Oſten nu: 
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gelähr 50 Fuß von Ihe ob, Es iſt zwar auffallend, daß 
fie nicht ſchon laͤngſt entdeckt worden ijt, Indem fie in dent 
geraden Cours der um das Cop Horn ſegelnden Schiffe 
liegt; jedod Mag dieſes daher rühren, doß im jener Ge: 
gend, mit feltenen Ausnobmen, immer eine undurchſichtige 
Luft berefht, Da nun das Meine Eiland, dem id übrigens 
den Nomen »Eprijtions Infel gegeben, Schiffern, denen es 
unbefant it, ſehr gefährlich werden kann, fo babe ich es 
für meine Pflicht gehalten, den Gegenſtand zur öffentlichen 
Kenntniß za dring:a, 


(Srankjurt, 24. Juni.) Das Erpropriationd + Geſetz 
Tom nun in der Cihung vom 22. d. zum Vortrage. Der 
Senat hatte bei deifen Dorlage Folgendes im Weſentlichen 
zu dem mitgetheilten Geſetzentwurfe bemerkt: In einem 
Trpropriationsgefepe fen baspriächlich 1) die Brbörde, wels 
che über die Stattbaftigfeit riner Entäußerung zu entfiel 
den bat, zu beflimmen, unb 2; das die Futibidigung des 
Eigenthümers bezweckende Verfahren onzuordnen. Ad ı) 

ſchien e3 dem Senat ongemejfen, jedesmal une in Rolze 
rines auf Antrag des Senats zu erlaffenden befondern Ober 
feed, Catäußerungen gegen ben Willen des Eigenthümeré 
zuzulaffen. Ausgenoinmen find jedoch Fäle, wo im dringens 
den Norpfalle, z. B. bei Ueberſchwemmung, Feuersgeiahr, 
anſteckenden Kraukbeiten, die Deriwaltnugshebören über dee 
zur Ubmendung dee Gefabe erforderlibe Gigentbum der 
Staotsangehörigen, unter Vorbehalt nachberiger Entſchädi⸗ 
gung, fofore verfügen müſſen. Ad 2. Weun ein Unter: 
uehmen als zur Expropriotion durch dos vorerwähnte ja 
erlojfende Defep anerkannt it, fo gebört das weitere Vers 
fohren, nämlid die Deitimmung der Entſcheidung und bie 
Ermilfion des Eigentbüwers, zue Tompetenz der Civil Ges 
rüchte, Dei der Unprdnang des gerichtiiiben Derfsbreng, 
find bauptſächlich dtei Punfte ſeſtzuſtellen, a) Sahnelligkeit 
des Verſabhtens, damit Der Eigenthümer nicht durch euen 
weitlaͤufigen Prozeß die Expropriotion aufpeite; by Nie 
mand dorf gezwungen werben, fein Eigenthum obue vor— 
gängige Eatſchädigung abzutreten; c) dem Eigenthüwer 
find zur Ausmittelung der Entſchädſgung, gleich wie bei 
jeder andern Klogſoche, ade Beweismittel, alſo namentlich 
Zeugen, Urkunden, Ungenichein, Sachverſtäudige, Geſtänd« 
niß, Eid, vorzubepolten. Das nach dieſen Grundfägen ents 
worfene Geſeh enthält 24 Poragrepben. Die geishgebende 
Verſommlung bat wegen dieſes wichtigen Gegenſtandes eine 
Tommilion, beftepend aus fieben Mitgliedern, gewählt. — 
Bu den Münchener Eonferenzen wird der gebeime Dber: 
finanzratb Bierfot, wie man bört, als Bevollmäͤdtigter 
des Großherzogthums Heilen reifen; ob eig eigenet Bevol ⸗ 
mãchtigter biefiger Stadt, und wer in diefein Falle nad 
Münden geht, iſt nicht befannt; doch glaubt man, doß 
diefe Milfion dem Senator Banfa werde Übertragen werden, 
Ro uf Dy 


Bapern. _ 
Münden, 1. Jull. 
Schluß der im k. Regierungsblott Neo. 23 enthaltenen 
Umtliden Notizen, 5 

Seine Mojefät der König haben allergnädigſt 
zu genebimigen gerupt, daß die Pfarrei Obertruboch, Pauds 
Gerichts Pottenflein im Obermainkreife, von dem Deren 
Ergbiibofe zu Bamberg dem Kaplan Sebaftian Fiedler 
zu Windheim; und die Pfarrei Woldkirchen, Landgerichts 
Molfjtein im Unterdonaufreife, von dem Bifchofe in Paſſau 
dem Wollfahrts » Prieftechaus « Direktor Joſ. Ulbrecht zu 
Altötting verliehen werde. 

Be, Maj. der König haben folgende Fatholifche 
Diorreien und Benefizien allergnäbigft zu verleihen gerubt: 
die Pfarcei Großinzenmoos, dem Benefizlaten Joſ. Truns 
kenpolz in Tanffirchen; die Pfarrei Landensterg, bem 
Pfarrer Zofepp Siuger zu Buch; die hiedurch ſich eröff⸗ 
nende Pfarrei Buch dem Pfarrvikar Unt. Mez in Wieder: 
geltingz; die Pfarrei Ingenried dem Pfarrer 3. Horftner 


zu Eresried; die Pfarrei Bidingen dem Pfarrer Ottmar, 


Hohmwind in Ingenried; die Pfarrei Eresried dem Kaps 
lanei » Benefizioten Georg Lindermoie in Lauingen; das 
Euratbenefizium zu Obermittelöbach dem Kaplau Leopold 
Walchner in Weichering; die Pfarreifucatie Yu dem 
Koplon Mathias Schuiter zu Dirlewang; die Pfarrei 
Kreumbab dem Pfarrer ©. Nuffer in Münfterhoufen; die 
Pfarrei Herrnsdorf dem Kaplan Johann Schlegler in 
Burgebrach; die Pfarrei Genderkingen dem Stadtkaplan 
Konr. Sinner in Dinkelsbühl; die Pfarrei Hobenzell dem 
Schloßkaplan Thaddã Mabler in Kronburg; die Pfarrei 
in der Ramſau dem Pfarter Joſ. Weber in Bud; bie 
Pfarrei Heuftceu dem Pfarrer Job. Kolb in Trappſtadt. 

Se. Mojeftät der König haben die proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Emesbeim, Defonats Weiffenburg im Rezat: 
Preife, dem bisherigen erflen Pfarrer zu Merkendorf, Des 
Fanats Windsbach, Ludw. Epr, Fried. Döhlemannz und 
die proteitontifhe Pfarrſtelle zu Büchenbach, Dekangats 
Schwabach im Rezetkreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu 
Klofteer Sulz, Defonats Feuchtwangen, 9. Ernft Klein 
dienft, ollergnädigft zu verleihen gerupt. 


Das königl. Regierungsblatt Pro, 24 enthält eine Pal. 
ollerhöchſte Verordnung, die Einrichtung ber Schulen für 
Bader betreffend (melde wie fpäter liefern werden), dann 
folgende Bekanntmachung, die 5te Verloofung der 4 pCt. 
mobilifirten Stootsfchuld betr. : Die gemäß Bekanntmachung 
vom 15. d. (Regier,:Di. ©. 369) heute vorgenommene 
3te Berloofung der 4 pCt. mobilifirten Staatsſchuld wird 
mit dem Auhauge zue Öffentliben Kenntniß gebracht, daß 
die Rückzahlung der perloosten Obligationen am 1. Novems 
ber I. Is. mit dem bis babin verfollenen Zinsratum baor 


geleifter werde, infoferne der Inhaber der Obligation es 


nit vorzieben folte, diejelbe in eine neue zu 34 pEt. ver: 
zinsliche mobilifirte Staatsſchuld-Obligatlon auf Namen 
oder au porteur umfcreiben zu laſſen. Don obigem für 


Av, 3 
v. Outner. 
Kögl, Secretär, 

Verzeichniß ber gehobenen 15 Serien und der barin 
enthaltenen Nummern: 1. Serle V au porteur Nummer 
801-1000; 2. Serie XXI au porteur 42014400 ; 
3. Serie XXIII au porteur 44014600; 4. Serie XXVI 
auf Namen 5001—5085; au porteur 5084—5193 ; auf 
Namen 5194—5200; 5. Serie XXXVI au porteur 7001 
bis 7200; 6. Serie LI au portear 10,001— 10,100; auf 
Nomen 10,101 —10,2005 7. Serie LIX au porteur 
11,601— 11,800; 8. ©erie LXXIIT au porteur 14,401 
bis 14,600 5 9. Serie CVI au porteur 21,001— 21,200; 
10. Serie CLIV au porteur 30,601—30,800 ; 11. Serie 
CCH au porteur 40,201 —40,400 ; 12." ©erie CCXLIV 
auf Nomen 48,601 —48,660 ; au porteur 48,661 — 48,800 ; 
15. Serie CCLVIII au porteur 50,401—50,600; 14te 
Serie CCLVI an porteur 51,201—51,360; auf Namen 
51,564 — 51,400; 15. Serie CCLXXIN ouf Nanıen 
54,401 — 54,600, Unmerkung. Die bier aufgeführten 
Nummern find die Nummern des Haupt: oder Commifjionds 
Cataſters, welche auf den Obligationen mit rother Tinte 
bezeichnet find. 


(Regensburg, 28. Juni.) Die olferhödften Here 
ſchaften gerubten gejtern bei der hohen fürilich Thurn uud 
Taxis ſchen Kamilie zu Donsuftauf das Mittaggmapl zu 
nehmen, befibtigten den Walhalla- Bau und die Schloß: 
ruine mit der fie umgebenden, gerade jebt im berrlichiten 
Flor flehenden, engliichen Barten:Unlage und kehrten Abends 
nah 9 Uhr noch Regensburg zurück, wo Ullerböchitdieiele 
den von der bacrenden Volksmaſſe mit entbuftaftifhem Ju—⸗ 
bel begrüßt wurden. Heute Nachmittags 2 Uhr verließen 
Ihte Königlihen Majeſtäten fommt Gefolge unfere Stadt, 

(Augsburg, 30. Jun.) Diefen Vormittag 4 auf 9 Uhr 
trofen Se, Maj. unſer allergnädigſter König bier ein, und 
gerubten in der k. Nefidenz Ihr Ubfteigquartier zu nehmen, 
allwo AUllerböchiidiefelben von den Perfonen, welche die ers 
ſten Ehargen höchſten und hohen Civil: und Militärftellen 
befleiden, empfangen wurden. " Nachher begaben Sich Se. 
Mojekät in Begleitung des Heren Minijters des Junern, 
Bürften von Wollerſtein Durbl., welche gleichfolls in uns 
ferer Stadt eingetroffen waren, nach der Benediftiners 
Abtei zu St. Stephan, in die Pönigl. Kanonengleßerei und 
Boprerei, fodann in das neue Gebäude der polntechnifchen 
und Gewerboſchule, in welchem auch zugleih die Gemälde: 
Gallerie ſich befindet, und fepten bierauf um halb 2 Ubr 
die Reife nach Brüdenau fort. Yu ollen Straßen, dur 
welde Seine Mojeftät fuhren, wurden Allerhöchſtdleſelben 
von den zahlreich verfammelten Einwohnern jubelnd ent 
pfangen und Jedermonn ferute fi) über das gefunde Aus— 
feben des geliebten Monarchen. — Ge, Bonigl, Hoheit der 
Kronprinz von Würtemderg werden morgen in Augsburg 
eriwartet. . 
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Nerfonıcfeeäten; Ani enri n.tther 
, * Juni 
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8877 Perfonen. Einnahme 1157fl.33 Pr. 


Auswärtige Todesfälle. 
(Speper, 25. Juni.) Geſtern Abend flarb bapier 
— bei der Rpeinfreis-Regierung, Hr. Dr. 
eicht. 





Courſe der Staatspapiere. 

(Umfterdam, 25. Juni.) 24 pEt.: 56,5; 5 30t.: 
10255 Kansb.: 2445; Sond, 44 plt.: 98; 35 pEt.: 
—; Ardoins: 44; Paffive: 153; Dif.: ——; Uusgeft. 
franz. — ; engl. —. 

_ ABranffurt a. M., 28. Jun.) 5 pEt. öſterreichiſche 
Diet, G. 104%, 4 pCt. Met. ©. 99 + 3 pCt. G. 753; 
Bfaft. ©. 1662; Integer. ©. 5513; Spanifche Altlivſchuld 
5 pCt. ©, 424; Paffivibuld P. 134. 

(Augsburg, 30. Juni.) Dbligat. a4 pCt.: Br. 
10145, ©. 1005; Promeifen auf Bauf: Aktien Stück per 
Ugio Br. 40, G. —, Kaiſ. Kgl. Defterreichifhe. Noth: 
ſchild⸗ Loofe prompt Br. ; ©. 218; Part.» Oblig. 
a4 pCt. Br. 145 ©. 1424; Lotterie⸗Anlehen von 1834 
prompt Be. 115, ©. —; Met. a5 pCt. pr. Br. 10435 
©. 1044; detto à 4 pCt. prompt Br. 1004, ©. 997; detto 
A 3 pCt. Dr. 7 I * 253; betto 2 Mt. Br. — —⸗9 G. 
——; Bank-⸗ Aktien prpt. Div, I, Sem. Br. 1388; ©, 
1386; betto 1 Mt. Br. —; G. ——. 

(Münden, 30. Juni.) DObligat, a 4 pCt. Dr. —— 
G. 1013. detto a 3} pCt. prompt. Promejjen auf baye, 
rifche Dppotheken: und Wedzjel:Bant-Aktien prompt. Br.» 
— ©. 39; ult. d. Agio dr. ——, ©. —. Kaiſerl. fönigl, 
Deflerr. Metalliques à 5pCt. Br. 1055 ©. ——; de.” 
2 Mt. Br. —; G. —; detto a4 pCt. Br. 1004; ©, 
100; betto E. Mt. Br. ——, ©. —; betto a 3 pEt. 
prompt Br. 76, ©. 75%; detto 2 Mt. Dr. — ; ©, 
—; KRotbfhild:foofe pr. Br. — ; G. ——; Partials 
Dblig. a 4 pCt, Br. ——; G. —— ; Lotterie s Anleihen 
von 1834 pr. Br. ——; ©. 115; 1 Mt. Br. ——; ©. 
—; B.illet. Div, 1.©. prompt Br. 13885 ©. 13874; 
2 Mt. Br. 1369, ©. 1367. 

BVerantwortlicer Redalteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Breitog den 1. Jul. Johannes Buttenberg, 
Originolſchauſpiel von Ep, Bird: Pfeifer. 





Sonntag ben 3. Zul. Staberl in Floribus, 
Poſſe mit Geſang. 


Koͤnigl. Hoftheater⸗Intendanz. 


Bekanntmachungen. 


2974. Donau » Dampf : Schifffahrt. 

Die koͤnigliche Regierung des Regenkreifes, Kammer des 
Innern, bat mit höchſtem Erlaß vom 20. praes. 21. curr, » 
dem unterfertigten Ausfhuß die erfolgte allerhödhfte Genehmi⸗ 
gung der Gefelichafts » Statuten eröffnet, und gleichzeitig die 
von Seiner Eönigliden Majeftät unterm 16. laufenden 
Monats ollerpöhft eigenhändig gefertigte Privileglums Urkunde 
herabgeſchloſſen. 

Das Privilegium iſt auf die Dauer von 40 Jahren, für 
deſſen Ausführung aber ein erweiterter Termin von 4 Jahren 
gewährt worden, 

Die Statuten haben nur einige wenige, das Jntereſſe der 
Geſellſchaft durchaus nicht alterirende, Mopdifitationen erfahren. 

Wir beeilen uns, den Herren Aktionärs bievon vorläufige 
Nachricht auf dem Wege der Oeffentlichkelt gu geben, 

Die Mittheilung der Stotuten ſelbſt wird erfolgen, ſobalb 
der Druck derſelben vollendet ſeyn wird. 

Regensburg, den 22. Juni 1836. 
Der Uusfhuß 
der banerifch = würtembergifchen privifegirten 
Donaus Dampffchifffabrts » Gefellfchaft. 


2964: 50) Bekanntmachung. 

Auf miederholtes Andeingen der Erböintereffenten bes Anz 
ton Aſchbacher, bürgerl. Handelsmann in Münden, merden 
die beiden Häufer Neo. 903/20 In der Sendlingergaffe und 
Nro. 872/11 am Eingelfpielergäfchen, der Brand: Affeeuranz 
um 3000 fl. einverleibt, gefhägt auf 8000 und 7000 fl., mit 
5 pGt. 200 fl. Gmiggeld und 650 fl. HopothekeKapltal bela⸗ 
flet, eriteres drei, legteres vier Stock hoch, mit gemeinfchaftlis 
dem Hofraum und Waſſer verfehen, am 

27. Juli d. J. 
Vormittags von 9—ı12 Uhr 
im Gerichtsfocale an den Meiftbietenden vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Intereſſenten verkauft werden. 
Raufsluftige werden hiebei zu erfcheinen eingeladen. 
Münden dea 20. Juni 4830. 


Röniglihes Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerdenfeld, Direktor, 
Moͤßl. 


* 








2976. Bekanntmachung. 

Machdem ſich für das Anweſen des zu Mosbach verſtorbe— 
nen Bauerd Jakob Dauer im erſten Berfleigerungs: Termin 
Bein annehmbarer Raufslichhaber meldete, fo wird dasfelbe auf 

Greitag den 29. Juli 
von 9-12 Uhr 
dahler der Öffentlichen Verſteigerung ausgeſeht. 

Unter Bezug auf Die dießſeitige Ausſchreldung vom 8. April 
d. 38. (eingerucdt in dem Allgem. Anzeiger vom 4. Mai sub 
Bro. 1257, im die Beilage zum Rreid: Intelligengblatte vom 
s4. Mai aub Nro, 5, In die Mündener politifhe Zeitung 


won 30. Apıfl sub Nro, 2814, und Dem A 
end für Deutfhland vom 1. Mai sub Diro. 
Leufsſi⸗bhaber hiezu el. 
Pleinfeld am 7. Jund 1836. 
Abnigl. Laudgericht 


Wunderer. 


Gausrafer, Coll. 





2065. 26) Betanntmadung. 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigere wird man das 
Anmweien der Barbara und Katharina Ambros, ledigen Berg« 
bäuslerdtödtern son Bodenmais, welches diefelben im Markte 
Degen bejigen, und meldes nt 

a) in einem größtentheils gemauerten Wohnhaus ad 350fl. 
Syägungswerth, und 
b) in einem Gärshen pr. Yon Tagmwerl ad 10 fl. Schaͤ⸗ 
$ungswerth 
bıflapt, am 
Donnerftsg der 21. Jull d. J. 
In der hleſigen Ein. Bandgerichtskanglei Öffentlich verſteigern, 
mau Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen werden, 
Daß der Hinſchlag nah $. 64 des Hppothefengefeges geſchehe, 
und daß die nähern Kaufsbedingniffe am Verjleigerungs: Ters 
mine befannt gemadt werden, 
Sign. den 15, Junl 1856. 
Rönigiiges Randgerigt Regen 
Zeitmann, Landrichter. 





⁊Mi. it2 t Bekanntmachung. 
(Den Ludwigs⸗Donau⸗Main⸗Kanal betreffend.) 


Bon unterfertigter Gommiffien ‚wird Montag dem 11. 
kommenden Monats Juli, Vormittags 9 bis 
32 Uhr, im Amtslocale des FE. Landgerichts Neumarkt bie 
Berfiellung der rdarbeiten eimer 6500 Fuß langen Strede 
des Douan: und Main: Kanals zwiſchen Neumarkt und Mühle 
haufen, im Wege öfıntliber Verfteigerung on den MWenigfe 
mehmenden, nah den Beſtimmungen der allerhöhften Verord⸗ 
sung vom 29. April 1833 und mit Worbrpalt der Genehmi⸗ 
gung in Accord gegeben. 

Die Summe des Koflen-Anfhlags beträgt 18,011 fl. dor, 
und hlenach Die zu ſtellende Gautlon 1860 fl. — Er. E 

Innerhalb Der Ichten 3 Tage vor der Eteigerung koͤnnen 
Die fpesiellen Bedingungen nebſt Plan und Soften: Anfhlag 
auf dem ‚Bureau der koͤnigl. Ranalbau :»Eertion TIL, zu News 
markt eingefehen und mähere Auffhlüffe daruͤber erhult werden. 

Nah erfolgen Genehmigung müſſen die Arbeiten fogleich 
begonnen und bis Gnde November laufenden Jahres vollendet 
werden, 

Neumarkt, den 25. Juni 1836. 
König. Landgericht Könlgl. Kanalb au—⸗ 


Neumarkt. Section II, 
Bülfere, % Landrlchter. M. Hartmann, Bezltko⸗ 
j Ingenieur. 


2. d. J, unterm 26. 1. Mts. eine wiederholte Verſtelgerung 
der Hoſhammerſchmiede in des St, Annas Borflade amgeordnies 
bat, fo mich fplche 


— — — — — — — — — — 
2975. (30) Nachdem die koͤnlgl. Regierung des Ilarkreiſes, 


worin Drei WEHEN, 
Aufihläger, Rentbeamter, 


2977. Bekanntmachung. 

In dem Maxkte Molfrachshaufem iſt eine trockene und 
ſchͤne Wohnung entweder zum Sommer: Aufenthalt oder auch 
für längere Zeit gu vermiethen Es können in 2 Etagen 10 
geräumige, zum Theil gang neu topezirte Zimmer, ober auch 
eine Etage mit beliebigen Räumen besogem merbem, Auch if 
mit dem Haufe eine Waſchkuͤche, lowfendes Quellwaſſer, Stalung 
für 4 Pferde, ein großer Hofraum und ein Öarten verbunden, 

Näpere Aufſchluͤſſe ertpeilt die Expedition. 


2965.) Sonnen Microfeop. 

Der Unterzeichnete findet für nötpig, dem wereprten Pubs 

Tikum hlemit zu empfehlen, i 

den guten Eonnenfhein 
nicht zu verfäumen, wenn fie die erſtaunlichen Wirkungen ded 
SconnenMicrofcop kennen lernen wollen. 

Die fhidtihfte Zeit dafür it von früh 8— 12 Uhr und 
Nachmittag von 1—3 Uhr; es iſt jedoch überhaupt gedfines 
bis 5 Uhr im k. Odeon über zwei Stiegen, 

Eolembier. 











Yu der Prannersfleafe Nro. 22 im 2ten: Stock vorn⸗ 
deraus find 2 ſehr fhöne meublirte Zimmer zu vermiethen. 


Metall-:Schreibfedern 


neuefter Erfindung, vermittelt deren vortpeifpafter Cintichtung 

man nicht nur allein fange, ohne wieder eintunten zu müſſen, 

fortfchreiben Pann, fondern welche auch das Papier nie vers 

unreinigem, indem diefeiben nit mehr Tinte zulaffen, als ers 
forderit if. 

Das Stück von Gold im Ei 2. 24 kr. 

5 ” » Silber nn m + Mr 

* ⸗Stahl ⸗⸗ 


Berner: 


Metall: Doppel-Schreibfedern 


jufammmengefegt von 

a) Bold und Stahl mit ganz filbermen Faſſungen im 
Gtul; b) Gold und Silber c) Silber und Stahl 
mit Faffungen von ſchwarzpolirtein Ebenholz im Etul — (a) 
das Std fl, (bi 1 fl. 36 fr, (Od) ı f. 12 kr. Mu 
aͤchtem Prager Schnell» Tintenpulver im Etul das 
Etüt um 24 fr. mehr. — So aud melde zum Sieben, 
das Stüd zu 24 und ı2 Fr. Dann verfdiedene andere gute 
Sorten das Stüd von Gold 45 fr., Silber 9, 6 und 4 fr; 
Stapf Akr., zum Zeichnen 6 kr.; Metallcompoſition, Argenton 
und Meſſing das Städ zu 4, 3 und 2 Er. Das Dutzend zu 
24, 18, 15, 12 und 9 fr. Bu haben in der Grpedition die⸗ 
fer Zeitung, Fuͤrſtenſeldergaſſe Nro. 6 in Münden, 


—⸗ 36 ® 


.s Ulergnädigftem Privilegium. 


155. 


itifhe Zeitung. 


2, Zuli 1836. 
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Frankreich. 

(Paris, 27. Juni.) Geſtern um 3 Uhr begaben fi 
die Kammer der Pairs und die Kammer der Deputirten 
nach den Tuillerien, um dem Könige und ber Königin ihren 
tiefen Schmerz über das vorgeftrige Eteigniß, und die Ger 
füple ihrer treuen Ürgebenbeit auszudrücken. Ihre Moje: 
fläten empfingen biefelben im Thronſaale, umgeben von dem 
Peinzen und Prinzejjinen des Pal. Daufes, den Miniſteru⸗ 
Stantäfecretären und den in Paris anwefenden Marſchällen 
von Frankreih, Baron Posquier, Präfident der Pairss 
Kammer, richtete bierauf folgende Worte on den König: 
»Sire! Die Gefühle der Paics: Kammer find Ihnen bes 
Fannt, und Sie haben nicht nörhig, um Daran zu glauben, 
daß man Ihnen neue Verfiberungen bierüber Jebe; ollein 
bie PairsKommer von Frankteich würde fib gegen fi 
ſelbſt verfeblen, wenn fie fich nice beeilte, heute um Ihre 
gebeiligte Perfon fi zu drängen. Die göttlide Vorfehung 
bat Sie abermals erholten. Der Dimmel ſchüht Zranks 
eich; der heißefte Dank fen ihm dafür geſagt. Die Ges 
rechtigkelt des Himmels kömmt jener auf Erbe zu HDölfe; 
Diefe wird ihre Pflicht erfüllen; und möchte fie in bem 
ſchrecklichen Verbrechen, das fie zu verfolgen berufen ift, 
vichts anderes zu erkennen hoben, als den blinden Fanatis⸗ 
mus eines einzeln ſtebenden Verbrechers. Ich befcheide 
mic, Sire! wenn die Örfühle fo lebhaft, fo allgemein anf 
geregt find, reichen wenige Worte pin, um biefelben aus: 
zudeücden. Ihr Herz begreift die unferigen; unb Jpre ers 
laucbte , Ihre fo theuere, Ihre geprüfte Gefährtin, dieſe 
ganze edle Familie, von weiger Sie umgeben find, werden 
uns Diefelde Gerechtigkeit mwiederfahren laſſen; fie war 
niemald mebr verdient.“ Der.Rönig erivieberte hierauf: 
»Die Pärdfammer kennt das Dertrauen, welches ih immer 
in die Geſühle gefept babe, von der fie mir fo viele Bes 
meife fowopl binſichtlich meiner Perfon ola meiner Familie 
gegeben bat. Ich danke ibe für bie Gefühle, die fie bei 
einer ſchmerzlichen Gelegenheit heute mir ausgredrückt. 
Wenn der Umfand, der Sie beute um mich verfommelt, 
auch vou fehr beteübender Natur iſt, fo gereicht es mir 
Doch zu großer Beruhigung, Inden Id von Ihnen. aufs 
Dreue die Derfihegung erhalte, daß Sie mid, wie ©ie 
es im der Dergangenbeit gethan, in Vertheldigung unferer 

Gefepe, unferer Sreipeiten, in Befeſtigung und Sicherung 
wuferer Inſtitutlogen unterflügen werden, um der Erwar⸗ 


tung Frankreichs zu entfpreden, welches mir die Bewo⸗ 
Kung berfelben anvertraut hat. Deßhalb, weil e8 mir ger 
lungen, dieſes koſtbare mir onvertraute Gut unverlept zu 
erhalten, bin ich den Kugeln ber Meuchelmörder ausgeſeht; 
deßbalb, weil fie willen, daß man mie dasielbe nur mit 
dem Leben entreißen kann, fehen diejenigen, welche unaufr 
börlib auf den Umſturz der geſellſchaſtlichen Ordnung, ouf 
die Ummälzung des Staates und Eutopa's bedacht find, 
in mir ein uuüberfleiglides Hinderniß für den Erfolg ih» 
zer verbrecheriihben Ubfichten. Ich fehe, meine Herren, 
mit ber Herzlichjten Freude, daß dieſe haſſenswerthen Vers 
ſuche nur dazu dienen, Die Vereinigung feiter zu Enäpfen, 
melde auf eine fo glückliche Weiſe zwiſchen den großen 
Körperihoften des Staates beſteht. Mein Vertrauen auf 
Sie iſt ucbefhränft; gerne wiederhole ich e8 Ihnen, und 
danke Ihnen aufs Neue für die mir ausgedrücten Gefühle.“ 
Gin oft wiederboltes »Es lebe der Könige folgte diefen 
Worten, Herr Dupin, Präfident der Deputirtenfammer, 
wendete fi hierauf an Se. Mojeflät: »Bire! Die Kam 
mer und Das Land find von der tiefjten Eutrüſtung erfäüt; 
aber das öffentliche Bertrauen Ift in Peiner Weiſe er: 
fdüttert, Wir ſehen dieſes Vertrauen, Sire! im 
die Perſon Burrer Mojeftät, die nur deßhalb ſol— 
Ken Prüfungen audgefegt zu ſeyn fdheint, um wor 
ben Augen einer Nation, welche jo ſehr den wah— 
ten Muth liett, jene Großberzigkelt, welche den Künig ber 
Branzofen ouf eine fo fehr bervorleuchtende Weiſe audzeich⸗ 
net, im ihrem lange zu zeigen, Sire, wenn Ihr erbobenes 
Haupt der Zielpunft ber Meucelmdrder wird, fo drängt 
jeder von uns fich heran, um mit feinem Leibe einen Wal 
um Cuere Mojeflät zu bilden. Die Faktieſen greifen in 
dem Sönige das lebende Prinzip der Ordnung und bes 
Briedens on, an welches das Heil des Daterlandes geknüpft 
if. Diefes Prinzip wollen wir vertbeidigen, indem mie 
uns biefee Donajtie, welche von Frankeeih auf den Thron 
erhoben wurde, well es biefelde für würdig bielt, bie 
Zulius Revolution zu befefligen, Immer enger anaufchlleßen. 
®ire, die Feinde der öffentlichen Rube waren beflürzt, als 
fie foben, wie unter der lovalen Regierung Querer Maier 
Räte Alles in Mitte einer ollgemeinen Wohlfahrt, die etwas 
Munderbores an fich trägt, fich befeftigt und Beftond gewinnt! 
Man mußte diefen Fortgang aufzubolten ! Gin Fanotiker faßte 
ben verſluchenewer then Gedanken zu einem neuen Verbrechen 
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allein eine unſichtbare Hand Hat ben Streich abgemendet. Hoffen 
wie, daß eine feite und wachſame Verwaltung die Quelle dier 
fer unpeilvollen Uttentote zu verjtopfen willen wird. Zählen 
Sie Sire au auf die Kammer! Die adıwefenden Depu— 
tirten würden nicht anders fprechen, als die anmefenden; 
ae verwünfchen eines Siunes diefe Freveithaten; fie alle 
begen dos Verlangen, die Rückkehr ähnlicher Derbrechen 
zu befhmwören, Bei den lebpafteiten Schmerzen, in biefen 
Togen der Beſorgniß und des Kummers, welche zumeilen 
den zartfühlendjten und edelmüthigiten Seelen vorbehalten 
find, weiß bie göttliche Vorſehung auch wieder Vergeltunr 
gen zu fpenden. Unſere vorteefilihe Königin wird in ber 
innigen Ergebenhrit eines ganzen Volkes, In der ungebeus 
helten Liebe, die wir zu ihrer Familie begen, diefe Ders 
geltung finden? bald- werden ihr ihre Söhne wieder geges 
ben feyn! Auf ihrem Wege werden ſich ihnen überol die 
Cefüple fund geben, die uns befeelen; fie werden Frank⸗ 
rei unter dem wiederholten Rufe durczieben: »Es lebe 
der Rönig!e Diefee Ruf wurde von ben zahlreich anmes 
fenden Deputirten wiederholt. Der König autwortete: 
»Ich bin über die Gefühle, bie Sie mir Fund geben, zu 
gerührt, old daß Ich es ausdrüden Pönnte; Sie haben mir 
biejelben ſchon bei ähnlichen und fehe ſchmerzlichen Geles 
genbeiten ousgebrüudt. Aber es it mir ein Bebürfuiß, Ip: 
nen zu fagen, wie febr Sie mein Herz durchdringen, wels 
chen Troſt und welches Dertrauen ich dabei empfinde, Ja, 
meine Herren! mit Ihrer Unterftügung, mit Ihrer Beiwirfung 
die fie mir zur Bekämpfung der Partheien leijten, werben 
wir die Rückkehr diefer beflogenswerthen Uttentate vermeis 
den; Die verbrecherifchen Derfuche wärden von geringer 
Bedeutung ſeyn, wenn es ſich blos dabei um meine Perjon 
olein handelte; afein Franfreih Ift es, das man in mir 
ongreift, ıwie Ihr Präfident gefagt Bat; es iſt die geſell⸗ 
fhaftlihe Ordnung, unfere Geſehe find 88... .. (Dier 
wurde Se, Majeftät von langeın Beifall unterbrochen, und 
der Saal hallt wieder von dem Rufe: Es lebe der König!) 
» Sie werben mic beiltehen, Meine Hetru.« — (Ja! Ja! Ale! 
Une! rufen mit unbeſchreiblicher Begeiſterung die Deputirten,) 
»Sie wiſſen, daß ich auf meinem Pojten bleibe, mag auch 
die Befabe ſeyn, welche fie wolle; daß meine Aufopferung 
für Frankreich Peine Grenzen Penat, daß ich immer becelt 
bin, auf dee Brefche unterzugehen, .um das zu vertheldigen, 
was mir Frankreich anvertraut hat, und mas ich ihm ger 
ſchworen habe, zu bewachen. .......« (Der Ruf: »es 
lebe der König!« ertönt aufs neue mit einer Ledhaftigkeit 
und unbejchreiblihen Begeifterung.) — »Ich Bann Ihnen 
nicht genug wiederholen, wie fehe ich von Ihren Gefühlen 
gerührt bin; ich danke Ihnen dafür im Namen ber Königin 
und meiner Familie, te können ſich denken, wie ein jo 
ſchrecklicher Uugenblick fie ergreifen mußte. Als der Schuß 
fiel, faß die Königin in meinem Wagen, mie gegenüber, 
neben meinee Schweſter! Nah einer ſolchen Erſchütterung 
bedurſte die eine wie die andere dee Tröſtungen, mie Sie 
diefelben mir dargebradht haben. Nichts iſt füßer für uns, 
als die Kundgebung folcher Gefühle, wie jene wit welchen 
Sie uns umgeben, Ich bin babei auf das Iehpaftete 
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dem Rufe: »e6 lebe der König«! begieiter. 

— Die Pairskammer Hielt geſtern um 4 Uhr eine öffent« 
lie Sipung, welder ſaͤmmtliche Minifter beimopnten, Der 
Biegelvewaprer legte eine königl, Ordonnanz auf den Tiſch 
der Kammer, worin dieſelde zufammenberufen wird, um 
fd ale Gerichtsbof Über die fofortige Uburtbeilung des 
Attentats vom 25. Juri za comjtituicen. Als die Kammer- 
fid ols Gerichtshof conſtituirt hatte, wurden die Derren 
Martin du Nord, Frank Carraͤ und Pongoulm, melde 
duch die k. Ordonnany old - öffentliche Unfläger ernannt 
ſind, eingeführt. Der General-Profurator ſteute fein Requific 
torlum, und der Gerichtshof erlich ein Dekret, durch wel 
Ges folgende Pairs zu Mitglieder der Unterfuchungs.Eoms« 
miſſion ernannt wurden: Baron Mounier, Grof Simeon, 
der Herzog von Baſſono, Udmiral Jacob, der Präfident 
Boper , der Präfident Felle Faure, Baron Frepille, Herr 
Tripier, Baron Zangiscomi, Moeichail Görarb, Herr 
Barthe und Herr von Ricard. — Der König empfängt 
Deute um 412 Upr den Stad der Legion der National 
Barden des Departements, 





Der Meuhelmörder mimmt in der Conclergerie das 
Bimmer des Fieshi ein; fein Name iſt nicht mehr zwei⸗ 
felpaft. Er wurde von mehreren Perfonen erkannt; nenne 
fh Louis Allbegu, und in feiner Jugend nannte man ipu 
Louiſet. Cr ift 26 Jahre alt, und zu Nimes geboren; 
feine Ueltern, welche man als fehe ehrenhafte Leute bezeich⸗ 
net, haben ein kleines Wirthobaus zu Perpignau; fein Bas 
ter war früper Lobnkutſchet. Obgleich ſehr arm, Hatten 
feine Ueltera dennoch mauches Dpfer gebracht, um ihren 
Kindern wenigſtens einige Erziehung zu geben. Nachdem 
Louifet den Elementsr:Unterricht in einer MWechfel:Unterrichtö« 
Schule genoffen Hatte, wurde er in derfelben einer der 
tbätigften und geſchickteſten Uufſeher und Hatte durch 
diefe Verwendung eine Erwerbs : Duelle gefunden, bis 
ihn die Eonfeription traf, Er wurde Soldat, diente einige 


“ Sabre im 15. feichten Infanterie Regimente, und befleidete 


in demfelben die Charge eines Fouriers, Uber ein Duell, 
dad er mit einem feiner Kaweroden hatte, und eine Wunde, 
die er in demfelben erhielt, machten ihn vom Mititärdienfte 
frei. Er verlieh Fraukreich, man weiß indeß nicht genau, 
in welcher Ubfiht, Er begab fih nad Sponien und brachte 
wie man fagt, einen Theil des vergangenen Jahres in Car 
talomien zu. Seit feiner Rückkehr noch Frankreich Hatte 
man von ihm Feine Spur mehr, Es fcheint, daß Alibean 
feit fanger Zeit das ſcheuderbaſte Vorhaben näprte, das er 
am 25. Juni ausführte; deun er fuchte mit aller Sorgfalt 
ber Aufſicht und den Nachſorſchungen der Polizei zu ent: 
gehen. Seit 6 Monaten änderte er fehr häufig feine Wop« 
nung, und foft iu Feiner ließ er eine Spur von ſich zurück, 
wenn er fie wieder verlief. Bei dem JZuſtructi onsproceſſe 


2 kaweun rrinen andern Mitſchuldigen 
dade, ols die beflsgeneiwerthen Uufreizungen, die ſchon feit 
fo langer Zeit ungeftroft Frankrrich Deumrupigten, die Mel⸗ 
nungen verkehrten und Die Dergen verberkten. Im Dofe 
der Zuillerien mit dem Gedanken an bas Verbrechen an: 
gefommen, unterblelt er fib Anfangs mit einem Narionals 
Gardiflen vor dem Triumpbbogen des Tarroufels, ſprach 
von dem militäriichen Ruhme, äußerte, daß Aramfreich ſehr 
in Derfoll geratben fen und amachte rinen ſatyriſchen Aus⸗ 
fol gegen die Regierang. Uls er hierauf den Wagen vors 
überfahren ſoh, welder den König om Fuße der Treppe 
ermarten wollte, wendete er ſich noch ber Ausgangspforte 
des Pont:Roval, mo mehrere Neugferige beiffommen ſtauden, 
die Ankunft Seiner Mojehät zu erworten. Dier band er 
wieder ein Sefpräh mit einem Notionolgorbliten und barı 
auf mit einem Greiſe aus Algier an, welcher großes Vers 
langen botte, den Könlg zu ſehen. Der Büchſenmocher 
Devisnres, Sergeant der Nativnalgarde,, hatte während 
der Atweſenheit der Dfiigiere, die an der Tofel im Schloſſe 
fpeiöten, dos Commondo, des Poſtens. Der Polen fland 
unter den Woflen und mochte dem Könige die Honceurs, 
ls dee Schuß fiel. Aliteom Hatte fi im Innern des Hos 
Fed om Wingonge der. Uusgangspiorte am linken Pfeiler 
vufgeftelt. Der König, dei dem fi die Königin und Mas 
daıme Adelaide befanden, foß vorwärts im Wagen, maß rr 
ſonſt nicht gewohnt ift, wenn die Königin u. Mod. Adelaide 
deiipın find, Es ift gewiß, daß in dem Uugenblide, mo ber 
Schuß, der auf den König beinahe Ingerader Linie gerichtet wor, 
Fiel, Se, Mof. das Haupt gegen ben linken Wagenichlog hin. 
neigte, um den Poften der Motionolgarde gu grüßen, der 
dos Gewehr präfentirte. Die Kugel, welche Die Richtung 
von unten nad oben nahm, und durch dieſen Schlag ein: 
fiel, Hotte das Tuch des Wagens in der Höhe des Dauptes 
©r. Moj. durddrungen, Das Loch, weldes fie in die im 
Innern des Wagens rings berumlaufenden Borte machte, 
zeigt, daß der Meuchelmörder nur allzugut gezielt hatte, 
Er wurde, ſaſt in dem Augenblide, wo er Feuer gob, 
Durch Hrn, Dopont, Unter: Adjutant im Pallaſte der Auil: 
derlen, einem alten Dffiziere, den im Jahre 1813 Napoleon 
mit eigener Hond beforirte, verhaftet. Alibeau hatte feinen 
Hut auf den Pfeiler gelegt, um richtiger zielen zu können. 
Dr. Dupont bemädtigte fich feiner dadurch, doß er ihn 
dei feinen fongen Haaren packte; diefer Abjutont wurde ſo⸗ 
gleich duch einen Notionalgerdiften vom Poflen und durch 
Hrn. Contat, einem der Kanımerbiener des Königd, unter: 
flüpt. In dem erften UAngenblide haste Alibeou einen 
Schlog bekommen, ber Ihm ein leichtes Nofenbluten verurs 
fochte. Dieb gab Veranlaſſung zu Der onfänglihen Vers 
muthung, deß er fich mit feiner Wofle ſelbſt verwundete, 
oder daß man Ihm einen Bojonnerftih in Die obere Lippe 
gegeben hatte, Hr. General Gourgoud, Flügelodjutont des 
Könige, verhinderte es nur mit vieler Mühe, daß ber Der: 
brecher nicht das Opfer des Unwillens der Umſtehenden marke, 


Sol, ben man bei Ihm fand, iſt ſehe koſlbar und 

! mit Perlmutter eingelegt, Hr. Dupont fagte zu 

f ar dieſer Dolch dazu bejlimmt, denjenigen nieder 
zuftojfen, der Sie verhaften würde, 3. B. für mich!“ 
„Nein, mein Lieutenant«, antwortete Allbeou, »für mid 
ſelber.« Uebrigens zeigt er über fein Verbrechen nicht bie 
mindefte Neue, und wiederholte mehrmals, daß er, wenn 
er frei wire, daslelbe wieder zu begehen verfuchen würde. 


Großbritannien. 


(Bondon, 25. Juni.) Die Gazette von geflern Abend 
enthält einen Befehl, noch welchem dee Hof für den ver: 
florbenen König von Sachſen vom 26. Juni bis jum 17, 
Jull Trauer anzulegen bat, Zuglelch enthält diefelbe die 
Cenennung des Dberitlientenants C. J. Dohle zum Lew 
tenant:Gouperneur dee Infel Orenada, — Dre König und 
die Königin begaben ſich vorgeftern von Windfor nad 
Buspp:- Perf, Sie wurden daſelbſt von der Prinzeſſin Aus 
guita empfongen. — Der ruffihe Botſchafter Fehrte vers 
gongenen Mittwoch in Begleitang des Baron von Moltiz 
von Windfor nad Asburabom⸗Houſe zurück, und batte dann 
bei Sr. Mojeftit eine Ubichieds . Uudienz. Discount Pak 
merfton wor mit Sr, Excellenz ongefonmen, Der Crof 
wollte vorgeftern nach Dover abrelfen, da er fih mad 
Paris begiebt, allein die Poſtpferde wurden wieder abge 
ſagt, wril fein altes Uebel, die Gicht, ihm wieder befallen 
hatte. — Der franzöfifche Borfhafter und Nurri Effendi, 
ber türfifhe Minifter, begleitet von Hrn, Vogorides, ats 
beiteten heute auf dem auswärtigen Amte. — Beute fand 
ouf dem auswärtigen Umte ein Cabinetsrath Statt, dem 
fänmelihe Minifter beiwohnten. — Mon fagt, Hr. Cars 
valho hätte für die portugiefiiche Negierung mit Hrn, J. 
?. Goldsmidt ein Anlehen von 900,000 Pfund Sterling 
zu Stande gebracht. — Der Ehroniche Hehauptet, Seine 
Mojejtät bärte nach der Frelſprechung ded Lord Melbourne 
Ihre Zufthedenheit ousgedrüct, daß der Prozeß auf eine 
folche Weiſe fi geendigt Hätte, 


Schweden. 


(Stodholm, 21. Yunt.) Ihre königl. Hohelten ber 
Kronprinz und die Krpnpringeffin find geftern nach dem £, 
Luſtſchloſſe Tulgarn , der Derzogin von Leudtenberg k. 9. 


entgegen gereist, 
Deutfchland. 

(Bien, 26. Juni) Sc, Mo. der König beider Gis 
silien find geſtern Nectmittags in Begleitung ihres Ohrlms 
des Prinzen von Salerno k. Hob, hier eingetroffen, und 
im Poiferl, Luſtſchloſſe Schönbrunn abgeftiegen. 

(Beipzig, 27. Jun.) Deute Morgen reidte der Herzog 
Guſtav von Medlenturg : Schwerin, von hier, wo Beine 
Hoheit im Hotel de Soxe abgefilegen wor, nach Kiffingen. 
— Be. Excell. der He. Kriegsminifter v. Zezſchwihz reiste 
heute, von einer größeren Reife zurüdkehrend, von hler nach 
Dresden zurüd, 

(Leipzig, 20. Zunl,) Die Eifenbapn-Angelegenpelten 
werden fortiwäprend mit Eiſer betrieben, Zwiſchen Teipzig 


und Wurzen arbeiten fletd 875 Dann, 
mitgerechnet, nebjt dem ned andere 307 ’ 
Stellen der Bahnitrede, und 250 Mat. ui wi ver wine 
Dendrüde in Urcbeit begriffen. Don bot bie Koſten bes 
Unterboues bis Wurzen, falls nicht die Arbeitslöhne ſteigen, 
auf 199,821 Tple, 10 Gr. 1 Pf., die Meile alfo auf 66,600 
Xpir. berechnet, und hofft, die Bahn bis zum Derbile bis 
Borstorf, im Herbſte k. J. bis om die Elbe, und im Derbite 
1839 die ganze Bohn zwiſchen bier und Dresden befahren 
zu Fönnen, wenn nicht dur Glementar@reigniffe oder auf 
ondere Art der Bau der Elbbrücde geflört wird, Wie 
Hoffen, daß durch Ausführung der verſchiedenen projectirten 
Gifenbopnen zur Derbindung mit Schlefien, Böhmen, Dapern, 
Bronffart u. Magdeburg, alfo nad allen Nidhtungen, Sach: 
fen der Mittelpunfe werben wird, von welchem alle wie die 
Rodien vom Centrum ausgeben, und auf der einen Seite 
im Süden an den Donous Main: Kanal bei Bamberg ans 
Enüpfen, fo daß wie alfo mit ganz Süd» Deutichland, 
Deferreih, Ungarn, bee Türkei und mit dem ſchwarzen 
Meere, andererfeitd durch die Bahn nach Norden mit der 
Norbfee in unmittelbare Verbindung treten würden. Die 
Bolgen einer folgen Verbindung wären unberechenbar. 
(Fraͤnk. Merk.) 

(Darmfladt, 27. Juni.) Nachdem der bisherige, 
interimiftifh hier verweilende, k. franzöf, Weichäftsträger, 
Morquis St. Uulaire, vor einigen Wochen noch Wien abı 
gereist war, iſt der zum Gefchäftsträger am großberzogl. 
Hofe vorlängfi ſchon ernannte Hr. Graf de la Nochefouenuld 
munmebe ouf feinem Poiten eingetroffen und bat geſtern 
ſchon die Ehre gehatt, Se. 8. Hop. dem Grofherzoge vor 
geſtellt zu werden, - 

(Breie Stadt Frankfurt) Man vernimmt, bie 
Garnifonen von Bodenheim und Bornheim würden mit 
dem 1. Uuguft nad Mainz zurüdfepren, bis auf bie Ras 
galerie und Urtiderie, welche nah Sachſenbauſen gelegt 
nad um das Doppelte verflärft werben würde Cin ans 
deres Gerücht läßt das gegenmärtige Bataillon Infanterie 
ober nur durch ein omdered ablöfen. Der gänzlibe Verluft 
der Gornifonen wird unijtreitig einem großen Theile der 
Einwohnerfſchaft beider Orte fehr empfindlich ſeyn. 

Bapern. 
Münden, den 2. Juli 1856. 

Sonntag den 3. Juli früb 7 Ube merden &e. Fönigl. 
Hoheit der Kronprinz nad Höchfliprer Beſizung von Schwan: 
geu abreifen. Jin Gefolge Er. könlgl. Hopeit wird ſich 
der k. Minifieriolratb v. Berfs befinden. - 

— Sicherm Vernebmen nach haben Seine Mojellät der 
König die von ber baher. Supotbrfen» und Wechſelbank 
Beontrogte Errichtuug einer MobiliarsFeuernerficherungs: Ans 
flott ollergnädight im Imtereffe des Bandes genehmigt, und 
die deßfalls vorgelegten Statuten deſtätigt. Meben ber 
bereits befiebenden intändiihen Mänchen:Hachener Mobiliars 
Heuer + Berfiheruags « Geſeluſchaft wird ſonach künſtig ein 
zweites Inſtitut diefer Art in Bayern befteben, modurd bei glei» 
ber Garantie für Cotidität den Laudes⸗Untertbanen bin: 


längliche Coacurten; für Mobiliar Verfiherung eröffuet wird. 


vejera op Weigenors um» Ds 
Wagen gefliegen waren, richteten Allerböcftdiefelben for 
gleich on den erfien Heren Bürgermeijter die freundlichen 
Worte: »Ich bin ſehr erfreut, wieder in meimem lieben 
Uugsburg zu ſeyn!« — Be, Mojeität gerubten auch gegen 
den eriten Deren Bürgermeiiter, welcher Ulerhöchſtdieſelben 
bei Defihtigung des Benediftiner » Etiftes, der Ranonem 
Bieherei, der Gemälde-Bollerle und polntechnifhen Schule, 
zu begleiten das Glück batte, oft zu äußern, daß Ale 
böditdiefelben von der Ergebenbeit, Treue und Anpänglicds 
keit der broven Augsburger flets Übergeugt waren, und ia 
der ſchönen, in biflorifber und gewerblicher Beziehung fo 
berühmten Stodt immer gerne verweilten, und daß der 
Sr. tönigl. Majeſtät gemordene freundliche und berzlict ' 
Empfang, melden Allerböchſtſie nicht aus den vielen Vivats 
allein, foudern aus den freundlichen Mienen der Bewohnet 
zu entnebmen gerußten, mit großer freude erfüllt hätten, 
@e. Mojeſtät gerubten auch allerguädigſt zu verfidern, do 
Ullerböchfidiefeiben der treuen —8 Augsburg und ihren 
Kepräfentanten mit königl. Huld und Gnade fletd gewogen 
bleiben werben. Es lebe ber König! 

— Se. Pönigl. Hoheit der Kronprinz von Mürtemberg 
trofen diefen Dormittog Furz vor 11 Uhr unter dem Nameg 
eines Grafen von Ted, in Begleitung des Deren gebeimen 
Pegationsrotbe v. Trembley, Drn. Leibmedifus v. Dardegg 
und Hrn. Dberlieutenant v. Dordrgg , zu Mugdburg ein, 
und gerußten im Goſthof zur goldenen Zraute Ihr Abs 
fteigquartiee zu nehmen. Nach eingenommenem Döjeuner 
h la fourchette feßten Höchſtdieſelben die Neife über Mim 
hen nach dem Babe Iſchel fort. - 

Brrantmortliher Redaltetır 
Minifterialratb Häder. 


win were wre 





Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag den 3. Jul. Staberl in Floribud, 
Poſſe mit Geſang. 
Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. 


— —— — — — — — — — — — — — — 

Die 296te Ziehung zu Nürnberg iſt Donnerſtag den 30. 
uni unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegamgen 
wobei nachſtehende Nummern zum Borfchein kamen: 

69 87 59 23 52 

Die an5te Ziehung wird den 30. Juli und inzwifhen die 
1335te Muͤnchner Ziehung den 12., und bie g5Öts Regensb. 
Blehung den 21. Zuli vor fih gehen. _ 





Bekanntmachungen. 
2973. Betanntmadung. 
Für das eintretende Ziel Michaeli I. 3. wird zur Des 
forgung der Tralterie Gefaäfte für die Geſellſchaft des Froh- 
finnes ein brauchbares Subject aufgenominen. Uameldunges 
biefür wollen fhriftlih an den Ausſchuß ber Geſellſchaft gen 
wacht werden, Münden, den 1. Juli 185% 


® 


Mündener Politiſche zeitung. 


Montag 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 
 Nro.. 156. 


4. Juli 1836. | 





anfreih. — Großbritannien. — Spanien. — Sardinien. — Dänemark. — Grieheniand. (Schreiben aus Athen.) — Niederlande. — Gdmein, 
(Privaticheeiben ) — Drosfchiand. (Berlin. Brivatfchreiben.) Hanneper. Frankfurt.) — Bapern. (München. K. Neglerungstiatt.) Wiriburg. 
Bamberg, Kempren. — Eonrfe ber Btraatöpapiere. — Defanntmachungen. 


r 





; Frankreich. i 


(Paris, 28. Juni.) Vergoangenen Sonntog (26.) 
ſpelsten Ge. Exc. Lord Granville, die Miniftee von Boyetu, 
Dänemort, Sacdfen und Belgien mit dem Könige, der 
Königin, mit Ihren beigiichen Mojeftäiten und ber königl. 
Bamilie. Abends empfing der König ben Admiral Jacob, 
bie Borfchafter von Sardinien, der Türkei und panien, 
die Minifter von Preußen und Württemberg, die Geſchäfts⸗ 
träger ©®r. Heil. des Papſtea, von Merico und den Nies 
berlanden, den Präfreten von Verſoilles, Sir Eidnep Smith 
und andere ausgezeichnete Perfonen, Die Poften der Na— 
tionelgorden und von ber Linie in den Tuilerien murden 
ebenſalus ouf ihre Bitte vor Gbre-Mojefläten gelajjen, und 
der König hielt an fie eine Rede, die eine aßgemeine Rüh— 
rung bervorbrachte. Unter Anderem ſprach der König zu 
ihnen: »Meine theueren Romeraden! Sie werden eben ſo 
viel Dergnügen empfinden, zu bören, ald es mir Freude 
macht, ed ausjufprechen, doß die Zuneigung, melde ich zu 
Ibnen hege, in deut Augenbdlicke ſametzlichen Andenfens 
zur Erhaltung meines Lebeus beigetragen bat; denn als 
ich mich neigte, Sie zu grüßen, kom mein Haupt außer 
dee Linie, welche die ſür nich beſtimmte mörberifche Kugel 
durcbichnitt.a — Deute um 1 Uber empfing der König, uns 

. geben von der königl. Gamille und den Miniftern : Stoatss 
Gecretären, den Marſchall Grofen von Lobau, den General: 
Stobd der Notionalgarden der Seine, die Dffizfore-ber Des 
gionen von Paris und der Dannlinie, eine Deputotion ber 
Notionalgarden von Verfailles, die Orneralftäde der Juva⸗ 
liden und der Militär-Dirifion des Plopes und bie Offiziere 
der Garnifon von Porid. Um 2 Ubr empfing der König 
den Eoffationspof, deu Rechnungshof, ben k. Gerichtöhof, 
den k. Rath des öffentl. Unterrichts, die Municipalität von 
Paris, das proteftantifhe Eonfiftorium, bie Munteipolität 
von Derfailes, die Tribanale der erften Inſtanz und des 
Handels diefer Stadt, und eine große Menge von Ober: 
Offizieren und Beamten, Unter ben Deputotienen bemerkte 
non jene der Urbeiter von Derfailles: „Der König ift der 
Mater der Urbeiter, fogte einer von ibnen im „Augenblide, 
ols er eingefübet wurde, unb do wir Ihn beinahe verloren 
pätten, fo ziemt es fib mohl, doß wir Fommen, um Ibm 
zu zeigen, wie glüdlih wie find, Ihn gerettet zu feben.“ 
— Uli der König, die Königin und die kgl. Bamilie nach 
Neuilly zurücgelehrt waren, degaben fie fich ſogleich in die 


* 


mit einer ungebrueren Menfbenmenge ongefühte Pforr: 
Kirche, mo ein feierlihes Te Deum ftottbatte, um dem 
Himmel für die glüdliche Rettung des Königs zu banken, 
AUbtheilungen der Notionolgarden von Nenilly, von Puteaur 
und von Courbevole hatten ſich freimilig bei biefer religiöfen 
Feierlichkeit eingefunden. Die Grenadier » Compagnie von 
Nenilo und die Eliten; Compagnie des 19. leichten Yufans 
terie » Regiments bildeten im Innern der Kirche Spalier. 
Abends um qUhe wurde dem Könige der Staotsrath durch 
den Siegelbewahrer vorgeſtelt. — Als der König, mie 
oben ermwäbnt, die verfchiebenen Depntationen empfing, hielt 
der Marſchal Grof von Lobau, Drer: Commandont ber 
Nationalgarde, folgende Rede on Seine Mojettät: »Site! 
Mir Fommen, um bei einem febe peinlichen Umſtande Ihnen 
die Huldigung unferer Wünſche für Ihre Erbaltung, und die 
DVerfiberung unferer eben fo aufrichrigen old unbegrängten 
Ergebenpeit dDorzubringen. Die Nationolgarde der Seine wird 
In freubigen Togen, wie in ben Tagen der Berrübniß, 
fi Immer der Norion, des Königed, welchen fi die Mas 
tion gegeben bat, fie wird ſich ihrer früheren Thaten wärs 
dig zeigen, Wir verwünfcdhen den Meuchelmörder, der es 
gewagt, auf Das Leben des Königs, ben das Glück Frank 
reits und erbolten wird, einen Angriff gu unternebmen; 
und wenig würde uns die Exiſtenz bes Mörders befümmern, 
fönnten wir mit unfern Peitern einen Woll bilden, der 
Euere Mojefät bederft. Die Königin und Die Fönigliche 
Bamille mwiffen, mir bob wir fie ſcähen und mie fchr wir 
ihnen zugetbon find; glüdlih würden wir gemefen ſeyn, 
bätten mir weniger betrübende Gründe gebatt, biefe Ders 
fiiherungen zu wiederholen, Es lebe der Königl« — Der 


. König antwortete: »Ich danke Ihnen, ınela lieber Drars 


fon, ih danke der Nationolgarde für Ihre Ergebenbeit 
und Treue, von welcher fie mir beute wieder einen neuen 
meinem Derzen fo woblibuenden Beweis giebt, Ich bin 
innigit gerührt von ben Gefühlen, welche &ie fo chen für 
die Königin und meine Familie Fund gegeben baben, Sie 
Fönnen fib denken und voritellen, wos fie ſowohl sis meine 
Schweſter gelitten bot, als fie fi) in diefem beflagensiwer» 
tben Augendlicke um mic befanden, Der befte Troſt für 
fie kaun Fein onderer als die von Ahnen fo eben ausge 
brüdten Orfühle ſeyn. Cie wiſſen, wie fehr ich mich bes 
eilte, jede Gelegenbeit zu benügen, um bee Natlonelgarde 
zu zeigen, wie bob ich ibre Dienfte und Ipren Eifer, fp 
wie jene ipred würdigen Chefs und des Generatflabes, Dir 
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ibn fo eifrig unterftügt, ſchatze. Der Fortbeſtand der Na⸗ 
tionalgarde, ihre vortreffliche Einrichtung, die von ihr ims 
mer gegebenen ausgezeichneten Beiſplele ſiud zugleich Bi: 
herbeitöbärgen für Frankreich und das befle Mittel, jene 
verbrecherifchen Verfuche, bie Sie fo eben der Berwänfhung 
geweiht, zu vereiteln. Auf dieſe Weiſe merden wir und 
vor alen Leiden bewahren, welde von folidem Eprgeiz 
erfüllte Wahnfinnige auf unfer geliebtes Vaterland verge: 
bens herabzurufen fi bemühen; wir werben dem Vater: 
londe die Erhaltung afer Vortpeile, deren es fich erfreut, 
und jene Woplfaprt verbürgen, welche das Endergebniß ift 
der Uchtnug vor deu Geſetzen unb ber Uufrechterbaltung 
unferer Inftitutionen, diefes Foflbaren Depofitums, welches 
mie Frankreich anvertraut hat, und das ib mit Ihnen bis 
zum Tode vertbeidigen werde. — Ein ſtürmiſcher Beifall 
und der oft wiederholte Ruf »es lebe der König« folgten 
den Worten Sr. Moj. — Der Graf von Portalis, erfter 
Präfident des Eaffationspofes, wendete fih hierauf an den 
König: »Bire! Mit ledpafter Detrübniß fliegen vorgejtern 
die Beamten bes Caffationspofes von ihren Sitzen, wo fie 
fo eben in Ihrem Namen den Bürgern Necht geiprochen 
batten, herab, als fie von einem neuen, das Eojlbare Leben 
Eurer Mojejtät gefährdenden Uttentate hörten, Wer Sire, 
folte nicht von den größten Schmerje durchdrungen fepn, 
wenn er bedenkt, dag noch nicht ein Johr feit dem ver: 
fluchenswerthen Meucelmorden des 28. Julius verfloſſen 
ift, und daß ein blinder und unverfühnlicher Fauatiomus 
fon wieder feine mörderifchen Waffen ergriffen hat! Doc, 
Sire! dienen die haſſeuswerthen Derfuche gegen die Per 
fon Eurer Mojeftät felbit gegen die verkehrte Ubficht der 
fteofbaren Urheber derſelben nur dazu, die Gefühle ber 
Dereprung und dee Dankbarkeit, bie alle guten Frauzoſen 
für fie hegen, zu verſtärken, und die Bande fefter zu fchlins 
gen, welche uns gemeinihoftlih an das Vaterland kuüpfen. 
Wie, ſollte nicht in der Thor jedes Aufzucken des Verbre⸗ 
chens den Bürgern die Erhaltung Ihrer erlauchten Perion 
um fo theurer machen, wenn fi immer klarer berausitellt, 
daß die eingefleichten Feinde unferee gefelfchaftlihen Ord⸗ 
nung vor allem in Euerer Majeſtät das erhaltende Princip 
der conflitutionelen Monarchie angreifen, und daß fie def: 
halb Euere Mojejtät zu morden fhreben, weil Sie uns vor 
ihnen uud ihren verderblichen Doctrinen bewahrt haben ? 
Ulein, Sire! es wird ihnen nicht gelingen, durch den Kö— 
nigsmord das Land in die Anarchie zu jürgen, und durch 
die Unarcbie in die Vernichtung; wir hegen befbalb das 
fefte Vertrauen, Dem erſtarrenden Schreden, welden uns 
das Verbrechen der jüngiten Toge einflößt, gefellt ſich aber, 
duch eine unbeſchreibliche Miſchung, ein mächtiges Gefühl 
von Trof und Freude bei. Nein, Sire! Franfreih wird 
nicht von feinem hoben Nange, den ed unter den Nationen 
einnimmt, berabfteigen. Die göttlihe Vorſehung, welche 
abermals von Ihrer Stirne die mörderifche Kugel abge 
wendet bat, wird ihre Hand nicht von uns abziehen, Sie 
werden das Werk Ihrer MWeispeit fortfepen; die tägliche 
PVerbefferung des Loofes der minder bemittelten Klaſſen 
der Geſellſchaft, eine glei mäßigere Vertpeilung des Un: 


tereichts, dieſes etſten Bebürfniffes der civilifirten Völker, 
werben bazu beitragen, dem politifchen Banatisınus zu ver: 
tilgen. Frankrelich wird fi ſelbſt ſchüßen durch die Ver: 
einigung feiner Bürger und deren Ergebenbeit für die heis 
lige Sache des Tprones, der wahren Breibeit und ber Ge⸗ 
fepe, Möge, Sire, die Uebereinftimmung der Öffentlichen 
Acclamatlonen dem Weiternmfichgreifen eines grauſenerregen ⸗ 
den Wapnfinns Einhalt thun, und in Zukunft dem fühlen: 
den Bergen ihrer serhabenen Lebensgefäprtin, welche in fols 
her Näpe Ihre lehte Gefahr geleben, und deren engelgleiche 
Zugenden oflein fhon deren verbrecheriſchen Arm hätten 
zuruckbalten follen; möge diefe Uebereinflimmung uufere 
Pönigliche Familie and uns alle, die wir Sie mit unferen 
Wünjden und unferer Huldigung umgeben, vor foldhen nur 
allzugrauſamen Prüfungen dewahren!« Der König erwies 
berte: "Mit größtem Vergnögen vernehme ich Ihre für 
die Zufunft Glück verfündenden Worte; fie find der befte 
Troſt bei dem Schinerze, melden mir bie Erneuerung ber 
klagenswerther Uttentate bereitet. Nein, Zranfreich wird, 
wie Sie ſagen, nicht herabjteigen von dein hohen Range, 
welchen es unter den Nationen einnimmt, und biefe haſ⸗ 
fenswerthen Verſuche werden, indem fie dazu beitragen, daß 
der Abſcheu, wel ven fie einflößen von allen Seiten, fi 
Fand giebt, neue Kraft verleihen, fie werden den Anſtren⸗ 
gungen aller guten Franzofen zur Unterdrücdung der ſtraf⸗ 
baren Machinationen derjenigen, welche ohne Unterlaß daran 
arbeiten, das Land in Aufregung, in Verwirrung und 
Schmerz zu flürgen, bie Kraft der Ueberzeugung verleipen. 
Stark duch dad Vertrauen und bie Liebe der Nation werde 
ich fortfapren, zu einem Walle für die öffentlichen Freihel⸗ 
ten zu dienen, die conflitutionelle Monarchie zu vertheidi— 
gen, und Feonfreih den Genuß jener Sicherheit und öfs 
fentlihen Ordnung, melde die Örundlage feiner Größe und 
feiner Wohlfahrt iſt, zu verbürgen. Hoffen wir, doß diefe 
verwänfchensiwerthen Verſuche, bie fo fehe mit der Groß» 
berzigfeit, derem ſich unſere Nation durch alle Jahrhunderte 
gerühmt bat, im Widerfpruche ſtehen, nicht mehr wieder: 
kehren, und daß in unſern Befchichtsbüchern nichts übrig bleibe 
als eine zweifelsopne theuer erBaufte Lehre, welche wenig⸗ 
ſtens dazu dienen wird, die Menſchen über ihre wahren 
Antereffen aufzuklären. Mögen diefe traurigen Beifplele 
in ihrer Quelle jene beflagensiwerthen Docteinen vernichten, 
jene unfeligen Tpeoricen, welche fo viele Köpfe verwirren 
und die Sie fo treffend bezeichnet hoben! Ich danfe mit 
Ihnen der göttlihen Vorſehung für die Erhaltung meines 
Lebens. Es ift ſchon feit langem meinem Baterlande ge; 
weiht, und die Gefahr, der ich fo eben entronnen, wird 
für mich ein neuer Sporn ſeyu, mich ganz feiner Ruhe, 
feiner Ehre, feinee Wohlſahrt zu widmen, Die Königin 
und meine Familie danfen Ihuen mit mir für die fo eden 
ausgefprochenen Geſinnungen.« — Dr. Graf von Portalis: 
»Sire! Es if der geſammte Caffationspof, dee fih um 
Euere Majeſtät verfammelt hat.« Der König erwieberte: 
„Ich bin darüber fehr gerührt, und Ich Air Porta meine 
Derren, für Diefen ueuen Beweis Ihrer treuergebenen Ger 
finnungen,e — Der Minifter des öffentlichen Untereichts 
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wendete fich bann im Mamen des königl. Conſeils, an dem 
König: »Sire! Es war für den Rath des Hffentlichen Uns 
tereichtö ein Bedürfuiß, 
Euerer Mojeſtät felnen Schrecken und feine Beſtürzuug 
über das gegen Eure Majeſtät verſuchte Verbrechen, und 
feinen Dank für den göttliden Schutz, der die Vollendung 
des Verbrechens vereitelte, auszudrücken. Die Rochwelt 
wird erflounen, daß ein fo gütiger Fürſt der Bielpunkt fol: 
cher verbrecheriſcher Wuth ſeyn Ponnte. Könnten mir, 
Sire! durch die Bezeugung unſerer Ergebenheit und unfes 
rer Liebe Sie tröſten! Ganz Fraukteich wird betrübt ſeyn 
ũber die Leiden Ihrer erhabenen Familie, die ſo würdig 
ift eines beiferen Looſes. Sire! wir mwerden ale Kräfte 
aufbieten, Diefed 2906 zu verfüßen und Euerer Majejtät 
und dem Vaterland durch eine gute Erziehung ber Jugend 
eine glücdlichere Zukunft zu bereiten.a Der flönig antwor; 


tete: »Ich danke Innen für die mie ausgebrückten Geſin⸗ 


nungen. Ja, ohne Zweifel, ich ſchmeichle mie mit Ihnen, 
die Erziehung der Jugend werde uns die koſtbaren Mittel 
verſchafſen, die Nückkehe diefer deklagenswerthen Attentate 


zu vermeiden; denn man darf es ſich mit verbeimlichen, _ 


daß bie falſche Richtung, die ſich der jungen Köpfe bemei: 
flert bat, es iſt, welche dirfen unerfättlihen Ebrgeiz bervors 
ruft, fie von nüßlichen Beichäftigungen abıwendet, und Dies 
fen Wuft von Ehimären und Immoealitäten erzeugt, aus 
welchem dann fo viele getäufchte Hoffnungen, fo viel Un: 
glüf, fo viele Verbrechen entfpringen! Ich hoffe, daß In 
Spren Händen ber öffentliche Unterricht immer beſſer wer: 
den wird; ich fehe mit Dergnügen Ihre Bemüpungen für 
Erlangung dieſes Zweckes, und Sie Eönuen auf mic 
rechnen, dab ih Sie dabei unterflügen werden — 
Noch dem Empfange in den Tuißerien vom vergangenen 
Sonntag hielt der König einen Miniiterratp, worin vocs 
züglih die Feler dee Quliusfefte befpeochen worden ſeyn 
fol, In Folge des lehten Vorfalles wird das Programm 
eine Abänderung erleiden. Es fcheint, eine Revue der Na— 
tionolgarden und ber Linie werde dieſes Jahr nicht ſtatt⸗ 
finden , oder es wied der Platz zur Nevue gewechfelt wer: 
Deu, mas dann erit den Tag zuvor befannt gemacht wer—⸗ 
den fol. — Die meiften der fremden Borfihafter und Mis 
nifter in Paris fendeten am Sonntage an ihre refpeftiven 
Hofe Eonriere mit Depeſchen ab, welche fich auf das lepte 
Attentat gegen dos Leben des Königs bezogen. Die Nach: 
richt über biefes ſchreckliche Ereiguig wurde den Departes 
ments durch die Telegrapben mirgetheilt. — Der Pairs: 
Gerichtshof betreibt die Unterſuchuung Aber Das Attentat vom 
25. Juni mit allem Eifer. Die Polizei hot bereits bei den 
Woftenpändfern eine bedeutende Menge verbotener Waffen 
meggenpmmen. Geflern Morgens fanden in Folge eines 
Grlajfes der Polizei: Präfecten mehr als 80 DVerhaftungen 
flott. Der größte Theil derſelben betraf zu gebeinten Ger 
ſeUſchaſten gehörende junge Leute der arbeitenden Klaſſe aus 
dem 5ten und 12ten Arrondiſſement von Paris, — Db: 
fhon der Verbrecher Alibeau große Entichloffenpeit affecı 
tiet, fo war er dennoch vorgejterm einige Augenblicke in 
großer Unruhe, und hatte einen Zieberanfal. Als er die 


bei dieſer traurigen Gelegenpeit, 


- beu om 24, Mai wieder verlaffen. 


Perfonen ſab, welche ihn in feiner Jugend gekannt Hatten, 
kam er Unfangs in Verwirrung ; allein die Selbſtliebe ger 
warn bald wieber die Oberhand, und er nahm fein zuver⸗ 
fichtliches Wefen wie am Tage bes Verbrechens wieder an. 
Zu dem Vefängnife angefommen unterbielt er fich wit 
Leſung mehrerer Uuffchriften, melde Fieschi während feiner 
Belangenfchaft an die Mauern gefrigelt hatte. »Wie doch 
diefeer Menfch ein Vieh geworben it, ſprach er lädelnd;, 
indejfen wird mein und fein Name auf bie Nachwelt kom⸗ 
men; ollein, Sie werden fehen, ich werde mich onderd be: 
nehmen als er; deun dieſer Meuſch war ein großer Schwä⸗ 
der, und bildete fih ein, mit feinen fchwulitigen Worten 
und feinen Bierereien viel auszurichten. Ulibeou drückt 
fih mit Leichtigkeit und ia reiner Sprache aus. Man 
glaubt, die am Kopfe erhaltene Wunde und feine ungere 
gelte, elende Lebeasweiſe habe ihn in dieſen Zujtand von 
Graltation verfept. Er liebte befonders die Freuden des 
Weins und der Tafel, Sein Übles Benehmen machte, daß 
er Immer bald wieder aus feinen Dienften entloffen wurde. 
Dor 2 Monaten opngefähe war er Kellner bei einem Wein: 
händler, Hr. Batifa, Rue Soint: Saupeur Neo. 12.5 er 
war am 27. Februar in Dienft getreten und hatte denfel: 
Bei einer angeitelten 
Nachſuchung fol man im Haufe des Hrn. Batiſa Fekturen 
ähnlich denen, aus welchen der im Wagen des Königs zu: 
rũckgebllebeue Pfeopfen beſtand, gefunden hoben, Das Haus, 
wo Alibesu fi aufpielt, iſt dag Hotel du Pont:des:Xrre,, 
Rue des Marais, deffen Eigenthümer Hr. Froment als ein 
ſedr ehrenhafter Mann, der allem politiſchen Teeiben ftemd, 
dekanut iſt. Alibeau wohnte bei dem erſten in einem ſehr 
Heinen Zimmer im Hinterhauſe. Er ſprach mit Nieman: 
ben , ſelbſt nicht mit dem Eigenthümer des Doufes, ber 
das Erdgeſchoß bewohnt. Immer ging er mit feinem 
Slintenflode aus, und zu Haufe verborg er ihn fehe 
forgfältig binter der Commode, Eines Tages fiel der Stock 
einem Bedienten in die Hände, der fib om Alibeau wens 
dend fagte: »Das ift ein verbotener Ctod; wenn ınan 
ipn bei Ihnen fieht, wird man denſelben fogleich wegneh⸗ 
men.“ — »Bah! erwieberte Klibeon, feinen Stoc ergreifend, 
er gehört zu nichts anderem als zur Dögeljagd.« Während 
er in der Wachtſtube in den Tuilerien bewacht murde, 
founte man eine große Aengftlichkeit trotz feiner erheuchel: 
ten Rupe an ipm bemerken. Man legte ihm die Hand’ 
ouf das Derz und fühlte feinen Puls; Ddiefer ſchlug in einer 
Minute hundertzwölf bis Pundertjwonzigmal, Als man ihm 
bemerkte, baß ber regelmäßige Pulsſchlag nur 70 bis 80 
Schläge zähle in der Minute, antıportete Altbeau: „Mein 
Puls ſchlãgt gewöhnlich 90, und wenn wein Herz unregel: 
mäßiger als gewoͤhnlich ſchlaͤgt, fo Hit dos nicht aus Furcht, 
ſondern blos defhald, well es mi ſchmerzt, daß mein Un: 
ternehmen fehlgefchlagen.« Als man das Wort »Feigeru 
ausfprach, forah er: "Mon iſt nicht feige, wenn man jein 
Leben für das eines anderen Meifchen einfept.na Um Tage 
des Attentats hatte der König, bevor er den Wagen be: 
flieg, um fih nad Nenilig zu begeben, die Gallerie und 
Die Säle des fo eben dem Publikum wieder geöffneten 
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kouvre bie Im die Meinflen Details befichtiget; er mar In 
das Uteliee binatgefliegen, mo bie Abgüſſe gefertiget wers 
ben, und batte Beſehl zu Verfertigung neuer Devifen und 
neuer Ausſcömückungen Im Junern des Pallaſtes gegeben, 
Se. Mojeſtät waren von: dem Herjoge von Choifeul und 
dem Dber Commondanten des Louvre begleitet. Man batte 
auf dem Wege des Königs den in erhabener Urbeit verfers 
tigten Plan des Attentates am Boulevard du Temple, auf 
welchem Alles mit Ker größten Genauigkeit ausgedrückt iſt, 
aufgeſtelt. »Dere von Cboifenl ſagte der König, ſeben 
ie doch diefes Tableau unfers 28. Juli«, und donn bes 
teochtete es der König longe mit einem merkwürdigen Nuss 
drucde von Schrermuth. Fünf Minuten nabber wor on 
den rufen feines Pallaſtes dos Feuer eines neuen Fleschi 
auf idn gerichtet, — Der Marquis Charles de St. Maurice, 
verantwortlicher Derousgeber der „Da France«, wurde ge: 
flern zu Zmonotlichem Geſaͤugniſſe und zu einer Geldbuße 
von 3000 Franken verurtheilt, weil er ſchuldig befunden 
wurde, das Volk zur Mißachtung der efepe, zum Haſſe 
gegen gewiſſe Klaſſen der Geſeuſchaft durc einen bei Ges 
legenbeit des Geſetzes über die Mationalgarden der Seine 
publizieren Uetitel oufgereizt zu haben, — Aus Balenpay 


erfährt mon, daß Hr. von Tollenrond täglich ſchwächer 


werde, und da er fein Ente herannahen ſehe, fey er im 
Degriffe, feine Angelegenheiten zu ordnen, 

(Paris, 29. Yun) Dee Moniteur erklärt, daß ba 
die Stunde ſchon zu weit vorgeräde fen, und er in feiner 
Med. 181 vom heutigen über die von dem Könige ertbeil: 
ten Audienzen und Die babei Sr. Moj. überreichten Adrefr 
fen Beinen ausführlichen Bericht liefern könne. — Der fös 
nig hit fo eben an ale Erzbiſchöſe und Biichöfe von Frank: 
reich bei Gelegenheit des Attentates vom 25. Juni folgen: 
des Schreiben gerichtet: »Here Biſchof! in neues Ute 
tentat bat fo eben wieder meine Tage bedeopt, 
liche Vorſehung Hat mich jedoch erhalten. Mein Douf 
fleigt zu demjenigen empor, der mit feiner ollmäcktigen 
Dond ein eben beſchühte, das einzig und olein dem Glacke 
Benukreichs geweibt if. Ich hege das feſte Derteauen, 
daß dieſer Schuß fortmährend mic zu Hülfe kommen wird, 
un: in meinem Bıterlande den Frieden, die Ehrfurcht wor 
derXicligion, der Ordnung und den Geſetzen auftecht zu er: 
balten, Dein Wine ii, daß um dem Himmel zu danken, 
in allen Kirchen Ihrer Diözefe ein feierliches Te Deum 
gehalten werde. Paris, deu 27. Juni 1636. Ihe gerteigs 
ter Ronis- Philippe. Durch den König: der Siegel— 
bewahren, Minifter der Juſſiz und der Culte. P. Sau 
set, — Die Präfidenten der verfbiedenen Confiftorien 
baben Einladungen erhalten, in ihren Tempeln einen Dand⸗ 
fagungs Gottesdleuſt zu veranjtalten. — Die Paitskammer 
verfommelt ſich heute un 4 Uber. — Der Derfaffer der 
Morfeitloife, Nouget:de + V’Isle iſt zu Epoifs:le Roi In der 
Nacht vom 26. auf den 27. gejlorben, Nouget: de: l’3sle 
iſt im Jehte 1760 geboren; er ſtarb in Urmuth und lebte 
Blos Bon einer mäßigen Penfion, welche Ibn der König 
und die Negierung zufließen ließ. — Das Journal du Hanre 
von geſtern meldet nach einem Briefe aus London, daß der 


Die gött; , 


Iepte amerlkaniſche Minlffer Im Parks, Hr. Livingſton, mit 
Tod abgegangen fey. Die Londoner Blätter vom vergon⸗ 
genen Dienſtog enthalten aber noch nichts Über dleſe Nachs 
richt. — Die in Paris und In der Umgegend der Haupt» 
lade ſich aufhaltenden Dritten werden ſich mächitens in eis 
nee Derfownlung vereinigen, um eine Adreffe an den Kö— 
nig der Aranzofen Über feine glüdtihe Rettung am 25. 
Juni zu entwerfen. Der Tag uud der Ort der Verfommes 
lung ſoll Öffentlid bekannt gemacht werden. — BVerganges 
nen Montag ſpeisten dee delgiſche Minifter, Matſchall Gaͤ— 
rocd, Admital Willaumez, Hr. de Labordere, der Rector, 
der Maire und der Odetſt der Natlonalgarde von Neuilly 
mit dem Könige und der Königin, Ihren befgiihen Majer 
fläten und der k. Familie. Abeuds wurden ber Director des 
Poſtamtes, der Graf de Aigle, der Beat de la Tour: Maubourg 
ber Herzog von Baffano, der färhfifhe Miniſter, der Graf 
von Neuchätel und Herr Walouski von Ihren Majeſtäten 
empfangen. Um 8 Upe empfing der König die Staotd: 
rätpe und arbeitete bierouf mit den Miniſtern ded Krieges, 
bes Öffentlichen Unterrichts und des Innern. Geſtern war 
ren die Minliter des Aeußern und der Yuliz im Cabinete 
des Königs beihäftige. Ge. Moleſtät empfingen auch eine 
Deputation der Stadt Eldeuf. — Der Für von Tadeys 
raud hat an ben Konig ein Glückwünſchungsſchreiben Über 
deſſen wunderbare Rettung gefendet, — Die Herzogin von 
ZTreoifo, Wittwe des Morfhal Mortier ,- der bei dem Hts 
fentste vom 28. Juli v. Js. getödter wurde, eilte bei der 
Machricht des ſchrecklichen Verbrecbens vom 25. Juni for 
gleih nad Paris, um Se. Mojeibit Ipre Glückwünſche 


darzubringen. Die Herzogin wurde vergangenen Montag 


in Neuillh von Ihren Majeftäten empfongen. Es fand 
eine fepe rührende Scene Statt, als die Herzogin Ihren 
Majeitären ihren Schmerz und zugleich ihre Freude Über 


die Rettung des Königs auſsdrückte. — Wenn man dem 


Journal du Commerce Glauben ſchenken dürfte, fo märe 
feit dein Urtentate vom 25. Juni von mehreren Seiten 
febe leopoft in den König gedrungen worden, ſich und feine 
Bamilie mit einer Leibgarde zu umgeben; allein der König 
babe einen folden Vorfchlag geradezu abgelehnt und ers 
Elict, ee bedürfe der Bojonette nicht, und ee tolle eher 
fein Leben der Gefahr ausſezen, als fih einer ſolchen 
©flaverei zu unterziehen. Zugleich fügt mon bei, daß Ges 
neral Utbalin dem Publifum den Einteitt in den Hof der 
Tullerien, namentlich durch Die Pforte, wo Alibeau fein 
fdauderhaftes Derbreden begangen, verboten; fobald aber 
ber König von birfer Verfügung ia Kenntniß gefeßt wurde, 
befahl er, daß alles wieder auf denſelben Fuß, wie früßer, 
gelegt werden fodte, — Bel dem felerlihen Te Deum, 
welches vergangenen Montag (27.) in der Parrfirdhe von 
Neuilly abgehalten wurde, wendeten fib Ufer Augen auf 
den König, ats der Priejter das „Domine salrum fae 
regem‘* ouftiinmte, und mie mit einem Munde begleitete 
die Verſammlung das Gebet für den König. Die Uugen 
der meiſten Anweſenden maren dabei in Thrdnen gebadet. 
Der feierlihe Gottesdienft in der einfachen Siehe eines 
Dorjes, die Unwejenpeit des Königs und feiner Familie, 
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die verſchledenen Depntationen und bie ungebeuere Volks: 
menge, welche fi verfommelt hatte und auch von Außen 
die Kicche umftond , gewährte einen hötbſt Iimpojonten Uur 
dlick. — Der Verbretec Alibeau bezeigt in Feiner Weiſe 
jene Buverficht, wie am Toge feiner Verboftung. Nach 
einer rubigen act ſcheint er jedoch feit geilern Morgens 
wachdenfend und forgenool. Nictsdeftoweniger iht er mit 
vielem ‚Appetit, Man bat die Bewertung gemacht, baß, 
wenn ce fich allein glaubt, eine tiefe Trautigkeit fich feinee 
bemächtiget. Dann kreuzt er die Urme, gebt mit geienfs 
tem Kopfe in feinem Kerker auf und ob, unb ſchelnt ich 
einem peinliten Nachdenken zu überloffen., Das Heinite 
Geraͤuſch ſchreckt ihn ouf und macht ihn unruhig, und er 
geminnt feine anideinende Nupe nicht eher wieder, als bie 
man zu ibm tritt, um Ibm zu frogen. Beine Antworten 
find überbaupt kurz und kalt und loſſen Immer mod vers 
mutben, doß er Beinen Mirichuldigen habe. Dan verfichert, 
deß die Abjsffung des Einleitungsberichtes bereits beeudigt 
fen,“.doß die als Berothungskammer fih gebildete Com: 
miffion denfelben übermorgen anhören werde, und Daß, 
wenn Bein neues dazwiſchenkommendes Erelgniß den Rechts⸗ 
gang bindert, die öffentlichen Verhandlungen in den reiten 
‚acht Tage des Julius beginnen wegden. Seit vorgeitern 
wurden in Kraft der vom dem Deren Pollzeipräfecten und 
dem Jujtewetiondrichter Hra. Zangiocomt erloffenen Befeble 
45—50 vorläufige Derhoftungen vorgenommen, Wir glaus 
ben, fagt dos Zournal des Debats, für den Uugenblicd noch 
die Nomen der verſchledenen Derboftungen verſchweigen 
möüffen; nur Pönnen wir verfickern, doß der größte Theil 
von ihnen ſchon in die verſchledenen politifchen Ereiguiffe 
verwickelt por, melde der Zullusrevolution gefolgt find, 
Wabtſcheinlich wird eine große Uuzabl gleih nah dem 
eriten Vethöre wieoer in Freibelt gefeht werden. Es 
fcheint im der That nicht, daß diele Derbaitungen in einem bie 
reeten Zuſammenbange mit dem Ereiguiffe vom 25. Juni leben. 


— Das om vergongenen Montag mit Alibenu angejlellte - 


Verbör danerte volle 6 Stunden, Die damit beauftragten 
Beamten gaben ſich alle Mühe berauszubringen, od Wibeon 
Mitſchuldige habe; allein der Verbrecher bleibt bei feiner 
Behauptung, daß er ollein es fen, der dasſelbe erdacht und 
auszuführen befhloffen babe. »Der Chef der Verſchwöruug, 
demerkte er, it mein Kopi, und die Thelluchiner on ber: 
ſelben meine Woflen,«a Als ibn Baron Posquier, Präfls 
deut des Poirdgerichtspofes zum Erſteumale befuchte, firgte 
dee Mörder zu ibn: »Ich habe feit den lehten zwei Mo: 
naten immer on &le gedacht, weil ich vorausiepte, daß 
ich in Ihre Hände faßen werde, wenn cd mie nad Doll: 
beingung meiner Thot nidt gelänge, wich ſelbſt iu tödten, 
Uebrigens war der Eatſchluß mic ſelbſt amzubtingen nur 
von dem Uusgange meines Unternehmens und den Folgen 
deefelden abhängig.« Donn flelte er eine Dergleihung 
zwiſchen fid und Fieschi on, wobei er äußerte; »dieochi 
hatte olle Vorkehrungen zu feiner Flucht getroffen, olein 
ich blieb fefh anf meinem Pojten.« — Uedeigens weigert 
er fih, onf irgend eine Frage eine detoiliete Ausfunft zu 
geben. — Der Defager fage: ⸗Geſtern gegen 3 Upe 


Nocmittags bleß es allgemein in dem Umgebungen des 


Yujtispaßaftes und der Gonciergerie, daß Alibeom- jwiſchen 


412 und 1 Ubr, wo er für einige. Mugenblide der Aufıner®, 
ſamkeit ſelaer Wächter zu entgeben wußte, einen UAngeiff 
ouf fein Leden gemacht babe. Man ſchenkt diefem Gerüchte 
oflgemein Glauben. Daoſelbe Journal fügt bei, daß Mons 


‚tag Nachts Über 300 Perfonen zur Vorſorge verpaftet 


worben fepen.« 


Großbritannien. 


(2ondon,.27. Juni.) Die Nachricht von bem Attens 
tote auf das Leben De. Maj. des Königs der Franzoſen 
am 25. d. wurde geſtern um Udet dur eine telegraphi« 
ſche Depefche nach London gebradit. Der »Übroniclen Bes 
merkt biezu, diefe verfluchenswerthe That könne nur die 
Ausgeburt des Wabhnftuns feyn; mas auch die Anficht der 
verjbiedenen politiihen Portheien im Fronktelch fenn möge, 
fo würde doch Feine derſelben ein folches Wertrechen bes 
geben, oder die Derübung deſſelden billigen, Der » tom 
bard« theilt in dieſet Beziehung die Unficht des Chronice, 
und iſt ebenfols wicht geneigt, die Veramoffung diefes Ders 
brechens irgend einer politifhen Parthei zuzufchreiben. Sehr 
trourig jedoch fen es, wenn man erwägt, daß Deinrih IV. 
22 Mal ben Dokkhen der Menchelmörder entgangen unb 
das 23te Mal als ein Opfer des Verbrechens gefallen fen.“ 
Dei dem gegenmärgigen fo febr demoralifirten Zuftande 
Bronfreichd wäre ed nicht unmöglih, Menſchen zu finden, 
die einen Öffentlichen Mord zu begeben für Heroismus ame 
füpen, Der »Sun« bemerkt: Da der Böfewicht, welcher 
es verfuchte, den König Ludwig Philipp zu ermorden, ein 
Wopnfinnigee feon kaun, der Peine Mirfchuldigen bat und 
mit keiner Partbei in Verbiadung flieht, fo glauben wir 
uns, bis nübere Details bekannt find, jedes ütthelts ent 
halten zu müſſen. Wir glauben, zur @hre des ftanzöfifden 
Namens und Ebarokrerd, daß drei Boͤſewichter nicht meht 
gefunden werden Bönnen, melde fib verfbmwören, einen 
olten Dann zu tödten, einen Dater in Mitte feiner ins 
ber zu vernichten, einen Gatten in den Armen feines Wele 
bes zu ermorden. Die Welt müßte einen” arnfeligen 
Begriff von dem Muthe elnes Volles defommen, welches, 
um fib von feinen Königen zu befreien, zu Verrätherelen 
und felgen Meuchelmorden feine Zurladt nähme. — Vers 
gengenen Samſtag fand in Uſplen bouſe eine Berfommlung 
der conſervativen Pair flott, welder über 100 Mitglieder 
beimohnten. Der Gegenflond der Beratbung bezog ſich 
darauf, welchen Weg man binfichtlih der vom Unterbans 
on bie Lords eingebradten Meffoge bezüglich der sriichen 
Corporstionabill, ıwle fie vom Oberbaufe ıwar amendirt wor⸗ 
den, einftlägen ſolte. Der Beſchluß der Verſammlung 
aing Im Algemeinen dahin, Ddof Die Pords Niemals zw 
Errichtung neuer Corporatiönen, »Agitstions » Mormole 
Schulen⸗ (the creation ofnew corporations, of „normal 
schools of agitalion‘‘) in irgend einer Stadt oder in ir 
gend einem Flecken von Irland unter wel’ Immer einem 
Vorwande diefes ſeyn möchte, Ihre Zuſtimmung geben woll⸗ 
ten. Die Derpandiungen im Oberpauje hatten Heute fo 
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eben über diefen wichtigen Punkt begonnen, als ber Courier 


abging. — Da geftern der Jahrestag Sr. Mojeftät Thron—⸗ 


befleigung war, wurden bie Kanonen des Parkes und des 
Towers abgefeuert, und Seine Majeſtäk batten eine zahl: 
reihe Geſellſchaft im Windfor-Eaftle zur Tafel geladen, 


Spanien. 


Am 24. Juni griffen 13 Bataillone Carliften, unter 
Unfüprung des Garcia, mit fünf Kanonen Lorrafoana a. 
Eine Compagnie der Fremdenlegion, welche ein Blockhaus 
vertheibigte , ſah ſich mac) lebhaften -Wiederftande gezmuns 
gen, dasjelbe in die Euft zu fprengen. Der Dice : König, 
welcher aus Pampeluna mit fechs Batoillonen berbeigeeilt 
wor, trieb den Feind bis Burgtain zurück und bradte ihm 
einen Derluft von 400 Todten und Verwundeten bei. Tags 
darauf Schichten fih die Epriflinos an, den Feind zu vers 
folgen. (Monit.) 

(Baponne, 23. Juni.) Dos Hauptquartier des Don 
Carlos ift noch immer in Villafranca; das Hauptquartier 
der Urmee war am 21. in Solinad de Gulpuzeoa, mo 
General Billoreal ale Generäle zu einer Ratheverfommlung 
zufommengerufen hatte. Am 21. d. fam Corbova mit 2 
Gorbebotaillonen, 4 Edcadronen und 1500 Laſt-Moulthieren 


in Vittoria an. — Aus Figneres (Latalonien) meldet 


mon unterm 19.: »Unſere ganze Garnifon ſteht im Be: 
ariffe auszuräcen ; die Carliſten haben zwei Eolounen ges 
ſchlagen, welche fich vereiniget hatten, um fie bei Solut⸗ 
Kire anzugreifen, Die Carllſten Cheſs haben ipre Truppen 
in einem Kreis von 10 Meilen zufammengezogen. Man 
fieht bald wichtigen Ereianiffen entgegen, — Briefe aus 
Madrid melden, daß die Regierung dem General Notten 
beauſtragt habe, bie Ruhe in Garrogoffa um jeden Preis 
herzuftellen. Roten wendete ſich von den Earliften, welche 
Montalbaır belagern und nehm feine Richtung über Albas 
Inte nah Beldite mit einer Eoloune von 4000 Mann Ju— 
fanterie und 200 Pferden, um fich mit der Colonne des 
Norvoez zu vereinigen: man fagt, auch noch eine andere 
Divifion von der Nord: Armee fen gegen Sarragoffa im 
Unzuge. Seit dem 17. Juni iſt mon in Sarragoſſa das 
mit befchäftiget, zwei Redouten zu errichten, um ba: 
ſelbſt Artillerie aufzuftellen; die-elue bei La Teiniotion, 
die andere bei bee Brücke de la Huerva; überall 
Herefcht bie größte Aufregung; man vernimmt überall 
den Ruf: »Lieber flerben, als fich ergeben.« Uebrigend 
leben viele nicht ohne große Beſorgniß für die Zukunft. — 
Um 21. und 22. Juni gingen 20 Dann von ber Fremden: 
Legion zu den Carliften über. 

(Bayonne, 24.Jun.) Vier englifhe Offiziere, welche 
im Dienfte der Königin ſtanden, find auf ihrer Ruͤcklehr in 
ipre Heimoth in diefer Stadt angefommen; es find diefes 
die Derren Darven, D’Brlon, Bacherville und ein Krieges 
Commiffär. Evans beklangt fi febe über die Weichlichkeit 
und die geringe Unterflüpung, die er bei ben fpanlichen 
Truppen findet, was ed ibm unmöglich mache, etwas Ernſt⸗ 
liches zu unternepmen. Bilden die Spanier die Avantgarde, 
fo fliehen fie dei dem erften Schuße der Earliften uud brins 


gen olles in Unordnung, bilden fie den Nachtrab, fo weichen 
fie wieder beim erjien Schuße, und die Engländer ſtehen 
allein. ben fo jtellt Evans dei einem Angriffe die englis 
ſchen Hilfsteuppen an die Spipe, dann die Epanier und 
zuletzt das Bataillon von ber königl. Marine von England, 
Allein diefe Unordnung hat ebenfalls ihre Nachtheile, uud 
die Folge davon ift, daß die Marinebatailone Feine andere 
Beichäftigung haben, old bie Epriftinos zu bewachen. Geld 
mongelt gänzlich bei der Disifion Evans. Diefen Morgen 
follen bie Anglo:Epriftinos Fontarabia zu Woffer angreifen, 
Dan muß bemerken, daß die Schiffe, welche Fontarabia 
angreifen wollen, die feanzöfifchen Gewäſſer paſſiren müſſen, 
um vor die Stadt, welche im Fluſſe Bibafjoo, eine Meile - 
von feiner Mündung, liegt, zu gelangen, und ſich vor der⸗ 
felben aufzuftellen, 

(Elifondo, 22. Jun.) In den lepten 8 Tagen find 
44 Soldaten von der algierifchen Legion zu uns (Carlijten) 
Übergegangen. Sie find entmuthigt und des Dienites für 
die Königin überdrüßig, auch haben fie fein Vertrauen we: 
der zu dem Geueral Bernelle noch zum Baron von Meer. 
Don Mariano Campanp, der eraltirtefte Revolutionär von 
Pampeluna, wo er das Kaffeehaus de Ja Souscription 
befaß, und unter den Urbanos eingereiht war, iſt ebenfalls 
zu und übergegangen und wurde in bas Bataillon ber 
Guias eingereiht. 

(Madrid, 20, Jun.) Das größte Hinderniß für bie 
gegenwärtige Regierung ift der dermolige Geldmangel. Die 
Einnahmen des Schapes fließen entweder nicht, oder unter: 
liegen ſolchen Reductionen, welche fie in ein Mißverhältuiß 
mit den Bedürfniffen der Verwaltung bringen, Es ergibt 
fi) eous den amtlichen Ueberfichten, daß die Steuern, wenn 
fie im ganz Spanien regelmäßig vereisnapımt würden, jäbr 
{ih 1130 bis 1140 Mil. Realen betragen müßten. Nies 


‚mals konnte man von biefen Ginnohmen mehr ald 450 


oder 500 Mid. wirklich erheben. Diefe ungebeuere Differ 

renz ziviichen den veranfhlagten Einnahmen und den wirk· 

lichen Revenüen bes Staates erklärt vollſtändig bie finans 

zielle Verlegenheit, in welcher ſich die Regierung befindet. 
Daͤnemark. 

(Ropenpagen, 24. Juni.) Heute um 4% Uhr find 
Se. Moj. auf dem Dompffchiffe »Kiel« von Ihrer Neife 
nach Jütland im beften Wohlſein hier wieder eingetroffen. 

: Sardinien. 

Ge. Mofeflät ver König von Sardinien haben durch 
zwei Patente vom 17. und 21. Moi d. 5. die Feudalges 
richtöbarfeit auf der Infel Sardinien abgeſchafft. Mit dem 
Tage der Veröffentlichung berfelben, bem 1. Inni, hörte 
die bisherige, ben Sntereffen. des Uderbaues und der Yu: 
duſtrie auf der Inſel fo ſchädliche Gerichtöbarkeit auf; die 
Beamten der Nechtöpflege verbleiben in ihren Eisherigen 
Poften, nue üben fie nunmehr ihre Gewalt im Namen des 


Königs aus, . 
Griechenland. 


(Athen, 5. uni.) "Wir haben geſtern Nachrichten 
aus Ancona über die glücliche Ankunft Sr. Mojeftät des 


1019 


Königs erhalten. Möge Er eben fo wohlbehalten halb wie: 
der auf griechifihem Boden landen! — Die Nachrichten 
aus den Oränzprovinzen find durchaus befriedigend, und «6 
find weder Räuber noch Rebellen mehr in ben früher ber 
uneuhigten Provinzen zu fehen. Der Reit derfelben, ber 
fi) Über die Gränzen flüchtete, treibt nun auf türtifchem 
Boden fein Unmwefen; mon hört jedod, daß die Türken 
nunmehe ernftlich gefonnen find, ihnen das Handwerk zu 
legen. Dagegen hört man mieder von einzelnen Räubereien 
im Peloponnes, die die ſtrengſte Wachſamkeit der bortigen 
Debörden nöthig gemacht haben. Um jenen, melde bei 
den Vorſällen in Afarnanien compromittiet waren und ihre 
Derirruugen bereuen , ©elegenpeit zur Rückkehr zum heis 
mathlichen Heerde zu geben, bat bie Regierung Fürzlich 
eine zweite Umneftie erloffen, die, wie man hört, von vier 
len diefer ungläcklichen Verfüprten benügt wird. — Diefer 
Tage iſt eine k. Verordnung erfchienen, durch welche die 
Forderungen der Neophpten (getauften Türfen), deren Be: 
figangen von ber früheren gelechiſchen Regierung confiscirt 
worden waren, reguliet werden. Das Gefep Über Gewerbs— 
und Häuferiteuer befindet ſich dermalen bei dem Stoatd: 
Rathe zur Beratfung. Das Dotations-Geſetz macht ſehr 
glückliche Fortſchritte. Es haben bereits zahlreiche Anmel⸗ 
dungen aus allen Theilen des Königreiches flottgefunden, 
und fogar in der Maine, von ber man eine rege Theil: 
nahme om diefem Geſetze nicht erwartet hatte, haben fich 
bereit über 200 Bamilien in die Dotationg « Tabellen. eins 
ſchteiben laffen. Das Dotations » Gefchäft felbit wird in 
Kurzem feinen Unfong mepmen. Dos Hypotheken-Geſetz, 
über deffen Entwurf man ſehr günftige Ueußerungen hört, 
it noch immer nicht publiziert worden. Die Beratung 
des Civil» Gefepbuches fhreitet vorwärts, und auch das 
Militäe » Gefepbuch befindet fich feit Tängerer Zeit in den 
Händen einer Prüfungs:-Commiffion, die übrigens weder mit 
der Form noch mit dem Inhalte deſſelben einveritanden 
- fenn fol. Es heißt, die Commiffion werde auf die Nicht: 
Annahme des ganzen ©efepes, und die Vorlage eines mehr 
foffematifhen und der beftependen Geſehgebung mehr con 
formen Gntwurfes antragen. Der vorhandene iſt aus ber 
juriſtiſchen Section des Kriegsminifteriums hervorgegangen. 
— Mom fpricyt von der baldigen Errichtung einer Univer: 
fität. Das Bedürfniß derfelben ift nunmehr in der That 
höchſt dringend geworden, wenn man anders bie verſchie⸗ 
denen Stellen der Adminiftration nad und nach mit tüch: 
tigen jungen Männern, die eine genügende Dorbildung ge 
noffen haben, befegen mil. Auch ſcheint die Ausführung 
nicht mit fehe großen Schwierigkeiten und Opfern verbuns 
deu zu ſeyn, menn man nicht gerade ben vielgliedrigen 
Organiemus einer deutſchen Univerfität zu runde legen 
mil. Es gibt in allen Zweigen dee Adminiſtretion einige 
Männer von Kenntniffen und Talent, die ſich gerne dazu 
verfiehen werden, Borlefungen über irgend einen Zweig 
dee Wiſſenſchaft zu holten, Auch erwarten mir in Burzer 
Zeit Hrn. Ufopins von Corfu, wit deifen Ankunft boffent: 
ũch ein regered wiffenfhaftlihes Leben eriwachen wird.« 


Niederlande. 

(Uus dem Haag, 27. Juni.) Der Prinz von Dra 
nien wird mit feinen beiden Söhnen Anfangs Juli in hier 
figer Nefidenz aus London zurückerwartet. 

(Beüffel, 28. Jun.) Yu piefigem Stadthaus wurbe 
Heute zum erſteumal die Verehelihung des Hrn. Uncillon, 
£. preußifchen Minijters des Auswärtigen mit der Marquife 
Flora de Vercuigneul von bier proclamirt, 

Schweiz. 

"Bern, 28. Juni.) »Wie radikal auch das Waadt: 
Land fonft geſtunt iſt, fo finden im ihm bie Eentralifations- 
IJdeen doch wenig Anklang; denn es legt einen viel zu 
geoßen Werth auf feine Cantonals Souverainität und ört« 
lihe Intereffen, old daß ed Hand zu einer Umgeftaltung 
der ſchweizeriſchen Bundesverfoffung im ©inne der Unitarier 
bieten Eönnte, Diefe Gefinnung fpricht ſich am Eutſchieden⸗ 
ften in Lauſanne aus, und es hat daper die neulich, an den 
fchweizerifchen Nationalverein erlaffene Aufforderung, gleich: 
zeitig mit dem eidgenöffifchen Schüßenverein in politiſcher 
Abſicht in diefer Stadt fih zu verfaommeln, unter dem 
größten Theile ihrer Bewohner bie ſtärkſte Mißbilllgung 
gefunden. Als aber die Entdeckang des Planes zur Öffents 
lichen Kenntniß Fam, welchem zufolge während des Schüpen: 
Zeſtes von Louſanne aus ein Schlag gegen die Tagfagung 
und Bundesverfaffung ausgeführt werden folte, wurde mit 
Ungeſtüm von allen Seiten die Forderung laut, daß bie 
Behörden die projefticte Verſammlung des Nationalvereines 
verhindern folle, Der dermalige Präfident diefer politis 
(hen Verbindung, Here Staotsrath Drouey, eingejchüchtert 
durch die Entſchiedenheit feiner Mitbürger und einfehend, 
daß Lauſaune das ungünftigfte Terrain für die Ausführung 
der Plane feiner Geiſtesgenoſſen darbiete, hat fo viel Ber: 
jtand gezeigt, um die von ihm ausgefchriebene Derfamm: 
lung wieder Öffentlich abzufogen. Unter folhen Umftänden 
Fann man fi daher der Hoffnung überlaffen, daß auch das 
diegjährige eidgenöſſiſche Frelſchleßen Feine politifche Nidhs 
tung annehmen und vollfommen ruhig ablaufen werde, -— 
Seit einiger Zeit ift der bekannte Gutzwiller aus Lieftall 
wieder bier in dee Ubficht, mit dem franzöſiſchen Gefandten 
die zwiſchen feinem Canton und Frankreich obmaltenden 
Zwiſtigkeiten zu befeitigen. Wie bier in wohlunterrichteten 
Kreiſen verfichert wird, iſt zwiſchen beiden Theilen endlich 
eine Verftändigung zu Stande gefommen und zwar auf 
folgende Bofis Hin: Bafellandfchaft verpflichtet ſich, die Ge: 
brüder Wahl von Müblhauſen angemeffen zu entſchädigen 
und entipricht Überdieß dem geftellten Begehren Franfreichs, 
die ouf ihrem Gebiete dermalen noch ſich aufpaltenden po: 
litiſchen Flüchtlinge auszuſchaffen, im Falle diefelben nicht 
mit gebörigen Pnpieren verfehen find. Da wohl kein 
Flüchtling dieſe befipt, fo wird, vorausſichtlich dem ermwähn: 
ten Vertrage gemäß, aud Peiner derfelben auf landſchaft⸗ 
lihem Boden länger verweilen Pönnen. Wegen der Nach— 
barfchaft feiner Gränzen müßte Zranfreich weſentlich daran 
liegen, die nie raftenden Feinde der Drdnung von benfelben 
gu entfernen.« 
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— Der Reglerumgd: Kath bat, um ben zu befürchtenden 


‚ . Bolgen von Heimorblofigkeit vorzubeugen, folgende wichtige 


Verocdaung zrlaffen: 1) daß ollen fremden Handwerks 
Oefellen , denen von. ihren Regierungen dos Wandern In 
die Schweiz und in den Canton Bern insbeiondere unter: 


fagt it, der Gintritt in den Canton Bern nicht geſtattet 


werden fol, wenn fie nicht befondere ſpecielle Grloubniß 
ibrer Regierungen dazu vorweifen können; 2) alle fremden 
fi noch dermolen im Canton Bern aufbaltenden Donbs 
werksgeſellen, die fib im oben erwähnten Jule befinden, 
foilen Sängitens bis den 1. Dftbr, db. 9, den Canton vers 
koffen, wenn fie nicht während der Zeit fid mit einer fol 
Shen Grloubniß Irgitimiren Fönnen, 2 


Deutfchland, 

(Berlin, 23. Juni.) Ihre Mojeflät die Königin der 
Nliederlande wird Berlin in den eriten Tagen bes Juli wies 
Ser verloffen, und im Begleitung Ihrer Tochter, der Prins 
geifin Albrecht, mue auf Furze Zeit in den Haag zurück⸗ 
Tebren, fodann wird fih die ganze königliche Familie noch 
dem Luftfchloffe Loo begeben. — 9. k. Hoh. die Herzogin 
von Cumberland iſt von Ihrer Krankheit wieder, gänzlid 
dergeſtellt ufd hat geftern Ihre erfle Spozierfahrt gemacht. 

. (OBerlin, 27. Yunl,) Be. Moj. haben den Otas 
tuten der hier auf Artlen gebildeten Lebens + Verfiherungss 
Geſellſchaft unterm 11. d. M. die allerböchſte Sanction, 
und der Geſellſchaft felbft ein Privilegium anf 15 Jahre 
zu erthellen gerubt. Zuglelch fcheint man bie Abſicht zu 
Haben, eine Öffentliche Renten. Unflalt, unter ipre Derwaltung 
zu fielen. 


{dannover, 28. Juni.) Nachdem. Ar deßhalb ers 


gongenen Untrog bie Allgemeine Ständeverfjommlung des 
Königreibe die Forterhebung der bisherigen Steuern für 
das Kebnungs: Jahr vom 1. Zuli 1856 bis dahin 1837 


bewilllget hat, fo find Diefe Steuern unterın 28. d. Mts. 


von dem ®, Finanzıninifterium ausgefchriebeu worden. + 

(Hannover, 29. Juni.) Die feit einiger Zeit mit 
der großheczoglich Dldenburglihen Regierung gepflogenen 
Unterhandlungen find, wie wir erfahren, nunmehr fo weit 
gedieben, daß die über dem Beitritt des Großberzogtbume 
Dldenturg zu dem Dannoverlich : Draunfhmweigiihen Zcl- 
und Steuer⸗ Verdande getroffenen Verabredungen den jept 
verfammelten Ständen bed Königreiche unverzüglich werten 
mitgerhellt werden. j 

(Breonffurt, 30. Juni.) Ge, Ducchl. der reglerende 
Herzog von Naſſau iſt bier angefommen und im Gaſthous 
zum engliiten Hof obgefliegen. Ferner find ongefonmen: 
©e. k. Hoh. Prinz Adalbert von Preußen; Lord William 
Auffel, k. grohdt. Gefandte am k. preuß. Hofe, 


Bapern. 
Münden, den 4. Jull 1856. 
Das k. Regierungsblatt Nro, 24 enthält folgende " 
Amtliche Notizen. 
©e. Moheſtät der König haben allergnädigſt ge. 
tuht, den bei ber k. General-Adminiſtration der Poſten an: 


geſtellten RechnungsCommiſſar Heine. Thoma zum prooif. 
Pojverwolter in Kipingen ; auf das in Erledigung gefoms 
mene Forſteevler Deiiendofen im Fprſfante Münden den 
Hofjäger Ladw. Eihbeim zu proßifor. Revlerſörſter und 
Revierjäger, und bem bisher, Regierungs: und: Fiscalrath 
bei der Reggso.-Finauzkammer des Iſarkreiſes, FIrz. Kon. 
Sigrip, in prooif, Eigenfdoft zum Rron + Anwalt u er 
nennen; den gegenwärtigen Solinen Iufpeftor zu I“ uns 
flein, Ufeed Weishoupt, in gleicher Eigenſchaft nach 
Berchtesgaden zu verſehen, als Salinen Inſpettor zu Tranns 
flein den bisher. prooif. Salinen-Inſpektor zu Orb, Karl 
Aug. Bertele, in provif, Gigenfchafe zu berufen; zum 
Solinen » Inf; “or in Drb ebenfalls in provif, Eigenſchaſt 
den bisher. provil. Sudſakror zu Rofenheim, Adolph Dobs 
linger, zu beförbern, und Die Stelle eines Sudfaktors in 
Rofenheim dem Berg: und Balinens-Praftifonten und der 
moligen Hüttenamts Berweſer gu Schüttendobel, Mor Wet: 
ter, edenfolls im provlior. Eigenſchaft zu verleihen; ben 
Mentdeomten in Köpting, Maximil. Flemiſch, provfior. 
zum gebeimen Secretie beim Dtaatsminifterium der Fi— 
monzen zu ernennen, und die in Erledigung gekommene 
Rechnungstommijlärs: Stelle bei’ ber Reggs. : Binanzkommer 
des Regenfreifes dem Raths-AUeceſſiſten Job. Bapt. von 
Walther in proviforifher Eigenſchaft zu verleihen, A 
Se. Maj. der König baden folgende Fatbolife 
Pfarreien oNergnäpigit zu verleihen gerupt: Die Pfarrei _ 
Feldafing dem dermal, Verweſer derfelben, Joſ. Dayen: 


“ berger, in definitiveer Eigenſchaft; die Pfarrei in ber 
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Innftode zu Paſſau dem Pf. Mid. Fuchs in der Aijſtadt 
daſelbſt, dann die Pf. Medendeim dem Pf Joſ. Haben 
mepl zu Zußgöndeim, und die Pf. Fußgönbeim dem Pf. 
Joſ. Mopendeder in Medendeim; die Pf. Walkertd« 
bofen dem Vikae Mord. Dinger! in Tengling; die Pi. 
Utting dem bisher. Vikar derſelben, Frz. Xav. Lechner; 
die Pf. Feldbheim dem disher. Verweſer derſelben; Prieſter 
©eb. Krauzfelder, nunmebe in definitiver Eigenſchaft; 
die Pf. Mindelottheim dem Expoſitus Ant, Schweizer 
in Riedlingen; die Pf. Böhen dem Btadtpfore: Caplan Euſt. 
Moper bei St. Georgen in Augsburg; die Pf. Aenſteln 
dem Religionsleprer am Gpmmofium zu Würzburg, Priefter 
Mid. Müller, und die Pf. Effeld dem Pfarrer und 


Diſttikts: Ochulinſpettor Joh. Bopt. Lochner in Rötblein, 


Auch haben Se. Majetät allergnädigſt zu genehmigen 
gerußt, doß die Pfarrei Ebersfeld, non dem Deren Ery 
Bilhofe in Bamberg, dem Pfarrer Leonb. Urtenbadher 
in Drofendorf verlieben werde, — Ferner haben Se. Mai. 


‚ber König die protejtantifche Pfarritelle zu Altheim dem 


bisherigen Pfarrer zu Seudendorf, Sigm. Heine, Nürm 
berger, olergnädigit zu verleihen gerubt, und Sich be 
wogen gefunden, von ben dur den Magiſtrat der Stadt 
Nördlingen im Einverftändniie mit den Gemeiadebenod« 
mädtigten für die 2te proteſt. Pfarrſtelle daſelbſt praſen⸗ 


tirten Geiſtlichen dem bisher. Ztem proteſtont. Pfarrer in 


Nördlingen, Juſt. Friedt. Günther, die Iandesfürfliche 
Beftätigung allergnädigft zu ertheilen. 


Außerordentliche Beilage zur Münchener politifchen Zeitung Nro. 150, 





Se. Majeftät der König baben an die Stelle des 
verlebten Heren Fürſten Fugger von Babenhoufen den 
erblihen Reihsrath Herrn Grafen Johann Nep. Friedrich 
Fugger von Kicchberg In den Landrath des Ober: Douou: 
Kreifes allergnädigft zu berufen gerupt. ' 

© eg. Maj. der König haben dem k. mwürttembergis 
ſchen Finanzrath Houber das Ritterkreuz Allerhöchſt⸗ 
Ibres Elvilverbienft: Ordens der baperifchen Arone zu vers 
leihen gerupt. 

Se, Mai. ber König Haben zu genehmigen gerubt, 
deß der General: Zoladminiftrations Rath v. Deup bas 
ihm von Er, Moi. dem Könige von Württemberg ver: 
liepene Ritterkreuz des Ordens der württembergifchen Krone 
oramehimen und tragen dürfe. 


Se. Mai. der König Haben Sich bewogen ge 
funden, dem Alumnus im Cierial. Seminär zu Paſſan, 
Ldudwig Grafen von Spaur aus Tyrol, das Indigenat des 
Königreichs ollergnädigjt zu verleihen. 

Se. Maj. der König Haben allergnädigit zu geneh⸗ 
wigen gerußt, daß die bisher dem 2. Bandgerichte Klingen: 
berg im U.⸗M.⸗Kr. zugetbeilte Gemeinde Röttbach dem 
k. Eondgerihte Homburg im Markte Heidenſeld, deſſelben 
Kreifes, einverleidt werde. 

Se. Maj. der König baben dem Job, Ad. Ran 
jenberger, Bürger zu Poppenbeim, ein Gewerbsptivile⸗ 
gium auf Berfertigung haltbar gefärbter Solenhofer Marmors 
Schiefer zu Dachbedeckungen für den Zeitraum von zwölf 
Jahren zu ertbellen gerubt, 

Don dem Derrfchaftsgericht Dettingen im Rezatkreiſe 
rourde die Einziehung des dem Henle Defterreicher aus 
Dettingen unterm 7. Febr. 18537 verliehenen und unterm 
16. Bebr. 1832 ausgefchhriebenen adtjährigen Grmerbs: 
Privilegiums auf beffen eigenthämlides Verfahren zur 
Sicherung von roher und werarbeiteter Rauchwaare gegen 
den Mottenfroß, ausgeiprocen. — Bon ber k. Regierung 
Des Untermalnfreifes, 8. d. J., wurde die Cinziebung bes 
dem 9.3. Schwarz, Oekonomen aus Almenrod in Heilen, 
unterm 13. Dryember 1831 verllebknen fünfiährigen Ges 
werbs +» Privilegiums auf deifen Erfindung eines Dampf, 
Deftilie: und Rektifitotions:Apporates deſchloſſen. 


Nachſtehendes ift die in Niro. 24 des Regierungsblattes 
entholtene und in Nro, 154 unferes Blattes erwähnte k. 
allerhoͤchſte Verordnung, die Eintichtung der Schulen für 
Baber betr. 

Ludwig 
von Bottes Gnaden König von Bänern, Pfalz. 
geaf bei Rhein, Herzog von Bapern, Frauken 
und in Schwaben ıc. ı. 

Mir haben die Vorſchriſten Über die Bildung des nie 
deren ärztlichen Perfonald einer Reviſton untergeben lajfen, 
und finden Uns nach Dernehmung ber Kreisregierungen, 
Kammern des Zunsen , der Kreis: Medicinal: Kasihäffe und 
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des Dber-Medieinat: Ausſchuſſes bewogen, biemit zu verord⸗ 
nen, wie folgt: J. Die Unterrihte: Anftalten für dos nie 
dere ärztliche Perfonal in Landohut und Bamberg deſteben 
Fünftig als »Schulen für Bader.« Sie bleiben, wie bis: 
ber, den Regierungen der Kreife ihres Olßes untergeords 
net, durch welche die Unteäge über Aufnahme, Prüfung, 
Difpenfationen und Entloſſung der Schüler, fo mir über 
andere Ungelegenbeiten der Schulen an das Staarsmints 
ſterium des Innern gelangen, Die Eröffnung der Schu— 
len bat om 1. November 1336 Stott zu finden. Die von 
benfelben approbirten Individuen erbolten die Benennung 
»Badera II. Bedingungen der Aufnahme on den Schu— 
len find: 1) ein Alter, nicht unter 18 und nicht über 28 
Jahre, und Pörperliche Fählgkeit für den Beruf eines Das 
ders; 2) vorausgegangene dreijährige Lehr⸗ und wenigftens 
einjährige Dienflzeit bei einem Landarzte, Ehiruegen oder. 
einem in einer folhen Schule gebildeten Bader; 3) Zeuge 
niffe der Lehr und Dienſtherren, dann der Orts, Polizeie 
Behörden Über gute Aufführung während ber Lehr: und 
Dienftzeit; 4) die Erftehung einer Dorprüfung an der 
Schule durch abzulegende Proben: a) guter Zaflungsfraft 
und praktiſchen Geſchickes; b) der Fertigkeit, einen einfachen 
ſchriſtlichen Auffap über einen Gegenſtand ihrer bisherigen 
Beihäftigung In der Form einer Anzeige oder Beſchreibung 
zu machen; c) der anatomifhen Kenntniß der Rnocben ber 
Btiedmoffen; d) der Fertigkeit, in mehreren Heineren, bei 
Ausübung der niederen Chirutgie häufig vorkommenden 
Dperotionen. Die Anmeldung für die Nufnahme bat acht 
Zage vor dem Beginne des Winterfemeiterd bei dein DBors 
ſtonde der Schule zu geſchehen. Den im ymeiten Jahre 
fervirenden, am Sitze einer Schule befindlichen Baderge⸗ 
fellen ift zwar der Beſuch der Schale geftattet, jedoch ohne 
Anfprud auf Anrechnung als Schulaufenthalt. Den bereits 
opprobirten Schülern iſt ebenfalls erlaubt, dem Uuterrichte 
on der Schule nochmals beizuwohnen. Ul. Zur Lehre 
als Bader bei Bandärzten, Chirurgen und Den von ber 
Schule approbirten Badern dürfen Eünftig von ben Por 
Hzei: Behörden nur ſolche Individuen zugelaffen merben, 
welche Zeugniſſe a) der Diftrites: Schul : Infpeftion über 
völlige Fertigkeit im Leſen, Schreiben und Rechnen der 5 
Spezies, b) bes Gerichtsarztes über ſonſtige Touglichkeit 
zu dem Berufe eines Baders, beigebracht haben. Von den 
Lehr s und Dienftberren foden die Lehrlinge und Geſellen 
bie entfprechende Vorbereitung zum Unterrichte auf den 
Schulen für Bader erhalten. IV, Der Unterricht om den 
Saulen begreift einige Thelle der Anatomie und Phofio: 
logie, die niedere Ebirurgie, die gerichtlichen Beiden : Defl: 
nungen, bie geſemmte Geburtöhälfe, die Kronfenpilege, und 
die Anleitung zu augenblicklicher Hülie in Rorbfällen bei Krank: 
beiten bis zu Derbeicufung eines Arztes. Cr wicd in einem 
Feprfurfe von vier Semeſtern unenrgeldlih ertheilt, nach 
näberer Beillimmung der Schulordnung, welche auch bie 
Doriheiften über die Prüfungen und die Schuldiſeiplin 
enthält. V. Schüler, welche die kateinifden Schulen mit 


’ 


Erfolg beſucht, und on der Auſtalt bei den Semeſtrol⸗ 
Prüfungen in jedem Semejter in der Anatomie, Chirurgie 
und Geburtébülſe die erite, und in den übrigen Beprgegen: 
ftänden mwenigitens die zweite Note erhalten Haben, können 
zur Fortfegung des Studiums der Epirurgie an den Unis 
verfititen und nah einem, während zweier Semejter mit 
Grfolg fortgefepten Studium ollee chiturgiſchen Begenitände, 
zur Erlangung des chirurgiſchen Magiſtergrades zugeloffen 
werden, VI. Die Befuguiſſe und Verpflichtungen der Bas 
der und Magiſter der Epirurgie werden in befonderen Ju: 


firuftiouen ſeſtgeſetzt, die Öffentlich befannt gemacht werben - 


foden. VII, Die jtets nur unter der Dorousfepung gleich: 
zeitiger Verlelhung einer Barbierd:Conzejlion zuläfige Uns 
teilung von Badern und Magiſtern gebt nach erholter Er— 
ionerung des ©erichtsarztes von der Difteiftd:Polizeibebörde 
ous, und unterliegt der jedesmaligen Beſtätigung der eins 
ſchlägigen Rreisregierung, Kammer des Inueru. VIII. Die 
Ertpeilung von Barbiers⸗Conzeſſionen ſelbſt it fortan duxch 
den Nahmels der Approbation an einer Schule für Bader 
bedingt, und Ansnahmen von diefem Erfoderulife des Fäbig⸗ 
Feits:Derweifes können nur in preoviforifcher Weile, und auch 
in dieſer Urt nur dont ſtatt finden, wenn auf vorgängige 
amtliche Befanntmahung binnen 6 Monaten Fein approbir: 
tee Bader fih um die zu verleipende Barbiers » Eonzeifion 
gemeldet Hat. IX. Die Verorduuug vom 25. Yin. 1823, 
Die Anftolten zue Bildung von Chirurgen betreffend (Res 
gierungsblatt 1825, Seite 107 — 112) li biedurch aufges 
boben. In Unfehung der bereitd approbirteu Landärzte und 
Chirurgen hat es bei den bisherigen Beſtimmungen fein 
Verbleſden. Unſer Staatsminifterium des Janern iſt mit 

Dem Vollzuge gegenwärtiger Verordaung beauftragt, 

Münden den 28. Juni 1836. 
tubwig. 
Zürft von Dettingen: Wallerftein. 
Auf Bönigl. Unerböchften Befehl: 
der General:Sekretär, 
An deſſen Statt: 
der Miniſterlalrath Müllbaur, 





Vortrag, nn 
gehalten bei der ——— der Ludwig⸗Maximilians⸗ 
Univerſitaͤt zu Münden am 25. Juni 1336 


von 
Dr. ©. Er. Wiedemann, d. 3. Rector. 





(Fortfegung.) 

Mad nun ferner die im Laufe diefesIahres an unferer 
Anſtalt vorgegangenen Veränderungen betrifft, welche ben 
zweiten Gegenſtand meines Vortrags bilden, fo wurde bie 
Univerfität durch bie unerwartete Nachricht von dem Ab⸗ 
Leben ihres höchft verdienten Mitgliedes, des Pal. Hofraths 
und Profeffors der Mebiein, Dr. Röfchlaub, in große Be: 
teübniß verfept, die fih auch während der von dem Den, 
Dbermedicinalrathe und Prof. Dr. v. Ringseis in biefer 
Aula im Yuli vorigen Jahres zu feinem Andenken gehalte: 


— — — — — — 
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nen Rede, ſowie in dem unmittelbar darauffolgenden Trauer: 
Gottesdienfte lebhaft ausfprah. Es fen mir erlaubt, von 
der Lebens⸗Geſchiate des Betrauerten Einiges bier in Ers 
Innerung zu bringen, . 


Andreas Röfchlaub, der Sohn eines Tifchlermeifters zu 
Lichtenfels, einem Städtchen im ehemaligen Fürftenthume 
Bamberg, geboren den 24, DEt. 1768 erhielt feinen eriten- - 
Unterricht in der lateinischen Sprache in der Schulanftalt 
feinet Daterorted, betrat dann dm 12. Lebensjahre Has 
Spymnafium zu Bamberg, und abfolvirte diefes nach vier 
Jahren, im Oktober 1784. Nun trat er etendafelbjt im 
den philoſophiſchen Lehrkurs und wurde im 9.1785 Bao- 
eulaureus und 1786 Doctor Artium et Philosophiae. 
Nachdem er hierauf ein Semeſter theologifche Collegieu 
gehört hatte, trat er Im SGommerbalbjapre 1737 zum Stu: 
bium der Mebichn über, und widmete fich demfelben faſt 
achthalb Jahre lang, nämlich bis 1795, wo er im Jumi 
unter dem Präfidbium unſers Geniors der mediciniſchen 
Bafultät, des Herrn Dbermedicinalrathes Dr. Döllinger, 
damals Profefors eben diefer Facultät an der fürftbifchörli: 
hen Univerfität zu Bamberg, das Doctorat der Medicin 
echielt. 


Da in jener Zeit mit der Doctorpromotion noch das 
Recht der freien Praxis verbunden war, fo begann Röfhe - 
laub unmittelbare nach feiner Promovirung in Bamberg 
felbft diefe Praxis, die ihn jedoch nicht an literarifchen Ar: 
beiten hinderte, welche mit großem Beifalle aufgenommen 
wurden, und zur Folge hatten, daß er fhon 1797 als 
Profeffor ertraordinarius und im folgenden Jahre als 
Profeffor ordinarius an der medicinifchen Facultät zu Bam⸗ 
berg angeftellt wurde, Unterdeſſen nahm fein Literarifcher 
Rupın fo ſehr zu, daß er auf verfchiedenen Univerfitäten 
Auträge erhielt, unter denen er im 9.1802 dem Rufe 
nad Landshut ald ordentlicher Profeffor, Facultäts⸗Uſſeſſor 
und Director der medicinifhen Klinik folgte. in befons 
bereö Zeichen des großen Vertrauens feiner Eollegen ec; 
bielt er Hier durch die in den Jahren 1820, 1821 und 
1822 nacheinander auf ihn. gefallene und von Seiner Majes 
ſtãt dem Höchitfeligen Könige Marimilian Joſeph jederzeit 
betätigte Wapl zum Restor ber Budıvigd: Marimiliond-Unis 
verfität, * 

Im 3. 1826 ward er mit diefer nah München ver⸗ 
fept, wo er auch im J. 1850 als Mitglied in den bei 
dem Fönigl. Staatsminifterium des Innern neuerrichteten 
DbermedicinalUusfhuß aufgenoinmen wurde. 

Hier fuhe NRöfchlaub fort, neben feinen Vorleſungen 
nicht nur ale Zweige der Medicin ſchriftlich zu bearbeiten, 
fondeen auch mit Unterfuchungen über das geſammte Ge: 
biet der Philofophie, und insbefondere Über den metaphy— 
ſiſch / ontologiſchen und anthropologifchen Tpeil derſelben fich 
zu befaffen, bis ein immer bebenklicher merdbendes Magen- 
und Lungenleiden ihm fein nicht mehr fernes Lebendende 
anfündigte. Jeptbegann er ruhig und heiter, wie e8 demy 
Epriften ziemt, Anftalten für den Zoll eines möglich baldi- 
gen Todes zu machen, Zu diefen Anjtalten gehörte auch 
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eine anfangs Juni 1855 unternommene Reife nach Ober 
difchingen, und hier — fern von feinem Vaterlande und 
feinen Collegen — entfchlief er, wach empfangenen kirchli⸗ 
chen Tröſtungen, an einer euugenlãhmung, fanjt und rubig 
am 7. Iuli 1835, im 67. Jahre feines Alters, im 50. I. 
"nach erhaltenem Baccalaurente und im 38. feines Lehramts. 

Außer diefer für uns hoͤchſt ſchmerzlichen Veränderung 
gab es im biefem Jahre,im Perfonalftande der Profefjoren 
noch folgende: Durch Aerhöchites Reſceipt vom 1. April 
wurden zwei berjelben, nämlid) Pr. Kaifer in der theolo: 
gifchen und Dr. Wagner in der pbilofophifchen Fakultät, 
von außerorbentlichen zu ordentlichen Profeiforen befördert, 
und durch ein. weiteres allerhödites Refcript vom 21. d. 
M. wurde dem Rathe und auferorbentlichen Proſeſſor Ritz 
ter von Moftei die auf dem Grunde pbnfiicher Unfähigkeit 
zur fernern Verwaltung des Lehramtes nachgeſuchte Ver⸗ 
fegung in den Ruheſtand, unter Bezeigung ber allerhöchiten 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen Dienjtesleiftungen, 
allergnädigft bewilligt, und das bieducch eröffnete Amt 
eines. Pectors der italieniichen Sprache und Literatur an 
der Uuiverfität dem Präfecten bes hiefigen Erziehnugs⸗ 
AYuftituts, Priefter Dogel, mit bem Titel eines Ehrenpros 
fefjors übertragen. 


Das ganze Leprperfonale der Univerfität beſteht in dies 
- fem Augenblide 

a) aus 49 ordentlichen Peofefforen, und zwar 6 in ber 
theologifhen, 7 im ber juridifchen, 6 in ber ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen, 10 in der mediciniſchen und 20 in 
der philoſophiſchen Zacultät; 

b) aus 8 anferordentlichen Profefloren , nämlich ı in 
der theologiihen, 2 In der ſtaatswirthſchaſtlichen 2 
in der mediciniſchen und 3 In ber philoſophiſchen 
Facultat; 
aus 11 Professoribus honorariis und zwat 2 in 

e) der juribifchen, ı in der ſtaatswirthſchaftlichen, 2 in 
der medieinifchen uud 6 in ber ppilofoppifchen Facul⸗ 
rät; endlich 

d) aus 9 Privatbocenten, nämlich 2 in der juribifchen, 
4 in der ſtaatswirthſchaftlichen, 2 in der mebicinis 
ſchen und 4 in der philofoppifchen Zacultät. Somit 
it die Summe ber Lehrenden. in der theologifchen 

> Facultãt 7, in der juribifchen 11, in der flaatswirth- 

ſchaitlichen 10, in ber medieinifchen 16 und in ber 

philoſophiſchen 33; die Sefammtfumme demnach 77. 

Die Zahl der Studierenden an biefiger Hochſchule ift 

— nach den eingereichten Anferiptignstabellen — im beus 

eigen Jahre 1522, nämlih 192 Theologen, 459 Juriſten, 

35 Cameraliften, 112 Forſt⸗ und Bau Eleven, 277 Mebdir 

einer, 73 Pharmaceuten und 374 Phüofoppen. Davon 
find 1456 Inländer und 166 Ausländer, 


Vergleicht man diefe Zahl mit jener der vorangehenden 
9 Jahre, ſeitdem fi. bie Ludwigs · Maximillans: Unverſitãt 
in München befindet; fo ergiebt fich eine große Verminde⸗ 


zung derfelden. Es waren nämlich Univerfitäts-Stubiereude 

dahier im Jahre 1826—27 16225 

im Jahre 1827—28 19465 

. im Jahre 1828—29 1879; 

im Jahre 1829—30 20215 

im Jahre 1850—31 1915; 

im Jahre 1851—32 17095 

in Jahre 1832—353 1867; 

im Jahre 1835 —34 1810; 

im Jahre 1835435 1549 
Vergleicht man aber die Zahl der an unſerer Univer⸗ 
Rtãt Studierenden mit jener der andern Univerfitäten 
Deutichlands, weiche mit der amfrigen in Verbindung ſte⸗ 
Hen, fo iſt Münden bios hintere Berlin zurück; gebt aber 
ollen andern vor, Um dieſen Vergleich durchzuſühren, fol: 
len die nah Anfang des verfloffenen Winter⸗Seweſters 
erſchienenen gedruckten Verzeichniſſe der Univerfitätd : Etu- 
dierenden zu Grunde gelegt werben, Nach denjelben hatte 

damale 


Munchen 1374 Inferibiete, 

Berlin aber 2242 oder, wenn man blos die im: 
matritulirten wechnet, 17735 dagegen 

Vöttingen 004, 

Breslau 805, * 

Bonn 698, 

Heidelberg 510, 

Jena 454, 

Würzburg 433, 

Freiburg 401, 

Gießen 321, 

Marburg 27 

Erlangen 249 (Bon ben Univerfitäten ‘Halle, 
Königsberg und Tübingen find Feine Studen- 
ten; Verzeichniffe eingefendet worben.) 


Zu Dortoren wurden feit dem vorjährigen Stiftungs- 
tage aus allen Facultäten 93 junge Männer promovirt, 
nämlih 6 Theologen, 2 Jüriften, 82 Mebdiciner und 5 
Muoſophen. (Schluß folgt.) 

Philharmoniſcher Verein. 


Das Funftliebende Publifum muß Dra. Carl Schönche, 
dem Gründer des philparmoniihen Vereine, großen ' Dant 
wiffen, daß er viele onsgezeichuete fremde Künfiler,, die 
außerdem unfere Haupt» und Refidenzftadt verloffen hätten, 
ohne von ihrer Kunftfertigkeit Proben abgelegt zu baden, 
zur Mitwirkung bei den Productlonen des Dereins zu ger 
winnen weiß, oder benfelden Gelegenheit verſchafft, für bie 
Leiſtungen ihrer Kunft den gebüprenden Beifall zu erlangen. 
Die geftrige 19. Produetiom lieferte einen meuen Beweis 
von dee Tpättgkeit des Hrn. Sgoͤnche. Der k. daniſche 
Peofeffor und großberzogliche Kopefmeifter Hr. U. Pott 
aus Didenburg, deffen Compofitionen allenthalben als Mei: 
flerwerfe befannt find, errang fih mit feinem Böglinge, 
dem 14jährigen großberzoglich oldendurgifchen Dofkapell: 
mufifus, Dr. Ad, Krollmann, den rauſchendſten Beifall ber 
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Verſawmlung. Das Spiel des Hrn, Port jeigt von der 


Hediegenen, gründlichen Schule, und fein Adegio gleicht : 


einem ſchmelzenden Geſange; des Meifiers Kunſffertigkeit 
ſplegelte ſich wieder In dem Bräjtigen und anmuthigen Spiele 
feines Schülers, der mit Beichtigkeit die ſchwierigſten Pafı 
fagen Überwond, Des Vereinsmitglied, Hr. Wanner, ent; 
wickelte große Gertigkeit; fein Spiel auf dem Planoforte 
iſt deutlich und belebt. Dr. Weinkopf, Dofopernfänger aus 
Mien, iſt im Beige einer fbönen, volltönenden Stimme, 
Sein geſchmackvoller Vortrag erivarb ſich den ungetheilten 
Beifell der Zuhörer. Unfere gefeierte dramatifche Künjkferin 


Mad. Dopn, melde rPollas Athene- ein Gedicht von L. 


Lechner mit weicher, biegfaner,, doch Fraftnofer Etimme 
vorteug, wurde unter dem taufchendften Belfalle gerufen. 
Die pöcfte Zufriedenheit der Derfommlung ſproch ſich über 
bie Leiſtungen der geiirigen Produftion ous.« 
. f u 

(Würzburg, 1. Juli.) Seine Mojeſtät unfer cllers 
anädigfter König. traf beute Vormittoge um 10 Use cuf 
feiner Reife in dos Bad Brüdensu im erfreulichften Wopl: 
feon bier ein, und ficz im koͤnigl. Refidenzfchloffe ab, Die 
Ankunft war auf Abend um 6 Uhr ongefündigt; doch kaum 
wor biefes überrafhende Eintreffen »bekonnt geworben, fo 
30g eine Ebrenwache wit der Fahne und Mufif des Regi— 
ments König Dtto von Griechenland vor demſelden auf, 
und die erjten Beamten des Civil; und Militärftandes ber 
eilten id, Or. Mojeftät die Orgrößung der Stadt darz 
bringen. — Die Ubreife von bier iſt auf Abend um 6 Uhr 
feftgeiept. F 

(Bamberg, 30. Juni.) Dee Chef unferer oberften 
Boubehdrde, Hr, geh. Reth v. Klenze ift geftern Nachts 
bier angrfommmen, um wegen des Kanalbaued, der Nectifir 
eirung des Moines und der Eiſenbahn nach der fägdfifchen 
Grenze Anordnungen ga treffen. Hinfichtlich Der Gifenbopn 
wurde derfelbe fchon mehrere Tage von Special-Commilfä: 
ren ber Fol. ſächſiſchen und berzogl. focbien : altenburgiſchen 
Londesregierungen, den HH. p. Folkenſtein, Kreis:Director 
zu £eipzig, v. Seckendorf, Dice:Präfidenten , und v. Dopfs 
garten, DOberforftimeijter v, Altenburg, dann Bau:Director 
Hauptmann Kunze, bier erwartet, welche inzwiſchen bie 
Nürnberg: Fürther Eiſenbabn befihtigt, mit den Eomite's 
zu Nüenderg nnd Bamberg Rüuͤckſproche genommen haben, 
und mit Hen. v. Klenze, unter Deisiefung des fgl. Kreis: 
Bau + Rathes Krafft und Ingenienrs Panzer jept, nachdem 
das Nivelement der Bahnlinie von Nürnberg und Bom— 
berg, Hof, Plauen nad keipzig auf bayerifcher Geite vol · 
lendet vorliegt, dem Versepmen nach sur Derbeifüprung. 
einer Definitiven Enefheidung über Unlage und Zug der 
gonzen Bahn Conferengen pflegen. Natürlich ſieht man 
diefer mit gefpanntefler Erwartung entgegen, zumal ber 
Bon der Leipzig. Dresdener Bahn ſchon tüglih 1500 Ars 
beiter befchäftigt, und noch In diefem Jahre 2-3 Stunden 


derſelben fabrbor werden, auch für die Leipzig: Mogdebur: 


ger Bohn Vorarbeiten im ange find, uud bie großen 
Dortbeile der Unfnüpfung der ſaͤchſiſchen Bahn an deu 
Ludwig Donau: Main-Kanal bei deſſen Ausmündung zu Bam 


berg auch in Sachſen Inmer deutlicher und als notkmen, 
dige Deringung bes deutſchen Gifendopninftems erkannt 
werden. — An dem Ransle werben, mie man bört, mor⸗ 
sen, am erſten Julius, bie Hrbeiten bei Bamberg, Erlangen, 
Nürnberg, Neumarke, Deilngries, Kellbeim, ibren Anfang 
nehmen, im Auguſt die Arbeiten an Ser größten Ranalpals 
tung oberhalb Neumarkt im Nrichlage von mehr als 
200,000 fl. zum Berſtriche komman; Die Schwierigkeiten 
der Leitung des Kenelbeetes oberhalb Grlongen bei der ſo⸗ 
genannten Windceödle find ebeuſaus bereits gehoben. —_ 
Wegen der Main-Correetion bat fit Hr. Kreis: Bau⸗ Rath 
Schierliuger Hier eingefunden, um die lehten Verfügungen 
von ru. v. Klenze, welder den Buß mit ihm morgen 


‘befahren wird, zu vernehmen, und dann raſch Hand an's 


Werk zu legen, (deänf, Merf.) 


(Kempten, 1. Juli.) Wie Hatten beute eine fürd: 
terſiche Noot. In der Bücergaffe brach nämlid Morgens 
um 3 Uber Feuer aus und in 4 Stunden lagen 11 Häufer 
in Aſche. (Hugsb, Ab. Ztg.) 


Courſe der Staatspapiere. 

(ondon, 27. Juni.) Konſ. 924. 

—— 29. Juni.) 6 pCt. 108 Sr. 30 €.; 5 pCt. 
— Fr. — g. 

(Umſterdam, 28. Juni.) 24 p@t.: 565; 5 pCt: 
102; ansb,: 247; Gpnp. 4} pEt.: 075; 34 per: 
dlyg; Ardolas: 4143; Paſſive: 123; Dif.: —; Uusgeſt. 
franz. 154; engl. —, 

(drankfurt a, M., 28. Juni.) 5 pCt. öſterrelchiſche 
Diet. ©. 1044, 4 pCt. Met. ©. 994. 3 pl. ©. 7545 
Bkakt. ©, 1660; Intege. ©, 555; panifhe Aftiofchuld 
5 pCt. ©. 413; Paffiofhuld P. 127. 

(Augsburg, 2, Juli.) Dbligat, A 4 pcCt.: Br. 
——, ©. 102; Promeifen auf Bank Aktien Stücd per 
Ugio Br. 395,0. — Koif. Kgt. Defterreichifche. Roth: 
ſchilde Loofe prompt Br. ——; ©. 218; Port. : Obfig. 
a4 pCt. Br. 193 ©, ——; LotterierUnlehen von 18354 
prompt Be, 115, G. —; Met.as5 pt. pr. Br. 1044; 
©. 1044; detto A 4 pt. prompt Br, 1004, ©. 995; bdetto 
a3 pCt. Br. 761, ©, 755; detto 2 Mt. Br. ——, ©, 
——; BDanfı Utien prpt. Div. L Sem, Br. 1389; ©, 
1587; detto 1 Mt. Br. — ; ©, . 

Verantworttfier Redakteur 
Minikeriatrarh Härter. 
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Königl. Hof: ‚und National; Theater. 
Dienftag den 5. Juli Hat Feine Vorſtellung Statt, 
Mittwoch den 6, Juli. Zum Erſtenmale; Der Lands 

wirth, Schauſpiel vom Verfaffer von: Lũge und Waprbeit. 
Sreitag den 8. Juli, (Bei beleuchtetem Hanfe): Die 
Stumme von Porticci, geoße Oper von Auber, Hr, 
Wurde vom Staditheater zu Homburg — Maffaniello, ala 
erſte Gaſtrolle. 
Koͤnigl. Hoftheater⸗Intendanz. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Eeiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Dienftag 


Nro. 157. 


5, Suli 1830. 





Großbritannien. Berwerfung der irifhen Munieipal-Torporationsbli ) — Frantrelch. — Spanien 


Sowrden. — Kürfel, — Deutfchiand. 


Bien. Berlin. Darmfadt. Beopeibshafen. Echwerin.) — Eonrfe der Staatspaphete. — Betarurmardurgen. 





Großbritannien. 


(London, 28. Juni.) In ber geftrigen Sitzung des 
Oderbaufes waren die Galerien mit Zufhouern gedrängt 
ongefünt. Die iriſche Municipal: Corporationstil war neuers 
dings zur Berathung on der Tagesordnung. Foſt oe Bänke 
der Lords waren deſeßt. Die Lords Dartinvurp, Brijol, 
Londburſt, Winchelſea, Wharncliffe, Fißgerold, Carnarron, 


Haddington und Steangford reichten eine große Menge von 


titionen zu Gunften der von den Lords zur irlichen 
Drunteipalbil gemachten Amendements ein; Die Lords Dar 
tberton, Melbourne, Quneonnon und ber Derzog von Em 
therland legten Petitionen im entgegengefehten Sinne vor, 
Der Herzog v. Wellington brachte hierauf eine Petition von 
Seiten der Roufleute, Bonklere und anderer Ginmohner 
der Eito zu Gunſten der Amenbements ber Lordo vor, 
worin über die ſoſtematiſchen Angriffe ouf die Unabhängig: 
Peit des Oberbaufes Klage geführt wird. Dee edle Herzog 
äußerte babei, er wundere ſich nicht über bie von ben km 
terzeicdnern on den Tag gelegten Unrube; allein nad dem 
bieberigen Benehmen der Lords«fen er überzeugt, doß bier 
fetben fich durch die Furcht vor einer Gefahr, mit welder 
mon fie dedrohe, zu keinem Schritte zwingen ließen, ber 
nicht von ber Klugheit und einem aufrichtigen Gerechtlg ⸗ 


Peitögefühle geboten wäre. Der Orof von Wicklow faloß 


ſich mit einer äpnlichen Petition por einer Pfarrei ous Dublin 
dem Herzog v. Wellington am. Lord Melbourne reichte dann 
eine gegen bie Antenbements der Lords gerichtete Petition 
von Boruſtaphe ein und erhod fi hierauf, um für bie iriſche 
Municipoibil wie fie von dem Unterbaufe am bie Lords 
wor jurücgefendet worden, zu jprechen. Die Reben, welche 
nun von beiden Seiten gebalten wurden, entwickehten ollen 
Glanz porlomentarifher Gewandtheit und ansgeprichneter 
Zalente, Die Sprecher waren auf Seite ber Miniiter; bie 
Lords Melbourne, Laudadowne, Elonricorde, Grey, Doland, 
und Der Herzog von Richmond. Gegen bie Sin, wie fie 
vom Unterhaus zurücgefendet worden, fpracden : die Loede 
Bondhurf, Ripon, Windelfea, EUendorough, Weftmearh, 
Wparuclifie und der Herzog von Welington. Bur Ubilims 
mung gebracht waren Stimmen, für 123; gegen 220; 
die von dem Unterbans au bie Lords zuräd: 

efenbete iriſche Munleipal:Corporation 

it wurde alfo mit einer Majorität von 97 
Otrimmen verworfen. Lorb Edenborougb ſtelte hier 


auf den Antrag, daß eine Committee follte ernannt werden, 
um bie Gründe anselnonderzufepen, weiche das Dberhaus 
beitimmt hätten, ben Umenbements der Gemeinen zu ber 
genannten Bil die Zufimmung zu verſagen. Die Coms« 
mittee wurde bierouf ernannt, und ſolte um 4 Uhr zufame 
mentreten.. Das Haus vertagte ſich blereuſ. — Im Uns 
terboufe kam nichts von Bedeutung zur Spread. 
— Die Abſſimwmung ber Lords wurde in London durch 
feine Rubeilörung dezeichnet. — Es geht das Gerät, 
Lord Melbourne Habe feine Entloffang ongeboten. m 
Weſtende der Stadt glaubt man ofgemelin, die Miniſter 
würden Sr. Moj. rothen, das Parlament zu vertagen, for 
bald die gewöhnlichen Geſchäſte des Parlamentes erlebiget 
wären. — Deute um 2 Ubr findet ouf dem ouswärtigen 
Umte ein Kobinetsrath ſtatt. — Der Globe meldet, daß 
mon In den Kiechſpielen von St. Pancros, Morpiebone 
und in bem Flecken Binsburn bereitd Ginladungen zu Ber: 
ſammlungen babe ergeben laſſen, um Petitionen für eine 
Reſorm des Dberbouied zu entwerfen. — Die jungen Prin- 
gen, Wilhelm und Alexander, Söhne bes Prinzen von Dras 
nien, find won London abgerrist, um bie Seen von Cumr 
berlond und MWeftmorelond, die tobt Liverpool uud viel; 
leldt and die vorzäglichhlen Städte und Merkwürdigkeiten 
von Woles zu befuchen, 


Frankreich. 

(Paris, 30. Juri.) Dergongenen Dienflog fpelöten 
ber öfterreichifiche Botfcofter, die Minifter von Preußen, 
Sachſen, Belgien nnd Griechenland, ber päpſtliche Legat, 
der Morquis von Saint Aufaire und die Färſten von Schön: 
burg mit bem Könige, Ihren beigifiden Majeſtäten und 
ber köntgl. Familie. Abends arbeitete der König mit dem 
Minidern des Öffentlichen Unterrichts und ber Simanzen. 
Der Herzog von Mortemort, der Grof Ron, Marſchal 
Molitor, der Derzog von Eboifenl, der Secretär der 10% 
koniſchen Gefondefdaft und der Präfident der Deyutirtens 
Kammer murten geftern won dem Rönige, der Königin und 
Idren beigifhen Drojeftäten empfongen, Der farbinikhe 
Minifter Hatte geſtern in Neuilly dei dem Könige Audlenz. 
Der Großkauzter der Ebrenleglon, die Minifter des Danı 
deid, des Öffentlichen Unterridete, der Diarine, der Binanzgen 
und bes Innern waren geflern im Gabinete des Königs bier 
fbäftiget. — Der »Moniteur« von heute Morgen entpält 
wieder mehrere bei Belegenprit des Uitentates vom 25. 


— 
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Juni an den König gerichtete Giückwünſchungs Neben und 
swar jene des Hrn. Barthe, erſten Präfiventen des Rede 
aungsbofes; des Hra, Lepoitevin, im Namen des Pönigl. 
Gerichtshofes von Paris; bed Grafen Ramdutrau, Prüjec 
ten der Seine; des Hrn. Debeliegme, Prafidenten. des 
Teibunels erſter Juſtanz der Seine, und des Siegelbewah⸗ 


rers im Nomen des Staatsrathes. Ude dieſe Reden othmen . 


denfelben Gelſt von Grgebenheit und Freude Üder die Nets 
tung des Könige. Die Antworten Br. Mojeilät drüden 
die Heißefte Liebe zu Fraukreich und den einzigen Wunſch. 
weicher die Seele des Königs belebt, Frankeeic Im Befige 
eines ungeflörten Friedens und ondauernder Wohlfahrt gu 
fehen, aus, Det König Pat bereits von einer großen Ans 


zahl der Propinziolitädte loyale Adrefjen erhalten, worin 


dieſelben ihren Ubfchen gegen das Attentat vom 25. Yunt 
und ouf bie unzweideutigſte Weife ihre Freude über bie 
glüdliche Nettung des Königs, welchen der Himmel auf 
eine fo wunderbare Weiſe erhalten, ausdrücken. Uußer 
den von Nationafgoeden, Municipafrärhen, Gerichtsböfen ır. 
aus den verfbiedenen Departements «ingefommenen Otüd: 
wünfhungs- Adreſſen baden aud dergleichen die Städte 
Sedau, Urcidr fur: Nube, Öueret, Dreup, Umdoiſe, Ebaus 
mont, Thionvide, Dunkerque, Eu, Nesle, Melun, Revers, 
Angers, Cherbourg, Ebälons fur Marne, Meziäres, Havre, 
Ugle u. a, eingefendet. — Durch töniglihe Orbonnang 
vom 25.3uni find die Urrondifements : Rätbe auf den 21. 
Juli für den eriten Theil ihrer Seſſion zuſammenderufen. 
Ipre Sldungen dürfen nicht Über 10 Tage dauern — 
34 Polen wurden neuerdings auf Befehl des Miniſter des 
Innern oud Paris entfernt, und In den ſüdweſtlichen Des 
partements vertheilt, Nicht mehr als zwel derfelben dürs 
fen ein und biefelbe Stadt bewohnen; 6 vber 7 blos har 
ben die Erlaubniß erhalten, ia Paris bleiben zu dürfen, 
weil fie nachgewiefen Haben, daß die Arbeiten, welche fie 
begonnen, nirgends anderswo als in Paris vollendet wer— 
den können. Die Regierung fcheint gute Gründe für diefe 
ſtreugen Moßregeln zu baben. 

— Da der proviſoriſche Sißungsſaal des Pairsgerichts: 
bofes fait gang demolirt it, fo wird das Gericht in dem 
Saale der legislativen Sigungen gehalten werben, welcher, 
wie man weiß, oußer den Organen der Prejje nur eine 
ſehr geringe Anzohl von Zuſchauern foſſen kann. Dur 
Dedonnanz des Präfidenten der Pairskoamer wurden cin 
- Dberofüzier vom Ornie . Corps und der Büchſenmacher Les 
poge beitinmt, die Wirkung der Stodfinte, deren fih 
Alideau bediente, zu unterfuchen, und darliber einen genanen 
Bericht zu erjlatten, Wohrfceinlih ift ed, daß mon vers 
ſachen wird, melde Kraft die ous einer Waffe biefer Urt 
abgeihojlene Kugel babe. Die Regierung bat aritern auf 
telegrapbifhem Wege die Nachticht von ber Verhoftung 
eined gewiſſen Frey, eines Freuſdes Alibeau’s, der ihm im 
Paris im dee Stretze Bourbon: Ditleneuve einige Zeit Hin: 
burch eine Sufluchteitärre gemäbrt hatte, erhalten. Wan fand 
infeiner Wohnung urebrere Briefe, die Ulibeau ou ibn ges 
ſchrieden. Einige Jouraale meldeten, Alibeon fen Eommis 
bei einem gewilfen Batiza, beinpäudler in der Strafe 


Soaint⸗ Sauveur geweſen. Diefe Angabe Hat ihre Mi 
Reit, denn am 12. April d. 3. erfbien er in —* 2* 
ſchaft nor der ſtebenten Kammer der cortectionellen Polizet, 
und dieſes gab deun Weraclaſſung zu einem ganz ber 
fondern Incidenzpaunkt, deifen die »Sozette des Tridanauy« 
vom 43. Apeil Erwaͤhnung bat, Es Handelte ſich um 
eine Klage, die ein junger Engländer. Aubroy, gegen Hru. 
Batiza bezüglich der Erneuerung eines Wechſels angebracht, 
uud wobei er den Alideau, den Commis des Bathja, als 
Beugen Hatte voreufen daffen. Die »Gazette des Tribus 
naux⸗ berichtet Über den Yucidenzpunft, Der ſich hiebel 
ergob, auf nachſtehende Weife: Der Präfident an Alibeau : 
Wien Sie, daß der Wechſel erneuert wurde? Alibeou: 
Id Bonn nichts ſogen. weine Bage geſtattet es mir nicht. 
Der Pröfivent: Sie Haben eidlih verſprochen, die Wahr: 
Heit zu ſprechen. Mibeoun:s Ich will nichts ſagen. Der 
Präfident: Ihre Weigerung fbadet dein Beklagten und 
onen felbit; der Advokat des Königs kanun gegen Sie eins 
ſchrelten. Albeon: Ich weiß, was ih zu tbun Hate; ich 
werde nichts jagen. Auf den Autrog des Advokaten des 
Königs erlich das Tribunal folgenden Alrtheilsfpruh: » Was 
Die Weigerung des Alideau betrifft, gu antworten, fo veruts 
theilt ipn das Tribanol, Diefe Weigerung zinem Nichterſchel⸗ 
ven gleihhaltend, denfelden zu riner Geldbuße von 50 Frk.« 
Diefer von der »Üagette des Tribumamgu ousjugsmeife ges 
gebene Incidenzpunkt nahm eine Halbe Stunde Zeit weg. 
Alibeau benapm fich Dabei mit ſolcher Frechheit, doß ihn , 
der Präfident auffordern mußte, feine Uusdrüde zu mäßls 
gen. Linigen Advoketen, welche ibn zu dewegen fuchten, 
fein Stiuſchweigen zu brechen, ermiederte Alibean Heftig ; 
»Schweigen Die ..., dos geht fie nichts ana — Man Hat 
bereits mebrere Papiere des. Alibeau vorgrfunden, aus denen 
bervorzugeben fibeint, daß der Verbrecher ſoon jeit langer 
Zeit feine politifhen Ideen zu Papiere getradt Habe. Cr 
fpriht darin von einem Plone zur Vervolkommnung bee 
Geſellſchaft, entwirft ein Budget und Handelt von anderen 
unousführbaren Projecten. 

— Geſtern Nachmittagsg um 4 Ube Fam ber obeners 
mähnte Frey in Begleitung eines Polizei Commiffärs von 
Bordeanr und eines Gensbormen iu Paris an, und wurde 
fogleih in die Eonciergerie gebracht. Der Präfident des 
Poirsgerihtähofes und die Miniſter der Juſtiz und des 
Innern degaben fih fogleih zu ibm in das Gefängniß. 

Spanien. 

Man bat Heute Nachrichten aus Mobdridb vom 23. 
Juni erhalten. Dos Königreich Valencia iſt fortwährend 
in der Lage, die Exzeſſe ertragen zu müſſen, denen ſich 
Cabretas furhtdor gewordene Bande überläßt. Es fchelat 
foger, daß fie mach Nieder :Urogon gedrungen ift, wo fie 
jedoch, mie man boffen darf, die Truppen der Königin, 
welde hinlänglich zablreih find, zwingen werden, in ihrem 
Marie innezupalten. — Es feheint zuverläßig, daß Herr 
Uguirre Solarte definitiv des Minifteriom der Finonzen 
ouögefchlogen Habe, und boß er vor der Gröffnung dee 
nähjten Sitzung der Cortes nicht werde erfrgt werben. — 


* 


Mon erinnert ſich wohl nad, daß ein Thell' der Grondeza 
feine Güter ala Garantie für die Staatsſchuld angeboten 
be. Die Mirtel dieſes Anerbirten zu verwirklichen, ſchel⸗ 
ven ber Begenſtand einer neuen Verſommung der Brau— 
den Spaniens in Madrid geweſen zu ſeyn, indeß das Res 
fultat derfelden uoch nicht befonnt geworden. — Die Res 
gierung Hat Orfepl gegeben, die Inhaber von Urkunden dee 
poifiven Schuld, welche feit dem Ichten Monate Februar 
nichts mehr erbolten Hatten, für den Monot März zu ber 
zoblen, {3.de Deb.) Drontiest in dem »J. de Par.“ No 
dem Gefechte am 24. Juni zogen ſich bie Carliiten mit 
350 Derwundeten nach Dlogul zurückz am 265. wurden fie 
Durch drei Dotaldone verflärkt. — Die Epriftinos bleſben 
in Barrofoona und deren Umgebungen ſtehen. Der Dice 
König, Baron v. Meer, wurde burch den General öpeleta 
erfegt. Am 25, nehm Tordova mir zwel Divifionen feine 
Richtung nach Logeone. Am 27. machten die Corliften 
einen febe ſchwachen Ungriff auf den rechten Flügel ber 
englifchen Kine vor Son Sebaſtlon. Sie wurden mit eis 
nem Verlufte von ungefähr 30 Mam zurüdgefhlagen. 
Schweden. 

(Stockhohm, 23. Juni.) Geflern Ubenb And Hier 
pre königl. Hoheit die Frau Derzogin von Beuchtenberg 
und deren Kinder, die Erbpringeffin von Hobenzoßern + Hes 
hingen, dee Prinz Mor und Die Pringeifin Theodoliude 
von Leuchtenderg mit dem Dompfboote »Gylfen eingetrof⸗ 
fen. Höcpfviefelden murden von Br, Maj. den Könige 
am Bord des Dompftentes begrüßt, und degaben fih dom 
mmter dem Öurrabrufe der Menge nach dem Föntgl. Schloffe, 
wo auch Ihre Mai. die Königku die hoben Neifenden emı 
Pfing. Der Kronpring und die Kronprinzeſſin, die Denfel« 
den bis Tulgnorn entgegengefabren waren, kamen ebenfalls 
ouf dem Dompfhonte mit on, weldes feptere mit Kanonen: 
Donner ſalutirt wurde. Beute Abends findet bei ver Ders 
sogin von Leuchtenherg große Präfentation des Hofes in 
Gala ſtatt. Unfere Zeitungen enthalten in dieſer Hinficht 
«in ousfüprliches Programm. 

Türkei. 

Nachrichten aus Konftantinvpel vom 15. Juni zus 
folge war om 13. eine ägoptifche Dampf: Fregatte in ben 
Bospbor eingeloufen, welde 25,000 Beutel (12,500,000 
Plaſter) ola Teibut Mehmed Al Pafıba'd an die Piorte 
und überdieß die von diefem Gtartbalter für die unläugft 
vermäplte Prinzeffia Miprimap beſtiwmten Gefheufe an 
Bord hatte. — Berichten cus Bimpraa zufolge war da 
ſelbſt om 3. Juni die Peſt ausgebrochen und batte im Laufe 
einer Woche fünf Erfronfungss» und Sterbefälle verauleßt. 
Die neneften Nachrichten vom 10. Qunt melden, daß die 
Seuche wieder im Abnehmen war. — In Konſtantinde 
pel war ber Geſunddeitszuſtaud fo teiriedigend, daß ſchon 
feit einigen Wochen Fein Peſttanker in dos griechiſche Spl⸗ 
tal bei den fieben Ipürmen überbracht wurde, 


Deutſchland. 
(Dien, 28. Juni.) Sawmtliche auf Beſuch einge 
groffene hohe Hercſchaften wohuen in Schönbrunn, Bon zu 
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veronflaltenben Hoffeften Hat biäher od wichts verlautet. — 
Unteftimmte Gerüchte ſprechrn von VBerboftungen mehrerer 
Perfonen in Ungarn, welche bocdorerächerlihe Plane gehegt 
Hoden follen; vielleicht iſt das Ganze nme die Erfindung 
müßiger Köpfe ; denm mos mon darüber in Umlauf bringt, 
2lingt fo abentheuerlih, daß es wohl erlaubt iſt, om ber 


- Reslirät ſolcher Abſichten zu zweifeln. — Die Nachrichten 


über die Cholera Inuten fortwährend betrübend, Die Vor« 
Naͤdte Alſervorſtadt, Roſſan. Wieden find in diefem Yugens 
Glide als die Brennpuntte der Keomkdeit zu betrachten. 
Im allgemeinen Spiral war geftern die Zopl der Rranfen, 
welche vor drei Tagen kaum 200 beteug, auf 3000 geſtie⸗ 
gen. Un diefem Tage zählte mon in diefer Heilanſtait 73 
Todesfälle. Unter die intereffanteften Opfer gebört die Ger 
mahblin des Feldmarſchall Lieutenamts v. Oainmerſtein, deren 
Gatte im Jahr 1813 mit zwei weitobäliiben Negimentern 
zu den Verbündeten überteat. Die Cholera ergriff Diefe 
Dame wit folder Deftigkeit, daß“ fie ihr nach 6 Stunden 
unterlög. Die Bedondiungsart auf kaltem Wege if ia 
dieſer Deilanftale unterfogt worden; ober auch jene auf 
warmem Wege jeigt wenig erjrenlide Refultate. 


(Wien, 29. Inni.) Ihre Mofelät die Ralferins Mutter 


“find geftern idends von der nah Münden unternommenen 


Reife im ermwünfhteften Wohlfegn nah dem Lolferf, Luft⸗ 
ſqloſſe Schönbrunn zuruckgekehrt. 

(Brrlin, 1. Juli.) Se. königl. Hoheit der Prim 
Wilpelm (Yohn Sr. Moi. des Königs) it nach Marien» 
dad, und Se, Fönigl, Dopeit der Prinz Waldemar nad 
Mainz von hier obgereist. 

(Darmitode, 2. Jull.) Se. 2, Hop. der Sroffher⸗ 
309 bot am 50. mai dem Bandtog im eigener Perfon mit 
tiner Rede gefchlojien, Der dirigicende Staats : Minlftee 
Sehe. du Thiel Ueß den Landtags: Abſchied verlefen, und 
erklärte jodann, auf Beſebl des Großberzogs, den Pondtog 
für geſchloſſen. Sämmtliche Mitglieder deider Kammern 
Hatten die Ehre, von Se, koͤnigl. Dop. zur Tafel gejogen. 
zu merden. 

{£eopoldspafen, 26. Juni.) Freudig begrüßten mir 
bente den erflen — birert von Dollsnd Fommenden — 
Güterfiffer Georg Zöler, der in 20 Tagen von Rotters 
dam glücktich Hier ankam; bereits liegen wieder 2 Schiffe 
An Rotterdam vor Lodung; dem commerziellen Publikum 
der füdlihen Zolvereins: Länder, der Schweiz ıc. dürfte 
dleſes ueue Derpälmiß, ale ihr Anteeefje lebhaft Perübrend, 
eine uuhbringende, jeden Badener eine freudiae Crfhefnung 
ſeyn, wie fi die Verbindungen felbit der Kieineren Drte 
feines Landes nad und mac audzudehnen ſtreben. 

(Schwerin, 20. Junl.) Unterm 10. d. M. iſt fol: 
geube Verordnung ergangen: »Wir Friedeich rang 
geben  biermit öffentlich zu vernebmen, daß die deutſche 
Dundes:Derfommiung la iprer Sitzung vom 28 April d. J. 
den Deichluß geisht hat: »"dbaß Berichte und Nachrichten 
Über Verbondlungen deutſcher Stände Verfommlungen nur 
aus dem Öffentlichen Blättern und aus den zur Deffrnilich⸗ 
kelt beſtimmten Akten des betreffenden Bundesitaates in die 





1028 


Zeitungen und periobifchen Oäriften aufgenommen und 
Dog defbald bie Herausgeber und Medoctoren der Öffent« 


lien Dlärter angebalten werben folen, jederzeit bie Ducde _ 


anzugeben , ou6 welcher fie folde Berichte und Nachrichten 
geihöpft baben««; ſo befeblen Wir bierdurd allen Herauss 
gebern und Medoctoren von Zeitungen und periodifchen 
Blättern, ſich hiernad auf dos Genauefte zu tichten.«“ 


Sourfe der Staatöpapiere- 

(dondon, 28. Juni.) Konf. 92}- 

(Paris, 30. Junl.) 5 pGt. 108 dr. 50 C.; 5 pet, 
— gr. — EC. 

(Amfterbam, 29 uni.) 24 pEt.: 5; 5 pt: 
102; Kaneb.: 24155 Opnd. 44 pCt.: 98; 54 pEt.: 
814; Urdoins: a2}; Pollive: 1213; Diff. —; Yusgeit. 
franz. 154; engl. — 

(Bien, 30. SYunt.} Otaotöfchuldverfehreibungen zu 
8 pt. in EM. 104; deito zu 4 pEt. in EM. 995; detto 
m 3 vCct. in EM. 754; Darl. mit Verloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl. m EM. ——; derto b. 3. 1828, für 100 fl 
in EM. 14175; detto ®. 9. 1834, für 500 Lin CM 
570; Bant⸗Actien pr. Srüäd 13764 EM. 

(Zronkfurt o. M., 2. Juli.) 5 pt. öfterrekbiiche 
Mit. ©. 104%, 4 pPEt. Met. ©. ggf, 3 pl. ©. Tr 
Bor. G. 1661; Integt- ©. 55}; poniſche Aktlvſchuld 
5 pet. G. 415; Pofioihuld P- 123- 

(Münden, 4 Juli.) Dbligat. a 4 p@t. Br. 1024; 
©. 102; detto a 34 pEt. pr. Br. —, ©. 1004. Promeil. 
auf bonerifche Hypotheken: und Wechſel⸗ Bank· Aktien pr. Br. 
a1, ©. 40; Ult. d. Agio Br. ——ı G. —. Roiferl. önigl. 
Deiterr. Metolliques a 5p&t. Br. 105; ©. 104}; bo. 
2 Mt Be. —;& —; detto a 4 p@t. Br. 10085 ©. 
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Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienftag den 5. Juli hat Feine Vorfelung Statt. 
Mittwoch den 6. Juli. Zum Erdenmale; Der Landı 

wirth, Schaufpiel vom Derjaifer von: Lüge und Waprbeit. 
Freitag den 8. Juli. (Bel beleuchtetem Daufe): Die 

Otumme von Portici, große Dper von Auber, Dr. 

MWurda vom Siadttheater zu Damburg — Mofanieo, als 

erjle Goſttolle. 

Koͤnigl. Hoftheater⸗Intendanß 


Bekanntmachungen. 


2991. Geſellſchaft des Frohſinns. 

Somſtag den q. Jull. Bar Beier des allerböchſten 
Geburtsſeſſes J. Moj. der Königin: Garten⸗ Unterhaltung 
mit türkifher Mufit und beleuchtetem Garten. Dirrauf : 
Tony: Unterhaltung. Anfang 7 Ubr. 

Mittwoch den 20. Jull. Außerordentliche General⸗ 
Berfammlung. Unfong 6 Uhr. Der Zwed derfelben bes 
findet ih im Gefeuſchaſto Bocale offigirt. 


2987. TKodes:Amngelge 

Der Untergeihmete erfüllt die traurige Pflicht, feinen ver» 
ehrten Verwandten, Freunden und Bebannten die Nachricht 
ya ertheilen, daß fein wielgellebter Vater, ber €; bayer. Käm« 
merer und penftenirte Generalmajor, dann Ritter des tönigl. 
Ludwigs: Orden®, 

Anton Heinrich Freiherr von Streit-Imendingen 
am gänzliher Gntträfung und Alterefhwäde im Buften Jahre 
feimes Alters, nad Empfang der heiligen Sterdfatramente, 
heute Vormittags 13 uhr ruhig und fanft In ein beſſeres Ber 
ben übergegangen fep. Münden den 1. Yuli 1856. 

Carl SKreiherr von Sireit-Imendingen, 
k. b. Kämmerer und Rittmeiter & la Suite, 


2981. (30) Pfandaustdfung 
und Berfteigerung. 

Freitag, den 22. Yalı 1836, IR der legte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Zunt 1855 und 
war von den Nummern 47,645 bis 53,795. 

Die Umfreidungen haben, wie immer, jedesmal nur Bor» 
mittags ftatt und find tünftig früher zu veranlaffen,, indem 
deren Beforgung im dem letzten Tagen des Termind wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich If. 

Mittwoch den 27. Juli öffentliche Berfteigerung. 

Münden, den 30. Juni 1836. 
Allergaädigf prinif. Pfand und Leipgans 
der Stadt Münden. 
Wendling, MR 
Hannes, Safer. Schnek, Gontr. 


2989. Zur Nachricht! 
Das bis daher mit fo vielem Beifall im k. Ddson aufge: 
ſtellte Microfeop it nur mod kurze Zeit Hier gu fehen. 
wied gm diefem Ende ein hoher Adel, fo wie ein verehrungs · 
würdiges Publitum zum ahireichen gütigen Befuch ganz Her 
horſamſt eingeladen. um fo mehr , da foldes mur bei Som 
nenfhein mit vollem Sffect gepeigt werden kann. 
Toulembier. 
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Nordamerikaniſche Freiftaaten. 

Die Natribt von der Niederlage des Generals Bantar 
Anno, Präfidenten der Republik Merico, und von beilen Ges 
fongennebmung durch die Terlaner, wird nun burch die 
neueften Correfpondenzen aus Nouvehe + Orleans beitätiget. 
Die ganze Streitmacht der Mexicaner, welche fib noch 
auf dem Gebiet der newen Nepublit Texas befindet, ſcheint 
völlig außer Stande zu ſeyn, ſich mit ber Hofinung auch 
nur des mindejten Gefolges der Unabhängigkeit von Texas 
entgegenfteden zu können, Zu glelcher Zeit melden die 
Journale den Tod des Generals "Barragan, Dice-Präfidenr 
ten von Merico, der während der Ubwefenpeit des Genes 
ral Sonta Unna das Staëtsruder führte. Santa» Unna 
bat befoplen, olle terianifchen Geſangenen, melde im Sort 
Gollad eingefperrt waren, in Freiheit zu ſetzen. 


Großbritannien. 


(London, 29. Jun.) Mon liest Im »Morninge 
Chroniche«: »Die Abjtimmung Über die iriihe Municipal 
Corporationd: Bill konnte weder die Minifter, noch den 
Theil des Publifums, welcher mit Aufinerfiamfeit dem Bes 
nehmen der Lords feit 5 Monaten gefolgt iſt, überrofcben; 
aber unmöglib Tann man feinen Unwillen unterdrücken, 
wenn man fiebt, mie die bobe Kammer ſich fo Fühn und 
bartnäcig jeder von der Regierung vorgeſchlagenen popus 
lären und mit Dortheilen für das Band verbundenen Mofs 
regel widerſeßt. Man Fann jept über die. Ubfichten der 
Zory-Parthei nicht den geringiten Zweifel mehr hegen, und 
es ij gewiß, daß dieſelbe weder der Dernunit, noch der 
Bitigkeit, noch der öſſentlichen Melnung Gehör geben 
> merde, Die Mähigung des Unterbaufes, weldem Graf 
Oren eine wohlverdientefobrede gehalten, ſcheint Die Torys 
Pairs- blos erınuthiget zu baben, auf ihrem DOppejitionds 
Syſteme zu bebarren, und die Stimme der Notion felbft 
Ate nicht ben mindeften Einfluß auf Diefe Derderben bringende 
Gonföderation, Das Bolt des Vereinigten Königreichs 
ift nun nothgedrungen zwiſchen bie Alternative geilelt, 
fih feige der Unterdrückung der Lords zu unterwerfen, 
oder das Wahl; Princip im Dberhoufe einzuführen.“ — 
Der »Stondarda fagt dagegen: »Dos Haus ber Lords 
bot den Ermartungen des Landes entiprochen ; durch 


felne- Abflimmung. pat es fi ſelbſt von dem dropen⸗ 


den Untergange gerettet, und eine Stellung erlangt, in 
welcher dasjelbe, bei Entwidtung gleicher Stärke, auch das 
Band zu retten im Stande it. Lord Lyndhurſt bat die 
Ungriffe des Premierminifters und feiner Freunde in efner 
MWeife erwiebert, daß wenn dieſe nur ein wenig Gefühl 
haben, fie es bereuen müſſen, in diefen Streit ſich einge: 
loffen zu Haben, — Lord Minto und der fponlfhe Ge 
fhäftsträger hatten geitern auf dem auswärtigen Amte 
mit Lord Palmerfton eine Unterredung. — Der franzöfiiche 
Borfchofter gab geftern einer zablreichen Geſelſchaft von 
fremden Borfcaftern und Gefandten ein großes Diner, — 
Die 3 perfiihen Prinzen fpeidten vergangenen Sonntag 
nit Lord Palmerflon. Die Prinzen foßen im orientaliſchen 
Coſtume an der Tafel. — Hr. W. 8. O' Brien zeigte ver; 
gingenen Abend an, daß er nächſten Dienitag folgende Ne 
folutionen in Vorfhlag bringen werte: „Das Haus hibe 
mit tiefere Betrübnig und großem Kummer bie Berwerfung 
einer DIN für Reform dee Municipal.Eorporationen von 
Seland durch die Lords vernommen; einer Di, welche im 
Peinzipe denen gleich fen, welche In früheren Seffionen 
für die Reform der Municipal:Inflitutionen von England 
und Schottlaud die Sanction der Legislatur erbalten hät: 
ten. Den Eingebornen von Srlond diefelben bürgerlichen 
Breiheiten, mie fie von Rechtawegen gleichmäßig dem gon- 
zen Volke diefer Rönigreihe zujlünden, zu 'vetiweigern, bieße 
den Geiſt dbeslinions: Dertrages verlegen; bie große Eman: 
sipations Eharte vernichten, und bie Verbindung Grofibri: 
tanniend mit Jelond der beften und ſicherſten Bürgſchaft 
berauten, nemlih: des gegenfeitigen, auf gleiche Rechte 
und gemeinfchaftlihes Intereſſe gegründeten Vertrauens. 
Das Unterhaus halte es für einen Ukt feiner Pflicht gegen 
das Volk von Irland, bei dem gegenwärtigen Mißlingen 
der beobfichtigten Neform, die feierlichen Verſicherungen zu 
wiederholen, melde in einer früheren Seffion mit feinen 
Refolutionen verfnüpft geweſen, die gefegliche Union uns 
verlegt aufredht zu erhalten, und Indem es dos Recht zu 
guten Municipal Inſtitutionen fortwährend ſtandboft in Ans 
fpruch ulınımt, das damals gegebene Wort einzulöfen: Daß 
das Daus fortwährend fein Augenmerk auf Eutfernung je: 
der gerechten Urfache zu Beſchwerden richten, nnd jede 
mopiberechnete Derbefferungs:Moßregel unterflügen werbe,« 
Es möchte defhalb eine auf vorgebende Refolutfonen fich 
fügende Adreſſe Seiner Mojeflät üdertelcht werben. 


‚Frankreich. } 

(Paris, 1. Juli.) Vergangenen Mittwoch fand uns 
ter dem Vorfipe des Udmiral Sir Sidney Smith eine 
vorbereitende Sigung flatt, in melder beiclojjeu 4vurde, 
daß morgen (Bomjtag) eine Öeneralverfamndlung aller in 
Paris und in deren Umgegend ſich aufbaltenden Britten 
do "Duford’3 großem Concert: Saale Nro. 359, Rue St. 
Honpre, ſtattfinden folte, um eine Glückwünſchungs-Udreſſe 
zu unterzeichnen, welche Sr. Moj. dem Könige Ludwig— 
Pbilipp wegen feiner wunderbaren Rettung om 25. Juni 
überreicht werden würde. Es wurde auch eine Commiſſion 
zur Abfaſſung einer foldyen Udreſſe ernannt, — Vorgeſſern, 
Nachmittags 1 Uber, überreichte Se, Exc. der Graf Sales, 
Botſchafter Sr. Moj. des Königs von Sorbinien und Ges 
fbäftsteäger Sr. k. Hoh. des Infonten Derzogs von Lucca, 
in Neuily dem Könige in eluer Privataudien; die Abbe: 
tufungsftreiben, welche feiner doppelten Million , bie der 
Hr. Botfibafter bei dem Könige der Sronzofen bekleidete, 
ein Eade matten, — Heute um I Ubr wurde De. Gyeell. 
der Marquis Unten Brignofe: Sale in öſſentlicher Audienz 
empfangen, wobei er feine Beglonbigungs : Schreiben ale 
Botſchefter Zeinee Majeſſäͤt des Königs von Dardiuien 
Überreichte. Seine Excellenz wurden mit dem gemwöhns 
lichen Geremoniel eingeführt. Der Confeils s Präfident, 
Diinifter des Uenßern befand fich während dieſer Mudienz 
bei dem Könige. Mach Beendigung der Hudienz wurde der 
Botſchafter der Königin und der Prinzeffin Mod. Adelaide 
vorgeftellt. Nach dieſem Empfange wurde Se, Excellenz 
Muftopba:Refchif Ben: Effindi, Borfibafter der hoben Pforte, 
zu einer Privataudienz bei dem Könige eingeführt, in mel: 
cher derfeibe Or. Mojeität ein Schreiben überreichte, worin 
Beine Hoheit den Könige die Dermäplung Ihrer Tochter, 
der Prinzeffa Sulronin Mihr:Mab, und die Befhneidung 
der beiden großberelichben Prinzen, Sultan Abdul» Mebjtd: 


Gffendi, uud Sultau "Abdul: Uize: Effendi, onzeigte. Der . 


Borfchafter ſteüte zugleich bei dieſer Audienz dem eriten 
Sekretaͤr feiner Botſcheft, Chéͤwket Bey Effendi, nor, — 


Fortwaͤhrend laufen von allen Theilen Fraukteichs Udreſſen 


ein, worin treue Ergebenpeit für den König und bie Fünigl. 
Eamilie ih ousfpribt, und dein Himmel für die wunders 
bace Pettung des Königs gedankt wird, — Der Pairs: 
Gerichtshoſ wird fib morgen Mittags In gebelmer Sigung 
verjonmmeln, um den ducch Erlaß vom 26. Juni d. 34. 
augeordaeten Anitructionsbericht Über das Attentat bom 25. 
Juni zu vernehmen. — Vergangenen Mittwoch arbeitete 
der König mit dem Minifter der Juſſiz und empfing den 
Moarfbeil Eloufel, den Admiral Jocob, den Grafen de Gel: 
les, Hrn, Bartbe und den Herzog be Cazes. Der Biſchof 
von Weaup batte geflern bei Sr. Maj. Uudienz, — Man 
glaubt die Herzoge von Orleans und Nemours fenen am 
29. Juni in Turin angefommen, und ber an fie abgeſchickte 
Courier werde bie Nechriht von dem Uttentate vom 25, 
Juni om 2. Juli überbringen. — Dr. Fres, oder Freyſſe, 
wurde feit feinee Unkunft bereits mit Ulibeau confrontiet, 
Man fogt, Hr. Frey fey ein fehe achtungswertper Dandelds 
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mann und Penne ben Alibeom von der Schule Ber, Habe 


ober ſeitdem mit ihm menig Verkehr gepflogen. — Der 


»Toulonnais« melder, der Ben von Tunis Habe ſich ſelbſt 
unter feonzöfiiden Schuß geftelt, und folte deßhalb die 
türkiſche Flotte früher anfommen ats die Divifiou- des Ads 
miral Hugon, fo würden die Forts deren Einlaufen in dem 
Hafen Gouletta veepinde:n, 


Spanien, 


(Bon der Grenze, 22. Junl,) In dem Ungenblice, 
wo der Couttler obgeht, erhalten wir Die wichtige Nachricht, 
dag die Garliften fih bes Thales von Uran bemächtiget 
hoben; bee Gouverneur wor gezwungen, fi nach Bagne ⸗ 
res zu flüchten. Wir mußten bereits, daß die Truppen 
bes Don Earlos in Stern eingerücdt waren. Ros d’Eros 
les, fogt mon, war der Mann, der fih on der Spitze von 
500 Mann des Thales bemeifterte. Die Eorliften konnten 
ihm nicht mehr als 200 Mann entgegenſtelen. — Dan 
liest in der »Sentinele des Porendes.: »Billorenl, der 
neue General en Ebef ber carliftifchen Urmee, Bat eine 
Urt Kriegsgericht verfammelt, morin die Mafregeln beras 
then wurden, die man ergreifen will, um den Krieg auf 
eine vorrheilhafte Weile zu beendigen. Vorzüglich wor bie 
Bortirgung des von Zumalacorregui verfolgten Operations: 
planes der Gegenſtand einer langen Berathung, deren Rer 
fultat nody nicht befannt iſt. 


(Bavonne, 25. Juni.) Das Hauptquartier des Don 
Carlos befindet ib noch immer in Dilofeanen, Die leß · 
ten Briefe aus dieſer Stodt find vom 23., und enthalten 
Peine Nachrichten von Wichtigkeit. — Man fchreibt nuterm 
geftrigen aus Elifondo, Doß zwei Batterien Urtillerle 
unter dem Befehle des Brigadiers Coelho mit dem 2., 3., 
5. und 8. Bateillen von Navarra zu Alague angefommen 
fenen; dad 1., 4. und 6. navarteſiſche Bataillon ftepen in 
Ulzama unter den Brfeblen des Generals Garcia, der das 
Commando über afle dieſe Truppen bat, und dem die Bri— 
gadiers Taragual, Sanz, Goni und Elio untergeordnet find, 
Man erwartete, daß beute oder morgen rin Angriff auf 
bie criſtiniſche Einie von Pampeluna nad) Balcarlos werde 
gemacht werden. -—— Die Defertion in den Reihen ber 


‚Ehriitinos nimmt nach allen Rich!ungen bin zu. Die 


Ebnpelgorrig von ber Divifion Evans reifen In großer 
Anzapl aus; am 23. find 12 von ipmen zu den Carliften 
übergegangen. 

Die Privatcoerefpondenz der »Sentinelle bes Porendetu 
eus Darragoffa made Erwähnufdg von ol den Vorkeh: 
rungen, die In biefee Stadt getroffen würden, um einen 
fucchtbaren Widerftand entgegenſtellen zu können, für den 
Fall, wenn die Regierung darauf beſtehen ſollte, ihre Ent⸗ 
wuͤrfe durchzufübren; Borrikaden wurden in den Haupt⸗ 
Straßen errichtet, Die Regierung, fügt der Correſpondent 
binzu, wurde durch unfere drohende Stellung in Schrecken 
gelehrt, indeß unfere Proteflationen gegen diefes Coalitiond« 
Miniteriuum, deifen Seele Cordova ift, bleiben immer der 
Stein des Unſtoßes. Das »Memorlal Bordelais« fleit 
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folgende Betrachtung über denſelben Gegeuſfand an: Es 
ſteht noch zu erwarten, melden Elndruck dieſe angenomr 
'mene Stellung auf die. Exaltados vou Borctlono, Voleneia 
und Gartbagena machen werde. Tauſendmol beſſer wäre 
es, die Mofregel gor nicht zu ergreifen, als ſich auf ſolche 
Weife der Gefahr auszufegen, capituliten zu müffen. 
(Eampredbom [Corregimento von Did], 18. Junt.) 
Derfelde Seinftond berrichte in Eotalonien wie in Nas 
Darrs; Alles bereitet fib bier zum ſtampfe vor; bie 
Erelgniſſe, welche die Divifion des Torees getroffen bar 
ben, verzögerten einige Zeit hindurch bie Operationen, 
Die Adiwefenheit eines oberſten Chefs wor anſongs ben 
Zortſchritten dee Carliſſen binderlih. Drei Divifions: 
Benerale wollten ſich gegenfeitig nicht weichen, weder Forts 
noch Nüdfchritte machen. Torres wollte olein handeln, 
und er it dos Dpfer feiner beldenmüthigen, ober beinahe 
wnausführbaren Entwürfe geworden; er ging zu Örunde; 
die Dejtandtheile feiner Divifion find Beinahe noch ganz vors 
handen, oleln zerüreut; alle Tage kommen Einzelne, um 
fib wieder unter die Fohne der Legitiwität zu Stellen. Dieß 
Beljpiel wor nöplich für andere Chefs; Burjo, Trifteng, 
Eodolteria und HBorilla boden Stellungen genvinmen, um 
fih gegenfeitig ünterſtüßen zu Pönnen unb ſchon Techtfertiget 
der Grfolg ihren neuen Rriegsplan. Am leßten Mittwoch 
den 15. Juni griff sine ſtatke Chriſtinos Colonue, angeführt 
von Aperb& und Simonet, die earliſtiſchen Streitkräfte, 
weiche Zaint:Quirze be la Baſſola befept hielten, an. Das 
Beuer dauerte den ganzen Abend, und bie beiden Corps 
bebaupteten waͤbrend der Nacht die nämlichen Stellungen; 
ber Angriff wurde am andern Morgen erneuert und bauerte 
Bis 11 Uhr; aber old noch eine eorliftifhe Divifion hinzu— 
Fom, wurden bie Ungegeiffenen die Ungreifenden, Sie 
“ flürzten fib mit gefätitem Bajonnerte euf die Ehriftinos, 
end warſen die einen bis Torteilio, die anderen bis Rodes 
und Maßen zurück, wo ſich dieſelben in bie befejligten 
Häufer einſchloſſen; dee Reit rettete ih noch Dib, Die 
Epriftines follen 600 Mann verloren haben; der Verluſt 
Ber Corlijen wird old weniger bedeutend angegeben, 


Lombardei. 


Maltand, 26. Zunl,) Geſtern Nechmittagg um 4 
Ubr find 53. kk. HH. die Herzoge von Drieons und von 
Nemours über Monhir und Eremona bier eingetroffen und 
fn den für Höchildiefelben Im P. k. Palloſte in Bereitſchaft 
geiepten Appartements abgeiliegen, wo Sie von ®r. Exc. 
dem Dberboäneiier Grofen Meraviglio, und ben drei zu 
idrer Begleitung deſſimmten Dienfltänmerern, dem EP. 
Buberuiolrarh Grafen Pochta und ben P. P. Majoren Graf 
Deugersfn und Graf Zichn. empfangen wurden, und Be. 
re. dee Grof mon Oartig, Gouverneur der kombarbifchen 
Provinzen, ihnen feine Uufmartung machte. — Bald nad 
ihrer Ankunft verfügten ib die beiden Pringen in den P. £, 
Pallaſt fa Die, der SommerRefidenz bes vierföniglicden 
Dofes, mn 39. ER. HD; dem Ersberzog Biecfönig und feis 
ner buchleugtigilen Gemoplin, die fd am Morgen biejes 


Tages von Monza dahin begeben Battem, Ihrem Beſuch abe 
zuftotten. &päter fuhren bie erlauchten Reiſenden mit II. 
ff. HH. dem Erzberzog:Bicefönig und feiner durchlaudtigs 


sten Gemablin anf den Corſo und erſchlenen Abends mit 


5%. #. 99. im Theater olla ECanobbiane, 


Schweden. 


EStodbolſm, 22. Juni.) »Ihre bönigl. Hoheit die 
Beou- Herzogin von Leuchtenberg, Ihre Durchlaucdten bie 
Grau Erbprinzelfin von Hobenzollern » Hedbingen,, der Herr 
Derzog Meorimilion und die Primeffin Throdolinde find, 
begleitet von dem Oberſtboſmeiſter Graf Mejan, Lieutenant 
Graf Berchem und Bataillonsarzt Dr. Warm, heute im 
erwünfchten Wohlfeyn In unferer Stadt amgefonmen. 
Tags zuvor, gerade om Geburtstoge ber Frau Derzogin, 
hatte bei dem Schloße Tullgarn, wobhln 3% MM. DD. dee 
Kronprinz und die Kronyrinzeifin entgegengefommen waren, 
dad erfehnte Wieberfeben auf rührende Weife ſtattgefunden. 
Ian Tußgarn feldjt, einem ſönen Luſtſchloße Des Kronprins 
jen, bradte die erlauchte Familie den Tog und die Nabe 
zu, ſich erhoblend von den Ermüdungen der Reiſe und 
dem böjen Uebel der Seekronkhelt, welches Insbefondere 
die Frau Herzogin heftig befollen hatte. Den 22. des 
Morgens 6 Uhr wurden ſodann die fchönen Dampficife 
»Oplies und »Dbin«, zur ſchwediſchen Mirine gebörend, 
wieder bejliegen, und auf ruhiger Ser trug ber ſtolze Golſe 
Die frobe Familie vereint mit Prinzeffin Joferpine uud 
Prinz Oskar durch das eigenthänliche fchöne Inſelmeer der 
Stodt entgegen. Auf dieſem Wege falutirten die Fort& 
Dolard und Worbolm. Us ober die beiden Schiffe Stock⸗ 
boim mabe Faynen, ba nahm der Douner der Kanonen Felr 
Ende uebr. 24 Kanonler-Schaluppen machten den Anfong 
biefer feierlichen Begrüßung. Es folgten unzählige Schiffe 
und Käbne mir ibren Flaggen, die Schiffe und felbit das 
Segelwerk vol jubelnder Menfben, Un den mit Mens 
ſchen angelüdten Ufern, namentlich laͤngs dem fdönen Park, 
ertönte ein fortwährendes Hurrah, bis dee Golfe dem 
majejtätiichen Schloße gegenüber angelangt war, mo auf 
Beinen und großen Fobrzeugen ouf dem weiten Plope und 
auf der Teraffe unzähldsre Menſchen unglaublich zufammens 
gedrängt waren, um tie Unfunft der hoben Gaäſte zu be= 
gtüßen. Dale Pam, mit feinem glänzenden Gefolge von 
Schloße betabgeſtiegen, dee König, leicht erfennbar durch 
ausgezeichnete Phoſſognomie, ınit Präftigem Schritte, aufe 
zechter Haltung, rafbem Gange — unter lebbaftem Hurröhr 
rufen bes Dolfes. Er betrat den Golfe, fihrlich ergrifien, 
und begab fib in die Eojüte, um die Gemahlin des Prins 
zen Eugen, bie Mutter feiner Schwiegertochter, unb bie 
erlaubten Rinder berfelben zu bewilfommen. &ofort ging 
noch einigem Aufenthalte daſelbſt unter lautem und anbalr 
tendem Hureab der feierlihe Zug nah bem Schloße, vor 
aus der König mit ber Frau Derzogin. Ihräuen ber 
Freude und der NRüprung drängten fib dem Zuſchauer in& 
Auge, denn es ſproch fib unverkeundarer Entbufasnad 
ous über bie Unkunft ber königlichen Mutter unferer ollge- 


(az. ti Mil.) 
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melun verehbrten Reonptinelfln , and Liebe des Volkes zu 
feinen Fürſten iſt die Grundläge feines Glückes.« 


Griechenland. 


(JdUtben, 5. Zuni,) »In unferer Jouxnaliſtik iſt eine 
nit unmichtige Veränderung vorgegangen. „Botir«, ber 
feit mehreren Monaten .entjchieden die Partei der Negies 
zung ergriffen hatte, iſt nun wieder in Die heftigite Oppo: 
Mition bergegaugen, bie ſich durch eine widrige Perſönlich⸗ 
:Feit- entiwwürdigt. Ueber bie Grüude dieſer ſchnellen Sinnes⸗ 
‚Uenderung iſt das Publifum im Meinen, Es If der Aus 
druck des tiefflen Unmutps Über feplgefchlogene Erwartungen. 
Der Redacteur des Sotir war MiniſterTandidat, und da 
das Gilick ibm nit Hold war, fo ſucht er nun in den 
‚feidenfchafelichften Diatriben die gefränfte Eigenllebe zu 
eächen. Vollkommen paßt auf Ihn darum bie Stelle in 
einem der Gedichte des geiſtreichen Ulerander Gupo ; 

"H Unoipyua uoi dides, 

"H £pyuspida ypapo 

(Sid wie ein Amt, oder Ich fchreibe eine Zeitung.) 
Faft gleichzeitig mit diefem Abfall Sotirs erſchien die Ans 
Tindigung einer neuen Zeitfchrift: »Der griechifche Eonrriers, 
deſſen erfle Nummer, in griechifcher und feanzöf. Sprache 
robigiet, bereits erfchienen ift. Sie ſcheint einen halb offi« 
ziellen Charakter zu trogen. Da fich auf die erfte Nummer 
eines Journals noch kein Urtheil bafiren läßt, fo verſpore 
-jch die mir etwa nöthig fheinenden Bemerkungen Über den 
Geiſt und die Leiftungen dieſes Journals auf bie nächſte 
Poſt. Die vAtrhina« läßt es beim Alten, Die Danpt: 
Gegenftände ihrer Oppofition bilden ber Zuſtand der öffent: 
lichen Bildung, über deren Vernachläßigung fie fait in jeder 
Rummer fich befchwert, und die Anweſenbeit der vielen 
fremden Dffigiere. In lehzterer Beziehung haben bie neuer 
lihen Beförderungen und Auszeichnungen im Deere, bie, 
wie fie fogt, nur deutſchen Offizieren zu Theil geworden 
fenen, ihr neuen Stoff zu fehr heftigen Ausfällen gegeben. 
Sie ſucht das bisher befolgte Militäe + Snflem als eine 
Kränkung der Nation darzuſtellen, und mwil das fremde 
Militär je eher je lieber aus Griechenland entfernt willen, 
— Die Urbeiten auf der Akropolis geben taſch und nad 
einem fehr gut durchdochten Plane vorwärts, — Die natur: 
- biftorifche Geſellſchaft hielt am 1. Juni öffentliche Sitzung, 
in welcher die H9. Eobinetsrath Frey, Mebiz. : Rath Dr. 
Röfer, Mebiz.:Natb Wuros und der Confervator Dr. Roß 
Dorträge hielten. Die noturbiftorifche Geſellſchaſt wird in 
Verbindung mit dee mediziniſchen Geſellſchaft in Kürze ein 
perlodiſches Journal in griechifher Sprache herausgeben, 
— Der Jahrestag ter Throndeſtelgung Seiner Mojeftät 
wurde durch feierlichen Gottesdienſt unter Parabirung des 
Militärs und durch freiwillige Beleuchtung der Hauptſtadt 
geieiert. Nachmittags wurde unter Unmefenheit des Staats⸗ 
Kanzlers der Grundſtein zu dem Gemeinde-Hoſpital gelegt. 
"Am Dorabende des Feſttages gab der Staatakanzler einen 
glänzenden Ball, und am Zeiltage felbft ein  fplendides 
Diner, — Der Graf Rofen fol, wie man fagt, im feiner 
Stelle als Arfenal-Direkior durch deu im Freiheits⸗⸗Kampfe 


berühmt germordenen See⸗Helden Sachturis erfeht werden. 
Copitän Gadint, ein durch gründliche Kenntniſſe ausgezelch⸗ 
neter Seemann, if zum Commandanten der Escadre im 
ägärfben Meere ernannt worden, — Der Für Puͤckler⸗ 
Muskau bat uns verloffen, um eine Reife noch Konitans 
tinopel zu maden. Ge foll bier ſehr niel über Griechen: 
land gefchrieden haben. Wenn der Inhalt dieſes Werkes 
eben fo originell it, als die Lieblings : Kleidung des Ders 
foflers, fo Paun es fich nicht fehlen, baß es außerordentlich 
Buror macht. — Wir haben ſchon feit einiger Zeit mapre 
Sommerbige; ber Gefundpeitszuftend der Hauptſtadt iſt 
übrigens fehr befriedigend. 
Illyrien. 

(Görtz, 24. Juni.) Die läugſt gemeldete Nachricht, 
daß König Carl X. feinen Aufenthalt in biefiger Stadt 
nehmen werde, bejtätige ſich vollkommen. Cs ift der gräf 
lich coronifche Polaft, der für den älteren Zineig der Bours 
bone gemiethet wurde, Hier freut fich Jedermann über 
dieſe Wohl des Königs, da man ſich ſchmeichelt, daß uufere 
Beine Stadt durch diefen Dofhalt an Lebendigkeit gewinnen 
werde, Die Ueberfiedeluung der Hohen Bamilie ous Döp« 
men findet im Auguft Statt. 


Schweiz. 

Der Schweizer Beobachter fchreibt aus Bern: Man« 
il als zuverläßig willen, daß der franzöfiihe Botſchafter 
lepter Tage eine Unterredung mit Schuldheiß Tſcharner 
in Bezug auf den Beichluß des großen Rathes über Die 
Annahme der Badener Eonferenz:-Urtifel gehadt habe. Es 
wird ſogar behauptet, die franzöfiiche Regierung babe bes 
reits im Einverftändniffe mit noch onderen hoben Mächten 
eine Modification des gedachten Befchluffes verlangt. 


Deutfchland, 


(Hannover, 30. Juni.) Nach den fich verbreitenden 
Gerüchten, Denen mon, wie ed ſcheiat, Glauben beimißt, 
dürfte die Sache der Eifenbahn + Unlegung nunmehr einen 
Rleſenſchritt vorwärts getban haben, Wie man fagt, bat 
nämlich der von dem Comitéè dem Minijterium eingereichte 
Plan unter Vorbehalt nur eines einzigen Defiderandums, 
im Allgemeinen die Genehmigung ber Regierung erbalten, 
Beltungs » Nocheichten zujolge beabfichtigte jener Plan die 
AUnlegung einer zweiſachen, oder eigentlich dreifachen Babn, 
von denen die eine von Honnover Über Hudemühle und 
Verden nah Bremen liefe, die andere mit dem einen Ar— 
me von Hannover, mit einem ziveiten Urme von Braun: 
ſchwelg aus, in Burgbof zufommenträfe, und von da, beir 
nahe ganz in der Richtung des fräbern Tahloc'ſchen Planes, 
neben Celle und Lüneburg bin, nad Harburg liefe und bock 
ousmündete, Diefer Plan, beißt es, fen von der Negier 
eng mit dee Mopdififation genehmigt, daß bie Dahn nicht 
neben Lüneburg weg, fondern über Lüneburg felbft laufen 
wird. often dieſe unverbürgten Gerüchte glaubhaſt fenn, 
fo würden dann bis zu dem Zeitpunfte, wo man zur 
Sqaufel greifen wird, aoch drei anderweite Rieſenſchtitte 
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za thun ſeyn, von denen nur ber eine ein Abfoluter Rieſene 
ſchritt ſeyn wied, — nämlich der der Derbeifhoffung des 
Geldes. Mon iſt, dem Veruehmen nad, nicht ohne Hoff: 
sung, fämmtliche noch erforderliche Schritte ih den nächiten 
Moden getban zu ſehen. Bon den zur Unsfüprung bes 
ganzen Unternehmens anſchläglich erforderlichen 5 Millionen 
Thaler follen bereits durch die Offerten hannöveriſcher Bans 
Biere, die im Auftrage ausländifher und inländifcher Kopl: 
talijten ſich betpeiligen zu wollen erklärt haben, 3 Millionen 
gedeckt ſeyn; das, mas in der Stadt Braunſchweig von 
dortigen Banfiers und Handelspäufern verlangt. werden 
dürfte, ſchaͤzt man ouf ntindeflens 2 Mill. — fo daß olfe 
ber Bedarf bereits völlig gedecht fenn würde, ohne daß für 
Privat: Spefulationen auch nur elm Heller Äbrig geblieben 
märe, 

(Sronffurt, 26. Zunl.) Bon Seite Naſſau's und 
Srantjurts begibt fi der herzogl. naſſauiſche Regierung: 
birectoe DMogdeburg zu ben bevorſtehenden Berbandlungen 
der Zofvereinsftanten nah Münden, Unterbeffen wird 
aber auch dießſeits noch Senator Banfa, welcher in Ber: 
lin unferen Anſchluß mit unterbandelte, nah Münden reis 
fen, wahrfheinlih in Folge der Berathungen, welche in 
legterer Beit beim Senate in Handelsſachen gepflogen wor: 
ben. Frankſurt fol fih dad Recht vorbehalten haben, in 
technifher Beziehung einen Speciolbevolmägtigten zu den 
Bofvereinsverpandlungen zu fenden. 

(Frankfurt, 1. Juli.) Der Grneral der Kavallerie 
v. BorfleQ, der Brigade General von der Gröbden und der 
Dberft des kgl. preuß. 50. Infanterie» Regiments werden 
heute in Bodenbeim eintreffen, um morgen die ynfpection 
des daſelbſt und in Bornheim liegenden 1. Batailong obi: 
ger Regiments vorzunehmen, Es wird dem Bataillon 
auch morgen befannt werden, ob es on dem im Auguſt bei 
Koblenz Statt findenden großen Mandupren Theil zu nebr 
men bat. — Die nach und von Frankfurt führenden Lande 
fragen find jept mit Neifewogen bededt, und viele Fremde 
nehmen bier einen längern Aufenthalt. Die nächſten Um— 
gebungen unſerer Stadt werden immer mehr angebaut, 
‚ und nicht blos Einbeimiſche, fondern and Fremde kaufen 
ben onßerordentlich thenern Boden an, um Häuſer daranf 
gu errichten. Mon fogt, ouch bie Oroffürftin Helena von 
Rußland werde biefes Jabt nicht nach Deutichland kommen. 


Bavern. 
Münden, den 6. Juli 1836. 


Dos k. Regierungsblatt Nro. 25 enthält ein Pripiles 
gium für die Gräfin Julle von Egloffitein zu München, 
gegen den Nachdruck des von ihre auf Stein gezeichne: 
ten Bildniffes Seiner Majeftät des Königs von 
Bahern; dann eine Befanntmachung, die gegenfeitige 
Aufbebung der Rheins und Mainzölle zwifchen dem Ks 
nigreiche Bahern und der freien Stadt Frankfurt betrefl., 
fo mie eine Bekanntmachung, Uusgleihungs: Ubgaben zwi⸗— 
fen dem Königreſche Banern, dem Herzogthume Noffau 
und der freien Stadt Frankfurt betreffend; ſchließlich ent⸗ 
Hält daffelbe Blart folgende 


Amtliche Notizen, 

Se. Mojeflät der König Haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, dos allerunterthänigite Geſuch des Ne 
vierförflers Mor Eggert zu Kirchdorf um Derfepung anf 
das erledigte Forficenier Birtenbrun zu genehmigen, nnd 
ouf das hiedurch erledigte Forſtrevler Klechdotf im Forſt⸗ 
omte DMindelpeim den bisher. Horitouns: Aktuar Joſeph 
Lottner zu Bidurg zum proofforifchen Nevierförfter zu 
ernennen. 


Se. Mof. der König haben folgende katholiſche 
Pfarreien und Benefizien allergnädigſt zu verleipen gerubt: 
bie Pfarrei Forftenried dem vormaligen Pfarrer zu Sün- 


zing, Priefter Earl Peter; die Pforrei Reiſtingen dem 


dermaligen Vikar derfelben, Priefter Joſ. Attenfperger. 


Beine Mojeftät der Kömig haben allergnädigſt 
au genehmigen gerubt, daß von ber Rirchenvermaltung zu 
NRomersdorf auf das Heilige Krenz-Benefizium dortſelbſt der 
Pfarrer Peter Käfer in Forſtentied präfentirt, und bie 
Stelle des Direftors tm Wollfahrts:Priefferbaufe zu Alten 
Ötting, von dem Blſchoſe in Paſſau, dem DompfarsEoop 
Miceel Lied in Poffau verliehen werde. z 

®e. Maoj. der König haben, der oflerunterthänige 
fien Bitte der Berichtäfaffen des fürſtlich Thurn: und 
Toriichen Potrimonial + Gerichts Wieſent entſprechend, und 
ous Nüdfiht ouf Die geogrophiſche Lage; allergnädigft zu 
geuehmigen gerubt, daß dieſes biäber dem k. Laudgerichte 
Regenſteuf zugetbeilte Patrimoninl-Gericht in Zukunft dem 
k. Bondgerichte Stadtamhof zugewieſen werde. 

(Würzburg, 2. Juli.) Seiue Mojeſtät der König 
feten geftern Abend 7 Upr Ihre Reife in das Bad Brür 
ckenau fort. 


(Deidesheim, 28. Junſ.) Obſchon unfere Wein 


berge im Donate Mal dur kalte Witterung in ihrem 


Wachethume geftöcrt wurden, fo bieten fie Doch gegenmärtig 
eine febe erfreuliche Ausfibt dar. Sgon feit einigen Tas 
gen find fie im Blühen begriffen, und werben, wenn nicht 
durch ungünftige Witterung geſtört, bold verblüht haben. 
Sion feit vielen ohren waren die Weinberge nit fo 
ſchoͤn und volkommen, ſowohl an Blüthe als an üppigem 
Triebe der Neben. 





Eourfe ber Staatspapiere. 
„(tonbon, 29. Juni.) Konſ. 92}. 


(Paris, 1. Juli.) 5 Er — dr — €; 3 püt. 
80 Fr. 25 €. 
(Wien, 1. Jall.) Gtaoreichuldverfhreibungen zu 


5 pCt. iu CM. 1037; detto zu apCt. MEM. 09,1; detto 
zu 3 pCt. in EM. 75,%; Dorf. mit Berloof, ». 9. 1820, 
für 100 fi, n EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM ——; betto v. 9. 1854, für 500 fl, in EM. 


57045 5 Banf-Ustien pr. Sfüf —— CI; 


(Augsburg, 5. Juli.) Dbligat. A 4 plt.: Br. 
——, ©, 1024; drtte A 3} pEr. Br. ——, ©, 100}. 
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Promeilen auf Hnpors - m. WechſelBant⸗· Uktlen Stäf per 
Agio Br. 40, ©. 384. Rolf. Kal. Oeſterreichiſche. Roth: 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. ——; ©. 218; Part. » Dblig. 
a4 pCt. Br. BG. ——3; fotterie-Unleben von 1834 
prompt Br. 1147, ©. —; Met. a5 pCt. pr. Br. 104%; 
&. —— ;betto a4 pt. prompt Dr. 100), ©. 99%; detto 
a3 pCt. Br. 76, ©. 75%; detto 2 Mt. Br, ‚©. 
——; Banks Aktien prot. Div. L Sem. Br. 1370; ©, 
1367; detto ı Mt Br ——; G. ——. 
Berantwortliger Redaltenr 
Minifterintrarh Hader. 


Königl. Hof⸗ und National: Zbeater. 

Mittwoch den 6. Juli, Zum Grjlenmale; Der Landr 
wirth, Schaufpiel vom Verſaſſer von : Lüge und Wohrbait. 

- Freitag den 8. Juli. «Bei beleuchtetem Haufe): Die 
Otumme von Portici, große Oper von Yuber. De. 
Burda vom Stadttheater zu Hamburg — Mafruiclo, als 
arte Goſtrolle. 

Koͤnigl. Hoftheater⸗Intendanz. 

Bekanntmachungen. 

2986. (20) Die neuesten Post- und tepographi- 
schen Karten von 1835 und 1836 sind im geugra- 

bischen Döpöt, Nro, 10 auf dem Max-Joseph- 
Batze engehummen und zu haben, als: 

Von Deutschland in 4, 2 Blätter und in ı Blatt ä ı fl. 
12 hr., ıf. zıkr, 440. 45h, & 30, 36 kr. auch aufge- 
zogen im Eluis. 

Geognostische Rarten von Bayern, Tirol, Württemberg 
und der Schweiz ä 54hr. Die 8 Kreiskarten von Bayern; 
ferner Spezislkartew zu Fussreisen, won Salzburg, Tirol, 
Wiyrien., Körnihen und Steyermark, gauz Italien, von der 
Schweiz, Frankreich, von den Niederlanden und aller Län- 
der von Mittel-Europs, aufgezogen im Etuis & 27 hr, 360 kr., 
54 kr. bis a 2. 24 hr, 


2995. Bekanntmachunmg,. 

Nachdem ſich bei der erſten Steigerungs-Tagsfahrt ein 
Aaueiuſtiger nicht gemeldet hat, fo wird hiemit auf weiteres 
Ynruferr eines: Hypothefgläubigers, das ber Staatekaſſa- Pros 
tofolliitenstochter Kath. Pichler gehörige, an der Etiftegalfe 
ro. & dabier gelegene Daus, welches mit 3900 fl. Ewiggeld 
*pelaftet, ie der Brand: Affefurran; mit 5000 fi, eingetragen 
und auf 8000 fl. gerichtlich gefhägt if, zum zweitenmale 
Rum Öffsnelihen Berbaufe unterftellt, und Gier Termin af 

Donnerftag den 21. Zuli I. Is. 
Bormittage won 19 — 12 Uhr 
im Gerihtötofale anberaumt, wo zu Kaufsluftige mit dem Bes 
snorden vorgeladem werden, daß der Pinfhlag nah $. 64 des 
Od pothabengeſetzes erfolge. 

Den 26. Juni 1836- 

Riniglihes Rreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerchenfeld, Dicektor. 
Aaller. 











— — 








2979. Brbanntmahung.. ' 2 

Das zu dem Nachlaſſe der verftorbenen Uhrmachers Witwe 
Dorothea Sibylla Knaupp dabier gehörige Halbe Wohnhaus 
in der Langenfelder Gaffe, Daus « Runrmer t89, wird Dem 
Öffentlichen Verſtriche 

am 28. Julil.J. Bormiltagd g — i2 Uhr 
ausgefegt, und Diefed mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß den Kaufsliebhabern die Strichbedingungen im Sirich⸗ 
termine bekanut gemacht merden. 

Neuftadt q. A. den 25. Juni 1836. 


Rönigl Bandgerige 
Weiß, Landrigter, 
Frey. 





2983. Betonntmadung. 

Georg Schmid, Maurer in Mindelpeim, bat fib inſolvent 
erklärt, feinen Aetioftand auf 800 fl., feinen Paffistand tas 
gegen auf 1125 fl. angegeben und um Jufanmenrufung feiner 
Gläubiger Behufs eines güttichen Arrangements durch biline 
Nacläffe gebeten, fich aber auch zugleih für den Fall, daß 
ein guͤtllches Arrangement niht ergmedt werden Bönnte, dem 
gantrehtliden Verfahren unterworfen. 

Man hat daher zur Anıneldung und Tiquidirung der Zur: 
derungen, denn zum Verſuche billiger Nachläffe und fonftig 
guͤtliher Ausgleihung diefer Debitfadhe auf 

Montag den 18: Julip. J. 
früh 9 Uhr 

Tagsfohrt anberaumt, wozu fümmtlihe Gläubiger des Brorg 
Schmid hiermit vorgeladen werden, mit dem Präjudis, dap, 
da diefe Tagsfahrt zugleih als eriter Edietstag arlten fol, 
Diejenigen Gläubiger, melde om Diefein Tage nicht perlönlich 
oder durch gehörig Bevollmächtigte Präfenz mahen und nicht 
liquidiren würden, mit ihren Forderungen aus gegenmärtiger 
Maſſe ausgeihloffen werden, 

Goventuel, für den Fall nämfih, daß an dleſem eriten 
Gdietstage kein gütlihes Arrangement zu Stande kommen 
folte, will man zugleich ouch die weiteren Edictstage fen geſehht 
baden, und zwar den zweiten Edietstag zur Abgabe der- Ein ⸗ 
reden auf 

Dienftag den 16, Auguft h. 38 
früß 9 Uhr, 
den dritten Gdietötag zur Abgabe der Replik auf 
Montag den ı2. September 
und zur Duplit auf j 
Montag den 29 September b. I. 
früh 9 Uhr, 
wobei die Gläubiger unter dem Prijudiz zu erſcheinen haben, 
die Richterfcheinenden mit den an diefen Tagen gepfingen wer⸗ 
denden Berhandiungen prärludirt werden, 
Mindelheim den 14. Juni 1830. _ 


Königl. bapyerifhes Landgerlcht. 
BWintrid, Landrichter. 


— — — — — — — — 





2973. (3a) Samſtag der 16. Julk 1836 Morgens 
um 10 Uhr werben in dee Pöniglichen Reitſchule im ehe⸗ 
moligen Zeugbausbofe mehrere Pferde gegen ſogleich baare 
Bezahluug an den Meijtvietenden öffentlich verfleigert. 
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2085. (3«) Shietallabung. 

Georg Gottlieb Röder von hier, geboren am 2. Mobember 
1705, it frit dem Jahre 1800 won bier abmefend und von 
keinem Aufenthalte, Leben oder Tode bisher nichts bekannt ges 


worden. . , 
Auf Antrag feines Gurators und feiner naͤchſten Verwand⸗ 


ten wird diefer 
Georg Gottlieb Roͤder 
ober feine efwalgen Reibeserben hiemit aufgefordert, binnen 6 
ÜWonaten a dato und längfiene bis zu dem, auf 
28. December db. 34. Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine, fih bei dem unterzeichneten Gerichte 
sorzuftellen, oder ſchriftlich zu melden und defien Auweiſung 
ga erwarten, widrigenfalls er für todt erklärt, und feln zue 
Beit in etwa 3850 fl. beitehendes Wermögen feinen naͤchſten 
Berwandten ohng Kautiondleiſt ung pinausgegeden werden wird. 
Rothenburg am 28. Juni 1956. 
Königlihes Boperifges Landgericht. 
Pündter, Landridter. 
Midol, Oberſchrelber. 





992. Betauntmadung. 

In der Liquidations » Sade der Freifrau Garoline von 
Dirfhberg zu Bapreuth gegen die Amimann Wagenpolzifhe 
Gonsurds:Maffa zu Sasfendorf wegen Forderung einer Prio⸗ 
ritat hat man zur Publication des erſtrichterlichen Etkennt⸗ 
nijjes einen Termin auf 

Montag den 18. Julia. c. 
dahler angeleht, wozu die betpeiligeen Gläubiger hiemit öffent 
lich vorgelaben werben. 

Da der Mofja-Gontradictor Egl. Advofat Schöpff zu Baps 
reuth inzwiſchen mit Tod allgegangen ift, fo ſoll in Diefem 
Zermin ein weiteree Maffa-Gurator gewählt werden, und Die 
fämmtligen Gläubiger haben fih gu diefem Behufe um fo 
gewiffer einzufinden, als fonjt für den Ausbleibenden anges 
nommen werden müßte, als ſtimme ee der Wahl der Mehr 
heit der erſchlenenen Gläubiger bei, 

Den 8. Gunt 1830. 

Königlies Baperifhes Bandgeriht Hollfeld. 
Friedrich, Landriäter. 
i Buder 


— — 





2993. EdletalLadung. 
Jakob Bauer, Bauersfohn von Kleſſing d. G., IA als 


Soldat des k. baper. Lin. Juf.« Reg. König in den ruffifhen 
Feldzug gezogen, wird aber feit dem 20. Dez. 1812 vermißt. 


Da num jeine Gefhmwifterte un Ausfolglaffung felnes noch 
tn 600 fl. befiehenden elterlihen Vermögens gebeten. haben, 
fo wird genannter Jakob Bauer oder feine allenfalfige Des: 
eendenz plemit aufgefordert, fih binnen ſechs Monaten a dato 
um fo gewiſſer dahler zu melden, als er widrigenfalls für 
verſchollen erklärt und fein Vermögen an feine nädflen Bers 
wandten gegen Gaution verabfolgt werden würde. 

Sign. 15. Duni 1836. . 
Kbnigliges Bandgerigt Regen 
i Bottmann, Landrichter. 
2982. Bekanntmachung. 

Georg Kilger, lediger Bauersfopn von Wlenried, d. G., 
Im k. Landgerſchtobezirke Deggendorf, iſt am 22. April d. J. 


mit Hinterlaſſung eines gerichtlich⸗n Teftaments Im 80. Lebent. 
ijahre geſtorben. 
Ber auf deſſen Verlaſſenſchaft rechtliche Anfprüce zu haben 
ga: wird hiemit aufgefordert, ſolche hierorts binnen 60 
agen geltend zu madıen, widrigenfals die Derloffenfhaft den 
Teſtaments / Ecben ertradiet werden wird, 
Ggg am 28. Juni 1856. 2 
SGraf v. ArmanspergfhesPatrimonialgeriht Ggg. 
Stangl, Gerichtohalter 
Dapyer, AH. 


— nm nn mm e ⸗ 
2984. Auf Antrag des Kalpar Rinder, Lehenbauers von 
Obermagerbein wird deſſen Befigipum, beſteheud in dem für 
genannten Deiligenichen mit Wohnpaus und Stade, danaı 
74 Tagwert Sacten, 
5’ Morgen Ader, 
YA Morgen Sol. u 
Dann on eigenen Grundftüdn: 
fa Morgen Ader im Loch, 
Togw. Wieſen beim Hirkenpaus, 
TZaoagw. Helmſcht ottiſcher Mirsfleden, 
2 Morgen Holz, das Immelsholz, 
% Morgen Ader, dos Jinmeispolz, 
1 Morgen Ader in Gngelilatt, 
2 Tag. Fronpofer Weihermies, 
10 Morgen Neugreuth auf dem Haardt, 
Morgen Ader daſelbſt, 
NMorgen Ader im untern Imwmelholz/ 
1 Morgen Acker im Gaͤrtle, 
von ber daſelbſt befindlichen Schaafwald Serechtigkeit ı 
Ruß, 2 Stiere, 1 Wagen, 1 Pflug und Gage und das 
ſaͤmmtlich vorhandene Heu 
am Donnerflag den 14. Zalt I. Is. 
Vormittags 9 Uhr . 
An Hlefiger Gerlchtekanzlei entweder im Ganıeu oder thellweiſe 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Raufsliebpaber eingela⸗ 
den werden. Biſſingen am 1. Full 1836. 
Fürſtliches Herrfhaftsgerige, 
son Gllienrieder. 


Felſch. 


— ——— — — —— 

2975. (55) Machdem die koͤnlgl. Reglerung des Ilarkreiſes, 
8. d. F. unterm 26. I. Mig. eine wiederholte Berfeigerung 
der Dolpammerfhmicde in der St. Anna:Worftadt angeordnet 
bat, fo wird ſolche j 

Donnerflag den 14. Pünftigen Monats ati 

Dormirtfags 
vorgenommen, Käufer, deren Bermögenöverhäftniffe dem Amte 
nicht befannt, haben fi über diefelben gepörlg auszumelfen, 

Münden am 30. Juni 1836. 

Röniglides Stadtrentamt Müngen. 
Auffhläger, Rentbeamter, 
299413509) Bekfoanntwahbung. 

Um 24., 25. und 26. Juli wird auf dem großen 
Dietualieumorfte der gewöhntise Blumenmarkt gehalten 
werben, on welchem Jedermann Theil nehmen konn. Me: 
gen Unmweifung der Verfaufspläpe wolle man fih an bie 
Morkt:Infpeetion wenden, 

Münden den 6. Juli 1836. 
Städtiſche Vietualien:Markts » Commiffien. 
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2088: Bebanutwadung 
Bei dem Hiefigen ſtaͤdtiſchen Pfandpaufe it auf den Namen 


Theres Lindinale, Uhrmacerstohter von Münden, ein Kapital 


angelegt. 
Der Befiger der über diefes Kapital ausgeftelten Schuld⸗ 


Urkunde maht auf ſolches als Gigenthuͤmer Anſptuch, und 


behauptet, daß der Name Theres Rindmalr fingirt fey- 
Wenn nun eine Theres Linbmair, Ubrmacherstohter, erl⸗ 

fliren follte, fo wird diefe oder ihre Erben hiemit aufgefors 

dert, ihre Anfprüde auf das Kapital binnen 6 Monaten bei 


dein Stadtmagiſtrate anzubringen, aufferdem das Kapital dem’ 


Befiger der Schuldurkunde ausbezahlt werden wird. 
Den 1. Zuli 1836. 
Magiſtrat 
der koͤniglichen Haupt: und Mefibenzftabt Münden. 
von Teug, Bürgermelfter. 
Maurer, Sekr. 








2980. Die 
Zebensverfiherungs : Anfialt der Baperifchen 
Hypotheken- und Wechſelbank. 


Unter Hinweiſung auf die unterm 15. Mai d. J. gemachte 
. Anzeige der alerhödhften Genehmigung der reglementären Grunds 
beflimmungen für Die Lebensverfiherungs = Anftalt, fo wie ber 
Srnennung des Herrn Örofhändiers Valentin de Grignis zum 
Agenten derfelben in der Refidenzhadt Münden, werden hiermit 
folgende weitere deßfallſige Ernennungen zur Kenntniß des 
Publitums gebradt, melden die no fpäter ſtattfindenden 
folgen werden, 





Landshut dem Herrn Glemens Prantf, 

Mühldorf ” Anton Scheifele, 

Augsburg * ” 6, Gombart, 

Meuburg ”»“ » Franz Joſeph Koch, 

Günjburg 3. M. Roler, 

Rindau » ” Rudolph Gurtabat, 

Straubing +» » Hof. Mayr, zur Ludw.zApotheke, 

Regensburg » ” ©. F. Demmter, 

Amberg » » of. Ant, Wimpeffinger, sen, 

Shwabahb + » oh. Leonhard Hütrtlinger, 

Bäürth ” »” Sohann Prinzing feel. Schn, 

Erlangen ” ” 5 Leonh. Sertleln, 

Bamberg ” ” Micolaus Kopp, 

Bunftedel ”»  » @. Prining, 

Würzburg » » %. Bentert Bornberger, 

Schweinfurt » » De. Gg. Ad. Pollid. 
2965.19. Gonnen:Microfcop. 


Der Unterzeihnnete findet für nötplg, dem verehrten Pubs 
likum hiemlt zu empfehlen, 


den guten Sonnenſchein 


nicht zu verſaͤnmen, wenn ſie die erſtaunlichen Wirkungen des 


Somen⸗ Microfcopo kennen lernen wollen, 

Die ſchidlicht⸗ Zeun Dafür: iſt von früh 6— 12 Uhr und 
Nachmittag von 1—53 Uhr; es iſt jedoch überhaupt geöffnet 
bis 5 Upe Im 8, Odeon über- zwei Stiegen. j 

Coulembier. 


Samen-Plantage 
aͤchter weißer 
Zutker-Aunkel- üben 

nad Jacquin “ 
Beta Cicla altissima 
noch Schfubr 
Beta vulgaris altissima 


& 
Betierave Eiuacho de Silesie 


genannt, 


Da es vielen Zucker » Runtelrüben + Anbauern und Bader 
Runkelrüben » abrilanten von großem Interefle ſeyn dürfte, 
meine ädten ganz in der Erde wachſenden Juckerrunkelrüben 
mis reiner weißer Wurzelfhaale, und reinem „weißen Fleiſch, 
welde außdgemintert und ich, um diefen Sommer den Samen 
gu erndten, im April d. 3 ausgefegt habe, in Augenihein zu 
nehmen, und fich von der Aechtheit der Rüden, bes Biattitiele, 
der Blütpenflängel (Stamm der Blüthen), der Stängelblätter 
und der Blüthe zu überzeugen; fo erlaube id mir Liermit bee 
Bannt zu madıen: daß ſich viele meine Samen « Plantage 

in Kochern, Dplauer Kreifes 3%, Meile von Breslau 
und 1°; Meile von Streplen entfernt, nahe am ber 
Shanfler von Breslau nah Strehlen im, Breslauer 
Regierung » Bezirk befindet; 
daß biefelbe mit 90 Mille Samenrüben bepflangt if, und dee 
Here Plantagen Infpector Gautier, fo mie auch ber Plontagen« 
Wächter Halludfhe von mir angemiefen find, diefe Samen» 
Anzucht refp. von einem jeden Schaulufiigen befeben zu laſſen, 
um ſich von der Aechtheit des zu gewinnenden Samens zu 
uͤbergeugen und Auskunft über meinen Samenanbau zu geben. 

Die für das künftige Zahr zum Samenanbau befiimmten 
ganz in der Erde wadienden Zuckerrunkelrüben befinden ih 
ebenfalls in Kohern ausgeſteckt und «8 fol mir wahre Freude 
machen, wenn recht viele Sachverftändige Diefen meinen Samens 
Anbau mit ihrer Beſichtigung beehren und einer Prüfung für 
würdig erachten. 

‚ Beitelungen auf oͤchten melfen Zuderruntelrüben: Samen 
Dürfen in Kochern nicht angenommen werden, fondern diefelden 
Find an mein Handlungspaus in Breslau (in Schleſten) unter 
melner Firma zu adreflicen, von wo die Annahme und Ber 
fendung erfolgt. 

Da mein ſelbſt geerndirter Buderrunkelcüben : Samen fih 
ſtets eines rafchen Abfages zu erfreuen hat, au für die dieß⸗ 
jährige Erndte ſqon namhafte Quanta verſchloſſen find, die 
Aufträge aber zu jeder Zeit angenommen und die Berfenduns 
gen nur nad der Reihenfolge des Eingangs der Belellungen 
nad) effectulrt werden; fo iſt es nicht mie zur Laſt zu legen, 
wenn fpät eingehende Beftellungen aus Mangel des felbft ges 
erndteten Samens- entroeder unausgeführt bleiben müffen, oder 
mit:angelauften Samen nar effertuirt werden können, dahero 
ich dringend um zeitige Aufträge bitten muß, 

Breslau (in Schlefien) im Juni 1856. 
2990. (30) Friedrich Gustav Pohl, 
Schmiedebruͤcke Nro. 12, 





In der Prannerdjtroße Nro. 22 Im 2ten Stock vorn⸗ 
heraus‘ find 2 ehr [done mendlirte Zimmer zu vermietpeu. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Eeiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium, 


Donnerftag 


Nro. 159, 


7. Zuli 1836. 





Großbritannien — Franfreib. — Granien. — Lombardei. — Stalin. — Deutſchlaud 


«Bien. Eiberfeid. Detmoid. Kaffe. Frankfurt) — 


Bayern. (Megendburg. Würzburg. Kiffingen. Bem Main.) — Eourfe der Staasspapirre. — Beianntmadungen. 


Großbritannien, 


(Londen, 30, Jun.) Ce. Majeflät Pomen geſtern in 
Begleitung des Sir 9. Tablor und unter der Escorte 
einer Ubtbeilung Laneierd im Palafte von Saint: James, 
an und biekten kurz nad UUdr ein Bever, welches zobleeich 
befucht wor. Roc dem Lever war gebehne Nathefipung, 
in welche dee Recorder von london eingeführt wurde, um 
über die Verbrecher in Rewgate, welche zwın Tode verut ⸗ 
tbeilt find, Dericht zu erfkotten, Bei dem Lever trugen bie 
Ritter der verſchledenen Nitterorben ihre Örbensfetten. 
Bei dem Untree:fever wurde Er. Majeſtät der Commens 
thur Minlen, Ormeralodjutant ber paäͤpſtüchen Armer, durch 
den Graſen kudolf, Belandten bes Königs beider Sicilien 
vorgeflelt. Prinz Alpbonfe von Brepenpeim wurde durch 
den Öflerreiifhen Gefſchäſtoträgen, und ber Baron von 
Moltiz, im Ubmwefenheit des Orafen Pogo Bi Borge, als 
Beichäftöträger worgeficht, Der feonzöfiche Dotfchafter 
füprte den Grofen Caturgep Dochatel und Drau. Dapergier 
dr Dowranne ein. — Dion gloutt, die Minijer würden 
Deren O'Connell bewegen, feine Motion binfitlic des 
Dberhaufes, welche diefen Abend ehigebracht werben follte, 
zu vertogen, bis das Gndergebniß ber nächſten Conferenz 
mit den Lords über bie irische Corposstionsbil bekannt 
wire. — Der euſſiſche Botſchaftet nebſt Gefolge find vers 
gangenen Montag um 11 Uber noch Parks .adgerrist, Ge. 
Excellenz übernochtete ia Dover, und wird ſich geitern un: 
ter einee Salve von dem Scloffe und den Dößen von 
Frankreich eingefhifit bebın. — Herr Epirlen, ein com 
ſervorider Sonbidat, wurde von Süd: Worwicibire mit einer 
Mojschtät von 528 Grimmen gewählt. Sein Gegner, 
Sir Grar Stipwith, batte 1352 und Hr. Sbirled 1880 
Citmmen für Eh: — Hr. O'Connell fogt im sinem weites 
sen Sendſchreiden on das brittifke Volk: r@ine einzige 
Zbatſoche will ich anführen, bie mehr gilt als ine ganze 
Schiffalodung von Berweilen. Ich habe in Irland in dem 
Kirhipiele Kilsrohon, Grafichaft Kerry, einen Wohnfip; das 
Kirchſpiel iſt ungefähr 17 (eugliſche) Meilen long und 
bis 4° Meilen breit, wab die gegenwärtige Bevölkerung. de⸗ 
trägt 10,15% Serlen,- wovon 9990 Ratbolifen und 164 
Proteonten. 87 von dieſen Proteflonten, mobel noch 
ihre Kamilien in Anſchlag zu beingen, fin entiweber Lüſten⸗ 
waͤchter oder Polizeidiener. Diefe Leute, Im öffentlichen 
Dienfte fichend, werden zu gewiſſen Zeiten verlegt uab 


Können deßdalb nicht als elgentliche Kicchfpield, Mitglieder 
angefehen werben; mithin bleiben proteftontifche Kirchſpiels 
Mitglieder 77; «6 find alfo 9990 Kotboliken und 164 Pros 
teftanten, Der feit 10 oder 12 Johren mit diefer Pfarrei inner 
ſtirte Piorrer Longfield waraber nicht 10 oder 12 Toge in feinem 
Kirchſpiele. Ich habe ihn nie geieben und mir Pat er den einzigen 
Dienf erwieſen, daß er feinen gewöhnlichen Aufenthalts 
Drt zu Bath oder Cpeltenhom verlieh, um bei der Wahl 
in Kerryh gegen wich zu flimmen. eine Eutfbäplgung 
für Zepenten oußerhalb bes Kirchfpield beträgt jährlich 500 
Piund, außerdem hat er noch 2 oder 3 Pfarrgäter. Die 
beiden katholiſchen Geiſtlicen der dortigen 2 Barholifchen 
Pforreien erhalten wir getroften Muthes. Ich old Ka— 
tholif babe meinen eigenen Geiſtlichen zu unterbalten, muß 
meine eigene Kirche bauen und biefelde im bawliden Zur 
flande unterhalten. Do bad Kirchfpiel arm Ik, fänt vie 
ganze Danptlaft anf mid; nun ſol Ich dem proteflantifchen 
Diorrer Longfield 50 Pfund jährlich für Zebenten zoplen, 
und meil ich Diele Leitung für böchſt ungerecht balte, 
Blagt er gegen mich beim Echchfammer: Gericht, überliefert 
mic einem babgierigen Advokaten, bringt mich in Koſten, 
und fogt dann doch noch, do die Religion, welche Ip zu 
diefer jcherienden Ungerechtigkeit onfpornt, deſſer fen ala die 
meinige. Dos gloube ich nicht, Beitten, ich glonbe das 
nicht. Dieſe ungerechte Forderung will id nicht besoplen; 
dba aber eim Geſetz biefür beiicht, wie für wire mon 
fteuöfe Unbilligkeiten, fo mag man mir mein Dieb, mein 
Getreide, meine Meubeln verkaufen, aber bezablen wer ⸗ 
de Ich Beinen Pfenning. Zebentanſend Katholiken, 
Dir, weil fie Epriflen find, einen Gpttssdiemit haben wollen, 
die ihren eigenen Geiſtlichen unterhalten müſſen, werden 
von bem Örfepe gezwungen, einen für 134 Proteflanten 
angefteliten Pfarrer, der fib nie im Dorfe fehen läßt, fons 
dern einem Vikar für Berfebung des Dienites einen gan⸗ 
jean geringen Gehalt reicht, bezoblen. Zi das Gerechtig⸗ 
Beit? IR das BDiligkeit?... Die Zedenten urſprüuglich 
von SKarholiten zur Unterhaltung bes katholiſchen Elerus 
beilimmt, gebören den Kotholifen, ben 10,000 Ratbeliten 
gehören fie, uiht ben 164 Proteflanten. JR es nicht ein 
Wunder, wenn Jrlond fo lange Zeit Hiedurd ruhig bleibt. 
Mas tbaten die Schotten in biefem Tan? Sie eilten im 
die Hochlande, und micht raflete das Schwert, bis biefe 
Ungerechtigkeit vertilgt war; und die Itlander, mäßig io 
iprem Derlangen, begehren bios, doß, wenn bie Zehenten 


1058 


nicht abgeichafft werden, der Ueberfchuß zur Volkserzlehung 
aller Gonfeffionen verwendet werben fol. Cngländer, laßt 
ben Tag der Rache für die Morde von Notbeormse nice 
bereinbeechen ; verihaffet Irland Gerechtigkeit, jo fange es 
Beit it. Mein nähfter Brief fol an die Irlaͤuder geriche 


tet ſeyn.« 
Frankreich. 


(Paris, 2. Juli.) Donnerftag Abends empfing der 
König den Präfidenten der Paird: Kammer, den Marſchall 
©erard, den Herzog von Broglie, den Derjog von Monts 
morencen und den Grofen be Celles. Geileen, arbeiteten 
Seine Majeſtät mit den Miniftern des Innern, "bes öffent: 
lichen Unterrichts und des Aeußern. — Bon allen Theilen 
des Königreiches laufen fortwährend Glückwünſchungs- Udreſſen 
on Seine Mojeflät ein. — Der Erzjbifhof von Paris hat 
fo eben an die Pfarrer feiner Didzefe folgendes Schreiben 
erlaffen: »Porio, den 28. Juni 1836. Here Pfarrer ! 
Ein neuer verfugteer Meuhelmorb hat fo eben die Religion 
und die Geſellſchaft in Schrecken und Beitürzung verjept. 
Es gibt feinen Epriften, es gibt Beinen Fronzoſen, es gibt 
feinen Mann von Ehre, der nicht von ber tiefiten Betrübs 
niß ergriffen wird bei dem Unblicke der verboppelten Uns 
firengungen des Verbrechens, und der nicht mit Abſcheu 
die Doktrinen von fid weist, bie folde Verbrechen erzeu; 
gen, Die görtlihe Vorfehung, welche nach dem Uusdrucke 
der heil. Schrift uns bis on den Ubgrunb führt und uns 
wieder davon zurückzieht, die göttliche Vorſehung bört nicht 
onf, uns ouf eine eben jo erbarmungsvolle als furchtbare 


Meife zu unterrichten; indem fie und neue Gefahren zeigte, " 
bat fie noch einmal neueleiden von und obgewendet, Wenn : 


wir gelehrig und gläubig find, die Momente ihrer Heim⸗ 
fuchung erkennen, von ihren Belehrungen Vortpeil ziehen, 
wenn wie ibe für ihre Wohlthat danken, fie zu jeber Zeit 


verebreu, und mit demürhigem Vertranen fie um das Heil 


onfleben, welches nur fie allein den Königen und den Böls 
Fern verleiben kann, fo wird fie an ung ihre durch ben 
Mund der Proppeten gemachten, und bei der Morgenröthe 
unferee Erlölung erneuerten Verſprechungen erfüllen; bes 
feeit von aller Furdt,/ werden wie dem Herrn -in ber 
Heiligkeit und Berechtigkeit dienen, ohne Beſchwerde vor 
ibm wandelnd ale Tage unfered Lebens bindurd. Im 
Uebereinftimmung mit dem vom 27. d, datirten Schreiben, 
das Mir fo eben erhalten haben, fol in Unſerer Metropos 
titanfirhe fomopl, als in ollen anderen Kiechen Unferer 
Diözefe am Sonntage den 3. Juli nach beendigtem Docs 
Umte ein feierlicbes Dankfogungs : Te Deum gehalten mer: 
den für den Schuß, mekben die Hand des Ullmächtigen 
Fronfreich angedeiben ließ, Indem es bem Fürſten, welcher 
Frankteich In Mitte fo vieler Gefahren regiert, ein Erben 
erbielt, weldes er dazu onmenbden will, um in urferem 
Vaterlande die Achtung vor der Religion, der Quelle ber 
wahren Ordnung, det Bofis jeder guten Geſetzgedung, der 
fihern Bürgſchaft alles Friedens, und der feften: Grundlage 
aber Glüchieligkeit aufrecbt zu erhalten. Gmpfangen Sie, 
Hr. Pfarrer, die Verfiherung meiner aufrichtigen Ergeben« 


heit. Dpacintbe, rzbifchof don Paris. — Die 
Beſchlagnahmen verbotener Waffen bei Pulverhändlern und 
Schmertfegern in der Hauptſtadt find fehe beträchtlich. 
Ya einer einzigen Mannfottue wurden 20 mit ſolchen Waf: 
fen ongefülte Kiften entdeckt. Bei den Untiquaren, den 
Derfäufern aus zweiter Hand und dergleichen Leuten wurden 
gleihfaus Hausfuhungen vorgenommen und mehrere Wär 
gen, beladen mit Bewebren, Bäbeln, Piſtolen, Kartätſchen, 
Kugeln ꝛc., die man bei ihnen vorfand, auf die Poligeis 
Präfeftue geführt. Uuch fol man eine heimliche P 
mit allen dazu gehörigen Vorrichtungen entdecft haben. — 
Es ſcheint, daß zwei Perſonen, Namens Feenife (ren), 
verhaftet gervefen, weil der »Droit« meldet, daß ber ältere 
Grepffe nach angeiteltem Verböre fogleih wieder freigelafs 
fen, der jüngere Frenffe hingegen aus der Conclergerie nah 
bem Gefängniffe La Force gebracht worden fen. — Geitern 
wurde ein (Bach Drucker, Rımens Watelier,tein Bekannter des 
Alibesu, mit dem er fbon feit mebr old drei Monaten in 
Deebindung fand, — Ein von Alibeau on Wateller 
geisbriebener Brief, und Die Abichrift eines anderen von 
beim Verdrecher an den Druder gerichteten Briefes, kamen 
gleichfans in die Hände des Berichtes, 


Spanien. 


Man liest in einer Correfponden; aus Madrid, vom 
23. Juni: »Sponien gebt dem Bankerotte entgegen; von 
aller Beiten regnet es Proteſte. Sie begannen bier om 
Tage nah dem Stutze des Hen. Mendizadol, und täglich 
laufen einige ſowohl aus den Provinzen als auch aus Ras 
vorra ein, Die haben die Wirkung eines gefreusten Feuers, 
Benn man Bein Geld mebe Hat, um diefen Anforderungen 
zu genügen, fo ſtellt man feine Zahlungen ein, das heißt, 
man falliet. Diefem Ginftellen der Zahlungen, wie man 
es anfongs beißt, um die Leute nicht obaufchreden, folgt 
aber jedesinzl der Bonferout, mis man wegen eines Webers 
bleibfels von Schomgefühl nur nicht gleih eingeitehen will. 
Hr, Mendizabal hat durch feine Wechfeltand + Vergleiguns 
gen, wie mon fie im Hondel zu nennen pflegt, denfelben nur 
Verzögett; bei feinem Sturze zeigten ſich aber die Dinge 
alsbold in ihrer ganzen Nacktheit. Die natürliche Folge 
davon iſt eine entſeßliche Moffe von fihmebender Schuld, 
und mir glauben, daß Fein Finanzmann im Gtande iſt, 
biejelbe zu tilgen, wenn er nicht zu einer neuen allgemeis 
nen Halfldation, zu einem neuen Banferotte (um mich beutr 
licher auszudrücken), feine Zuflucht nimmt. Die Liberalen, 
die fib noch in Ihrer Stellung täufchen, und bie Durch ein 
nen Vorſchlag diefer Urt ihre Popularität zu compromittie 
ren fürchten, machen fib wenig mit biefee Idee vertraut; 
allein fie wird in Mitte ber neuen Cottes in ihrer ganzen 
Stärke hervortreten. 

(Elifondo, 25. Juni Ubende,) Oeflern griff der 
Geueral Garcko die Linie der Chriſtinos vor Volcarlos an, 
Die carliſtiſche Artillerie zecftörte ein Blockhaus, weiches 
auf der Höbe von Tirepagni, ganz nahe bei Enguf, erriche 
tet war; die Ulgierer, welche die Beſatzung desielben bil». 
beten, flohen nah Engui, das mit Mauern umgeben und 
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mit Schtepicharten verfehen iſt. In dem Augenblicke, wo 
die Urtiberie gegen die Stadt zu ogiren begonnen, 309 
Baroa dv. Meer mit einer Colonne von 3000 Mann bem 
General Bernelle zu Hilfe. Es ıwar gerade 5 Uhr Abends, 
Der General Garcia gab feiner Urrillerie Befehl, ib vor⸗ 


läufig Über Yroatzoz bis an den Gingang des Tholes Ulzama 


zut uckzuzie hen. Während der Nacht famen zwei 24 Pfünder, 


eine Haubipe umd drei Botalllone Carliften; an, um bie 


eorlidäfge Linie zu verilärken. ’ 
(Billofronca, 25. Yuni.) Der General en Chef 
Don Bruno Biloreo! ſchreidt unterm Geftrigen, daß Cor⸗ 
dova amı Morgen bdiefes Tages mit 6 Batalllonen, einiger 
Cavaderie und 6 Zmwölfpfündern von Bittoria onfgebroden 
fen und feine Richtung gegen Logrono pin genommen babe; 
daß 300 Mann Reiterel Die Straße von Diiranda nad ber 
namlichen Beilimmung poflirt hoben; daß die von Vittoria 
om 23. unter dem Beieble von Riveros abgegangene Co— 
fonne ihren Marſch durch Laquardia fortgefegt babe, um 
fi gleibiots noch Logrono zu begeben, ipartero it mit 
dem Reife feiner Streitkräfte in Vittorla geblieben, Daß 
eorlitifche Hauptquartier befindet ſich in Salinas. 


Jialien. 


Man ſchreibt ans Florenz vom 1. Junk: Es freut 
ums, onzeigen zu köngen, doß zu Droatenofo anf dem zwi— 
{chen den Thälern von Sterzm uud &alvoland. befindliden 
Landgute der Herren Arevolo und Buccellato, durch welches 
bie erſte Strede der Emiliiben Straße gebt, eine Rupie 
mine entdeckt wurde, die, dee blemit porgenommenen Ma⸗ 
Infe zufolge, in Vergleich aller übrigen in Europa befanns 
ten Minen bdiefer Art, jene Irlands und Wichlows nicht 
ausgenommen, die ergiebigiten Refultate zu lleſern ſcheint. 


Lombardei, 


Der Gazetta di Milono- zufolge mohnten 33. FR. HD. 
die Herzöge von Drleons und Nemours Sonntags den 26. 
Morgens den Gotresdienfte in der Hofcapelle bel. — Um 
aut Nachmittags ewpfingen fie die k. k. gebeimen Nätpe, 
die. ®, P. Kämmerer; die Öenerolität und das Dffisiercorps 
der Sarnifon. — Die beiden Prinzen fpeisten hierauf mit 
33, 1. HH. dem Erzberzog Vicekönig und feiner durchl. 
Gemahlin in der Vila on der Zamllientafel, zu welcher 
aud der Cardinal Erzbiſchof, der Graſ von Dartig, Gou— 
Derneur der Lombordie, und der Graf Radepfn, commanı 
Dieender General im lombordiſchevenetianiſchen Königreiche, 
geladen zu werben die Ehre batten. — Nah aufgebobener 
Zofel verfügten ſich I3- ER. HP. der Erzherzog : Bicrkönig 
und feine durchlauhtigfte Gemaplin mit den beiden Pein: 
zen in den Circus Gymnoſticus der Geſellſchaft Opella und 
Zournlalce, um die Production ihrer Neiterfünite in Augen 
Schein zu nehmen. — Ubends mar ein glänzendes Ballfeſt 
bei Se. Erc. dem Herrn Gouverneur Grefen von Hartig, 
weiches 33. MB. HH. der Erzherzog: Vicekönig und bie Dice- 
Tönigin und 33. kk. OH. die Derzöge von Orleans und von 
Nemours mit Iprer Gegenwart beeprten. 


Deutſchland. 
Oeſterreichiſoee Stoatsiotterie.) Doupt@e 
mwinnfte dee Portiol-Öbligationen, gejogen u Wien om 
1. Zuli 1836 : 


Neo, 35,275 90,000 fl. Ro. 124,507 45,000 fl. 
Nero, 62,370 20,000 fl. Pro, 23,755 10,000 fh 
Treo. 85,852 8,000 fl. Meo. 135,667 8,000 fl. 
Meo. 112.073 3,000 fl. Re. 89,552 4,000 fl 
Nro, 69,040 4,000 fl. Nev. 146,408 2,500 fl. 
Neo, 123,550 2,500 fl. Rro. 109,913 2,500 fl. 
Neo. 8567 2500 fl. Ne. 2,071 2,500 fl 


(Eiderfeld, 1. Jul.) Durch Refceipt des wicklichen 
geheimen Ratha Rother, Chefs der Verwaltung für Hans 
del, Habrifation und Bauweſen, d. d. Karlsbad, 19. Juni, 
bat daß biefige proviforifche Elienbaban-Eomite nunmehr die 
Schriftliche Beitätigung der dem Deputirten, Commerziens 
rath von ber Hehdt, bei feiner Anmefenbeit in Berlin bes 
reits mündlich gewordenen Zufiherungen erhalten. Hier 
nah Hat der König die Conceſſſon zur Anlıge einer Cifens 
bahn von Elberfeld nach Wirten im Udgemeinen vorläufig 
ertbeilt, jedoch mit der Maßgabe, daß die Geſellſchaft even: 
«uel verpflichtet fegn fol, ihre Eonceffion und bie ſämmt— 
lien Vorarbeiten gegen Eeſtattang der getriebenen Koſten 
derjenigen Geſellſchaft abzutreten, welche fih zum Bon ber 
Rheins Wefer: Bob binnen einer Friſt von drei Monaten 
gehörig conjtitwiren möchte, dabei aber ben Ihellnehmern 
an dem Elberfeld : Witten'ichen Cifenbaba : Unternehmen die 
Belugniß vorbehalten bleibt, das gezeidmete Aktienkapital 
auf die Rhein: Wefer-Babn zu Übertrogen, 

(Raffel, 2. Jall.) Se. Hob. der Karprinz und Mits 
Tegent find vorgeſtern in Begleitung Hödft: Ihrer Fran 
Gemahlin, mit Gefolge von Wilbelmshöhe abgereist, um 
auf einige Zeit in dem Bade zu Hofgeismar zu verweilen, ' 

(Detmold, 29. Juni.) Der nach vieljähriger Unters 
brecbung wieder zufammenberufene Landtag des Züritens 
thums Lippe ift am heutigen Tage durch den Drn. Regies 
tungspräfidenten Eſchenburg im fürſtlichen Schloſſe Hiefelbit 
nomine Serenissimi eröffnet worden, 

(Freanffurt, 29. Juni.) Genator Bauſa if wich -- 
lich vorgritern von bier mach Münden abgereist. Als 
eigentliber Bevollmächtigter biefiger Stadt bei dem Generals 
Eongred mird ober der naſſouiſche Bevollmächtigte, geb» 
Korb Magdeburg, thätig ſeyn; geb. Rotb Bierſack ift als 
großherzogl. beſſtſcher Bevolmächtigter bei demſelben ons 
mefend, Diefe beiden Broodmädtigten find noch nicht ab: 
gereist, doch wird ihre Abreife unverzüglich erfolgen, — 
Dan bört aufs Reue davon ſprechen, daß endlich doch 
dem Wunſche des Dandelailandes entiprocden und unver - 
zinslihe Staatsſchuldſcheine, jedoc im größeren Beträgen; 
ausgegeben werden follen, melde dann bier bei allen Zab⸗ 
lungen angenommen werden müßten. Es bat viele Wabp: 


ſcheinlichkeit, doß nun dieſe Sache zur Ausführung kommt. 


Leber unſer Anlehen vernimmt man noch nichts. Zuver— 
läßiges; doch follen wieder Unterpanblungen angeknüpft 
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fepn, welche ein günftiges Refultat verſprechen. — Die aus 
haltend günitige Witterung wirkt fortwährend onf das 
Sinken der Fruchtpreiſe. (R.v.u,f.D.) 


Bapern. 


(Regensburg, 4. Jull.) Die Sipungen’ des Land⸗ 
rothed tm Negenkreife für das Zabr 184% wurden heute 
duch Se. Excell. den Hrn. Stootsrath, Generallommifjär 
amd Megierungspräfidenten v. Schenk eröfftet und bierouf 
von den In geſetzlicher Unzabl verfommelren Landratpsmits 
gliedern ber Dr. Domkapitulae und Stodtpforrer zu St. 
Ulrich in Regensburg, Auguſtin Rotbflſcher, wiederholt 
sum Präfidenten und He. Pforrer Georg Beer zu Rieder 
winger zum Sekretär bes Landrathes gewählt. 

(Würzburg, 4. Sul) Se. Mof. der König hatten 
auf den beutigen Tog den. Landrath des Unter: Mainkretifes 
rn 183% alergmädigft zufammenzuberufen geruht. Die 

erfammlung murbe durch Se. Excellenz den Geueralkom⸗ 
miffde und Regieruegspräfidenten Graſen v. Rechberg im 
Londrathslotate eröffnet, und ber k. Uppellationsgerichtsrath 
Sehr: v. Habermann zum Präfidenten; fo wie der Pro: 
feffoe der piefigen Univerfität, Dr. Geier, zw Sekretär 
des Laudrathes ermäplt. 

(Riffingen, 2. Zull.) Geftern trafen Se. Majeftät 
unfer alergnädigfter König Ladwig hier ein und fepten noch 
Befihtigung einiger Neubauten, die zum Nutzen und zur 
Bierde dieſes Bodes Im Entfiehen find, heute die Reife 
nah Brüdenou fort. run 

(Dom Malin, 28. Junl.y Unſer Weinbanvereln jur 
Erzlelung eines ſteta edlereh Mebdenfoftes gewinnt wenig: 
ſtens vor der Hand von Seite feiner Dorfleher eine ſtets 
regere Ipätigkeit, und felbft die -®, Regierung, namentläh 
die Kammer der Finanzen, bietet ibm fortwährend ihre 
Müpende Hand. Uederboupt ift ed hohe Zeit, boß für un: 
fern Weinbau, fen es in Ergelung edler Produkte oder in 
Berfendung ächter Gorten, einmal bdurcdhgreifend gewirft 
werde, daß momentlih im lepterem Betreffe die unbarıns 
Herzöge Strenge des Geſches ale Schmierereien treffe. Es 
fehlt niht om Quantität, denn namentlich jüngfter Zeit 
wurden und. werben bedeutende Verkäufe gemacht; ober 
die Quoelitãt muß mehr gefichtet werben. 


Courfe der Staatspapiere. 

(London, 30. Juni.) Konf. 92}. 
. Maris, 2, Juli.) 5 pGEt. — Gr. — E.; 5 pct. 
80 Be. 25 €, ur 
— (Bien, 2. Yull.y Gtaosöfchuldverfhreibungen zu 
5 pEt. in EM. 104; detto zu 4 pCt. in EM. 99%; detto 
zu 3 pCt. in EM. 754; Darl. mit Verloof. v. J. 1820, 
für 100 fl. io EM. ——; detto vo. 3. 182, für 100 fl. 
in EM. —— ; detto v. 3. 1854, für 500 f m EM. 
dus; Banf-Yctien pr. Stüd 13598 EM. 

(Seanffurt a. M., 4. Juli.) 5 pEt. öflerreichifche 
Diet. &, 1044, 4 pt. Met. G. 995, 3 pẽt. G. 754; 





Brot. ©. 1659; Integr. G. 5544; Spaniſche Aktivſhuld 
5 pdt. ©. 424; Paſſivſchuld P. 123. 
Berantwortliker Medafteur 
Deinifteriatrard Häder. 


Königl. Hof⸗ und National: Theater. 
Breitog den 8. Juli. (Bei beleuchtetem Haufe): Die 
Stumme von Portici, große Oper von Auber. He. 
Burda vom Stodtspeater zu Hamburg — Maſanlello, als 
erile Gojtrofe. 
Königl. Hoftbeater» Intendanz 


Bekanntmachungen 





Dom 
- Rönigliden Laudgericht Günzburg. 

. Die. Grben des dahier werlorbenen Bürgers Johaun Bd 
haben auf Amortifirung der Schuldurkunde über ein aus der 
BDerloffenfhaft des Johans Boͤd ihnen zugefallenes, bei dem 
Magtitrat der Stadt Günzburg amliegendes Kapital per 1005 fl. 
angetragen, da ihnen diefe Urkunde zu Verluſt gegangen fer 

Dieß wird demnah mit dem Anhange bekannt zemacht, 
daß disjenigen, welche etwa auf die befagte Kaplrald Forderung, 
melde der Stadtmagihrat dahier auf 2 Mal, nämlih 2:5 fl. 
im Jahre 1798 und zu 780 fl. im Jahre 1807 laut den mas 
gifratifhen Rehuunger‘ von dem verlorbenen Johann Boͤd 
aufgenommen hat, außer den Boͤck'ſchen Srben gleichmäßige 
oder fonflige Anſpruͤche zu machen haben, folhe binnen 3 
Din aten von nun an bei dem unterzeichneten Landgerichte 
anzubringen und nachzuwelſen haben, außerdefien nah Umfiuf 
dieſes Termines Die über diefe Rapltalspoiten noch eriſtirende 
DÖbligation, deren Ausftelungstag nit mit Beſtimmtheit ans 
gegeben werden kann, fir verſchollen srllärt merken würden, 

Bünzburg, den. 30. Juni 1856 

RKöniglihes Dapertfhes Laud gericht. 
”.  Reisl, Landrichter. 








2997. Befanntmagung 
Das Anmwefen des Schuhmachers Ulrich Galſer von Au, 
beftehend aus Wohnhaus — Stadel und Stallung unter einem 
Dache, dann Y, Tagwerk Garten beim Haufe, 4 Tagw. Wiefen, 
3°/ Jqhti. Aderfeldern und 4 Krauttheilen wird den 21. Juli 
dieß Jahts zur wormiltägigen Gerigtszeit im Wege Öffentlicher 
Berfleigerung verkauft. . 

Raufsliebhaber werden eingeladen, BG zur feſtgeſehten Ich 
auf Dießfeitiger Gerichtstangkei einjufinden. Die Bedingungen, 
unter melden der Berkauf ftatt findet, werden am Verſtelge⸗ 
zongdtermine bekannt gemacht. 

Raufsliebhaber aus fremden Gerihtöbezirken werden nor 
sugelafien, wenn fe ſich mit gerihtligen Zeugniffen über Bew 
mund und Bermögen auswelfen Fünnen. 

Fertiffen, den 25. Junt 1836. 
Rönigl. Baperifhes Landgeriht Jllertiffen. 
Hammel. 








Ya der Pranmersftroße Nro, 22 im Zten Stock vorn⸗ 
heraus find 2 ſehr jöne wmeublirte Zimmer zu vermictpen, 
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Frankreich. 


(Paris, 2. Juli.) Cine telegraphiſche Depeſche aus 
Mailand, datiet vom 28. Juli, meldet, daß die Prinzen 
daſelbſt fo eden die Nachricht von bem Attentate vom 25. 
Juni erhalten hätten. Bei diefer Nochricht traten fie ſo⸗ 


glei ihre Nüdreife nah Paris on, Nab einer anderen 
Depefche ous Epon, datiert von geflern, waren Die Prinzen 


um 44 Uhr im dieſer Stadt ongefommen. Der Herzog 
von Oeleans empfing fogleich die Dberoffiziere der Garni⸗ 
fon und die vorzüglichſten Cheſs des Dienftes, welche er auch 
zur Tafel einladen ließ. pre k. Hopeiten verließen Lyon 
Udends, um in Tarore zu übernachten. Diefen Morgen 
find fie daſelbſt obgereist, und werden heute Ubend ihr 
Nochtquartier in Neverd nehmen. Die Prinzen erfreuen 
fi der beiten Gejundheit und werden morgen oder übers 
morgen in Paris onlommen. — Noch Immer kaufen aus 
ollen Departements on den König Adreſſen über bie glück⸗ 
liche Rettung Or. Mo. ein. — Geitern Ubendg wurden 
der Herzog von Choifeul,, der Marquis be Latour-Mau— 
bourg, der Herzog von Mortemort, ber Präfident Boner 
und Hr, Koß, Minifter Daͤuemarks in Neuillg, von Br. 
Mojeität empfangen. Der Könlg arbeitete geſtern nadeins 
ander mit den Miniitern der Finonzen, bes Innern und 
der Juſtiz. Dee König präfidirte heute im Minifterrathe. 
— Der Grof Poyo di Borgo it in Paris angefommen. 
— Pairsgerichtöhof. Präfident Baron Pass 
quier. Audienz bei geſchloſſenen Thüren vom 
2. Juni, Uttentatvom 25. Juni gegen das le 
den dee Königs. Der Pairögerichtspof verfammelte 
fi beute oals Berotbungsfommer, um den Bericht der Ins 
Äructionsd:Commniifion über den Kol Alideau zu vernebinen, 
Graf Baſtard begonn um 4 Uber mit Erflattung dieſes Bes 
richtes, nachdem zuvor der Romend:Uufruf die Unweſenhelt 
von 3358 Mitgliedern dargetban hatte. Trotz feines boben 
Alters war auch der Marihal Moncey in dieſer Sißung 
onmwefend. Dr. Martin du Nord, General: Procurator, und 
die DH. Frank Carré und Plougoulm, General Upvofaten, 
wurden bierouf eingeführt, Der Oeneral: Procurator fteilte 
bierauf fein Requiſitotium auf Verſetzung des Louis Alte 
bean in den Anklageſtand wege: des von ihm verübten 
Uttentates auf das Leben des Königs. Um 44 Uber wurde 
folgender Erlaß des Gerichtshofes verlefen; »Der Pair: 
gericptspof: Nach Uupörung bes Grafen Baſtard in ber 


Heutigen Sitzung in feinem durch Erlaß vom 26. Juni anger 


orbneten Berichte; mad Unhörung des Generalprocuratord 
bes Königs in feinen Reden und Requifitionen, welche Res 
quifitionen von ihm unterzeichnet und auf bem Bureau des 
Gerichtspofes niedergelegt wurden uud aljo lauten: "Wir 
Generolpeoeurotor des Königs bei dem Pairsgerichtähoie ; 
nah Einſicht der Akten der gegen Louls Ulibeow, geborey 
zu Nismes, alt 26 Jahre, ohne Profeffion, wohnhaft in 
leptereie Drte, Rue des Marais, Nro. 3 zu Parid, einge 
keiteten Procedur ; in Betracht, daß ous dieſen Jnftenctionge 
Berbandblungen fi auf eine zureichende Weife ergicht, Daß 
er fich eines Uttentates gegen das Leben des Königs ſchul⸗ 
Big gemacht habe, eines Verbrechens, von welchem im 
Urt. 86 und 88 bes Code penal- die Rede iſt; noch Gin 
fit des Art, 28 der conjtitutionellen Chorte zugleich mit 
ber #. Ordonnauz vom 25. Juli 1836; in Betracht, daß 
dos oben qualificirte Verbtechen geradezu zur Competenz 
des Poirsgerichtsbofed gehört; in Betracht außerdem, daß 
bagjelbe einen Charekter von folder Wichtigkeit on fich 
trägt, melde den Gerichtshof deſtimmen muß, ſich bie 
Keuntniß davon vworzubehalten; Helen den Antrag, daß 
«9 ibm gefolen möge, fih für competent zu erklären, 
eine Ordonunauz auf fihere Verwohrung der Perion 
des Louis Ulibeau zu erlafen, feine Verfepäng in 
den Unklogeitand zu verjügen und benfelten vor ben 
Gerichtshof zu fellen, um denfelben gemaß dem Geſehe zu 
sichten. Geſchehen im Parquet des Poirsgerichtsbofes, cin 
2. Juli 1836. Gezeichnet NR. Martin (du Nord).sa 
Nachdem durch dem Grefiier en Chef und feinen Adjuncren 
die Prosedur: Derbandlungen verlefen worden find; Nach— 
dem außer der Unweſenbeit des Oeneral - Profurators bes 
rathen wurde, in Dem, was die Competenz : frage betrifft ; 
In Betracht, daß das Uttentot gegen das Leben des Königs 
durch den Code pénal unter Die Verbrechen gegen die 
Sicherheit des Staotes gezählt wird, und in ber Verfügung 
bes Urt. 28 der conjlitutionellen Chatte erwähnt wirdz In 
Detracht, daß das gegenwärtige Derbresen im höchſten 
Geade den Charakter von Wichtigkeit on fib trägt, welche 
den Gerichtöbof beſtimmen muß, ſich Die Kenntniß davon 
vorjubchalten; endlich, in Berrabt, daß aus der Inſtruction 
zureihende Gründe gegen Louis Alibegu ſich ergeben, daß 
derjelbe am 25. Juni 1856 ſich eines Artentated gegen das 
Leren des Königs ſchuldig gemacht babe; eines Verbre— 
gend, von dem bie Artikel 86 und 88 bes Code pinal 


1042 


ſprechen; Erklaͤrt fi der Gerichtobof für Pompetent; Bes 
fiehlt die Verſezung des Louis Allbequ In den Auflage 
fand; Befiehlt Im Kolge deſſen, dab der genannte Louis 
Alibeau, olt 26 Jahre, Commis, geboren zu Nismes 
(Gard), wohnhaft in Paris, Rue de Marais: Saint: Ger: 
main Nro, 3, meſſend 1 Metre 72 Centimetres, ſchwarze, 
Troufe, ein wenig lange Haare, miedere, runde Stirne; 
ſchwarze, ſtark marfirte Augenbraunen; blaue Augen ; Dicke 
Naſe; einen ziemlih großen Mund; gefpaltenes Kinn; 
braunen Bart; ftarfen Bockenbart unter dem Kinn; mage: 
red, länglichtes Geſicht; braunen Teint; — in fihere Ges 


wabrſam genommen und in jenes Öefängniß gebracht werde, 


welches der Präfident des Gerichtshofes als für deſſen Ju— 
fliz dienend bezeichnet; befieblt, daß der gegenwärtige Er— 
laß, fo wie die in Felge deſſen abgefaßte Unklage:-Akte uns 
ter Fürforge des Generol.Procurators des Königs dem ges 
nannten Ungeflagten mitgetbeilt werde ; verordnet, doß bie 
Debatten an dem von dem Präfidenten fpäter zu bejtimmenden 
Tage beginnen, wovon der Beklagte wenigitend 3 Tage 
zuvor in Kenntniß gefegt werden fol; verordnet, doß der 
gegenwärtige Erloß unter Fürforge des Generals Procurar 
tors des Königs volgogen werde, Geſchehen und beratehn 
im Palaite des Pairsgerichtehofes in Paris om 2. Yulr 1836 
in der Berotbungsfammer.a — Dieſer Husfpruch wurde 
um 44 Ubr gefällt. Die Unterzeichnung dedfelben dauerte 
länger ols eine halbe Stunde, Die Debatten werden am 
7. Zuli eröffnet. 

(Paris, 3. Juli.) Wir liefern folgenden Uuszug aus 
dem erwähnten Berichte des Grafen Baltard: Die erite 
Antwort des Mörders wor: »Ich wollte den König tödten, 
weil ich ihn für den Feind des Volkes anſehe. Ich war 
unglũcklich, die Regierung it Schuld an meinem Unglüce; 
ich wollte den Chef der Neglerung tüdten.« Der Mörder 
heißt Alibesu, it zu Nismes im Jahre- 1308 geboren, Er 
wurde nach Norbonne geſchickt, um dafelbft in einer Schule 
des wechſelſeitigen Unterrichts die erften AUnfangsgründe zu 
erlernen. Als er hinreichend ausgebildet war, übte er die 
Dienjte eines Abſchreibers, trat dann unter das Militär 
und wurde bei einer Eliten : Compagnie Fourier, in 
Etreit, den er mit Bürgern hatte, war Urſache, daß er zu 
einer Compagnie des Gentrums verfegt wurde. Der Bes 
richt fügt bei, daß er in ben Jullustagen von 1850 fein 
Negiment verließ, welches damald in Poris garnilonirte, 
um nicht auf das Volk fchießen zu müſſen; alein er nahm 
feinen Untheil on dem Kampfe, weil er, mie er fagte, auch 
nicht auf feine Kameraden fchiegen zu dürfen glaube. Im 
Johre 1854 murde er entlaffen. Brit -4 Jahren ſchon 
foßte er den Entſchluß, den König zu tödten, weil Louis 
Poilipp, nach feiner Unficht, keines feiner Verfprechen er: 
füut hätte. Nach Perpignan zurücgefehrt, fuchte er, um 
feiner Familie nüplich zu fenn, und zu feinem Unterbalte Arbeit. 
Dort ſah er einen gewiſſen Eorbiere, ber ſchon in den April⸗ 
Prozeß verwickelt geweſen war. Don Perpignan begab er 
fib nab Borcellono, In dem Uugenblide, mo man fit mit 
einem Sufurrectionsplau gegen bie Regierung der Königin 


Chriſtine beſchaͤſtigte. Er verband fich mit den Revolutlo⸗ 
nären, melde eine Republif herſtellen wollten. »Dat, 
fagte Alibeau, Hat viel dazu beigetragen, meine Ideen zu 
überfpannen, wenn man es ja HUeberfpannung nennen kang 
Er Eehrte dann nach Perpignan zurück und entſchloß fid, 
nach Paris zu geben, um fein Attentat auszuführen. Was 
feinen Entfhluß veranloßte, war bie Abreiſe Des Herzogs 
von Drlean nad Algier, weil er glondte, daß wenn er den 
König tödten würde, in Ubwelenbeit des Prinzen die Ne 
volntion viel leichteres Spiel bätte, Mit einer Summe 
von 259 Frauken trot er die Reife über Bordeaur an. In 
Ebdtellerault Faufte er den Dolch, welchen man bei ibm 
vorjond ; die Stodjlinte Faufte er im Paris bei Devismes. 
In Paris lernte er den Feanife Eennen, der fi bemühte, 
ihn nützlich zu ſeyn. Er wurde ols Buchhalter in einer 
Spipenfabrif angejtellt, Diele verließ er bald wieder und 
trat bei einem MWeinhändler, Hrn. Batifa, in Dienſt. Bei 
biefem Leßtern legte er große lleberfpannung an den Tog 
und Üibernabm ſogar eines Tages die Vertbeidigung des 
Fieschi. Da er am Ubende vor dem Uttentate Fein Geld 
batte, verkaufte er ein fpanifhes Wörterbuh um breißig 
Sous. Us er am Tage des LUttentates aufgeflanden 
war, begab er fih in's Kaffee» Haus Felir; kehrte zum 
Frühſtück in fein Spelfes Haus zurüd und ging dann 
auf die Champs-Elyſoͤes, um den von Neuilin ankom— 
menden König zu erwarten; allein als Ge. Mai. der 
König vorüberfupe und er fand, daß feine Stelung nicht 
fo war, wie er ficy Diefelbe dachte (à sa fantaisie), fo 
kehrte er nach Haufe zurüd, begab ſich dann wieder ins 
Koffeebaus, fpielte zwei Partbien Billard, weigerte ſich 
ober die »Belleu zu fpielen, weil »die Stunde ihn drängte,« 
Er eilte dang in die Tuilerien, um bie Abfahrt des Kö— 
nigs abzmparten, und voQfüprte fein Verbrechen. Ge lobt 
fid wegen feiner Qajterthat, und bedauert blos, daß ibm 
feid Vorhaben nicht gelungen. Er zeigt große Kaltblütigs 
feit, viel Ucherlegung, und gejtebt zu, daß er lange Zeit 
über fein Verbrechen nachgedacht habe. = 
Spanien, 

Die Nochrichten von der Gränze melden, daß bie chris 
flinifche Linie angegriffen und durchbrochen wucrde, und daß 
die Chriſtinos einen beträchtliden Verluſt erlitten. — Man 
test in der »Ouienne« vom 26. Juni + Auf der Linie von 
San Sebastian iſt nichts von Bedeutung vorgefallen. Per⸗ 
fonen, die geſtern und beute aus der Gegend hinter Ders 
noni ankamen, verließen dort Udes in Rude, einige Flinten⸗ 
ſchüſſe obgerechnet, Die zwiſchen den Vorpoften in dee Naähe 
gewechſelt wurden, Es ſcheint ganz zuverläfig, General 
Evans babe auf den ihm gegebenen Befehl, die Carliften 
anzugreifen, geantwortet, daß man ihm zwei Batalllone von 
der Röniglichen Garde verfprohen babe und daß es ihm 
nicht eber, als bis diefe angefommen wären, möglich ſey, 
dem am ibn erlaffenen Befehle Folge zu leiften. Man kaun 
demzufolge vermuthen, daß er nicht fehe auf die fpanifchen 
Truppen, die er, gegenwärtig befebligt , rechne. Die Cars 
liften Haben mit Umfit eine Unpöpe ganz nahe bei Drum 
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befeftiget, von der aus das Feuer ihrer Artillerie Fontarahla 
und deren Umgebungen beſtreichen kann. — Briefe aus 
Sarragofſſa welden, die Eraltation der Notlonalgarden 
babe den böditen Grod erreicht, und dich vorzüglich ſeit 
dem Augenblicke, ba fie die Regierung gezwungen, ben ben 
Linientrappen gegebenen Befebl, dleſe Stadt zu befepen, 
zurückzunehmen. Der Er: Deputirte Zoachim Perez de 
Urteto, Civilgouverneur, wurde fo eben abgelegt; an feine 
Stelle trat Broncisco Ramo y Gomboa, deſſen Zunctionen, 
weil man feine Aukunſt erjt erwartet, prosiforifh durch 
deu Öeneralcapitän Evarifte SansMiguel verſehen werden. 


— Man ſchrelbt aus den Alduden vom 25. Junf: 
»Am 24. brachen das 2., 3, 5+ 7. 9. und 10. Bataillon 
von Navarra mit zweien aus Coililien und breien aus 
Alva, in 3 Tolonnen unter dem Commando des General 
Don Francisco Garcia, von Dlague, Bruitain, Eſain, Egdz⸗ 
eue, Gofeue und Etulain auf. Um 3 Uhr Morgens bes 
gaanen bie Carliſten das Artideriefeuer auf bie befefligten 
Dörfer Larafoana, Ilarzen und Zubiri; die Feuer dauerte 
bis 5 Ube Abends, um welke Stunde bie olgierliche Ler 
gion Zubiri verlieh, und fib ia das benachbarte Gebirge 
zurückzog, wohin ihr bie Carlijlen folgten. Mau verfichert, 
ber Verluſt auf teiden Seiten fen beträchtlich geweſen. 
Die Ebriſtinos, welde Kunde erhalten hatten, daß fie am 
24. würden angegriffen werden, liefen Togs zuvor ihr Ge— 
ſchütz nach Pampelung abſühren. Während des Treffens 
befom Die Legion Verſtärkung von Pampeluma und andern 
Punkten ber Linie Man verfichert, die Catliſten bätten 
ſich in Folge der Verftärfung, melde die Fremdenleglon 
von Pampeluna aus erhielt, von den Linien bei Zubiri zus 
rüdsleben mũſſen. Sie boden ein befeftigtes Dans nieders 
gebronnt, 
und 49, morunter 7 Difisiere, in ein onderes Dorf ges 
bracht. Auch ward ein Carliſten⸗ Coef getödtet. Man vers 
fichert, Villareal wolle einen zweiten Ungriff auf die näms 
lichen Linien machen. 

— Man ſchreibt aus San Seboſtian vom 24. Juni: 
»Dorgeftern fchlugen die Carliſten bie Straße nach Herr 
nani ein, welches, wie man in der Stadt ſich erzähle, am 
nächſten Montag durch Cordova angegriffen merden ſoll. 
Die Carliſten haben dort nur ungelähe 3000 Mann. Die 
von dem »Phare« gegebene Nachricht, es fen eine Batterie 
errichtet worden, welche den Hafen Poſſage beitreihe, iſt 
gam grundlos. Dfficielles daran iſt nur, daß bie Earliften 
Den Commandanten der franzöfifchen Station fragen ließen, 
ob er denn in dem alle, daß fie wirklich eine errichteten, 
ben Unkerplap verlaffen würde, Der Commandant gab zur Ant: 
svort, daß er feinen Poften nicht mehe weder um der Eorlijten 
noch um der Cugländer willen verlaffen, und jobald einige 
Kugeln dahin geworfen würden, darauf antworten merde, 
Die Eoeliften haben nach diefer Erklärung Ihr Projekt aufs 
gegeben. Indeſſen war das Dampfboot »la Gobernadoras, 
wie eö fcbeint, denuoch in Furcht und verließ die erſte Relhe, 
um fi binter dem »Meteore« aufzuftellen, und ließ ouf 
eine ziemlich naive Weife den Eommandanten Roy auſmetk⸗ 


300 Verwundete Carliſten wurden nad Dlagur, 


ſam machen, daß bie Fregatte Im einer ſehr ungünſtigen 
Stellung ſich befinde, wenn ein Ungriff gemacht würde, 
Der Eommondant ber »Reyna Godernadoran iſt ein Enge 
länder, fo wie jener ber »Jjabel Segunda«; jeder von ihnen 
bezieht jährlih 7009 und einige Durss (36,000 und einige 
Hundert Feanfs), und wenn man beide micht mehr will und 
fie zurückſchickt, bat man überdieß noch die Verbindlichkeit 
übernommen, ihnen zwei Jahre hindurch Oratification zu bes 
zablen. Die englifche Equipage auf dieſen beiden Dampf 
booten iſt eben fo reichlich bezahlt, und bie Haͤlſte der ſel⸗ 
ken befindet ſich aicht ehe an Bord, 


Lombardei. 


Der Sozzetta di Milano zufolge nohmen 39. FR. HH. 
bie Herzöge von Orleans und von Nemours am 28. Juni 
Morgens in Begleitung der Perfonen ihres Grfolges und 
der Höchfibenfelten beigegebenen k. k. Dienſtkämmetet vers 
fbiedene Merkwürdigkeiten Mailonds, namentlich den Dom, 
den Arco della Pace nnd die im Palazzo bi Brera befinds 
lite Bibliothek und Gemäldefammiung in Augenſchein. — 
Mittags fpeisten bie beiden Prinzen bei Hofe mit 33. ER 
H2. dem durchlauchtigſten Erzherzog Vicefönig und Seiner 
Gemablin, in deren Begleitung fie nach aufgebobener Tafel 
einem Manöder der Öarnilonstruppen beimohnten, — Abends 
verfügten ſich bie beiden Prinzen mit 33. kk. HH. dem 
Erzherzog Bicekönig und Seiner durchlauchtigſten Gemab: 
lin ins Theater olla Scala, wo eine Oper mit Ballet auf 
gefüprt wurde, 


Kirchenſtaat. 

In ſtalieniſchen Blättern wird behauptet, daß wegen 
Anerkennung der Dona Marla beim päpitliben Hofe durch 
ein demfelben befreundetes Kobinet Unterbandlungen anges 
knüpſt worden find, Die päpilihe Regierung ſoll fi 
dagegen nidt abaeneigt beweilen, fondern nur verlangt 
Haben, daß das Kabinet von biſadon die eriten Eröffnungen 
hierüber made, und daß dem Dom Miguel eine anjländige 
Penfion ausgemworjen werde, 


Deutfihland. 
(Bien, 3. Juli) Se. Durchl. der regierende Hers 
sog von Braunfihweig find geftern Abends hier eingetroffen, 
(Dresden, 2. Juli.) Um 30. Juni überreichte der 
k. banerifhe Geſandte am k. fächfiihen Hofe, der wirkl. 
©tasts: und Gerd. Kath Graf v. Fuztarg, Sr, Majeſſät 
dem König von Sachfen fein neues Beglaubigungsfchreiben, 
fo mie ou demfelben Tage der wit einer befondern Gens 


dung beauftragte F. boher. Kämmerer und Oeneral:Lientes _ 


nont Graf v. Pocei die Ebre hatte, Sr. Moj. ein Condor 
lenz: und GlückwunſcheSchreiben zu überreichen, 

(Stuttgart, 6. Julſ.) Se. koͤnlgl. Moj. find ger 
ſtern Abend, nad einer glücklich zurüchgelegten Reife, von 
Weimar, wo Hbchſtdieſelben der großberzoglichen Familie 
einen Beſuch abgejtattet hatten, in etwünſchtem Wohlſehn 
wieder hier angelangt. 


* 
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Bapern. 

(Bapreuth, 4, Juli.) Beute hat unfer oflgemein 
werebrter k. Generol:Commiffale und Reglerungs:Prüfident, 
Erhr. 9. Audrian Ercell., ben Bondroth mit einer fehr ges 
- Diegenen Rede eröffnet. Der conftituirte Laudroth fchritt 
Hierauf fogleih zur Wopl eines Prüfidenten und Sectetärs; 
Die erfte fiel auf den EonfiftorioleetH von Dobener und 
bie zweite auf den Pfarrer Link, welche beide diefe Stellen 
ſchon im vorigen Jahre begleiteten. v 

(Bamberg, 5. Zul.) Geflerm poffirte, auf der Mücke 
zeife von Paris nah Gotha begriffen, Se. Durchl. der res 

erende Herzog von SachfensCoburg-Gotpa buch unfere 

tobt. 

Derfonenfrequenz auf der RTlenberg-Fürther 
Eifenbabn in der 16. Woche, vom 28. Zuni 
bis 4. Juli inel, 


Den 28. Juni 1312 Perfonen, 
» 2.» 1688 » » 
» 30 * 1215 » » 
» 1 Jauli 1130 » » 
» 2 * 845 ”» » 

-» 5.» 24356.» » 
» 4 » 15901 » » 


10,246 Perfonen. Einnahme 1337 fl. 24 Pr. 


BVerantmortliber Redalteur 
Miniſterialrath Häder. 





Königl. Hof: und National: Theater. 

Freitag den 8. Juli, (Bei beleuchtetem Haufe): Die 
Stumme von Portick, große Dper von Auber. Hr. 
Burda vom Stadttheater zu Hamburg — Mafanielo, ale 
erjte Gaſtrolle. 

Sonntag ben 10. Juli. (Neu einftadirt.) Vngurd, 
Zrauerfpiel von Müllner. 

König. Hoftheater-Intendanz. 

Bekanntmachungen. J 

435. So eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 





Dom 
Königreide 


x ber 
Niederlande 
Dur den 
Sreiberrn von Keverberg. 
gr. 8. brod. ı fl. 56 Er. 

Die Hier angezeigte Schrift verbreitet ungemein viel Licht 
über die verworremen Begebenheiten und die verhängnifvollen 
Fragen, deren Schauplag das Königreih der Niederlande in 
neuefter Zeit geworden it, und bietet für Geſchichte und Staats» 
kunde der beiden intereffirten Völker ein hohes Intereſſe dar, 
lewohl durch den Reichthum von Thatſachen, welchen fie ent 


haͤlt, und die mit Gruͤndllchkeit und ſcharfer Syſtematlk ger 

gebenen faatsrechtlichen Belehrungen, als durch lichtvolle Ord⸗ 

nung und den einfach edlen Stol, durch melden fie fih vor 
gielen ähnlihen Schriften auszeichnet. 

Stuttgart. 

a Hall berger'ſche Berlagspandlung. 

In Münden im der Joſ. Lindauer'ichen Buchhandlung 

borrätpig. 


2999. Jakob Biel, Bubpändler in Münden, 
empfiehlt neuerdings fein ausgezeichnet gutes Lager 
zu Preifebühern für Elementars:,Dolfs:, Dür 
ger: und FeſertagsSchulen, movon der Catalog, 
welcher ouf Verlangen gratis ausgegeben wird, wohl ber 
ſprechendſte Beweis fegn dürfte. — Nach Wunſche folgen 
auch die Bücher zur Winfiht und Auswahl — mit Zus 
fiherung der biligiten und prompteflen Bedienung. 





432. Non folgenden Auffehen erregenden Werken And 
eben Fortfegungen erfhienen : 


Marbad, G. O., über moberne Literatur. In 
Briefen an eine Dame. 2te Sendung: (I. bis 
25. Brief.) Börne. Heine, 8. Velinp. geb. 1836, 
af. 21 fr. Afte Sendung: Einleitung. Menzel 
koftet 1 fl. 12 fr. 


Martin, R. Montgomery, bie britifhen Colonien, 
nach ibren gefhichtlihen, phyſiſchen, ſtatiſtiſchen, 
adminiftrativen, finanziellen, merkantifen und übris 
en focialen Beziehungen. U. d. Engl. von Dr, 
5 Friſch. Dritte Bieferung: Norbamerifa. gr. 8. 
1836, 2, 6 Er. 

Ale 3 Lief. bilden u. d. Titel: Martin die brit. Golor 
nien in Aflen, Weſtindien und Nordamerika einen Band mit 
BDorrede, Inhalt zc. zu 3', Thlr. 

Venturini, Dr. Earl, Pragmatifde Ge 
ſchichte unferer Zeit. Das Jahr 1834. 
Der Chronik, Neue Folge. 9r Band. gr. 8. 394 B. 
1836. 4fl. 48 fr. 

Dieb Werk iſt an Vollſtaͤndigkelt, Freimüthigkeit und Prag⸗ 
matik der Darfielung noch von einem andern übersroffen 
worden. Nah dem nunmehrigen Aufpören auch des Menzels 
ſchen ⸗ Tafchenhuchs dürfte es jedem Gefchichtöfreunde faft uns 
entbehrlich ſeyn. 

3. 6. Hinrihs’fhe Buchhandlung im Leipzig, 

Auch in Münden bei Lindauer, Franz, Giel ac. zu haben, 


8000. Stelle:Gefud. 

Ein Fravenzimmer von einem vorzüglih moralifhen Les 
benswandel evangeliiher Religion, welche deutſch, franzöfifh 
und italieniih grammatikaliſch ſpricht und ſchreibt, dem Zeich⸗ 
nen nicht fremd it und in den Realgegenfländen, fo wie au 
in allen feinen welblichen Arbeiten, als: im Nähen, GStriden, 
Stiden, Blumenmaden , Kleiderfertigen ıc. gründlichen Un⸗ 
terricht ertheilen kann, "wünfht ald Grzieherin bei einer Fa⸗ 
nilie oder als HDülfölehrerin in einem Inftitute basdmöglichft 
eine Stelle zu finden, 

Auf portofreie Nachfragen wird Hr. Sprachenlehrer Panlp 
in Würgburg weitere Auskunft geben, 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigftem Privilegium, 


Sonnabend 


Nro. 161. 


9. Juli 1836. 





Groftritandien. — Frankreih, — Spanien. — Echmeden. — Iüprien. — Schweh. — Deutſchland. (Wien. Leipgig. Karisruhr. Darmkadı.) — 
Bapeın. Münden. Ausbach. Pabau.) — Tourfe ber Staatspapiere..— Bekanntmachungen. 





Großbritanhien. 


(Rondon, 2, Juli.) In der Sihzung des Unterbam . 


fe& wurde der Vorſchlag des Lord John Nuffel, bie Prüs 
fung der irischen Municipal:Corporations-Dil ouf 3 Monate 
zu vertagen, ohne Abftimmung genehinigt; das- heißt mit 
anderen Worten: das Unterhous bat bie von den Lorbs 
zur genannten Bil gemachten Umendements gänzlich vers 
mworfen und eine neue Bid muß demſelben im Raufe ber näch» 
ften Sißung vorgelegt werden, Sir Robert Prel bat es 
Dabei Öbernommen, Das Benehmen ber Lorde bivfichtlich der 
irifchen Corporationstil zu rechtfertigen. Die Lords bätten 
blos olein im Jutereſſe des Bandes eine freien Gebrauch 
von ihren Rechten und Privilegier machen wollen. _ Das 
Unterhaus dürfe nicht glauden, daß die Lords fidy deſſen 


Ideen und Unfichten würden oufdringen laſſen, Ne ımehe 


marn- den Oderdauſe Orlegenbeit gebe, feine Standpaftig: 
feit und feine Nusdouer an den Tag zu legen, um jo inebe 
werde dasſelbe in ber Liebe und Achtung des Volkes ges 
winnen. Auch bie Bords hegten die Anficht, do man Ir— 
land Gerechtigkeit müſſe wiederfahren lofien; nur dürfe 
das Unterbaus nicht meinen, daß ed Über die Urt und 
Weiſe, wie diefes geicheben ſoll, unfeblbar len. Gin Ire 
tbum aber märe es, menu man behaupte, bie Lorbs unters 
zögen fich bei ihrem Verſohren feiner Derantwortlichkeit. 
Senen denn die Lords für ibre Handlungen nicdt veraut⸗ 
wortlih voe Bott! (Db! Ob!) Seven Sie nicht verauts 
mwortlih vor der Conjlitution? (Neue Unterbrechung.) 
Wenn man die feit 8 Jahren in die engliiche Legislatur 
eingeführten Mobificotionen betrachte , fo könne mon übrir 
gend feben, ob die Lorde bloße Vertbeidiger der Mißbräuche 
wären. O'Connell nohm mit großer Entröflung das Wort: 
„Niemand wird erjtaunen, wenn ich bei ber obfchwebenden 
Frage das Wort nehme. * Sir Nobert Perl Hat fich zum 
amtlichen Advokaten der Ungerechtigkeiten der. Lords ouf—⸗ 
geworfen; auch ich werde eben fo frei fpreben; Schottlaud 
und England haben ipre Municipal-Reforın; Jeland hatte 
das Net, eine ähnliche Moßregel zu erwarten; und obue 
das Dterhous wäre es ouch fhon Im Befipe derfelben, 
Diele Oppofition der Lords hat zwiſchen Irland und ben 
beiden andern Theilen bes vereinigten Königreiches eine um: 
gerechte Grenzſcheide gegogen; und Das mögen die Lords 
Ach merken, fo lange Irland nicht die Reform feiner Cor 
porationen erhält, wird die Agitation doſelbſt tpütig ſeyn; 


bie Bürger werden fi dabel om bellen Zage verfammeln. 
Denn fol etwa Irland dem fo oft gegebenen und fo oft 
gebrodenen Morte der Lords Olauben beimeifen? Was 
man von der Derontmortlichkeit der Lords gefoge, iſt die 
Derontwortlichkeit des Mepemet Ali, der zu feinem Volke 
fogt: "Ih repräfentire euch ole, Mobomet fen gelobt! 
ich bin verantwortlih vor Gott.“ Die fords möchten aber 
no vor ein anderes Tribunal gezogen werden, ols bis es 
au dieſer Derantwortlicteit kommt. Diefer Zuſtand der 
Ungerechtigkeit gegen Jrlend kann nicht andauern; entwe⸗ 
der Gerechtigkeit für Irkand oder Auflöfung dee Union. 
Id werde auf dem eingeichlogenen Wege fortwandeln ; 
die Feinde meines DVaterlandes baten der Ungerechtigkeit 
noch Hohn uud Spott beigefügt; das Ecwert ift in un: 
fere Seele gedrungen; fie werben aber feben, daß wie 
keine wißentofe Schlachtopfer find, und daß fie ihr Soſtem 
nicht lange mehr ungeftraft werden verfolgen fönnen, (Beifall.) 
Hr. Dume fprab in demſelben Sinne. Der Kanzler des 
Schatzee, Dr. Spring:Nice, dagegen fprad mit mehr Mäßis 
gung. Der Widerfband dee Lords, bemerfte er, den gerech: 
ten Unforberungen Irlands zu ıwpilfabren, mürde früher 
ober jpätee der öffentlichen Meinung nöchgeben möſſen und 
bie Lords würden wichts Dabei gewinnen, als dog fie in 
Dertbeidigung mander Mißbraͤuche Schritt für Schritt 
das Terrain zu räumen gezwungen wären. In der Sitzung 
vom 1. Juli bildete fib bas Unterhous in eine Committe 
über Die itiſde Zebentbil. Gin von Hrn. Cramford ger 
maibter Vorſchlog, die irifchen Katholiken von der Zebents 
Bezablung, unter welcher Form diefes auch fenn möchte, 
völlig zu entbinden, wurde von Pord Morpetb befämpft 
und mir einer Majorität von 33 Stimmen verworfen. Als 
mon zue Prüfung der Claufeln überging, bemerkte O'Con- 
nel, ed wäre völlig unnäg, fich mit Beratung einer für 
Irland günftig lautenden Moßregel zu defchäftigen, da fie 
von bem Öberhoufe denn doch wieder würbe verworfen 
werden. Man kam bis zur 4giten Elaufel, als die Digung 
geſchloſſen und bis nächſten Monteg vertagt wurde. — 
Heute um 12 be Meittsgs fand auf dem auswärtigen 
Umte ein Cabinetsrarh flat. — Lord Morpetd hat ange« 
deigt, daß er nächſten Montag ben Untrag flellen werde, 
eine Bid eindringen zu dürfen, um bie Veräußerung des 
Eorporationd Eigentbums Im gewiſſen Cities und Tomas 
von Irland zu verpüten.: 
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Frankreich. 


(Paris, 4. Juli.) Dee König empfing geſtern im 
Meuily eine Deputation der Notionalgarde von Rouen, 
welche Sr, Moj. eine Glückwünſchungs-Adreſſe überreichte. 
Eine Deputation des Dunicipaleratbres und der Nationaf: 
garde von Argenteuil wurde ebenfalls von Gr. Majeftät 
empfangen. Die Minifter hoben gejtern wieder eine ſehr 
große Menge von Adreſſen aus den Departements bem 
Könige vorgelegt. Dos feierliche Dankſagungs- Tedeum füe 
die wunderbare Rettung bes Lebens Sr. Moj. wurde ges 


flern in den verfhiedenen Kiehen der Hauptſtadt abgebals _ 


ten. Eine ungeheure Menfchenmenge und zohlreiche Des 
putotionen wohnten dieſer religiöfen Seierlichkeit bei, Webers 
au berrjdte Ruhe und Ordnung. In der Cathedrale von 
Motre Dame pontificiete dee Ergbifchof. in Perſon; in ber 
Kirche Soints Roh waren die Königin, die Königin ber 
Belgier, Madame Adelaide, die Prinzeffinen Marie uud 
Eleinentine onmwejend. — Der Bericht des Örofen von 
Boſtard iſt noch nicht unter die Poirs vertheilt und befins 
der fib noch unter dem Drude. Die Uccufatiouss Akte 
wurde gejtern dem Alibeau mitgetheilt. Don glaubt, ber 
-  Berbrecder habe Hrn, Chorles Ledeu, Udvokaten om k. Ges 
zichtspofe zu Paris, zu feinem Verteidiger gewählt. 
Spanien. 

(Madrid, 25. Junt.) Der Zuftand der fpanifchen 
Finanzen iR fo verwidelt, daß Niemand mehr zu belfen 
noch zu ratben weiß. Um nur die ſchwebende Schuld zu 
bezoblen, bedürfte man der Summe von 700 Willionen 
Reolen. Wenn man mun erwägt, daß man noch 200 Mil« 
lioguen für den Reieg, und 300 Millionen für- bie Zinfen 


der Schuld bedarf, obue alle übrigen Anforderungen mit” 


einzurechoen, fo darf man nicht flounen, daß ein Anleihen 
von 4000 Milionen Resten nothwendig wäre, um Die Bis 
manzen der Regierung ber Königin Chriſtine zu ordnen; 
und brädhte man auch ein ſolches Anleihen zu Stande, fo 
müßte der Baukerout deunoch fogleih ausbrechen, weil bie 
jäprligen Zinfen dieſer Schuld das gefammte Staatsein- 
fommen Spaniens überfliegen. Db man alle Zahlungen 
einftellen, ober welchen Weg man einfchlagen werde, läßt 

ſich alcht vorausfogen; die Umſtände werden alles mit ſich 
fortreißen. 

— Mon ſchreibt aus Navarra: »Üeneral Eſpeletta 
iſt om 25. Juni in Pampeluna angekommen und hat von 
der Stelle eines Vicekönigs Befip genommen. General 
Bernelle murde von ihm mit dem Commendo der Truppen, 
welche aus 7 Botalllonen Spanier, 6 Batailonen von der 
Fremdenlegion und 6 Escadronen beleben, bekleidet, Dee 
Gouverneur von Pampeluna wurde gleichfalls gewechſelt. 
Beron Meer ift fogleih abgereist, Ceneral Bernelle Hat 
feine Operationen begonnen. 


Schweden. 
(Stockhohm, 28. Junl.) Bu Ehren der jetzt hier 


aumw eſenden Herzogin von Leuchtenberg königl. Hopeit und, 


ihrer Rinder finden jet an unferem Hofe zahlreiche Feſt⸗ 
lichkeiten flott, Am 23. d. wurden der Derzogin bie its 
glieder des diplomatifhen Corps vorgejtent. Am Johans 
nistoge fand ein großes wmilitäcifches Feit auf dem Ladu⸗ 
gardsjelde ſtatt, wo fi die gefammte Fönigliche Familie 
nedſt ihren Gäſten einfand, die überall von dem fehr zahl⸗ 
zei verfommelten Volke mit Zubel begrüßt wurden, 
Illyrien. 

(Talbach, 30. Juni.) Geſtern Morgens um 2 Uhr 
28 Minuten verfpärte man in Laibach ein wellenförmiges, 
von Velten nach Oſten fich fortpflanzendes Erdbeben, Die 
ganze Erſchütterung ſchien unter der Oderfläche der Erde 
zu eollen, und ein ſtutmaͤhnliches Saufen ihr maczufolgen, 
Die Erfpeinung, durch welde die Gebäude heftig bewegt 
wurden, dauerte 14 Secunden. ©leib darauf war der 
Borometerftand 26” 4-10" Parifee Maaß, und die Pujte 
Temperatur 14° R., der Himmel gegen Welten Heiter, und 
bie Atmofppäre zuhig. 

Schweiz. 


(Gürich, 4. Juli.) Die Nüprigfeit dee Züricher Pos 


lijzei ſcheint viele im Steigen genäbrte Pläne zu Nichte ger 


madt zu baden. Die Verfommlung bes Schweizerifchen 
Notional : Vereins zu Lauſaune om Schüpenjefte, wo bie 
Conſtituaute proclamirt werden fofite, ift abgefagt morben ; 
gegen Hen. Schüler in Biel wird anf Hochverratb pros 
zeſſirt, und Kombft it aus Bafel + Londfhaft ausgewiefen, 
Hier wurde geflern gegen "Baron und Barpueffe Cib« 
{nah dem Schweizeriihen Beodachter »Keib«), wegen Ers 
morbung Leſſings vom Obergericht einmätpig der Unklager 


Buitand erkannt, 
Deutſchland. — 

(Wien, 4. Juli.) Am 29. Juni Nachmittags trafen 
Ihre königl. Hoheit die Frau Herzogin von Beira unter 
bem Jncognito einer Herzogin von Unguejos, fammt II. 
FE. DD. den drei Infonten, Söhnen des Don Carlos, in 
Salzburg ein, fliegen in dem für Höcftdiefelben beftimms 
ten Graf Kuenburgiſchen Palais ab, und werden, dem Ders 
nehmen nach, Ihren ferneren Aufenthalt in biefer Stadt 
nehmen. 

(Leipzig, 4. Juli.) Ihre königl. Hoheiten der kaiſ. 
Öjterreihifbe Feldmarſchall + Lieutenant Peinz Guflov von 
Waſa nebft Gemoplin, haben vorgeftern die Reife von hier, 
* Vernehmen nach in dos Gecbad nad Dobberan, fort⸗ 
gefeßt, 

(Karlärube, 4. Juli.) Zu ber zu” München flatts 
findenden Berfammlung von Commiffarien der Zollvereins⸗ 
Stasten , beren Zweck in Befprebung und Berathung ger 
meinfchaftlicher Zoll: und anderer für Deutſchland böchſt 
wichtiger Angelegenheiten, tie Gleichheit der Münzen, 
Moage amd Gewichte ꝛc., befleht, ift der geheime Neferens 
där Negenouer vor einigen Tagen vom hier abgegangen. 

(Darmftadt, 6. Jull.) Das heute erfhienene Res 
gierungsblatt Nro, 33 enthält den Landtagsabfchied für bie 
Ständeverfammlung von 1335, vom 30. Juni db I. 
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Bapern. 
Münden, den 9. Juli 1836. 

Geflern, old om dem Geburtsfefle Ihrer Drojeflät ber 
Königin Inerefe von Bayern, fand In ofen Hauptkirden 
die Stadt felerllcher Gottesdienſt Statt. ine ungebeure 
Menſchenwenge drängte fi noch den Tempeln, um ben Segen 
des Himmels auf das Hanpt ber allyelichten Landes mutter 
perabzuffchen. Die Garnifons: Truppen, fo wie die Land+ 
tehe der Honpt: und Reſtdenz · Stadt Münden Hatten feier, 
Ihe Kirchenparade. 

— Ge. Moj. der König von Württemberg find Donner⸗ 
flag Abends bier angefommen und nobmen Ihr Ubfleig- 
Duortier im Geſandtſchafts Hotel. Ulerhöchfidiefelben ſehten 
geflern Ihre Reife nach Gaſtein fort, 

— Zu den im nächſten Herbſt flatıfindenden Wohlen zw 
dm Stände: und Pandrathöverfaommlungen für bie Periode 
von 1855 bis 18$5 werden bereits Cinleitungen geteoffen. 
Gin Ausfchreiten des Gtoatdminifteriums des Innern vom 


21. Juni d. 36. verfügt, daß biebei die Volkszählung vom 


1834 au Grunde zu legen ſey, weil die in ben Beuvereini- 
gungd: Verträgen beflimänte Volkszählung zum Erfienmal 
im Deeember 1837, alfo für jene Waplen zu fpät eintritt; 
doch follen in dem Eleineren Städten und Märkten, deren 
Bevölkerung {don im Jahre 1854 der Zabl von 800 da: 
milien nahe ſtand, noch Zählungen gepflogen werden, um 
fie in die Wablklaſſe bei den Städten und Märkten ein: 
ſchalten zu Bönnen, menn fie jene Bamiltenzopl inzwiſchen 
wirklich erreicht haben. Die Bevölkerung ift in Bapern 
im Zunchmen; es wird daher die Zebl der Abgeordneten 


zur zweiten Kammer ber Ctindenerfammlung gegen früher . 


wahrſchelnlich vermehrt werben. 


(Ansbadr, 4 Jul.) Heute iſt die dießjährige Si ⸗ 
Hung des Landrathes des Nezatkreifes durch Se. Grc. den 
Sem. G:nerolfommiffir und Regierumgspräfidenten v. Otis 
&aner feierlich. eröffnet, und naher Dr. Hofratb Dr, Roc 
von Grlangen zum Präfidenten, und Hr. Bürgermelſter 
Merkel von Nürnberg zum Secretär des Landratho aber: 
mals erwählt worden. 


(Paffau, 4. Jul) Die Sitzungen bes Landrathes 
wurden heute Durch den P, Deren General:Commiflie und 
Regierunge : Präfideuten Ritter v. Rudhart mit folgender 
Mede eröffnet: »Die erfle Erinnerung bei der Eröffnung 
Sprer dießlährigen- Sitzung iſt ber gtüflihen Wiederkehr 
Er. Mofeftät unferes allgeliebten Königs in dos 
tbeure Vaterland gewidmet, Die Sorgfalt, mit welcher 
dir väterlich gefinnte Monarch in der Ferne, zu Land und 
au Meer Seines Volkes gedachte, hat, wie allentholben In 
Dopeen, jo auch im Unterdonaufreife dankbare Frmiederung 
gefunden in dem Uusdruche der Liebe und Ergebenbelt der 
treuen Untertbonen. Die königliche Duld, mit welcher dies 
fer Ausdruck aufgenommen wurde, muß Beborden und Uns 
terthanen ermuntern In der Erfühuug Ihrer Berufspflichten. 
Wie mie die unfrigen im Beziehung auf den Unterbansu: 
Kreis im vergangenen Derwaltungsjahre zu erfüllen fortges 


fohren, zeigen Ihnen die Rechnungen, Wir find es zufrie⸗ 
den, in der Dermaltung on und durch dos Gefeg gebunden 
zu ſeyn: ein zweideutiges Gut iſt die Ungebundenpelt, eine 
durch das Gefetz geregelte Dermoltung leichter u. ſicherer, 
als eine ungebundene, Vertrauen erregend bei den linters‘ 
thanen und berupigend für bie Behörde feld, — Die 
KRreispilfekaffe, gegründet durch die Großmutbh Sr, Draj. 
des Königs, und vermehrt, meine Herren, durch Ihre 
Menfchenfreundlidkeit, fährt fort, fegenreich zu wirken, Ja 
dem vergangenen Berwaltungsjahre haben wieder 14 In—⸗ 
dioiduen die mochgefuchte Unterflügumg erhalten, biäher int 
Ganzen 161. Die für bie Dermoltung bes SKreifes ber 
ffimmten Gefälle geben regelmäßig und im Allgemeine 
ohne Zwaug ein. Der Detrag der Ausftände iſt weit un: 
ter dem Voranſchlag' und fo gering, daß wohl feine Ders 
waltung fi rühmen kann, deren Wenigere zu hoben. 
Diefes zeugt eben fo von ber Achtung des Oefehes, al 
von dem <leidentlichen Zuſtande der Steuerpflichtige. — 
Den nothiwendigen ſowohl, als den faculgativen Uns 
ſtalten find die durch das Deich und, den Landrathsadr 
ſchied ausgeſprochenen Summen zugewendet worden. Inte 
befondere bat es ber in Folge bes Gefeges vom Jahre 
1834 dem Steofemlinterhaltungsfonde zugewieſene Zuſchuß 
möglich gemacht, die Straßen in einen noch befferen Stand + 
zu fegen. — Die zur Unterftügung von Bezirfsmwegbanten 
befliimmten Gelder find ousfchließend nur merigen Gegen. 
fländen zugemwendet worden: follen geringe. Aonds wirkſam 
—* fo darf man fie nicht unter viele Segenſtände vers 
plittern. 


"Die für eine Rreis:Irrenonftolt außgefepten Gelder 
mußten auch biefmal noc ons befonnten Urfachen odımafr 
firt werden; Dagegen war bie Regierung, von dem bewährs 
ten Wopltbätigkeitsfinne der Bewohner des Unterbonaufteis 
fes unterer, fo glüctlich, in Straubing eine Tanbitammens 
Schule eröffeen zu können, und fie hofft, demſelben Wohls 
tbätigkeitsfinne vertrauend, daß biefe Schule erweitert, und 
durch die Wirkfamfeit der auf den k. Wink neu organifirten 
Urmenpflegen auch das Loos jener - beiden Gottungen von 
Ungtüdliden werde verbeſſert werden. — Unfere fortges 
fegte befondere Aufmerffamfeit haben wir den deutlichen 
Schulen gewidmet. Ein Proviforat it im vergangenen 
Jabre zur ſtaͤndigen Schulſtelle erboben, zwei neue Säulen 
find gegründet, zwölf neue Schuldäufee erbaut, eilf Schuls 
bäufer erweitert worden. Die Mittel biezu gab nicht aus⸗ 
fhließend die Schul: Dotationskoffe, melde wur zu Unter 
flügungen der dürftigften Gemeinden deftimme iſt, fondern 
auch die Bereitwiligkeit und Unftrengung der Stiftungen 
und ber Genieinden, Wie weit wir jedoch noch von bem 
Biele entfermt find, erfeben Sie daraus, daß im laufenden 
Dermwoltungsiabre mieder 25 Bouten, tbell® Nenbanten, 
theils Ermeiterungsbauten, in der Infiruetion oder im Werke 
find, Wir fönnen Ipnen die beruhigende Verfiberung ges 
ben, daß bie Schulen in fortfchreitender Verdeſſerung bes 
griffen find, und mir verdonken biefes Ergebniß dem löbiis 
hen Zuſammenwirken der Beamten, der Geifllihen, der 
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Gemeinden und tüchtiger Lehrer, Andbefondere Gaben die 
Zelchnungsſchulen, deren Zobt auf 132 mit 1556 Schülern 
geitiegen iſt, allen diligen Erwartuugen entiprodyen, mauche, 
und zwar nicht blos jene zu Poßau und Gtraubing, fons 
dern auch auf dem platten Lande, fie übertroffen, Der 
Sinn für NReinlichfeit und Schönheit, der durch folde Uns 
flaften verbreitet wird, ift ein Gewinn für die menſchliche 
Bildung; befonderen Vortheil aber nehmen davon die Ge— 
werde, auf welche fie zunächſt gerichtet find. — Die grö: 
Geren Gewerbe haben auch im Unterbonanfreife Auffchipung 
gewonnen. Die jüngfle Snduftrie-Uusftelung zu München, 
von der Weisheit Seiner Mojeftät des Königs angeordnet, 
um der :voterländifchen Induſtrie Aufmunterung und dur 
die Dorftelung ihrer felbjt die gebüprende Unerfennung zu 
verſchaffen, wies mehrere Erzeugniſſe der Induflrie des 
Unterdonaufreifes auf, welche ben beſten Grzeugniffen beut: 
ſcher Juduſtrie gleich zu ſtellen ſind, und im Welthandel 
zählen, und wir müſſen e6 rühmen, daß die von einer 
Mojeflät dem Könige fo eben bejlätigte Geſellſchaft zur 
Ginführung der Dampfſchifffabtt auf der Douau ihren Urs 
fprung und ipre erite Begründung im Unterdonaufreife er: 
balten hate. — Der Eifer für die Induftrie, welcher uns 
ferer Zeit eigenthümlich iſt, iſt auch in diefen Kreis gedrum: 
gen, und biefer Eifer it böchſt nüplih; nicht nur weil er 
Überhaupt auf ein Dormärtsjtreben deutet, fondern auch) 
weil er das=beite Mittel iſt zue Abhaltung von verderbli— 
chen theoretiichen Träumereien und die ficherite Bürgfchaft 
für tie Aufcettbaltung der bejtebenden Ordnung, Uber 
es wäre ein Uebel, wenn, wie man unferer Zeit vormwirft, 
der Erwerb als die einzige oder höchſte Aufgabe des menſch⸗ 
lichen Lebens gälte. Dergeifen wie nie, daß er nur ein 
Mittel it. Das Ziel, wornach Ginzelne, wie die Negies 
rungen zu flreben haben, iſt die fittlihe Würde des Mens 
ſchen. — Loffen Sie uns, meine Derren, zur Erreichung 
diefes Zieles ſtets mit freundlich vereinten Kräften zufoms 
menmirken !« 


Beribtigung.) In der geflrigen Neo. ©. ı 3.2 


von oben fies jtatt 28. Juli »28. Juni« und 3, 27 v. o. 
»2, Jull« ſtatt »Junis. 





Courſe der Staatspapiere. 

(London, 2. Juli.) Konf, 927. 

(Paris, 4. Juli.) 5 pEt. 108 Zr. zo E.; 3 pCt. 
80 Bir. 60 C. 

(Umiterdam, 3. Juli.) 
— —; Randd,: ——; Spnd. 44 poet.: ——; 34 pEt.: 
—; Urdoind: 434; Paſſive: ——; Dif.: — ; Ausgefl. 
franz. — ; engl. — 

(Wien, 4. Zul.) Stagtoſchuldverſchreibungen zu 
5 p@t. in EM. 104; betto zu 4 pCt. in EM. 995; bette 
zu 3pEt. in EM. 75%; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fL in EM. 217%; detto v. I. 1821, für 100 fl 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
571; Bauk⸗Actien pr. Std —— EM. 


24 pCt.: 5644; 5 pet: 


(Sranffurt a. M., 6. Auli.) 5 p@t: öſterrelchiſche 
Met. ©. 104,. 4 pCt. Mer. ©. 99. 3 pl. ©. 75}; 
Dkoft. ©. 16575 Integr. ©. 56; Spanifhe Aktivfhuld 
5 pCt. ©. 423; Paſſlvſchuld P. 13. 

(Münden, 7. Juli.) Obligat. a 4 pCt. Br. —; 
G. 102}; detto a 34 pEt. pr. Br. 1005, ©. 1005. Promefl. 
auf bayerifche Hppotpeken: und Wechiel-Banf-Aktien pr. Br. 
41, ©.40; Ute. d. Wie Br. ——, ©. —. Koljerl. Fönigl. 
Deiterr. Metalliqurs a 5pEr, Dr. 105; ©. 1045; be, 
2 Mt. Br —; G. —; betto ä 4 pl. Br ——; ©, 
1004; betto E. Mt. Br. —, G. ——; betto a 3 pEt. 
peoimpt Br. 76%, ©. 76; detto 2 Mt. Br. ——; ©. 
—; Notpfchiidskoofe pr. Br, — ; ©. —; Portial 
Dblig. à 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie » Unleihen 
von 1834 pr. Br. ——H &. —; 1 Mt. Br. —; ©. 
— —; B.sllet. Div, 1.8. prompt Br. —— ; ©. 1369; 
13. d. Br. 1369, ©. 1367. 


Verantworticher Redalteut 
Mimiſterialrath Häder. 


Koͤnigl. Hof⸗ und National: Theater, 


Sonntag den 10. Juli, (Men elunſtudirt.) Dngurb, 
Trauerfpiel von Müllner, :; 

Dienftag den 12. Juli. Die Entfüpeung aus 
dem Derail, Dper von Mozart. Hr. Wurda — Gelmont. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


vekanntmachungen. 
438. So eben iſt erſchienen: 


Das Buch der Myſtik. 
Seraphita 


die Verbannten. 
Von 
Balzac. 
Aus dem Frangöfifgenvon F. v. R. 
8. br. 2 fl. 24 Pr. 

Es gehört, mie der Herr Herausgeber in der Vorrede fagt, 
nicht zu den unbedeutenditen Beiben der Zeit, die anmuthige 
und gemwandte, bis jegt aber auf gang andere Weile gebrauchte 
Feder eines Balzae mit wuͤrdigem Grnft ein Thema beban» 
deln zu fehen, mie es hier geſchehen ift, indem er die tiefe 
Moftit Emanuel Smwedenborgs im Gewande einer gelitreihen 
Novelle vor Augen ftelt. Darum wurde au diefe Bearbei« 
tung unternommen, nidt fowohl um des blühenden Stols 
und der Neuheit der Erzählung wegen, fondern vielmehr wm 
die deutfche größere Lefemelt auf Swedenborg, den reichen und 
bohbegabten Mann hingulenten, deffen nähere Bekauntſchaft 
fider von dem höchften geifigen Mugen für Biele fepn dürfte. 

Stuttgart, 
Hallberger'ſche Verlagehandlung. 

In Münden in der Joſ. Lin dau er'ſchen Buchhandiung 
vorraͤt hig. 
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2996. Befauntmadung 52* 

Ueber das Bermögen des Schubmachermeifters Ulrich Gal- 
fer von Au if rechtöfräftig die Eröffnung des Lniverfal:Gons 
eurfes beſchloſſen, daher die Ediktstage mis folgt feſtgeſett 
werden. . 

. EL Zur Anmeldung der Forderung und deren gehöriger 
Nahmeifung auf den 22. Jull 1836. 
IL Zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf den 22. Auguſt 1836. 
U. Zur Sälußverpandlung und zwar 
s) für die Mepfit auf ben 6. September 1856, 
b) für Die Duplit auf den 20. Septbr. 1836, 
jedesmal früh 9 Uhr. 

Soͤmmtliche Gläubiger des Gcmeinfhuldners merden bier 
mit Öffentlich unter dem Redtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfheinen am erflen Edittetage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncursmafle, das Nichts 
erfheinen an den übrigen Ediktatagen aber die Ansfdliefung 
mit den an denfelden vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
dat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Ber: 
meidung des nohmaligen Grfages aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Das Dermögen iſt gefhägt zu 1445 A. — Die Schulden 
betragen 2832 fl. — Dlerunter find privilegirt 2667 fl. — 

Illertiſſen, den 25. Juni 1830. 


Königl. baperifhes Landgericht Fllertiffen, 
Bummel. 








3002. Befanntmadnung, 

Joſeph Goßner,‘ Söldner von Hürben, hat ih am 31. Mal 
h. 38. infolvent erklärt, um Zufammentufung feiner Gläubir 
ger Behufs der Gryielung billiger Machläffe und. eines, gürli« 
hen Arrangements gebeten, ewentuel aber ih dem gantrecht⸗ 
lichen Verfahren unterworfen, 

Man hat daher jur Anmeldung und Liquidirung der For 
derungen, dann zum Verſuche billiger Nacläffe- und fonftig 
gütliger Arrangirung dieſer Debitfahe auf 

Donnerflag den 21. Fuli hd. Is. 

früp 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Joſeph 
Goßner Hiermit vorgeladen werden mit dem Präjadiz, doß, 
da Diefe Tagsfahrt zugleih als erſter Gdictstag gelten foll, 
Diejenigen Gläubiger, melde an Diefem Tage nit perſoͤnlich 
oder durch Bevollmädhtigte erfheinen und nicht liquidiren, mit 
ihren Forderungen aus gegenmwärtiger Mafle ausgefdloffen 
werden, 

Eventuel, für den Fall nämlih, daß an diefem erften 
Edictd+ Tage Fein güflices Arrangement zu Stande kommen 
folte, mil man zur Erſpatung größerer Koften hiermit fos 
gleih auch die weiteren Edictstage feſtgeſetzt haben, und zwar 
den IL, Edietatag zur Vorbringung der Ginreden auf 

Donnerftag den 18. Auguft, 
den III, Edietötag zur Abgabe der Replik 
Donnerflag den 15. September, 
und zur Dupfit 
Mittwod den 28. September h. Is., 
wobei die Gläubiger unter dem Präjudiz zu erfhelnen haben, 
daß die Nichterfheinenden mit den an dleſen Tagen zu pfies 
genden Gerigispandlungın präcludirt werden, 


Bemerft wird ,. daß der Aetlvſtand des Schuldners auf 
1384 fl. angegeben If, Die Paffiven aber fi auf ıögäf. Zäkr. 
belaufen, wornach alfo eine Ueberfhuldung von 510 fl. 18 Er. 
vorilegt. . 

Zugleih werben alle diejenigen, melde von Joſeph Bofner 
irgend etwas in Händen haben, hiermit aufgefordert, felbes 
unverzüglih ad massam zurüdjugeben, und ihre altenfalljige 
Anfprüde darauf am I. Edictstage gehbrig zu liquidiren. 

Mindelheim den 14. Zuni 1830. 


Königl. bayerifhes Landgericht. 
Winirich, Landridter, 


3005. Betanntmadung. 
Auf Preditorfchaftlihes Anbringen wird man das Anwefen, 
welches Joſeph Heindl, vormaliger Bauer zu MWallkofen, bis 
ber in Habifchried befeffen bat, und mweldes 

#) In den gewöhnlichen, übrigens fehr baufäligen Wohn 
gebäuden, im Anfhlage zu 69 fl.; 

b) in beiläufig 7 Tagw Ardern ad 420 fi; 
c) In ohngefaͤhr 8% Tag, Wiejen ad 350 fl.5 und 

d) in einem %:Bemelnde:Rechte ad 30 fl. " 


befte»t, am 
Samflag den 30. Julid J. 

Vormittags 9 Uhr : 
In der hlefigen k. Bandgerihts.-Ganzlei öffentlich. verſtelgern. 

Indem Kaufsliebpaber dazu eingeladen werden, wird ber 
merkt, daß ber Hinfhlag nad $. 64 des Hypotheken Gefeprs ger 
ſchehe, und daß bie übrigen Raufsbebingniffe am Verfteige: 
zungstage befannt gemacht werben, 

Sıga, 26. Juni 1850. 
Königliges Landgeridt Regen, 
Zottmann, Randridter. 











' 2975. (36) Nachdem die koͤnigl. Regierung des farbreifeh, 
R. d. B., unterm 26. I. Mts. eine wiederholte Verfteigerung 
ber Hofpammerfchmicde in der St, Anna:Vorftadt angeordnet 
bat, fo wird ſolche 

Donnerflag den 14. Fünftigen Monats Juli 
Bormittage 
vorgenommen, Käufer, deren Brrmögensverhältniffe dem Amte 
nit bekannt; haben ſich über Diefelben gehörig auezumeifen, 

Münden am 30. Juni 1836. 

Königlihes Stadtrentamt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamter. 








442. Go eben if verfandt, in Münden an die Joſeph 
Lindaue r'ſche Buchhandlung (Kaufinger⸗Straße Nro. 29): 
Univerfal:lericon 
der practiſchen 
Medicin und Chirurgie 
Rah dem Franzöfifchen. 

Frei bearbeitet und mit Zufägen vermehrt. 
Herausgegeben von einem Vereine beutfcher Aerzte. 
3: Bd. äte Lfrg. Subdferptspreis 36 Er. ehein, 

Jeden Monat wird eine Lieferung von 6 Bogen ausgege⸗ 
ben. 10 Bieferungen bilden einen Band, 
Leipzig, den 3. Juli 1836. 
9. Franke'ſche Verlags» Erpedition, 
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3001.(24) Befanntmadhung, 


ben Donau: Main: Kanal betreffend, 


Don den Erdarbeiten an dem Donau:Moin » Ronale wer» 
den im naͤchſten Monate Auguſt an dem hier bezeichneten Tas 
gen und vor den betreffenden Diſtrikts Poltsel: Behörden fols 
gende Partpien zur Öffentlichen Verfteigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden mit dem Vorbehalt der Genehmigung gebracht 
worden: . 

1) Am 8. Auguft die Erdarbeiten zwiſchen Dietfart und 
Beilngrles, bei dem k. Landgerichte Beilngries in einem 
Betrage von citta. = 0 2. 0.» 40,000 fi. 

2) Am 9. Auguſt jene zwiſchen der Geigenmühle und Neue 
markt bei dem k. Bandgerihte Neumarkt in einem Bes 
trage von eitta - » - 2 000 + 300,000 fl. 

3) Am 12. Auguſt jeme bei Nürnberg bei dem 2. Landges 
richte Ruͤrnberg und in einem Betrage von elrea 

135,000 fl, 

4) Am +3. Auguft jene zwiſchen Griamgen und Baiersdorf 
bei dem ®, Landgerichte Erlangen in einem Betrage- von 
Ü 0 0 0 ea een» 1834000 fi. 

5) Am 75. Auguſt jene zwiſchen Hirfheid und Bamberg 
bei dem ©. Bandgerihte Bamberg 1. in einem Betrage 
von etca 2 = 2 0 ee ee. 50,000 fi. 

An diefen Tagen werden die Berfteigerungs- Berhandlungen 
jedesmal Morgens 8 Uhr beginnen, jedoch können die Koſten⸗ 
Boranfhläge, Plane und Bedingnifpefte (den früher auf den 
Burraur der Kanalban : Sektionen zu Beilngries, Neumarkt, 
Nürnberg, Erlangen und Bamberg eingefehen und nähere 
Auffblüffe darüber auch an Drt und Stelle erholt werben. 

Nah erfolgter Genehmigung müffen die Arbeiten fogleich 
begonnen und ununterbroden und in Der ärf betrieben werden, 
daf die feitgefegten Termine genau eingehalten werden Fünnen. 

Dran bringe dieß zur algemeinen Rrantnif, damit folide 
Bau:linternehmer, melde Luft haben, an diefem Bau Theil 
gu nchmen, zeitig genug von dem Terrain und von den Vor— 
anichlägen und Plänen Ginfibt nehmen koͤnnen, und bemerkt 
zugleich, daß Die nah 8. 4 der allerhöchften Verordnung vom 
29. April 4833, über die Beraccordirung der Öffentlichen Bau—⸗ 
ten zu ſtellende Gaution ein Zehntheil der veranſchlagten 
Eumme beträgt. 

Wegen näherer Aufſchlüſſe über Diefe Unternehmung koͤn⸗ 
nen Uebernehmungs Luflige ſich auch fchriftiih an Die unters 
fertigte P, Ranalbaus Gnfpelton, oder an Die oben bezeichneten 
Ranalbau: Sektionen wenden. 

Nürnberg, den 3. Juli 1856. 


Königliche Bayeriſche Kanalbau » Infpektiom. 
Irhr. v. Pehmann, Bepfhlag, 


k. ObaRath und I. Vorft. k. b. Reg. m, Ar. Baur 
Rath, II. BVorft. 





2994.15) DBetfanntmadung, 

Um 24., 25. und 26. Juli wird auf bem großen 
Bictualienmorkte der gewöhnlide Blumenmarft gehalten 
werden, am welchen Jedermann Theil nehmen fonn, We: 
gen Unmwelfung der Verkaufsplätze wolle man ſich an bie 
Markt; Infpection menden, 

Münden: den 6. Juli 1836. 
Städtiſche Victwalien:Marktd: Commilfien, 





4235. Bei Wilg Sqhaͤppel in Bert j 
erſchlenen und Im —* Be ” — * ſe * 


Grande, Karl Ludw., Zeichnenlehrer am Seminar ſut 
Stadtſchulen u. am Rönigl. Fried. Wilh Gpmnaftum ic. 
Die Glemente- der Perfpektive und Schattenfehre 
in Dejiehung auf Maturzeihnen und Aufnehmen ganger 
Begenden im Freien. Für den Schul⸗ und Gelbftunters 
side u. als Anleitung zum leichteren Verftehen 
größerer Werbe über Perfpettive bearbeitet. Mit 
5 Rpfrt. gr. 8. 1856. fl. 12 Er. 

Rodſtroh, Dr. Heinr., Beluftigunger für bie Tugend 
beiderlel Geſchlechts, durch Selbftanfettigung manı 
nigfacher, leicht ausfuͤhrbarer tehnifher Künfteleien 
und Spielwerbe; fahlich dargeitelt und auf die frübr 
zeitige Erweckung des Runftfinnes und der Ausbildung 
ber Geſchictlichkeſt in Handarbeiten derechnet. Mit 18, 
größtentH. ilum. Kpfru. 4. 1836. Geb. 2. bfr. 

Hope, Dr. James, —— der pathologischen 
Anatomie, in ihrer Verbindung mit den Kranlkhaits- 
Symptomen dargestellt. Aus dem Englischen übersetzt 
von Dr. M. $. Krüger, gr, 8. 1856. 3A. 12 kn, 

Sobernheim, Dr. J. F., Handbuch der praktischen 
Arzneimwittellehbre in tubellsrischer Form, Auf den 
Grund der neuesten Preussischen Pharmakopoe und mit 
vorzüglicher Berücksichtigung des naturhistorischen 
Theils dieser Doctrin, für angehende, practische, Phy- 
sikats. Acrzte und Wundäszte bearbeitet, 4. 1850, 
Gehelter 70. 12 kr. 

Sachs, S., Kon. Meg: Bauinfpeftor, die Schiefer 
bederkungt im ihrem ganzen Umfange, praftifh darge 
ſtellt. Gin Beitrag zur bürgerlihen Baufunit. ge. 8. 
Mit 12 Kpftt. 1856. Geheſtet 2. 24 Er, 

Derfeibe,Unterhaltende Berfoandesübungen aus dem 
Gebiete der matbematifhen Analpfis. Schulmän- 
nern, Eltern und Erzlehern gewidmet. Klaffel, II, ML LY, 
Deft 1. 8. 1836. Jedes Heft einzeln 30 Pr. 

Sobernheim, Dr.J.F., dieHeilquellen Deutsch. 
lands in physikalischer, chemischer und therapeutischer 
Beziehung, in tabellarischer Form geordnet, Für Medizin 
Studierende, Aerzte und‘ Wundaärzte, so wie für gebil- 
dete Nichtärzte. gr. 4. 1856. Geheltet ı fl. 46 hr. 

Zu Münden in der Jof. Kindauerfhen Buchs 
handlung (KRaufingerftrafe Wro, 29) vorrätbig. 


2955. GSonnen:-Microfcop. 

Der Unterzrihnete findet für nöthig, dem verehrten Pubs 
lſikum biemit ju empfehlen, 

den guten Sonnenſchein 

nicht zu werfäumen, wenn fle die erftaunlichen Wirkungen des 
Sonnen: Microfeop kennen lernen mollen. 

Die ſchicklichſte Zelt dafür if von früß — 12 Uhr und 
Nachmittag von 1—3 Uhr; es iſt jedoch Überhaupt geöffnet 
bis 5 Uhr im k. Odeon uber zwei Stiegen, 





Eoulembier. 


2973. (36) Samſtag den 16. Juli 1836 Morgens 
um 10 Uhr werben im ber Föniglichen Reitichule im ebes 
maligen Beugbauspofe mehrere Pferde gegen fogleih daare 
Bezablung an den Meiftbietenden öffentlich verjleigert. 
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440. Wir haben mit einigen der berühmtesten Verlagsbandiungen Englands die Uebereinkunft getroffen, dass wir beim 
Erscheinen newer und gediegener Werke durch Subsription uns zur Abnahme einer besonderen Auflage für Deutschland 


zu verhältnissmässig niel billigeren Preisen, verbindlich 


nenen, am Schlusse dieses, ein Verzeichniss un, 


gemacht haben, und fügen wir von einigen, bereits erschie” 


Sobald ein neues Werk der Art erscheint, werden wir es Ihnen durch besomdere Anzeigen mit Preisbemerkungen 


bekannt machen, r 
London, 11. Juni 1856. . 


Achtungsvoll urgebenst 


Black et Armstrong. 


Deutsche Preise, 
— — — 


Ordinair. 


Englische Preise, 
——— — 


Ordinair 


Bacl’s (Capitatn) Journal of the last Arctic Land Expedition, with 


a Map al the New discoveries in Northern Geography, and very 
"numerous Mlustrations, from the Author's Drarings. 8vo. 1836- . - 


14 A, 24 kr, 7 A. 36 kr. 


Erenings at Home; or, The Juvenile Budget opened, consisting of 


a variety of Miscellaneous Pieces for the Instruction and Amusoment 


of young persons, 4 wols. 1856. . « 


Handbook for Travellers upon the Continentz being a Guide throngh 
orthern Germany 


Holland and Belgium — Ihe Rhine — Prussia and 


6 fl. 18 kr. 34, 36 kr. 


Bavaria and Southern Germany. — Austria — Tyrol — the Austrian 


and Bavarian Alps — und Switzerland, 


1 vol, Fcap, Bro. 


1856. 


Erscheint in Kurzem zu verhältnissmässig billigem Preise. 


Henningsen (Capitain) A Personal Account o 


a Twelvemonth's 


Campaign with Zurmalacarregui, during the War, in Navarre and 


the Basque Provinces gr By an English Ofßicier in the Service 
of Don Carlos, With a p of the Seat ol War in Spain, and a 
1856... 2... 
Macgregor's (John) My Note Book, author of „British America," 


Portrait ol Zumalacamegui. 2 vols, post Bro. 


3 vola. post vo, 1855. .. 


Moorcroftls and Trebechs Travels in the Panjab, Ladakh, 


13 fl, 18 kr. 5. 42 kr, 


19 9. 54 kr, 9.f. 27 kr. 


Kashmir ete, From their Journals and Notes, communicated by the 
Government of Bengal to the Asistie Society of Bengal, and now 
first prepared for Publication under the Authority of the Society, 
by H.H. Wilson, Professor of Sanskrit in ıhe University of Oxtord, 


2 wols. vo. 1856. u 
Erscheint nächstens. 


Old Batchelors, their Varieties, Characters, etc, by the Author of 


„Old Maids.“ 2 vols, post övo, 18355. . » 


Transfusion; or, The Orphans of Unwalden, a Novel by the Eis 


13 R. 18 kr, 6 fl. 18 kr, 


W,Godwin, with alMemair of his Life and Writings, by his Father; 


edited by Mrs, Shelley. 3 vols, post äro, 1835... » 
Die Jos. Lindauer’sche Buchhandlung in München empfiehlt sich zu geneigten Bestellungen. 


424. Bel mir iſt erſchlenen und duch ale Buchhandlun⸗ 
gen zu beziehen: 


Die Behörden 
in Staat und Gemeinde, 
Beiträge zur Verwaltungs: Politik 
v 
Prof. Sriedrid Buͤlau. 
gr. B8. Preis 3 fl. 36 fr. rh. 


Ich beſchrͤnke mih, blos dem Anhalt des vorliegenden 
wichtigen und zeitgemäßen Werkes anzugeben, was hinkelchen 
wird, das Intereffe für dasfelbe anzuregen. Auf die Gin 


9 0. 27 kr. 


“ 


19 fl. 54 kr, 


u... 


deitung folgen nachftehende Abfhnitte: die Gentralifas 
tion.” — Real: und Provinrial»-Syftem." — „Eins 
zelbeamte und Gollegien" — „Die Staatsbrams 
ten" — „Die Berantwortlihkeit der Minifter.” — 
„Das Gelbüregieren des Fürſten.“ — „Gabinett: 
Minifter, Premierminifter und Miniflereonfeil.” 
— „Der Staatsrath und die General:Gontrole" 
— „Die Miniferien"— „Die Mittelbepörden." 
— „Die Localbepörden und Randesbezirte" — 
„Die GSerichte.“ — „Staat und Gemeinde" — 
„Die Gemeinde und Ihre Behbrden.“ — 
Georg Joachlm Goͤſchen in Beipzig. 


Miü h : N 
= an en In der Joſ. Lindamer'fgen Buchhaud 
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Samen«Plantage 
aͤchter meißer, 
Zucker -Aunkel- Hüben 
noch Jacquim 
Beta Cicla altissimn 
: nach Schkuhr 
Beta —— altissimsa 
i au 
Bitterave blanche de Silesie 


genannt, 


Da es vielen Zuder » Runkelrüben » Anbauern und Zucker⸗ 
Runtelrüben » Fabrifanten von großem Intereffe ſeyn dürfte, 
meine Achten ganz in der Erde wachſenden Zuderruntelrüben 
mit reiner weißer Wurzelſchaale, und reinem weißen Fleiſch, 
welche aut gewintert und ich, um Diefen Eammer den Samen 
ju erndten, im April d. 3 ausgeſetzt habe, in Augenſchein zu 
nehmen, und ſich von der Aechtheit der Rüben, des Blattſtiels, 
der Blüthenilängel (Stamm der Blüthen), der Stängelblätter 
und der Blüthe zw überzeugen ; fo erlaube ih mir hiermit ber 
kannt zu machen: daf fi dieie meine Samen + Plantage 

in Kochern, Ohlauer Kreifes 5%, Meile von Breslau 
und 1%, Meile von Etrehlen entfernt, mape an der 
Shaufice von Breslau nah Strehlen im Bretlauer 
Regierungs: Bezirk befindet; 
daß diefeibe mit 96 Mille Samenrüben bepflangt iſt, und der 
Serr Plantagen Znfpretor Gautier, fo mie auch der Plantagens 
Wächter Haludfhel von mir angewielen find, diefe Samen» 
Anzucht refp von einem jeden Schaulufligen befehen zu laifen, 
um fi& von der Aecktheit des zu geminnenden Samens zu 
übergeugen und Auskunft über meinen Samenanbau zu geben. 

Die für das künftige Zapr zum Samenandbau beſtimmten 
ganz in der Erde wahienden Zuderrunkelrüben befinden ſich 
ebenfas in Kochern ausgeſteckt und es foll mir wahre Freude 
maden. wenn recht viele Sachverftändige diefen meinen Samen: 
Anbau mit ihrer Beſichtigung beehren und einer Prüfung für 
würdig erachten. - 

Beitelongen auf ähten weißen Zuderrunkelrüben: Samen 
dürfen in Kogeen nidt angenommen werden, fondern diefelden 
find an mein Dandiungshans in Breslau (in Schlefien) unter 
meiner Firma gu adreſſiten, von wo die Annahme und Ver⸗ 
fendung erfolgt. 

Da mein felbt geerndteter Zuderrunfelrüben : Samen ſich 
ſtets eines rafhen Abfatzes zu erfreuen hat, auc für Die dießs 
jährige Grndte (don namhafte Quanta verſchloſſen find, die 
Aufträge aber zw jeder Zeit angenommen und Die Verfendun: 
gen nur nach dar Neipenfolge des Eingangs der Beftellungen 
nach effeetuirt werden ; fo iſt es nicht mir zur Bat zu legen, 
wenn fpät eingehende Beftellungen aus Mangel bes ſelbſt ge⸗ 
erndteten Somens entweder unausgeführt bleiben müflen, oder 
mit angefauften Samen nur effectulet werden können, dahero 
Id dringend um zeitige Aufträge bitten muß. 

Breslau (in Schleſſen) im Juni 1836. 
2990. (5b) Friedrich Gustav Pohl, 
Schmiedebrüde Nro. 12. 
— — — 

In der Prannersftroße Nro, 22 im 2Zten Stock vorn 

heraus find 2 ſehr ſchöne meublirte Zimmer zu vermiethei. 


3004. Em Eckhauſe der Kaufinger⸗-Fuͤrſtenfelder » Straße 
iſt im dritten Stode eine Wohnung mit vier, und im vierten 
Stocke eine mit fieben heigbaren, befonders geräumigen, hellen 
Zimmern, einige tapezirt und mit angeftrihenen Böden, fammt 
Magdlammern, Speifen, Küchen, Holzlegen, Speichern, Kels 
ler ıc., am Ziele Michaeli zu vermiethen, und im zweite 
Stode links die Auskunft zu erholen, 


426. In der Hinrich e'ſchen Buchhandlung erfhien fo 


eben 
Naturlehre für die Jugend. 

Für Volks- und Bürgerfchufen, fo wie die untern Klaſ⸗ 
fen‘ der Gymnaſien. Von Dr, Chriſtian Onttlob 
Rebe, Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 
Mit Holzfchnitten. Leipzig, 1836. 8. ÄX u. 296 
S. 3 Tolr. 

Diefe, nah Niemeyers u. A. Urtheile ſchon im der erſten 

Auflage für den Schulunterricht ald befonders brauchbar bes 


woͤhrte Schrift, wird es noch mehr in der weiten verbefferten, 


und mit Rüdjicht auf die, in unſerer Zeit gemachten neuen 
Entdelungen im Gebiete der Ratutkunde feyn und wird ſich 
Damit denen von felbit empfehlen, die in diefem linterrichte 
fih eines erfolgreigen Ginfluffes auf die Jugend verjihern 
wollen. 

In Münden in der Joſ. Lindauer’fden Buchhandlung 
vorraͤthig. 





3003. Dorlänfige Anzeige. 
Bon dem vortrefflichen Volksducht ‚ " 
Sfidor, Bauer in Ried. Eine Geſchichte für 
das Landvolk, wie auch für unfere Bürger in Staͤdten, 
verfaßt von Joſeph Huber, gemeinen Pfarrer in 
Ebersberg. Mit einer Vorrede begleitet von J. 
M. v. Sailer, meilaud Biihof von Regensburg. 
Zwei Theile in einem Bande. Preis 1 fl. 
erfcheint in wenigen Tagen die fehöte Auflage. 

Diefes Bud eignet fid vorzuͤglich zu Priefegefdenken 
in Feiertagsfdulen. 

Königl. Schul» Infpektorate, Pfarrer, Behrer, 
welche fid unmittelbar an die unterzeichnete Buchhandlung 
wenden, erhalten dieſes bis Ende Auguit für 56 Er. metto. 

Gerner wird. daſelbſt gratis ausgegeben: 

Derzeichnig von Preifebücern für Elementars, Feier⸗ 

tage: und Gewerbs⸗Schulen. i F 

— — für Gymnaſien und lat. Schulen in deutſcher, 

—— griechiſcher, franzoͤſiſcher und italieniſcher 
prache. 

Zu jahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich bie 

Lentner’fhe Buchhandlung 
in München. 





430. In allen Buchhandluugen, in Münden bei Lim 
dauer, ift gu. haben: 

Homöopatbifdhe Heilverfuche an Franken Hausthies 
ren. 2r Brief: Deilung der Rinder. Auch unter 
dem Titel: Homoopatbifhe Heilverfuhe an Rin⸗ 
dern, 1836. gr 8. Magdeburg, W. Heinrichs⸗ 
bofen,. 1.3 . 





Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium, 


' Montag 


Nro. 162. 


11, Zuli 1836. 





itannien. — Frantreih. — Spanien. — Portugal. — Polen. — Nubtand. — Türkei. — Ungarn. — Schwenn. Cprivarfchreiben.) — 
— (Bien, Bertin. Leiplig. Dresden Darmpadı. Wirtbaden.) — Bayern. (Münden. Zweibriden.) — Eourfe der Gtaarspapiere. 


Bekanntinachungen. 





Großbritannien. 

(tondon, 4. Juli.) Dos Unterhaus mar heute ger 
deängt mit Mitgliedern und Neugierigen angefült, Die 
Berothung ber Appropriationg- Elaufel it der irischen Ze 
bentbill ıwar om ber Tagesordnung. Nach einigen vorgäns 
gigen Verhandlungen ohne Interejfe brachte Bord Morpeth 
"die Upproprictiong: Elauiel in Vorſdlag. Nachdem Lord 
Mahon dem Principe der Unveränßerlichkeit des Kirchen: 
gutes neuerdings eine Vertheidigungsrede gebolten hatte, 
ſtellte er den Untrag auf Wegfireihung der Appropriationgs 
Elaufel. Herr Poulter ſprach im entgegengefepten inne, 
Derr Plumtel entwicdelte fo eben feine Orüube für Unters 
flüpung der Motion des Lord Mabon, als der Courier ab: 
ging. — Mon bat bereits ben Bericht des Lord Ponfondy 
über den Fol Churchiu in London erhalten, und derſelbe 
liegt, auf dem ousmärtigen Uınte zur Berathung vor. — 
Wir erfobren fo eben, fagt der »Standard,« daß der Kanyı 
lee der Schapes auf die Anfrage mehrerer Parlamentsmits 
glieder, ob dos Miniiterium geſonnen fen, eine Vertagung 
‘des Porlaments bis zum nächſten Monat Oftober in Vors 
ſchlag zu bringen, geontworter babe, eine ſolche Ubſicht fen 
niemals vorhanden geweſen; allein nach dem gegenwärtigen 
Verbältniffe glaube er, doß eine Vertogung om 10. odez 
12. Auguſt flott finden Fönute. 


Fra nkreich. 


(Paris, 5. Juli) Die Herzoge von Drleans und 
Nemours find geſtern Morgens nach 103 Ube In Neuillo 
angefommen, — Dergangenen Sonntag Abends arbeitete 
ber König mir dem Confeilspeäfidenten und geftern mit 
bem Miniiter der Finanzen. — Baron Posquler bat dem 
Hru. Charles Ledru, Adoofoten am f. Gerichtäbofe von 
Paris, gefchrieben, dag Alitenu denfeiden zu feinem Vers 
theidiger gewäplt babe. Dr. Ledru begab ſich defbolb ger 
ftern nach der Conciergerie, um fid mit Alivenu zu beipres 
Ken. — Der Präfident Dupin erbält täglih von Depus 
tirten, bie vor dem 25. Jun Paris verlaſſen haben, Briefe, 
In weldem diefelben ihre Entrüſſung und ihren Abfden 
vor dem ſchrecklichen Uttentate ‚oın 25. Juni und ihre vol: 
fommene Uctercinitimmung mit oem dem ausſprechen, 
mas ber Präfident in feiner Nede on den König ausge 
drückt. — Morgen fagt man, foQ der Schluß der Roms 
mern⸗ Seſſſon fortfinden. — Geſtern pieß es im der Paire: 
Bammer, ber Proceß Ullbeon würde mächiten Freltag be> 


ginnen, und auch In einer einzigen Sipung beendiget wer⸗ 
ben, — Ju der gejtrigen Sißung dee Poirdfammer war 
bie Berathung des Geſetz Entivurfes, bie Nusgaben für dem 
Dienft des Jahres 1337 betr. on der Tagesordnung. Baron 
von Morogues beflieg bei dieſer Gelegenheit die Tridune, 
um, wie er, fih ousdrüdte, über die wichtigen Fragen, 
welche mit dem Budget verfnüpft wären, in wenig Wor: 
ten zu derfammer zu ſprechen. Vor oflem bandle es fi) 


darum, ob bie Pofitionen des Budgets im Einklonge mit 


den wahren Jutereſſen Feauktelchs Münden, Diefe Juter: 
effen tbeliten fib ober in die moralifchen, die materiellen ” 
und in bie obminfflrativen, An ber Spihe der moralifhen 
Interejfen defände ſich ober der öffentliche Unterricht; und 
mit der Ausdebnung des Unterrichts wären die Cioilifstion 
und die höciten Intereſſen der gefrDichaftlicen Ordnung 
verfuüpft. Die Ulgemeinheit des Primär:Unterrichts fen 
allerdings wünfhenswertp und nothwendig; nicht fo wer 
balte es fi aber mit der Ausdebnung der Zapl ber 34 
linge an den Secundarſchulen, nomentlich iit Jenen dee 
Schulen des Rechts, der Medicin,- und anderer Schulen 
erſten Ranges. Zweifelgohne wäre es ganz vortrefflich, eue 
Zweige des Unterrichts zu vervollkmmuen; man könute 
Beine allzugeſchickten Gejepperfländige, Ingenieure, Mebdizis 
ner, Literaten und Künftlee haben; wäre aber die Zabl 
derſelben größer, als das Bedürfnig es erbeifchte, und fäns 
ben fie nicht den nötbigen Unterhalt, dann müßte natürlich 
Mipvergnügen bei ibnen entichen, und nice felten würden 
daun Diefelben die Feinde jeder Negierung, welche die Rube 
und Ordnung aufredt zu erhalten wünfbte. Nicht zu 
läugnen wäre es, daß Die meiſten Leiden Der Geſellſchaft 
durch die Dperotiosen der Preſſe und die verkehrten Der 
mübungen dee Biteroten berteigeführt würden. Kine all; 
zuliberote Erzlebung könne deßbolb auch nur dazu bienen, 
die Unarchie gu [ermurbigen, Machdem der edle Pair ouf: 
ſerdem noch einige Bemerkungen über bie Organiſation dee 
Armee vorgebracht hatte, fückte er die Norbmeirdigfeit der 
Wiederherſtelung einer Leidgarde für Se. Mai. nochzuteis 
fen. Er fhloß, Inden er ſich gegen die Mofregel einer 
politiihen Umneitie erflärte, indem unter den gegenmärti« 
gen Verbältulſſen nach feiner Anſicht eine Amneftie einen 
Beweis der Shwihe von Selte der Regierung abgeben 
würde, 

(Paris, 6. Yull.) Der König bat von ber ſcoweißze · 
rif den Eidgenoſſenſchaft ein Gtückwünſchungeſchreiben über 
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die Rettung ded Lebens Er. Mof. bei dem Attentate vom 
25. Juni erhalten. - Diefes Schreiben wurde der Regies 
tung duch Orn. von Tſchann, Gefchäftsträger der ſchwel⸗ 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft in Paris überreicht. — Täglich 
legen die. Miniiter Gr. Moj. eine Menge von Adreſſen 
vor, welche von allen Tpeilen Frankreichs einlaufen, um 
dem Könige über deifen munderbare Rettung Glück zu 
mwönfgen, — Der Moniteur enthält eine k. Ordonnanz, 
welche die Erlanbniß ertbeilt, in Lille eine Bank zu errich 
ten, welcher das ousfchließlihe Privilegium, Banknoten in 
diefer Stadt ausgeben zu dürfen, zufteben fol. — Montag 
Abends arbeitete der König mit den Miniftern des Meußern, 
des Innern, der Finanzen und der Juſtiz und empfing den 
Präfidenten der Pairskommer, die Marſchälle Gerard und 
Elaufel, die Herzoge von Baſſono und Briſſac, den griedhis 
fhen Minifter, den Grafen Bondp, den Herzog von Var 
fengoy und Hrn. Boiſſy d’Unglas. — Geflern hatte ber 
Präfident der Deputirtenfommer abermals eine Aubdienz 
bei Gr. Mai. Die Minifter des Aeußern, bed Krieges 
und der Juſtiz murden dann in das Kabinet des Königs 
beſchleden. 

— Paird-Berihtspof. Beriht des Grofen 
Baſtard über das Utteutat vom 25. Juni. Ge 
fleen wurde unter die Mitglieder der Pairokammer Im Nas 
men der Commilſſion, welche mit Inftruicung bes Prozeffes 
gegen das Attentat vom 25. Juni beauftragt iſt, der Bericht 
des Grafen von Baſtard vertheilt. Die Hauptmomente 
des Berichtes find: Alitoud wurde in dem Uugenblice, wo 
er fein Verbrechen beging, verhaftet, und als er in der 
Eonciergerie von dem Generals Profurstor gefragt wurde, 
antwortete er, wie fon erwähnt: »Ich babe den König 
tödten wollen; ich betrachte ihn als den Feind des Vol: 


Res; ich war unglüflich, die Regierung ift Schuld an mels 


nem Unglück; der König iſt der Chef der Regierung, defs 
bald Habe ih ihm tödten wollen. Ich babe mur zu de. 
bouern, daß mir mein Dorbaben nicht gelang.« Aus der 
ſogleich eingelelteten Inftruetion ergab fih, daß Louis Alis 
baud, zu Nimes am 2, Mai 1810 geboren, nachdem er 
zuvor im Lyceum dieſer Stadt, dann In der Schule wechſel⸗ 
feitigen Unterrichts und im Kleinen Seminare geweſen wor, 
unter das 15te leichte Linien Inf Regiment trat, welches 
im Juli 1830 einen Theil dee Gornifon von Paris aus: 
machte. »Ich verlieh die Fahne Carl's X., fogte er in 
feinem Berpöre vom 27jten Juni, und machte gemeins 
ſome Sache mit dem Volke; ols ich aber meine Reihen 
verließ, batte ich das Vorurtbeil, daß ih nicht auf 
meine olten Romeroden ſchießen dürfte; ich blieb deßhalb 
während jener Dorfäle neutral, Als wenn ich verwundet 
gewefen wäre, old wenn ih mir dem Urm verrenkt hätte, 
befand ih mihrubig hinter einer Barrifade unter Bürgern, 
welde auf die Soldaten feuerten.. Als man ihn fragte, 
wie lange er fhon mit feinen verbrecheriſchen Entwürfen 
umglnge, erwiederte er; »Selt dem Tage, von welchem 
on Philipp der Erſte (Philippe Premier) feine Verfpres 
Sungen nicht mehr hielt; vorzüglich feit den Creigniffen 
bei dem Klofter Saint⸗Moͤrp. Seit diefem Tage habe ih 


feinen Tod geſchworen, und feine Haudlungen von jenem 
Beitraume an, konuten mid nur in meiner gefoßten Meir 
nung bejläcken.« Jin Juni 1832 befand fi Alibaud nicht 
In Paris; fein Regiment fand in Straßburg, und auf die 
Frage, ob er mit denen, welche in deu Greigniffen bei dem 
Kiofter Saint: Mery eine Rode fpielten, in Verbindung ges 
fanden, gab er zur Antwort: "Nein, id war abwefend; 
alein ih mahm die Parthei des Volkes wie jene auf wei 
he man feuerte ; das iſt das einzige Verhältniß, im welchem 
ich zu ihnen flond.« Schon als er Über Lyon fih nad 
Narbonne begeben wollte, war er feines lebens Überdrüßig, 
und blos wie er fügte, feinem Londe einen großen Dienft 
zu ermweifen, beging er damals noch Keinen Selbſtmord. 
In Narbonne fuchte er an verfhiedenen Plägen einen Dienft 
au erhalten; er begab fib dann mit feinen Eltern nad 
Perpignom, lernte dort fpanifh und die Buchſührung, um 
in ein Handelshaus zu treten. »Ich war von dem Ger 
banken eingenommen, meinen Eltern nüplich zu ſeyn, fagte 
er; diefe Jdee und meine Pläne gegen den König flritten 
fid immer miteinander, Id verfhob mein Vorhaben; Id 
boffte eine revolutionäre Bewegung; ich Bonnte mich nicht 
überreden, daß dad Volk diej Regierung des Königs 
iinmee ertragen märde ; diefe Gedanken begend und immer 
jumartend fogte ich zu mir, baß ich meinen Eltern einjt: 
weilen Beod verſchaffen Fönnte.u Aliboud Fam in Perpig« 
non öfter mit Corbiere, der aus dem Aprilprozeß als Chef 
der Gefenfhaft der Menfhenrehte von Roufidon bekannt 
ift, zufammen. Dierüber gefragt, gab Alibaud zue Antwort: 
„Ich gehörte nicht zu feiner Kaſte. Er Hatte den Nang eines 
Bürgers, und ich war nur dee Sohn eined Wirthed. Ib 
befuchte ihn deßbalb nicht oft.« Judeſſen bot er fih doc 
beim Eorbiere, ols dieſer in ein Duell verwidelt wurde, als 
Sekundant au. Bu biefee Zeit bereitete ſich eine revolus 
tionäce Bewegung in Catalonien vor; von allen Seiten 
fleömmten polnifhe und italienische Flüchtlinge perbei; fie 
bofiten, wie Alibaud erklärte, der Gewalt ſich zu bemäch⸗ 
tigen, den Sturz der Königin Epriftine zu proclamiren und 
eine Republik herzuſtellen. Wäbrend feines vier: oder fünf 
wöchentlichen Aufenthalts in Barcelona hatte er häufige 
Bufommenfünfte mit den fremden Zlüchtlingen, in berem 
Köpfen revolutionäre und Pönigsmörderifhe Ideen gährten, 
und melde die Regierung umjlürgen wollten, bie ihnen 
eine Zufluchtsſtaͤtte gewährte. »Die fpanifche Revolution, 
fagte Alibaud in feinen Verhören, bat meine Ideen vöhig 
eraltirt, wenn man das Exaltatlon nennen Panı,« Die 
Ernennung des Mina machte ibre Pläne zu Nichte, und 
Alidaud Bebrte gegen den 20. DEt, 1835 nah Perpignau 
zurück. »Us ich nad Frankreich zurückkehrte, eckelte mich 
Ulles an; ich entfhloß mich dann, nah Paris zu geben, « 
Frage: »Was mwolltet Ihe in Paris thun?« Antwort: 
»Dos, was mie nicht gelungen iſt.« Fr.: »Ihr habt alſo 
in Spanien den Entſchluß gefaßt, den König zu meuceln ?« 
UAntıv.: »Ich war noch nice ganz entſchloſſen, ala ih Spa: 
nien verließ; allein in Fraukteich angekommen, Fam mein 
Entfpluß zur Reife. Die Ubreife des Herzogs von Dr 
leaus nad Ulgier- veranlaßte mich, nach Paris zu fommen.« 
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Sr.: »Mie bot Euch aber bie Abtelſe des Krouprinzen bes 
flimmen Fönnen , Eueern Entſchluß, nach Paris zu geben, 
ins Werk zu ſehen ?« Antw.: »Wor der König tobt und 
der Herzog von Drleond nit in Paris, dann hätte bie Res 
volution leichteres Spiel ala zu jeder andern Zeit gebabt.« 
Die Umftände über den Aufenthalt des Alibaud in Paris 
find befannt. Hier fand er ben Eionce Fraiſſe, einen juns 
gen Mann don 20 Jahren, mit dem er in Narbonne jtus 
diet hatte, wieder; Fraiſſe fuchte dem Allbaud Dienfte zu 
leiſten. Fraiſſe, der verhaftet aber bald wieder in Beeibeit 
gefept wurde, erklärte bei dem mit ihm ongeflelten Bers 
Höre: »Ich ‚Hatte mandhmal einen lebhaften Streit mit 
Allbaud Über feine politifchen Unfichten; er gebürte zum 
"Bergen, ich zur »Gironde.« Alibaud feldit erMlärte in 
dieſer Hinfiht: »Nach der Anfiche des Fraiſſe wäre das 
Syſtein des Rodespierre ein Blutioitem, das man nicht 
diuigen Pönute; ich aber glaubte, daß dieſes Spitem zu 
einer wahren NRepublif führen Fönne,« Wie er fpäter in 
die Dienfte des Den. Batiſa getreten und biefelben wieder 
verlaffen Hatte, iſt bekannt. Leber bus, was er am 2 
uni des Vormittags vornahın, gab er an: „Ib fand ges 
gen 10 Uhr auf und ging zuerſt in das Koffeehaus Selig, 
um die Beitung zu leſen; ich weiß nidt mehr, weldes 
Journal ih zue Hand nahm; allein, wie gewöhnlich, bef- 
tete fi) weine Aufmerkſamkeit blos auf den Artikel, wel 
cher ben König und die Prinzen beteaf. Hierauf früpitückte 
ich in meiner Penfion und holte dann in meiner Wohnung 
meinen lintenftod. Ich ging die Straße des Maraié 
Himab; In die Rue bes Petit: Auguflins eingetreten, men: 
bete ih mich links und nahm meinen Weg burch bie 
Jokobs, und Univerfirätd- Stcaße bis zur Aue bu Boc. 
Sn biefee Straße ging ich zu einem Spegereis Händler, 
dem legten liaks, wenn man zum Pont- rohal hinaufgeht, 
Als ich ſah, daß es erſt ein Viertel über 11 Uhr war, 
und vermuthete, der König werde feiner Gewohnheit nach 
vor 12 Uhr nicht Fommen, ging ih den Quai der Tuille: 
rien binab und hegab mich nah dem hampé-Elpſées. Da 
ich dei meiner Aukunft daſelbſt am Ciugange der Elyfülz 
ſchen Felder Stadrfergeanten bemerkte, erlangte ich die Ges 
wißheit, boß der König noch nie angekommen fen. Id 
erwartete ihn. Us ih den König von Ferne bemerkte, 
ſtellte Ih mid am Gingange in die elofälfchen Felder auf 
der Seite dee neuen Bauten auf, rechte, wo man nad ben 
Zuiderien gebt. Um einen Verdacht zu erregen, band ich 
mit Jemand, der ſich da befand, ein Geſpräch an, inige 
Minuten fpäter fubr ber König vorüber; allein da er nicht 
foß, wie ich ed wünſchte, um ibn zu teeffen, legte Ih auch 
meine Flinte nit on. Hierauf begab ich mich nad Haufe, um 
meinen Flintenſtock abzulegen, u. ging dann ind Koffeebaus, mo 
ih mit Cauvey eine Partpie Billard fpielte, Ich entfernte mich, 
indem ich es ablehnte, die Delle zu ſpielen, mweil mich bie 
Zeit drängte. Ich holte meinen Flinteuſtock mieber, wen: 
berte mich nach -ben Tuillerien, und ſchlug dadel meinen 
eg Über den Pont neuf ein, wo id ein zwei Gouftüd 
wechſeln lleß; da mon mir einen Sou berausgab, und ich 
meinen Oberrock alcht mehr auffnöpfen wollte, um biefen 


Soun zu den 22 andern, melde ich in meiner Weſtentaſche 
hatte, zu ſtecken, aus Furcht, es möchte mir mein Dolch 
binabfallen, fo that ich deufelben in meine Rocktaſche, mo 
man ihn auch gefunden haben wird, Auf dem Carouffels 
Plage angefommen, foh ih, daß der König noch nicht abs 
gefahren war. Ach glaubte, doß derſelde in einen der 
Bogen fäße, welche noch im Dofe ſtauden. Ich bob hier 
auf mit einem Rationalgardijten on bem Bitter des Triumph⸗ 
bogens ein ®efpräh an, und uuterhiele mich fojt eine balde . 
Stunde mit ibm. Als ih den Wagen des Könige aus ber 
Streoße Saint Thomas du Louvre herauskommen fab, vers 


" kieß ih den Nationalgardiften, und ſtellte mid auf dem 


Plage onf, wo ich verhaftet wurde.a Der Berichterjlötter 
bemerkte in feinem Berichte, daß aus den Infiructionen 
nicht im Mindeften der begründete Verdacht hervorginge, 
* Alibaud irgend einen Mitſchuldigen ſelnes Verbrechens 
ade. 


Spaͤnien. 


(Baponne, 30. Juni.) Am 27. Junl kam Cordova, 
nachdem er von Dittoria einen Umweg über Logronno, Ber 
rio, Larroga und Puente la Reyna gemacht hatte, mit 
12,000 Mann Infanterie, 400 Mann Cavallerle und vier 
Stücken Gefhüges in Pampeluna an. Die Divifion von 
Aſtutien flieht unter dem Commando des Gamez, welchem 
ber Brigabier Urrano und der Brigadier Marquis de la 
Bobeda mit 5 Batailonen aus Caſtilien, 2 Cscadronen 
Eavallerie und 4 Stucken Geſchühes untergeordnet find, 
Die Engländer unter Evans murren, ihr Wifvergnügen 
bat den böchſten Grad erreiht, San Seboſtion gleicht 
einem ungebeuren Spitale, Evans iſt wathend und bat 
Bas Ballenfieber; er hat Pein Geld mehr, um feine Trup⸗ 
pen bezahlen oder ernähren zu können. Die Carliften in 
Valeneia find Hrrren von Caftelon de fa Plana, eines 
Srehafens und dar zweiten Sagot des Königreichs Valencla. 

— Dan fihreibt von der Grenze Spaniens: „Die 
enrliitifhe Erpedition, bie in Aſturien eingedrungen iſt, 
batte zu Lofa ein Gefecht mit dem General Taſtaneda, ber 
In dem Teeffen ſchwer vermundet wurde. Am 30. Juni 
waren bie Carliſten zu Repnofa; am 2. Juli befand fich 
Eipartero mit 14 Batallons zu Trevino, Cordova iſt zu⸗ 
rüdßgefebrt, um gegen Billareoi, welcher Penacerrada bes 
beopt, zu marihiren. Vou Bilbao wurden zur Dee Trup⸗ 
pea nach Ajtrien geſchickt. Caſtillen, Uſturien und Galizien 
werden nun bald von der Herrſchaſt der Königin Epriftine 
frei ſeyn, und beteächtlihe Streitkräfte organifiten Ad dar 
febit freiminig. Der Augenblick it für die Carliften gut 
gewähl; man hat in Madrid kein Geld, Die englifche Le— 
gion ift entmurbige und Corbova Fonn mit einer entmue 
tbigten Armee, bie weder Lebensmittel noch Bold erhält, 
nichts unternehmen. Die liberalen GCorrefpondenzen von 
ber Graͤme gefteben es zu, daß zu Peiner Zeit bie Loge 
Eprilinens bedeutlicher war, als in biefem Uugenbliche,« 

— Mao Itest in dem »Jourmal du Eommerce« folgende 
Eorrefponden; aus Bahoune: »2500 Mann, die Madrid 
verliefen, um zu Eorbova zu jlofien, erpielten auf dem 


Holden Wege den Befehl, ſich In Eilmärſchen In das König: 
reich Leon zu begeben; es fcheint, daß die Anfurrection in 
Uſturlen und Galizien Fortſchritte mache, und daß bad Kö— 
tigreich Leon gleichfoalls dm Aufſtande ſey. Dee Oberſt 
Seuilhes hat dieß am General Hartispe geſchrieben. Die 
engliſche Legibn murrt laut, fie bat keinen Souz Evans 


‚weiß nicht mebr, was er thun fol, am fie zu ernähren 


uud zu bezshleu; die Wechfel, weiche man ibın von Madrid 
aus geſchickt hatte, wurden mit Proteit zurückgeſchickt. Der 
oeme Monn büter das Bett und leidet om Gallenfleber. 
Die Wechſel für Bernele, ausgeftellt für B*" in Bayonne, 
wurden ebenfalls zurückgewieſen; D*’'"* hat fidy gemweigert 
zu zoplen, indem er Feinen Son für Epritine habe.“ 

— Folgendes lejen wie fo eben in den Memorial bes, 
Poröndes“: »Es bat den Auſchein, dog ber Rriegeftauns 
plad bald gewechſelt oder ſich wenigſtens ſehr weit aus 
dehnen werde. Wenn mir gut unterrichtet find, wird bie 
catliſtiſche Parthei im Aragon, dem Königreibe Valencia 
und Aſturien alles aufbleten, um fehr enticeidende Streiche 
zu verſuchen; vielleiht dürfte fogor in Furzer Zeit ein Ans 
griff ouf Madrid unternommen werden. Es dit dieß 
mwenigiiens, wie mon und verfichert, ber Kriegsplan des 
Dilareal.« 

Portugal. 

(tifabon, 20. Yun.) Im Bande berrfhht Ruhe. Al 
lenthalben werden Vorkehrungen für die nächſten Wahlen 
getroffen. Die Königin und der Prinz Dom Fernando er 
freuen fib einer guten Gefundheit. Der Prinz gewinnt 
täglich mehr in der Liebe des Volkes, Der Verkauf der 
Notionalgüter am 14. d. ging gut von Statten. Graf Bas 
vradio bat feine gewöhnliche Vorfide bei Seite geſehzt, 
und offen die Partei dee Dopofition ergriffen. Die Jutrls 
guen im Polrite haben wieder begonnen; vor Udem mil 
man bie Königin — — alten treuen Diener, den 
Marquis Sampavo von feinem Poften als Dberitfämme: 
rer zu entlaflen, und dem Grafen Lavradio deſſen Stelle 
zu Übertragen, Vicomte Doveda, früher Deputirter der 
Dppofition, Milittär-Öouvernene der Provinz Tras-os. Mou⸗ 
tes, und der Oberſt Marinho, Gouverneur des Vorgebirgs 
der grünen Inſeln, wurden zurüdberufen und durch Unbänger 
bes Minijteriums erſezt. Oderſt Souſa Monteiro iſt zum 
©ruperneur von Madeira ernannt, 


Polen. 

(Warſchau, 30. Juni.) Vorgefiern flarb Hier nach 
mebrmwöcentlihen Lelden der Militärs Gouverneur von 
Warſchau. Mitglied des Adminiſtrations- und des Staates 
Natbs des Königreihs Polen, General. Udiutant Pankratjeff. 
— Die Fürſtin von Warſchau iſt geilern wieder in biefi: 
ger Hauptitadt eingetroffen. 


Rußland, 

(St. Petersburg, 29. Juni.) Se. kaiſerl. Mojeftät 
baben dur einen on den dirigirenden Senat gerichteten 
Ukas vom 27. Moi (8. Juni) ein neues Reglement beitäs 
tigt, wodurch die Verpältniffe ruffifcher Unterthanen, bie 


fib im Königreiche Polen niederlsfen, fo wie polifcher Uns 
terthanen, welche ſich in anderu Tpeilen des Koilſerreiches 
etabiicen, näher feflgefteßt werden. 

Türkei. 

(Konftontinopel, 22. Juni.) Ein Greiguiß, welches 
Hier großes Unjiehen erregte, if die am 16. d. M. flatt: 
gefundene Gatjernung Akif Efeners von dem Pojten eines 
Minifters der auswärtigen Ungelegenpeiten und Die Ernens 
nung Edulufii Abmed Paſcha's, ehemaligen Kaimofames, an 
feine Steue. Dem bei dieſein Unlöß an den Grofwefie 


erlaſſenen Ebattifcheriff zufolge, bat dee feidende Zujtand 


Akif Eſendi's, welcher ipm die Erfülung feiner wichtigen 
Umtspflitten erfbiwerte, Diele Verfügung herbeigeführt. Es 
auurde ihn ein monarliher Kubegebalt von 10,000 Piajtern 
berpiligt. Un demſelben Tage it die Uedertragung der 
großberrlihen Refidenz nad dem Sommerpallaſt von Bens 
decben erfolge. — Einer neuen Derordnung Sr, Hoheit 
gemaͤß, bat der Minijler des Innern den Titel Pofcha ers 
halten und wird fomit von nun ou Pertew:Pofdba genannt, 
— Im Laufe bes beurigen Tages batte der kaiſerl. ruſſiſche 
Geſandte, Hr. ©. Buteneff, eine Undieuz beim Sultan, um 
Sr. Hoheit ein Glückwunſchſchteiben des Kallers Nikolaus 
aus Anlaß dee Vermählung der Prinzejfin Mihrimap zu 
übergeben, Bei diefer Örlegeuheit hatte Hr. v. Buteneff 
die Ehre, Sr. Hoheit den Grafen Ehreptowich, Schwieger⸗ 
Bohn des Faiferl. ruf, Staats « Vicedauzlers, Grafen von 
Neſſelrode, vorgujtellen, welcher vom Sultan eine mit Beillau⸗ 
ten verzierte Doje zum Geſchenk erpielt, (Oeſterr. Beob.) 


Ungarn, 


(Pertb, 4. Juli.) Es find Hiee Höchft Üdertriebere 
Gerüchte über tumulrmarifhe Auftritte in einigen Begenden 
Ungarns, die dei Gelegenbeit von Comitats: Reilourotionen 


ſtattgeſunden haben ſolten, in Umlauf, die wehrfcheinlih 


mit allın ihren geellen Karben den Weg in ausländiſche 
Blätter finden werden; olein die Sache deſchränkt fih auf 
einige Balgerelen, tie fie bei dergleichen Veranlaffungen 
in Ungatn feiten fehlen, und die ſtark am die Eyzeife bei 
mancden Porlamentswablen in Eugland erinnern, Dießmal 
anögen fie bei ung hie und da etwas derber ausgeſallen 
ſeyn, ober blos im Szabolczer Comitat foden einige Men« 
ſchen das Leben eingebüßt baden, XZraurig genug, daß bei 
ernſten DBaterlandsjragen die Robheit cine Role Übernehr 
men muß! — Die bedeutende Stadt Großwardein, im 
öſtliven Ungarn gegen Sietenbürgen zu, mit 20,000 Ein: 
mwobnern, dt fait ganz ein Raub dee Flammen geworden. 
Man glaubte bier auiänglid, daß Das Feuer durch bös 
willige Unrapeftifter gelegt worden wäre; ollein wir erfoh« 
ren jetzt mit ziemlicher Gewißbeit, Doß der Brand rein zu⸗ 
fälig war. (R: 0.0. D.) 

- (Uus Ungarn, 24. Yuni,) Die Stadt Großwardein 
iR von einem großen Unglück bereoffen worden. Den 19. 
Zunius, Nacınittogs- 4 Uhr, wurden die Bewohner berfels 
ben durch die Sturm - Blocden auf eine Feuerobrunſt auf 
merkſam. Ein peitiger Oturm wepte und vermepete bis 


Gefahr und den Schrecken. In der Wohnung ined. zur 
unirten geieifchen Kirche gehörigen Geiſtlichen brach bas 
Geuer ons (mon fagt, es fen durch Kuaden, die dawit fpiels 
ten, geicheben) , foßte ſchaell die Dabei ſtebende Kirche und 
da bier in Kurzem der bobe Thurm in heilen Klammen 
fand, fo warf der Sturm von diefem aus, gleich einem 
mörberifben Geſchoß, Die Flammen in weite Entfernung. 
"Dis Montag früh währte ber Brand, und es logen bis 
dahin gegen 100 Däufer in Uſche. An bdielem Toge, Nach⸗ 
mittags, entzündete fi Das Feuer von Neuem und vers 
zebete noch 8 Häufer, Endlih glaubte man ruhig fenn zu 
könuen, aber das Unglück Hatte nur erjt feine Vorboten and: 
gefendet, Dienſtag Nachmittag gegen 2 Uhe entftand bie 
Blomme mit neuer Riefenfraft, wälste fi mwirbelnd und 
tobend nach allen Richtungen, und vernichtete Alles, was 
fie auf ihrem Wege fand, Auch in die Zeitung drang fie 
und legte dort ſämmtliche Gebäude, mit Husrahme von 
einigen Mogazinen, in Aſche. Noch kaun man nicht mit 
Gewißhelt die Zabl der abgebrannten Häuſer angeben, 
> fchäßt fie jedoch auf mehr als fünfzepnbundert. Außerdem 
brannten vier Kirchen und mehrere öffentlibe Gebäude ab, 


Schw, Merk.) 
Schweiz. 

@ Beeren, 5. Sul) »Am Ende der vorigen Woche 
find bei uns Dinge von ber größten Wichtigfeit vorge: 
gangen und Beſchlüſſe gefaßt worden, die nit fehlen kön— 
nen, einen durchgreifenden Cinflah auf die Fünitige Geitals 
tung nit une dee Hiefigen politifchen Zuftände, fondern 
derjenigen der ganzen Schweiz ansjuüben. Es ji eine ber 
Fonnte Dache, dab das franzöfiiche CTabinet fchon ſeit eint: 
ger Zeit den fhweigerifd Farbolifchen Ungelegenbeiten viel 
Aufmerkſemkeit zuwender, und daß es feinen Einfluß in 
diefer Sache dohin zu benützen fuchte, das geilörte gute 
Ginvertändniß zwiſchen dem Oberhaupte der Kirche und 
den Kantonen, deren Großräthe den Beſchlüſſen der Bader 
ner Conferenz beigetreten, nieder herzuſtelen. Es ſchlen 
aber Frankreich viel daran zu liegen, daß mamentlib Bern 
in feine Wünſche einrrete; allein bis auf bie neueſte Zeit 
geſchab von dieſer Beite nichts, was demfeiben anf irgend 
eine Welfe entfproben Hätte. Genanntes Cabinet, aus 
Gründen, deren nähere Bezeichnung bier nicht am Drte 
ift, fand ſich endlich veranlaßt, gegenüber ber Berner Ner 
glerung eine entichiedene Sproche zu führen und derfelben 
dur feinen Geſandten, den Hrn. v. Montebello, in vori« 
ger Woche die Mittbeilung machen zu laffen, daß bie fron: 
zöfiiche Regierung eine Erklärung von Seite Berne inner: 
balb zwei Tagen erworte, worin basfelbe fi Flar aus 
fpreche , wie ed in Betreff ber Ficchlichen Ungelegenbeiten 
des katholiſchen Jura zu Bhndeln gedenke. Zu gleicher 
Zeit fol Hr. v. Montelello erklärt haben, daß im Fobe 
Bern nicht weſentliche Modifiestionen in den Badener Eons 
ferenzUrtikeln in Bezug auf den Jura eintreten laſſe, feine 
Regierung eine wichtige Beſtlmmung des Vertrages , wel: 
chem gemäß Zronkreib 1814 diefen Diftriet an die Scweiz 
abgetreten habe, verlegt glaube und fi befpald für befugt 


Halte, feoglidien Theil des Berner Tontons meikttärtfäh u 
befepen, Auf diefe Mittpeilung bin fäumte der Argierungss 
tath nicht, dem verfammelten großen Rathe einen Vorichlag 
vorzulegen, - ganz geeignet, bie Forderungen Frankreichs zu 
befriedigen und bie drohende Gefahr rabzumenden, Der 
ſouſt fo radikal gefinnte große Rath flen feine früher ger 
nommenen Schritte, wie überhaupt feine‘ politifchen Grund⸗ 
füge gänzlich vergeffen zu haben und ſtand ulcht an, mit 
Überwiegender Mehrbeit in geheimer Sigung dem regie 
zungsräthlichen Antrag feine Zuſtimmung -gutgeben. Durch 
diefen Ukt find Die Beſchlüſſe zurüdgenominen, wilde vor 
einigen Monsten die Nude der Schweiz zu tomprommittl« 
zen drobten, und iſt der Erijtenz der Bodener Conferenzler 
ber Todesftoß gegeben, Die Ereigniije der lehzten Woche 
müjjen jedod hoch andere Kolgen für die Schweiz na 
fih führen, und namentlich dazu beitragen, daß die Leute, 
mweiche bie Gidgenojjenfchaft in Ihre bermalige fo ber 
müthigende Stellung verjegt haben, von ber Peitung 
der Öffentlichen Ungelegenheiten entfernt werben; den Die 
abfolure Unfäbigfeit diefeer Menfben, in einem Staate zu 
zegieren, muß jebt dem Schwacfichtigiten in die Mugen 
fpringen. — Die Eröffnung der Tagfopung hat gejtern mit 
den gewöhnlichen Feierlidfeiten flattgefunden und Hr, v. 
Tſcharner hielt eine Rede, die den obmaltenden Zeitumfläns 
den ganz und gar entiprict.« : 

— Der großp. badiſche Geſandte, Br. v. Duſch, iſt in 
Bern angelangt, um ber Eröffnung der eidgenöififiben Tage 
fopung anzuwohnen; auch der päpilliche Nuntius wird ſich 


einfinden, 
Deutſchland. 


(Wien, 6. Juli.) Die bier berrſchende Krankheit hat 
ſehr nochgelaſſen. Heute iſt dig Mittag nur.eine Perfon 
ins Spitol gebraht worden. (A. 4.3. 

(Derlin, 1. Zuli.) Ia der Gefängnißverwaltung wird 
binnen Kurzem eine fehr zeitgemäße und zwedmäßige Ver« 
änderang bdabin eintteten, daß Gefangene ons gebildeten 
Ständen nicht mebr, mie es bisher oft gefchab, wit ges 
meinen und oft fogor groben Verbrecbern eingefperrt und 
dadurch häufig der höchſten Dersmelflung ausgelegt werden, 
An der Hauptſtodt war eine folde Scheidung der Beſchränkt⸗ 
beit des Raumes und bei der Menge Derbafteter, die ges 
wöhnlib 800 — 1000 beträgt, bejonders ſchwietig gu ber 
werkſteligen. Gegenwärtig aber ift durch den Unfauf eines 
großen Gebäudes neben dem bisherigen Gefängniß doffelbe 
deträchtlih erweitert und man wird nun eben ſowohl die 
feuchten und ungejunden Kerker des olten Daufes räumen 
Bönnen, als nicht mehr mörhig hoben, 15—20 Periouen in 
«inen Raum zufammen zu fperren, endlich aber auch eine 
beſſere Trennung der verfciebenen Arten der Öefangenen 
dewirfen. Mon ift in die Beziehung beglerig, was uns 
De. Julius aus Umerifa für Derbefferungs: Vorſchläge mit 
bringen wird, (keipz. Ztg.) 

(Berlin, 3. Juli.) Dier glonbt man, daß das Utten: 
tat vom 25. Juni im Bufammmenbang mit dem neuejlen Bor: 
gängen und Verhaftungen in. der Schweiz flehe, wo .ia 


1058 


ebenfalls vor einiger Belt elm politficheer Meuchelmord an 
dem Studenten Lefling verübt wurde. Es wird fogar bin 
zugefügt, daß der fronzöfifche Beſondte am biefigen Hofe, 
He. Breffon, durch Mittpeilungen über die Schweiz, bie 
hier eingegangen waren, darauf onufmerfiam gemudt, be 
reitö vor mehreren Wochen nad Paris gemeldet Habe, daß 
ein neues Attentat gegen den König ber Franyofen beabfidy 
tigt werbe, dos wahrfcheinlih im Laufe des Monats Juni 
zue Ausführung Pommen würde. Der Unwille über bie 
verruchte That des Alideau iſt piee fait nicht weniger groß 
als in Paris, (Dannov. Btg.) 

(Berlin, 7.3) 93. Moj. die Königin der Nieder 
fande und 93. k. H. die Prinzeffin Albrecht find nach dem 
Haag abgereist, 

(Reipzig, 6. April.) Die hiefige Zeitung enthält 
folgende Verordaung, die Unfpebung des zeither mit einigen 
onsırärtigen Regierungen über bie gegenfeitige Geſtattung 
von kotterlesLoofen beftondenen Uebereinfommens betceffend : 
“Mit mehreren auswärtigen Regierungen hat zeltber das 
Uebeceinfommen beftanden, daß diefelben in ihren Etaaten 
den Vertrieb der Looſe zur biefigen Landes⸗Lotterie geſtat⸗ 
teten, und, in Erwiederung biefer Vergünſtigung der Ber 
trieb der Loofe zu den Lotterien diefer Regierungen im 
Königreih Sachſen theild einmal für allemal erloubt war, 
theild wegen jeden einzelnen Spiels derfelben durch eine 
zut Öffentlichen Kenntniß gebrachte landesberrliche Eoncejfion 
geflottet wurde, Se. Pönigl, Majeſtät haben jedoch für 

ut befunden, dleſe Gegenfeitigfeits:Verhältniffe und die da: 
—* bedingten Uusnahmen von dem allgemeinen geſeßlichen 
Derbote des Berteiebes ber Looſe zu auswärtigen Lotterien 
nicht weiter flotefinden zu loffen, und es find die betreffen: 
ben Regierungen davon bereits in Renutniß geſeht worden, 
Dem gemäß fällt die bisherige Begünitigung mit Beenbis 
gung der 3. Weimar'ſcheu, der 85. Caſſel'ſchen, der aten 
Sroaunſchweig'ſchen, der 57. Gotha'ſchen, und ber 28, Gera⸗ 
fchen Lotterie dergeitalt weg, daß jeder Dertrieb von fon: 
fen zu fernern Spielen derſelben eben fo, wie der Dertrieh 
von Roofen anderer ouswärtiger Potterien mit deu im dem 
Manbate vom 30, Auguft 1795 unter Nummer 3 und 4 


angedrobten Errofen von Dreißig Thaler uud einmonot⸗ 


lichem Gefänguiß geahndet werben fol, und wird Solches 
zur ollgemeinen Nochachtung biemit öffentlich befannt ger 
macht. Dresden, den 29. Juni 1856. Minifterium des 
Innern. Nofiig und JZändendorf.u 

(Dresden, 1. Zul.) Bon ber Staatäregierung iſt 
nunmehr Verordnung wegen Deranftaltung der erforderlichen 
Grgänzungswablen für die nächte, Ende September d. J. 
zufammenzuberufende Stäubeverfommlung erloffen worden. 
Begleitet iſt diefe Berordmung von einer die Ausführung 
des Waplgefehes betreffenden Verordnung des Minifleriums 
des Innern, durch welche jedoch keine mefentliben Modiſi— 
Potiouen in das Wahlgeſeß gebraht, fondern Die Competenz« 
Derpättnife der Wahlbehörden näher beftinmmt, insbefondere 
aber auch einige Deflimmungen über die Bewachung des 
Genfus getroffen werben „ in deren Folge ih vielleicht ring 


größere Anzahl ber gefeplih Waplfähigen und Mählbarem 
gegen frühere berousitelen wird, da die Erfohrung gelehrt 
bot, daß der Cenfus im Ulgemeinen für Sochfen etwas zu 
boch angenommen feon bürfte. (Hannov. Ztg.) 

Dormftadet, 6. Juli.) Aus dem im Regierungss 
blatt erfhienenen Londtags⸗Abſchiede entheben mir folgende 
Yunfte: »Den, zu dem Gefep Über bie Ablöfung ber Grund⸗ 
renten und die Mitwirkung der Staats: Schulden:Tilgung 
Koffe zu diefem Zweck von den Ständen gemeinfhaftlich 
gemachten Ubänderungen nnd BZufäßen if ſämutlich bie 
londesperrlihe Genehmigung ertheilt, und es werden bie 
biernach abgefaßten Gefepe unvermweilt in verfaffungsmäßie 
ger Welfe verfündet werden. Dur dieſe wichtigen und 
einflufreihen Gefepe wird den Grund» Eigenthümern bie 
Möglichkeit gegeben, ihr Befiptbum auch von biefen allein 
noch übrig“ gebliebenen alten Grundlaſten zu befreien, unb 
es gereicht Sr. P. Hob. dem Großherzoge zum befondern 
Vergnügen, durch die umfichtige Berothung und aufrichtige 
Mitwirkung der getrenen Stände zur Grteihung biefer 
großen und für das Aufblüben der Landwirtbſchaft fo wohl⸗ 
thätigen Zwecke In den Stand gefept worben zu fenn. 

(SOchwäb, Merk.) 

(Wiesbaden, 30, Juni.) Der lange zwiſchen der 
Naſſauiſchen Regierung und den Ständen über die Domäs 
nen beftandene Streit ift ouf dem kürzlich brendigten land» 
tag zur Zufriedenheit beider Theile beigelegt worden. Die 
Stände hoben nad langer, gründlidder Unterfuchung äners 
Fannt, die Trennung der Domainenkaſſe von der Lantet- 
Koffe fen In der Verfaſſung begründet und ouf recbtmäßige 
Weiſe fo vollführt morben, daß die Lendeskaſſe ollerdings 
an übertragenen Einnahmen mebe, als on übertrogenen 
Landes: Unsgaben erbalten babe, und jährlich wenigſtens 
140,000 fl. berouszuzablen verbunden fey. Sie ſprachen 
den Wunfch aus, die Regierung möge einen Borfchlag mas 
eben, wie dieſer Verpflichtung von Seite der Landeskaſſe 
eins für allemol genügt werden könne. Darouf wurde deu 
Ständen eine Ublöfung jener jährlichen Heraudgiit vorger 
ſchlagen, durch Lerernapme von 2,400,000 fl. dreiprozen⸗ 
tiger Domalinen: Schulden auf das Lond, fo daß alfo ſtatt 
jährlicher 140,000 fl, Diefes von nun ar nur, 72,000 fl. 
(die Zinfen jenes Kapitals) aufzubringen bat. Die Stände 
baben diefen Vorſchlog angenommen und einmütbig bes 
faloffen, für die von dem Landeshberrn dadurch dem Lande 
bewiejene Gnade ibm ihren Don? darzubringen, was durch 
Deputationen, melde beide Abtheilungen an benfelben ab» 
geordnet haben, gefchehen it. Zum Schluſſe des Londtags 
machte S. D. ber Herzog aus eigener ſteſer Beweguug 
dem Lande ein weiteres Geſcheuk, indem er bemfelben jene 
ganze Leitung für 1836 erließ. 


Bapern. 
Münden, den 11. Jull 1836. 


Der Urtifel, welchen die »„baheriſche National Zeitung« 
vom 1. Juli I. 36. Nro. 102 und aus dieſer die "Neue 
Würzburger Zeituug« vom 4. Juli I. 36. Nero. 183 über 
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die Ublieferung des ehemaligen Bärgermeifters und 
Dofratp6 Behr mach Dderhaus bei Paffau gegeben hat, 
bürfte in einigen Punkten einer Berichtigung bedürfen, 

Wern nämlich demfelden, in fo ferne er zu lagen Feine 
Deronlaffung gibt, eine mildere Behandlung zu Theil wird, 
fo haf er dieſes lediglich ‚der Königliden Gnade zu 
verdanken, da das Geſeß eine fehr firenge Behandlung 
anordnet. (Straf⸗ Geſ.Buch vom Jahre 1813 Tp. I. Art, 
20, verglichen mit Art. 10.) 

Wos von dem Fortvezuge der Penfion gefagt wird, 
widerlegt fih, fo wie ber gebrauchte Titel ohnehin von 
ſelbſt durch· den Urt. 23 Thl. I, des Straf:®.:d, Aller 
bings fpricht gewiß jedes gute Herz immer fih mit Ber 
bauern darüber aus, wenn die Ötaatöregierung fi in ber 
immer traurigen Nothwendigkelt fiept, bie Streuge ber 
Geſehe geltend zu machen; die Staatsregierung bebanert 
biefes gewiß felbft immer am anfrichtigften. Selbſt dieſes 
Bedauern aber wurde in dem vorliegenden Falle durch el⸗ 
neu vor dem Ötabtgerichts s Gebäude durch den Sträfling 
gemadten üblen Eindruck bei denen, welchen biefer fund 
wurde, ſehr gemindert. - 

— Somftag Vormittage 11 Uhr ſtarb dahier der Gene 
rolleutenat Freiherr von Ströpl, k. Kämmerer, Commons 
bant ber Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, Nitter des 
Dilitär- Mor: Fofepps Ordens und des Civil: Verdienft: Ordens, 
bes Ludwigs: Ordens Eprenfreuz und bee k. frangöfifden 
Chrenlegion Ritter. Der Verblichene mird Montag den 
11.'d, mit alen feinem Range gebübrenden Ehren zur Erde 
beflattet werden. 


— Vorgeſtern Nachts 114 Uhr verſchied nach kurzem Kran⸗ 
kenlager der erſte rechtekundige Bürgermelſter Frauz de 
Paula Edler v. Mittermayr. Derſelbe, om 2. 
April 1766 als Sohn eined Mündener Bürgers geboren, 
teat ſchon am 2. Full 1791 wis innerer Nath in den Mas 
giltrat. Im Jahre 1799 wurde er innerer Stadtkaͤmme⸗ 
zer und im Jahre 1804 zum Bürgermeijter gewählt. Als 
In Folge des organifden Edifts vom 24. Sept. 1808 der 
Stodtmogiftret München oufgelöst und om deffen Stelle 
durch allerböchſte Entichliegung vom 24. Dez. 1810 ein 
DMunizipalrath und eine befondere Communal: Adminiftration 
sonflituiet murbe, wurde v. Mittermohr zum Communols 
Adminlſtrator ernannt, melde Stelle er auch behielt, bis 
er noch der durch die P, Verordnung vom 17. Mal 1818 
verfügten Wiederherftelung der Magifteate zum erſten und 
techtäfundigen Dürgermeifter der Haupt: und Nefidenzitodt 
gewählt, und als folcher durch allerböchfle Eutſchließung 
vom 27. Dftober 1818 beſtätigt wurde Fünſundvierzig 
Sabre bindurch weidte Bürgermeifter v. Mittermapr un: 
ermüder thätig noch bls zu den lekten Stunden feines Les 
dens, feine Kräfte feiner Voterſtadt, rafllos für dos Wohl 
terfelben beforgt in dem Wechſel ber Zeiten unb der Ders 
bältniffe; ee mar ein Biedermann in jeder Beziehung; all 
gemein if} deßbalb die Trauer über fen Dahinſchelden. 


ceihfäde, 7. Junt.) »Wie in Mro. 304 unferes 
Blattes vom vorigen Jahre enthalten iſt, bat des Höchſt⸗ 


felige Dom Auguſto von Portugal und Derzog von Leuch⸗ 
tenberg ac. 1. B, Hoh. für die Armen der Stadt Eichfläbt 
ein Kapital von 50,000 fl. beflimme, womit nun Deffen 
erlauchte Frau Mutter, die Fran Herzogin von Beuchtenberg 
k. Ooh., ols VBormünderin, eine Armen » Befchäftigung und 
eine Kinder » Bemwohr s Anftolt dafelbjt begründet, und noch 
meiters auf eine höchſt guädige und großmüthige Weiſe in 
der Urt dotirt hat, daß 1) zue Dermeprung bes Betriebs⸗ 
Kopitals und zum fibern Anfang des Gefchäftes die Zinfen 
vom Kapitale, dis zum 1. Oktober 1838 berechnet, jeht 
fon, alfo viel früher als es ſeyn folte, ausbezahlt; 2) 
jene 679 fl.. welche aus ber Urmen-Befchäftigung im Jahre 
185% erübriget wurden, ebenfalls zum Betriebs » Ropitale 
eingeworfen, und 3) ein eigenes Gebäude und Gorten bar 
felbſt für die UrmensBeidhäftigung angefauft werben follen, 
Um 30. Juni d.36. wurde dieſe Stiftung durch eine feier 
lie Unrede des dortigen Bürgermeifters Holl vor einer 
zahlreichen Derfommlung,, beftehend aus den Mitgliedern 
des hoben Dom-Capitels, des königl. Dffizier: Corps und 
aller dortigen Fönigl, und berzogl. Beamten, den gefamms 
ten Magiſtrat und Gemeinde : Bevollmächtigten auf bem 
Rathbauſe eröffnet, in einem hierauf adgehaltenen Gottes 
diente der Segen des Himmels für das Gedeifen ber 
der Stiftung erflebt, für die Serle des hoben Stifters, 
bann für die herzogliche Famille gebetet, und am nämlichen 
Toge eine Unzopl von 250 Urmen zum Undenfen an bie 
fen Tag öffentlich ausgefpeist.« 

(Zweidbrüden, 3. Iull,) Die Nachrichten aus nn: 
fern Weingegenden lauten febr günstig; die Weinſtöcke har 
ben größtentheils verblüht und bei der günftigen Witterung 
ging die Blüthezeit fepe gut uud ſchnel vorüber. Wenn 
das jepige fhöne Wetter nur einigermaffen anhält, fo ſieht 
mon einem reichlichen Herbfie, ſowohl an Quantität als 
Qualität, entgegen. 





Eourfe der Staatspapiere. 

(London, d. Juli.) Konſ. 93. 

(Paris, 6. Jul.) 5 pt. —— Sr — €; 3 pot. 
80 Br. 60 €. 

(Umiterdam, 4. Juli.) 24 pEt.: 567; 5 pEt: 
10248; Ransd.: 2445; Sond. 4, plCt.: 984; 34 pEt.: 
817; Ardoins: 434; Paſſive: ——; Dif.: —; geſt. 
franz. 154 ; engl. —. 

(Wien, 6. Juli.)  Staotöfchuldverfhreibungen zu 
5pCL. InEM. 104,%; detto zu 4 pCt. InEM. 995; detto 
ju 3 pCt. in EM. 754; Darl. mit Derloof, v. J. 1820, 
füe 100 fl, in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 
in CM. ——; betto v. 3. 1834, für 500 fl. in CM. 
—; Banf-Xctien pr. Stück em. 

(Sranffurt a. M., 7. Juli.) 5 pCt. öſterrelchiſch⸗ 





Met. ©. 10448, 4pEt. Met. ©. vlg, 3p6:.®. 75%; 


Broft. ©. 1658; Jutegr. ©. 564; 

5 pCt. ©. 323; Pafliviguld P. 13}. 
Berantwortlier Redakteur 
Minifleriatrard Häder. 


panifhe Uktivſchald 


Schrannen ⸗Anzeige vom gu Yuli: 1856 


Im Vergleich 
Bleibt Mittle⸗ Igegen die lehte 
Schranne. 


Getreide⸗Ganzer Wurde 


—— 
minderfimebr 





Baizen 17344 1376| 3581, 2037| —|15| —|= 
Korn 642). 571 zu 515351. — 12, —1— 
Gerſte L15 90 235] 21] —i—f — It 
Haber 4441 444 — 5 8, —I—I -]13 


Königl. Hof; und National; Theater, 
Dienſtag den 12. Jul. Die Entführung aus 
dem DBeratl, Dper von Mozart. Hr. Wurda — Belmont. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 





BDefanntmachungen. 


3008. Amortifations:Deecret. 


Die in dem Amortifationd : Edicte vom 23. Juni v. Tb. 
bezeichnete Staats: Schulde Urkunde von einem Intertbans: An: 
Ichen der ehemaligen Hofmark Feldmoching von 386 fl. 40 kr, 
d. d. 4. Febr. 1797 Neo. 612 wird hiemit, da die in dems 
felben feitgefegte Fri von 6 Monaten ſchon längit adgrlaus 
fen it, ohne daß der unbefannte Inhaber der- Urkunde ſich 
gemeldet hätte, als Eraftlos erklärt. 

Am 22. Junt 1856. 


Königlies Landgericht Münden. 
Ruttner, Landrichter. 





3006. Befanntmadung. 
Joſeph Shauman, Brunnenmann in Mindelheim, hat 
um Sufammenberufung feiner Gläubiger Behufs der Erlangung 
billiger Rachläße und gütliher Arrangirung das Anfuchen ger 
ſtellt, und fein Anweſen dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen. 
dür Diefes Auweſen, weldes’auf 720 fl. gerichtlich gewer ⸗ 
thet it, wurde ein Anboth von 725 fl. gemacht. Da diefes 
Anborh vollgültig genehmigt wurde, fo hat man mit Rüdficht 
auf $. 64 des Hopotheken Geſetzes dem Käufer SGohann Wöprle 
Diefes Anweſen unterm 15. dieß adjudieirt, 

Indem aber bei der auf den 31. Mai b. 38. zu obigem 
Zwede angefegten Tagsfahrt nicht einmal alle gerihtsbefann: 
ten Gläubiger erfhlenen find, fo hot man jur Anmeldung und 
Liquidicung der Forderungen, dann zum Berfuche billiger Rach ⸗ 
Iöße und eines gütlihen Arrangements auf 

Montag den 1. Auguft „. 3. früh 9 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger des Joſeph 
Shauman hiermit vorgeladen werden, mit dem Präjudiz, 
daß von den Nichterfheinenden der Beitritt zum Beſchluſſe 
der Mehrheit der Erſchienenen angenommen würde, 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß der Schuldenfland vor⸗ 
Häufig auf 712 fl. angegeben ift. 

Mindelheim, am 16. Juni 1856. 


Röntgl. Baper. Landgerigt. 
Binsrih, Landrihter, 
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2991. 56 Prandbausldfung 
und. Berftelgerung. 

Freitag, den 22. Juli 1856, iſt der letzte Termin zur 
Auslöfung, der Pfänder von dem Monate Juni 1835 und 
jwar von den Nummern 47,645 bis 55,795. 

Die Umſchreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bors 
mittags flatt und find fünftig früher zu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in den lepten Tagen des Termins wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich iſt. 

Mittwod den 27. Juli oͤſſentliche Verſteigerung. 

Münden, den 30. Juni 1856, 
Allergnädigft privil. Pfand: und Beihpaus 
der Stadt Münden. 
BWendling, MR - 
Hannes, Gaffier. Schneg, Gontr. 


3007. Unterridt 
in der Zuderfabritation aus Runfelrüben. 
Ich werte in diefem Jahte in Bapern noch drei Runkele 
Rüden « Zuderfabrifen, in Gang dringen. Gm diefen Fabriken 
wird auch Unterricht über den Anbau der Rüben ſowohl, a# 
über die Zuder: Erjengung aus Ddenfelben mit Rüdiihr auf 
neue Berbefferungen gegeben: Jeder, der dieſen Unterricht ger 
nießen mil, beliebe einen Monat vor dem Gintritte hiezu eins 
fhrifttihe Bewill igung bei mir zu erholen, 
Münden, im Juni 1856. j 
J. v. Upfhneiber. 


— — 











425. So eben iſt erſchlenen und zu haben in der of. 
Rindauer’fhen und allen Buchhandlungen in Münden, 
Augsburg, Landehut ıc.: 


Die Ueberfchwänglichen. 
Komifber Roman 


von 
$. Bauer. 
2 Bände. 8. broſch. 5 fl. 15 ir. 

Die Widerfprühe und Kämpfe der Beit haben uns ſchon 
fo vielen Berdruß gemacht, daß es wohl kein unbiliger Wunſch 
iſt, wenn wir aud einmal darüber laden möchten. Ju Diefem 
Genuffe ladet der Verfaffer obgenannten Romans männiglid 
eim, vorausgefegt, daß mian fi enfhlichen will zu thun, mie 
er gethan bat, Philofophenmantel, Amtsrod, Brille und Bud 
auf die Geite zu legen und mie ein zufällig ins neunzehnte 
Jahrhundert gerathener Wanderömann mitten in das. Getüm⸗ 
mei hineinzubliden. "Bald wird fihs zeigen, daß die Grillen 
vergeben und der Groll verfäpmwinder. Denn in diefem Bude 
findet der guͤnſſige Leſer, wenn er anders ſich lieber ergügen 
als ergürnen mag, eim maturgefreues, buntfarbiges Gemälde 
der Thorheiten feiner Zeit in ihrer ganzen Heberfhmäng: 
lihPeit und wird uns, mwenn er das Bub aus der Hand 
legt, Dank wiſſen, daß wir es Ihm dargeboten haben. 

Stuttgart. 


Hallberger'ſche Verlagshandlung. 





In der Pronneröflroße NRro, 22 im 2ten Stock vor 
heraus find 2 ſehr fhöne meublirte Zimmer zu vermierpen. 


* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Dienſtag 


Nro. 163. 


12. Juli 1836. 





Nordameritanifche Srellaaten. — Großbritannien. — Brantreim. — Sdanien·⸗ Stalen: — Polm. — Saweln. 
vera, (Bamberg. PA 


eprivarfhreisen.) Berlin. Koblenz. Hannuever.) — 


— Deutichiand. (Baljyburg. 
u) — Eourfe der Staatspapiere, — Belanntmachungen. 





Nordamerikaniſche Freiftaaten. 

(New: Morkf, 8. Juni.) Der om 23. Mai ouf feis 
nem Bondfige Redhook in einem Alter von 72 Jahren ver 
Nocbene frühere Stoatöjecretair und Geſandte in Frankreich, 
Edward Livingiion, Aammte ous einer olten und angefebes 
nen Familie des Stootes New: Dorf. Er mar längere 
Zeit Mopor von Rem Dorf und ließ ſich fpäter im Staate 
Loulfiona nieder, deſſen Gerichte: Berfoffung ein bleibendes 
Denkmal für Ihn if. Sein Tod wurde dadurch berbeiges 
hrt, daß er im erhipten Zuftande ein Glas kaltes Woſſer 
trauk. — Im Monat Mai find hier zwifchen 15 und 16,000 
Yuswanderer ous Europa ongefommen und vom 1. bis 8. 
Junt wieder 6000; Überhaupt waren die Cinwanderungen 
in Beinem Jahre fo ſtark, wie im gegenwärtigen geweien, 
und fchäpte man die jepige Bevölkerung New: York's auf 
ungefihr 300,000 Menften. Der Zufluß vou Fremden 
it fo groß, daß mon Müpe Hat, einkogis zu finden; auch 
find Lebensmittel und Wohnungen feit dem Bronde fait auf 
ben doppelten Preis geſtlegen. Dos obgebronnte Ausztier 
erhebt ficb indeß wieder, mie durch einen Zauderſchlag. 
Dos Zolhaus uud die Dörfe werden von Marmor oufges 
führt und den pradtpoüften Gebäuden in Guropa nichté 
nachgeben. — Der Doktor Lüpenburg in Mem : Drieans 
fchreibt die vorzugeweiſe Eutſtelung des Gefihts durch die 
natürlichen Pocen dem Umftonde zu, daß das Geſicht der 
Einwirkung des Lichtes ausgeſeht iſt, während die übrigen 
Theile des Körpers bededt find, Mebrfahe Verſuche ba: 
ben ibın bemwisfen, daß das Geſicht, wenn mau es währmd 
der Krankpeit gegen jede Einwirkung bes Fidhts ſcüht, 
nicht mehr old jeder andere Körpertheil verunjtaltet wird, 


— Großbritannien. . 

(London, 5. Jul.) In der geftrigen Sikung bes 
Unterhanfes zeigte Hr. v. Crawſord on, daß er In nmächiter 
Seſſion feine Motion ouf gänzliche Ubſchaffung der Zebens 
ten in Irland wieder erneuern ıwerbe, Auf ben Antrag 
des Lord Morpetö bildete fi dos Dans im eine Committee 


über die iriſche Rirchenbi. Die Uppropriationd: Elaufel 


Fan Hierauf zur Eprade. Die vorzügkchften Reden bei 
biefer Gelegenheit waren bie des Den, Epiel für und die 
des Lord Stanley gegen tiefe Claufel, Als man que 
Adftimmung ſchritt, wurde bdiefelbe mit 290 gegen 264 
Stimmen ongenommen. Mojorität 276 Stimmen. — In 
der Bipung bes Unterfaufes vom vergangenen Dienflog 


Abends ſtellte Sie Robert Perl an die Minifler die Frage, 
25 mon der Ungebe Glauben ſchenken dürfte, daß nach eis 
nem Befehle des General Evans jeder mit den Waffen in 
der Hand im Dienfte des Don Eorlos ergriffene Engländer 
als Rebell behandelt, und mit dem Tode ſollte beflcaft wer: 
den. Lord Palmerfon, ohne offiziel zu ſprechen, erklärte, 
er glaube, boß dieſer Befehl von dem General Ebaus 
wirklich erlaffen worden fen. -— Die Times bemerfen bier: 
bei, unmöglih Fönne General Evans zu einem foldyen 
Sceitte ſich baden binreißen laffen; es Fönme dem General 
Evans nicht unbefannt ſeyn, daß wenn er einem brittifchen 
Untersbanen im Dienite bes Don Coflos, welcher mit dem 
Waffen in der Hand gefangen worden wäre, erfchießen ließe, 
fih des Verbrechens eines Mordes fchuldig machte. Jeder 
Eugldnder habe ein eben fo großes Recht, auf der Geite 
des Don Garlos zu fechten, als Generol Evans auf Seite 
der Regentin Chriſtine. — Mehrere der Cabinetöminifter 
batten heute auf dem Departement des Innern eine Cou— 
ferenz. — Die Landgräfin von Heſſen-Homburg wird näd- 
flen Montag nad dem Continente abreiſen. — Mon liest 
im Morning: Ubvertifeer: „Im öfllihen Theile der Haupt: 
Made Hat fib das Gerücht verbreitet, daß die Peft dofeldit 
ausgebrochen fen. Gin Chirurg vom Mill End wurde von 
eiver ſehr ſchweren Krankheit befallen, von der er bei Be— 
bandlung eines armen Welbes, die an Halsgeſchwüten litt, 
ergriffen worden zu fenn bebauptet. Man ziweifelte anfangs 
an feinem Auffominen ; allein er wurde wieder hergeſtellt. Sei⸗ 
ne Thürfteperin ober wurde von ber Krankheit befaden und 
ford nad 24 Stunden. Sie war ein junges gefundes 
Weib von 29 Jahren. Es verbreitete fib dann das Ge: 
röcht, daß die Pet in diefem Houſe ausgebrochen und dag 
20 Perfonen dopingerofft worden wären. Dieſe leptere 
Angabe ift falſch; fie wird jedoch viel Lärmen in der City 


Berurfachen. 
Frankreich, 


(Paris, 7. Juli.) Der König empfing geftern von 
®r. Moj, dem Könige des vereinigten Königreiches von 
Großbritannien und Irlaud ein Glaͤcwünſchungs Schreiben 
über die Erhaltung des Lebens Selner Mojeftät. Diefes 
Schtelben wurde dem Könige in einer Privat: Uudienz ger 
flern um 3 Ubr Nochmittags von Br. Ercell, dem Grafen 
Granville , Botſchafter Sr. großbrit. Mojeflät, überreicht. 
— Geßern kamen abermals eine jchr große Menge Ndreffen 
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von den verſchledenen Munleipalitäten, Gerlchtsböſen ıc. 
der Departements an den König ein. — Die Debatten in 
dem Prozeffe Alibaud vor dem. Palrs + Gerichtöhofe werden 
morgen, Freltag den 8. Juli, um 10 Ubr Vormittags ber 
ginnen. — Vorgeſtern Abends arbeitete der König mit 
den Minitern des Innern und des Aeußern, und empfing 
den Bord Granville, die Borfchofter von Deiterreih und 
Sordinien, die Minifter von Preußen, Dänemorf und Würts 
temberg, den Örofireferendde der Poitrskammer, den Prä« 
fetten bee Seine, den Herzog von Choiſeul, den Marquis 
von Semoneille, Hrn, Bartbe, Hrn. Beranger, Hrn. Perfil 
und andere oudgezeichnete Prrfouen., Um 2 Uber Fam ber 
König, begleitet von der Königin, Madame Adelaide und 
den Minijteen des Innern und bes Heußern, in den Taterien 
on und Fehrte um 5} Uhr wieder nach Neniüy zurüd, — 
Der »Meffiger« mil wiffen, ber König von Schweden 
beotfihtige noch bei feinen Lebenszeiten den Kronprinzen 
Dscar als Sönig Frönen zu laſſen; ouch ſtünde zu ermwars 
ten, daß demnächſt zwifchen dem vereinigten Königreiche 
Schweden und Norwegen und Großbritannien eine Offenfins 
und Defenfiv : Aitanz würde abgefchloffen werden. — Der 
»Gourrier Frongals« meldet, Dr. Bande ſtebe Im Begriffe, 
nit einer fehe wichtigen Miffion uach Ulgier zu gehen. 
Nach feiner Rückkehr würde er feinen früberen Pojten ale 


Stostarath wieder einnehmen, — Die Prirsfammer hot 


geitern nach Furzen Debatten das Grfeß über die Ausgaben 
des Dienites für 1837 votirt. Diefes Budget murde mit 
107 gegen 5 Stimmen angenommen. Hierauf begonn bie 
Berathung des Budgetd der Cinnohmen für den Dienit 
deifelden Jahres. » Hr, Cambacer&s befämpfte den Artikel, 
nach welchem vom 1. Jäntter 1838 an alle Spielhäufer 
ſollten gefblojjen werden. Gr befürdtet, daß der Staat 
ſich nicht nur einer beträchtlichen und gewiſſen Revenue beraube, 
die man ihm noch dazü freiwillig anblete, fondern daß auch 
diefe Maßregel nicht einmal dem Uebel, welches man ouss 
rotten wolle, abzuhelfen vermöchte. Was man auch vor 
nehmen möge, das Gefeh würde Immer umgangen werden 
können. Boron Paosquier verlies den Präfidentenitupl, um 
ouf der Tribune gegen bie unmoralifchite aller Uuflagen zu 
forehen. 107 Dotanten nahmen Theil an ber Abilimmung 
über das Budget der Cinnahmen; ed wurde mit 93 gegen 
14 Stimmen angenommen, Die legislativen Urbeiten der 
beiden Kammern find nun zu Ende; es bleibt nur nocd bie 
Schlußſihung übrig; diefe wird nach Beendigung des Pro: 
zeſſes Alibaud flattfinden, 


Spanien. 


(Billefranca, 30. Juni.) Die Erpeditlon mach 
Aturien befand ſich om 26. Juni zu Unnurio, Indem fie 
ihre Bewegung ohne Hinderniß fortießte, bis enblih, ale 
fie in Quiutillana, in der Nähe von Madlana de Gomar 
und Dillarcano, angelommen war, eine 3000 Dann florke Ab: 
tbellung Epriflinos fich zeigte, um Ihe ben Weg zu verfperren. 
Gomez ließ fie mit Nachdruck angreifen, und bald ward dieſelbe 
zurũckgeſchlagen. Das Nefultat diefes Gefehtes war, dag 
500 Gefangene, fämmtlihes Gepäde und 809 Flinten in 


die Hände ber Carliften fielen. in Dffigier, der das Teefr 
fen mitgemacht hatte, iſt in dleſem Uugenblide angefom 
men und meldet und, Die Gefangenen dürften geitern Abends 
zu Goldacand angekommen ſeyn. Der officiele Bericht 
bes Generald Gomez wurde an den General en Chef, der 
fih in dee Nähe von Penacerrada befindet, elngeſchickt, 
und wird ou8 diefem Grund erfi -fpäter zu uns gelangen, 
— In der Racht vom 28. auf den 29. Juni ließ Villareal, 
der General en Chef, das Feuer gegen Das Fort von Pens 
nacerada eröffnen. Am 29. Morgens 8 Ube verlieh der 
Met der portugiefiiden Truppen Bittotia, nın Pennoceraba 
zu Dilfe zu zieben; indeß find von Seite der Carliſten fo 
gutberechnete Vorkehrungen getroffen worden, Daß ihnen 
ibe Vorhaben nicht wohl gelingen dürfte. — Espartero 
it om 28. Zunl zu Espejo angefommen; er verlor auf 
feinem Maxrſche 80 Mann duch die Hipe, und hatte viele 
Kranke. — In der Nacht vom 29. auf den 39. Juni wird 
mon mahrfbeinlihd mit den Operationen gegen Wittoria 
beginnen, General Villareol Heß ſämmtliche carliſtiſche 
Truppen, bie zu Villareal d' Alava und deſſen Umgebungen 
zurüchgeblieben waren, vorrücken. 


(Bayodane, 2. Juli.) Cordova bat auf feinem Morſche 
noch Pampeluna 27 Mann durch die Hiße verloren, und 
200 Keane auf dem Wege zurüdgelaffen, er fclbft liegt 
Fran? zu Pampeluns, Die Entmutbigung unter der engs 
liſchen Hilfslegion ulmmet zu; die Lieferanten haben dem 
General Evans erMäct, wenn fie nicht bis zum 5. begoplt 
wären, würden fie feine Lebensmitteln mehr liefern, — 
Die Königin Hat dem Queſada Beſehl gegeben, dem Ge: 
neral Cordova noch zwei Botaillons zu ſchicken. Der Er 
ftere aber hätte, einem Briefe aus Madrid zufolge, feine 
Gutlafung eingereicht, Inden er erklärte, er könne nicht 
mehr für die Nube der Hauptitadt fliehen, wenn man ihre 
Garnifon um zwei Batalloue verminderte, — Die r Gens 
tinele des Poreudes« beikätigt die Unmöglichkeit, in der 
fib Cordova befindet, etwas Ernſtliches zu unternehmen, 
uud die Uunzufeiedenheit der eugliſchen Legion. Cordova, 
fagt dieſes Journal, beklagt fib über das DBetragen Der 
Engländer, über ihren unermeßlihen Verbrauch, über ihr 
Benebinen gegen die Einwohner und über die Unmoffung 
der Gewalt von Seite Evang, welche bie Operationen nur 
gefährden kaun. Die algierifhe Legion klagt ihrerjeits, 
daß mon bis diefen Uugenbli ihre Streitkräfte nur ver⸗ 
mindert babe, um jene des Evans zu verſtärken. 

— Man fhreibt ous Dar vom 1. Juli: »Wir Haben 
geftern die Nachricht erbalten, daß fih die Dinge in Spar 
nien mehr und mehr zum Nachtheile der Chriſtinos geſtal⸗ 
ten. Die Carliſten Haben auf ofen Punkten bie Ofſenflve 
ergeiffen und fcheinen entfchloffen, ipre Vorthelle fo weit 


als möglich zu verfolgen.“ 


Stalien. 

Franzöſtſche Blätter fchreiden aus Chamberp in Sa 
voyen vom 28. Juni: "Bämmtliche Intendanten bed Her⸗ 
zogtbums haben Befehl erhalten, unverzüglich Verzeichniſſe 
der Gremden und für verdächtig gehaltenen Perfonen 
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in ihrem Bezirk den Behdrben mit ihren Bemerkungen ein: 
aufenden. , Diefe Moßregel betrifft ohne Bmeifel die politis 
fen Flüchtlinge in der Schweiz und Frankreich und deren 
grvolmtionäre Plane. Die Gränz: Commondanten haben 
fhom vorher nach ihren früheren Verhaltungsbefeplen viele 
derdächtige Schweizer und Franzoſen angehalten, Mebers 
haupt werden die Grängen in Bezug auf Perfonen, Waaren 
und Briefe weit Frenger als früher beauffitigt.« 


Polen: 


(Warfbäu, 1. Zull.) Bel der Heute hler begonnenen 
Ziehung der polnifhen 500 fl. Lobſe fiäd folgende Prelie 
beransgefomimen: Rro, 269,415, 291.959, jede 150,000 fl. 
Nro, 146,853, 128,664, 186,340, 234,782, jebezn 25,000 
Gulden. Nero. 128,660, 135,210 , 162,887, 181,484, 
182,087, 222,232, 27 ‚922, jede zu 14,000 fl. Ne, 31,569 
80,420, 135,251, 242,770, jede zu To0o fl. Rro. 481% 
125)5, 47,204, 61,438, 823,670, 107,597, 431,500, 
148,098, 189.946, 284,228, jede zu 4200 fl. 

A Schweiz. \ 

(Bern, 7. Yuli.) Borgeitern iſt ein Transport von 
deutichen Flüchtlingen, Handwerkern ac., melde von Zůũrich 
verwieſen worden find und durch bie Gefäligkeit Des Vor⸗ 
orts und der franzöfffhen Geſondtſchaſt nach Froukreich 
fpediet werden follen, bier. augelommen und einjtiveilen, 
auch zum Behuf nochmaliger Berpöre, in den Befingnijfen 
untergebracht worden. 

— Mon ſchreibt ous Schaffpaufen: Am 26. Yum 
brachte eine gefunde, Fräftige, 25 Jabre alte Grow’ in Wil: 
hingen, einer anſehnlichen Gemeinde bes untern Klettgaus, 
in Zeit von brei Biertelftunden, obne alle ärztliche Hülfe, 
vier Mädchen zur Welt. Alte vier Kinder find gefand; die 
beiden erſten woren von gewöhnlicher Größe, das bitte 
etwas Eleiner, das pierte aber fehr klein. 


Deutſchland. 

CSalzburg, 8. Jult.) »Im Stüfe Nro. 188 der 
Ungsdurger Allgemeinen Zeitung vom 6. Zuli d. 3. findet 
fi) unter dem Artikel: „Wien vom 1. Juli⸗ eine Nach⸗ 
eicht, welcher zufolge ſich bier einige Cholera-Faͤlle ergeben 
haben follen, Da diefeNachrächt ouf einer offenbaren Unwaht he it 
berudt, indem noch nie ein ähnlicher Fall bei und Rattfond; 
wir uns im Gegentpeile, Gottlob! der fortdauerndilen Ge: 
fundpeit erfeeuen, wovon die, befonderd dieſen ©ommer ſo 
zahlreich onfvefenden Fremden aus allen Ständen die ficher: 
fien Bürgen find; uns übrigens eine ſolche aus ber Luft 
gegeiffene Nachricht nicht gleichgültig ſeyn Tann, fo erfuchen 
wie Sie, diefe Erklärung in Ihe Blatt aufgunehmen.« 

(Berlin, 5. Juli.) Der König wird wahrſcheinlich 
erſt den 12. d. Berlin verlaſſen, um die gewoͤhuliche Babes 
Meife nach Töplip anzutreten, welche dewnach, ba Selne 
Mojeftät, wie immer, den Geburtstag im Bamilienfreife 
auf dee Pfouen:Jufel begeben will, dießmal fehe abgekürgt 
werden wird. — Dom 1. Juli an find die neuen Trefors 
Sqheine ausgegeben worden, welche fich ſowohl durch ihre 


geſchmackvollen Infignien, ole durch bie Haltbarkeit bed 
Hanfpapiers onszeichnen. Sie find Kleiner, old die früheren, 
and dieß dit einer Vorftelung der Kaufleute zu danfen, da 
fie faſt etıwos Schwerer als die früheren geweſen fenn wür⸗ 
ben, deren größerer Theil fehe bald zerriß und geflidt wer: 
den mußte. (Schwab. Merk.) 
 (Rodteng, 6. Zul.) Das neue Dampſſchiff »Prinf 
MWüpelm«, welches vor einigen Tagen feine erfte Probefahrt 
mad dem Oberrhein angetreten hatte, iſt heute wieder nad 
Köln zurücgekehrt. Es zeichnet fi nicht allein dur feine - 
fhöne Bauart, fordern auch durch feine Eleganz and, 

Hannover, 2. Juli.) Im unferer erſten Kanımer 
wurde geftern ein Minifterist-Screiben berotben; worin 
darauf augerragen wird, daß die Stände die Garantie für 
eine Anleihe zu dem Belaufe von 30,000 Thalern bebufs 
Erbouung eines großen Logirhaufes im Seebode von Moers 
dernei übernehmen fohen, Die Propofition wurde ünges 
nommen. & 

Bapern. 

(Bamberg, 4. Juli.) Der hieſige Comits des 
Sperefien: Volksfeſtes hot vor Kurzem am Ihre Majeflät die 
regierende Königin folgende ehrinrditsoollite Vorſtellung ‘ger 
zichtet: »Ullerducchlauchtigite, großmächtigfte Königin! Aller 
gnãdigſte Königin und Fran! Euere Föniglide Mojejlät ba« 
den alergnäpigit verſtottet, daß unter-Allerböchflibrem Cdhupe 
und Namen am 8. Jull das Tperefien-Bolksfeit bapier ges 
feiert. werde, zur ſteten dankboren Erinnerung an ben erſten 
Befuh, mit welchem Euere Drojetät und Geine Mojeflät- 
der König unfere Stadt deglückten. Dieles koſtbare Pfand 
königlicher Huld trem bemaprend, haben wir in den ver- 
floſſenen Japren die Zeitesieier würdig zu Ulerhöchilibrem 
Deifalle begangen. Grmutbigt dur biefen, und überzeugt, 
do Euere Mojeftät den erneuerten Ausdruck der unver 
srüchlichften Treue und Ergebenheit unſerer Stadt bei jedem 
Untaffe mit gleihem Wohlgefollen aufnchmen werden, glaus 
dei wir die Ditte wogen zu dürfen, daß Euere Mojeilät 
uns ollerbulbreichit bemwiligen möchten, bie dießjüprige Feier 
des Therefienfeftes an ein Ereigniß zu Enüpfen, welches 
neben jenem EZöniglichen Beſuche in den Jahrbüchern unferer 
Stadt als eines ber mwichtigiten, erfreulichiten bezeichnet 
werden muß. Die Legung des Grundſteſus zu dem Konole, 
durch welchen Seine Mojejtät der König die Donau mit 
dem Maine und Nheine, das fihöne Doyerland mit deu 
größten Staaten Europa's, mit dem Weltnieer verbindet, 
und ihm ale Segnungen eines mächtigen Dandelsfloates 
zuſührt, feinen Woblſtand auf eine vordem kaum geoßnte 
Doͤhe emporhebt, zunähft aber Bamberg die fegenreichen 
Früchte foldhen großartigen Werkes fpendet, wird alsbold 
in unſerer Stodt wor fich geben. Der Tag berfelben ers 
heifcht eine glänzende, würbige Geier, und gewiß kann dem 
erhabenen Schöpfer diefes Niefenboues Peine woplgefälligere 
bereitet werden, ol6 eine folche, welche zugleich der Hulbis 
gung für die erbabene Echöpferin Selnes Gamilienglüdes 
geweiht it, und fo auf doppelte Weiſe die innigfte Liebe 
uud Unhänglichfeit für Ihn und ein Fönigliges Dans 
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. Wir fleßen demgemäß an Euere königliche Moje: 
Mär die olleruntertbänigite Bitte: ollerguädigft zu ‚bewigl, 
gen, daß das diefjährige Therefien:Volfgfeft om Tage ber 


Legung des Grundfleins zum Baue_ des Doncu - Mains 


Kanals zu Bamberg gefeiert werde. Wir beharren in 
ollertiefiter ꝛc.« — Ihre Mojejtät gerupte, dem Gomits 
eröffnen zu loffen, daß es Sich wit diefem Geſuche an Be. 
Moj. dem König wenden wolle; dieß dit gefchehen, und bie 
alerpöhfte Entichließung noch zu erwarten, 
(Paffau, 9. Yuli,) Den neueſten, direft aus Sal 
burg dabier angefommenen Nachrichten aufolge, Bann ber 
aus Wien vom 1. Juli gegebenen Nachricht von dem Yuss 
beuche der Cholera in Salzburg beflimmt widerſprochen 


werben. 
Auswärtige Xobesfälle. 
Den 4. Juli zu Dinfelsbüpf: Der kgl. Landgerichter 
Diener Johann Reifinger, 56 Jahr alt. 


Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 5. Juli.) Konf. 925. 
war 7. Juli.) 5 pEt. 108 Br. 70 €.; 3 pEt. 
— 2. ——— 

(Umflerdam, 6. Jull.) 23 pEt.: 56}; 6 y»Et.: 
20242; Kaneb.: 245; Sond. 4} pot.: 984; 34 pEt.: 
82; Urdoins: 425; Paſſive: 134; Dif.: — ; Uusgeft. 
franz. — ; engl. 15}. 

(Branffurt o. M., 9. Juli.) 5 pCt. öflerreihiiche 
Met. P. 103513, 4 pCt. Met. ©. 9944, 3 PC. ©. 754; 
Soft. ©. 1654; Intege. G. 5543; Spanifge Aktivſchulb 
5 pet. ©. 314; Paſſivſchuld P. 13. 

— Eeramtwortiider Merakkr” 
Minifterinfratb Häd er. 


Königl. Hof: und National: Theater. 


Dienftag den 12. Jul. Die Entführung aus 
dem Serakl, Dper von Moyart. Hr. Burda — Beimont. 
Freitag den 15. Juli. Die Bekenntniffe, Luſt— 
foiel von Bonernfeld. Hierauf: Das goldene Kreuz, 
Luftipiel von Harrys. 
Königl, Hoftheater-Intendanz. 


Befanntmachungen. 


2965. Gonnen:Microfcop: 

Der Unterjeichnete findet für nörhig, dem verehrten Pubs 
likum hiemit zu empfehten, , 

2 den guten Eormenfchein 

wicht zu verſaͤumen, wenn fie die erftaunlihen Wirkungen des 
Sonnen: Microfeop Eennen lernen wollen. 

Die fhidlihfte Zeit dafür iſt von früh 8—12 Uhr und 
Rahmittag von — uhr; —7— Br überhaupt geöffnet 

im ®. on 

ae . . Goulembier. 





Miefner, Gottfr. (Großherz. Sähf Geometer) 


practiſche Anweiſung zur Feldmeßkunſt 

mit der Kette, dem Meßtifche und Winkelſpiegel 

ur Selbſtbelehrung, für. alle, welche mit dem ers 

hen Lehren der Aritbinetif und Geometrie nicht 

anz unbekannt find. Mit 9 Tith. Tafeln in Quer: 
Alien ar. 8 1835, geb. 1 fl. 21 Er. 

Bei jeder Art Bermeffungen, Güterablöfungen, 
Abtretungen zu Gifenbaßnen ı. leiftet diefes Werkchen 
den größten prart. Nuhen auf Die faßlichite Weife. 

456. Hinrichs ’fche Buchhandlung 
in Leipzig. 

In Münden bei Lindauer, Franz ıc. zu finden, 
TEE — 

Das Eiſenbahn-Journal und National: 
Magazin für neue Erfindungen, Entdedungen 
und Hortfcritte im Handel und Gewerbe (ins 
befondere in der Nunkel:Rüben-Zuderfas 
brikation), in ber Lands und Hauswirtbfchaft, 
in öffentlihen Unternehmungen imd Anftalten, 
fowie für Etatiftit, Nationalökonomie und Fi- 
nanzweſen. 

Bon dleſem beliebten und weltverbreiteten Journal iſt nun 
der erſte Band (20 Nummern A 2fl, 24 Er. thein.) erftienen 
und in der Buchhandlung von Jof. Lindauer in Münden 
(Raufingerfiraße Nro. 29) fo wie im allen aufen Buchhand⸗ 
lungen und auf dem Wege der Poft zu baben. Vom i. Juli 
am erſcheint doſſelbe jede Woche wenigſtens ein Mal. Aufer 
den Gourfen der Actien ſaͤmmtlicher Eifenbabnen und ten 
neueftlen Nachrichten über alle dergleichen Unternehmungen in 
Nordamerika, England, Frankreich, Belgien, Deutfhland ıc. 
enthält Dasfelbe Auszüge des Yutereffanteften und Wichtlaſten 
aus allen Schriften und Journalen, Die über Diefen Gegen 
ftand in Deutſchland und im Auslande erfheinen. Ueber alle 
neuen Grfindungen, Berbefferungen und Steiften, die Rum 
Felrüben-Buderfabrikarion betreffend, wird woͤchentlich 
Bericht erſtattet werden. Als Gentralblatt der For tſchritte 
in allen oben angegebenen Faͤchern iſt ed dem gebildeten Kaufs 
mann, Fabrifanten und Dekonomen eben fo nüglih, wie dem 
Adminijtrativ: Beamten, Staatswirth und Fimanpmann uments 
beprlic. 

Erpedition des Eifenbabn- Journals 





su Reipgig. 
435. (Hammerid'fhe Berlagspandlung.) 
— — — Aus ste SOSE 





431. Im Verlage der Plahn’fhen Buchhandlung (P. 
Nige) in Berlin iſt fo eben erfhienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, in Muͤnchen in der Lindauer’fhen 
Buchhandlung, bei Jaquet ıc.: 


König und Freiheit. 
“Ein Sendſchreiben wider die falfhen Bropheten un: 
ferer Zeit. & geb. Preis 1 fl. 36 Er. 
EEE EEE 
Ja der Praunersfiroße Nro, 22 im 2ten Stock vorn⸗ 
deraus find 2 fepr iq one meublirte Zimmer zu bermierpen. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Mittwoch 


Nro. 164. 


13. Juli 1836. 





Großbritannien. — Frankreich. — Spanien. — Böhmen. — Dentidiand. (Wien. Leipjig, Dresden. Stuttgart. Wiesbaden. Frankfurt.) — 


Bayern, 


Mäünchen K. Aeglerungẽblatt. Aus Granten.) — Eourfe der Stantspapiere, — Bekanntmachungen, 





Großbritannien. 

(kondon, 6. Juni.) Der König Pam heute in Bes 
gleitung des Sir Herbert Tanlor und unter ber Gdcorte 
einer Abtbeilung leichter Dragoner von Windior in fonden on. 
Der Herzog von Gumberland und die Pringeffinen Augujla und 
Sophbia waren zum Empfange Or. Moj. anweſend. Sr. Moj. 
bieten ein Lever, welcdem ‚Die Großbeomten des Staates, 
die Eobinetsminifier und mebrere ber fremden Borfafter 
und Minifler beiwobnten, Noch dem Lever wor geheime 
Nathefipung, in welcher mebrere Orbonnanzen und Ürs 
laſſe Er. Mojefiät zur Oenehmigung vorgelegt wurden. 
Nach dem Eonfeil ertheilte der König dem Discount Mels 
bourne, beim Lordkanzler, dem Marquis von Landedowne, 
den Lords Holland, Ruffel, Minto, Howid, Dunsannon, 
Glenelg, Polmerſton, deu Cie J. C. Hobhouſe, Hrn. P. 
Tbompion und dem Kanzler des Schatzes Audienzen. Se. 
Maj. werben zum Diner wieder nad london zurückkehren. 
Mehrere ausgrzeichnete Perſouen wurden durch Lord Pals 
merjton dem König vorgeflellt. — Der Herzog von Butbers 
land wurde heute ſtatt des menlich verſtorbenen Herzogs 
von Gordon zum Präfitenten des ſchottiſchen Hoſpitals er: 
witlt. Der Derzog von Buccleugb- wurde durch Deren 
Grazer, der Herzog von Zutbherland durch das Parlaments: 
Mitglied Hrn. Dojtie in Votſchlag gebracht. 
von Sutherland hatte eine bedeutende Majorität für fidy. 
— Die fpanifben Ugenten in London haten von dem Ge— 
nerol Eoand dem. Auftrag erhalten, ibre Werbungen iu 
England für bie brittiſche Region in Epanien wieder zu 
deginnen, da die Reihen berfelben, durch die im. Kriege 
erhaltenen Wunden, darch Stronfheiten, Todesiäle, Der 
fertiosen, bedeutend gelichtet worden wären. Das Dompfs 
Boot »Ölosgom« Äft beute mit 54 ven Ungeworbenen 
für die brirtifche Legion nach San Sebojtian abgefegelt. — 
As Antwort auf des Gerücht, als wäre in London Die 
Pet ausgebroden, heißt es in einem von ben Yerzten, 99, 
MW. Marsden, ©. Jones und J. Cop unterzeichneten Des 
richte: "Die medieiniften Beamten wünſchen den Con, 
perneuren und dem Publitum Glück wegen der Ihatincher 
doß die Haupritadt bisher immer gonz frei von irgend «is 
ner anſtechenden Krankheit geblieben, und daß der allges 
meine Gefundpritszuftend in dieſem Jahre viel beifer als 
in mench früheren Johten iſt.« — Mus Mabeid- fehreibt 
man, doß in diefer Hauptſladt die geößte Beſorgniß bin« 
figtlig der heranuapenden Cortesfigung perefe. Die Eanı 


Der Herzog 


dideten im dem verſchledenen Provinzen find mit wenigen 
Ausnahmen Unbänger bed Mendizabal; und man fügt, daß 
wenn Die Bemühungen des Iſturitz und feiner Colle gen in 
Leitung der Wohlen gänzlich fehlichlagen würden, diejelben 
das Parlament bis nächſten Monat November zu vertagen 
gefonnen ſeyen. 


Frankreich. 

(Paris, 8. Yull.) Der König verlieh geflern um 
11 Ubr den Polaft von Meuiliy, um die Arbeiten in dem 
Paläflen von Verfailles und Trianon, melde auf Befehl 
Sr. Moj. vorgenommen werben, zu beſehen. Auf feinem 
Wege that ſich üheran Die treurfte Ergebenheit für diePers 
fon des Königs Fund. Die Nationelgorde von Verfailles 
batte um bie Erlaubniß nachgefucht, mit ben Linientruppen 
den Dienft des Pallaſtes verfeben zu bürfen und wurbe 
durch eine zablreiche Ubtheilung von Artilleriſſen doſelbſt 
repräfentirt, Der König wurde von den Bürgern mit bes 
lebbafteften Freudentuſe empfangen. Als Se, Mojeftät in 
ben Atellers ficb zeigten, drochen bie zahlreich veriommelten 
Urbelter in ben miederbolten Ruf: »es lebe der König iu 
ons. Um Th Uhr kehrte der König nach Neuilln zurück. 
— Üine ungrbeuere Menge von. Adrefien find geitern wie⸗ 
der on Se. Mojertät eingelauien, worin dem Himmel der 
mwärmijle Donf für die wunderbare Rettung des Könige 
und bie treuejie Ergebenbeit für Se. Mojetät andgedrücdt 
wird, — Cine Depeite aus Tonlon meldet, bof bie 
vom Generol Bugesud beiehligte Divifion om 20. Juni 
in dee Nittung von Tlemecen ous Dran ausgerüct fen. _ 
In Algier und Dran war Aueg rubig. — Der Botſchaſter 
Defterreibd , Graf Urpond, batte geitern eine Andienz bei 
Er. Majeſtät. — Der »„Meffoger« will wilfen, Dr. Ipiers 
würde möhrend ber Ferien Algier befuchen, um fib von 
bem Buflonde ber Golonifation dieſer ftanzöſ. Befipungen 
perſönlich zu Überzeugen, Auch follen Baron Werther und 
der bolänbifbe Befhäftsträger, Hr. Fabrieius, dem Con⸗—⸗ 
feils « Präfinenten ein gemeinfchoftlibes Memorandum von 
Geiten ibrer beiden Höfe rüdfimelich der beigifh:boNändis 
ſchen Zrage überreicht haben, welches einigermaßen unermwars 
tet uud zu ungelegener Zeit gefommen wäre. Die Note 
wäre pro forma gelefen worden und man bitte den beis 
ben Ueberbringern Urtigkeiten geſagt und die Berathung 
derfeiben auf eine Woche verichoden. — Herr Gajon, 
Duiffier des Palts- Cerichtäbofes bot vorgeflern die Beus 
gen vorgeladen, melde nächſten Freitog in dee Bade 
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des Louls Allbaud dor Gerlcht zu. erfcheinen haben, 
Die Lifte der Zeugen, 25 an ber Zapl, wurde and bem 
Angeklagten mitgetheilt. Geftern Abends fap man ber 
Ankunft einer im Touloufe verhafteten Perfon und jener 
des Heren Corbiöre, deffen in dem Berichte bes Grafen 
Boftord Erwähnung gethan wird, entgegen. — Mehrere 
Kupferſtechet und Eirhogroppen hatten am bie Eenfur-Eom: 
miffton im Minifterium des Junern mahre oder erbachte 
Abbiidungen des Louis Alibaud eingefendet. Der Minifter 
des Junern erflärte jeboch, daß Keine diefee Abbildungen 
» zue Deffentlickeit dürfte gebracht werben. Der Potizeis 
Präfert Hat gleichfalls au alle Polizel-Eommiffäre ein Rund: 
ſchreiben erlaffen, worin benjelben befoplen wird, alle Bü: 
 flen oder Abbildungen der drei Verbrecher Bieshi, Pepin 
und Mocen wegzunehmen. Geit einigen Zogen find be 
ceits die Abdrüce diefer drei Verbrecher on der Vorder: 
feite eine® anatomifchen Eabinetes in der Straße der me 
diciniſchen Schule verſchwunden. 

— Man liest in einem Morgenblatte: 
net 30. Juni trat frerzon, Candidat der Medicin, 28 Japre 
olt, zu dem Poften auf dem Markte Soint:®ermain, und 
fogte dafelbft zum Commanbdanten, er möge ihn verhaiten. 
Auf bie ipm gemachte Bemerkung, daf mon einen Bürger 
nur. in Rroft eines Juſtizmandats oder in Folge eines Der: 
gehend feftaehmen Pönnue, erıwlederte Frerzon mit Heftigkeit: 
Ich habe guten Grund, fo zu bandeln, und wenn ed zu 
meiner Verhaftung eines feheinbaren Motived bedarf, fo 
mil ich Ihnen fagen, daß ich Kepublifaner bin! Es lebe 
die Nepublif! Nieder mit dem Tprannen! Es lebe Alibaud! 
Glauben Sie mir, geben Sie meinem Unfugen nad, font 
gebe ip auf ber Stelle mad Haufe, wo ich Piltolen, Puls 
ver und Kugeln habe, und richte noch größeres Uuglüd au.«⸗ 
Obne Hufenthalt zu dem Polizei: Commiffde geführt, erklärte 
diefer junge Monn, daß er am 28. Ubends in Geſell ſchaft 
von vier oder fünf jungen Leuten in einem Kaffsebaufe bes 
fand; der Gegenftand ihres Geſpräches fen Unfangs bie 
Verbeitung eines Individuums geweien, bad wie Alibaub 
fejtgenowmen und barauf wieder im freipeit gelegt wurde; 
und ohne daß er die Bemerkungen einer jeden der über 
diefen Gegenſtand ſich unterredenden Perfonen genau an 
geben könne, habe man zu ihm geſagt: "er könne nichts an: 
deres ols ein Spion ſeyn.« . Tiefgefränft Über dieſe Eis 
genfhaftsbeilegung. habe er gedaht, er könne, um 
fih eine felerlihe Rechtfertigung zu verſchaffen, nichts 
befferes thun, ols auf feine Verhaftung zu dringen, in der 
Hoffaung, daß die gegen ihn eingeleitete Unterfuhung ihn 
opne Zweifel ale äpten Republifoner darſtellen, aber au 
gleicher Zeit den ganzen Ubſcheu nachweiſen werde, ben 
ibm ein im Namten der Repudlik verfubtes ober wirklich 
begangenes Verbrechen einflöße, Seinem Derlangen ent: 
ſprechend, wurde Frerzon fogleih zur Verfügung des Pro: 
eurators des Königs geitellt. 

Spanien. 
Man liest im »Memorial dordelais«: 
in den militärifgen Operationen der Carliften eine außer 


„Um verganger 


Bir bemerken 


ordentlibe Tpätigkeit, und zur nämlichen Zeit trifft e8 fi, 
daß alle Dber« &eneräle der Königin unglücklicher Weiſe 
Fran? find; denn Mina pütet das Bett in Barcelona, Pas 


larea in Voleneio, Corbova in Pampeluna, Evans in San 


Sebaſtian, und fogar der General Bernehe in feinem Haupt: 
quarfiere. — Cabrera hat fo eben die Stadt Caſtellon de 
la Plana, welche 18 Meilen von Valencia entfernt ift und 
eine Bevölkerung von 40,000 Seelen hat, eingenommen, 
Gomez, ber in jüngfter Zeit ons Navarra nah Afturien 
abgegangen iſt, erſocht fo eben einen Sieg über bie Cpri: 
flinos:Treuppen, welche ihn zu Mebina bel Pomor in feinem, 
Marie aufhalten wollten. 500 Ehriftinos wurden zu Ge—⸗ 
fangenen gemacht. — Bißareol griff Vittoria am 29. Juni 
ar. Diefe Stadt war gang von Truppen entblößt; leptere 
wurden von Espartero meggeführt, ber fich in das Thal 
Mena begab, umb fi am 28. zu Espejo befond, Mon 
Darf noch wichtigen Greigniffen entgegenfehen. 

— Mon liest im Moniteur: Die Zremdenlegion wurde 
auf der Örenzlinie durch zwel Regimenter erfept und cans 
tonirte am 2. Juli gm Grlarte, Am 4. griffen mebrere 
Batailone Earliften diefe Linie in der Richtung von Zubirt 
an, und ſteckten einen befejtigten Pojten in Brand. Diers 
auf machten fie einen Angriff auf die zwei Epriitinos : Ba- 
toidone bei Zubiri. Allein General Bernelle Bam ihnen mit 
drei Bataillons von feiner Legion zu Hilfe, warf beinahe 
eilf Botaillons Gorliften Über den Daufen, fchlug fie in die 
Flucht, tödtete ihnen oder nahm gefangen 200 Mann, und 
vermundete ihnen 3 bi6 400 Mann. Corbova It gegen 
dos Ende bes Treffens angekommen, Gm Zolge ber Ans 
kunft der Divifion Ribero zu DVittoria bat fib Vifcreal 
nach Ulegrio zurückgezogen. Geueral Eſpartero verfolgt 
mit allem Nachdrucke die Earliften:Erpebition in Aſturien. 


Böhmen, 


(Prag, 4. Juli.) Nocrichten aus Marienbad zufolge 
find Se. Moj. der König Dtto von Griechenland unter 
dem Namen eines Grafen von Miffolungbi, kud Ihre Mai. 
die regierende Königin von Bopern unter dem Namen eis 
ner Gräfin von Wittelsbach am 30. Juni Abends dort 


eingetroffen. 
Deutſchland. 


(Wien, 1. Juli.) Mon erwartet bier auf den 29. 
d. M. Se. Maj. den König Otto von Griechenland. — 
Morgen if vor Sr. Maj. dem Könige beider Sicillen 
geoßes NRevüe- Manöver, und übermorgen geben Be. kaiſ. 
Hop. der Erzherzog Carl in Baden ein großes Goftmapl 
zu Ehren des Königs. (Han. Ztg.) 

(Dresden, 6. Juli.) Der Herzog von Ungouleme 
und der Herzog von Bordeaux find geftern von Töplig im 
Sommer:Hofloger zu Pilnig angekommen, wo fie einige 
Tage verweilen, und von two fie, wie dieß auch fhon heute 
der Fol war, zuweilen in die biefige Reſſdenz fommen 
werden, um bie verjchiedenen Kunftfommlungen in Uugen» 
ſchein zu nehmen. 
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- (Reipzigr q. Juli.) Die Hiefige Zeitung enthält fols 
gende Verordnung bes Miuifteriums des Innern, bie Ders 
ausgabung leichter Goldmünzen berrefiend: »Es ift zur 
Kenntnid des unterzeichneten Minifterlums. gelommen, daß 
In einem großen helle des Bandes, mamentlih ben Fabrit: 
Gebenden, Goldmünzen, befonders Dukaten, welchen das 
vorfchriftsmäßige Gewicht abgeht, im tägliben Verkehre 
segelmäßig zu dem Werthe vollwichtiger ousgegeben, 
und zu biefem Behuſe ſogar ausdrücklich im bedeutender 
Dienge von den Geld: und Wecfelplägen bezogen twerden. 
Sind auch im Müngmelen bes Londes, in Folge allgemeiner 
Geld⸗ und Dandels : Derpältnijfe,, feit längerer Beit einige 
foctiihe Veränderungen eingetreten ; fo findet doch das 
borbezeichnete DVerfobren hierin Feinerlei Entſchuldigung, 
ſtellt fich vielmehr old wucherlich und gefegwidrig bar, dba 
ſolchem, wenn ouch bei vielen Unsgebern hierbei mehr irrige 
Anficht als ſtrafdare Abſicht vormwalten dürfte, doch einelins 
redlichkelt im Gerichte zu Grunde liegt, weiche um fo ta: 
deinsmwertber erfchelnt, als den, meift der ärmern Volks— 
Klaffe angebörigen, Empfängern ale Miitel abgeben, fib 
von dem wahren Wertbe folcher Goldmünzen Gewißhelt zu 
verſchaffen. Dos Minifterium des Innern findet fib daher 
zu Abſtellung eines Mißbrauche, der um fo gemeinfchäbli- 
cher wirkt, old dadurch zugleih zum Ginfchleppen unmwichs 
tiger Goldmünzen aus dem Uuslonbe, ga wohl zu betalis 
geriiher Cutwerthung voWwictiger, Anlaß gegeben mird, 
wogen, nadfolgende Vorfchrift des Münz Edicts vom 14. 
Mai 1763 9. 13: ‚nn Dos eigentliche Gewicht einer jeden 
foldjergeftalt authorifirten Goldinänze tft in ber Valvations: 
Tabelle zugleich mit angemerkt, Feblt an einem Dukaten 
und halben Lonisb’or ein As, und om einem Louisd'or, Car 
rolin, Maxd'or und Piffole zwei As, fo fol folder Abgang 
mit ı Cr. auf jedes Us vergütet werden Pünnen ; wäre 
Dingegen der Mangel noch flärker, fo fol das folchergeitalt 
zır leicht befundene Stüd, bei Strofe der Eonfiscotiom, gar 
nicht einzeln, fondern blos nach dem Gewicht einer Mark 
(al Marco) ausgegeben mwerdenuu, wornach insbefondere 
jeder Dukaten, der unter dem Paffirgewidt ift, mithin 
meniger ols 65 As wiegt, bei Strafe ber Confiscas 
tion, wovon ein Drittheil dem Denunelanten, deffen Name 
Überdieß auf Verlangen verſchwlegen werben fol, ein Drit- 
theil der, die Unterfuchung, führenden, Obrigkeit, das letzte 
aber der Staatskoaſſe zu verabfolgen If, gae nicht einzeln, 
fondern lediglich nach dem Markgewichte ausgegeben wer—⸗ 
den fol, nochmals andurch zur allgemeinen Kenntnif zu 
bringen. Hiernah haben ſich Alle, die ed ongeht, deſonders 
Fabrikanten und Kaufleute gebührend zu achten, bie Polizei: 
Behörden aber, bei Dermeidung aachdrücklicher Uhndung, 
über ſtrackliche Dandpibung gedachter Vorfrift zu machen, 
and in volkreihern Fabritjlädten dafür zu forgen, daß zum 
Debufe zuverlaͤßiget Feſtſtelung des Gewichts von Gold: 
Münzen geeignete, au ber ärmeren Volkoklaſſe leiht und 
unentgeldlich zugängliche, Vorkehrung getroffen werde. 
Dresden, den 2. Juli 1836. Miniiterium bed Inneru. 
Noſtih und Jändendorf. Stelwer« , 


(Stuttgort, 11. Jali.) Das heutige Regierungs: 
Blatt enthält eine Bekanntmachung des Minifteriums des 
Innern, wonach dem angeftehten ober Fünftig anzuflellenden 
Rabbinern der Rang gleih den chriſtlichen Ortégeiſtlichen 
In der Hten Stufe ber Rangorbnung, jebod mit der Ein: 
fchränfung angewieſen worden ift, daß fie in allen Fälen, 
wo fie mit chriſtlichen Gelftlihen ber genannten Eathegos 
rien zufammen zu wirken ober zufommen zu erfheinen has 
ben, biefen ohne Rücficht auf Dienftalter nachgehen. 

(Wiesbaden, 7. Juli.) Die Prinzeffin Thereſe, äl⸗ 
tefte Tochter des regierenden Derzogs (geb. den 17. April 
1815), ift mit dem Prinzen von Oldenburg, Geuerallieu⸗ 
tenant in rufflfhen Dienften, verlobt worden. 

— Aus dem Rheingau erfährt man, daß die Trauben 
Blüthe auf eine böchſt befriedigende Art vorübergegangen 
ift, fo daß folhe zu den fhönften Hoffnungen auf einen 
guten Herbſt berechtigt. 

(Sranffurt, 5. Jull.) Don einer baldigen Beendi— 
gung ber hier geführt werdenden politifchen Unterſuchungen 
ſcheint wo Feine Rede ſeyn zu können. Wenigitens wird 
in dem beutigen »Umtsblatt der freien Stadt Frankfurts 
dee In Paris vermwetlende Maler Hauber von bier, der 
feühee hier fhon gefänglich eingezogen war, aufgefordert, 
fh zur Vernehmung vor dem biefigen Eriminalamte zu 
fiſtiren, anfonften nad feuchtlos abgelaufener Friſt Steck. 
drieie gegen den Gutfernten erlaffen werden, — Die brü: 
ende Hitze wirkt lähmend auf den Handeläverfehr, der 
jegt ziemlich fan gebt; kaum fieht man einige Frachtwogen 
in unferen Strafen, unb ber niedere Stand des Mains 
Bindert fat ganz die Schifffahrt. Korn und Gerite können 
in den eriten Tagen gefchnitten und ergiebig eingeerntet 
twerden. Der Wein bat verblüht, und berebtigt zu nicht 
ganz geringen Hoffnungen. Dot gichts Dagegen, wie vo⸗ 
ziges Jahr, in unjerer Gegend wenig. 

Bapern. . 
Münden, den 15. Juli 1836. 

Das k. Regierungsblatt Neo. 26 entpält nachſtehende 
Dekanntmachung, den BudwigsKanaol betreffend. 

Staatsminifterium bes Innern und Der 

Binangen. 

Nachdem Seine Majefüt der König auf ader: 
umtertbänigfted Unfuchen bee erften Generalserfammiung 
ber Aftien,Gefellfchaft für den Donou : Main Kanal Aller: 
böchft zu genehmigen gerubt haben, daß der erwäbnte Ras 
mal Fünftig den Namen »Rubmwigs-Aanalu führe; io 
wird dieſe königl. Verfügung biemit zur Öffentlichen Kennt: 


nig gebracht. Münden, den 3. Juli 1836. 
Fürſt von Dettingen» v Wirihbinger. 
Ballerfein. 


Auf Seiner Fönigl. Majeſtät Allerböchſten Befehl: 
Durch den Miniiter : der Oemerol:Dekrerär, 
Au deſſen Verpinderung: der geh. Sekretär 
Ooßinger. 
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Awtliche Notizen, 

Ge. Majeftät der König Haben Sich allergnädigft 
Bermogen gefunden, ben Unterlieutenaut im Linlen:Iufantes 
rie-Regimente Prinz Carl, Decar Ritter v. Schellerer, 
gu Auethöchſtihrem Kammerjanfer zu ernennen; ben Rath 
des Kreis: uud Stadtgerichts Bamberg, Johan Gottlieb 
Nenf, noch zurücgelegtem fiebenzigften Lebensjabre, ente 
fpregend feinee dießfalls geftellten Bitte, mit Bezeugung 
der allerhöchſten Zufriedenheit wegen der dur viele Jahre 
teen und eifrig geleifteten Dienfte und mit Belaffung des 
Titels, des Funktionszeichens dann des Geſammtgehalts in 
den definitiven Rubeftand zu verſehen; als Rath zum Kreis⸗ 
und Stodtgerichte Bamberg, gewährend das deßbald ge: 
ſtelte Geſuch, den Rath bes Kreis: und Stadtgerichts 
Bayreuth, Unten Büchner, zu veriegen, und zum Rothe 
des Sreis: und Stadtgerihtd Bayreuth den Aſſeſſor bes 
Boudgerihts Wunfiedel, Epriftion Donaner, zu ernennen; 


aus adıninilrativen Rückſichten den Lanbrihter Mathias 


Halbig in Drb im Untermoinfreife an das Landgericht 
Weihers in demfelben Kreife, und den Landrichter Valentin 
Zörg in Weiber! on dos Landgericht Drb zu verjehen; 
bei Ällerhöchſtibrem Oberſthoſmeiſterſtad das Amt eines 
Sekretär, Kaas und Nehuungsführers beim bisherigen 
Hofelemofinariats:-Zoblmeifter, Adam Werner; das Hofe 
elemofinariats Zahlawt beim bisberigen erſten Stabes + Dffi: 
elanten Ferdinand Senberth, und die Verrichtung des 
eriten Stobe:Difieianten dem Friedrih Werner, und jene 
des zweiten dem 3. NR. Holzapfel vom 1. Mai b. 36, 
an zu übertragen. 

Se Moj. der König baden bie katboliſche Pfarrei 
Stanfen, Log. Bauingen im Oberbonaufreife, dem Pfarrs 
vikar Joh. Nep. Egger in Tergpeim, Landgerichts Gög⸗ 
gingen, zu übertengen gerubt. 

Ge, Mai der König baben Sich oflergnädigft bes 
mogen gefunden, dem Anton Rothan Sreiberen von Rotbs 
fhild zu London das Ritterkteuz des kön, Givilverdienft 
Ordens der boperifcben Krone zu verleihen. Kerner dem 
It Folge eines In der Ausübung felnee Dienftes » Kunftion 
erlittenen Unglückes in Quiescenz grlommenen vormaligen 
Bondgerichtspiener Jod. Graf in Landshut, im mwohlges 
fälliger Berücdfihtigung der von demfelden während einer 
Reihe von Jahren neben dee treueſten und ebrenvolliten 
Pflihterfündung bewährten Unerſchrockenbeit in außerordent 
lichen Fäller, und ber fogar mit Lebensgefohr verbunden 
gewefenen einſichtsvolen Hilfeleiftungen bei Brandunglücks⸗ 
faͤllen, das fildberne Ehrenzeichen des Eivil-Berdienft-Orbens 
der dayeriſchen Krone allergnädigit zu verleipen. 

Seine Mojeftät der König haben den Kaufmann 
Briede, Strong zu Utben und den Under, Condogouri 
zu Patras zu k. bayeriſchen Konfaln alletgnädigſt zu ernens 
nen geruht. 

Seine Majeftät dee Rönig mollen, daß dem 
Brigadiee der zweiten Gendarmerie:Compagnie Vitus Rei- 
ter gu Altötting, welcher wegen bejonderer Beweile von 


Muth und Entſchloſſenhelt, namentlich in Verfolgung ge⸗ 
faͤhrlicher Verbrechen, von der Allerhöchſten Stelle dreimal 
und von dem Corps-Commondo achtmal delobt worden iſt, 
und ferner wegen Dilfeleiftung bei Feuersbränften und Aufs 
greifung von Räubern von der Allerpöcilen Stelle vier, 
und von dem Gorps:-Commando fleben und zwanzig befons 
dere Anerkennungen erhielt, wegen feines würdigen und 
verdienftollen Berragend die Allerhöchſte Zufriedenpeit in 
dem Wege der öffentlihen Kundgabe bezengt werde. 


Die in München unter der Peltung des Landgerichts: 


‚ Urjtes Dr, Neiner beftebende Krankenbeſuchs Uuſtalt für 


Urme bat durch die leptwillige Berfügung des om 31. Mär 
1835 in Münden verflorbenen k. E penfionieten Ober— 
Feldarztes Zacherl ein Kopital von 100 fl., und durch 
gleihe Verfügung des am 5. Dezember 1335 zu Gicjtäde 
verſtorbenen Bürgers und ehemaligen Handelsmannes zu 
Münden, Paul Adrian Sandrille, ein Kapital von 
300 fl. erhalten. Se. Mai. der König haben aller 
gnädigſt zu defeplen gerupt, daß auch dieſe Stiftungen ber 
genannten beiden Menjchenfreunde, deren beträchtlichen Ders 
mächtnifen für andere Wopltbätigkeits : Zwecke bereits vie 
aller hochſte woplgefäulige Anerkennung zu Theil wurde (Reggs.⸗ 
Blatt vom 3. 18535 Seite 1082, Neggsbl. vom 3. 1836 
©. 262) mit dem Uusdrucke Alleeböhftibres Mopl, 
orfalens durch das Negierungsblatt zur Öffentlien Kennt: 
niß gebracht werden, 


(Aus Frauken, 2. Juli.) Die fortwährend günfige 
Witterung eröffnee unfern Winzern die Ausfiht auf ein 
nicht ganz mittelmäßiges Weinjopr, auf ein gutes fogar, 
wenn noch im Juli und Uuguſt die Hike anhält, Auch 
das Getreide ſteht fehe gut und bie Erate dürfte früher 
eintreten, ald man nad dem ungünftigen Frühjahr ermwar: 
ten konnte. — Aus vielen Ländern Europa’s, zunächſt aus 
Nudlond, England, Hodsnd, der Schmelz und Italien (aus 
teutichen Landen opnebin) haben ſich Kurgälte zu Kiffingen 
eingefunden, und eine noch größere Unzahl, nach den vielen 
Neubauten zu fliegen, wird erwartet. 

— — —— — — —ñ — — e — — — 
Vortrag, 
gehalten bei der Stiftungsfeier der Yudiwig-Marimilians- 
Univerjität zu München am 25. juni 1836 


von 
Dr. ©, Fr. Wiedemann, d. 3. Nector, 





(Shluß.) 

Und nun zur Verfündung fowohl der gelöfeten, ala 
der neu aufgeftellten Preisfeagen ber. einzelnen Facultäten 
unferer Hochichule, * 

Die Preisaufgabe der tbeologifhen Facultät Fir 
das Studieniahr 1634 — 38 lautete: „Indigetne sacra 
Scriptura interprete supremo? Qui quis est? Et in 
guantum privatam restringit interpretationem?“ (gg 
find fünf Deantwortungen derfelden eittgelaufen, und alfen 
muß die tHeologiiche Facultaͤt die Gerechtigkeit wiberfaßren 
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kaffen, dafi fe Lob umd Anrühmung verdienen. Doc an 
Gediegenheit und wiſſenſchaftlichem Werthe bat den Preis 
errungen die Abhendlung mit bein Motto: „Nie credi- 
deritis, non intelligetis“ ; fie bat die Frage richtig aufs 
gefoßt und gründlich beantwortet. Der Name ihres Vers 


falers iſt: Franz Zav. Reithmayc aus Illkofen im Regen- 


kreiſe. 


Eine andere Abhandlung mit dem Motto: „„"Epyov 
d'ovdtv Övedor, aspyein dt Föneıdos hat zwar zu 
weit ausgeholt, und ift Dadurch unnötbig breit geworden ; 
fie Hot aber doch im Ganzen des Trefflihen fo viel, daß 
ibe dad Ueceffit zuerkanut wurde. Ihr Verſaſſer iſt: Joh. 
Thomas Wiſer aus Straubing. 

Die für das laufende Studienjahr von-ber theologi— 
fhen Facultät bereits im December 1835 aufgeitellte Preis: 
froge heißt: „Num ratio fidem, an vero fides ralionem 
antecedere in religione debet? Quaeritur, quid ea de re 
senserint saneti Patres? tum quae Theologorum medii 
aevi fuerit sententia? Ac denique, quid proprie. hac 
in causs lenendum sit lanquam rectum verilatigus con- 
sentaneum * — Der Einfendungätermin ift auf ben letz⸗ 
ten Juli dieſes Jahres feitgefept, 

Die Preisfrage der Auriftens Bacuftät forderte eine 
"Theorie der’particulairen ehelichen Gütergemeinſchaft, wie 
fie nach den Particular:Rechten der verfhiedenen Gebietss 
Theile von Bayern befteht.« Es wurden vier Begutwor⸗ 
tungen eingereicht, von denen die Kacultät zwar Peine des 
Preifes, jedoch eine wegen der fleifigen Benügung der 
Quellen „und der Literatur, und des erwieſenen Hifteriichen 
Sinnes als einer Öffentlichen ehrenden Erwähnung wirdig 
erkannte. Es it dieſes die Ubhandfung mit dem Motto: 
Ilavra ou Seo, uud Ihe Verſaſſer iſt Ernſt Preſtele aus 
Blumenthal, Juriſt. 


Als Preisaufgabe für das nächte Jahr wurde folgen: 


bes Thema erwäplt: ⸗Hiſtoriſche Entwicklung und fnite: 
wmatifhe Darftellung der Lehren von dem Indigenat, Dos 
miecil, der Heimath und der Unfüßigmadhung nach baperis 
Shen Rechtegrundſaͤßen.« 

Der Einlieferungstermin ift dee legte April 1837. 

“ Die mebdieinifche Faenltät Hatte im vorigen Jahre fols 
gende Preisfrage aufgeftellt: „Qualis ulcerosam inter et 
tuberoulosam phthisin pulmonalem differentia?“ Füe 
Ihre Beantwortung liefen in dem anberaumten Termitte 
ihrer Löfung fieden Abhandlungen ein, Bon einer berfels 
ben, mit dem Motto: „IToAAsv oUv Ön ävenev Ark- 
ziovrinaiou nadvöyror, iv rj uedeufpia (Plat, 
Phaedr.) zeichnet fi) der analptifche Theil in tbeoretifcher 
und practifchee Beziehung vor ben übrigen eingejendeten 
Preisfhriften in der Urt aus, daß ihr von der -medicinis 
ſchen Facultät der Preis zuerkannt wurde. 

Der Name ihres Verſaſſers iſt Anton Friedrich Spring, 
Dr. der Philofopbie. 

Cine andere Abhandlung mit dein Motto ans Göthe's 
Bauft; 


"Und mas in ſchwankender Erſchelnung ſchwebt, 
Befeftiget mit dauernden Gedanken !a 
verdient das Acceſſit, Indem fie im femiorffiher und dlagnn- 
ſtiſcher Dinficht, beſonders durch die in deerſelben vorgerm: 
genen Eintheilnugsgründe viel Treffliches enthält. 

Ihe Verſaſſer Heißt: Franz Burgl, Candidat der Medi. 
ein, aus Bogen im Unterbonaufreife, 

Die Preisfrage für gegenmwärtiged Jahr, deren Beant 
mortungen am 30. April eingegeben feyn müſſen, lautet : 

„Quinam morbi epidemici, testanie Astoria, praeses- 
serunt febrium intermiltentium epidemiaa? guinam eas- 
dem concomstali, gquinam insecuti aunt? inde 
nerum pathologicum inter has epidemius colligere licot ?% 

Die philoſophiſche Faeultät endlich wählte im 
vorigen Jahre zur Preisauſgabe die Löfung der Frage: 
»Siud die biäher für ifomer gehaltenen Verbindungen in 
ihren Bejtandrheilen und Verhältniſſen volltommen über: 
einftimmend; und iſt die der Fall, worin beftchem bie 
Urfachen, wodurch fie fich fo ſehr von einander unterfcheiden 2a 

Diefe Frage hat zum Entſtehen von vier Abhandlungen, 
Deranlajjung gegeben, welche fi mit lobenswerthem Zleife 
die Löſung der Aufgabe angelegen ſeyn ließen. Unter dies 
fen vier, fänmtlich zur rechten Zeit eingegangenen Abs 
bandlungen zeigte fi, nach dem einftimmigen Urtheile dee 
Mitglieder der philofopbiichen Facultät der Zuerkennung 
bes Preifes diejenige würdig, melde unter dem Motto 
einging.: 

„Omnes ren naturae non temere, sed, ul singulag 
partes perfecti corporis, necessaria quadam socielate 
inter se conjunctae sunt.4 

Der Verfaffer bdiefer Arbeit Hat es wohl verftanden, 
die Natur felber anf jene wichtige Frage antworten zu ” 
laſſen; deun er Hat feine originellen, tief in das Weſen 
des Gegenſtandes eindringenden Anfichten überall durch 
zweckmaͤßig angeſtellte eigene Verſuche unterſtihzt und ber 
gründet, Möge er auf dieſem gerade zum Biel der ächten 
Noturforfhung führenden Wege bleiben und muthig vor: 
anfjchreiten. 

Der Name des Preisträgers iſt: Zofepp Kothmüller. 


Nächſt der eben erwähnten gefrönten Preisfchrift ers 
warb fih das Uccejjit Die Ubhandlung mit dem Motto: 

"Die Kuhft der Erperimente befteht in der Auffindung 
derjenigen Erfcheinungen, welche die algemeinften, die eins 
flußreichiten find,« 

Der Verfaſſer beutkundet ſich In feiner wohlgelungenen 
Arbeit als einen eifrlgen Crperimentator, welcher über den 
in Rede ſtehenden Gegenftand ſehr viele, und zum Theile 
ſchwierige Derfuche mit großem Geſchick und glücklichem 
Erfolge angefteilt hat. Eine fernere treue Denüpung feis 
nes vielverfprechenden Talentes wird den fleifigen Jüngs 
ling zu einem tüchtigen Mann vom Fache reifen Laffen, 
der mit feinen Gaben den Stand und Bernf eher, welcher 
ihm einft im Otaate wird anvertraut werden. 


1070: , a 


Der Name des Erwerbers des Acceſſit ift: — Ludwig 
Undreas Buchner, Aſſiſtent im pharmacentifchen Inftitute 
ber 2, Univerfität. 


Eudlich fo verdienen auch nach dem Urtheile der phi⸗ 
lofophifchen Faenltät noch jene beiden Abhandlungen, das 
von bie eine das Motto führt: „„Rerum oognoscere causas“‘, 
bie andere: „Etiam nune discens‘ , wegen der In ihnen 
gegebenen erfreulichen Beweiſe von fleißfigem Studium 
und von Kenntniffen eine öffentliche eühmende Anerkennung 
und Belobung. Wenn fi die Verfaffer diefer beiden Abs 
bandlungen auf dieſes Mal auch nicht den gewöhnlichen 
Preis erringen konnten, fo mögen fie doch den gewiß auch 
fehr [häpenswertpen Preis mit fih nehmen, den ihnen das 


Bewußtſeyn geben Tann, nach beftem Vermögen und mit - 


Gruft der Cöfung ihrer Aufgabe nachgeſtrebt zu haben. 
Zulept empfängt der redliche, treue Ernft dennoch den ihn 
gebührenden Preis, wenn derfelbe auch Bein in bie Augen 
ber Welt fallender ſeyn follte. 

Die Verfaffer find von der erften — Georg Recht, 
Eand, der Mebiein ; von der zweiten — Theodor Giünbel, 
Eand. der Ppilofophie aus Dannenfels im Rheinkreife, 

Als Preisaufgabe für das nächſte Jahr verlangt die 
ppiloſophiſche Facultät die Beantiportung der Frage: 

»Wie viele einzelne Werke enthält das Organon des 
Ariftoteles im Allgemeinen, und melchen Inhalt Hat jebe 
feiner logifchen Schriften insbefondere ?« . 

Der Einlieferungstermin ift ebenſalls der 30. April 1837. 


Gür alle Univerfitäts-Ungebörige aber, ſowohl Lehrer 
als Pernende, bleibt es die beitändige Preisaufgade, ans 
allen Kräften dahin zufammen zu wirken, baf — nach ben 
Eingangsmworten unferer Stiftungsurfunde »Lehre und Kunft 
in das menſchliche Gemüth gebracht, und dadurd) der Weg 
zu heiligem Leben gemwiefen, die menfchlihe Vernunft in 
rechter Erkenntuiß erleuchtet, die Jugend zu Löblichem Wer 
fen und guten Sitten erzogen, der chriſtliche Glaube ges 
mehrt, und Recht und gemeiner Nupen gepflanzet und ge 
fördert werde.« 

Diefe Aufgabe ift mopl die fchönfte und feuchtbarfte, 
und ihre Eöfung ift der Preis felber. Möge er von und 
allen gewonnen werden! 


Courſe der Staatsvapiere. 
Eondon, 6. Juli.) Konſ. 92}. 
(Paris, 8. Juli.) 5 pCt. 108 dr. 75 C.; 3 pCt. 
80 fr. 60 €. a 
 Werantwortlicer Mebalteur 
Miniſterialrath Häder, 


König. Hof⸗ und National Theater. 
Breitag den 15. Zuli. Die Defenntniffe, Lauf 
fpiel von Bauernfeld. Hierauf: Das goldene Kreuz, 
Lußipiel von Hırrae. 
Königl. Hoftheater-Intendanz 


Die taufend 335te Ziehung n Münden iſt Dims 
flag den ı2. Juli 1836 unter den gemwöhnlihen Formalitäs 
ten vor fi gegangen, wobel nachftehende Nummern zum Bors 
fein kamen: 

5 58 61 11 86 

Die 1336te Jlehung wird den 9. Aug. und inzwiſchen die 
H56te Regensburger Ziehung den 21. und die 2951e Nürnberger: 
Biehung ben 30. Juli vor ſich gehen. j 


BDefanntmachungen. 


3013. Geſellſchaft des Frohſinns. 
Sataftag den 16. Juli: Garten «Unterhaltung mit Blech— 
an a ungünftiger Witterung: Zanz-Unterhaltung. Anfang 
l “ 
— er SER werden von 11 bis 1 Uhr im Gefellſchafta⸗ 
Lokale ausgetheilt. 


Meunter Iahresberidht 
® der 
Befuhs:Anfalt 
für arme und unbemittelte Kinder 
vom 
Dr. Heinrich Vogel, 
praßtifgen und Armenarzte dapier, 


Den vereprungsmürdigfien Mitgliedern und theilnehmendem 
Publikum bringe Ih hiemit zur Kenntnif, daß im vergangenen 
Fahre 1855 in meinem Inflirute 342 arme und undemite 
teilte kranke Kinder unentgeldlih behandelt wurden, mo» 
von 31 an nacilehenden Krankheiten geflorben find: an Eon 
vulflonen 5, an Abgehrung als Folge vernachläßigter oder übel 
verftandener Ernährungsmeife 9, an der higigen Gehirnhoͤhlen⸗ 
Woflerfuht 2, an chroniſcher Ropfwaflerfuht 2, an frankpaften 
Zahnen 2, an Diftenterie 3, am Keichhuſten 2, an Gedärms 
brand 2, an hedtifhen Fieber 2, an bösartiger Gebe 2. 

Nah allen beſtrittenen Ausgaben befteht der Kaſſa⸗Reſt in 
410 fl. 19 Er. ı DI., wovon bei der jlädtifhen Sparkafle das 
bier 400 fl. verzinslich angelegt find. 

Nachdem Ih fhon feit einigen Jahren in der Serophel⸗ 
Pranfheit, die fo Häufig in verſchiedenen Formen bei Kindern 
vorkommt, Berfuhe mit dem Heilbrunner Waſſer (Adelheids⸗ 
Quelle) machte, und wirklich glänzende Refultate erhielt, fo 
ftelte ih an den Beſitzer diefer vortrefflihen Heilquelle, Hru. 
Morig Debler, das Anfuhen, ob er nicht geneigt wäre, 
meinem Inſtitute den Bedarf diefes Mineralmaffers um einen 
biligeren Preis zu überlaffen; darauf erhielt ih von demſel⸗ 
den unterm 23. Febr. 1835 die gütige Zufcheift, daß derſelbe 
meiner Anjtalt für Diefes Jahr 50 Flaſchen wnentgelds 
Id überlaffen will, für welches gütige und freimilige Aner⸗ 
bieten ich mich: verpflichtet fühle, demfelben im Namen dee: 
Armen meinen verbindlichſten Dank abzuftatten. 

Zugleich wage ih an alle hohen und edelmuͤthigen Gönner 
die gehorfamfte Bitte um fernere guädige und wohlwollende 
Theilnahme, wodurd der Fortbeſtand meines vor 9 Jahren 
gegründeten Inſtituts auch für Die Zukunft gefihert feyn wird. 

Münden den 27. Juni 1836. 


DasHandelspausBüttel Dr. Heinrih Bogel, 
uud Ralling, als Gaſſier. ald Arzt des Infituts, 
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299.130) Defoanntmadung, ' 

Um 24., 25. und 26. Juli wird auf bem großen 
Dietualienmorkte der gemöhnlibde Blumenmorkt gehalten 
werden, an welchem Jedermonn Theil nehmen Bonn. We— 
gen Unmeifung der Verkaufsplätze wolle man fih an bie 
Morkt: Infpeetion wenden, 

Münden den 6. Jull 1836. 

©tädbtifhe Diertualien- Marfts : Eommilfien. 








2973. (36) Samſtag den 16. Jull 1856 Morgens 
um 10 Uhr werden in der fönigliben Reitſchule im eher 
maligen Zeugbaushofe mehrere Pferde gegen ſogleich baare 
Bezahlung an den Meiftvietenden öffentlich verfleigert. 





438. Gm Verlage der Untergeichneten find fo eben ers 
fhlenen und durch jede follde Buchhandlung zu beziehen : 


Samachſcharis 
Gold'ne Halsbänder. 
von neuem überfept, 
mit Fritifchen und eregetifchen Noten zur Erklärung 
der von Herrn v. Hammer mißverfiandenen 
Stellen, 
neb ſt 
Verbeſſerung bes Tertes 
nach einem in Kahlra . gefundenen Manufcripte, 
on 


Guftav Weil, 
ehemaligem Profeſſor an der polptechnifhen Schule in Rapira. 
Preis: 2ER. 42 kr. 

. Einen reihen Shmud aus den herrlichſten Meinodien des 
Drients hat der Verfafler ausgewaͤhlt, um ihn als erften 
Gruß bei feiner Ruͤckkehr dem deutſchen Publituman zubieten, 
und unfer Beftreben ging dahin, auch das Würdige in wür: 
diger Ausflattung erfheinen zu laſſen. Wer das Leben und 
Treiben in Deutfhland nit kennt, vermag auch nicht in bie 
Tiefen unferer Poefie und Philoſophle eingwdringen ; wie viel 
mehr iſt dieß aber noch bei der ale Analogie mit dem Ocel⸗ 
dent abweifenden orientalifhen Den: und Dichtweiſe der Fall, 
Der Berfafler, dem fih durch langjährigen Aufenthalt, in uns 
mittelbarer Anfhanung, die ganze Urfüle des Orlentallamus 
erſchloß, theilt Hier Die glüdlihen rgebniffe feines mühenols 
len Streebens mit, Die duch rine Reihe von Jahren in der 
Allgem. Zeitung, in dem Morgenblatte ze. enthaltenen Schll⸗ 
derungen über Politik, Reben, Literatur und Gultur des Orients 
haben dem Verfafler einem größeren Publitum ſchon laͤngſt 
als geiftreihen Forſcher gezeigt, und Die vorliegende Schrift 
kann nur dazu dienen, daß ihr van Sachverſtaͤndigen Anerkens 
nung werde, die er durch die umfaſſendſte Renntnig des Orients 
su erhalten berufen iſt. Wir machen daper alle Freunde dies 
fe6 Literaturzweiges darauf aufmerffam. 

Stuttgart, im Junl 1836. 


dr. Brodha g'ſche Buchhandlung. 
In Münden in ber of. Lindauerfhen Buchs 
bandlung (Kaufingerfiraße Rro, 29) zu erhalten. 


zo11. Binladung zur Subscription oder 
änumeration. 
Panorama von Europa. 


FProspecte und Grundrisse 
der wichtigsten Städte aller europäischen 


Länder, 
nebst 
Ansichten der merkwürdigsten Bauwerke 
derselben. 


Subser.-Preis für eine Lief. 8 gGr. — 10 Sgr. — 36 kr. rhein, 
Pränumer,.Preis für ı2 Lief, 3 Rthle. — 54. 24 kr, rhein, 
ate Lieferung: München, “ 
Ste Lieferung: Brüssel. 
6te Lieferung: Carlsruhe (wird in den nächsten Ta- 
gen ausgegeben). 

IR Jede Lieferung enthält auf 4 Blättern in Imperial- 
Format #) dieHauptansicht, b) Grundriss und c) 8 kleinere 
Ansichten der wichtigsten Baumerke einer Stadt, 

Alle Pränumeranten, aber auch nur diese, erhalten 
mit dem 42. Hefte eine historisch, topographisch, statisti- 
sche Beschreibung der abgebildeten Städte und Bauwerke 
als Prümie gratse. 

Mit dem Erscheinen der 7ten Lieferung hören 
die Pränumerationspreise auf, 


Alle guten Buch- und Kunsthandlungen, in München 
@. Franz, E. A. Fleischmann, Lindauer'sche Buck- 
handlung, Palm, Weber'sche Buchk. — in Augsburg 
C. Kollmann und Matt» Rieger — in Nürnberg 
Korn, Recknagel, Riegel et Wiessner, J.A. Stein 
und Zeh'sche Buchä. — in Regensburg und Passau 


‚ die Pustelsche Buchk. — in Würzburg, Ellingen u 


in Bamberg Hr. Dresckh — in Nördlingen die 
Becksche Buchk., nehmen Bestellungen an und geben aus- 
führliche Prospecte gratis aus, 
Leipeig, im Mai 1836. - 
Die Ferlagskandlung 


G. Schubert. 





3010. In der A. Weber'ſchen Buchhandlung (Ph: . 
Jakob Bayer) in Münden, Raufinger: Straße Mro. 3, ift 
fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Jahrbücher 


des 


ärztlichen Instituts 


zu 
nn — ——— 
.Jahbrgaug. it vier Beilagen. 
— 2 fl. 24 hr. ch oo 

Steih wie der erite Jahrgang diefes für das Ärztliche 
Publitum Bayerns befonders wichtigen Unternehmens , fo 
zeichnet fih auch ber gegenwärtige wieder durch einen Reid 
thum interefianter Abhandlungen aus dem Gebiete der praftis 
ſchen Medichn aus, 
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243. In der Hof. Lindauerfhen Buchhand⸗ 
* — Münden (Kanfingerftrafe Nro. 29) iſt fo eben 
erſchienen: 


Mindmer Vergissmeinnicht, 
oder Erinnerung an den Aufenthalt 
im deutſchen Athen. 


Entbaltend zwei und zwanzig neu aufgenommene bilds 
liche Darſtellungen ber — Gebaͤude, Straßen 
und oͤffentlichen Plaͤtze der köͤnigl. bayer. Haupt: und 
Meſidenzſtadt Muͤnchen. Mit erlaͤuterndem deutſchen 
und franzoͤſiſchen Terte. 2te verbeſſerte Auflage. 
Eteg. br. 2 fl. 2a Er. 


THUCYDIDIS 


DE 
BELLO PELOPONNESIACO 


LIBRI OCTO. 

Ad aptimorum kbrorum fiden, ex veterum notationi- 
bus, recentiorum observationibus recensuit, argumen- 
tis et adnotatione perpetua illustravit, indices et 
tabulas chrunologicas 

adiecit 
atque de vita auctoris praefatus -est 


FRANCISCUS GOELLER 
Dr. Phil, Prof, Gyma. Colon. ad Rhen. Cathol, 
TOM. 1.1. 
Cum tabulis aeri ineisis XII, 
Editio secunda 
auetior et emendatior. 
8 maj. Preis 12 ll. 36 kr. 

Bei dem Erscheinen dieser 2ten Ausgabe erlaubt sich die 
Verlagshandlung, auf die Bereicherung und Umgestaltung 
dieses dureh Gründlichkeit und Geist unsgezeichneten Wer- 
kes aufmerksam zu machen. Neue Ansichten und Beobach- 
tungen, weitere Erlüuterung und Unterstützung früherer Be- 
merkungen, Rücksicht auf die Ergebnisse der neuesten For- 
schungen über Thucydides (wobei die Studien englischer 
Plilolugen mehrfuche Beachtung fanden), übersichtliches Ver- 
theilen des Stolles in dem Commentar, Umarbeitung der 
Indices und 12 neu hinzugekommene in Kupler gestochene 
Charten, geben dieser zweiten Ausgabe einen eigemthümli- 
chen Werth, Die Verlagshandlung ist bemüht gewesen, dem 
Werke eine den innern Vorzügen desselben entsprechende 
Ausstattung zu geben, und ist überzengt, dass es in seiner 
neuen Gestalt den Freunden classischer Studien eine will. 
kommene Erscheinung seyn wird, 

Leipzig, im Juni 1836. 


421. 








Carl Cneobloch, 


In der Jos. Lindawer'schen Buhhandlung in Mün- 
ehen zu haben, 


3014. Bel Untiquae Peifher am Hofgroben Nr. 1 
nänft der neuen Münze dohier wird die Bücher: Unzeige 
Neo. 64 unentgeltlih ausgegeben. 


Samen-Plantage 
äcdter weißer 


Zucker -Bunkel- üben 
nach Jacquis 
Beta Ciclna nltissima 
nocb Schkubr 


Beta vulgaris altissimna 
auc 
Betterave blanche de Silesie 


genannt, 


Da es vielen Auder » Runtelrüben : Anbauern und Zucker⸗ 
Runtelrüben : Fabrifanten von großem Jutereſſe ſeyn dürfte, 
meine aͤchten ganz in der Erde wachſenden Zucderruntelrüben 
mit reiner weißer Wurzeifhaale, und reinem meißen Fleiſch, 
welche ausgemwintert und ich, um diefen Sommer den Gaumen 
zu erndten, im April d. J ausgeſetzt habe, in Augenſchein zu 
nehmen, und fih von ber Aechtheit ber Rüben, des Blattriel$, 
der Blürhenflängel (Stamm der Blüthen), der Stängelblätier 
und der Bluͤthe zu überzeugen; fo erlaube ih mir hiermit bes 
kannt zu machen: daſt ſich Diele meine Samen : Plantage 

in Kochern, Oblauer Sreifes 354 Meile von Bretlau 
und 4:4 Deile von Strehlen entfernt, nahe on ber 
Ghanfice von Breslau nah Strehlen im Breslauer 
Regierangs » Bezirk befindet; 
daß dieſelbe mit 90 Mile Samenrüben bepflamgt iſt, und der 
Here Plantagen Infpertor Gautier, fo mie auch der Plantagen⸗ 
Woͤchter Halludihel von mir angemieien find, Diefe Eamens 
Anzucht reip. von einem jeden Schauluſtigen befehen zu laſſen, 
um ſich von der Aechtheit des zu geminnenden Samend zu 
überzeugen und Auskunft über meinen Samenanbau zu geben. 

Die für das künftige Jahr zum Samenanbau beſtimmten 
ganz in der Erde wahlenden Zucderruntelrüben befinden fi 
ebenfals in Kochern ausgeſteckt und es fol mir wahre Freude 
maden, wenn recht viele Sachverftändige diefen meinen Samnene 
Anbau mit iprer Befigtigung beepren und einer Prüfung für 
würdig erachten. 

Beitelungen auf ächten weißen Zuderrunkeleäben: Samen 
dürfen in Kochern nit angenemmen werden, fondern Diefelben. 
find an mein Pandlungehaus in Breblau (in Schlefien) unter 
meiner Firma zu adrefliren, won wo die Annahme und Bers 
fendung erfolgt. 

Da mein ſelbſt geerndteter Bucderrunfefrüben » Samen ſich 
fletö eines taſchen Abſatzes zu erfreuen bat, aud für tie dieß⸗ 
jährige Erndte [bon namhafte Quanta verfhloflen find, die 
Aufträge aber zu jeder Zeit angenommen und die Berfenduns 
gen nur nad der Melpenfolge des Ginganas der Beilelungen 
nach effectwirt werden ; fo iſt es nice mir zur Daft gu legen, 
wenn fpät eingehende Befielungen aus Mangel des felbft ger 
erudteten Somens entweder unausgeführt bleiben müffen, oder 
mit angefauften Samen nur effectwirt werden Lünnen, dahero 
ih dringend um zeitige Aufträge bitten muß. 

Breslau (in Schleſien) im Juni 1850. 


2990. (36) Friedrich Gustav Pohl, 
Schmiedebruͤcke Nro. 12, 


In der Pronnersftraße Rro, 22 im 2ten Stock vorn: 
heraus find 2 fepe ſchoͤne menblirte Zimmer zu vermiethen. 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 


Nro. 165. 


14. Juli 1836. 





reich. GProres Nlibands.) — Rordamerikaniſche Freiftaaten. — Großsritannien. — Spanten. — Stallen. — Rußlaud. — Deutſchland. 
(Sannertt. Braunſchwelg Wiesbaden. Frankfurt.) — MWayern, (München. Augsburg.) — Eonurfe ber Staatöpapiere. — Bekanmmachungen. 





Frankreich. 
(Paris, q. Yull.) Sihung bes Pairsgerichts— 
bofe vom 8. Juli. Attentat vom 25. Juni . 9, 
Präfident Baron Posgunier. Die Paird moren auf 
den Schlag 10 Uber zur Gerichtsfifung zufommenberufen, 
"or dem Pollofte war feine Militarımodt aufgritelt ; nur 
wenige Neuglerige zeigten fi; bie onftoßenden Stroßen 
waren ruhig; bie Ihren murben um 10 Uhe geöffnet und 
ae diiponiblen Pipe waren fogleih mit Zuſchaueen, 
welche mit Einloßfarten verfehen waren, angefünt, Das 
Bureau des Präfidenten war zunähft dem reiten Verbin⸗ 
bungsgange. Die Tribune der Redner mar meggenons 
men und on ihrer Stelle befond fib bie Dank des Inge 


Bogten. Bor derfelden find die Pläpe für Die Vertheidiger - 


bes Mörbers Alibaud, die HH. Ehorkes Lebru und Auguſte 
Bonjour. Die Bureaux und die Siße des Bencralprotur 
Tora nnd der beiden General + Udvofaten befinden fi zur 
Linken des Ungeblogten, dem Präfidenten gegenüber. Dee 
Greffler en Chef und ber Greffier⸗Adjunkt baden ihre Bus 
reaux in dem rechten Verbindungsgange. - Für die Döhne 
der Herten Pairs, die Herren Deputirten unb das diplo⸗ 
matifbe Corps find die beflimmten Treibunen geöffnet, 
Die Stodflinte, der Dolch und verſchlebene im Daufe des 
Mörbers vorgelundene Gegenſtände liegen auf einem Bel 
nen Tifche in Mitte der einen Dalbfreis bildenden Tribune, 
ben Pärs gegenüber. Die Beloftungs:Zeugen,. 26 an der 
Baht, und die Entloſtungeztugen, 10 am ber Zahl, nehmen 
Heine Bänfe am linfen Verbindungsgonge. neben ben Res 
bacteuren bed »Dioniteur« ein. Unter den Zeugen. befins 
ben fich zwei junge Zrauen, bie einzigen melblihen Perſo⸗ 
nen im &aole, ba mäbrenb ber Örrihtsfipungen ber Paird 
den Damen der Zutritt in den Saal unterfagt if. Um 
1 Upe wird dee Ungeklögte unter einer ſtatken Bedeckung 
von Munlcipolgarden eingeführt, Er tft ſehr anftindig ges 
Fleidet, von mittlerer Größe, dat tiefliegende, jedoch leb⸗ 
bofte Augen und einen unter dem Kinn beramlanfenden 
flarfen Bort. Seine Daore find long und gefroust, und 
auf dee Stirne odgetbeil. Das tiefſte Stillſchweſgen 
berefcht „ ats die Pair eintreten. Dr. Martin du Mord, 
Oenerol:Proeurotor, und die HH, Fronk CTarré« und Plou⸗ 
goutm ericheinen In Ihren rorben Togen. Der Präfident 
erklärt bie Sitzung file eröffnet, ermapnt das Publifum zur 
Ordnung und Stiuſchweigen, nad fordert den Greffter en Chef 
zum Romensaufruf der Patrs auf. Im Ganzen find 165 Palrs 


anweſend; unter ihnen bie DHerzoge von Grammont, von 
Mortemort, Epoifeul, Broglie, Montmorency, de la Force, 
der Marſchall Derzog von Torento, die Herzoge von Gas 
ſtries, de la Tremoille, won Briffae, von Caraman, der 
Marſchal Derzog von Conegllano, die Herzoge von Prass 
lin,. von Erilon, von Eolgny, von Plaifanee, von Richelieu, 
von Eruffol, der Prinz von Beauvau, der Grof Turenne u 0, 
Auf die Frage des Präfidenten erflärt Alidaud: »Ich heiße 
Louis Alibaud, bin 26 Jahre alt, geboren zu Nismes, ches 
moliger Militär, wohnbaft in Paris, Der Präfident: 
Yan made die Beiftände des Ungellagten darauf auſmerk⸗ 
farm, daß fle nichts wordringen gegen ibe Gewiſſen oder dis 
ben Öefegen ſchuldige Ehrfurcht, und daß fie fih wit Ans 
flond und Mäßigung ausdrüden. Ich fordere den Anger 
Hogten ouf, auſmerkſom auf Das zu ſeyn, wos er verneh—⸗ 
men wird, Der Oreffier verliedt darauf den Uet de renppie 
und die Auklageakte. Br. Ledru, Vertheidiger des Auges 
Hagten will bie Debatten auf einen andern Tog verfchoben 
wiffen; der Gerichtshof jedoch beiclicht, daß dieſelben for 
glei ‚eröffnet werden ſolen. Prämdent: Ungeflagter 
Alibaud erbebt Euch. Wart Ihr es nicht, ber am 25. Juni 
um 64 Ubr Abends im dem Augenblicte, ols der König, bes 
gleiter von der Königin und J. E 9. Modame Adrlaide, 
fo eben in den Wagen gefliegen war, um fib nad Neuilly 
zu degeben, im Hoſe der Xuillerien neben ber Ausgongs⸗ 
Piorte des Pont:Roval einen Schuß auf den König gethon, 
movon man die Kugel im Wogen fand ? Antwort: Ja, Dr, 
Präfident. Froge: Welcher Woffe habt Ihr Euch bei Dies 
fem erjchredliden Derbrecben bedlent? A.: Giner Stock⸗ 
Slinte. Fe: Erkennt Ihr diefe Waffe als dieſelbe, mit 
welcher Ihe den König tödten molltet? U: Ja, Dr, Präs 
fivent, Fr: Wie babe Ihr Euch dieie Flinte verfcofft? 
u: Durch Hrn. Devismed. Fr.: Dier if ein Brief vom 
10. Februar; geftebt Ihr ein, daß Ihr Diefen Brief an 
Hrn. Devismes geſchrieben bobt ? UAnt.: Go, ich erfenne 
meine Handſchrift. (Dr. Gouchd, Oreffier en Epef, verliest 
den Brief, morin Alidaud Heren Devismes durd feinen 


Sreund Fraiſſe ‚fügen. läßt, doß ihm eine der onvertrauten 


Stodjlinten abbonden gefommen, dof das Daus, für wel 
ches er weife, fallirt und er ouch deßbalb Feine ferneren Bis 
flelungen auf berlei Stockfllüten machen könne.) Frage: 
Mer wor dieſer Freund Froiſſe7 U.: Ein Freund von der 
Schule. Fr.: Rannte er den Inhalt dieſes Briefes? U: 
39 erinnere mic beffen nicht mehr, fr. F Habt Ihr diefe 
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Waffe, die Ihe Euch durch mit der Rechtichaffenheit under: 
einbare Mittel verſchafftet, auch probiert, bevor Ihre das 
Attentat gegen den König begangen babe? Untwort: Ya, 
Herr Präfident. Froge: Wo und auf welche Eutfer— 
nung? Antwort: Un einem Drte, wo Hr, Devismes feine 
eigenen Wefſen probirt. Er god mir dazu eine Karte, und 
man lieg mie dann den Schuß probiren. FIr.: Habt Ihr 
nicht in Folge dieſes Derfuches den Fraiſſe beauftragt, Dra, 
Devismes feine Stocdrlinten zurüczubringen? U: Nein, 
Sere Präfident. Fr.: Wie war dieſe Woffe am 25. Juni 
geladen? U: Sie wor ſchon feit faſt 14 Tagen geladen. 
Br.: Wie wor fie grladen? U: Mit Pulver und Kugelu. 
Fr.: Mit wie viel Pulver, U.: Mit 18 Gran, Fr.: Und 
Kugeln? U: Mit 2 Kugeln, Be.: Wie babe Ihr Eu 
diefes Pulver und dieje Kugeln verſchaſft. A.: Das Puls 
ver Pauite ib bei einem Strabliwaarenbändler und die Kur 
geln gab mir Hr. Devismes. Fr.: In welter Derbindung 
fhander Ihe mit Hrn. Devismes? U: In Handels-Ver— 
bindungen. Us Handels- Commis folte ih feine Waaren 
verkaufen, Fr.: Wußtet Ihr, daß Hr, Debismes an jenem 
Tage auf der Ware war? U: Nein, ich wor erjtount, 
Ihn mac meiner Verbaftung ouf dem Polen zu - finden. 
Br.: Habt Abe denfelben, bevor Ihr auf den König fchoßet, 
nit im Hofe bemerkt? U: Nein, Here Präfident, Ir.: 
Erkennt Ihe Dirfen bei Egerer Verhaftung bei Euch vor: 
gefundenen Doib? A: Jo, Herr Pröfident. Fr.: Zür 
wen beſtimmtet Ihr diefe Waffe? Alibaud mit louter 
Stimme: Für mich, Fr.: Wie Habt Ihr Euch denſelben 
verſchafft? 4: Don Bordesug noch Paris kommend glaube 
ich denfetben in Cpdtelleraufe gekauft zu haben. Cr koſſete 
5 bis 6 Freonfen. 
Ahr ein fo ſchreckliches Attentat begingt, einen Umjturz und 
in Folge deſſen die Herftellung einer Nepublif zu verans 
offen? Allbaud, eine tbeatralifhe Stellung annehmend 
und mit lauter Stimme: Ja, Dere Pröfident. (Beivegung.) 
Fre: In Folge deſſen alfo babt Ihr den Eutſchluß gegen 
das Leben des Königs gefoht? U: Io, Here Prüfident, 
Fe: Wie lange hatt Ihr dieſes verflucbenswertbe Vorbas 
ben genäbrt? UA.: Seitdem der König Paris in den Des 
lagerungszuitenderflärte, dos er zu beberrſchen ſtatt zu res 
gieren wünſate (qu’il voulut gouverner au lieu de 
regner); feitden er die Bürger in den Stroßen von Lyon 
und bei. dem Kloſter Saint Mörg morden lief. Beine 
Regierung iſt eine Dlutregierung., eine Infome Regierung. 
Ich wollte den König tödten, {Neue Bemegung,) Präfis 
dent: Ungeklagter, bütet Euch; vergrößert nit noc das 
Merbrecben,, deſſen Ihr Euch ſchuldig gemacht, wenn es 
. möglich ik, dasfelde noch zu vergrößern. Ihr fügt ein 
neues Vergeben hinzu, das für ſich ollein verfolgt und be: 
flraft werden muß. (Benfation.) (Der Angeklagte fenkt 
den Kopf und antwortet nicht.) Fr.: Wann und warum 
babt Abe den Dienjt verlojien? U: Vor zwei Zabren, 
weil ich der Sache Louis Poilipp’s I. nit mehr dienen 
wolte. Fr.: As Ihr Euch mit Euren Eltern nach 
Perpignan begeben hattet, unterbieltet Ihr Peine Verbin: 
ungen mit eine? gewiſſen Zahl von Flächtlingen verſchie⸗ 


Te.: War Euer Zweck nicht, indem ' 


dener Nationen, bie fih nach Spanien begaben? U: Ich 
Bonnte 1 ober 2 derfelben, bie ſich mach Spanien begaben, 
und wie verfprachen, und in Barcelona wieder zu fehen. 
ge: Wozu folte diefe Zufommenkunft in Barcelona dies 
nen? U: Um bie Regierung ber Königin Iſabella umyus 
flürgen, den Don Eselog zu vertreiben, und die Republik 
in Spanien herzuſtelen. Fr.: Wer hat Euch das zur Reife 
nöthige Geld gegeben? U: Mein Vater. Fr.: Habt Ihe 
von fonft Niemanden Geld erbalten? A.: Nein, mein Herr, 
wenn nicht von meiner Diutter, Fr.: Rennt Ihr Hra. 
Corbiere ans Perpignan? U: In, mein Herr. Fr.: Dat 
ter Ihr nice von Hrn. Eorbiere ein Empieblungsfihreiben 
on Drau, Lamatca in Spanien? U: 3, mein Herr, Fr: 
Melde Exiſtenzmittel battet Ihe in Spanien? A: I 
blieb dort nur Furze Zeit. Es gab dort einige Perfonen, 
die dei meinem Voter die Kojt erhalten und nicht bezaplı 
hatten; Diefe Perfonen ernäbrten mich in Barcelona, 
e.: Wie lange vermweilter Ihe in Barcelona? U: Ich 
kann bie Zeit nicht genau augeben, Fr.: Wos Habt Ihr 
in diefee Stade gerban? U: Ih erwartete die Ankunft 
des Generals Bigot, der fih an die Spitze ber Revolution 
ftellen folte, Sein Corps foQte nach Madrid ziehen, wo 
man dann Die Wepublif peoclamiren wollte. (Zeichen, dag 
man feinen Ungaben nicht glaubt.) 
(Sortfegung folgt.) 


— Mon glaubt, die Pal, Familie werde ſich nach dem 
Schluſſe der Rammerfigungen und nad Beendigung des nor 
dem Pairsgerichtshofe obſchwedenden Prozeſſes nach Eu 
begeben , wo bereits Alles zu ihrem Empfange bregerichtet 
it. Morſchall Gerard und Graf de Celles würden die £, 
Samilie nah Eu begleiten. Auch mehrere Fremde von 
ausgezeihnetem Range würden fib dabin begeben, — Ders 
gongenen Dienjtag, als dem Geburtäfeite des Kaiſers Nicolaus, 
wor dm Hötel des ruſſiſhen Dorfbafters großes Diner, 
Bid und Idumination des Dotfchaftsgebäudes. Graf Pozjo 
di Borgo war unter der Geſellſchaft. In der nämlichen 
Nacht um 12 Uhr nahm Hr. Demidoff, welcher abberufen 
ift, von dem Örafen Pablen Abſchied, un nad St. Peterös 
burg zurüdzufedren, — Das feit 4 Jahren zur Unterftügung 
der polnischen Flüchtlinge gebildete Comir& wurde verganges 
nen Dienitog aufgelöst. Die noch übrigen geringen Sum—⸗ 
men wurden unter die Dürftigiten derjelben vertpeilt, 


Großbritannien, 


(fondon, 7. Juli.) Heute fand in ber London: Tas 
Bern unter dem Vorfiße des Parlamentsmitglieded Hra. 
Clay eine Derfommlung ftatt, um eine Reform: Committee 
zu organifiren. Beim Schluffe dee Derbandlungen hatten 
fid icon eine Menge von Bubfcribenten gemeldet, — 
Bergangenen Dienitog wurde in einer zablreichen Berfamms 
lung der Büd:Poınbeth: Nbtheilung des Dorougbs der Lam 
betb: Reform: Aſſociation folgender Befbluß gefaßt: »Es ift 
die Unſicht diefer Derfommlung, daß eine Reform des Ober: 
baufes für die Rettung und die Wohlfahrt Diefes Landes 
unumgänglih nothwendig it.“ — Der Herzog von Wels 
lington befindet fih fortwährend auf dem Wege der Beſſe— 
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rung. — Der Herzog von Devonfpire blelbt in Brighton 
dis nächte Woche, um die Ankunft des Lords und ber Lady 
Branoide von Paris abzuworten, wo dann bie Geſellſchaft 
ſich nach der Stadt begeben wird, — Der Prim von Ol · 
denbutg bat geſtern mit feinem Gefolge London verlajien, 
um vor feiner Abreife nach Rußland eine kleine Reiſe durch 
Schottland und Irland ga machen. Der Prinz wird Dork, 
Earlisle, Edindurgb, Glasgow, Dublin beſuchen, und über 
Holyhead zurüchtehren. 


Nordamerikaniſche Freiftaaten. 


(NemeMork, 8. Juni.) Dos Repräfentanten: Haus 
bat ein Gefeß angenommen, wonach bie Seſſionen bed 
Eongrefjes künftig mit dem erften Montag im Novem— 
ber beginnen und die eriten Seflionen eines jeden Congreſſes 
mit dein zweiten Montag im Mai endbigen foßen. (Jeder 
Eongred Hält nämlich zwei Beffionen, die erfte, längere im 
Winter, und eine zweite, Bürzere im Eommer.) — Der 
berübmte Staotsmanı und Senator, Dr, Elop, bat bes 
feblojien, ſich von feiner politifhen Laufbahn, in ber er 30 
Sabre lang gewirkt, zurüczujiehen, Er beitätigt dieß in 
einem Schreiben an die Bürger ber Stadt Bolivar In 
Indiana, Die ibm gebeten hatten, ſich noch Länger dem 
öffentligen Wohle zu wibmen, 

Spanien. 

Man ſchreibt von der fpanifhen Gränze, dbof 
die Erpedition der Carliſten nach Aturien, einem Briefe 
aus Santander vom 4. Inli zufolge, durch General 
Eſpartero, welcher an der Spige dreimal flärkerer Streit: 
Kräfte ſteht, als jene der Feinde find, aufgehalten and eine 
geſchloſſen worden ſeh. 

(Sarragoſſa, 30. Juni.) Der General-Capitoln 
Can Miguel bat jo eben feine Entlaffung genommen. Er 
verläßt einen Pojten, auf welchein er bie Nube der Stadt 
aufrecht zu erhalten verftand, obgleich er den exeltirten Res 
volntionären mande Zugeſtäudniſſe machte, Dot er und 
auch nichts Gutes getbon, ſo find wir ihm doch Danf 
ſchuldig für das Unglück, das er zu verhindern im Stande 
wor; indeß hatte er bie Schwochbeit, den Drigadier Tor 
res erſchießen zu Ioffen, und diefe SChtwachbeit wird wahr: 
Iheinlich ſehr tranrige Folgen noch ficd ziehen. Die Streit, 
Kräfte der Garliften in Niederarragon haben in jüngfler 
Beit einen folben Zumwads erbalten, doß die aus Madrid 
uud von der Nordarmee angelonsten Verftärfungs: Truppen 
Dos Feld gegen jene begeilterten Krieger nicht mobl werden 
behaupten Fünnen, und doß der über dem Brigadier Jriarte 
bei Ulderona erfochtene Sieg ihnen nur neuen Muth einflößt, 
Die Cpriftinos haben 4 Kononeu verloren, zählen 500 Todte, 
eine Menge Derwundeter; 800 Gefangene u. ihr ganzer Dorroth 
on Waffen und Lebensmitteln fiel In die Hände der Sieget. 
Es ſcheint zuverläßig, daß die Stodt Gandera eingenom— 
men wurde, und die Garnifon, aus Notionalgarden und 
Soldaten beitebend, die nicht copituliren wollten, über bie 
Klinge fpringen mußte. In Nieder » Artogon it der Im⸗ 
puls zu einer Urt algemeinen Uufflandes gegeben; nicht 


nme die Soldaten der Königin, Tondern auch alle bienfifär 
Higen Männer find vol Eifer, fih unter die Fahne der De: 
gitimirät zu flellen, und die Chefs Haben nicht einmal Zeit, 
ale diejenigen einzufcbreiben, welche erſcheinen. NiederUr⸗ 
zogen, ein Xheil des Königreiches Valencia und das Fürs 
ſtenthum Cotolonien find mehr zu fürchten, ald Navarra 
und bie baskiiben Provinzen. Zu Beceita und Cautavieja 
Haben die Gorliiten ihr Hauptquartier aufgefhlagen, und 
dieje Iegtere Stadt, Die fie förmlich befeitigten, iſt mit Ar 
beitern augefüllt, welche alle Gattungen von Waffen und 
Gefchügen verfertigen, fo daß die Epriftinos, um fie zu be 
Ingeen, wenigftens 8000 Mand nötbig Härten; aber woher 
fie nebmen? Es ijt gewiß, daß die earliftifchen Eolonnen 
in jüngſter Zeit betrachtliche Woffenlieferungen , Lebens: 
Mittel und Geld, das für die Truppen ber Könlgin, welche 
nicht bezahlt waren, beitimmt geweſen, erbeutet haben. 
Roten verlangte von dem Kopitel zu Ulcagniz 60,000 Neal, 
die in 24 Stunden bezablt feon mußten. Diefed orme 
Kapitel, dos bereits oder feinee Eukünfte beraubt wurde, 
Tonnte nur 30,000 bezoblen; aber Noten brobte, ein wars 
nendes Beifpiel gu geben, und man wird Den Reft auf 
jede Weife berbeiſchaffen müſſen. Mehrere Notionalgardi. 
ften, welche den Generel Montes verwünſchen, fchichten an 
die Armee der Königin Chriſtine im Nieder: Urragon wü— 
tbende Proclamationen gegen diefen General, Eine Menge 
junger Leute find von hier abgegargen, um fi mit den 
Catliſten zu verbinden, Vor 5 Tagen entfernten fi 16 
Artiferijten von bier, um das Nämliche zu thun. Noch 
dem Geſtändniſſe chriſtiniſch gefinnter Journale hoben bie 
Gartliften in der Ebene von Valencia Über 500 Pferde wege 
genommen, was fie in den Stand ſehtn wird, mehrere 
Escadronse Covallerie ind Aeld zu ſchicken. 


Stalien. ’ 
Nachrichten and Florenz zufolge it 3. k. H. bie regier 
rende frau Großherzogin om 29. Juni glücklich von einer 
Erzperzogin entbunden worden, 


Rußland, 


(St. Peteröburg, 1. Juli) Se. Moj. der Raifer 
Haben dem Generalmajor Tfehertkoff, der zur Einrichtung 
der neuen Codetten Anftolt von Woronefh ein Kapital von 
1,500,000 Nubeln und ein But mit 1000 Bauern geſchenkt 
bat, die Allerböchſte Unerfennang bezeugen laſſen nnd dems 
felben, ber bisher im Rubeſtand gelebt, jegt aber In den 
aetiven Dienit bei S. £.9. dem Sroffüriten Michael wieder 
eingetreten ij, den St. Wladimir: Orden 2, Klaffe verliehen, 
— Die Dampfwagen für die Eifendohn zwiſchen St. Per 
tersburg und Zorsfoje:-Zelo. find bereits in England anger 
Bouft und werden nächflens bier eintreffen, Man glaubt, 
daß fihon im bevorfiebenden Herbſte bie projektirte Eiſeu⸗ 
Bahn wird eröffnet werden fünuen, " 


Deuiſchland. 

(Hannover, q. Juli.) Se, Fönigl. Hohzelt der Vier⸗ 
könig find gejtern Abend von Braunfdweig hler wieder 
eingetroffen. 
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(Wiedbaden, 10. Jull.) Ihre Pönlgl. Hobelt bie 
Brou Derzogin von Naffen find geſtern von einer Prinzejfin 
glũctlich entbunden worden, 

(Seanffurt, 10. Jull.) Der k. ruſſiſche Geſandte 
am hohen deutſchen Bundestage, Hr. v. Dubril, Hit, von 
einer Reife nach Norddeutſchland zurück, mit feiner Zamilie 
wieder babier eingetroffen. 

(Braunſchweig, 6. Jull Nachts.) 
große Mufikfeft bot begonnen. Heute Morgen und Nach» 
mittag waren bie Proben zu ben größeren Muſikſtücken; 
fie fielen im Gauzen ſebr befriedigend aus. Die Zahl der 
Sänger und Sängerinnen überfleigt 400, die der Inſtru⸗ 
mentaliften fat 170, wobel 62 Geigen, 

Bapern. 
‚ Münden, 14. Juli 1856. 

Gene Fönigl. Hoheit der Kronprinz erfreuen Sich auf 
Idrem romontifchen Felſenſchloſſe Hobenſchwangen der größs 
ten Heiterkeit. Während Höchikdiefeiden einen Theil Ihrer 
Zeit anf fehr ernfte Studien verwenden, widmen Diefelben 
den ütrigen Theil ganz dem, erbebenden Genuße jener 
großortigen Natur, in deren Mitte Hopenihiwangan thront. 
eine koͤnigl. Hoheit hoben bereit$ bedeutende Fußwande⸗ 
zungen in einige dee pitoreskeſten Gebirgsparthten unters 
nommen, und werden benfälben demnächſt noch eine weitere 
Ausdehnung geben. j 

(Augsburg, 13. Juli.) Die Sitzungen des dieß—⸗ 
war Landrathes bes Dberbomaufreifes wurden geflern 

urch, ben Pönigt, Generalfommiffir und Regierungspräfs 
benten, Ritter v. Lin, geſchloſſen. Es beurfundete ſich 
Bei diefer Gelegenheit die treue Liebe und Unbängikhfeit 
Kiefer edlen Derfammlung on das allerhöchſte Herrfberhaus 
durch ein dreifaches ſtürmiſche: Es kedbe der König! 

— Diefen Vormittag, kurz vor 12 Upe trafen der boch⸗ 
wöürbigite Bifhof Hr. I. U. u. Niegg aus dem Bade 
ojtein wieder in unferer Stadt ein. Die Glieder der 
boben Geiſtlichkeit waren ihrem eberften Hirten in mehre 
ren Ehaifen entgegengefahren, Diöge der Himmel! den All⸗ 
Derebeten bei Duuernder Gefundpeit zum Wohle der Stadt 
und ber ganzen Diözefe noch kange erhalten! 





Eourfe der Staatspapiere- 
— 9. Zell.) 5 per. 108 dr. 76 €; 5 pEk. 
— nu — ya n * 


(Amſterdam, 8. Jul) 24 plt.: 566; 5 pCt.: 
1024; Kansb.: 2443; Sound. 44 pEt.: 984; url; 
Bıyz Urboins: 42,5 Poflive: 1235; DiIf.: 30; Ausgeſt. 
framy. —; engl. —. i 

(Srantfurt 0. M., 12. Yoli) 5 pCt. öflerreichlihe 
Met. 9. 1054, 4 pCt. Me. © 994, ZyCı. ©. 75; 
Bfoft. ©, 16515 Integer. G. 5514; Spaniſche Uktiofhuld 
5 ylı. ©. 14; Paſſioſchuld P. 13. 

Miniſteriatrarh Häd er, 


Das biefige 


Königl. Hof: und National: Theater. 


Beeitog den 15. Juli. Die Befenntniife, Luſt⸗ 
fplel von Bauernfeld. Hierauf: Das goldene Kreuz, 
Luſtſpiel von Harths. 


Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. 


Bekanntmachungen. 


3015. Edietal Gitation. 

Auf Antrag des Maſſecurators der Verlaſſenſchaft des im 
September 1855 in Frledenhelm, dieſes Gerichts, verfiorbenen 
Aunftgärtners Wilhelm Schulz werden die hierorts unbefanns 
ten Gläubiger deffelben hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
Innerhalb drei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte um 
fo gewiffer anzumelden und nachzuwelſen, als fonit bei Wer» 
thellung ber Grbfhafts:Maffe auf diefelben Beine Rüdfigt ge⸗ 
nommen werben mürde, 

Münden am 10. Zult 1836 


Röniglihes Randgeriht Münden, 
Ruttner, Landrichter. 








4 


437: Im Verlage von J. A. eo in Beipsig ik m 


Thekla, Gedichte, 8. brofch. Mar. od. Afl. 36 Er. 

Bechſtein, L., Todtentanz der. Mit 48 Fe in 

en — nad H. Holbein. 8. cartonirt. 
r. 

— — Fauſtus. Mit 8 Kupfern. 4 cart. 5fl. Yalr. 

5 Novellen und Phantaſiebluͤthen. 2 Thle. 8. 


Roſen. 
Ein Taſchenbuch für dab Jahr 1827 — 1834. 7 aber 
ginge. Zufammen genommen & Jahrg. ıfl. 30 Er, 
Einzeln & Jahrg. ı fl. 48 Er. ’ 
Bergißmeinnict. 
Ein Taſchenbuch von 9. Glauren. Für das Yafı 
1824— 1854. 10 Jahrgänge Bufammen genommen & 
Jahrg. ı fl 3o0 kr. Gingelm & Jahrg. ı fl. dB Er, 

Für dieſen geringen Preis wird, wiederholten Anfragen pa 
begegnen, den verehrten Freunden Shönwiffenfaftlider Ritera« 
fur eine Fuͤlle werthvoller Erzählungen geboten, aus geſt attet 
mit Kupfern von bewaͤhrter Meiſterhand gefertigt. Im den 
Rofen befinden fi unter den Werfaflern der 36 Movellen ımd 
Erzaͤhlungen die von der Welt gefeierten Namen eines: Bin 
menhagen, Döring, Schäfer, Trommlig, Wachsmann. Unter 
ben 48 Rupfern aber sine Gallerie 30 gelungener Ydeale und 


ſchlenen: 


5 getroffener Portralts dramatifcher Künftleriarn. Unter dem . 


72 Rupfern ju 23 —— des Vergißine innicht empfans 
gen bie Berehrer ſchoͤner Kupfer 32 vorzuͤgllche Ideale, 12 
mwopigetroffene Bildniffe podvereprier Fürfinen und 7 ausge, 
zeichneter Metiterinen dramatifger Kunfl. i 

Einzelne Aupfer beider Tafhenbücder, Abdrüde mit der 
Schrift, können &.27 ir. das Blatt, fo weit der Vorrath 
relcht, abgelaſſen werden. 


(Die Joſ. Lindauerfde Bu dl ü 
emfiepit ſich u gütigen ohne en u 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Eeiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privileglum. 


Freitag 


reich. desuerbeit gegen Louts Alltaud) — Geoßbritanniem — 
a Drutimiand. (Eiberfeid, Dresden. Stuttgart. Karisen 
Bauıberg.) — Eourfe ber Gtaatspaniere- — Betanunt machungtn. 


Nro. 166. 


15. Juli 1836. 


Spanien. — Rußland, — Türkei, — Niederlande, — Schweln. — 


de. Koburg. Bremen.) — Bapern,. (München. Augsburg. Bapereud, 





Frankreich. 


(Paris, 10. Zul) Dee Miniſter Sr. P, Hob. be& 
Großperzogs von Boden Aberreichte geilern in Nenilip dem 
Könige in einer Privaraubieng ein Ölüdwünfgungsfepreiben 
feines Souveränd über die Rettung des lebens Or, Moj. 
— freitag Abends empfing der König den Prifidenten der 
Deputirtenkammer und den Derzog von Frias. Geſteru 
bielten Se. Mai einen Miniſtereoth. — Lord und Lady 
Branville find geftern von Parie nach London abgereist. 


— Sttzung des Dairsgerichtspofs. Attentat 
vom 25. Jund, Audienz vom 8. Julk. (Zortjegung.) 
Frage: Beichäſtigten fid Die Slüctlinge du der Zeit, wo 
fie einen Aufſtand in Spanien zu erregen fuchten, nicht leb⸗ 
b.ft mit den franzöſiſchen Ungelegenpeiten ? Untwort: Nein, 
wein Heer. Fr.: Habt Ihr in dem Dereine, on dein Ihr 
Untpeil napmt, nicht gejagt, daß es, wenn ein König im Wege 
Nünde, ſeht leſcht fen, dosFond von demſelben an befreien ; 
habt Ihe damals noch nicht die Adfiche ausgeiprochen, dieſe 
Dosteine In Anwendung zu bringen? AUntw.: Ib glaube 
dieß nicht geſagt zu boben ; ich führte nie ein folde Sprache, 
Be.: Iſt niche menigiteng su der Zeit, wo Ihr Bareellona 
verließer, Der ſeſte Entfhluß, den König zu tödten, in 
Guerem Geiſte erwacht? U: Ja, mein Bere, gerade in 
Barcelona, Är.: 
von Barcellona beftimmt ? U: Ich woute Spanien renor 
Intionicen. Gr.: Worum verlieger Spe Darselono, um 
nad ronfreich zurückzukehren ? Der Augeklagte (mit ers 
böhter Stimme): Um den König zu tödten, Bewegung.) 
ör.: Stanbet Ihe zu Perpignan vor oder noch Guerer Abs 
teile nach Spanien wir mit Geſellſchaften von Männern, 
die ſich damit befchäftigten „ entıpeder in Städten oder auf 
beim Londe in bemwofltete Verbindung zu treten, oder mit 
gerviifen, dieſen Geſellſchaften  anpängenden Indieiduen in 
näheren Verhaͤltniſſen 4.: Niemals nahm ich Theil an 
einer politischen Verbindung. Fr. : Habt Ibe auch nie bei 
Perionen, welche an folden Geſellſchaften Tpeil genommen 
batten, Schritte getbon, um im diefelben aufgenemmen zu 
werden? Autiw. : Nein, mein Dere. Ör.: Hadt Ihr Euch 
nicht im dieſer Dinfitt on einen gewiffen Artus gewendet? 
A.: Ale ih mit Den, Artus In Berührung fond, deſtunden 
biefe Geſellſchaften nicht mehr; es wäre alfo unnüg gewe⸗ 
fen, mich on ibn zu wenden, um Untbeil an beufelten zu 
nehmen. Gr: Ihr ſagtet bei Eurer Abreiſe von Perpignam, 


Geld gegeben. 
Welcher Orund Hat Euch zurt Ubreife : 


ſtenzmittel? 
Franuben erbalten, die ich noch von ibm gut botte, 


Ihr würdet Über Bordeaur reifen; feod Ihe wirfiih bort 
geweſen ? U: Ja, Fe: Ongtet Ihe nicht, Ihr ginget 


 babin, um ein Unterkommen oder Unterflügung bei einem 


Negotionsen zu ſuchen? U.: Das fagte ich, um jene Pers 
fonen iere zu führen, welche den Beweggrund meiner Reife 
nach Paris pätten opnen Eönnen, dr.: Wie lange vers 
weilter ihr in Bordeaur? U. Zwei oder drei Tage. Sr: 
Un welchem Tage ſehd Ipe In Parig angefommen? U. Das 
Bonn ich nicht gonz gensu angeben. Man könnte bieß in 
bem Gaſthauſe erfohren, mo ih abſtieg. Fr.: Wohntet 
Ihr nicht zwei oder drei Tage fpäter bei einem gewiſſen 
Hrn. Morin? U. Jo, mein Here, Fr: Worin beſtond 
Eure taͤgliche Befhäftigung?® U: Ih ging dem Könige 
Bach. Ht.2 Habt Ihr bei Morin nich·s Anderes getban? 
A.: Mein, mein Here, Fe.: Wurdet Ihr nicht, nochdem 
Ihr von Morin Euch entfernt und mehrere Toge In der 
größten Noth zugebradet battet, von Leonce Froiife oufger 
nommen? A.: Jo, mein Herr! Fer Wie viel Geld bate 
tet Ihe bei Gueter Ankunft in Poris? A.: 90 Franke, 
ör,: Und alg Ihr Perpigran werließt? A.: 250 Rranfe. 


Be, : Woper kam diefes Geld? Untwe: Ich hatte es vom 


Barcelona mirgebeocht.... dann hatten mir meine Eltern 
dr. 2 end Ihr, während Ihr Euch bei 
Leonce Ftaiſſe, bei der Die. Duberlp und bei dem eins 
Händler Botiza anfbieltet,„ dem König fortwährend in der 
Ubfiht nad'gegangen , um eim Uttentat gegen feine Perfom 
zu verüben? Unt.: Nein, mein Herr. Ör. : Hatter Ihr 
coli damals ner verflucbensmerthes Vorhaben sufgeges 
ben? U: Nein, mein Heer, ich erivortete blos eine gi 
fligere ©elegenpeit, ör.: Worum verließt Ihr Hrn. Bae 
tiza, wo br doch Euern Unterbale fandet ? A.: Er hot 
mic meggefcieft. Se. Habt IorG@uch daun nick in der Rue des 
MarsisSaint Germain eingemierbet? A.: Ya, mein Heer. 
är.: Wor diefes Haus nicht das letzte, welches Ihr feit 
Euerer Ankunft in Paris bewohnte? U.: Ja, mein Herr. 
dr: Welches woren, als Ihr Bariza verlleßet, Euere Grie 
% Ib batte von Hrn. Barija 15 * 16 

r. ⁊ 
Ihr kountet davon nicht einen ganzen Monot Bindurc fer 
ben, wie habt Ihr dag gemadıt ? u.: Ich ging 20 Tage 
lang in die Penfion des Dubois. Fr.: Wie habt pr 
aber ohne Geld in biefer Peufion etwas erhalten? U: 
Dubois war meinetwegen unbeforgt; ich fpeiste bei ipm.. 
Ge.: Mer Hat Euqch bemmfelben vorgeſtelt. U: Gin ger 
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wiſſer Dargenee. Fr.: Welches war, felt Ihr Batlza vers 
loffen hattet, Eure Befhäftigung? A.: Ich bin dem Ks 
nige.nachgegangen, Fr.: Welche junge Beute Eures Alters 
befuchteer AIhr? A.: Nur diejenigen, welche mit mir fpeiss 
ten. Br: Was thatet Ihr am 25. Juni? A: Um g& 
Upr ging ich aus und las die Zeitung. Ich früpitüdte 
um 10 Ube; um 11 Ube ging ich nad der Penfion. Ich 
nahm meinen Weg auf ber Seite des Louvre. Ich fah 
ben König ankommen. Ich ging dann mach Haufe und 
-fegte meine Zlinte ob. Ich ging dann ins Roffeehaus, dann 
kehrte ich mac den Tuillerien zurück; das übrige wiſſen 
Sie. Fr.: Waret Ihr im Hofe ber Tuillerien im Augen⸗ 
"slide des Uttentates allein? Wor ber Entfhluß Euer eis 
gener ober wurdet Ihr durch andere Perfonen zu Euerem 
ſchrecklichen Verbtechen ermutbiget ? U: Ih war allein; 
Fein Menſch wußte um mein Vorhaben. Fr.: Alſo Hatter 
ihre Beinen Mitfchuldigen? U; Keinen, Er: Wenn Ihe 
auch Feinen Mitfchuldigen an der That hattet, gab es Nies 
manden, dem Ihr entiveder fcheiftlich oder mündlich Euer 
Dorhaben anvertrautet? U: Niemals babe id Jeman— 
den zum Verteauten meines Vorhabens gemadt. Fr.: 
Wie! Ihr waget zu behaupten, Ihr hättet nicht wenigſtens 
Briefe geichrieben, in welchen Ihr Zemandem Euere Pläne 
mittbeiltet? Waren dieſe Briefe nicht an Corbiere unter 
der Adreife an Hrn. Urtus gerichtet? U: Wenn ed Dr. 
Eorbiere eingeflanden bat, fo muß auch ich es zugejleben. 
(Allgemeine Senſativn). Fr.: Warum machtet Ihr Cors 
biere zu Eurem Verteauten? U: Ich hielt es file gut, 
bog er mein ganzes Vorbaben kenne. Fr.: Habt She von 
ihm eine Antwort erhalten? U: Niemale. Fr.: Ihr 
glaubter aljo mwenigftens, daß Euere Unzeige dem Corblere 
angenehm war? UA.: Keinesiwegs, mein Herr, Fr.: Wie 
viel Briefe babe Ihr ihm geichrieben? A.: Drei oder vier. 
Er: Könnt Ihe Euch au Die Ausdrücke in diefen Briefen 
erinnern? U: Nein, mein Derr! Alles, an was Ich mich 
erinnere, iſt, Daß ich fie unter der Adreſſe Artus fchichte; 
denn weil Corbiere in der Aprilſache betheiligt geweſen 
wor, fürdstete ich ihn zu cempromittiren, wenn ich mich 
geradezu am ihn wendete. Fr.: Habt ihre bei Eurer Abs 
reife von Perpignan von Corbiere bie Erlaubniß erhalten, 
au ihn zu Schreiben? U: Ja, mein Herr, ich erhielt fie 
mit nicht vieler Schwierigkeit. $r.: Habt Ihe noch andere 
Geſtändniſſe, andere Erklärungen zu machen? %: Nein, 
mein Herr! Fr: Bedenkt, daß wenn es in der ſchreckli⸗ 
chen Lage, in weiche Euch das Verbrechen verſetzt, deſſen 
Ihr Euch für ſchuldig erkennt, und das Euern Namen mit 
Fluch bededen muß, irgend ein Mittel gibt, welches den 
Abfchen, den Ihr einflößt, zu mildern vermag, diefes Mit: 
tel Bein anderes it, als Zeichen der Neue, fein anderes 
old ein aufrichtiges Geſtändniß aller Mittel, die Ihe anges 
wendet habt, aller Verpflichtungen, welche Ihr möget über: 
nommen haben. Ulibaud (mit nicht beherzter Stimme) : 
Ich war von dem, was ich that, überzeugt... Ich glaube 
in dieſer Beziehung bereits meine Ueberzeugung audgefpros 
chen zu haben, Der Präfibent: Sept Euh!... — 


Dierauf begann das Zeugenverhdr. Unter den Beugen 
fügte der Raufmanı, Hr. Petit, om Schluffe feiner Aue 
ſage die Bemerkung bei: »Ich muß mie erfauben, darauf 
aufmerkfum zu machen, doß om 25. Juni der Dienft am 
Poiten in den Tuillerien fehe machläßig verfeben wurde. 
As id den Kyall hörte und Herbeiftürzte, um den Mörder 
zu ergreifen, ıwar Bein Udjutaut da, nur wenige von ben 
wochhabenden Nationalgardiiten waren zugegen ; ich felbil 
trug zwei Paquete unter dem Arme, bie eine Höllenmar 
fihine oder fonjt etwas Mehuliches hätten enthalten Pönnen, 
uad id hätte dieje Paquete auf die leichteite Weile in ben 
Wagen des Königs werfen können. (Ulgemeine Senfatlon.) 
Diefes fage Ih nicht, um Semanden zu ſchaden, fondern 
damit man in Zukuuft vorfichtiger fey, (Sehe gut! Sehr 
gut!) Nachdem ſämmtliche Zeugen waren verdommen 
worden, wurde die Sipung auf dem folgenden Morgen 
vertogt. 

Yubienz vom 9. Juli. Der Zudrang von Neu— 
glerigen war heute viel geringer als geftern. Die Tribus 
nen füllen fih nur langjam, Um 13 Upe wird Alibaub 
von den Municipalgarden eingeführte Die Sitzuug wird 
eröffnet, Der Namens» Aufruf conſtotirt die Unweſenheit 
von 165 Pairs, die auch geitern der Sitzung beimohnten. 
Der General: Procurator erhebt ſich unter Uſſiſtenz der DH, 
Grand: Earr& und Plougolm, General: Uppofaten, und ent 
wickelt in langer Rede die Gründe, welche für Derurtheis 
lung des Ulibaud fprechen. Die Schuld und die Strafe 
barkeit des Derbrecbers Fönne nicht mehr zweifelhaſt ſehu. 
Der Verbrecher habe nur zu oft wiederholt, welche Mühe 
er fib gegeben, fein gräßliches Vorhaben ins Werk zu ſehen, 
und Die Uusfogen ber Zeugen bätten feine Schuld beitätis 
get. Er ſtellte dann folgenden Untrog: „Wie, Generals 
Procurator des Königs bei dem Pairdgerichtshofe, In Bes 
teacht, daß aus ber Yufleuction und den Debatten hervor⸗ 
gebt, daß am Tage des 25, Juni 1836 der genannte Louis 
Alibaud ſich fhuldig gemacht Habe eines Uttentates gegen 
das Leben des Königs, In Betracht, daß von dem oben 
fpesifieirten und qualificirten Verbrechen im Urt. 12, 13, 
86 und 88 bes Code pénal die Kede it, Stellen den Un: 
trag, daß es dem Gerichtshof gefalle , den Genannten dead 
erwähnten Verbrechens bes Attentates gegen das Leben 
des Königs für fchuldig zu erklären; Stellen gleichfalls 
den Untrog, daß es dem Gerichtshof gefolle, die in den 
oben angeführten Artikeln ausgeiprochenen Strafen auf den 
Genannten anzuwenden, Geſchehen im Parquet des. Poird- 
Getichtshofes, am 8. Juli 1836. — Hr. Charles Leben, 
einer der Dertheidiger des Angeklagten, nobm hlerauf das 
Wort. Cr fuchte befonders hervorzuheben, daß es zu jeden 
Zeiten Menichen gegeben hätte, die, von ihren politiichen 
Unfihten geleitet, alles! Andere bei Seite gefept hätten, 
wenn auch ſonſt Ihr Charakter untadelpaft gemefen märe. 
Der Berihtöpof möge flott der Strenge des Öefepes Milde | 
eintreten lojjen, Die Milde wäre im Stande, den Meu: 
chelmörder zu entwaffnen. Wo er hingeblidt, um einen 
Stoff zur Dertpeidigung Ulidaud’s aufzufinden, Habe ipm 
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ein Abgrund entgegengegäßnt. Da fen ihm bie Stelle im 
Eorneile, wo Auguſtus den Cinna, der fish gegen fein Le— 
ben verſchworen, durch feine Gnade niedergefchinettert, in 
die Augen gefallen, und diefe Milde mögen au die Pairs 
gegen Alibaud anwenden. Aliband erhebt ſich bieranf, um 
eine in den beftigften Ausdrüden verfüßte Vertheidigungss 
Rede zu verlefen; der Präfident nimmt bem Ungellagten 
jedoch das Wort, da eine folche verbrecheriihe Sprache 
in keiner Weile dürfte geführt werden. Ulidaud überliefert 
das Monufeript Hrn. Ledeu, dieſer muß es jedoch als ein 
Aktenſtück des Prozeſſes dem Greffiee einpänbigen. Der 
zweite DVertpeidiger des Alidaud, Dr, Bonjone, will ſpre⸗ 
chen , wied aber von dem Angeklagten felbft davon abge: 
balten. Der General: Procurator gibt hierauf eine Webers 
fiht der ganzen Verhandlung und ſchloß dann: »Man bat 
Ihnen von Milde geſprochen. Wire fie möglid, wir miles 


den die erſten ſeyn und gerne würden Sie unferer Bitte | 


Gehör fchenfen. Aber meine Herren, glauben Sie un, 
um diefe unheilvollen Doctrinen zu bekämpfen, (man fprach 
von »politifchem Jretpumu; der Zeuge Fraiffe bediente ſich 
dirfed Uusdruckes) und deren verderblicht Endergebniffe zu 
vermeiden, it blos allein Zefligkeit am rechten Orte; fie 
allein Fann für die Zukunft die wünfbenswertheiten Gas 
eantien dorbieten. Allein nicht blos von dem Gchreden 
der Strafe erwarten mie biefe Garantien, wir begen 
auch noch eine andere Hoffnung. Mögen Jene, welche 
fo leichtſinaig verfluchenawerthe Grundſätze, diefe der 
geleufhaftligen Orbnung den Tod bringenden Doc» 
erinen verbreiten , einen Augendlick bei dem Un: 
blicke eines fo ſchrecklichen Deifpieles nachdenken und zu 
Ad ſelbſt kommen. Möge die Preffe Ihre bobe und nüp- 
liche Befllmmung erkennen! Möge fie zurückſchaudern von 
dem Beginnen, die Unfihten der Jugend zu verfebren, die 
kranken Gehirne zu erbipen, in denen dad Verbrechen fo 
lange brüten Bann, bie es mit einem Mole bei dem Worte 
eines Unflugen, der dad Derbrechen weder einſab noch 
hervorrufen wollte, hervorbeicht! Möge die Preife es ſich 
jur Aufgabe machen, ebrenbafte Gefinnungen zu verbreiten, 
berzerbebende Ideen auszuftreuen, religiöſes und fittlihes 
Gefühl zu befördern. Das it danı ihr fchöner, ihr glück⸗ 
dringender Beruf, Wenn in einem Lande, wie das unfrige, 
fo vol von Größe und Edelmuth, wo die Freipeit fo ges 
fichert, fo ongenehm, die Woplfahrt fo allgemein it, wies 
ber einige Elende erflünden, melde fo viel Gutes zu ges 
fährden fi bemüpten, nur Verwünſchung und Abſcheu 
würde ihnen entgegentommen, Drögen fie es willen, und 
das ift unfer leztes Wort, die Regierung iſt ſtark, iſt uns 
erfhütterlih. Das Geſchick Frankreichs it mit jenem bes 
Königs, dem feinee Familie verbunden, Diefe Verbindung 
ift unauflösder.a Präfident: Alidaud, ich deitatte Euch 
nochmal das Wort zu Eurer Bertheidigung; aber vergrößert 
nicht noch mehr Eure Verbrechen. Alibaud; Wohlen, 
fo wid id mein Manufeript gang zum Ende leſen, jenes 
Stüd aber weglaffen.« Er beginnt mit der Ublefung ; all» 
gemeines Murten unterbricht aber feine in ben beleidigends 


. tritt zehn Minuten vor 2 Uhr 


ften Ausdrücken abgeſaßte Rebe. Der Präfident fucht ver 
gebens bem Alibaud das Wort zw nehmen, biefer fchreit 
aber ganz laut, bis der Huifler ibm das Manufeript ab⸗ 
nimmt. Der Präfident erklärt die Debatten für geſchloſſen. 
Der Berichtspof entfernt fh um halb ı Uhr und 
wieder ein. Der 
Präfident verliedt hierauf während eines feierlichen 
Stiuſchwelgens folgendes Urtbeil: »Der Pairsgerichtshbof, 
Nah Ginficht des Erlaffes vom 2. d. Monats, in Vereinte 
gung ber in Folge deſſen gegen Mlibaud entworfenen Au— 
klagealte; nach Anhörung der Zeugen in ihren Ausfagen 
und Confrontationen mit bem Angeklagten; Nach Unbörung 
bes Genersfprocuratord des Königs in feinen Reden und 
Nequlfitionen ; Nach Unhörung des Ungeklägten in den vorge 
brachten Versheldigungss Mitteln, ſowohl durch ihn als, bie 
HH. Ebarles Lebru jud Auguſte Bonjour, feine Vertheidis 
ger, Und nach darüber flottgefundenes Berathung; Ian Ber 
tracht, daß Louis Alibaud überführt it, om 25. Juni durch 
Anwendung eluer Feuerwaffe ein Attentat gegen bie Perfon 
und. das leben bes Königs begangen zu haben; Erklärt den 
Louis Alibaub ſchuldig des Nitentates gegen bie Perſon und 
das Leben bed Könige, eines in den Art. 86, 88 und 302 
bes Code penal erwähnten Verbrechens ; Rad) Einficht der 
Artikel 7, 12, 13 und 36 des Code pönal; Derurtheilt 
den Louis Alldaud zur Strafe des Dotermordes; Defiehlt, 
boß derielbe auf den Richtplap geführt werde, im Hemde, 
boarfuß und den Kopf mit einem ſchwatzen Schleier vers 
bült, daß er audgeftellt werde auf dem Schaffott, während 
ein Huffier dem Volke das Derdammungsurtheil vorliest, 
und doß er fogleih bingerihtet werde; der Gerlchtehof 
verurtheilt ihn außerdem in die Koiten des Prozeffes, wel: 
che noch dem Gejepe liquibirt werden follen, fo weit dies 
felben dem Verurtpeilten als dem Staate zur Loft folen; 
Befieplt, daß der gegenwärtige Erlaß unter Aufficht des 
©enerolprofurotors bes Königs gedruckt, veröffentlict und 
amgebeftet werde, wo es immer nöthig feyn wird, und daß 
berfelbe durch den Greffler en Chef dem Angeklagten mit 
— werde. Die Aadienz wurde um 24 Upe aufge 
oben. 


Großbritannien. 


(Bondon, 8. Jul) Morgen um 2Upr Nachmittags 
findet auf dem auswärtigen Umte ein Eobinetsrath fkatt, 
— Lord Plunfett befuchte geilern den Lord Melbourne im 
Domning:flreet. Der tütkiſche Minifter arbeitete ouf dem 
auswärtigen Amte. Die Eabinetsminifter fpelsten vergams 
genen Mittwoch mit dem Kanzler bes Schahes in Mant- 
fieldeſtreet; alle Miniſter waren anmwefend, Die Lords Et: 
phinftone und Uublen und Dr, Bomwring hatten mit Porb 
Melbourne vergangenen Mittwoch eine lnterredung, — 
Seine Moj. find Mittwoch Abends um 7 Uhr in Beglei— 
tung des Sir H. Tonlor von London nach Windfor abge: 
reist, Seine Maj. ließen fih bei Ihrer Ankunft in Bon: 
don ſogleich nach dem Befinden bes Derjogs von Wellinge 
ton erkundigen. 
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Spanien. 


Dfficheler Bericht des Generals en Chef Don Bruno 
Villarral an General Eordova: 


»Don Baldonero Eipartero ſchrieb unterm 12. laufen⸗ 
den Monats an meinen Vorgänger, daß er der Mitthei: 
lung des Standes der in Ober-Urragon gemachten Cefans 
genen entgegenfebe, um ibre Auswechſelung in Vorſchlag 
zu bringen, welcher Vorſchlag von feiner Armee ausjuges 
hen hätte. Man ontıwortete auf dieſes Unerbieten unterm 
13. und dasſelbe würde auch in Vollzug gefegt worden 
ſehn. Indeß erfuhr ich, daß der Brigade General Don 
Yofe Juan de Tores und mehrere Offiziere, deren die ger 
nonnte Mittheilung erwähnt, erfholfen worden ſeyen. Durch 
Diefen ſcandalöſen Act hot man die getroffene Ucbereinkunft 


verlegt, ohne daß es einen Grund oder irgend einen ans 


nehmboren Vorwond geben Fönnte, denſelben gu rechrfertis 
gen. Nachdem ſchon den früberen Meclamationen, welche 
entweder ohne Wirkung blievden oder verböhnt wurden, 
mehrmals zumider gebondelt wurde, was denjenigen, wels 
che fih fo betrugen, eben fo wenig zur Ehre gereicht, als 
den Autoritäten, Die diefe Uttentate ins Werf Segen ließen, 
befinde ich mich in der traurigen und unabmweislichen Noth⸗ 
wendigkeit, Repreſſalien zu gebrauchen, um bie Derbindlichs 
keit zu erfüllen, welche ih übernommen Habe, über das 
Schickſal jedes Einzelnen in der Armee zu machen, und 
den Rechte bes Pordons Achtung zu fihern, welches auf Peine 
Weiſe verlegt werden darf. In Golge deffen, und Sobald 
ih Gewißpeit von der Erſchleßung der genannten Brigas 
diers und Dffiziere erhalte, wird die nämlihe Steofe an 
eben fo viel Grfongenen, die fih in meinem Depots bes 
finden, vollzogen werden. Ich füge bei, daß dieß allemal 
geiheben werde, jo oft Sie oder die commandirenden und 
untergeordneten Chefs ihrer Armee, oder jeder Andere, 
welder der ufurpatorfichen Regierung dient, einen Äßnlichen 
Frevel begeben. Dieß glaubte ih Ihnen zu Ihrer Darı 
nachachtung mittbeilen zu müſſen. Gott erhalte Sie Tonge 
Yabre. Hauptquartier von Sollnas, om 25. Juni, Bruno 
Villareal. Un Don Ponis Fernando de Cotdoda, Dber: 
ommandanten ber feindlihen Truppen.« 

— Man schreibt aus Billafranca vom 2. Juli Abende: 
»Don Carlos ift immer in unferer Mitte. Die Divifion 
des Bones fehte nad) dem glänzenden Gefechte bei Villar⸗ 
enjo ihren Morſch fort, obne auf irgend ein Hindernig zu 
flogen, Es ſcheint, daß General Caſtaneda in Holge feiner 
erboltenen Wunden gejtorben if. Die ganze Artillerie 
wurde gegen Dittoria gerichtet. 
Stadt wird heute Abend oder morgen früh eröffnet, und 
wenn Cordova nicht ſchnell zu ihrer Hülfe herbei eilt, kön— 
nen die Carliſten ſich derfelben in kürzeſter Zeit bemdchs 
tigen. 

DfficielerBericht bes General Gomez an den Brigades 
General Don Caſtor Undehanga, an den General Dilarcal, 
und durch dieſen an den Kriegsminifter. (Benerol: Conts 
mando der dritten DOperationd:Divifion. — »Zwiſchen Se: 


Dos Feuer gegen dieſe 


villa und ber Umgegend Hatten die Feinde alle Ihre Streit 
kraͤfte vereinigt, um mie den Darchzug zu wehren, und 
ich foh mich zu einem pigigen Kampfe genöthigt, dee von 
8 Ubhe Morgens bis Abends 7 Uhr dauerte; allein mie 
ward die Genugthunng, bie Feinde vollſtändig zu Schlagen, 
and bis Vilarcojo und Medicia zurückzutreiben ; auch muß» 
ten fie mie. auch auf ihrem feigen Rückzuge eine große Ans 
zabl von Waffen, mehrere Kriegökaffen und fünfhundert 
Sefangene zuricdlaffen, unter denen fi verſchledene Chefs 
und Difiziere befinden. Diefes Greigniß Hinderte mic, 
meinen Marſch fortzufepen, und ich Hofe aus Diefem Grunde, 
Em. Herrlichkeit werde ſchnell eine Bewegung gegen Tabr 
lieja unternehmen, wm das MWeiterbringen der Ders 
wundeten und Geäfangenen auf eine Weife zu fchügen, 
daß ih das Meinige fortfegen und die Milfion erfüllen 
Kann, mit dee ih duch Föniglichen Befehl beauftragt bie, 
Gott erhalte Ew. Excellenz. Hauptquartier zu Barritag 
27. Juni 1836. Miguel Gomez. Yu den Brigade: Ger 
nerol Don Caſtor Undechanga.« 


(Bayonne, 5, Inli.) "General Cordova, ber zu Pam⸗ 
peluna von dem Siege des Generals Gomez und feinem 
Morihe nach Afturien, und zu gleicher Zeit von der Ber 
dogerung von Penoverrada und Trevino Nachricht erhielt, 
faßte den Entſchluß, feine Armee in Eitmärfhen nah Dit 
toria zurũcktehten zu laſſen; er ſelbſt machte ſich om 1. d. 
in einem Poſtwagen dahin anf den Weg. Als Cordova am 
24. Juni Direoria verließ, Hatte er 10,000 Maun bei fi, 
amd jeht kehet er, ohne einen Slintenihuß gethan zu haben, 
auf den nämlihen Punkt mit 400 Mann weniger zurück, 
die vor Die tbeils umkamen, theild Fran? wurden. Die 
Dipe iſt feitdem noch größer geworden, und wenn mon ans 
nimmt, daß er bei den Cilmärften 600 Mann anf der 
Straße zurücdläßt, was nicht Überteieben ift, fo wird en 
in DVittorta mit 1060 Mann weniger einrücden, ohne einen 
Schuß gerdan zu Haben, alfo mit einem viel größeren Bere 
Aufte, als er in einer Dauptfhlecht würde erlitten haben. 
Demerfensiverth ift, daß die Carliften aUemal, fo oſt Cor⸗ 
dova nach Pampeluna kam, bedeutende Vorteile in Alava 
errongen, indem die Chriſtiaos ia biefer Provinz nie fo viel 
Streitkräfte zurückließen, old hinreichend waren, um ben 
Eorliften Widerftand zu leiſten. Dieß wird aber Corbove 
opne Zweifel nicht Kindern, denfelben Fehler wicber zu bes 


gehen.« 
Rußland. 


(St. Petersburg, 29. Jani.) Heute traf bier ber 
Baufüprer der hieſigen Eiſenbdahn, Franz Ritter v. Gerſtner, 
mit beei Ingenieurs von feiner nah England unternoms 
menen Reife ein, nachdem derfelbe feinen Zweck, die Schienen⸗ 
Dompfiwogen , Babuwagen und verſchledene andere Mas 
fbinerien in Eugland zu eontrabiren, erreicht hatte. Ale 
Diefe Gegenſtände ohne Uusnabıne find bei den erften Zabris 
Een, die durch ibre Solidität den vortheilbafteiten Ruf bas 
ben, ouf ſolche Lieferungs : Termine contrabiet worden, daß 
ein Tpeil bereits am legten Junt, der Reit am lepten Au⸗ 
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guſt L. 3. von Englaud verſchifft wird. Br. v. Gerſtner 
wird in wenigen Tagen einen Bericht in Druck erfcheinen 
laffen, worin die Uetionäre und dos Publifum von den Res 
fultaten feiner Reife in Kenntnig geſetzt werden. Vorläufig 
bemerken wir, doß bereits feit zwei Monaten an der gans 
sen Dahn «Linie von St. Petersburg bis Pawlowek, von 
254 Werft oder 3} deutſchen (17 englifchen) Meilen Länge, 
gearbeitet wird, daß diefe Arbeiten fhon über 10,000 Rubiks 
Baden Damm s Uuffhärtung betragen und gegenwärtig an 
2000 XÜrbeiter ouf der Bahn befhäftigt find. Songch täßt 
fid mit Zuverfiht erwarten, daß dieCröffnnng diefer Bahn 
nech im Detober d. 3%. flottfinden werde, Die Direktoren 


ber Unternehmung boffen hiermit um fo mehr die Zufeies 


benpeit Sr. Majeſtät des Kaiſers und des ganzen Publis 
kums zu erreiben, old im $. 17 des allerböchſten am 21. 
März 1836 beflätigten Privilegiums ausdrücklich die Zeit 
von zwei Jahren, alio der Termin bis zum 21. März 1838, 
für die Beendigung des Baues feftgefept iſt. Wie werden 
Ihnen einen Uuszjug des oben erwähnten Reife: Berichts 
mittpeilen, ſobald derſelbe in Druck erſchienen iſt. 
Preuß, Staateztg.) 
Türkei. 


(Konftantinopel, 18. Juni.) Im der türfiihen Zel⸗ 
tung liest ınon: »Do unfer Prophet und in einem Geſetze 
vorgefdrieben bat, Bürte zu tragen, und bie Würde ber 
Miniiter des Reiches es erfordert, daß fie fich dieſem Ge— 
fepe fügen, fo bot Ge, Hoheit dem Muſchir der Garden, 
Ahmed Fewſi Paſcho, und den ihm gleichjtebenden Wefiren 
erlaubt, ihren. Bart wachlen zu laſſen. Diefe Gunſt ift 
auch allen Becmten bemiligt worden, bie den Titel- Weſir 
wand Ferik führen.“ 


Niederlande. 


(Aus dem Bang, 7. Yull.) Ein k. Beſchlug vom 
8.5. M. verbietet die jetzt in unferem Lande ungeſehlich 
deftebenden kirchllchen Gefenfchaften der fepnratiftifchen Rer 
formieten, und enthält zugleich wannigfache Anordnungen, 
deren Befolgung diefen Separotijten,, vor fernermweitiger 
Bildung äbnlicher kirchlichen Grfelfchaften, bei Andeopung 
der geſehzlichen Strafen, anbefoplen wird 


. Schweiz. 

CB ern, 9. Iull) »Mon muß dem Vorort die Ber 
rechtigfeit miderfahren laffen, daß er jept alles thut, was 
geeignet if, die Schweiz möglichft ſchaell von ber Plage 
der fremden Flüchtlinge zu befreien und bie Maßregeln der 
Ausfchaffung derfelben fo durchzuführen, daß in diefer Bes 
ilehung mwenigitens Pein Grund für einbeimifche und ouds 
märtige Klage übrig bleiben dürfte, Wie es fcheint, iſt 
der Vorort zu der Dermutbung berechtiget, daß es in Dar 
fel-Bandisoft mit der von ihre befchloffenen Uusıneifung ges 
wiſſer Flüchtlinge nicht fo ganz genau genommen werde 
und diefe noch fortwährend auf laudſchaftlichem Boden fich 
befinden. Genannte Bebörde bat daher die nöthigen Schritte 
gethan, um über die Ubs oder Unmefenpeit ber verwiejenen 


Yudloibnen fi zu vergewiſſern und if entſchloſſen, diefe - 
Teute, im Falle fie befogten Kanton noch nicht verlaffen 
boben folten, ouf ihre Autorität Hin verhaften zu laſſen. 
Line folde Strenge ift um fo notwendiger geworden, als 
frühere Dorfchriften des Vorortes äbnlicher Art nur auf 
dem Papiere ihre Ausführung erhielten, — Aus guter 
Quelle vernehmen wir, doß der in Diel verbaftete dentfche 
Revolutionäre Schüler ſich fortwährend und Hartnädig weis 
gert, irgend «ine Unsfage Äber den von ibm und feinen 
Verbündeten entworfenen Auftuhrplan zu machen, und die 
Erklärung abgegeben Hot, daß er die Dolche feiner Freunde 
wehr zu fürchten Hätte, als die Bernec Criminal: Juſtiz. 
("Aus der nördliden Schweiz, 10. Juli.) »Der 
Zuſtand derultraliberalen Partpei in der Schweiz ift haupt⸗ 
ſachlich in Zolge der Ereigniffe der Iepten Zeit ein foicher 
geworden, daß er demjenigen der Auflöiong gleichkonme 
und man wohl bebhanpten darf,. die Herrichaft des Radte 
Balismos elle ſchnellen Schrittes ihrer Eudſchaſt entgegen, 
Anſtatt der früheren Eiumüthigkeit ft im deſſen Reiben: 
Biwiefpalt getreten, und wos ſonſt einigendes Bond war, 
it Deranloffung zu Bermwürfniffen geworden, Ueber das 
Flüchtlings⸗ Unweſen z. B. Haben fi einige der einflußrelch⸗ 
ſten radikalen Männer, wie Dr. Keller and Zürich auf Die 
gleihe Weife jeht ausgefprochen, mie ſchon feit Jahren bie 
achtbarjten confervrtiven Schiveijer 76 getban, mährend 
ein anderer Theil dieſer politifchen Parthei- alte Sympa—⸗ 
tbieen noch feitbäft, Die BieblingsIdee der Bewegungs 
Männer, der Schweiz um jeden Preis einen Verfoſſungs 
rath aufzuzwingen, ijt ebenfalls bei vielen fräbern Verthreie 
Digern derfelben fo fehr außer Erebit gefommen, daß fie 
fie gie nur anfgegeben und ſür utopifch erklärt haben, 
fondern fi dagegen ausſprechen und diejenigen als Rubes 
ftöree bezeichnen, welche reinen ſolchen Plan micht onfgeben 
wollen. Merfwürdig in diefer Beziehung it die Thatfache, 
daß die befannte waadtländiſche Radikal Norsbilität Droucp 
vor einigen Tagen anf dem Schüßenſeſte in Lauſanne, das 
befonntlih der Srüppuntt des Nevolutionabebels mwerden 
ſollte, ſich förwiih von den revolutionären Grundfägen des 
Notional Vereines Iosgefagt hot. Den größten Riß unter 
den Radikalen haben indeifen die letzten Vorgänge in Bern 
gemacht, befonders unter benjerligen, welche die Ausführung 
der Dodener Konferenzartifel ih als Hauptziel ihrer Ber 
ftrebungen fegten. Die Züricher donnern nam gewaltig 
gegen die Berner los und wenig fehlt, daß jene diefe nicht 
bes Vertathes am Darerlande anklagen und der radikale 
Meputlifaner erklärt geradezu, doß die alten Ariftofroten 
nie zu einer ſolchen fihmäplichen Handlungsiweife ib bit: 
ten zwingen laſſen, mie diejenige fen, zu welcher ſich das 
uene liberale Bern verſtanden. Bern iſt gefstlen, deſſen 
tepublifanifte Zungfräulichkeit dahin! ruft entrület der 
rodifile St. Galler Londammann Baumgärtner aus, Dera 
bält feit an den Grundfäßen der Zreibeit, der Rotionalchre 
und des Firchlichen Korrfärittes, bebaupten der Deid der 
Badener Konferenz und deffen Genoſſen in Euzern, und ers 
Fläcen alles ſür niederträchtige Derläumdung, was jegt 
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Nochtheiliges gegen Berw gefagt werde. In foldem Mir 
berfpeuche lebt num die Parthei, melde feit fünf Jahren 
bie Schwelz beberefcht, und ſehr geichäftig arbeitet fie am 
ihrer eigenen Verachtung; ein Dienft, für melden ibhe die 
Daufdarkeit der Eidgenoffenfchaft nicht ausbleiben wird.« 


(Biel, 9. Jul.) ®eftern wurden vier Deutiche von 
Beon aus bier durchgeführt, um mad Befort gebracht zu 
werben, Heute Morgen um halb 5 Ube it Hr. Schüler 
in Begleitung eines Landjägerd nach Bern abgeführt wor; 
den. Giner ber verhafteten Handwerker folgte zu Fuß 
mach, die Übrigen follen ebenfalls heute oder morgen nad 
Bern gebracht werden. 


Böhmen. 


(Marienbad, 30. Juni.) Geſtern Abends um q Uhr 
wafen Ge. Moj. der König Dtto von Griechenland, unter 
dem Nomen eines Grofenvon Miffolungpi, mit 9. Maj. der 
Königin Therefe von Dapern, Mutter König Dttos, welche 
unter dem Namen einer Gräfin von Wittelsbach reifet, in 
beitem Wohlſehn hier ein, nachdem die Reife von München 
über Regensburg und Eger erfolgt war. Der König iſt 
von dem Hof» Marfchall Grofen Saporta und ben beiden 
Slügels Mdjuranten Mioulis und Mauromihbalts, 3. Maj. 
die Königin aber von Sr. Eye. dem k. Dberfl:Ceremoniens 
Meijtee Grofen v. Sandizell und 9. Ere. der Frau Oberſt⸗ 
Dofmeifterin De Rot begleitet, König Dtto bewohnt dos 
Königswärther- Haus, Eigentpum S. D, bes Fürflen von 
Metternich, und die Königin dos darauſtoßeude dazu ges 
börige Poſſhaus. Durch die Unweſenheit dieſer hoben Gälte 
ut Morienbad in diefem Mugenblicke bedeutend belebt. Die 
Eur:Liiten züblen bis Heute 481 Partheien, untere welchen 
fich 65 ruſſiſche, 120 preußiſche, 36 ſächſiſche, 13 ſchwedi⸗ 
fe, 23 engliſche, 10 mecklenburgiſche, 20 bamburgifche, 
28 banerifbe, 12 polniſche und 154 Pattheien aus beu- 
öfterreichifhben Staaten, In der Geſammtſumme von 820 
Perfonen, befinden, Unter den andgezeichneten Unmefenden 
machen wir nambaft: I. k. H. die Frau Großherzogin von 
Medlenburg: Schwerin mit der Erbprinzeſſin Helene; dann 
I. 9. die Frau Herzogin Paulvon Württemberg, Fürſt Lös 
wenftein : Wertbeim mit Gemahlin, die Fürſtin Eſterhazy 
u. a. m. Verwichenen Sonntag wurde auf DVeranftaltung 
der biefigen k. k. Badepoligeis:Infpeftion ein Ball im großen 
Eur:Sanle gegeben und ziemlich bedeutend befucht. Der 
reine Ertrog deſſelben per 227 il. 23 fe. C.-M. iſt zur 
Hälfte ben im biefigen Hofpitale untergebracdhten Cur:Arınem 
und bie zweite Hälfte deu on den Pfingft:Feiertagen Ubges 
brannten des Städtchens Czernoſchin beflimmt worden. 


Deutſchland. 

(Etberfeld, 1. Jull.) Durch Reſcript Gr. Eye. des 
Drn. wirkl. geb. Raths Rother, Chefe der Verwaltung füe 
Handel, Zabrication und Baumefen. d. d. Karlsbad den 19. 
Juni, bat das biefige proviforiihe " ubahn : Comits num 
mebr die ſchriftliche Beſtätigung der dem Deputirten, Drm, 
Eommerzien; Kath v. d. Deodt, bei feiner Anweſenheit in 
Berlin dereita mündlich gewordenen Zuficherungen erhalten, 


Olenach haben des Königs Majelät die Eonzefflon zur Aus 
lage einer Elſenbahn von Elberfeld nach Witten Im Adger 
meinen vorläufig ollergnädigit zu ertheilen geruht, jedoch 
mit der Mofgabe, daß die Geſellſchaft eventuell verpflichtet 
fepn fol, ihre Conzeſſion und die färnmtlichen Vorarbeiten 
gegen Erſtattung Der geteiebenen Kojten derjenigen Geſell⸗ 
ſchaft abzutreten, melde zum Bau der Rhein: Wefer: Bahn 
binnen einer Zrift von 3 Monaten fi gehörig conflituiren 
möchte, ıoobel aber den Theilnehmern an dein Glberjelds 
Wittenſchen Cilenbapn » Unternepineen Die Befugniß vorbe⸗ 
balten bleibt, das gezeichnete Actien-Ropital auf bie Rheins 
Weſer: Bahn zu übertragen, Demgemäß iſt dem in Minden 
beſtehenden Comite für die Gifenbapn : Anlage zur Verbin 


‚ bung der Wefer mit dem Rhein eine Feift bis zum 30. 


©ept. d. 3. beſtimmt worden, binnen welcher die Actlen— 
Sefeufchoft für diefe Unlage fid wirklich zu conftituiren und 
den Nachweis zu führen bat, daß das auf 4,400,000 Äflr. 
überfchlagene Unlage⸗Kapital wenigſtens bis zue Höhe von 
zwei Drittheilen, in runder Summe mit 2,930,000 Thlr, 
durch zuverläßige, füc den ganzen Betrag der von ihnen 
gezeichneten Summen haftende Perfonen gezeichnet worden 
it. Sofern die oben gedachte Friſt nicht eingehalten wer 
den follte, mied ober die Befcheänkung wegfallen, unter 
welcher die vorläufige Eonzeffion für die Eiderfeld : Witten 
ſche Eifenbapn-Anlage ertheilt worden iſt. 


(Dresden, 4. Juli) Am 1.» M. flarb dieſelbſi 
der PB, fächf. Generallieutenant der Reiterei und Cenerals 
Adjutant Sr, Maj. besKönigs, Adolph Gottlob Eprenreich 
Auguft von Ziegler und Klipppaufen, Ritter des Militärs 
St. Heinrichs Otdens, Großkreuz des Fönlgl. baner. Eivil» 
Berdienft:Ordens, Offizier der k. franzöf. Ebrenlegion und 
Mitter 2. Klaſſe des ruf. St. Uanen : Drbend, nach einem 
wehrmwöchentlichen Kronkeulager. 


(Stuttgart, 7. Juli.) Der Landtag, von welchem 
man vermuthet hatte, ee würde fchon den 1. d. geichlojfen 
werden fönnen, dürfte wenigjtens noch an 14 Tage ver 
fammelt bleiben, Die befannten Ablöſungs-Geſehe, melde 
die Ublöfung der noch in Kraft beflchenden legten Zeudats 
und Orundperrlichkeits » Rechte bezwecken, fcheinen nämlich 
ulcht fo ſchnellen Fortgang gewinnen zu können, ols man 
gehofft hatte. Da fie aber gleichwohl die hauptſächlichſte 
Aufgabe dieſes Landtags und der mürttembergifchen Regie- 
rung für den Augendlick ſeyn dürften, fo wird von beiden 
Seiten Ulles daran geſeht, fie zu fördern, und wo möglich ' 
noch während biefer Legislation zu Stande zu bringen. Aus 
dieſem Grunde wird daher in beiden Kammern mit ernener⸗ 
tee Thätigkelt gearbeitet, und diejenigen Mitglieder des 
kandtags, melde auf ihre Güter oder im Bäder zu reiſen 
und Stuttgart zu werlaffen gedachten, werden, ber hoben 
Bedeutung des Gegenjlandes wegen, nun doch noch einige 
Zeit hier verweilen müſſen. — Bom 9. Jul. Der 
nDeutfche Courier« meldet: Wie wir hören, bat die erfle 
Kammer auch bei dem Gerfehentwürfen über Ablöfung ber 
Frohnen und der Beeden einer Anzabl wichtiger Beſtim⸗ 
mungen, nach den Beſchlüſſen der Kommer der Ugeordue⸗ 
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ten, gugeffimmt. Dagegen beharrt fie bei rabizirten Bee den 
und Krohnfurrogat » Geldern über 3 fl. auf dem 224fachen 
Ablöfungsmaßitab. 

(Stuttgart, 13. Juli.) Heute find, mie wir vers 
uchmen, die HH. Oberfteuercatb v. Mider und Hofe Dos 


mioinen- Rath Weckberlin, eriterer old Bevollmächtigter der 


k. Regierung, lehterer als folder ber mürttembergifchen 
Gifenbopn:Gefenfhoft in Eifendapn:Ungelegenpeiten von hier 
nach Münden abgereist, j 

(Rarisrupe, 11. Jull.) Se, k. Hop, der Broßherzo 
mit Hoͤchſtdero Familie beziehen heute auf einige Zeit das 
Luſtſchloß Favorite, . 

(Roburg, 5. Yull.) Se. Durchl. der tegierende Dere 
zog von Sacien: Kodurg + Gotha ift von feiner nach Engr 
lond, Frankreich und Belgien unternommenen Keife getern 
wieder hier eingetroffen. 


(Bremen, 29. Yunl.) Die biefjäprige arönländifche 
diſcherei iſt, wie man vernimmt, feht günjtig ausgefallen. 
Unter andern fol das Schiff „Hannovers , von ber Meier 
ausgegangen, einen Faug von 4000 Robben und 2 Wall⸗ 
Biſchen gemacht haben, 


Bapern. 
Münden, 15. Jull 1836. 

Die Leltung der Abſchaͤzungs- und Entfhäbigungs: Vers 
bondlungen in Bezug auf den Ankauf des Grundeigentbums 
füc den Donau: Moin:kanal iſt, zur Vereinfachung und Be 
fhleunigung, im ganzen Obermainkrelje dem Fönigl. Stadt · 
Kommifſär und Landrichter Geiger in Bamberg, im Rezat⸗ 
Kreife dem Landrichter Leuz in Ausbach, im Regenkreiſe 
dem Landrichter Rieſch in Kelbeim von Seite der Staats⸗ 
regierung Übertragen worden. Es wird nur noch bie Er: 
nennung des Sommijlirs von Geite ber Uftiengelellfchoft 
obgemwartet, um diefes wichtige Gefchaft vollſtaͤndig in Gang 
zu bringen. 

(Augsburg, 13. Juli.) Wir vernehmen fo eben, 
daß Se. Mojeihit der König dem unfera von bier gelege: 
nen Frauenklofter zu Oberſchöneſeld eine neue zeitgemäße 
Berlimmung zu geben und im dieſer Weile den Fortbeſtand 
ouszufprehen gerubt haben. Die Klojterfrauen werben 
nämlich In ihrem Kloſter nicht nur eine weibliche In duſtrie⸗ 
Schalle für Werktags- und Sonntagsſchulpflichtige Mädchen 
der umliegenden Drtichaften und Pfarreien unentgeldlich 
errichten, fondern auch insbeſondere für arme elternlofe und 
verwohrloste Kinder weiblichen Geſchlechts, von zwei ober 
deei bie fechs Jahren, eine Bewahr s und Erziehungs s Uns 
ſtalt bilden, worauf vorzugsweiſe die umliegenden Pforr⸗ 
gemeinden für Kinder ihrer DOrtsarmen unentgeldlich Ans 
ſpruch zu machen haben, entferntere aber von der Theilnabme 
nicht ausgeſchloſſen ſeyn follen, In diefer Klein Kinder 
Demapr:Unftolt werden fürs erſte wenlgſtens zwoͤlf arme, 
efternlofe, auch onfßerepeliche Kinder, Mädchen von 3 bis 
6 Jahren unentgeldli verpflegt, oußerdem aber ouch ans 
dere Kinder weiblichen Geſchlechte gegen Vergütung ber 


‚Unterhaltungsfoften aufgenommen und erzogen werden. da 


diefem Ende tft das dermalige Perfonale der Riofterfrauen 
für jept um vier Indioiduen, von welchen mwenigitens zwei 
der, für Jadufleierfehrerinnen ouf dem Lande erforderliche 
Dorbildung befipen mäffen, zu vermehren, in der Folge 
aber diefen Perjonoljtand fo weit auszudehnen, als es bie 
gute Beforgung der Unterrichts» und Erziehungs⸗ Anſtalt 
des Rlofters nothwendig machen und die pecuniären Reäfte 
des leptern gejtatten werben. (Augsb. Urd.) 


(Bayreuth, 9. Jul) Die Gipungen des dahier 
verfammelten Landrathes wurden geſtern geſchloſſen; da 
Feine befondern Gegenſtände zur Berathung vorgelegt wur⸗ 
den, fo waren die Rechnungsgegenftände, nebit Mittheiluns 
gen über den Zuſtand des Kreiſes, dad Hauptſaͤchlichſte der 
Berbandlungen, 


(Bamberg, g. Juli.) Unfere Stadtbewohner wandeln 
feit 8 Togen im zahlreicher Menge über ben Buchhof und 
die Schwimmſchule an den adgeſteckten Unfang bes Kaual⸗ 
baues, wo durch eine Schleuße dos Ende in bie Stodt 
geleitet werden wird. Die Zohl' der Taglöhner ift fo 
groß, wie ihre Tpätigfeit; mehrere derfelben bedingen ſich 
die Dodendung des Uusgrabens ganzer Strecken von 20 
bis 30 Fuß, Überloffen aber das Aufſchütten ber Dimme 
dem Unternehmen, was mandmal eine Höhe von 6—7 
Fuß erfordert. Die obere Breite des Kanals beträgt 54 
Fuß. Dos zu, den Dämmen nörbige Erdreich wird aus 
onftoßenden Grundſtücken, welche hiegu gekauft werben, ges 
nommen; werden fie im nächiten Herbite und Feühlinge 
fogleih mit Monats Klee ſtark betreut, fo kann biefer bie 
zur Vollendung bes Kanals nad Forchheim pinlänglich ans 
wurzeln, das AUbſchwemmen der Erde bei grojen Regen: 
güffen verhindern, dem Damme eine ungewöhnliche Feſtig⸗ 
Feit geben, und einen reichen Ertrag für bie ganze Zufunft 
ſichern. 


Perſonenfrequenz auf der NULrnberg-Fürtber 
Eiſenbabn in der 31. Woche, vom 5. Juli 
bis 11. Juli inel. 


Den 5. Juli 1418 Perfonen, 
» 6. » 1410.” »* 
-» ” 1179 ”..» 
» B » 1208 -» — 
-»  * 942» ® 
» 10. ” 2506 -»“ 
»1l. » All» ®* 


9774 Perfonen, Einnopme 1269 fl. 18 Er. 


———————————— 


Courſe der Staatöpapiere- 
(Umfterdam, 9. Juli.) 23 pEr.: 565; 5 pEt.: 
1027; Ransd.: 2475 Synd. 44 pEt.: göl; 3} pEt.: 
813; Acdoins: 423; Paſſive: 13; Diff.: ——; Ausgeſt. 
franz. —; engl, —. 
(Brankfurt a.M., 12. Juli.) 5 pCt. Öfterreichiiche 
Met, G. 10357. plt. Met, ©. 995: 3 pẽt. P. Tas; 
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Bott, ©. 1651; Integr. ©. 5555 Spaniſche Aktlvſchuld 
5 pCt. ©. 413; Paoſſtvſchuld P. 127- 

(Uwgsburg, 14. Iuli.) Dbligat. a 4 plt.: Br. 
3024, ©. 102; detto a 33 pEi. Br. ——, ©. 100}. 
Promeffen auf Hypoth.⸗ u. Wechfel:Danf-Aktien Stuck per 
Agio Br. 59, ©. —. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche. Rothe 
ſchitd⸗ Roofe prompt Br. —; &. —— ; Part. : Dblig. 
a4 pCt. Br — G. —— ; kotterie⸗ Anleben von 1834 
prompt Br. 1144, G. —; Met. a5 pt. pr. Br. 1044; 
©. 104} ;detto a4 pCt. prompt Br. 100}, ©. 997; betto 
a 3 pÜt. Br. 757, ©, 755; betto 2 Mt, Dr. ——, ©. 
———; Banks Ultien prpt. Div. I. Sem, Br. 1363; ©, 
2361; detto ı Mt. Br. —; G. ——. 

Münden, 14. Juli.) Obligat. a 4 pCt. Br. 1022 5 
©. 102}; detto à 34 pCt. pr. Br. 1005, ©. 1003. Promeſſ. 
auf bayerifche Hnpotheten: und Wechſel-Bank⸗ Uktien pr. Br, 
—, 6.40; Ult. d. Agio Br. ——, G. —. Kaiferl. FönigE 
Defterr. Metolliques a 5pEt. Br. 1055 ©. ——; bo, 
2 Mt. Br. —; G. —; betto A 4 pEt. Br. 100%; ©. 
1004; detto E, Mt. Br. —, ©. ——; detto a 3 pCt. 
prompt Br. 76h, ©. 755; beito 2 Mt. Br. 76; ©. 
76; Rothſchild⸗ rooſe pr. Br. ——; ©. ——; Parttial⸗ 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie : Unleihen 
son 1834 pr. Br. ——; G. —; 1 Mt. Br. —; ©. 
— — ; B.:ict. Div. +1. ©. prompt Dr. 13655 ©. —; 
20. d. Br. 1364, ©. 1363. 

Berantwortlicher Mebaktenr 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof⸗ und National: Theater, 
Breitag ben 15. Juli. Die Defenntuiffe, Lufk 
fpiel von Bouernfeld. Hierauf: Das goldene Kreuz, 
Luſtſpiel von Harrys. 
Sonntag den 17. Juli. Noema, große Oper von 
Bellini. Dr. Wurda — Sever. Dem. Utban — Adalgiſa. 


- König. Hoftheater-Intendanz. 
Defanntmachungen. 
3016. (3 0) Gdiktal»Borlabung- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapvern. 

Seine Durchlaucht dee Here Fürft Ludwig Kraft Karl 
son Dettingen: Wallerſtein, Kron⸗Oberſthofmeiſter und Staats 
Dinifter des Innern, hat fih entfhloffen, aus dem allodiafen 
Rittergute Leutſtetten, Landgerichts Starnberg, nebit dem dazu 
erworbenen Gedibauernpofe ein Familien: zideifommiß ‚zu ers 
richten, und zu Diefem Eude bei dem unterfertigten Gerlchts⸗ 
hofe die erforderlihe Einleitung gemacht. 

Es wird daher gemäß $. 26 des Edikts de dato 26 Mat 
1818 denjenigen, welche hinſichtlich des zum Fideitommiffe ber 
Pimmten Vermögens perfönlige oder höopothekariſche Horde: 
rungen zu maden haben, zu deren Angabe ein präclufiver 
Termin von fehs Monaten unter dem Rechténachtheile vor⸗ 
gefegt, daß nah Ablauf der Friſt das obgedachte Germögen 
ats sin Bamilien- Fideifommiß immatritufirt werden würde ; 





folglich die allenfallfigen Prätendenten fih wegen der nie 
angezeigten Forderungen nicht mehr an die Subſt anz des ie 
deitommiß Vermögens, fondern nur an das Allodial+ Bermdr 
gem des Schuldners, oder in deſſen Srmanglung am die Früdte 
des Fidellommiffes gu halten berechtigt fegn follten, und ſelbſt 
hier nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie jenen Glänbigern 
nahgehen, welche fi Innerhalb des gedachten Termineb ges 
meldet haben. ° 
Landahut am 12. Yult 1856. 
Rönigl. Appellationsgeriht für ben Iſarkrels. 
Hörmann, Praͤſident. 
Dobmanr, Sekretär, 











3018. (2a) Berfaufs:Proclama 

Auf den Antrag der Kreditorfhaft wird das zur Verlaffen, 
fbafts:Maffe des verflorbenen hiefigen Metzgers Fran; Sumps 
ver gehörige Haus an der Dadauer Strafe Nro. 56 nah 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes zum Drittemmale dem öfs 
fentlichen Verkaufe unterfelt. Selbes iſt auf 8500 fl. eins 


. gemerthet, mit 6000 fl, der Brand-Affefurang einverleibt, und 


mit 5000 fi. Gmwiggeld» und 5000 fl. Pppathek: Kapitalien 
belaftet. 
Termin zur Anſnahme der Haufsanbothe wird auf 
Donnerftag den 4. Auauſt 
Bormittags von 9—12 Uhr 
anberanmt und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 
Den 6. Juli 1856. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Graf Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter, 








5023. (50) (Die Stuttgarter Tuchmeſſe betref: 
fend.) Der Stadtrath hat fhom unterm 23. März d. J. in 
Öffentlichen Blättern zum Befuhe der Stuttgarter Tude 
meffe, welhe am künftigen 25. Auguft beginnen und drei 
Tage dauern wird, eingeladen 

Es find nun hierauf ſolche Anzeiger eingelaufen, daß mit 
Net vorausgefegt werden Bann, es werde dieſe Meile noch 
zahlrelcher als die vorjäprige werden und ein weiteres günfli« 

es Zeugniß von der fortihreitenden Entwidelung der Tue 
abrikation in Württemberg abgeben. 

Der Verkauf Bann fih wie im vorigen Jahre auf alle 
Arten von wolleuen Fabrikaten, Tuch, Biber, Dofenzeuge, Mes 
rino und Flanelle ausdehnen, jedoch blos füdmweife flattfinden, 
mwehwegen nur die mit Spiegel und Brett verſehenen Stück⸗ 
sugelaffen, angefhnittene ader, wie die Detail: Berfüufe aus: 
geſchloſſen werden. 

Die Einrichtungen, melde son den ſtaͤdtiſchen Behörden 
zur Unterftügung und Bequemlichkeit der Befucher der Meſſe 
ausgehen, werden in jeder Dinfiht befriedigen und fich Insber 
fondere auf geeianet eingerichtete Rocalitäten zur Aufſtellung 
bee Waaren beziehen, für deren Einrdumung und Bemahung 
Beinerlei Gebühren entrichtet werden dürfen, 

Den Berkäufern iſt wegen der ordentliden Einwelſung im 


‘die Localitäten zu empfehlen, ihren Beſuch wenigitens 14 Tags 
vor dem Beginnen dee Meffe dem -Dber ı Marktmeifter » Amt 


fohriftfich oder mimdlih anzuzeigen, und dabel ihre etwaige 
befondere Wünfche, fo wie die Anzahl der Stüde, welche fie 
hieher bringen werden, anzufügen. 
Stuttgart, 11. Zuli 1836. 
Gtadt:Raip. 


* 
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Branfreih. (Hinrichtung des Lonls Allbaud.) — 


Großsritannien. — Spanien. 


— Schweden. — Türfel. — Niederlande. — Schweh. — 


Deutſchland. (Bien. Berlin. Dresden.) — Bayern, (Munchen Megensburg. Kiffingen.) — Eourfe ber Gtaatöpapiere. — Belanntmachungen. 





Frankreich. 

(Paris, 11. Jull.) Die Miniſter haben dem Könige 
geſtern und Heute abermals einefehr große Anzahl von Abrejr 
fen über bie glüdliche Rettung bes Lebens Br. Maj. vor ⸗ 
gelegt. Don allen Thellen Geonkreihs beeilt man fich, auf 
diefe Weile feine Treue und Ergebenpeit für den König 
kund zu geben. i | 

— Die Hinrichtung des Alibaud fand diefen Morgen on 
ber Darriere SBaint:Joeques ſtatt. Das Schäffer wurde 
zwiſchen Mirternad und Morgeus 3 Uhr errichtet. Die 


den Dienft habenden Truppen, beftehend ons 4 ober 5 


Botoilonen Infonterie, einigen Escodronen Covaollerie und 
mehreren Compognien Drunicipolgorden zu Buß unb zu 
Pferd, mögen außer einer beträchtlichen Unzopl von Stadt: 
Gergeanten, welche ole Zugänge zu dem Ploge Saint 
Jocques befept hielten, ungefähr 30,000 Mann betragen 
hoben. Die wenigen Perjonen, denen es gelungen mar, 
auf ben Richtplag zu gelangen, mußten fi entfernen. Zwei 
Minuten vor 5 Uber Fam ber Gefangene om Zufle des 
Schaffottes an; er betror desſelde mit feſtem Schritte. Er 
war barfuß und fein Kopf mit einem fchwarzen Schleier 
bedecht. Als das Todesurtheil verlefen mar, wurde ber 
Schleler weggenommen, und dee Verbrecher richtete fich 
on die Umftehenden mit den wiederholten Worten: richt 
wohl, meine draven Mitbürger!« Der Scharfrichter und 
feine Gepülfen brachten ihn dann auf das Blutgerüjt. Das 
Beil fiel, und 4 Minuten nad 5 Uhe harte Alibaud fein 
gräßlies Verbrechen mit dem Leben gebüßt. Hr. Charles 
Ledru, einer dee Dertheidiger des Uliboud, hatte in Neullly 
bei dem Könige ein Begnadiguugsgeſuch eingereicht; das: 
felbe wurde ober verworfen. — Mon liest in einem Gour: 
nale: »Während der Pairdgerichtshof not Immer über das 
Lods des Alibaud berieth, hatte ſchon die Religion dein Berur 
theilten ihren Beiftond zugeſendet. Aliboud hatte den Al: 
mofenier des kuxrembourg um ein Eremplor der "Nachfolge 
Chriſti⸗ gebeten, und bdenfelben erfuhen loffen, dans zu 
ibın zu kommen, wenn das, was er als Welt anfähe, 
für ihn vorüber wäre.“ — Mehrere Journale behaupten, 
trop der Gegenerklärung bes »Momiteur«, daß ihnen 
von Agenten dee Polizei, bie im ihre Druckereien Bamen, 
wirklich förmlich verboten worden fen, die von Ulibaub zu 
feiner Vertpeidigung gebrouchten Ausdrücke zu veröffent ⸗ 
lichen, bei Stroſe, daß die einfhlägigen Nummern würden 


mit Beſchlag belegt werben. Der »Moniteur« dagegen ers 
Plärte, ein Agent der Polizei hätte fich allerdings in den 
Bureous der Abendjonrnofe eingefunden, um bie Redacteurs 


zu veranlaſſen (engager), jene gebäjfigen, provozirenden Uns: 


drücke nicht zu veröffentlihen; eine förmliche Nufforderuug 
(sommation) zur Richtveröffentlichung ſey aber keineswegs 
an die Kebacteurs dieſer Journale ergangen. . Im Gegen: 
tpeile zu diefem verſichern nun die Derausgeber der »Ba⸗ 
zette be France«, Baron, de Brion, Herr Eubis und Derr 
von Privezac, auf ihre Epre, dag der Polizei » Commillär, 
Dr, Don, in ihrem Bureau erfchienen und ihnen angedeutet 
babe, die Regierung würde ihre Blatt wegnehmen laffen, for 
bald fie die von Uliband in der Poirdfommer zu feiner Ver: 
taeidigung vorgebrochten Ueußerungen aufnehmen würden. — 
Vergangenen Samſtag Abends wurden ber Udwital Jacob, 
die Fürſtin von Wogram und mehrere Deputirte von Jh: 
een Mojejtiten empfangen, Marſchall Gerard hatte ge: 
fleen eine Audlenz bei dem Könige, Um 2 Uhr präfidieten 
Se. Mojetät im Miniſterrathe. — Herr Broneisque de 
Montpoton, ein junger Dffizier, der erft kürzlich von Pon: 
Sicherey mit Depefcen von dem Gouverneur der franzöfl: 

ſchen Befigungen in Indien angefummen war, wurde ver: 
gangenen Samſtog dem Könige dur den Marquis von 
Semonvile, feinen Großvater, vorgejtellt, Herr v. Mon: 
tholon hatte Indien und Egupten bereist und mehrere Mor 
nate mit Erforſchung des rotben Meeres zugebracht. — 
In Holond hatte die Hiße am 2. Juli einen ſolchen Döhes 
Grode erreiht, daß zwei Örenadiere auf dem Wege von 
Delit nach Rotterdam todt nieberfielen, 


Großbritannien. 


(London, 9. Juli.) Heute um 2 Ubr verfammelte 
fi auf dem auswärtigen Umte ein Eobinetsrath. — Der 
feanzöfiche Botſchafter arbeitete heute auf dem auswärtigen 
Umte, — Here Speil hatte eine Uuterredung mit Lord 
Melbourne. — Der Prinz von Dronien und feine beiden 
Söhne Famen gejtern in Begleitung des Hrn. Debel und 
bes Grafen von Limburg: Stirum zu einem Beſuche Ihrer 
Mojeftiten im Schloffe za Windjor at. Oberſt Bowater 
and Lord und Lady rebeeif Fihckarence kamen bafelbit 
ebenfalls geitern an, und diefen Morgen Sir William Don: 
fion. — Kurz nad der Abfahrt des Königs uach Dem 
Schloſſe von Salnt:Jomes om vergangenen Mittwoch lang« 
ten die drei perftichen Prinzen, Reza⸗Kulie Micza, Uljeſ Kuli⸗ 
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Mirza und Imlur Mirzo, begleitet von Sie Gore Dufeley 
in Windfor an, Ühre Dohpelten wurden von Gir Frederik 
Waltſon nad dem Echloffe geführt, wo fie alle Merkwüc— 
digkeiten deſſelben in Augenſchein nahmen, und Fehrten dann 
um halb 7 Uht nach der Stadt zurück. — Dr. OTonnell 
bat aus London unterm 4. Yuli eiu Sendfchreiben an das 
Molf von Irland erlaſſen. Wir werden bafjelbe fpäter dies 
fern. — Das Unterhaus bildete fih in feiner geitrigen 
Sitzung in eine Committee über die Dil, die Reform der 
beftehenden Kirche in England und Wales betreffend. Dieje 
wichtige Mofiregel, welche von der Regierung feit langer 
Seit mit allem Fleiße vorbereitet wurde, word von bem 
Houſe mit algemeinem Belfode aufgenoinmen, Die Bid, 
Umwandlung der Zebenten in England betreffend, wurde 
beute im Oberhauſe zum Zweitenrzale verliefen, Mehtere 
Nedner ergrifien das Wort, um. für dieſe Moßregel zu 
fprechen; fie wird am 12. Jull in der Committee des ges 
fammten Hauſes deralhen werden. 


Spanien, 


Dran Schreibt end Banonne vom 5. Yullz »Villa⸗ 
real, der nene Üeneral en Chef der Carliften, bat mit eir 
nem Manöver begonnen, deffen Tüchtigkeit ibm den Dor; 
rang vor den Chefs der beiden Partheien giebt, melde in 
den nördlichen Provinzen von Spanien kämpſen. General 
Cordova machte nach feiner Rückkehr von Madrid eine Ber 
wegung, welche den Zweck hatte, das Baftanthel zu befes 
Ben, und die Carliften von der fronzöſiſchen Gränze zu 
“entfernen, 
zu fließen, der in Son Seboftion eingeſchloſſen if und 
fi nicht weiter als eine oder zwei Kanonenfchußmeiten 
von diefem Ploße entfernt, ohne doran zu denken, die von 
den Carliften eroberten Punkte, wie 3. B. Plencia, Lequeis 
tio, Guetaria wirder zu nehmen, bleibt ed noch ungemiß, 
ob diefer Plan’ geglüct wäre. Welchen Erfolg aud die Ents 
würfe Cordova's hätten haben mögen, er ſab fi gejrmuns 
gen, fie wieder aufzugeben, old er zu Pampeluna erfuhr, 
dof Villareal Dittoria bedeope, welches durch ipartero’s 
Abzug zur Verfolgung des Carliftendeis Gomez von Trup⸗ 
pen entblößt war. Nachdem Lepterer ein Corps von Epri: 
ſtinostruppen unter dem Commando bes Generals Caſta⸗ 
neda, der im Treffen getödtet wurde amd dann eine zweite 
Dioifion unter General Telo, dem Gomez feine Artillerie 
wegnabhm, geſchlagen hatte, feßte diefer feinen Marſch auf 
der Stroße von Santander in der Richtung nach Reynoſa 
fort. Sobald Efpartero in Erfohrung beachte, daß Villas 
reol eine Meile von Vittorio ſich gelagert habe, Febrte er 
in aller Eile zurück, und läßt auf diefe Weije dem Gomez 
volle Freiheit, von Rennofa aus anf der Gränge von Aitu: 
wien zu mandveiren und dem nörbliden Theil von Altcajli- 
lien zu beunrubigen. Corbova ließ die Batalllore, welche 
er noch Ober⸗Noevorta ſchickte, plöglich wieder umfehren, 
und mwiübrend olles das vorging, wurden Pena:Cerrada und. 
Trevieno durch die Garliften lebhaft angegriffen, und man 
it wegen dieſer beiden Pläpe nicht opne alle Beſorgniß. 


Nah der ’Unbeweglichkeit des Generals Evans - 


Der Reiegsplan Cordovo's, ſogt man, welcher zu Mabrid 
in einem Rorpe, der in Gegenwart der Königin zu diefem 
Bwede gehalten word, beichloffen wurde, ſcheint ganz fehl 
geſchlagen zu haben. Mon keunt die Entwürfe Villarkals nicht; 
ob das carliſtiſche Corps, das Über den Edro ging, die Beflim: 
mung bat, durch Aiturien bis nach Galizien zu dringen, ober ob 
es wieder wird zurücgerufen werden, um diefleits des Edro 
zu operiren, it unbefannt. Der carliftifbe Generalen Cpef ift 
ein jünger unternehmender Monn; aber man verfidert, erfolge 
dem Beifpiehe Zumolacarreguy's, der nie den Krieg jenſeits des 
Edro fpielen wolte. Mon muß in jedem ale berückſich⸗ 
tigen, daß die Truppen, melde tuter dem Commando des 
Gomez gegen Santander vorgedrungen find, größtentbeil® 
aus Caſtillianern beleben, ein Umſtand, der vermuthen 
doffen dürfte, daß fie die Beſtimmung haben, einen Derfuch 
zu machen, das Laub, welches fie durchziehen werden, in 
Auſſtand zu verfegen. Zu wundern if, daß beide Partheien 
Geld erhalten; häufige Geldfendaungen merden won Paris 
aus durch den fpantichen Conful nach Sau Seboftiaon und 
in das Dauptquartier Cordova's grinacht, während Don 
Carlos eben daher Mittel erhält, feine Soldaten und Lier 
feronten zu bezahlen. Geſtern und vorgeftern Fomen meh: 
rere Ober: und andere Offiziere von der engliſchen Legion 
durch Bayhonne, welche bie Porthei der Königin aufgeben, 
Unter ihnen befand fi der Brigade Beneral Le Marchant. 
Sie reisten nah Bordraur. 

— Dricfe aus Dillafranca vom 4, Jull melden, daß 
die Erpedition des Gomez Ihren Marfh auf der Straße 
von Reynoſa und auf jener von Aguilar del Campo ohne 


‚ Dindernig fortfege, um auf der Seite von Potes Afturien 


zu gewinnen, 


— Moe fagt, die Carliften fenen in Balmafeda ringer 
rũckt und die Chriſtinos hätten fich in das Fort zurückge— 
zogen. In Folge der rüdgängigen Bewegung des General 
Eordova über Logronno, ſchickte ſich General Garcia an, 
die chriſtiniſche Linie von Valcarlos anzugreifen. in 
Schreiben aus Satragoſſo vom 2. Juli meldet, daß bie 
Carliften ib des feften Punktes Cobofel, unweit Tortofa bes 
mächtiget hätten, mobel 4 Stücke Gefhüßes in ihre Hände 
fielen. — Unterm 7. d. meldet man aus Banonnue: Die von 
Eabrera errungenen Bortpeile haben in Tortoſa einen Huf 
fand Hervorgerufen, der fehr traurige Folgen batte, obs 
wobl man noch Feine näheren Nachrichten erhalten Bat. 
Eine große Menge von Priefteen und Ginwohnern, von ber 
nen die einen für Unbänger des Don Carlos, die ondern 
für Unhänger ber gemäßigten Partpei galten, wurden auf 
die graufamfte Weiſe ermordet, 


Schweden, 


(Stodpolm, 5. Juli.) Geitern, om Geburtstage 
Sr. P. Hop. des Kronprinzen, fond wiederum ein großes 
Manöver onf den Ladugardsfelde flatt, bei welchem Se, 
f. Hoh. ſelbſt den Befehl führten, Se. Maj. ber König 
nahmen zu Pferde die Truppen in Augenſchein und wur, 
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den, eben fo wie 3. Moj. die Königin, ble Herzogin vom 
Leuchtenderg und deren Töchter, von dem zahlreich verfams 
melten Volfe mit Jubel begrüßt. In der Suite Sr. Moj. 
des Königs ritten der Herzog Morimilian von Leuchtenberg, 
der kalſetl. öfterreichiiche, der königl. dänifche und der kgl. 
feanzöfifche Gefondte, ferner der Öfterreichliche Feldmarſchau⸗ 
gieutenont, Grof von Dougmig, der ruffiiche Generalmajor, 
Orof von Suchtelen, fo wie viele andere Militärs und 
Diplomaten. . 
Türkei. 

(Ronftantinopei, 24, Juni.) Die ouf bas Der: 
longen bes Lords Ponjontp erfolgte Entloſſung des Rels⸗ 
Effendi, Akif Efiendi,. verfept dem Unfepen der Pforte im 
jedem Fade abermals einen berben Stoß. Es pätte fi 
vor wenigen Jahren eine ſolche Genugthuung Niemand 
träumen loffen, allein Lord Ponſonby, dem Beiſpiele ander 
rer Diplomaten folgend, ging feit ouf fein Ziel los, obs 
gleich der neu ernannte Neis: Effendi dem edeln Lord uns 
angenebmer ſeyn dürfte, als Atif Effendi. Man will nänıs 
lich wiſſen, deß der jepige Reis: Effendi dem Bünbniß mit 
Englond ganz entgegen fen und im vertranterem Verkebr 
mit Hrn, v. Butenieff ſtehe. Man kann fi Denken, im 
welder neuen Geſahr fib Churchill durch die Befehle und 
Anordnungen des Sultans, um ihm Genugthuung zu ver⸗ 
fchaffen, befindet, Die gereizte türkifche Bevölkerung wird 
auf Vrord und Dolch finuen, um fib an diefem Öbioue 
zu rächen. Ale Franken zittern für Eburchigs Reken, und 
ratben ihm freundlich, ein Land zu verlaſſen, in welchein ee 
zufigiger und beifpielofer Weife Deranloflung zu fo ernits 
Ihben diplomatiſchen Gihritten „ weldhe die Ubfegung eines 
erfien Miniſters zur Folge hatten, geworden if, Der 
Stolz der türkifben Großen iſt in bobem Grade durch 
das Nochgeben des Sultans befeidigt, obgleich Akif Effendi 
ſcheinbar freimilig von feinem Poflen abtrat, — Man 
fagt, der Schwiegerſohn des Sultans, Dalit Poſcha, der 
noch Siliſtria odgegaugen Äft, fern der vom Bultan ber 
Bimmte Uebergabe- Eommijfür, welcher dieſe Feſtung von 
den Ruffen Übernehmen fol. Der Paſcha von Widdin 
wird ihn begleiten, und bie Pforte wil 8000 Mann Bes 
fogung bineinlegen. Schw. M.) 

(Bon der Moldauer Gränze, 30. Juni.) Dem 
PVernebmen nach bat nun der Boiler, ruff. General:Eonful, 
v. Ruckmonn, nach Beendung feiner Sendung bei dem Für 
ſten von Stourdzs, ſeine Rückrelfe nach Buchareſt angetrer 
ten und wird ſich von dort in die Bäder von Mebadia der 
geben. Fürft Stonrdza bat fich feitdem ouf feinen Sommers 
©ip gezogen und wird feine Güter bereifen. Die DOpvof» 
tion will zwar nicht verflummen, allein des Fürſten Vers 
fbmiptbeit und Klugheit, welbe allgemein anerfonnt it, 
Dürite fie om Eude bob fihmihtigen, da er gegründete 
Beſchwerden fiber zu vermeiten trochten wird, Es herricht 
uderall im Lande Rube. (Schw. Merk.) 

Niederlande. 

(Bedffel, 8. Juli.) Tie Zahl der Neifenden auf ber 

Eifenbapu wärend des Monats Juni betrug mehr wie 


08,000 unb bie Einnahme mar mehr als 105,000 Be, — 
Am Precurfeur von Antwerpen liest man: Geſtern Ubends 
it der Dere Baron v. Werther, preuß. Geſandter zu Par 
rie, der om Tage vorher im engliſchen Hofe abgeitiegen 
war, nach Hollanb abgereidt. 


Schweiz. 
(Zürid.) Der angeblihe Baron Eib iſt durch einen - 
In ®t. Gallen angeſtellten Landsmann ous Dörzboch (Hohen⸗ 
lobe) bei der Conftontation als ein Iſraelite, Altinger mit 
Namen, geweſener Brillenhändler, und font ie armen Um— 
Händen, do er bem Zeugen noch 9 fl. fhuldete, erkannt 
worden. Bevor der Zeuge ihm gefeben hatte, bezeichnete 
er ihn auf eine Welfe, die keinen Zweiſel übrig ließ, indem 
er ousfogte, daß Altinger einen verfrüppelter Urm hätte, 
wos bei beim, gegenwärtig mit Gelb mwopl verfehenen, 
Barem volllommen eintraf, 


Deutſchland. 


(Wien, 12. Jull.) Ge. EP. Mojeftät Haben Aller⸗ 
Hörhflipren Gefandten am großherzoglich toscanifhen Hofe, 
Groſen von Senftt : Pilfoch, zum Gefandten im Daog, und 
ben Grafen von Reviczky zu Ulerpöchftibrem Oefandten am 
großberzogl. tosconifhen Hofe zw ernennen gecupt. 

(Berlin, 11. Zuli,) Dee englifde Cabineta Courier 
Coofes eilte in ber Nacht vom 6. d. mit Depefhen bee 
großbrisannifhen Geſandtſchaft in Wien durch Yaden nach 
London. Gr Hatte den Weg In 105 Stunden zurückgelegt. 

(Dresden, 8. Juli; Nue Se. k. Hob. ber Herzog 
vor Borbesur und nicht.auch der Herzog von Ungouleme, 
mie unterm 6, d. M. irrig berichtet wurde, befindet ſich 
jept im Sommer-Hoſteger zu Pilinig onmefend. Derfelbe 
bat nicht nue mehrere der biefigen Kunſtſammlungen, fons 
bern auch geftern in Geſellſchait Sr, Maj. des Königs und 


„3. ff. 99. der Prinzen Mozimilion und Johonn bie 


Geltung Königsftein in Uugenfchein genommen, — Die 
olte Sitte, daß zum Morientoge, wo in Pillnitz am Fönigl, 
Hofloger offene Tofel gehalten wird, und die Kinder aus 
der Umgegend Blumen und Kranze, Johannis: Töpfe und 
Poramiden Dinbringen, bat fib nicht nue ſeit langen Johren 
erbalten, fondern war in diefem Jahre, wie es qouch im 
den München Zr, Maj. des Königs lag, ganz befunders 
der ihe zum Grunde liegenden feutieligen Abſicht entfpres 
chend. Ueber 2000 Rinder hatten ſich eingefunden, um 
ihre Blumenfränzge zu übergeben, und jedem wurde, nad 
fhoffenheit des von ihm Dargebrachten, eine freundlide 
Gabe verabreicht. 


Bapern. 
Münden, den 16. Juli 1836. 

Selne Königliche Hoheit der Kronprinz widmen auf 
Ibrein Schloſſe Oohenſchwangau den Unterſuchungen der 
mächtigen Erſcheinungen des europäiſchen Völkerwerkehre 
Ihre unausgefepte Aufmerkfonfeit. Höhfidirfelben arbeiten 
täglid mehrere Stunden mit dem Miniflerialratfe Berk, 
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und unterrichten Sich mit der größten Sorgfalt über deu 
gegenwärtigen Stand der geiligen und materiellen ur 
tereflen aller Theile des Königreihs, wobei die von Seiner 
Königlichen Hopeit auf mehreren großen Reifen gemachten 
Beobachtungen reihen Stoff zu den intereffanteften und 
tiefflen Vergleihungen barbieten. Die Thätigkeit und Deis 
terkeit Seiner Königlichen Hohgit find gleich bewundernnge« 
mürdig und fteben mit der wirklich frommen Verehrung 
der großartigen aͤcht biſtoriſchen Schöpfungen Ihres aller: 
duchlauhtigften Vaters in ber edelſten und fegensvonften 
Uebereinftimmung. Die Unordbnungen auf dem Schloſſe 
Hohenſchwangau, welche Seine Königlihe Hoheit In Ihren 
Mußeſtunden felbft bis in die kleinſten Einzelnbeiten leiten, 
zeigen von einer ſeltenen Kenntniß bes Mittelalters, ſowie 
von einer Klarheit und Eleganz des Geſchmackes, in mel: 
cher die geniole Wirkſamkeit der vielen auf diefem Schloffe 
orbeitenden Künftler die eoreetteſte und zugleich bezaubernbite 
Einigung findet. 


(Regensburg, 12. Zuli.) Die Sikungen des Lands 
Natpes im Negenfreife für das Jahr 184% murben beute 
Mittag, nachdem derfelbe durch raſtloſe Thätigfeit die ihm 
zugemiejtnen Gegeuſtände noch vor Ablauf ber gefeplichen 
Feiſt erlediget hatte, duch Se. Excell. den Hru. Staotdr 
Ratb, General» Commiffär und Regierungs + ———— v. 
Schenk geſchloſſen. 

— Kifſingen it nad den neueſten Berichten ſeit woche 
gen Tagen mit Fremden überfült; ale Wohnungen find be: 
feßt, und alle Elemente eined großartigen Babdelebens in 
voller Rüprigfelt. Das Geburtöfeft unferer Königin wurde 
auf eine eben fo glänzende, als fröpliche Weife begangen]; 
Kanonendonner von alen Höhen, ein Feſtmahl von mehr 
als 300 Gedecken, noch andere Reunlonen, Bälle ıc. vers 
einigten die Bäfte aus allen Ländern. — Das Bab ver 
wehet feinen europäljchen Ruf, und wenn bie großen Ragojn: 


und Pandurflafchen, die nach Umerika verfendet werden, - 


dort ihre gebörige Wirkung thun, werden die Dampfboote 
bald nicht bios Engläuder, fondern auch Nord: und Süd⸗ 
ameritoner au die Ufer der Saale abführen. Um fo bau 
barer wird bie Tpätigfeit der Regierung anerkannt, welche 
Bauten, Unlagen, Verbefferungen rafh fördert. — Neu: 
ſtadt eu der Soale, 4 — 5 Stunden von Kiffingen, hat 
kürzlich den Riffingern bange gemacht; es wurden allda 
mebrrre ſtatke minerolifde Quellen entdeckt; allein fie follen 
meiſt folgige Beſtandtheile zeigen, und möchten fomit den 
Kiffinger Quellen feinen Eintrag tbun, fo merfwürdig fie 
in anderer Beziehung dem Geologen und Saliniften wer: 
den Fönnen. (Zräuf,. Merk.) 

(Berihtigung.) In der geflrigen Nummer lies: 
Seite 1080 Spalte 1 legte Zeile »Redilla« ſtatt »Se— 
pillas aud Spalte 2 Zeile 6 von oben »Mebina« flatt 
„Medicias. 





Auswärtige Todesfälle. 
Den 10. Juli zu Denaumwdrtp der Schullehret Wil: 
helm Stecher, 


Eourfe der Staatspap iere. 


(Lonbon, 9. Juli.) Konſ. 923. 

(Paris, 11. Juli.) -5 pCt. 108 dr. 80 E.; 3 p6t. 
80 Br. 60 ©. ® 

(Amiterdam, 10. Jull.) 25 p@t.: 564; 5 pEt.: 


——; Kaneb.: ——; Sond. 44 plt.: 
—; Urboins: 425; Paſſive: —; 
franz. —; engl. —. 

(Wien, 11. Zul) Gtaotsfhuldverfchreibungen zu 
5pCL. inEM. 104%; detto zu 4 pCt. NEM. 100; detto 
zu 3 pCt. in EM. 754; Dart. mit Derloof, v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. ; berto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto ©. 2. 1834 , für 500 fl. in EM. 

— ; Banf-Xetien pr. Stüd —— EM 

(Sranffurt a. M., 13. Juli.) 5 pet. oſterreichiſche 
Met. ©. 103}, 4 pCt. Met. ©. 994, 3 pCt. P. 7513; 
Bkakt. G. 1651; Integr. ©. 55%; panifcye Uftiofchuld 
5 pEt. ©. 413; Paſſtvſchuld P. 125. 


Veranrwortliher Medafteur 
Miniflerialra Bäder. ' 


Könige. Hof⸗ und National; Theater. 


Sonntag den 17. Jull. Wegen eingetretener Dinders 
niſſe flatt der Dper "Norma: Othello, Dper von 
Roſſini. Hr. Wurda — Dthello, 

Dienjtag den 19. Juli. Der Landwirb, Ocan, 
fpiel vom Verfoffer von Lüge und Woprheit 

König. SERSDEELRLLZLT 


Bekanntmachungen. 
3027. Oefentliher Dank. 


Die allgemeine und ungebeucelte Theilnahme, melde 
die hiefigen Einwohner aus Hohen und verebrlihen Stän— 
den ſowohl bei dem Todesſalle felbft, als auch bei dem 
feierliden Leihenbegängniffe und Trauergottesdienfte unfere 
innigft geliebten Voters und Schwiegervaters, des Herrn 
Frauz von Paula Edeln von Mittermapr, Iten 
und rechtöfundigen Bücgermeiſters, an ben Tag legten, bat 
uns mit tiefer Rüprung erfüllt”, und unfern ftrauernden 
Herzen Troft und Linderung gewährt. Wir halten es ba- 
ber für unſere erſte Pflibt, Allen für diefe dem edeln 
Derftorbenen gewordene, und unvengefliche Uuszeicdh« 
nung aus vollem Herzen unfern wärmſten Dank hiermit 
öffentlich anszudrücden, 

München, deu 15. Juli 1856. 
Nonette Sailer, 
Antoinette Höber, N ols Töchter. 
Dr. Sailer, als 
Dr. Höber, Schwiegerſöhne. 


— 34 pCt.: 4 
Dif.: ——; Husgefl. 











3017. (38) Proclama. 
Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤublger wird ein der Ras 
rofina IInspach, Wachtmeiſter btochter, und Gonſ. angehöriger Baus 
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plob am Feldweg naͤchſt der Thalkirchner Straße zum. Stadfrent. 
amte Münden mit jäprlichen 16%, fr. Heuzehent grund zAnsdar, müt 
300 fl. Hppothet zu 5 pPGt. belaflet und nad Schäpung vom 
sa v. M. auf 140 fl. gewertpet, mit einem Flächen + Inpalı 
von circa 14—15,000 Quadrat: Schuh, am 
‚ Montag den 22. Auguft 1836 

‘ Vormittags 9—ı12 Uhr 
im dießfeitigen Gerichtslokale Öffentlih nah $. 64 des Hypo⸗ 
theken · Geſetzes verfieigert werden. 

Kaufsliebpaber find eingeladen, hiebel zu erfcheinen. 

Den 8. Jull 1856. 
Röniylihes Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter, 


3018. (2b) Berfaufs:Proclama, 

Auf den Antrag der Kreditorfpaft wird das zur Berlaffen: 
fhafts:Maffe des verftorbenen hiefigen Metzgers Franz Sumps 
per gehörige Haus am der Dachauer Strafe Nro 56 nah 





$. 64 des Hppotheken : Gefeges zum Drittenmale dem öfs - 


fentlihen Verkaufe unterftelt. Selbes iſt auf 8500 fl. elm 
gewerthet, mit 6000 fl. der Brand-Afjfekuranz einverleibt, und 
mit 5000 fl. Emwiggeld+» und 5000 fl. Dppothek+ Kapitalien 
belaftet. 
Termin zur Anfnapme der Kaufsanbothe wird auf 
Donnerftag den 4. Auguft 
Bormittage von 9—ı2 Uhr 
anberaumt und KRaufsluflige hiezu eingeladen. 
Den 6. Juli 1836. 
Königlihes Kreis» und Stadbtgeridt Münden. 
Graf Berhenfeld, Direktor. 
v. Winter — 





3024. (20) Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hppotpel- Gläubigers wird das Anwe⸗ 
fen des Leonhard und der Anna Haid, Zieglers:Eheleute von 
Neufahrn, nah $. 64 des Hppothekengeſehſes Öffentlih zum 
Berkaufe ausgefchrieben. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1) aus einem hoͤlzernen zweigaͤdigen, unter einem Legſchin⸗ 
deldache befindlihen Wohnpaufe, ſammt Stadel und 
Stall unter einem Date: 

2) aus dem hölzernen Getreidfaften; 

3) aus dem hölzernen —8 und Gumpbrunnen; 

4) aus einem gemauerten mit Platten eingededten Brand» 
mweinhänsl ; E 

iſt gerichtöbar zum E. Landgerichte und freifliftig zum Lönigl. 

" Rentamte. 
Zu dem freifliftigen Gutscompler gehören 
84 Tagw. 95 Des. Ader, 
77 ».79 0» Hole 

Die gleihfals zum Anweſen gehörigen ludeigenen Ger 

meindstheile umfaflen 
24 Tagw. 32 Dez. Holsgrund, 

Der fämmtlihe Gutscompfer it gerichtlih “auf 4140 fl. 
36 _ geſchaͤht, und der Brandverfiherung um 1250 fl. eins 
verleibt. 

Zur Aufnahme der Raufsangebote im dieffeitigen Gerichts 
lofale wird Tagsfahrt auf 

den 12. Auguſt 1856 
Vormittags 10 Upr 


anberaumt, zu weldem Kanföluftige mit dem Anhange worger 
laden werden, daß über die auf dem Anweſen haftenden La⸗ 
flen bei Gericht Aufſchluß erholt werben ann, dann daß bie 
dem unterfertigten Amte unbefannten Kaufsliebhaber über Ihe 
Bermögen und ihren Leumund ſich auf genügende Welfe zu 
legitimiren haben. 
Am 8. Juli 1836. 
RKönigl, Landgericht Wolfrathepaufen. 
von Haafp, Landrichter. 


Bekanntmachung, 
den Donau⸗-Main-Kanal betreffend. 


Bon den Erdarbeiten an dem Donau:Main » Ranale wers 
den im nädften Monate Auguft an den bier bejeihneten Tas 
gen und vor den betreffenden Diftrikts » Poligel:Bepdrden fol: 
gende Partplen zur öffentlihen Verfteigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden mit dem Vorbehalt der Genehmigung gebracht 
worden: 

1) Am 8. Auguft die Erdarbeiten zwiſchen Dietfurt und 
Beilngries, bei dem k. Landgerichte Beilngries in einem 
Betrage von eitca, = =» 2... 0. 40,000 fi. 
Am 9. Auguft jene zwifhen der Geipenmüple und Neu: 
markt bei dem P. Landgerichte Neumarkt in einem Ber 
trage von tea - 2 2 2 28. + 300,000 fi. 
Am 12. Auguft jene bei Nürnberg bei dem k. Landge ⸗ 
richte Nürnberg und in einem Betrage von circa 

135,000 fl. 
Am 13. Auguft jene zwiſchen Grlangen und Bailerödorf 
bei dem k. Landgerichte Erlangen in einem Betrage von 
eirca ——— * .0. se. 113,000 fl. 

5) Am 15. Anguft jeme zwiſchen Hirſcheid und Bamberg 

bei dem k. Landgerichte Bamberg I. in einem Betrage 
von ca =» = 2» 2 00.0. . 50,000 fi. 

An diefen Tagen werden die Berfieigerungs: Berhandlungen 
jedesmal Morgens 8 Uhr beginnen, jedoch koͤnnen die Kalten» 
Voranfchläge, Plane und Bedingnißpefte fon früher auf den 
Bureaur der Kanalbau » Sektionen zu Beilngries, Neumarkt, 
Nürnberg, Gelangen und Bamberg eingefehen und mähere 
Auffchlüffe darüber aub an Drt und Stelle erholt werben. 

Nac erfolgter Genehmigung müſſen die Arbeiten ſogleich 
begonnen und ununterbrochen und in der Art betrieben werden, 
daß die feitgefegten Termine genou eingehalten werben Fönnen, 

Man bringt dieß zur allgemeinen Kenntnif, damit folide 
Bau⸗Unternehmer, welde. Luft haben, an diefem Bau Theil 
zu nehmen, zeitig genug von dem Terrain undivon den Bor: 
anfchlägen und Plänen Einſicht nehmen können, und bemerkt 
zugleich, daß die nah 9. 4 der allerhöchſten Bırordnung vom 
29. April 1853, über die Beraccordirung ber öffentlihen Baur 
ten zu ſtellende Gaution ein Zehntpeil der veronfclagten 
Summe beträgt. 

Wegen näherer Aufſchluͤſſe über dieſe Unternehmung kön: 
nen Mebernehmungs : Luftige fib auch ſchriftlich an die unters 
fertigte E. Ranalban » Infpetton, oder an die oben bejeichneten 
KRanalbau:Sektionen wenden. 

Nürnberg, den 3. Juli 1836. 


Königlihe Bayeriſche Kanalbau » Infpektion. 

Schr. v. Pehmann, Beoſchlag, 

t. Ob.Rath und I. Vorſt. k. b. Reg. u, Rr.ı Bau: 
Ratp, II, Worft, 





5001.(2b) 
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3023. (36) (Die Stuttgarter Tuhmelfe betreef⸗ 
fend.) Der Stadtrath hat [bon unterm 23. Märy d. J. in 
öffentlihen Blättern zum Befuhe der Stuttgarter Tuch⸗ 
meffe, welde am tünftigen 23. Auguft beginnen und drei 
Zage dauern wird, eingeladen. 

Es find nun hierauf ſolche Anzeigen eingelaufen, dag mit 
Recht voransgefegt werden ann, es werde dieſe Meile noch 
zahlreichet als die vorjäprige werden und ein weiteres günflie 
ges Zeugniß von der fortfhreitenden Gatwidelung der Tuch⸗ 
Fahrikation in Württemberg abgeben. 

Der Verkauf kann ih wie im vorigen Jahre auf alle 
Arten von wolenen Fabtikaten, Tuch, Biber, Dofenzeuge, Mes 
rino und Flanelle ausdehnrn, jedoch bios füdmwelfe Hattfinden, 
meßrneaen nur die mit Spiegel und Brett verfehenen Stüde 
augelaffen, angefhnittene aber, wie die Detail:Berkäufe auss 
geſchloſſen werden. 

Die Einrichtungen, melde von den ſtaͤdtiſchen Behörden 
zur Unterftügung und Bequemlichkeit der Befucher der Meffe 
ausgehen, werden in jeder Hinfiht befriedigen und fi insbes 
fondere auf geeignet eingerichtete Localitäten zur Aufilellung 
der Waaren beziehen, für deren Ginräumung und Bewadhung 
keinerlei Gebühren entrichtet werden dürfen. 

Den Berkäufern iſt wegen der ordentliden Ginweifung in 
die Localitäten gu empfehlen, ihren Befuch wenigſtens 14 Tage 
vor dem Beginnen der Mefle dem Ober : Marktmeifter « Amt 
fchriftlich oder mündlih anzuzeigen, und dabei ihre etwaige 
befondere Münfche, fo mie die Anzahl der Stüde, melde fie 
bieher brirgen werden, anzufügen 

Stuttgart, 11. Juli 1836. 





Etadt:Rath. 
427. So eben If erfhienen: 
Biographiſch-hiſtoriſche 
Studien. 
* Von 


G. Muͤnch. 
Erſter Band. 8. br. 3 fl. 

In Diefer Sammlung wird eine. Reihe berühmter Charak⸗ 
tere und anziehender Erfheinungen, aus verfehledenen Zeiträus 
men der Geſchichte, bearbeitet nah Quellen, dargeboten, wie 
file nad Zeit, Mufe und Luft aus der Feder des Berfaflers, 
theils zum Erftenmale hervorgegangen, theils nach frühern 
Skitzen und Berfuhen völlig umgeflaltet von ibm zu Tage 
gefördert worden find, "Bei weiten der "größere Theil ift nen. 

Diefer erde Band enthält: 1) Sir Walter Raleigh- 
— Die liebe des Pfalggrafen Friedrich Illu 
ReonorensvonDeflerreid. — 3. König Ehriſtiern 
IL, das Taubchen von Amflerdam und Mutter 
Siegbrit. — 4. Biulio Gefare (duciliod) Vaninl. 
5. Die Aqua Tofana in Rom unter Papft Aleram 
ber VIE. und der Todtengräber zußürau inftie 
der: Schlefien. — Nachtrag zur Biographie Walter Ralelghs. 

Stuttgart. 
Hallberger'fhe Berlagshandlung, 

Bu Haben in der Joſ. Lindamerfchen, fo wie in allen 
Buhhandiungen in Münden, Augsburg, Landshut ıc. 


In der Pronnersfteaße Nro, 22 im 2ten Stock vorn: 
heraus find 2 ſehr fhöne meubliste Zimmer zu vermiethen. 


. 3020. Bei ©. Frany in Muͤnchen If erfhienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Dr. X. Martin, 
Darstellung 


des 
herrschenden Krankheitscharaeters 
in 


München, 
Erste Tafel. Jahrgänge 1830—34. 
Folio, in Futteral 9 ggr. oder 36 kr, 


Diefe originelle Darſtellung entfpricht nicht allein den wife 
fenfhaftlihen Anforderungen der Aerzte, da fie die Aus und 
Abnahme der Arankpeiten und ihr verfchiedenartiges Inrinanders 
greifen abbildet, fondern dürfte aub für jeden Gebildeten 
von großen ntereffe ſeyn, da fle außer den genannten Kranke⸗ 
geitebildern auch noch die verſchiedenen Barometer: und Thers 
mometerftände, fo wie die Waflermenge eines jeden Monates 
auf sine weniger ermüdende und mehr anfhaulidere Art, ale 
die gewöhnliche der Aufssplung dur Ziffer, nämlich graphiſch 
Bejeichnet. Der Berf. bat in feinen Bemerkungen den Gin: 
fluß der Witterungsverhältniffe Münchens auf die Ausbildung 
des Kronfpeirscharacters nachgewieſen. — Der Innere Werth, 
fo wie die elegante Ausſtattung, welche wir obiger Tafel gas 
ben, überhebt uns jeder meitern Anpreilung und wir find übers 
jeugt, daß jeder Beobachter dieſe erſte Tafel nur mit Dem 
Wunfhe der Fortfehung derſelben aus der Hand legen werde. 


_ — 


andbud 

der Veterinär» Chirurgie, 
oder die Kunſt, die aͤußeren Krankheiten der Pferbe 
und anberer Hausthiere zu erkennen und zu beilen. 
Bearbeitet von J. 5. & Dieterichs, Dbers 
Thierarzte ꝛc. WVierte vermehrte und verbeilerte 
Auflage. Mit 2 Kupfertafeln. Gr. 8. Afl, 48 kr. 
Wir baden nit nöthig, Etwas zur Empfehlung dieſes für 
den Thierarzt und unterrichteten Landwirth widtigen Werkes 
su fagen, da daffelbe bis jegt anerfannt, eingig und allein in 
feiner Art, übrigens im Auslande längft überfegt if und num 
fhon die äte ftarfe Auflage erlebt bat, wobei der Herr Ber 
faffer nicht unterlaffen, das Neuere den Fortfhritten der Wiſſen⸗ 

[haft und der Praxis Entſprechende hinzujufügen. 


Kirchenbilder, 
entlehut aus Natur, Bibel und Gemüth; ein Bud 
jur Erbauung und Belehrung. Von Ludw. Würkert, 
eritem Diakon in Mittweide. 8. 2f. 42 Er, 
In Münden in ber Joſeph Lindauerfhen 
Buchhandlung (Kaufingerftroße Nro. 29) vorräthig. 


Alte Sorten Metallfehreibfedern 


von Gold, Silber, Stahl, Meffing:e. ſowohl doppelte 
in ganz filbernen und im fhmwarıpolirten Ebenholz⸗-Faſſungen 
zum Scieben mit Gtul, wie aud verſchiedene andere Sorten, 
das Stüd von 3 fl- 24 Er. bis herab zu 9 Pr. das Dutzend, 
find nebſt ähtem Prager ShuellsReife-Tintenpulver 
2 Both zu 8’ Er zu haben in der Erpedition diefer Zeitung. 








441. 
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A364. &o eben erſchlen bei A. W, Hayn in Berlin, 
(Zimmerfteaße Mro. 29) und ift an alle Buchhandlungen ver» 
fandt: 

Memoiren des Friedbensfürften (Don Manuel Godoy). 

Aus dem Engliſchen von Dr, 5.9. Ungemitter, 
Bd. IL. Heft 1. Gr. 8. Mit dem Portrait Carls 
IV., Königs von Spanien. 

Diefes „Heft bietet in mehrfaher Beziehung Üntereffe dar, 
indem es bemerkenswerthe Gingelnheiten des Krieges zwiſchen 
Epanien und England enthält und «ine vollftändige Ueberſicht 
der in dem Zeitraum zwiſchen 1792 und 1798 abgeſchloſſenen 
Spanifhen Anleipen, die oudh gegenwärtig noch 
ein ganz befonderes Intereſſe haben, und der Maß 
regeln, Die zu Gunften der Argeneitunde und anderer 
= N fenfhaften von der Friedensfürften getroffen wurden, 

ebt. 

Das 2te Heft wird gleichfalls in kurzem die Preffe verlafs 
fen, und find fomit beide Bände gefhloffen, Der Ladenpreis 
beider Bände it 5 fl. 24 ir 


In Münden in der Zof. Lindaner'fhen Buchhandlung 
vorrätpig. : 


3019. Bei Gg. Franz in Münden ift eingetroffen und 
‚gu haben: 


Ueber die Einführung der Kunftftraßen 
(Eifenbahnen) 
in Deutfhland, 


aus 
einem Eenbfchreiben an Herrn Direktor 
v. Widmanftätten in Wien, 
von 
Franz Baader. 

gr-8. broſch. Preis 5 gr. oder 24 Er. (Reipzig bei Fr. Bollmar,) 

Der Berfaffer dieſer Schrift zeigt in felber vorläufig die 
Dauptrefultate der wieljährigen Arbeiten feines verfiorbenen 
Bruders zur Verbeſſerung und Bervolllommnung der Kunfts 
ſtraßen oder Schienenwege an, melde bis dahin völlig unde⸗ 
Bannt blieben, und der noch allgemein ‚geltenden Meinung über 
die Güte der engliſchen Gonfiruction derfelben entgegen find, 
Indem ‚aus felben hervorgeht: 1) daß zwar die Eiſenbahnen 
gut find, Daß aber gerade die englifche Anwendung der Dampfs 
Traft als bewegender Kraft befonders für Deutſchland eben 
fo wenig gut, und eben fo koſtbar unbequem und gefährlich, 
als die dermalige Gonjtruction der Wagenräder und Schienen 
noch hoͤchſt fehlerhaft it, 2) daß bei einer WVerbefferung der 
legtern, wie felbe des Verfaſſers verftorbener Bruder gu 
Stande brachte, zum eben fo ſchnellen, aber ungleih mwoplfeir 
lern, bequemern und voͤllig ſichern (leihtern) Transport (von 
Mails und Gilmagen) die Menfchenfraft die mohlfeilite 
und befte if, daß die Fortſchaſſung ſchwerer Laſten (melde 
nicht, wie die Engländer thun, 'mit jenem der Reifenden zu: 
fammenzunehmen ift) durh Pferdefraft, und nur bei 
Höhen und Tiefen Elementarkräfte (ſey ed nun Dampf, 
eomprimirte Luft, Waffer oder Federn) anzuwenden find, vor⸗ 
ousgefegt, Daß man bei der Terraffirung der Bahnen nach m. 
Br. Vorſchlag das Princip der Schleußen (Goneentration der 
Höhen und Tiefen in einzelnen Punkten) anwendet, 





3022. Bel Georg Franz iſt erfhienm, und dur alle 
Buhhandlangen zu beziehen: 


Beitfchrift 


für Theorie und Praris 
6 


de 
bayerifchen Civil-, Criminal- und öffentlichen 
Vechtes. 
Herausgegeben von 
Dr. Sr. Freiherrn vor Zu⸗Rhein, 
Zweiten Bandes erftes Heft. 
Hr. 8 brofg. ı fl. 12 Er. oder 18 gar. 

Ynpalt: 1. Betrahtungen üb. d. Bumdestagsbefhluß vom 
30. Oft. 1854, die Ginführung des Inſtitutä der Schieds⸗ 
richter betr, mit befond. Rüdfiht auf die Anwendbarkeit defi. 
in Bapern. Bon Dr. Debes in Würzburg. IE. Bemerkungen 
üb. d. Berechnung d. Appelationsfumme nah baper. Redte. 
Von Dr. 5. M. Steppes, fürftt. Loͤwenſteiniſch. Regter. Aſſ. 
411, Erörterung einiger Fragen a.-d. neuen bayr, Prioritäts: 
Drdnung vom 1. Zunt 1822. Bon Dr. Feuſt zu Fürth. 
AV. Ueber d. Wirkſamkeit d, Staatsbehörde in Eriminalpror 
zeſſen, nad den in Bayern gelt. Bellimmungen des Strafs 
geſetzb. v. I. 1813, nebſt beigef. Münfhen zur Berüdfigtis 
gung f. d. künft. Gefepgebung. Bon Privatdor, Dr. Reid; 
mayer gu Würzburg. V. Gerihtl. pfohol. Bemerk. über den 
Art, 98 und 99.3. 1. d. b. Strafgeiehh. Bon Dr. I. 8. 
Briedreih. VI. Bei welder Inſtanz müffen die Berufungen 
in Wechfelfahen eingereiht werden? Bon Dr, Bausbad, ®, 
Kr. u. Stadtg.:Rathe zu Bamberg. VII. Wie viele Mitglies 
der d. Wechſeigerichts 1. Inſtanz müffen zugegen fepn, wenn 
ein gültiges Grfenntniß gefaßt werden ſoll ? Bon demf. VIEL, 
Einige Bemerkungen üb. d. $. 14 d. Gd., die qutsherrlichen 
Rechte und die gutöherel, Gerichtsbarkeit betr. Beil. VI. zur 
Verf. Urk. d. Reihe, von Kammeranwalt Weisgerber. IX. Has 
ben die rechtskt. Erkenntniſſe d. Rebnungsbehörde unbedingt 
‚ereceutive Kraft, od. eiguet ſich nicht vielmehr ein üb. d. rechtl. 
Statthaftiafeit eines hiedurch auferleaten Zahlungsbefepis ent» 
ſtandener Streit zum richterl, Reſſort? X. Kurze Grörteruns 
‚gen a. d. gutshertl. Rechte. Bom Herausgeber, XI. Literatur, 








3023. Im Berlage von Beith und Nieger in Augss 
burg iſt erfhienen, und in allen guten —— in 
Münden bei H. J. Giel und J. J. Lentner vorraͤthig zu 
‘haben: 


Heilige Nachtgedanfen der Buͤßerin 
Magdalena; 


‘aus dem Italleniſchen des Abate Domenico Giulio überfegt 
von Dekan Gg. Niedermaper. 8. geb. 36 fr. od. 9 gr. 

Diefe geiitesvollen und erhabenen Gedanken in einer wohl⸗ 
gelungenen Ueberſetzung ınltgetbeilt, enthalten gar nichts Schwaͤr⸗ 
mendes; man wird vielmehr durch Die mit heiligem Eenſte 
vorgetragenen Wahrheiten zur Gelbjt+ und Gottes « Kenntnif 
geführt ; der Bußgeift wied erweckt, der Glaube belebt, 
die Hoffnung und das Vertrauen ermuntert und die 
Liebe entflammt. — 

Das Buͤchelchen Ift zw irgend einem Namenstag und 
Gelegenheits⸗Geſcheuk ganz vorzüglih empfehlungswerty, — 


1m2 


z028. Bel Seorg Frany in Münden ift"erfhlenen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Zeitſchrift 
Il | 


Sandärzte, Chirurgen und Geburtshelfer. 


Frans von 
any Andreas Dit, 
Landgerichtspppfifus in Pfaffenhofen, ıc. 
„ Bierten Bandes Erftes Heft. 
gr. Duodez. brofhirt 12 gar. oder 48 Er. 


Dallan, Ch. W., Leitfaden für ben erften Unters 
richt in der englifhen Sprade, nad X. Robert: 
fons Methode. Mebjt einer practifchsthbeoretifchen 
Anleitung zur richtigen Aussprache des Engliſchen 
auf den Wege der Zifferbegeihnung bearbeitet. 
2 fl. 24 fr. 

Welche große Schwierigkeit der englifchen Sprade entgegens 

« Rand, if allgemein bekannt, Mit Dank wird daher ein Werk 
aufgenommen werden, fo diefe Aufgabe vollfommen löst. Der 
Berfaffer Hat ſich vorzäglih in England damit befchäftigt, um 
Diefe Methode feſt und leicht darzulegen. Ju Weimar, wo 
der Verfaſſer die englifhe Sprache vorträgt, erfreut er fich ber 
allgemeinften Theilnahme und Zufriedenpeit von Seiten feiner 
Zuhörer. Wehr zu fagen wäre unnöthig, um fo mehr, da bie 
Derlagshandlung vor Annahme des Manuferiptd es erſt von 
Maͤnnern von Zach prüfen ließ. 

Ferner machen wir alle Lehrer der Gymnaſien auf Graͤfen⸗ 
ban’s franz. Grammatik für Gpmnafien, 54 Er.; fomie auf 
Plato Opera Vol, VI. Sect. 1. Eutliydemus, 1 fl. 21 kr. aufs 
merkfam. Auch erfheint in 14 Tagen das Ende von Spitzner's 
Domers Ilias. , (422.) 

(Durch die Joſ. Lindanerfhe Buchhandlung 
im München zu erhalten.) 








3012, Ber F. Barrentrapp In Frankfurt a, M. if 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Müns 
den bei G. Frans: ’ j BR 

Herrmann, Dr. L., über die Wechfelfieber in Als 

gier. gr. 8. 6 Gr. oder 27 Er. 

Nachdem der Berfaffer bereits in einer früheren zu Algier 
im Afrika im November 1835 verfaßten und zu Würzburg im 
Jahre 1855 im Drud herausgefommenen Abhandlung „de 
„merbis, qui Algerii-oceurant, corum natura et sanatione‘* 
eine Shilderung des Alima und der Witterung gu Algier, 
deren Einfluß auf die hertſchenden Kraukheiten dafelbft, beſon⸗ 
Dees unter dem fsangöfifhen Militäe und eine Gharacterijtik 
der hauptfählihften Guren dieſer Krankhelt gegeben hatte, fo 
ſchildert er nun in der vorliegenden zu Navarin in Griechens 
land von ipm verfaßten Abhandlung eine Algier’fhe Krank: 
heits: Species, — die Wenfelfieber im Algier — nebft 
Äpren Eigenfchaften, welche Krankheit er während feiner mehrs 
jäprigen Dienfjeit als Arzt bei der Algier'fhen Decupationsr 
Armee kennen zu lernen hinlänglihe Gelegenheit hatte, und 
melde er demnähft, da er als Batailons »Arzt im k. griechir 
ſchen Dienft gekommen, aud in Griechenland eben fo häufig 
und mit den'elben Gigenthümlichkeiten (menige Modificationen 
ausgensmmer) wie in Algier, wiederfand. 


439. So eben iſt au In Münden bei 9. Rindauer, 
Fleiſchmann ıc. 10. angelangt : 


Die Weltgefchichte für die Jugend 
bis auf, die neueften Zeiten ag ER. von 

Ernft Hold. Zmeite verm. Aufl. it 70 Abbild. 

auf 24 Kupfertafeln. gar. 8. (23 Bogen. Leipzig, 

Hinrichs) kolor. elegant gebd. 1836. 2 Alle 

21 Sr. (hwarz cartonirt 3fl. 36 Er, 

Größere Buͤndigkelt im Bortrage, ausführlihere Bearbel⸗ 
sung der neueften Geſchichte, eine gefälige Äußere Audſtattung 
und eine neue Wahl paflender Kupfer werden dem ſchoͤntn 
Buche neuen Beifall erwerben. 





3026. Im Berlage von Beith u. Rieger in Augsburg 
ift fo eben als Fortſehung erfhienen uud in alen guten Bud: 
handlungen, in Münden bei Giel und Lentner vorräthig 

haben: 

Sabeln, Parabeln und Erzählungen, oder Wahrbeit 

im Kleide der Dichtung, in zwei Bändchen, von 
J. C. v. Wörndle. 26 Bohn. mit 1Kpfr. 12. Poſt⸗ 
he dag Ar in Umſchlag, geb. 45 Er. oder 12 gr. 
Beide Bändchen zufammen 1fl. 30 Er. od. 1 Ahr. 

Diefes mit vorangegangener k. k. oͤſterr. Genfur : Bewillis 
gung gedrudte Werkchen, wird immer eine paflende Lectüre, 
befonders für Die reifere jugend bleiben, fo lange nicht jeder 
Geſchmack an Natur und Einfachheit der Sitten und der 
Darftellung verfhmwunden ift. 

Die Phantafie it eine freundliche Gefpielin des menfhlis 
chen Lebens, die mit uns Kindern, jung und alt, fpielt, und 
uns Kartenhäufer baut, weldhe die Erfahrung, wie eine mürs 
riſche Amme, ummirft. 

Die Wahrheit ift eine ernfle, würdevolle Matrone, deren 
Blick oft den jugendliden Frohſinn verſcheuchen würde; darum 
leipt fie zuwellen von der Fabel die freundlihe Maske; das 
Kind lächelt, begreift, wird angezogen und gehorcht wilig der 
lieblichen Lehre. 

Das erfie Baͤndchen wurde vom Leſepublikum wohlwollend 
aufgenommen und dieſes zweite und legte Bändchen (mit eir 
nem Anhang von hübſchen Belegenheits:Liedern geziert) wird 
som Berfaffer einer gleigen Güte und Machſicht empfohlen. 


429. Der Graf von Bleichen zc., 
somantijche. Volksſage von Dr. H. Döring, Nebft 
einem biftorifchskritifchen Unhange und einer anas 
tomifchen Beichreibung der neuerlich aufgegrabenen 
Gebeine des Grafen von Gleihen und feiner Frauen - 
vom Medizinafratb Dr. Tbilon in Erfurt. Mit 
einem Kupfer, welches die beiden Frauen und den 
Graf nad Delgemälden darftellt. Preis 54 Er. 
Ale Leſebibliotheken und Liebhaber der ſchoͤnen Literatur 
Bann man mit Recht auf: vorfichendes Werkchen aufmerkfam 
machen, da es eine alte Bollsfage, die durch die Ausgrabung 
der Gebeine nun hinlaͤnglich fefftebt, die feit Jahrhunderten 
bezweifelt wurde, uns dur die Bearbeitung des Hrn. Dr. 
Döring gewiß nichts zu wünfden übrig läßt. 
(Durb die Joſ. Lindauerfche Buchhandlung im 
Münden zu erhalten.) 


Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Alergnädigftem Privilegium, 


Montag 


Nro. 168. 


18. Juli 1836. 


Granfreib. — Grofsritannien. — Gpanien. — Stalien. — Schweden. — Aufıand, x Eürkei. — Ungarn. — Niederlande. — 


Jaysjen. — Seutſguand. (Dresden. Gtnttgart. Bannoyer. Aus Churl 


burg. Nürnberg. Speyer.) — Eourfe ber Gtaatöpapiere. — Petannt machungen. 





Frankreich. 
Morls, 13. Jull.) Geſtern Nachmittags ging in 
Parie ein ſchreckenerregendes Gerücht, welches, da e# in 
einigen Theilen der Stadt alles Ernſtes für wahr ausgeger 


den wurde, auch einigen Glauben ſand. Es Hieß nemlid, 
ein neuer Ungeiff auf das Beben des Königs Hätte ſtattge⸗ 
funden, und ®e. Maj. wären ald Opfer des Meuchelmora 
des gefallen. Glücklicherweiſe war biefes Gerücht gany 
ungegründet, es verlegte jedoch das Publifum in die größte 


Beftürzung und Unruhe. Nach anderen Ungaben hätte ber - 


Meucelmörder, nahdem er ſab, daß er den König verfehlt, 
ſich ſogleich ſelbſt Frmordet. Im VPallaſte fod man fit 
ole Muͤhe geben, dem Publikum dieſes troueige Ereigniß 
su verbeinslihen. Hoffen wir, daß dieſe Angaben ganz 
un abet fepen. (Sal, Meff.) 
Bern, 12: Juli.) Mon lUest im »Journal des 
Debats«: »Wihrend des geflrigen Zages (10. d.) äußerte 
Bonis Ulibaud feinen Wächtern und einer kleinen Bopl von 
Perionen, welche fi ihm nabten, feine Abſicht, in Reiner 
Weife eine Beguadigung nachzuſuchen. Hr. Charles Ledrn, 
fein Vertheidiger, hatte im Namen ber Familie Alibaud 
ein Otrafummwandlungs. Gefuch eingereiht, dosfelbe wurde 
aber verworfen. Man verfihert, Mlibaud babe fi am 
Sawſtag Abends mit der Gewißpeit niedergelegt, daß er 
Sonntag Morgens (10. Zuliy würde hingerichtet werden; 
er batte ſich deßhalb angekleidet auf fein Bett bingelegt ; 
als er aber gegen 5 Uhr fräbe von einem Wächter erfuhr, 
daß am Feiertagen Peine Hinrichtung flättfinden könnte, ließ 
er ſich entfleiden, Den ganzen Tog Hindurch fuhr er fort, 
republifogifhe Lieber zu fingen. Dr, Abbe Grivel, Alınos 
fenier des Eupembourg, hatte fih vergangenen Samſtog ge: 
gen 4 Uhr Ubends zu dem Verurtpeilten begeben. Alidaud 
nahm benfelben fehe kalt auf, entſchloß ſich aber fpäter, zu 
beihten. Den folgenden Sonptag erfuchte Aldaud Herrn 
Grivel ſchriftlich, ihn zu beſuchen. Der ebrivürdige Prie⸗ 
fer verlieh dem Verbrecher erft gegen Abend. Um- 3 Ube 
Morgens kehrte er wieder zu denfelben zurück. Alibaud 
mar eingeihlafen. Bet feinem Erwochen fügte er zu Den, 
Gridel: »Ap! Sie kom men, mie meinten Tod zu melden.« 
In dem Uugenblide, als man ihm die Bekleidung anzog; 


ngen. Gamburg. 


Trankfunt.) — Vayern. (Denen. Bamberg Bin, 





in weicher er auf dem Richtvloß geführt werden foüte, ver . 
longte er zu trinken und Tabod zu rauden; er fürdhtete, 
man hätte ihm etwas Betändendes in fein Glas gethon, 
um Ihn dem Anfchein von Muth zu benehmen. Der ehr: 
mürdige Priefter fuchte ihm feinen Irtbum zu benehmen. 
Alidaud umermte denfelben öfters und bat ibn, wenn er in 


“feine (des Altvoud) Heimath Pime, feinen Ettern zu erklä⸗ 


ren, daß er für die Freiheit geflorben fen. »Ja, fagte er, 
indem er ſich an die übrigen onmefenden Perfonen wen 
bete, ich flerbe für die Republit; ib wiederholte noch ein 
mal, ich hatte niemals Mitfhuldige ; ich widerſpreche alem 
Dem, mas ber Oeneralprocuator Äber mein Privatleben, 
über meine Sitten und Gewohnheiten vorgebracht hat; ich 


"bin eben fo rein ola Brutus und Sand; mie fie, woßte 


ih die freiheit meines Landes. Bepor er angekleidet 
wurde, noßm er von den Bedienſteten des Gefaͤngniſſes 
Abſchled und umarmte mehrere derfelben. Nach den Wors 
tem des Geſetzes und dem» Erlaffe bes Pairs.: Arrichtahofes 
murde dem Aliboud, da er zur Strofe des Vatermordes 
veruetheilt mar, das Demde ongelegt; man ließ ibm aber 
feine Pantalons,, die fhatt eines Hofenträgers durch ein 
fhmarzfeidenes Dalstuch feſtgebalten wurden ; mon zog ibın 
dann bie Schube aus, entfleidete ihn der Unterfträmpfe, 
bie er trug, und ſchnitt ibm die umtern Theile des Bein: 
Kleides ab, damit, dem Erloffe des Poird: Gerichtshofes 
gemäß, feine Züße nact wären, ieh ibm aber nichts⸗ 
deftomweniger feine Pontoffel: Schuhe wieder onzieben. Ju 
biefem Augendlicke verlangte er ferne Pfeife wieder und 
dat einen Stadrfergeanten, ihm dieſelbe einzuftopfen; feiner 
Beiterbefleidung balder Fonnte man ater feiner Bitte nicht 
millfopren, Man fchnite ibın dann den Hemdkragen ab, 
und verbüfte feinen Kopf mit einem durdfichtigen Schleier, 
den man ihm rücdwärts om Nacken bnd, km die Leuden 
bond mon ihm einen Pudermantel in Geſtalt eines Hems 
ded und warf ihm dann feinen Roc über die Schultern ; 
dann lief man ihn im Begleitung des Hrn. Abbe Grivel, 
ber zwei Scorfrichter und zweier Municivolgarden in ei» 
nen verjhlojfenen Wagen Reigen, der fi dierauf den Zus 
gang zum Obfervatorkum und den inner Boulevart hinad 
nach tem Richtplatze dewegte. Auf allen Punkten des Mes 
9.8, melben der Wagen nadım, waren Truppen aufgefleur, 
um bie Neugietigen zurüdhubalten. Seit 3 Morgeus war 
das Schaffott auf dem: Plope Saint- Jacques errichtet, 50 
Perfonen ungefäpe befanden - fi außer den Truppen anf 
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dieſem Platze verſammelt. Um 5 Uhr wurde Allbaud 
duch eine Abthellung Gendarmerie berelngeſührt. Wäp: 
rend der Vorkehrungen behielt er feinen Gleichmuth bei 
und äußerte blog: »Brouct es fo viele Geremonien, um 


einen Menſchen aufs Schaffott zu führen ?« Um Fuße des 


Schaffottes angekommen, beftieg er die Treppe dejlelben 
"mit ſeſtem Schritte. 
‚Gerichtshofes, verlas ihm unten am Schaffotte fein Todes: 
Uetheil, das er mit großer Uufmerkfamfeit anpörte, und 
ala man ihm dem ſchwarzen Schleier abnahm, ſprach er 
wit fouter. Stimme; »Ih ſterbe für die Freibeit, jür das 
Volk, für die Vertilgung der Monordie!« Donn wendete 
er ſich zu den Barden, welche das Schaffot umgaben, und 
rief? »Lebt mwobl, meine Romeraden !« Einige hundert 
Perfonen batten im Rüden der Truppen die Dauptzugänge 
des Platzes befept, Uebrigens fehlen die Neugierde nur 
wenig osigeregt zu ſeyn, denn nur eine geringe Zabl von 
Zufchauern wor berbeigeeile. Vor TUpe war des Schaffott 
fhon wieder weggenommen und alle Spuren diejes bintis 
gen Schauſpieles verſchwunden. Doun erh lab man einige 
Hundert Neugierige becbeijteöwen, die fih eine Hingichtung 
zu fo früher Tagszeit nicht hätten tränmen laſſen. — Mon 
liest im »Moniteur«: Das »Journol de Patis« drüdt, 
nachdem es den geileigen Artikel des Moniteur mitgeteilt, 
fib folgendermaßen aus: „Ude Journale, die diefen Mor: 
gen berausfomen, obne Husnobme, conjtatiren, daß ihnen 
in diefer Beziebung keine Drohung zugefommen, daß felbit 
Feine Aufforderung ou fie ergangen fen, und daß ſonach die 
Klagen der Abend Jourasle ohne Zweifel nur das Nefultat 
eines Mißveritändnilfes feven; darouf publizierten fie noch 
ihrer Convenienz die Rede Alibauds oder nicht. Einige bes 
woffnen fid wit der vorgeblihen Drohung von geitern 
Abend, um eine Publifation zu machen, ber fie id, wie 
fie fagen, ohne diejen Zwiichenfall vieleicht enthalten haben 
würden ; andere unterdrücten von fich felbit die beſtigſten 
Stellen; der größte Theil endlich, wie wir dieß zur Ebre 
der Preſſe conjtoriren müſſen, bat freimillig feine Spalten 
von den Meußerungen eines blutdürftigen Mörders gereinigt, 
der, aller Hoffnung beraubt, und die Augen noch ouf bie 
Clubs gebeitet, mo man Marat und Louvel vergötterte, 
Beine andere Rolle zu fpielen hatte, ols bei feinem Verbre— 
chen zu bebarren, und felbit eine ſchändliche Upologie dar⸗ 
über vorzutragen. Wünſchen wir uns Glück zu diefem 
Forticeitt der öffentlichen Vernunft und zu der Duldigung, 
die ihr ein Tpeil der Preffe leljtet, Der Stamm ber Fieschi 
ned Alibaud wird bald erlöfchen, wenn die Spender ber 
Yurlizität den ganzen Umfang iheer Pflichten einfeben, und 
veuen Heroſtraten den verbängnißvollen Reiz einer [haus 
derbaften Berühmtheit zu verweigern willen werben,« 

— Deute um 12 Uhr findet eine öffentliche Cigung der 
Pairs: und Deputietenforumer Statt, um die f. Ordon: 
nanz für Schließung ber Seffion entgegenzunebuen. — 
Mon liest in ber »Gazette de. Fronce«: »Heute wurde 
Aidaud hingerichtet, weil er die Maxime »„die Revolte iſt 
dos beiligiie der Rechten“ in Vollzug geleht, und die »Ga⸗— 
. zeite de Frances wurde verurtpeilt, weil fie mit Benelon 


Here Sojou, Dulfiee des Paire: 


& > ' n j 2 
behauptete, die Revolte fen niemals erloubt.« — Depefchen 
ous Tanger melden, bag dig. maroccanifihe Regierung 
Anfangs behauptet babe, fie fey für die Einfälle der ihr 
zinobaren Uraberſtämme in das Gebiet von Dran nicht 
verantwortlich; jpäter ober erflärte fie, daß fie alle mög« 
lichen Maßregeln getroffen babe, Die Araber, welche die Gräns 
zen eined andern Zweckes als des Handels halber überfchritten 
hätten, zurüczueufen und auch bemüpt fen, äbnliche Vor— 
fäde in der Zufunft zu Bintertreiben. Zugleich. behauptet 
diefelbe, -olle Rene, welche dem Abd.el: Kader Mäanafchaft 
ober lebensmittel geliefert Hätten, eingekerkert ober bertrie ⸗ 
den zu baben, 

(Paris, 13. Juli.) Geſtern Mittogs verfammelten 
fi die beiden Kammern, jene der Pairs um 1 Ubr Mit: 
tags, die der Deputirten um 14 Uhr in Öffentlicher Sitzung. 
Der Minifter des Innern verlas Hlerauf folgende Drdons 
nanz: »Budmwig Philipp, König der Franzoſen. Allen 
Gegenwärfigen und Zufünftigen Unieren, Gruß, _ Die Sch 
fion der Poics und Deputirtenfammer von 1836 iſt und 
bleibt gefchloffen. Im Pallafte von Neuillo, den 12. Juli 
1836. Louis:Philipp. Duch den König: der Pair 
von Frankreich, MiniitersStaotsfecretäie des Innern, Die 
Kammern gingen ſogleich unter dem Rufe: »Es lebe der 
König!« ouselnander, — Geftern um 1 Uhr überreichte 
ber General Baron von Fagel, außerordentliher Gefandter 
und bevolmächtigter Miniſter Sr. Maj. des Königs der 
Niederlande, dem Könige in Neuilln ein Güfmänfbhangs: 
Schreiben von feinem Sonveraine -über die glückliche Ret ⸗ 
tung des Lebens Sr, Maj. am 25. Juni d. J. — Bei 
dee Nacheiht von dem Uttentate am 275. Juni beeilte fi 
eine große Menge von Erzdiſchöſen und Biſchöfen, on den 
Siegelbewohrer zu fhreiben, um ihn zu bitten, Or, Moj. 
die Gefühle ihrer treuen Eegebenheit auszudrücken. (Mon.) 
— Die Herjoge von Drleans und Nemours und der Prinz 
von Joinville find geftern von Neuily in Paris angefommen. 


Großbritannien. 

(London, 11. Juli) Dan liest im »Age«: »Wie 
bören, bie fpanifche Regierung wolle dem Lord John Dan, 
da fie ihn für tüchtiger zu einem Militärcommando pält 
als den Dberiten Evans, flott dieſes Oberſten, der abzudau—⸗ 
fen gefonnen it, das Commando der englifchen Hülfslegion 
Überteagen, mit dem neuen fpanifhen Titel: „Don Sala- 
nıandero Marino Steamo Santo Sebastiono Generalis- 
simo Field Marshal of Marines. — Mehrere der Car 
binetsminifter befuchten dieſen Morgen den Lord Melbourne. 
— Bei dem Lever von vergangeuem Mittwoch hatte Hr. 
Ulexander Mortin, oußerordentlicher Oefandter und bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter Fronkteichs in Hannover bei Sr, Maj. 
eine YUudienz. Cr wurde dur den bonnover’fhen Staats: 
Sectetãär Baron d'Owpteda eingeführt. 

— D’Eonml bat am das irländiſche Bolt folgendes 
Sendſchreiben erlaffen,, um beinfelben die Bildung einer 
algemeinen iriichen Ufociation anzurathen, die ouf denſel⸗ 
beu Grundlagen beeuben ſoll, wie jene der berühmten -Pa= 
spolijdhen Aijociation von. der Einancipatlonsdiil waren. — 


* 
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»London, 4. Jull 1836. Landsleute! Un. die Irländer 
jeden Ronges und jeder Profeflion, jeder religiöfen Meis 
nung, und im ofen Öteßungen ber Gefeufdoft, wende ich 
mid, von dem Lord bis zum Bauerdmann, von dem reich 
ſten Ranfınamme. bid zu dem ärmjten Handiverfer, von dem 
Prälaten höchſten Ranges bis zu dem niebrigften der Dis 
core, Proteſtauten, Rotholiten, Presbnterianer, Diffenters, 
id wende mib an Alle, ‘ Ich fordere Ude und. Jeden ein: 
zeln anf, die. wahre Boge der irischen Ungelegenbeiten ins 
Auge zu foffen, und don» zu handeln, wie es die@hre umd. 
Rechtſchaſſenheit verlangen werden und: verlangen. In der 
Wahrheit aber koun der Zuſtand Irlands unter mebreren 
Gefihtspunften. betrachtet werben. 1) Irland iſt eines ber 
feuchtdarften Länder der Welt; man findet bofelbit alles, 
was zu einem glüdlichen Leben nothwendig iſt, und deß— 
obngeachtet it feine Bevölkerung die drmfle unter allen 
Mationen des Erdballs. 2) Weberfluß und Hungersnoth 
- reichen fich einander die Häude; die Erzeugniffe des Bodens 
werden in uneemeßlicher Quantität ausgefübrt, und das 
Volk jliebt Hungers. 3) Die beftehende Kirche, in Irland 
mit dem gefommten Nationalgute bekleidet, iſt die reichfte 
Kirche der Welt und dennoch gebört ihr nur der oferBleinite 
"hell von Gläubigen an. Die Proteftanten ind im Derpält 
niſſe zu ollen anderen proteflantifchen Staaten des Erdkrel⸗ 
fes die Außerfte Minderzopl, 4) die reichſte proteftantiiche 
Kirche der Welt it von ber ärmſten katholiſchen Devölfes 
zung umgeben. 5)-Diefe fo arme katholiſche Benölferung 
ift dur das Geſetz gezwungen, jene Kirche zu unterbalten, 
mit der fie im Reiner geiſtlichen Verbindung ftebt, und im 
ihrem Gewiſſen verbunden, eine andere Kirche zu unterhals 
ten, mit der fie in Bereinigung flebt. So fallen alfo ber 
ärmjten katholiſchen Bevölkerung der Melt zwei Kirchen 
zue Bait; eine, welcher fie angehört, und die onbere, die 
ibe ganz fremd if, 6) Das Orundeigenthum Irlands mirft 
jährlich einen Pacht oder sin Einfommen von 12 Milionen 
Pfund Sterling ob, Wenig liegt an der genauern Zabl, 
genug ift, daß diefer Ertrag fih auf, mehrere Millionen 
beläuft, während es fojt gänzlich an Capitalien mangelt, 
über die man zur Derbefierung des Ackerbaues verfügen 
könnte. Diefe fo zu fogen unbemerft gebliebene Erſchei⸗ 
nung iſt vießeicht eine der cdhorocteriftifchiten, um bie Ur 
mutb und Die allgemeine Noch zu beurfunden, und leider 
ift dos nicht eine bloße Theorie. 7) Irland bezahlt an 
feemde Eigenthümer einen Tribut, der gewiß die Summe 
von 6 Millionen Pfund Sterling überjteigt, ber ſich fogor 
ole Fahre wohrſcheinlich auf T Millionen Pfund beläuft 
während man auf 8 Millionen Seelen, melde die De 
völferung Irlands ausmachen, ganz gewiß das ungeheuer 
auffallende VDerhältniß von mehr ale 3 Midionen Bettelr 
leuten annebmen darf, welche die längfte Zeit, ja ſelbſt das 
ganze Jahr hindurch von Ulmofen und den Gaben leben, 
die ihnen chriftliche Liebe ſpendet. 8) Die dur das Elend fo 
tief darniedergebeugte Benölferung it im böditen Grade 
eifrig bemüht, Arbeit zu finden. Man findet unter derjel: 
ben die beften Arbeiter, und oft Durchreifen fie felbit die 
ganze Welt, um Befgäftigung zu ſuchen. Mehrere Tour 


fende von Einwohnern ſchickt Jeland in: die Comptoirse und 
Städte Einglouds, um dafelbft permanente Geſchäͤſte zu bes 
forgen, und ıieder Tauſende diefer Leute laufen zu Juß 
von Connaught bis: an das Außerfte Ende von Kent, und 
finden aufı dem Wege Anigen Verdienſt, indem fie bie Gente 
beforgen. 9): Dos Klima Irlands if jebr gefund, feln Bo; 
dem außerordentlich frudtbar; Blei, Ziun, Kupfer bieten 
außerordentlihe Schäge im Mineralceihe bar. Die Gr⸗ 
wälfer,. welche diefes Land: durchfliegen,, Fönnen mehr 
Möpten: in Bewegung ſehen, ols dieſes in irgend einem 
andern Lande von’ gieihem Flächenraume der Fall if; das 
Sand, in allem Richtungen von Bächen und ſchiffbaten Zlül« 
fen: durch ſchnitten, bietet den Frachtſchiffen zahlreiche und 
se ne dar. Andere irlaͤndiſche Seehäfen find immer 

zu jeder Zeit mir allen Gattungen von Seeſiſchen ans 
gefüht, gewähren Schuß gegen die Windſtöße, während 
daß die topograpplihe Irlands an der weſtlichſten Spitze 
Europa's und der deſte Punkte für den öſtlichen Tbeil Eu⸗ 
ropa's zum Handel mit ben 1000 neuen Nationen Umeris 
ka's ibm das Recht gibt, die Niederlage bed geſammten 
Dondels zu ſeyn. 10) Das irländiſche Volk it thätig, 
fleißig, Präftig, aufgeßläet, treu, rechtſchaffen, meralif und 
religiös. Es gibt Bein Bond auf der Erde, mo im Ders 
hältniffe zu deſſen Bevölkerung weniger Verbrechen gegen 
die Gigentpumsrechte oder die Sittlichfeit begangen werben, 
wenn wan die ograrlichen Vergeben ausnimmt, bie einen 
fortwäbrenden SKriegszuftend aufrecht erhalten, und an ber 
verbrecherifchen Natur des Standes der Dinge Theil nehmen, 
Die Behorrlichfeit, mit welcher das irländiſche Volt wäh: 


- rend der Tage der Nechtungen, der Plünderungen und des 


Blutes an dem Glauden feitpält, den es für den beiten hält, 
gibt ihm ein Recht auf die Bewunderung gerade Derjenir 
gen, die dieſen Glauben old einen Irrthum anfehen. 11) 
In einem ſolchen Lande wit einer folden Bevölkerung find 
die Fabriten felten, die Bergwerke beinahe verlaflen, ber 
Handel auf die Ausfuhr der Producte brfchränft ; die Eins 
fuhr dagegen beſchtänkt fih ouf den Verbrauch der Garni 
fonen, der Polizei und der beitehenden (Hod):Kirche, wäh⸗ 
rend mehr ols 3 Millionen Einwohner feine anderen Hilfs: 
quellen haben, ols dos Ulmoſen und bie Spenden ber 
chriſtlichdn Liebe. Dieſes iſt der Zuftand Irlauds, feiner 
Erwerböquelen und feines Elendes! (Zortf. folgt.) 


Spanien. 

Eine telegraphifhe Depefbe aus Baponne meldet, 
daß om 11. Juli beflagenswerthe Unruhen in Figueras 
ansgebroden feven; die Annäherung dee Bonden des Burjo 
und des Jorilla, die Nachricht von der Ermorbung bes 
Conriers von Barcellona bei ®irona dienten zum Bors 
monde eines Aufftondes, den die Rinientruppen nicht zu ums 
terdrücen im Ctande waren. Das Volk war dur ®es 
rüchte über verübte Verrätherei bis zur Wuth entflammt. 
Der Drigadier Tena, Gouverneur von Üigueros fiel ale 
Dpfer diefer Wurh. Er wurde ermordet und fein Leichnom 
durch die Straßen der Stadt geſchleppt. Noch biefem 
ſchrecklichen Ereignig gelang ed, bie Unordnung zu unter: 
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dröden. Beim Abgonge des Couriers wor bie Rube wie 
ber bergeſtelt. (Mon.) — Die aſturiſche Erpebition hatte 
auf ihrem Marſche noch El Berofilo (Thal von Reditle) 
in der Richtung von Balmafrda, mit den vereinigten Gar: 
nifonen der Loriftinos von Sau Mames, Sedano und 


Yunientes an der Zahl von 300 Mann, die nach Repnofa: 


wgen, ein Gefecht, in welchem bie ganze oben genannte 
Zadl der Epriflinns zu Kriegsgefongenen gemocht murde;. 
am Morgen bes 29. Juni traf die Garniſon von Sancillo 
das nämlige Schickſol. Un. deinfelden Tage wurde ber 
Erpedition der Eold auf drei Monate bezohlt und Tags 
borauf fepte fie ihren Marſch nach Potes (Aflurien) fort. 
Die Nochricht von biefen eerungenen Dortheilen wurde un: 
term 3. Juli von dem Commandonten der bewaffneten 
Macht zu Arceniega mitgetheilt. Wir fehen dem officieffkn 
Berichte des Gomez hierüber entgegen, welcher freilich durch 
den Umſtand verzögert werden könnte, daß Gepartero bie 
Exvedition verfolgte, der ihr den Belgadier Don Pablo 
Sarz mit 3 Bataillone Infanterle und 2 Escodrons Car 
volerie nachſchickte. — Der offizielle Bericht bes Generold 
Gomez It fo eben angefommen und beftätiget alle oden 
erwähnten dur bie Earlijlen esrungenen Vortheile, 
(Ciifondo, 6. Juli.) Um 4. und 5. d. griff Bene 
eol Garcia die Finie von Valcarlos an; feine Artillerie ger 
fHörte zwei Blodhäufer in den Dergen von Jumiri, von 
denen eines bei der Venta de Zuigo ſtand, wo er 110 
. Epriflinos:@ofdaten zu Gefangenen machte. Die Truppen 
ünter ben Befehlen des Generals Bergelle zogen fich auf 
Dlondeig zurüd, mo fie durch ale jene verftärft wurden, 
melde zu Huarte ſtanden. — Die olgierifche Legion wurde 
in die Dörfer in der Umgegend von Pampelung gefbidt, 
um das Yusreißen zu bindern, dos wegen ber Nähe Frauk⸗ 
relche zunohm; 75 Soldaten waren an Cinem Toge ent: 
wien. — Dos Hanptguortier des Den Bruno Villareal 
defond ſich om 5. zu Sollnas. 


(Sarrogofia, 3. Juli.) Alle Nachrichten ans Nieder⸗ 
Arrogon lauten oußerprdentlich günilig für die Sace bes 
Don Carlos. Es verbreitete fich bier feit Heute Morgens 
do6 Gerücht, die. Earliften bätten eine ſehr ernfihafte Bes 
mwegung gegen Bolencia unternommen, und fi eines Theis 
tes der Stodt, dos Sapuziner:Klofter genannt, bemächtiget. 
Wir Fennen die nähern Ungaben über diefes Ereigniß, das 
nicht verbürgt werden kann, no nicht; indeſſen iſt ed ganz 
suoerläßig , daß die Corliften Dalencis näher tüdten und 
daß fie diefe Beinegung nur machten, weil fie fi einen 
guten Erfolg veriproden, — Dom 4. Juli. Die bielen 
Morgen aus Nieder Artogon eingetroffenen Nachrichten bar 
‚ben die Unbäuger der gegenwärtigen Revolution in Beflürs 
yung verfept, Cabrera erichien am 29. v. M. vor Alcariza 
und forderte dieſe Stadt ouf, fi zu ergeben. Die Garı 
nifon, aus Notionalgarden beitebend, batte bie Deriwegen: 
beit, die beiden Parlamentäre erſchleßen zu laffen, melde 
der Beneral nacheinander geſendet hatte, um derſelben eine 
ebrennolle Copitulartion anzubieten. Uufgebradht Über ein fo 
ungerechted Verfahren, gab Cabrera Befepl zum Sturm. 


Niemand if im Stande, den Muth der Carliſten zu ſchil⸗ 


dern. Nach einem fehr lebhaften, 5 Stunden andauernden 
Beuer wor die Brede’ geöffnet und bie Truppen des Don 
Carlos 'rüdten in die Sradt ein, Saͤmmtliche National: 
Gorden mußten Über die Klinge fpringen; einige Detaſche⸗ 
ments Einientruppen traten untere die Fahne des Don Carte 
los. Die Einwohner der Stadt wurden verfbont. Am 
andern Morgen rückte Cabrera mit 2000 Mann auf Al 
eoguia los ; bei feiner Mnnäberung fchloffen ſich die Epeis 
ſtinos in die Eitadelle ein. Wir fehen bem Refultate dies 
fes wichtigen Cefechtes entgegen. 


(Bononne, 9. Juli.) Der carliftifche Geueral Mas 
rotto, ber vor einem Monate burch Bayonne reiste und 
fügte, er mode den Dienft des Don Carlos verlaffen, iſt 
ous Marſeille, welches ihm zu feinem Aufenthalte augewle⸗ 
fenwor, entfloben; man glaubt, er befinde ſich in Catalonien. 
— General Cvonds bat offiziell befannt machen faffen, dog 
er mit feiner fegion in Spanien bleiben werde; blefe Maße ' 
regel laßt vermutben, daß feine Differenzen mit dee fpanis 
ſchen Regierung wieder ausgeglichen worden feyen. 

Stalien. 

(Modena, 4. Jul.) Heute wurde ein Urtheil ber 
Militärs Commiffton befannt gemacht, welches 15 Judivi⸗ 
duen, tbeils anmefend, theits flüchtig, welche geheimer Ums 
triebe und bee Theilnahme an revofutionären Handlungen, 
deſchuldiget worden find, zu verfhiedenen Strafen verurtpeilt, 


Schweden. 
(Stodbolm, 5. Juli.) Die heutige »Statstidning« 
meldet: „Im Keaft des $. 80 bes norwegiſchen Grundge⸗ 
fepes haben Seine Majeſtät zu befchlen gerupet, boß das 
gegenwärtige ordentliche Storthiug des Königreiches Nor: 
wegen am 8. d. M. aufgelöst werde.« 


Rußland, 

(St. Peterburg, 6, Zuli,) Der Staatstath, Br. 
Koslowsky, ehemaliger Befandter bei den Höfen von Stutt⸗ 
gart und Karlsrube, ift neuerdings in den Dienft des Mir 
nifterlums ber auswärtigen Angelegenpeiten eingetreten und 
jept dem Stotthalter bes KRönigreihd Polen attachiet wor« 
ben. — Die Frau eines Arbeiters ouf der Bugunfkifchen 
Stücgießerei it am 22. Moi d, 9. von 5 Mädchen ent: 
bunden worden, von denen noch vier am Leben ünd volls 
kommen gefund find, Se. Maj. der Kaiſer haben ber 
Mutter ein Geſchenk von 500 Rubeln verobreihen laffen 
und zugleih befohlen, daß für ben ———— der neuger 
bornen Töchter geforgt werden fol. 


Türkei. 

(Ronftantinopel, 22. Yunt.) Die türfifche Zeitung 
»Tehroimi Wefajie vom 7. Rebi cl Ewwel (21. Juni) ent« - 
bölt folgenden wichtigen Urtifet in Bezug auf die Ubfegung 
des Reid» Efendi, die als eine Genugtbuung für den bem 
Engländer Churchil widerfaprenen Schimpf angefehen wer⸗ 
den Fonn, obwohl dleſes Umflondes nicht ausdrücklich Ee— 
waͤhnuug geſchieht: "Nachdem Se, Hop. ber Bultan bie 
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Würde eines Miniflers der ondwärtigen YUngelegenheiten 
auf einen andern Stoatsbeomten zu Übertragen befaloffen; 
bat Höchfiderfelbe ein Cobinetsfhreiben folgenden Ynholts 
on dem Großweſir zu erloffen geruht: »»DMein Wefir! Der 
bochiwichtige Beruf eines, Minifters der auswärtigen Unger 
legenheiten erfordert, doß ein Jeder, dem dieſes Amt ans 
Derteout worden, unausg:ichte Thätigkeit beweife (mörtlich : 
deſtändig an feinem Werbe fep). 


bisherige Minifter des Auswärtigen, Hodſchi Akif Efendi, 


wegen ſchwächlicher Gefundpeit den Pflichten feines 


Dervfes nicht mehr gemaden iſt (wörtlich: bei feinen 
Amtös&efhbäften niht mehr ausdbauern Pannm), 
fo babe ich denfelben zu verabſchieden und dem vormaligen 
Kaimakam Ahmed Epulufi Paſcha biefe Würde onzuvers 
trauen gerubt. Ich befeble Dir ſonoch, daß Du den ges 
nannten Uhmed Chulußi Poſcha om Unfere Hope Pforte bes 


ſcheideſt und ihm das Amt eines Minijterd der auswärtl: 
gen Ungelegenpelten fommt dee Würde eines Muſchie zus 


wendeft. Ermohne ihn, daß er, Tag für Tag om Unferer 
Hohen Pforte erfhelnend, Im Mittelpunkte feines Berufes 
molte und fänimtlichen Geſehen, Inftructionen und Verord⸗ 
Hungen Unferes Reiches unbedingten Gehorfam leifte! Dem 
Axif Efendi ſolſt Du, old andgedienten Beamten, aus dem 
Scope des Linien» Militärs eine mongtliche Penfion von 


schntoufend Ghuruſch (Pioitern) anmweilen, domit ee .' 


Für die Erhaltung Unſeres Lebens und Unferer Herrlichkeit 
au Allah bete. Der Ulmäctige gebe zu Unferem Beginnen 
feinen Segen! Im Namen bes wahren Prophe— 
ten.«a — In dee genannten offigielen Zeitung liest man 


feener: »Es iſt der gnädige Wile des Sultans, daß bie 


Bewohner biefer Hauptftadt an Dliven: Del Beinen Mans 
gel leiden. Da nun der biöperige Mudir biefes Artikels, 
Hombi Efendi, feinem Umte nicht, mie ſich's gebührt, hat 
vorſtehen können, fo ift felbiger biefes Amtes erledigt und 
der biöherige zweite Dittfchriften« Meifter, Ihmail Efendi, 
damit bekleidet mworden.« — Die Minifter des Innern und 
der ausıwdrtigen Angelegenheiten haben, einer andern Notiz 
derfelben Zeitung zufolge, nun auch ben Titel Paſcha 
bekommen. (Preuß. Staatsstg.) 
. Ungarn. ; 

Um 2. Juli ſtarb zu Peſth Se. Exc. Hr, Joſeph Szi⸗ 
laſſy von Syilas und Pilis, P.F. wirklicher geheimer Rath, 
koͤnlgl. ungorifber Kronbhüter, Obergeipan des Torner Eos 

mitats, Ritter des kön. ungarifhen St. Stepbangordens 
und Obercurator der reformirten Gemeinden, an Alters—⸗ 
Schwäche im g2ſten Jahre ſelnes Alters. Cr ſtand über 
50 Jahre mit Ruhm in Öffentlihen Uemtern. 
Niederlande. 

(Uus dem Haag, 11. Juli.) Die Königin, begleitet 
von dem Prinzen und der Prinzeifin Albrecht von Prenßen, 
it von Berlin zurück geftern bier eingetroffen, 

(Nu8 dem Haog, 12. Jull) Dos »Journol be la 
Dover meldet: Diefen Morgen erhielten wie von unferm 
Eorrefponbenten in Spanien die Nachricht, daß «6 endlich 


Da nun der 


bem Biſchof von Bon gelungen, onf dem Seeweg nad 
Spanien zi gelangen und doß dleſer Prälort glädlich im 
Hauptquartier des Don Carlos angefommen ep: j 

Der »Conftitutionel de Flandre⸗ ſagt: "Berichten aus 
Paris zufolge, wäre Ihre Majeftät die Königin der "Belgier 


‚von Neuem in gefegneten Umfländen.« 


Schweil. 

(Bern) Sicherem Vernebmen nod find am 11. Suli 
zwei Boridjäger aus der Gegend von Thun nad dem Ober 
Simmenthal abgegangen, um 3 oder 4 Fluchtlingen mach 
zufpfeen, die fi dort aufhalten ſollen. Ir 

Br 

(Trief, 1. Juli.) Wir Haben hier 170 Polen, melde, 
da fie Beine Pälfe nach Zronkreih befommen fönnen, nad 
Amerlka werben gehen müſſen, da die öjterreichifchhe Negier 
rung darauf dringt, daß fie ihr Gebiet verlaffen, und ber 
framdſiſche Conſul nicht ermachtigt if, neuen Blüchtlingen 


Paͤſſe .auszuftellen. 
. Deutfchland. 


(Dresden, 8. Yull.) Ge. k. Hob. der Herzog von 
Borbeaur iſt heute fräp von Pilleig aus nah Töplig zus 
rückgekehrt. 

(Dredden, q. Jul.) Der als Abgeordueter Br, 
Mojeftät des Kalſers von Rußland ollbier eingetroffene Bots 
ferlich ruſſiſche Generalmajor von Manlonroff hatte geſtern 
die Ehre, Gr. Mof. dem Könige in der. ihm erthellten 
Audienz ein Condolenzs und Glühwunfd » Schreiben Br. 
koiſerl. euffifchen Mojeflät nebft den Inſignien des kalſerl. 
ruffiiden St. Undreas:Drdens zu überreichen. 

(Stuttgart, 15. Jul.) Be. fol. Mai. find, nad 
eingegangenen Nachrichten, am 9. d. M., Nachmittags, In 
erwänfchteftem Woplfeun zu Gafteln eingetroffen, und has 
den Hoͤchſtihte Bodekur bereits begonnen, 

. (Btuttgart, 15. Jull,) Dem Oefep: Entwurfe ger 
gen den Bürbernachdruc zufolge, find ale in deutſcheu 
Bundesflanten verſoßten ober verlegten Schriften, obue 
Unterfbied, ob fie fbon erſchlenen find oder erft künftig 
erſcheinen, von ber Zeit ihres Erfheinens om anf ſechs 
Sapre privilegiet, ohne daß ein Geſuch defmegen zu ſtellen 
oder eine Gebühr dafür zu erlegen wäre. Die fon ver 
anftalteten Nachdrücke von bereits erichienenen Werken kön⸗ 
nen zwar verkauft werden, aber blos dann, menn fir por 
lizeilich geſtempelt find, Diefe Stempelung wird ertbeilt, 
wenn die nachgedruckten Exemplare binnen dreißig Tagen 
nad Erlaffung des Geſeßes ber Behörde vorgelegt find, 
und der Beweis geführt Ih, daß fle vor Erloß des Geſehes 
gedeudt wurden. Der Stempel wird obne Gebühr er 
theilt. Die früheren, nach der bisherigen Gelepgebung er 
tbeilten Privilegien bleiben in Kraft, Der dem gegenmwärs 
tigen Geſehe Zumiderbondelade verfäüt nicht nur In bie 
dur die Cenſurgeſehe verordneten Strafen, fondern es 
foßen auch ale noch vorrätbigen Eremplare des Nochdrucks 


zum Vortpeile des Schtiftſtellero oder erſten Verle gers 
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sonfischet, und Überdieß für die bereits abgegebenen Erem⸗ 
plare dem Beichädigten und darum amfuchenden Intereifen: 
ten ber Babenpreis der Derlogs: Nudgabe erftotter werden, 
— Die Kammer der Gtandesherren hatte in Beziehuug 
auf das Frobaen⸗ und das Berdenablöfungs:-Gefep iht ls 
timatum eingegeben. -Dinfihelih der Abzüge genehmigte 
fie die legten Beſchlüſſe der Ubgeorbnetenfammer, unter 
ber Dorausfegung jedoch, daß diefe hinſichtilch des Ablö- 
fungsmaßitabes nochgebe. Schon als das vorigemol dieſer 
Begenftand zur Sprache Fam, mar In der Ubgeordnetens 
Former der: Vermittlungs · Vorſchlog gemacht worden, daß 
für Srobnfurrogate Über 5 fl. der Maßitab auf 224 ge 
let werden folle, die Ramımer jedoch war auf dem 20fas 
en Moßitobe beharrt. Die Standesberten nun batten 
diefen verworfenen Unteag aufgefoßt, jedoch fo, doß fle 
fhon von 3 fl. om aufwärts für Fropnfurrogate, welche 
dur Eine Hand geleiftet werben, den 22}fachen Maßſtab 
verlangte, fo wie, daß die Staatskaſſe den Mebrbetrog 
Über 20 bezahle, wodurch bie runde Zahl von 100,000 
bie 150,000 fl. erwadhfen mag, bei Gefällen unter 3 fl, 
aber den 20fachen annahm. Die Commiſſion der Adge⸗ 
ordneten trug anf Anuahme dieſes Antrags an. --Unter der 
Mojorität der Kammer, melce bisher fih für Bebarren 
bei den früheren Beſchlüſſen ausgefproden hatte, entftand 
num eine Spaltung, indem ſich jeht, nachdem die Stondes: 
berren ihr Uitlmatum abgegeben hatten, uud es fich alfo 
um Senn und Nichtſeyn, um. das Zuftandefommen und 
Nichtzuſtandekommen diefer Gefepe in lepter Inſtanz hans 
deite, Diele von der früpern Majorität für Nochgeben ges 
ſtimmt waren, wie ja aud die Standesherren einen Schritt 
enfgegengegangen waren. So Fam es, daß ber Antrag 
‚der Commiffion, für welchen fih auch zwei Ubgeorbnete, 
die fonft gemöhnlih mit ber Oppofition ftimmen, neinlich 
Wieſt (dee Berichterſtatter, Dberjufligprocurator zu ulm) 
und v. Zwergern (Stadtfhultheiß zu Ravensburg) ausfpras 
en, mit 59 gegen 32 Stimmen angenommen wurde. 
Gleich Anfangs batte der Departementschef der Finanzen 
erflärt, die Regierung habe ſich, für den Fol, daß kein 
Einverſtändyiß zu Stande gefommen wäre, mit einer Mof- 
regel (zur Einleitung von Ablöfungen mit Beihülfe der 
Stoatakaſſe dur freimigigelebereinfunft) gefaßt gebalten, 
siebe übrigens ed Immer vor, wenn die Sache auf geſeh⸗ 
Icdem Wege zu Stande komme. Die Standesberren hats 
ten die früber beantragte Claufel, daß es geſehlich, ehe bie 
Bandes. Verfommlung eine Beſtimmung erloffen, auch fort: 


an Jedem von ihnen zufteben folle, ob er die Ablöfung 


annehmen wolle odernicht, fallen laſſen, dabei aber erklärt, 
die Regierung babe ihrerfeits ihnen zugefagt, fie werde 
ihre, der Stondesberren, Rechte in. diefer Beziehung aufs 
recht erhalten. Uebrigens hotten die anmefenden Standesı 
berren insgeſammt beigefügt, fie würden, fofern fie Berech⸗ 
tigte fenen, die Mblöfung unter den jept genehmigten Be: 
bingungen annebmen. — Sofort wurde au das Geſetz 
üder die Ablöfung der Beeden in der von den Standes: 
herren beliebten Faſſung (jo daß bier erft von 5 fl. an 
ber 224fache Maßſtab eintritt) angenommen. - 


(Hannover, 9. Jul.) Ge. könlgl. Hob. der Vice 
König find geflern Abend von Braunſchweig hler wieder 
eingetroffen. 


(Uus Thüringen, 12, Jull.) Der, zu den in Müns 
chen im Laufe diefes Monats in Zoll: und Dandels-AUnges 
legenheiten flattfindenden Conferehzen von Seiten des thüs 
eingiichen Zollvereind odgefendete Bevollmächtigte, gebeime 
Eegationsroth Thon aus Weimar, ift von ba bereits zu 
Ende des vorigen Monats dabin abgereist. So viel zu 
unferer Kenntniß gefoinmen ift, werden neben den eigentlis 
chen Zoll⸗ und Handeldangelegenheiten insdefondere auch 
das Münzweſen und die Beitimmung über einerlei Man 
und Gewicht, einen Dauptgegenftond der Befprechungen. 
abgeben. Das Münzweſen, welches in neuerer Zeit in 
unferee Provinz in der That febr im Argen gelegen und 
au vielerlei Conflieten Veranlaſſung gegeben hat, it mehe 
als vieles Undere ein Gegenſtand genauer Berathung, und 
das Gemäß für naſſe Artikel bedarf zum Bellen des Ge— 
fammtpublitums einer baldigen beftimmten Regulirung, da 
mon jept an allen Orten ein anderes befipt, und dadurch 
ber MWilküpe der Schenkwitthe ungemein Preis gearben 
ih, was glei aufhören müßte, wenn man in unlerer Pros 
vinz nur fi über Einführung des preußiſchen Quarts vers 
fländigen wollte, 

(Hamburg, 11. Juli.) Wie befonnt, bat fhon vor 
6 Jahren, bei Gelegenheit dee Unmwefenbeit der van Aken— 
fben Menogerie hierſelbſt, eine Löswin 4 Junge geworien, 
als ein faſt außerordentlihes Natur » Ereignih verdient ber 
‚merkt zu werden, daß in der jept bier anıpefenden Menas 
gerie des Den, von Ufen und Sohn in |der Nacht vom 
10. auf den 11. d. eine Spitzberger Wölfin 6 Junge ges 
worſen, bavon fie 3 fogleich zerfleifchte; durch thätiges 
Einfbreiten des Heu. Anton von Aken (bes Sohnes) ger 
lang e8 aber, die anderen 3 am Leben zu erhalten. Noch 
verdient, als nicht minder außerordentlich bemerkt zu wer: 
den, daß biefe 3 am Leben erhaltenen Wölfe ganz ſcwarz 
von Farbe find, \ 

(Frankfurt, 13. Juli.) Geflern find Se. Durchl. 
ber Fürſt Talleyrand, nebſt Familie und Dienerfhaft, aus 
Beonfreich, und Ge. Durchl. der Fürſt Wolkonsky aus Pe: 
tersburg, bahier eingetroffen und im Gaſthaus sum rujfi: 
{hen Hof⸗ abgefliegen, 

{$ronffurt, 14. Juli) Se, Herrl. Lord Stanfen ift 
geftern aus London bier eingetroffen. (Der hier eingetrof: 
fene Fürſt Tolcprand iſt nicht der Neſtor der Diplomaten.) 

Bavern. 
Münden, 16. Juli 1836. 
Detr als Schriſtſteler und Staatemann ausgezeichnete 
Herr gebeime Rath Ritter von Mußinan hat dem Vater— 
lande wieder cin hertliches Geſchenk feiner Muſe bingeger 
ben, nämlih: BanernsGefepgebung ıc. (Münden in 
Eommiffion der Lindaue t'ſchen Bubbandlung. In Müns 
ben Preis 3 fl. 30 fr.) Im diefem Werke ift eine vol- 
ſtaͤndige und fortlaufende biſtotiſche Darftelung ber vater: 
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laͤnd iſchen Geſehgebung non ber Epoche ber älteflen bis. zu 
deu urueſten Geſetzverhältniſſen im, Gebiete der rechtlichen 
und adminiſtraͤtlden Legıslarion mit rühmlichem Fleiße und 
wiſſenſchaſtliche m Gebalte bearbeitet. Die erſte Ubtheilung 
entwickelt die Zuſammenſtellung der vorgeitlicyen Legislation, 
die dann übergeht in Die Unterfuhungen der folgenden und 
gegenwärtigen Rondesgrfepgebungen mit ſchatſſinniger Prü- 
fung der Mittel und Möglichkeit, wie in Staaten mit fläns 
diider Derfoffung, insbhefondere In Bapern, endlich 
gediegene und mohlrhirende Geſetzbücher zur Vollendung zu 
bringen wären. Cine ſolche biftorifb zufommenpängende 
Dorkeuung der bayeriften Befepgebungen iſt noch nicht 
vorbanden gemweien, ohne ben Verdienften mehrerer vorzeits 
liiben Gelebtten Banerns in diefem Fade nahe zu treten. 
Es iſt ſeht intereifant, ‚in diefem Werke eine gebrängte, 
aber genägende Schilderung bes Nechtözujtandes Im Gebiete 
dee reinen Jurisprudenz und der Nödmintiteotion von feinen 
älteften bis zu Den. neueſten Zeiten zu finden, den Geiſt ber 
Fortbildung und Vervolfommnung des Stantelevens in jer 
der diefee Perioden zu veriolgen, und aus ber Vergleichung 
der Vergangenheit mit der Zußunft die ſchelnbar unberechen: 
baren Größen der Zukunft zu entziffeen. Die Aufzählung 
der neueiten Piterotur der banerifhen Jurisprudenz, nicht 
mindre die Prüfung ſämmtlicher neuen Bef:pentivürfe, vers 
dient alle Bidigung, und auch die Aufregung nnd Beurthei⸗ 
fung der Frage, ouf welche Urt in Staaten mit ſtändiſcher 
Derfoffung, befonders in Banern, wahrbaft nationale 
Gefepbücer zur Reife gelangen können, wurden durch treff: 
liche Gründe unterftüpt, Allein die Entſcheldung und 
Löſung einer folden Aufgabe bleibt noch für längere 
Zeit der Prüfung, einer auſeitigen Erfoprung vorbehalten, 
und die parriotifch angeregte Idee über die beite Art und 
Möglichkeit, einer Geiepgedung in Staaten wit Stäuden 
möchte Manchen der Rechtsgelehrten vieleicht auffordern, 
dieſen fo wichtigen Zweig zu näherer Unterfuchung zu wähs 
len. Diefes Buch iſt in der Jenaiſchen algemeinen Lite: 
rotursZeitung Nro, 80 nnd 81 von einem Rechtsgelehrten 
nd Staatomonne uimjtändlich gewürdigt worden, und es 
hat allentholden verdienten Anklang gefunden, at 


(Bamberg, 14. Juli.) Se. Moj. der König haben 
geruht, auf das ebrerbierigite Geſuch bes Central: Comité 
des Therefien:Dolksfeftes dabier allergnädigite Antwort on 
dosfelde vom Bad Brücenau 10. Juli zu erlaffen, in wel— 
cher es heißt: »Ich babe mit Vergnügen aus dem Inbolte 
des Schreibens wiederholt erjehen, daß die Stadt Bam: 
berg Meine wohlthätigen Upfichten für das Beſte derſelben 
dankbar anerkennt, bdemerke ober, daß zwar zu Hochgebäu⸗ 
den, nicht aber zu einem KRanale ein Grundſtelu gelegt zu 
werden pflegt, baber die Vorausſehung einer Grundflein: 
legung irrig ift. Ihe woplgewogener König Eudmwig.« 


(Bamberg, 15. Juli.) Die »Würzbürger Zeitungs 
vom 13, d. M. enthält eine Nachridt von bier über bie 
Ranalarbeiten, worin die raſchen Fortſchritte der Arbeiten, 
die Tpätigkeit der Arbeiter gebührend anerkannt merden, 
zugleich aber auch bemerkt wird, daß man in Bangigfeit 


über die Derfenfang bes: Waffers im Sondboden fen, in: 
dem von Bamberg bis Mürnberg Feine. leimichte Unterlage 
beiiebe; man möge daher bie Ginlage. des Lehme wicht 
fcheuen, um bei volleudetem Werke Beine zu große Reue 
über den Woffermangel zu dekommen. — So viel wirums 
terrichter find, dürfte dem Derfaffer Dieies Arcikels eutgongen 
ſeyn, daß der Kanal an den Stellen, wo derfefbe durch 
Sond ober fandigen Boden geführt werden mi; HHerdinge 
ſowohl an der Sohle ald auch an den Böſchungen sie 
tbonbaltiger Erde, wobel der Thon den vorherrſchenden 
Beitandtpeil bildet, belegt wird. Es iſt dieſts, zu Folge 
ber bei der Beriteigrung om 30. Juni d. 3. Öffentlich bes 
Pant gemachten Bedingaiffe, dem Unternehmer zur Pflicht 
gewacht, und wie haben Feinen Grund, daran zu zweifeln, 
daß diefer Beſtimmung der gehörige Bolzug werde geger 
den werden. Auch find wie der Meinung, daß, wer eine 
klate Umſchauung von der Kanalſtrecke zwiſchen Nürnberg 
und Bamberg beſitzt, zugeſtehen wird, daß von einem Waſ⸗ 
fermangel bei der dem Bau zu gebenden Einrichtung und 
bei den forgfältigen Moßregeln im Hinſicht auf. die Ders 
bibtung deſſelben um fo weniger zu befürchten fit, -da-dee 
Kanal Hier mit beliebiger Waſſermaſſe geipeist werden Fann. 
Uebrigens it die allgemeine Theilnopuie on dem Fortgonge 
diefes großen Werkes, welche fich tagtäglich ſteigert und all⸗ 
mwärts Fund giebt, nur jebe erfreulich, (Städt. M.) 

Nürnberg, 15. Zul.) 33. kk. HH, die Prinzeffinen . 
Sophie und Morle von Württemberg, melde, von Weimar 
zurücfebrend, feit vorgeitern dahier verweilten, haben heute 
bie Reife nach Stuttgart fortgefept. 

(Würzburg, 11.9uli.) Die Beratbungen des Land» 


- Rathes für den. Untermaintreis wurden geitern gefchloffen. 


Ziblreiche Bittſchriften waren eingelaufen. 


(Spener,' 13. Juli.) Geitern Abend ſchloß der Bands, 
Rath des Nheinkreifes jeine diefjährigen Sipungen. 





Eourfe der Staatspapiere. 
(fondon, 11. Jull.) Konſ. 927. 
(Paris, 13. Juli.) 5 pCt. 108 Fr. 90 &; 5 plk. 


30 dr. 55 €. 
(Umfterdam, 12. Zull.) 24 plt.: 56%; 5 „Et: 
103; Kansb.: 24); Sond. 4} pEt.: 985; 34 pEt.t 


8142; Ardoins: 42; Paſſive: 1243; Diff.: —; Uusgefl. 
franz. — ; engl. 124. 

(Bien, 13. Juli.) Gtaotöfchuldoerfhreibungen zu 
5 vCt. inEM. 1045; detto zu 4 pet. NEM. 9943; detto 
zu ZpÄ@t. in EM. 754; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ; betto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 3. 1834, für 500 fl. in EM. 
—; Danf-Xetien pr. Stück 13564 EM. 

(Seankfurt a. M., 15. Juli.) 5 pCt. öflerreichifche 
Met. ©. 103 5, 4 pCt. Met. G. 994, 3 pCt, P. 7513; 
Bkakt. P. 1648; Integr. ©. 557%; Spaniſche Aktlvſchuid 
5 p&t. ©. 404; Paſſivſchuld ©. 12}. 
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(Hugsdurg, 16. Jull.) Obligat. & 4 pCt: Br. 
1024, ©. 102; betto A 3} pCt. Br. ——, G. 100}. 
Promefien auf Hpporh.: u. Wechſel⸗Bank. Aktien Stack per 
Ugio Br. 39, G. —, Kaiſ. Kgl. Defterreihifhe. Roth: 
bild» Eoofe prompt Br. — G. 217; Part. » Dblig. 
a4 pet. Br. — ©. —— ; Potterieränlehen von 1834 
prompt Br. 1144, G. —; Met. a5 pCt. pr. Br. 104%; 
®. —— ; betto A4pEt. prompt Br. 1004, ©. 997; betto 
& 3 pt. Dr. 25}, ®, 754; detto 2 Mt. Br. rt 5 ®. 
——; Dank Aktien prpt. Div. I. Sem. Br. 1363; ©, 
1360; detto 1'Mt. Br. ——; ©. 

Berantwortliber Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 
nn — — 
Schrannen-Anzeige vom 16. Juli 1836. 
Dmicũ Im Vergleich 
J Wurde ipe Mittle⸗gegen die legte 
etreide⸗ Ganzer . | Bleibt e red, 
* [minder] mehr 


Schäf.| Schar.) Shan] fl.| Fr] n. fe. iIfe. 









kauft. 



















ijen 1742] 1383 359} 10/32] —i 5I| —|— 
Korn 2oal’ 640 6 51461 —| :] — I 
Gerſte 112 100 12] Va31l —— —| 2 
Haber 6591 620 39; 512] —I—] —| 4 





nn 
Königl. Hof: und National: Theater. 


Dienflog den 19. Jul. Der Loandwirth, Schau⸗ 
fpiel vom Verfoſſer von Lüge und Wohrheit. 

Donnerflog den 21. Juli. Norma, Oper von Belinl. 
Derr Burda — Sever. Die. Urbon — Adolgifa, 

Breitag den 22. Juli. Die Wapnfinnige, Drama 
im zwei Abtdeilungen noch dem Franzöfifchen. Hierauf: 
Die Mäntet, Ballet im zwei Abtheilungen von €, Blum. 
ö Königl. Hoftbeater- Zntendan;. 

Defanntmachungen. 
3017. 36 Proclama. 

Auf Audeingen eines Hppothef:Gtänbiger wird eim der Kar 
rolina llaepach, Wadtmeifterstohter, und Gonf. angehöriger Baus 
platz am Feldweg naͤchſt der Thalkirchner Straße zum. Stadtrent. 
amte Münden mit jährlichen 16%, Er. Henzehent grundrinsbar, mit 
300 fl. Hypothet zu 5 pGt. befaflet und nad Schägung vom 
14 v. M. auf 140 fl. gewerthet, mit einem Flaͤchen⸗ Inpaft 
von eirea 14— 5,000 Quadrat· Schuh, am . 

Montag den 22. Auguſt 1856 
Bormittage 9—ı2 Uhr 
Un Dießfeitigem Gerichtslofale öffentlih nad $. 64 des Hppos 
theken · Geſetzes verfleigert werden. 
Raufsliedhaber find eingeladen, biebei zu erfcheinn. 
Den 8. Jull 1856. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerchenfeld, Direktor. 
v Winter, 


3024. (2) Betanntmadung 

Auf Anrufen eines Hppotbek: Gläubigers wird das Anwe⸗ 
fen des Reonhard und der Anna Haid, Zieglerb:@peleute vom 
Neufapen, nah 9. 64 des Hppothekengefeges Öffentlich zum 
Berkaufe ausgefhrieben. 

Diefes Anmefen beſteht: 

1) aus einem hölgermen zweigädigen, unter einem Legſchtn⸗ 
deldache befindlihen Wohnpaufe, fammt GStadel und 
Stall unter einem Dade: 

2) aus dem hölzernen Getreidkaſten; 

3) aus dem hölgernen Zehentftadel und Gumpbrunnen ; 

4) aus elmem gemauerten mit Platten eingededten Brand» 
mweinhäusf; 

it gerlchtabar zum k. Landgerichte und freiftiftig zum koͤnigl. 
Rentamte, 
Zu dem freifliftigen Gutscomples gehören 
84 Tagw. 95 Des. Ader, 
77T nn 79 » Dolly. 

Die gleihfols zum Anweſen gehörigen ludelgenen Ge 

meindötheile umfaffen 
24 Tagw. 32 Des. Holjgrund. 

Der fämmtlihe Gutscompier ift gerichtlich auf 4140 fl. 
36 . gelhägt, und der Brandverfiherung um 1250 fl. rin 
verleibt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote im dießfeitigen Gerichts· 
lokale wird Tagsfahrt auf 

den 12. Auguft 1836 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, gu welchem Raufsluflige mit dem Anhange vorge 
laden werden, Daß über die auf dem Anmefen haftenden Bas 
ſſen bei Geriht Auffgluß erholt werden kann, dann daf bie 
dem unterfertigten Amte unbekannten Raufsliebhaber über ihr 
Dermögen und ihren Leumund fi auf genügende Weile zu: 
legitimiren haben, 

Am 8. Juli 1836. A 
Königl, Landgeridt BWolfratpshaufen. 

von Haafp, Randrichter. 
— EEE 
2981.(50) Pfandausiöfung 
f und Berfteigerung. 


Freitag, den 22. Juli 1836, iſt der letzte Termin gur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Juni 1835 und 


‚war von den Nummern 47,643 bis 53,795. 


Die Umfhreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bors 
mittags flatt und find Lünftig früher zu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in dem legten Tagen des Termine wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich if. 

Mittwoch den 27. Juli oͤffentliche Verfeigerung. 

Münden, den 30, Juni 1836. 
Allergmädigft privil. Pfand: umd Leippaus 
ber Stadt Münden. 
BWendling, M.:R, 
Hannes, Gaffier. Schneg, Gontr, 
— — — — — 

In der Pronnereſtraße Nro. 22 im 2ten Stock vorn: 

deraus ſind 2 ſeht ſchoͤne meublirte Zimmer zu vermiethen. 








Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium, 


Dienftag 


Nro. 169. 


19, Juli 1836. 


a nlamp. Tardamerifanifhe Freiftaaten. — Großsritannien. — Spanlen. — giallen. — Bosnien. — Niederlande. — Cchwell. — 
Dent ſchtand. (Berum. Stuttgart. Goͤttingen.) — Tourfe der Staatspapiere. — Delanntmadungen. 


Frankreich. 

(Paris, 14. Jull) Dos minifteriele Abendblatt 
Sagt binfichtlich des Gerüchtes Über ein neues Uttentat anf 
das Leben des Königs Ludwig Ppilipp: "Einige Journale 
von dieſem Dlorgen fragen, was denn on dem Gerüchte 
fen, das fih in Paris über ein neues Attentat gegen die 
Perfon des Königs in Neuilly verbreitet batte. Die ganze 
Machticht iſt falſch, und man kann in diefer Erdipturg 
nichts anderes als ein neues Manöver erbliden, um Uns 
zude und Beſorgniß zu erregen. — Hr. DBerlingbieri, 
Minifter-Refident Er. k. P. Hoheit des Großherzogẽ von 
Toscana überreichte vorgefteen in einer Privataudienz dem 
Könige in Neuily ein Slüfmwänfhyungefchreiben von feinem 
Spuveroin über die glüdlihe Rettung Or, Mai. Fort: 
während laufen von Munieipalitäten, Nationafgarden, Ge⸗ 
richtshöfen ıc. Udreſſen an Se. Majeſtät ein, — Dienſtag 
Abeuds orbeitete der König mit dem Minifler des Aeußern 
und empfing den däniſchen Miniſter, den Marſchau Clauſel, 
ben Grafen Pozzo Di Borgo, den Admirol Jocob, den Gras 
fen Noc und den Graͤſen Doragon. Weflern murden die 
Diniiter des öffentlichen WuterrichtE "und des Ueußern In 
bus Cabinet des Königs beichicden. Der Öjterreichifche Bot: 
ſchaftet hatte bieranf eine Audienz bei Or, Mo. — Man 


fogt, es würde ein Prälat mit dem Titel eines Bljcyofs ’ 


oder Primas von AUfrika nach Algier abgefendet wer⸗ 
ben. Der päpſtliche Internuntius fol bereits die Bus 
flimmung ©r, Heiligkeit des Popſtes zu dieſer Maßregel 
erklärt baben, und der von der franzoͤſiſchen Regierung aus: 
gewählte Prälat würde ſogleich die Inveſtitur erhalten, — 
Die feit einigen Tagen gefchloffene Schule der Medizin, 
in welcher beilagensiwertbe Vorfälle zwiſchen den Profeffo: 
een und den Studenten ſtattgeſunden hatten, iſt durch Bes 
ſchluß des Confeils des öffentlichen Unterrichts wieder ge: 
Öffnet worden, und die Borlefungen werden wieder wie ge 
wöpnlich gehalten werden. A 


Spanien, 

Ule Nachrichten von der Gränze flimmen darin übers 
ein, daß unter der algierſchen Legion die größte Unzufrier 
denbeit herrſche. Die Defertionen werden immer bäufiger 
und die Demoralifation unter den Epriftinosteuppen täglich 
größer. Corbova, fagt man, biere Alles auf, um dem 
PBeiterumfichgreifen diefes Uebels zu feuern. Die Carliſt eu 
ſcheinen auf allen Punkten vorwärts?ringende Bewegnagen 


zu machen. In der Nacht vom 24. Juni Pam el Organiſta 
zu Rubielos (Balencio) mit 400 Mann an, Cobrera hat 
fo eben in Uldecona eine Art von Tagsbeſehl erlaffen,, wos 
tin ben Behörden aller Ortſchaſten bis sum Thale von Als 
monaid, 2 Stunden von Gegorba, mit dem Tode gedroht 
wied, welche ipm nicht ſogleich Über Die Bewegungen und 
Stellungen der Epriftinosteuppen Nachricht gäben. Am 
28. hieß es, Cabrera zöge feine Truppen bei Terruel zu⸗ 
ſammen. 
Italien. 

ivorno, 11. Yuli.) Dergangenen Freitag kam mit 
dem Dampfſchiff »Marie Tpriftine« der Peinz von Capuo 
mit feiner Gemaplin an und erhielt fogleich vom. Gouvers 
neur einen Befuch, der ibm fein Bedauern ausdrücte, blos 
ihm die Erlaubniß, ans Lond su fleigen, ertpeilen zu Föns 
nen, Die italienifchen Regierungen feinen auch bierüber 
im Cinverftändnig zu bandeln; denn als ber Prinz vor 
Eivita-Becchio, wo. die Reifenden nah Rom ꝛc. auge: 
Icifft werden, ankam, verweigerte man auch dort der Miftris 
zu landen. Mit dem eben von Civite : Vecchia liegenden 
neapolitanifhen Dampfboot reidte daher der Peinz wieder 
nah Morfeille zurüc und kam geilern wieder hier vorBei,. 
Ge iſt ein Hübfcher junger Mann mit siemlih blonden 
Haare und Schnurrbart, etwas far befeibt,, und gleiche 
ziemlich feinem Bruder, dem regierenden König -von Neapel, 
(Augsb. Ud.-Btg.) 

Nordamerikanifche Freiſtaaten. 

(Mew:DorP, 15. Zunt,) Der Eongreß hat die Bin 
sur Aufnahme der bisberiaen Gebiete Michigan und Ars 
kauſas in die Reife der Staoten der Union angenommen. 


Großbritannien, 


(London, 12. Zull.) In der Sipung des Unter 
baufes vom 8. Jull brachte Lorb John Nuffel den Plan 
ber Regierung zu gleichbeitlicherer DVertpeilung des Kiechen⸗ 
Einfommens,, zunäcdft des Einfommens der Bifchöfe in 
England, ein. Cord Ruſſel äußerte, bepor der Sprecher 
ben Stubl verließe, ergreife er die Belegenpeit, dem Haufe 
eine allgemeine Meberficht von dem Moßregeln zu liefern, 
welde bie Regierung bei der beflebenden Kirche einzuführen 
für notbwendig halte. Cine ber vorzüglichiten Beichwerden, 
bie man gegen das Kirchen: Inftitut (Church Etablishement) 
erhebe, ſey die Ungleichheit ber Discthümer ſowohl binficht · 
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lich ihrer Amts-Obllegenheiten als ihres Cinfommensd. Mas 
die Amts-Derrichtungen betreffe, fo fen die Territoriel:Eins 
tbeilung ſehr ungleid, und die Zahl der Pfarreien Im höch⸗ 
flen Grade verfchieden. Lincoln zähle 1234 Pfarreien und 
Norwich 1021 Pfarreien, während Baugor blos 124 und 
Ely 149 Pfarreien zähle. Die Ungleichheit ſey aber noch 
größer binfihelih des Ginfommens. Dos Einfommen des 
Bistums Canterbury betrage 18,090 Pfund Sterling ; von 
Durham 19,480 Pfd.; von London 13,890 Pfd.; während 
das Einkommen für Llandaff nur 1170, für Oxford 1600 
und für Rocheſter 1450 Pfund Eterling betrage. Das 
nah dem bdeitten Berichte vorgefchlagene Arrangement des 
Einfommens der Biichöfe geftoltete ſich folgendermaßen 
(Propofitionen 41 und 42 der Bil): Propofition 41. — 


ı) Vermindberungem 


Grgenw. Einfommen. Künftiges. Ab ug. 
Canterbury 18,090 15,000 3,090 
York 10,270 10,000 270 
Eondon 13,890 10,000 3,890 
Durham 19,480 8,000 11,480 
Wincheſter 10,370 7,000 3,3720 
Ey 9400 5,500 3.900 
MWorcefler 6,500 5,000 1,500 
Bath and Wells 5,550 5.000 550 
m — (vereinigt) 5,200 4,110 

102,850 70,200 32,160 

2) Erhöhungen 
Siofee 2'090] (ereintgt) 5,000 280 
Garlisle 3,050 4,500 1,450 
Chefter 2,900 4,500 1,600 
Cpicefter 3,610 4,500 890 
St. David’s 2,800 4,500 1,700 
Üreter 2,790 4,500 1,700 
Hereforb 2,650 4,500 1,850 
Lichfield 4,350 4,500 150 
Lincoln 3,810 4,500 690 
Blandaff 1,170 4,500 3,330 
Orford 1,600 4,500 2,900 
Peterborough 3,580 4,500 1,120 
Nochefler 1,460 4,500 2,840 
33,560 54,000 20,440 


3) Neugelchaffene Bifhofsfige, 


Mancheſter 4,500 
Ripon 4,500 


9,000 Pf. 
4) Unperänbert bleibenbe. 


Nomid 4,700 Pi. 
Salisbturp 5,000 » 


Rebuziet werben alfo: 
Gegenw. Cinkommen. Künftiges, Ab 
1)9 Bilchofefipe von 102,860 auf 70,700, 32,100. — 
2)ı Siß wird er 


böbt von. . » 4,220 auf 5,000, — 780. 
2) 12 Bige v. 4,500 ; 

Pfund St. jeder 33,560 auf 54,000, — 20,440. 
4)2 neue Side, jes 

der zu * . .” 4,500 auf 9,000, — 9,000. 


5)2 bleiben unvers 


ãndert » . Ho auf 00 — — 
150,540 148,400, 32,160. 30,220. 

148,400 30,220, 

1,940 1,940. 


Auf biefe Welfe gliche fih Reduction und Erhöhung voll⸗ 
Fommen aus. Wollte man aber die Unfäpe für den Erz⸗ 
Biſchof von Canterburn, für die Bilhöfe von London, Vor, 
Durdam und Windefter zu boch finden, fo möchte man 
erivägen, daß die Dbliegenheiten dieſer Würdenträger un« 
gleih fehwerer fenen, old die der anderen Biſchöfe; fie 
hätten gemwiffe Pflichten der Gaſtfreundſchaft zu erfüllen, 
ihre Stellung wäre eine ganz andere als die von Männern 
von Rang und Landbefig. Die Regierung beabfichtigt außer 
der erwähnten Maßregel einfge Eleinere Pfründen dadurch 
za verbeffeen und den Unterhalt für eine weitere Unzapl 
von Geijtliden an Orten, wo deren Unzopl für die geiſt⸗ 
lichen Bedürfniffe des Dolfes nicht hinreicht, dadurch zu 
erzielen, indem fie einen Theil der überflüfigen Eintünfte 
an den Kothedralen, welche von Dechanten in Kapiteln ger 
noſſen werden, fo wie bie Einfünfte einiger Ginecur: Retr 
toreien zu dieſem Zwecke verwendet, Die ganze Summe 
würde 129,358 Pfd. St. betragen, Gin Untrag des Hrr. 
€. Eufpington, in einer Adreſſe Se, Maj. zu bitten, bie 
mit Prüfung der Berhältniffe der beftebenden Kirche in England 
beauftragte Commmiffion anzumeifen, gu unterfucken, ob es nicht 
stvetmäßig ſey, eine Derfegung der Biſchöſe von einem 
Sitze zum andern ganz aufzuheben, wurde mit 124 gegen 
44 Stimmen verworfen. Hierauf wurde dann die Erlaubr 
niß gegeben, die Bil einbringen zu dürfen, und des Daus 
bildete fich in eine Committee. Der Unteag des Hrn. Tres 
vor, daß die Bill erft nah 6 Monaten in die Committee 
folte gebracht werben, fiel mit 142 gegen 22 Stimmen 
durch, Die Claufeln von 1 bis 8 wurden angenommen. 
Dis Haus vertagte fih um 13 Uhr. 

— Fortfepung des Schreibens O'Connell's an bas 
irlfche Volk aus London vom 4. Yuli: 

Gehen wir nun aufelne andere Reihe ausgemachter Thate 
fachen über. 1) Das irländiſche Volk bat feit fechs Jahres 
bunderten Bein eigenes Gouvernement miebr; es murde 
durch feine englischen Herren regiert. 2) Die engliſche Res 
gterung hot fi deſtäudig unter verſchiedenartigen Vor—⸗ 
wänden gemeigert, die Irländer in eine Gemeinfchaft des 
Rechtes und ber Privilegien treten zu laffen, 3) Vergebens 
hat Irlond beinahe ununterbrochen verlangt, gebeten, geflebt, 
gemeiuſchaftliche Geſehhe mit Euglond zu erhalten, man vers 
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weigerte fie ibm Immer, eB fen denn, doß es als das flaͤr⸗ 
rere fih felbit genommen hätte, mas mon ipm verweigerte, 
4) Irland gebührt diefelbe Gerechtigkelt, wie man fie Englonb 
gegeben hat. Don mobm von jeher bie Berfchiedenpeit 
des Blutes und der Religion zum Dorwande. 5) Bünfs 
Hundert Jahre find es, daß diefe Verſchmelzung der beiden 
Rorionen ber väterlichen Yufmerffomfeit Ednarde IIL an 
empfoplen wurde. Diefer Monarch begünftigte dieſen Gut 
wurf,. ollein die Geſchichte fagt uns, daß damals, wie 
Heut zu Toge, bie Gerechtigkeit Itland durch bie hoben 
Lords verweigert wurde, weil fie nad ihrem eigenen Zus 
geftändniffe ein Intereife dadel Hatten, daß die Mißdräuche 
fortdeflünden; fünfhunbert Jahre vermochten 18 nicht, die 
hoben Lords unferer Tage weifer zu mochen. Es gibt 
nichts Neues unter der Sonne. 6) Ein Heiler Strahl Hat 
ouf die finfteen Blätter der Geſchichte Irlands geleuchtet; 


es iſt dich die ruhmvolle Yera von 1732 und bie einiger - 
folgenden Jobre; man findet im Peiner andern Geſchichte 
ein Beilpiel eines ähnlichen Fortſchreitens bed Handels, des 


Rotlonalteichthumge und der Literatut. Doch ich win nicht 
länger bei dieſen Betrachtungen verweilen. 7) Irland hat 
die Woplehat einer Regierung in feiner Mitte nur Pennen 
gelernt, un beren Verluft defto bitterer zu empfinden, 


Die Union word befdloflen; Teeulofigkeit und blutige Lel⸗ 


denicaft, Verführung und wilitätiſche Gewalt brachten bie 
Union zu Stande. Doch wir wollen für den gegenmwärtis 
gen Augenblick nicht länger bei biefem Gegenſtaude und 
aufhalten. 8) Der Vorwand, oder doch wenigften® ber 
vorgeblich Herrihende Gedanke der Union wor, Irland eine 
volljtändige Nechtöpflege zu geben, beide Voͤlker in ein eins 
ziges zu derſchinelzen, Irland aller Rechte und Privitegien 
Englands theilboftig zu maden. 9) Die Union ſollte nicht 
zwei Völker conjtituiren, fonbern nur Eines; dos Gewiſſen 
ſoute geachtet und frei ſeyn; Paribus se legibus, inriclae 
gentes, aelerna in foedera, das waren bie Damals oft wies 
derholten Grundjäpe; ber König, die Lords, bie Gemeinen 
ſelbſt ſchworen au diefe Grundſäte treu zu Halten. 10) Das 
Princip der Union wor Gerebtigkeit für Irland, gleiches 
Mect; jeded andere Princip hätte für ein Verbrechen ge: 
goften, 11) Der Unionövertrag, der auf Gerechtigkeit fi 
bofirte, wurde und aufgelegt; für England, dos denfelben 
und ouflegte, mußte derſelbe Doppelt verbindlich ſeyu. 12) 
Mie ale enderen Verträge der engliſchen Regierung mit 
dem Frifchen Volke wurde auch diefee Vertrag verleßt, fo; 
Hold mon biefes obne Gefahr thun tonnte. 13) Ireland 
mußte alle Laften Englands tragen; Irland iſt aber bie auf 
diefen Tag von dem Denuffe oller Freihelten, aller Mechte, 
ofler Privilegien Englands ausgeſchloſſen. 14) Der erſte 
Termin der von England eontrabieten, om Irland abzuber 
zohlenden Schuld, froft des Untonsvertroges (die Katholis 
ten: Gmancipation), wurde nicht freiwillig bezahlt; er wurde 
durch die Energie des irlſchen Volke nad einem Kampfe 
von 29 Jahren abgezwongen. 15) Itland wurde forte 
mährend, wie vor ter Union, durch eine täglih unver 
fämter werdende Parthei segieet, Bord Unglefep (Bott 


fiche ihen Hei) Hat bie Waffen ganz in bie Hände ber 
Meomanrp diefer Partbei gelegt, (Schluß folgt.) 

— Hente am 1 Uhr verſammelte fi) ein Eabiertsrath 
ouf dem ausmärtigen Umte, — Die tiverpooler Reform 
Alloclation bat nad London als Beitrag zu ber für O Con⸗ 
nel veranftalteten Sammlung die Summe von 1000 pr. 
Sterling überfendet, — Die Journale aus New: Mor 
melden den Tod des Schachipkaka vder Lecari, des Hänpt:- 
Hngs der Winebagoes, im feinem ggiten Lebensjahre, Gr 
farb in der Nähe des Houſes des Den. Peter Pocquette 
am Wiscoufin. Drei Tage vor feinem Tode verlangte er 
getauft zu werben. Der ehrwürbige Hr. Banden Brock 
(Priejter von Groß «Koukalin) beerbigte Die Ueberreite des 
Häuptlings auf dem kotholiſchen Friedpofe unter den ge 
dräuglichen Teremonien. 

Bosnien. 

An der Gränge von Bosnien iſt ed zu blutigen Unfe 
#ritten gefommen. Unfere Truppen find in Bosnien ein: 
gerückt, und haben ſich für die wiederholten Beleidigungen 
Genngtbuung verſchafft. Die zänderifhen Horden ſehten 
ſich zwar zur Wehre, fo daß gegen 300 Mann auf beiden 
Seiten gefollen ſeyn ſollen, dold aber geriethen fie in 
Schrecken, und ipre wilde Flucht mochte dem Bemepel ein 
Ende. Unfere Truppen hoben bierauf genen zebn befefligte 
Ortſchaften, die berüchtigften Raubnefter, den Hlommen 


Preis gegeben. 
Niederlande, 


(Ans Holland, 6. Jul.) Der General: Lieutenant 
Herzog Bernhard von Sachſen⸗ Weimar bezog geſtern mit 
mehreren Truppenabtheilungen dos Feldlager, Einige wols 
len wilfen, daß «6 diegmal zum Leptenmal oufgefchlagen 
werde, ouch erwarte man darin den Befuch verſchledener 
eugliiher und anderer bohen Bälle, bei welchen Gelegen⸗ 
heiten Feſllichkeit en Statt finden follen. 


Schweiz. 


Schwelzer Blätter ſchreiben aus Teſſin: Die Munici⸗ 
polität von Lugoeno will auch berühmt werben, aber wie? 
Die Proteftonten hatten bisher einen eigenen Begräbniß« 
Plop in diefer Stadt. Als nun vor einigee Zeit geſetzlich 
verboten wurde, Todte innerhalb bewohnter Drtfchaften zu 
beerdigen, erfuchten bie ongefeffenen Proteftanten um Uns 
meifung einer Orabflätte oußerbolb der Stodt. Die Mus 
nicipalität konute dieß nicht abjehlogen , befahl aber, daß 
die Proteflonten Pünftig mur bei Racht und ohne von Ger 
mand begleitet zu werden, begraben werden follten. Die 
zohlreichen, größtentheils dem fchmweizerifhen Handelsſtaude 
angehörigen, Proteſtanten kamen gegen diefen Befchluß Flas 
gend bei der Regierung ein, und dieſe befahl der Municl« 
polität, ihm zurüczugieben ; da fie ober vorzog, darauf zu 
bebarren, fo befahl endlich Die Regierung bei 500 Franken 
Strafe die Aufhebung des Beſchluſſes. Noch ift nicht aud: 
gemacht, ob das Geld, ober ob die Vernunft den Sieg 
erhalte, s 
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Deutſchland. 


(Berlin, 16. Jul) Se. Mei. der König find ge: 
ſern Mittags nach Töplip adgereist. — Auch iſt Se. Exe. 
der wirkliche gebelme Staats: und Juftigminifter v. Kamptz 
nach Kiſſingen und der geheime Eodinetsratp Müler nach 
Töplig obgereist, _ 


(Stuttgart, 16. Juli,) Die Kammer der Abgeord⸗ 


neten erledigte om 14. d. im Einverftändniß mit der Roms . 


mer der Stondeoberren das Geſetz über die Adloͤſung der 
Beeden. Eine Mote der letztern Kammer zeigt an, daß fie 
das Geſetz gegen den Nachdruck ebenfalls unverändert au⸗ 
genommen habe, 


(Böttingen, 9. Jull.) Ein Freund der Wiſſenſchaft 
bat 100 Dukaten für bie Beantwortung der nadftehenden 
pbnfielogifhen Frage ausgeſetzt: »Weiches pbofiologifdhe 
Wechſel⸗ Berhältniß findet zwifchen ben einzelnen Beſtand⸗ 
tbeilen des Blutes Überhaupt, befonders aber zwiſchen den 
fogenonnten nächſten Befiandtheilen beffelben flatt, und 
welden Antheil pot jeder einzelne diefer leptern on dem 
Sanguifications:, Ernäßrungs: und Ubfonderungs:Prozeffe ?« 
Die Preis: Zuerkennung geſchleht om 28. Mai 1838 und 
‚bie Beontwortungen müflen bis zum 1. Januar 1838 bei 
einem der drei. Profefforen Bartling, Berthold und Wöpler 
‚eingegangen ſeyn. 

— — e — — — ——— 
Courſe der Staatspapiere. 


(kondon, 12. Juli.) Konſ. 92. 

(Paris, 14. Juli.) 5 pEt. 108 Fr. 05 C.; 3 pCt. 
'80, Br. 55 €. 

(Amfterbam, 13. Juli) 24 pEt.: 568; 5 Er: 
1025; SRansb,: 2414; Sond. 44 pCt.: 98}; 34 pEt.: 
814; Ardoins: 41,%; Paflive: 123; Dif.: — ; Yusgefl. 
franz. — ; engl. —. 


(Srankfurt a. M., 16. Zuli.) 5 pet. öflerreichifche - 


Met. ©. 103%, 4 pCt. Met. ©. 9% 3 pEt. P. 7515; 
BEoft. P. 1649; Jutegr. ©. 553; Spanife Uktiofpuld 
5 pEt. ©. 405 ; Poſſioſchuld ©. 123. 

(Augsburg, 18. Inli.) DObligat. a 4 pCt: Br. 
102, ©. — ; detto A 34 pCt. Br. ——., ©, 100}. 
Promeffen auf Hypoth.⸗ m. Wechfel:Bank:Uftfen Stück pe 
Agio Br. 39, ©. —. Kaiſ. Kol. Defterreihifche, Roth: 
ſchiſd⸗Looſe prompt Br. ——; ©, 217; Part. = Oblig. 
a4 pet. Br. — G. —; Eotterie-Unlehen von 1934 
‚prompt Br. 1144, ©. 114); Met. ü 5[pE&t. pr. Br; 1041; 
®. ——; detto A4 pCt. prompt Dr, 1005, ©. 995; betto 
a 3pCt. De. 754, G. —; detto 2 Me. Br. — , G. 
——; Banfı Utien prpt. Div. I, Sem. Br. 1362; ©, 
1359; detto 1 Mt. Br. —; ©. ——. 


— — — — 
Verantwortlicher Medaktenr 
Miniſterialrath Häd er. 

——————— 


Koͤnigl. Hof⸗ und National⸗Theater. 
Dienftag den 19. Jull. Der Landwirtp, Schau: 


ſpiel vom DVerfaffer von Füge und Woprpeit, 


Donnerjtag den 21. Zuli. Norma, Dper von Beini. 
Bere Wurda — Sever. Die. Urban — Adalgifa, 
Sreitag dem 22. Jull. Die Wopnfinntge, Drama 
in zwei Abtheilungen nad dem Fronzöſiſchen. Hierauf: 
Die Mäntel, Lufiſpiel in zwei Atheilungen von C, Blum. 
Koͤnigl. Hoftheater-FIntendanz 


Bekanntmachungen 


Einladung zur Unterzeichnung 
aufeine wichtige vateriaͤndiſche Zeitichrift. 


Unter dem Titel: 


Daterländifches Magazin, 


eine Zeitfehrift für Belehrung, Nugen und Unterhals 
tung überhaupt, fo wie zur Beförderung der Vater: 
landstunde, Kunft und Induſtrie, unter Mitwirkung 
mehrerer gelehrten Sreunde des Yaterlandes 
berausgegeben, 

wid in wöchentlichen Rummern von 1 ganzen Bogen ein 
Dlatt in groß Quart, auf fhönes Papier gedrudt, erfcheinen, 
weldes fern von der Tendenz politifcer Zeitfhriften, aus dem 
Fach der Naturlehre, Raturgefhicte, Landeskultur, Landwirth⸗ 
ſchaft, Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft, des Handels und der In⸗ 
duſtrie, des Manufaeture, Fabtik⸗ und Gewerbweſens, der 
Technik, Bänder: und Völkerkunde und Geſchichte Das mit 
teilt, was für unfer Vaterland zeltgemaͤß und darum ins 
tereffant iſt. Wenn fie defpalb eine befondere Beachtung ſchon 
verdient, fo wird fie es noch mebe duch Die Ab biidungen, 
welde, je nachdem es die beffere Veranſchaulichmachung der 
Gegenſtaͤnde erfordert, fhmarz oder colorirt beigegeben wer: 
ben. Ungeachtet der bedeutenden Koften iſt der Preis des 
Jahrgangs zur Erleihterung der Anfhafung und im Ber: 
frauen auf za hlreiche Teilnahme nur auf 5fl. 24 Er, feſt⸗ 
gelegt; überdieß fubferibirg man vorläufig nur auf ein halbes 
Jahr, wofür beim Beginnen des Blatta 1 fl. 2ı Er. und beim 
Erſcheinen der sdten Nummer ebenfalls ı fl. 21 Er. bezahlt 
wird, . 

Leder Baterlandsfreund wird biemit eingeladen , durch 





"Subfeription (opne iegt ſchon vorauszjuzahlen) diefes vater» 


ländifche Unternehmen befördern su helfen. Sobald daſſelbe⸗ 
dur hinreichende Subfeription gefihert if, wird es beginnen, 
und werden die Nummern für den Monat Juli nachgeliefert. 
Der Preis wird beim Beginnen der Zeitfhrift beftimmt ers 
hoͤht, damit. die erſten Beförderer einen wirklichen Borzug 
genießen : 
Ale Buchhandlungen und koͤniglichen Poſtaͤmter, letztere 
mit unbedeutender Erhöhung, nehmen BeleDungen an. Das 
felbft iſt auch der gedrudte, ausführliche Profpeetus zu Haben, 
Die Daiſen berger'ſche Buchhandlung in Münden hat 
den Haupt: Debit übernommen. (3030.) 


In der Pronneröftrage Nro, 22 im 2ten Stock vorm 
beraus find 2 fepe fhöne meubliete Slmmer zu vermiethen, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 
Nro. 170. 


Mittwoch 


- Bi 


20. Zuli 1836. 





Großsritannien. — Frankreich. — Spanien. — Gtiechentand. (Schreiben aus then.) — Eroatien, — Ungarn. — Deutfchland. (Berlin. Gtutts 


gart. Ita 


nffurt.) — Dapern. (Kifingen. Speyer.) — Eourfe der Staatspapiere. — Belanutmacdungen. 
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Großbritannien. 

(Lkondon, 13. Juli.) Lord Grauville, großbritannifcher 
Botfchofter om franzöfifchen Hofe, kau geſtern in London 
an, und begab fich fpäter auf dad auswärtige Amt, wo er 
längere Zeit verweilte. Man glaubt, Selne Herrlichkeit 
werde im Laufe diefes Monats wieder nah Paris zurücds 
kehren. — Heute um 1 Upe Famen Ihre Moejefläten von 
MWindfor in der Stadt an. Um 2 Uber bielt der König 
ein Lever, weldem die Üroßbeamten des Staetes, bie 
fremden Botſchafter und Minijter, die Cabinetsminiſter und 
einige ausgezeichnete Freude, von denen die meiſten durch 
- Lord Palmerfton Sr..Mojeftdt vorgeſtelt wurden, belwohn⸗ 
ten, Nach dem ever präfidirte der König in einem Con: 
feil, bei welchem bie Beamten bes k. Dausholtes anıyefend 
waren. Mehrere Drbounangen wurden Dabei Sr. Maj. 
fur Genehmigung vorgelegt. Später hatten der Lordfanzs 
ler, der Marquis von Londadowne, Lord Melbourne u. U, 
Uubienzen. -Ihre -Mojeftäten werden: jeden Abend diefer 
Woche Ihren erlouchten Verwandten, dem Bandgrafen und 
der Landgräfin, bevor diefe nach Deutfchlond zurücktepren, 
glänzende Unterhaltungen veranftalten. Nachſteu Samſtag 
werden Ihre Mojeftäten mit Ihrem refp. Gefolge aus dem 
Palafte von Saint: James ſich nad Windfor begeben. — 
Man fogt, die Herzogin von Kent und die Pringeffin 
Dictoria würden auf ihrer beabfichtigten Reife nach dem 
Norden fogae die Hauptſtadt Schottlands befunden. — 
Der Prinz von Dranlen und feine &öhne fpeißten vers 
gongenen Montag mit Ihren Mojefläten in Kew und 
Behrten während der Nacht nah London zurüd, — Heute 
fand in der Kron: und Unfer:Taverne eine ſehr zahlreiche 
Derfammlung Statt, in welcher der Fol des Dr, Arthur 
James Beaumont, welcher in Paris eingeferfert ift, in Erwäs 
gung gejogen wurde (Dr. Beaumont, ein Engländer, ift in das 
April: Attentat gegen die feanzöf. Regierung verwickelt). Um 
bolb 2 Ude erihien Dr. O'Connell in Begleitung der Pars 
lomentd:Mitglieder, des Dberjten Thompſon und des Hru. 
Budingbam und uahm unter dem lauteſten Beifalsrufe 
dee Derfommlung den Stupl ein. Hr. D’Connell begann 
mit der Bemerfung: Dr. Beaumont fen von den frangdı 
ſiſchen Bepörben in Paris ungefepliher Weife eingeferfert 
und verurtbeilt worden. Der Fall beteeffe zwar bios ein 
Yadividuum, ofeln manımöge ib erinnern, daß auch die Nas 
tionen nichts anderes als ein Aggregat von Individuen jenen 
und eine Nation, die nie im Btande geweſen, das nie 


“ 


beigfle ihrer Mitglieder zu ſchüßen, bätte niemals ihre 
Breipeiten bewahrt. (Lauter Beiſall.) Dr. Beaumont, von 
beittifchen Eltern in Umerfa geboren, wäre deßbalb mehr 
ols Jemand der Aumefenden brittifher LUnterthan, und 
hätte ein Recht auf den Schutz bed erflen Reiches der 
Welt. Bis er (D’Connel) nicht höre,’ daß dos brittifche 
Volk vor feinen Feinden gezittert, und benfelden bie Sie— 
geöpafime überloffen Hätte, könne er nimmer glauben, daß 
auch nur ber geringſte unter den brittifchen- Untertbanen 
Urfoche habe, zu zittern, es ſey denn, die Regierung ſehe 
ihre Pflicht bei. Seite, und das brittifhe Volk vergeſſe 
bie glorreihe Sache der Freipeit. (Donnernder Beifon.) 
Als die türkiiche- Regierung es jüngft gewagt, Hrn, Chur⸗ 
Kill ins Grfängniß zu werfen, babe der brittifche Botſchaf⸗ 
ter ſich nicht in eine lange Discnffion über die türkifchen 
Befepe eingelaffeh, er hätte gebropt, daß, wenn man nicht 
fogleich den Beamten, der Hrn, Churchill fo grauſam behandelt, 


entließe, England einen Specialboten abfenden werde, ber, wenn 


auch uicht tũrkiſch, doc aber griechiſch mit ber Regierung 
des Sultans ſprechen würde. (Gelächter) Und was fen 
die Folge davon gewefen? Br. Churchill märe in Frelheit 
gefept worden, während Hr. Beaumont noch im Kerker 
fhmadtete. Sicher fen Franfreih mächtiger als England; 
aber habe England jemals vor Fromkreich gezittert? (Belr 
fell). Der ehrenwerthe Gentleman ging bierouf in die 
näheren Umſtände der Verhaſtung und Aburtpellung dee 
Dr. Beoumont ein und fubr dann fort: »Wenn ein fran« 
zoͤſiſcher Unterthan einer folch Pindifhen und geringfügigen 
Beſchuldigung megen In England wäre eingeferfert worben, 
welches beittifche Herz würde nit vor Unmiden pochen, 
bis nicht ales dem Fremdling angetbanene Unrccht gut ges 
macht wäre? (Lauter Deifal), Mebr ols je ober müſſen 
englifche Unterthanen in dieſem Augenblicke geſchätzt werben, 
wenn mon bebenft, melde Verbrechen täglich in Spa: 
nien vorfalen, wo fo viele unferer engliſchen Mitbürger 
in einen blutigen Keleg verwickelt find, und bie Preſſe 
ouf beiden Beiten befoldet iſt« (Hört! Hört!; Der 
gelebrte Gentlemen erinnerte dann on Lie Umflände, unter 
weichen Ludwig Philipp deu Thron befliegen, und fchlof, 
indem er bie Verſammlung aufforderte, bei diefer Öelegen: 
beit ihre Stimme zu erheben und dorouf zu Deingen; daß, 
wo inımer ein Engländer ſſünde, der Piop ein der freiheit 
geweihter Ort jenu ſolte. (Donnernder , lange andauerus 
der Beifall.) Dr, Cleave verlas Dann Die Reiolutionen der 
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Reihe nach, und Hr. Thompfon erhob fih, um bie erfle 
derſelben zu moriviren, nämlich: Die Derfommlung möchte 
Die beittiiche Regierung auffordern, zu Gunſten eines beittis 
ſchen Unterthanen fi) zu verwenden. Ge fprad noch, als 
der Courier abging. 


— Schluß des Schreibens O'Connells an das iriſche Volk 
dis Fondon vom 4. Zull: . 

"Bis zu dem Uugenblice der Ernennung des Min: 
fleriums Melbourne, bis Lord Mulgrove zum Lord⸗Lieutenant 
von Jrlaud ernannt wurde und diefer die beivunderungds 
würdige Wahl des Lord Morpetd zum Gecretär traf, mit 
einem Worte , bis zu Lord Mulgrave’s Anfuuft, war Ge⸗ 
rechtigkeit für Irlond nur ein eitler Name. Die Faction 
war Alles, und die Nation Nichts. Groß: und Kleinbeamte, 
die große und Beine Jury, Bol: und Steuer: Einnehmer, 
die Speriffs und die Polizei, olle diefe Autoritäten gebörs 
ten dee Zoction on, und bie Würden, die Uemter, bie 
Ehren waren beſtimmt für den böfen Willen, für gehäſſige 
Gefühle, fir die @preulation, für die Bigotterie. as iſt 
in kurzen Umriſſen bie Geſchichte Irlands ; das find die 
Urfochen des Elendes des irländiſchen Volkes. Die Ne 
gierung rubte auf ſchlechten Grundlagen; ein verberblicher 
Grundgedonte führte den Vorfip bei der Regierung des ir— 
tãndiſchen Volkes, Ungerechtigkeit, Partpeilichkeit, Verwel⸗ 
gerung der Rechte und freipeiten waren die Elemente dies 
jer Reglerung. Uber eine neue Aera beginnt für uns, Die 
Verwoltung bes Lord Melbourne bat die Nothwendigfeit einge 
fepen und Die güuſtige Gelegenbeit ergriffen, Ireland Gerechtig« 
Beit wiederfopren zu laſſen. Neue Hoffnungen glänzten für 
diefed Land ; alte Ungerechtigkeiten und neue Verfolgungen 
wurden vergeſſen oder verziehen ; Ireland zitterte endlich 
vor Freude bei dem Gedanken, feine Hilfsquellen wũrden 
fib bald öffnen, feine Induftrie würde ermuthigt werben, 
und feine Bevölkerung fi unter der Bedingung vohfoms 
mener Gleſabeit mit dem englifhen, bisher. immer mehe 
begünitigten Volke verihmelzen. Uber wenn fi ſolche 
MWopithaten nur auf die mwirffomen Tugenden einiger Ju— 
dividuen gründen, fo find fie notbwendiger Weife eben fo 
precär als flüchtig und ouf den leichten Glanz eines Yugens 
Plids muß noch ffaͤrkere Finſterniß folgen. Die Regierung 
des Königs dachte defhalb daran, diefem Uete der Gerech⸗ 
tigfeit Dauer zu geben, und Itland endlich die Dortpeile der 
Union geniefen zu loffen. Demzufolge hatte fie in gegen 
wärtiger Seſſion vorzüglid 3 Maßregeln in Erwägung ges 
zogen: eritens, die Verbeſſerung der irifchen Reform: Ucte, 
durd Verhinderung der betrügeriihen Gewerbung von Wabl⸗ 
flimmen befonders in Städten und Sleden. Es ift nicht 
die geringfie Ausſicht vorhanden, daß die Lords dieſe Bid 
durchgeben laffen werden. Zweitens, die ungeheuern Gins 
Fünfte der geitliben Sinecuren in vernünftige Schranken 
zu bringen, und den Ueberichuß, nad pflibtmäßiger Sorge 
für die geiſtlichen Bebüefniffe der irifchen Proteflanten, zu 
fittliyer und religiöfer Erziehung bes Dolts zu verwenden, 
Au diefe Din If verurtheilt, im Haufe der Lords erwürgt 
zu werden. Drittens, bie Munleipal:Reformbig — merkt 


"auf ihre Geſchichte, und werdet rotb vor Scham. Ya, id 


weiß, Ihr fend Männer, und idy fehe die Schamrötbe ſchon 
ouf Euern Worngen brennen. Merkt auf ibre Gefchichte ; 
fie ging durch's Unterhaus, und ward bier um einige ihrer 
nöplichen Bertimmungen verkürzt, Die felditfüchtige und 
niedrige Feindjeligkeit der felavifden Torpfaction im Haufe 
dee Lords war bekannt; um ihre Bösartigkeit zu befänfs 
tigen, mochte das Minifterium Zugejtändniffe, die es mels 
nee Meinung no ui Hätte machen ſollen. Es milligte 
ein, den zu reformirenden irlicben Corporationen die DVolr 
macht zu entziehen, dos Umt eines Sherifs befeten zu dür⸗ 
fen, und befhränfte ihre Befugnif, Mogiftratsperfonen zu 
ernennen. Diefee Zugeftändnijjfe ungeachtet verflümmelten, 
entjtellten und vernichteten die Lords die Did. Nicht eine 
einzige Stimme wurde durch bdiefelben gewonnen, ja fie 
wurden fogaer — und ed mar vergeltende Gerechtigkeit, 
daß die geſchab — als ein Urgument gegen die Dill felbit 
benüpt. Die verſtümmelte Bil Bam zu den Gemelnen 
herab; die Minifter machten neue Zugeftändniffe, und zwar 
größere, ols meiner Ueberzeugung nach hätten bewilligt wer⸗ 
den follen. — 3b ermwähne diefer Umftände old zur Ges 
fchichte dee Bil gehörig, um mich vor dem irifhen Volke 
zu verwahren, daß ich ein: für allemal niemals wieder, 
weder direkt noch indirekt, für ſolche Zugeftändniife jtims 
men werde. Diefe Mäßigung, diefe Neigung zur VBerföhns 
lichfeit, bat indeß doch eine gute Wirkung gehabt — fie 
hat dos Minifterium und die Gemeinen noch mehr In ihr 
Recht, und die hochmüthigen und onmoßenden Lords no) 
mehr ins Unrecht geitelt. Die Lords nahmen diefe Zuger 
ſtändniſſe ſchnöde auf, und fleften verächtlih die Bil in 
iprer ganzen urfprünglichen unbeilvollen Geftalt wieder ber, 
wie fie aus ihren Händen hervorgegangen war, Bemerkt 
nun die Folgen: Schottland erfreut ſich reformirter und 
volfsthümliher Municipal:Corporatimmen fo gut mie Eng: 
land; Irland verweigert man eine folhe Reform. Zu dier 
fer Ungerechtigkeit wird noch Schimpf gefügt. War nicht 
an der Unbild fon genug — reichte nicht die Ungerechtig« 
kelt bin; nein, taufendmal nein! Irland Hot Elend getras 
gen, Itland Hat Jahrhunderte hindurch Ungerechtigkeit er⸗ 
duldet — ober Schimpf, verwegener, ſchmählicher Schimpf 
ift beigefügt worden — Schimpf von dem unedlen, herz⸗ 
lofen Torannen Welington — Schlumpf von dem niedrigen, 
Briehenden Vesci Fipgerald — Schimpf von dem Schlech⸗ 
teften unter den Schlechten, deſſen fhmußiger Name mein 
Schreiben nit befudeln fol — Schimpf, Iren, Schimpf! 
Der Löwe In der Fabel ſtarb, als die Eſel ihn zu treten 
wagten, Irland ſtirbt weder, noch ſchläſt es, und bie Eſel 
foden es nidt ungeſtraft treten dürfen. 
„Manche der Nationen find gefallen, doch du biſt noch jung.” 

Jo, Itland, mein Vaterland — du ſtehſt jung und ſeiſch 
da in dee Stärke, der Thatkraft und der Vaterlandéllebe 
deiner Söhne. Ja, duch die Vereinigung deiner Kräfte 
haft du bereits bie Feffeln von Jahrhunderten gefprengt. 
Doch laß uns die Drganifation des Gemeinfinns, die Der: 
bindung des Guten und Zugendhaften zugleib beginnen. 
Wir waren bereits fiegeeid im Rampfe, als nur erft ein 
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Theil des irifchen Volkes bei dem Erſolg betheiligt war, 
als unfre Bemühungen gegen unfern Willen einen fektiri: 
ſcheu Eparofter trugen. Solte es uns dept nicht ‚glüden, 
wo ganz Irland, wo Irländer jedes Glaubens, jeder Sekte 


und Meinung gleich betbeiligt find — wo jeder Irländer, 


der da lebt, in eine gemeinfame Ungerechtigkeit verflocdhs 
ten, und durch einen gemeiufamen Hohn deſchimpft it? 
Schoaren mir und alfo, ſchaaren wir uns um bie Regier 
zung bes Königs, um bie Mechte Irlands. Gerechtigkeit 
für Irlond fen unfer Lofungswort, unfer Wahlſpruch, unfer 
täglicher Ruf, unfer einziger Zweck, unfre große Belohnung. 
Getechtigkeit für Irlaud — fihlewnige, gleiche, voltommene 
Gerechtigkelt u Laßt auch nicht Einen Augenblick 
mit Vorwurf oder Zorn, mit Wortwechſel oder Groll vers 
tieren; die Uhgerechtigteit, and vor Allem der Schimpf, 
IR zu verlegend, zu entwürbigend, um Erleichterung in 
Klagen oder Worten zu finden, Laßt ung wader ſeyn und 
Handeln. Wir find unter die Menſchheit berodgemwürdigt, 
fo lange ber ſchmachvolle Flecken dieſes Schimpfs ouf ung 
haftet. Ich war unter denen, welche Euch flets zum Liege 
gefüprt haben, dee &eringite, ober ber Gifcigite von Allen, 
Ich erbiete mich, Euch abermals zu einem noch gewiſſern 
und vollftändigern Siege zu führen. England muß was 
Gerechtigkeit wiederfabren Ioffen, oder ıwir werden uns ſelbſt 
Recht verfhoffen. Der Derlauf diefes Kampfes muß aber 
gleich dem legten ſeyn — ohue Bruch irgend eines Ges 
ſehes — ohne Verlegung einer Pflicht — ohne ein Vers 
brechen vor den Menfchen — ohne eine Sünde vor Gott 
— ohne Untaflung des Cigentbums irgend eines menſchli— 
Ken Weſens — und unbefledt von einem Tropfen Bluts. 
Beeilt Euch alfo gu einem neuen moraliiden Bunde — bes 
eilt Euch, ein Heilmittel zu finden für die Vergangenheit, 
und dag noch ſcheußlichere Unheil abzuwenden, momit ung 
die Zufunft dedroht. Wenn es der Ipndpurit: Bande ger 
ſtattet ift, ſich ungeſttaſt ihrer ſchamloſen Ungerechtigkeit 
gegen Irland zu erfreuen, fo wird dieſer Erfolg fie natür— 
lich zu weitern Wogniffen ermuthigen. Das Schwert der 
Bernihtung war früher fon einmal dropend von Welling⸗ 
ton gezogen worden. Ich halte ihn jetzt für noch eben fo 
mitlig, obſchon minder fübig dazu. Diefes Schwert möge 
vernichtend über Jrlond pinfopren, mınn nicht jeder ehrliche 
wackere Mann fich jet ouf meinen und den Ruf Irlands 
erhebt — wenn nicht dad unausgeiprowene, aber feit im 
Herzen wurzelnde Gelübde befteht, alle Kraft des Geiſtes 
und bes Körpers aufzudieten, um den fhmäbliden Schimpf 
adzuwaſchen und Itland Gerechtigkeit zu verfchoffen. Dieß 
in mein Monifeft an dos iriſche Volk, an bie Neformer 
von Großdritannien und ale Freunde vernünftiger Freiheit 
"auf der ganzen Erde. Id Fomme nun za dem Plane, den 
ich dem iriſchen Volke adptungsevol und ernftlichit sur Er⸗ 
mägung und Annahme vorlege. Loft ung zuförderft fehen, 
mas unsre Pflichten find. Sie Icheinen mir dreifach zu 
ſeyn: erftens ale unfre Bemühungen zue Unterflüßung dee 
Regierung zu vereinigen. Die Sicherheit Irlands, des Bes 
bend und Gigenthums aller feiner Volköklaſſen — Ihre Bes 
mwahrung vor ben Grdueln bee Anarchle und eines Unter: 


jochungskelegs — alles dleß hängt vom Beſtande des ges 
genmärtigen Minifteriums ad. Reipen wir uns olfo um 
die Derwaltung Cord Melvourne's, und leiften wie ibm 
alle mur mögliche Unterflüpung in und außer dem Parlas 
mente, Stehen wie mit Herz und Hand Lord Mulgrave 
in Itland bei. Unfere zweite Pflicht iſt, Ales anzuwenden, 
was in uuferer Macht ſteht, um den Innern Frieden Ir— 
lands aufrecht zu Halten — agtarifche Uusfhmwelfungen jes 
der Art zu verhüten oder zu unterdrüden — das Volk zu 
beratpen, zu beouffichtigen und zu fchügen — es su wahren 
ſowohl gegen feine eigene Empfindlichkeit, ols auch gegen 
bie peimlichen und offenen Umtriebe feiner Feinde. Die 
beitte und hauptfächligite Pflicht, weil fie das befte Werks 
zeug für die beiden andern iſt, befteht in der unperweilten 
Bildung einer thätigen Geſellſchaſt, um alle gefepliden und 
eonftitutionellen Beſtrebungen im Geleife des Stiedens und 
mit dem Gifer für die Freidelt zu erholten — eine Körper: 
ſchaſt frei von jedem geieklichen oder fittlihen Vorwurf. 
Ich ſchlage vor, dog wir einen Verein bilden, der den Nas 
men führe: »©enerol: Afociation von Itland.« Die Ber 
nennung »Notionals ift vorgejhlagen worden, ih aber jiebe - 
»General⸗ vor, aus der einfachen Urfache, weil der gegen» 
wärtige Verſuch volkommen geſcheitert, und dieſer zu ans 
beru Zwecken beflimmte Derein aufgelöst ſeyn muß, bevor 


wir jenen ondern, notionoler Verein zu nennenden , bilden 


können, und was nur dann erjt nöthig wird, wenn es ſich 
erwielen bat, daß Gerechtigkeit für Irland one Widerruf 
der Union nicht erlangt werden Bonn. Die General: Affos 
elätion von Irlaud wird ſich zu Peinen andern Prineipien 
bekennen, als zu dem: Gerechtigkeit für Irland zu erlangen, 
und zwar duch Vermittlung des vereinten Parlaments, 
Die National: Uffociotion, wenn fie fpäter nötbig werden 
fonte, wird nur eus Repealern befteben. Ich ſchloge vor, 
daß das Uugenmerk der Öeneral:Uffociation fib auf folgende 
zwei Gegenſtände befhränte : 1) ouf friedlihem und ger 
ſeßlichem Weg eine für das irifche Volk vollkommen befrier 
digende Loͤſung der Zehntenfrogen zu erlangen; 2) Munis 
eipaleeform für Itlond, nach denfelden Princeipien und im 
derjelben Ausdehnung zu erhalten, wie Schottlond und Eng: 


"land. Die Uijociation fon, fobald diefe beiden Zwecke ers 


reiht find, auf der Stelle aufgelöst werden, Auf biefe 
Weife ihrer Notue nach nur vorübergehend und höcit ers 
fprießlih in ihren Endzwecken, wird fie bad volle Vers 
trauen bed iriichen Volks aller Klaſſen, jedes Glaubens und 
Standes wicht nur verdienen, fondern, wie ich überzeugt 
bin, auch erlangen, Diefe Affociotion darf mit Feiner ans 
dern Hörperfcpoft, Gefenfchoft oder Union in Verbindung 
eben, Dieß fheint mie — und ich babe Erfahrung in 
biefen Dingen — für die Freiheit ihres Wirfens und den 
dauernden Nupen ihrer Bemübungen mefentlich erforderlich 
zu ſeyn. Die Aufnahme in diefelde ift genau nach den bei 
ber katholiſchen Affociotion geltenden Beitimmungen zu rer 
geln. Die von diefee Gefelihoft für ipr Wirken feftgefeps 
ten Regeln haben den Vortheil langer Erfahrung für fi 
und haben bereits gute Ordnung und volfommene Freiheit 
der Debatte fier geſtelt. Ih ſchloge vor, eine Committee 
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wederzufepen, welche über die feſtzuſtelenden Regeln Bericht 
gu erftotten hätte. Natürlich könnte nichts an der General⸗ 
Aſſociatlon von Irland verabſcheuungswürdiger erfceinen, 
old Ausſchließung wegen politiſchen oder religlöfen Uuters 
terfchiede. Wer nur immer für Irland wirken will, muß 
init al dem SBartfinn und der Wärme begrüßt werben, 
welche alle guten Menfchen gegen Widerfocher Fund geben, 
die fih zu feeifinnigeren Meinungen bekehren. Hauptitab 
und Stüße der neuen Affociotion wird aber die Einführung 
einer jährlichen Beifteuer fenn, auf derfelben Bafis wie bie 
jüugfte Katholikenſteuer berubend, und genannt: »Die Rente 
für Icland.« Die Dpfer ungefeplicher Zehnterpreffungen 
erheifchen Unterflügung, und der Widerftand gegen Bedrückung 
wird auf kaufend Wegen Geldhilfe nöthig machen. Die 
"Rente für Irland« wird‘, ich bin es überzeugt, bald an 
Nüplichfeit und Wirkfamkeit für glüädlichen ‚Erfolg mit der 
KRatpolitenfteuer in die Schranken treten können. Nehmt 
Jedermann, der ein Pfund Sterling erlegt, als Mitglied 
auf, mit der Freiheit zu fprechen und zu ſtimmen — laßt 
jeden, der einen Schilling zahlt, einen Genojfen ſeyn, ſchreibt 
ihn in Eure Bücher ein und gebt ibm Unfpruch auf ollen 
Schutz, den wir zu gewähren vermögen. Dieſes Schrei: 
ben enthält nice dem zehnten Theil dee Materialien, von 
denen mein Geift binfichtlich Diefes intereffanten Gegenftan« 
des erfüne ift. Ich ſehe Far voraus, daß die Lords ihre 
Maßregeln ergriffen haben, um eine Gegenrevolution zu 
bereiten. Sie find entſchloſſen, die Neformbil nußzlos zu 
machen, ja fie zu vernichten, und es liege om Tage, boß 
fie fiegen, wenn fie bei dem Verſuche nicht germalmt mer: 
den. Der Erfolg eines ſolchen Sieges wäre bie gebieteri: 
ſche und unvermeidliche Nothwendigkeit einer heftigen und 
wahrſchelulich blutigen Revolution, Jene, welche mit mie 
Gemaltthat und Blutvergiefen verabiheuen, mögen boher 
die Bahn einer friedlichen und conftitutionellen Agitation 
einſchlogen — jene rubigen, aber energifchen Vereine bilden, 
weiche, Freiheit und Ordnung, ben moraliſchen Einfluß der 
öffentlichen Meinung , die geradegebenden Bemühungen der 
unelgennügigen Freunde menfchlicher Freiheit im Auge bas 
dend, obne Rubeſtörung oder Verbrechen mächtig genug ger 


nug gegen jeden ungerechten oder torannifhen Widerftand - 


fepn, und eonftitutionelle Freiheit ohne Begehung eines Fre⸗ 
vels, und ohne fi einem Vorwurf auszuſetzen, ficher ſtellen 
werden. Ich babe mir vorgenommen, fobald als möglich 
ia Dublin zw feyn, um der Einrichtung uad Unordnung ber 
General: Uffociation für Itland deizuwohnen. Ich bin auch 
Willens, qm 8. d. ein Schreiben mit meinem Beitrag für 
die »Beijteuer für Irland« für das Jahr 1856 om ihren 
Sesretär zu fenden. Wir befinden uns in einer Kriſe von 
großer, böcdit folgenſchwerer Bedeutung. Gntfhloffenpeit, 
Beduld , Ruhe, Bebarrlichkeit, Energie — bieß find Die 
jept mötbigen Eigenſchaften. Dor Ulem unermüdliche Bes 
barrlichfeit. Ich babe nie an Irland verzweifelt, Meine 
Orele it jept voll großer Hoffnung und hohen Eutſchluſſes. 
Landsleute, Euer flets treuer Diener . 
= Daniel D’'Eonnell,a 


Frankreich. 

(Parts, 15. Juli.) Geſtern überreichte in Neuilly 
Graf Appony, Botſchafter Sr. k. k. Mai. des Kaifers von 
Defterreich, in einer Privar:Uudienz dem Könige ein Glück⸗ 
mwünfgungsihreiben von feinem &ouveräne über die glück⸗ 


liche Rettung Cr. Maj. bei dem Attentate vom 25. Juni, 


Ein gleiches Schreiben erhielt der König von St. brittis 
{den Mojeflät dem König von Hannover durch den Gras 
fen Kielmannsegge, bannöverfhen Gefhäftsteäger am Hofe 
der Tuillerien. — Saͤmmtliche Minifter find ſoſt taͤglich 
im Gabinete des Königs beſchäftigt. Mittwoch Abends 
empfing der König den ſchwediſchen Minifter, den General 
Grafen Pojol, den General Wolff und mehrere andere Ge: 
neräle, — Ein Brief aus Perpignam meldet, daß old 
der Vater des Allbaud von dem fchauderhaften Verbrechen 


. eines Sohnes Nachricht erhielt, er fo fehe davon ergriffen 


wurde, daß man on feinem Wiederauffommen verzweifelt. 
— Hr. Gariboldi, Gefchäftsträger Sr. Heiligkeit des Papr 
fles in Paris, murde fo eben zum päpfilichen Juternuntlu 
bei der feanzöfifchen Regierung ernannt, i 


Spanien. 


Das Eco del commercio aus Madrid vom 6. Juli 
enthält folgenden Artikel: »Merino bat in biefem Uugens 
blicke eine neue Erpeditlon unternommen, welde unter den 
Bewohnern der Bierta und on den Ufern des Douro Schre⸗ 
den verbreitet Hat. Das ift die Folge von der Wachſam— 
Eelt und Kühnhelt unſerer unverſöbnlichen Feinde, die Die 
Schwäche unferer Armee dazu benüßten, in Eaftilien eins 
zubringen und ihre Angriffspläne zu entwickeln. 


— Man liest in einem englifchen Journale: »Nachſte- 
Hendes ift ein amtliches Verzeihnig von dem mirkliden 
Stande der Otreitheäfte Eordova’s am 31. Mai; Die 
Dperationd : und Refervearmee im Norden mit Inbegriff 
der engliiden und fronzöfifhen Legion: Infanterie: 105 
Generäle, 12,270 Offiziere, 35,433 Soldaten, 705 Monn 
Artiderie, 533 Pferde. Genie: 2 Generäle, 25 Offiziere, 
1138 Soldaten. Cavaflerie: 18 Generäle, 168 Difiziere, 
2314 Soldaten, 1866 Pferde. Geſammtſumme: 125 Ges 
neräle, 1448 Difiziere, 39,599 Soldaten, 2399 Pferde. — 
Reſerde · Urmee, Reierve:Corps: 22 Oeneräle, 251 Dffisiere, 
7673 Soldaten, 364 Pierde, — Franzöſiſche Legion: 4785 
Soldaten, 131 Pferde. Eagliſche Legion: 44 Generäle, 
273 Offiziere, 8155 Soldaten, 672 Pferde. Gefommtjumme: 
66 Generäle, 524 Dffigiere, 20613 Soldaten, 1167 Pierbe- 
— Garnifon in Navarra: 47 Generäle, 439 Difiiere, 
12,048 Soldaten, 315 Pferde. — Baskiſche Provinzen: 
60 Generäle, 116 Dffisiere, 13,785 Soldaten, 267 Pferde. 
Keferve:Corps: 22 Generäle, 329 Dffisiere, 9786 Solda⸗ 
ten, 537 Pferde, Große Totalfumme der Operations s Urs 
ruee, des Neferve:Gorps und der englifchen und fronzöſiſchen 
Legion: 320 Generäle, 2856 Offiziere, 100,822 Soldaten, 
4885 Pferde. Die Offiziere der franzöfifchen Legion, 195 
an der Zahl, find in dieſe Totalfumme eingerechnet. Diefe 
Anfäpe find richtig; fie find aus den Verzjeichniſſen genom⸗ 
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men, bie von Gorbova felbft zuſammengeſtellt wurden, und 
für diefe Unzapi von Leuten werden aud der Sold und 
die Nationen gefordert, 


Griechenland. we 

(YAtben, 18. Juni.) »Noch haben wir Peine Nads 
eicht ücer die Ankunft Sr, Moj. des Königs in Münden, 
indem die meueflen Briefe von da fih vom 25. Mai bati: 
ven. Die Nachrichten aber, die wir von Ancona erbielten, 
mworen böchit erfrenlichen Inpoltes, Inden der Gefundpeits: 
Zuftond Or, Mojeftät und feines Geſolges der beſte wor. 
— Das mit der Leitung der Geſchäfte beauftragte Regie: 
eungs:Confell fcheint dos Vertrauen Ge, Mojeftät fi in 
jeder Hinficht würdig erweilen zu wollen. Die Regierungs: 
Ungelegenheiten werben unter der Leitung des Otaatskang: 
ters, deflen Gefundpeits:Berbältniffe glücklicher Welfe nichts 
zu mwünfden übrig loffen, in ununterbrochener Ordnung und 
mit rübmlihen Gifer fortgeführt. So murden in kurzer 
Zeit mebrere wichtige Verordnungen erlaffen, und onbere 
zu den Beratungen des Staatsrathes vorbereitet, welcher 
wegen Erkrankung einiger Mitglieder feine’ ©igungen aus: 
fegen mußte, Zu den erftern gebören a) die Verordnung 
über die kirchlichen Befigungen, ber gemäß alle in Ruinen 
liegenden Gebäude ber ben aufgelöiten. Klöftern zugeböris 
gen Kirchen und Metohen(?) unverweilt verkauft werden 
follen; ‚der Ertrag diefer Veräußerung wird ausſchließlich 
zur Errichtung einer Univerfität bejlimmt, Eben fo ſollen 
die in Ruinen liegenden Pfarrkirchen Athens und bie reip. 
Baupläipe der Gemeinde Athens im Verſtelgerungswege 
Überlaffen werben; der Ertrag Diefer Verkäufe wird ons 
ſchließlich dazu beſtimmt, in der Hauptſtadt milde Anftalten 
zu errichten, and bauptlächlich zur Erbauung einer Kathe⸗ 
dralftirche, oder einer größern Anzahl Pfarrkirchen; jede 
derfelden fol an dem Mittelpunkt der vier großen Abrheir 
lungen erbaut werden. Wenn nad Grbauung diefer Kir— 
chen ein Ueberſchuß bleibe, jo wird derſelbe zur Errichtung 
zweier Gemeindeſchulen, einer männlichen und einer mweibs 
lichen, periwendet werben; b) die Verordaung über die Ers 
eichtung von Dandelsfawmern und eines ©eneralbandels: 
Comite. Es follen nämlidy in den drei Städten Nauplia, 
Patras und Gpra, wo fich zur Zeit eigene, Dandelögerichte 
befinden, did zum 27. Yunl L 3, Handelsfammern errich⸗ 
tet werden. Auch den übrigen Städten, in. denen fi ein 
Handeloſtand von befonderer Bedeutung befindet, fol es 
frei flepen, die Errichtung von Handelstfammern bei der 
Staatsregierung nochzuſuchen. Die Handelsfammern, deren 
Mitglieder von den anfäßigen Handelsleuten aus ihrer 
Mitte gewählt werben, und bie fi fo oft verfammeln, als 
fie ed für nothwendig erachten, oder von der Staatsregle ⸗ 
rung dazu aufgefordert merden, find berufen der Staats⸗ 
regierung ihre Anfichten und Grfaprungen binfichtlih der 
Dondeldintereffen vorzulegen, und die Ausführung der auf 
ben Handel bezöglichen öffentlihen Arbeiten und Etabliſſe⸗ 
mente zu überwachen. Das General:Handels:Eomits, zu 
dem jede Dandelöfommer einen Deputirten abgiebt, und 
die Regierung mörhigenfols noch andere erfahrene Handels⸗ 


feute berufen Bann, verſommelt ſich, fo oft «8 die Staats ⸗ 
Regierung für zweckmäßig erachtet, zut Berathung der all⸗ 
gemeinen Handels; Intereffen in ber Hauptſtadt unter dem 
Dorfipe des Staats: Sehrrtärs des Innern, welcher bie 
fpeciellen Berathungsgegenftände dem Comite vorzulegen 
bat. Doc flept dem General:Comitd auch die Befugniß 
zu, feine Unſichten und Wünſche Hinfichtli der allgemeinen 
Handels » Intereffen des Landed ex proprio motu om bie 
Staatsregierung zu bringen. ine andere Verordnung 
teitt den Gemeinden zur Beitreitung bee Gemeinde : Laften 
2 vom Hundert des Zehnten des laufenden Jahres ob. — 
Don den Gefepr@ntwürfen,, bie bei dem Ötaatsrothe ders 
wmolen zur Deratbung vorliegen, find befonders wichtig der 
über Stempel, Taxe und Gerderböfteuer, Man fieht mit 
jedem Toge der Erledigung diefer wichtigen Gegenſtände 
im Staatsrathe entgegen, bie bann fogleich In Vollzug treten 
fonen. Das Hypothekea-Geſeß foR diejer Tage dem Staats: 
rathe vorgelegt werden, — Der Zufland des Landes im 
Innern ift befriedigend; nur aus Meffenien And Nachrichten 
über Dort vorgefollene ‚Räubereien eingegangen, zu deren 
Dertreibung Mojor Feder mit einer Ubtheilung Mainotten 
dahin detachiet wurde. Aa der türkifchen Graͤnze iſt bie 
Ruhe und Sicherheit zurückgekehrt; dagegen follen bie aus; 
getriebenen Räuber auf türkſſhein Boden ihr Unweſen in 
einer bie türkifchen Bewohner höchſt beunruhigenden Welfe 
fortjegen. — Unſere Iournaliitif bat fih felt meinem leps 
ten Schreiben abermals vermehrt. Uußer dem griechifchen 
Courrier, der, wenn onch nicht mit entichiedenen Talent 
geichrieben, doch on foftiiben Argumenten reicher ift, ald 
feine Hru. Collegen, bat ſich auch ein anderes politifches 
Zonenal »das wiedergeborne Griechenlandu angekünbiget, 
Auch biefes Journal wird in griechifcher und frangdfilcher 
Sprache geſchrieben, und ſcheint, wie wohl unabhängig, doch 


eine dem Gouvernement befreundete Stellung einnehmen zu 


wollen. Hervorgeruſen wurde dieſes Journal wahrſchelulich 
durch die alle Grenzen einer vernünftigen Polemik überſchreiten⸗ 
den Angriffe des »Sotir,« der durch feine täglich ſteigende unge⸗ 
zũgelte Leidenſchaftlichkelt jeden Dernänftigen, fen er ouch Fein 
perfönlicher Freuud jener, die in dem Gefchäfte find, von fich 
abwenden, und bie Freunde ber freien Preffe mit Unmfllen 
über Die Judos Rolle erfüllen muß, die der Redacteur bier 
fes Journals ſpielt. Solch felvoles, ſclecht verdecktes Spiel 
mit politifhben Morimen,, deren Alpha und Dmega der 
Egoismus ift, läßt fib wodl eine Zeit lang in einem Bande 
treiben, wo es noch an politifhen, wiſſenſchaftlich ausge 
bildeten Copacitäten feblt, die den muthwilligen Heraus. 
forderer mit der Woffe logifcher, ernſter Roifounements bes 
fdämen und unwirkſam machen; doch Hat das griechlſche 
Volk zu viel Takt und, richtige Beurthellung, ols daß folde 
Kunſtgriffe eine ernflere Bedeutung gewinnen Pönnten. — 
Die beiden wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften Athens, bie nar 
turbiftborifhe und metiginifche , geminnen täglich an Aus: 
dehnung und Intereſſe. Die erflere bot in ihrer Gomm- 
lung bereits fehr intereffante Cremplare, bie durch die Ipds 
tigkeit und den Eifer ihrer Mitglieder ſich in Kürze ver 
vonftändigen werden. Die Bezug auf den Otandpuuft 
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dieſer Geſellſchaft in Griechenland hebe ich folgende Stelle 
aus der Rede aus, die der Kabinetsrath, Hr. ren, in ber 
nenfichen Öffentlihen Sipung hielt: »Se. Moj. der König 
Deffen erhabenen Geburtstag und Regierungs Heberuahme 
wie heute zu feiern das Glüc haben), unabldßig bemübt, 
die geiftig moralifchen und materiefen Kräfte Seines Dol: 
kes und Landes zw entwicdelm und zu beben, baben ſchon 
Dei Genehmigung der Statuten unfers Vereins einige Ans 
Dentongen phinficptlich feiner praktiſchen Wirkfamkeit gegeben, 
J. 8. die allmäplige Heranbildung der naturbijlorischen 
Sammlungen — gleich nothivendig fir die Noturmilfens 
fihoften wie für die Dolfebildung, insbefondere die höhern 
Lefranftalten, — ferner die Verpflichtung des Dereines, 
Bem Boavernement als wiſſenſchaſtliches Organ bei prakti⸗ 
ſchen Fragen zu dienense. Inzwiſchen wurde auch zu Athen 
bie Anlage eines botanifchen Gartend, verbunden mit der 
Boumſchule, ofergnädigft angeordnet, und unferem Vereine 
zur wiſſenſchaftlichen Benügung geöffnet. Durch Die geo— 
guoftiibe Gebirgsnnterfachung des Bandes und Durch bie 
geologifde Suiten: Sammlung, melde ſchon weit Borges 
ſchritten find, wird der Verein für das Mineralreich ſchätz⸗ 
bare Anhaltspunkte bemügen können; bie Organiſation eines 
auf wirthſchaftlichen Grundfägen beruhenden Forfibetriche 
und bie devorſtebende Bereifillg des Landes in botaniſcher 
Hinfiht müſſen für das Pflonzenreih gleibfals mande 
Unsbente darbieten. Nicht minder wird bie Errichtung 
der mebieinifchen Schulen und des ärztlichen Vereines zur 
Erweiterung ber Noturfenntniffe beitragen u. f. w. — 
Mou fpricht von der Dereinigung Kreta's mit Griechenland. 
— Der griechifhe Gefandte om Petersburger Hofe, Dr. 
M. Supos, der fich feit geraumer Zeit bier in Urlaub bes 
findet, bat die Weifung erhalten, in der Fürzeften Zeit anf 
feinen Pojten abzugeben. — Der Stab des Lanzenreiters 
Realınents wurde von Urgos nach Athen verlegt. — Der 
Geſundheitszuſtend der Hauptſſadt iſt fehr befriedigend.“ 
J Croatien. 

Die »Agramer politiſche Zeitung« vom 9. Jull gibt 
Folgendes aus dem ihre aus authentiſcher Quelle mitgetheils 
ten Dergang der an ber bosnifhen Grenze Statt gefundes 
ren Dorfälle: »Nochdem der Bipacher Capitän wiederholt 
vergebend aufgefordert worden war, die befannten Mör— 
der bed am. Cordon meuchlings erfchoffenen Soldaten des 
Dguliner Regiments zu beflcafen, und bie ohne Urſache 
in feindfeligee Asfiht aus 11 Eapitanaten zuforumenberus 
fene Kriegsmacht zu entlaffen, murbe zu der ihm angebroßs 
ten Züchtigung geſchritten. — Dee mit ber Ausführung 
biefes Unternehmens beauftragte Hr. Generalmajor Baron 
von Woldftätten ließ am 2. d. Mts, Ftüh Morgens den 
Det Rzachich wit 4 Colounen angreifen, mit Haubißgrana: 
ten uud RNofeten bemwerfen und aus zwei Öpfindigen as 
nonen beſchießen. — Die erfle Eolonne des Dttochaner 
Sränzregiments unter Unführung des Herrn Oberfien von 
Gjonich griff nach einem lebhaften Tiraileurfeuer diefen Ort 
on, und wurde durch die zweite Dttochaner Colonne unter 


Commando des Hrn, Maojors Stipetih fo Fräjtig unters, 


ſtaht, daß die Türken, melde ben bartnädigften Wider 
fand leiſteten, Igabich räumen mußten und fi, von ben 


. Unferjgen lebhaft verfolgt, gegen die moaldigen Anböben 


binter dos Dorf Vikichſzello zogen. — Dem linten Flügel 
unferer Truppen gegenüber botte fich ein Neiterhaufen, mit 
Fußvolk gemengt, aufgeftelt, er mußte jedoch dem Kanor 
nenfener und dem entfchloffenen Vorrüden dieſes Flügels 
bold weichen. — Zzachich ift beim Angriff in Feuer aufge 
gongen, eben fo das Dorf Vikichſzello, als der Wohnort 
der Mörder des befagten Soldaten, welcher von den Ogu— 
linern erftürmt und is Brand gefept wurde, Bei diefem 
Dorfe tpeilten fih die Türken, fie zogen fi fechtend zum 
Theil nach Biſſovacz und Brekovicza, zum Theil in -dos 
Thal nad Turia, von wo fie nad einem higigen Gefecht 
vertrieben, die Flucht nach Bihach ergriffen. Turia murbe 
Dabei ein Roub der Flammen, — Mittlerweile hatte oucdh 
der rechte Hlügel, welcher dem alten Schloſſe Zzachich ger 
genüber aufgeteilt war, ben Angriff begonnen, Diefes 
Schloß wurde durch Liccaner genommen und- eine Kanone 
erobert ; nebilbei find auch bie von den bösertigiten Türken 
bewohnten Neſter Klokot, Paparevichizelo und Koliſche ge: 
nommen und eingeäfchert worden, wobei die Roketen gute 
Dienfte thaten. — Am äuferften linfen Flügel war Fäbn: 
rich Roknich des Dguliner Bränzregiments wit einer Se— 
reroner-Ubtheilung in den Wold Bugar entjendet worden, 
um etwaige Hülfe von Terxacz und Mutnik zurüczubelten. 
Er vollführte diefen Auftrag mit vieler Klugheit und Kühn: 
beit, und kehrte, bejkindig ſechtend, und nachdem er dos 
Raubneft Gutta in Aſche geleat hatte, ohne einen Echeec 
erlitten zu haben, wieder zurück. — Nach beendigtem Or- 
fehte nahmen die Truppen ihre Aufftelung ouf der Unböhe 
von Jzachich, um 3 Ubr Nachmittags wurde jedod der 
Ruckmarſch om die Bordonslinie angetreten, und doſelbſt 
die Yufftelung bezogen, welcher, ſobald es ohne Geſäbedung 
ter Sicherheit unferes Gebiets gefchehen Tann, die Ents 
laffung dee Mannschaft zu ihren Häufern folgen wird, — 
Die Topferfeit der Truppen verbient olled Lob, Der beis 
derfeitige Derluft iſt noch nit befannt, doch ſol jener 
ber Zürfen beträchtlich fenn.« 
Ungarn, 

Ein in ungarifcher Sprache erſcheinendes Journol, wel: 
ed öfters Auffäpe des berühmten Grafen Stephan Se: 
cheuhi enthalten fol, und das zu dem gediegeniten Journa—⸗ 
len Ungarns gehört, tbeilt in feinen lepten Blättern den 
Auszug der von Sr. Moj. dem Könige bei Beendigung 
bes Reichstogs genebmigten Geſetzes AUrtifel mit. Unter 
denfelben mimmt das Geſetz wegen Errichtung einer fliehen: 
ben. Brüche zwiſchen Ofen und Peſth, wo bie Donau fi 
gleich einem Meere ausbreltet, eine der eriten Stelen ein. 
Die ganze Nation ſcheint zu fühlen, daß dieß ein europäls 
ſches Unternehmen if. Nach dem Geſetze iſt eine perma⸗ 
nente Deputation unter Vorſiß bes Erzberzogs Palatinus 
ernannt, um dieſes Rieſenwerk vorzubereiten, und ſchon 
bat ©, k. H. unter Öberleitung ded Grafen Szechenhi ei⸗ 
nen Heineren Ausſchuß beftimmt, welcher alle einzureihens 
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den Plone prüfen fol. Bepterer Hat bemanfolge einen öf— 
fentliden Aufruf on oe Sodkundigen und Kopitaliften, 
melde dieſes Rieſenwerk dur ihre Cinfiht oder Geldwit⸗ 
tel unterflügen molen, erlaffen, der aDgemeinen Anklang 
findet. Nur iſt es aufföllend, doß der Oraj-in dieſem Aufs 
zuf zu zwelfeln ſcheint, ob das Erträgniß des Brücdengelds 
das erforderliche Kapital hinlänglich verfichern dürfte. 


Deutfhland. - 


(Berlin, 16. Zull,) 96. Durchl. die Grau Fürſtin 
von Biegnip find geftern nah Töplitz abgereigt. — Se. F. 
Hop._der Prinz Auguſt if am 11. d. M. in Königsberg 
in Preußen eingetroffen. 

(Stuttgart, 15. Juli.) Die feit dem 30. Jan. d. 9. 
bier anmefende ordentliche Verfommlung der Stände des 
Königreiches wurde im Nomen und aus höchfier Vollmacht 
Seiner Moseftät des Königs durch dem proviforiften Chef 
des Departements des Inneen, geb. Rath v. Schlayer, ald 
k. Commifjär, heute geſchloſſen. Zu dieſem Ende hatten 
die beiden Srändefommern fib in dem Situngsfaale der 
Kommeen der Abgeordnieten verjammelt , wo fih um halb 
1 Ude der fol. Bevolmächtigte, begleitet von dem Dbers 
Negierungs : Ratb v. Noth, und empfangen und eingeführt 
von einer fhändifchen Depntotion, einfand, und nach ges 
ſchehener Verlefung des Pal. Entloffungs : Neferipts an Die 
Stäude-Verfommiung die nacdftchende Rete hielt: »Durch⸗ 
laudtige, Erlanchte, Hocgeborne, Hochn ohlgeborne, Docs 
wärdige, Docdzuperebrende Herren! Im böchſten Uuftrag 
Seiner Mojeflät des Königs babe ich Ihnen den Schluß 
bes Pandtogs zu verkünden. Gin Zeitraum von beinahe 

ſechs Mouaten ift feit der Cröffaung diefes Landtogs vers 
floffen. In der Geſchichte des Vaterlandes wird biefer 
Beiteaum be,eichnet feon durch das wohlbegründete Ver: 
trauen, das die Derbandlungen zwiſchen der Regierung und 
den Ständen befeelte, durch ernften befonnenen Gang ihrer 
Beratbungen -und vor Allem durch die glädlichen Ergebniſſe 
bee depteren für das Wohl des Bandes. Ge, Moj, ber 
König würdigen mit voller Zufriedenheit den ganzen Werth 
dieſer Ergebniffe. Es ift dem väterlichen Herzen des Königs 
in bohem Grade erfreulich, baß die Lage der Finanzen es 
möglich mochte, nicht nur Seinem Volke abermalen eine 
nambofte Verminderung der Staats-Adgaben zu gewähren, 
fondern auch die legten noch übrigen Folgen der fchon früher 
aufgebobenen Leibeigenfchaft zu tilgen und eine zablreiche 
Klaffe von Staats: Angehörigen zur Ablöfung elmer Reihe 
altbergebrachter Laſten durch bedeutende Beiträge der Staats: 
Koffe in den Stand zu fepen. Die In lepterer Beziehung 
zur Verabſchiedung gediebenen Geſetze find als Fortfchritte 
anzufeben, die dem Wort und Geijte unferer Derfoflungsr 
Urkunde eben fo fehr, ald dem anerfannten Bedüärfnife des 
Londes entfprechen. — Mit großem Wohlgefollen haben 
Seine Mojeftät die Bereitwiligfeit woprgenommen, mit 
welcher bie Stände Höchſtihren gerechten Wünſchen für eine 
sureichende Ausftottung oller Zweige des Staatshausholtes 
unb für eine den Bedürfniffen des Landes entipredende 
Dermwendung der Ueberfhüffe ber legten Sinangperiobe ent 


gegen gefommen find. Es iſt zu Hoffen, dohß bie Fürlorge, 
welche biebei dem öffentlichen Unterriht in alen feinen 
Stufen zu Theil geworden iſt, batd für alle Klaffen der Ges 
fenichaft ihre wodlthaͤtige Wirkungen äußern werde, Zür 
den bedeutendften und tiefeingreifenditen Theil des Öffents 
lichen Unterrichts, für das Voißsichulmefen, wird jedenfals 


der fidy fliegende Landtog durch dad an demielben verab⸗ 


ſchiedete Geſez über Die Dolksfhulen, welches nicht nur 
die Grundlagen biefer Anftolten erneuert, fondern auch ben 
Zuſtand der Volks-Schullthter in umfoffender Weile vers 
beffert, eine neue fruchtbare Periode Begtünden. — Uls ein 
weiteres beilfames Ergebniß unferee Verbandlungen dürſen 
wir auch ales dasjenige betracdten, was Diefelben zur uns 
getrübten Auffaffung des wahren Derpältniffes zwiſchen Re— 
rung und Ständen und zum richtigen Verftändnig vers 
foffungsmäßiger Einrichtungen beigetragen haben, So köu⸗— 
nen wie benn ouf unfere gemeinschaftlichen Arbeiten ſtets 
mit heiterem Blicke zurüdfeben, und uns trennen mit dem 
lohnenden Bemußtfenn, unfere Pflichten gegen König und 
Vaterland redlih erfünt zu baden; und ich fihige mic 
glücklich, das Organ zu fenn, durch welches der König die 
verfommelten Stände Seiner dankbaren Anerkennung ihrer 
Bemühungen und der Öefiunungen, die fie Ihm und dem 
Vaterlande bewährt Haben, verfichert.« 


(Sranffurt, 11. Juli.) Ein beigifches Blatt mill 
die Nachricht erbolten baben, daß om 1. Aug. die Preußen 
und Defterreicher von bier abmarfchiren würden. Daffelbe 
iſt nicht gut unterrichtet, denn nur das preußifche Bataillon 
wird im Auguſt Bodenheim und Bornheim verlaffen und 
und nach Mainz zurückkehren, das öſterreichiſche Bataillon 
aber einftweilen noch bier verbleiben und erſt im Herbſt, 
wenn nichts Befonderes vorfält, abmarfciren. 


(Bronffurt, 14. Juli.) Der Dampfleffel für bie 
von dem Roth Beil zu erridtende Dampfmüpfe it einge 
teoffen, und die Vollendung diefes nüplichen Werfes wird 
nun bold erfolgen, Es iſt niche zu bezweiſeln, doß Diefes 
Unternehmen, fo monde Stimmen fi oud dagegen erbes 
den wollten, dem Gigenthümer, der ſich durch Gefchwäz 
von einem mwohlberechneten Plone nicht abhalten läßt, den 
Vorteil gewähren werde, den er für fein gemeinnüßiges 
Streben verdient, — Don den Jfroeliten, melde eine Zur 
laſſung zum biefigen Bürgerrecht als Handelsleute nocdhge 
fucht batten, ift nım ofen Denjenigen, welche nicht newe 
Handlungen gründen, fordern als Theilhaber in bereits bes 
flehende eintreten wollen, das Bürgerrecht verlichen wor 
den, wogegen wegen ber übrigen noch nichts erfolgt iſt. 
Daß die Zapf der eigentlichen Kleinbändler, der fogenanns 
ten Tröbel: und Haufirr-Zuden, möglidit befhränft werde, 
möchte nicht nur im Jutereſſe des Staates, fondern ſelbſt 
in dem ber Judengemeinde fenn; die Urt der zu errictens 
den Gefchäfte und die Qualification der nacfuhenden Bub: 
'jefte zum Handelöftende dürfte daher In jedem einzelnen 
Bolle Gegenftand der forgfältigften Prüfung werden, eine 
meitere Beichränfung für einzelne wirkliche Kaufleute aber 
nicht raͤthlich ſeyn. (R.» uf. D.) 
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Bapern. 

(Rlffingen, 11. Juli.) Das Geburtofefl J. we heaae 
unſerer geliebten Landesmutter wurde im Bade Kiffingen 
felih gefeiert. — Die Zabl der Badegäfte nimmt täglich 
go‘; unter den worhehmeren Fremden befindet fib aud Ge, 
Hop. der Herzog von Medlenburg Schwerin, und der Der: 
zog von Württemberg; außerdem find viele englifche, ruf 
fiihe und norddeutſche Familien ongelommen. — Bor eis 
nigen Tagen hatten wir das Gläck, Se. Moj. den König 
bier zu fehen, Se. Maj. erfreut ſich der blühendften Ges 
fundpeit und war gegen die Unmefenden äußerſt gnädig 
und beroblaffend, Der König befah die Arbeiten artı neuen Cur⸗ 
Jaalgebaͤude, befuchte ben Curbrunnen, und fepte dann feine 
Reife nah Brüdenan fort. — In Brückenau, diefem ons 
muthvollen, lieblihen Bad, dem Liedlingsanfenthalte unfer 
red Monarden, In einem mwahrboft romantifh ſchönen 
Thale, welches die Saale mit ihrem Bilberglany durch⸗ 
Rrömt, Hot der Runftfinn des königl. Herrſchers Ülles ger 
tban, diefen Aufenthalt den Bodegäſten angenehm zu mas 
chen, und bie herrlichfien im edelften Sthl errichteten Ge: 
bäude ragen mejeftätiich aus dem ſtillen Thal hervor, wäbs 
rend’ Se. Moj. ein Feines, unſcheinliches Haus bemopnt, 
Die großartigen Unlagen, Die fi$ um das Bad herum 
ziehen, find mit eben jo viel Gelſt als Geſchmack geichaffen, 
und zeugen vom bem tiefühlenben poetifchen Geift unferes 
Monarchen, 

(Speher, 16. Juli) Don bat ofe Hoffnung onf 
ein gutes Weinjohr. Die meiften Keller find aber noch 
mit olten Meinen geſült. In Folge deffen fehle es an 
Bäffern, und die Preife derſelben find ſehr gefliegen, Für 
die Ohm werden bei neuen Fäſſern 3—5 fl. besohlt und 
dos Steigen der Holzpreife läßt auch für die Zufunft auf 
Beine geringen Faßptelſe ſchließen. 


Eourfe der Ötaatspapiere. 
(London, 13. Juli) Konf. 923 7. - 
—— 14. Juli.) 5 pt. 108 Sr. 90 €; 3 pCt. 
— Br. un 
ie, "4a. eg: Staatöfchuldverjhreibungen zu 
SpEt. nEM. 1045; detto zu a pEt. in CM. 995; betto 
zu 3 pCt. in EM. Kr Derl, mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ;_ derto v. 9. 1824, für. 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 2. 1854 , für 500 fl in EM. 
5723; Bont⸗ Actlen pr. Stück 1355 EM. 
 Werantwortlicer Mebafteur 
Minifteriatrarh 9 ä wer 





Ronigl. Hof: und National; Theater. 
Dovaırılag den 21. Jul. Die Wabnfinnige, 
Drama in wel Nbtheilungen nach dem Franzöfiichen. Hier⸗ 
auf: Die Mäntel, Lurtipiel in zwei Aften von C. Blum. 
Sreitag den 22. Juli. Norma, Dper von Belini 
Here Wurdı — Server. Die. Urban — Ubalgifa, 
Koͤnigl. Heſideauer Intendanz. 


Unter zeichneten wenden, 





Bekanntmachungen. 


3035. Geſellſchaft des Frohſinns. 
Samſtag den 23. Juli. Garten⸗Unterhaltung mit Bleche 
Muſik. Bei ungünfliger Witterung Tanz⸗Uuterhaltung. 
Anfang halb 8 Uhr. 


30532. Jakobi⸗Dult⸗Schießen in München, 
vom 24. Juli 10 Uhr —— anfangend bis 
Ende 25. d. M. 
Auf dem Haupt, wie (16 Beſte 14 2 40 kr. 
auf dem Kran; 26 Befte 7 fl. 20 Pr. \yom denen 6 dem 
end dem Gtüd. inSumma 6 Befte: 6A. Glüd zugehoͤren. 
Das Leggeld beträgt für 9g Schuß 9 fl. — Er. 
Auf Haupt und Kranz kann nur 1 Tehl: Schuß zu 1 ſ. 
gekauft werden. 
Auf dem Gtüd koſtet einer von 70 KaufSchuß 20 Er. 
» Sämmitlihe Ginlagen werden ohne Abzug, nah dem Ep 
ſtem bes »gehorfamen Dieners«, in * (von der Schußzapt) 
vielen Gewinnflen vertpeilt. 
Münden den 19. Juli 1836 
Der Ausſchuß 
der Haupt-Schügen-Gefellfchaft Münden. 








3031. (3a) Betonntmadung. 

Auf Anbringen von Hppothefgläubigern wird hiemit das 
der Sollerbräuers » Ehefrau Elife Eirainer angehörige foges 
nannte Sollerbräubaus Mr 60 im Thale Petri fammt Brause 
Rätte und Bierbrausrd: Gerehtfame und dem dazu gehörigen 
Hintergebäude Nro. 25 in der Theaterjirafe, zuſammen ges 
fhägt auf 40,000 fl., gum Grftenmale dem Öffentliden 
Berkaufe untergeftellt und zur Aufnahme der Kaufsgebote 
Termin auf 

Samftag den 13. Auguſt 
von 11—12 Uhr 
im Gerichtslefafe anberaumt. 
Hiezu werden KRaufsluftige mit dem Anhange geladen, daß 
der Hinſchlag nah 9.64 und 69 des Hppothekengefeges erfolgt. 
Münden den ı2. Zuli 1856, 
Röniglihes Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lercheufeld, Direktor, 
Relting. 





20. Anzeige ; 

Der Untergeichnete bringt hiemit zur Anzeige, daß er bes 
auftragt if, Die Wohnung im Haufe Nro. 2 in der Lubwigs« 
ffraße über drei Stiegen gu vermiethen. Diefelbe beſteht aus 
vier Zimmern auf die Straße heraus, drei Zimmern rüdwärts, 
einer Garderobe, Holzlege, Rüde, Speife, Keller, und einem 
febr swectmäfigen Dorfiege, welches zugleih als Vorzimmer 
gelten kann, fo wie aus einem Autheile des Speichers auf 
bern Dachboden. Bugleih wird bemerkt, daß diefelbe fogleich 
bejogen werden dann. 

Wer nähere Auffhlüffe su erhalten wünfdt, wylle ih an 


v. Sepbold, PB. Advokat, 
Burggalfe Nro. 5 im 2ten Stode. 


mit 12 Sahnen, 


—ñ i2 


«EI 


Ä 


Fo 44) 


Mündener Politifhe Zeitung, 


Mit Einer Koͤniglichen Majeſtaͤt Ullergnädigftem Privilegium. 


Donnerftag 


Nro. 171. 


21. Zuli 1836. 
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Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Mew-Morf, 15. Juni.) Im dee Sißung des Res 
pröfentontenbaufes vom 10: Juni kam #3 bei Gelegendeit 
der Debotten Über die Aninobme von Michigan und Ur 
konſas in die linion zu ſehr beitigen Auftritten. Die Si 
Bung ijt mobhl eine der Tängien, Die jemals worgefoumen, 
fie dauerte 25 Stunden, nämlich von 40. Juni, 10. Uhr bis 
zum folgenden Zage um 41’ Uhr, wo fih das Haus vers 
tagte. — Am 29. April ſtotb Scharfkhipfafo, der Hiupks 
fing der Winnebage’s, in eine Alter von 90 Jabren, im 
Buran: Difteitt.. Er lieb fſich noch drei Tage vor feinem 
Tode toufen. — Yu Nem:Orleons find om 19. Mai 50 
Häufer ein Roub der Flommen gewörden. — Die Ci 
wobner von Bulnt:fouis baben zur Errichtung eines Tpeas 
terd die Summe von 35,000 Dollar6 unterzeichnet, 


Großbritannien. 


(Eondon, 14. Juli.) Wie bereits erwäbnt, wurde 
An der geilrigen Berjaminfung. der Radikalen in der Krone 
und Unfer: Txverne der Fall des Dr. Beouwont, welcher 
in Sronfreich wegen eines Attentates gegen den Staat ein 
gekerkert iſt, in Erwaͤgung gejegen, Auf D'Comiel, ber 
bei diefer Gelegenheit vorzüglich ba® entfchiedene und Früfs 
tige Denebmen bed engliſchen Borichbefters. in. London in 
der Ungelegenbeit des Hrn, Churchill berworpob, wobel dee 
Gefondte erFläre hätte, daß der Spezioltote Englands nit 
der Regterung des Bultans wenn auch nicht türklſch, dena 
doch grfechiſch ſprechen mürde (if he did not speak Tur- 
kish, would spenk Greek to them), folgten noch mehrere 
Mebner, von denen reiner den andern ou Deitigfeit und 
keidenfbeftlihen Busdrücen üterbot, Ein Mann, Namens 
Hoorr, unterſtühte die erfte Refelurion, welche die brittiiche 
Megierung auflordert, fib für Beoimont zu verwenden, Dr. 
Doare entwarf in langer Rede ein blutdürſtiges Gemälde, 
fo daß er mebreremole zur Ordnung mußte gerufen werben. 
Das Parlaments: Mitglied, Hr. Buckingham, brachte eine 
Mefolurlom in Antrag, welche dir Behandlung ders Dr. Bequ⸗ 
mont old eine Derlegung des Bölkerrechtes bezeichnete, und 
worin bie Diplomariiben Agenten Großbritanniens in Parks, 
welche von bem brittiiden Dolte fo gut dezohlt mürten, 
anfgefordert werden, auf Freilffung des Dr, Beenmout 
ju dringen. Dr. Wode unteritägte dem Untrag und äußerte, 
er babe feine beobfichtigte Reife nach Paris blos verfhobem, 
vm ben Franzofen and den englijgen Nefidenten bie Ge—⸗ 


: wurde biefelbe vertagt. 


fühle des englifchen Volkes ausdrücken zu können. Er für 
feinen Theil würde ſich wohl büten, ſich nad Dofe zu ber 
geben, um dem Louis Ppillpp «wegen feines letzten Entlome 
mens BOlür zu wünfden (Gelächter), Hierauf fprachen 
noch Unbere in dem gleihen Einne, Mehrere Äußertem, 
mon könne Beine Ubbülfe ber Beſchwerden weder nach Ins 
nen noch nach Außen boffen, bis’ nicht das allgemeine Stimm ⸗ 
und Wohlrecht eingeführt wäre. Diersuf wurde einer Per 
titiom on bas Parlament beigeftimmt, und Dr) D’'Eonnel, 
welcher diefelbe einzureihen veriprach, bemerkte dabei, daß 
dereits in Hauſe ber Gemeinen 50 Rabieale aus Ittand und 
mebrals To aus Schottland u. England fich befinden. Dem 
Eruplmonn wurde hierauf der Dank der Verfommlung 
wohirt und nachdem fie dem König Enbwig « Ppilipp und 
feinen Pairs ein dreimaliges Orunzen -ousgebracht hatte, 
Der »Eprouichen bemerkt über 
Diele Verhandlungen: - Wir pl gewränfes, Dr. D’Uom 
nel möchte ein wenig mit mehr Reſpeet won dem Haupte 
ber franzöfiiben Regierung geiprochen haben, Die Preffe 
dürfte, indem fie das Benehmen einer onderen Regierung 
beipricht, doch vworfichtiger zu Werke gehen, um nicht dem 
Umpillen eines anderen Volkes gegen feine eigene Regierung 
herporzurufen.‘ Hebrigend babe man ben Fall ganz ſalſch aufs 
gegriffen. Wan müßte bei dergleichen Gelegenbeiten Immer 
die deilchenden Gelege im Uuge behalten. Der Fall mit 
Dra. Churchill könne bier nicht old Deifpiel angeführt were 
ben, do mit der Piorte ein eigener Vertrag beflünde, daß 


olle englikben Huterebanen vor kein türkifches Tridungl dürf 


tem gebracht werden,“ Öleiben Tadel gegen das Benehmen 
bes D’'Connel ſpricht ouch der »Eouriera aus. Der »He⸗ 
rald« fügt bierüter, auf die Ueußerung des Dr. Wade ans 
fpielend, daß er ben Frauzoſen die Gefühle des wenglifchen 
Bolted« melden wolle, ob ed nicht die ärgite Frechheit 
mwöre, mn rin Hundert ungewaſchener Dagabunden, bie 
fib in einem Dobnengewölbe zu einer onfrübrerifchen Ders 
fammlung vereinigt bätten, fich die Ebre anınoften, das 
senglifche Volka ousınaden zu wollen. Sollten etwa Uofinn, 
Berrärberei, Treulofigfeit die Befühle des englifchen Voltes 
vorflelen ! Die Umverfchämtbeit folder Perſonen wäre 
dan doc unerträglich; der gute öſſentliche Sinn würde 
ter diefen Peſtbauch zu verſcheuchen willen, — Mehrere 
der Eobimetöminifter hatten dieſen Morgen auf dem Des 
partement des Innern cine Verſaumlung. Bel dem ges 
Reigen Lever überreichte der Graf von Albemarle dem Kür 
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ufge eine von dem Monor und der Dürgerfchaft von Nor⸗ 
wich unterzeichnete Perition, worin De. Majefät gebeten 
wird, Ihr Vertrauen den Miniſtern nicht zu entziehen und 
Diefelden bei ihren Moßregeln für Municipal:, Kirchen: und 
ofgentelne Regierung‘ bon Irland zu unterſt ühen. — Graf 
Sebajtiani hatte geitern bei dem Könige eine Ubichiedsr 
Audienz; die Gräfin wurde von 9, Moj. empfangen. Graf 
Sebaſtiani it Diefen Morgen noch Paris abgereist. - Won 
glaube in London, der Graf werde in einigen Monaten 
wieder auf feinen Borfchofterpoften zurückkebten. 

— Geſtern Morgens wurde auf dem Llonde Kaffeebaufe eine 
von vorgeſtern datirte Mittbeilung des geheimen Rathes auge⸗ 
Heitet, worin gemeldet wird, daß folgende Plaͤtze offiziell als von 
der Pet ongeſteckt erklärt werden, und daß einige andere 
derſelben verdächtig fenen: Ulrgaudria (Heagupten; Damiette, 
Tunis, Conitautinopel, Maroceo, Smprna und die Zufel Cans 
din (Ereta.) 

— Ale englifhen Journole billigen einflinmig das Des 
nehmen des Pairsbofes, der dem Lönigsmörberiichen Ger 
fhwäg AMitauds Einhalt that, und die Zurücdbaltung dee 
franzöfiigen Jouenole, welche dieſe Rede nicht qufnahmen. 
Zu London, ſagt ein englifihes Journal, würde eime Jury 
den Alibaud als einen Wahnfinuigen betrachtet baben. Die 
Geſetze Großbritanniens und die gerichtlichen Zitten, biefes 
Landes autborifiren Übrigens die Verpönung folder geführ 
lichen Declamationen, 

Frankreich. 

‚ (Ports, 10. Juli.) De Wentaud, Gefhältsteiger 
©®r. E. Dob. des Großberzogs von Sachſen Weimar, Übers 
reichte geitern in Neuilio dem Könige In einer Privat: 
Audienz cin Gtäcdwänfbungs: Schreiten von feinem Sou— 
veroine über die Rettung des Perens Seiner Majeſtät bei 
dem Uttentote vom 25. Juni, — Vergangenen Donnerflag 
fpeiste der Conjeils Präfident, der Miniftee des Janern, Die 
Miniſter von Sardinien und Belgien mit dem Könige und 
dee Königin, mit Ihren beigifchen Mofelläten und der Pal, 
Bamilie. Abends arbeitete der König mit den Mintitern 
der Finanzen, des Innern und der Juſtiz, und empfing den 
Preäfidenten der Paiesfammer, den Darquis Morimier, den 
Herzog von Zilrien und den Drputirten Modet, Geſtern 
Batte der Nuntius Sr. päpftl. Heiligkeit eine Audleny bei 
Se. Majſeſtät. — Der »Meſſager- foot, General Seba⸗ 
ftiani werde von feinem Borjbafterpoiten in London nach 
Maris zurückkehren, und das Minifterlum fen damit be: 
fipäftiget, einen Macfolger des Generals zu finden. Hru, 
Thiers Plan, den Herzog von Broglie mit dem Botſchaf⸗ 
terpoiten in London zu befleiden, werde durch einen böbern 
Willen durchkreuzt; und jest fol bie Krage dovon fenm, 
vb Herr von Paronte jenen Poſten nicht erbolten werde, 
Die einzige Schwierigkeit würde babei blos durin liegen, 
wen man flott feiner nah St. Petersburg ſchicken joßte. 
Hr, Eebatloni, fagt mon, flünde auf dem Punkt, den fo 
fonge erſehnten Marſchallsſtab zu erhalten, — Graf Pozzo 
di Borgo iſt geftern In Begleitung feines Neffen und feiner 
Nichte von Paris nad Up im Savopen, wo der Graf 


den Sominer zubeingen mil, abgereist. Während des 


. Winters gedenft derielte in Zoserna zu verweilen und mit 


dem Früblinge würde derfelbe nad Parig zurückkehren. Ce 
ſcheint entibloffen zu ſeyn, feinee ſchwankenden Öefundheit 
Holder feinen Dorjhsfterpojten in Fonden nicht mebr übers 
nebinen zu wollen, und wie es beißt, bitte er das Hötel 
be Dlacas in Paris gekauft, Bergangenen Mittwoch gab 
der Graf von Papleı feinem Eotlegen einen Abjibiedsihmang, 
welchem ſaͤmmtliche Miniſter und das diplomstiiche Corpse 
betwohnten. Dr. Tbiers ſaß zwiſchen dem Orafen Pahlen 
und dem Graſen Pozzo Di Borgo. Ihre linterb Itung war 
fortwährend ſebe lebbaſft. — Man verſichert in manchen 
Eirfelu von Poris, Die öjterreichiiche Negierung bätte ſich 
eniſchloſſen, die Hegierung der Donna Marla onzuertennen, 
und ein von 'dem Kalier Ferdinand bei der Königin von 
Portugal akkreditirter außerordeurlicher Geſandte würde 
fogleih nach Liſabon abgeben. Diefen böchſt wichtigen 
Entſchluß der Öfterreichiiben Regierung ſchreidt man dem 
Ginfluffe des Herzogs von Sadfen:Coburg:Borba in Wien 
zu. — Im Dome der Invaliden werden Vorkehrungen zu 
einem feierlichen Gottesdienſte getroffen, welcher om 27. 
Juli ſtatt baden, und dem oucd der König und die Fönigl, 
"Bamilie veiwobnen ſollen. Auf den einfälichen Feldern und 
au der Barriäre du Tröne find Arbeirsieute wit Erbauung 
von Orcheſtern, Theatern ac. zur Feler der Zuliusſeſte bes 
fäftiget. 
Epanien. 

Ein Journal bringt den von der Carliſten Urmee ange 
nonmmmeoen Plan zur Deflentlichfeit und ſagt: Der in dem 
carliſtiſchen Confeil in Vorſadag getratte Plan, nach wels 
sbem mon au handelt, beitebt darin, der Königin den 
Rückzug ürer Cadir abzufchneiden, was Cabrera zu beimerds 
ſtelligen im Stande ir, wenn er fib mit den bereits Orgas 
nifirten Banden in Der Umgegend von Toledo in Derbim: 
dung ſeht. Ueberdieß beatfichtige man in Catslonien, Aftus 
rien und Galizien ſtarke Diverfionen zu machen, und Don 
Carlos, auf weldden nicht mebr fo viele Moſſen Chriſtinos 
logdrängen, gedenkt in eigener Perfon gegen die Hauptſtadt 


zu zieben, die Königin wie in ein Nepe einzufbliegen uud 


ihr Feinen ondern Ausweg mebr übrig zu laifen, old Die 
Straße von Badaioz; ader ſeldſt dieſe Straße könnte wie⸗ 
der durch die zeitige Beſezung des Tago umſchloſſen vers 
den. Dos find die Pline der Carliſfen; ibre Ausführung 
iſt aber eine ganz andere Bade. Gin militäriſches ©enie, 
wie BZumolccsrregun, wire im Stande geweſen, durch 
einen entiheidenden Schlag die moralifhen Srifte dee 
Königin zu läbmen, und Durch eine gleichzeitige Ber 
megung gegen Midrid von Navarra, Urrogon und Eatas 
lonien ou3 feinem Herren innerhalb 8 Tagen den Triumph 
zu fihern, 

Viltafranca von Buipuzeor, 7. 3ull.) Don Cars 
198 befindet fich immer in unferee Mitte, mon ſagt aber, 
derfelbe werde bald einige Tage In Tolofa zubringen, Wir 
veruehmen auf offizielem Wege, daß der Epriitinosgeneraf 
Stiarte an der Spitze einer Divifion von 2000 Mana 
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“olfommen gefhblagen, ımb om 18. Jund von Uldecona 
bis Umpojta und Tortofa durch die erfle Divifion der Urs 
wmee des Don Carlos in Arragon, von Cadrera in eigener 
Perſon commanbirt, fo in Die Enge getrieben mworben fen, 
daß pon den 2000 Mann Eprijtinos nicht mehr als 400 
wah Zortofa gelangen konnten. 

(Tom 9. Juli.) Dem Brigade » Beneral Lorrategui, 
ber in Rioja operirt, fielen om 6. dieß Monats auf einer 
Juſel des Ebro 17 Pferde, 8 Soldaten und 4 Säbel in 
die Hände, Diefe Bewegungen beitimmten dieſen Brigas 
dier, einige Streitfeäfte gegen die Linie von Navarra ab— 
suorduen, ſo doß 2500 Mann von Pompelung in der Rich 
tung von Rioja auszogen; indeß dieſe Verminderung ber 
chrininiſchen Streitwacht geftattete, daß man freier gegen 
Die Linie von Balcarlos operiren Ponnte, — Der Brigade: 
Generol Ganz bot dos Thal Mena und jenes von Valina, 
das die Ebrijtinos beiept halten, recognoscirt und ihnen 600 
Srüt Ochſen und eine große Quantität Korn abgenommen. 
— Die Barnifon von Dalnserda wurde feit einigen Tas 
gen auf Die Halbe Ration gefeht; jene 
Hatte geitern gar fein Brod mehr, — Der Oenerol en 
Ebef Don Bruuo Villareel bat fein Hauptquartier zu Sa: 
linas In Gnipuzeoa. Die Cbriſtinos flehen zu Hats und 
beobachten die Bewegungen der Carliſten. 

(Tolofa, 9. Juli.) Fünf englifhe Cavalleriiten find 
fo eben in unferer Stadt mit Pferden, Waffen und Gepä— 
de angekommeun; fie gehörten zu dem Hilfscorps des Ges 
weral Evans. 

Sanonne, 12. Juli.) Geftern Morgen gelang e6 
den Earlijten, eine große Petarde an dem Ebriflitos : Fort 
on der Bidafloa aufjnjtellen; fie hofſten eine Breſche zu öff. 
nen, um durch dieſelde eindringen zu können. Die Petarde 
gad ein lange andauerndes Feuer, aber ihre ganze Wirkung 
war umſonſt. Mur einige Beniler wurden zerſchlogen. — 
Corbova hat Pampeluns om 6. verlajlen; er wendete fich 
gegen Logronno, Die carliſtiſche Dipifion des Gomez fehte 

Ihren Marfh ohne Widerſtand fort. Am 2. d. mußte fie 
Afturien erreiche haben, 


Stalien. 


(Don der italienifhen Bränze, 15. Jull.) Es 
fheint, Voß In Comp bie Cholera einen meniger rauben 
Charakter annehmen wolle, Winige in den fepten Tagen 
damit befallene Perfonen find ouf dem Wege der Briferung, 
Auch unter den Truppen bat fih Fein neuer Fol ercianet. 
Dagegen fcheinen in Mailand verfhledene neue Erkrankun— 
gen flott gefunden zu baben, doch iſt Die Sterblichkeit im 
Verpältniß der Bevölkerung noch nicht bedenklich. 

Rußland, ' 

(St. Petersburg, 7.Yuli) Am 27. 9. M. murde 
bie Gegend von Witebst Bor einem fardtboren Sturme 
beimgrfucht; glüclicherweile war feine Dauer nur karz, 
deffenungencbter aber die Verwüſtung ſchrecklich. In mes 
nigen Diinuten waren Taufende von Bäumen zerfplittert, 
entwurzelt und welt von ihrem früheren Standpunkte weg» 


von Marguina " 


:geichleudert, Hin und wieder ganfe'Bebände, miltunter er}. 
fleinerne Steben, Wohnbäufer und Hitten bis auft den 
Grund zerftört, Menfiben und Thiere auf mehrere hundert 
Schritte weit fortgetrieben und erichlagen; pfundſchwrrer 
Dagel machte zuletzt der gräßlichen Scene ein Ende, 'eln 
Leicentuch üder die gerflörte Flur und Die Doffrung mans 
des Landmannes deckend. Bei dieſer furchtbaren Notur— 
‚Scene fond unter Anderem folgendes merfwüedige Eteig— 
ni Note: Gin auf dem Belde arbeitender Bauer, vom 
Sturm ergriffen, fiel in den nabegelegenen Teich, aus mwels 
em er durch einen nenen Windjtoß wieder emporgeboben 
und aufs Land gefchleudere wurde, Schrecken und Dem 
wundung haben ibn aufs Krankenlager grworien, doch obne 
Gefahr für fein Leben, (Etwas Nchnlübes wird ans Els 
berfeld (Preußen) von dem defeitit erihrinenden »täglis 
chen Unzeiger« berichtet. In der Gegend der n:ben Ruhr 
fol nämlich der Sturm vor einigen Tagen eine Frau, die 
mit zwei Beinen Kintern om offenen enter ſtaud, in daB 
Zimmer zurüchgefsbleudert, die Kinder ober Durch das Fens 
fter in die Nube griwvorfen haben, mo man fie aber bis 
jept noch vergeblich geiutt bat. Das genannte Dlatt fins 
bet fib veranlaßt, die Betheuerung pinzuzufügen, daß diefe 
Geſchichte ganz wahr fen.) 


Croatien. 

Die »Agramer politifsbe Zeitung« vom 12. d. Mis. 
entbhält über die Vorfälle in Bosnien folgende weitere, 
der Nedoction diefes Blattes aus ſicherer Quelle mitgetheils 
ten Nachrichten: »Die Türken boben in dem am 2, db, M. 
fhattgehabten Gefechte einen Verluf von 500 Mann om 
Zodten und Blejfirten erlitten. Unter den Grjteren Drfinden 
fib Rechinbeg Kullenobich ans Kliſſevich und Haſſanbeg 
Rustanbdegovich aus BVilhach, unter den Lezteren aber Muba⸗ 
med Rustaubegovich, der om Kopfe gefäbelich verwundet 
wotden if. — Der Verluſt der Unferigen beſtebt in 23 
Todten, und 114 zum Theil leitet Bleſſirten. uud es iſt 
als ein befonders glückliges Ereignis ouzuführen, daß 
ſich Bein einziger Offizier darunter befindet, obichon biefe 
waceren Männer entiveder den Stürmenden vorenglagen, 
oder in den erſten Reiben der Kämpfenden zu feben waren. 
— Scon om 5. batte fih ein Theil der Doanier verlam 
fen, und es ſteht zu erwarten, daß die Uebrigen bald nach⸗ 
folgen werden. — An eben birjem Tage erllärte der Hr, 
Generalmojve Baron von Walditätten dem Bibacher Capi⸗ 
tän ſchriſtlich, daß er unter der Devingung der Entfernung 
olter fremden Türken aus Bihach mir ihm Feieden zu mas 
chen münfche, im Orgentbeile ober Bibach angreifen werde, 
Da feine Antwort erfolgte, fo wurden am 4. Sul 1 das 
toillon Liecaner, 1 Bataillon Ottochaner, 4 Kanonen und 
12 Narfetengefcbüpe längs dee Eordonsrtinie nach Zavalie 
mafıbiren gemacht, und dort recht ſichtbar aufgeſtelt. — 
Hierauf langte ein Schreiben des Capitäns an, iu n-tichem 
er verfiberte, wegen einer im Oefechte erboltenen Runde 
nicht erfiheinen zu können, bob mole er rechtliche Leute 
als Bevollmächtigte ſchicken, morauf ibm ermwicdert wurde, 
daß nur mit ihm, ala dem rechtmäßigen Befehlshaber von 
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Diparb, unterbandelt werden Bönne Nodmittegs 5 Uhr 
erfchien der Capitän, und es Pam megen Aufrechthaltung 
ders Friedens und ber Mube on der Oränze zu einem 
fariftliyen Vertroge, den die Bosnier, durch Die dermol 
und dm vorigen Jahre erlittene Züchtigung erſchreckt, viel: 
leicht einige Zeit bladurch einhalten: werden. — Um 6. d. 
wand nochdem die fremden Türken aus Bihach abgezogen 
waren, mwurben auch unfere Truppen vom Torben zurüds 
gezogen, und dann zu ihren Häukern eutloffen.« 


Niederlande. e 

(An dem Doag, 14. Juli.) Der k. großbrit. Ge; 

fandte am biefigen Hofe, Sir Eh. Disdrome, it von feiner 

sad Euglaud unternommenen Reife bier wieder eingetroffen. 
Deurfchland. 


(Bertin, 14. Juli.) Der Ontihhrß ne Annahme 
eines Deportations:Spitems für unverdeſſerliche oder lang; 


jährige Straf: efongene iſt bei und fihon darch lange Ver⸗ 


bandlungen vorbereitet worden. Wabrſcheinlich geihieht 
noch im Bone des Sommers etwas bafür, 


Müänfer, 13. Yuli.) Aus ſicherer Duelle Fönnen 
wir (dugt bie biefige Zeitung) nunmehr melden, daß bie- 
Ließfeitigen Provinzen für biefes Jahr auf das bohe Gtück 
Berzitten müſſen, den König in ihrer Mitte zu feben, Das 
gen bat Se. Maj. den Rronprinzen beauftragt, die Revue 
des 7. Urmeecorps abzunehmen. 


Bapern. 

(Bamberg, 18. u Die Urbeiten om Ludwigs⸗ 
Kanal madyen jegt bei und, nachdem die Güter-Ubfibäpungen 
in Song gebracht find, rofche Fortſaritte und defträftigen 
Immer mehr Ardelter, fo wie auch bereits ondmärts in 
©Oteinbrücen, Ziegel: und Kolkbrennerelen ſehr viele es 
werbsteute. Man erwartet auch. täglich bie Ernennung des 
Spezial Commiſſärs der Uctien Geſellſchaft, welcher bei And: 
mittlung der Grundentſchädigungen ſtatutenmäßig dieſe vers 
treteu fol, und Pann fich nicht erklären, warum ſolche von 
Seite des dazu deſugten Geſellſchaſts⸗Ausſchuſſes noch nicht 
erfolgt if. (Senf, Merk.) 

(Berihtigung.) In unferer geflrigen Zeitung iſt 
ouf der eriten Seite 8. 12 v. u. ngeibügts ſtatt geichägt, 
©. 1106 3.30. u. »Doch loßt« flott Doct loß,. und 
©. 1108 3. 20 ». u, »1227 Offisieres flott. 12,270 Of 
giere zu leſen. 





Eourfe der Staatepapiere. 


(London, +4. Juli.) Konſ. 924 4. 


(Paris, 20. Zulk) "5 pEt. 108 Ir. 75 C.; 5 per 


— Fe — 

(Umfiterdam, 15. Juli.) 24 p@t.: 561; 5 yEt.: 
21036; Kansb.: 2414; Synd. 4} pCt.: 983; 5 pet.: 
3344; Aedoins: 4045; Pafllve: 1214; Dif.:—; Uusgeifl, 
franz. — ; engl. ‚133. 


(drantfurt a. M., 18. Juli.) 5 pet. öfterreichiiche 
War. ©. 1055}, ap. Met. ©. 994, 3 pet. P. 75; 


in EM. 


Bkokt. P. 1639; Integr. G. 55); Spamniſche Uktivfchuld 
5 pCt. ©. 40; Poſſivſchuld P. 12}. 
(Bien, 16. Jall.) Stootsichuldverfhreiburgen gu 
5 pEt. in EM. 104% ; deito zu 4pEt. in CM. 9934; detto 
zu 3 pCt. in EM. 75,%; Dorf. mit Verloof, .o. 3. -1820, 
für 100 fl. in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl 
:; betto v. 5. 1834, für 500 fl in EM, 
573755 Bank⸗Actien pr. Stück 13545 EM. 
 Werantwortiicer Mebafteur — 
Minitrriatrath Hader 


KRonigl. Hof⸗ und Mational⸗Theater. 
Donnerſſog den 21.'Zull. Die Wodbnſlanige, 
Drama in zwei Abrbeilungen noch Dem Frauzöſiſchen. Diers 
aufs Die Mäntel, Luitfpiel in zwei Akten von €. Blum. 
 Seeitag den 22. Juli. Norma, Dper von Bellul. 
Herr Wurda — Erver. Die. Urban — Abolgiſa. 
Sonntag den 24, Juli. Jakod und feine Söhne, 
* von Mabũl. Hr. Wurda — Joſeph. 
Koͤnigl. Hoftbeater- IAntendanß 


efanntmachungen. 


3035. (20) Da der mit dießſeitigem öffentlichen Amtt+ 
fhreiben vom ı4 März 1820 vorgrladene abweſende Jakob 
Biermann aus Medensdorf ih inner halb Der dort vorgeſetzten 
9 Monate zum Empfange feines Vermögens zu 1072 fl. ukdht 
gemeldet hat, morauf folches feinen Tegisimirten nähen Am 
verwandten gegen Goutlonsleiftung überlaffen wurde, feither 
aber ſchon wieder über 10 Jahre vwerfloffen find, fe werden 
berfelbe oder feine alenfallfine Erben auf Antrag Der Ünters 
effenten hiermit wiederholt vorgeladen, binnen ſechs Monalyn 
refp. bis zum 1. Febr. 1837 zu dieſem Zwecke dahler zu ers 
ſcheinen, ald fonft nah abermaliger frucdtlofer Vertreibung 
Diefes Termins den Anverwandten das Vermögen des Abwe— 
fenden, ohne ale weitere Gaationsleiftung oder Berechnung 
sum rigentgümlichen Gebrauche überlaffen werden wird. 

Banz den 8. Juli 1856. ’ 
Herzogl. Be er 











3037.34} Befanatmaıdung. 

Zu den Vorarbeiten der Münden: Augsburger — 
naͤmlich zu den Nivellemento Vermeſſungen auf dem Terrain 
u. f. m. fodann zur Ausarbeitung des Entwurfes“ und fpe⸗ 
eiellen often: Anfchlages, merden mehrere Ingenleurs und 
Zeichner geſucht. Wer fih zu dergleichen techniſchen Arbeiten 
für befähigt Hält und dabei befhäftigs gu werden wuͤnſcht, woll⸗ 
feine deßfallſige Ertlaͤrung innerhalb längflens 10 Tagen an 
das Gifendahn-Somit& in Münden abgeben, und feine ſchrilt⸗ 
liche Eingabe durch geelgnete Zeugniffe über frühere Leiſtungen 
belegen. Mündliche Geſuche werben nicht berüdjihtigt werden. 

Münden den 20. Juli 1836. 
Sür die Mänhner und Augsburger 
— Gomite's, r 
J. v. Maffel. 

3036. . Ungefibe 40 Original Flaſchen Vino Sante und 
Aliatico, bon tefler alter Sorte, werden zu bißigen Preife 
abgegeben. Rumfocderjicofe Neo, 12. 


Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnädigßem Privilegium. 


Sreitag 


Nro. 172. 





Schwaributg⸗ Soͤndershauſene) — Courfe der Sraatäpapiere, — Belanntmadrungen, 


Mexiko. — Großbritannien. — Frantreib. — Spanien. — Portugal. — Schweln. — Toroil. — Deu ſchiand. (hannover. Schiedwigsheilftein. 





Mexiko. 


Der Geuerol Eongreß von Mexico hat am 21. Nopbr. 
4855 ein Dekret erloffen, welches dem ausländifchen Hans 
bel ben Zutritt im den Sufen von Tuxpon, Im Departes 
wıent von Puretlo, und in jenen Ber Inſel Earınen, im Des 
Partement non Ducatan unterfogt, Dieſes Derret wurde 
om 1. December publieirt; feine Wirkung aber deginnt 
erit mit dem 1. Juni 1836, weil kraft des Moutbgeiehes 
som 16. Deebr. 1827 jete den Hondel belofiende Moßre: 
gel erſt nach 6 Monaten In Wirkſamkeit treten darf. Diefe 
neue Derfügung bezwedt den Schleich handel mehr einzuens 
gen, beifen Ausbreitung für den Steoot um fo unerträgli: 
der wird, je mebr der Krieg mit Texas einen größeren 
Aufwand in Aniprub nimmt, 


Großbritannien. 


Loudon, 14. Jul.) Aa der heutigen Cigumg des 
Unterbaufes reichte Hr. Hume eine Preition der Einwohner 
von Calcutta gegen Die legten im Der Charte der Colonie 
Vorgenoinmenen Uenderungen ein. Bir John Hobboufe, 
Dröfitent des indiften Durenu’s, erwiderte im Samen 
ber Regierung, er belte bie in der Petition ougeinonders 
gelegten Klagen für übertrieben; Die Aufmerkfemfeit der 
Regierung wäre jedoch ſchon feit geraumer Zeit auf Abbilje 
‚ mebrerer der erwähnten Beſchwerden gerichtet geweſen. — 
Der Brigodier General Le Marchant, von ber drittiſchen 
gegion in Eponien, it fo eben in Ponton ongefommen — 
Die Sheriffs von Londen begaben fiib geilern in ihren 
Staatstoben nach dem Kenfington Polloſte und überreichten 
bem Herzog von Euffee die Adrejffe bes Gemeinderathes 
von London, morin bderielbde Sr, k. Hobeit feine Gluͤcka⸗ 
wünfde über die erfolgreite Operation an den Ungen bes 
Derzsogs bardringt, Die Deputatien wurde jebe gnädig 
aufgenommen, Nachdem die Sheriff dım Pollaſte Erfeis 
ſchungen eingenommen batten, Pebrten fie wieder noch ber 
Eimm zurüf. — Der Herzog von Eumberlond, Die Prim 
ze ſſinnen Auguſfa und Sophia und mehrere Mitglieder 
des boben Udels beinchten heute Morgens Ihre Majejtäten. 
Ver Rönig geb bierauf dem Grafen Wbemarle, dem Mor: 
quis Conpngbam, ben Lords Hill, Melbourne, dem Maxr— 
quis von Landadowne und anderen Audienzeu. — Der Kö— 


nig wird biefen Abend mehreren Mitgliedern ber Fönigl, , 


Somsilie, den perfifben Prinzen, ben gegenwärtig Infontox 


fib aufhaltenden ausländifchen Fürften und Prinzen md 
mehreren Mitgliedern des Adels ein großes Bankett geben. 


Frankreich. 


(Paris, 16. Yuli.) Der König empfing geftern ine 
Pollaſte von Neniüp iu einer Privataudienz den Monfiguprr 
©oribaldi, weicher Seiner Mojeflät ein Breve überreichte, 
burch welches Perielbe von Sr. Heiligkeit dem Papfte ale 
Anternuntus und bevoßmächtigter Minifter am franzöfifchen 
Hofe beglaubiget wird. — Nod immer fommen von allen 
Tpeilen Gronfreihs Glückwanſchungs Adreffen an den König 
ein. — Mou ſchreibt aus Toulon vom 12, Jul: Der 
General b’Aclanges, welcher durch Drau, de lEſtong in dem 
Commando ber Provinz Dran erjegt wird, it fo eben auf 
dem Dompf: Boote »Stur« in Toulan angefommen. — Das 
»Sournol des Debats« fagt Über bie in London in der Krone 
und Anker- Toverne unter dem Vorfipe des Herta D’Cone 
nel flottgefundene Verſammluug von Rabdienlen: "Richt 
ohne großen Widerwillen konnten wir die Fortſehung der 
Reden lefen, welche in der Derfammlung gehalten wurden, bie 
unter dem. Vorfipe des D’Eonnell flattfand, um bie Das 
zwiſchenkunſt der englifhen Negierung zu Gunften des Dr. 
Beoument zu erlangen. Wir werden und: gewiß hüten, 
diefem Oewebe von Uingeitliffenpeiten, diejen wilden Der 
ausforberungen und einfältigen Loppereien bie Ehre der 
Wiederholung onzutbun; olein ſchmerzlich iſt es für und, 
beit Namen des O' Counell unter diefem Doufen wüthender 
Revolutionäre figuricen ſehen. Die Heftigkeit diefer De— 
clamationen, welchen die Kreilaffung des Dr, Beaumont 
als Vorwand dienen mufte,. ging fegor fo meit, deß O'Con⸗ 
nel ſelbſt fih gezwungen ſah, einen Redner, welder die 
fchauderreregende Hoffaung ousdrückte, daß ein vierter Verſuch 
ouf bas Leben des Königs der Franzoſen glücklicher ſeyn 
mürde, old die drei übrigen, jur Ordnung zu ruſen. Uebrk 
gens lieh O'Connell In jener Nede dem Fürften, welchem 
ans bie göttlibe Dorfebung auf eine fo wunderbare Welle 


> erhalten dat, mur wenig Schonung angedeifen, und alle 


die SOchmäbungen, melde gegen einen Namen geſchleudert 
murden, der in der Uchtung Guropa’s zu boch flebt, ol® 
doß biefelben Ihn erreichen Fönnten, fonden unglücklicher 
Weile nur ofzugroßen Widerbal in dieſer Verſammlung, 
wo fib milder Haß und verobfheunngsmürdige Peidenfchofr 
ten, die bei und durch Die Kroft ber Regierung nieberger 
halten werben, ein Stelldicheln zu geben fchienen., 
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Spanlen. 


Die Nochtichten aus Billafranca von Gulſpuzeoa 
veichen bis zum 9. Juli. Don Carlos hatte noch immer 
fein Hauptquartier in diefer Stadt. Die Divifion, welche 
die Expedition nach Uſturien unternahm, fepte ibren Marſch 
in diefes Fürſtentbum, obne auf ein Hinderniß zu floßen, 
fort. Der General Giportero mußte nad feiner Unkunſt 
. In der Nähe von Joneilo feinen Derfolgungsplan aufgeben 
und Eebrte wieder auf dem nämlichen Wege zurück. Manfo, 
der die geringen Streitdräfte vereinigte, Die ſich in Coſti— 
lien vorſanden, und in dem Kürjtentgume und dem König: 
teiche Beon einem Aufitond zu bewerkitelligen fucht, begab ſich 
noch Palenzgio, um die Operstionen zu leiten Dee Ichte 
Bericht des Generals Gomez, Commandeuten der Expedi— 
tion, it aus Dillomanor vom 30. Juni datirt; ee botte 
em 29. die Samifon von Tonciüo zu Gefangenen gemacht 
und nabm feinen Weg in dee Richtung nach Pates, fo doß 
Diefe Erpedition böchſt wahrſcheinlich am 2. Juli ou dem 
Drte ihrer Beſtimmung angrfommen fenn dürfte, Die 
Eolonne des Ribero , von dent Corps Corbova's, der fih 
in Mavorra befindet, detschiet, zog über Doro in der Rich⸗ 
tung von Eipejo den Truppen des Don Eorlos unter den 
Befehlen des Brigadiers Pablo Sonz ouf dem Auße nad, 
Eordova blieb zur Beobachtung in Novarra zurüc, um bei 
ber gegenwärtigen gleidzeitlichen Entwidelung der Beres 
gungen den Umiländen gemäß zu handeln. — Die Nas 
richten aus Eofilien lauten ſehr befriedigend für Die Car— 
fiiten; die Bemüther dee Einwobner find daſelbſt fo fehe 
in Gäbrurg, Daß ficb Die Urbanos, welche wegen der Abs 
wefenheit der Epriftinos: Truppen einen Aufſtand zu Gunften 
der Legitiwität fürchten, in eine Colonne vereinigten, uam 
burch diefes Mittel den Bevölkerungen wenigitens einigen 
Wirerfland entgegen feben zu können. 

— Dem Berichte des Generals em Chef vom 8. Juli 
zufolge hoben bie Truppen des Don Carlos, die in der 
Rioja operiren, DVortbeife Über die Chriſtinos zu Zatillo 
am Ebro in der Nähe von Calabrrra errungen. — Die 
Anzehl der Deferteure, melde im Laufe des Monats Juni 
eus den NMeiben der Ebriftinos In jene der Armee des Don 
Carlos in Navarra und in den Provinzen übergetreten find, 
beläuft fih auf 213 Monn, . 

Don Bruno Dillareal, 
General der Armeen des Don Carlos, 

Bruns de Villareal iſt ungefähr 36 Johr alt. Er iſt 
zu Larrea in der Provinz Ulava von ebriamen Bouersleu⸗ 
ten geboren, die ihn zum geiſtlichen Stande beflimmten, 
in dev Abſicht, daß er einft eine Eleine Piründe in dem 
Flecken Barren erhalten folte. Allein obgleich er fehe gute 
Fortſchritte in den Studien machte, fibeiterte diefer Plan, 
und ein Anderer wurde für die Präbende ernannt, . Sein 
feeier und unternebmender Charakter machten ibn obnedief 
tue wenig gu dem geijtlichen Stande geelgnet, und unge: 
achtet feiner liberalen Unfichten war er einer der Eriten 
Parthel gegen die Cortes zu nepmen, und ſchloß fib on 
die erſte rohaliſtiſche Baude an, welche ſich in den baskis 


ſchen Provinzen unter den Befehlen bes Uranga bildete, 
Er befleidete Anfangs nur den Rang eines Corporals, allein 
in kurzer Zeit'that er ſich bervor, wurde zum Offizier er» 
naunt, und als dieſe Danden im Gobre 1825 bei dem 
Einrücden der Franzofen regulict wurden, ward er Lieus 
tenont und wurde ber regulären Armee einverleibt, 
Er diente in veribiedenen Corps und momentlih im zteu 
leichten Infanterie » Negimente, in welchem er zum GCapitän 
befördert wurde; altein weil er fehr offene Unſichten aus⸗ 
geiproben batte, die mit der Verordnung, welche die Thron⸗ 
folge veränderte, nicht im Einklange fanden, wurde er 
mit einer Penfion von täglid 8 Nealen (2 Franfs) ents 
löffen. Bel dem eriten Aufruſe zum Aufitande in der Pros 
Din; Maya durch Veraſteguy, eilte Dilloreal, fib mit dies 
fem Chef zu verbinden, welber ihn zum Oberſten ernannte, 
Seit dieſer Zeit war er einer dee tapferjien und ein—⸗ 
fibtseotijten Anführer. Er zeichnete fib im mehreren Ge— 
fecbten während diefer Zeit ſehe ruhmpoll aus, Zumola⸗ 
catteguy betrachtete Ihn als feinen beiten Lieutenant, 
Er genoß das Vertrauen felnes Vorgängers Eguia, an 
deifen Eatiernung er feinen Antheil hatte, einer Ernen- 
nung liegt Feine andere Urſache zum runde, als fein Ruf 
und der Einfluß, ben er auf feine Landsleute und bie car⸗ 
liſtiſche Armee ausübt, Villareal iſt unermüdet thätig; 
beſitzt eine ausgezeichnete Topferkeit und bat überdleß eine 
ſehr angenehme Geſtalt. Man ſagt, daß er viele Kennt 
alife beſitze, und Im höchſten Grade für die Freiheiten der 
bastiichen Provinzen eingenommen fen; aber man fagt oud), 
daß er jähzornig it, und daß er fib im Zorne zu Handlans 
geu binceißen läßt, Die fait an Graufgmkeit grängen. 


Portugal. 

(Lifabon, 5. Juli.) ITrog alles MWiderforudes und 
aller Intrigue war Prinz Dom Fernando entſchloſſen, heute 
feine Reife nach den nördlichen Provinzen des Königreiches 
onzutreten. Der Herzog von Zerceira wird den Prinzen 
nur bis Oporto begleiten und dann fogleih wieder nach 
ber Hauptſtadt zurückkehren. Ob Here Freire oder bee 
Graf Billareal während der Übinefenbeit des Herzogs deſſen 
Porteſeuille übernehmen werde, iſt unbekannt, Derr van de 
Mener, der belgiſche Geſchaͤftsträger, der im Palaſte einen 
febr bedeutenden Einfluß ausübt, fol zu dieſer Reiſe des 
Prinzen gerotben haben, Priuz Dom Fernando hat bie 
von der Ren erung zue Beſtreitung feiner Netfefoften ihm 
angebotenen 15 Contos de Neis (3600 Pf. Sterl.) großs 
mütbig ausgefchlagen, und bemerkt, ba er die Koften aus 
feinee Privarkajfe beftreiten werde, Die Wohlen werden 
mit großer Thätigkeit betrieben; beide Partheien wenden 
ſich mittelit der Journale on das Volk. 

Schweiz. 

Die »Basler Zeitung« ſchreibt oeus Baſellondſchaft: 
Aus Schönenbuch erhalten wir die Beſtätlſgung der neu vers 
flärften Beicdhränfungen des Gränzverkehrs mit Frankreich; 
blos bie Nachricht von bereits vorgefallenen Thätlichkeiten 
zwiſchen Bauern und franzöfiihem Militäe wird als durdys 
aus icrig bezeichnet, — Am 28. Juni wurden zu Biel 
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zwel im ber Drucferei ber »Jungen Schwelze angeflelite 
Beper, nachdem ihre Wopnungen durchſucht worden waren, 


verhaftet. 
Tyrol. 


... (Beuned, 12. Jull.) Zwel Schreckensnaͤchte Haben 
ipir durchledt. Um 8. d. M. Abends 73 ubr fchlug ein 
Blitzſtrabl in das Stal: Öchäude des Baron Oternbach; 
augenblicklich fand basfelbe in Flammen und es brannte 
noch das anftoßende Haus nieder, Durch Pöfb: Maſchinen 
und die tbätigite Unſtrengung gelang 28, die Hiufer-Reipe 
dieſer Gaffe zu retten. Tags darauf wiederholte ſich dieſes 
entfegliche Schauſpiel in noch höherem Grade, Um 83 Uhr 
näherte ſich eine fo gewitterſchwere Wolfe, daß fihon im 
ber Umgebung die Blife auf Bäume und Gebäude fielen, 
und fämmtliche Biipableiter der Stadt bemerfbare Ableis 
tungen zeigten. Ein eleftrifher Strapl flug mit einem 
Mole in drei Richtungen auf die entgegen ſtehende Seite 
neben der Goſſe in Dberragen, welche Tags zuvor durch 
Brand gelitten hatte. Drei Häuſer flonden zugleich in 
wilder Flomme; die Einwohner waren von voriger Nacht 
in Schtecken und Ermüdung; ber BWoflerfanal (Bürger 
wehre genannt) war in voriger Nacht vom Hochwaſſer zum 
Thell zeejlört worden, wodurch der untere Theil der Stadt 
dem Woffermangel preisgegeben war, weun er bedropt 
würde. So nicderf&lagend, fo plöplih das Unglück war, 
bob eilten die Bewohner zur Brondfkätte, unter andauern: 
dem Blip und Donner und unter Plapregen zu retten und 
zu löfben. Diele Opfer forderte dos mütrbende Element. 
Mehrere Stunden wurde mit behorrlichen Muthe, mit 
Buverfiht und Vertrauen auf den Schuß Gottes gekämpft, 
und nach dem Einſtutze von 11 Häufern und Äbreißung 
von Dächern on beiden Seiten der Gaſſe, gelang ed, dem 
Feuer Meiiter zu werden, das ungefähr di: Hälfte ber ‚gaus 
gen Gaſſe zu Gruade richtete, Der Schaden iſt auf 
61,150 fl. 42 Fr. erhoben. 


Deutſchland. 

(Hannover, 13. Yali.) Unſere Regierung iſt bereit, 
zu Moßeegeln zu Abſtellung des an den Gränzen des beuts 
. Sehen und des hannöveriſch-braunſchweigiſchen Zollvereing 
immer mehr überband nehmenden verderblihen Schleichs 
Dandels die Haud zu bieten. Schon find Unterpondlungen 
zu diefem Zwecke eingeleitet und man bofft, daß noch im 
Laufe diefes Jahres ein Kartel in dieſer Beziehung zwiſchen 
den beiden Zoßvereinen gu Stande kommen mird, 

(Shleswig-Holftein) Dass »Nenbsburger Wo: 
henblott« macht Folgendes bekannt: »Der früher ſich bier 
aufholtende wohl befannte Verfaffee ber »rfehe beiligen 
Merkwürdigkeiteu und anderer Druckſchriſten it, ficherem 
Vernehmen nach, wegen Verbreitung von. Schmähfcriften, 
fo mie wegen ſchriftlich ausgeſprochener und durch den 
Druck einer, bier feiner Zeit in der Stadt colportirten 
Schrift, betitelt: »öffentliches Monufcript«, publicirter, uns 
begründeter Beihuldigungen gegen einen piefigen Arzt, zur 
fHeiftligen Epren:Erflärung und Ubbitte, fo wie zu einer 


dreimonaffihen Feftungsitrafe, unter Eeſtattung der Unters 
fuhungs: Koften, fo weit er des Vermögens, verurtheilt 
Wworden,« = 


(Shmwarzgburg: Sondershaufen.) Cine fürſtl. 
Berordnung vom 25. Juni bat den Lebenseid abgeſchafft. 
Der Fürſt ſagt darin: »So wie das Lebensweſen ſich faſt 
burdgängig überlebt Hat, fo it auch der wahre Oinn 


‚und Die rechte Bedeutung des Leheuseides zum füc dem 


nicht juriiich gebildeten Baf-tlen verloren gegangen. Diefe 
Dondlung gilt in den wmelften Fällen füc eine leere Forms 
lichkeit, Mod übler aber it der Gebrauch, wenn der Eid. 
wie ſehr häufig zu geſchehen pflegt, von einem Andern und 
auf die Seele des Aufteoggebers geſchworen wird, Die 
Heiligkeit jener Betbeurungsiormel verſchwindet, wenn dies 
felbe nicht verjtanden, für gleidgüftig gebalten-oder durch 
einen Stellvertreter Ausgeiprocden wird. Defbalb finde 
IH zweckmäßig, daß Füuftig bei allen Leben und Erbzind: 
leben, binfichtlich deren bisher eine eidliche Verpflichtung 
nöthig oder auch nur üblich war, ein einfaches Haudge lob⸗ 
niß deren Stelle in jeder Hinſicht, unbeſchadet aller fonftis 
gen Rechte und Pflichten, vertreten fol. Die gemöhnkiche 
Eröffnung uud Verwarnung, welde biöber vor der Cidebs 
Ubuapwe erfolgte, it auch bier vorauszuſchiden.« 


Bapern. 

Perfonenfrequeng auf dberKürnberg:- Fürther 
Eifenbapn in der 32. Woche, vom 12. Juli 
bis 18. Juli Inch we 

Den 12: Zuli 1220 Perfonen, 


» 15.» 1278» 
”- Ik ” 1377 »” 
»15.  » 41192 * 
»16. » 055 mn 
„il. 9» 2680 » 
»18. » 1300 


10000 Perſonen. Einnopme 1301 fl. HE, 


Eourfe der Staatspapiere. 


(Minden, 21. Zulir) Obligat. à 4 pCt. Br. 102}; 
©. 102}; detto a 33 pt. pr. Br. 1007, ©. 1003. Promeff, 
auf bayetlſche Hypotbeken⸗ und Wechſel⸗Bank Aktien pr. Dr, 
— 8.394; Ult. d. Agio Br. —, ©. —. Kalſerl. Pönigt, 
Deiterr. Metalliques a 5pEt. Br. 1044; G. ——; do, 
2 Me. Br, —; G. —; detto a4 pẽt. Br. 1004; ©, 

; detto €, Mt. Br. —, ©, ——; detto a 3 pCt. 
prompt Be. 755, ©. 75h; detto 2 Mt. Br. 751; ©, 
76; Rotbſchild⸗Looſe pr. Br. ——; ©. —; Partials 
Dblig. a 4 pet. Br. —; ©. ——; Lotterie : Anleihen 
von 1854 pr. Br. ——; © —; 1 Mt. Br. —; ©, 
——; B.sllet. Div. 2.©. prompt Br. 13505 ©. 1357; 
20. d. Br. ee | 


— —; 


—— Rrranfwortlicer Mevakteur 
Miniſterialrath Häder. 
— ——e — —ñ — —ñ 
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Konigl. Hof: und National» Theater. 


Zreitag den 22. Juli. Norma, Oper von Bellini. 
Here Burda — Server. Die, Urban — Ubdelgifa, 

Sonntag den 24. Jull. 
Gedicht in 5 Akten von 5. R. Holm. 


Königl. Hoftbeater:Zntendan, 





Befanntmachungen. 


So34 (30) Belfoaunntmadung. 

Johann Kreutzer, Mourergefell, und feine Ehefrau Magda: 
kena Kreutzer, geborne Neuß, von Arnoldsreuth, haben die 
Bütergemeinfhaft unter ſich ausgefhloffen, welches hiemit zur 
Öffentlihen Aenntnißg gebradt wird. 

Schuabelwald, am 5. Jull 1836. 
Rönigl, Landgeriht Pegnitz. 
Ertl, Randrihter. 








2040. (2 0) Befanntmahung. 


Nachdem feit einiger Zeit wieder hänfige Zufemdungen von 
Bädern, Schriften u. f. a. an Se. Mai. den Sönig von 
Griedenland flattfinden, ohne daß zuvor Die alecrhöhfle Er— 
kaubniß bieze erholt worden wäre, fo wird hiemit wieverhoft 
Befanat gemacht, daß in Zufunft dergleihen Aufendungen nicht 
mehr angenommen werden; befgleihen werden die vielfältigen 
mon dienfllihen umd anderen Betreffs, am die nächte 

gebung Sr. Mai. des Königs, umd mamentiih an den 
Seren Grafen von Saporta, welcher deſonders hiemit belaͤſtigt 
wird, für Die Zukunft zurüdgemwiefen werden, 





— — — — 


Aechtes orientaliſches 


Rofen: Del 
von Droguiſt I. ©. Gräfer aus Leipzig, 
erhält man in München mährend der Dult bei Herrn Tuch—⸗ 
Jabrikanten Schmidt unter dem Ruffinithurm den Flacon zu 
56 fr., 48 ir, 1 fl. und 1 fl. 21 fr.; Deßgleihen den Flacon 
in fhönen goldenen Etuis zu 5 fl. und 10 fi. 

Diefes vrientalifhe Parfüm ‚wird von Demfelben mur im 
zanz reiner umnerfälfhter Waare gegeben, und erhält 
man e& in dieler Eigenſchaft, fa übertrifft Ciefe köſtliche Cffeng 
ale oudern, zeither bekannten Wohlgerüche, wenn man fie ge 
mau nad der, jedem Flacon beigefügten Vorſchrift verbraucht, 

Ian einem Flacon zu 5 fl. befindet ſich fo viel Diofens 
Del, daß man Kleider, Wilde und Zimmer mehrere Jahre 
km fhönften Rofengeruh erhalten Bann; die kleinern Flarons 
apne Etuis reichen zu demfelben Gebrauch ein ganzes Jahr au 


Außer obigem Artikel finder man auch daſelbſt 
Droguift 3. ©, Gräfers_ 
Aromatiſches Brüffeler Wafch: Wafler, 
das Glas zu 1, 1% und 2 fl. mit Gebrauchsanweiſuug. 


Diefes vortrefflihe Stärfungsmittel, erfunden vom praßs 
ufchen Arjt Hrn. Dr. Griedeid, wirkt ſichtbat ſchnell und 
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Brifeldis, dramatiſches 


‚Beit. 


mohlthätig auf das Drgan ber Haut, Es erhält und befördert 
nit allein eine zarte und weiße und ebene Haut, fſendern 
bringt ſelbſt Pie, mar dem jugendlichen Alter eigenthümtiche 
blühende Friſche in derſelben wieder hervor. Sommerfproßen, 
Entzündung der Augenlieder, fo wie ale andere rothe und 
gelbe Fleden, und die von Schärfe der Säfte entitehenden 
Bläshen in der Hawt, verfhminden durch den Gebrauch des 
aromatifden Waldwaflers gänslib, Kopfſchmerzen und Augen» 
ſchwaͤche vertreibt man ſich durch Diefes Präparat im kurzer 
Zugleich erſetzt es alle zeither befannten YZabntinfturen, 
Bon Zahnſchmerzen Fanı man Ach bei Anwendung dieſes Mits 
teld in einigen Minuten befreien. Auch it e6 mit vielrm Mus 
gen beim Baden zu gebrauden und da nichts die Erhaltung 
der Geſundheit und Die Beförderung der Schönheit fo fehr 
unterlüßgen Bonn, als eine zwedmaͤßige Hautlultur, fo macht 
man noch befonders aufmerffam auf die Anwendung dirfes 
berelich belebenden Rosmetitums. Es ftärkt das nanze epiter 
milde Sofem, und das Dautgemebe überhaupt befommt 
durch Öftere Wiederholung der Bäder mit aromatiſchein Waſ ⸗ 
fer den hoͤchſteu Grad von Geſchmeidigkeit. 


Für Herren, die fich felbft rafiren,. 
hoͤchſt beachtenswerth. 


Hierdurch erlauben fih die Juhaber der Fabrik chemiſch. 
elaftifher Etreidy: Niemen gu Meferig im Grofberzogrkume 
Pofen die ergebenite Anzeige, doß fie mit ihrem bereits im gan 
Deutfbland befannt gewordenen, zur 3 Rönigs:Dult 183% bier 
anmelend gewefenen Fabrikat naͤchſt devorſtehende Jakod Dult 
abermals beziehen werden. — 

Mit Dielen fo vielfach erprobten,, für unverbeſſerlich aner⸗ 
kannten chemiſch elaſtiſchen Streik Riemen iſt man in Stand 
geſetzt, Durch weniges Streichen auf diefelben, den ſſtumpfen 
Raſir⸗ und Feder Meſſern, fo mie auch chirurgiſch angtomiſchen 
Schneide Inſtrumenten den höchſten Grad Schoͤrſe und Fein— 
heit zu ertheilen; ohne auf die Meſſer nachtheilig zu wirken, 
cönferwiren fie dieſelben auſ's Beſte. Daß Vorſtehendes nicht 
leere Anpreiſungen und Marktſchrelereien find, wie es ſo haͤu⸗ 
fig bei derartigen Artikeln vorkömmt, die eim geehrtes Publis 
kum zum Kaufe loden wollen, erlauben ſich diefelben auf die 
Herren Beflger dieſes Fabrikats Anno 1850 zu berufen, und 
geben foihe auferdem noh auf Verlangen refp. Herren Us 
zu einem Jahr unentgeldli zur Probe, und e# wird an Dies 
fen Etreid: Riemen gar nichts zu münfhen übrig bfeiben. 

Die Preife find je nah der Größe und Breite und zwar: 
tl. 20 Pr., 1 fl. 458r, 2A. 12 Pr, und 3 fl, mit Eiſenſchrau⸗ 
ben; für Federmeſſer 40 Br. 

Ferner empfehlen diefelben ein ganz vorzügllches Rager vom 
Rafire und Federmeſſern aus den beiten Fabriken Gnglande 


- 


mad machen jih für deren Aechthelt verantwortlich. 


Auswärtige Beſtellungen werden unter nachftehender Adrefle, 
franco, reet und prompt effectulrt. 

Die Berkaufs.: Bude wird näher befannt werden, nur wird 
ganz ergebenft erſucht, auf nochſtehende Firma beſonderd zu 


zeflestiren. | 
| J. P. Goldſchmidt und Sohn 
aus Mejerig im Großherz. Poſen. 


(3058-) (Gegenwärtig in Mündem) 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium. 


Eonnabend 


Nro. 173. 


23. Juli 1836. 





Südamerita. — Großbritannien. — Frantreich. — Epanien. — Itallen. — Türkei. — tingarn. — Niederlande. — Gchwei. (Brivatfchreiben.) 
Deut ſchland. (Bertin. Hannover.) — Daperın. (Münden. — Eourfe der Staatspapiert. — Belanntmachungen. 





Südamerika. 


Mon erfährt Aus Dalparatfp vom 15. März Fol: 
gendes: »Der Bürgerkrieg in Peru iſt vollkommen been: 


digt. Folgende Offizlere der befiegten Partei wurden pin: 


gerichtet: Die Generole Solaverro und Bernandini; Die 
Dberften Cardenez, Valdivia, Solar, Boza, Eſeerebo 
Sudres, Lagomarfino, Carſilo, Rivero, Soleverry, Rives, 
Moyo, Montopa, Negron, Medina, Lerfundi, Picoaga und 
Urrizueno. Uußer biefen ließ General Obregoſo in Lima 
ben ®eneral Buflamente und die Dbriften Guellen uub 
Salareno erſchleßen. Ceneral Didal ließ auf gleiche Weife 
zu Iluocho den Öberftlieutenant Luſan und den Major Eco: 
vor pinrichten. ine Unzopl höherer Difisiere, die fich 
durch die Flucht zu retten wußten, und mit ihnen die 
Wirtwe des hingerichteteun Generols SGolaserrn, waren als 
Auswanderer in Dalparoifo angekommen. So führen Die 
Spanier ihre Kriege auf briden Hemifphären als Barbaren,« 


Großbritannien. 


tondon, 16. Juli.) Geitern Morgens: erbielt man 
anf dem auswärtigen Umte aus Konflontinopel von bem 
Lord Ponfondp Depeſchen, batirt vom 22. Juni, Die Re 
präfentonten won Rußland und ber Türfei begaben fi 
biecanf auf das Departement des Heußern und veriweilten 
dojelbft geraume Zeit. — Bel dem Lever vom vergangenen 
Mittwoch überreichte Seine Majeſtät ben beiden Prinzen 
Wilhelm und Alexauder, Söhnen des Prinzen von Dronien, 
das Großkreuz bed bannöverfchen Buelpben » Drdend. — 
Graf Dudätel u. Hr. Duvergier find von London abgereist, 
um eine Reife Durch die Braffchaften zu machen. — Bere 
5. Hodgfon wurde jlatt des zum Bifchof von Lichfield und 
Conventrn erhobenen Dr. ©. Buttler zum Archidiaken von 
Derby ernannt. — Yu der Sibung des Unterhaufes 
von geitern wurde auf dem Vorſchlag bes Lord Morpeth 
die icifche Kirchenbil zum Drittenmale verlefen. — Heute 
um”2 Uhr fand auf dem auswärtigen Umte ein Eabinetös 
Roth flott. — Der Erzbifhef von Tanterburp botte geitern 
mit Lord 3, Ruffel, Sir Eardley Wilmot mit dem Dis: 
count Melbourne und Sir W. Houfton und ber Attorney: 
©enerol für Gibraltar mit Lord Glenelg Unterrebungen, — 
Man gloubt allgemein, das Porloment würde om 5. ober 
6. Anguft vertagt werden. 


Frankreich, 


(Paris, 18. Juli.) Somſtog Abends empfing ber 
König den Botſchafter Spaniens, den preußifchen Minifter, 
den Präfidenten der Pair: Kammer, den Marquis de la 
ToursMoubourg und den Abmirol Jacob. Geftern begoben 
fi Se. Mojeftät in Begleitung des Miniſters des Junern 


- und dee Generale Hoͤmes und Delaborde nach Verfailles. 


— Generol Sedaftioni, Botſchafter Frankreichs am Hofe 
von Saint + James, ift von London in Paris angekommen. 
— Die »Dootidienne« melder, daß die Herzogin von An: 
gonleme fehe gefährlih Branf ſey. — Der »„Courrier 
Sranrois« erwähnt eines Gerüchtes, noch welchem zwiſden 
Don Earlos und dem Grafen von Bourmont Unterhand: 
lungen angefnüpft wären, und dee Graf, gloubt man, 
würde dos Commando über einen Tpeil ber carlififchen 


ı Urinee Übernehmen, — Dran fchreibt dem “Journal des 


Debatsu aus Borbeaur vom 14. Juli, 8 Uhr Abends: 
»@e. Eminenz der Corbinal-Erzbiihof von Epeverns ift ge: 
ſfährlich krank. Gegen den Rath feines Urztes begab fich 
derſelbe nad Sainte⸗Foy, um daſelbſt die heil. Communlon 
auszutheilen, und Fam krank zurück. Auch wohnte er, obs 
wohl dee Urzt ihm abrieth, bem feierlichen Tedeum vom 
vergongenen Sonntag bei. »Und hätte ich nur noch zwei 
Stunden zu leben, fagte er zum General Janin, fo würde 
ich fie dazu anmenden, die Gegungen des Himmels auf bei 
König und feine Familie perabzurufen.a Während bes 
Gottesdienftes mußte er ſich in die Sakriſtel zurhchjieben. 
Seitdem bat fi feine Krankheit ſehr verſchllmmert. Man 
hat ipm bereits die leßte Delung ertheilt. Cine ungebeuere 
Dolfsmenge umfteht den erzbifhöflichen Pallaſt. Die Aerzte 
haben alle Hoffnung aufgegeben.« in Journal von heute 
Ubend meldet, daß Dr. v. Cheverus geilorben ſey. — Die 
»Bazette de Frauce- fogt: Der Gejunbheitäzuftend des 
Hru. Eonfeils : Pröfidenten erregt bei feiner Familie und 
feinen zableeihen Freunden lebhafte Deforgniffe ; man glaubt, 
©e. Excellenz leide ſeit einiger Zeit an der Bungenfucht. 
Spanien. 

(Banonne, 15. Juli.) Die engliſch⸗ſpaniſche Expe⸗ 
dition gegen Auentarabia und Irum ift völlig feblgefchlagen. 
Nah 48 fündigem Zaudern zog fich General Evans mit 
7500 Mann voe der nicht Über 5 Baroilone ſtarken cars 
uiſtiſchen Streitmacht, und einer feit 1794 einer Ringmaner 
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entbehrenden Stadt zurück, worin eine Beſahung von wer 
niger als 150 Mann mit einer einzigen Kanone einem Uns 
griffe Wideritand leiftete, zu welchem unermeßliche Vorbe: 
zeitungen getroflen waren, und wozu das Eliten:Corps von 
Coons, namentli ein Bataillon ber Truppen ber P, engl. 
Marine, eine Batterie von zwei Kanonen und einem Mörs 
fer, von englifhen Urtideriften bedient, mitgewirkt hatten, 
Geuerel Evans mwirb wohl dieſe verfehlte Erpedition eine 
Recognoscirung nennen; die Wopeheit iſt aber, daß Evans 
die Carliften nicht unter das Feuer der vier Dompfboote 
und der 12 Trincaduren, die er auf der Rhede von Fuen⸗ 
torabia aufgeftelt, hatte verloden Pönnen, und es nicht 
mwogte, außer dee Schußweite dieſer Artilerie votzurücken, 
oder biefen Eleinen Plog im Sturm zu nehmen. Auch If 
erwiefen, daß das Batalllon der englifchen Seettuppen, 


das die ſehr vortheilbofte Stellung des in geringer Ents . 


„fernung von Quentarabia gelegenen Kapıziner:Kloflers inne 
hatte, von einem corliftifchen Datalllon werjogt wurde, ohne 
boß Evans für poffend erachtet hätte, ein allgemeines Tref: 
fen anzufnüpfen, mo er doch den Vortheil der dreifachen 
Ueberlegenbeit gebabt hätte, — Gomez iſt allen Verfol« 
gungen enefhlüpft, umd mit 4000 Mann in Galizien ein⸗ 
gerückt, nachdem er gang Ajturien, opne Unhang zu finden, 
durchzogen batte, Briefe von Santander vom 9. melden 
dieß als gewiß. Corbova, der am Ufer des Edro in der 
Gegend von Haro ſteht, iſt ganz untpätig. General Ber 
nelle.macht Beine Bewegung. 

(Bapnonne, 13. Juli.) Man ſprach feit einiger Zeit 
nur davon, daß am 11. d. M. ein mächtiger Angriff zu 
Moffer und zu Land durch bie Unglo:Epriftinos gegen Fuen⸗ 
tarabia follte unternommen werden. Diefe Demonftration, 
won welcher man fich einen fo glänzenden Erfolg verſprach, 
endigte nur mit einem ſchmachvollen Rüczuge. 8000 Mana 
Fomen von San Sebaſtian und dem Dafen von Paffoge 
am Rande des Uifers und auf zablreigen Kriegsfaprzeugen 
vor Fuentorabia an; blos 200 Earliten, welche die neuerrichz 
teten Vertheidigungsiwerke befept hielten, baden dieſelben 
lange genug bingebalten, um durch 700 der Ihrigen, die 
ihnen von Irun per zu Hilfe famen, verjlärft zu werden, 
Diefe 900 Monn, vol Entfbloffenpeit, hielten die Maffen 
der Unglo:Chriftinos, von Evans und Yauregui angeführt, 
den ganzen Tag hindurch in Schach. Zulept eilten 3 Bor 
taillons Garliiten und 80 Pierde, die als Referve in einer 
ſehrt vortbeilhaften Pofition mit dem Befehle aufgeſtellt 


moren, einen günjligen Uugenblid zum Rampfe zu benügen, 


unvermutbet berbei, und griffen ben Feind mit unmibderftebr 
lichem Ungellüme an. Noch furzem Widerjlonde ergriffen 
die Anglo⸗Chriſtinos die Flucht, und bald war das Schlacht: 
Feld mie ibeen Slüchtlingen bedeckt. Man verfichert, ihr 
Derluft fen beträchtlich gemwefen. Dos Urmee:Corps ſchlug 
in Unordnung den Weg nah San Gebafllan wieder ein, 
mwoper ed gefommen war. 
Stalien. 

(Mailand, 16. Yuli.) Die Cholera bat fih jept 

leider Über ganz Defterreichifch:Jtolien ausgebreitet, fo daß 


der Handel im Algemelnen ganz — — iſt. 
Don der Dauer dleſer Criſis werden die mehr oder wenl⸗ 
ger zu beſürchtenden Unordnungen abbängen, benn es iſt 
ſchon fo weit gekommen, daß auch die arbeitende Klaſſe 
ſich flüchtig macht und ſogae das Einbringen der Reiserndte 
barunter leidet, (Kugsb. Abdztg.) 
— Noah Briefen aus Verona vom gleichen Datum 
flarben daſelbſt täglih 40 Menſchen an der Brechrupe und 
bie Krankheit Haste ſich auch ſchon im der Umgegend wers 
breitet, (Uugsb. Abdztg.) 
Türkei. 


Sa einem von dem »Morning Chronicles mitgetheilten 
Schreiben aus — — vom 15. Juni wird ge⸗ 
meldet, daß die Pforte Vorbereitungen zu treffen fcheine, 
um einem plöplihen Ungriffe auf die Dordanellen zu bes 
gegnen. Es folten Befehle abgefendet worden fenn, um 
ſowohl die Miliz von Rumellen, als die von der Küſte 
Klein + Uflens bei den Dardanellen zu fammeln. »Uls die 
beittliche Fregatte »Barbams, Schreibt diefer Eorrefpondent 
weiter, zu Unfang des Juni vor den Dorbanellen anfam 
und auf dem gewöhnlichen Anferplage unter dem erflen 
Kaſtell auf der ofiatifchen Seite ankern wollte, ſab man 
vom Schiffe aus ungewöhnliche Bewegung in den Feflungs: 
werfen und bemerkte, daß die Kanonen auf das Schiff ger 
richtet wurden. Schon machte ber Capitain des »Barbam« 
fi bereit, den erwarteten Gruß der Zeitung zu erwidern, 
als das Schiff durch die Strömung aus dem Bereich der 
türfifhen Kanonen getrieben wurde, Man behauptet nun, 
daß die Urfache diefer feindlihen Demonitration ein Burg 
zuvor angelangtee Befehl gemeien fen , Fein Schiff unter 
ben Kanonen der Kaſtelle onkern zu laffen, wenn es nicht 
die Erlaubriß dazu durch Vorzeigung eines Fermans made 
zuweiſen vermöge. Der brittifhe Oberſt Confidine ift mit 
einem Major, zwei Chirurgen und ſechs Unteroffizleren ouf 
dem »Barbam« angefommen, um in ber türfifchen Armee 
Dienfte zu nehimen. In Rückſicht auf bie Angelegenheit 
des Herrn Churchill Scheint die Zeit ihrer Ankunft nice 
eine günftige genannt werden zu Pönnen.« Der Correſpon⸗ 
dent der »Times« fügt den obigen Nachrichten noch hinzu, 
daß die Fregatte »Batham« nicht bie Erloubnig zum ins 
laufen in die Dardanellen Habe, und daß ein Schiff von 
Konſtantinopel abgefondt werden müffe , um die Depelchen 
und DVorräthe, welche der »Barham«c am Bord gehabt, 
nad Konjtantinopel zu befördern, 


Ungarn. 
Der »Jelenfor« vom 6. Juli berichtet aus Nagps 
Käroli vom 30. v. M., dab daſelbſt durch eine an ſechs 
Zagen fi wiederholende Feuerodrunſt über 250 Dänfer 


abgebrannt ſind. 


Niederlande. 

(Brüffel, 17. Juli.) Die Commumnals Wahlen in 
Belgien, die daB ganze Land in Bewegung gefept baben, 
find vorüber, In den Honptilädten bat es der Fatpolifchen 
Partpei diefesimal nicht. glücken wollen. 
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Schweiz. 

(Aus der nördliden Schwelz, 18. Jull.) »Das 
Hüchtlingsmefen und die kirchlich katholiſchen Ungelegenpeis 
tea find in der Schweiz noch fortwährend die Gegenflände 
der Öffentliben Aufmerkfomfeit. In Bezug auf bie Fort: 
ſchaffung gefährlicher Flüchtlinge orbnet der Dorort Alles 
an, was fich unter den gegebenen Umfländen nur immer 
wünfdhen und eriworten läßt; olein es wird vielfacher Zwels 
fel geäußert, od deifen Vorſchriften eine ſtrenge Nusfüp: 
zung erhalten; wamentlich behauptet man von Dajelauds 
ſchaft, daß ſich dort noch ſtets verdächtige Subjecte herums 
treiben. Bon einem Neglmente, dos wie das Lieftaller ber 
Empörung ſelu Daſeyn verdonft, läßt fi freilich auch ge: 
gen ausländiide Nevolutionäre nichts anderes als Sympa— 


tbie erwarten, und es Pann daher nicht auffallen, wenn 


dasfelbe gegen Geiſtesgenoſſen nachſichtig il. Man folte 
aber glauben, doß es im Interejje der Schweiz liege, jeden 
Mitftend anzuhalten, den vorörtlichen Beſtlmmungen genoue 
"und firenge Kolge zu geben, Mehrere Schweizer Blätter 
entbalten die Angabe, daß Alibaud und Naufchenplatt kurz 
vor bem Zttentate auf Ludwig Philipp eine Zuſammen-— 
Zunft in der Schweiz gehabt hätten. Thatſache It, daß 
beide Indiolduen in gleicher,“d. h. revolutionärer Ubficht in 
Barcelona geweſen find, und diefem Umflande ift ed wohl 
suzufcreiben, daß man eine flättgefundene engere Verbins 
bung zwiſchen denfelben vermutbet. BZuverläßiges darüber 
tft aber durchaus nichts befannt. Maufihenplatt fol fi 
vor Kurzem unter falfhem Namen nach Laufanne gewendet 
baben; auch verfichert man, daß vor einigen Tagen Der bes 
rühtigte Mayyini mit einigen Genoffen aus dem Greucher 
Bode, feinem bisherigen Aufentpaltsorte, verfchiwunden fen. 
Wohin fie gegangen, weiß Niemand. Nach Frankreich wohl 
nicht, da deſſen Örenzen gegen Die Schweiz bin febr flreng 
bewacht werden. Hinfichtlih des befannten Dr. Kombſt 
gibt man am, daß auf ihn In der Schweiz gefahndet und 
derfelbe im Betretungsfslle feiner Landes Regierung ausge⸗ 
liefert werde, — Das politifih radifale Gewitter, das vor 
einigen Wochen in Lauſanne fidy zufammenzog, bat ſich in 
lauter potriotifchen Wind aufgelöst und den jtarfen Blißen, 
Die gegen das Ende noch fielen, folgten fogenannte Palte 
Oclige. Dos praktiſche Dauptrefultat,. zu welchem bas 
Scüpenfeit führte, war die Eeerung von 6000 Yällern 
Weines, — Don der päpitliben Nuntlatue iſt bei ben Res 
gierungen von Thurgau und Zürich Einſprache eingelegt 
morden gegen unſere großrätplichen Bellimmungen in Des 
treff der Klöfter. Wie es fcheint, wollen diefe Kantone auf 
ipren Beichlüfen beborren und auf die gemadten Cinwen: 
Dungen Peine NRücfihe nepinen, Ohne Zweifel wird aber 
über Diefen wichtigen Begenftand die Tagfapung ſich dem: 
nachſt ausiprechen und enticheiden, daß bie Klöſter im vollen 
Beſihe Ihres durch die ſchweizerlſche Bundesafte gẽwähr— 
le iſteten Dermögens bleiben foßen. Es wird ſich bonn get: 
gen, ob die Kontonal» Bouverainität fü weit geben wird, 
um fi Über ſtaaterechtliche Beſtimmungen wegzuſehen.« 


Deutſchland. 

(Berlin, 19. Juli) Ge. k. Hoh. der Prinz Albrecht 
iſt nach dem Haag abgereiat, und der Fürſt Anton ‚Bol: 
konsky von Paris bier angekommen. 

(Dannoper, 12. Juli.) Die Hiefige Beitung enthält 
in Bezug ouf Die zuerſt von ihr angeregte: und feitdem durch 
einen Artikel des Herrn Gchuldireftors De. Grotefend noch 
bekannter gewordene Auffindung dee phöniziſchen Geſchichten 
bes Sanduniathon die nachſtebende newere Erklärung des 
Herren Grotefend: »So nühtzlich es fiheint, Wogenfelds 
Auszug aus Sondhuniathon befaunt gemacht zu haben, auf 
daß fich ein Jeder ſelbſt Überzeugen Bönne, was von den 
allgemein erregten Erwartungen zu Bolten fen; fo noth⸗ 
wendig bünft ed mir doch, um den fchon. beabfidhtigten 
Ueberfegungen besfelben in ondere Sprachen porzubengen, 
baldwöglichſt öffentlid auszuſprechen, daß-ich mich Durch 
die bis jetzt eingezogenen Eckundigungen moraliſch übers 
zeugt habe, jener Uuszug fen nur eine ſeht gelungene Die 
tung,auud darum erfudde ih Em., dieſes mein Bekenntulß 
ia die Honnoverfhe Zeitung aufzunehmen, ohne zu weit 
fich hinausziepende Unterfachungen abzuwarten, weil es auch 
in den Holle, daß es fich fpäter- noch als nicht - begründet 
ausiwiele, den Den, Wagenfeld am erſten bemegen muß, 
feine morolifhe Ehre durch überzeugende Beweiſe von ſel⸗ 
ner Redlichkeit zu retten, — Dannover, den 9. Jull 1836. 
©. 8. SÖrotefend“ — 


Bavern. 

Münden, 23. Juli 1836. 

Bayern dankt der Weispelt feines geliebten Königs nun _ 
wieder eine neue, wobrhaft großartige Schöpfung. 
Zeauenkloſter Schönenfeld, einige Stunden von Augsburg 
entfernt, iwurde unter ber Bebingung reftaurirt, daß 
die Kloiterfrauen mit einer unentgeltlichen, weiblichen Ins 
duſtrie · Schule für Werktags» und Sonutagsfhutpflichtige 
Mädchen der umliegenden Pfarreien auch eine Dewahrs 
und Erziebungd:-Unftale für arme elternlofe und verwahrs 
loste Kinder weiblichen Befchlechtes von zwei bis fechs Jah⸗ 
ren verbinden, in welcher dem Wirfungskreife der Armen⸗ 
pflegen anheimfallende Kinder gegen fehr mäßiges, lediglich 


‚die Nusgaben deckendes, Koftgeld überhaupt Aufnahme fins 


den, und mindeftens zwölf ähnliche Kinder unentgeldlich er» 
zogen werben follen. 

Der dermalige Stand des Conventes foll vorerſt um 
vier Frauen, von melden wenigſtens zwei die, für Indus 
fteiesBehrerinnen auf dem Bande erforberlihe Vorbildung‘ 
deſihen müſſen, und In ber Folge nah Maßgabe des Be— 
darfes vermebet werden. Die Kufnabme von Candidbatins 
nen in das Klofter und die Buloffung derſelben zu den ®es 
fübden, richtet fih nach ben für röftauriete Frauenklöſter 
überhaupt von Seiner Fönigliben Mojeftät gegebenen ſehr 
ongemeffenen Normen, Us Schul: und Erziehungs - An: 
ftalt und in allen fonfligen, das weltlihe Reffort berühren, 
den Gegenftänden, iſt dad Kiofter ben einfcplägigen Schuls 


Das . 
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und Polizeibehörben umtergeber. Gegen Geflllung dieſet 
Beſtimmungen iſt, fo lange, als Seine Majeſtät der König 
nicht anders verfügen, dem Frauenkloſter das Kloftergebäude, 
fommit den dazu gehörigen Gärten und die ſchöne Kirche 
unter Vorbehalt bes Staatselgentpums zur unentgeltlidyen 
Denäpung eingeräumt, und eben fo bie. Ueberloffung des 
vormaligen Kloſter-Oekonomiegutes gegen einen billigen im 
Vorous beitimmten Preis gefichert, 

Diele allerhöchſte Verfügung darf als ein wichtiger 
Theil der Gefchichte der großartigen Ausrdnungen unferes 
ollergnädigiten Derrichers und als eine neue höchſt folgen: 
reihe Stufe in dem Entwiclungsgange unfers fo fhbn ge: 
ordnieten Armentweſens betrachtet werden. Wie viel wird 
für ächte Gitrlichkeit gewonnen, wie wefentlich ift die Bürde 
der Gemeinden gemindert, den Polizeibehörden, dann ben 
Lokal⸗ und Difteifts:Urmenpflegen die Sorge für dos Ars 
beitenmüßen liederlider Dirnen erleichtert, wenn Deren 
Kinder auch dort, mo achtbare, gegen mäßige Vergütung 
zu Annahme von Pfleg:-Elternftelen geneigte Privaten fi 
nice finden, flatt ber verderblichen, eine beilſame Beitung 
und eine ibrem künftigen Berufe zuſagende ſchlichte Erzie⸗ 
bung gefichert, und fonach jeuer Vorwand ber inderpflege 
befeitiget werben Bann, unter weichen foiche Perfonen ben 
erften Fon gleichſam als Freibrlef für fortgelepten ſchlechten 
Wandel und für das Leben auf. öffentlihe Koſten benüpen, 

Wie follte nice Heißer Danf für foldye alentbalden rege 
Dateriorge, und inniges Gebet fir den erhabenen Herrſcher 
zum Himmel ſteigen, deifen woblwollendem ollesumfaſſen⸗ 
dem Herzen mit jedem neuen Tage neue Segnungen ent 
quellen! 





Das P, Regierungsblatt Neo. 27 vom 23. Juli ent: 
bält eine königl. allecböchjte Verordnung, nach welcher bie 
Leinwand +» Beſchau in dem ganzen Umfonge der 7 älteren 
Krelfe des Königreichs eingeführt wird; dann eine Befomnt: 
madhung, ben Fortgang ber Zehentfigirung im Jahre 1835 
betreffend, fo wie folgende 
Umtlide Notizen, 

Se. Majetät der König baden Sich ollergnäbigft 
bewogen gefunden, den k. Kammerjunker, danı Bezirfsrich; 
ter zu Frankenthal und Landau im Rhein » Kreife, Guſtav 
Beeiberen v. Lerchenfeld zu Allerhöchſtihren Kämmerer 
zu ernennen; auf die bei dem Appelotionsgerichte für den 
Rezatkreis erledigte Rathſtelle den Rath bed App.:®er, f. 
d. U.“M.Kr., 93. 8. Flach, willfahrend feiner dießfalle 
geſtellten Bitte zu verjegen; zum Rath des Apo.Ger. f. d. 
U:M.:r. den Rath bes Kr.: und St.-Ger. Regensburg, 
ER Weispäupel, zu befördern; als Rath zum 
Kr.: ud St.Ger. Regensburg deu Uffeffor des Upp.Ger. 
f. d. Hofe, 3. Salzmann, entiprechend der geflellten 
Bitte, zu verfepen, und zum Affeffor des App.-Ger. f. d. 
H..Rr. den Rath des Ke.⸗ und St.Ger. Fürth, E. Meier, 
zu befördern; die allerunterthänigſte Bitte der Gerichtsärzte 
Dr. Bchorold zu Haffurt und Dr, Heufe zu Markt 


Erlbach, um Vertauſchung ihrer Stellen, ofergnädigft zu 
genehmigen, und denigemmäß den Gerichtsarzt zu Daßfurt, 
Dr. Scharoid, zum Ppofitus bes Log. Markt Erlboch, 
und den dortigen Öerichtsarzt, Dr. Denke, zum Phofitus 
des Log. Haßfurt allergnädigft zu ernennen; den Gerichts: 
arzt des Londger. Selb, Dr. Lindner, ouf dos Phyſikat 
Rehau, uud ouf deſſen Stelle, auf fein alerunterbänigftes 
Unfuchen, den Gerichtsarzt zu Rehau, Dr. Mehr, aller— 
gnädigſt zu verſehen; dem bisher, ärztlichen Vorſtand der 
Kreis: Anjtalt zu Frankenthal und Mitglied des Kreis:Me; 
dieinalsUusfchuffes, Med. Dr. 9. C. Ip. Dapping, zum 
Kreis: Medicinalrarhe der k. Rheinkreiſes proviſoriſch aller⸗ 
gnädigſt zu ernennen; Die bei dem MWechlelgerichte erſter 
Snftanz zu Aſchaffendurg erledigte Ratbilele dem Kreis 
und Gradt+ Gerichts» Katpe zu Aſchaffenburg, Gg. Ad. 
Seuffert, zu Übertragen ; die durch das Ableben des 
Laudrihters Johonu Friedtich Kaftenmaner erledigte 
Landricpterßelle in Burglengenfeld dem bisherigen Land: 
richtet Zofepp Sigmund zu Wegſcheid, feiner Bitte 
um Verfegung gemäß, allergnädigſt zu verleiben; auf die 
bieducd erledigte Bandrichterjtelle zu Wegfheid den bisher 
rigen Bandrichter zu Simba, in demfelben Kreife, Alois 
von Daafv, zu verfepen; als Landrichter zweiter Klaſſe 
in Siubach den biöperigen erften Affeffor des Laudgerichts 


Paſſau, in demſelben Keeife, Dr. Georg Urbinger, als 


lergnadigit zu ernennen; als erflen Londgerichts:Ajfeffor in 
Paſſau den bisherigen zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Mitterfels, in demfelden Kreiſe, Franz Ravet Kindler, 
allergnädigit zu befördern; unter Vorrüdung des bisheris 
geu Landgerichts- Aktuars Mor von Doitpeuberg zu 
Mirterfels zum zweiten Aſſeſſor, als Aktuar doſelbſt den 


Raths⸗Ucceſſiſten des Uppellationsgerichts für den Jſarkreis 


und Landgerichts. Zunctionär in Bandeberg,, Joh. Michael 
Pobringer, alergnädigft zu ernennen, ferner auf die 
erledigte zweite Uilefforitelle des Landgerichts Feuchtwangen 


im Rezatkreife den dermolgen Laudgerichts-Uktuar zu Morkt 


Gelbach, in demfelben Kreiſe, Deinrid Beügel, zu verfe 
gen; als Uftuar in Markt Erlbach den Ucceſſiſten des Ups 
pellationsgerichts für den Ifarkreis, dermaligen Landgerichts: 
Sunftionde zu Pfaffenhofen. Ernſt Weismann aus Er— 
fangen, aflergnädigit zu ernennen; den Aktuar des Landger 
richts Münnerfladt im Untermainfreife, Georg Adam os 
tier, in gleicher Eigeuſchaft zum Landgerichte Alzenau in 
demielben Kreiſe; den bisherigen Londgerichts Uktuar Joh. 
Bapt. Schipp zu Alzenau im gleicher igenfchaft an das 
Landgericht in Münnerjtadt zu verfegen; dem Landrichter 
Leopold Freiberrn von Welden zu Tittinoning im far: 
Preife, in Berüdficbtigung feines legal nachgewleſenen Uugen⸗ 
Leidens, bebuis feiner Wiederberjlellung, die zeitliche Quies⸗ 
cenz auf ein Jahr, vom 1. Auguft I. J. an, allergnädigft 
zu bemilligen ; auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Landrishteritelle in Tittmoning zweiter Klaffe den dermali« 
gen erften Ajjeffoe des Log. Wegfcheid, Joh. Bapt. Stb⸗ 
ger, ollergnädigft zu befördern; auf die hieburd erledigte 
Stelle eines 1. Uſſeſſors des Log. Wegicheid den bisher. 
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2. Uſſeſſor des Log. Landau, of. Scharrer, feiner Bitte 
gemäß, allergnädigit zu befördern, und unter Vorrückung 
Des bisher. Log. Aktuord Sim. Frig zum 2. Uſſeſſor das 
feloft, als Aftuar des Log. Landau den geprüften Redtäptkt. 
und Pdgrihts.sgunktionde in Schwabmünden, Ant. Dorn, 
allergnädigft zu ernennen; das in Erledigung gefominene 
Arutanıt Stodejleinoch dem Rechnungs: RKommillär der, Res 
glerungs-Finongfammer des Oberbonaufreifes, Joſ. Schinb- 


ter, in provifdrijcher Eigenſchaft zu verleiben, und auf das . 


erledigte Forjtrevier Doiersried den bisher. Forſtwart zu 
St. Balvator bei Poflau, Ludwig von Belasco, zum 
prooijorifhen Revierförfler zu ernennen, 

Se. Maj. der König baben folgende katholiſche 
Pfarreien und Benefigien alergnädigft zu verleihen gerubt: 
Die Pfarrei Pleichach in der Stadt Würzburg dem Pfarrer 
und Diiteifts: Schulinipeftor Job, Mich. Beringer in 
Ullersbeiin; die Pf. Tomerdingen dem Surat- Benefisioten 
ga, Bep in Oberthürbelm; die Pfarrei DHechendorf dem 
Kaplan Job. Bapt. Steiner Im Schrobenhauſen; die Pf. 
Rotebach dem Dtabtpfarrer Melch. Geltner in Pfaffens 
boien ; das Spitol:Denefzium in Pfarrkirchen dem Pforrer 
oh. Nep. Kouba in Uenfchmwang;. die Pfarrei Rimpar 
dem Rellgiond:tehrer am Gomnaſium im Würzburg, Pries 
ſter Michel Müller. Geine Moijeftät baden ofler- 
gnäbdigit genehmigt, daß das Benefizium in Algen, von 
dem Bifchofe in Palau, dem Priefter Frz. XRav. Dullins 
ger in Poffau verliehen werde. — Ferner haben Seine 
Mojeftät-bdie proteftantifche Pfarrei Soͤnſſenhoſen dem 
bisherigen Pfarrer zu Gleußen, Albr. Jul. Chr. Schaum 


berg, und die erldigte proreftantifche Pfarrſtele zu War 


dyenbeim dem bisherigen Pfarrer zu Neuftadt, Joh. Heinr, 
Weber, olerguädigft zu verleihen gerubt. 


Se. Mojeftät der König baben dem Kreisicholars 
chen und Pforrer, Priefter Anton Gohl, die madgefuchte 
Eutlaffung aus dem Scholarchate des Oberwmainfreifes al: 
“ Tergnädigft zu. bewilligen und zu genehmigen gerubt, daß 
ſtott des genannten Pfarrers der Dekan und Pfarrer zu 
Kronach, -Peiefter Fr. Aug. Bauer, dann flott des als 
eriten Inſpektor des Schulehrer + Seminars zu Bamberg 
ernannten Keeisicholarchen und Pfarrers Heuniſch ber 
Piorrer zu Kirchenthumbach, Priefter Jakob Lehner, als 
Mitglieder des Kreisfholarhotes eintreten. 

(Schluß folgt.) 


— —— ——— — — —ñ — — —ñ— — — 

Bemerkungen uͤber einige Staͤdte der Rheingegenden, 

über die Hafen-Anlage bei Mannheim, den Zuſtand 

des Maind unterhalb Srankfurt und über die Anlage 
einer Brüde bei Mainz. 

Die Stadt Mannheim bildet mit ihren regelmäßigen 
Quartieren, Oärten und manchen fhönen Wohnhäuſern 
zwor eine zu große Regelmäßigkeit, aber dennoch ein ſchö⸗ 
nes Ganze. Die Induſteie feiner Bewohner fpricht fich 
burch ınebrere Unternehmungen, insbefondere aber mit einer 
von Dämpfen in Bewegung gefepten Mahlmühle aus, Cin 
bequemer und fiherer Dajen würde ipre Wohlfahrt bedeu: 


tend gefteigert haben und die treffliche Regierung des Grof- 


derzogthums eutſchloß fich zur Anlage eines Dofene, ber 


aber ihren Abfichten nicht entfpreben wird, weil die Schiffe 
ons dem Npein in den Dafen, einer davor liegenden gro« 
Ben Sandbanf wegen, nicht gelangen können, und in feiner 
Mitte eine Schleuje angelegt ıwird, uiemald, als im mager 
rechten Wafler, zue Spühlſchleuſe, wozu fie beflimme ift, 
gebraucht werden Ponn, fo groß ouc- die Qumme ift, bie, 
mon zu ihrem Bau beitimmt hat. Da nun die Audmüns 
dung des Nedars, wenn ber Friefenbeimer Durchſtich den 
volen Rhein aufnimmt, verbefjert wird, fo kann der auf 
Diele Weile gefenfte Neckar nie in den Hafen aufwärts 
treten. Es iſt demnach dieſe Schleuſe auch als Stou: 
Schleufe unnöthig. Sie kann daher unterbleiben, ebenfo 
die projectirte Öerodeleitung des Necdars in der Spitze 
der Mühlau; denn der Neckarfluß wird ohne diefelbe eine 
äußerjt zwedmäßige Einmündung in den Rhein erbalten; 
weil dee Frieſenheimer Rbeindurchſtich mad feiner Verbef: 
ferung den vollen Rhein aufnehmen muß, Wer die theo: 
retiich-practiihe Waſſerdaukunſt des Gehelmenrathes von 
Wiedeking ſtadierte, dein Werk, mach welchem vergeblich 
eben fo als nad) dem in eilf Duartbänden in beutfcher und 
fronzöfifher Sprache gedrudten Werke über die bürgerliche 
Baufunde, in einigen Bibliorhefen gefucht wird) der wird 
dieſe Andeutungen gewiß veriteben; denn in dieſer Waffer: 
Baukuunde ift ber Ser, und Flußbafenbau abgehandelt. . 
Der Monnbeimer Hafen Bann aber eine vortheilhaftere 
Loge in der Müplau felbft erhalten; wenn feine Cinmänr 
dung mit der Richtung bes Rheins etabliert uub oberhalb 
obumeit dem (Ende ber Anfongo erwähnten Sonbbanf eine 
Nigole vermittelt drei Schühen oder drei eifermen Röhren, 
5 Fuß unter dem niedrigiten Waſſerſtande, in ben Hafen 
geleitet mird, um denfelben jet von Schlomm und Sand 
tein au halten, das it zu fpühlen. Vom Rhein aus wer: 
den die Schifſe längs dee Mühlen nah dem Necdar und 
dann erſt in dem im Werfe fenenden Hafen, niemals ein 
treten Eönnen, weil der Rhein gleich unter dem Friefenbei: 
mer Durchſtich, fobald diefer den vollen Rheinftrom aufge: 
nommen bat, verfandet, was auch in der Ubficht dieler 
großen Flußeorrection liege, Diefe Andeutungen, onege: 
füprt, werden ein bequemes, fihered und mit Lem Rhein 
in guter Verbindung flebendes Dafen : Erabliffement, und 
wenigftens eine Erſparniß für Baden von breimalhundert: 
taufend Gulden bewirken. Wer fi aber näber von dem 
Hafen:Etabliffement zu Mannpeim unterrichten wil, ber 
findet in der ſehr beochtungsmwerthen Schrift des rufliichen 
Jugenieue- Generals Heren v. Troiteur Aufſchluß. 
Darmjbadt if zu den Städten Deutfblande zu zäh: 
len, bie feit dem Frieden außerorbentlich vergrößert und 
verfhönert worden find. Ganze Stadtquartiere find neu 
erbauet und die Wohngebäude find, wie es ſeyn follte, von 
mäßiger Größe und vortheilhaft eingetpeilt. Sie geben 
dem Beſchauer ſchon davon Zengniß, daß in dieſer Stadt 
ein glüclihhes Famillenleben berriht und dieſe Wopnge: 
bäude die eigentlihe Welt des Adels und des Bürgers find. 


1126 


Fraukfurt ift gleichfalls, befonders längs des Mains, 
febe erweitert und verfchönert worden; die neuen Wohn⸗ 
gebäude entſprechen, bem Neihtbum der Bewohner und 
felne großen Zeinfwafferleitungen find ein bleibendes Mor 
nument der Mogiftratur. Mur der Zuftand bes Maind, 
von Frankfurt bis zum Rhein, ift eine wahre Sature auf 
biefes deutſche Torus; denn im Fabrwoſſer iſt bei trodener 
Jahreszeit nut 16 3on BWoffertiefe, alfo Bann der Fluß nicht 
befahren werben, und doch läßt firb mit einigen Runitmit« 
teln und mäßigen Summen ein hinrelcheud tiefes Fohr— 
waſſer berftelen, nur muß Hand angelegt und ziwecwäßig 
verfohren werden. Die Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes 


wird ohne Zweifel von ber einfichtövolen Magiftrotur, 


bold Fräftig erwogen werden; zumat bereits Se. Majeftät 
der König von Bayern in feinem boben Gelfte, womit Als 
lerhöchftdiefelben große und nützliche National = Baudenf- 
mable ongeorduet und große Summen zur Verbefferung 
bes Moins rücfichtlich deſſen Kohrbarkeit angewiefen haben, 
Don baperifhen Ingenieurs ift um fo mehr eine zweckmä⸗— 
Fige Anwendung dieſer Summen zu erwarten, da in bem 
neueften Werke des Gebeimenraths von MWichefing (4 Bür 
er des wiſſenswürdigſten und nüplichfien der Waflerbaus 
Funde in 2 Quortbänden mit 107 Kupfer) bie bei Anwen» 
Dung dee Flußverbeſſerung, fo wie bei Anlagen von Schiff: 
fahrta-Schleuſen zu berüdfitigenden Merimen vorgetragen 
find. Auch ift von den das Öffentlihe Wohl befördernden 
Negierungen des Großherzogthums Heilen und Churbeſſens 
um fo mehr zu ertworten, daß fie ihre Autheile des Drains 
rũckſichtlich der Schifffahrt verbeffeen werden, ba fie vom 
ihren Fenntnißreichen Wofferbaufundigen, die Eritere von 
dem Dperbaudiceftor Hrn, Krönde und bie Leptere von 
dem geheimen Dberbourath Herrn Kid, nicht nur zweck⸗ 
mäßige, fondern auch mit möglichſter Spatſamkeit ausge» 
führte Fluß: Verbefferungen erwarten können. 

Mainz bat längs des Rheins einige onfehnliche neue 
Gebäude erhalten; aber ein mefentliches Bedürfniß fehle 
ihm; nämlich eine lebende Brücke über den Rhein. We— 
gen der großen Breite biefes Fluffes und feinem Eiſgange 
dürfte die Errichtung einer von Trogſeilen aus Droht bo. 
rizontal gehaltenen Fahrbahn bie zweckmäßigſte Eonftrucs 
tion ſeyn. Zwel Trogpfeiler auf etwa 60 Fuß von jedem 
Ufer errichtet, konnen 6 Tragfeile der Urt unterflügen, und 
eben fo viele Spaunfeile von Droht mögen über zwei auf 
Die Ufer zu errichtenden Pfeiler ruhen. Von diefen Pfeilern 
ob find dann tie Wurzelfeile in folden aus großen Werf- 
ſtücken zu bildenden Schächten pinabzulegen und hinter Eis 
fenplatten zu befrefligen, Die Schiffe können mit ihren 
Moften gleih neben dem einen oder dem andern Trag: 
pfellee den Durdgong finden; menn bier die Sahrbahn 
Bahrbopn zmei Klappen erhält, welche vermittelfteinem mit 
Bäpnen zu verfehendem eifernen Nuadronten auf und nieder 
geloffen werden mögen, Auf ben Abſtand der Breite des 
größten Dampf Schiffes mit feinen Schaufelrädern ift von 
dem Durchgangäpfeilee ab ein zweiter zu errichten, worauf 
die 6 Spann: Selie rupen, Zwiſchen beiden Pfelleen find 


diefe Seile gu ber für den Durchgang der Schiffsmaflen 
erforderlihen Höhe zu legen, wornach ſich alſo aub bie 
Höhe ber Pfeiler richtet. Das fhönfte und größte bisher 
befannte Beifpiel einer äbnliben Eonjtruftion findet man 
bei Freydurg in der Schweiz. Die Brüde bei Mainz 
würde auf biefe Urt Fauım mehr als dreimal hunderttaufend 
Bulden koſten. Wollte man aber bier eine Kettenbrüde 
erbauen, fo fird zwei Trogpfeller mebr erforderlih und ein 
doppelter Roftenaufwand, Ueber die Anlagen von fetten: 
Brücken befinden fib in ben drei, in dieſem Auffog erwähn: 
fen Wiebeking'ſchen Schriften nicht nur Die Anleitung zu 
ihrem Bon, fondern auch bie Befchreibungen der merkwür— 
digſten Beifpiele, 

Wiesbaden kann zu den fchönften Kur-Orten gezählt 
werden, In den leßtern Jahren find darin ganze Stabt— 
Auortiere neu oufgeführt. Derfurfaal ift mit feinem In: 
neen einer der prächtigiten und ſchönſten Säle in Europa 
und feine Zugänge find zwecmäßig mit Collonaden und 
Ulleen geordnet. Der Herzog it Willens, in Wiesbaden 
einen Regierungspodaft und ein Polais für Die Herzogin 
erbauen zu loffen, und es iſt vorauszuſeben, daß unter dem 
einfichtsvollen Miniſter Graſen von Walderdorf die zweck⸗ 
mäßigften Pläge und Stellungen dieſer Gebäude gewählt 
und daß ihre Heußeres in einem reinen und edlen Bauſtol 
aufgeführt werden wird. Kurz, Wiesbaden ijt feiner Ums 
gebungen wegen des fchönfte Badeort in Deutſchland und 
vieleicht in Guropa, 

U Shwalbah und Schlangenbadb mit ihren 
Uleen bieten angenebine Bader-Uufenthalte dar; das Eeſtere 
bat in ber lepten Seit einige neue bequeme Wopnpäujer 
erholten. 

Das Herzogthum Naſſau iſt der wahre Garten Deutich- 
lands; feine Berge, feine Rheingegenden bieten fruchtbare 
Gegenden bar. Deſſen Woblitond wird mefentlih gemwins 
nen, wenn des Derzogs Vorhaben ausgeführt fenn wird; 
wenn nämlih der Labnfluß rückſichtlich des Fehrivaffers 
verbefert wird; eine Unternehmung, die, zweckmäßig ange: 
orbnet und ausgeführt, nur mäßige Summen foften kann 
und die fpäter flußaufmwärts fortgefept werden ſollte. 


Miszellen, 


In Thorwaldſens Werkitätte zu Rom fieht man gegen: 
mwärtig die Neiterftatue bed Chutfürſten Morimillen von 
Banern vollendet daftehen, und in einigen Togen wird fie, 
eingepadt, nah München gefenber und dort von Stiegel⸗ 
mener ih Metall gegojfen werden. Oroßortig iſt der Ans 
blick dieſes eoloffolen Kunftwerfed, und Baherns Houpt⸗ 
ſtadt erhält dadurch eine Zierde, welche ſowohl dem Kunſt 
beſchützenden Füriten old dem Künftler bie größte Ehre 
macht. Dos Coftäm, ons dem Mittelafter gemwäplt, iſt 
durch die geſchinackvolle AUnordnung des Meifters fo ſchön 
gedacht, daß das Ganze in Bronce ausgeführt feine Wir: 
Pung wicht verfeblen wird, Die Figur des Fürften im 
Haruiſch iſt Epre gebietend und feine ausgeſtreckte Hand 
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Scheint dem Bolke die weißen Gelee zu geben, welche feine 
Regierung befonderd auszeichnet. Das ſchoͤne große Streits 
roß fcheint in feinem folgen Gange zu fühlen, es. trage 
den Gebieter eines Volfes. Auch in den Verzierungen des 
Sattelzeuges fiebt man die Bekanntichaft des Küuftlers mit 
den Formen ber damaligen Zeit. 


Eourfe der Staatspapiere. 


(London, 16. Juli.) Konf. 91}. 
(Parts, 18. Jul.) 6 pEt. 108 Fe. 75 C.; 3 pCt. 
80 Fr. 30 €. 
(Umfterdbam, 17. Juli.) 24 pEt.: 564; 5 pEt.: 
Ransb.: ——; Sond. 4} pCt. ——; 3} pEt.: 
—— ; Urboins: 4048; Poffive: 135 Diff.: —; Uusgeft. 
- fran.. —; engl. —. 
(Wien, 19. Juli.) Gtaotsfhuldverfhreibungen zu 
5pEt. in EM. 10445 detto zu 4 pCt. in CM. 100; betto 
zu 5pEt. in EM. 75,%;5 Darf. mit Verloof. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ; betto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM, ; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
— — ; Bant⸗AUctien pr. Stüd —— EM, i 
(Augsburg, 21. Yuli.) Odbllgat. a 4 plt.: Br. 
102, ©. ——; detto A 3} pCt. Br. —, ©. 100}. 
Promerfen auf Enpoth.: u. Wecfel: Dank: Aktien Stück per 
Agio Br. 39, ©. —. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche. Roth: 
ſchild⸗Looſe prompt Br. ——; ©. 217; Part. : Dblig. 
a 4 pet. Br. G. —— ; Lotterie:-Unlehen von 1334 
prompt Br. 114}, ©. 1145; Met. A 5 pCt. pr. Br. 10415 
®. 104; detto A4plt. prompt Br. 100}, ©. 997; detto 
a3 pet. Br. 75}, ©. 755; betto 2 Mt. Br. —, ©, 
——; Banks Ultien prpt. Div. II. Gem. Br. 1359; ©, 
1357; detto 1 Mt. Br. —; G. —. 


—  Weranfwortlider Nedakteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof⸗ und National: Theater, 
Sonntag den 24. Jul. Griſel dis, dramatifches 
Gedicht in 5 Akten von F. K. Holm. 
Dienftag den 26. Juli, Jakob und feine Söhne, 
Dper von Mehul. Hr. Wurda — Joſeph. 
Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. 


— — 
* 














Die 900 und sbte Ziehung in Regensburg iſt heute 
Donnerftag den 21. Zuli unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fih gegangen, wobei nachflehende Nummern zum Bors 
Schein kamen: 

46 45 335 26 28 

Die g57te Biehung wird den 18. Auguft, und inzwiſchen 
Die 295te Nürnberger Ziehung den 30. Juli und den 9. 
Auguft die 1330te Münchner Ziehung vor fih gehen. 








Befanntmachungen. 





3041. Betoanntmadung. 
Auf Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers wird das Halbe 


Wohnhaus des Webers Georg Lindner dahler, Haus fr. 18°, 
auf 600 fl. eingemerthet, sub hasta gegen Meifgebot veraͤuf⸗ 
fert, Hiegu Strichtermin auf 
den 26. Auguft o. a. Bormittags 9 Upr 
angefegt, und dieß Kaufsllebhabern zur Kenninig mit dem 
Bedeuten gebradt, daß die Bedingungen im Strichtermine 
bekannt gemacht werden, und unbekannte Käufer ſich durch ler 
gale Zeugniffe über Zaplungsfäpigkeit auszumeifen Haben; übris 
gens nah $. 64 des Dppotheßengefeges verfahren wird, 
‘ Neuftadt a. d. Aiſch, den 13. Zuli 1836. 
Rönigl Landgeridt 
Weiß, Landricter. 
Freyer. 


3043 Bekanntmachung. 

Die Euvorift Schuſterſchen Bauers⸗Eheleute von Heimenegg 
Haben um Zuſammenrufung ihrer ſaͤmmtlichen Gläubiger auf 
einen beftimmten Tag die Bitte geftelt, um von denfelben 








» billige Nacläffe zu erbitten und fonft ein gütlies Arranger 


ment zu erzielen, 
Es werden daper fämmtlihe Eusorift Schuſter'ſche Gläus 
biger zu oblgem Zwecke auf 
Mittwoch den 10. Auguft h. Je, 
E früh 9 Uhr 
Hiermit vorgeladen, mit dem Präjudiz, daß von dem Nicht⸗ 
erfheinenden der Beitritt zum Befhluß der Mehrheit der Grs 
fhienenen angenommen würde. 

Bemerkt wird Hiebei, daß der Schuldenftand der Euvoriſt 
Schuſter'ſchen Eheleute deren WVermögensfande fo ziemlid 
gleihtommt, 

Mindelheim am 4. Yuli 1856. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wintrich, Landricter. 


3034.(3 6) Befanntmadhung. 

Iohanz Kreutzer, Maurergefell, und feine Ehefrau Magda⸗ 
lena Kreußer, geborne Neuß, von Arnoldsreuth, haben die 
Guͤter gemeinſchaft unter ſich ausgefhloffen, welches Hiemit zur 


Öffentfihen Kenutniß gebracht wird, 


Scänabelwaid, am 5. Zult 1836. 
Königl. Landgericht Pegnig. 
Erti, Landrichter. j 





3037.(5 6) Betanntmadung. 

Zu den Vorarbeiten der Mündjens Augsburger Elſenbahn, 
naͤmlich zu den Nivellements » Bermeffungen auf dem Terrain 
u. f. m. fodanh zur Ausarbeitung des Entwurfes und ſpe⸗ 
cieſlen Koſten-Anſchlages, werden mehrere Ingenleurs und 
Zeichner geſucht. Wer ſich zu derglelchen techniſchen Arbeiten 
für befaͤhigt Hält und dabei beſchaͤftigt zu werden wüͤnſcht, wolle 
feine deffalfige Erklärung innerhalb längftens 10 Tagen an 
das Gifenbahn:Gomite in Münden abgeben, und feine ſchrift⸗ 
lihe Eingabe dur geeignete Zeugniffe über frühere Reiftungen 
behegen,. Mündliche Öefuhe werden nicht berüdfihtigt werden, 

Münden den 20. Juli 1836. 
Für die Mündner und Augsburger 
Eifenbapn:Gomite’s, 


3.9 Maffei, 
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3047. Betanutmahung. 
Die bereits unterm 15, Dezember v. 36. zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachte Anordnung, daf ber Befud der Pal. 


Pinakothek während der Aufftellung der Gemälde . 


für Jedermann ohne Ausnapme unterfagt feh, 
wird hiemit wiederholt öffentlich bekannt gemacht, 
Münden den 22. Juli 1836. 
Königl. Eentral = —*— ⸗Gallerie⸗Direction. 
v. Dillie. 


3042. (20) Gine reale Tuhhandlungs »Gerehtfame in 
Münden iſt zu verkaufen, oder auch mit billigen Bedingnifien 
gu verpachten. Auch Bann auf Verlangen das Verkaufs: Ge: 
mwölbe, worin felbe viele Jahre hindurch ausgeübt wurde, nebft 
einer damit in Berbindung fiebenden Wohnung dazu vermie: 
thet werden. lm Mäheres zu erfahren, beliebe man Briefe 
unter der Adreſſe Rro. 2156 franco an die Erpedition diefes 
Blattes zu fenden. 


3045. Der Untergeihnete bezieht die gegenwärtige Dult 
mit feinem gewoͤhnlichen fhönen Affortiment von Schweijer 
Holz: Shnigwoaren, deßgleichen gemalte und ungemalte in 
Diefes Zach einfhlagende Gegenflände, fo wie auch Mordant ⸗ 
Sirniß beſter Art, womit man Bemölde, Lithographien u. dgl. 
auf Holz übertragen kann. Auch wird er die Behandlungs« 
Art des Decalcirens Jedermann mit Verguügen erthellen. 

Da derfelbe wegen feinen fonfligen vielen Gefchäften dem 
Befuh der Meifen In Deutichland aufzugeben ſich entfchloffen 
hat, fo wird er In diefer Duit, die er zum Letztenmal bezieht, 
um aufjuräumen, befonders billige Preife halten, und erbittet 
fib daher Die Ehre eines zahleeihen Zuſpruches. Sollte fid 
allenfalls ein Abnehmer für das ganze Waaren:Bager finden, 
fo werden demfelben fo gute Preife und Bedingniffe geftelt, 
daß er gewiß ein nüglihes Gefhäft machen wird. Auch in 
den gefunden und wohlſchmeckenden Bafler Lebkuchen (genannt 
Basler Lederipy, melden die auswärts nachgemachten an 
Büte nie gleihlommen Fünnen, weil die Bereitung derfelben 
feit vielen Jahren Familien: Geheimniffe find, bringt er wieder 
ein bedeutendes Quantum mit, und empfiehlt zu befter Ab: 
nahme ergebenjt - 


Bernhard As, 
von Bafel, 
unter den Golonaden Rro. 111. 


Leinenwaaren, 
Ehriſtoph Niemeyer, 


Leinwand» Fabrifant aus Bielefeld, 
empfiehlt einem hohen Adel und vereprungswürdigen Publikum 
alle Eorten feine Holänder, Bielefelder und Warendörfer ge 
bleibt und ungebleicdhte Leinwand Ferner Hanf: Leinwand; 
weiße und gefärbte Sadtüder; Damait:Garnituren für 6, 12, 
18 und 25 Perfonen; fo wie auch gemöhnlides Tiih: und 
Handtuͤcher Jeug dann Kaffee»Servietten von neueftem Defjein 
und ollen Farben, 8, 10 und 12/4 groß- 

NB. 66 werden auch einzelne Damaft: Servietten abge: 
geben. Sehr ſchoͤne, vorzüglih dauerhafte Waare und Äußerft 
billige Preife follen, wie immer, meine Empfehlang ſeyn. — 
Dos Waarenfager ift, mie gemöhnlih, bei Hrn. Kaut zum 
Silferbräu Pro, 8 in der Weinjlrafe. - 





3049. (4a) 


504.020) Ankündigung. 
Gebrüder Lazarus aus Hochberg, melde das Erſtemal 
die Hiefige Dult bestehen, empfehlen hiemit einem hohen Adel 
und verebrungswürdigen Publitum ihr Lager, beſtehend in 
mollenen Tiſchdecen und Bett» Gouvert, in allen möglichen 
Farben und Deflin, auf die neuefte Art. 

Unter der Zufigerung billiger Preife und reeller Bedies 
nung fhmeidheln wir uns eines zahlreichen Befuches, 

Unfere, Bude befindet fih im zweiten Gang Nro 189. 


3046.(20) (Münden.) Denjenigen refp. in: oder aus: 
ländifhen Fabrikanten und Dandlungshäufer,, deren Artike 
hier guten Abgang finden, und wollen einen Reifenden hieher 
oder nahen Umgegend eriparen, erbietet fi ein anfäßig junger 
Mann, welcher ſich auf achtungewerthe Adrefien berufen wird, 

gen gehöriges Honorar, auf Ihre einzufendenden Mujter 
BeRelungen aufzunehmen und das übrige Mötpige zu befor: 
gen. Das Uebrige in frankirten Briefen unter der Adele: 
W.N. am Rindermarkte Nro. 2 über zwei Stiegen. 


2ter Gang, Bude Nro. 155. 

5050. Die chemiſch⸗elaſtiſchen Streihriemen von 3 P. 
Goldſchmidt und Sohn zu Meferig im Großherzogthum 
Poſen, welche auf Verlangen jedem refp. Herru ein Jahr 
unentgeldiich zur Heberzeugung gegeben werden, daß durch die: 
felben das Schleifen entbeprlih gemacht wird und den ſtum— 
pfen Rafic» und Jeder « Mefiern den höchſten Grad Schärfe 
ertheilen, find am Marplaog zweite Reihe rehts von oben 
herein Bude Nro 155, mit odiger Firma verſehen, zu den 
fetten Preifen von ı fl. 20 Er., 1 fl. 45 kt., 2 fl, 12 Er. und 
3 fl. mit Gifenfhrauben, für Feder-Meſſer zu 40 Er. 4u haben. 

Zugleich empfehlen Diefelben unter der Garantie der Guͤte 
und Aechtheit Raſir⸗ und Feder: Meffer aus den berühmteften 
Fabriken Englands ; für Damen: Näp Nadel:Gtuis, 100 Stüd 
von allen Sorten und Nrö, mworunter gold«, filber: und blau- 
oͤhrigr fih befinden und den Baden nicht fchmeiden; per 
Gtuis 32 Pr. 

Dbenflepende Firma bitten wir befonders zu reflectiren, 
und iſt jeder einzelne Streichriemen mit derfelben verfehen- 


5051. Die Eravatten Fabrik 
von Sachs und Sohn aus Berlin, 


erlaubt fi Hierdurch zu benachrichtigen, daß fie diefe Duft 
zum erfien Male bezleht, und ojierirt daher ihr anferor: 
dentlid bedeutendes Lager von mehr als 

200 Dugend der allerneueften 
Gravatten in jedem nur denkbar vorgüglihen Stoffe, fo mie 
aus gezeichnet fhöne Ghemifettes und Kragen aus ihrer eigenen 
Herren:Garderöbe: Fabrik in Berlin. 

Der außerordentlich bedeutente Abſatz, melden ſich unfer 
Fabrikat nicht nur in allen Refidenzen, fondern aud auf ſaͤmmt⸗ 
lichen bedeutenden Meh Plägen Deutfhlands zu erfreum bat, 
fpricht nicht nur für die Vorzäglickeit der Waaren, fondern 
glauben noch befonders dabei bemerken zu können, daß felbige 
ſowohl dur ihre Glaftität als überhaupt durch ihr weiches 
und angenehmes Tragen, aufs vortheilhaftefte vor allen am: 
deren auszeichnen, daß Herren, die no nie Gravatten getra— 
gen haben, fi ſehr gerne an. die unfrigen gewöhnen fünhen. 

Unfere Bude it im erſten Gang, Rro. 155. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftäs Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 174. 


25. Juli 1830. 





Nerbameritanifcde Freiſtaaten. — Großbritannien. — Frankreich. — Bpanlem — Bombardel — Polen. — Mubiand. — Türke — Niederlande, 
Totol. — Demſchlaud (Wien, Berlin. Koblenz. Kafel, Grantfurt.) — Bayern. (Münden, Würgburg, Kifingen- Bayreuth.) — Eonefe ber, - 


Staatépariert. — Befanntmachungen 





Norbamerikanifhe Freiflaaten. 

Depefiben ous bem Hauptquartier der Terlaner melden, 
doß die Mericamer ihre Streitkräfte, die fi auf 5000 Mann 
belaufeır, bei Sow Untmio zufommenzlehen.: Diefer Um: 
ftond läßt glonben, daß die Feindlichkeiten bald wieder bes 
sinuen und den ganzen Winter hindurch andauern möchten. 


— Den neueſten Nacrichter aus New-York vom 
22, Yuni zufolge hatte Hr. Elop im Namen des Eomitde's 
flie die auswärtigen Ungelegenheiten über bie Petition, die 
UInerkennung der Unabhängigkelt Texa's betceffend, bem 
Senate bereltd Bericht zu Gunſten dieſer Unerfennung erı 
fattet, fobald man Gewißheit hätte, doß biefes Land eine 
Regierung bobe, Die im Stande ift, ih zır erhalten. Die 
Motion follte om 24. von dem &enate in Berathung ge 
zogen werden, uud ber Gecretär für das Ueußere hatte 
Die Weifung defommen, fich bereit zu halten, dem Senate 
bie Nachweife vorzulegen, bie er zu fanımeln im Stande 
fen, um bie Debatten des Hauſes liter zu maden Es 
ift Bar, Daß man, um diefe ErBlärung der Regierung uud 
der Pegislotur der Vereinigten Staoten zu erlangen, die 
merifanifibe Yeniee old in einem Zußande ſich befinblich 
geichildert Hat, der fie unfähig macht, länger zu wiberflehen. 


Großbritannien. 


(kondon, IT. Juli) Mon liest im offigielen Ehror 
nielez »DBergangenen Freitag ben’ 15, d. erhielt man ans 
Conſtantinopel die offizielle Nachticht von der Eutlafs 
fung bes Reis Effendi. in vollſtändigertr Erſatz für 
die uns Dertragsmäßig garantirten Rechte Tonnte von 
ben Sultan nicht gegeben werden; in ber That, wir 
willen nicht, ob firenge Gerechtigkeit in dem Grade mußte 
verlangt werden. Da wir außerdem mit allen Einzelnhei⸗ 
ten der urfprüngliben Verhandlung unbekannt find, iſt es 
ſchwer zur fogen, in mie meit ber Neis:Effendbi für biefe 
mit Dorbedacht geichehene Verlegung eines feierliben Der» 
trogeö verantwortlich geweſen fen; indeflen ber Umſtand, 
daß er ſich gemeigert, durch feine Dermittelung dem Wels 
terfchreiten einer fo gropen Beleidigung Einhalt zu than, 
mag vieleicht für zureichend geſchleuen haben, feine Entlofs 
fung zu verlangen. Dieſes Verlangen wurde aber bisher 
weder von ber brittiſchen Regierung noch von unierem Dis 
nifter ia Conſtantinopel geſtellt; und dieſe feeimillige Aus: 
gleihung muß um fo angenehmer für die Macht, welcher 


fie angebote wurde, und um fo ebrenvoller für der Sul; 
ton fenn, von deſſen Gerechtigfeiltöfinn biefelbe ausgegangen 
tt. Nice erſt, old bis der ganze Verlauf der Sache zur 
Renntnig der englifchen Regierung gebracht und alle Ders 
bandiungen zwiſchen Lord Poniondyg und dem Gultan zu 
Ende waren, wurde der Reis: Effendi entloffen; die Mafe 
nopmen, welche vor Ubgang des Couriers des Lord Pone 
fonby mit vielee WaprfcheinlichFeit als von der Furcht vers 
anlaßt betrachtet werden Fonnten, mülfen jegt mit allem 
Rechte old ein freimiliger Aft der Gerechtigkeit augeſehen 


werden.« — Hr. Stepbenfon, außerordentlicher Geſandter 


und bevoimäcgtigter Miniftee von Umerifa batte vorgeflern 
bei Ihren Majeftäten feine erfte Audienz. — Prinz Ferdinand 
von Drepenbeim und Gefolge find vergangenen Samflag 
auf dem Pocetboote »Ramonas nad) Rotterdam abgefegelt. 

(London, 18, Jul) Gin Journal aus Glbraltor 
vom 25. Juni enthält eine Proclamotion des Gouverneurs 
Sir U. Woodford, welche alle früberen Verfügungen des 
Sanitätsbureau's auſhebt, und befiehlt, daß alle Fahrzeuge, 
Kauffabrteifhifte, Waaren ic., welche aus dem ſchwarzen 
Meere, aus Kleirofien, Syrien, Aegypten, von ber Küſte 
läag® Ulezandrien bis Tripoli mit Einfhluß von Teipoli, 
aus dem Ucchipelogus, der europäifchen Türkei und Grier 
chenlaud, und ons dem Theile der weſtlichen Küfte von 
Afrifa ziolfhen dem 30. Grade nördlicher und dem 20. 
Grade füdlichee Breite nebit den umliegenden Zufeln, mit 
einziger Ausnahme der canarifhen Juſeln Fonmen, ſogleich 
ben Hafen, die Rhede und dem Anfergrund von Gibraltar 
zu verloffen hätten, ba jene Länder und Städte ald mit 
bee Peſt bepofter erklärt find, — Nah dem »Dbferver« 
würde das Parlament om 11. ober 12. Auguſt vertagt 
werben. — Der König gab heute mehreren der Minijter 
Audienzen. — Ihre Mojeftäten wohnten gejtern in Beglel⸗ 
tung der Priuzeſſin Auguſta und des Prinzen Georg dem 
Gottesdienfte bei, welchen Hr. 3. R. Wood in einem der 
Staotözimmer des Paloftes von Goint:-Fames verrichtete, 
Nachmittag predigte der Biſchof von Dereford in der Weſt⸗ 
minftersUbtei, wo die Königin ebenfalls auweſend war. — 
Dergongenen Samſtag beſuchten bie Königin, die Herzogin 
von Kent und bie Primeilin Victoria und Gopbio, bie 
Bandgräfin von Heifen:Homburg, um von Ihrer Hoheit Abs 
fchied zu nehmen. — Die Prinzen ous dem Haufe Dranien 
brachten den ganzen Gamflag mit Abſchleds-Beſuchen nor 
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rer Ubreife nach Rotterdam zu, Um Öube Machmittags 
woren die Herzöge von Wellington und Beaufort und eine 
onsgefuchte Geſellſchaft in der Wohnung des Grafen von 
Serfep verjammelt, um bie Prinzen vor Ihrer Ubrelſe zu 
begrüßen ; bierauf begaben fie fih nach dem Pallajte von 
Soint:James, um mis Ihren Mojeftäten und der königl. 
Bamilie zu fpeifen. Der Prinz von Dranien brachte den 
Abend mit Ihren Dofeftäten zu, und nahm von Denjelben 
einen herzlichen und rüprenden Ubſchled. Geſtern Mor: 
gend um 6 Uhr flanden 3 der Eöniglichen Wagen vor dem 
Mivart'6:Horel, um die Prinzen mach dem Tomer zu für 
ren, Bord Fipron Somerſet begleitete Ihre k. Hoheit auf 
Defepl des Könige bis an Bord des Dampfidiffes "the 
Batavier«. Cine Übrengarde, aus Öreuadieren beftebend, 
foDte unter bem Befehle des Eopitoln Tollemache an deu 
Stufen des Towers paradiren; allein der Prinz von Ors- 
nien, der ſich durch die Hafligfeit aller feiner Bewegungen 
auszeichnet, Hatte ſich ſchou eingeſchifft, benor die Ehren- 
wache ausgerüdt war, und die Soldaten eilten zu den 
Waffen, nachdem die Prinzen, von Bra. Dedel, dem bol« 
laͤndiſchen Drinijter, begleitet, bereits das Dampfboot ber 
treten hatten. Die Deomen der Garde, welche im Tomer 
den Dienft Hatten, halfen der Dienerfhaft De, k. Hoheit 
dos Gepäde auf dos Dampfboot bringen. Der »Batavler« 
fegelte bei ziemlich kühlem Winde mit-bem Ochlage 7 Upr 
nad Rotterdam ab, 


Frankreich. 

Marie, * Juli.) Der König hat fo eben von Be. 
Majeſtaͤt dem Könige von Dänemark ein Glückwünſchungs⸗ 
Schreiben über die Rettung bed Lebens Sr. Mai. erhal: 
ten, Diejes Schreiben wurde geſtern in einer Privat⸗-Uu⸗ 
dien; duch den Ritter von Koß, oußerorbentlichen Geſaud⸗ 

ten and bepollmächtigten Minifter Ge. däniſchen Majejtät 
übereeiht. — Der Commandene Berlingbhieri, Mintjter:Res 
fidvent ©r. k. k. Dobeit des Erzberzogo Großherzoge von 
Toscana batte gleichfalls die Ehre, Gr. Maj. von feinem 
Souveräue ein Schreiben zu Überreihen, worin dem Kö: 
nige die glüdlihe Entbindung 3. E, k. Hodeit der Groß: 
berzogin mit einer Tochter gemeldet wird. — Geſtern um 
2 Ude Nachmittags begab fi die Deputation der in Pa: 
"is und ber Umgegend wohnendben Dritten und Amerikaner 
nad dem Pallaite dee Zuilerien, um daſelbſt dem Könige, 
der ſo eben von Neuiln angefommen war, ihre Glücka⸗ 
wünfche über die wucderbare Rettung Sr. Moj. darzu⸗ 
dringen. Da die Zeit zu Burg war, konnten micht mebr 
allen Mitgliedern, welche ber Derfammlung beigermohnt 
batten, Ginlabungsfarten zukommen. 
die Deputotion, an deren Spipe fih der Admiral Sie 
Eiduen Smith befand, äußerſt gnädig. Die Ndreffe, welche 
mit einer. großen Zabl von Unterfchriften verfeben war, 
wurde von Bir Sidney Smith verlefen: »Bire! Wie die 
unterzeichneten in Paris und bee Nacdbarfhaft wohnenden 
Hrircen and AUmerifoner naben uns Ihrer Königlichen Pers 
fon mit unferen herzlichen Glückswünſchen über die Rettuug 
Eueree Mojejtät: bei dem mörderifchen Attentate, welches 


Der König empfing _ 


in der jüngiben Zeit gegen das unſchätbare Leben Euerer 
Mojeität gemacht worden it, Wir danken der götiliden 
Vorſehung, Sire, welche Die mit ihrem ſchũhßenden Schilde 
bededt und die Folgen eines Verbrecheus obgemwendet hot, 
bad jedes Menſchenkind verbanımen, verwünfdben, verfluchen 
nıuß, Wir theilen aufs inuigite mit Euerer Mojellät ers 
lauten Gemahlin und Zamilie jeme ängfliche Beforgnig 
über die Sicberbeit eines ihnen fo theuren Lebens. Ge— 
flatten Sie uns, Sire, als omerlfanifhen Bürgern und 
brittiſchen Unterrhinen mit jenen Frankreichs unfer leben 
vereinigen zu dürfen, daß berfelhe göttliche Schup Sie im: 
mer berwapren mögen Ge. Majeität erwiederte in engli- 
fder Sprade: »Ich bin fehe erfreut, die mir jo eben durch 
die in Paris und der limgegenb mwohnenden Engländer und 
Uwerifaner andgedrüchten Gefühle zu vernehmen, wofür 
id Ihnen aufrichtig und herzlich danke. Ich verfichere die 
englifden Gentlemen, welche einen Tpeik diefer Deputarion 
ausmachen, daß ich ınid mit Dergnügen an die Gaſtſteund ⸗ 
ſchaft erinmere, welche ih während meines Aufenthaltes in 
Englaud genoß, und an ben Schuß, welchen mir dee Bös 
viglide Souverain der brittifhen Beſihungen angebeihen 
lied. Auch den amerifanifchen Oentlemen habe ich meinen 
Danf ouszudrüden für die Gaſtfreundſchaft, welche wir zu 
Theil wurde, fo lange ich unter ihnen vermweilte. Ich freue 
mid über das freundfhaftlide Verbältnig, welches jept 
welfden Fraukteich und den Vereinigten Staaten deſteht, 
uud Don welchem ich aus ganzeın Herzen wünſchte, daß ed 
vie einen Augenblif wäre unterdroden worden, regen: 
mwärtig if glüͤcklicher Weiſe ein gutes Eiluwertänduiß wie: 
ber erneuert, und ich werde Alles, was in meinen Kräften 
ſteht, anwenden, um den Zortbeſtand defjelben zu fibern.« 
— Beſteru bald nah 1 Ubr kam der König in Begleitung 
Ihrer Majeſtät und Mabdanıe Adelolde in den Tuilerien 
on und orbeitete hiecauf mit dem Großkanzler der Ehren: 
legion. General Sebaftiani wurde geitern von Sr. Maj. 
und dem Herzoge von Deleans empfangen. — Der 
»Meffoger« fagt: "Here von Labensky, Secretär der ruſ⸗ 
fiiden Botjchaft in Paris, welcher er 20 Jahre lang bei« 
gegeben mar, ift fo eben abberufen worden, Man fchreibt dieſe 
Busückberufung feinem vertrauten Uingange zu, welchen er mit 
Den. v. Montalivet unterhielt, feit dieſelben miteinander auf dee 
Säule waren. Hr, v. Labensky ift ein Pole, und befuchte unter 
dem Koiſerteiche die Klaffen des Lycse Napoleon. Derfelbe 
Grund möchte etwa der Ernennung des Drau, v. Matusck 
wig zum ruffiihen Botfchoftee in Paris entgegenftehen; 
denn er war gleichfalls Student im Encee Napoleon, und 
erhielt barin den erjten Preis in eben dem Jahre, als die 
Sronzofen in Moskau einrückten.« — Gin Pole, Nas 
wens Leonidas, der ober unter dem Namen Weuſel reiste, 
landete am 12. Juli von dem Dampfboote »Darlequin« 
in Boulogne, wurde aber fogleich verhaftet und ins Ges 
fängnig gebracht, aus welchem er am 15. wieder entlaffen, 
und auf demfelben Schiffe unmittelbar wieder nah Enge 
land eingefbifft wurde. Der Grund diefes prompten Jur 
flizverfabrens lag in den aufrührerlichen Neben, welche der 


‚Pole am.28. Juni in einem Kaffeepaufe in Dover hluſicht⸗ 
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lich des Uttentates des Alibaud gefühlt hatte. — : Dir 
ſpaniſche Borfebafter Hatte geflern mit dem Derjoge von 
Drleans eine Unserredung. — Blätter aus Bordeaux .mels 
ben, daß es mit Sr. Cminenz dem Kardinal» Ergbijchof, Hrn. 
v. Eheperus, etwae beſſer gehe, daß ober noch Immer Grund 
zu ernflliber Beforguiß vorhanden fey. — Dos »Journal de 
Gendve meldet, daß die Epolera im Veltlin ausgebrochen fep, 

(Paris, 20. Jull.) Hr. Boron Emile von Pappens 
heim, Geihäftöträger Sr. k. Hod. des Sroßherzogo von 
Heſſen überreichte dem Könige ein Schreiden von feinem 


&ouperäne über die glücliche Rettung des Lebens Sr. 


Moj. bei dem Xttentate vom 25. Juni, Aehnliche Glück⸗ 
mwänfhungsfcreiden hoben auch ‚bereits IJ. MM. der Kö» 
nig beider Sizilien und der König von Sachen überfender. 
— Montag Übends empfing ber König den Prinzen Paul 
von MWürtemberg, den Botſchafter Oeſterreichs, den Präfek⸗ 
ten der Seine, und ben Grafen de Celles. Geſtern hatte 
General Eeboitloni Audienz bei Er. Mojeflät. Um 2 Uhr 
präfidiete der König im Minifterrorpe. — Bürft Tollenrond 
befindet ſich noch immer in Neullly. Die Nachricht einis 
ger Blätter, daß berfelbe in Frankfurt ongefommen fen, 
mag dadurch entftanden fern, weil Baron Talleprandb ouf 
feiner Rückkehr von Schweden Fronkfurt paſſirte. — Man 
bat durch dem Telegraphen die Nachricht erhalten, daß ber 
Gardinai vom Eheverus, Erzbifchof von Bordeaux, im 68. 
Zohre feines. Alters verflorben ſey. — Dos Conſell des 
Öffentlichen Unterrichts hat fo eben ein Defret erlafen, nad 
welchen Zöglinge, die noch nit dinreichend in ihrer Erziehung 
dorgerũctt find, nicht mehr indie Klaffen 'der k. Collegien 
aufgenommen werden bürfen. In Paris und VBerfailes 
wird biefes Deßret noch Ablauf der Ferien in Kräfte treten. 
— Die Einlaßkarten zu den. Sitzen, welche rings um dem 
Iriompbbogen an ber Barriere de N’Etoile für den Tag 
feiner Einweihung errichtet find, fo wie zum Eintritt in 
den Dom ber Inpallden bei dem Trauergottesdienfle für 
die am 28. Jull Gefallenen müſſen bei dem Miniflee des 
Sanern Nro. 101, Rue de Grenelle, Faubourg Saint Ser: 
main nachgefucht werden, — Der Courrier Frangais will 
wiffen, im Gonfeil hätten ſich ernſtliche Debotten barliber 


erhoben, ob man doe bdiplomatifche Corps zu der Gin: - 


mweibung des Trlumppbogens einladen follte, da dleſe Feier: 
lichkeit bei manchem Repräfentanten einer auswärtigen 
Macht ein urangenebmes Gefühl hervorrufen könnte. 


Schließlich Pam man überein, daß dem biplomatifchen Torps- 


follte die Ungeige gemadt werden, daß am 29. Juli Die 
Einweihung des Triumppbogens, der dem Andenken an 
die Kriege der Nevolution geweiht wäre, flattfinden, und 
daß Sige für diejenigen Mitglieder des diplomatifchen Corps 
bereit feon würden „ welche diefer Feierlichkeit beizumwopnen 
wünfdten. »Dieß ift doch, fügt dee Courrier bei, ein Juſte 
milies, wenn es je ein ſolches gegeben,“ 
Spanien. 
Wihrend ale Nachrichten von der Gränzge und dem 


Kriegsibaupfage darin Übereinftimmen, daß in dem Befechte 
vom 11. Juli zwiſchen den Trnppen bes Evans und ber 


Gartiften: ber Anführer der engliſchen DiMfs + Begiom zum 
Rüdzuge wire gezwungen worden und dabei nicht unbe 
beutenden Verluſt erlitten habe, fprechen. die Nachrichten. 
des »Moniteue« bloß von einer Recognoseirung, welde 
Evans unter den Mauern von Fontarabia hätte vornehmen 
moden, wobei es von feiner Seite nicht auf einen eruftlichen 
Angriff wäre abgeſehen geweſen. Bein Verluft bätte im 
Ganzen bios 20 Todte nud etlide 50 Veeiwundete betragen. 
— Det »Impartial«, der bisher ein großes Dertrauen auf 
ben Triumph der Sache der Königin Epriftine ſetzte, fängt 
an, die Dinge unter einem anderen Seſichtspunkte zu ber 
trachten. Er ſpricht fi folgendermaßen aus: „Die Nach⸗ 
richten aus Spanien gewinnen feit einigen Togen ein fehr 
bebenklipes Unſehen. Die Eypedition des Gomez in Alu . 
rien, die in diefem Königreiche, wie wir es vorausgefepei, 
Beine günſtige Aufnahme fand, iſt bis nad) Balicia gebruns 
gen, mo die Unbänger des Don Carlos fie nur erwarteten, 
um fi unter die Woffen zu ſtellen. Diefe neue Wendung 
bes Krieges in Discaya bildet ein trauriges Gegenſtück zu 
ben mit jedem Tage ſich fleigernden Fortfchritten dee Dans 
den bes Cadrera in Balencia und in Nieder-Urragon. Das 
Wiedererfheinen des Prieſters Merino in Ober : Enftilien ; 
die räfpfelpafte Unthätigfeit Cordova's an deu Ufern des 
Edro; die erzwungene Unthätigfeit des Generals Bernelle 
und feiner Legion, die durch Beſchwerden und die Kugeln 
der Eyrliften um den zehnten Theil vermindert wurde; 
endlich der unerwartete und umglüdlide Ausgang der Er: 
pedition des Öenerals Evans gegen Zuentaradia; diefe ganze 
Reibe von Unfälen oder mißlungenen Unternehmungen bil: 
ben ein trouriges Vorzeichen für die Zukunft der eonftitus 
tlonellen Sache auf der Hılbinfel. Wir ktagten über die 
Unthätigfeit Evans; wir wollen nicht Über feine Unerfab: 
renbeit oder über den Mangel an Muth feiner Teupven 
bei dem beifpielojen Unfalle flogen, den die englifchen 
Waffen in diefem Uugenblide vor Fuentarabla erlitten. 
Bir wollen noch weniger ein mit Frandreih ollirted Ca: 
binet für dem ſchlechten Erfolg feiner Woffen verantwortlich 
machen, ein Cabinet, das oflenbar für die Gabe des Kö: 
nigehöums auf der Halbinſel mehr gethau bat, als Fronk⸗ 
reich ſeldſt. Indeß dürften vielleicht nachſtehende näbere Un: 
gaben, die noch Bein Journal veröffentlichte, einiges Licht 
über das fonderbare Benehmen des Generals Evans ver: 
breiten. Schon vor einiger Zeit‘ reihte General Evans 


- bei dem Minifterium Jfturig eine Vorftelung, oder viel: 


mehr eine förmlihe Rloge-Ucte gegen den General Cotbova 
ein. Der größte Theil feiner Beſchwerden war, man muß 
es geflehen, gegründet. Der Chef der englifchen Legion 
befhuldigte den General en Chef, er fen Urfache, Daß feine 
Legion in einem fortwäprenden Zuſtande von Entdehrung 
geweſen, und beſchwerte fich über deifen Widerwillen, mie 
feinen Hülfstruppen bei allen ihrem Operationen im Gin: 
verfländmiffe zu handeln. Der englifde General beflagte 
fi überdieß bei dem fpaniichen Minſſterium, daß man ihnr 
in London die Wechfel, welche er Habe ziehen wollen, pro: 
teftiren ließ, und do man wenig Sorge trug, feinen Teups 
pen den Sold zu bezapien und denſelden die Oubfikeny- 
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Mittel zu ſichern, ein Artikel, mit welden mat, im Vor⸗ 
beigehen fen es geſagt, allen engliſchen Hälfsteuppen gegen⸗ 
Über, Immer nur ſehr ſparſam umging. Das ſpaniſche 
Miniſteriuen, innig ‚mit Cordova verbunden, Aufßerte einen 
lebhaften Unmillen gegen dieſe Vorftellang des Generals 
Evans, und Derr Iſturitz, der in demfelben Augenblicke, 
foie wir bereit# gemeldet haben, einen Danbelöverteag zwir 
fhen Spanien und England zu Stande zu bringen fuchte, 
benüßte diefelbe ale Vorwand oder Grund, um Pie Unter: 
Bandlungen über diefen Vertrag abzudrechen, den abzus 
fliehen Hr. Mendigabal fih immer geweigert batte. »Das 
fpantfhe Minifterium, fagte He. Iſturiz mit gutem ®runde, 
Darf fich nicht das Unfehen geben, als gebe es einer 
Drohung noch.« Im Innern gewähren die Ungelegenpei: 
ten der Halbinfel kelnen erfreulichen Anblick; Im dem Manße 
alsder Bürgerkrieg wie ein Lauffener von Provinz zu Provinz 
fortpringt, geräth die Öffentliche Meinung in Aufregung und 
Undupe, und die Wohlen, welche fo friedlichen Erfolg Hoffen 
ließen, fongen an, drohender zu werden. Schon behauptet 
man, mweber Hr. Iſturitz noch fein Umtsgenoſſe, Hr. Gas 
Ilano, werde zu Cadix gemäßlt werben, wo die Bewegung 
den Sieg davon tragen wird.« 


(Madeid, 12. Zuli.) Morgen beginnen die Wahlen, 
Die allgemeine Meinung iſt, daß fie günflig für das Mi+ 
nijterium ausfallen und gemäfigte Männer, die das Der. 
trauen der Königin genießen, treffen werden, Der Preäfis 
dent des Confeild hatte gejtern zu La Granja eine Konfes 
ren; mit Ihrer Mojeflät. Es beißt, in Madrid werde 
die Wabl zue Hälfte auf gemäßigte ‚uud zur andern Hälfte 
auf Männer der Berpegung fallen. Die Heineren Handels: 
leute unterflügen beionders die Männer der Bewegung, 
die penfionirten Militäre aber und die Dermöglicheren fus 
Üben Dielen Eifluß zu befchränfen, Die gebeimen Gefell: 
ſchaften follen beihloffen hoben, bei diefem Unloße Unord⸗ 
nungen anzaftiiten, die aber gewiß nicht zu ibrem Vortheile 
ausfallen würden, da die Negierung treidicde Vorſichts maß⸗ 
regeln getroffen bat. Auch die Provinzialwaplen veripres 
den einen günftigen Ausgang und gemdßigte Deputirte. 


— Die »Gulenne« will willen, die vortugiefiihe Regie: 
tung babe fo eben on das Mubrider Eabinet eine biplo: 
matiſche Note gerichtet, um demfelben zu eröffnen, daß bie 
inneren Derhältniffe Portugals es notwendig machten, bie 
portugieſiſche Hälfstegton in Spanien fogleih zurüczueufen. 
Des ſpanſſche Miniſterium bat bievon fogleih Anzeige bei 
der Regierungen von Branfreich und England gemacht. 
Die portugiefifhe Legion befleht aus T—8000 Mann und 
ift gegenwärtig das nüglichfle Corps der Nordarmer. 


— Die Nachrichten über Don Carlos find vom 1iten 
Suli; fein Danptquartiee befindet fi immer in Villafranca. 
General Gomez verband fih am 7. in Galicia mit Copez. 
Die Divifion des Generols Gomez bat fib auf dem Mars 
fcbe jeher vermehrt. Diefes Urmee » Corps wird bald im 
Gtande ſeyn, die Pühnjten Operationen zu unternehmen, 
Der Prieſter Merino iſt wieder mit Streitkräften in Ca— 


litten erſchlenen. Die Iepten Machrichten über ihn find 
ous ber Umgegend von Burgos. — Man liedt in ber 
Madrider Eorrefpondenz: Wir Haben heute wichtige Nach⸗ 
richten von dem Oeneral: Capitain von Altcaftilien, batirt 
ans Pajarks vom 6. Juli, erhalten. Er meldet, daß 
fih die corliſtiſche Erpedition von Alfturien zu Maieres bes- 
fand, und daß er (der Generalcapitain) ſich felbft unge⸗ 
fäumt nah Campomanes begeben werde, um dem Yufitand 
der Bevölkerung zu verhindern, die fi bei der Unnäherung 
der Corliften füc Don Carlos erklärte. Man verfihert, 
daß ein vertrauter Brief diefes General: Capitoins an das 
Kriegsminifterium verlange, es möchte Eocdova Befehl ger 
geben werden, on ber Spitze von 20,000 Maun gegen 
Allurien zu ziehen, wenn man es hindern wolle, bof Gas 
licia und Uſturlen nicht bald das mämliche Gemälde dars 
biete, wie Novarra und Biscaha. Man fügt bei, daß ſich 
in Folge diefer wichtigen, Mittheilungen der Rath der Mis 
niſter augenblidlih werfammelt habe. — Cine Abtheilung 
pprtugiefiichee Truppen unter den Befehlen des Baron de 


Ponte ift aufgebrochen, um die Bewegungen Gipartero's zu 


uuterſtũtzen, der ſchon mehrere Riederlagenferlitten hat und 
bejjer; Soldaten entlaufen, uni dem Militärdienfte zu ent 
siehen , denn der größte Theil von ihnen gehört zum letz⸗ 
ten Uufgebote. — Die Nachrichten aus Arragon lauten 
nicht mebe fehr günſtig. Nachdem Quilez Alcoriza und 
Montalban eingenommen hatte, zog er in Daroca ein, 
allein die Epeiitinos flüchteren ſich In bie Feſtung, mo er 
fie jeht blockirt. — Ungeachtet der Drofungen und Ver 
fpredungen von Seite der Regierung an die Beamten ia 
den Provinzen, iſt es nicht ganz möglich, den National: 


Aufſchwung zu Gunften der Sache des Don Carlos gu uns 


terdrülen. Ale Berichte der General : Copitaine und der 
Eivilbepörden forehen rinftimmig faſt von der Grmwißpeit 
infurreetiomellee Bewegungen, die fib auf allen Seiten vor« 
bereiten. — Mon verfibert, General Evans fen in dem 
Gefehte von 11. Juli gefährlich verwundet worden, 


Rombarbei. 

Graubündener Nachrichten melden aus der Lombar— 
dei: Zu Como haben fih am 7, Juli von Morgens bis 
Nochmittags Halb aUbr 19Cholerafälle ereignet, bei denen 
fänmtlih der Tod erfolgte. Die Krankheit hat dafelbft 
ungeläbr 200 Perfonen binmweggerafft, und feheint dermalen 
nadlafjen zu wolen, Gbenfo zu Brescia, wo an 2000 
Perfonen farben, Auch zu Bergamo find die Verbeerungen 
groß. Zu Mailand find bis dahin nur on 30 File vorge: 
kommen. Auch von Mantua und Lecco vetnimmt man 
nicht befonders beunrubigende Berichte. Nach Grofio im 
Deltlin wurde die Krankheit durch einen dortigen Anger 
börigeu, der aus dem Venetianifchen beimlebete, gebracht. 
Bu Lovero jtarben von g Erkrankten 4. — Ueberall jeigen 
die Behörden in Eerribtung von Gpitälern und andern 
Unprduungen, melde die Berubigung der Bevölkerung bes 
zwecken, bie größte Tpätigkeit. Cine in jeder Hinfiht ge: 
regelte Lebensweiſe erweist fih noch immer als das bejte 
Schutzmittel gegen die Kraukpeit. 
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Polen. 

(Warſchau, 15. Zul.) Die Hieflgen Zeitungen mel 
den, dab bie im Jahre 1825 zwiſchen ben Königreichen 
Preußen und Polen abgeſchloſſene Handels » Convention bis 
zum 41. Uuguft d. I. verlängeer worden. 

(St. Petersburg, 13. Juli.) Se. Mei. der Rat: 
fer hatten den 27. Zuni (g. Zul)‘, als den Jahrestag der 
dentwurdigen Schlacht bei Poltama ,. zur feierlichen Eröff⸗ 
ang ber Tfchesmefchen Militär » Berforgungs ; Unftolt ber 
flimmt. II. MM. der Kalſer und die Raiferin, 33. PR. 
HH. der Ceforemitfch Tbronfolger, der Großfürft Michael 
Pawlowitſch und die Großſürſtin Maria Nikolajewna bes 
gaben fi nun an jenem Tage nah dem Schloſſe Tſchesme 
und wurden bei Ihrer Ankunft, die um 12 Uhr Mittags 
erfolgte, von "ben Mitgliedern des Eomit&s empfangen. 
Zugegen waren der Faiferl. Generalſtab, die oberfle Br» 
nerslitätumd Die Mitglieder des Kriegsratbes und des Gene⸗ 
rol- Unditoriats, Nah Beendigung des Gottesdienſtes be; 
ſuchten Ihre Mojeftäten und Gore Balferl. Hobeiten, unter 
Vortritt der Geiftlichfeit, die an bie Kirche anitoßenden 
Zimmer, wo aus jedem Garde:Regiment und aus der Garde: 
Artillerie. Brigade ein Unteroffizier und ein Gemeiner, und 
zwar von den onsgezeichnetiten Veteranen, aufgeftelt was 
ren. Der Ders: Beifllide befpeengte fie und die in die 
Berforgungs: Unftolt aufgenommenen Offiziere und Boldas 
sen mit beiligem Waſſer; dieſe begaben ſich darauf in das 
Speifezimmer zur Mabijeit, mo auch die Schloß. Grenadiere 
und Gardiften dewirthet wurden. Aus dem Speifezimmer 


begaben fib die hohen Herrſchaften in die Dffiziers und 


Soldaten: Wohnungen, in die Geſellſchafts-Säle und ins 
Lazareth; fie verließen Tjchesine gegen 2 Upr. 


Niederlande. 


(Aus dem Haag, 19. Juli.) Geflern Nachmittag 
it der Prinz von Dranien mit feinen beiden älteiten Söh— 
nen ons England zurüc in hiefiger Reſidenz eingetroffen. 

(Breüffel, 19. Suli.) Um Morgen des verfloffenen 
Samftags wurde om verfchiedenen Drten in unferer Reſi— 
benz Mauernanfhläge rerolutionären Juhalts vorgefunben. 


Tyrol. 


(Innabruck, 18. Juli.) Geſtern Nachmittags trafen 
Ihre königl. Hoheit die Frau Herzogin Maria Thereſia von 
Lucca untere dem Namen einer Gräfin Allaubra Bier ein, 
namen Ihr Ubfteigquartier im Gaſthof zur goldenen Sonne, 
umd fepten heute früh die Reife nach Lucca fort. 

(Innsbrud, 20. Juli.) Heute Mittaas 7 Minuten 
nab 12 Uber wurde bier ein ziemlich fharfes Erdbeben vers 
fpürt, das fi, fo ıwie jenes, mweldes am 12. Juni bier 


demerkt wurde, befonderd in den oberm Stockwerken fühl 


bar machte, in deren Räumen es Geſchirre ıc. in Bewe— 
gung ſetzte. 


* 


Deutſchland. 

(Wien, 18. Juli.) Diele adelige Herrſchaften kehreu 
mach und nach vom Lande zurück, um fi zur Reife nach 
Prog anzufhiden. Auch von Seite des Dofs werden die 
DVoranftalten zur Keöunngsfeierlichfeit ſchon fehe eifrig be: 
trieben, Die allerhöchſten Hercihaften wollen ſthon im 
Auguft bapin abreifen. Dem Diplomatifhen Corps ift ber 
Wunſch Sr, Mej. es In Prag der Feierlichkeit deiwohnen 
zu ſehen, angekündigt worden, und die förmlichen ſchriftll⸗ 
hen Einladungen werden nächſter Tage ergehen, 

— Der Schloßhauptmonn v. Niedt if om 15. d. nad 
Prag abgereist, um die Cinleitung eines von Sr. Moj. 
dem Kaifer bei Gelegenheit der Krönung zu gebenden Volks: 
Geftes, zu welchem 30,000 Menſchen der Buteitt geftattet 
werden fol, zu treffen. Ge. Moj. wid in Mitte feiner 
Böhmen öffentlich Tpeifen, und Alles fell anfgeboten werden, 
um feinen treuen Untertbanen Beweiſe feiner Liebe zu ges 
ben, Ale Erzherzoge des Kaiferhaufes Haben Einladungen 
erhalten, nach Prag zu fommen. 

(Berlin, 20. Sul.) Die Pfarrkirche za St. Caſtor 
Ar Koblenz wird nächſteus ihr taufendjäpriges Jubel-Feſt 
elern, 
{Roblenzy, 20. Zul.) Un dem Loger, welches ein 
Theil des Bten Urmee-Corps eine Stunde von hier im Uur 
gaft beziehen wird, werden die Arbeiten bereits thätig bes 
trieben. Daoſelbe wird für etwa 13,000 Mann beftimmt 
(dos gefammte, zum Theil In der Umgegend cantonirende 
Corps wird Über 20,000 Mann zählen). Bereits find für 
bie Feldküchen 52 Compognie-Herde und 7 Bataillons:Herde 
(mit je 4 und 4 feftgeinauerten Keffeln) gebant und 6 Drums 
nen gegraben. Un einem diefer Brunnen dicht Hinter der 
Haupt:Speife-Unftalt für die Offiziere, einer großen Öretteer 
Bude, In welcher mindeſtens 500 Perfonen Pop finden 
foßen, wird eine Dampf: Mofchine aufgeftedt, vermittelt 
deren eine Fontaine den vor ber Speiſe, Unftalt liegenden 
freien Plag verfhönern fol. Zur Errihtung von Duden 
für den Derfauf von Lebensmitteln, Getränken ıc. haben 
ſich dis jeßt gegen 200 Perfonen gemeldet, die Geſammt⸗ 
Zahl der Buden Fann auf 250 beresbnet werden. 

{Kaffel, 13. Juli.) Se. Hob. der Kurpring » Mitre: 
gent und beffen Frau Gemsbtin find in erwünſchtem Wodbl⸗ 
feun heute Abend von Bed Hofgeismar in Wilpelmspöpe 
wieder eingetroffen. 2 Ri 

(Sranktfurt, 19. Juli.) Schon jeht füngt bee Der: 
Febr wieder an, bedeutend lebhnfter zu werden, und fomopl 
zu Waller als zu Lande treffen anſebnliche Waarentransporte 
ein, von welchen notürlich ſchon deträchtliche Vorräthe für 
die nun im wenigen Wochen beginnende Herbſtmeſſe einge: 
ben. Der Landtransport ill gegenmwirtig aber bei Weitem 
ausgiebiger old der Warlertrandport, da die Denunnugen, 
melde die Schifffahrt durch den niedrigen Woflerftaud er: . 
feidet, und welche täglich zunehmen, biejen allzuſebr er- 
ſchweren. — Dan fängt nun an, den niedrigen Waſſerſtand 
wenigflens dazu zu benügen, um bie Felſen im Main auss 
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zufprengen und das Flußbett zu vertiefen, boch folten wohl 
diefe Urbeiten Präftiger betrieben werden, um noch in bie: 
ſem Jahre viel zu fördern, 
Bavbern. 
Mänden, den 25. Iuli 1836. 
Schluß der im k. Rrgierungsblatt Rro, 27 enthaltenen 
Umtliden Notizen. 


Se, Maj. ber König Haben allergnädigft gerubt, 
- zum Major und Commandanten des Landwehr : Batalllons 
Günzburg den Poflverwalter Philipp Grafhen zu Bünz: 
burg zu ernennen; zum Major und Commandanten bed 
Landwehrbatailond Bapreutp den Landwehr » Bezirfss Ju: 
ſpektor Herm. v. Regemanm zu Bayreuth zu befördern; 
zum Major und Commanbanten des Landwehr - Bataillong 
des Londgerichts Paffan den Bezirks-Jogenleur Maximilian 
Hortmoanm zu Pafau, und zum Major und Comman- 
-banten des Bondivepr : Batailons Mindelpeim den Landger 
eichts:Uffeffoe Ignoyz Schmeroid zu Mindeleim zu er 
nennen; zum Oberfilienterant und Diftrifts» Infpeftor im 
Landwehr : Bezirke Paffou den Kreis: Ingenieur Mar von 
Eplingensberg zu Poflon zu befördern; zum Major 
und Eommandanten bed Lanbwehr-Bataillons Graſenau 
den Forſtmeiſter Norbert Hilder zu Schönberg; zum 
Mojor und Commandanten des Landinehr:-Botaillons Eggen⸗ 
felden den Dürgermeifter Gg. Zaunegger zu Eggenfelden, 
und zum Major und Eommondonten des Landwehr: Bataillon 
Hof den Advokaten Lunkenbein gu Hof zu ernennen; 
zum Major und Commandanten ini Landwehr: Bataillon 
Bemding den Londwehr-dauptmann Fridr. Jägerhuber 
zu Wemding zu befördern, und zum Mofor und Commans 
Danten des Bandivehr-Batailons Kipingen den Magiſtrats— 
Rath Gg. Sander zu Kipingen zu ernennen. 


Modem ber geiftlihe Rath und Dom:Kapitulae Uugus 
Ain Storf in Ungsburg feing werthvolle Sammlung 
efteonomifcher und phnfifolifcher Inſtrumente md Blicher, 
Bonn den ganzen Derlög feiner im Drucke erfchienenen Ber 
fheeidungen der Inſtrumente, fammt den dazu gehörigen 
Kupferplatten, endlich ale feine meteorologifchen Jahrbücher 
vom Jahre 1815 bis 1850, in einem Oefammtmertbss 
Unfchlage zu 3633 fl., dem Benebdiftiner » Stifte zu ©t. 
Stepbon in Augsburg durch Schenkung unter Pebenden 
überloffen zu wollen erklärt bat, fo haben Sid Seine 
Mojeftät der König alergnädigft bewogen gefunden, 
bad Benediktinerfiift zu St. Stephan in Augsburg zur 
Annahme diefer Schankung zu ermädtigen, und zugleich 
dem geiitlihen Rothe und Dom :Kopitulor Ang. Stark 
Das allerhöhite Wohlgefellen über feine großmüthige Schen⸗ 
kung ausdrücken zu laffen, 

Se. Moi der König haben ollergnädigft zu genebr 
migen gerubt, daß bee Bürger und Strumpfſtricker J. K. 
Bild. Ragerer in Regensturg feinen Gamiklen: Namen 
Rogerer in den Namen Kiefer verindere, 

©e. Mai. der König haben nachflehenden Indipiditen 
Bewerb : Privilegien zw ertdeiten gerupt: Dem Bürger 


Bıltb, Noberer aus Münden, auf deſſen Verbefferung 
der Regenichirme mitteld Ueberzug mit einer mofferdichten 
Maffe und Anbringung einer doppelten Rofe, für ben Zeitz 
raum von 6 Johren; dem Wagnermeilter Johann Steph. 
Pölloe aus Altdorf, ouf deſſen Erfindung eines zwei: 
raderigen Karrens, für deu Zeitraum vom 10 Jabeen; dem 
Peofeffoe. an der k. polntechnifhden Schule, S. Haindi 


in Münden, auf deſſen Erfindung von unterjchläcdtigen 


Kropf: und mittelfhlärtigen Woflerrädern , für den Zeits 
raum von 5 Jahren; dem Lehrer an der k. polytechniſchen 


- Schule und Bildhauer Mayer in Münden, auf Einfüh- 
. rung und Derbefferung einee Maſchine zur Bearbeitung und 


Ednung von Steinen, für den Zeitraum von 10 Jahren; 
dem Upothefer Dr. Walburger in Münden, auf Eins 
führung eiuer eigenthämlichen Art von Stroh⸗ und Bafl: 
Geflechten, für den Zeitraum von 5 Jahren; dem Bürger 
Geb. Trader in Münden, auf deſſen eigenthünstiches 
Derfabren in Bereitung neuer wodlriechender Gefundpeites 
Zalgferzen, ebenfals ouf die weitere Douer von 3 Jahren; 
dem Kaufmann Karl Michael Rofipal in Münden, ouf 
Einführung einer in Feanfreih von Terroffon de Fongerre 
erfundene Mofchine zur fchnellen Fabeikation ber. Ziegel: 
fleiue, auf den Zeitraum von 15 Jahren; und dem 
Tiſchlermeiſter Simon Grobmaier in Münden, auf 
deſſen eigentbümliches Verfahren in Anfertigung gemalter 
nnd Mofa: Kunftböden, für dem weiteren Beltesum von 
2 Jahren, 

Bon dem Mogiitrote der Stadt Schwabach wurde die 
Einziehung des dem Friedr. Ranpmaran aus Schwabech 
unterm 14. Dezember v. J. verliehenen Sjährigen Gewerbs⸗ 
Privtlegiums ouf deſſen eigenthümliches Verfahren bei Be: 
teitung der grünen Danf:Del-Seife beichloffen. 

Folgendes it die im umjerm Tepten Dlatte erwähnte F. 
allerhöchite Verordnung, die Leinwand : Dejchou betreffend : 

Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Barern, Pfalz— 
graf bei Rhein, Derzog von Bonera, Frauken 
und in Schwaben ır. ic. 

Wir finden Uns zu Beförderung und Vervollkomm⸗ 
nung ber Leinwand: Fabrikation allergnädigft bewogen, die 
früher beinahe in ofen Thellen des Königrelches verord⸗ 
nungsmäßig beitandene Leinwand Beichau in dem Geſammt⸗ 
Umfange ber fieben älteren Rreife in gleihmäßige Wirffam: 
keit teeten zu loffen, und verorbuen daher nach porgängiger 
Ginsernahme der betreffenden Stellen und Behörden, und 
auf ben Grund der eritatteten Gutachten, was folgt: I. Ser 
ben Beinwand: Fabrifanten und Beinwanbbändler fol die Ge⸗ 
legenheit dargeboten werben, feine im dem Inlande gewebte 
Leinwand fa Ubſicht auf Mood und Beftoffenbeit würbigen, 
und nach dem Ergebniffe der Würdigung unter öffentlicher 
Autorität beglaubigen zu laſſen. Il. Diefe Lelnwandbeſchau 
(Würdigung) wird eigenen Leinwandbeſchau⸗Unſtolten über: 
tragen, deren Zahl und Vertheilung nach den bijteiftiven 
Bebürfniffen mit billiger Rückſicht auf die nicht allzu weite 
Entfernung der Leinwaud⸗Erzeuger von bem Bejchan +» Orte 
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feftzufeßen ift, und deren jebe zu beflehen hat:”a) aus dem 
Bürgermeifter, oder einem von der Kreig-Regierung, Roms 
wer des Innern, committirten Magiſtratsrathe ols Dors 
ftand, und b) aus vier, von der Diltrifts:Polizei-Behörde 
ernannten Beichaumeiftern, deren zwei dem Gewerbe ber 
Peinwandmeber, und zwei beim Gewerbe der mit Leinwand⸗ 
Handel treibenden Handelsleute angehören müſſen. II. 
Der Beſchau darf fib nur auf im Inlande gewebte Lein— 
wand ausdehnen; fie iſt in den hiezu zu beftimmenden Los 
kalitäten an den von der Diſtrikts-Polizeibehörde zu bes 
flimmenden und öffentlih Bund zu gedenden Tagen, und 
zwar im Berbinderungsfalle des Vorftandes oder einzelner 
Mitglieder, unter Einberufung der Grfopleute vorzunehmen. 
IV. Die Beſchlũſſe werden von den Beichaumeiftern nad 
der Stimmenmehrheit gefoßt ; dem Vorſtande kömmt bei 
Otimmengleichheit eine entfheidende Stimme zu. V. Yes 
des bei der Beſchau fehlerfrei und rein befundene Stück 
Peinwand ift om beiden Enden mit einem Stempel von 
baltbarer Farbe zu verfeben,, welcher neben der Güte a) 
den Ortsnamen der Beſchau⸗Anſtalt, b) die Elen:Bahl und 
c) die Breite genau und deutlich ausdrũckt.  Feblerpafte 
und unreine Leinwand darf nicht geflempelt werden. VI. 
Die Beibaumeifler erhalten eine angemeflene Entihädigung 
aus den Beihougebühren, welche von jedem zur Schau ger 
Beachten Dtüde Lelnwand, und zwar, wenn foldes weniger 
als 2000 Fäden auf die Ele hält, mit 3 Pr., und wenn 
dasfelbe 2000 Fäden und darüber zählt, mit 6 Pe. zu ent 
richten. if. VII. Die von einer Beſchau- Unftalt als gut 
befundene und geftempelte Leinwond ift von jeder weitern 
Beſchan frei, VIII. Würde die Leinwond von einer Der 
(da « Unftalt zur. Stempelung nicht geeignet erflärt, ſo 
bleibt dem Berheiligten undenommen, fi an eine andere 
Beſchau-VRAUnſtalt zu wenden, 
lien Fonden Fann in Zufunft nur deſchaute und gejlem: 
pelte Leinwaud concurriren, auch follen die aus Kreisfonds 
füe Weber beflimmten Unterflügungs » Summen nur jenen 
Webern zulommen, melde fid mit Zeugniſſen einer Der 
fdau-Anftalt Über vorzügliche Zabrifate ausmweilen. X. Die 
bei den Belchau  Anitalten vermendeten- Stempel find nad 
gemachtem Gebrouche von dem Bürgermeifter oder deſſen 
Stellvertreter forgfältig zu verwahren. Gebe vorgenom⸗ 
mene oder verfuchte Fälfhung, Nachahmung oder unberech« 
tiget vorgenommene Otempelung wird nach ben »eßfalld 
beitebenden Geſehen beftraft. XL, Unfer Staateminiſterlum 
des Innern ift mit dem Vollzuge gegenmwärtiger Verordnung 

beauftragt. Bad Brüdenau, den 7. Juli 1836. 

gudmwig. 
Groſ von Seinspelm. 

Auf Königl. Allerhöchſten Befehl der 

General: Seeretär. 

Un deifen Stott: 

der Minlſterialrath Müllbaur. 
(Würzburg, 21. Jul.) Heute fand mon in der beiſte 
Die eriten weichen Traubenbeeren, 

(Würydurg, 20. Juli.) Die zwar fehr einfache, aber 
das aflgemeinfte Intereffe berüprende Nachricht, welche man 


IX. Um Preife aus öffents 


von hier jept geben kann, iſt wohl die, doß uufere Or 
treide:Grndte fehe ergiebig ausfällt und ein gewichtiges Korn 
bietet, fo daß alfo doſſelbe Maaß viel mehr Nabrungsftofl 
liefeet, wie es im gewöhnlichen Jahren der Fol ift. 
(Kiffingen, 18. Juli.) Die Zahl der Badegäjte nimmt 
noch immer zu. Die Badeliſte bis zum 12. Jull eorhält 
1294 Nummern. 9. k. Dob. bie Frau Großberzogin von 
Weimar ift mit zahleeichem Gefolge eingetroffen, zwei nordr 
deutiche Prinzen werden erwartet. Die Bauten freiten 
noch rafcher vorwärts’ feitdem Se. Maj. der König Ludwig 
fie befichtigte und mit größtem Woplgefallen daran zu vers 
doppelter Tpätigfeit aufgemuntert bat, (Zeänf. M.) 
. (Bayreuth, 19. Zuli.) Geſtern Abends zwilden 
10 und 11 Ude fah man hier wieder ein flarfes Feuer. 
So eben eingetroffenen Nachrichten zufolge, bat es in Stadt 
Kewmnatb gebrannt. Wo dis Feuer ausfam, iſt bis jept 
nicht ermittelt. Es find 9 Scheunen abgehrannt. Seit 
mehreren Wochen vergeben wenige Tage, wo nicht Unzeigen 
über ousgebrochene Brände eingehen. 


Courſe der Staatspapiere. 

(8ondon, 18. Juli.) Konſ. 91}. 

(Paris, 20. Juli.) 5 p@t. 108 Br. 85 E.; 3 yCt. 
— Fr. — €. 

(Wien, 20. Juli.) Stootöihuldverfchreibungen zu 
5 pEt. in EM. 104; detto zu 4 pCt. inEM. 10075; detto 
zu 3 pCt. in EM. 75%; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl, in EM. —; deito v. J. 1821, für. 100 fh 
5 detto v. 9. 1834, für 500 fl, in EM, 
5724; Bauk⸗Actlen pr. Stüd 13534 EM. » 

(Augsburg, 23. Juli.) Obligat, a4 pEt,: Br 
1017, © ——; betto a 34 pEt. Br. ——, ©. 1005. 
Promeffen auf Hnpoth.: u, Wechſel-Bank-⸗Aktien Stüd per 
Ugio Br. 39, G. —. Rail. Kal. Defterreichifche. Roths 
fchiid⸗ Looſe prompt Br. ——; ©. 217; Port. » Dblig. 
a4 pCt. Br. — ©. —— ; kotterie⸗ Anleben von 1834 
prompt Br. 1144, G. ——; Met. & 5p&Ct. pr. Dr. 104}; 
®. ——; bdetto A 4 pCt. prompt dr. 100, ©. —; betto 
a3 pCt, Br. 751, ©. 7545. detto 2 Mt. Br. ——, ©. 
——; Bank Uftien prpt. Div. II. Gem. Br. 1356; ©. 

Verantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 
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Könige. Hof: und National: Xbeater. 
Dienftog den 26. Zuli. Jakob und feine Söhne, 
von Mehul, Hr. Burda — Joſeph. 
Donnerflog den 28. Zul, Zum Geftenmale: Die 
Daſtille, Driginal: Luftfpiel in 3 Aufzügen von €, P. 


Berger. 
Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 
Bekanntmachungen. 


Betanntmadung 
1856 den 26. Mat. Die Grodno'ſche Gouvernementd-Lis 
quidations:Gommiflion Hat vervollſtaͤndigende Nahrichten über 
verſchiedene Perfonen erhalten, welche an dem letzten Aufruhr 
in Polen Theil genommen haben und deren bemegliches und 
unbewegliches Bermögen definitiv zu confiseiren verordnet wor⸗ 
den ift, und macht daher den Greditoren und Schuldnern ders 
felden, fo wie den Gerihts- und anderen Behörden hiermit 
Öffentlich bekannt, daß kraft der am 28. uni 1852 zur Liqui⸗ 
dirung der Schulden der Aufrührer allerhoͤchſt beflätigten Res 
gein, die Grfteren hiemit aufgefordert werden, wenn fie in 
Rußland oder dem Königreih Polen wohnen, binnen 6 Mor 
naten, menn fie ſich aber im Auslande aufhalten, fpäteftens 
Binnen 12 Monaten, gerechnet von dem Erfheinen der erſten 
edrucdten Publication in einer der öffentlihen Zeitungen, ſich 
Über Ipre Forderungen oder Schuldverpfichtungen am gedachs 
tes confiscirtes Vermögen bei diefer Sommiffion auszumeifen, 
Gleichzeitig werden ſaͤmmtliche Gerihtsbehörden hiemit ans 
gegangen, von allen beiripnen anhängigen Prozefien der uns 
tenbenannten Perfonen dieſer Commlſſion ebenfalls zum feſt⸗ 
gelegten Termin umſtaͤndliche Mitipeilung zutommen zu laſſen. 
⸗ Ramends»: Regifer 
derjenigen Perfonen, weldye der Gegenftand dieſer Publisaton 
find, und über deren Bermögen Unterfuhungen angenelis 
werden. 
Anton Romanowsli, Münd —— 
aus dem Bernhardiner⸗Kloſter Xaver SpmialemeHt. 
zu Swis loej. Adolph Schuls. 
Bincen; Nofowicz (oder Nops: | Johann Brandt, 
micz), gebürtig aus dem Sida: | Fauſtin Echokomwett, 
ſchen Krelfe, Goupernement | Sigmund Bergel, 
Gtodno. 


3052. K. württembergifcher Hof⸗Opticus 
Schwarz aus Stuttgart und Opticus Waldftein 
aus Dörzbad) 
empfehlen fi zur gegenwärtigen Jakobi-Dult mit einem volls 
ftändigen Lager optiſcher Fabrikate, als: adromatifhen Te: 
leskopen mit und ohne Stativ, aftronomifhen und terreileifchen 
Bernröpren von verfehledenen Größen, einfadhe und zufammens 
gefegte Mikroskope, Sonnen: Mikroskope, aller Arten Loupen, 
(au von Denen von einem englifchen Arzte neu erfundenen 
Eylinder:Ronpen), Theater: Perfpeftiven, Camerae obscurac und 
Incidae, mit denen man ohne befondere Geſchicklichkeit im Zeich⸗ 
nen Landſchaften aufnehmen Bann, Gonis und Prismaten, 
S hießgläfer, Brenn:, Hopl» und Landfchaftsfpiegel; vorzüglich 
beiten fie eine Auswahl gefaßter und ungefaßter Brillen» und 
Bo rgnetten:Bläfer, Die fie vermöge der dazu verwendeten reinen 
Wolfe, verrinige mis den mühevollen Schleifarten des englis 


“ 


ſchen Oeuliſten Wollafton, nad genauer Prüfung des Schr 
vermögens für das Auge betimmten Beillen, Gonfervationd» 
Brillen nennen zu dürfen glauben, und bush ſchon gemachte 
Proben diefelden nah Umfländen Die Auges zu verbeffern, 
emp’ehlen können. 

Ale an Augenſchwaͤche Leldende, fo wie Diejenigen, denen 
Staarbrillen nothwendig find, und das mwohltpätige Sehllcht 
zu erhalten wuͤnſchen, wollen ſich die Heberzengung verfchaffen, 
daß es den Dbenbenannten möglid if, nad Unterfuchung der 
Augen das dem Auge pafiende Glas fogleih zu beitimmen, 
dabei den Brillenbedürftigen mit dem Buftande ihrer Augen 
und zwedmäßige Anwendung derfelben bekannt ju machen, 
mwodurd gute Augen erhalten, ſchwache unterfügt, und viels 
leicht einer im Alter außerdem entftehenden Schwachſichtigkeit 
vorgebeugt wird. Gine Erläuterung über den dem Auge fo 
widtigen GSegenſtand, als über Grhaltung oder Zerflörung 
der fo zarten Seh» Organe, it mit der Beifügung beglanbig+ 
ter Zeugniffe der berühmtelten Derren Profefforen der Univers 
täten Tübingen, Würzburg, Grlangen, Heidelberg, Gießen, 
Marburg und Jena In eimigen biefigen Tageblättern enthalten. 

Ihre Bude ijt im erften Gang Nro. 99 nähft dem neuen 
Thor, mit obiger Firma verfehen. Ihre logie auf dem Mars 
plap Nro. 4 zu ebener Erde links, wofelbit Diejenigen, welche 
ed vorziepen, ihre Bedürfniffe ungeftört befriedigt zu willen, 
die entfprehenbite Behanplung zu erwarten haben, Auch vers 
fertigen fie Barometer und Thermometer, Deßgleichen koͤn⸗ 
wen optifche Inſtrumente bei ihnen reparirt werden. Auf Ver⸗ 
langen machen fie auch Beſuche. 


Goldſchmidt'ſche Streichriemen. 


Die rühmlichſt bekannten, in unſerer Fabrik zu Meferik 
im Großherzogthum Poſen verfertigten, für unverbeſſerlich ans 
erkannten hemifch:elaftiihen Streihriemen, wodurch die flums 
pfeiten Rafir: und Feder s Meffer, fo wie auch dirurgifchranas 
tomifhe Schneide Inftrumente den hoͤchſten Grad Schärfe und 
Feinheit erhalten, find im 2ten Gang Nro 155, an der Firma 
Bennbar, zu den feiten Preifen von 1 fl. 20 Er., 1 fl. 45 Er, 
2 fl. 12 Er. und 3 fl. mit Gifenfhrauben, für Feder. Meffer zu 
40 Er. zu haben. Auch werden folde zur unentgeldlichen Probe, 
auf Berlangen bis zu einem Jahr ausachändiget, 

Ferner find zu haben: echt englifhe Raſir⸗ und Weder: 
Mefler aus den berühmtelten Fabriken Englands, für derm 
auferordentlihen Cu‘. und Aechtheit garantirt wird; für 
Damen: Naͤh NadelGtuis, welhe 100 Stüd von allen Som 
ten und Nros. der audgezeihnetiten Madeln, worunter gold», 
fiber: und blauöprige fid befinden und dem Faden nicht ſchnei⸗ 
den, per Gtuis 32 Er, 

3. P. Goldſchmidt und Sohn, -x 
aus Miejerig im Großherzogthum Pofen, 
3054. (2a) Bude Nr. 155, an der Firma Bennbar. 
304.265) Ankündigung. 

Gebrüder Lazarus aus Hochberg, melde das Erſtemal 
die biefige Dult beziehen, empfehlen piemit einem hohen Adel 
und derebrungswürdigen Publitum ihr Lager, beftehend in 
mollenen Tifbdeden und Bett +Gouvert, in allen mögliden 
Barben und Deflin, auf die neurfte Art. 

Unter der Zufiherung billiger Preife und reeller Bedier 
nung fhmeiheln wir uns eines zahlreichen Befuches. 

Unfere Bude befindet fid im zweiten Gang Nro, 189. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium. 


Dienftag Nro 


J 
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26, Juli 1836. 





GSroßbeltaunten. — Frankteich. — Branien. — — — Niederlande. 
ungen, 


Zuurfe der Gtantipapiere. — Delanntmac 


— Deutſchland. (Bien. Berlin. Hannover. Kafel. Freiburg) — 





Großbritannien. 


(london, 29. Juli.) In der gefteigen Sizung des 
Dberhaufes wurden anf den Antrag des Lord⸗Kauzers die 
Gründe des Hauſes der Oemelnen Im Erwägung ‚gezogen, 
worum biefelben den voh dem Dberhaufe zu der amendier 
ten engliichen Munichpal:Ufte gemachten Umenbements nicht 
beiftimmen könnten. Der Lord⸗Kanzler deantrogte bie Uns 
nahme ter Amendements des Unterhoufeds. Der Herzog 
von Welington beflagte fich, daß Diehe Umendements einer 
Aber die Frage Gott gefumdenen Conferenz ohngeachtet 
dennoch wieder geſtelt worden wären; am auffalenditen 
ader wäre es, daß ber Uttornen. General im Unterhauſe fich 
dem widerjepe, was dos Daupt bes Geſehes, der Lord⸗ 
Kongler, im Dberboufe unterſtüht bätte. (Hört!) Lord 
Melbourne vertheidigte die Umendementd, mub erklärte, 


die Gemeinen bätten dos volkommene Recht, ouch nad ber 


Eonferen; jedes Peliedige Umendement beizufügen. Auch 
der Morguls von Landsdowne unterftäßte die Umendements 
des Unterbauſes; zur Abſtimmung gebradt wurden dieſel⸗ 
den jedoch mit 65 gegen 335 Stimmen verworfen, und das 
Winiſterium batte demnoc eine Mojorität von 30 tim: 
wen gegen fih, — Im Unterbaufe wurde Nicholas Wilcor 
Eundp, ein Kivil:Angeniene, welcher einen Plan zu ber 
Brigbtoner Eiſenbahn entworfen batte, der aber von der 
Committee mar verworfen worden, durch den Gergeantrats 
Arms vor die Barre gebroct, um doſelbſt vernommen zu 
werden, weil er den Eir C. Burreli, Porlaments: Mitglied 
für New: S hporebam beſchuldiget hatte, er (Burrel) bätte 
old Mitglied der Committee über die Brigbtoner Eifem 
bahribil feine Stimme um 15,000 Pfund Sterl. verkauft. 
Cundy erflärte, er hätte obige Angabe els ein bloßes Ber 
eücht wiederholt, nicht ober old feine eigene Bebauptung 
ausgegeben. Die erfte Beituldigung der Urt wäre in der 
Brighton : &azetie erfckienen. Er Fönne nicht behaupten, 
ob Here Burrell eine folbe Vergütung für feine warme 
Dertheidigung der Brigbtoner Eiienbobn : Angelegenbeit er: 
bökten habe oder nicht; allet, was er über bie Bache wife, 
wäre ihm blos ans Gerüchten dekaunt. Die Motion auf 
ein cbermoliges Verhör des Eros on. murde mit 114 gegen 
56 Stimmen verworfen, und Kunde mieder in das Ge— 
fängniß zurückgeſührt. Dos Haus bildete fib hierauf in 
eine Committee Über bie Bill binfichtlich der Stempelges 
büpren. Naddem der Kanzler des Schohts einige Abäns 


- wurde 


derungen, welche er bei der Bill vorzunehmen wünſchte, 
auseinandergefept hatte, und nad langer Discuffion ben 
Schedulen der Dil wor zugeftimmt worden, verließ der 
Vorfiger der Committee den Stuhl, und das Daus 
wieder aufgenommen, Lord Palmerfton fiellte 
ierauf den Antreg, eine Bil zur Umendirung ber 
re binfichtlih des griechiſchen Unlehens einbringen zu 
bürjen, da Rußland der Emiſſſon der dritten Serie einige 
Bedingungen beizufügen wünſchte. Die Erlaubniß zur Ein« 
reihung der Bill wurde bierauf gegeben. — Der König 


. gab aeflerır dem Baron d'Ompteda, dem Örofen Ulbemarlr, 
dem Lord Hin und dem Sir U, Poget Audienzen. 


Der 
Generol:Nichter-Udwofot legte hierauf Seiner Mojeftät Die 
Verbandlungen bes Moartiol:&erichtshrfes vor. Bald nad 
4 Uhr begaben fi 33. Majebäten nach dem Scloſſe von 
Windſor. — Der regierende Landgraf von Hrffen:domburg 
und bie verwittwete Landgräfin fcbifften ſich geftern am 
Bord Er, Mojeflät Dampfeoot „Firebrand« nach Woolwich 
ein. Man fogt, der Saundgrof würde nächſtes Johr einen 
zweiten Beſuch In England abſtatten. — Graf Tolften, uns 
tee dem Fürſten Lieoen Attaché bei der ruſſiſchen Botichaft 
in Eondon,- üb zum zweiten Secretär bei biefer Geſaudt⸗ 
fbaft ernennt, und bereits werden in Aſhburnhamhbouſe 
Bimmer für ip in Bereitichaft gelegt. 


Frankreich. 

(Paris, 21. Auli.) Die Gefhäfte auf der Börfe 
waren geitern ziemlih ſlau. Die fponifchen Papiere fielen, 
wes man dem Umftande zuichreibt, daß die carliftifchen 
Truppen immer größere Zortichritte machen, während die 
Maſſen der Chriſtinos unthätig bleiben, — Dienſtag Abends 
empfing der König den ſpanſſchen Botſchafter, den Nuntius 
Sr. pipüliben Driligkelt, den Herzog von Trevifo, Hrn, 
Dertpe end den Admirel Jacob. Geſtern arbeiteten die, 
Minifler des Innern und der Rinanzen im Cabinete des 
Könige, — Man fiest im Journal de Paris: »Die tür 
kiſche Escadte bot auf der Ebene von Meſchia den Kapu—⸗ 
bon Poſcha an der Spihe von 2800 Manu ans Land ges 
fept; fie folte Tripoli am 4. Jull verlaffen, um entweder 
nach Metelin oder nach den Darbonelen abzufegelnt.« — 
Nach Briefen aus Marfeille iſt der Prinz von Eopua mit 
feiner Gemablin in lepter Woche ouf dem neopolitanifchen 
Dampfboote daſelbſt ongefommen, und wird fo lange in 
biefer Stadt verweilen, bis es ihm geftattet ift, mit feiner 
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Gemoplin nach Stollen zurückzufehren. Der Conrrier Fran: 
gais fagt: »Schon drei Wochen vor ber Ankunft der 
Escadre des Admiral Hugon vor Tunis war Herr 
Schwebel, franzöfifcher General:Conful und Gefchäftöträger, 
deffen Functionen indeffen Hr. Deval verfehen hatte, in 
dieſer Stadt - angefommen. Als er dem Ben vorgeftellt 
mwurbe, weigerte er fich, dieſem die Hand zu Füffen, und 
da ihm Muſtapha Pofha und bdeffen Minifter bemerkten, 
daß diefes eine fortwährend von allen europälfhen Ugen: 
ten beobachtete Gewohnheit fen, fo erBlärte Hr. Schwebel, 
Frankreich fey nicht künger ‚Willens, diefe Sitte anzuerken⸗ 
nen; ee fen aber bereit, das Privilegium feiner Audlenz 
aufzugeben, und an feine Regierung um Verbaltungsbefehle 
zu fchreiben. Alle -in dee Regentſchaft wohnenden Sranzofen 
äußerten ipre Zufriedenheit über diefes mannhpafte Benehmen 
und drüdten ipre Freude über bie Ubſchaffung einer folchen er: 
niedrigenden Bitte, der man ſich bisher fo gleichgültig bin: 
gegeben hätte, aus. Es iſt unnöthig , zu fagen, welden 
Eindruck biefe Handlung auf die Tunifer machte,“ 

— Der Stand der Dinge in Spanien flößt feit einigen 
Togen lebhafte Beforgniffe auf der Börfe ein, und wahr: 
fcheinlih blos um diefelben zu beſchwichtigen, behauptete 
man heute, Hr. Thiers molle die Jntervention. Indeß 
fügen beffee unterrichtete Perfonen Hinzu, ber in dieſer De: 
ziehung nur gleichfam im Vorbeigehen im Eonfeil gemachte 
Dorfchlag, babe einen unüberwindlichen Widerftand gefuns 
den. — Dos Refultat der Wahlen von Madrid ift noch 
nicht befannt, indeffen ift es wahrſcheinlich, daß dasfelbe 
der Regierung bereits durch den Telegraphen von Bayonne 
mitgetheilt wurde, und mon bat Grund zu glguben, daß, 
wenn das minifterielle Abendblatt darüber Stillſchweigen 
beobachtet, die Wähler ihre Repräfentanten auf der Eifte 
des Deren Iſturißz nicht gewählt haben, Matlonal.) 


Spanien. 


— Während die Lieutenonts des Don Carlos bie Linien der 
Urmee der Königin durchbrochen, mährend bie Bande des 
Gomez In Balicia eindrang und bis an die Gränze von 
Portugal vorrücdte, um den Anhängern des Dom Miguel 
in der Provinz Trad«os: Montes die Hand zu reichen, ins 
triguirte Cordova zu Pampeluna gegen bie Wohl bes Ger 
neral8 Mina und wollte bezwecen, baß eine von feinen 
Greaturen ernannt werde. Das find wahrſcheinlich die vers 
traulichen Infteuctionen, welche der General Eordova wäh 
rend feines jüngften Aufenthaltes In Madrid von der Kö— 
nigin. Chriftine und von Hrn, Iſturitz erhielt; aber es hat 
das Anfeben, dag die Wapl: Intriguen des Generaliffimus 
eben fo wenig Erjolg haben werden, als feine flrategifchen 
Schöpfungen. Der Ajuntamiento von Pampelung gab den 
verführerifchen Worten und Drohungen Cordovas Fein Ges 
hör, der, weil er die Wahl feines Candidaten nicht durch⸗ 
fegen Fonnte, als Schadlospaltung von den Municipalbes 
boͤrden neue Vorſchüſſe unter der Form eines Anleihens 
‘oder vom Requifitionen haben wollte. Der Njuntamiento 
"verweigerte aber fein Geld, wie er feine Wahlſtimme ver 


meigert hatte. Corbova wendete fi) hierauf an ben Hans 
delsſtand, der ebenfalls nichts geben wollte, Während bie: 
fer Zeit bemerkte man eine Bewegung untere den Truppen, 
welche riefen: »Es lebe Die Freipeit !« Cordova entihloß 
fi Hierauf, feine Soldaten dem zu entziehen, was er bie 
Seuche ber revolutionären Preffe nennt, und erließ bei 
feinem Abzuge eine Proclamatien; die, obwohl am bie Ars 
mee gerichtet, nichtd anderes ift, als ein Manifeft gegen 
die Einwopnerjhoft von Pampeluna. (Nationol.) 


— Die Unmöglichkeit, die Reife der Königin zur Nord⸗ 
Armee, welcher ſich die Exaltados in Madrid mit Nach— 
druck widerſetzten, Öffentlich anzufündigen, beftimmte, wie 
man fagt, den Hof der Königin Epriftine, feine Refideng 
momenton nach la Granja (14 Meilen von Madrid) zu 
verlegen, um von da aus die von Cordova feit langer Beit 
In Vorſchlag gebrachte Reife zu unternehmen. Auf biefe 
Weife wird man zu Modrid von der Abreife Epriftinens 
erſt dann Kunde erlangen, wenn diefelbe 40 Meilen von 
dleſer Hauptitadt entfernt und onfer bem Bereiche bes in 
Madrid fie beberrfchenden revolutionären Einfluffes ift. Ius 
defen muß man bemerken, daß bie Gegenwart Merino’s 
und Battanero’s in Alt: Eaftllien, den Plan der Königin, 
der unter weniger verwidelten Umſtänden ge 
foßt wurde, gar leicht vereiteln könnte. 


— Der Ginzug des Generals Gomez zu Dviebo, ber 
uralten Hauptſtadt von Aſturlen, glich einem wahren Triumpbe; 
ale Behörden gingen am der Spipe der Einwohnerſchaft 
dem Generale entgegen und begleiteten ihn in die Cathe— 
dralfirche, wo ein feierliche Tedeum abgefungen wurde, — 
Die Truppen des Lopez, mit demen fih Gomez am 7. Juli 
an der Gränze von Galicia vereinigte, belaufen ſich auf 
2000 Mans, In Folge diefer Vereinigung und des Zus 
mwachfes während des Zuges, ſteht General Gomez gegen: 
wärtig au der Spipe von 8000 Mann, Mit diefem Ur⸗ 
mee»Corps will er in Eile alle Guerillas vereinigen, und 
diefelben organifiren. Nach dem zu urtheilen, was biejer 
Generol bereits geleiftet hot, iſt derfelde beflimmt, einen 
höchſt umfangreichen Antheil om der enticheidenden Bewe⸗ 
gung zu nehmen, die im dieſem Augenblicke zu Gunſten 
des Don Carlos ftattfindet. — Die der Sache der Köni— 
gin Iſabelle om meiſten ergebenen Journale von der Öränzr, 
verbergen ihre Beiorgniffe nicht. Die Sentinelle des Po: 
eendes fpricht ſich folgendermaffen aus: »Der Zug bes 
Generold Gomez wurde bie jept nicht unterbrochen, und 
General Efportero felbft fcheint auf eine zu longe Verfol« 
gung desſelben verzichtet zu haben. Man fagt, er hätte 
dem Generale Manfo 6 Botaillone zurücgelaffen. Es be: 


freımdet, daß Feine der gegen die Erpedition von Afturien 


abgefchicften Colonnen fie einholen und ihr ein Trefien ans 
bieten Fonnte.e Das Unglüf in Spanien ift groß, und 
mon wird dasfelbe, indem man es durch lächetliche Prah⸗ 
lereien zu werpeimlihen fucht, nicht zu vertilgen im Stande 
ſeyn. 
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Schweden. 


(Stofpolm, 15. Juli.) Ihre Maojeftäten, fo wie: 


der Kronprinz und die Kronprinzefin und die Herzogin von 
Leuchtenberg mit ihren Rindern haben fih nach dem Luſt⸗ 
Schloſſe Roferöberg begeden, wo fie fi einige Tage aufs 
halten werden. 


Niederlande, 


(Aus bem Haag, 20. Juli.) Die verwittwete Kran 
Londgräfin von DeffensHomburg it, von London kommend, 
Hier eingetroffen. Berner find, ber Morguis von Londons 
derry und Senator Dr. Böhmer von Frankfurt hier an- 
gefommen. — 


Deutſchland. 


(Wien, 21. Juli.) Geſtern bat der zum Pönlglich» 
ungoriidhen Hoffanzlee ernannte biöherige Tavernicorum 
Regalium Magister , Fidel Grof Palfig, in feiner neuen 
Eigenſchaft den Dienfteld in Gegenwart des F. k. erſten 
Ober ſthoſmelſters, Färjten zu ColloredosMannsfeld, bei Hofe 
in die Hände Sr. k. k. Mojeftät abgelegt. — Hierauf iſt 
derſelde von dem Fürften zu Colloredo» Mannefeld mit 
bem berfömmlichen Bepränge in die königlich- ungariſche Hofs 
Konzlei eingefüprt und dofelbit dem gelammten Perforale 
dieſer Dofilele feierlih als Chef vorgeftellt worden. 


(Berlin, 21. Zuli.) ®e. Fönigl, Hoheit der Prinz 
Auguſt it om 18, d. M. Abends um 10 Uhr in Gtettin 
eingetroffen. 

— Dos Eifendapn Comitd zu Mogdeburg zeigt an, daß 
die Anlage einer Eifenbapn zur Verbindung von Mogbe: 
burg, Köthen, Halle und Leipzig höpern Orts für gemeins 
nögig befunden und vorläufig genehmigt worden iſt. Vom 
Derzoge von Anpolt-Köchen iſt gleiche Unterflüpung zu er 
mworten. Die Eiſenbahn fol von Magdeburg über Schöne 
be? auf die Saale, von da nad Köthen, Nadegoft, Halle, 
Leipzig geben. Das Capital iſt auf 2,300,000 Tplr. ans 
geſchlagen, und in Aktlen zu 100 Thlr. vertheilt. Die Ucs 
tienzelbnung wird am. 13. Auguſt geſchloſſen. Sämmtliche 
Einfhäffe werden mit 2 pEt. verzindt, jedoch fol der Zeit: 
puutt der Zinszablung näher feftgefept werden. Dos Eos 
mite beftebt aus 14 Mitgliedern; in ber erſten General: 
Derfommlung fol ein. Ausſchuß von 24 Mitgliedern ges 
wählt werden. 

— Beitdem das Königreid Sachſen dem großen Zolk 
Vereine beigetreten ift, bat man namentlich von Leipzig 
aus ben baldigen Untergang der Meſſen in Frankfurt an 
ber Oder proppezeiben molen, und wirklich haben auch 
bereitd manche behutfanse Babrifanten und Koufleute Ans 
ſtaud genommen, bie Eontracte über ihre daſigen Meßlo⸗ 
kale auf längere Zeit zu prolongiren. Schon die beiden 
vorigen Meffen haben jedoch dargethan, wie unbegründet 
alle biefe Vorperverfündigungen waren, die num durch bie 
gegenwärtige Frankſurter Margarethe-Meffe auf das Glaͤn⸗ 
dendſte widerlegt werben. Nice bios die gewöhnlich dort 


ipren Bedarf einfoufenden Handelsleute der öfllihen Pros 
vinzen Preußens, fondern auch Käufer aus allen beutjchen 
Ländern, aus Polen, Rußland und Defterreih, ja fogar 
aus dem Orient (Perfer und Grufler) haben ſich dießmal 
daſelbſt eingefunden, und manche Lager follen ganz aufges 
räumt worden ſeyn. Namentlich ift fein einziges Stoͤck 
Tuch unverfauft geblieben, was natürlich fowopl auf unfere 
zahlreichen Tuchfabrifen als auf unfere. Schafzucht vortheik 
baft zurückwirkt. Nächſtdem haben aber aub die Berliner 
Cattunfobrifen, die jept mit den engliſchen und franzöfifhen 
auf glänzende Weiſe wetteifern, die ſächſiſchen Wollen: und 
Baummollenzeug:Webereien, die Seiden s und Holtfeiden: 
Monufacturen ber Elberfeider und der Berliner ſehr gute 
Befcäfte gemacht. Hrüber ſchon haben die Bier fabricirten 
fhmwarzen Geldenzeuge bie franzöfifchen vom Markte ver 
bringt ; jetzt ober fängt auch das buntfartige und das far 
gonirte deutſche Fabrikat an, mit dem Lyoner zu rivalifiren, 
was ein um fo größerer Gemwiun für den einheimischen 
Gewerbjleiß if, ald man hier bereits auch darauf pinarbei: 
tet, den omerifanifchen Morkt mit Geidenzeugen zu vers 
feben, zu welchem Behufe unfere Fabrifanten angefangen 
haben, ipre Waoren nach feanyöfifher Urt zu legen, fo dog 
fie auch in der äußern Form, die bisher noch jumeilen ei: 
nen Anſtoß abgad, von den üÜberrheintfchen Fabrikaten nicht 
mehr zu unterfcheiden find. &Gachkundige verfibern un, 
dag allein von dem bier fabrlcirten ſchwarzſeidenen Kravat: 
ten viele Milionen feit einigen Jahren nah Nord: und 
Südamerifa gewandert ſeyen. Macht unfere Induſtrie in 
demfelben Draoße, wie feit einigen Jahren, auch fernerbin 
Zortſchritte, fo darf ſich unfer deutſches Vaterland, deifen 
bejte Kräfte noch vor fünfzehn Zahren nah dem Auslande 
wanderten, ben gefeguetiten Erfolg davon verfprechen. 

(Dannover, 16. Juli.) Heute iſt in der zweiten 
Kammer unferer Stände ein Minifterlal:Refeript in Betreff 
ber Eifenbapn-Unlagen, nebjt dem Entmurfe eines Geſehes 
über die Veräußerungs » Derpflichtung, vertbeile worden. 
Die Dertagung der Stände « Derfommlung ift zu Anfang 
der nächſten Woche zu erwarten. 


(Raffel, 21. Juli) J. 2. H. die Karfürftin und J. 
H. die Prinzeffin Karoline find am 19. d. Abends im ers 
münfchteften Wohlfenn von Berlin über Liedenftein wieder 
hierjelbft eingetroffen, 


(Sreiburg, 22. Juli.) Belt etwa 10 Zagen befindet 
fi der Direktor des Miniſteriums des Innern, Herr 
Stantsratsratp Nebenius hier, um bie bkonomiſchen und 
wiffenfhaftlichen Verhaͤltniſſe der Univerfität in allen ihren 
Eingelnpeiten genau Pennen zu lernen, Gr bat zu bem 
Eade fi nidt blos das Einnahme: und Ausgaber Budget 
vorlegen laſſen, fonderm es wurde daſſelbe auch in mehre⸗ 


son Sipungen mit dee afabemifchen Wirthfchafts: Deputation 


und dem ©enote berathen und bie Dermendung ber momens 


tanen Ueberſchüſſe zu Gunften der verfhiebenen Unſtalten 


nnd Sammlungen feftgefegt. Mit diefen Berathungen wurde 
zugleich die Unterfuhung der befonderen Auftalten, wie dar 
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Blbliothek, bes chemiſchen Laboratorlums, des anatomifchen 
Yuftituts, der einzelnen Cabinette,' des dotanlſchen Gattens 
und ber kllniſchen Anſtalten verbunden, 


Courſe der Staatspapiere. 

(London, 19. Juli.) Konf. gi}. . 

(Paris, 21. Zuli.) 5 pot. —— Gr. — £.; 5 pl. 
80 Fr. 50 €. 

(Umſterdam, 20. Juli.) 24 pCt.: 563; 5 plt.: 
10545 Kansb.: 245; Bond. 44 pEt.: gut; 34 pEt.: 
814; Ardoins: 3954; Pafive: 123; Difi.: —; Ausgeſt. 
franz. —; engl. — : 

(Bien, 21. Zuli,) Gtaotöfchuldoerfhreibungen zu 
s pCt. in EM. 104; betto zu 4 pCt. nEM. 10034; detto 
gu 3pCt. in EM. 75%; Darl. mit Berloof. v. I. 1820, 
für 100 fl, in EM. — ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ; detto v. 9. 1854, für 500 fl in EM. 
—— ; Bank⸗Actien pr. Otüd 1355,% EM. 

(Sranffurt a. M., 25. Juli; 5 pCt. öſterreichiſche 
Det. ©. 1034, 4 pCt. Met. ©. 99%, 3 pCet. P. 74%; 
Bkakt. ©. 1647; Intege. G. 554; Spanifpe Uktiofpuld 
5 pet. G. 375; Paſſivſchuld P. 124. 

(Augsbarg, 25. Juli.) DObliget. a 4 pCt: Br 

1015. ©. 1014; detto A 3} pCt. Br. ——, ©. 100}. 
Promejjen auf Hpporh.: u, Wechjel:-DanfrMktien Gtüc per 
Ugio Br. 39, ©. 38. Kaiſ. Kgl. Defterreichifde. Roth⸗ 
fchiid⸗Looſe prompt Br. ——; ©. 217; Part. » Dblig. 
a4 pt. Dr. G. — kotterie⸗ Anlebhen von 1834 
prompt Be. 1144, G. ——; Met. à 5 pCt. pr. Br. 1044; 
G. 1033; detto a4 pCt. prompt Br. 100, ©. 99%; betto 
a 3-pÜt. De. 754, ©, 754; detto 2 Me. Br. —, ©. 
——; Bank: Aktien prpt. Div. II. Sem. Br. 1356; ©, 
1353; detto 1 Mt. Br. ; 8. —. 
" (Münden, 25. Juli.) Obligat. à 4 pCt. Br. 10175 
G. 1015; detto a 34 pCt. pr. Br. 1007, G. 1005. Promeil. 
ouf boperifche Dppothefen: und Wedpiel:Bauf:Uktien pr: Dr. 
40, G. —; Ult. d. Agio Br. — G. —. Kaiſerl. königl. 
Deitete. Metalllques a 5 pCt. Br. 1044; ©. 1044; do, 
2 Mt. Br. — G. —; detto A 4 p6t. Br, ; ©. 
994; detto E. Mt. Br. ——, ©. — detto a 5 plt. 
prompt Br. 755, ©. 755; detto 2 Mt. Br. —; ©. 
N KRorbichild-toofe pr. Br. ——; ©. ——; Partiafs 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie s Anleihen 
von 1834 pr. Br ——; 6. —; 
— —; Balet. Div. 2.©. prompt Br. 1355; ©, 1354; 
ut. Aug. dr. ——, ©. 1358. 


Verantwortlicher Redakteur 
Minifteriatrath Häder. 














Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienftag den 26. Juli. Jakob und feine Söpne, 
Dper von Mepul. Hr. Wurda — Joſeph. 
Dotinerfiog den 28. Jull. Zum Geftenmale: Die 
Boftiite, Deiginal : Quftfpiel in 3 Uufjügen von C. P. 


Berger. 
Königl, Hoftheater-Intendanz. 


ıM.9.—; 6. 


Befanntmachungen. 


3038.(52) Berfanntmadung, 
den, Derfanf oder die Berpattung der Pünigl. Brauerei 
su Hadelberg bei Pafjan betreffend, 
m Ramen 
Seiner Majeftär des Königs von Bapern. 
Nah allerhoͤchſtem Befhluffe fol die k. Brauerei zu Hackel⸗ 
berg zum Verkaufe sder zur Verpachhtung auf ſechs bis gehn 
Jahre — Im Wege der. Öffentligen Versteigerung ausgeſeht 
werden, und mird hiermit der Terinin dazu auf 
Montag den 29. Augufd. 5. 
von 912 Uhr Dormittags und von 545 Uhr Nachmittags 
anderaumt, in weldhen Kaufs, und Pachtluftige ih in der 
Amtsjtube des & Brauamtes zu Hackelberg vor Der Dazu abs 


geordneten Megierungs:Gommifjion einfinden mögen, 


Die Brauerei Hadelverg liegt am linken Ufer der Donau 
«ine Biertelftunde von der Kreishauntitadt Paffan entfernt. 
Es it damit das braune Geriten» und weiße Walsens 
Bier Brauredht, dann das Branntiweindrennerei Kedbt verbuns 
—— und werden jaͤhrlich zwiſchen 2 und 3000 Schaͤffel May 
rbraut, 


Die Beſtandtheile derfelben find folgende: 


2) Das Hauptgebäude für das braune Sudwerk mit jwei 
Sudpfannen, jede su 85 Gimern, einer Wafferpfanne, 
2 Malſchkäſten mit dupfernen Käuterböden und dergleis 
en Malfhgranden, 2 Bierfüplen, den Gaͤhr⸗ und Wins 
terbier-Bemwölben, dem Branntweinhaus und in Demfel: 
ben 2 Maiſch⸗ und 2 Läuters Keffeln, Malztennen, Dörre, 
Faͤſſer Bepältnif und Materlal:Epelger. 

In Diefem Debäude befinden ſich auch die Wohnuns 
gen für die Braubeamten, den Braumtiſter und ſaͤmmt⸗ 
lie Brauleute, dann ein Saal nebft einigen Zimmern 
und einer befondern Küche 
Das feparirte Weißbierhrauerei:Gebände mit einer Sud: 
Pfanne gu 75 Eimern, einer Wafferpfanne, einem Maıfche 
taften mit -Eupfernem Räuterboden und dergleihen Biers 
grand, einer großen und einer Meinen Bierfüple, dem 
Weißdier Caͤhrgewölbe, einem Lagerbierseller in gmei 
Abtheilungen, dem Branntweindrennerei » Gebäude und 
in demfelben einen Maiſch⸗ und einen RäutersKefiel, dem 
Branntwein:Gemwölbe, Dann dem Faß: und Material: 
Bepältniß, 

Das mit dem vorbemerkten Gebäude in Berbindung fies 

bende Malzmüpigebäude fammt Wagenremife. 

Das Malıpaus mit 4 Maljtennen, der’ Einfprenge, 4 

Schwelkeu, 2 großen Eupferuen Malzbörren, reiner Braur 

knechta · Stube, einem Malz: und einem  Geriienboden, 

dann einem großen Speicher. 

©) Das Sommerkeler:Gebäude, 426 Fuß lang, 29 Fuß 
breit und bis in die Mitte Des Bogengewöibes 21 Fuß 
body, in 5 Abtheilungen, mit Faßboden und einem mit 
einer Mauer umgebenen Hofraum- 

M Das ehemalige Malzhaus, jegt Stalgebäude mit Speldern, 

g) Zwei befondere Wohngebäude am Ende des Sommers 

Kellers, in deren einem die Binderwerkſtaͤtte ſich befinder.® 
b) Das Waffer: Referve:-Gebäude mit einer Meinen Wohnung 

für den Brunnenwärter. 

i) Der Zimmerftadel mit zwei Beinen Kellern. 


b 


—⸗ 


d 


— — 


u 
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Endllch 
k) ein durch die Hauptgebäude der Brauerei gebildeter und 
von der Donau begränster großer Hofraum mit der 
Donanlände, dann ein Bleinerer Hofraum zwifhen dem 
Weißbier:Brau: und dem Malz ·Hauſe. j 

Außerdem wird das gefammte Mobiliare an Fäffern und 
anderen Gerathſchaften, dann die todt und lebendigen Hauss 
mannsfaprniffe mit in den Kauf oder den Pacht gegeben, je: 
Doch hat der allenfalliige Pächter hiefür eine Gaution im Bes 
trage von zwei Drittheilen des Schaͤtzungswerthes — entwer 
Der in baarem Gelde oder mittelft Hypothekbeſtellung aufrecht 
zu machen. 

Soaͤmmtlich vorhandene Materlal-Vorraͤthe muͤſſen zu den 
laufenden Preiſen gegen baare Bezahlung übernommen, auch 
Fönnen in gleicher Art alle Ausftände des kgl. Brauamts an 
ih gebracht werden, 

Im Uebrigen find die allgemeinen Bedingungen hinſichtlich 
des Verkaufs die — duch Die allerhoͤchte Verordnung vom 
30. Sept. 1811 (Negierungsblott vom Jahre 1811 Seite 1577) 
vorgeſchriebenen, und die fprsiellen Bedingungen werden bei 
der Berfleigerung näher befannt gemacht werden. 

Indeſſen können aufs: und Pachrlufiige auch fhen von 
jegt an von dem 2. Brauamte Hadelberg Darüber fowopl, als 
in Anfehung Der Übrigen Verhaͤltniſſe genaue Auskunft erhals 
zen, jo wie auch yon dem Zuſtande der Gebäude, der Brauerei, 
den Vorrichtungen und Requiſiten Ginjiht nehmen. 

Bei der Berjteigerung haben Bietungsiuftige — Inloͤnder 
ſowohl, als Ausländer, — deren Bermögens:Berhältniife Dieße 
orts nicht näher bekannt find, fi durch legale Zeugniffe dar» 
über anszumeifen. Auch erfolgt der Zufchlag für Das Meiſt⸗ 
gevot —- als Kauföfumme oder als jährliger Pachtſailling — 
beim Sqgluſſe der Berfieigerung aur mit Borbehalt der allers 
högften Genepmigung. 

Paffau den 11. Juli 1836. 
Königl. Regierung des Hater-DonansKreifes 
* Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes, 
Benettl. 
9. Lottner. 
Kallaus, Ser. 





3017. (30) Proclama 
Auf Audeingen eines HypothekeGlaͤubiger wird ein der Kar 
rolina Unapach, Wahtmeiftersicchter, und Gonf. angehöriger Baus 
platz am Feldweg naͤchſt der Thalkirchner Straße zum k. Stadtrent. 
amte Münden mit jaͤhrlichen 10 Er. Heuzthent grundgiusbar, mit 
300 fl. Hppothek zu 5 pt. ‚belgfet und ‚nad Schäpung vom 
14 v. W. auf 140 fl. gewertpet, mit einem Flächen + Jnpalt 
vor circa 14— 15,000 Duadrat:Schuh, am 
Montag den 22. Auguft 1856 
Bormittagsg 9—i2 Uhr 
im dießſeltigen Gerichtolokale öffentlich mad $. 64 des Hppo« 
theken· Geſehes verfleigert werden. 
Kaufsliebpaber find eingeladen, hiebel zu erfheinen. 
Den 8.:Zull 1856. 
Königliges Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
. Graf Lerchenfeld, Direftor. 
f v. Binter. 


Drei fhöne und gut gearbeltete eiferne Kaſſen verfchledener 
Groͤße find zu Laufen im Dultplage miltere Reihe Nro. 196. 


j 3031. (36) 


Betlanntmadung. 


Auf Andringen von Hupothefgläubigern wird hiemit das 
der Sollerbräuers + Ehefrau Elife Cirainer ancehörige ſoge⸗ 
nonnte Sollerbraͤuhaus Mr 66 im —— — Brau⸗ 
ſtaͤtte und Blerbrauers-Gerechtſame und dem dazu — 
Dintergebäude Nro. 25 in der Theaterſtraße, zufamnien ge: 
ſchaͤtzt auf 40,000 A., sum Grftenmale dem Öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt und zur Aufnahme der Kaufsgebote 
Termin auf 


Samftag den 13. Auguft 
von 11—12 Uhr 

im Gerichtslofale anberaumt. 
Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen, daß 
der Dinihlag nah 9.64 und 69 des Dppatpekengefegen erfolgt. 

Münden den 12. Zuli 1856. 

Königlihes Kreis» und Stadtgeridt Münden.: 
Graf Lerchenfeld, Direktor, 


Relling. 





3034.(3 €) Befanntmadung. 

Johann Kreußer, Mourergefell, und feine Ehefrau Magda: 
lena Kreußer, geborne Neuß, von Arnoldäreump, haben Die 
Gütergemeinfhaft unter fib ausgefchloffen, welches hiemit zur 
Sffemtlihen Kenntulß gebradt wird. 

Schnabelmaid, am 5. Juli 18536. 

Königl. Landgeriht Pegnig. 
Ertl, Landrichter⸗ 





3023. (30) (Die Stuttgarter Tuhmeffe betrefs 
fend.) Der Stadtrath hat fhon unterm 23. März d. J. in 
Öffentlihen Blättern zum Befuhe der Stuttgarter Tuch⸗ 
aneife, welhe am Lünftigen 23. Auguft beginnen und drei 
Tage dauern wird, eingeladen. 

Gs find nun hierauf ſolche Angelgen eingelaufen, daf mit 
Recht vorausgefeht werden kann, es werde Diefe Mefle noch 
zahlreidder als Die vorjährige werden und ein weiteres günjti« 
ges Zeugniß von der fortfhreitenden Eutwickelung der, Tuch⸗ 
Fabrikatlon in Württeinberg abgeben. 5 

Der Berkauf kann ſich wie im vorigen Jahre auf alle 
Arten von mollenen Fabrikaten, Tuch, Biber, Dofenzeuge, Mes 
tino und Flanelle ausdehnen, jedoch blos ftüdmweife tattfinden, 
wehmegen nur Lie mit Spiegel und Brett verfchenen Stüde 
wugelaffen, angefänittene aber, mie die Detail-Berfäufe aud⸗ 
geichloffen werden. 

Die Einrichtungen, welche von den ſtädtiſchen Behörden 
jur Iinterflügung und Bequemlichkeit der Beſucher der Meffe 
ausgehen, werden in jeder Dinficht befriedigen und fich insbes 
fondere auf geeignet eingerichtete Localitäten zur Aufftelung 
der Waaren besiehen, für deren Ginräumung und Bewachung 
Zeinerlei Gebübren entrichtet werden Dürfen. 

Den Verkäufern iſt wegen der ordentlichen Einmeifung in 
die Localitäten zu empfehlen, Ihren Befuh wenigſtens 14 Tage 
vor dem Beginnen der Mefle dem ‚Ober » Marktmeifter » Amt 
fhriftlich oder mündlich anzuzeigen, und dabei ihre etwaige 
befondere Wünfche, fo wie die Anzapl der Stuͤcke, welche fie 
Hieper bringen werden, anzufügen. : 

Stuttgart, 11. Jull 4836. 
ö Stadt⸗RKath. 
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3056. Befanntmadung. 

Mathias Schlelfer, bürgerl, Mepgermeifter in Mindels 
heim, bat fih Infolvent erffärt, um Jufammenberufung feiner 
Gtäubiger zur Erzielung eines gütlihen Arrangements durch 
Nachläffe und Friftenregulirung gebeten, und fih zugleich für 
den Sal, daß ein folhes Arrangement nicht erzwedt werden 
follte, dem gantrechtligen Verfahren unterworfen, 

Man bar daher zur Anmeldung und Liquidirung der For⸗ 
derungen, dann zum Verſuche billiger Nachlaͤſſe und ſonſt zuͤt⸗ 
licher Ausgleihung auf 

Dienftag den 16. Auguft db, Je. 
Bormittage 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen werden, daß, da dieſe Tagsfahrt 
zugleih ala J. Ediktetag gelten fol, das Nichterfheinen die 
Ausfhliefung der Forderung von gegenwärtiger Maffe zur 
Bolge habe, 

Gpentuell, für den Kal nämlich, daß an dem I. Ebdikts, 
tage ein gütliches Arrangement nit zu Stande kommen follte, 
werben die weitern Gdiktstage feftgefeht, wie folgt: 


11. Gdiktstag zur Abgabe der Einteden gegen die angemels 


Deten Forderungen auf 
Donnerftag den 15. September . J. 
III. Ediktatag zur Schlußverhandlung und zwar, 
a) für-die Replik auf 
Donnerftag den 29. September d. J. 
b) für die Duplik auf 
Freitag den 14. Detober I. 38. 
jedesmal früp 9 Uhr, wozu fämmtliche Gläubiger des Gemein« 
ſchuldners unter dem Präjudiz vorgeladen werden, daß die 
Rigrerfheinenden mit den an diefen Tagen vorzunehmenden 
Handlungen ausgefchloffen werden. 

Zugleih werden diejenigen , welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen baden, aufgefor 
dert, bei Dermeidung des nohmaligen Erfages , ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Das Vermögen beträgt nach gerigtliher Schägung 1831 fl. 
3. Die Schulden betragen 2873 fl- 30 fr.; hierunter fiud 
bevorzugt 1998 fl- 

Mindelheim, den 12. Full 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


3057. Die zur Gantmaſſe des Gutsbeſihers Michael Bor 
fher zu Guffereheim gehörigen Realitäten : 

1) das Söldengütlein mit Wohnhaus Nro. 30, Nebenge—⸗ 

bäude, Hofraum, 8 Dez. Gradgarten, 14 Dez. Kraut 


Garten am Dorf, 7 Des. Bergbeet, 6 Des. Pfeffentpalr, 


Beet und 3 Tagw. 13 Des. Kittenbodenwiefe; 

2) 66 Des. Sonderbergader ; 

3) 52 Dez. Neubruh am Marktweg; 

4) ı Tagw. 7 Dei. Bukacker; 

5) 79 Des. Baflerleithenader mit Oedung; 

6) 5 Tagmw. gı Dez. Ader auf dem großen Hochfelde, und 

7) Tagw. 95 Des. Bielmapdader; 
werden dem Berkaufe unterftellt, und Ift Termin hlezu auf 

: Dienftag den 2. Auguſt d. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufolleb⸗ 
Haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Schaͤhungs⸗ 
Protokolle, fo wie die auf dem Kaufsobjekten haftenden Baften 


zur Ginficht dabier vorliegen, und der Hinfhlagnad Maßgabe des 
SHppothefengefeges $. 64 und 69 erfolgt. 
Ellingen, den 18. Juli 1856. 
Fürſtüich von Wrede'ſches Herrfchaftsgerigt, 
Hermann. en 


3035. (265) Da der mit dieffeitigem öffentlihen Amts: 
fhreiben vom 14. März 1820 vorgeladene abwefende Jakob 
Wiemann aus Medensdorf ſich innerhalb der dort vorgeſetzten 
9 Monate zum Empfange feines Vermögens zu 1072 fl. nicht 
gemeldet hat, worauf foldes feinen legitimirten nähiten Ans 
verwandten gegen Gautionsleitung überlaffen wurde, feither 
aber fhon wieder über 10 jahre verfloffen find, fo werden 
derfelbe oder feine allenfallſige Grben auf Antrag der Inter⸗ 
effenten hiermit wiederholt vorgeladen, binnen ſecht Monaten 
zefp. bis zum 1. Sehr, 1857 zu Diefem Zwecke dahler zu er 
feinen, als fonft nah abermaliger fruchtlofer Verfireihung 
Diefes Termin den Anverwandten das Vermögen des Abınes 
fenden, ohne ale weitere Gantiondleiftung oder Berehnung 
zum eigentyämlihen Gebrauche überlaflen werden wird, 

Banz den 8. Juli 1830. 
Derzogl. a ride ad kn 
tt. 


— 











3050, (2 6) Befanntmadhung. : 

Nachdem feit einiger Zeit wieder häufige Jufendungen von 
Büchern, Schriften u. f. a. an Se. Maj. den König von 
Griechenland fattfinden, ohme daß zuvor die allerhödite rs 
laubniß hiezu erholt worden wäre, fo wird Hlemit wiederholt 
bekannt gemacht, daß im Zukunft Dergleihen Zufendungen nicht 
mehr angenommen werden; deßgleichen werben die vielfältigen 
Zufcriften, dienftligen und anderen Betreffs, an die nädite 
Umgebung Sr. Maj. des Königs, und namentlich an ben 
Heren Grafen von Soporta, welcher befonders hiemit beläfigt 
wird, für Die Zußunft zuruͤckgewieſen werden, 


955. Stuttgart. In der & Schmweizerbartiden 
Berlagshandlung ift erfhienen und in allen Buchhandlungen 
(in Münden bei & 4, Fleiſchmann) zu haben: 


Aufenthalt und Reisen 


in 
MEXICO 
in den Jahren 1825 bis 1834. 
Bemerkungen über Land, Producte, Leben und 
Sitten der Einwohner und Beobachtungen aus dem 
Gebiete der Mineralogie, Geognosie, Bergbaukunde, 
ß Meteorologie, Geographie etc. 
von 
Joseph Burkart, 
Chef der Bergwesens, früher der Compagnie von Tlalpnjabua 
und später jener von Bolanos für Veta grande, Mitglied 
der geologischen Gesellschaft in London und des geograpkisch- 
statistischen Instituts in Mexico. 
Mit einem Vorworte 
von 
Dr. J. Nöggerath. 
Doei Bände. gr. 8. auf Welinpapier, mit 11 ſchwarzen 
end illuminirten Marten und Gebirgsdurchſchnitten. 
Preis 10 fl, 48 kr, 
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952. Im dem unterzeichneten Verlage iſt fo aben erſchle⸗ 
. men und verfandt worden : — 


Eouverfations- Saal 
und 


Geifter-Revne 


Ein Panorama intereffanter Perfonen, Gedanken 
und Zeitmaterien, für Menſchenkenntniß und 
MWiffenfchaft. 

Gedacht und gefammelt 


von - 
Magis Amica Veritas. 
Erſte bis dritte Lieferung. 
Prels einer Lieferung: 30 Rreuger. 


Plan und Zweck diefes intereffanten Werkes find aus dem 
ausführlichen Profpectus und den erfchienenen drei Bieferungen 
gu erfehen, deren reichhaltiger Inhalt wir nachſtehend mittpeilen, 

Allen Breunden ausgeſuchter geiftiger Unter 
haltung, befonders aber Mufeen, Bürgergeſellſchaf— 
ten, — Girfein und Familiens Bereinen wird bie 
ſes Buch eine willtommene Erſcheinung fepn. 

Der GEonverfationsfaal, aufs Glegantefte audgeftattet, 


wird in Lieferungen von fehs Bogen in Lericon: Format. 


ausgegeben, und noch im Laufe des Jahres in 9—10 Heften 
vollendet. 
Anhalt des erſten bis dritten Heften. 

Abfolutheit? oder Abhängigkeit? oder ein drittes ? — Adels⸗ 
bildung dur Lohenſtelus Arıninius, — Adel, auch für Bürr 
gerliche. — Akademiihes Bilden, ohne Zwang. — Alerander 
». Humboldt. — Alte und junge Zeit, und Goͤthe'ſche Ariftos 
kratie. — Alte Zeit, Göthe's Ariftofratie, in_Beifpielen. — 
Alte und junge Zeit nach Goͤthe und Zelter, — Xeltere und 
jüngere Zeit nach Gutzkow. — Anekdoten. — Aargau'ſche Lan⸗ 
Desfreiheit und deren Grundlagen. — Arendt und A, W. von 
Schlegel. — 2. v. Arnim, Gl. Brentano. Berjährte Romans 
tiker. — Arzneikuͤnſtler in ihrer Infallibilität gegen die Gho⸗ 
lera. — Aufllärungs:Mömente feit dem achtzehnten Säculum, 
— Aufforderung zu Bewelſen für die Unſterblichkeit. — Aus» 
fibten auf Erfindungen. — Auswanderung und Freiheit, — 
Baggefen, Reinhold und Schiller. — Beaumardais. — Der 
Rational» Dichter Berenger. — Berenger 1855. — Deriog 
Bernhardt von Weimar. — Berlin im Jahre 1855. — Befr 
ferungs: Anflaiten. — Wer? Was? ift denn das Kind, die 
Bettina? — Ned eine firengere Kritik, Bettina betreffend. — 
Bettina’ Mythen aus Goͤthe's Kindheit — Die Birne ala 
Garrieatun, — Eine Frucht der Polizei. — Madonna von 
Blape und ein neues Wunderkind. — Börne und Heine, nad 
Saphir. — K. von Bonfletten, nah Zſchokka. — Herzog 
Ferdinand von Braunſchwelg. — Braunſchweig im Hebergang 
zu landſtaͤndiſcher Verfaſſung. — Briefe eines Verftorbenen, 
Nah Born. — Brief von Göthe im Namen eines Herrens 
huters. — Buchdruckerkunſt. — Bulmer und die neue Nor 
mantit. — Bürger. — Lord Byron nah Major Parry. — 
Garl I, und DI. Erommel nah dem Tode verwechſelt. — 


Ganning, — Gatholicität der Kirchenmacht mit Ppilofoppte 


werbündet. — Gpateaubriand für Heinrich V. — Ghampollion 
und das alte Argppten. — Abbe Ehatel. — Gpriftus: Bilder, 


— Gonfueits als Lehrer ber Felndesliebe. — Benjamin Gons 
ſtant. — Cooper, der große Rovellendichter. — Wilhelm 
Eobbet, der Volkoſchriftſteller. — Eoufin und bie franzöftfche 
Micht-Fpealität. — FZürft Adam Ezartorpsti. — Diderot. — 
Die Doctrinäe als Staatsminiſter. — Duldfamkeitsgründe 
gegen bie verſchiedenartigſten Ueberzeugungen. — Ggoifterel 
in der Eritifhen Gelehrtenbildung. — Emilia Galotti, vergli: 
hen mit den alten tragifhen Meifterflüden. — Die Euchklo— 
pädiften im Krieg mit der Pfaffere, — 9. A. Erneſti. Nah 
Sean Paul 1781. — Grneflianer und Cruſtaner. — Fauſi 
und Goͤthe. Fragmente zu feiner Geſchichte. — Fauft von 
Goͤthe. Nah Heine und Andern, — Kauft von Böthe. Zwei⸗ 
ter Thell. — Fichte und Jean Paul. — Fichte. Mad Baggefen 
und Reinhold, — Fonds Bertheidiger, Eprenretter der preuß, 
Juſtizpflege. — Franzöfismus im Üebergang auf die drei Zur 
TInstage 1850. 

In allen guten Buchhandlungen Deutfchlanbs, in Wänden 
bei E.A. Fleifgmann, und der angrängenden Länder kann 
auf Diefes zeitgemäße Werk fortwährend fubferibirt werden. . 

Stuttgart im Jahre 1836. 


E..Schweigerbart'fche Verlagshandlung.* 





3058. In der Amalienftraße Nro. 46 fliehen eine zwei⸗ 
fpännige Pritſchka mit Seitenjaloufien und eine einfpännige 
Epaife, modern gebaut, um billigen Preis zu verfaufen, 


3055. (20) Die Eravatten : Fabrif von Sache 
und Sohn aus Verlin empfiehlt im diefer Dult zum 
Erſtenmal ihr Lager von mehr als 300 Dußend der aller; 
neueften Eravatten, Ehemifetten und Krägen, 





„die en gros zu den beftehenden Reipziger Meß: Preifen, fo wie 


en detail auffallend billig verfauft werden. 

NB. bemerken mir, daß ſaͤmmtliche Gravatten unferes 
Fabrikats mit elaſtiſchen Patents Einlagen verfehen find, und 
fih deßhalb in Hinfiht ihres meiden und fhönen Sigens vor 
allen Andern ganz befonders auszeichnen, fo daß daher Derren, 
melde noch nie Gravatten getragen haben, fi fehr leicht, ja 
nur mit Bergnügeh an die Unfrigen gemöhnen Eönnen, 

Unfere Bude iſt in der zweiten Reihe Rro. 155. 

— m nn nn 

3046.(26) (Münden) Denjenigen refp. in« oder aus: 
laͤndiſchen Fabrikanten und Handlungshäufer,, deren Artikel 
hier guten Abgang finden, und wollen einen Reifenden hieher 
oder nahen Umgegend eriparen, erbietet fi ein anfäßig junger 
Dann, welder ſich auf achtungswerthe Adreffen berufen wird, 
gegen aehöriges Honorar, auf ihre einzufendenden Mufter 

eftelungen aufzunehmen umb das übrige Möthige zu befors 
gen. Dos Uebrige In frankirten Briefen unter der Adreffe: 
W. N. am Aindermarkte Nro. 2 über zwei Stiegen. 





3042. (26) Cine reale Tuchpandlungs »Gerechtfame in 
Münden IR zu verkaufen, oder auch mit billigen Bedinaniifen 
zu verpadhten, Auch kann auf Verlangen das Berkaufs:Ge: 
mölbe, worin felbe viele jahre Hindurh ausgeübt wurde, nebſt 
einer damit in Verbindung lebenden Wohnung dazu vermies 
thet werden. Um Mäheres zu erfahren, dellebe man Briefe 
unter der Adreffe Nro. 2156 france an die Erpedition Diefes 
Dlattes gu fenden. 
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3053. 


Befanntmäadnng. 





_ In Folge hoher Verfügung der General: Adminiftration der Föniglichen Poften werden vom 
Monat Auguft, anftatt des bisherigen Poſtwagens, wöchentlich zwei Eilwägen zwifhen Münden 


und Innsbrud in Lauf geſetzt werden. 


Diefe Eilwägen werden in Münden am Mittwoch und Sonntag Mittags 1 Uhr abfahren, 
in Innsbruck am Donnerfiag und Montag Mittags 1 bis 2 Uhr eintreffen, und dort an bie 


nach Italien abgebenden Eils und Packwagen anfihließen. 
und Samftag um 8 Uhr Dior 


am Mittwoch 
und Sonntag Morgens 8 Uhr ankommen. 


Bon Jnnsbruck werden diefe Eilwägen 


gend abgehen und in München am. Donnerfkag. 


Zu diefen Eilwägen werben Reifende in unbedingter Anzahl angenommen; benfelben merden 
40 Pfund Gepäd, meldes wo möglich in Felletfen oder Mantelfäden gepadt ſeyn foll, frei befördert, 
von dem Uebergewicht wird die volle tarifsmäßige Taxe bereihnet. 


Das Perfonengeld wurde auf 28 Er. per Meile beftiimmt, und haben bie Keifenden außer der 


Einfihreibgebühr nichts weiteres zu bezahlen. 


Mit Diefen. Eilmägen werden auch Sendungen befördert; dieſelben ſollen aber nicht zu groß 
fepn und das Normalgewicht für Fahrpoſtſtücke nicht überfieigen, indem die Padräume ber zu 
verwendenden Waͤgen deren Aufnahme nicht zulaſſen. 

Die Reiſenden, welche am Mittwoch und Samſtag von Regensburg, Bayreuth und Hof, 
dann Nürnberg, Würzburg und Frankfurt in Münden eintreffen, erlangen eine beſchleunigte 
Gelegenheit zur Weiterreife nach Zprol und Italien. 

Auf diefen Eilwagen wird auch die Briefpoſt befördert; es erſtreckt fih daher die Aufgabszeit 
für Die — nach Innsbruck und Italien, am Mittwoch und Sonntag auf laͤngſtens 


Mittags 12 Uhr. 
Münden, ben 22. Juli 1856. 


Königlihes Ober-Poſt-Amt. 


von Pidoll, 


Ilg. 





357.5) Bekanntmachung. 

Zu den Vorarbeiten der Münden: Augsburger Elſenbahn, 
nimfih u den Nivrflements + Bermelfungen auf dem Terrain 
u. ſ. m. fodann zur Ausarbeitung des Entwurfes und ſpe⸗ 
vielen Koften : Anfchlages, werden mehrere Ingenieurs und 
Zeichner geſucht. Wer fih zu dergleichen tedniiten Arbeiten 
für befähiat hält und dabei befhäftigt zu werden woͤnſcht, wolle 
fine deßfallſige Erklärung innerhalb laͤngſtens 10 Tagen an 
das Eiſendahn Eomlté in Münden abgeben, und feine fchrift: 
lihe Eingabe durch geeignete Zeugniffe über frühere Leiſſungen 
belegen. Mündliche Geſuche werden nicht berüdfigtigt werden, 

Münden den 20. Zuli 1836. 
Fdür die Münchner und Augsburger 
Eifenbapn-Gomite’s, 


3.9, Maffei, 


Leinenmwaaren. 

Chriſtoph Niemeyer, 
Leinwand-Fabrikant aus Bielefeld, 
empfiehlt einem hohen Adel und verehrungsmürdigen Publifum 
alle Sorten feine Holländer, Bielefelder und Warrndörfer ger 
bleibt und ungebleidte Leinwand Ferner Hanf: Leinwand; 


3049. (46) 


reife und gefärbte Socktücher; Damart:Carnitüren für 6, 12, 


18 und 24 Perfonen; fo wie auch gewöhnliches Tifd- und 
Handtuͤcher⸗ Jeugz dann KaffeerServierten von neueftem Deſſein 
und allen Torben, 8, 10 und 12/4 arof. 

NB, Es werden aud einzelne Damaft : Servietten abge: 
geben. Schr ſchoͤne, vorzüglich Dauerhafte Waare und änferft 
billige Preife follen, mie immer, meine Empfehlung ſeyn. — 
Das Waarenlager ift, wie gewöhnlih, bei Hrn, Kaut zum 
dilſerbraͤu Neo. 8 in der Weinftraße, 


r 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Ußergnädigftem Privilegium. 


Mittwoch 


Nro. 176. 


27. Zuli 1836. 


Hannover. Freiburg) — Bayern, (Minen. Bamberg) — Concſe Dr Stantspapiere. — Belauntmachungen. 






Mexiko. 


Depeſchen, welche man durch das fo eben Im England 
ongefommene Padetboot »Dppfum“ aus Mexico erhielt, 
melden, daß die mexicanlſche Regierung bie energifchftem 
Moßregeln getroffen habe, um dem Krieg mit Texas ruhın 
reich zu beendigen und die Scharte wieber andjumepen, 
welche Merico durch die Gefongennepmung des Pröfdenten 


Generat Santa: Ama erbolten hat. ine florfe Truppens 
Abtheilung, von gefchicften Generälen angeführt, hat fo 
eden die Hauptfladt verlaffen, dm fih in Dera : Eruy nad 
Matamordé einzuſchiffen und fid mit dem 6000 Manın 
florken Theile der Operatlons-Urmee, ber nod wicht zum 
Treffen gefommen, zu verbinden. Man pegte in Megico 


nicht den geringjten Zwelſel, daß nicht ale Truppen bed. 


Innern auf ben Kampfplatz eilen werden. In der Republic 
Mexico ſelbſt derrfchte die größte Ruhe. Der Generals 
Congreß, die Regierung und die Nation waren entſchloſſen, 
fedes Opfer zu bringen, um die Zerfplitterung des miericas 
nischen Gebietes zu verhüten. Diele Depeſchen betätigen 
amd, daß die Gefangennehmung bed General Santa-Anna 
ulchts anders als dos Endergebniß eines plöplichen und ums 
vermutheten Weberfolles geweſen. 


Großbritannien. 


(London, 20. Jull.) Baron Bülow iſt im Begriffe, 
von feinem Poſten ols Repräſentant der preußlfchen Regier 
rung am beittifchen Oofe abzutreten; er beBleidete diefe 
Stelle länger als zehn Jahre. Herr von Bülom verläßt 
Grgland in Begleitung felner Gattin und feine Familie. 
©e. Extellenj genießt in den diplomatiſchen Cirkeln, fo wie 
deſſen Gemahlin in der großen Welt die höchſte Udbtung; 
und zwiſchen der Königin und der Frou von Bülow bes 
fland ſchon feit ihrer früheften Jugend die Innigfte Freund⸗ 
faft, die durch den hohen Nang Ihrer Mai, Feine Uende⸗ 
rung erlitt. (Pot. — Die Sivecure⸗Otelle eines Clerk 
des geheimen Rathes vom Irland, mit einem jährlichen 
Einfommen vom 1500 Pf., welche durch den Tod des Dis: 
count Cifden erlediget murde, wird wicht wieder befept 
"werben, Uuch wird das feit dem Monate Deyemiber offen 
ſtehende Umt eines Dice - Shopmweiiters von Irlaud durch 
eine neue Geſchäfts EintHeilung überflüſſig gemacht. 

— Gefteen (18. Juli) bei fraher Tagtzelt, feßte ſich bie 
inwopnerfchoft von Rocheſter, Chatam und Strood im 


nerd. 


— — Großbritannien. — Branfreid. — Spanien — Dänemark, — Norwegen. — Tütlel, — Ochmweil- — Deut ſchiand. (Wien. Stutt ⸗ 
gart. 


Bewegung, um Hru. O’Connell, ber von den Reformern 
won Rocheſter zu einenz Öffentlichen Bankett eingeladen wor, 
entgegen zu geben. Dos epreniwerthe Mitglied wurde von 
umgefähr 16,000 Perfonen empfangen, bie feinen Ginzug in 
die Stadt mit fehr enthußaſtiſchen Zurufungen begleiteten. 
Hr. D’Eonnell Higlt am die Menge eine begeifternde, ims 
peovifiete Rede, Er fügte, daB er in dem gegenwärtigen 
Augeublide zwei Haupt» Orgenflände im Uuge babe. Der 
erfhe betreffe die Vereinigung aller Reformer zur Erreihung 
eines und beffelben Biwedfes ; der zweite betrefie bie Dereie 
nigumg von Gagland, Schottland und Irland unter einer 
vollfommenen Öleichheit der Geſinnungen. bed Rechtes und 
der politifchen Jutereſſen. Um dieſes zweifache Refultat zu 
erreichen, werde O'Eonnell mit aller Kroft die gegenwär—⸗ 
tige Vermwoltung unterftügen, bie aus rechtſcho ffenen und 
fee gutgeſtunten Dränneen beſtehe. Cr fordere ode Refors 
mer auf, diefes fein Beiſpiel nachzuahmen. Hierauf über 
Heß fi der Nebner den gewöhnlichen Ausbrücen feines 
Spottes gegen. die Torys und dad Haus der Lords. Ge 
fogte, die Reform + Uete des Doufes ber Gemeinen ſey fo 
tange blog ein todter Buchſtobe, als das Haus ber Lords 
feinerfeits nicht ebenfalla reformirt fen. Was könne.ed belfen, 
meun das unterhaus auch die beiten ®efepe machte, und die 
Lords dieſelden immer verwerfen; deßhalb Reform bes Ober: 
bouſes. „Engländer, rief bee Redner aus, @cioven werdet 
ihr fenn, fo fange die Lords unverontwortlich ſeyu werden, 
wie fie jept es find. Das Volk von England, Irland und 
Schottland muß fi vereinigen und feine Stimme erheben, 
daß man fie höre in Windjor, und diefe Stimme muß 
ſprechen: »r Schafft eine hinreichende Unzubl von Pairs, um 
dad Oberhaus zu teformiren.aa ngländer, wollt ihr wils 
fig Sclaven ſehn, oder wollt ihr auf ber Reform des Dbers 
Haufe beiteben? Refoemer aller Klaſſen, ſtebet der Bpigs: 
Regierung bei und widerfept euch ben Ungerechtigfeiten 
der Torn’s.« Router Beifall folgte den Worten bed Red⸗ 
Hierauf wurde er in den Bankettfool geführt, wo 
ee von Neuem das Wort ergriff: »Ich bin ſeſt Überzeugt,« 
froh er, »daß obne ein reprsientotived Oberhaus 
die Sache einer guten Megierung gefährdet fen. IK 
Habe nichts gegen die Paltie; ober Jedermann habe eine 
Stimme bei ihrer Wahl, Dos Volk von Irland wid die 

Torannei der Lords nicht länger ertrogen; Engländer, wollt 
ihr uns dabei unterftügen ? (Geſchtei: Wir wollen, wie 
woden,) Gngländer, id danke euch, euer Beiſtand fihert 
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uns den Erſolg.« Elne Stunde fpäter geite OConuell 


nach London ab, 
j Frankreich. 


(Paris, 22. Juli.) Der König bat fo eben ein Schreis 
den von Or. k. Hop. dem Großherzoge von Mecklenburg ⸗ 
Schwerin Über die glüdlihe Rettung des Lebens Sr, Mai. 
erhalten. — Mittwoch Abends 9 Uhr hielt der König eis 
nen Miniftereoth, der did gegen 11 Uhr dauerte. Eine 
fepe zahlreihe Verfammlung von angefehenen Dritten found 
auf dem brittifchen Eonfulate von Havre flatt, um ipe Mit: 
gefüpt über die glüdlide Rettung des Königs ber Hranzos 
fen auszubrücen. Archibald Gordon, Esq., führte dem 
Dorfig. Folgende Udreffe wurde von Dr. Douglas, aus 
ßerordentlichem Arzte bei Br. beittifhen Mojeftät in Dors 
flag gebracht: „An Ludwig: Ppilipp, König der Franzo⸗ 
fen.. Sire! Wir, die in Havre wohnenden Dritten, brius 
gen Guerer Majeſtät unfere, herzlichen Glückwünſche bei 
Gelegenheit der wunderbaren Rettung Ihres Lebens bar. 
Ein gefahrvolles Leben hindurch hatten Euere Majeflät 
viele Gründe für den befonderen Schuß einer gütigen Bors 
fehung dankbar zu ſeyn. Daß ein folder Schup immer 
über Sie wache, und daß dee moralifhe Eindruck, den eine 
ben, das in Erfülung Ihrer Pflichten gegen den Staat als gegen 
pre Familie als Mufter dienen Fann, maden muß, bie Abfich» 
ten des Meuchelmörberd vereitle, ift unfere innigfte Hoffaung.« 
Diefe Udreffe wurde vom Capitoin John Lyons unterftüpt 
und dann mit Stimmen sCinpeit angenommen. @s erhob 
fid hierauf die Frage, ob die Udreffe zur Unterzeichnung 
bei dem Conful aufgelegt, oder fegleih an den beittifchen 
Borichafter in Paris folte überfendet werden, um biefelbe 
Sr. Majeftät zu überreichen. Hr. Charles Latham brachte, 
von Henry Palmes, Esq., unterflüßt, in Vorſchlag: Be, 
brittifchen Mojeflät Conjul folte erfucht werben, Namens 
der Verſammlung die Adreffe zu unterzeichnen und biejelbe 
dem Lord Granvile mit der Bitte zu Äbermaden, fie Sr. 
Mojeftät bei der nächſten Gelegenheit vorzulegen, Die 
Derfammiung vorirte hierauf Hrn. Gordon ipren Dauf und 
ging donn auseinander. — Der Erzbiihof von Paris hat 
fo eben an bie Pfarrer feiner Diözefe folgendes Schreiben 
erlaffen: »Paris, 17. Juli 1856, Mein Dere Pfarrer! 
Der König drückt in einem neuen Schreiben, datirt vom 
15. d. M., in weldem er, wie in ben feüperen Jahren, 
die Gebete der Kirche für diejenigen, welche an den Tagen 
bes 27., 23. und 29. Juli 1830 gefallen find, verlangt, 
den Wunfch aus, daß auch diejenigen Opfer, welche am 
28. Juli des leptoerfloffenen Jahres an feiner Seite fielen, 
mit im diefe Gebete eingefchloffen werben. In Folge deſſen 
werden Sie om 28. d. Mts. in Ihrer Pfarrkirche einen 
jäprlihen Gottesdienft in erwähnter Intention halten. Als 
Meſſe ſol die an Johrtägen »Pro pluribus Defunctis« 
‚gelefen werden. Sie merben fih zu dem Zwecke mit ben 
Behörden verftändigen. Empfangen Sie, mein Hert Pfars 
rer, bie DVerfiherung meines aufrichtigen Wohlwollens. 
Horactuthe, Erzbifhof von Paris.« — Mehrere feanzöf. 
Jouruale verfihern, Moeſchall Dubinot, Herzog von Reggio, 


der felt 1850 In der Burücigegogenheit lebte, wärde unter 
ben Dfiigleren anmwefend feyn, um ben König bei Gelegen⸗ 
heit der Einweihung des Triumphbogens zu empfangen. — 
Diefen Morgen fand bei St. Monde zwiſchen Emile de 
Girardin, Hauptredacteur des Journales »Ba Preffe«, und 
Hrn, U. Carrel, Rebacteue des "Nationale, ein Due ftatt, 
Hr, v. Girardin wurde am Schenkel verwundet; Hr. U. 
Earrel dagegen erhielt an bderfelben Stelle, mo er vor 3 
Jabren bei einer ähnlichen Gelegenpeit einen Dieb erhalten 
hatte, eine jeher geführlide Wunde, 

Spanien. 

Der Biſchof von Leon iſt im der Naht vom 14. anf 

ben 15, Jull an ber ſpaniſchen Küfte gelandet, und mit 
feinem Secretär Don Ramon Pecoudon in Tolofa anges 
irrnumen, 
— Man fchreibt von der Gränze von Catalonien, 13. 
Juli: »Figueros hat das Beifplel von Barcelona nach⸗ 
geapmt, und mon ift heute in Beforgniß, Puycerada möchte 
jenes von Figueras nachehmen. Dauern die Erfolge des 
Don Carlos fort, fo wird Barcelona in menigen Tagen 
ein Ort des Schredens und ber Verbeeden ſeyn. Die 
earliftiiche Urmee macht Peine Bewegung; fle martet bie 
Entwidelung der Ereigniffe rubig od. Es iſt gewiß, daß 
eine Dberjunta, beftepend ous fünf angefebenen Perfonen, 
deren Namen man Pennt, von Don Carlos flr Catalonien 
ernannt wurde, und baß fich biefelbe conftituicen wird, fo: 
bald die Erpebdition, die feit 6 Monaten bereit jleht, in bie 
Provinz eingeräct it. — Seche Uhr Ubends: Eine Nach⸗ 
richt, welche zuverläßig fcheint, meldet, daß das Sort Mont« 
Zoui aufBarcelona gefeuert habe. Man fügt hinzu, Mina 
babe ſich in die Eitadelle eingeicloffen; man hat jedoch bisper 
noch Peine nähern Details. 

— Dos Memorial Borbelals theilt folgende Ueberficht 
der Kriegs:Ereigniffe auf der Haldinfel mit: »Wir erhals 
ten ſehr wichtige Nachrichten aus Spanien. Nachdem des 
Benerol des Don Carlos, Vilareol, am 12. Juli za Sa— 
linas die glücdliche Ankunft der Expedition des Gomez in 
Gaticia, wo er fih am 7, mit Lopez vereinigte, erfahren 
hatte, ließ er eine 4000 Mann Infanterie und 400 Manu 
Gavallerie ſtarke Erpedition aufbrechen, die auf der Seite 
von Urragon Über den Ebro geben wird, um gegen bie 
Provinz Soria zu zieben. Diefe Truppen find von dem 
General Don Baſilio Garcia commandirt; Battanero (Eas 
nonikus) führt die Cavalerie an. Die Chriſtinos regen 
fi nicht bei diefen wichtigen Ereigniſſen. Gabrera ficht 
vor den Thoren DBalencia’s; er Bat feine Armee fo vers 
wmehrt, daß er eine Divifion von 4000 (?) Maun Cavalle: 
eie nah Navarra ſchicken Bonn, um Die Bewegungen des 
Generals Villareol zu unterflügen. 

— 68 fcheint, daß man in Galicia eins Junta von Selte 
dee carliftifchen Regierung errichtet Hat, beten Präfident 
der Morquis von Bobeda If. Diefe Junta wird fogleich 
die alten Föniglichen Freiwilligen zu den Waffen rufen, 
welde Zen Dermubez im GJapre 1855 entwaffnete, Die 
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Anzahl diefer Freiwilligen belief fi in Gallela während 


der Reftouration auf 30,000 Mana. — Guilez ſteht mit 
6000 Mann 3 Meilen von Sarragoffo. — Die Nadrid: 
ten aus Maprid find vom 12.; Togs daranf nahmen die 
Wohlen ihren Anfang; die Parthei Meudizabal rechnete 
borauf, daß fie die Oberhand gewinnen werde. 
nifhen Journale geben zu, die Ankunft der Divifion des 
Gomez in Balicla märe ſehr beflagenswerth ; allein fie fpres 
en die Möglifeit ab, daß biefelbe in Gegenwart ver 
Truppen Eipartero's In Diefe Provinz eindringen Fönne, Indejjen 
it Gomez am 7. wirklich eingedrungen, nachdem er am 
6, zu Dviedo, der Hauptſtadt von Ajturien, verwellt hatte, 

— Man liest im Moniteur: »In Oalicha wurde die 
Bonde des Lopez om 9. Juli überfallen und geſchlagen. 
Lopez und mehrere feiner Offizlere wurden gefangen und 
erſchoſſen. — Am 13. bolte General Gfparteeo jenfeits 
Buron die Urriere:Garde der carlififchen Expeditlon ein; 
er nabın 100 Mann gefongen, und das fämmtliche Gepäcke 
der Erpedition fiel in feine Hände Den Carliſten find 
oBe Wege durch die Truppen der Generäle Manfo und 
Batre, und durch die portugiefiiche Brigade verſchloſſen.« 

— Am 13. Juli Haben in Madrid die Wohlen begonnen ; 
die Refultate derſelben find noch unbekaunt. 


(Madrid, 13, Juli.) "Das Finanzminifterium ‘bat 
befannt gemacht, daß die Königin Negentin die Vorſchläge 
bes Don M. Gaviria Hinfihtlid eines Vorſchuſſes von 
120 Mifionen Reolen gegen Schatzſcheine angenommen 
babe, um die Armee in den Stand zu fepen, den Bürgers 
Prieg bald zu beendigen, 


Dänemark, 

(Kopenhagen, 15. Juli.) So wie unterm 10. Sept. 
1831 dad däniſche Confulat in Ulgiee aufgehoben wurde, 
als diefer Staat eine frangöfifhe Colonie geworden, fo iſt 
nun Unter dem 5. April das däniſche Conſulat in Tripolis 
aufgehoben, da das teipolitanifche Gebiet ein Pafchalif uns 
ter dem türkifhen Neiche geworben iſt. 


Norwegen, 


(Cpeiftiania, 11. Juli.) Das von der normwegifchen 
Negierung dem Dpdelstbinge auf deſſen Verlangen mitger 
theilte Protofoll des norwegifchen Staatsrathes vor dem 
Könige in Stodpolm am 2. Juli in Unmefenheit des 

? Staatominiſters Lövenffiold und der Staatsräthe Faſting 
und Holft befagt zunörderft, daß Se. Mojeftät Ihren K. 
Willen augezelgt hätten, das Gtorthing am 8. d. M. aufe 
‘zulöfen, worauf die Bemerkungen in extenso folgen, welche 
die beiden Staatsrätbe fi blerüber zu mochen erlaubt, 
um die Gründe dorzufielen, aus melden fie einen ſolchen 

Beſchluß dermalen für uneärplich bielten. Es fiheine aller⸗ 
bings in dem Orundgefege vorousgelegt zu fenn, daß das 
©torthing in den dazu beilimmten drei Monaten mit den 
ibm obliegenden wichtigen Gefhäften zu Ende fommen 
Sonne und ſich Dielingelegenbeiten davon, wenn dieſes nicht 
geſchehe, feldft zuſchreiben müſſe; do inzwiſchen Ge. Mai. 
In einer Reihe von 22 Jahren und auf fieben ordentlihen 


Die ſpa⸗ 


Stortpingen fih mie der Ihnen dur $. 80 des Grunds 
geſehes zukommenden Befugniß bedient, fondern ben Storm 
thingen geftattet haben, zufommen ‘zu bleiben, bi8 dos We⸗ 
fentlihjte dee ihnen nad $. 75 obliegenden Pflichten er⸗ 
füne worden, fo dürfte zu hoffen fenn, daß eine gleiche 
Smft dem gegenwärtigen Storthinge ertheilt werben Yis 
Se. Mojeftät daffelde jedentm» “ern onen WERNE, IE 
demfelben Melag-peit gegeben worden, mit dem Willen 


und der Abſicht Gr. Majeſtät befannt zu werden, Die 
Staatsräthe führen hierauf die Toge on, on melden auf 
jebem der fieben vorigen Storthinge das Budget vorgelegt 
und zum Deichluffe gefommen und fahren dann fort: "Won 
ben, dem (gegemmärtigen) Storthinge übergebenen könlgl. 
Propofitionen find allerdings viele, umd darunter die wich 
tigften,. noch nicht abgemacht, allein fo wie die meiften bee 
reits in den Ausfchüffen verorbeitet worden, find auch ber 
ſchiedene gegenwärtig in den Abtpeilungen des Storthingé 
(Ddelstding und Lagtping) im Beratung. Daß das 
Stortping durch Eingehen in ein zu großes und mitunter 
wenig geeignetes Detail, und mit weitläuftigen, zum Theil 
kleinlichen Discuffionen einen Theil der Zeit verliert, die 
zweckmaͤßig auf die Verhandlung wichtigerer Sochen hätte 
verwendet werden fönnen, muß wohl zugegeben merten; 
allein diefes ift eine Unvolfommenbeit, welche jeder Iuftis 
tution dieſer Urt anklebt und über welche felbit die Natio: 
nal:Nepräfentationen, im welchen eine größere Mafle von 
Inteligenz es dem weniger Aufgeklärten und Mittelmäßigen 
ſchwerer mocht, ſich geltend zu maden, nicht erbaben: ge: 
halten werden können.« Der König habe, größentheils 
gleih nach Oeffnung des Storthings, zum Theil ouch et» 
wos fpäter, dem Stortpinge eine große Anzahl Geſetzes⸗ 
BDorfhläge von Hodem Autereffe für das Ganze vorlegen 
laffen und da dur die vom Storthinge vorgenommene 
Klaffifirirung ale königl. Propofitionen ia die erite Klaffe 
gekommen, fo laſſe fih mit Gennd annehmen, daß die 
melften ſeht bald, viele wohl noch in diefem Monate zur 
Beratpung kommen würden; werde ober das ©torthing 
jept aufgelöst, fo fey die daran gewandte Zeit und Arbeit 
zum großen Theil ohne weſentlichen Nußzen. Und da mit 
voller Bemwißhelt angendinmen werden könne, daß das 
Storthing nicht vor dem 8. d. Mes. Beſchlüſſe in Betreff 
des Budgets und Steuermefens werde baden foilen können, 


‘fo werde die Einberufung eines außerordentlichen Stortpinge 


unumgänglid nutbwendig werden. Die Din» unb Derreis 
fen, welche darauf hingehen müſſen, werde für die Stor⸗ 
tbingsmäuner nach eines jeden Lage mit größeren oder ges 
ringeren Opfern verfnüpft fepn ; eine folche Derfügung werde in 
ber drängenditen Zeit für den Landınann die Laſt der Vor« 
fpannspflicht vergrößern, Sie werde der Staatskaſſe eine 
bedeutende, nicht vorondgefebene Uusgabe zuziehen und bie: 


ſes alles, fo weit man einfehen könne, ohne wefentlichen 


Nupen. Auch ber zu beforgenden afgemeinen unerfreulichen 
Senſatlon gedenfen die Staatsräthe. Sie glouben, ſich 
die Behauptung nicht geſtatten zu dürfen, Daß das Stor— 
thing durch bisder gefoßte Beſchlüſſe Eingriffe in die Rechte 
ber volljiehenden Gewalt gethon, gegen welches jedoch, 
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felbit wenn es fo wäre, eine Auflöfung beffelben fchwerlich 
das geeignetite Eorrectiv ſeyn würde. Sie tragen fhließ: 
lich darouf an, dog dem Storthinge geikattet werde, feine 
Derhandiungen wenigſtens fo lange ei Ah * 
autos d jedes ordentlide Stor⸗ 
thing rn Be bat, beendigt fen: 


»BWürden Ew. Maj. inzwiſchen nis sierin anädigſt eins - 


‚wiligen, fo erlouben mir uns nit minder unterthäuigis 
darauf anzuteogen, daß das Storthing von den Zwecken 
Ev. Mo. unterrichtet und daß ihm Hierauf fo viel Zeit 
vergönnt werde, wie zur Berathung der, das Budget und 
Steuerweſen betreffenden Sachen als nothwendig angefeben 
werden möchte, fo baf, wo möglich, die Einberufung eines 
außerordentlihen Storthings vermieden werden könnte. 
Diefer Termin könnte, wenn das Storthing fogleih von 
dem Willen Em. Moj. unterrichtet würde, wahrſchelnlich 
micht kürzer als bis zum Uusgange dieſes Monats auges 
fept werden.“ Auf diefe Bemerkungen gerubten Se. Mof. 
Folgendes zu erfennen zu geben: »Se. Mol. haben fich 
im Derlaufe der, feit dee Annahme bes Grundgeſeßes vers 
ſteichenen 22 Jahre noch nicht fo über die Uuslegungen, 
welche mon einzelnen Beflimmungen des Grundgeſehes Hat 
geben wollen, zu beflagen gebabt, als es in bee legteren 
Zeit der Fol geweien, wo dieſe eben fo ſehr im Streite 
mit den Geiite, als dem Buchitaben des Geſetzes geweſen. 
Wenn Se. Maj. nah dem Vertrauen, das Sie zu der 
Nation hegen, oder mit Räckſicht auf die Erfahrung, die 
Sie fib von dem rechtichoffenen und lopolen Eparafter des 
norwegiſchen Volkes gejammelt, bisweilen unrichtige Un: 
ſichten und Irrthümer Über den richtigen Sinn des Crunds 
geſetzes Überfehen, und wenn Sie andererfeitd ben vorigen 
Stortbingen erlaubt haben, ihre Zufommenfünfte über die 
Beit hinaus fortzufegen, melde zu den Beratungen und 
zur Annahme oder Verwerfung der vorgelegten Unträge 
unumgänglich nötbig gewefen, fo folte diefe Uuſmerkſam⸗ 
feit von Ihrer Seite, onjtatt als Argument gebraucht zu 
werden, vielmehr angeführt werden können, um die Noths 


wendigkeit dovon zu zeigen, daß Se. Mai. Fünftig durch-⸗ 


aus Feine Abweichung von den conflitutioneflen Grundfäpen 
des vom Könige angenommenen und fanctionieten Dertras 
ges geitatten Dürfen. $. 75 des Grundgefepes beitimmt 
die Derrihtungen, welche in der Zeit von drei Monaten, 
die dos Storthing ohne Königlide Erlaubniß zufaın: 
menbleiben kann, onsguführen find, Es iſt freilich 
wahr, daß große Notionals Berfommlungen in ihrem 
Schooße Reime zu Spaltungen, und als folge da— 
von, ouch zue Auflöſung nähren; alein dieſes entſteht 
aus dem Zufammenftoßen einer Menge verfchiedentlidyer 
Ideen und fo vieler ungleihen Intereffen; Norwegens 
Storthing aber, der nicht einmal ous hundert Mitgliedern 
belebt, befindet ſich nicht im diefem Falle; denn jedes Mit: 
glied wird als gleichzeitiger, oder auch wohl als Theilnehs 
mender an den Creigniffen, die durch übereilte Rathſchläge 
bervorgerufen worden, das Dergangene mit dem Öegen: 
mwärtigen vergleichen können und reichen Unloß finden, die 
Dorfepung wegen der Welſe zu preifen, in welcher ſich 


Alles zum Heil für das rechtſchaffene und friebliebende 
Norwegiſche Volk gefügt Hat. Cs iſt gu erwarten, 
doß ein aufersrdentlihes Storthing, welches allerdings 
aus denfelden Männern befteht, die jet ihren Gig 
auf dem ordentlichen Haben, doch, menn bejfen Auſmerkſam⸗ 
keit ausfhließlih auf eine beſchränkte Zahl von genauer des 
flimmten Geſchäften gerichtet wird, mit Befonnenpeit die 
für das allgemeine Wohl beantragten Gegenſtände beraten 
und aud den bloßen Gedanken von Eingriffen in die Rechte 
des Volkes oder Königes zu vermeiden fuchen wird, Die 
©efepgeber, und der König, der das Grundgeſetz fonctionire 
Hat, haben angenommen, daß im Algemeinen drei Monate 
zu den Berathungen hinreihen werden, und es iſt unter 
dieſer Doransfegung $. 80 redigirt worden. Würde die 
Erfaprung die unbedingte Nothiwendigkeit einer längeren 
Zeit zeigen, fo Fann eine Beſtlimmung in diefer Dinfiche 
nur auf die im $. 112 des Orundgefeges vorgeſchriebene 
Welſe erreiht werden. Beine Mojelät benupen, wenn 
Sie es für dos allgemeine Wohl dienllch finden, das Ihnen 
duch das Grundgeſetz ertbeilte Net, das Storthing aufs 
zulöfen, nachdem es drei Monate verfommele geiwefen, mwähs 
zend welcher es vom Storthinge abgehangen hat, die Ders 
hanplungen fo zu ordnen, daß bie ibm obliegenden wichtige 
fien und unumgänglid nothwendigften Arbeiten in dier 
fer Zeit zu Ende gebracht werden konnten. Die Nacficht, 
mit welder Se. Majeſtät auf jedem Stortbinge der früs 
beren Jahre geftattet Haben, doß dieſe geſehliche Beſtim⸗ 
mung nicht in ihrer ganzen Ausdehnung angewendet würde, 
hätte dem gegenwärtigen Storthing einen Grund mehr 
barbieten follen, feine Verhandlungen zu befchleunigen, und 
dieß um fo mehr, da Ge. Majieſtät mittelft Refolution vom 
17. Upril d. 3, dem Storthinge mur erlaubt haben, bie 
weiter zufansmenzubleiben. Die Beihäftigung mit den wich 
tigften Gegenſtänden während der drei Monote zu unter: 
laffen, melde das Storthing ohne des Königs Erlaubniß 
verfammelt zu fenn berechtigt ift, gewinnt leicht das Ans 
ſehen, als ob das Storthing fih auf einem Ummege ein 
Recht zueignen wollte, welches das Grundgeſetz ihm ein« 
räumt. Das Grundgefeh und $. 80 find es, die in dieſer 
Hinfiht den König leiten. Se. Mojeftät zweifeln nicht 
daran, daß bie Ausſchüſſe des Storthings alle mögliche 
Ucbeitfowmfelt angewendet haben, und fie haben Hierin ihre 
Schuldigkelt getban; denn es gebührt den Männern, wel⸗ 
che erforen worden, um der Regierung in ihren Beſtrebun⸗ 
gen für das Wohl des Ganzen beizuitehen, daß fie umabs 
läßig dieſes und ihren beillgen, ebrenvollen Beruf vor Au⸗ 
gen haben. Da Se. Mojeftät demnach micht die in den 
obengeführten Bemerkungen vorgebrochten Gründe theilen 
Fönuen, bingegen es fortwährend als Ihre conititutionelle 
Prlicht anfeben, wie e8 Ihre grundgefegmäßige Berechtigung 
if, das Storthing jebt aufzulöſen, fo befehlen Ge. Mai. 
was folgt: Das gegenwärtige achte ordentlihe Storthing 
it jept zwei Monate über die in 9. 80 des Grundgeſetzes 
zu deffen Verhandlungen beftimmte Zeit hinaus verfommelt 
gewefen, obne daß meder das Budget oder bie Beftimmun« 
gen In Berrefi des Steuerweſens im Stortpinge zur Ber 
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eothung nefommen, ungeachtet das Grungeſeß ousdrücklich 
beftimmt, daß bie Öffentlichen Abgaben nicht länger als bie 
zum 1. Jull d. 9. gelten, da ein neues ordentliches Stor⸗ 
thing verſammelt ift, es fen dem, daß fie von demſelben 
ausdräMic erneuert worden ... und ohne daß das Stor⸗ 
thing noch die ihm nah 5. 75 des Grundgeſetzes odllegen⸗ 
den Geſchäſte zu Ende gebracht hat, welche im Laufe der 
drei Donate, die es ohne fpeziele Erleubniß des Königs 
verſammelt bleiben Zaun, hätten abgemacht werden. müffen, 
— und da demnächſt nur eine verpältnigfmäßig geringe 
Anzapi von Geſetz-Vorſchlägen berathen und abgemacht wors 
den ift, während das Storthing dadurch, doß es fich in oft 
unbedeutende Detoils eingeloffen, die ih mehr zum Unorbs 
nen durch die Adminiftration zu eignen fcheinen, eine koſt⸗ 
bare Zeit verliert, — fo ſepen Se. Moj. voraus, daß zur 
Abmachnung auch der deingendften Sachen eine zu bebeus 
tende und für dos Lond Fofibare Zeit erfordert werden 
wird, Aus diefen Gründen finden Ge. Moj. ed mit dem 
ollgemeinen Bedürfnig -Äbereinftimmend, die gegempärtigen 
Storthings : Verhandlungen zu Schließen und befehlen und 
ermädtigen demnach piermit Hrn. Gtaatsrath Collet durch 
beifolgendes Reicript oder in Ermongelung feiner dasjenige 
Mitglied des Stantsrathed, das von der norwegifchen Res 
sierung dazu von Sr. Mojeftät wird ermächtigt werden, 
in Bereinigung mit den übrigen Mitgliedern bee norwegis 
ſchen Regierung übereinftimmend mit $. 80 des Örunds 
Geſetzes und in Beziehung ouf die von Sr, Moj. unterm 
17. April d. 3. ergangene gnäbigite Nefolution, das jept 
verfammelte achte ordentliche Storthing ben 8. gegenmäcs 
tigen Monats zu fchließen und zu diefem Cube, die in an« 
geführter Hinfiht amsgefertigte gnädigſte Wittheilung za 
verlefen und dem Storthinge zu übergeben. Ge. Majeſtät 
befehlen dabei der normegifchen Regierung, ein unterthänigs 
fies Bedenken iu Hinfiht auf die uothwendigen Veranſtal⸗ 
tungen in Unleitung der obenflehenden Refolution über bie 
Auflöfung des Storthinges, ohne daß die Steuer-Beſtim⸗ 
mungen ober das Budget abgemacht fenn möchten, einzus 
geben. Iſt zu erpediren. Karl Johann, Lövensklold.« 


Türkei. 


Durch Handelebrieſe aus Marfeille, die am 13. d. 
M. in Livorno eingetroffen waren, war daſelbſt das Ger 
rüdt von einem Seetreffen zwiſchen der Escadre des Kar 
pudan⸗Paſcha, der om 22. Juni mit Landımastruppen in 
Tripolis angefommen war, und dem franzbfiichen Geſchwa⸗ 
der unter Commando des Abmirals Hugon, das felt dem 
26. gedachten Monats auf der Rhede von Tunis lag, der 
breitet. — Neueren Nachrichten ans Lioorno vom 15. d. 
Di. zufolge bar fich jenes Gerücht nicht beftätigt. Sehr 
lebhafte Feuer: Erereitien der fronzöflihen Slotte feinen 
Pierzu Anlaß gegeben zu Haben. Meprere Schiffe, welde 
biefes Feuern hörten und bie Hebungsbräude von weiten 
foben, glaubten, es fep elm Seetrefien geliefert worden, und 
brachten fo die Runde nach Marſeille und von dort ging 
fie duch HDandelsbriefe nach Livorno über, — Dir Gazzetta 
Piernontefe vom 16. Juli entpält pierüber Folgendes : »Df. 


 ficiefle Nachrichten aus Tunis vom 29. Juni melden, to 


fih der franzöſiſche Contre: Admiral Hugon feit dem 26, 
mit 4 Linienſchiffen, zwei Corvetten und einer Brigantine 
auf der boctigen Rhede befunden habe. Der Kapudan-Pas 
Ida, welcher am 22. mit 29 Schiſſen, worunter 19 Trand- 
portſchifft, in Tripolis angelongt war, hatte daſelbſt 2500 
Mann ans Land gefept. »Wenn er«, Heißt ed in einem 
Briefe, »die Unmwelenpeit der fronzöfifhen Escadre zu Tus 
„nis erfährt, wird er wahrſcheinlich nicht daran denken, 
»bahin ju gehen, um den gegehmärtigen Dep, zu beläſtigen.« 
— Die Nachricht von einem Gefechte zwiſchen beiden Es: 
esdren {ft ungegründet ; Die Cchüffe, melde der Copitän 
Dernard om 26, gehört hat, waren die gewöhnlichen Sal: 
ven, welde von dee feanzöfifhen Escodre beim Cinlanfen 
auf die Rede von Tunis gegeben wurden.“ 
Schweiz. 

(Aus dem Jura, 21. Juli.) Ale die neuen Ber 
bauptungen, welchen zufolge die zwiſchen Sronfreih und 
Dofel » Londfcboft obwoltenden Zmiftigkeiten beigelegt ſehn 
fodten, ermweifen id nun als völig unbegründet, denn nie 
find die von franzöfiiher Seite angeordneten Sperrmaßre—⸗ 
gelo mit größerer Strenge ausgeführt worden, als gegen: 
wärtig. Entlang der frauzöſiſchen Orduzen iſt ein beträchts 
did flarfes Bewochungs⸗Corps aufgeftelt, bus Gensdarmen, 
Kavallerie und Infanterie beitehend, fo doß belnohe Monn 
on Mann reiht. Man gloubt In ber That, wir befinden 
und im Kriegs: Zuſtande, wenn man die Franzofen Vorpo—⸗ 
ften ausftelen, Tag und Naht patroullicen und in den 
Feldern bloougkiren fiept. (Schw. M.) 


Deutſchland. 

(Bien, 19. Juli.) Vorgeſtern iſt die Entſcheldung 
des Kalſers über die Zeit der Uübrelſe des Hofes nach Prag 
erfolge. 53% MM. verloffen am 6. Auguſt die Nefidenz, 
und geben über Brünn, wo der Hof vier Toge vermeilt, 
Königegräg, uab Prag, wo der Einzug om 1. September 
Statt findet. Um 3. Septbr, ift feierliche Huldigung der 
Stinde Döhmens. Am 8. Septbe, iſt die Krönung des 
Kaiſers und am 12, die I. M. der Raiferin-Rönigin durch 
3.8. 9. die Erzherzogin Thereſe, melde die Stelle einer 
Arbtiffin des Proger Damen-Stiftes jeßt angenommen und 
erſt geitern die nötbigen Infteuetionen von Seite des 
Dberft-Hofmeiiterd Aürften Coloredo in Betreff ihrer 
Bunftionen erboiten bat. Uls erlauchte Tochter des Gene—⸗ 
ral:Eapitäns von Bödmen war die Wahl zu diefer Stelle 
von Seite der abeligen Damen nicht zweifelpaft, und J. 
k. 9. Eonnte fih dem Derlangen fo vieler Wünſche nicht 
entziehen. 3% MM. treten ihre Nücdreife Über Binz und 
die Familiengüter in Ober + Drfterreih on, und verweilen 
auf fekteren einige Wochen. Feldinorfchmal:Lieutenont Graf 
Clam Martinig iſt von Er. Moj. zum ReiferIntendanten 
beſtimmt, und der Dberft:- Stollmeifteer Grof Webna, dem 
gewöhnlich die Reiſe Leitung zugetbeilt wor, begibt ſich von 
bier direkt zur Krönung nad Prag. — 3. M. die Raiferins 
Mutter, welche nebſt der Erjperzogin Maria Anna und 
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der Fomilie des Erzherzogs Franz Karl während ber Feſte 
in Prog von ber Paiferl, Familie alleln in Schönbrunn zus 
eückbleibt, bot diefer Tage eine prachtoolle Voſe von Por: 
zelan und jeher fchöne Spiegel von Or. Moj. dem Kadjer 
Nikolaus zum Gefchen? erhalten, Mon bewundert bie 
Größe der Voſe, auf welcher Se. Maj. ber veremigte 
. Ralfer Franz old Feldmarſchall abgebildet ift, eben fomohl, 
old die ausgezeichnete Arbelt. (Schw. M.) 


(Stuttgart, 26. Juli.) Das geitern erfchienene Re 
gierungsblatt enthält eine Verfügung des Finanz-Miniſte⸗ 
riums, monad die durch die Dinifterial» Verfügung vom 
30. Dez. 1855 angeordnete Räcdvergütung von zwei Dritt: 
theilen des erweislich entrichteten preußifchen Rheinzofles 
von überfeelfchen (trandatlantifhen) Waaren auf ode außer: 
verelnalaͤndiſchen Waaren ausgedehnt wird. 


(Hannover, 22. Zuli.) Sicherem Vernehmen nach 
Beabfihtigen Se. Pönigl, Hoh. der Prinz George von Cum: 
betland morgen den 23. d. M. von Berlin abzureijen, am 
25, Über Boizenburg und Lüneburg zu Harburg, am 26. 
zu Bremen, am 27, über Oldenburg in Jever und am 28. 
auf Norderney einzutreffen. In der Begleitung Sr. Bön. 
Hop. werden ſich ber Adjutant Höchſtihres durchlauchtigſten 
Voters, Major v. Spörken, und der königliche preußiſche 
Gehbeimerath, Leibarzt Dr. v. Gräfe, befinden, — Ihre 
königl. Hoheit die Frau Herzogin von Cumberland ſcheinen 
die früher gleichſalls beabſichtigte Reife nach dem Norder⸗ 
sener Secbade für dieſes Jahr aufgegeben zu haben. 

(Fraukfurt, 22. Juli.) Ich beeile mich, Sie zu 
benachrichtigen, daß der Nusihuß der Ludwig Donau Mains 
Kanal: Aktien: Gefenfchoft nunmepe conflituirt if, Die k. d. 
Staatsregiernug bot ols ihren Commiſſär dabei den Hru. 
Biscaladjunften De, Mohie zu Afchoffendurg, welcher ſchon 
der etften Generalverſammlung als deren Bevollmächtigter 
deimohnte, vor Kurzem ermonnt, und Hr. Dr. Eder if 
von feiner Badereiſe nach Riffingen zurüd. Demnach wird 
der Ausſchuß, deſſen erſter Direktor Hr. Baron Carl von 
Rotpichild ift, in den nächſten Tagen feinen zweiten Diref: 
tor ermwäblen, und dann ohne Zweifel fogleich die Ernens 
nung des Specisleommiffärs bei dem Erwerd ded Grund: 
Gigenthums vornehmen. Hierous mögen Ste ſich erklären, 
worum bisher im dieſer Beziehung nichts geſchehen Fonnte. 
Zugleih glaube ich Ihnen bemerken zu müſſen, daß bie 
Angabe in der Würzburger Zeitung vom 20. db. M,, als 
babe Hr. v. Rotbſchild einen eigenen febr ſachkundigen 
Commiflie zur täglichen Beauſſichtigung der Fortſchritte der 
Kanotarbeiten zu Domberg anfgeftellt, nur die Erfindung 
eines müßigen Epaziergängers zu ſeyn ſcheint. 

(Seänf, Merk.) 


Bapern. 
Münden, den 27. Juli 1836. 


Der om 22. Dezember 1835 verftorbene geheime geiſt⸗ 
lie Rath, Mitglied der Akademie der Wilfenfhoften und 
Vorſtond des Eöniglichen betanifhen Gartens zu Münden, 
Ritter Franz von Paula v. Schrank, marelne Zierde 


des Doterlandes, An Geiſt, Gelehrſamkeit und Charakter 
vor vielen feiner Zeitgenoffen hervorragend, hat er in einem 
langen, gang dem Baterlanbe geweipten Reben ber Willen 
ſchaft dur mündliche Lehre und als Schriftileler vielfach 
genügt. Seine zohplreiben Schüler, durch alle Gaueu 
Bayerns verbreitet, feguen das Andenken des feltenen Mans 
ned. Die Unterzeichneten, Verehrer und Freunde, zum 
Theil auch Schüler des Verſtorbenen, durchdrungen von 
bem Werthe dejfelben, als Menfchen, und überzeugt, daß 
er vor Dielen fegensreih im Daterlande gewirkt habe,- 
vereinigten fib in dem Wunfhe: das Undenfen an dem 
felben, das zwar für die Freunde der Wiffenfgaften durch 
feine zahlreichen Werke gefichert ift, doch auch äußerlih im 
Daterlande durch bie Errichtung eines, Jedermann verftänd« 
lihen Deufmals auf die Nachwelt zu bringen. Sie glaus 
ben, mit diefem öffentlihen Zeugniffe von feiner edlen Wirk; 
famfeit den Zeitgenofjen eine günftige Gelegenheit barzus 
bieten, ſowohl ihrem Danfgefüple genug zu thun, als zur 
Nahapmung von foldhen Tugenden anzueifern, wie dem 
Berftorbenen zierten, 


Selne Königl. Majeſtät Haben, gemäß bohem Minifterlafs 
Reſcript d. d. 27, Mal, geruht, »dieſes Unternehmen, 
dem um. die Wiſſenſchaft bochverdienten G. ©. Roth von 
Schranf in dem biefigen botanifchen Garten ein würdi— 
ges Denfmal ous Beiträgen feiner zahlreichen Schüler und 
Derebrer zu errichten, als eine entiprechende Anerfennung 
vaterländifchen Verbienfted recht gern und mit Wohlgefallen 
zu genehmigen. Die Unterzeichneten veröffentliden daher 
ihr Vorhaben, und loben die zaplreichen Fteunde und Ber» 
ehrer Schrank's ein, durch beliebige Üeldbeiträge die 
Kealifirung diefes Planes möglich zu machen. Jede, auch 
die geringite Gabe zu Erreichung des Zweckes wird dank⸗ 
barjt angenommen werden. Die Musführung des Dronus 
mentes, unter Nefpfcienz des kön. Gtaatsminifteriums des 
Janern, wird dem rühmlichit bekannten Bildhauer und Pros 
feffoe an der königl. polvtechnifhen Schule dabier, Deren 
@. Maier, Übertcagen werben, welder bereits vor meh⸗ 
reren Jahren eine wohlgelungene Buͤſte des Verſtorbeuen 
ausgeführt hat. 

In München bat das Handlungs: und Wechſelhaus Ch. 
a Erin und Gebr, v. NRuceborffer in patrlotiſcher 
Theilnabme ſich erboten, bie einzuſendenden Gelder elnzu ⸗ 
kaſſieren, auſzubewahren, und nach Vollendung des Monu— 
mentes über die Verwendung derſelben unter Beitritt eier 
zu erwäblenden Comite Öffentliche Rechnung zu flellen. 

Außerdem Haben fich fürs erſte folgende Verehrer des 
Beritordbenen bereit erflärt, in ihrem Kreiſe bie Saums 
fung zu veranjtalten: In Altötting, Here Dom  Eapitular 
Heufelder; in Aſchaffenburg, Dr. Rector Dr. Kittel; Im 
Augsburg, Dr. Kaufmann E. T. Burkett; in Baireutp, 
Hr. Forftmeifter von Grelerz; in Bamberg, Hr. Formeiſter 
Baron dv. Stengel; in Burghaufen, Hr. geiſtl. Rath und 
Dekan Lechner ; in Dillingen, Hr. Peofeffor der Mother 
matik Dinfinger; in Donaumwdrtb, Hr. Stadtkaplan Muff ; 
in Erlangen, Hr. Hofrath und Profeffor Dr. Koch; in def, 
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Dr. Rentamtmann Broter; im Ingolftadt, Hr. Landrichter 
Gerfiner; In Kauſbeuern, Hr. Udvofat Dr. Dauner ; in 
Kempten , Here Stadtpfarrer Dobel; In Bandeput,. Here 
geheimer geiftliher Roth und Stadt: Pfarrer Mogold; 
in Lindou, Herr Magiſtratarath Dieffel; in Memmingen 
Here Dekan und Diſtrikts-Schulinſpektot Rehm; In Nörds 
LUngen, Here Wild. Doppelmeper, rechtstundiger Bürgers 
meifter ; in Rürnberg, Herr Buchhändler Schrag; in Poßan, 
Here Negierungs:Secretär Wolf; In Regensburg, Hr, Dr, 
Fürnropr, Bibliothekar der k. baper, botaniſchen Geſellſchaft; 
In Straubing, Hr. Studien-Rektor Prof. Reutter; in Sulz⸗ 
Bach, die Seidel'ſche Buchhandlung; in Würzburg, Hr. Pros 
feffor Leiblein. Die Unterzeichneten zweifeln nit ou ber 
Winfährigkeit der Redaktionen vaterländifder Blätter, wenn 
fie diefelben erfuchen, diefe Bitte um Tpeilnopme an einem 
patriotifhen Zwecke möglihft zu vervielfätigen, und in 
ipeen reifen mehr bekannt zu machen. Münden, den 
12. Zuli 1836. v. Sutner, Staats- und Reichérath. 
v. Streber, Biſchof von Bittha. Bar. v. Moll, k. 
Geheimerath. v. Walther, 8. Geheimerath. v. Mar 
tlus, Mitvorſtand und zweiter Conſervator bed botan. 
Gartend. Zuccarini, Profeffor an der Univerfität, 


— Der rübmlichft bekannte Patriot, Herr Geh. Rath v. 
Zwackh, hot zu der Ottokapelle in Kiefersfelden einen präch⸗ 
tigen filbernen Kelch vermact. Auch andere Kirchengeräth- 
ſchaften wurden von patriotiſch gefinnten Perfonen, unter 
anderen drei Meßgewänder, ald Geſchenk dapin gefendet. 


Philharmonifcher Verein. 


In der 21. Production des philharmoniſchen Vereins 
gewährte das Spiel der Demoifede Nies aus Stuttgart 
olen Unmelenden einen hohen Kunſtgenuß. Dem. Ries 
trug ein Adagio und Rondo für Pianoforte von Kalkbrenner 
mit meifterbafter Gewandtheit und tiefem Gefüple vor, 
Spren Leiftungen wurde dee rauſchendſte Beifal zu 
Theil. Der Belang der Demoifelle Urban verdient 
ole Beachtung; ihre Stimme iſt rein, biegfam und 
nachhaltend ; ein größerer Wirfungsfreis Fönnte für diefelbe 
nue vortheilhaft ſeyn. Ungetheiltee Beifoll ſprach fich für 
Dile. Urban ous. Einer rühmliden Erwähnung verdienen 
noh Hr. Menter jun. und Karl Thoms, der unter ber 
eitung feines gemandten und talentvollen Lebrers, Herrn 
Kabl, zu einem tüchtigen Künfttee Heranzureifen verſpricht. 

.” 


(Bamberg, 24. Jull) Hr. Profeifor von Gärtner 
iſt von München hier angefommen, um bie Urbeiten am 
Hiefigen Dom zu befichtigen, und wird fi von hier mad 
Kifingen zur Infpicieung der dortigen Bauten begeben, — 
Am Ranole wird feit einigen Tagen ununterbrochen, ſelbſt 
die Nacht hindurch gearbeitet, um mehrere Stellen, bie 
von Bächen durchſchnitten find, BDebufs ber Legung der 
Sohle troden zu bringen. Die Zahl der Arbeiter vermehrt 
fi täglich, und der Mittelpunkt der jepigen Bauftele gleicht 
mit feinen Baraden und Bogen einem (gottlob friedlichen, 
irwufteieen) Beldlager. (Seänf, Merk.) 


Eourfe ber Staatöpapiere. 

(London, 20. Juli.) Konf. gi}. 

80. Fr. 36 €. 

(Wien, 22. Zull.). Gtaotöfchuldverfhreibungen zu 
spEt.inEM. 10343; detto zu 4 pCt. inEM. 10044; beite 
zu 3 pCt. in EM. 754; Darl. mit Verloof. v.I. 1820, 
für 100 fl, in EM. —; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. —; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Bank:Actien pr. Stũck — EM. 


Berantwortlicher Mebaktenr 
Minifterialratö Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Donnerftag den 28. Zull. Zum Grftienmale: Die 
Baftille, Driginal s Quftfpiel in 3 Aufjügen von E, P 
Berger. 
Freitag den 29. Juli. Figaro's Hochzeit, Oper 
von Mozart. Dile. Urban — Gufanne, als legte Gaſtrolle. 
Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 


BDefanntmachungen. - 


3063. Geſellſchaft des Frobfinns. — 
Samſtag den 30. Juli, Theatraliſche Unterhaltung. 
Unfong 7 Uhr. . 





Die für morgen Donnerftag den 28. Juli fon 
in mehreren Blättern bekannt gemachte mufifalifche Abends 
Unterhaltung im Garten zu Neuberghaufen findet nun bei 
günftiger Witterung wirklich ſtatt. Außer den Sudſcriptions⸗ 
Eiften, welche den vereprl. Honoratioren zur Einzeichnung 
präfentiet worden find, liegt auch moch eine folde in ber 
Mufifolien» Handlung von Hrn, Falter und Cohn zur ges 
fänigen Gubfeription offen, Der Preis für einen einzelnen 
Herrn iſt 24 Pr, für eine Familie von 2 Perfonen 36 Er. 
und für eine ganze Gomilie 1 fl. 12er. — Da dieſe Unter: 
poltung lediglich für die Subferibenten beflimmt iſt, fo if 
auch am Abende derfelben Beine Kaffe geöffnet. 

Streck, 
Muſikmeiſter im Juf.-Regiment 
Kronptinz. 


3062. Edietalladbung. 
Wer an den Rüdlaß der In Regen verforbenen A. Maria 





"SHartmansgruber, Soͤldners Tochter von Mar, aus was im ⸗ 


mer für einem Grunde Anfprühe machen zu Tonnen glaubt, 
bat ſdiche Tängftens bis Greitag den 12. Auguſt d. J. 
Bormittags 9 Upr um fo gemifier dapier anzubringen, 
als mwidrigenfalld Feine Ruͤckſicht mehr darauf genommen, fons 
dern in diefer Berlaffenfpaftsfage weiter vorgefchritten würde, 
wie Rechtens if. 
5 sn. —* 5. Jull * 4 

ni e6 andbger t egen. 

nn. Der k. Landrichter: ⸗ 
Zottmann. 
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3060. Mach dem Auftrage ber Beneral:Adminiftration 
der königl. Poften werden am Mittwoch den 3. Auguſt d. J. 
Wormittagd 9 Uhr, im zweiten Hofe des hieſigen königlichen 
Doftgebäudes mehrere alte entbehrlih gewordene Gil«, Pofls 
amd Pahwägen, damn circa 25 Yentner altes Gifen von War 
genfedern, Reifen und Radſchuhen Öffentlich gegen baare Bes 
a rg und Raufsliebhaber dazu eingeladen. 

ünden, den 25. Zuli 1836. . 
Röniglides Dberpoftamt. 
v. Pidoll. 
lg. 


3059. (5 a) Das Mineralbad Mariabrunn Landgerichts 
Dadau ift zu verpachten und am 4. Dectober I. 3. zu bezie⸗ 
—* Das Nähere kann erfragt werden in der Tüͤrkenſtraße 

o. 5 über eine Ötiege links won 2 bis 6 Uhr. 








. Anfrage 

Mit der letzten Abfendung unter Befehl des Herrn Major 
». Auer, ging von Münden ein junger Mann mit Namen 
BWiliam von Rodde nah Griechenland unter das griechlſche 
Militär. Noch hat er Beine Nachricht oder fonjt etwas hören 
laſſen, was um fo mehr auffällt, da er Gelder gu empfangen 
hat, aber alle Nachforſchungen vergebens find. 

Wer über deffen Aufenthalt Nachricht mittheilen Tann, er» 
pält eine Belopnung vom geheimen Legationsrath 

Gotha, den: 30. i 1836- v. Denninger, 

Ritter mehrerer Orden. 


Goldſchmidt'ſche Streichriemen. 

Die rühmlichft Hefannten, In unferer Fabrik zu Meferik 
Im Großherzogthum Pofen verfertigten, für anverbeſſerlich ans 
erfannfen chemiſch⸗elaſtiſchen Streihriemen, wodurd die ſtum⸗ 
pfeften Raſit / und Feder: Meffer, fo wie auch chirurgiſch⸗ ana⸗ 
tomiſche Schneide · Inſtrumente den hoͤchſten Grad Schärfe und 
Feinheit erhalten, find im Aen Gang Nro 155, an der Firma 
Bennbar, zu dem feften Preifen von 1 fl. 20 Er., 1 fl. 45 Er. 
2 fl. 12 Er, und 3 fl. mit Gifenfchrauben, für Feder: Meffer zw 
40 ®e, zu haben. Auch werden ſolche zut unentgeldlichen Probe, 
auf Verlangen bis zu einem Jahr ausgehändiget. 

Ferner find zu haben: Acht englifhe Rafir und Feder⸗ 
Meſſer aus den berühmteften Fabriken Englands, für deren 
außerordentlihen Güte und Aechtheit garantirt wird; für 
Damen: Näh Nadel-Etuis, welche 100 Stüd von allen Sors 
ten und Nros. der audgezeichnetiten Nadeln, worunter gold-, 
ſilber⸗ und blaubprige fi befinden und den Faden nicht ſchuel⸗ 
dem, per 32 fr. 

EP, Goldfehmibt und Sohn, 
aus Meferig im Großberzogtbum Pofen, 
3054. (25) Bude Nr. 155, an der Firma Fennbat. 


445. Neue Shriften, 
bei Graf, Barth w. Gomp. in Breslau erfhienen und 
durch alle Buchhandlungen zu besichen (in Münden durch 
die Joſ. Lindaue r'ſche Buchhandl., Kaufingerfiraße Pr. 29). 
Der alte Sergeant, Jobann Friebrid 
£öffler; ih Schweitt ; Ein Beitrag jur Ge: 
fhihte der ſchleſiſchen eitgenoffen. Bi deſſen 
Bildniß. gr. 8. geheftet im Umſchlag. 2fl. 42 Er, 


Die ſeltenen Lebendſchiaſale und Erfahrungen dieſes 
greifen Mannes, welche derſelbe ſaſt in allen Himmelsſtrichen 
der Erde, im Kriege und auf Reifen dieſſeits und jenſeits des 
Deeänd fammelte, nehmen eine Bedentfamkeit ein, welche alls 
gemeine Thellnahme zu erwerben durchaus geeignet ift. Hebers 
Dieß hat der Verfaſſer zur Ergänzung der Beitereigniffe überall 
das Möthige aus der Geſchichte beigefügt, und fo das Bud 
ja einem für alle Stände nnd jedes Alter geeigneten 
anziehendenw Lefebuche gemacht. Bereits bat fih die ſchleſiſche 
Zeitung Nro. 71 d. I, fo wie die Breslauer Miro, 111 ums 
gemein lobend darüber ausgefproden, 

Kabierste, I.. Achtig Vorlegeblätter im Schoͤn⸗ 
ſchreiben deuiſcher Schrift. 4. im Umfchlag. 45 Er. 

Kunisch, Dr. J.T., Descriptio Silesiae a Bartho- 
lomaeo Steno saeeuli XVI. initio exarata. E co 
dice romano, gr. & gebeftet 36 Er. 

Lachmann, Dr. 9. &., Die fpartanifhe Staats⸗ 
Derfaffung in ihrer Entwidelung und ihrem Vers 
falle. Mit einer Einleitung über die Anfänge der 
griechifchen Geſchichte und einer Beilage über die 
Epochen des Eratoftbenes und Upollodoros, von 
der Zerftörung Troja's bis zur erften Olympiade. 
gr. 8. 2 fh 2a. 

Etrang, Sr. v. Vergleichende bydrographiſche Tas 
bellen zur Darftellung einer Charakteriftik der Slüffe. 
8. geb. 27 Er. 

Zwei Fragen. „Wie können die großen Naturs 
Anlagen im Menfchen für Nüplichkeit und Glüd 
in der Welt vor dem fhädlihen Einfluß bewahrt 
werben, den Mebervölferung und Demoralifaiion 
durch Mißbrauch der Freiheit auf fie haben muͤſſen ?” 
und „mie und im welcher Nichtung muͤſſen die 
Kehren unfrer Neligion für Gemeinfinn, Familien⸗ 
Leben, Erziehung, Unterricht, Veifpiel, Selbſtlei— 
tung umd Beſſerung dur die Strafen wirken, 
wenn fie als die einzigen dazu brauchbaren Mittel 
jenem erbabenen Zwecke für alle Menfchen, damit 
feiner verloren gebe, entiprechen ſollen?“ Benute 
mortet von einem Familienvater, gr. 8. gebeftet 
2. fl. 24 fr. 

Neue Auflagen: 

Hänel, 3. F., Freundliche Stimmen an Kinder 
Herzen , oder Erwefungen zur Gottſeligkeit für 
das zartefte Ulter, in Erzäblungen, Liedern und 
Bibelfprüchen. Aufammengeflellt nach dem vier 

Jabreszeiten für Schule und Haus. Vierte ver 
befferte und febr vermehrte Aufl. 8. 54 fr. — 
Auch unter dem Titel: „Eriter chriſtlicher Reli— 
gionsunterricht, in Erzählungen u. f. w.“ 

Morgenbeffer, M., Schulgeſaͤnge zum Gebraud) 
für Volksſchulen. Dritte vermehrte Aufl. 8. ges 

eftet 9 Er. 

Thiemann, K., Voräbungen jur Erlernung ber 
franzoͤſiſhen Sprade für Anfänger, Dritte ver« 
mehrte Aufl. 27 Er. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerftag 


Nro, 177. 


28, Zuli 1836. 





Rorbamerikanifche Freiſtaaten. — Großbritannien. — Branfreid. — Span 
(Berlin. Detiöhelm. Hannover. Hamburg. Frankfurt.) — Eourfe der en 


YAufland, — Niederlande. — Schwen. — Dent[biand, 
Belanntmachungen. 





Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Man liest im »Standard« vom 25. Juliz Die füng⸗ 
flen Rochrichten aus Texas find vom 29. Mai. Die 
Mericaner waren damals im vollen Růckzuge begriffen, und 
die Terioner verfolgten biefelben mit biutbürftigem Gifer. 
Mon färdhtete, Die Texianer möchten als Repreſſolie für 
das Niedermegeln der terlanifchen Truppen In der Schlacht 
vom 21, April die Generäle Santa: Yuna, Cos, Almonti 
und andere Dfiigiere erfchießen lofjen. Die beiden Bevoll⸗ 
mächtigten der Texianer, Hr, Hamilton und CEhildera, bes 
fanden ſich om 6. bed vergangenen Monats in Wafpingten. 
Man fogte, biefe Commiffäre bezweckten zuerft die Beiles 
gung des Ötreites mit ben Mericonern durch Ankauf des 
terianifchen Gebieted von Seiten der Dereinigten Staaten 
zu verhindern, dann aber auch über ihre eigene Unabpäus 
gigkeit mit der Union zu unterhondeln. Sie oben dem 
Eongreffe verſchledene Dokumente vorgelegt, um zu bewei⸗ 
fen, daß Teras ein fouverniner, woblgeordneter Staat mit 
einer gut bedienten und geübten Regierung feo, wie es ſich 
füe ein unabhängiges Volk gezieme. Der Congref hat 
über bdiefe Frage noch nicht eutſchieden. Man glaubt, der 
Krieg mit den Seminolen:Inbianern nahe ſich feinem Ende; 
ihr vorzũglichſter Häuptling, Neap Mathlo, wurde mit fei- 
nen beiden Söhnen gefangen. 


Großbritannien. 

(Loudon, 24. Auli.) Die neuen mit Frankreich ges 
troffenen Einrichtungen binfichtlich der Poiten traten geftern 
auf engliiher Seite in Kroft. — Nurri:Effendi, der türkis 
fhe Minijter, arbeitete gefteen auf dem auswärtigen Amte. 
— Die HH. Hoper, Colllugham, Herrn, Toylor und &as 
vage, eine Deputotion von Architekten, welde bei dem 
Bau der Häufer des Porlaments verwendet werden wollen, 
hatten geilern eine Unterreduug mit dem Kanzler des Scha⸗ 
Yes. — Die HH. Hume, Emwart, Wallace, Pattifon, De. 
Bowring und andere Mitglieder des Parlaments hatten 
geftern eine Eonferenz mit Lord Melbourne, — Die Ras 
richten aus Liſabon reihen bis zum 13. YJull, In der 
focialen. mie in der politifchen Welt herrichte eine on Langs 
weile grenzende Rube. Prinz Dom Fernando, der nad 
einer fürmifchen und mit vielen Derzögerungen verbundenen 
Reiſe vergangenen Mittwoch acht Tage in der Hauptitabt 
des Nordens von Portugal angefommen war, hatte fidh 
eines guten Empfanges von Seiten ber Behörden uud des 


Vebrigens fcheint zwiſchen dem Prins 
gen und dem portuglefiihen Volke im Ufgemeinen nicht 
das gute Cinverftändnig zu herrſchen, old man Anfangs 


Volkes zu erfreuen. 


glaubte, Die Hof-Intriguen fcheitern zwar an feiner beuts 
ſchen Kälte; aber eben biefer Umftand, den man dem Prins 
zen für Stolz audlegt, trägt nur dazu bei, die Zahl feiner 
perfönlichen Feinde zu vergrößern. Die Koͤnlgin ift aber 
ganz ouf Seite ihres Bemables, und brobte dem Dbers 
Fammerheren mit der Entlaſſung, der es gewagt Batte, 
fih über jenes »bobe Palre Blut« zu beichmweren. Die 
Königin beſucht fehr Häufig das Theater, unterſtüht ſehr 
kraͤftig die italieniſche Dper in Lifobon und dezahlt jährlich 
für ihre Loge bie für Portugal ſehr bedeutende Summe 
von 5000 Pfand Sterling. 

— Der »Standard⸗- fogt: Dos olgemeime Gerücht iſt 
fett, das Parlament werbe Dienftag ben 16. oder Donners 
fog den 18. Unguft vertagt werden. — Hr. ©, Bin, 
der als Präfident der Verſammlung von Eyeter « Hal beis 
wohnte, in welder der Doktor Moc Ghee, um fi eine 
Waffe gegen die Katholiken zu verfhoffen, einen falfchen 
dem Popit Gregor XVI. zugefihriebenen Brief vorlas, 
ſchreibt heute an den »Standard«, um fein Bedauern über 
das Scandal auszudrücken, das fib on diefen Borfaf fnüpfte, 
Er hofft, der proteftantifche Prediger fen ſelbſt getäufcht 
worden, tadelt aber nichtädeſtoweniger die Rolle, welche 
fein unkluger Eifer ibn bei diefer Gelegenheit hatte fpielen 
laffen. — Die engliſchen Journale berichten, die Einwohner 
von Canterburp bätten die Abficht gebabt, das Beifpiel 
von Rocheſter nachzuahmen, und Hru. O' Connell zu einem 
großen öffentlichen Bankette einzuladen. 


Frankreich. 

(Paris, 23. Juli.) Der König bat von Sr. Mof. 
dem Könige von Bayern ein Glückwünſchungsſchreiben über 
die Rettung des lebens Gr. Moj. bei dem Uttentate vom 
25. Juni erhalten. Graf von Jenifon, außerordentlicher 
Geſandter und bevollmächtigter Minifter Ser. baperifchen 
Mojeftät Überreichte geftern dieſes Schreiben dem Könige 
in einer Privataudieng.. Ein ähnliches Schreiben überreichte 
Grof Löwenhielm, augerordentliber Gefandter und bevoll« 
mächtigteer Misifter Er. Maj. des Könige von Schweden 
und Norwegen, von Seiten feines Souverains. — Der 
Moniteue meldet, daß die Miniſter nach einer in der Woh⸗ 
nung des Eonjellspräfidenten flattgefundenen Rothöverfamms 
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Kung fih zu dem Könige nach Neuillh begeben hätten, mo 
befchloifeu worden märe, daß am 29. Juli keine Revae der 
Truppen ſtattfinden ſolte. — Der König und die k. Bas 
miilie werben nächſte Woche in Paris zubringen. — Der 
©enerolieutenant Pole von Frankteich und Commahdant 
der erften Militärdioifion Hat allen in Paris fich aufhalten: 
den Generolen anzeigen foffen, doß bei dem Trauergotteds 
dienfte am 28. Yuli für fie im Dome der Invaliden eigene 
Tribunen bereit ſtehen würden. — Unter der ſehr großen 
Anzahl von Ubdrejfen, welche täglich elulaufen, um Geiner 
Mojeftät _ über Shre wunderbare Rettung Glück zu wüns 
fhen, find auch bereitd Adreſſen von Den Municipal: 
täthen von Ajoccio und Boftia (Corficn) eingefomis 
men. — Der Moniteur enthält die Geſehe über das Bud— 
get der Yusgaben und Einnohmen für den Dienft des Jah: 
red 1837. Das Budget der Ausgaben beträgt 1,027,059,018 
Gr. Dovon werben verwendet zur Tilgung ber Staots— 
ſchuld: 326,632,292 Fr. ; für die Dotationen : 16,547,300 
Br.; für den afgemeinen Dienft der Miniiterien 514,334,948 
Br.; für die Umtövereichtungen, Negie: und Perceptionds 
Koften bei den direften und indirekten Steuern und Yufs 
logen: 116,499,489 Fr.; für Rückzahlung und Rückerſetzun⸗ 
gen, melde bei den genönnten Steuern und Uuflogen zu 
maden find, für Nichtwertbe und Preife ber Ausfuhr, 
53,044,989 Ir. Die regelmäßigen Wege und Mittel für 
den Dienjt des Jabrtes 1837- find auf 1,027,572,203 Fr. 
terechnet. Es ergibt fi demnach ein Ueberfchuß der Eins 
nahmen von 513,185 Fr, — Der König empfing geitern 
die Minifter von Banern und Portugal und ben Üefchäfts: 


träger von Heſſen-Kaſſel. — Mon fagt, in dem Loger von 


Compiegne, welches dieſes Johr ſtattfinden fol, mürben 

25,000 Mann mandvriren; der Herzog von Orleans, bei 

bauptet man,’ werde .biefelben commandiren. Die nad St. 

Dmer beflimmten Truppen werden ebenfoll® an Dem Lager 

Theil nebmen. Das Lager wird eine ſörmliche Armee vor: 

fielen ; ale Woffengattungen follen daſelbſt vereinigt werden, 
Spanien. 

Cordova hat fein Hauptquartier zu Logrono aufgefchlas 
gen, von welchem Punfte aus er leichter fomohl gegen 
Aragon, old auch gegen Eaflilien Bewegungen zu unternebs 
men im Stande if. Der carliftifhe General en Chef hat 
feinerfeits in feine Operationen eine große ThätigPeit ges 
bracht; man rüftet die ſchwere Urtilerie aus, und Dilareal 
teifit oe Vorkehrungen, um gegen das Ende dieſes Mor 
nats mit aller Kroft auftreten zu können, in der Hoffnung, 
der General Gomez merde um biefe Zeit feine Operatio: 
nen in ©alicio, fo wie der Brigadier Don Boſilio Garcia 
in der Provinz Soria begonnen hoben. — Don Carlos 
befindet fib immer in Villafranca. Die Briefe aus feinem 
Hauptquartiere find vom 16. Juli; mon erwartete bort 
den Bliſchof von Leon, der, mie man erfahren batte, am 


15. Morgens auf fponifchen Boden angekommen war, — “ 


Um 10. find zu Salinas, mo fich das Hanptquartier des 
Don Bruno Dilarenl befindet, 150 Epriftinosfoldaten mit 
Waffen und Gepäde in die carliftifhen Reiben getreten, 


und om 16. fheflten fih zu Sermani 7 englifche Ranciers 
mit Pferden und Waffen, und 2 fpanifche Soldaten. Die 
Defertion in der Armee der Königin Chriftine nimmt auf 
alen Punkten mit jedem Tag zu. Dielen Morgen (17. Zuli) 
find 11 englifche Soldaten, die von der Armee des Ben. Evans 
entliefen, in einem ſeht erbärmlichen Zuftonde in unferer Grade 
angefommen. — Dan meldet old gewiß, Gen. Bernelle habe 
feine Entlajfung eingereicht, und, diefelbe fen ouch angenommien 
worben, General Evans, fogt ein Brief aus San Gebar 
ſtian vom 16. Juli, war bettlägerig und empfängt Nier 
manden, Seit dem Treffen bei Fuentarabia find eine bes 
trächtlihe Anzohl engliſcher Offiziere zur See nach Engs 
lond gereist, und aus dem Dienjte der Königin getreten. 
Die Koffen der anglo:heiftinifhen Armee find ousgeleert.. 


— Bir haben weder in ben Journalen noch in Driefen 
etwas gefunden, das bie vom Moniteur mitgetbeilte Nach: 
richt beitätigen Fönnte, Wir entnehmen ous denfelben, 
Somez babe nach einem 36jtündigen Aufenthalte in Opiedo 
feine Bereinigung mit Lopez bewerkſtelligt. In der Hunger 
gend ftanden Feine andern Truppen, old das Chrijtinosres 
giment von Pontevebra, das bei der Annäherung der Cars 
liſten aus Dpiedo entjlohen war. Gomez fand in Doledo 
12 Stücde Gefhüg und beträchtliche Vorräthe von offen 
nad Munition. Auf einer andern Seite ift ein portugiefl- 
fder Drigadier von der Parthei des Dom Miguel mit eis 
ner Bleinen Divifion in Galicia eingedrungen, und bat fid) 
mit Lopez und Gomez vereinigt. 


— Man los vor einigen Tagen In der Gacetta de Mas 
brid einen Urtifel, der folgendermaffen begann: „Die Res 
gieruug Ihrer Majeſtät der Königin hat einige Adreſſen 
aus den Provinzen erhalten, welche die Idee ausſprechen, 
einen conjkituirenden Congreß zu verfammeln; ollein diefer 
Vorſchlag Fonn nicht in Ausführung gebracht werden ; denn 
weder die fpanifche Notion, noch die mit uns allüirten Res 
gierungen, nody ganz Europa würden die Nealificung des⸗ 
felben geilatten; bie Berufung eines folchen Congrefr 
ſes wäre das Signal zu einer Revolution, und weder Eur 
ropa noch die Ulllieten des ſpaniſchen Volkes wollen eine 
Revolution in Sponien oder überhaupt in irgend einem 
andern Lande. Nur einige durch das Dild unausführborer 
Utopien erhipte Köpfe konnten einen ſolchen Entwurf aus: 
brüten, derunter den gegenwärtigen Umfländen abgeſchmack⸗ 
ter ift, als jemals, weil bie Epochen des Bürgerkrirges 
weniger als jede andere Zeit, zur ruhigen Berathung fo 
wichtiger Gegenſtãnde, als die Fundamental-Geſetze einer 
großen Nation find, fih eignen, 


Rußland. 


(St. Petersburg, 16. Juli.) Bon dem fhönften 
Wetter brgünftige ward om 13. d. M. in Peterbof das 
allerhöcddſte Geburtsfeſt Ihrer Mojeflät der Kaiferin auf die 
bekannte großartige und prachtoofle Weife gefeiert. — Der 
koiferlich diterreichifche Oefandte in Neapel, Graf v. Leb⸗ 
zeltern, ift mit feiner Familie aus Wien Hier eingetroffen. 
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Niederlande, 

Das »Umfterdbawer Dandelsblad« enthält Folgendes: 
»Dem Dernehmen nad find ale bier nach dem 20. Juli 
einlaufenden preußifchen Schifie einem doppelten Tonnens 
oder Laſtgelde und ferner einen doppelten Feuergelde 3. 
unterıvorfen.« 

Schweiz. 

Die »Neue Züricher Zeitungs bringt nunmebr das ganze 
Protofol der Sißzung der Toglapung vom 19. Juli fammt 
der Note des frauzöſiſchen Oefondten, Herzogs von Monte: 
bella, mit der Bemerkung, daß ſammtliche Gefandten fih 
den in dieſer Note enthaltenen Forderungen augeſchloſſen 
pätten. — Der »Berner:Derfaffungsfreund« fagt: »Nach 
unferee Auficht ift diefe Note nicht als eine bloße Folge 
der in ber neueften Zeit entdeckten Umtriebe polltiſcher 
Flüchtlinge zu betrachten; feit länger als 10 Monaten ber 
fchäftigen ſich die Diplomaten der Mächte in Paris mit 
der Loge unferes Vaterlandes; mie weit einpeimifhe Ders 
eäther und fremde Spione duch ihre Ungaben und Des 
richte eingewirkt daben, ift nicht zu ermeſſen; fo viel fchrint 
gewiß‘, daß nachdem ber Lenker der Politik der deutſchen 
und nordifchen Staaten, von einer obfoluten Nothmendig: 
Feit gedrängt, das’ Prinelo der Legitimität einſtwellen bei 
Seite geſchoben und Frankreich ſtaatoklug die Hand geboten 
bot, die Maͤchte gemeinfom gegen die Schmeis houdeln und 
beitimmte Moßregela befchloffen haben. Hochverrätheriſche 
DrovoPationen , verbrecerifche, zum Theil durch aureizende 
Spione veranloßte Handlungen, und Anderes, mie ber 
Briefwechſel von Flũchtlingen in der Schweiz mit Gleich 
Hefinnten in andern Staaten, der wohl größtentbeils in bie 
Hände der Polizei gefolen und Auſſchlüſſe über ihre weite 
greifenden, gefährlichen Tlone gegeben haben mag, find mur 
Die ‚geeignete Gelegenheit, ſchon früher Beſchloſſenes in 
einer völlerrechtlihen Form auszuführen, Auch bie, in 
Dintergrund geftelten Drohungen von Zmangsmoßregeln 
gegen die Schweiz feinen vorberathen und ernſter Natur 
iu feon. Nah einer briefliben Mittpeilung aus Deutſch⸗ 
lond, die und zugefommen, find in mehreren Bundesſtaoten 
bereitd Regimenter zum Marfde an die Schweizer Gränze 
bezeichnet, und die Chefs follen verfiegelte Ordres erhalten 
boben. Nicht eine Beiekung des Londes, ſondern eine Cer—⸗ 
nirung dee Schweiz durch eine vonfländigen Corbon ihrer 
Bränze entlang feven die beabfichtigten Maßregeln.« 

(Bern) Auf Befebl des Regierungsrathes follte heute 
den 22. Juli Abends Herr Profeifor Dr. Ludwig Gnell, 
Bürger von Küßmacht und Lieftal, gewefenes Mitglied des 
großen Nathes von Zürich, verhaftet werben. Da mon 
ihn ober nicht zu Haufe traf, fo teilte er ſich auf die Kunde 
der omtlihen Nachforſchung Abends freimilig bei dem Hrn, 
Kegierungs: Statthalter uub wurde wirklich Im Bürger: 
Spital in Urreft geſeht. ; 

Deutfchland. - 

(Berlin, 21. Jull.) Cs iſt jetzt entſchleden, daß kel⸗ 

ner unſerer Prinzen nad Fraukteich geben wird, Die 


diegjährigen Neonen merden hier om 1. September begin 
nen und bi zum 6. dauern. In Koblenz beginnen fie vor 
bein Kronpeinzen om 12. September und dauern 3 Tage, 
bei Münster fangen fie om 18. an und dauern bis zum 21. 
Es werben, wie man fogt, viele vornehme Fremde berfel. 
ben beitwopnen, jedoch fat mur deutſche Fürſtean. Un bie 
franzöfifchen Prinzen if Feine Ginladbung (wie ein Gerücht 
befügte) ergangen. 

(Detisheim, im Württembergiichen) Den 12. Jali 
Abends 7 Uhr beach Aber uniere Markung in der Richtung 
von Weiten nah Oſten ein Gewitter aud, weldes von eis 
nem heftigen Sturm begleiter war. Mehr ald 400 trag ⸗ 
dare Obſtbäume Hier und in dem Filial-Orten Corres und 
Schöneberg lagen for in Einer Minute niedergerijfen am 
Boden. Im Walde wurden Eichen von 2—2} Schub im 
Durchmeſſer mit der Wurzel ausgeriifen, andere in dere 
Mitte entzweigebrochen. Menſchen, welche gerade cuf dem 
Felde woren, mußten fib zu Boden legen. Einzelne Par: 
tien Rlechen, welde fib noch auf dem Felde befanden, find 
fpurlos verſchwunden. Der Sturm felbft bauerte etwas 
Linger als eine Minute, und verjagte ſchaell das Gewitter, 
das bereitö verderblich zu hageln angefangen hatte. 

(Schw, Merk.) 

(Hannover, 23. Juli.) Der Steuer: und Zollver⸗ 
einigungd : Verteog mit dem Herzogtfum Oldenburg vom 
7. Mai d. 3. iſt durch nachitehendes Patent beute publis 
eiet worden, und tritt mit dem 1. k. M, in Wirkfamfeit. 
»Wir Wilpelm der Vierte ı. Zügen piemit zu 
wiffen: Wir haben Uns bewogen gefunden, zur Beförderung 
des Handels und Verkehrs zwiſchen Unferem Königreiche 
Haunover und dem Herzogtbume Oldenburg In Gemein⸗ 
ſchaft mit Sr. Durdl. dem Herzoge von Braunſchwelg 
mit Sr. k. Hop. dem Oroßberzoge von Didendurg ben 
beigefügten Derteog über die Unordnung gleihmäßiger und 
gemefichaftlidher Cingangs:, Durdgangs: , Uusgangd: und 
Verbrauchs: Abgaben abzufchließen. Da nun Unfere getreuen 
Etände pinfihelid der dadurch hervorgebrachten Einwir⸗ 
fung auf die innere Öefepgebung ihre verfafjungsmäßige 
Zuftimmung ertheilt haben; fo bringen Wir dem obigen 
Vertrag biedurd zur öffentlichen Kenntuiß, und befeplen 
allen, weilte es angeht, die mit dem 1. Auguſt d. 9, im 
Wirkſamkeit tretenden Beftimmungen deffelben gehörig zu 
befolgen. Hannover, den 20. Juli 1836. Kraft Seiner 
königliben Mojeftät ollergnädigiten Special-Vollmacht. 
Udolpbus Stralenheim. Alten. Schulte, 3. €. v. 
db. Wiſch.« — Durch den obgedachten Dertrag wird das 
Herzogthum Oldenburg wit Dannover und Braunfiveig 
zu einem gleichmäßigen und gemeinfchoftlichen Syſteme ber 
Bingangs:, Durchgangs, Ausgangs: und Verbtauchs-Abga— 
den auf Grundlage bes feit bem 1. Juni 1835 zwiſchen 
Hannover und Braunfchmeig deſſehenden Verdandes vers 
einigt. Dom freien Verkehr find ausgenommen: Salz, 
Spielkarten und Kalender; auch iſt Oldendurg'ſches Bier, 
da von felbigem im Herzogthume Reine Fabrikations ⸗Steuer 
zu entrichten if, im Hannover'ſchen und Braunſchweig'ſchen 


1156 


ber Blerſteuer unterworfen, während Hannover'ſches und 
Braunſchweig ſches Bier Im Oldenburg'ſchen fleuerfrei if. 
Die Hannoverſch⸗Braunſchweig'ſche Branativeinfteuer mird 
auch in Dldenburg eingeführt. Die Waſſerzölle auf anderen 
Gewäffern als den Binnen:Flüffen find von der Gemeinſchaft 
ouogeſchloſſen. Die Schifffahrta⸗ Abgaben ufterliegen wie 
dioher jederſelts der eigenen Beſtlmmung, find aber für die 
Bewohner der Vereinsflaoten gleih, Bel der Erpebun 
ber gemeinfhoftliden Ubgoben wird einerlei Münze, Moos 
und Gewicht zum Grunde gelegt. — Der Vertrag danert 
einfhveilen bis zum Ende des Jahre 18541. Im Falle el⸗ 
ner Verfländigung ſaͤmmtlicher deutfchen Bundesftaaten über 
gemeinfame Mafregeln in Beziehung auf Eingangs, Yu: 
gang: , Durchgangs: und Verbrauchs» Ubgaben ſoll jedoch 
der Derein von der Zeit an, von welcher die deffanfigen 
Beihlüffe in Wirkſamkelt treten, wieder onfgelöfet werben, 
Auch werden, wenn bie deutfchen Bundesitoaten über freien 
Dandel und Verkehr mit Lebensmitteln gemeinfame Verab⸗ 
redung treffen, bemgemäß die erforderlihen Modificationen 
in dem gegenwärtig angenommenen Syſteme eintreten. 

(damburg, 19. Juli.) Nachrichten aus Cuxbeven 
zufolge, hat die Liverpooler Drigg »Piorrpoola, Kapitän 
Eoudon, in der fpanifchen See einen ſehr großen Hapfiſch 
(fogenannten Menſchenfreſſer Squalos maximus) gefangen, 
welcher in feinem Bauche einen unverbauten menfchlichen 
geihnam barg. Der Schädel des Leichnams, weiß mie 
Schnee, ift en Bord aufbewahrt. 

(Seanffurt, 24. Zul.) 939. FE HB. die Prinzen 
Adalbert und Waldernar von Preußen, und Se. k. Hobeit 
Peinz Friedrih von Würtemberg find geftern mit Gefolge 
bapier eingetroffen und Im Gaſthoſe "zum römischen Raifer« 
abgeftiegen. 





Eourfe der Staatöpapiere. 

(London, 21. Zuli,) Ronf. 91}. 

(Paris, 23. Juli.) 5 pEt. —— Sr. — €; 3 pl. 
80 Br. 15 €. 

(Umfterdbam, 22. Juli.) 24 pCt.: 56,5; 5 plt.: 
1035 Kansb.: ——; Synd. 44 plt.: 951; 34 pEt.: 
81; Ardoins: 38485 Poffive: 124; Dif.: =; Ausgeſt. 
franz. 14; engl. —. 

(Wien, 23. Zul) Gtaotöfchnldverfhreibungen zu 
5pCL. in CM. 1037; detto zu 4pCt. in CM. 100; detto 
zu z pCt. in EM. 75,%; Darf. mit Derloof. v. J. 1820, 
für 100 fl, in EM. ; betto v. 9. 1821, für 100 rl. 
in EM, ; betto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
5724; Danf-Uctien pr, Stüd 1352,%5 EM. 

(Sranffurt a. M., 25. Jul.) 5 pCt. öſterreichiſche 

et. ©. 105%, 4 pCt. Met. ©. 994: 3 pCt. P. 757%; 
Daft, ©. 1650; Iutegr. ©. 5544; Spaniſche Aktivſchud 
5 pet. ©. 374; Paſſivſchuld P. 123. 

Rerantwortfiher Medaftenr 
Minifteriatrath Häder. 








Königl. Hofs und National» Theater, 
Donnerftog den 28. Jull. Zum Erfienmale: Die 
BeRltit, Original » Euftjpiel in 3 Aufzägen von €, P. 
erger. 
Breitag den 29. Zuli. Bigaro's Hochzelt, Oper 
von Mozart. Die. Urban — Suſanne, als legte Baflrode, 
Königl, Hoftheater-Intendanz. 


Defanntmachungen. 


3055. (25) Die Cravatten : Fabrit von Sachs 
und Sohn aus Berlin empfieptt in diefer Duft zum 
Erſtenmal ipr Rager von mehr als 300 Dußend der aller: 


neueften Eravatten, Chemifetten und Krägen, 
die en gros zu den beitehenden Leipziger Meß ⸗Prelſen, fo wis 
en detail auffallend billig verkauft werden, 

NB, bemerken wir, daß fümmtlide Cravatten unferes 
Fabrikato mit elaſtiſchen Patent: Einlagen verfehen find, und 
fih deßhalb in Hliuſicht Ipres weihen und fhönen Sitzens vor 
allen Andern gang befonders auszeichnen, fo daß Daher Herren, 
melde noch nie Eravatten getragen haben, fi fehr leicht, ia 
nur mit Vergnügen an bie Unfrigen gewöhnen können. 

Unfere Bude ift in der zweiten Reipe Mro. 155 


3049. (4) Leinenmwaaren, 

. Epriftopb Niemeyer, 

Leinwand»: Sabrilant aus Bielefeld, 

empfiehlt einem hoben Adel und vereprungswürbigen Publikum 
alle Sörten feine Holländer, Bielefelder und Warendörfer ger 
bleiht und ungebleichte Leinwand. Ferner Hanf: Leinwand; 
weiße und gefärbte Sadtüher; Damaft:Öarnituren für 6, 12, 
s8 und 24 Perfonen; fo wie auch gewöhnlihes Tiſch⸗ und 
Handtuͤcher Jeug; dann Kaffee:-Servietten von neueflem Defjein 
und allen Farben, 8, 10 und 12/4 groß. 

NB, Es werden auch einzelne Damaft: Servietten abge: 
geben. Sehr fhöne, vorzüglich dauerhafte Waare und äuferft 
billige Preife folen, wie immer, meine Empfehlung ſeyn. — 
Das Waarenlager ift, wie gemöhnlih, bei Hrn, Raut zum 
Tliferbräu Mro, 8 In der Weinftrafe. 








450. Bei Georg Joachim Göschen in Leiptig ist erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Hochverrath und Majestätsverbrechen 
das Crimen majestatis 


der Römer 
son 
Dr. Julius Weiske, Prof. 
8. Velinpap broch. 11. 36 kr. 

Die gründliche Behandlung, mit welcher der Verfasser 
den vorliegeuden Gegenstand durchführt, macht jede weitere 
Empfehlung unnöthig. 

In München in der Jos. Lindauer'schen Buchhandlung 
zu haben, 








Drei fhöne und gut gearbeltete eiſerne Kaſſen verfhiedener 
Größe find zu kaufen Im Dultplage mittere Reipe Rro, 196, 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Freitag 


Nro. 178. 


29. Juli 1836. 





Großtritannien. — Fraukreich. — Spanien. — Sichlen. — Dänemart, — 


— Niederlande. — Sqweiz. (Zwei Privats 


Norwegen. — Türkei. 
Schreiben. — Deutfchtand. (Beriin. Magdeburg. (Privatfcreiden,) Köln. Cprivatfehreiben.) Dresden) — Bayern. (Tiänden. Nürnberg.) 
Eourfe der Staatspariere. — Belanntmachungen. 





Frankreich. 


(Paris, 24. Juli.) Das Programm für die Jullus⸗ 
Feierlichkeiten, welches fib unter der Preſſe befand, fol 
wieder zurücdgenommen worden fepn. Bis zu biefem Aus 
genblick wurde noch nichts officiell angezeigt, als der Trauer⸗ 
GSottesdienf, welcher om 28. d. im Dome der Inonliden 
für die bei dem Uttentate des Fleschi Gefallenen ſtattfindet. 
— Fürft von Tollenrond iſt vorgeilern in Poris angefoms 
men und hatte eine lange andauernde Eonferenz mit dem 
Könige in Neuilly. Mach dieſer Unterredung kebeten Se. 
Mei. von dem Fürſten begleitet nach Paris zutück. — Mon 
fpricht von zablreichen Verhaftungen, melde in ber Nacht 
vom 22. auf den 23. Juli flottgefunden hätten. Die Ver 
Hofteten follen größtentheild zur Kloſſe der Urbeiter und 
Handmwerkögefellen gebören. ine dieſer Tage in den Vor: 
Hädten von Paris verfiindigte Verordnung der Pollgeiprds 
ſektur iſt gegen die fangen Birte und Haare und gegen 
ouffaflende Kleidung gerichtet. Qedermann wird aufgefors 
dert, ſich nach der Mode zu tragen, um nicht bei allenfalls 
figen Ruheſtörungen verhaftet zu werden, — Man kest 
im Notionol: Wir hören fo eben, daß Herr Armand Gar: 
rel geſſern Morgens um 5 Ube geftorben- ſey. — Die 
Nachricht Über angeblich ſtattgeſundene Derbaftungen beftäs 
tiger ſich. Don liest darüber im minifterielen Journal 
de Paris: »Zahlreiche Verbaftungen haben dieſen Morgen 
in Folge von Anzeigen, welche der Behörde zugelommen 
mworen, flottgefunden. Sie führten zugleich zur Beichlagr 
nahme einer gemiffen Quontität Worten, Patronen und 
anfeührerifcher - Sihriften.«e — Der Confeilspräfident Hr, 
Thiers bat für mehrere Tage fein Landhaus in der Mühe 
von Neuilly verlajfen und iſt nach Poris zurückgekehrt, — 
Die Polizei von Lyon ift feit einigen Tagen febr thaͤtig; 
fie ſpaͤht mac verbähtigen Individuen, auch fpridt mon 
von geheimen Complotten. Heute Nacht (20. Zul) ſollen 
alle Hotels garnls der Srodt durchſucht worden ſeun. — 
Der Monitenr gibt Feine weiteren Gründe an, weßbalb 
am 29. Yuli Feine Revue ftottfindet, Die Gerüchte, mels 
che in diefer Hinficht im Uwlauſe find und wegen Einitelung 
der Revue allgemeinen Glauben finden, lauten; Es wurde 
der Regierung angezeigt, daB Leute, bie durch ibre politi: 
iche Exoltotlon bekannt find, und bie ſich in Folge ver 
ſchiedener Vorfälle, bei denen fie betbeiligt woren, ind Uuss 
land harten flüchten müſſen, fo eben ihren gewöhnlichen 


Aufenthaltsort verloffen hätten, um fi nad Paris iu bes 
geden. Cs ſollen bereits derlei Perfonen aus der Schweiz, 
aus Belgien und aus London in Begleitung mehrerer Frem⸗ 
den in Paris angefommen feyn, Der Kern biefer Leute, 
welcher in Paris feinen Sig bat, hatte fie zu den Julius 
Feſten einberufen, um einen Dauptfchlag zu verſuchen, defs 
fen Beſchaffenhelt man jedoch nicht näher bezeichnet. Man 
fügte bei, daß Indiwiduen derfelben Dieinung , welde in 
den verſchiedenen Departements wohnten, gleihfals auf 
dem Wege nach der Hauptjtabt begriffen oder bereitd bar 
ſelbſt augefommen jenen, wovon mehrere mit falſchen 
Schreiben des Kelegsminiſters, der fie als ehemalige Milis 
tärs zu der Einweihung des Triumphbogens eingeladen, verfes 
ben wären. Der Minifterratb verfammelte ſich fogleich in Neuil⸗ 
Iy, um über die ibm theild durch bie Polizeipräfektur von Paris, 
theild von verschiedenen, Punkten der Departements zuge⸗ 
kominenen Anzeigen zu derathen. Der König und der ders 
3098 von Drleond wohnten dieſem Confeil bel. Nah Prü⸗ 
fung aller Indicien des Complottes, welche von ben Bes: 
börden waren gelammelt worden, ſprachen die Minijter eius 
ſtimmig ihre Anſicht dahin ans, daß ber König Feine Revue 
der Truppen vornehmen ſollte. Der König widerſehte fi 
Diefem Anfinzen auf das Pebbaftefte, da er eine folche Moßs 
nahme jeiner nnd der Umſtände für unwürdig bielt; allein 
die Miniſter, auſ's Junigſte von der Gefahr überzeugt, bos 
ten in Moffe ihre Entlofurg an, was ben König bewog, 
nachzugeden, da er fib, mie mon fagt, im die Unmöglichs 
keit vericht ſab, augenblicklich ein neues Cabinet zu bilden, 
Die Unzabl der vorgenommenen Verboftungen beläuft ſich 


"auf Hundert und fünfzig. — Das »Journal des Debots« 


bemerkt bei der Nachricht, deß am 20. db. Feine Revue 
fhottfioden werde: »Wir haben mit Erflaunen u. Schmerz 
beu Artikel des Monitenr gelefen, welcher meldet, daß am 
nächſten 29. Juli feine Repue flattfinden werde. Man 
konn 08 es ſich micht verbergen, Diefe Moßreget it von der 
böditen Bedeutung; fie iſt geeignet, Beſorgniß im Innern 
und nach Außen, in Franfreih und in gam Europa zu 
verbreiten. Jeder wird machbenfend, jeder frägt fich, wels 
de neue Gefahr, welches verobfheunngsiverthe Complott 
ſchon wieder den König und Fraufeeicg bedrohe! Die übel⸗ 
lautenbflen Commentore geben von Munde zu Munde; 
der böje Wie hot dabei ein leichtes Spiel. Zum eriten 
Male felt 6 Jahren fcheint die Regierung des Julius zurück⸗ 
zumeiden. Der Regierung bleibt eine gebieterijche Pflicht 
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gegen den König, gegen Frankeeich, gegen ganz Europa zu 
erfüden, nämlich: fie muß fogleich die Beweggründe zne 
ollgemeinen Kenntoiß bringen, weiche fie veranlaßten, einen 
foihen Entſchluß zu faſſen. Die Verantwortlichfeit der 
Minifter ift fehe groß, wir willen es! Noch fo vielen 
niederträchtigen und verfluchensiwerthen Verfuchen find diefe 
Deforgniffe der Regierung und ihre Vorkehrungen zweifels: 
ohne um fo natürlicher, je weniger der König felpft für 
fi fürchtet und für feine Perfon beforgt fit. Aber wir 
wiffen auch, daß Dertrauen ben Regierungen gut Rept, und eben 
duch diefes Vertrauen iſt die Regierung des Julius fiegreich 
eus fo vielen Prüfungen bervorgegangen! Wir miffen, daß 
ols der König am 6. Juni mit dem, großherzigen Entichluffe 
ieinen Pallaſt verlieh, um durch feine Gegenwart den Frie: 
ben von Paris berzuitellen, man noch aus den Fenſtern und 
binter den Barrifaden bervorfhof! Wir wiſſen, daß das 
fbandererregende Attentat vom 28. Juli den König nicht 


bindern Eonnte, die Revue fortzufepen, während ibn gleich 


fam noch der Rauch von dem Schuſſe, der nur einige Li— 
nien weit an ihm vorüber ging, umgab ! Man'muß nicht glauben 
dürfen, Daß aufnichtige Belorgniffe, auf vieeicht ungegrünbeten 
Verdacht pin, Heute die Regierung den König Hindere, tie 
gewöhnlide Revue ber Juliusfeite vorzunehmen. Man muß 
das Lond nicht in blindem Lärm und vagen Beſorgniſſen 
lojfen, die um fo größer werden, ein je freieres Feld zu 
Mutpmoßungen fie baden. Die Negierung made befannt, 
was fie weiß, was fie befürchtet! Wenn ein finjterer und 
verziveifeltee Fanatiomus anf ein neues Attentat finnt, 
laut ſage es dann die Neglerung ganz Frankreich, und 
Ichließe den Deutungen der Bospeit den Mund! Cie ers 
kläre fid mit einem Worte! Es ift diefes ihre Pflicht! 
Bei einer repräfentativen Reglerung bat das Land Das 
Net zu verlangen, daß, menn das Minifterium eine mic 
tige Moßregel ergreift, ed von den Demeggründen, welche 
diejelbe rechtfertigen, in Kenutuiß gefeßt werde, und wir mies 
derholen ed: die Maßregel, Durch welche das Minlterium 
fo eben Die Revue vom 29. Juli mit einem Schlage auf 
gehoben oder ſuspendirt bat, iſt von der-böchften Bedeutung. * 

— Seit geftern Morgens find Urbeitöleute beſchäftiget, 
die Eitrade abzubrechen, welche um den Triumphbogen ers 
richtet und beitimmt mar, die Perfonen aufzunehmen, wel: 
Ge der Einweihung diefes Monumentes beimopnen folten. 


Großbritannien, 

(London, 22, Zuli.) Die Nachrichten ans der Halb: 
infel lauten für die Sauce der Negentin Ehrijtine fortwäh: 
rend ungünftig. Der Charakter des Cordova flößt noch 
immer Verdacht ein. Evans fept in den General en chef 
nicht das geringite Vertrauen. Gomez Eonnte bis jept 
: obne allen Widerſtand vorwärts dringen. Mon bemerkt 
unter den Anhängern der Königin eine Abnahme des Eifers 
und der Thätigfeit, die für ihre Sache Fein gutes Vorzel⸗ 
chen if. Wenn aber einerfeits die Intereffen der Königin 
leiden, fo it die Loge des Don Carlos aud nicht bie glaͤn⸗ 
zendſte. Beine Anhänger loffen fidy zumeilen die größten 
Sraufamkeiten zu Schulden kommen. (Morning Herald.) 


— Nochrichten aus Para vom 17. Mal melden, daf 
diefe Stadt damals noch in den Händen der Infurgenten 
war; allein mon zweifelte nicht on ihrer baldigen Cinnap: 
me durch die Truppen der Regierung. Die Na 
mach Zuder auf Fernambuco haben in dieſen Arrifrl eine 
bedeutende Höhe gebracht. — Die Gefchäfte mit fpanifhen 
Popieren auf der geflrigen Börfe waren fehr flau, meil 


fi Die Nachricht Über das ungänflige Reſultat des Arrgrif: | 


fes von Seiten des General Evans gegen Fuentarabia be: 
ftätigte,. — Dem Admiral Sortorius wurde auf offizielle 
Wege eröffnet, daß wenn er eine Vorſtelung an Ce. Moj. 
eineeichen wolle, er In ber brittifchen Flotte mieder in ſei— 
nen früheren Rang würde eingefegt werden, Hr. Macin: 
non ftellte vor einiger Zeit im Unterhaufe eine Hierauf fich 
besiehende Motion, worin berfelde behauptete, daß fo mie 
Admiral Napier wieder in feine Stelle eingefept worden 
ſey, auch Hrn. Sartorius diefelbe Gerechtigkeit gebüpre. 


— Wir erfahren duch Briefe aus Paris, fagt der 
»Morning:Derald« , daß 24 portugieſiſche Offiziere, welche 
aus der Provinz Tras:06: Montes fih nach Galicia begeben 
woüten, um mit den Truppen des Don Gorlos fib zu 
verbinden, von den Chriſtinos gefangen und fogleih er» 
ſchoſſen worden ſeyen. So handelt die Regierung der Ne: 
gentin Epriftine, melde fich in fo beftige Declamotionen 
gegen dad Dekret von Durengo ergoß, gerade im Siune 
dieſes Defreted, nur mit den Unterfchiede, daß fich bie 
chriſtiniſche Regierung nicht die Mühe gab, daffelbe zuvor 
zu verkünden, während Don Carlos alle jene, welche biefe 
ſtreuge Moßregel treffen könnte, zuvor davon in Kenntuiß 
feßen zu müſſen glaubte. Was iſt aus den allgemeinen 
Morimen, weldhe man Völkerrecht nennt, jept geivorden ? 
Die Engländer möaſſen fi das Recht on, in Spanien 
Truppen ans Eond zu feßen, um überall, wo es ibnem ge— 
fäut, Derwüftung und Mepelelen zu verbreiten; Portugies 
fen dringen ihrerfeits in Spanien ein, um an dem Kriege 
Tpeil zu nehmen; und während man die Engländer groß: 
herzige, tapiere Soldaten neunt, beehrt man die andern 
mit dem Titel »tolfühne Verrätber«, bie man tödten 
muß, wenn man ihrer Habhaft werden kann. Welcher 
Unterfpied belebt aber zwiſchen den Oründen, von 
denen die Ginen mie die AUndern zur Theilnopme au 
den ſpaniſchen Streite angefpornt werden? Die Englän: 
ber verlajfen ein reiches, an allen Hülfsquellen überfließendes 
Land, wo die Arbeit hinreicht, ihnen den Unterhalt zu ver« 
ſchaffen, während bie Portugiefen der Uebereinkunft von 
Goora ungeachtet (eine Uebereinkunft, welche die engl. Regie- 
rung aufrecht erhalten ſollte), in den Zuftand der größten Ent- 
blößung verſetzt, gezwungen find, in einem fremden Kriege 
ihre Ertitenzmittel oder einen ruhmmürdigen Tod zu fuchen. 


Spanien. 

Man fehreibt von der Gränze von Catalonien, 
15. Auli, Ein ſehr lebhaftes Gefecht bat am 8, d. Mts. 
zwifchen San Quirza und Ulpens flattgefunden. Die Car: 
liften waren nicht mehr als 300 Mann jtarf, und wagten 
dennoch den Kampf gegen 700 Miqueletd (Gebirgsſchützen), 





fragen | 
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welche vor ihnen einhergogen. Det Kampf begann bald 
mit Hike, und die Soldaten des Don Carlos entwidelten 


in bemfelben fo viel Muth und Tapferkeit, daß fie die 
Epriftinos in Burger Zeit nöthigten, eine ſchmähliche Flucht 
zu ergreifen, und brachten biefelben fo in die Enge, daß fie 
fih am Ende gänzlich zerſtreuten. Nah allen Richtungen 
bin auseinandergejogt, fammelten fich hierauf die einen in 
Alpens, die andern in Quira wieder, wo fie fich einfchlofs 


fen. Ste Haben im diefem Gefechte viele Leute verlor.n; 


die 3 Eompagnien von Simonet haber babei jtarf gelitten. 
— Wir haben noch Peine nähern Berichte über Die Ereig— 
niſſe erhalten, welche wahrſcheinlich in Barcelona vorge: 
fallen find, umb von denen wir in umferem lehten Korres 
fpondenz-Urtifel von der Gränze Ermäßnung thaten. Die 
Jonrnaie von Barcelona, welche geftern hätten anfommen 
ſollen, find ung nicht zugekommen. — Man fchreibt aus 
San Sebaftian vom 16. Jul. Man macht fich Beine 
Dorftellung von dem Durcheinander, welches in San ©e: 
. baftian bei der Rückkehr der Urmer herefchte, welche Tags 
zuvor voll Hoffnung eines glüclichem Erfolges abgezogen 
mar, und fi im Voraus der Lorbeern rühmte, die fie 
ouf diefem Buge erringen werde. 


der erſte farb am britten Tage darauf, und mehrere im 
jenem Gefechte Derwundete unterlagen ebenfalls, — Üen. 
Evans liegt krauk darmieder; er empfängt Niemanden, und 


bat Feinen Quarto in feiner Kaffe. — Man fchreibt aus 


Dalencia vom 8, Auli, Der Mönch Eöperanga befand 
ſich am 5. d. anf der Seite von Abejuela; er hatte feinen 
Rückzug von Ehelva in Aller Eile bewerkſtelligt, als er 
erfuhr, daß eine Chriſtinos⸗Colonne aus Valencia abgezogen 
fen. Diefe cartiftifcbe Adtbeilung ſteht nicht mehr unter 
den Befehlen Agrofer's; fie wird von einem Catalanen 
angeführt, der erft vor kurzem ankam, und fihb Don 
Eduardo Garnet mennt im anderer Entalane verficht 
die Functionen des Unteranführers, Diefe beyden Männer 
führten diefee Abtheilung eine Verftärkung von 400 Cata— 
lomen zu. Sie zogen in das Dorf Regie, wo fie Geld 
und Lebensmittel erhielten. Die Banden : Chefs Prinado, 
Badia, Jalvegado und Cedacero zeigten fit an der Spipe 
von 300 Mann und mit 15 Pferden vor dem Flecken 
Eiraf in der Nähe von Segorbia. Sie wurden von dem 
euer eines Poften der Nationalgarbe empfangen, der fich 
mit Gutichloffenpeit bid zur Anfunft der ähderen Notiomal: 
Gardiſten vertheidigte. Nach einem Burgen ®efechte wur⸗ 
den die Cpriftinos zurücgeworfen und bis auf die Höhen 
von Pina, 6 Stunden Weges von Eirof, verfolgt. Sie 
ließen 14 Leichname auf bem Schlachtfelde ; Ihre Bert.uns 
beten wurden durch die Neiterei weggeſchafft. — Um 8. 
swifchen 3 uud 4 Uhr Morgens bat bie Ubtheilung des 
Mönches Esperanza, 1500 Mann ſtark, vom denen 200 
beritten waren, das Dorf Betera überfallen. Die Carli: 
fien foderten Pebensmittel, und nahmen alle Pferde und 
Woſſen weg, welche fie finden Ponnten, Um 6 Uhr Mor: 
gend verlieftn fie das Dorf wieder, und führten einige 
reiche Perfonen und ben Sekretär des Ajuntamiento mit 


Ein Dberft und ein 
Oberſtlieutenant wurden in dem Treffen am 41. verwundet; > 


fott, — Die, „Bares: de Mabride veröffentlicht eine De 
peſche des Generals Manuel Patre, datirt aus Lugo vom 
18. Jull, in welcher berichtet wird, daß der — Chef 
Lopez, der den Titel eines General » Conmnandanten von 
Oalicia annahm, in der Macht vom 8. auf den q. d. bei 
San. Pedro de Eardeiro überfallen und getödtet worden, 


und dag man ihm 17 Maunn gefangen genommen habe, 


— Die Journale aus Madrid vom 16. Juli beftätigen, - 
deß mon in dieſer Hauptſtadt von dem Cinfolle in Seria, 
das gänzlich. von Truppen emtbidßt ift, Kenntniß hatte. 
— Die Wahlen follen nicht zu Ounften des Mintfteriums 
ans. Hr. Menbizobol wurde am 16. gewählt, Nah dem 
Stimmenzetteln zu urtheilen, ſcheinen onch feine freunde ge: 
wählt worden 3u ſeyn. — Die Wahlen ‚der Provinzen 
find noch nicht befonnt, indeß erfahren wir über Davon , 
daß Dr. de Los Heros, Miniiter des Innern unter ber 
Präfiventichoft Mendizabals zum Procuradoe von Bilbao 
ernannt wurde, Auf der Börfe verbreitete ſich das Gerücht, 
— man bereits 10 Erneunungen gegen das Minifterium 
enue. 

— Man ſchreidt aus Bapoane vom 19. Juli: Es 
verbreitete fih hier das Gerücht, vorgejlern hätten zwei 
Regimenter von der engliichen Region gegen den General 
Evans revoitict und ihm unter dem Vorwande, daß er ih: 
nen rüditändigen Gold und Lebensmittel fhulde, förmlich 
den Geborfam aufgefündige. Der General, fagt man, 
konnte Eein anderes Mittel finden, um feine aufgebrachten 
Boldaten zur Dednung zueädyuführen, als daß er an jeden 
detjelben fünf Franken verteilen lief. Die Einwohner von 
St. Sebaftiom befinden ſich im der lebbafteſten Aufregung ; 
fie fürchten ausgeplündert zu werden, wenn burd nicht er: 
folgte Zahlung am die Lieferanten der Eebenswittel oder 
durch irgend ein anderes zuſälliges Erelgulß der Dienft 
ins Stoden geriethe. — Die Defertion in ber englifhen 
Legion dauert fort; die Dffigiere find entmutbigt. Die 
Garliften, durch die Vorthelle, welche fie am 11. und 12. 
vor Kontarabka errungen, eraltirt, ſchießen mit Piftolen anf 
die Vorpoften der Unglo- Eprijtinos; indeſſen fpricht man 
vun nenen Vorkehrungen bed Generals Evans, 

Eicilien. 

(Neopel, 28. Zunt) Nachdem die Doftoren ber 
Edirurgie, Biufeppe Sorrentino und Pasquale Menfre, 
eine von der von dem ficilionifchen Doftor Tranchina ans 
gegebene ganz verſchiedene einfache Flüßigkelt erfanden, wel: 
he, durch ihre Einfpripung in die Schlagadern einer Leiche, 
leßtere vor der Faͤulnig bewahren, fo wollten fie damit tr 
nen Verſuch vornehmen. Diefer fand am 25. Mai nach 
eingeholt:e Bewilligung im anotomiſchen Sanle bes Epi: 
tals de Pelegini an der mit dem Zeichen bereits vorge: 
fchrittener Fäulniß bebofteten Leiche eines. drei Tage vorber 
verflorberten Judlviduums, iin Belfenn bes Protomedikus 
des Königreichs, einiger Verwaltungs: Mitglieder obiger 
Unſtalt und mehrerer Profefforen dee Mebicin nnd Chi⸗ 
rutgle, ſtett. Nach beendigter Einipripnng börte jeder 
Faulnißgeruch auf, uud die ganze keiche erhielt eine natür⸗ 
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liche Farbe. Am 26. desſelben Monats fand man bie Lei⸗ 
che in demfelben Zuflande der Nichtfäniniß, und nahdem 
der zur Befibtigung derfelben dahin gefommene Protomer 
bifus die Stellen, on welden bie Aujecttonen vorgenoms 
men worden, verfiegelte, blieb der Körper in einem mit 
einem eifernen Gitter verfebenen Sarge zur beliebigen Ber 
ſichtigung eines Jeden an demſelben Orte liegen, wo er ſich 
om 28. in unveränbertem Zuſtande befand, 
Dänemarf. 

(Kopenhagen, 16. Zuli,) Der vormalige Stoatd 
minifter, Geh. Gonferenzratp F. v. Molke ijt am 4.d. auf 
Vold in Jütland geftorben. — Den Herren F. Didier und 
3. Droinet aus Rheims in Fraukreich iſt auf fünf Jahre 


das ausſchließliche Recht, in Dänemark Gasbeleuchtungen 


nach einer von ihnen .erfundenen Methode einzurichten, er: 
theilt worden. 
Norwegen. 
(Ehriftianis, 15. Juli.) Dem Vernebinen nach iſt 
vorgeftern ein Courier nach Stockholm mit dem Vorſchlage 
des (biefigen) norwegiihen Staatsrathes on Se. Mozeftit 


zur Cinberufung eines auferordentlien Storthings zum - 
Es follen darin auch die 


26. Septbr. d. Is. abgegangen. 
Sachen benannt ſeyn, welche nach der Unſicht des Staats ⸗ 
rathes außer dem Budget jedem Storthinge vorzulegen ſeyn 


wũrden. 
Tuͤrkei. 


(Konſtartinopel, 20. Juni.) Das donptifche Dampf: 
boot der »Nil« iſt in fechd Tagen aus Alerandrien bier 
ongefommen. Cs überbringt 64 Mil. Piafter und zabl: 
reibe Geſchenke für den Eulton und feine Familie, Diefer 
Tribut des Paſcha's von Yegnpten wird nicht in die Staats: 
koſſen fließen, fondern zur Ubzablung dee Schuld an Ruß—⸗ 
fand verwendet werben, — Man fpricht viel von anders 
weitigen Modificationen in dem Perfonal des Ministeriums. 
&o will man unter Underem wiſſen, daß Halil:Pafha, nad 
feinee Rückkehr von Varna, zum Copudon Pafcho ernannt 
und in dem Commando der Artillerie duch Said Paſcha 
erjegt werden fol, — Der bevollmächtigte Miniſter Oeſter⸗ 
reichs am griechifchen Hofe, Ritter Prokeſch von Oſſen, iſt 
bier angefommen, um die ſchöne Jahreszeit hier zuzubringen. 

Niederlande. 

(Aus dem Daag, 23. Jul) J. E 9. bie verwitt⸗ 
mete Frau Sandgeifin von Deffen- Homburg iſt mit dem 
Dompfboot von Rotteedam nach Deutichland abgereist. 

(Amfterdbam, 23. Juli.) Se, Fi Hoheit der Prinz 
Albert von Preußen ijt über Hamburg hier augekommen. 


Schweiz. 

("Uus der nördlihben Schweiz, 23. Juli.) „Belt 
einigen Tagen veröffentliben Schweizer Blätter Papiere, 
welche man bei Rlüchtlingen aufgefunden hat, und die von 
großem Intereffe find, infofern fie einen neuen Beweis für 
eine alte Tpatfache liefern, daß nämlich durch ganz Europa 


bindurch eine eng zuſammenhängende Geſellſchaft befteht, 
beren Zweck ift, durch alle mögliben Mittel einen allge: 
meinen Umſturz der befichenden Ordnung der Dinge ber: 
beizuführen. Dan Bann fich nichts Schändlicheres, nichts 
Abſcheulicheres denken, old die Grundfäpe, auf welchen diefe 
Verbrüderung berupet; was ſchon daraus erhellt, daß Meus 
chelmord bei ihr ein ganz erlaubtes Mittel für die Erreis 
hung ihrer Zwecke it. Das Beſtehen einer folden Ges 
ſellſchaft enthält aber au gewiß an die Regierungen bie 
ernjte Aufforderung, alle ihnen zu Gebot lebende Mittel 
zur Vernichtung bderfelben anzuwenden. — Ju der letzten 
Zeit iſt vielfältig und vom ziemlich zuverläͤßlger Seite. dee 
behauptet worden, daß die befaunten Differenzen zwifchen 
Baſel Landſchaſt und Franfeeih ausgeglichen ſeyen. Im 
völligem Widerſpruche mit diefen Angaben ſtehen aber die 
Nochrichten, welche ınan von den, Bafel-Fandfchaft berüd: 
renden ſranzöſiſchen Gränze erbält; denn ihnen zufolge iſt 
während der letzten Woche ziemlich viel Militär dahin ges 
zogen worden, in dee Ubfiht, jede Art von Derkebr von 
landfchaftliber Seite per mit Frankreih zu unterbrechen, 
Dielfohen DVerfiherungen gemäß mied jeder Angebörige 
beſagten Kantones, der fich auf franzöſiſchen Boden begibt, 
verhaftet, und Thatſache it es, daß einige Baſel⸗Landſchäſt⸗ 
ler im Gefängnife benachbarter franzöfiiber Dörfer figen, 
aus feinem ondern Grunde, als weil fie verfuchten, auf 
ihren in Frankreich gelegenen Ueckern zu ärndten. Ja man 
erzähle fogar, daß ein Biejtoler gezwungen worden fey, 
Haus und Hof, das er fihon längit in einem Elfaßer Dorfe 
befejjen, zu verlaſſen. Wie fihnel oft doch die Verhält⸗ 
nife wecbielu! Vor wenigen Jobren bötte Liefton in ber 
fonders bobem Grade franzöfiiher Guuſt fi zu erfreuen, 
und heute ſchon wird der Schützliug mit einer on Grau— 
ſamkeit gräugenden Härte behandelt.“ 

(Dern, 21. Juli) "Wie es fi) nun herauoſtellt und 
wie kaum anders zu vermutben war, baben fit die aus: 
wärtigen Machte veranloßt gefunden, auch ibrerfeits dafüe 
zu wirlen, daß die von dem Vororte getroffenen Maßre- 
geln zur Ausſchaffang der Flüchtlinge in der ganzen Schweiz 
flreng dursbgeiühbret werden, Dieß geſchah durch elne Note, 
welche in Uebereinjtimmung mit den übrigen Oefandtichafs 
ten der auswärtigen Mächte, ber jranzöfifche Öefondte dem 
Dororte uͤbermachte, und in welcher die Fortweiſung aller 
Flüchtlinge verlangt wird, denen irgend eine Theilnahme 
on Umtrieben zur Laſt fült, die auf Störung der Ruhe 
und gejepliden Ordnung der Nachbarſtaaten abzielten, wie 
auch folcher Individuen, welche ſich in die Ungelegenpeiten 
der Schweiz miſchten. Da nun vorousfibtlid dieſe For⸗ 
derungen von der Eidgenoffenfcbaft zugeftanden werden, es 
ober den Mächten daran liegen muß, daß die zugebenden 
Buficherungen auch genau gehalten werden ; fo verlangt die 
franzöffihe Note auch noch eine genauere Ungabe der Go— 
rontien, welche die Schweiz für die Vollziebung ihrer ets 
mwaigen Veriprecbungen geben wole, Der Vorort fäumte 
nicht, die Zaafopung von der Zuſchriſt des franzöfiichen 
Gelandten in Kenntaiß zu feten, und vorgeſter⸗ Fam Des 
felbe fchon zue Sprache. Da bie fragliche Note eine ni pt 
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gun; unerwartete mat, fo erregte deren MittHellung unter 
den Mitgliedern der Togſahung Fein befonderes Auffeben 
und es ſprach ſich unter der Mehrheit der Verſammlung 
eine Gefinnung aus, melde zu ter Erwartung berechtiget, 
Daß ohne Verzug von eidgendflifher Seite alles getbam 
werden wird, mas nur immer geeignet iſt, felbit den leiſe⸗ 
ſten Grund zu Nerlomationen In Bezug auf bie Zlüchtlinge 
megzuräumen und für die Zußunft unmöglich zu machen. 
Züri, das in menefter Zeit Gelegenheit genug hatte, von 
den geſaͤhrlichen Umtrieben und der Ubfcheulichkeit der Ab⸗ 
fibten und Grundſaͤhe der Blüchtlinge auf dem Wege der 
gerichtlichen Unterfuhung fidy zu Überzeugen, hat der Tag: 
fagang durch feinen Geſaudten eine treue Schilderung von 
dem Flüchtlingsmwefen gegeben und bodurch weſentlich dazu 
beigetragen, bielleberzeugung zu begründen, bon ber Noth⸗ 
wendigkeit, daß die Schweiz gemeinſchaftliche durchgreifende 
und jirenge Mofregeln gegen die fremden Ruheſtoͤrer uns 
verweilt eintreten laffen mũſſe. Diefen Anlaß benupte Züs 
rich nun unter anderem auch, darauf anzutragen, die Poli: 
jeien der Schweiz zu centrolifiren, was unter den dermali: 
gen Umfländen ollerdings cine ſehr zwerfmäßige Maßregel 
wäre und die wohl anch ausgeführt werden dürfte, Gt. 
Gallen und Margau, die es mit den Radifalen immer noch 
uicht ganz werberben wollen, meinten, mon folle der fean: 
aöfiiden Note eine ſtarke Untwort geben und den Darin 
zur Sprache gebrachten Gegenitond ganz auf ſich beruben 
Uaſſen. Natürlich fand ein folcher Untrag wenig Anklang 
und die Tagſahuung fand gut, eine Commiſſion mit der 
Ausarbeitung von Borfchlägen zu beaufteagen.. Man iſt 
motürlicd auf dieſe Äußerft gefpannt, fo viel kann aber zum 
Voraus gefogt werden, daß fie nicht im Sinne von St, 
Gallen ausfallen werden. 

‚Nochfchrift, Die franzöfifche Note, welche mie fo 
eben zu Geſicht gefommen, ſchließt ſehr ſtark und läßt deut: 
lich durchblicken, daß von Frankreich und den deutſchen und 
italieniſchen Staoten ernfipafte Maßregeln getroffen wilcden, 
im Sale die Schweiz den an fie geſtellten Forderungen 
nicht volfommen genügte.« 

— Note Franfreids an die Eidgenoffen 
ſchaft. Die am 18. Juli von dem fronzöf. Gefandten, 
dem Herzoge von Montebello, dem Präfidenten der Tags 
fogung übergebene, am gleihen Tage von dem engliſchen, 
und am folgenden Tage von dem öſterreichiſchen, 
preußifben, euffifben, badifhben und fardinis 
ſchen Geſandten durch mündliche Erklärungen unterſtützte 
Note lautet wörtlich: »Ihren Extellenzen, dem Schultbeiß 
und Staatérath der Nepublif Bern als eidgenöjfiicher Bun— 
desbthörde. Der unterzeichnete Geſandte Se. Maj. bes 

Königs der Franzoſen bei der ſchwelzeriſchen Eidgenoffens 
Saft Hat die Note erhalten, welbe Se, Exc. der Präfident 
der Bundesbehörde an ihn am 22. Juni zu adrefjiren die Ehre 
erwies, In Betreff der Mofregeln, melche der Vorort ans 
wenden zu möffen glaubte gegen die Flüchtlinge, welche 
fon getroffen durch eine ähnliche Entichliefung, nachdem 
fie im Japre 19834 am der gegen Savohen verfuchten Ey: 
pedition Theil genommen, es gewogt haben, wieder in ber 


‘ 


Schweiz’ zu erfheinen, und gegen diejenigen, melde uf: 
längft bie ſchweizeriſche Goftfreundfchaft mißbraucht hoben, 
indem fie. fi Complotten gegen die Rube ongrängender 
Staaten onſchloſſen. Der Hr. Präfident der Bundesbe: 
börde bewirbt fich bei dieſer Gelegenbeit um einen neuen 
Demweis des freundfchaftlichen Jutereſſes, monon Fronkrelch 
ber Eidgenoffenfhaft ſchon fo viele Proben zu geben bes 
liebt Hat, und ‚hat -im Namen des Vororts dem Wunſch 
ausgedrückt, daß die Regierung des Königs: feine Atfitten 
unterftügen, und den Flüchtlingen, welche die Schweiz berr 
Jaſſen mürfen, den Durchpaß durch dos Königreich geſtotten 
möchte. Der Unterzeichnete, weldher fich beeilt bat, diefe 
Mittheilung feiner Regierung vorzulegen, bat Befehl er: 
halten, folgendermaoßen darauf zu antworten: Die Regie: 
rung des Königs Hat mit Vergnügen ein der iunern Ruhe: 
der Schiveiz, gleidiwie dem mohlverftandenen Yaterciie 
ihrer völferrechtlihen Verhältniſſe angemeſſches DVerfohren 
darin gefeben, und es war Diejelve nicht weniger befriedigt, 
in der duch den Hru. Präfidenten der Bundesbebörte bei 
der Eröfinung der Tagfapung gehaltenen Rede die Geunds 
füge einer gefunden nnd lohalen Politit wieder zu finden, 
welche diefe weile Beſchlußnahme eingegeben haben. Forts 
während befcelt von den Befühlen der aufrichtigften Freunde 
ſchaſt für die Schweiz, und iummer bereit, ihr die Beweiſe 
davon zu erneuern, bat die Regierung feiner Mojeflät nicht 
gezögert, das Brgehren, welches den Gegenſtand der Note 
SE. Excellenz des Herru Schultheißen v. Tſcharner ou6: 
macht, in Weberlegung zu ziehen, und die Bundesbehörde 
kann bei dieſer Gelegenbeit auf die wobliwollende Mitiwirs 
Fung zäplen, weldhe die frangöfiihe Negierung ſich ſchon 
früper zue Pflicht gemacht bat, ihr bei anslogen Derhälts 
nijfen zu gewähren, Der Unterzeichnete in übrigens ers 
mädtigt, zu erklären, doß die Negierung des Königs, um 
der Schweiz die Dolljiebung einer gebieteriſchen Prlicht 
{devoir itmperieux) zu erleichtern, den Flüchtlingen, deren 
Bortweifung fort haben wird, die pecuniären Mittel zus 
konnen laſſen will, welche geeignet find, ihren Unterhalt 
während eince gewijfen Zeit, von dem Tage an, an wel: 
chem fie in einem Dofen des Königreichs eingeſchifft ıwer- 
den, zu fihern. Es it alfo von nun an fehe wichtig, daß 
die dur den Vorort angeordneten Maofregeln pünetlic 
oudgeführt werden. Mon wüßte übrigens niht vorausjur 
fehen, ob nicht anf irgend einem Puncte der Cidgenofjens 
ſchaft ähnliche Vermutbungen wieder entiteben Fönnten, 
welche fib im Jahre 1854 in Betreff des Aſoltechtes ers 
hoben. . Solche Bedenken waren, mon muß es fagen, wes 
niger gegründet old je, und mwärden nur eine wenig übers 
legte Würdigung einer, obne Zweifel fehr delicaten, Frage 
beweilen, wovon Die Ausdrüde bier nichts Zweideutiges 
weder haben folen, noch wirklich haben, 
(Fortſehung folgt.) 


Tyrol. 


(Briren, 20. Jull.) Heute ungefähr 40 Gefunden 
vor 12 Uhr Mittags ereignete fib bier fon wieder ein 
Erdbeben. Sitzende napınen ſchnell aufeinander folgende 


1162: 


Größe in drei Abtheilungen, wovon bie erfte und imeite 


beiliufig 34. Sekunden, die dritte 7—8 Gebunden bau: 
ente, wahr, Die Purzen Zmwifchenräume waren mit unbe: 
Rimmtern Schwingungen ausgefült; die Wände der Zim: 
mer: frachten, und über Die Dede ber Zimmer dee oberu 
Stockwerke ſchien es, ald 05 Jemand mit feften Tritten 
mandie, zugleih war ein Getöſe wie ferner Donner zu 
vernehmen, Die Schwingung ſchien von Dften gegen We: 
ſten fi fortzupflanzen. Der Tperinometer zeigte im Schat ⸗ 
ten 22°; ber Barometer ftoudb „1, unter dem gewöhnlichen 
Mitteltond in der Ubthellung: Veränderlih,. — Diefes 
Erdbeben wurde auch in München verfpäct. 


Deutſchland. 


(Berlin, 22. Jull.) @s beftätigt ſich, daß die Stadt 
Berlin zur diefjäprigen Geburtstags: Feier des Königs eine 
pampofte Suwme bewilligt hat, um öffentliche Luftvarkels 
sen, befonder® auf bem fogenannten Exercierplatz im Thier⸗ 
garten, anzufleden. Ueberdieß werden in den öffentlichen 
Gaſthäuſern uın Berlin alle Euftbarfeiten, auch Feuerwerke 
und bergl., bie Bewllligung erhalten, welche im vorigen 
Jahre poligeilich verwelgert war, und fomit darf man em 
warten, daß biefer frendige Tag nicht wieder durch fo trau: 
rige Exceſſe geitört werden wird. — Die Aufhebung bes 
privilegirten Droſchkenwefens beihäftige jept gonz befons 
ders die Aufmerkſamkeit unferes Publitums. Die Gefels 
ſchaft, welche eine jäprlihe Summe von 4000 Rıplra, für 
bos Peivilegium goblen wollte, ift jept fon von den Dis 
rektoren des Droſchkenweſens überboten "worden, die 5000 
Rthlt. dafür bieten, und mohrfceinlid werden nocd höhere 
Gebote erfolgen, da man annimmt, daß die Droſchken dia 
jept einen reinen jäprliden Gewinn von 20,000 Ntplen, 
abmwarfen, wäbrend Die Privilegieten nur 400 Rthir. an 
bie Urmen zahlten. Die allgemeine Meinung fpricht ſich 
jedoch entſchieden für freie Eoncurceng aus, die wohrfhein: 
lich aud erfolgen dürfte. (Schw. M.) 

(Magdeburg, 24. Juli) »Geflern fräß um 7 ühr 
warb urfere Stodt von einer Feuersbrunſt beimgefucht, 
von einer folben Größe, mie bie jepigen Bewohner fie 
noch nicht erlebt Haben. Mit einer fürchterlichen Erplofion 
serfprang nämlich der Dijtinie: Apparat der Handlung Kühne 
und Eomp., und erzeugte einen Brand, welcher die gang 
neue Zucker⸗Raffinerie des Hrn, Freife zerſtörte und nicht 
weniger old einige zwanzig Wopnpäufer mit ihren Neben 
gebäuden in Aſche Irgte. Die ausländifchen Verfiherungs- 
Unftelten find biebei bedeutend intereffirt, namentlich zwei 
Hamburger uud die Gothaer Bank, welche leßtere für die: 
fen und andere dießjährige Brände in Mogdeburg an 
100,000 Rthle. zu zahlen Haben dürfte. Die Raſiadter 
gegenfeitige Geſellſchaft it fogar in ibrer Erijtenz dadurch 
bedbrobt, deun fie wird ungefähr 42,000 Rthir. verlieren, 
was ibre Prämien Einnahme des ganzen Jahres überjteigt. 
— Die nmabhe gelegene Stadt Burg, welche feit ungefähre 
swonzig Jubren ein wahrer Heerd von Feuersbrünften mar, 
ift leit einiger Zeit plöglich davon verfhont miorden. Die 
Regierung hat nämlich fammtlihe Gebäude In der Landes: Affe: 
kutanz anf die Hälfte und noch wentger des eingetragenen 


Berthes: herabgeſetzt und dieſer eben- fo weiſen als euer⸗ 
giſchen Moßregel dürſte jene erfreuliche Exfcheinung zuzu⸗ 
fseciben ſeyn.« 

(tKöln, 23. Juli.) »Bei der Pürzlih in Lennep total 
abgerronuten Bülfing’schen Woljpinnerei find, wie fich jept 
ergibt, folgenbe Derfiberungsgejelfchaften betheiligt; Die 
Eoinpagnie Royal mit 60,000 Rthlr., Die Ciberielder Ge: 
ſellicheft und die Gothaer Bank jede mit 40,000 Rtpir. ; 
bie bandes· Braudkaſſe hat für die Gebäude 60,000 Ripir. 
zu zahlen « j 

(Dresden, 23. Juli.) Dam fpricht von neuen Ber: 
änderungen bei unferm Militär. Dos Leibregiment ſoll in 
eine Garde wit blou und weißer Uniform, zwei Reiter-Res 
gimenter aber in Hufaren und Lanciers umgewandelt wer. 
den. — Ge. k. Hoh. Prinz Mar unternimmt im Herbit 
eine Reife nach Ztofien. — Der fhöne fürſtliche Witten: 
fip Oroß-Sedlig fol neu eingerichtet werden, wie dieß be: 
reits mit dem Polais im biefigen großen Garten der Fol 
it. — Um g. d. wurde dos Bild König Antons, welches 
bee Verewigte an feinem 81. Geburtstage der Stadt Dres: 
ben zum inmerwährenden Andenken fchenkte, im Sitzungs⸗ 
faole der EommunsRepräfentonten feierlich aufgeftelt. Ge⸗ 
netal Ziegler, zuleßt Oberſtalmeiſter Sr. Mojeität, iit ſei⸗ 
nem ©ebieter vor Kurzem in die Ewigkeit nachgeſolgt. — 
Die Poligei Hat wieder ein neues Dieböloger entdeckt, deifen 
Judalt nun, um bie Eigentpümer zu ermitteln, öffentlich 
audgefteilt wird. (K. v. u. ſ. D) 

(Kurbeſſen, 22. Jull.) Da mit dem 31. Dftober 
sum Zweiteamale unfere dreijährige Landtags: Periode zu 
Ende läuft, zugleih im November eine neue Stände: Der 
folungsmäßig zufommentreten muß, der Juli aber zur 
Veraahme der Wohlen für dieſelbe beſtimmt iſt; fo It es 
in die em Augenblik das überall in SKucheffen, in ben 
Städten und Landgemeinden, jo wie bei den Corpoeatie: 
nen, die Ubgeorbuete auf dem bevorjtehenden Landtag zu 
fenden haben, einzuleitende neue Wablgeſchäft, welches die 
Öffentlihe Aufmerkſamkeit in einem vorzüglichen Grade auf 
fi zieht. Auch in den Hiefigen Tage: und Wodenblättern 
wird diefer Gegenſtand wieder eifrig beiproden, 

Bapern. 
Münden, den 29. Juli 18506. 

Gejtern Abends 7} Ubr find Se. Moieſtät der König 
beider Sicilien hier eingetrofien und im Gaſthof zum gol: 
denen Hi.fch abgeſtiegen. 

Perfonenfrequenz auf dberNürnberg:-Fürther 
Elienbapn im dee 535. Woche, vom 19. Juli 
bis 25. Juli inch. 

Den 19. Iuli 1131 Perfonen, 


» 20. ” 1245 » r 
” 21. ” 1142 oe. 
” 22, ” 1051 » 
” 23, » 504 » » 
” 24. ” 2141 »» 
r» 25. ” 1094 nr 


8608 Perfonen. Einnahme 1099.33 fr. 
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Eourfe der Staatspapiere. 

(Amfterdam, 235. Juli.) 24 pEu: 5643;'5 pEt.: 

1023; Kansb.: 24%; Synd. 44 pEt.: ——; 3% pEt.: 
807; Ardoins: 38,45 Poſſive: 12%; Diff.: —; Auogeſt. 
ſeanj. 14; engl: —. 

Fraukfurt a. M., 26. Juli.) 5 pCt. öſterrelchiſche 
Met. ©. 1033, 4pCt Met. ©. 995, 3 pCt. P. 155; 
Btakt. ©. 1650; Integt. ©. 55,75 Spanijpe Aktivfauld 

5 pCt. ©. 374; Poſſivſchuld P. 12}. 
(Augsburg, 28. Juli.) Obligat. A 4 plt.: Dr. 
102, ©. 101}; detto à 34 pEr. Br. ——, ©: 100}. 
Promeifen auf Hypoth.e u. Werbfel: Bank Aktien Otüd pır 
gie Dr. 39, G. — 
ſchild⸗Looſe prompt Br, ——; ©. 217; Part. : Oblig. 
‚a 4 pCt. Br, 142 ©. —; LotterierUnlehen von 1834 
prompt Br. — ©. 1144; Met. ä5pEt. pr. Br. 104}; 

G. 101; detto à 4pCt. prompt Br. 100}, ©. 995; detio 


a3 pCt Bre ⁊61, ©. 754; detto 2 Mt. Br. ——, ©. 
-——; Banks Uftien prpt. Div. II. Sem. Br. 1500; ©, 
1358 5 detto 1 Mt. Br. ——; G. ——. 


(Münden,. 28. Juli.) Obligat. à 4 pCt. Br. 1024; 
©, 1015; detto a 54 pCt. pr. Br. ——, ©. 101. Promeil. 
auf boperifche Hypotheken: und Wechiel:Bank:Uftien pr. Br. 
40, ©. —; Ult. d. Aglo Br. —, ©. —. Kaiferl. königl. 
Deiterr. Detoliques à 6 pCt. Br. 1044; © 1044; do. 
2 Mt. Br —; G. —; detto a4 p&t. Br. 1004; ©. 


100; detto &, Mt. Br. ——, ©. — detto A 3 pet. 
prompt Br. 76, ©. 75}; detto 2 Mt. Br. ——; ©. 
—; Rothſchild⸗Looſe pr. Br, ——; ©. ——; Partlals 


Dblig. a 4 pCt. Br, ; ®. ——; Potterie s Anleihen 
von 1834 pr. Dt. — G. —; 1 Mt Br, —; ©. 
— — ; B.:dct. Div. 2. ©. prompt Br. 1360; ©. 1365; 
ult. Aug. Br. ——, 





— — 
. * 


Verantwortlicher Redatteur 
Miniſterialrath Härter. 


Königl. Hof⸗- und National: Theater. 

Freitag den 29. Juli. Figaro's Hodzeit, Oper 
von Mozart. Die. Urbon — Oufanne, als legte Goſtrolle. 

Sonntag den 31. Juli. Jakob und feine Söhne, 
Dper von Mepul. Herr Wurda — Joſeph, als vorlepte 
Gaftrolle. " 

Dienftag den 2. Uug. Natban der Weiſe, drama⸗ 
tifches Gedicht in 5 Ukten von Leffing. 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Befanntmachungen. 


075. Bom 

Königlihlihen Landgericht Burghauſen 
wird Zofepp Kleinoͤdhofer von Gufflham, d. ©., andurch für 
verfhollen erklärt und fein Vermögen feinen kautionsfäpigen 
Verwandten nad Inhalt der dieffeitig Öffentlihen Ausfgreis 
bung vom 22. Januar 5. J. ausgefolgt, weil in dem vorge: 
fegten ſecht monatlichen Termin weder er noch Abkoͤmmlinge 


| 3074. 


Raif. Kal. Defterreichifche. Roth⸗ 


ſich gemeldet oder Anſpruͤche auf das Bermögen in Srage.er 
boden haben, opmgeadptet die Worladung in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
teren eingerücht wurde, nämlich das hiefige Wodenblatt Nr. 5, 


im Allgemeinen Anzeiger Nro. 9, Das Unterdonaukteis· Intelli⸗ 
genzblatt Mro. 6, Politiſche Zeitung -Rro, 25 und Augsburger 


Poitzeitung Pro. 31. 
Am 24. Juli 1856. 
Der k. Landrichter: 
Dubois. ’ 





Befanntmadhung. 
Den Lubmwigs-Kanal betreffend : 


Wegen eingetretener Hinderniffe muß die auf den 15fen 
Auguf I. 3. zu Bamberg -fetgefegte Berfteigerung der Erd⸗ 
Arbeiten des Ludwigs: ( Donau: Maine) Kanales (fiehe die 
Ausfchreibung vom 5. d. Mts, in den Nummern 161’ u. 167 
Diefed "Blattes auf Samftag den 13, Auguft und dagegen 
jene zu Grlangen auf Montag den 15. Auguſt verlegt 
werden. Mürnberg, den 23. —* 1836. 

Königl. Bayer. Kanalbau-Inſpektion. 

‚Bepihlag,. @rdinger, 
k. Reg: u, Kreisbaurath, k. Sections ngenleur. 
1. Borjtand, ' 


3071. Der Zifihlergefele Garl Wilpelm Steinert, 
aus Rudolftadt in Thüringen gebürtig, wird hiedurch aufs 
gefordert, fofort nach von Diefer Aufforderung erlangser Kennt: 
niß fi in feine genannte Helmath zu begeben, oder menigs 
ftens genaue Runde voncfüh, "feinem jetzigen Aufenthaltsorte 
und feinen Verhältniffen dahin an feinen unterzeichneten Da: 
ter gelangen zu laflen. AR 

Rudolftadt, den 20. Juli 1836. 
—Johann Heinrih Steinert 
Tiſchlermeiſter. 








3059. (5 6b) Das Mineralbad Marlabrunn Landgerichté 
Dachau iſt zw verpachten und am 1. October I. J. zu bezie⸗ 
ben, Das Nähere Bann erfragt werden im der Tuͤrkenſtraße 
Nro. 5 über eine Stiege Iinte von 2 bis 6 Uhr. 


4st. Wichtige Schrift! 

Im Verlage von Dunder und Humblot in Berlin 
iſt fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
aud in der Joſ. Lindauer'ſchen Buspdt. in Münden: 


Ueber den deutſchen Zollverein. 
gr. 8. geb. 54 Er. 

Diefe Schrift betrachtet den deutfhen Zollverein in allge 
meiner, ſtaatswirthſchaftlicher und finanzieller Beziehung, und 
theilt nad) den zuverläßigften Quellen ftatiftifhe Data über 
den jegigen Umfang des Bereind und über die Grgebnifie der 
Bollverwaltung aus den Jahren 1834 und 1855 mit. 











3072. Theatiner-Schwabinger- Straße Mro- 25, vis-A-vis 
der k. Schloßwache, nebft der Ausfiht auf den Ludwigs-Play, 
find über 3 Stiegen Tinte 2 große fhbn meublirte Zimmer 
taͤglich zu beziehen, 
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3067. Hausverfauf. 


In Tegernfer if ein auf dem angenehmflen Pontte Im 
Hoffelde gelagenes, erſt im Jahr 1825 ganz von Stein ers 
bauted, mit Scharrfhindeln gededtes, zwei Stodwerk Hohes, 
mit 5 Yimmern, 3 Rammern, 2 Rüden, einem Keller, einer 
Holzlege, einem Stall auf 2 Kühe, einem Heu: und Streus 
bepälter und faufendem Quellwaſſer verfehenes Haus ans freier 
Hand zu verkaufen. 

Zu demfelben gehören: 

a) ein Eleines Sommerhäuschen, nebft 19,200 Quadrat: Fuß 
Gemöfe: und Obfigarten ; 

b) eine aus Holz erbaute Remife, morin eine gemauerte 

Waſchküͤche, ſammt Badofen und laufendem Waſſer ſich 
befindet, nebit 4800 Quadrat: Fuß Grundflaͤche. 

Die gerichtliche Schägung d. d. 14. Okt. 1335 if 

a) für Haus, Gemüfer und Obſtgarten — 4000 fl., 
b) das Rebengebäude fammt Tagw. Grundfläde — 300 fl. 

Ueber das Weltere gibt Aufihluß 

Sofepb Pofcner, 
Steinmetz und Maurermeifter in Tegernfee. 
2069. Einladung zur Subscription oder 
Pränumeration. 
Panorama von Europa. 
Prospecte und Grundrisse 
der wichtigsten Städte aller europäischen 


Länder, 





nebst 
Ansichten der merkwürdigsten Bauwerke 
derselben. 
Subser.-Preis für eine Lief. 8 gGr. — 10 Sgr. — 
36 kr. zshein. 
Pränumer.-Preis für 12 Lief. 3 Riblr. — 5. 24 kr. rh. 
3te Lieferung : Venedig. S 

Die ersten tausend Pränumeranten erhalten 
Besondere Vortkeile. j 

Alle guten Buch- und Kunsthandlungen, in München 
die Weber’sche (Ph. J. Bayer), Kaufingerstrasse Nro: 3, 
Fleischmann, Frant, Giel, Lindauer, Palm neh 
men Bestellungen an. 

Leipzig, im Juli 1836. 

Die Verlagshandlung 


| G. Schubert. 


ar. Cicero’s sämmtliche Briefe 
von Billerbeck jetzt voliständig. 


Hannorer, im Verlage der Halın’schen Hofbuchhund- 
lung sind so eben vollständig erschienen und in der 
Jos. Lindauer'schen Buchhandlung in München 
zu hoben: j 

Ciceronis M. T. Epistolae . 
‘ad Alticum, ad Quintum fratrem, et guae vulgo ad 
Jamiliares dicunlur, temporis ordine dispositae, 





Zum Gebrauch für Schulen mit den nothwen- 
digsten Wort- und Sackarklärungen ausgestattet 
von Dr. J. Billerbeck.‘ 4 Theile. 1265 Bogen. 
gr. 8. 1836. 6 fl. 54 kr. 

Alle Lehr-Anstalten, in denen Ciceru's Werke gelesen 
werden, so wie den Besitzern der übrigen weit verbreiteten 
und vielfach eingeführten zweckmässigen Billerbeck’schen 
Schulausgaben der lateinischen Classiker wird diese so eben 
vollendete erste rollständige Bearbeitung von Cicero’s sämmt- 
lichen Briefen mi: erklärenden deutschen Anmerkungen will- 
kommen seyn, deren Anschaffung auch Unbemittelten durch 
die grosse Billigkeit des Preises, so wie auch noch dadurch 
sehr erleichtert wird, dass die 4 Bände allmählig ein- 


‚ seln bezogen werden können; der Iste Bund kostet 2 fl. 


Ökr., Ur sl. 46 Kr, Illr 1, 30 kr., IVr 1 fl. 30 ke, 

Ferner ist als ein vortreffliches Hälfsmittel beim Studium 
von Cicero's Briefen bereits allgemein anerkannt und ferner 
zu empichlen : 


Cicero in seinen Briefen. 
Ein Leiffaden durch dieselben mit Hinweisung auf die 
Zeiten, in denen sie geschrieben sind. Von 
B! R. Abeken, Rector und Prof. in Osnabrück. 
8’. 8. 1835. Dasclbst. 3 fl, 36 kr. 


3066. Bei J. K, Wagner in Neustadt an der Orla ist 
erschienen und bei J. Palm in München neben dem 
m. Hirsch, so wie’in allen andern Buchhandlungen 
zu haben: 


Entwurf eines Straf-Gesetzbuches für das 
Königreich Norwegen. Eine krit. Be- 
trachtung von Dr. J. F. H. Abegg. 
Preis 1 fl. 21 kr. 

Der Entwurt eines Strafgesetzbuches für das Königreich 
Norwegen musste in zweifacher Hinsicht das Interesse der 
Criminalisten in Deutschland erwecken, sowohl wegen sei- 
ner Eigeuthümlichkeit und seines innern Gehaltes, als auch, 
weil er auf Belchl des Königs von Schweden und Norwe- 
gen, Moj., ins Deutsche übersetzt und dadurch der Beur- 
theilung zugänglich gemacht worden, und hierin auch eiue 
Aufforderung an die Rechtsgelchrten Deutschlunds enthalten 
war, sich jener zu unterziehen, In mehreren Zeitblättern 
sind kurze Anzeigen desselben erschienen. Die gegenwär- 
tige Schrilt des Verfassers ist aber die erste austühr- 
liche Kritik, welche die Aufmerksamkeit auch .derer ver- 
dienen dürfe, die sich nicht bloss für jene Gesetzgebung, 
sondern überhaupt für die jetzt so thätige Criminallegisia- 
ton in verschiedenen Ländern interessiren und dabei be- 
theiligt sind. Der Schilderung des Entwurfes und der Kri- 
tik der einze'nen Bestimmungen, welche der Ordnung des 
Originals folgt, ist eine besonders für den deutschen Leser 
berechnete Einleitung rorausgeschickt, welche von dem 
ältern und bisherigen norwegischen Strafrechte, dem Zu- 
stand& der rechtswissenschaftlichen Bildung, und von dem 
Plane der weitern Gesetzgebung handelt, wobei mehrere 
Functe vom ullgemeinen Interesse erörtert sind, 





Drei fhöne und gut gearbeitete eiferne Kaffen verſchledener 
Größe find zu kaufen im Dultplatze mittere Reihe Nro. 190. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


‚Nro. 179. 


30, Suli 1836. 





Mordamerllanifche Freilaaten. — Großtritannien. — Frankreich. — Sranlen. — Titel, — By re Ah - um. — Arrien. — Deutſch⸗ 


land. (Wien. Hirſchhorn. — Mapren. (Wurzburg.) — Eouefe der Staatspabiere. — 
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Nordamerikaniſche Freiftaaten. 


(Nem: Dorf, 22. Zunft.) Der Kongreß bat fih num 
mit großer Mojorität dahin entichieden, daß er Leine cons 
fiituriouelle Befugniß babe, fich irgendwle in Die Inſtitutlon 
dee Sclaverei in irgend einem der Unſons -Otaaten einzu« 
miſchen. Auch iſt, um die herrſchende Aufregung zu ber 
ſchwichtigen. befhlojfen worden, daß alle Petitionen, Denk 
fhriften, Beſchluſſe oder fonitige Paplere, die In irgend 
einem Bezug zu der. Sclaveret ſtehen, obne Weiteres auf 
Die Tafel griege und daß darüber Feine feruene Verhand⸗ 
lungen gepflogen werden ſollen. 


Großbritannien. 


(fondben, 23. Jul.) Die iriſche Kirchenbill mich 
om 25. d. In der Committee des Dberhaufes berothen 
werden. Die zwelte Verleſung derfelden fand In ber ges 
firkgen Sihung fhott, mo der Herzog von Wellington zer 
Märte, die Bi würde feine Zuſtimmung erboalten, wenn 
man einige Unendements anmähıme, dis nothwendig mären, 
um die Nechte der beftchenden Kirche nicht zu verletzen. 
Das vorzügfidfte Umendement befteht zweifelsohne in der 
Untertrüdung der Haupt⸗Clauſel ter Bil, der Appropria⸗ 
tions Elaufel, deren Annahme ſchon zweimal von dem Um 


terbaufe ausgeſprechen wurde. — Dergangener Samſtag 


Morgens dieß es ollgemein, die Mintiter wären gefonnen, 
ipre Entlaffang einzureichen. Man iſt geipannt anf den 
Ausgang der Debatten über bie irifche Kirchenbil am nächs 
ſten Montag, und viele find der Anficht, daß die Mintjter 
abtreten würden, wenn das Nefultat ungünftig für fie aus— 
fäat. — Deute um 2 Uhr fond auf dem auswärtigen Umte 
ein KRabinetsrath flott, ber dis um 4 Uhr dauerte, — Hr. 
dv. Bourguenen, fronzöfiicher Geftäftsträger, hatte geitern 
mit Lord Palmerſton eine Unterredung auf dem ausmwäctls 
gen Umte. — Bord J. Nuffel, der Kanzler des Schatzes 
- und Ford Howick, befuchten heute Morgens den Discount 
Meldouene. — Die irifhen Mitglieder, welche London vers 
laffen batten, wurden einmgeloben, auf ipre Pläge zurückzu⸗ 
kehren, was auch fogleih gefchop. 


Franfreich. 

Paris, 25. Juli.) Die Republik Chili bot fo eben 
dem Könfge ein Gluͤckwünſchungsſchteiben über die Nettung 
des Lebens Sr, Moj. bei dem Urtentate vom 29. Yulk 
1835 Überfendet. Dr. de la Barra, Beihältsträger ber Re⸗ 


publik Epilf, überreichte geſtern diefes Schreiben Gr. Moj. in 
einer Privataubienz. — Man liest im Journal de Paris einer 
Aetifel, worin es heißt: »Nach reiflicher Ueberlegung has 
ben die Minifler Die Vertagung der Revue, welt am 29. 
Zuli ſtattfinden fohte, entfchieden, mat fragt, was diefe 
Mofregel’ verankoßt habe, und weil man es will, wollen 
mir ouch mit dem nöthigen Rückhalt die Urfoche angeben. 
Aulererſt iſt es unwahr, daß bie Diplomatie wegen ber 
Einweihung eines Monumentes, das an unfere Siege ers 
innert, unruhig geworden fen ; eben fo unwahr ift es, doß 
die Regierung eine Manifeſtatlon von Seiten der Nationaf: 
garde befürchte. Die Diplomatie hat nichts gefagt, und 
Fein Urfinnen irgend einer Urt gemaht: Man muß mit 
den Derbäftnifjer eines Staates zu einem andern Staate völlig 
undefonnt fepn, menn mar fo etwas vorausfepen will, Jedes 
Volk feiert in feinem Bande ben Triumph feiner Armeen, ohne 
daß die andern Völker das Recht hätten, diefes ungeeignet zu 
finden. Wir Haben bel und die @totue des Napoleon wieder aufs 
gerichtet, ohne daß es Jemanden eingefallen wäre, ſich darüber 
zu beflagen. Dieſe Vorausjepung iſt deßbalb Findifh, Was 
eine Mauifeſtation der Nationsigarde betrifft, To iſt fie un⸗ 
wabrjbeinlicher al& jemold; die Gemüther find gegenwär— 
tig durch Feine jener Porthei: Uofichten verkehrt, welche uns 
geeignete Manifeftattonen herbeiführen, Der Könige hätte 
nur Beweiſe von Ergebenpeit und Elebe zu erwarten, Ger 
mwicdtige Beweggründe mußten vorhanden ſeyn, um ibm 
Diefer Kundgebung zu berauden; und mit Offenbeit muß 
man es fogen: züblreiche und ſehr wichtige Anzeigen ge: 
boten der Regierung die höchſte Vorficht. Der König liebe 
die Nationalgarde und wird von ihr ıwieber geliebt, Ihre 
Acclamatſonen rufen ihm jenen Notionolmunfh in's Ger 
bädheniß, welcher ihm die Krone beilimmte, In Mitte 
ihrer Reiben hätte er michts gegen eine Urmee zu fürchten; 
ober die von Hof erfüllten Feinde, deren Wüth er ausge— 
fege iſt, baben Peine Urmee, und deßlold haben fie zu dem 
Derbrehen ihre Bufluht genommen. VWerfluchenawerthe 
Projekte woren zu befürchten. Laßt fie uns keunen, ſagt 
man zu und: aber mar muß millen, baß mir weder 
die Rechte der Juſtiz angreifen, noch die Noclorfhungen 
der Verwaltung vereiteln Fönnen, indem wie das, was 
mon von und verlangt, befonnt machen; und bei Dingen 
der Urt kann eine Regierung niemals ſagen, wos fie weiß, 
noch wos fie vermuthet. Ihr verbreitet Beforgniffe im 
Sonde, fügt ınan bei. Dpne Zweifel; aber wie antworten 
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durch folgende Frage: Sollte man, um Feine Deforgniife 
zu ercegen, der Möglichkeit einer Cataſtrophe Trop bieten? ... 
Außerdem muß mon Die Bedeutjomkeit dieſer Bejorgniffe 
erwägen: das Band weiß wohl, doß es den Verdrechern 
nicht gegönnt ift, die Oberhand üder feinen unmwiderrujlicen 
Willen zu gewinnen ; zu Paris und Eoon verfuchten fie 
mit bewaffneter Dand dem Lande die Anarchie aufzubringen, 
aber fie wurden befiegt und deßhalb haben fie fih in Men: 
chelmorder umgewandelt. ine Parthel, die zu folchen 

Mitten feine Zuflucht nimmt, iſt fchon verloren. Ginige 
Leute find es, die bis zu dem lehten Stadium einer ſchauder⸗ 
erregenden Krankheit gelangt find; eine fortwährende Auf 


fit, die Zeit und der Öffentliche Ubſcheu werden fie bald. 


von ihrer Unmacht Überzeugen. Uber, Inden man zuwar—⸗ 
ter, iſt Worficht eine Pflicht; fie iſt es aber um fo mehr 
für die Männer, welche die Zügel der Regierung in ihren 
Händen halten, und melde vor den Augen Frankreichs und 
der Welt mit einer unermeßlichen Derantwortlichfeit belas 
ftet find. Die Minifter, melde den im »Monitcur« ent 
baltenen Entſchluß gefaßt baten, find verantwortlich ; fie 
wiffen es, und fie werden Nebenfhaft ablegen von ihren 
Moßnapmen, wann die Zeit gekommen ſeyn wird, Ju— 
dem man zumartet, muß man auch eingefieben, daß bie 
Minifter klüger woren, ols jene, welche fo unbebachtfam 
von der Löſung einer feit geflern in ben Öffentlichen Bläts 
tern verpandelten Froge ſprechen.« — Der Eonfeildpräfis 
dent und General Sebajtioni hatten geſtern Audienzen bei 
dem Herzoge von Drleans. — Hr. Dudätel und Hr. Du: 
wergier de Dauranne find vergangenen Freitag von London 
in Paris angefommen. — Dass minijterielle Abendblatt bes 
merkt, Übelberichtete Perfonen hätten das Gerücht ausges 
freut, daß Die Julius: Feite nicht flattfinden würden; mit 
Uusnabme der Revue merben aber bieje Feicrlichfeiten wie 
gemwöpnlich vor fid geben. — Der Öronit : Bloc, auf wel 
chem der Obelisk von Luxor zu fliehen Fommt, und der 
240,000 Piund wiegt, iſt endlich nad einer ungeheueren 
Müpe auf den Plap feiner Beſtimmung gebracht. — Der 
»Dbfervoteur de PVAlsne von Laon vom 23. Juli meldet, 
bof die Gendarmerie dieſes Departements feit 36 Stunden 
gnunterbrochen ouf den Füllen fey; ein Gendarm unterfucht 
ouf dem Pojtgebäude den Paß eines jeden Neifenden auf 
das Genaueſte. Man fpricht von einer neuen Derfchmö: 
rung gegen dad Leben des Könige. Die Militär: Behörde 
von Montelimort hat fo eben 8 Unter: Dffiglere verbaften 
laſſen, meil fie bei einem Goftinaple aufrührerifdhe Neden 
hielten und auf das Andenken Alibaud's tranfen. 


Spanien. 


(Baponne, 20. Juli.) General Garcia nahm am 
8.d. mit den 3., 4. und 8. novarrefiihen Guidenbataillons 
feine Richtung gegen Maneru, Eirauqui und Nrtoga durch 
das That von Ulgama, nachdem er zu Eitela die junge 
Monnfhoft aus den Thälern von Jjarbe, Drba u. f. w., 
welche er bei feiner fepten Erpebition ausgeboben, zurück⸗ 
gelaffen hatte. — Man fogt, Don Carlos wolle fib am 
19. nach Tolofa begeben, und es werden bereits Uppartes 


ments in biefer Stadt für feinen Empfang in Bereitfchaft 
geſeht. Auch follen ſich die drei Adjutanten des Cobrera, 
Quilez und Serrador am 15. in dos Hauptquartier des 
Don Carlos begeben baben, um von ihm die Ernennung 
eines Generals en Chef von Valencia und Arragon zu ers 
langen. — Die Erpedition von Caſtillen bat von Pebras 
millera and, 4 Meilen von Eitela, ou einem Toge 16 Mel 
len, 8 auf Maulthieren und 8 zu Fuß, zurückgelegt. — 
Die Defertion von Seite der chriſtiniſchen Infanterie fos 
wohl, old Eovallerie in bie corliftiichen Neihen mar in ben 
legten Tagen viel ſtärker als früber, und es iſt ganz wahr. 
ſcheinlich, daß fie mit jedem Tage zunebmen werde, Die 
größte Unzufriedenheit Perriht in der Armee der Königin 
Cheiftine, 

(Sarragoffa, 17. Juli.) Cabrera hat zu Monropo 
eine Ehrijtinos + Eolonne von 1000 Mann Überfaßen, Ihe 
viele Mannfhoft getödtet und 400 Mann zu Gefangenen 
gemacht. Wir geniefen bier der Ruhe, obgleich zu Tarar 
zona einige novarcefiihe Bataillone angefommen find, ins 
def wenn fie fib vor unferer Stadt zeigen, wird nichts 
fhren Einzug hindern, denn feir man von der (Frpedition 
nad Gojtilien weiß, bat die Dertpeidiger Iſabellene ein 
paniſcher Schrecken befollen. Es kann die beflimmte Ver 
fiherung ausgeſprochen werden, daß Cabrera gegenwärtig 
on der Epipe vou 25,000 Dann ſtebt. — Der Eorliften, 
Chef Lopez, ein tapferer Guerillo, Keß fids mit fieben feis 
ner Difisiere von den Chriſtinos In feinem Bette überfolen ; 
fie wurden zu Corunna erſchoſſen. — Zu Sarragoſſe wur: 
den die nämlichen Procuradboren wieder gewählt; fie ges 
bören der Oppofition an. Zu Bilbao wurden der Marquig 
de los Herros, Miniſter unter Mendizabal, und Arang, 
Commandant der Nationalgarde biefer Stadt, zu Procns 
radoren ernannt, — General Bernelle zog mit 9 Botails 
ons gegen Gilela. Der Adjutant des Generals Cordova 
verfichert, dieſer ſey mit einer ſtarken Colonne nach ber 
Borunda gezogen. — Der griſtiniſche Brigade s General 
Don Iribarren ift am 15. mit einer Colonne von 1500 
Mann Infanterie, 500 Pferden und 4 Piegen fliegender 
Artillerie angefommen; er begab ſich noh an demſelben 
Tage nach Puente la⸗Reynga. 

— Ungeachtet des Matſches bes General Bernelle weiß 
man, daß er feine Entlaffung eingereicht habe, und daß 
dieſelbe angenommen worden fey. — Die englifhe Legion 
löse fih in Trümmer auf, und nad ber Unzufriedenpelt 
ipres DOberfommondanten zu fließen, kann man auverläfs 
fig onnehmen, daß fie nur mehr kurze Zeit beſtehen werde. 


— Nachſtehendes iſt nun das Mefultat der Wahlen von 
Madrid: Liberale Partheir Hr. Mendizabal 865 Stimmen; 
Hr. Auguſtin Urguelles 926; Hr. Olozaga 841; Dr. Mars 
tel 856; Dr. Ealderon de la Barca 814; Pr. Manuel 
Gantero 844 ; Hr. Baſualdo 816; Totale: 5969 Stimmen. 
Mintiterielle Parthei: Hr. Martinez de la Rofa 663 Stim⸗ 
men; der Marquis von Viluma 632; Dr. Acebal Ararla 
687; Hr. Fontagut Gargolo 536; Hr. Sommeruelos 653; 
Hr. Tejada 571; Totale 4919 Stimmen. Unterſchied zu 


41167 


Gunſten der Liberalen 1741 Woblſtimmen. — In den Aus 
Beren zur Provinz von Madrid gehörigen Difteikten, mit 
Uusnahıne von Baldemon, mo das Minifterium im Dors 
theile blieb, haben die Liberalen einen volftäudigen Sieg 
errungen. — Gin Brief ous Santander vom 20. bringt 
die Nachricht, dab Hr. Mortinez de la Rofa und der Mar: 
quis von Viluma zu Procuradoren erwäßlt wurden. — 
Wir erhalten folgende Nochrihten aus Madrid: Die Rück⸗ 
Pepe der portugiefiiben Hülistruppen ift officiel angefün: 
Digt worden. Im Minifterrathe wurde die Entlaffung bes 
Senerals Cordova befchloffen. Mom befchäftige ſich eifrig 
wit ollen Vorkehrungen, welche für den Fol nothwendig 
ſeyn dürften, daß ſich die Regierung nad Sevilla zurück⸗ 
siehen müßte. 


Türkei. 


Dur das zu Genug eingelanfene Handelsfabrzeug 
„Rondinelas Hatte man Nachrichten aus Tunis bie zum 
1. Juli erhalten, welche die von einem Seetreffen zwiſchen 
der fronzöfiihen und türkiſchen Escadre verbreiteten Bes 
rüchte vollends widerlegen. Leptere lag nod im Hafen 
von Tripolis vor Unter, ſoll ober Befepl erhalten haben, 
nah Konflontinopel zurückzukehren. 


Niederlande. 


(AUmflerdam, 23. Zuli.) Das beutige Handelsblatt 
berichtige feine Nachricht, daß ale preußiſchen Schiffe nach 
dem 20. Juli einem doppelten Tonnengelde ic, unterwor⸗ 
ſen ſeyen, auf folgende Weife: Naͤherem Vernepmen noch 
fol das Tonnengeld für die hier anfommenden preußiſchen 
Schiffe nit verdoppelt, fondern, ſtatt früher im Johre 
einmol, ia Zukunft für jede Reiſe erhoben werden; blos 
das Feuergeld iſt verdoppelt, 


Schweiz. 

(Deren) Der »Nouv. Vaud.« berichtet aus Bern 
fhon unterm 11. Juli Folgendes: »Es vergeht Fein einzir 
ger Tag, doß nicht fünf oder fedhs auf ben Crund ber 
neueften Aufregung verhofteten Flüchtlinge von Bern nad 
Geonfreih marfhiren. Sie find fämmtlich mit Päffen von 
der feanzöffhen Geſandtſchaft ausgerüfel. Man fpriche 
ouch viel von einer Unterfuhung, mittelft welcher man ei: 
nigen Profefforen und einer guten Anzahl Studirender an 
der Univerfität, nebfi einigen Angeftellten der Regierung zu 
Leib zu geben ſuche. Es fol um nichts Geringeres zu 
than ſeyn, als um MWegiagung der Einen und Andern, als 
les auf poligeilihem Wege, weil man ouf dem gerichtlichen 
ewig nie fertig mwicd. Cine Magiſtratsperſon hat, wie 
man vernimmt, Den. Siebenpfeiffer den Wink gegeben, es 
Fönnte wohl zur Sprache kommen, auch ihn in die allge: 
meine Achtserflärung piueinzuzlehen. Wider Hrn. Schüler, 
fheint es, will mon kurz und gut einen Hocverratb ins 
Aruiren, Gelingt eö, fo find, nah dem neuen Geſetze, 
.s Jahre Kettenfirafe das umnansbleiblige Schichſal 

e ihn.« 


Illyrien. 

ſkaibach, 12. Juli.) Seit einer Woche iſt Gott fen 
Dank die Cholera bei ums dm Abnehmen und es zeigen ſich 
die Gemüter wieder berubigter. Uber bie verfloffenen 20 
Tagen umfajfen eine der betrübteften Zeiten, die ich erlebt 
babe. Bei einer Bevölkerung von circa 10,000 Seelen 
flieg zur ſchwerſten Zeit die Zohl ber täglich Erfrankten 
auf einige 70, die Zabl der Todten auf 27. Im Gamen 
find bis jegt gegen 1000 erfeanft und über 300 gejlorben. 


Deutfchland, 

(Wien, 26. Juli.) Gejtern gerubten Se, Ft, Mai. 
dem zur Cardinalswürde gelangten apojtol. Nuntius, Monf- 
Dftini, in der Hofburg Pfarrkirche das Catdinalsbaret feler⸗ 
lich aufjufegen. Ulerhöwitdiefelden begaden Sich zu biefem 
Ende in Begleitung des Hoſſtaats und unter Doroustertung 
bes Cardinal:Nuntius aus dem Appartement in die Rice 
Binadb, wohnten daſelbſt unter dem Thronhimmel dem Hoch* 
Amte bei und feßten fodann, nach Ablefung bes päpftlichen 
Breve, dem neuen Cardinal das Baret mit dem herfüntms 
lihen Erremoniel auf. Hierauf swurde Dos Tedeum abges 
fungen und zum Schluſſe von dem Cardinal der päpſtliche 
Segen ertbeilt. Se. Ef. Mojeilät Hehrten dann in Ber 
gleitung des Hofitaats wieder in Alerböhftipe Appartement 
zurlick, mobin der Cardinal, fobald berfelbe dos rorye 
Sardinal:Kleid angezogen batte, folgte, um in einer bejou« 
dern Uubdienz feinen ebrerbietigften Denk abzuſtatten. 

(Hirefhhorn, 23. Zull.) Geſtern fohen mir eine 
Unzapl mit dem Geräthe einer Brüden:Equipage verfehene 
Nahen (Pontons) den Nedar herunter Fommen, welche 
mit ungefähr 80 Mann wöürttembergiiher Pontoniers bes 
fegt und mach bem Rbeine (Mannheim) beitimmt waren, 
um bort in Vereinigung mit den großberzogl. badiſchen 
und großberzogl, beififben Pontoniers Waffermandver auds 
zufd hren. Die lange Linie, welche diefe Pontone im Fah⸗ 
ten bildeten, und bie vielen hinter einander arbeitenden 
Nuder gewährten einen fchbnen Anblic, 


Bapern. 


(Würzburg, 25. Juli.) Das Frankfurter Journals 
bemerfte neulich in Bezug auf die am 14. d. gefchloffenen 
Sitzungen des Bandrathes unfered Kreifes, es fenen bießmal 


ſehr viele Bittgeſuche bei demfelden vorgefommen. Wie 


glauben, diefe Bemerkung näher beleuchten zu müſſen, um 
etrvaigem Mißverſtändniß zu begegnen, da bderlei Bittgefuche 
befanntlih mie zu dem Juhalt der gefeßlich beſtimmten 
Seporat:Protofolle des Landrathed gehören würden, Das 
Sefep über die Bildung des Landratbes unterfagt biefem 
als Collegium jede direkte Correipondenz mir Dritten, 
Privaten oder Eorprotionen, erHärt ſolche unftattbaft. Wie 
ſollten alſo dem Landraths: Collegium foldye Bittgeſuche 
ober Dorftellungen zufommen? Die If dean auch nicht 
ber Soll, fondern das Verpältnig wohl nur fo zu nehmen: 
den einzelnen Landräthen Fönnen aus den Bezitken, welchen 
fie angehören, Wünfche, Anträge, Vorſtellungen, Notizen 
der Kreisbewopner mindlih oder ſchriſftlich zugeben, und 
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6 iſt fehe natürlich, daß ihnen folde Mitteilungen ges 
macdt werden, weil die Bewohner der Bezirke fie als bie 
gefeplihen Organe zur mähern Dorlegung ber Zuftände 
berfelben bei der Stoatöregierung betrachten. Dergleichen 
im Vertrauen auf das verfoffungsmäßige Inſtitut und auf 
die buldoole Abſicht der Staatsregierung für die möglichfle 
Wohlfahrt jedes Kreifes Üdergebene Data fepen dann bie 
Boudräthe in den Stand, bei Den Berathungen bie erhebik 


chen Momente zur Sprade und Würdigung zu bringen. 


Sie können alſo lediglich als Moterialien und Anläffe zu 
Wünſchen, Anträgen und Beſchlüſſen dienen, welche der 
Landrath daun im fein Seporatprotokoll niederlegt, und 
womit er, ſtets eingedeuk feiner aufbabenden Pflicht, feine 
on die Stufe des Thrones zu bringende Unſicht über die 
Loge und Bedürfniffe des Kreifes näher wmotiviren Fand. 
Medrigens iſt das Separatprotofol bes Landrathes unſeres 
Kreifes unferer Meinung nah nur der eine Tpeil feinee 
wichtigen Unfgabe; der andere Theil, die Prüfung unb 
Beititelung des Kreisdudgets, bie Beleuchtung der Urmens 
fondsrschnungen , feine Revifion ber Kreisfondarechnungen, 
feine Einfihtsnopme von den Rechnungen der Sreispülfe: 
kaſſe, ift von eben fo großer Bedeutung, und da jeßt nech 
bie Errichtung einer Kreis-Irrenenftalt, die Dotation des 
Schulweſens, bie Unterftügung bee Landwirthſchaſt und 
Induftrie, Die Ermöglichung einer Torfgewinnung in ber 
eben geichloffenen Eipung zu feinen Arbeiten gebört hat, 
fo find dieſe umfalfend genug, unb von dem wohlthätigſten 
Ginfbrfje ouf den Flor des Kreiſes, welchen die Staats⸗ 
und bie Kreisregieruug gleich ſehr zu befördern ſteeben. 
(Fraͤnk. Merk.) 


Eourfe der Stantspapiere. 

(Eondon, 23. Juli.) Konf, gt. 
(Paris, 25. Juli.) 5 pEt. 108 dr. 35 €; 3 pCt. 

80 Er. 30 € 
(Umiterdam, 24. Yuli)- 24 pEt.: 5643; 5 pät.: 
— ; Kansb.: 244; Sond. 44 plt.: ——— ; 34 pl. : 
——; Urdoins: 367; Paffive: 113; Di: —; Ausgeſt. 
franz. —; engl. —. 
: (Wien, 26. Yull,y Gtaotöichuldverfhreibungen zu 
s pot. inEM. 10545; detto zu 4 pEt. in CM. 100,45 detto 
zu 3pCt. in EM. 75,%; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ; detto v. 9. 18214, für 100 fl, 
in eh, — 3 
57245 Banfk⸗Uetien pr, Stück —— EM. 

(Sroanffurt o. M., 27. Juli.) 5 pCt. öſterreichiſche 
Met. ©. 1035, 4 pCt. Met. ©. 995, 3 pCt. P. 75,535 
Btoft, ©. 16475 Integer. ©. 551; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 3045 Paſſivſchuld P. 123. 

Berantwortliber Redakteur 
„ Miniſterialrath Häd er. 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Sountog den 31. Anti. Jakob und feine Söhne, 
Oper von Mepul, Derr Wurda —,SJofep), als vorlepte 
Gaſtrollt. 





detto v. 9. 1854, für 500 fL in EM. " 


Dienfing den 2. Uug. Natban ber Weife, drama⸗ 
tifches Gedicht in 5 Akten von Leffing. 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 





Defanntinachungen. 


8073. Unterricht: 


in der italienischen, französischen, engli- 
schen und spanischen Sprache, vermittelst der 
deutschen oder einer jener fremden Sprachen, nach 
dem Wunsche, ertheilt für billigste Preise 


Luigi Carrara, 
Professor der italienischen Sprache aus Florenz, 
Schäfllergasse Nro, . 


3076. Bei Johann Palm, Buchhaͤndler In Münden, 
neben dem goldenen Hirfb, iſt fo eben mit Poft eingetroffen: 


Ueber den deutfchen Zollverein, 
Berlin 1836. gr. 8. br. 54 Er. 


3068. (30) In der Frauenpofee Straße Neo, 7 it ein 
neu hergerichtetes Haus, mit Gärten und Wieſen umgeben, 
enthaltend 4 Zimmer, Küche und Keller zu ebener Erde, dann 
1 Saal mit 3 Zimmern und Alkeven im ıten Stod, alles 
Hoc, heil und Heigbar, nebſt fhönem Speicher, theilweiſe oder 
ganz, billig zu vermiethen und fogleid zu beziehen. Cs kann 
auh ein großer Garten mit Springbrunnen und gededtem 
Sommerhaus, oder ein klelnerer Garten dazu abgegeben werden. 

Ebenfo find auch mehrere Werfflätten mit lauſendem und 
Hleßendem Waller, mit oder opne Wohnung, billig zu ver 
miethen. 








Leinenwaaren. 


Chriſtoph Niemeper, 
Leinwand-Tabrikant aus Bielefeld, 
empfiehlt einem hoben Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
alle Sorten feine Holländer, Bielefelder und Warendörfer ge 
bleibt und ungebleichte Leinwand. ferner Danf: keinwand; 
weiße und gefärbte Sadtüder; Damaſt Garuituren für ö, 12, 
18 und 2% Perfonen; fo wie auch gewöhnliches Tiſch- und 
Handtuͤcher Zeug; dann Kaffee-Servietten von nereilem Diffein 

und allen Farben, 8, 10 und 12/4 groß. 

NB. Es werden aud einzelne Damaft: Servietten abger 
geben. Schr ſchoͤne, vorzüglich dauerhafte Weare und außerſt 
billige Preife Sollen, wie immer, meine Empbfehlung ſehn. — 
Des Wuarenlager ift, mie gemöhntih, bei Hrn, Kaut zum 
Filſerbraͤu Meo, 8 in der Weinſtraße. 

3059. (53 0) Das Mineralbad Darlabrunn Landgerichts 
Dachau it zu verpachten und am 1. Detober I. J. zu bezie⸗ 
ben. Dos Nähere Bann erfragt werden in der Tuͤrkenſtraße 
Nro. 5 über eine Stiege links von 2 bis 6 Uhr. 


5049. (40) 








Die Wohnung im Haufe Nro. 22 Über 2? Stiegen vorm 
heraus in der Pranneröftraße it bio naͤchſtes Ziel Michaeli 
zu vermiethen, ae 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 180. 


1. Yuguft 1836. 





e * Woerdameritanlſche reg — Großbritannien. — Frankreich. — Spanien, — Polen. — Griechentand. (Schreiben and Atden.) — Nieder 


kande. — Deutfchiand. (Bien. Werfin. Magdeburg) — Badern. (Sürzburg.) — Conrfe der Gtaatspapiere. — 





Rordamerikanifche Freiftaaten. 


, Die Rocrichten aus New: Morf reichen bis zum 2. 
Jul, Sie melden den Tod des ausgezeichneten Gtaats- 


manned James Modifon. Im einer zablreihen Berfomme 
lang der Einwohner von New: Dorf wurde befäloffen, bei 
der näcit flatthabenden Wahl Hrn. Heurh Doreifon, aus 
bem Staate Dbio, und Hrn. Franeis Granger als Präfi: 
denten uud Wicepräfidenten bee Vereinigten Staaten in 
Vorichlag zu bringen. Der Krieg mit den Indianern in 
Florida bat, buch die Beträgerei der Weißen veranloßt, 


wieder begonnen. — Gin Schreiben aus New:Drleons mels 


det, daß doſelbſt fo eben ein Commifkie ans der Etadt 
Mexico angekommen fen, mit unbefchränfter Vollmacht, alle 
Streitfragen mit der Regierung von Texas Ins Relue zu 
bringen, und den Del Rorte old bie Gränge beider Läuder 
anzuerkennen. Diefe Nachricht bebarf aber noch der Bes 


ätigung. j 
Großbritannien. 


(London, 25. Julf.) Vergongenen Freitag Nochm 
togse fand auf dem onsmwärtigen Umte eine von Lord John 
Ruffel zufimmenberufene Deriommlung der lideralen a 
lieder des Unterboufes State Der Zweck biefer 
fammfung war, die Freunde der. Reform, denen es an der 
Aufeechthaltung eines liberolen Minifteriuins gelegen, und 
bie üder die minifterielle Bin hinfichtiſch der Kirchen-Re⸗— 
form verfhiedener Unficht find, mit einander zu verftändis 
gen mnd wieder zu vereinigen. Korb Nuffel zeigte In wes 
nig Worten, warum er die Mitglieder zu diefer Verſamm⸗ 
lung eingeladen hätte. Allein noch bat eine ſolche Derelr 
nigung der Anſichten über die Kirchenreformbilt nicht Statt 
gefunden, Während Lord John Ruſſel auf Durdfüprung 
dieſer Mofreget tejtebt, erflure Here Hume in ber 
geftrigen Sizung des Unterhaufes, daß er fib 
Diefer Bill durchous widerfehen werde, Cr und feine 
Portbei mwolten zwar Feine Dppofition gegen Er. Mop. 
Minifter tilden (Hört! Hört!); allein da dieſe Maß 
regel nicht mit feinen und feiner Freunde Unficht überein: 
ſtiiume, fo wäre es ouch Zeit, feine Ubſicht auszuſprechen. 
Dos Miniterlum hätte, ols es biefe Bil entworfen, felne 
bisher kefolgten Principien gam -oußer Act gelaſſen. 
Fe flimme im Allgemeinen mit der Politif der Minifter 
überein , und werde in Zukunft gegem diefelben Beine vera: 
torifhe Oppofition bilden, da dieſts kön unklug wire 


Belanntnsachungen, 





(Hört! Hört!) und zu einer Wiedereinfegung derjenigen in 
bie Gewalt führen Bönnte (Hört! und Gelächter), die das 
Band nit im Amte zu fehen wünfchte. (Hört! Hört!) Er 
würde deßbalb in Zukunft nicht auf den Refolutionen, bie 
er einzureihen im Sinne gehabt, beflehen, allein fein Umenr 
bement, daß die dritte Verlefüung der Kirchen =» Neformbi 
erfi vom 25.d, an no 6 Monaten fatıfinden folfte, könne 
er nicht aufgeben. Sir R. Peel erhob Ah, um zu bem 
Haufe zu fprecben, old ber Courier abging. — Lord Elppius 
flone und Sir Hudfon Lowe Hatten Unterredungen mit 
Lord Melbourne. Die Minifter von Griechenland und 
Portugel und der feangöfiihe Oeſchäftsträger orbeitetem‘ 
vergangenen Samſtag auf dem oudwärtigen Amte. — 
Sofepb Bonaparte und Gefolge find von New: Dorf in 
Portsmouth angekommen. 


’ Frankreich. 

(Paris, 26. Jull.) Here Bacon von Werther, außer: 
ordentlicher Geſandter und berofmädtigter Minifter Br. 
Majeikit des Königs won Preußen, Bat fo eben in einer 
Privat: Uudlenz dem Könige ein Schreiben von feinem 

„Sonver: in über die glüdtide Nettung des Lebens Seiner 
Mojelät überlebt, — Der Minifter des Innern bat fok 
gendes Programm zu den Jullus-Feften erloffen: „Sechſte 
Jahresſeier Der Julius feſte. 1836. Allgemeine Der 
fügungen, Zu Gunſten von Söhnen oder Töchtern ber 
Kämpfer des Julius 1630, des Juni 1832 und des Aprik 
1834 merden 16 Nusilattungen von 3000 Franken gebile 
det. Die Ehe- Verträge der jungen Ebelente werden om 
26. Juli um 1 Uhr durch den Miniſter des Innern untere 
zeichnet. Um Morgen drö 27. werden bie Treuungen der 
botirten Mädchen ſowobl auf der Mairie als in den Pfarr: 
Kirchen jedes Arrondiſſements gefclert, In den 12 Urron: 
diſſeinents von Paris merden Unterflühungen ausgetheilt. 
Auf der Höhe des Pont neuf werben drei große Moften 
mit Fahnen in den Nationale Farben errichtet. Während 
bes Trauer-Öottesdienftes werden dieſe Flaggen mit ſchwar⸗ 
zem Flor ummwunden. Donnerſtag den 28. Jull. Am 
28. werden um. 6 Uhr Morgens und um 6 Uhr Abends 
von dem Hotel der Invaliden Kanonen: Salven gelöst. 
Trauer: Sotteödienfle zu Ehten der Im Jahre 1850 in Deer 
Pritisnsg ber Geſetze und ber Freipeit geloßenen Bürger 

erden um TO Uhr in den Kirden ber verſchiedenen Res 


ligionobetenntuiſſe Battfnden, Die Grobmäler des Loupre, 
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der Straße Froidmanteau, des Marsfelbes und bed Marktes 
des Junocens werben mit Trauer: Utteibuten geſchmückt und 
Abends beleuchtet. Mittags 12 Uhr wird gleichfalls ein 
Trauergottespienft in der Kirche des Hotels der Invaliden 
für die Opfer des Attentates vom 28. Juli 1855 Statt 
finden. Breitag den 29. Juli, Um 6 Uhr Morgens 
und um 6 Uhr Ubends werden von bem Hotel der Juvas 
tiden Urtilleriefalven gelöst. Der Eriumppbogen de l'Etoile 
zu Epren der fronzöfiichen Armee errichtet, wird mit einer 
Dekoration aus Triumphſäulen und Maſten, von denen 
Paniere und Flaggen wehen, beftehend, umgeben. Die 
Bildereien des Triumppbogens merden hleranf enthidt. 


Dou 2 Uhr angefangen werden am Fuße des Monuments 
duch die Mufit: Chöre der Gnrnifons-Regimenter von Par 


ris wilitäriſche Welfen ausgeführt, Eine Medaille zum 
Andenken der Vollendung des Urc de (tolle wird geprägt 
mit der Aufſchrift: „A la gloire des armees frangaises. 


Commence par Napul&on, Achev& par Louis-Philippe I.“ 


(Dem Ruhrie der franzöfiihen Armeen. Begonnen von 
Napoleon, voßendet Durch Ludwigs Ppilipp I) In dem 
großen Vierecke der elyſäiſchen Felder werben -auf zwel 
geoßen Theatern non 2 Uhr Nachmittags bis zum Unbruch 
dee Nacht militärifhe Pantomimen aufgeführt, In dem 
an das große Viereck ftoffenden runden Saale wird ein 
Harmonie: Orchefter Symphonies concertantes aufführen. 
Ein Klettermaſt wird in Mitte des großen Viereckes aufge 
ſtellt. Dier Bühnen au Orcheftern und Tanzmuſik werden 
daſelbſt errichtet. Un der Bareidte du Tröne werden 2 
Theater, 4 Tauzmuſiken und ein Slettermaft aufgeſtellt. 
Um 9 Ube Utenos werden an der Brücke de la Eoncorde 
und on der Barriere du Tröne Feuerwerke abgebrannt. 
Bei Einbruch der Naht wird der Triumbbogen de Etolle 
und eine vor dem Hotel de Ville errichtete Decoration mit 
Gos beleuchtet. Der Umfang des Triumphbogens, ber 
Zugang zu den eloläifhen Feldern und ale Staatsgebäude 
werden auf verfbiedene Art beleuchtet, Der Pür von 
Frankteich, Minister « Dtoots + Sefretäe des Junern erläßt 
odiges Programm. Dasſelbe fol unter Obforge des Prä: 
feften dee Deine deköount gemacht und in Paris nud der 
Bonulinte angeheftet werden, Porid den 23. Zuli 1836. 
Montalivet.«a — Eine telegrapbiihe Depefche aus 
Men brachte die Nachticht, daß ein auf uabeflimmte 
Zeit beurlaubter Difiziee fid nach Paris begeben bätte, 
um ſich in die politifhen Intriguen zu miſchen. 
Derfelte wurde nun vergangenen Sonntag verboftet, un: 
tee ſtarker Bedeckung mach der Polizei. Präfeftur gebracht 
und dann ins Gefäugniß abgeführt. — Die HH. Montas 
livet, Gafparin und Gisquet verweilten geftern den ganzen 
Morgen im Schloſſe. Nachmittags wurde Hr. Tallevrand 
atermols in dad Schloß getragen. Ulle Referoe + Poilen 
in den Kafernen von Paris wurden bei Tag und Nacht 
verdoppelt. Unter anderen Gerüchten, welche im Umlaufe 
waren, bied es auch, man hätte in Folge von Hausſuchun— 
gen eine große Menge Uniformen der olten Garde, falſche 
GElntritestorten zu den am dem Triumppbogen errichteten 
Umppis Tpeatern, und 100,009 Patronen aufgefunden, — 


Die »Gozette de Frances enthält Folgendes: »Ein minls 


ſterielles Blatt gibt folgende Auſſchlüſſe Über das große 
Eomplott, weldes von der Polizei wäre entdedt worden. 
Indem wie die Erklärungen, fo fagt der »Impartial«, wel⸗ 
che zweifelsohne das Minifterium geben wird, abwarten, 
liefern wir über die Beweggründe, welche eine Vertagung 
ber Renue ber Notionalgarde veranlaßten, einige Details, 
die wie für der MWaprbeit gemäß halten, und deren Vers 
Öffentlihung Feine Störung in die gerichtlichen Nachfors 
[dungen bringen wird, Das Haupt- Complott wäre im 
Auslande angefponnen worden. Cine Gefelfchaft, deren 
Derzweigungen fi über die Hauptpunkte Europas und 
namentlih über Neopel, die Schweiz, wo fie aber oußs 
elmouder geipeengt wurde, England und einige Theile von 
Deutſchland ſich ausbreiten, follte, wie man fagt, ihre Abs’ 
geordneten dieſes Jahr für die Jullustage nad Paris aobr 
fenden; Der Plan ber Verſchwörer, bie man als fehe 
zahlreich dariteßt, wäre geweſen, ſich in die alten Uniſor⸗ 
men bes Kaiſerreiches zu Fleiden und fich unter die Ueber: 
refte der großen Urmee zu mifchen, bie man für Diefes Na—⸗ 
tionalfejt zufammenberufen wollte, Die Billete zu den 
Tribunen, welche man füc fie beſtimmt hatte, wären mit 
geoßer Geſchicklichkeit nachgemacht worden, und mehrere 
biefer falſchen Billete befünden fi bereits in den Händen 
bee Debörde. Undere follten ſich im die Reiben der Nas 
tionalgorde mifden, und im Uugenblide, wo ber König 
vorbeirriten würde , in die feindliben Mronifeftationen aus: 
brechen; in Mitte des hieraus entipringenden Gewirres bät; 
ten fie daun ihr verfluchenswerthes Vorhaben leichter aud: 
führen können, und die königl. Familie, auf einen Punkt 
vereinigt, wäre den Dolden und Kugeln ber Meuchelmör⸗ 
der bloßgeftellt gewefen.« — Der »Bon Sens« will wiffen, 
Hr. Elie Gaultier fey beauftengt, für Se. Majeſtät einen 
kugelfeſten Wogen zu verfertigen. Der Wagen Hätte bie 
damit ongeitellte Probe auch bereits beſtanden. — Der 
Dicefönig von Uegupten, tbörigten Natbfhlägen nachgebend, 
batte Befehl gegeben, eine der drei großen Poramiden von 
Dfize niederzureigen. Hr. Mimaut, Couful Frankreichs in 
Ulerandrien, welcher der Civilifotion und den Wiſſenſchaften 
ſchon die größten Dienfte geleitet, beeilte fib, in einem 
Schreiben an Mehemet Ali den Vandalismus diefes Vor— 
babens barzuftellen, was auch einen glücklichen Erfolg Hotte, 


"denn der Vicefünig bat diefen unglädliden Gedanken jept 


aufgegeben. — Geſtern fand Die feierliche Begräbniß bed 
Hru. Urmend Carcel in Saint Mande flott, Die größte 
Drduung hertſchte bei diefer traurigen Ceremonie, Un dem 
Grabe des DVerbligenen wurden mehrere Reden geholten. 

(Paris, 27. Juli.) Der König hat von Sr. Maj. 
dem Könige von Sardinien und von 3. M. der Königin 
Regentin von Sponien Glückwünſchungeſchrelben Über die 
Rettung des Lebens Sr. Mai. bei dem Utteutate vom 
25. Juni erhalten, — Man liest im Monteur: »Cinige 
Joutnole depaupten, der Minifter des Königs In Berlin 
babe am 15. Juni d, 3. der Yahresfeier der Schlacht von 
Waterloo (die, im Vordeigehen fen es geſagt, am 18. Juni 
geliefert wurde) beigewohnt. Diefe Angabe ift nit nur 
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ganz folſch, Tondern das Foktum, welches diefeibe -anführt, 
it nicht einmal mehe möglih, weil bie fragliche Jahres: 
feier fchon feit mehreren Jahren aufgehört hat, in Preußen 
begangen zu werden. — Montog Abends empfing ber 
König den päpfiliden Nuntius und den Borfchafter Oeſſer⸗ 
seihs, die Minifter von Preußen, Portugal, Braſillen und 
Griechenland, den amerikaniſchen Geichäftsträger, den Mars 
ſchall Elaufel, Hru. Perfil, den Herzog von Eofiries, ben 
Generol Durosnel und deu Admiral Jacob. Geftern um 
2 Uhe peäfidirte der König im Minifterratpe. Nach dem⸗ 
felben hatte der Morquis von Dreus: Brege Audienz. — 
Geftern um 1 Uhr wurden bie Ehecontcacte der 16 jungen 
Ehepaare, deren bas Programm zu dem Yuliusfeften ers 
wäpnt, von dem Minifter ded Innern und dem Präfekten 
des Departements unterzeichnet, 


— Eine heute erfchienene 2te Edition des Conflltutionnel 
enthält Folgendes: „Wir koͤnnen die Uechtheit folgender 
wichtigen, fo eben dur den Telegropben erbaltenen Nach: 
richt verbürgen: Die von General Bugeaud angeführten 
Truppen hoben fo eden den glänzgenditen Sieg, den man 
in Afrifo noch errungen, über Ubd el-Kader dovon getragen. 
Abd:el:Kader erlitt eine gänzliche Niederlage, er ſelbſt wurbe 
verwundet, fein Pferd unter ihm getodtet und eine große 
Anzahl von Gefangenen gemadt, von benen mehrere auf 
ber »Chimeres mach Fraukreich gefendet wurden. Die ſieg ⸗ 
reihen Doualren haben 300 Köpfe erfchlagener Araber ein: 
gebracht.“ 


Spanien. 


Der Moniteur meldet nach Briefen ons Dviebo vom 
16. Yuli, daß fich die. carliſtiſche Erpedition unter Gomez, 
von General Gipartero verfolgt, in der treutigſten Loge 
befinde, und ihr Fein anderes Loos bevorilünde, old in fürs 
zeſſer Zeit auseinander gefprengt zu werden. Das Jours 
mal des Debats demerkt hiebei: »Die Nachrichten aus 
®panien, weiche die Regierung gewöhnlid burd) das Abend: 
blatt veröffentlichen läßt, kommen im Allgemeinen von ben 
Bayonner Behörden, die fie felbft wieder von dem fpanis 
fihen Conſul oder von Reifenden und aus dem Innern des 
Landes fommenden Correfpondenzen erhalten. Diefe Nach: 
richten, melde die Negierung giebt, in der Weile, wie fie 
Diefelben erhält und für welche fie nicht verantiwortlich ge: 
macht werden Bann, find ſehr häufig unrichtig, unvoliſtaͤn⸗ 
big und einander wiberfprecbend, mos man ſchon mehr als 
einmal bemerken fonnte ; oft ſchon wurde ein für ganz ge: 
wiß gemeldetes Creignig durch fpätere Nachrichten derſel⸗ 
ben Quelle für unwahe erklaͤtt. So meldete man bei ber 
Erpedition des Guergue in Catalonien mehreremale, daß 
Diefer Chef umzingelt, daß feine Divifion auf dem Rück⸗ 
zuge begriffen und es ihm unmöglich wäre, in Eoielonien 
einzubringen, noch Navarra wieder zu gewinnen; und doch 
weiß die ganze Welt, deß von allem dem bad Orgentheil 
geihah. — Aus diefee Erklärung des Journal des Debats 
Läßt fi ermeifen, was von dem Nachrichten des Moniteue 
äber die Sache des Don Gorlos zu Halten je. 


— Die Souenole aus Barcelona vom 19. enthalten 
Artikel über bie bevorftehenden Wadlen diefer Stadt, Die 
MWaplgeichäite der Provinz hatten bereits begonnen, Alles 
ſchelat dabin zu beuten, daß fie deſtimmt günftig für Die 
tepolutionäre Bewegung ausfolen werden. — Das Memo 
zial bordelais fpriht ſich folgendermojlen über die jüngſten 
Nachribten von Madrid aus: Das Refultat der bis zu 
diefem Augenblide befanat gewordenen Wahlen hat das 
Miuiſterlum zu einem Verſchuelzungs-Verſuche gewöthiget, 
deſſen Bortpeile wir mod nicht deutlich genug einfehen. Es 
bat fih der Partpei des Mendizodal genähert, und eine 
Urt von Vergleich wurde in Vorſchlag gebracht, um fi 
aus der gegenwärtigen Loge zu helfen. Das Minljterium 
soürde ſich zurüdziepen, Iſturiß und Mendizabal mürben 
barauf verzichten, on dem neu ju bildenden Cabinete, deifen 
Pröfidentihaft Hru. Urguelles üÜbertesgen werben würde, 
Theil zu nepmen. Dr. Arguelles würde ſich als Umtsge⸗ 
noſſen zwei Mitglleder des früheren Minifteriums Miniftes 
ſteriums Mendigabal und zwei des Minifteriums Iſturitz 
beigefellen. Rodil fole Kriegaminiſter und an Cordona’s 
Stelle zum General en Chef der Nordarmee ernannt wer— 
ben. Wahriheinlih würde Diefe Eoalition ſich nicht 3 Mo+ 
mate long halten; wichtsdefloweniger können mir aber init 
Betimmtheit verfichern, daß im Genjte. Die Rebe von biefer 
Projehte if. Was Cordova betrifft, fcheinen olle Partheien 


‚über feine Entlaſſung einig zu ſeyn; allein die Königin zo: 


gert immer, fich feiner zu entledigen, wiewohl die Minifter 
felbit der gegentheiligen Unficht find. — Drau ſchreibt aus 
San Seboſtian, die englifche Legion des General Evans, 
Imnser unzufriedener wegen bes Rückſtondes ihres Soldes 
und wegen bes Mongels ankebensmitteln, den fie feit fans 
ger Zeit leidet, habe fo eben ein Beiſpiel der Infubordinar 
tion gegeben, das ihre förmliche Auflöjung vorher zu ver: 
künden ſcheint. Cine Petition, verfepen mit einer beträcht» 
lichen Anzahl in einem Kreis gefbriebener Upterfchriften, 
bomit man nicht beurthellen Ponnte, wer zuerſt unterzeiche 
net habe, wurde dem Deneral Evans in der Abſicht einge 
händigt, von ihm die Dezaplung des rüditändigen Soldes 
zu verlangen und Ihm anzuzeigen, daß man, im Falle die 
felbe nicht erfolge, ſich zu marſchiren weigere. General 
Erans lird augenblidli Die Unter: Dffigiere zu fih kom⸗ 
men, und drodte Ihnen, fie erfhießen zu laflen, wenn 
fie nit bie Ucheber diefes Romplottes nennen würden ; 
allein dieß Mittel flug fehl, und am 16. Zult weigerte 
ſich ein Regiment der genannten Legion, fo mie bie Lam 
ciers, bem ihnen gegebenen Befehle, fih in den Hafen Pop 
foge zu begeben, zu geboren. Sechs ber obenermwähnten 
Unteroffigiere, welche die Erfüllung der ihnen gemachten 
Dropung fürdteren, find entlanfen; einer von ihnen ift 
heute in Bayonne angedornmen ; eine Unzahl onterer Sol: 
daten und namestlib Lonclers dieſer Legion, find ebeufals 
mit Waffen und Pferden zu den Carliften übergegangen. — 
Englifhe Offiziere, 21 an der Zahl, darunter 2 Dberfim, 
haben ihre Entloffung genommen, und ſich fo eben zu San 
Sebaſtian nach England eingefaifit; mehrere andere, ber 
houptet won, würden nicht lange zögern, ihuen nadpyufol: 
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sen. Das nämlihe Schiff, welches bie erfteren führt, bat 
ebenfoils mebrere Urtideriften an Bord genommen, bie ihre 
Zeit ausgedient und Peine Luft mehr harten, ſich neuerdings 
anmerben zu laſſen. Um dem obererwähnten Aufitond für 
den Uugenblic zu unterdrücten, ließ Evans, wie bereite ers 
währt, jedem Soldaten 5 francs auszahlen, welde fogleich 
Beinahe von ofen in ben Schenken vergeht wurden, fo daß man 
fie Abends in den Stroßen San Bedaftians herumtaumeln fah. 

— Ein Brief aus Eorunna vom 9. Juli bringt bie 
Nachricht, daß Tags zuvor 17 Fahrzeuge, von Gijon kom— 
mend, bdofelbit mit Leuten ongelangt wären, welde aus 
Dieier Stadt, die die Behörden fo eben verlaffen hatten, 
entfloben, nachdem mon die Geſchütze, die ſich daſelbſt bes 
fonden, fortgeführt und ind Meer geworfen, fo wie alle 
Begenjtände von einigem Werte weggebradt batte. Der: 
anlaſſung zu dieſer Art ponifchen Schreckens gab die Nach: 
richt, daß ein carliſtiſches Corps von 5000 Menn Infans 
terie und 300 Mann Enwalerie in der Umgegend dieſer 
Stadt ongefommen ſey. Gin Theil der Einwohner war 
ebenfalls zur See nah Santander geflüchtet, 


Polen. 


(Warſchau, 22. Juli.) Die biefigen Zeitungen ent⸗ 
balten ein von Sr. Moj. dem Kaifer unterm 7. d. Mts. 
beilätigtes neued Geſetz über den Adel im Königreich Polen, 
welchem folgende Verordnung vorongebt: »Von Gottes 
Onaden, Wir, Nikolaus I. Kaiſer aller Reußen, König von 
Polen u.f.w. Als Wir durch das am 14, Februar 1832 
dem Königreich Polen verliehene organifche Statut die all: 
gemeinen Rechte aller Einwohner dieſes Landes feſtſtellten, 
hätten Wir bereits die Ubſicht, ſpäterhin die einem jeden 
Stande eigentbümlihe Rechte genouer zu beflimmen, Dies 
“fer Unferer Abficht gemäß hielten Wir es für angemejfen, 
vor Allem die Derpältniffe des Adels orduen, Mit der 
veränderten Geſtalt der Negierung mwechfelte im Königreich 
Polen ouch dos urfprünglice Weſen ‚der Udelswürde zu 
wiederholten Malen, Im Qahre 1807 wurde ber Adel, 
binfichtli feiner Rechte mit allen anderen Ständen vers 
mifcht, zu einem bloßen Ebrentitel, Diefe Lage deffelben 
kann ber gegenwärtigen Ordnung der Dinge nicht entiprer 
chen. Unter einer ſtreng monorchiſchen Negierung müſſen 
alle Stände, während fie den Schuß der Landesgefege auf 
gleiche Weife genießen, eine durch diefe Geſetze bezeichnete 
und geficherte obgejonderte Exiſtenz, eigene Rechte u. Der: 
pflichtungen boben. Zur Örundlage für die Rechte des 
Udelsjtaudes im Königreich hielten Wir «8 für gerecht, das⸗ 
felse Haupt: Prinzip anzunebmen, auf welches der Adel im 
Koiferreich begründet it, nämlich einen durch ausgezeichnete 
Derdiente in der militäriichen oder bürgerlihen Laufbahn 
erworbenen Namen. Dergeitalt eröffnet fib ein Zeld: für 
die Einen, fib inskünftige durch ihren jegigen ausgezeich: 
neten Dienft den Adel zu erwerben; für die Anderen, bem 
Glanz des Namens ihrer Dorfapren wieder herzuftellen, for 
bald derjelbe, nachdem fie ihre Abſtammung in der vorges 
fibriebenen Ordnung dargethan, ſich mit jepigen twirklichen 
Dienjiel vereinigt, Nach Bejlätigung des auf diefe Haupt: 


-befondere Aufmerkſamkeit. 


Prinzipien begründeten, von dem für die Angelegenheiten 
bes Königreibs Polen beflebenden Departement des Reichs 
Roths ducchgefebenen Geſehes Über den Adel diefes König: 
reichs befeblen Wir: 1) Dbiges Geſet im Ausführung zu 
beingen; 2) da neben ber in Folge dieſes Geſetzes gebilde: 
ten Derolbie dos im Johre 1932 in Worſchau niedergeichte 
propiforifhe Tomite überfläffig wird, diefes Comite aufzu⸗ 
löfen und feine Akten auf die Heroldie zu üÜberteagen, Ce: 
geben in Peterhof, 25. Juni (7. Iuliy im Jahre des Deren 
1836 und linferer Regierung im eilften. (Unterzeichnet:) 
Nikolaus.“ — Dos Geſetz felbit deſteht aus Hundert 


Urtifeln in vier Kapiteln. 


Griechenland. 


(gUtben, 7. Zul! »Mit dem Perfonal bed Urfes 
nols in Patras ift eine radlcale Reform vorgenommen wor⸗ 
deu; ſämmtliche Beamte, fogar die Secretärg, wurden .ges 
ändert. Im Publitum beißt ed, daß die in der Udminis 
flration dort eingerijjenen Mißpräude, zu deren Unterſu— 
Kung eine Commiſſſon abgeotdert wurde, die Veronloffung 
Diefer Deränderungen fepen. Hr. Graf Rofen,' propiforls 
ſcher Chef des Urfenols, wurde zum 2. Direftoe der Mie 
litaͤrſchule in Aegina und Lehrer diefer Unflalt ernannt, Gr 
bat jedoch dleſe Ernennung nicht angenommen, fondern um 
feine Entlaffung nachgefucht, Die er auch erhalten hot. Zum 
Arfenal Direktor wurde der aus dein Freibeitöfriege be; 
Fannte Capitaͤn Sochſturis ernannt, — Es Haben fih in 
neuerer Zeit wieder verfhiedene Näuberbauden im Pelo» 
ponnes gezeigt, und am mehreren Deten teaurige Ürcefle 
verübt. Die Behörden haben ale Borfihtömaßregeln ge: 
gen die Frevler getroffen, und man hofft, daß durch Feäfti. 
ges Einfchreiten der Regierung dieſem Unmefen bald ge: 
feuert wird, — Außer dem »Courrier Grec« iſt noch 
ein anderes Journol »La Grèce regenerdes dem Publis 
kum angekündigt worden, Es liegen die erſten Nummern 
dieſes Journals vor mir, die ſich von allen übrigen Jours 
nalen durch Unſtand, Mäßigung und geiftreiche Diction 
auszeichnen, Denn auch der griechifche Courrier, obmopl 
ein balvoffizieles Blatt, hat die Bahn der Perfönlickeiten 
betreten, und bat dabei noch den Mangel, daß namentlich 
der griechifche Theil nicht mit fonderlichem Talente redigirt 
it. Man hat zwar, wie ich böre, die Perfon bes griech. 
Redakteurs geändert, aber in der Urt, daß man an bie 
Stelle eines Unfähigen einen noch Unfähigeren fehte. Hebris 
gend Hot dieſes Joutnol bereits mehrere ſchähbare Notizen 
gegeben, und namentlich verdient ein in einer der letzten 
Nummern über den Handel in Sora mitgetheilter Artikel 
Es ift darin, als Ermwiebernng 
eines Urtifels der Suytnaer Beitung, nochgemwirfen, deß, 
wenn auch der Syrger Handel in einigen Artifeln abge: 
nommen, er doch Im Allgemeinen im Königreiche weſentlich 
fih vermehrt babe; doß die von dem Gouvernement oufs 
erlegte Abgabe auf die Einfuhr fremden Getreides mit den 


Jutereſſen des Landes völig Im Einflange fen, Indem Grier 


chenland bereits fo viel Getreide produeire, doß es davon 
in das Yusland verführen könne. — Noch ift aber ber 
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— 


Cyelus unferer Journole nicht geſchloſſen. Eine Art vom 
Tagblatt, mit dem Titel »d rpwıvor xypv&u will uns 
täglich die friſcheſten Neuigkeiten ber Stadt und des Lanı 
des, Fremden: Unzeige, Landung fremder Schiffe Im Piräus 
und alle übrigen wiſſenswerthen Notizen bringen. Webers 
dieß Hat fih eine Kinderfprift, unter dem Titel »ſtinder⸗ 
Mogazin« angefündigt, der wir, wenn fie ihrer Aufgabe 
gewachſen if, alle Uaterſtüßzung und Verbreitung wünſchen. 
— 5 babe in meinen früheren Berichten der Unruben im 
Syto nicht gedocht, die gegen die dortige amerifanifche 
Schule gerichtet woren. Es wurde bier, wie gewöhnlich, 
ouf beiden Seiten gefeblt, Die Lehrer der Schule hatten 
fi böchſt unpaffende Beziehungen auf die religiöfen Dog: 
wen ihrer Zöglinge erlaubt; und ouf der andern Seite 
wurde von helotifhen Schwärmern fchon längft das Feuer 
des Urgwohns gegen die amerifanifhen Schnlen geſchürt. 
So kam es, daß ed in Syra, einer der aufgeklärteften 
Städte Griechenlands, zu einem Yuflaufe om, wodei die 
Lehrer vor der erbitterten Menge flühten mußten, Es dit 
eine Unterfachung bieräber eingeleitet. — Dan fagt, bag 
eine Ubrbeilung der franzöfifchen und engliichen Flotte vor 
Kreta vor Anker gegangen fen, um Dosielbe provijorifd in 
Defip zu nehmen, Der engl. und franz. Geſandte, die vor 
einigen Tagen vom Urchipel zurückgekehrt find, werden, 
° pie man fogt, in der Fürzeiten Zeit nach Kreta abgeben. 
Moch den neueſten Nachrichten aus London ift Hr. Wrigtb 
mit den Vorfchlägen der gricchifcdten Regierung vollkommen 
einderjtanden, jo daß die Sache der Notionolbanf als bes 
eidigt angefehben werben koun. — In Hodra wird in bies 
fen Tagen ein Chlote eine Seidenfabrif errichten. Die 
Regierung bot ihm zue erften Ginrichtung bes Etabliffes 
ments 30,000 Drachmen vorgefhofen. — Es haben meh: 
eere albaneſiſche Familien, die vor vielen Jahren Hab Near 
pel ausgezogen waren, um bie Ueberfiedelung nach Gries 
chenland nachgeſucht. Die griechiſche Regierung iſt ihrem 
Geſuche mit aller Bereitwilligkeit entgegengefowmen, und 
Hot ibmen bereits eine Strecke Landes angeıwiejen. — Mon 
bat zwei Koblenloger entdeckt; das eine bei Garbili in 
Phtbiotid, das andere bei Andriſſa im Peloponnes, — Auf 
Befehl der Kegierung werden von Athen nach Eleuſis und 
mach Kolamafi Wege angelegt. — Die Pefl bat in Mitp: 
lene nachgeloffen. — Cine Abtheilung ber engliſchen Flotte 
it vor einigen Tagen im Piräus vor Auker gegangen. 
Auch die fraugöfiibe Escadre wird dofelbit erwartet, — 
Wir foben vor einigen Tagen im Hafen von Piräus bas 
feanzöfifibe Dompffchiff »le Phocden«, von Märfeille kom⸗ 
mend. Es iſt diefes eines ber fhönflen und slegantejlen 
Dampffbiffe Eutopa's. Nah zmweitägigem Aufenthalte ſetzte 
ed feine Fahrt neh Bora, Smorna und Konftontinopel 
fort. Es batte 35 Neifende om Bord. — Bor einigen 
Zogen wurde der Redakteur des Sauveur des Abends beim 
Nachbaufegeben von einigen ihm unbekannten Perfonen 
epätlich mißhendelt. Geitbem fiebt mon ihn in Begleitung 
won vier Dienern feine Spaziergänge machen, — Der Be: 
fundheitszuftend der Hauptſtadt jowohl als ded Piräus ijt 
fortwäprend fepe beruhlgend. — Geflern iſt der Leibtmedis 


Bus Br. Moi., Dr. Dr. Nöfer, in Begleitung feines Brm 
ders nach Dopern adgereidt.n - , 
Niederlande. 

(Bräffel, 24. Zull.) Die Augen: Kroufpeit ift mit 
verftärkter Kroft in dee Armee erſchlenen. — Wie in vie 
len Städten Belgiens, fo find auch in Antwerpen häufige 
Exceſſe des Militärs vorgefalen. Geftern haben fi bie 
Soldaten auf. offener Straße, den Degen In der Fouſt, mie 
den Pompiers geichlagen, wobei einige verwundet worden. 
— Der durch jeine Schriften über Nordamerika befannte 
ehemalige St. Simonift, Michael Epevalier, iſt jept in 
Bräfel. — Se. Moj. der König wird in dem Lager von 
Deverloo, zwiſchen Diet und Haffelt, eine Heine Stunde 
von der boländijchen Gränze, erwartet. Die bort verfams 
melten Truppen find 18,000 Mana florf, monon 12,000 
Infanterie, 4000 Cavallerie, 2000 Urtiderie, Genie, Sapı 
peurs und Pompiers. Die Dertlichfeit des Lagers könnte 
für Mondver nicht beſſer ſeyn; man bat hölzerne Bauten 
aufgeführt, deren Unlage und innere Elariihtung darauf deu: 
ten, do man fremde Prinzen erwartet, Der König wird 
fehe Tage da verweilen, die Dauer bes Üngers aber iſt 
auf drei Monate beftimmt, und mon wird die verſchiedenen 
Urmee:Corps abmwechfelungsiveife nach und nach in baffelbe 
einzüden loffen, da die Lager in Friedenszeiten zu Bildung 
der Dffiziere von unbeftreitbarem Nupen find, 


Note Franfreihe an die Eidgenoffenfhaft. 
Schluß) 

Die Regierung des Königs konnte wirkllch das Weſent⸗ 
lie und Deilige des Aſylrechts nicht mißfennen, Frank⸗ 
reich und England üben ed nicht weniger großmüthig aus, 
als die Schweiz, und wirklich Pommt es ibnen nicht in 
den Sinn, ed ihre beftreiten zu molen. Uber diefes Recht 
bar, tie alles Undere, feine Graͤnzen, und ſetzt ouch Pflich⸗ 
ten voraus. Es kann und fol nicht erifliren, oufer unter 
ber unerläßlichen Bedingung, daß bie Anwendung davon 
nichts Habe, was den nicht weniger beiligen Geſetzen bes 
Völkerrecht zumider fey, d. b. dee Sicherheit der andern 
Staaten, welche mehr oder weniger gejeplihe und gebier 
terifche Forderungen macht, je nach ber geographlichen Rage 
der intereffirten Länder, damit ihre Rube nicht gefährdet 
fen, oder nadr der innern Orgonifation derjenigen, wo das 
Aſbolrecht in Ehren if. So iſt es z.B. enibent, daß @nge 
Iond, vom Feſtlande durch feine Infel-Rage Ifolirt, ohne 
Gefohr für Die andern Staaten dieſem Recht eine weitere 
Ausdehnung geben Fann, und daß ein Bond wie Frankreich, 
mit feinee mächtigen adminiſtrativen Cinrichtung , feiner 
Militärmadt und den Poligeimitteln, über weicht es zu 
gebieten bat, in gleichem Berhältniß eine eben fo ſichere 
Garantie verfpricht, während die Schweiz eine folde Gar 
rantie nicht geben kann; nicht daß ihre Abfichten in Bmeis 
fel gezogen werden könnten, fondern weil ihre Füderatius 
Verfoffung, ihre Zeeftüclung in 22 fouorraine Staaten, 
unter verjchiedeneen Orfepgebungen und geleitet von vers 
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ſchiedenen Regierung; ®rundfägen, wicht erlauben wärden, 
daß fie Im nemliden Grade die Mittel der Beauffichtigung 
und Niederhaltung der Blüchtlinge anwenden könnte, wels 
che, in ihr Gebiet aufgenommen, wagen möchten, die Wopl: 
that der Saflfreundfchoft zum Machtpeil derjenigen Staa⸗ 
ten, mit weichen bie ſchweizeriſche Eidgenoffenfchaft im Fele⸗ 
den ift, zu mißbrauchen. Es bandelt fi alfo Bei den, 
durch die Weisheit der Bundesbebörde angewandten Maße 
zegeln, deren Ausführung die Regierung des Königs, fo 
viel von Ihr abhängt, erleichtern wid, kelaeswegs darum, 
das Aſylrecht anzutaften, fondern bie Nusübung Desfelden 
init dem Völkerrechte verträglich zu maden, fo mie auch 
mit der Ruhe ber benachbarten Ränder der Schweiz, mit 
der Ehre und den Jotereffen der ganzen Eidgenojfenfchaft. 
Diefe umwiderlegbaren Wahrheiten würden, wenn es ſeyn 
mößte, einen noch auffalenderen Beweis in den lehren ber 
Bergongenpeit und in der Autorität neuerer Beifpiele fin 
den, oder, um es beifer zu fagen, in dem Zeugniß gegen: 
wärtiger Thatſachen. Es würde in biefer Beziehung ges 
nügen, on bie im Jahre 1834 durch die in ber Schweiz 
zugelaffenen Flüchtlinge gegen Savohen verſuchte Erpedis 
tion zu erinnern, an dem traurigen Cinfluß, melden biefe 
Unternehmung, von ber Bundesbehörbe aufs Beſtimmteſte 
verdammt, die ihr ober vorzubengen nicht die Macht hatte, 
auf die äußeren Verpältniffe der Eidgenoſſenſchaft ausübte, 
und an die zahlreichen und ernſten Verwicklungen, deren 
Quelle fie wor. Es würde eben fo genügen, zu erinnern 
an die viel neuern Machinationen gegen die Rube gewiller 
deutſcher Staaten, on die durch eine ber fihmweizerifchen 
Regierungen entdeckten Umtriebe, officiel angezeigt durch 
Die Bunbesbebörde. Aus bdiefem Grunde iſt die Schweiz 
es ſich alfo ſelbſt ſchuldig, die Utheber und Theilnehmer 
nicht auf ihrem Gebiete zu dulden. Der Unterzeichnete 
hat bis jet nur von Sardinien und Deutichlaud geſpto⸗ 
“en, deren Gicherbeit dieſe Uttentate und Complotte ber 
drohten. ber iſt Fronfreich micht feldit außerordentlich 
betheiligt in dieſer wichtigen Frage des Völlerrechts, da 
es fi Dewahrbeitet hat, baf die Flüchtlinge in der Schweiz 
mit den franzöfifchen Anarchiſten in Verhältniß fleben, ba 
ihre linbefonnenpeit fo evident Die Kenntnig beweist, wel; 
“he fie von ben verruchten Planen, den die Königsmörber 
haben, und da ed endlich dorgethan iſt, daß ihre Piane 
fich aflerıvenigftens in der Abfihe und den Hoffnungen mit 
den neulich in Frankreich verfuchten Verbrechen verbinden ? 
Es it Mar, daß ein folder Zuſtand der Dinge nicht länger 
beflebeu kann, ſowohl für die Schweiz ſelbſt, als für die 
anderen Mächte; es iſt auch Bein Zweifel, daß wenn bie 
Fremden, deren revolutionäre Complotte ihn fortzufepen 
verfuchen , nicht von dem Schmweizerboden entfernt werden, 
Die von ihren flrafbaren Plauen bedrohten Regierungen 
ſich nicht in bie Nothwendigkeit verjept feben follten, Moßs 
eegeln zu ergreifen, welche durch bie gebieteriibe Noth⸗ 
wenbigteit für ihre eigene Sicherheit biktiet würden, und 
daß dann die Eidgenoffenichaft nicht das größte Intereſſe 
hätte, dieſen nnausbleidlihen Maßnahmen vorzubeugen. 
Deutſchland und Jtalien Haben wirklich dad Recht zu ers 


warten, daß Menfchen, welche gegen ihre Ruhe tonfpieiren, 
aufpören in der Schweiz ein Afpl zu erhalten, deſſen fie 
Ad unwũrdig gemacht haben, Frankreich aber intereflirt, es 
unter dem nämlichen Titel zu fordern, hat noch das Recht, 
ed im Nomen jenes politiihen Intereſſes zu verlangen, 
welches es mit der Schmelz vereinigt, und welches macht; 
daß es aufeichtig wünſchen muß, daß Die ſchweizeriſche Eid: 
genofjenfchaft ruhig fen, und daß fie mit alen Mächten in 
gutem Derpältaiffe ſtehe, mit Einem Worte, daß ihre 
Stellung gegenüber von Curopa fepn folle: gefällig 
(Facile), geordnet und übereluftimmend mit dem Wopls 
wollen, wovon Europa micht aufgehört Hat, für die Kantone 
befeeit zu ſeyn. Es handelt fi alſo hier, um die Waprs 
heit zu fagen, vorzäglid um das Jutereffe der Schmelz, 
nud die Regierung bes Königs will in ber Note, auf weis 
he der Unterzeichnete zu antworten bie Ehre hat, eben fo 
fehe wie in dem Uusdruce des Heren Präfibenten der Tags 
fopung gerne ben Beweis finden, daß Beine diefer wichtigen 
Betrachtungen dem Scharfblide der Bundes» Behörde ent: 
gougen ſey. Demnach bleibe der Regierung Sr. Mojeftät 


nichts mehr übrig, als zu wünfden, Daß diefe berubigenden 


Eröffaungen nicht unfruchtbar bleiben, und baß die Refuls 
tate, melde fie veripreben, nicht auf fi warten laſſen. 
Dos Derfommeltfenn ber Tagſaßzung ſcheint ihr im bieier 
Beziehung der glüclichite Umftand, ımd bie eldgenöſſiſche 
Regierung wird fi ohne Bweifel beeilen, ihn zu ergreifen, 
um von ber hoben Verfommlung die Mittel zu erbalten, 
in jedem der Kantone ſich der fchnellen und voliländigen 
Ausfüprung der Maßregeln, welche fie beſchloſſen, zu ver: 
fibern. Die Bundesdehörde wird ohne Zweiſel beareifen, 
daß, wenn diefe Hoffnung vereitelt würde, wenn die Ger 
währleiftungen, welche Guropa von ihr erwartet, fi auf 
Declarationen befchräufen follten, ohne dab im Nothfall 
irgend ein Zwangsmittel fie unterflügen würde, die Mächte, 
denen daron gelegen iſt, daß dem nicht fo fen, vollfommen 
berechtigt feyn wileden, auf nichts weiter zu rechnen, ale 
auf ſich felbit, um ſich Recht zu verfchaffen gegen bie Flücht ⸗ 
linge, melde in der Schweiz gegen ihre Ruhe confpiriren, 
und enblich der Toleranz ein Ende zu machen, welche die 
unverbefferlihen Zeinde der Ruhe der Regierungen ferner 
noch genichen ſollten. Es if nicht weniger einleuchtend, 
daß Sranfreih, nachdem «es ſich durch wiederholte Räthe 
und Voranzeigen vergeblih bemüht hat, die Schweiz vor 
der Gefahr zu warnen, baß fie die deutfchen umd italienis 
fchen Staaten zwingen würde, ben von ihnen auf's Bes 
ſtiwmteſte gefaßten eventuelen Beſchlüſſen Folge zu geben, 
nichts Underes mehr thun Bönnte, als in gleicher Abficht in 
Beziehung auf fi felbft und auf das, was fein nicht went: 
ger geſehliches Jutereſſe feiner eigenen Sicherheit ihm vor: 
ſchreiben würde, ſich vorzufehen. Uber der Unterzeichnete 
will bier gern wiederholen, die Reglerung des Königs habe 
dos Zutrauen, daß die Dundesbehdrde, welt entfernt, den 
offenen und frenndfchaftlichen Charakter einer Mittheilung 
zu mißfennen, melde fo volkommen in Uebereinſtimmung 
mit den Grundfägen Hi, weiche fie eben ausgelprochen bat, 
nicht anflchen wird, von ber Tagſatzung die Mittel zu vers 
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fangen und beſonders auch In Yusübung zu feßen, welche⸗ 
durch dieſe Moßregel berüprt feyn folten, um ben Fortbes 
flond der guten Berpältniffe zu bewapren, welde die ſchwei⸗ 
zerifche Eidgenoffenfchaft das Intereffe hat, mit allen benach⸗ 
borten Mächten zu unterbolten, Die mohlwolende Freuuds 
ſchaſt Franfreihs eröffnet in dieſer Beziepung Augfichten, 
ohne welche es der Schweiz ſchwer wäre, dos fo wünſch⸗ 
bore Ziel zu erreiben. Die hobe Weisheit der eidgenöfl. 
Megierung leiftet Garantie, daß fie fich befireben wird, fie 
zu benügen, und fo fi neue Anſprüche auf die Achtung 
von Europa zu erwerben u. ſ. w. Bern, den 18. Juli 1836. 
(Unterz.) Herzog von Montebello.« 

(Bafel, 18; Juli) Don verfidhert biefen Morgen, 
dof die Streitigkeiten zwiſchen Frankreich und Bofel: Land⸗ 
ſchaft beigelegt feyen. Die Unter: Präfektur Im Altkirch fol 
die offieiele Anzeige davon erhalten paben. A. U,:B.) 


Deutfihland. 

MR (Wien, 22. Juli,) Seit mehreren Tagen Hat der Ab⸗ 
zug der vom Hofe nad Prag zur Krönung beflimmten 
Menbles und Effekten aler Act begonnen, Um 10. Aug, 
gebt der Baiferl. Morfall, gegen 400 Wagen » und Reit: 
Pferde, fo mie bie prachtvollen Gola-Equipagen, eben das 
pin ab. Der Einzug des Kaifers in Prag iſt jedoch dahiu 
obgeändert worden, daß ben Ständen bie Begleitung bes 
Monarchen in einigen Galla⸗Equipogen, wie ed einft Ablich 
mar, erlaffen ift, und daß dagegen der böhmifche Adel Or. 
Mojefät entgegenfommen und ihn His In die Burg beglels 
ten wird. Herfömmlicher Weife mußten bie böhmifchen 
Stände vom Tog des Aufdrucdes des Hofes nach Böhmen 
on alle Uusiogen für die Reiſe und den Aufenthalt des ger 
fammten Hofes beftreiten. Der Monarch hat aber feinen 
treuen Böhmen auch diefe Loft erlaffen, und das Meiſte 
felbit übernommen, ‚ 


(Berlin, 26. Jul.) Das Oder⸗Praͤſidium der Rheins 
Proving bat die machhftehende allerpöcdfte Cabinets + Drdre 
zur Öffentlihen Kenntnig gebracht: »Ich finde aus den in 
Ihrem Berihte vom 18. v. M. angeführten Gründen im 
Öffentlichen Intereffe mothiwendig, daß auf Herftelung einer 
bem Verkehr angemeffenen Breite der beftehenden, an eins 
zelnen Stellen ſehr beengten Staatsſtrahen in den Rpein: 
Provinzen Bedacht genommen werde, und will deßbalb den 
Anfouf der zur Ausführung dieſer Maßregel erforderlichen 
Privat: Grunditüde im Wege des Erpropriationd: Derfohrend, 
nad Maßgabe des Geſehes vom 8, März 1810, da autos 
eifiren, wo eine gütliche Webereinfunft nicht vermittelt wers 
den kann. Berlin, 5. April 1836. (ge) Friedrich 
Wilhelm. An dem mirklihen gebeimen Roth Rother.“ 

(Magdeburg, 26. Yuli.) Das Programm über bie 
Cifendapn von Mogdeburg über Cöthen und Halle nad) 
keipzig iſt aunmehr vom hiefigen Eifenbopn.Eomits unterm 
9.d. ergangen. Diefe Bahn, allerhöchſt nach ben [dom befanns 
tem gefeplihen Grundbeſtimmungen für alle preußifche Gifen: 
bahnanlogen genehmigt, fol die altbewäbrte Handelsſtraße von 
Magdeburg nach Sachſen beziehen, und rechnet mit iger 


heit auf die Vervlelſachung ihrer Frequenz an Gütern und 
Perfonen, zumal wenn fie mit den Bahnen zwiſchen Magde⸗ 
burg und Brounfchweig und zwiſchen Leipzig, Bamberg 
und Nürnberg in Derbindung Eöınmt, moran nach den jehl⸗ 
gen Vorlagen nicht mehr zu zweifeln iſt. Die Koften für 
den Bau auf preußifc s cõthen'ſchem Gebiete — auf ſächſi⸗ 
fdem ſtellt ihn die Leipzig: Dresdener Compagnie her — 
und für dem Betrieb find zu 2,300,000 preuß. Thaler ver⸗ 
anfchlagt;.diefes Kapital fol durch 12,500 Aktien, jede zu 
100 Thlen., aufgebracht, hlezu vom 11. bis 13. Aug. d. J. 
Subfeription von ins und auswärtigen Uuterzeihnern ans 
genomnien, dabel 10 pCt. alsbald eingezablt, dieſe aber 
aud fofort zu 4 pCt. verzinst werben. Sodald diefe Uns 
terzelchnung gefchloffen ift, wird eine Generalverfommlung 
der Aktionärs gebolten, melde die Geſellſchaftsſtatuten zu 
entwerfen, den Ausſchuß zu wählen, und überhaupt die 
Ausfüprung der Bohn zu bewirken hat. Namentlich fol 
diefer Ausfhuß, welcher aus 24 hier anfäßigen Aktisnärs 
belebt, dos Statut der Geſellſchaſt entwerfen, das ber F. 
Sanftion zu unterftellen ift, bis dapin aber eine ganz uns 
befchränfte Gewalt hoben, denn laut $. 20 des Programme 
hängt die ganze provlſotiſche Verfaſſung der Geſellſchaft Te 
diglich vom feinem Gutbefinden ab, bat er unbeidkänfte 
Volmadt, olle Angelegenheiten der Gefellichoft zu befors 
gen, verpjlichtet durch ade feine Handlungen ſaͤmmtliche 
Aktionäre, und kann insbeſondere Über das Vermögen der 
Geſellſchaft frei verfügen, Geſchenke daraus machen, Kopie 
tolien aufnehmen u. ſ. w. — eine Gewalt, welche, da durch 
fie während des proviſoriſchen Zuftandes Akte möglich find, 
welche die definitioften Nochwirkungen baben Pönnten, als 
lerdings etwas bedenflid erfdeinen mödte, müßte man 
nicht, daß eben. die hiefigen Aktionärs zu unferen onges 
ſehenſten uud folideften Männern gehören, denen bie. reelle 
Ausführung des lang und mühſam verfolgten Planes oud 
ols Ebrenfache gilt. Somit wird es jept bei und Ernft, 
in Sachſen ohnebin, und Bayern iſt ja gerade ouch im 
Begriffe, durch die Beneraldelegation feiner Eifenbapn:Ges 
fenfcpaften die legte Dand ans Werk zu legen. 
(Sränf, Merk.) 


RBapern, 


(Würzburg, 24. Juli.) Der Wafferftand des Moin: 
Fluffes it im diefem Uugenblic® beifpienos gering, fo daß 
fih ganze Sond «Infeln ober der hiefigen Stadt gebildet 
haben, und die Schiffe anf dem Kiel gefchleift werden müſſen. 





Eourfe der Staatöpapiere. 

(London, 25. Juli.) Konſ. 91}. 

(Paris, 27. Zul.) 5 pl —— Gr. — E.; 5 pEt. 
80 Br. 50 €. _ 

(Amfterdam, 25. Juli.) 24 p@t.: 564; 5 pEt.: 
1025; Kansb.: 254; Synd. 44 plt.: 975; pet.: 
794; Arboins: 364; Paffive: 114; Diff.: —; Ausgeſt. 
franz. 134; engl. — 
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(Bien, 27. Jull.) Gtaatsfhulbverfchreibungen zu 
s pEt. in CM. 103]4; detto zu 4p&t.inEM. 100; betto 
zu 3 pCt. in EM. 75%; Darl. mit Verloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1384; betto v. 9. 1834, für 500 il. in EM. 
5723; Bank-Yetien pr. Stüd —— EM, 

(Sranffurt a. M., 28. Juli.) 5 pEt. öfterreichifche 
Met. ©. 1035, 4 pẽt. Met. ©. 994, 3r&t.P. 754; 
On ©. 1648; Integr. ©. 55}; Spauifepe Uktiofhuß 

5 pet. ©. 365 ; Poffiofhuld P. 114. 

J— 30. Juli.) Dbligat. A 4 pCt.: Br. 
302, ©. 1015; betto a 34 p@r. Br. ——, ©. 100}. 
Promeffen auf Hppoth.: u. Wechſel-Bank⸗UAktien Stüc per 
Agio Br. 39, G. —. Kaiſ. Kgl. Oeſterrelchiſche. Roth 
ſchild⸗ Loofe prompt Br. ——; ©. 217; Part. : Oblig. 
a4 pCt. Br. 141 ©. —; Potterie:Unlehen von 1834 
prompt dr. 115, ©. 1145; Met. a 5pECt. — Br. 1045; 
©. 104; betto a4pÜt. prompt Br. 100%, ©. 995; betto 
a 3 pCt. Br. 167, G. 755; defto 2 Mt, Br. ‚©. 
—— ; Banks Aftien prpt. Div. II. Sem. Br. 1562; ©, 
1360 ; betto 4 Mt. Br. —; G. ——. 


Berantwortliher Redakteur 
Minifterialrath Hader. 











Ecrannen « Anzeige vom 30. Juli 1856. 


Jin Dergleic) 
Getreide IGanzer Wurde gteibt Mittle⸗ gegen die lehte 





Gattung. IStand. ’ Tim Reft. Schranne, 
kauſt. Preiß, minderf mehr 
Schän.] Shänt.fShärt] — er.f rt. tr.ſa.ſtr. 
WBaizen 1557] 1392 165 sh —I— [29 
Korn 5530] 580 590 90 — 38 
Serſte 82 79 3 — 38 
Haber 64 616 33 sur — — 7 





Koͤnigl. Hof⸗ und National⸗-Theater. 


Dienſtag den 2. Aug. Mathan der Weiſe, dramas 
tiſches Gedicht in 5 Ukten von Leſſing. 

Mittwoch den 3. Auguſt. Mit aufgehobenem Abonues 
ment, zum Vortheil des Herrn Wurdba: Der Ger 
Räuber, Dper von Bellini. Dr. Wurda — Oualtiera, 
als legte Goſtrolle. 


Königl. Hoftbeater-Gutenban;. 





Die 295te Biepung su Nürnberg iſt Eamflag den 30. 
JZuli unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor fih gegangen 
wobei nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 
85 28 40 85 Si 
Die- 296te Ziehung mird den 30. Aug. und inzwiſchen bie 
13535606 Miündner Ziehung den 9., und die g57te Regensb. 
Biepung den 18. Auguft vor ſich gehen, 


Bekanntmachungen, 


3084. (30) Pfandauslidfung 
und Berfteigerung. 


Donnerftag, den 18. Aug. 1856, Ift der legte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Jull 1855 und 
jwar von den Nummern 53,796 bis 60,746. 

Die Umfchreibungen haben, wie Immer, jedesmal mar Bor 
mittags ftatt und find Länitig früher zu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in den legten Tagen des Termins wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich iſt. 

* den 22. Auguſt oͤffentliche Verſteigerung. 

Münden, den 30. Juli 1836. 

Allergnädigft privil. vun und Leihhauée 

der Stadt Münden. 


Bendling, MR. 
Hannes, Gaffier. Bash ‚ Gontr, 


3087. Verfteigerung 
von Silber, Pretiofen und anderen Chem, 


welde am naͤchſten Donnerftag den 4. Auguft d. I. md 
den folgenden Tagen, Morgens von g bis 172 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr in dem Haufe Nr. +4 am Promenade 
Piatz, Eingang neben dem fädtifhen Schulhaufe, abgehalten 
werden wird. Inter Anderem befinden fih darunter auch ei⸗ 
nige Pocale in antiquer getriebener Arbeit, dann eine volls 
ſtaͤndige Sandwehr:Gavallerie-Uniform mit Silber : Garnituren 
nebſt Sattel und Zeug. 











3085. Die bereit6 dahier hinreichend anerfanns. 
ten chemifchselaftifchen StreichRiemen von J. P. 
Goldfhmidt und Sohn, aus Meſeritz im 


Großherzogehum Pofen, find wegen Mangel an Bor 
rath, welches der ſchnelle Abfag bewirkte, nur noch wenige 
Tage zu Ihren befannten und feſten Preifen an der Bute 
Mro. 155 im zweiten Gang zu haben, wofelbit auch je» 
der der vefp. Deren fi, die Ueberzeugung verſchaffen faun, 
daß dur unfer Fabrikat den ſtumpfeſſen Rafir» und Feder» 
Meffern der böcdfte Grad Schärfe duch wenige Striche ers 
theilt werden kann, Auf obige Firma bitten wir, des ers 
thume halber, gefalligit zu reflectiren, 


449. Ber F. A Leo in Leipzig iR erfhienen und im 
allen Buhhpandlungen zu haben: 

BViardot, P., Studien zur Gefhichte der Etaatte 
Einrichtungen , der Literatur, des Iheaters und 
der bildenden Künfte in Spanien. Aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen in's Deutſche Übertragen von Th. Hell. 
2 Theile. gr. 8. If. 

Bei dem fo regem ntereffe, welches Spanien befonders 
fegt dDarbieter, dürfte vorſtehendes Werk Höchit zeitgemäß und 
um fo milltommener fepn. Der Verfaſſer hat fih bemüht, 
die der Welt fo wenig gefannten Berhältniffe diefes claſſiſchen 
Bandes treu und wahr zu Tage zu fördern; es Bann Daher 
biefes Werk mit volem Recht empfohlen werden. 

(In der Sof, Lindauer’ — Buqhhandlung in Müm 
den zu haben.) 


Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigftiem Privilegium. 


Dienftag 


Nro. 181. 


2, Auguſt 1836. 





Großbritannien. — Franfreid. — Spanien. — Lombardei. — Schweden. — Polen. — Niederlande. — Deut ſchland. (Dresden. Stuttgart. Dans 
never. Granffuri.> — Mapeın. (Münden) — Coutſe ber Staatspapiere. — Wetanntmachungen. . 





Großbritannien. 


(fondon, 26. Juli.) In ber gefirigen Sißung ded 
Oberhaufes wurde bei Berathung der iriſchen Kirchenbill, 
die AppropriationdsClaufel, die Lebensfrage dieſer Bill, mit 
1358 gegen 47 Stimmen verworfen. Die Minifter hats 
tem alfo die ungeheure Majoritit von 91 Stimmen gegen 
fh. Auch bei Ubftimmung über andere Punkte der Bill, 
blieben die Minifter in einer großen Minozität. Die De: 
batten waren äußerſt lebhaft. In der Sitßung des Unter: 
haufes wurde die Kirchenbill (Established Church Bill) 
zum Deittenmale verleſen. Der Antrag des Hrn, Hume, 
daß die dritte Verlefung der Dig erſt nach 6 Monaten 
ftottfinden ſollte, wurde mit 175 gegen 44 Stimmen vers 


worfen. 
Frankreich. 


(Paris, 28, Jull.) Die Regierung bat fo eben aus 
Dran folgende Nachrichten durch eine telegraphiſche Depe⸗ 
ſche erbolten: »Am 9. Yuli hat General Bijgeaud zwiſchen 
Tlemeſen und ber Tafna Über. Abb el⸗Kader einen bedeuten⸗ 
den Sieg davon getragen, Die Infanterie der Araber 
mwurbe völlig vernichtet. Trop bes Feuereifers der Douoirs, 
melde, nachdem fie tapfer in den Neiben ber Sronzofen 
gefämpft hatten, mehr als fünfbundert Araber erichlugen, 
word dem General Bugeaub benf doc noch der Ruhm zu 
<peil, Gefangene zu machen, mas in Afrika voch nie der 
Bol geweien if. Die Araber haben einen Deriuft von 
1000 Mann erlitten. Die »Chimeres bot 118 ©efangene 
und 6 Bahnen on Bord, Abdsels Kader bot ole Flinten 
verloren, bie ibm feit mehreren Jahren geliefert werben 
sworen; er erhielt 2 Wunten und fein Pferd wurde untere 
HH getödtet, Diefe Schlacht gebört zu den folgenteichjien, 
welche in Afeife geliefert wurden. Ubdrel:Kader begehrie 
zu unterbandeln; allein General Bugeaud brach, nachdem 
er feiner Armee eine kurze Raſt gegönnt batte, fogleich wie⸗ 
der auf, um ihn zw verfolgen: und ihm Feine Zeit zu gön⸗ 
nen, fi zu erholen. — Das Dampfihiff »la Chimere«, 
Capitain Diſpan, Schifis : Lieutenant, iſ am 26. Juli in 
Toulon eingelaufen. Diefes Schiff fümmt von Ulgier. — 
Am 7. Auguſt fol in Derfailes die Einweihung der neuen 
Statue des Generals Hoche Rattfinden. — Der »Monitenes 
meldet, daß eine Meballle, auf deren einer Beite ber 
Trinmppbogen be P&toile mit der Inſchrift: »A V’Armeo 
frangaiser; auf der qudern bie Portraits Napoleons uub 


des Königs Ludwig » Philipp mit dem Oprude: »Dien 
prot&ge Ja France» (Bott ſchũtze Frankreich) fi befinden, 
ouf der Münze zu Poufen wäre. Unter den beiden Bild⸗ 


niſſen der Medaille ſtehen die Jabreszoplen der Gründung, 


1806, und der Vollendung, 1836, des Monumentes. — 
Die Börfe bleibt morgen gefchloffen. — Das »Ionrnal des 
Devats« zeigt on, duß es morgen ben 29. d. wegen ber 
Seler der Julinstage nicht erfhelnen werde. Dieles Jour⸗ 
nal nennt den 28. Julius den »jour sacrementel« (dem 
Saframents » Tag) der Revolution von 1830. — Geftern 
um 2Upr hielt der König einen Minifterrath und empfing 
nach Halb qUhr den Fürſten von Tolleyrand. Um dieſelbe 
Belt find der König und die Königin der Belgier nad 
Brüffel obgereist. — Der »Meffager« ſagt, daß Dienſtag 
Nachts eine große Unzapl Derhaftungen von Leuten, die 
der Regierung feindlich gefinnt wären, ftattgefunden hätte, 
— Der Coumandeur Peilon, Udjutant des Kriegäminifters, 
welcher vor einigen Togen nach der Öränge abgereiat iſt, 
foll beauftragt ſeyn, ein Corps von 4000 Mann mit Einfluß 
der Offiziere zu bilden, und damit die Divlfion des General 
DBeruelle zu verflärken. Dieſes Eorps würde ous Frelwil⸗ 
figen von allen Garnifonen bes Südens beftchen. Die 
„Mevifta« von Madrid vom 18. Juli ſcheint diefe Angabe 
zu beftätigen, dem fie fogt: »Geſtern iſt ein außerordent: 
licher Courier in Madrid angetommen mit der Nachricht, 
daß die fronzöſiſche Regierung im bie Verſtärkung der Frem⸗ 
benlegion „unter General Bernelle durch Einverleidung frans 
aöfiicher Eotvaten eingeroidiget babe, — Der Bon Gens 
giebt Folgendes old die Art und Weife, auf welche bie ger 
fälfchten Eintrittößarten zu dem Triumphbogen entdeckt wur 
den; »Ein Pole erbielt eine Eintrittöfarte zu einem Sihe 
in dem den Triumpbbogen umgebenden Amphitheater. Da 
er ober als keonk davon Peinen Gebrouch machen Fonnte, 
ſchickte er Die Karte an den Minifter zurüc, der fogleich 
nd, daß der Name des Polen nicht auf ber Lifte der 
Perſonen fiehe, an welche Karten gefendet wurden, nnd 
doß deshalb hier eine Fälſchung obmwalte, Dieß führte zu 
einer -Unterfachung and zue endlichen GEntdedung ber Ders 
fhwörung.« 

— Dos Journal des Debats kömmt abermals auf bie 
Einftelung der Revue zuruck und fogt bobel, olerbings fep 
des eine fehe tranrige Lage, menn ein Land gezwungen 
werde, feine Nationalfefte einzuſtellen, weil man fürdten 
müßte, daß diefelben von Verbrecpern möchten gelöst wer 
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den; olfein man müßte fih dad Uebel and nicht Ärger vor⸗ 
ſtellen ols es fen, und dasielbe Durch Erregung von Furcht 
und Schreden nicht vergrößern. Die Rube und Ordnung 
fen deßbalb noch nicht werloren, die Jaulius- Monarchie 
noch nicht mit dem Umflurze bedroht; wäre ber König Im 
Satre 1852 im Kompie umgefommen, fo wäre es um. die 
Fultus mouorchie geicbeben grweſen; der Hönig babe aber 
jet. fein Werk fo feit begründet, dog, würde er auch jeht 
von einer mörderiiben Kugel geteoffen, Die Monarchie ſeſt⸗ 
ſtehen und den Thron ſein Sohn beiteigen würde; und 
Diefes große Werk babe die Weisheit des Königs in dem 
kurzen Zeitroume von 4 Jahren zu Stande gebracht. Fiele 
der König, keine Verwircung, feine Ungewlßbeit träte ein; 
der Sohn des Königs würde ihm folgen, obne daß Jemand 
darüber erſtauute, oder ibm Jemand fein Neche streitig 
maden wollte. "Wenn der König, fließt dos Journal 
des Debots, feinen Pallaſt verläßt, um fib dem Wolfe zu 
zeigen, fo zwingen und die Meuchelmörder, Daran zu den— 
Ben,‘ daß er einen feiner mürdigen Erben babe, und daß 
man bereit feyn müſſe, denſelben zu Frönen.« 


Spanien. 

Mon liest im „Memorial bordelois«: »Mir Haken fo 
eben eine Nachticht erbolten, deren Wichtigkeit man leicht 
begreifen wird, und die wie ſogar verbürgen können. Um 
16. Juli bat eine Zufammenkunft zwiiden dem Oeneral 
Gorbovs, Commendont en Ehefder Armee der Königin Iſobella 
der II., und dem enerol Villareal, Couumandant en Chef der 
Memee des Don Carlos ſtattgrſunden. Diefe Zufammenkunit, 
an einem vorher beſtimmten Orte veranjtaltet, dauerte 7 Stun⸗ 
den, nämlich von 11 Uhr Vormittags bis 6 Ubr Udends. Cors 
dova Febrte machber wieder in fein Hauptquartier zu Bits 
torio, und Viloreol nach Solinas zurück. Dis größte Ge⸗ 
peimmiß berrſcht noch über den Gegenſtand dieſer GConfe: 
reng; ober es iſt vielleicht nicht gar ſchwer, denjelben zu 
Ducchichauen.« 

Bappnıne, W. Juli.) Gin Brief von Lord Sohn 
Han, Commandant ber englifchen Escadre auf der Seite 
von Gautabria, meldet, daß Die navarteſiſche Expeditivn om 
19. ja Drenfe (Galicia) angekommen iſt. — Um 19. griff 
Generel Bernele mit 9 Bataillone 5 Bataillonen Earlijten 
on, welche die Höhen von Lorca und Oteiza bedreften, er 
wurde geſchlagen und noch Larraga zurückgetrieben, und 
weil er ſürchtete, er möchte deſelbſt eingeſchloſſen werden, 
ſchlug er während ber Nacht die Straße von Leriu ein, 
und verließ. anf diefe Weile die Linie von Pampelung nach 
Wolcarlos. Won erfährt, Bernelle fep om 20. Abends zu 
Lerin angefommen, — It Aturien baten fib die Streits 
Präfte des Gomez um bad Dreifache vermehrt. Seine Err 
pedition, bei ihrem Abmarfbe von Ummurrio 4000 Maut 
ftarf, vermehrte fih zu Dviedo ouf 13,000 Mann, und 
Bas Bolt drängte ſich iu Maſſe herbei, um. ſich einceiben 
zu loffen. So lange er noch eine Flinte amszutbeilen hatte, 
fand er auch einen Garliften, ihn damit zu dewaffnen. — 
Mon Nest in ber »Guieunen: Im Folge der Unzufriebens 
heit der englifhen Soldaten haben 3 Escadrons Kavallerie 


mit ihren Hateroffizieren die Umgrgend von San Sebaſtlan 
verlaffen, um fi in das carlıfiihe Dauptquartier zu ber 
geben. Locyh-Evans, ſogleich von diefer Defertion unter 
ichtet, traf noch zeitig genug Vorkebruugen, dieſe drei 
Eocadrons anbalten zu laſſen. &ie wurden entmoffıtet und 
noch San Sevaltian zurückgeſchickt. Wir können biefe 
Nachricht, fo wie bie machloigende Uueköste verbürgen: 
»Don Judas Cordova, d. I. der General en Chef der 
criſtinifchen Arınee im Norden von Sponien, ſchickte jüngft 
einen Parlomentäe an Don Pio Dillareol, d. 1. General 
en. Chef Corl's V., mit dem Auftroge, dem Nachfolger 
Eguia’d ein Kiſtchen Wortrefilicher Eigorren aus Navarra 
zu überbringen. Villareal ſendete den Parlamentär mit 
einem prachtvollen Käſtchen zurück, dos rin Paar Piſtolen 
enthielt, weldbe ganz neu in elnem Urfenate des Don Cam 
108 gefertigt worden waren, — Mon fihreitt von der 
©ränze: Ju Interejfe der Einwohner wurde fo eben 
son Benerol Garcia der Befehl erlafen, der jungen Mon 
ſchaft von der neuen Aushebung zu geflatten, fih in ipre 


Heimath zu begeben, um ihre Erndte einzubringen, gu, 


Diefem Zwecke wurde ipnen ein Zeitronm von 20 Togen 
bewilliget. — Die Chefs der Garulſon von Eilella find 
entfbloffen, diefe Stade mit oDem Rachdrucke zu vertheidir 
gen, fobald fie angegriffen werden folte, 

(Madrid, 19. Iuli) Um 17. Abends war Madrid 
der Schauplap non Ereigniſſen, melde von den ernfleiten 
Folgen hätten ſeyn können, wenn bie Regierung, im Dors 
aus unterrichtet, micht die norhmendigen Vorkehrungen ger 
troffen hätte, Der Abzug einer Mititär-Ubtheilung von ber 
©oralfon zur Verfolgung ber Corliften in. dee Provich 
Soria, und das immer mehr geglaubte Gerücht einer ftan · 
zöfifben Jaterdention, ſchien den Häuptern ber Bewegung 
der geeignetite Zeitpunkt, ibren Plom ins Werk zu fepen. 
Um 17. Udends wurden unter den Zenflern der Oppofitioude 
Fondidoten raufhende Sereuaden ansgeführt, und bald ging 
man von dieſen erſſen Demonftrationen. zu bezeichnenderen 
Manifeftationen über. Die Ubfingung der Hymne bes Riege 
ſoute nur das Dorfpiel zur Aufpilonzung Der Fahne ber 
Sreiheit fenn. Hrn, Mendizabol, den man diefer Bewegung 
nicht fremd glaubt, wurde die erfte Serenade gebracht. 
Menigitens bezeichnet der an dos Minifterlum des Innern 
eritättete Bericht des Civil Gouverneurs die Derren Mendir 
zabal, Olyaga u. U. als Auſtiſter Diefer Beweguag. Unter 
dem Laemen ließ ſich der fortwährende Ruf! „Nieder mit ber 
Negierumg« (a bajo el gobierno)! »Ee ſterbe Fraukreich⸗ 
{mmera la Francia)! hören. Gegen1 Uhr Morgens vom 
12. onf den 18. rücdte eine ſtarke Abtheilung Kulraſſiere 
gegen die Straße Alcalo vor, und bier märe General Ques 
{oda dur einen Sturz vom Pierde bald ein Dpfer der 
Yufrübrer geworden. Um 2 Upe war bie Nupe in ber 
Hauptjladt wieber Hergeitellt. , 


Lombardei. 


(Mailand, 27. Zul.) Leider verbreitet ſich die Eher 
fera immer mehr in der Lombardei, Brescia hat vorzügs 
lich gelitten; feit gejtern lauten bie Nachtichten ſchon etwas 
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Berubigender, ſie wũthet, je doch fehr im unfern Umgebungen, 
Bunähft an der Stadt befindet-fi eine Vorſtadt, genannt 
borgo degli ortolani, ®ärtaer: Vorfadt,. mo befonders 
Kräutehraaren gebout werben, im welcher man täglich 30 
dis 40 Fälle zähle. Im der Stade felbjt "har ſich das Ue⸗ 
bei noch nicht ſehr verbreitet, odgleich ſich die Faͤlle von 
einer Woche zur anderm wermebren, und gecade biefer Um⸗ 
flond erhält uns in einer beitändigen Unruhe. Diele ente 
fernen fich- daber aus Vorſicht. Wir ſedoch, obgleich man 
und immer vorpredigt, die Krankheit fen epidemiſch, haden 
in Hinficht der vielem Faälle, welche derem Contagiofttät bes 
weifen, mach diefer Ichtern Unficht-unfere Dorfihtsinnßregeln 
getroffen. Uuch bat: fich wirklih der von der päpitlichen 
Regierung gezogene Cordon als nützlich erwieſen, denn bie 
fept iſt die Krankbeit nicht im deren Staaten eingebrungen. 
Rochfchrift. Im Augenblick, als wie Gegenwärtiges 
wue Poft geben, lauten die Nochrichten günfiiger - und bie 
Krankheit scheint im Ubnebnen. Bisher hatten wir 50 bis 
60 Fälle täglich, vorgeflerm nur 40, heute 35, was man 
der etwas Lüpleren Witterung zufchreiben zu müſſen glanbt. 
(Augsb, Ab Bta.) 


Schweden. 


(Stodpolm, 22. Juli.) Ihre Mojeſtät die Königier, 
die vorgeftern der Derzogin von Leuchtenderg und ihren 
Kindern eim glänzendes Feit auf ihrem Luſtſchloſſe Hager 
gab, bat geſtern mit denſelben auf dem Dampifchiffe »Gu⸗ 
ſtav Woſa« eime Luſtfahrt nah dem Schloffe Gripseholm 
ongetretem. — Die Ubreife der Herzogin von Peuchtenberg 
ond ihrer Kinder ift auf den 30. d, angefept. Der Krons 
ptim und die Krouprinzeffin werden dieſelben big Eorlsfrone 
begleiten. — Der norwegische Staotsminiſter vou Löwen⸗ 
fEiold iſt von dem Odelsthing auf den 23. Auguſt vor das 
Reichagericht im Chriſtiaula geladen worden. 


Polen, 


(Warſchau, 25. Juli.) Die hiefigen Zeitungen ents 
Balten eine Baiferliche Verordnung vom 25. Juni (7. Juli) 
end ein derſelden beigefügtes Reglement in Bezug auf die 
Penfionirung und Unterflügung der Militärs: und Ber: 
waltungss Beamten ber ebemaligen poluiſchen Urmee, fo 
sie des Juvoliden⸗ und Deteranen»Corps biefer Urinre und, 
der Wittwen nad Woeiſen von Militärs derfelten, Ges 
wird dadurch auch denjenigen Militärs, weiche on der pols 
nischen. Repolution Theil genommen und dadurch allen Uns 
fpruch auf eine Peuſion verwirft, aber bejjenungeochtet, 
weun fie Reue über ihr Vergeben bezeugten, eine einſtwei— 
lige außerordentliche Unterftüpung durch die Gnade Gr. 
Mai. erhalten haben, bie weitere Beziehung dieſer linters 
ſtüßung noch bie zum. Johre 1858 zugeſichert; nach Diefer 
Beit follen diejenigen, welche bor der Revolution ſchon 20 
Zahre in der polnischen Armee gedient, dieſe Unterſtüßung 
euch noch ferner. beziehen, wenn fie ſich idrer würdig gelgen 
and wenn fie derfeiben bebürftig fine, worüber der Statt⸗ 
halter. bes ‚Königreichs zu entäpeiden haben joll. 


*54 MNiederlande. 

(Aus dem Hang, 27. Juli.) 33. MM. der König 
und die Königin mebit: dem Prinzen und der Pringeffin Ale 
brecht von Preußen haben fi nach dem Luſtſchloß Loo ber 
geben. 


Deutfchland, 

(Dresden, 27. Juli.) Se. Durchl. der regierende 
Herzog von Braunſchweig it am 25; d. M. Abends au⸗ 
bier eingetroffen und im Hotel zur Stadt Wien adgeftier 
gen. Höchſtderſelde hot geflern Mittags und Abends am 


ber k. Tofel in Pignig geipeise und iſt Heute Vormittags 
. nach 9 lipr, wieder von pier abgereidt. 


(Stuttgart, 31. Juli.) Ge, Moj. der König von 
Neopel, begleitet von Gr, königk. Doh. dem Prinzen von 
©alernp, iſt geftern Abend bier eingetroffen, und im Gaſt⸗ 
Hof zum König von Württemberg abgeſtiegen. &e, Mi. 
haben beute der Meife in der katboliſchen Kirche beigewohnt, 
und werden heute Nachmittag wieder abreljen. 

(Hannover, 22. Juli.) Zwiſchen Hannover und Kur⸗ 
heffen war ſchon vor mebecren Jahren eine: Uebereinkünft 
abgeichloffen worden, durch melde einige Graͤnzdörfer 
mit-ibren Morfungen, über die bisher beiden Staaten eine 
gemeinfome Souverainetät zuftend,, on dem einen dder ane 
dern mit allen Souperainetätsrechten abgetreten worden 
waren. Es wor aber noch die Vertheilung der auf den 
abgetretenen Gränggebieten baftenden Dosmänialeinfünfte zu 
regulicen übrig geblieben, was jetzt auch gelchehen fol. 

(Hannover, 25. Auli,) Mocrihten aus Bremen 
zufolge find @e. königl. Dobeit der Prinz George von Cume 
berlond vorgefteen um 6% Ubr Abends über Harburg das 
ſelbſt eingetcoffen, und haben gefteen um 9 Uhr Morgens 
die Reife mach Nordernen über Oldenburg fortgefept. 

(Sranffurt, 27. Juli.) Bor einiger Zeit war bier 
das Gerücht verbreitet, und felbjt in öffentlihe Blätter 
übergegangen, deß giner ber wegen politiſcher Umtriebe 
Derbafteren entwicen fen. Diefe Nachricht, welche jeden, 
fols aus unlouterer Quclle of, was deren Verbreitung 
beweist, iſt ganz und gar ohne ollen Grund, und es ift 
unbegreiftich,. wie folche ſich längere Zeit erhalten konnte, 
da, wäre fie wobr gemeien, jedenfalls dem Entwichenen 
Stedbriefe in den Zeitungen nocgefendet worden mären. 
— Nah dem Eintreffen der Waorentransporte zu fließen, 
dürfte die Meſſe bei und in dieſem Herbſte früher beginnen 
old gewöhnlid, mas denn faltiſch die ſchon lauge und, viel 
beiprodiene Verlegung unferer Meſſe auf eine ondere Zeit 
wenigitens für die Großgeſchäſte eigentlich bewirken würde. 
So jebr ed nun duch zu münfcen wäre, daß für die Oſter⸗ 
meſſe, welde öfters febr früp fält, eine Verlegung oder 
wenigjtens eine Beftimmung dahin getroffen würde, dag 
folbe ohne Rackſcht auf das Eintreten des veränderlichen 
Ofterfeites an einem beflimmten Tage, etwa den Montog 
vor dem 15. April, oder wenn Sonntag oder Montag der 
15. April iſt, om 16. oder 15. April jedesmal anfinge, fo 
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ware doch ein Beginnen:der Herbſtmeſſe vor dem 15. Un: 
guft gewiß nicht zweckmaͤßig, da die Zeit zwiſchen den bei. 
den Meſſen opnepin fo kurz iſt. Meberpaupt wird eine 
ſolche Ginrihtung manche Schwierigkeit darin finden, daß 
unmittelbar nach ber piefigen die Leipziger Meffe beginnt, 
und ſehr viele der piefigen Meßbefuher fogleih nach Bes 
endigung ihrer Geſchäfte in Frankfurt Leipzig beſuchen, fo 
boß zwiſchen beiden Mefjen eine größere Friſt als bisher 
ohne Beſchwerde nicht wohl beleben Fönnte, 

(Frankfurt, 29. Jull) Geſtern Abend ftarb Bier 
H. Nathan Moper v. Rothſchlid, Faiferl, öfterreichifcher 
General: Conful zu London und Chef des mweltberüpmten 
Londoner Bankierhaufes N. M. Rotpfhild, im 58 Jahre, 
Er Hatte fih von London in der erfien Hälfte des Junlus 
dieber begeben, um dee Vermaͤhlung feines älteften Sohnes 
Enonel mit einer Tochter feines Bruders, bes 9. Carl v. 
Rothfhild, beizumopnen. chen auf der Reife warb er 
von Cordunkeln, einem fchmerzbaften Uebel, befolen, dem 
er mac) ſechs⸗ bie ficbenwöchentlichen Beiden, unter Dinzu« 
teitt eines bösartigen Fiebers, erlog. Sein Leichnam wird 
bier nicht beigefept, fondern in Gemäßhelt des Wunfches 
ber Hinterbliebenen Wittwe nach deren Baterſtadt, London, 
gebracht. — Künftigen Sonntag verläßt dos preußifche zu 
Docenbeim und Bornheim liegende Bataillon vom 40, Ju⸗ 
fanterie:-Regiment diefe Ortſchaften, wm nebſt der eben das 
ſelbſt ſtebeuden Uhlanen-Abthellung den Marſch nad Kos 
blenz anzutreten. Von lehterer Woffe aber wird eine ans 
dere gleich ſtarke Abtheilung am 13. Auguft zu Sadfens 
baufen eintreffen, um bie öfterreichliche Drogoner:AUbtheilung 
su erſetzen, die am 12, desielden Monats von dort abgept. 

Bapern. 
Münden, den 2, Auguſt 1856. 

In Ingoljtade find nicht, wie einige Blätter behaupten, 
2500 Arbeiter dermalen beſchäftſget, fondern 5159, und 
die Ucbeiten haben den erfreulichften Fortgang, in Hinficht 
ibrer Zweckm äßigkeit, Tüchtigkeit, Solidität und zugleich 
der äuferen Eleganz. 

— Be. Mai. der König von Württemberg find geſtern 
vom Bode Goſtein im erfreullchſten Woblfenn dahier an— 
gekommen und werden einige Tage in unferer Stadt ver, 
weilen. 
en — 

Courſe der Staatspapiere. 

(London, 26. Juli.) Konf. g14 }- 

ea Juli.) 5 pCt. 105 It. 80 €.; 3 pl. 
— fr. — 6, 

\ (Umfterdam, 27. Juli.) 24 pEt.: 56,5; 5 pCt.: 

1035755 Kansb.: 243; Synd. 44 pEt.: 08,4; 34 pEk.: 
805; Arboins: 39]; Paffive: 125; Dif.: —; Uusgeft, 
franz. 144; engl. —. 

(Wien, 28. Juli.) Gtaotsfchuldverfhreibungen zu 
5 pCt. iu CM. 1055; betto zu 4 pCt. in Em. 9934; detto 
in 3pCt. in EM. 754; Dark. mit Verlooſ. v. 9. 1820, 


für 100 fl, in EM. mn; detto d. 3. 1821, für 100 fl, 


in EM. 138,%; detto v. 9. 1834, für 500 fl in EM. 


—— Bank⸗Actien pr, Städ —— EM. 


 (Seanffurt a. M., 30. Jul) 5 pt. öfterrelciiche 
Met. ©. 1054, 4 pCt. Met. ©. 100, 3pC.P. 751; 
Dtoft. ©. 1649; Jaeger. ©. 55,4; Spaniſche Aktiofpuld 
5 pet. ©, 375; Paſſivſchuld P. 11} 

» (Augsburg, 1. Auguſt.) Obligat. k 4 pCt: Br. 
102, ©. 1013; betto à 34 pEr. Br. ——, ©, 1003. 
Promeffen auf Hypoth.⸗ u. Wechlel-Bank: Aktien Stuck per 
Agio Br. 39.6. —. Kaiſ. Kgl. Defterreicifche, Roths 
ſchild⸗Looſe prompt Br. ——; ©. 217; Port. » Oplig. 
a4 pCt. De. 114 ©. —; BotterierUnlehen von 1834 
prompt Br. 115, ©. 1144; Met. A 5 pCt. pr. Br. 1043; 
©.103; detto a4 pCt. prompt Br, 100}, ©. 997; detto 
a5 pCt. Br. 755, ©. 755; detto 17. Aug. Br. —, ©, 
——; Bank: AUktien prpt. Div. II. Gem. Br. 1363; ©, 
1360 5 betto 10. Ung. Br. —; G. — 

(Münden, 1. Aug.) Odbligat. a 4 pCt. Br. 1024; 
®.——; detto a 34 pCt. pr. Be. ——, ©. 101. Promeil. 
auf bayeriſche Hnpotheken: und Wedhlel-Bank-Aftien pr. Br, 
40, ©. —; lt, d. Agio dr. —, ©. —, KRaiferl, Fönigl. 
Oeſtert. Metoliques a 5pCt. Br. ——; ©. 10445 bo, 
2 Mt. Br, —; ©. —; detto a4 pCt. Br. ——; ©, 
100; detto €, Mt. Br. —, ©. —; detto A 3 pCt. 
prompt Br. —, ©, 75}; betto 47, Aug. Br. 75]; ©. 
—; Rothfchild:Eoofe pr. Br. ——; ©. ——; Partials 
Dblig. à 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie » Anleihen 
von 1834 pr. Br. —— z ©. —; 1 Mt Br, —; ©, 
——; B.⸗Act. Div. 2. ©, prompt Br. 1362; ©. 1360; 
Ult. Uug. Br. 1365, ©. 1361. 


—  Weranfwortlicher Mebafteur 
Minifteriatrath Häder. 





Koͤnigl. Hof: und National: Theater. 

Dienftag den 2. Aug. Natban der Welfe, drama 
tiſches Gedicht in 5 Alten von Leffing. 

Mittwoch den 3. Auguft. Mit aufgehodenem Abonnes 
ment, zum VDortbeil des Deren Wurda: Der See 
Näuber, Dper von Bellini. Hr. Wurda — Gualtiero, 
als lehzte Goſtrolle. 


Freitag den 6. Auguſt. Bruderzwiſt und Den 
ſöbnung. Schauſpliel in 5 Acten von Koßebue. 


Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. 
—W —— —— 
Bekanntmachungen. 


3093. Gefenfhaft des Frobfinne. 
Mittwoh den 3. Auguſt. Bei günftiger Witterung 
Bartennuterpaltung mit Blechmuſik. Anfang 7 Upr. 
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3061. Im geographischen-Depdt, Nro, 10 auf 
dem Max-Joseph-Platze sind rerschiedene Gat- 


tungen'der neuesten, schönsten und richtig- 


sten Erd- und Himmels-Globen mit Quadrant 
und Boussolen von; allen Grüssen angekommen und zu 
haben: à 5. 24 kr, Ag fl., a ıı fl. 15 und 22 fi; so 
wie ein sehr grosser Luft-Globen von Cella und 


Poccock von 12 Kuss Umfang (zum herabges eta- 
ten Preis) à 8 A, zu haben, . 

"Ferner: „Das grösste Wunderwerk unserer Zeit mit 9 
Kupfertafeln und Beschreibung & 2fl, 42kr, und die 27 Ab- 
bildungen der neuesten Eisenbahnen und Dampfwagen & 
24 hr,, so wie 84 verschiedene der neuesten Post, 
Reise- und Wege-Harten durch Deutschland und ganz Eu. 
ropa, und topographische und Spezialkarten auch in ein- 
zeinen Blättern von 18 Stunden Höhe und 16 Stunden 
Breite & 36, 30 und 27 kr., sehr zweckmässig zu Gebirgs- 
reisen und zurBeurtbeilung der, dermalen in Central-Europa 
projectisten Eisenbahnen nicht allein von ganz Deutschland, 
sondern auch von Holland, Belgien, einem Theile von Frank. 
reich und der Schweiz, zu gebrauchen, Noch sind alle & 
Kreis-Karten vonBayern, die neuesten Karten von Bayern 
in 1, in 2 und in 4, von Russland in 4 Blättern, von 
Frankreich mit dem Plan von Paris, Preussisch und Russisch 
Polen, so wie Gallizien, Krakau, ebenfalls in mehreren Blät- 
tern, und Panoramen von Tirol, der südlichen Gebirge, 
dem Laufe des Rheins von seiner Quelle bis zur Ausmün- 
dung in die Nordsee, und Nationaltrachten zu haben ; such 
sind geognostische Karten von Bayern, der Schweiz, Tirol 
und Württemberg ä 54 kr., — so wie Taschenbücher für 
Reisende, die allerneuesten Guide des Yoysgeurs und Atlan- 
ten stets vorräthig, 


3028.36) Betanntmadung, 


den Verkauf oder die Verpachtung der koͤnlgl. Brauerei 
zu Dadelberg bei Paſſau berreffend, 
In Namen 
Seiner Majeftät des Königse von Bayern. 

Nah allerhöhftem Beſchluſſe fol die k. Branerel zu Hackel⸗ 
berg zum Verkaufe oder zur Verpahtung auf ichs bla zehn 
Zapre — im Wege der Öffentligen Berfleigerung ausgefegt 
werden, und wird hiermit der Termin Dazu auf 

Montag den 29. Auguft d. J. 

von 9—12 Upr Vormittags und von 5—5 Uhr Nachmlitags 
anberaumt, in welchem Kaufe, und Padiluflige fi im ber 
Amtsjtube des P. Brauamtes zu Hadelberg vor der dazu abs 
geordneten Regierungs: Gommiffton einfinden mögen. 

Die Brauerel Hadelberg liegt am linken Ufer der Donau 
eins Biertelftunde von der Kreishauptſtadt Paffau entfernt. 

Es if damit das braune Gerſten⸗ und weiße Walzen: 
Bier: Brauredt, dann das Brannıweindrennereis:Recht verbun⸗ 
den, und werden jährlich zwiſchen 2 und 5000 Schäffel Mal; 
verbraut, 

Die Beſtandtheile derfelben find folgende: 


a) Das Hauptgebäude für dad braune Sudwerk mit zwei 
Sudpfannen, jede zu 85 Gimern, einer MWaflerpfanne, 
2 Maifhtäften mit Eupfernen Räuterböden und bergleis 
Gen Maiſchgranden, 2 Bierfühlen, den Gähr» und Wins 











terbier · Sewoͤlben, dem Branntweingaus und in bemfeli‘ 

ben 2 Maifh> und 2 Lauter Keſſeln, Maljtennen, Dösen, 

Bäffer-Bepältniß und Material:Speicer, 

. Zu diefem Gebäude befinden fih auch die Wohnune 
gen für die Braubeamten, den Branmelfter und fAmmi« 
lie Brauleute, dann ein: Saal nebft einigen Zimmeen 
und einer befondern Küche. 

Das feparirte Weißbierbrauerel:Gebäube mit einer Sud⸗ 

Pfanne zu 75 Eimern, einer Wafferpfanne, einem Maiſch⸗ 

Raften mit Pupfernem Läuterboden und dergleihen Biere - 

grand, einer großen und einer Bleinen Bierfühle, dem 

Welßbler⸗Gaͤhrgewoͤlbe, einem Lagerbler⸗Keller in mei 

Abtheilungen, dem Branntweinbrennerel « Gebäude und 

in demfelben einen Malfch» und einen Räuterskeffel, dem 

Branntwein:Gewölbe, dann dem Faß. und Material 

Bepältniß. 

e) Das mit dem vorbemerften Gebäube in Verbindung fle: 
bende Malzmuͤhlgebaͤude ſammt Wagenremife- 

d) Das Malshaus mit 4 Maljtennen, der Einfprenge, 4 

Schwelken, 2 großen Zupfernen Maljdörren, einer Brau« 

knechts:Stube, einem Malz⸗ und einem Gerfienboden, 

dann einem großen Spelcher. 

e) Das Sommerkeler:Gebäude, 426 Fuß lang, 29 Fuß 
breit und bis in die Mitte des Bogengemölbes 21 Fuß 
hoch, In 5 Abtpeltungen, mit Faßboden und einem mit 
einer Mauer umgebenen Hofraum. 

5 Das ehemalige Malzhaus, jept Stallgebäude mit Speichern. 

g) Zwei befondere Wohngebäude am Ende des Eommer: 
Keller, in deren einem Die Binderwerkflätte ſich befindet. 

h) Das Waſſer⸗Reſerve Gebaͤude mit einer kleinen Wohnung 
für den Brunnenwärter. 

i) Der Zimmerjtadel mit zwei Meinen Kellern. 

Endlich 


ein durch die Hauptgebäude der Brauerei gebifdeter und 
von der Donau begränster großer Hofraum mit der 
Donaulände, dann ein Mlelnerer Hofraum zwiſchen dem 
Weifidier-Brau- und den MaljıHaufe. 

Außerdem wird das gefammte Mobiliare an Fälfern und 
anderen Geräthfchaften, dann die todt und lebendigen Hauss 
mannsfahrniffe mit in den Kauf oder den Pacht gegeben, jes 
doch hat der allenfallfige Pächter piefür eine Gaution im Bes 
trage von zwei Drittheilen des Schägungswerthes — entwe⸗ 
der in baarem Gelte oder mittelft Hypothekbeſtellung aufrecht 
ju maden, 

Simmtlih vorhandene Material: Worräthe müflen zu den 
Taufenden Preifen gegen baare Bezahlung übernommen, auch 
Tönnen in gleicher Art alle Ausftände des Pal, Brauamts an 
fih gebracht werden. 

Im Uebrigen find die allgemeinen Bedingungen binfihtlih 
des Verkaufs die — durch die allerhöchſte Verordnung vom 
39. Cept. 1811 (Regierungsblatt vom Jahre 1811 Seite 1577) 
vorgefchriebenen, und die fpegiellen Bedingungen werden bei 
der Berfteigerung näher befannt gemacht werden. 

Indeſſen fünnen Kaufs» und Pacrluflige auch fhon von 
jegt an von dem k. Brauamte Hadelberg darüber fomopl, als 
in Anfehung der übrigen Verhältniffe genaue Auskunft erhals 
ten, fo wie auch von dem Zuſtande der Gebäude, ber Brauerei, 
den Vorrichtungen und Regulflten Einſicht nehmen, 

Bei der Verfteigerung haben Bietungslufige — Inlaͤnder 
ſowohl, als Ausländer, — deren Bermögens:Berhältuifie dieß⸗ 


» 


— 


— 


k 


— 
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orte nicht näher bekanut find, fih durch Tegale Zeugniſſe dar 
‚über ausjumeifen. Auch erfolgt der Zuſchlag für das Meift: 
gebot —- ald Haufsfumme oder als jaͤhrlicher Pachtſchilling — 
deim Schluſſe der Berfteigerung nur mit Vorbehalt der allers 
boͤch ſten Genehmigung. 
Daffau den 11. Fulk 1836. 
KRönigl. Regierung des Unter: Donau» Rreifes, 
b ammer der Sinanzen. 
In abs. Praes, 
Zenetti. 
m Lottner. 
Rallaus, Sekr. 





3085. (50). Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Dppothef: Öläubigers wird das Ans 
weien des Kaffetiere Ehriſtian Laichner Nro. 2434 in ber 
Rarlsitraße, beſtehend aus einem Wohnhauſe zu amel Etod: 
werten und Meszaline, einem daranſteſſenden Garten (Baus 
play), fo mie einem Nebengebäude von einem Stodiwerke, zum 
Grftienmale zum Öffentlihen Verkauſe ausgeſchrieben. 

Dosfelbe ſteht nach Schäßung vom 11. Dezember v. Fe, 
in einem Werthe von 9000 fl. und ift mit elnem Gmiggeld» 
Kapitale von 6050 fl., fo wie mit zwei Dpporhet: Kapitalien 
in einem Geſammtbetroge von 4000 fl. beicitet. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote wird auf 


Donnerftag den 25. Auguft d. 9. 
Bormittagd von 9—ı2 Uhr 


Sommifjion anberaumt, und Raufslufiige hiegu mit dem Ber 
merten eingeladen, Daß der Hinſchlag nah $. 64 Deo Hypo⸗ 
thekengefeges geſchehe. - 
Am 23. Juli 18536. 
K. Areid: und Stadtgeriht Münden. 


Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Weſtner; 


3081. Bekanntmachung. 


Auf weiteres Andringen von Hypothek, und Ewiggeld⸗ 
Glaͤubigern wird nunmebr das der Staatékaſſe Protokolliſten⸗ 
Tocdter Kotharina von Pichler gehörige Haus in der Stifte⸗ 
Braße Rro. 4 dahier, laut neueſſer Schaͤtzung auf 8000 fl 
eingemwertbet, in der Brand: Affefuran; um 5000 fl, eingetra⸗ 
gea und nit 3900 A, Ewiggeld belaftet, zum Drittenmale 
dem Öffentlihen Verkaufe unterfielt und Steigerungs  Tagse 
fahrt auf 

Donnerſtag den 11. YAuguft fl. J. 

Bermittajs von 10—12 Uhr 

im Gerichte lokale dahier anberaumt, wozu Roufslufige mit 

den Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinfhlag nah 

6. 64 des Hypothekengeſetzes geſchehe. 

“ Den 24. Juli 1850. 
Abnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 

Graf lerhenfeld, Direltor. 

Gifenhofer. 








3094. Den 29. Juni wurde in einer Kirche ein Spami 
arfınden. Das, Uebr. in der Tperefien:Straße H. Nro. 56 
aber 2 Stiegen links. 


3089. Betaimn tmddumg. 

Auf Breditorfhaftlihes Andringen wird man jenen Holz 
geund, welcher früher zum Ebnergute in Biſchofemals gehörte, 
und nunmehr Gigentpum des Fronz Fücher, sormallgen 
Braͤuers von Rammünfter, d. 3. zu Regen, Hi, am 

Freltag den 19. Auguft db. J. 

nn Bornittags 
in der hieſigen k. Landgerichtskanzlei Öffentlich verfteigern, 

Diefer Grund Hält ungefähr 16'4 Tagw. und: wurde aufı 
325 fl. geſchaͤtzt. f 0: 

Der Hinſchlag geichieht nah 5-64 des Hypothekengeſehes, 
und indem Kawisliebhaber eingeladen werden, wird bemerkt, 
Daß man Die nähern Kaufsberimgniffe am WVerfteigerungstage, 
befannt machen werde, 

Sig. 10: Zuli 1856- 
RKRönigltpes Landgeridt Regen 
Bottmann, Bandrichter, 





Bekanntmachung. 
(Den Ludwigs-Kanal betreffend.) 


Auf die bei der unterfertigten Gommiffion am 9. kommen⸗ 
den Monats Auguſt abzupaltende Berfleigerung der Erdarbeis 
ten am Ludwigs-Kanal zwifhen der Seitzenmuͤhle und Neu— 
markt, im Ditrage von circa 500,000 fl-, werden Accordb⸗ 
Inftige wiederholt aufmerkfam gemacht, mit dem Beifage, daß 
bie Verhandlung am befagten Tage Diorgend 8 Uhr im Amis« 
Rocale des unterfertigten k. Landgerihts mit Prüfung der Gaus 
tions: und techniſchen Fähigkeit der fih anmeldenden Baw 
Unternehmer beginnt, und um 10 Uhr nad Ablefung der Bes 
dingniffe die Verfteigerung felbft eröffnet wird. Um Störuns 
gen der Etriheverhandlungen zu vermeiden, wird feltgefegt, 
daß alle Steigerungsluftige vor 10 Uhr ihre Regitimationen 
vorgelegt haben muͤſſen, und fpätere Anmeldungen nicht mehr 
angenommen werden. Der Abſtrich endigt vorbehaltlich des 
Genehmigung mit Schlag 12 Uhr. 

Neumarkt, den 29. Zuli 1856. 
Rönigl. Landgertcht 
Neumarkt. 
MWülfert, Landtichter. 


5083. 


König!. Kanalbau— 
Section Ill. 
Mm. Hartmann. 





2985. (5b) Edtetalladung 

Georg Gottlieb Röder von hier, geboren am 2. November 
1765, it feit dem Sabre 1800- von bier abmwefend und vom 
feinem Aufenthalte, Leben oder Tode bisper nichts bekannt ges 
worden. - 

Auf Antrag feines Curators und feiner nähen Berwand« 
ten wird biefer , s 

Georg Gottlieb Nübder 
oder feine etwaigen Keibescrben hiemit aufgefordert, binnen 6 
Monaten a dato und längitens bis zu dem, auf 
28. December d. 56. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine, fih bei dem unterzeichneten Gerichte 
vorzuftelen, oder ſchriftlich zu melden und deifen Anweiſung 
zu erwarten, widrigenſalls er für todt erklärt, und feln zur 
Zeit in etwa 3850 fl. beſtehendes Vermögen feinen naͤchſten 
Berwandten ohne Kautionsleiſtung bimausgegeben werden wird. 
Rothenburg am 28. Junl 1856. 
— Röniglihes Baperifhes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
Mickol, Oberſchrelber. 
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3077. 13 4) Nachdem der Schuittwaaren : Händler David 
Bagner dahier, gebürtig aus Gpningen in Württemberg, 
auf der legten Meſſe zu Bamberg verflorben, und deſſen da⸗ 
pier und gu Bamberg befindlider Nachlaß auf Antrag meh: 
rerer Gläubiger des Verſtorbenen unter gerichtliches Siegel 
gelegt worden it, fo werden nunmehr auf Nachſuchen des £, 
Advofaten Sieger, als Bevollmächtigten mehrerer Gläubiger 
der Berlaffenihaftsmafie: 

1) alle diegenigen, welche auf bie Berlafienfhaft des ver 
forbenen David Wagner Erbe + Aniprüde machen 
wollen, aufgefordert, innerhalb 4 Wochen und laͤugſtens 
Bis zu dem auf‘ 

den 20. Auguſt co a. Vormittags 9— 12, llpr 
anberaumten Termine diefe Erb : Anfprüde anzumelden, 
durch gehörig Tegalifirte Dokumente nadzumeifen, und 
fig zu erflären, ob fie Die Erbfhaft unbedingt oder mit 
der Rechtswohlthat des Inventars antreten oder gaͤnz⸗ 
lich ausfdlagen wollen, widrigenfals mit Befriedigung 
der fih legitimirenden Gläubiger aus ber Berlaffens 
Adaftsmaffe verfahren und mir basjenige, was etwa nah 
Befriedigung der Gläubiger übrig bleiden möchte, an 
die fi fpäter meldenden Erben ausgehändiget werden 
würde; 

2) ale diejenigen, welde außerdem einen Anſpruch an die 
Maffa aus irgend einem Grunde zu machen gedenken, 
vorgeladen, in dem zur Liquidation und Berification der 
Forderungen auf 

Den 16. Septbr. c.a, Bormittags 9—12 Uhr 

und Nachmittags 2—5 Uhr 

‚onberaumten Ternrine ibre Forderungen mit den gefehr 
Iich erſorderlichen Bemeismitteln vorzulegen, unter der 
Verwarnung, daß die nicht erfheinenden Gläubiger alter 
etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit Ihren Ans 
fprüchen nur am basjenige verwicſen werden follen, mas 
nah Befriedigung der ſich rechtzeitig meldenden Glaͤu⸗ 
biger an der Maſſa übrig bleiben mödte; 

alle diejenigen, melde an die Berlaffenfhafttmaffa des 
verftorbenen David Wagner etwas fhuldig find oder 
zur Maffa Gehöriges in Handen haben, angewleſen, 
dasfelde zum Depoſitorium des unterfertigten Gerichte 
einzugeben, refp. vorbehaltlich etwaiger Pfand» oder om« 
derer Anſprüche hieran, abzuliefern und an Niemand 
anders, als etwa auf gerihtlihe Anwelſung, bei Ver 
meidung doppelter Zahlung, reſp. des Grfages, verab⸗ 
folgen zu laſſen. 

— an.der Aiſch, den 13. Jull 1836. 
enigl. Bayer Landgeriqht. 
Weiß, Landrichter. 


— 


— 





0. (34 Bekanntmachung. 
*38. ein neuer Koſt-Akkord für das hleſige Milities 
Reontenhaus abgefchloffen und die deffallfigen billigen Ange 
Bote können daher vom 16. bis 27. Auguft diefes Jah⸗ 
red, die Sonn» und Feiertage ausgenommen, Dormittags 
son 10 Bid 12 und Nachmittags von 2 bis 2 Uhr bei 
der Militär: Krankenhaus +» Gommiffien zu Protokoll gegeben 
werden, woſelbſt auch die meitern Bedingnifie zu erholen find. 

Nah Abfluß diefes Termins koͤnnen weitere Offerte nid 
mehr angenommen werden. 

Die hleju Luſttragenden haben ſich mit gerigtligen 





Bermögens Atteſten und mit pollzellichen über äpren moralis 
Ichen Charakter zu verfehen, 

Bei der getsoffen werdenden Auswahl wird bei allenfalls 
gleihen Qualificationen auf verdiente Militär: Wittwen vor 
zuͤglich Bedacht genommen werden, 

Muüngen den 1. Auguſt 1836. 





3086. Sachs und Sohn aus Berlin 


erhielten neuertings toleder eine bedewtende Sendung von mehr 
ale 250 Dugend der in der erſten Dultwoche fo ſchnell ver 
griffenen 
‚allerneuelten Gravatten, 
über deren Gleganz in Dinfist der neuen und geſchmackvollen 
Deſſetus ſich nicht nur auch bier ein großer Thell deb verchr 
ten Publikums ausgeiprochen, fondern wir glauben befonders 
darauf hindeuten zu Eönnen, daß ſeibſt viele der achtbarſten 
und zugleih auch ziemlich bejahrten Dinner, melthe Toldre Era: 
valten getragen, diefelben in Hinſicht ihrer elaftiihen Patent: 
Einlagen, des weiden und angenehmen Eigens halber, wmit 
größtem Wohigefallen aufgenommen haben. Zu dieſem einpfeh⸗ 
ion wir auch etwas Nuögezeihnetes in Epemifetten und 
Sragen und werden nit ermangeln, um ſaͤmmtliche Artis 
kel moͤglichſt fhnel zu räumen, Die Preife auffallend 
billig zu ſteſſen. N 
Die Derkaufsbude iſt Nro. 155 Im smeiten Gang. 





446. So eben wurde an ale Buchhandlungen verfandt: 

Die Eifenerzeugung Deusfblonde, aus dem 
Befihtöpunfte der Staatswirtbihoft be 
trachtet, von Dafle in Schneeberg. 1836. 
gr. 8. XII. S. 442. 

Bei dem aberall fleigenden Bedürfnig in Eiſen und 
Stahl, bei der Bereinigung vieler deutſcher Yänder gu eb 
nem Handeleſtaat und bei der immer allgemeiner werdenden 
Ausführung von Gifenbapnen Anlagen, dürfte wohl kaum eine 
Schrift zeitgemäßer fepn, als dieſe. Sie iſt mit einem liche: 
grappirten Umſchlag drofire für 4 fl. 57 Er. zu haben, 

Relpzig im Juni 18506. 
Die Rein’ihe Buchhandlung. 

Sn Münden in der Joſ. Lindauerfhen Buchhand ⸗ 
Tung (Raufingerfirafe Neo, 29) vorräthig. 





3078. In der unterzgeihneten Berlagshandlung iſt fo.chen 
erfgienen und verfondt worden: 
Empfindjame Reifen. 
Nebſt einem Anhang von Reife Berichten, s Sksgen, = Epifteln, » 
Satiren ‚+ Eiegien , x Geremiaden u. f. w. aus den 
Zahren = und 1835. 


on 
8. Nellftab. 
wei Binden. Gr. ı2. Geh. A fl. 12 Fr. 

In einer anderen, heiterern Form, als in dem Romans 
1812, zeige ſich in diefen geiitwollen Reifeberichten das Tas 
lent des gewandten Berfaflers; aber auch fie wird den zahle 
reichen Freunden feiner Schriften wopl behagen. 


- Beipjig im Duni 1656. . 
* 52 Brodhause. 
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6. Karte der Schweiz 


in 20 Blättern*) 
mit roth eingedrudten Straßen, Ortspofitionen 
und Örenzen. 
Entworfen und bearbeitet im Maaßſtabe 1 : 200,000 
von Dr. 3. €. Woerl, 
Mitglied der k. Akademie der Kriegsmifienihaften in Schweben 
der P. geographlſchen Geſellſchaften zu Paris und London ıc, 
Preis 27 fl. rheiuiſch. 


ES Diefe Karte if vollendet. Ausführliche Beur⸗ 
!heilungen hierüber finden fih in der Darmfläbter Militär« 
Eiteratur-Zeitung 1855, Nro. 47 und 86 — Delvetifhe Mi⸗ 
JitärsZeitfcheife 1855, Nro. 9. 


) Sie if eine Fortfegung der von demſelben Werfafler 
bearbeiteten und in der ſelben Berlagshandlung erſchle⸗ 
nenen Karte von Württemberg, Baden und 
Hohenzollern in 12 Blättern, an welche fie ſich 
alfo genau anſchließt. 

Sreiburg im Breisgau, im Jull 18536. 


Herber’fhe Verlagshandlung. 


(Durch die Zof. Lindauer’fhe Buchhandlung in Müns 
chen zu erhalten.) 


3079. In der unterzeichneten Berlagshandlung BR er» 


föienen : 
EAAHNIZEMONZ. 
Touos zpwros, IPAMMATIEA. 
Eine Grammatik der altgtiechiſchen und neugriechiſchen Sprache. 


Leipzig im Juni 1856. 
3. 8. Brodhaus, 
Bu haben In Münden bei ©. Frans. 


3070. Bel F. 5. Böhler in Stuttgart ift fo eben er» 
ſchienen und im allen Buchhandlungen, in München in der 
a. Weber'ſchen (Pb. Jakob Bayer) zu haben: 


Anekdoten fcherzbaften Inhalts. 

2tes Bänden, Tafhenbuchf., eleg. gebunden 24 Er. 
Dieb Bündchen enthält über 400 Anekdoten In befter Aus⸗ 
wahl, wie fie der Titel bezeichnet; darunter werden die Eis 
fenbahn» Anebdoten, Die von Juden, Böhmen u. bergl. 
Die Leſer hinreichend ergögen. 
Das erfte Bändchen von 300 Nummern iſt zu demfelben 

Preis in allen Buchhandlungen vorräthig. 


5068.(5575 In der Frauenhofer« Straße Nro. 7 'ift ein 
new hergerichtetes Haus, mit Bärten und Wiefen umgeben, 
enthaltend 4 Zimmer, Küche und Keller zu ebener Erde, dann 
1 Saal mit 5 Zimmern und Alkoven im sten Stod, alles 
hoch, hell und heizbar, mebit fhönem Speicher, theilwelſe oder 
ganz, billig zu vermiethen und fogleih zu beziehen. Es kann 
auch ein großer Garten mit Springbrumen und gebedtem 
Sommerhaus, oder ein Pleinerer Garten dazu abgegeben werben. 

- Gbenfo find and mehrere Werkitätten mit laufendem und 
fleßendem Waller, mis oder ohne Wohrung, bilig zu ver⸗ 
miethen. 








3090. Cchermann und fFalſt über Goethe. 


In meinem Verlage ift fo eben erfhienen, in Münden 
In der Riterar.sartiit. Anftalt zu haben: 


Geſpräche mit Goetbe 
in den 
legten Jahren feines Lebens. 
8 Yess a. 


Bon 
Iohann Peter Ehermann. 
2 Theile. 8 Geb. 4 Thaler. 

Died Wert nimmt in hohem Grade die Aufmerkſamkelt 
der Deutſchen, der Freunde ihrer Literatur und der Verehrer 
ed großen Dichters im In⸗ und Auslande im Anſpruch. Der 
erfaſſer theilt uns ans feinem Tagebuche in unbefangener 
und einfaher Welfe den Anhalt der Geſpraͤche mit, die er in 
jenen Jahren mit Goethe faft Tag für Tag zu pflegen das 
Gluͤck hatte, wie er das In feiner Umgebung Grfebte aufzeich⸗ 
net, Groß und bedeutend find die Arußerungen und Urtheile, 
welche der Derfaffer uns von Goethe überliefert, wie fie das 
Hoͤchſte im Leben, Literatur und Kunſt betreffen, und fomit die 
wictigften Beiträge zur Eharakterifiit und Kenntntf des großen 
Dichters bieten. Sehr gluͤcklich ergänzt Die gegenwärtige 
Särift des Dr. Gckermann, mit dem Jahre 1823 beginnend, 

das befannte Buch von 


Sobannes 8 

Goethe aus naͤherm per oͤnlichen Umgange 
dargeſtellt. 
Ein nachgelnffenes Werk, 
welches mit dem Jahre 1824 ſchlleßt. So eben ift auch von 
diefer Schrift, die laͤngere Zeit im Buchhandel fehlte, Die 
zweite Auflage (geb., 1 Thle. 12 Gr.) in meinem Ber: 
lage erfchienen. 2 
Leipzig, im Juni 1836. 
5. U. Brockhaus. 


3065. Bi J. K. G. Wagner in Neuſtadt an der 
Drla ift erſchienen und bei J. Palm in Münden neben 
dem goldenen Hirfh, fo wir in allen anderen Buchhandlungen 
gu haben: 

Die deutſche Farultätspraris im Strafrechtsfaͤllen, 
dargeftelt aus Arbeiten des Eprucheollegiums zu 
Erlangen von den Jahren 1820 — 1834 und aus 
Privat-Arbeiten von &.E. von Wendt, d. Philoſ. 
u b. M. Doctor, Mitter I. Kl. bes Großh. Heffenf. 
Ludwigsorbend, Kgl. Bayer. Geheimehofrath. 32 
Bogen in gr. 8. Preis 4 fl. 57 Er. 

° Das eprwürdige, feit Jahrhunderten beflandene Inſtitut 
ber Actenverfendungen an Sprudeolleglen hat in 
neuerer Zeit manche Belchränkungen, in Eriminalfadben, 
fogar Aufhebung erlitten, und es liegt im Intereſſe oller 
deutſchen Bacultäten, öffentliche Rechenſchaft über die bisherige 
Berwaltung dieſes nun beſchraͤnkten wichtigen Richteramts zu 
geben, ſowie im Intereſſe Dee Regierungen und des Publi« 
kums, ſolche zu erhalten. Was hier gelleſert wird, hat auch 
In den gewaͤhlten Materlen wiſſenſchaftliches Interefſe, und für 
bie Darſtellung bürgt ber Name des Verfaſſerd. 


Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Mittwoch 


Nro. 182. 


3. Auguſt 1836. 
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(Münden. Bamberg Kifingen.) — Eonefe der Stantspapiere, — Belanntmachungen. 


SHerdamerifanifche Freifaaten. — Großbritannien. — Franfreih. — Spanien. — Griechenland. (Gchreiben aus Atden.) — Schweiz. — Deutich⸗ 


land. (Betun.) — Bapern. 





Nordamerikaniſche Freiftaaten. 


Die »Tines« berichten mach Privat: Nocdrichten aus 
News Mork, doß die Mofregel, den Ueberſchuß der 
Gtoats:Einfünfte an die einzelnen Staaten der Unien im 
Verhältniß zu deren Bevölkerung zu vertbtilen, Tadel fin 
det. Dion befündbtet Streit unter ben einzelnen gefeßger 
benden Staaten über ihren Untbeil am biefen Geldern, und 
glaubt, daß börbitens ein Meiner Theil derſelben wieder 
denen zjufommen wird, von denen er uriprünglich entrichtet 
wurde, Mon glaubt auch, diefer Punft werde den Streit 
zwiſchen den Manufofturs und Ackerbou-Intereſſen, welcher 
ſchon einmal der Union verderblich wurde, wieder in das 
Leben rufen. Der Pröfidene Jackſon ift zwar keineswegs 
für die Dertbeilung, muß fie aber unterzeichnen, weil ee 
weiß, daß fie dennoch durch eine Mehrheit von üter $ in 


jedem Haufe des Congteſſes durchgehen, und fo trog feines: 


Widerjtandes Gefchesfraft erbatten wird, Er will aber 

bei der erſten günftigen ®rlegenteit feinen Landsleuten feine 

Auſicht Über diefen wichtigen Gegenſtand darlegen. 
Großbritannien, 

(foudpn, 27. Juli.) Gin Attache ber ſchwediſchen 
Geſaudtſchaft Fam vergangenen Samſtag Im Hotel Farrance 
on, wo bereits Vorkehrungen zum Gmpfange des Grafen 
von Wetterſtedt und Gefolge getroffen werden, Man ficht 
der Ankunft Sr, Excellenz täglib entgegen. — In London 
gebt das Gerücht, Mexico fen entfhlojfen, Texas ols einen 
unobhängigen Staat anerkennen. — Mehrere der Gabi: 
netominiſter hatten Diefen Morgen auf dem Departement 
des Innern eine Derfommlung. Lord 3, Ruſſel und der 
Kanzler des Schatzes beiuchten fpäter ben Lord Melbourne, 


Frankreich. 

(Paris, 29. Juli) Der Monftene zeigt om, daß er 
megen der eier des Jabresfeſtes des 29. Julius morgen 
nicht erſceinen werde, wenn nicht die Deröffentlidung eis 
nes amtlichen Artifeld es notdivendig maden würde, — 
Are Kirden waren geftern bei dem Teowuergottesdienfte für 
vie im Gahre 1850 ©efollenen mit Menſchen ongefült. 
Ta der Kirche St. Noch wor das Gedringe am größten, 
Die Königin und die Prinzeffin wohnten dem In biefer 
Kicche ſtattgefundenen Gottesvienfte bei und warden bei 
ideem Unfommer fo mie als fie abfuhren, mit dem wies 
berpolten Rufe: »cs lebe der König! es lebe die Bönigliche 


Bomille «x empfangen. — Dem Trouergotteöblenfte im 
Dome der Invallden wohnten weder der König noch eines 
der Mitglieder der F. Familie bei. — Das »BSiccles mel⸗ 
det, ein Befehl fep nach Toulon geſendet worden, die von 
General Bugeaud gefangenen 118 Uraber fogleih nah Pas 
ris bringen zu laffen, und man fügt bei, die Reglerung 
beabfichtige dieſelben ein oder zwel Johre in Poris zu ber 
holten, um dieſelben mit dein Stande der Civilifation in 
Bronfreich befaunt zu machen, und fie dann nad Afri—⸗ 
Fo zurückzuſenden. — Modame Murat, die Wittme des 
ehemaligen Könige Joachim von Neapel, foll von der Re— 
gierung die Erlowbniß erhalten haben, fih nach Frankreich 
begrben zu dürfen. — Der Temps bemerkt, ed müßte doch 
Gedermann in Eritaunen fepen, menn man fähe, wie bie 
engliſchen Biſchöſe Ab ia rein weltlihe Angelegenheiten 
miſchten, und es wäre febe zu bedauern, daß biejelben von 
einem folden Geiſte dee Hobſucht und der Antolerany ge: 
tkieben würden. Nur eine Stimme der Mifbiligung und 
des Unmilens Fönnte mamentlid gegen den Bilchef vom 
Ereter faut werden, der ein fo furctbares Pärmgefchret 
erhoben, weil nur eine ganz geringe Sinne von den ur 
gebeneren Vermögen der proteitentifhen Kirche in Irland 
au Sunjten dee armen Katholifen: diefes Landes folte vers 
wenbet werden. 

— Beitern Mittags 12 Ube wurde in ber Kirche des 
Anvaliden-Dötels der Trauer: Cottesdienft zum Andenken au 
die bei dem Uttentate vom 28. Quli 1835 gefollenen Opfer 
gehalten. Die Dreforotionen im Innern dee Kicche waren 
die nämfichen, wie im vorigen Gobre; nur der TCatafalk 
mar mehr erböht und batte bie Korım einer Poromibe. 
Der größte Theil der zu Poris anweſenden Deputirten 
und Poirs, ſainmtliche Miniiter, die Marſchälle von Frank 
reich, die Deputetionen der Gerichtöböfe, Tribunafe und 
anderer conitituirter Rörperfchoften nahmen die Ihnen ons 
gewiefenen Plige ein. Cine geräumige Teibune war für 
bie Verwondten der 18 Opfer aufbehalten, Adtheilungen 
der —— der Natlonalgarde und Pintentruppen dilde— 
ten Epsliere, und Ubtheilumgen von der 8. Region ber 
Nationoigarbe, deu Pinientruppen nud der Municipolgarde 
umgaben den Catafalk. Eine mufifotiihe Meſſe von Cherus 
bini’s Compofition wurde durch ein zablrelches Orcheſter, 
dos Here Hadeneck dirigirte, und an bem die Eleven des 
Eonfervatoriums umd Die erflen Meifter der Hauptſtadt Uns, 
theil nahmen, mit bemwunderungswürbiger Präcifion ausge 
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führt, Vorzüglich das »de profundis« bat einen ſchwer 
zu befchreibenden Effekt gemacht. Der Pfarrer der Yuvas 
liden bielt ben Gottesdienjt und der Erzbifhof von Paris 
ertheilte die Benediction. Nach dieſer religiöfen Felerlich⸗ 
Reit wurden die Gruften, in denen die Opfer des UAttentas 
tes vom 28. Juli rubten, für ihre Ungebörigen geöffnet. 
Diefer- feierlide Beſuch machte auf alle Umſtehenden den 
tiefen Eindruck. Die größte Ordnung hberrſchte fortan äh⸗ 
rend in und außer dem Involiden : Hötel, obgleich dieſe 
Zodtenfeier eine unermeßlide Menge von Menfchen berbeis 
gezogen hatte. 

— Inder vorgeftrigen Nacht wurde ein Hans ber Dors 
flode du Roule umzingelt und von der Polizei eine Hausr 
ſuchung vorgenommen, wobei man ein mahres Arfenal vor» 
fand. In dem Haufe, welches eine Urt von Penfion bildet, 
waren 25 bie 30 junge Leute auweſend, welche die Juliuss 
felee durch eine theatraliſche Vorftelung begeben wollten. — 
Der »Temps« bemerkt: »In dem Augenblicke fpriht mon 
in Paris von nichts Anderem als von Derhaftungen. Mach 
dee Tbärigkeit der Polizei zu urthellen, wären wir von 
louter-Berfchmwörern umgeben, wie fchliefen auf Waffen: und 
Patronen: Depots, wie gingen unter lauter Meucelmörder 
berum. Don fpricht von nicht mehr als vier Verſchwö⸗ 
rungen, Zwei Individuen folen bereits bedeutende Zuges 
fländniffe gemacht haben.“ 


(Steaßburg, 30. Juli.) Nachſtebende telegrapbifce 
Depefche, welche vermutblich wegen trüber Witterung aufs 
gehalten wurde, it heute Morgens bier angelangt: »Paris, 
ben 29. Juli 1836, 3} Uber Nachmittogs (hier angelangt 
am 30. Jull um q Uhr Vormittags). Der Mintjter des 


Innern om den Herrn Präfekten des Nieder: Rheiuns: Die . 


Seftlichkeiten finden auf das Befriedigendfte flott; der Ans 
blif Der Bevölferung iſt hertlich und läßt nichts zu wän: 
fen übrig.« 


Spanien. 


Mon liest im Moniteur: Madrid, 20. Zull, Die 
neuen Wahlen ſallen fortwährend güuftig aus; ſchon zählt 
mon 23 Provinzen, deren Wähler minifteriele und gemä⸗— 
Gigte Condidaten ernannten, und die Majorität, welche das 
Minifterium bei den bereitd geichebenen Wahlen in dieſem 
Augenblicke erbolten hot, beträgt 40. Cadix ernannte die 
95. Iſturltz, Galiano, Mendizabol und Badello; eine zweite 
Abſtimmung über die beiden anderen von den Wäplern diefer 
Stadt vorgeihlagenen Tandidaten, die HH. Domesgu und 
Montesde Den, wird Höchit wohrfcheinlich notbwendig ſeyn. 
Man zweifelt nicht an dem Erfolge der Candidatur des 
Hra. Martinez de la Rofa zu Granada, Diefen Bortbei: 
len auf Seite der Minifter wird einigermaßen durch die 
ungünftige Stimmung in Malaga, welches trog der Un: 
firengungen des Grafen Donadio gewiß Exaltatos In die 
Koͤmmer fenden wird, zu Albaceta und Sarragoffa, wo die 
Wahlen gemifcht find, fo wie zu Eitremadura das Gleich: 
gewicht gehalten. Das Nefultat der Wahlen von Barce— 
celona wird in den nächſten Tagen befannt werden. Den 


von Mina getroffenen Moßregeln zufolge werden die Wahl» 
Verhandlungen im diefee Stadt vor dem 5. Uuguſt nicht 


beginnen Bönnen, 
Gricchenland. 


(gUtben, 6. Juli.) "Die Nacrichten, bie wir vor 
einigen Togen über die glücliche Ankunft und dem herzs 
lihen Empfang Br. Moj. des Königs Otto in der Haupt 
Stadt Bayerns erbielten, haben bier die freudigite Tpeils 
nabıne gefunden. Wir erhielten diefe Nachrichten durch die 
Poſt; der ermwartete Courier iſt moch nicht eingetroffen. 
Dagegen gebt heute in der Perfon des Dberlieutenants 
Kantafuzenod ein Courier von hier nach München ob, — 
Das politische Leben wird bei uns durch die rägkich ſich 
mebrende Zonenoliftif immer wach erhalten, und das Publis 
fum nimmt, wie ollmwärtd, an dem Kampfe der Journaliften 
regen Untheil. Wenn nun die Dcflentlihkeit dieſes Ideen 
Austanfches ganz gewiß recht viel Gutes hat, fo It denn 
doch zu bedauern, daß die Aufmerkſamkeit und Leſeluſt 
der Bewohner nicht aud durch ondere mehr gemeinnügige 
Unternehmungen befchäftigt wird, wodurch irgend etwad 
Reelles erzielt und der Bildung in deh Wiffenfhoften, Küns 
flen und Gemerben Vorſchub geleiftet würde. Wenn man 
ſelbſt In allen, noch vor Kurzem fo fehr von politiichen 
Stürmen bewegten Bändern des civlliſitten Europa’s all 
mäblig wieder zu der Einſicht gelangt iſt, doß die vorzuges 
weiſe politiide Richtung eined Volkes weder ben moralis 
fhen und materiellen, noch auch der rein wiffenfchoftlichen 
Fortbildung zufogend iſt; fo möchte diefe Wohrheit um fo 
mebr für Griechenland zu beberzigen feun, indem foum 
erit der Orundjtein zu dem Gebäude feiner materiellen 
Wohlfahrt gelegt it. Ich lege zwar nicht mehr Gewicht 
auf die griechiſche Journaliftif, als viele Undere, die in 
ihr nur bobles Roilonnement erblicken mollen ; ich bin vlel⸗ 
mebr der Meinung, do die Journaliſtik Griechenlands für 
eine Regierung von nicht unweſentlichem Nupen ſeyn mußte, 
die einen völlig fremden Boden betrat, und dur eine uns 
glückliche Want ihrer Ratbgeber leicht in eine folfehe Bapn 
geworfen werden Bonnte, wenn nicht die Journaliftif ihr 
bald rothend, bald tadelnd, bald freundlidh, bald mürriſch 
zur Seite hand. Uber hier handelt es fih weder um bie 
Beurthellung des obfoluten Nutzens der Journaliſtik im 
Allgemeinen, noch relative um den Werth der griechifchen 
Journaliſtik. Es ift hler nur dovon die Rede, daß es dem 
Intereffe eines Staates, der fo viele noch fchlummernde 
Kräfte zu wecken und das Chaos fo mannichfacher Elemente 
zu ordnen bot, nicht förderlich feyn Faun, daß die politis 
fhen Blätter die einzige Lectüre, das einzige Bildungs« 
Element des Volkes ſeyn folten. Und dieß find fie in 
Sriedenland in der That. In einem Lande, wo ıweder 
Schulbdcher uoch andere Bildungsfihriften vorbanden find, 
mo populäre Zeitblätter zur Nahrung des Geiſtes und 
Herzens oder zur Unterhaltung nicht eriftiren, und auch für 
die Fortbildung des Gewerb⸗ und Handeltcelbenden durch 
Unterricht oder In anderer Weile nod nicht geforgt iſt, 
greift nach Beendigung des Tagwerkes der Grieche, der 
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fi vor allen Voͤlkern durch Wißbeglerde, Lern. und Befer 
Luft auszeichnet, mit Haſt nach der einzigen Geiſtes— 
Nahrung — mach den politifhen Journolen, Daher der 
große Controft, der fi bei der Beobachtung der geiftigen 
Entivitelung diefes Volkes barftellt, Während es im feis 
nen politifden Roifonnements, in feinen polltiſchen Sym⸗ 
patbien und Antipatpien eine feltene Sicherheit und einen 
Takt beurfundet, der ed on die Seite der gebildetiien Döl: 
ker ſtellt, iſt Ugrikultur, Kunſt, Gewerbe und Miffenfchaft 
noch in nackter Kindheit, und Foum erſt geminnt das Dolf 
hierin bie erflen Anfänge einer empirifchen Kenntniß. Darin 
nun folten die Gelehrten und Gebildeten Griechenlands 
eine ernſte Uufforderung finden, für diefen Zweck des wad⸗ 
ren Volksgldckes ihre Kräfte zu vereinigen, auf daß das 
mit fo herrlichen Zolenten begabte Volk aus der Dormunds 
ſchaft der Vorurtheile zur geliligen Münbdigfeit ſich erhebe, 
und, gerbrechend die Feſſeln der geiftigen Heimmniß, eingebe 
in das Reich der wahren geiſtigen Freibeit, durch die olleln 
die morolifhe und materlele Beglückung der Völker, nos 
tionste Berriebjomfeit und motionale Oefinnung gefchaflen 
und bleibend geſichert wird. Hoffen wir, daß Die Negier 
rung auch blerin recht bald anregend eingreife, und durch 
Gründung der von dem geiſtigen Fortfchreiten des Volkes 
fo dringend gebotenen Inftitute und durch bereitiwillige Ge: 
mwährung aler Hilfsmittel zur Förderung der geiſtigen 
Wiedergeburt und einer olfeitigen, gleichmäßigen Entwide 
lung des Dolfdlebens dem regſamen Gelfte der Nation die 
wahre Bahn des Rubmes und Glüces öffne, und ſich ſelbſt 
die freundlichfte Zukunft fibere.« 


Schweiz. 

Das radikale Journal »Die junge Schweiz⸗ iſt einge: 

gongen. Es will wieder erfcheinen, wenn's Zeit fen! 
Deutfihland. 

(Derlin, 29. Juli.) Um 24. d. M. Morgens Fam 
Ihre königl. Hoheit die verwittwete Landgräfin von Heifens 
Domburg mit dem uiederfäubifchen Dampfichiffe von Rot⸗ 
terdam in Köln am und flieg im Goflpof »zum großen 
Mbeinberg« ob, Hrute Morgen fehte Ihre Fönigliche Dos 
heit ihre Reife mit dem theinifhen Dampfidsiffe fort. 


Bayern, 


Philharmoniſcher Verein. 
Münden, 3. Uug. 1836. 

Die 22. Produetlon des phllparmonifchen Dereins vom 
31. Jull Bonn mir Recht zu den gelungenften gezäblt wer⸗ 
ben. Dr. Walter, welcher Variationen für Violine von 
Beriot und am Schluſſe ein Udogio und Polonaife für die 
Violine auf der G Saite vortrug, entwicelte ganz bie 
Kunft eines Meiſters, und ınit Recht zelte ihm die Ber: 
fammlung den raufchenditen Beifol, Gleich rübmlicher 
Gewäbnung verbient Herr Hummel, der eine Introduction 
und Polonaife für Fagotts von Jacobi vortrug. Mit großer 
Sicherheit fpielte er die Töne feines fehr fchiwierigen Ins 
Arumentes an, und die Neinpeit feiner hohen Töne, bie 


Verſchmelzung berfelben verbient olles Pod, Hr. Ronniger, ?. 
ſchwed. Hofjänger, trug eine Baß⸗ Urle des »Pilgerleben« von 
Sifcher vor. Die Schule des Hrn. Ronniger ift die befte zunen- 
nen ; feine Stimme, umfangreich und Flangvol, überwindet die 
größten Schwierigkeiten. Vom hohen bis zum tiefen Boß 
Es entklongen die Töne rein und Bar. der metallvolen 
Kehle des Sängers. in Hauptvorzug Hrn. Ronnigers, 
daß man ben Test des Liedes ganz volftindig vernehmen 
konnte, verdient befonders in Ermäbnung gebracht zu werben, 
Nur wor zu beBlogen, daß Unpäßlichkeit Den. Ronniger Hin: 
berte, feine Kunſt ganz zu entwickeln. Der gute Wille des 
Künitiers machte fogar des ondern Tages ärztliche Hülfe 
norbiwendig, da bereits bei ber Production eine Hals. Ent⸗ 
zündung im Anzuge war, bie Togs darouf In ihrer ganzen 
Heſtigkelt auddrach. .„ 

(Bamberg, 31. Juli.) Seit mehreren Togen iſt 
man mit dem Abbrechen ber Zifhmüble zwiſchen der odern 
und untern Brüche beſchäftigt, wo die ledte Konolſchleuhe 
gebout wird, und der Konal im die von hier an ond für 
große Schiffe befohrbare Regniz ausmündet. Sobald Die 
Urbeiten des Abbrechens vollendet find, fol, wie wir vers 
nehmen, fogleid mit den nötblgen Vorarbeiten zum Baue 
der Kanalſchleuße felbft begonnen werden. Auf allen Punk: 
ten des Ronalbours beerfcht jept die regite Ihätigkeit, und 
mit mwohrem Vergnügen bemerft man bie roſchen Fort: 
f&ritte der Urbeiten. Es wird jept auch eine Art Elfen: 
bahn vom Kouale felbft nusgehend, bis on die Stelle, wö 
die zum Bone nötbigen Steine gebolt werden müffen, mb 
zur ſchnellen Herbeiſchaffung des Baumoteriols überhaups, 
ongelegt, wodurch ber Unternehmer der Grbarbeiten ben 
Bortgang derfelben febr beſchleunigt. Auch Dei Nürnberg, 
Fürth und Doos haben die Ausgrabungen bereits begons 
nen, und fo ftebt zu boffen, doß im Laufe dieſes Jahres 
noch eine bedeutende Strecke fertig werben wird. rbr. 
v. Pechmanu wor vor einigen Togen hier, und befichtigte 
die bis jept vollendete Strecke des neuen Kanalbettes. 


(Kiffingen, 29. Juli.) Nach einer direft us Otı 
Veteröburg dem Rurpäcdter Bolzono zugefommenen Mir 
theilung wird Se, Falferl, Hoheit der Großfürſt Wider 
von Rußland am 1. Auguſt d. 3. zum Gebrauche des Bar 
des dahier eintreffen. 





Eourfe der Staatspapiere. 


(London, 27. Zull.) Konſ. gi}. 

(Wien, 29. Zul.) Gtastöfhuldverfhreibungen zu 
v5 pCt. in CM. 10342; betto zu 4 pCt. in CM. 9943; detto 
au 3 pCt. in EM. 75%; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; detto v. J. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; detto v. J. 1834, für 500 fl. in EM.. 
— —; Banf-YXctlen pr. Stül —— EM. 


Verantwortlider Mebakteur 
Winiſterialrach Häder. 
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Koͤnigl. Hof: und National: Theater. 
Mittwoch den 3. Auguſt. Mit aufgehobenem Ubonnes 
ment, zum Vortheil des Herrn Wurde: Der Ber 
Räuber, Oper von Bellini. Dr. Wurde — Gualtiero, 
als letzte Gaſtrolle. 
Freitag den 5. Auguſt. Bruderzwiſt und Ver 
föhnung. Schoufpiel in 5 Ucten von Kobebue. 


Königl Hoftheater-Intendanz. 





Befanntmadjungen. 


Stor. Geſellſchaft des Frobfinns. 


Beeitag den 5. Auguft: Tpeotralifhe Unterhaltung, 
Unfang 7 Uhr. 





uns Betanntmadung. 
uf —R Andringen der Erbeintereſſenten des An 
son Aſchbacher, bürgerl. Handeldmannes in Münden, werden 
die beiden Häufer Neo. 903/26 in des Gendlingergaffe und 
Nro. 872/1 om Singlſplelergaͤhchen, der Brandaffefurang um 
3000 fl. einverleibt, gefhägt auf 8000: und 7000 fL, mit 5pGt. 
200 fl. Emwiggeld und 650 fl. Hopothek⸗Kapital belaftet, erfte: 
res 3, lehteres 4 Stock Hoch, mit gemeinfhaftl. Hofraum und 
kanfenden Wafler verfehen, am 

5. September 1856 Bormittagt 9—ı? lihr 
In Gerichtslokale am den Meifbietenden vorbehaltlich der Ge» 
nehmigung Der Üpntereffenten verkauft werden. Kaufsluſtige 
werden biebei zu erſchelnen eingeladen. 

Am 28. Zuli 1856. 

R, Kreis» und Stadtgericht Münden 


Graf Serhenfeld, Direktor, 
Moßl. 





3083. (3b) Dekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothek Gläubigers wird das Anne 
weſen des Kafletiere Epriftian Laichner Nro. 24%, in der 
Karlsitraße, beitebend aus einem Wohnhaufe au zwei Stock⸗ 
werfen und Meszaline, sinem daranttoflenden Garten (Daus 
plag), jo wie einem Nebengebäude von einem Stodmerte, zum 
Erftenmale zum Öffentliben Verkaufe ausgeſchrieben. 

Dasfelbe ſteht nah Schägung vom 11. Dezember v. 8, 
in einem Werthe von 9000 fl. und ift mit einem Gmiggeld» 
Rapitale von 6650 A. fo wie mit zwei Dypothek: Kapitalien 
in einem Gefammtbetrage von 4000 fl. belaftet. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote wird auf 

Donnerflag den 25. Auguft d. J. 
Bormittagd vom g—ı2 ihr 
Gommiffion anbderaumt, und Kaufsluſtige hiezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß der Pinfchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
— geſchehe. 
Am 23. Juli 1856 
K. Rreis: und Stadtgerlcht Münden. 


Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Weſtaer 


3097- Befonntmadunmg. 

Die Abfolutorlal » Prüfuug am neuen Gpanaflum debler 
it auf den 11. bis 15. Auguſt incl. fergefegt, Die Privat 
Studirenden, welche zu diefer Prüfung coneureiren, haben mit 
Borlage der allerhoͤchſten Grlaubui an ben bezeichneren Tas 
gen um 8 Uhr Morgens pünftlih zu erſcheinen. 

Münden den 2. Auguft 1856. 
Das Lönigl. Reetorat des neuen Gymnaſtum. 
Dr. Hoche der, Rector. ı 
Arert, Mitoorfland. 





3091. Befanntmaduug 
Die Öffentlige Japresprüfung der Beterinie Eleven 
wid am 8, die Finalprüfung der abſolvirenden Tertianet 
am 13. — beide jedesmal von 10— 2 Uhr — und die Preifeo 
Bertpeilung am 15. d. M. um 12 Uhr Statt haben. 
Hiezu ladet gezlemend ein 
Münden den 1. Au EIN 


ie 
Bönigf. Gentral: Veterinär: Säule, 
5090. (55) Betfanntmahung. 

Es fol sin neuer Koft» Akkord für das hieſige Mitities 
Krankenhaus abgefchloffen und die Deßfalfigen billigen Ange, 
bote Bönnen daher vom 16. bis 27. Auguft biefes Jah⸗ 
res, bie Sonn und Feiertage ausgenommen, Vormittags 
von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Ulhr bel 
der Militär: Krankenhaus «+ Goimmilfion zu Protokoll gegebeu 
werden, wofelbit auch die weitern Bedingniffe zu erholen find. 

Nah Abftuß diefed Termin koͤnnen weitere Dfferte nicht 
mehr angenommen werben. 

Die hiezu Bufltragenden Haben fh mit gerichtlichen 
Vermögens  Atteiten und mit polizeilichen über ihren moralte 
fhen Charakter zu verfehen. 

Bei der getvoffen werdenden Auswahl wird bri allenfalls 
gleichen Qualificationen auf verdiente Militär: Wittwen vor 
zuͤglich Bedacht genommen werden. 

Münden den 1 Auguſt 1856 


3095. Stelle:Gefud. 

Ein mit dem Gymnaſial- Abſolutorium verfehenes ndioi« 
duum, Das feit längerer Zeit bei einem E. Rentamte Praris 
genieft und hierüber im jeder Dinficht das beiie Zeugniß be⸗ 
figt, wuͤuſcht bei einer hohen Herrfgaft als Bermalter, Sefres 
tür oder awb in einer anderen Gigenfhaft eine Stelle zu er 
halten. Auf Verlangen kann auch Gaution geleitet werden. 
Näheres it bei der Grpedition zu erfragen, wo au perto⸗ 
freie Briefe, mit den Buchſtaben F. M, verfehen, abgelegt 
wirden wollen. 











3092, (60) Im Haufe Rro. g in der Theatiner-Schmwar 
binger» Straße find für das nähe Ziel Michaelis über zwei 
Stiegen eine Wohnung von 10 Zimmern, über Drei Stiegen 
eine von 6 Zimmern und eime Meffallin x Wohnung im Hofe 
mit 4 Zimmern und fonfligen Bequemlihkeiten zw billigen 
Preifen zu vermiethen, und bei M. Waffermann im Thale 
Neo. 74 zu erfragen. 


— — — 


3098. Bei Antiquar Peiſcher om Hofgraben Nro. 1 
naͤchſt der neuen Münze dahlet wird bie 68 ſte Bücherauztige 
unentgeltlich audgegebeun, 





Nündener Politifhe Zeitung. 


Donnerſtag 


4 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. iz 
Nro. 183. 


4. Yuguft 1836. 





Großbritannien. - Frantreich. — Spanien. — Schweben. — Mußland, — Grirtheniand. (Schreiben and Athen.) — Niedertande. — Schwein. — 
Seutſchland. (Bien. Berlin. Eturtgart, Hannover. Frankfurt) — Eomrfe der Staatöpapiere. — Welanntmachungen. , 





Großbritannien. 


(London, 28. Zull.) Baron Ompteda, Sir 9. Hals 
Fett, Copitoln Ring, ber ehrwürdige 3. 9. Winbolt, Here 
Wilder n. X. find geftern Morgend auf dem Dampfboote 
»Golumbine« noch Homburg obgereist, — Neulich wor in 
Öffentlichen Blättern die Sprache davon, doß die Fondé 
des Meftminiter : Hofpitals gänzlich erfchöpft ſeyen. Ders 
gangenen Montag befuchte der Marquis von Weftminfter, 
einer der Dicepräfldenten, diefe Anftale und übergab, als 


er fich entfernte, dem Verwalter bed Spitald die Summe. 


vod 500 Pfund. Bereits wurden mehrere andere Beiträge 
von geringerem Belange eingefendet. — Bei einem feiner jüngs 
flen Beſuche von Worcefter wollte das Parlamentsmitglieb Hr, 
Hofond feine Ubtheilung reitender Deomanrp muſtern; 
allein nur 7 erfbienen, andere 13 fendeten ihre Ubdanfung 
ein und fünten als Grund bei, fie Fönnten nicht unter einem 
Monne dienen, weicher für Entrichtung eines Trldutes für 
D'Eonnel unterzeibuet hätte, — Geſtern fuhren Beine 
Mojeftärt in Begleitung bes Prinzen Erneit von Deffens 
Philippsthal in einem offenen Wagen fpozteren., — Beute 
am 1 Uhr fand auf dem auswärtigen Amte ein Cabinets- 
Rath flott. — In der gefirigen Sipung des Oberhau— 
ſes woren nicht mehr old 6 bie 8 Lords anweſend. 
Die Verhandlungen waren nur kurz und für das Ausland 
ohne olles Intereſſe. Nachdem im Unterhuuſe mehrere 
Petitionen, verſchiedene Segenflände betreffend, waren eins 
gereicht worden, erhob fih Hr. C. Lufpington, un anzus 
zeigen, daß er in den erſten Tagen der nächſten Seſſlon 
eine Reihe von Refolufionen vorfchlagen werde, melde die 
Erklärung enthielten, wie ed unpolitifch fey, daß die Erz⸗ 
biſchöfe und Bifchöfe Cipe im Oberhauſe hätten. Die Ans 
weſenheit diefer "Präfoten im Daufe der Lords wäre nems 
lich den Intereffen der chriſtlichen Religion in England zus 
wider, und entjöge der beftebenden Kirche nur die Adhtung 
und Liebe des Volkes. Auf den- Antrag des Den. Ewort, 
nabm das Haus die von ben Lords zu ber Bill die Der 
tbeidigung der Ungeklagten betreffend, (the. Prisoners De- 
fence by Counsel Billy geftelten Umendements in Beta— 
tbung. Dos ebrenwerthe Mitglied beklagte fib Über bie 
von den Lords in der Dil vorgenommenen Aenderungen, 


nach welchen dem Unmwalte des Klägers das Ichte Wort" 


gegönnt würde. Dadurch wäre aber der ganze Eharofter 
der Dil verändert und er mäffe die Berwerfung biejer Amen: 


bements beantragen. Hr. John Ruſſel beantragte die Ders 
weifung dieſer Amendements an eine Specialcommittee, 
mas auch angenommen wurde. Das Houd vertagte fi 
hierauf um 8 Uhr. — In der heutigen Sitzung des Öbers 
boufes wurde die königliche Beftätigung mehrerer Bius 
angezeigt. Das Haus verwandelte fib dann In eine Comes 
mittee über bie Eivilgerichtspöfe-BiN in Irland (ihe Civil 
Courts [Ireland] Bill, Im Unterbauſe Hatte Hr. Bernal 
den Stupl eingenommen, da das Haus fid in eine Com: 
mittee Über das griehifhe Unlehen umgewandelt hatte. 
Lord Palmerfton erbob fib fo eben um zu dem Haufe zu 
fpreben. Die Debatten in beiden Häufern dauerten noch, 
als der Courier abging. * ' 


— Ein Schreiben im »Epronicle« von einem Offiziere 
der Erpedition auf dem Euphrotes, datirt aus Annan. om 
Euphrates vom 21. Mai, liefert einen ausführlichen Bes 
eicht Über ben Untergang bes Dawpfſchiffes »Tigris« auf 
dem Gupproted:Strome. Dberft Chesney, der Lieutenant 
Eon, Hr. Eden, Dr. Stounton, Hr, Stounton und Dr. 
Ihompion und einige Matrofen und Cingeborne retteten 
durch Schwimmen Ihr Leben; 15 Quropäer aber, unter ih⸗ 
nen 3 Offiziere und 5 Eingeborue, gingen zu Grunde, Mon 
fürchtet, die werthvollen Papiere des Oberſten Chesneh find 
mit bem rTigtis« zu Örunbe gegangen, — O Connell hat 
on das »Volk von Grofpritannien« ein zweites Sendichrels 
ben erlaffen, worin er die Ungerechtigkeit des in Irland bes 
flependen Zehent Soſtemes nachweist, feine Behauptungen, 
mit Beifpielen belegt und erklärt, daß fein fortmährender 
Wadlſpruch „Gerechtigkeit für. Itlaud« fepn werde, - 


Frankreich. 


(Paris, 30. Jull.) Donnerſtog (28. db.) Abends em⸗ 
pfing-der König die Borfchafter won Rußland und Spaulen, 
die Minifter von Bayern und Schweden, den Präfidenten 
der Poirsfommer, den Marſchall Gerorb, die Generäle 
Sebaflioni und Durcsnel, und die HH. Duchatel, Barthe 
und Vataut. Die Dberoffiziere der Notionolgorde und jene 
der Garnijonstruppen von Paris fpeisten geſtern mit Ib: 
ren Mojefläten und ber Böniglichen Familie. Die Tofel 
mar für 250 Bälle gedeckt. — Die Beier des geilrigen 
Zoges wurde auf eine jeltfame Weiſe geſtört. Der Mon 
gen mar dußerft beiter; bid 2 Upr Nachmittags ſtrahlte 
die Sonne in Iprem höchſten Glanze, und bie Hitze wurde 
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durch einen kühlen Wind gemildert. Auf einmal trübte 
ſich der Himmel, es erhob ſich ein ſtarker Wind und bald 
“mad 3 Ube flürzte der Regen in Strömen herab, und 
dauerte mit kuczer Unterbrechung dis 10 Uhr Abends fort, 
Dos Bedeuern von Seite der Bevölkerung wor um fo 
größer, old wegen ber Einweihung des Triumphbogens 
größere Vorkehrungen als in den früheren Jahren bei die: 
fee Gelegenheit getroffen waren, Cine größere Anzahl von 
Drceitern, Theatern, Duden ꝛc. als früher war errichtet, 
don allen Seiten wehten breifarbige Fahnen und Flaggen, 
Snfhriften, on die Schlachten und Armeen des Kaiferreichs 
erinuernd, fahen von den Säulen, Treiumppbögen ıc, auf 
die Menge berob, Woffentrophäen waren errichtet, und 
don 12 ungebeuren Moften wehten gewaltige Flaggen mit 
Snfgeifien auf den Rupm der frongdfiichen Atmeen fih be: 
siebend. Die ausgedehnteften Vorkehrungen zu Dolfsbelu: 
figungen, zue Uugenweide, zu Erregung des National:Ger 
füples, waren getroſſen. Allein das ſtürmiſche Wetter 
machte faft ale diefe Vorkehrungen zus nichte, Abends um 
9 Uhr wurde auf der Brüde de la Concorde ein prächtis 
ged deuerwerk ohgebrannt, das 20 Minuten dauerte, und 
teop des in Zwißchenräumen berabflürzenden Regens ben: 
vo gelang. Ungeachtet des Sturmes hatte diefes Scans 
fpiel dennoch eine ungeheure Menge von Zuſchauern pers 
beigezogen. Das Feuerwerk flelte den Triumppbogen de 
(Gtoile vor, über welchem ein Adler ſchwebte, und mar 
mit dee Jaſchrift verfehen: „Aux Armees franpaises,* 
g beiden Seiten dieſes Monumentes befanden ſich zwel 
allerien, die zu gleicher Zeit mit dem Triumphbogen ans 
gezündet warden. Am Schluffe fliegen mit einem Male 
1000 Raketen von allen Farben in die Luft empor, Aber 
fon am Abende, vor Abbrennung bes Feuerwerkes war 
der Wind und der Regen fo flard geworden, daß die längs 
den Zugängen zu ben elpfäifchen Feldern mit fo vielen Kos 
ften und fo vielee Pracht zubereiteten Iuuminationen ent: 
iveder gor nicht fattfinden Bonnten, oder feinen Effekt ber 
vorbrachten. Mur der Triumppbogen, der mit unzäpligen 
Baslampen, bie Wind und Regen troßten, beleuchtet war, 
verbreitete ein flarkes Licht Über feine Umgebungen, Uebris 
gens ging der Tag ohne daß eine Nuheftörung oder ein 
Unfol befannt wurde, vorüber. — Die Kirche der Inva⸗ 
liden wird fo wie fie für den Tromergottesdienft vom vers 
gängenen Donnerftag geſchmückt mar, noch heute und mors 
gen dem Publikum geöffnet bleiben. Hr. Grauet hat von 
Ser Maſ. den Auftrag erhalten, ein großes Bemälde, diefe 
eeligiöfe Trauerfeice darſtellend, auszuführen. — General 
D’Arlanges, welcher vor Kurzem in Uftika an der Tafna 
befepligte, befindet fih in diefem UAugenblice in Marfeilles, 
— Die Bazette de France fogt, dem Trauergottesdienfte 
fm Dome der Invaliden hätten blos 8 Palrs und 5 Der 
putltte beigemopnt, — Nah den Angaben der Sentinelle 
des Porendis deträge die Anzahl der in Pau zur Verftärs 
kuug dee Gremdenlegion zu verfammelnden Soldaten nicht 
4009 fordern 10,000 Maun, 


* 


s 


- Spanien. 


Mom liest Im "Journal des Debatdı: »Seit mehrer 
ten Tagen hatte man Peine Mochrichten darüber, welde 
Strahe die cotliſtiſche Eypedition von Ajkurien feit ihrem 
Ubzuge aus Dviedo eingefhlagen habe. Dran fogte, fie 
fey dur die wereinigten Bewegungen des Generals Eſpar— 
tero, des Generals Manſo, General⸗Capitäns von Altkaftis 
lien, bes Generals Latré, General: Eapitins von Galicia, 
und des Generals Da Puente, Commondanten der portu: 
gieſiſchen Divifion, die von Peon ausgezogen war, mit eir 
uem nahen Untergange bedroht. Wir haben bereits in ei: 
ner früpern Nummer unfere Beforguiß darüber ausgefpros 
hen, es möchte dem Chef Gomez gelingen, P- Berechnuns 
er biefer vier Generale dadurch zu vereiteln, daß er ihrer 

erfolgung über Cangad de Tineo und das Thal von Iblas 
ausweiche um über bie jepe hohen und jteilen Gebirge von 
Doncos in die Provinz Drenje zu gelangen, Mit lebpafs 
tem Bedauern würden wir unfere Dorausfage verwirklichet 
fepen, weun man den beunruhigeuden Nachrichten aus Gas 
licia, die wir heute duch eine Correipondenz ous Bahonne 
vom 25. Juli erhalten haben, Glauben ſchenken dürjte, und 
die lautet, wie folge: Dificiele Nachrichten aus San Der 
bajkian, die unjeren Behörden am 23. zugekommen, haben 
— daß der Commodore John Hav, der von einer 
uſpection an ber Küfte von Galicia plöglih in diefen Has 
fen zurücteprte, von dortper die zuverläffige Nachricht ge» 
bracht habe, General Gomez fep am 19. in Drenfe, dem 
Dauptorte einer der Provinzen von Baliclo, eingezogen. — 
Nachſchrift. In dem Uugenblide, wo wir ſchreiben, 
berbreitet ſich überdieß das Gerücht, daß der Copitän eis 
ner engliihen Brigg, welche vor deei Tagen die Höhen von 
Ban Sebaftian verlaffen hatte, und durch die Südoſtwinde 
begünjtigt, fo eben an unſerer Küfte landete, die Nachricht 
überbracpte, die Earliten unter den Befehlen des General 
Gomez wären in San Jago de Eompojtella, der Daupts 
ade in Galicia, eingerüdt. Diefe Eorrefpoudenz fpricht, 
ivie man hört, von offiziellen Nachrichten, und ed wäre 
allerdings möglih , doß Gomez am 19. in Orenſe einges 
rückt wire und man die Nachricht hievon am 23. in 
Baponne erhielt; aber da San Jago de Compojlella ges 
gen drei Togemäriche von Drenfe entfernt liegt und Go— 
mez daſelbſt micht eher als am 22. anfommen Fonnte, fo 
geben wir und nod der Hoffnung Hin, daß dieſe Nachricht 
in der Zolge ſich nicht bejlätigen werde, Hätte aber un: 
glüdliher Weife der Catliſten · Chef zwei fo wichtige Städte 
in Befip nehmen können, fo hätte er einen fo glücklichen 
Erfolg opne Zweifel der thätigen Mitwirkung der Bevöl— 
ferung zu verdanken, und es hätte fi demnach die Zufurs 
rection einen neuen Heerd in einem Londe geſchaffen, das 
ipe durch feine phyſiſche Beſchaffenheit die nämlien Vor⸗ 
tpeile gewähren würde, wie Discana und Navarro.« 


— Dan verfihert, General Cordova fen am 20. Juli 
zu Logronno mit einer Colonne von 6000 Mann Jufaus 
terle, 400 Mann Covallerie und 2 Piecen Artillerie ange: 
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kommen, General Bernelle hatte am 20. Baroga verlaffen 
und die Stroße von Eſtella eingefblogen ; aber in einer 
geringen Entfernung machte er einen Gegenmarſch und 
nopr; feine Richtung. gegen Puentas:lasNeyna, Manfiera 
oder Cicauqui hin. General Garcia befeßte am 21. Horca, 


” Billatuerts, Moimnianin und Alberin. — Weil man den 


Deierteuren aus dem Thale von Balkan, welche die Waffen 
zu Gunſten der Königin ergriffen hatten ‚und die Alduden 
befept hielten, 3 Monate laug ihre 5 Realen täglih nicht 
bezahlte, lösten fie fib auf und 40 vereinigten fib mit 
Don Leon Zriarte, 400 aber begaben ſich nach Frankreich. 
Man verfibert und, fie hätten zu Belate den Bruder des 
Don Martin Luix Echeverria mreuchelmörderifch getödtet u. 
die franz. Behörden hätten die diefes Meuchelmordes Schul⸗ 
digen verhalten laſſen. — Die gänzlide Beendigung der 
Woaplverhandlungen wird vor dem 23. Jull nicht. erfolgen, 
Driefe aus Pampeluna vom 21. ‚nennen folgende Namen 
als jene, welche daſelbſt die meiſten Stimmen hatten : Don Joſe 
Eipoy y Mina, den Marquis von Balces, Don Auguftia 
Urmendariz und Urtelae. — Die »Gacetta von Dunates 
vom 20. Juli, jagt: Villareal bat am 19. die Reſervedivi⸗ 
fiom, welche fi zu Medion, Corrasquedo und ihren Ums 
gebungen ‚befand, geihlagen. Ungramhtet ihre Streitkräfte 
doppelt ſo ſtark waren, als die feinigen, tödtete er ipe 
viele Männfchaft „und nahm 300 Mann gefangen. Eine 
beitte corlitiide Erpedition wurde am 23. Juli unternoms 
men; 4000 Maut zogen in die Gebirge von Santander. 


Schweden. 


(Stodpolm, 22, Juli.) Die Zeitung »Dogligt Ales 
Bandas führt old Gerücht au, daf Grof von Wetterſtedt 
an die Könige von Franfreid) und Eagland gerichtete De: 
peſchen mitgenommen babe, und dof er bis zum Frübjahree 
1837 im Auslande verweilen dürfte. — Diefelve Zeitung 
gibt Heute einen langen Artifel über die norwegifchen Un— 
gelegenpeiten, aus welchem wenigſtens obzunebmen ift, daß 
die Folgerung, welche das »Uitoublad« aus feinee neulichen 
Einziepfung machte, »doß man hier nichts Eigenes über 
Norwegen freien dürje«, zu weit gegangen war. 


Rußland. 

(St. Petersburg, 23. Juli.) Um 15. db. wurde 
bier ein Feſt gefeiert, wie feit hundert dreizehu Jahren kei— 
nes fhattfand — mämlkh die feierliche Fahrt des Bootes 
"Peters des Großen“ längs. der boltiihen Flotte. Jedem 
Rufen iſt die Geſchichte dieſes Bootes bekannt. Nach den 

ürbigften Nachrichten wurde daſſelbe in Englaud für 
den Bejoren Nikita Iwanowitſch Romanow gebaut, diente 
im der Folge dem Zaren Alerej Michailowitſch zu Spaziers 
Baprten auf dem Wolfer, und wurde von Peter dem 
Großen (um das Jahr 1691) in einem Vorrathabauſe, im 
Dorje Jomajiſowe, unter verfchiebenen alten Sachen gefuns 
den, Gin domols in Moskau lebender Holländer, der Uns 
terihifismeifter Brandt, beiferte, ouf ben Wunſch des Koi: 
fers,.do8 Boot aus, verloh es mit Maft und Gegeln uud 
beachte es auf ben Jaus. Peter, von diefem Audlick ent: 


süct ‚. lernte felbfd das Steuerruder regieren, fuhr in dem 
Boote ouf dem Jaus und der benachbarten Seen umber, 
und fafte feit dieſer Zeit den Entfchluß, eine ruffifche Flotte 
zu gründen. Gemäß diefem Gedanfen und auf das Wort 
bes Herrfchers rouſchten bald die Wogen des weißen und 
boltiihen Meere unter den Steuer» Rudern ber ruſſiſchen 
Krlegsfabrzeuge, und die jungen Seeleute waren, belehrt 
durch bie eriten Unfälle, im Stande, dad Urbergewicht 
über die erfahrenen ſchwediſchen See-Soldaten zu erhalten, 
Der Nyoſtädt'ſche Friede Prönte auf gläuzende Weiſe die 
Thoten der rufiihen Armee und Flotte, indem er Kufr 
lands Derefhaft Über das baltiide Meer defeſtigte, und 
ber große Kaifer, fi erinnernd, daß er die erite Idee der 
Erhebung Rußlands zum Kange einer Seemacht dem Beis 
hen Boote verbanfe, befchloß, daſſelbe durch eine glänzende 
Feier zu ehren. Im Keüpjahre 1723 wurde das Boot aus 
Moskau nach Schlüſſeldurg gebracht, uno von da fube der 
Raifer felbt am 28. Mai in dem Boote auf der Newa 
nach St. Petersburg, wurde bei dem jepigen Gmolnas 
Klojter von der Kaiferin und der gonzen Scheeren » Flotte 
ernpfongen und feßte feine Fahrt bis zue Troizkifchen Ra: 
bedrale fort. Dort fliegen der Kaifer, die Kaiferin und 
bre ganze Suite ans Ufer und hörten in der Kathedrale 
uuter dem Donner der Kanonen eine geiſtliche Liturgie und 
ein Gebet. Darauf fand in dem Gebäude des Senats ein 
feſtliches Gaſtmahl flatt, und de& Abends wurde ein Feuers 
wer? abgebrannt. Das Boot wurde neben der Teolzkifchen _ 
Kathedrale, unter einem Dache und mit einer Wade, auf: 
geitelt. Den 11. Augnft beffelden Jahres ſand eine Ber 
fibtigung der ganzen doltiſchen Flotte fhatt, und das Boot, 
welches von dem Kaifer den Namen »Großvater der ruſſi⸗ 
fen Slottes erhalten batte, wurde iu feierlihem Zuge on 
feinen Enkeln vorbeigefühet. Peter der Große befahl dem 
zu Folge, das Boot jäprlih, am 30. Auguſt, mit Gere: 
monie aus der Feſtung zum Newokiſchen Kloſter, in Be 
gleitung aller in der Stadt fich befindenden Fahrzeuge, zu 
führen. Nach Beendigung der Liturgie trat dee Arcihirej 
mit dem Clerus, in priefterlihem Ornate, aus der Kirche 
und befprengte das Boot mit heiligem Waſſer. Noch dem 
Hinſcheiden Peter’s des Großen wurde dleſe Feier einge: 
fleüt, und nur unter der Regierung der Kalſerin Eliſabeth 
Petromna, im Zohre 1750, erneuert. Don diefer Zeit an 
rubte das berüßinte Boot unter einem jteinernen Uebderbau 
in bee Petropomlowfben Feftung. Nur den 16. Mai 1803, 
ols der Kaiſer Aleronder das hundertjährige Jubiläum der 


‚Erbauung von &t. Petersburg feierte, wurde dos Boot 


auf das in der Mitte der Newa ftehende Linienfchiff »Babriel« 
gebracht. Zur Zeit, als Peter der Große dich Zeit feierte, 
wurde beim Gaſtmable der erjte Tooſt auf die Gefundpeit 
des Kolſers ausgebracht, der zweite zu Ehren des Bootes, 
der dritte zu Ehren feiner Naokommenſchoſt. Die Nach⸗ 
Fommenfchoft hat nun, in der Perfon des Urenkels Peters 
des Großen, diefem feierlihen Glückwunſche entiprocden, 
©e. Moj. der. Koifee gerupten, das Undenfen des Schö— 
piers dee eujfifhen Zlotte zu ehren, und zwar durch bie 
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felerliche Foprt Seines Bootes an der ruſſiſchen Flotte vor 
bei, bie durch Zabl, Stärke und Ordnung gerade in Diefer 
auf der Rhede von Kronſtadt fih aus;eichnete, Schon aın 
10. d. M. wurde das Boot feierlich unter Kanonendouner 
ons ber Feſtung abgeholt, von tapferen Veteranen Ins 
Mailer gefept und in den Kriegshafen von Keonitade abge: 
führt, Um 2. Zuli wurde es auf das Dampifhiff »Her— 
culesa gebracht und mit einen rotben Tuche ausgeſchmückt. 
Eine Wache mit einem Offizier wurde dabei aufgeteilt; am 
3. Juli verfaben diefen Dienſt die Schloß. Örenadiere mit 
einem Dberften und einem Dffigiere. Uuf dem Dampficiffe 
wehte die Admiralitäto-Flogge. Die daltiſche Flotte war 
in -brei Linien auf der Rhede von Kronſtadt aufgeſtellt. 
Das Centrum beitand aus 26 inienfhiffen, die Deitenlinien 
aus 21 ÄFregatten,”10 Brigge und 7 andern riegsfahrzeur 
gen. Die ganze Flotte fland unter dem Commondo des 
8ajährigen Udmirals Crohn; unter ihm commandirten ber 
Dice-Udmiral Bellingshaufen und 8 Contre:Ubmirale.. Die 
drei Linien nahmen eine Ausdehnung von q Werft ein und 
boten eine prochtvolen Mubli dar. Pie ſah man eine fo 
große Zahl von Kriegsſchiffeu an einer Stelle verfammelt; 
die zahlreiche glänzende Nachkommenſchaft des unfterblichen 
Großvaters! Den 15. Juli Morgens ging der »Hercules« 
mit dem Boote und Admirslöratbe auf die kleine Rhede, 
Das Wetter begünftigte die Feler; ein leichter Weſtwind 
bewegte die Wimpeln. Um 1 Uhr näberte fi das Dampf: 
boot »Yichoro«, auf melden Se. Moj. ber Kalfer mit der 
Faiferl. Familie, dem ollerböchiten Hofe, den Botſchoftern 
von Defterreih, England und Fraufreich, zum Feſt aus Pe- 
terhof fi zu begeben gerubten. Das Dampfſchiff »Ale⸗ 
yandrio« folgte mit den Perfonen, die das erſtere nit 
batte aufnehmen können. Die »Iſchora« god 31 Salut— 
Schüuſſe, der »Hercules« aber zog fi, auf erbaltenem Be: 
fehl, ruhig ouf die große Rhede; die »Iſchota« folgte mit 
der Flagge des Groß Admirals, der commandirende Admi— 
ral falutirte mit 21 Schüſſe und erbielt 11 dagegen. Als 
die Dampfichiffe an dem Kaufpafen vorbeifamen, gab ihnen 
das auf dem Wale ftebende oftrochanifche Karabinters:Rer 
giment die Ehre mit Trommelſchlage und bem Rufe 
»Hurroh!« Mit diefem Zurufe der ruſſiſchen Krieger ver: 
einigte fi and der Ruf der ausländiſchen Matroſen, bie 
ihre Flaggen aufgezogen- hatten , und ebenfalls das Anden: 
Ten des großen Herrichers feierten, der ihrem Handel Sein 
eich geöffnet hatte, Nachdem ber „Hercules“ mit dem 
Boote die Umfohrt um alle Linien unter Trommelfchlag 
und Hurrops Rufen gemacht hatte, legte er fih zur Seite 
des Schiffes »Kalſer Alerander« vor Unfer, die »Iſchora« 
ober nahm ihre Stellung zwiſchen ihm und den Feineren 
Kriegefohrzeugen ein. Nun wurde auf dem Boote eine 
Stondarte onfgepflanzt, und in einem Augenblicke erſchallte 
der Donner von allen Schiffen und von ber Feſtung. Ein 
entzücendes und einziges Bild! Die mächtige, berrliche 
raſſiſche flotte feiert, mit dem Ausdrucke der aufrichtigiten 
Dankbarkeit, mit dem Douner des Gefchüges das Anden: 
Ben ihres Gründers, und vor der Flotte gibt der Nachfol; 


ger Peters des Großen, mit dem gerechten Gefühle der 
Größe und Würde Greiner Herrſchaft, in einem ‚Herzen 
bem Schatten des unſterblichen Borfabren Rechenſchaft, 
indem er Deſſen Thaten und Anfänge feiert, vervollkoönnn⸗ 
net und vollendet, Peter ift wobrbaſt groß dadurch, daß 
er lebte, wirkte, dachte, firebte, erwarb nicht für fi, fon 
deren für die Nachkommenſchaft, und die Nachkommenſchaſt 
erkennt, in der Perfon des ruſſiſchen KRoifers und feiner 
treuen Diener, vor der ganzen Welt die Größe des Refor- 
matord von Rußland an, und legt ein Öffentliches .Zeugnif 
von der ihm fhuldigen Dankbarkeit ab. Auf 1000 Salut: 
Schüſſe von der Flotte antwortete dad Door vom »Dercu: 
les« mit 7 Schäfen, und auf allen Sciffen entfalteten 
ſich augenblicklich die verjchledenen Flaggen. Se. Mojeflde 
der Kaiſer geruhten mit der allerböchſten Bamilie und einfs 
gen anderen Perfonen von der »Afchoras auf den »Dercus 
les« zu fommen, und das Boot in feinem feſtlichen Schmucke 
zu betrachten. Daratıf beiliegen Allerböchftdiefelten wieder 
bie »Iſchora⸗, der »Herculed« ober ging mit dem Boote 
in ben Hafen zurück. Als er beim Gingange in den Dafen 
fliehen blied, und bie »Iſchora« auf ihrer Rückfahrt nach 
Peterspof an ihm vorbeifom, gab Ge. Mai. der Kalfer 
und alle Perfonen von feinee Suite demfelden den militä« 
rifhen Gruß. Damit endete die Feierlichkeit. Das Boot 
wurde nun, nachdem bie Standarte obgenommen worden 
war, mit paſſenden Ceremonien In das Warfer gelaffen, 
und dur das Dampfboot »Ochta« nah St. Peteräburg 
gebracht, Den 4. Juli wurde es aus dem Kanale der 
neuen Admiralität, wo es bis zum Morgen mit einer Ep: 
renwache geilanden, wieder nach ber früheren DOrbnung In 
die Et. Petersburg’ihe Feſtung gebracht, Nachdem ‘die 
Mitglieder des Admiralitätsrathes das Boot übergeben 
hatten, begaben fie fib in die Petropawlowſche Kathedrale, 
und beugten dort ihre Kniee vor der Kruft, welche Die 
koſtbarſten Weberreite Peters des Großen enthält, und bes 
ſchloſſen die Feſtlichkeit mit einem andächtigen Gebete zum 
Geber alles Buten. 


Griechenland. 


(gAthen, 4. Juli.) »Die wichtigſte Deränderung, 
bie fid feit meinem letzten Berichte ergeben, iſt die vor 
einigen Tagen im Regierungs:Blatte publizirte Verordnung 
über die Uenderung des VDerwaltungs:-Örganism. 
‚Sie beginnt aljo : "Zur Vereinfohung der Geſchäſte und 
zue Erzielung einer ſchnelleren Bewegung der Verwaltungss 
Mofbine, und der möglichften Eriparung in den Staats: 
Ausgaben haben Wir, nach Vernehmung bes Staotsratbes, 
befchloffen: Art. 1. Die feitber beflebenden Stellen ber 
Nomarden , Kreide Direktoren und Eparchen, fo wie ber 
Dienit derfelben,, find anfgeboben, Es wird jedoch provi⸗ 
forisch die Gigtheilung in Kreife und Bezirke beibehalten. 
Urt. 2. Für die innere Dermaltung werden in deu Der 
fbiedenen Theilen des Königreihes 20 Gouverneurs, und 
unter den DBefeblen derfelden da, mo es nötbig iſt, Unter: 
Gouverneure ernannt, Art. 3. Die Gouverneurs ſtehen 
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üumittelboe unter den Befehlen der Miniſterien, und ihr 


MBirkungsfreis wird durch eine befondere Verordnung fell 


geſeht werden. Urt. 5. Die bis jept den Nomarcen über: 
- tragen geweſene Juſpektien und Prüfung der Bezirks: Ders 
waltungen wird künftig durch Abgeordnete aus dem Staats; 
Rothe ober den Minifierien gefhehen; die Gouperneurs 
jedoch, melde Unter» Bonverneurs haben, folen In iprem 
Bezirken entweder in eigener Perfon ober dur einen ans 
dern Beamten Infpektion vornehmen. Art, 7. Die im 
Urt. 2 bezeichneten Gouvernements werden in folgender 
Weiſe fegefept: 1) Gouvernement Urgolis, mit den Eparı 
bien Nauplia, Argos, Trögene und Hermione; Sig des 
Gouperneurd, Nauplie. 2) Gouv,. Korintpia, mit ben 
Eparchien Korintbis und Sikponſa; Sig Korinth. 3) ©. 
Hoden, mit feinen jepigen Eparchien Hydra, Spetzia und 
Ralomrie; Sig Hodra. 4) ©. Achaja, mit den Eparchien 
Potras und Aegion; Sin Patras. 5) ©. Kyllene, mit 
den Eparchien Kalawryta und feinem feühern Theile von 
Dipotamia; Sig Kynäthi. 6) G. Elia, mit den par: 
Hien Gaflumi und feinem frübern Theile von Dipotamia ; 
Sit Porgoe. 7 ©. Triphhlliia, mir den Eparchien Olym⸗ 
pia und Tripbolia; Sig Koparifia. 8) ©. Polia, mit 
der Epardie Metbone; Sin Polos. 9) ©. Meilenien, 
mit den Ep. Kalami und Meilenien; Sitz Kalamä. 10) 
G. Mantinsa, ınit den Ep. Mantinea und Megalopolis ; 
&ip Teipolie. 11) ©. Gotthne, mit ber Eparchie Bortune 
and feinem früheren Hutbeile ar Dipotamia ; Sip Thiſſoa 
(Dimirfano). 12) ©. Komiria, mit ben Ep, Kynuria und 
Proffii; Sip Chagios Petros.. 135) ©. Lakedämonien, mit 
ben Ep. Lakedänmon und Epideurus Limico; Siß Sparta. 
14) ©. Lafonien, mit den Ep. Detilos und Gotbion; Siß 
Uriopolis (Tfimoba). 15) G. Uetolien, mit den Ep. Meſſo⸗ 
lonHbi, Ugrinion und Naupaftus; Gig Meſſolonghi. 16) 
®. Abarnanien, mit der Ep. Akarnanten; Siß Karmofara, 
17) ©. Teichonia, mit der Ep. Ugrinion; Sig Agtinion. 
18) ©. Eurptanio, mit dee Ep. Kallldrome; Sitz Kal: 
breome. 19) ©, Phokis, mit ben Ep. Parnaſſis u. Doris; 
@ip Umphiſſa. 20) ©. Pbtbiotis, mit den Ep. Pbrhioris 
und Lokris; Siß Lamie, 21) ©, Attifa, mit den Ep. 
Attika, Wegara und Negina ; Sig Athen. 22) Gounernes 
ment Tbeben, mit der Ep. Theben; Gig Theben. 23) 
©. Boͤotien, mit der Ep. Levodia; Sitz Levadia. 24) ©. 
GEuböa, mit der Ep. Epalfis, den Infeln Skiathos, Efo: 
peios und Heliodromi; Sitz Chalkie. 25) ©. Karpitog, 
mit der Ep. Karyſtos und der Zuſel Skyros; Siß Kumi, 
26) Spup. Tinos, mit den Ep. Undros und Tinos; Sttz 
Zinos. 27) ©. Spros, wit den Ep. Syroé, Ken, Kyths 
nes und Mykonos; Sik Hermopolis, 26) ©. Naxos; 
ig Mrxos. 29) ©. Milos, mit der Ep. gleichen Ras 
mens; Sig Milos. 50) ©, Thera, mit der’&p, gleichen 
Nomend; Sitz Ipera.“ linter-Coupernementd werden 20 
ereichtet. Jeder Gouverneur und Unter-Bouyernenr erhält 
einen Gebilfen. Die BDefoldung der Gouverneurs iſt auf 
300 Dratbmen den Dionat, die der Unter-Gonverneurs onf 
200 Dr. feftgefegt; die Gouverneurs, die im den Haupt⸗ 


Städten der Kreiſe wohnen, erhalten überdieß eine Zulage 
Bon monatlich 100 Dr. Ihre Uniform wird fpäter der 
ſtimmt werden. — Ducch andere k. Verordnungen wurde 
ber innere Poit« Dienit geregelt und die Organifation ber 
Münzen ausgeiproden. Dos Gebäude der Leptecen iſt 
fon feit-einiger Zeit vollendet, und es baden die Münz⸗ 
Urbeiten bereits begonnen. Sämmtliche Maſchinen und 
Werkzeuge der Unflalt find ous der Fabrik des Hru. Dertl 
in Münden und zeugen von ber vollendeten Kunſtſertigkelt 
des berühmten Meiftere. In dem Mänzfofteme fol, wie 
man hört, eine Veränderung vorgenommen werden, wo⸗ 
nah bie Scheidemüngen nicht mehr, wie bis jept, in dem 
vollen Gehalte des Meunwerthes ausgeprägt würden, Don 
hört, daß in der Türkei viele griechiſche Münzen aufgefouft 
und in Sonftantinopel umgeſchmolzen werden. — Das 
Stempel:Orfeg wurde von dem Staotsratbhe mit wenigen 
Modificationen gutgeheifen uhd liegt zur Ausfertigung bes 
teit, Auch neigen ſich die Derathungen über dad Gewerb⸗ 
Steuer. Öefeh iprem Ende.“ 


Niederlande, . 

(Aus dem Haag, 23. Juli.) Gewiſſe deutſche Bläts 

ter fprechen ſeit einiger Zeit von gegründeter Hoffnung jur 
baldigen Wiederaufnahme Der boländijch + beigiidben Frage, 
und nehmen in Beziehung auf Die Streitſache mit Luxem— 
burg als gewiß on, daß Deutschland durch den Tauſch mit 
Limburg din jeder Beziebung gewinne, und daß auch bie 
Ugnaten des Hauſes Naſſau durch die Uebertragung ihrer 
Anfprüde von Luxemburg cuf Limburg Leinen Nachtheil 
erieiven. Solde Behauptungen verrathen ibren Uriprung! 
Wir Pönnen verfichern, daß der König Wilhelm ouf diefem 
Wege zue Ubfehliefung eines Definitie-Troctated nicht ger 
neigt if. Indeſſen erfahren wie aus guter Quelle, daß 
die Monarchen der unfeligen Criſis zwiſchen Holand und 
Delgien, die wie ein Krebs an dem focialen Spfteme Eu— 
ropos frift, endlich ein Ende machen wollen. Wenn bie 
Mofen der Walonen und Flamänder, der Pütticher und 
Limburger, Die Namurer und Dennegauer, die Brabanter 
und Flonderer zu einen geifligen Ganzen ſich nirht verbin: 
den lajjen wollen und können, fo werden die Souveraine 
in ihree Weisheit auf andere Weife über Belgien disponiz 
zen, und zu eurdpäiſchen Staatszwecken dafür zu forgen 
willen, daß der Belgismus endlich aufböre, feine Role in 
der revolutionären Weltgeichichte fortzufpielen. Wo die 
Theile das Ganze nicht zum blühenden Leben Fommen lafs 
fen, und mo das geimeinfchaftliche Juteceſſe fehlt, durch wel: 
es das Ganze moralifch, literariich, merkantiliſch, militäs 
riſch und politifch untereinander verbunden werden muß, 
da tritt die Pflicht der Staotenlenfer ein, des bobl ger 
wordene Ganze zufammtenflürzen zu laſſen, und duch zweck⸗ 
mäßige Dertheilung desſelben und organiſche Entwickelung 
im Einzelnen dofüe zu forgen, Daß den Glementen, bie der 
beſtehenden Ordnung widerſtreben, ein Terrain angemiefen 
werde, wo eine die fittlichen Stüßpunkte zerſtörende Rich 
tung nicht ums fih greifen, und die romantiſche Politik Feis 
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nen Boden finden kaun. Wo das ganze Staatöwefen ans 
gefauft ift, da giebt es Feine Pfücht mehr für die Mufrechts 
erhaftung des Ganzen, fondern nur eine Pflicht, die Krank⸗ 
Daftigkeit feiner einzelnen Theile zu heben, Die Erinne 
rung an alles dasjenige, was fich bereits feit bem Jofepbir 
nifben Zeitalter in Belgien zur völligen Zerflörung feiner 
dbjectiven geijtigen Kraft geſchichtlich entwidelt hat, und 
duch die antloranifhe revolutionaire Portbei aufs Neue 
sam Vorfchein gefommen ift, rechtfertiget die Derwandlung 
des beigifchen Territoriums in Territorien. Belgiens ganze 
Geſchichte liefert den ſprechendſten Commentar zu bem 
Spruche der Weisheit: »Womit Jeınond fündigt, damit 
wird er auch geplagt.« Belgien wird für feine Sünden 
büßen! ie war Belgien fo geiverbreich und lebenäfräftig 
und feinem inneren Frieden fo mabe gebracht, als unter 
feinem Wilpelm I.; nie wor e8 undankbarer, ald gegen 
eben dieſen König, deffen ganzes Studium darauf gerichtet 
war, es blühend, mädtig und glänzend zu maden, feine 
Völkerfchaften zue Einheit zu verbinden, und fo der großen 
Beſtimmung eines mit fih einigen Dolfes zuzuführen, Aber 
dos von Wirren umftrichte Belgien wollte oder konnte den 
vermittelnden Geiſt feines humanen Lenfers, der fib In 
großartigen Inflitutionen auf das linzweidentigite verkäns 
bigte, micht begreifen. Und, weil es angefreffen von ber 
Revolution, and die ewige Weltordnung nicht begriff, fons 
dern fih Über diefelbe zu erheben bemübet war, und bie 
evolution aufs Neue eröffnete, gleichſam als ſey ed feine 
Aufgabe, die monaechiiche Weltorduung durch alle losge⸗ 
Bundenen demofeatifhen Elemente zu erfäufen; fo iſt es 
jept dem Strafgerichte der Weltgeſchlchte verfallen. Die 
ewige Weltregterung wird es parceliren, und durch bie 
poffende Einverleidung feinee Parcelen den darauf onges 
wiefehen Spuverainen die Gelegenheit geben, fie zu Beſe⸗ 
fligung der monardifhen Weltordnung zu benugen. ine 
folde Wendung Bann nicht überrafchen, wenn man die große 
Beſtimmung bee Monarchen ins Auge faßt: ber Welt zu 
bienen, dem bdöfen Prineip entgegenzutreten, dem Rufe 
offer legitimen Kronen zu folgen und jene großen und all 
gemeinen Jutereſſen zu verwirklichen, welche die Ruhe und 
das Glü der Notionen zum Zwecke haben. Das Rich— 
ter-Kınt in dem großen &treite ber revolutionairen Aufleh ⸗ 
nung gegen bie göttlihe oder monarchiſche Orbnung ber 
Belt haben endlich jene Dronarchen übernommen, auf bes 
ren Schuß die Anorchie nicht weiter zählen darf. Gin 
apnendes Gefühl fliege durch die Welt, daß biefe Entſchei⸗ 
dang ſehr mope iſt. Sie kann nicht mehr verfhoben wer 
den; denn vorüber {ft die Zeit, wo Belgiens Aſſociss fich 
eühmten, den geoßen Sad, In welchem Aeol die Stürme 
eingefperrt hält, in ihrer Gewalt zu haben, und brohten, 
Diefe revolutionairen Stürme zum Schupe bes zerflörenden 
Drincips und des anarhlfhen Ochildo einer Yölig entzüs 
gelten Dolfs:Souverainität über die Erde zu fenden, Die 
fes zeritörende Prineip hat fi nach Art des Bölen endlich 
gegen den eignen Urheber gewendet, Nicht mögen mie 
De Derftümmelung eines nationellen Staatskörpers in 
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Schutz nehmen. Sie bleibt nach einer ſich geſchichtlich 
entwickelten Wahrheit im Buche des Völkerrechts ein Fres 
vel. Uber die Völkerſchaften des fögenannten Königreichs 
Belgien find ein Umalgama obne ale Nationalität. Don 
einem ihnen eigenen National» Eparofter kann die Rebe 
nicht feyn. Die Einwohner eines jeden ber verſchledeuen 
Länder, die es bilden, tragen bie ausgeprägteften Cigens 
tbürmlichkeiten in Gefinnung und Ueußerm an fi. Selbſt 
ihre Stände trennen fih durch auffallend abwelchende Mei⸗ 
nung über Gegenſtände ber Staaten » und Kirchenpolitik, 
fo mie dee Willfenfchaften ab. Belgien bat dos Unglück, 
nicht mationell zu fenn; es wird baber für feine einzelne 
Provinzen ein GSlück feyn, wenn fie als Pünftige Beſtand⸗ 
tbeile nationelee Staaten die Wohlthat einer mwahrbaften 
Nationolität in treuer Unhänglickelt an bas Staatsober⸗ 
boupt in ®itte und Denkungsart begreifen und fchäßen 
lernen, 


(Aus dem Haag, 27. Juli.) Das »Amſterdam'ſche 
Handelsblad« emthält Betrachtungen über bie Refultate, 
welche das vor einem halben Jahre in Holland eingeführte 
neue Korngefeh bisher gehabt hat. Das gedachte Blatt 
legt dabei die Berichte zum Grunde, die fo eben über die 
verfchiedenen Provinzen des Neihes im Schooße der Pros 
vinchalitände abgeftattet worden find. Hiecnach baben ef 
nerfeits die Oetreidepreife im Lande nirgends eine Erböhung 
erfobren, feitvem jenes Cefep in Kraft ift, während ander 
terfiied in allen Häfen über Abnahme von Handel und 
Schifffahrt gefagt wird, Dasjenige alfo, was bie Gegner 
bes Geſetzes früber bereits als Folgen deſſelben vorher ver: 
Fündet haben, fheiat vollkommen eingetreten zu feyn. 

(Bom 29. Juli.) Der König nebft den Prinzen Fries 
derih der Niederloude und Prinz Albrecht von Preußen 
werben am 31. im Lager bei Ayen erwartet. 


(Brüffel, 28. Juli.) Nah einer Befauntmahung 
bes Finagzminijters beläuft fih die Summe der Unterzeich⸗ 
nungen für das neue Anlehn von 30 Mid. ouf 691,073,000 
Zeaufen. 

(Brüffel, 28. Jull.) Geſtern wurde bie Sihung des 
Afftienbofs aufgehoben umd vertagt, meil ein Geſchworner 
erklaͤrte, der Präfident Fönne nicht mit gutem Gewiſſen vors 
figen, da er die frauzöſiſche Sprache wicht genug veritehe. — 
Der „Coureier Belge« zeige an, daß er in Fraukteich vers 
boten je. 

(Bom 29. Jali,) Der König und die Königin find 
geftern Abend aus Paris zurüdgefommen, 

Schweiz. r 

(Bern, 30. Jali.) In der 15. Sitzung der Tagſahung 
am 28. Juh wurden binftchtlih der Dandeld s Berpältulife 
und. der Honbdeld : Verträge, mit auswärtigen Staaten bie 
Vollmachten des Vororts -erneuert, im Beziehung auf bie 
BVerpältuiffe mit Bayern, Württemberg und Baden aber, 
beren baldigite Erledigung die nördlichen und oͤſtlichen Kan⸗ 
tone dringend wänfden, um aus ihrem precären Zujlande 
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beroud zu Ponmmen; twirb demen, die es mänfden, bie Gin 
fiht der Conferenz Protokolle geſtattet. , 
Deutſchland. et 

(Wien, 28. ZYuli.) Der türfifhe Botſchafter a 
kak. Hof, Ferik Ubmed Pafcho, iſt auf dem Dampfſchiff in 
Ruffſchuk eingetroffen und wollte nach abgebaltener Qua— 
rautaine feine Reiſe nah Wien ſortſezen. Gr ſchelnt Hier 
ein großes Dans wachen zu wollen, indem der Palaft des 
Fürften Eſterbazy in der Vorſtadt Maria Hilf um 10,000 
Bulden jäpelich für ihn gemietper wurde. (Schw. Merk.) 

Berlin, 28. Juli.) Nachrichten aus Teplip berich⸗ 
ten über die im vollſten Woblſeyn erfolgte Ankunft Or. 
Moj. des Könige. Die Bevölferung der Stadt war aufe 
Höchfte erfreut, den verehrten Monarchen bort zu feben, 
da ſich Gerüchte verbreitet hatten, Allerhörhitdiefelben wür⸗ 
den in Folge der Zögerungen dießmal gänzlich ausbleiben, 
Dos Erfcheinen Sr. Moj. hatte die alte Zauberfraft, denn 
von afen Seiten flrömten die Fremden herbei, und Teplig 
ift wieder wie gewöhnli mit Badegäjten geſüllt. Dages 
gen it Berlin jebt ziemlich verlaffen von der vornehmen 
Welt. Die Manie der Badereiſen hat keineswegs abger 
nommen; ber vorzäglichfte Bug ſcheint nach Kiffingen und 
Zannusbädern zu ſeyn, melchejept vorzüglich von den Aerz⸗ 
ten empfohlen werben, . 

— In den Dikfeeprovinzen hat in biefem Jahre der 
Handel fehe an Lebendigkeit zugenommen, und namentlich 
ſchelut Danzig id wiederum zu heben. Die großen Dampfs 
mäplen dieſer Stadt nehmen an Zahl zu und ſchicken ihre 
Meplvorrätpe großeutpeils dis Umerika, mo man Übrigens 
jet fi bemüht, dem Danziger Meble den Rang flreitig 
zu machen, und in New Dorf eine Erfindang gemacht has 
ben will, die fo vortheilpaft feyn fol, daß die Maffe des 
produeirten Mebls von gleiher BGüte ip zum Danziger 
wie 14 zu 8 verpält. Kürzlich hot man den Verſuch ger 
macht, das Dauermepl nad Djtindien pinüberzuführen, und 
ein damit befrachteter Dreimafter hat den Danziger Hofen 
verloffen, Im gleich großen Maßitabe flehen die Bäcke⸗ 
reien von Schiffszwieback, von melden einige 5 bis 600 
Ürbeiter befchäftigen. Sehulich haret man auf den neuen 
Handelsvertrag mit Rußland, welcher Polen wieder für 
Preußen öffnen ſoll. . 

(Stuttgart, 3. Ungufl.) Das Reglerungsblatt vom 
1. d. enthält folgende Verfügung des Miniiteriums des 
Junern, betreffend bie Dolljiehung des proviforiihen Ges 
feges genen den Bücher » Nahdruf vom 22. Juli 1856: 
»In Betreff der Volljiehung bes proviſoriſches Geſetzes ges 
gen den Dücher:Nahdruf vom 22. Juli d. Is. werden 
folgende Vorſchriften ertpellt: 1) Als zur Beit ber Der: 
Kündigung des Geſehzes veranflaltet Fann nur ein folcher 
Nachdruck betrachtet werden, mit beffen Uusführung in dem 


* gedachten Zeitpunkt mindeſtens in fo weit ein Anfang ges 


macht war, daß der Druckſatß bereits begonnen hatte. 2) 
Die Beziekss Pollzeiftelen Haben das Gejeg vom 22. Juli 
d. 3. unmittelbar nah dem Empfang der baffelde enthals 
tenden Nummer des Regierungs: Blattes ben Buchdrudern 


umd Händlern Ihrer Bezirke in einem. urfundblichen Uft zu 
eröffnen, mit welchem für diefelben bie zotäglge Frift für 
Vorlegung der bereitd veranflalteten Nachdrucke zur Stem⸗ 
pelung zu laufen beginnt. Bei diefer Eröffnung iſt zuglelch 
jeder Buchdruder und Händler, welcher von. der in Frage 
flehenden Beftimmung bes Urt, 2 des proviforifchen Ger 
brauch zu machen in dem Falle iſt, zur vorläufigen Anzeige 
der Werke, von welchen er bereits vollendete Machdrudie 
befigen oder deren Nachdruck er bereits veranftaltet haben 
mid, fo wie im lepteren Falle zur Anzeige davon, wie weit 
die Deranftaltung des Nachdrucks bereits gediehen fen, -aufe 
aufordern. 3) Der Stempel beftept in dem Amtöfiegel der 
Bezirfs:Polizeibebörde und wird dem Titelbogen der Schrift 
mitteljt Druckerſchwärze aufgedruckt. Jedes einzelne zum 
Abfap zu bringende Eremplar muß mit dem Stempel ver⸗ 
feben fepn. Ueber den Akt dee Stempelung iſt ein Pro« 
tokoſl aufzunehmen, welches die geflempelten Werke, die 
Babl der Exemplare und die. Perfonen, für welche bie 
Stempelung geihehen, nachmwelst; 4) Der Nocdrud einer 
Schrift, weldye ein befonderes, zur Zeit der Verkündigung 
bes Geſetzes noch nicht abgelaufenes Privilegium gegen deu 
Nachdruck erhalten Hat, Bann die poligeilihe Stempelung 
nidyt erhalten. 5) Gegen den Verkehr mit ungeftempelten 
Eremplaren eines Nachdruds von Schriften, denen das ia 
Urt. 1 des Geſehes ausgeſprochene Nachdruds s Verbot zu 
Stätten fommt, wird, wie gegen Nachdrucke befonders 
prioilegirtee Schriften, nad) Maßgobe der $$. 5 und 6 
des Geſehes vom 5. Febr, 1815 eingefchritten.« 

(Hannover, 30. Juli.) Die Heute auögegebene 17. 
Nummer der Gefepfammiung I. Adtheilung entpält mach: 
flehende Publication: "Wilhelm der Vlerte ıc. Nachdem 
In der 3. bießiäprigen Sizung ber beutichen . Bundesver: 
fommlung zu Frankfurt a. M. am 28. April d. 9, der 
Beſchluß gefaßt worden, daß Berichte und Nachrichten über 
Verhandlungen deutſcher Gtändeverfommlungen nur aus 
den Öffentlihen Blättern und aus den zur Deffentlichfeit 
beftimmten Ucten des betrefienden. Bundesftaates in bie 
Beitungen und periobifgen Schriften aufgenommen, und 
daß defhalb die Herausgeber und Nedactoren der öffentlir 
chen Blätter angehalten werden follen, jeder Zeit die Quelle 
anzugeben, aus welcher fie ſolche Berichte und Machrichten 
geiböpit haben ; fo wird diefer Bundesbefhluß zur Nach⸗ 
ochtung für diejenigen, welchen berfelbe angeht, nah Maß⸗ 
gabe des 2. Poragraphs des Staats-Crundgefepes Unſeres 
Königreichs Dannover hiedurch zur öſſentlichen Kunde ges 
bracht. Hannover, den 27. Juli 1856. Keoft Seiner 
königliden Majeſtät allergmädigiien Gpeclal: Vollmacht. 
Adolpbus. Alten.« 

(Feankfurt, 31. Juli.) Deute in der Frühe iſt das 
Pöniglih preußifche erſte Bataillon des DVierzigften Info 
terie-Regiments nebft dem königlich preuhlſchen Envalleries 
Detafhement vom vierten Dragoners Regiment aus ben 
bisherigen Standquartieren zu Bodenhein und Bornheim 
aufgebrochen, um nad Mainz zu marſchiren. Auch eine: 
Poiferlid öfterreichiiche Artillerie⸗ Adtheilung mit zwei Ges 
fügen ift eden dapin abgegangen. 
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Eourfe der Staatspapiere. 


(London, 28. Juli.) Konſ. g1}. 

(Paris, 30, Zull.) 5 pet. u Sr. — €.; 3 pet. 
80 Br. 40 €. 

(Umfterdam, 29. Juli.) 24 pEt.: 56, ; 5 pEt.: 
1037%; Kansb.: 244; Synd. 44 plt.: 98,%: 34 pEt.: 
805; Ardoins: 374; Paffive: 12%; Difi.: —; Ausgeit. 
franz. 14; engl. — 

(Wien, 30. Zul.) Staotsfchuldverfhreibungen zu 
5p&t.neM. ——— ; betto zu 4 pCt. in CM. 100; detto 
zu 3 pCt. in EM. 757%; Darf. mit Verlobſ. 0.9. 1820, 
für 100 fl. in EM. —; betto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 138,%; betto ». 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
57145 Bank⸗Actien pr. Otäd 13525 EM. . 

(Sranffurt a. M., 1. Aug.) 5 pEt. öſterreichiſche 
Met. ©. 1033, 4 pEt. Met. ©. 1004, 3pCt ©. 757%; 
Bkaft. ©. 1627; Integr. G. 55,7% 5 Spaniſche Uktivſchuld 
5 pEt. ©. 365; Paſſivſchuld P. 113. 

Miniſterialrath Häder. 


König. Hof⸗ und National Theater, 


Breitag den 5. Auguſt. Bruderzwiſt und Der 
föhnung. Schaufpiel in 5 Acten von Koprbue. 
Sonntag den 7. Augufl. Tell, Oper von Koffini. 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 





Bekanntmachungen. 


so. Bekanntmachung. 

Nachdem bei der erſtmaligen Verſteigerung des Anweſent 
der Barbara und Katharina Ambros in Regeu Fein Kaufs— 
Anboth geihlagen wurde, fo wird zur zweitmaligen Verſtel⸗ 

erung deffelben auf Montag den 29. Auguſt d. 38. 

ermin beiilmmt, im Uebrigen aber fi auf die Ausfchreibung 

som 15. uni d, 36. (vid, M.+D, +» Ar. » Int.» Blatt St, 26 

Nro. 498, Allgem. Anzeiger Nro. 52 $. 1807 und Münchner 
Polit. Zeitung Neo, 151 $- 2965 bejogen. 

Sign. am 23. Juli 1836. 
Zöinigliges Landgerigt.Regem 

Bottmann, Landrichter. 


3006. Das zur Berlaffenfhaftsmafla der Wittwe Rathar 
rina Dürfhel gehörige, an ber Hauptſtraße dahier befindliche 
zweiſtoͤckige und mafiiv gebaute Wohnhaus Mro. 64 mit Hof: 
raum, 18 Des. Wurzgarten und 70 Des. Gnadenader bei der 
Lehmgrude, wird auf Antrag der nterefienten dem Verkaufe 
unterworfen und Termin hlezu auf 

Donnerftag den 15. September db. J. 
Wormittage von 10 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungoͤfaͤhlge Kaufolleb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Es Bann täglih Ginfiht von dem Schägungs » Protokolle, 

ben Wertaufsobjekten und den darauf haftenden Laſten bahier 





genommen werden, und bie Gröffnung der Raufsbedingniffe 


‚ erfolgt unmittelbar vor der Berfteigerung ſelbſt. 


Ellingen den 29. Juli 1836. 


Fürfklig von Wrede'ſches Herrfhaftsgerigt. 
. Hermann. 





3090. (ii) Betanntmadung. 

Es fol ein newer Koſt-Akkord für das Hiefige Militärs 
Krankenhaus adgefchloffen und die deffalfigen billigen Anger 
bote können daher vom 16. bis 27. Auguft dDiefes Jah⸗ 


‘ res, die Sonn. und eiertage ausgenommen, Vormittägs 


von 10 bis 12 und Nadmittage von 2 bis 4 Uhr bei 
der Militär» Krankenhaus + Sommilfion zu Protokoll gegeben 
werden, woſelbſt auch die weitern Bedingniffe zu erholen find. 

Nah Abfluß diefes Termins können weitere Offerte nice 
mehr angenommen werden. 

Die hiezu Lufttragenden haben fih mit geridtlihen 
BDermögens » Attejften und mit polizeiliden über ihren moralis 
fhen Charakter zu verſehen. 

Bei der getroffen werdenden Auswahl wird bei allenfalls 
gleihen Qualificationen auf verdiente Militär» Wittwen vor 
güglih Bedacht genommen werden. 

Münden den 1. Auguft 1856. 





954. Bei A. F. Böhme In kelpzig iſt erfhienen und in 
Münden bei Fleiſch mann, fo wie in allen übrigen Bud: 
bandlungen zu haben: ’ 

Vertheidigung gegen Herrn Dr. Paulus in Bes 

treff feiner Necenfion über meine Origines bibli- 
cae, von Earl X. Beke, Mitglied der Geſellſchaft 
der Alterthumsforſcher in London, gr. 8. Geb. 
Preis 42 Er. 


3102. ee ALL . 
billig und gut achromatifche Fernroͤhre 
zu Faufen, 


Um volltommen damit u räumen, werden während din 
noch menigen Tagen gegenwärtiger Dult im nachbezeichneten 
englifhen Waarenlager zu den beigefegten aͤußerſt dilllgen Preis 
fen , vorzüglid mehrere Jernröhre, abgegeben, als: Mehrere. 
Bernröhre mit mehreren Auszügen, auf 14 Stunden braud: 
bar, im Preife von ı2 fl. bis 36 fl. 

Ale Telefeope mit Stativ, ganz von Meffing mit polirten 
Kaͤſten, zum aftronomifhen und terreftrifhen Gebrauch, im 
Preife von 4ofl. bis. 180 fl., wovon letztere 3 Fuß länge und 
50 Linfen Definung haben. 

Königl. wuͤrttemb. Hof-Opticus Schwarz 

aus Etutigart und Opticus Waldftein aus 

Doͤrzbach. 
Bude iten Gang Rro. 99, 

mofelbft neben allen andern dergleichen Begenfländen eine große 
Auswahl aller Arten Brillen und Lorgnetten zur Erhaltung 
und Verbefferung der Augen zu haben find, über deren vor⸗ 
süglihe Qualität und mohlthuende Wirkung ber bereits hier 
erfolgte ftarke Abfag das entſprechendſte Zeugniß iſt. 








Mündener Politifche Zeitung. 


wil Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Freitag 


Nro. 184. 


5. Auguſt 1836. 
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Großbritannien, 


(london, 28. Juli.) In der heutigen Situng des 
Unterhaufes war die Berathung der Bin binſichtlich des 
griegifhen Anlehens an der Tagesordnung; Lord Palmer: 
fton erhob ſich; der Zweck der gegenwärtigen Bill ginge 
aus dem auf dem Tifche des Daufes vorliegenden Uktenflüde 
bervor, welche die Eorrefpondenz enthielten, bie zwiſchen 
ben Regierungen Großbritanniens und Griechenlands einers 
und den Regierungen Üranfreihs und Rußlands anderers 
felts Hinfichtlich der noch ruckſtändigen Serie des grlechi⸗ 
fhen Unlebens von 1832 flottgefunden hätte, Der edle 
Lord ging bierauf auf die früheren mit dem Prinzen Leo: 
yold von Sachſen-Codurg abgefchloffenen Verträge, das 
vom Feonfreich, Englond und Rußland verbürgte Anleihen 
von 60 Milionen Franken, die Erwählung des Prinzen 
Otto von Bayern Über, und ermähute dabei, daß bie drei 
Mädte alle mit dem Prinzen Leopold abgelchloffenen Vers 
träge auch binfidptlich des Prinzen Otto auftecht zu erhal⸗ 
ten erklärt hätten. Allein in einem Urtifel eines im Jahre 
1832 mit Sr. Maj. dem Könige von Bayern abgefchloffes 
nen Derteages wäre jedoch bHinfichtlich des früher unter alls 
gemeiner Verpflichtung contrapieten Unleihens von 60 Mile 
fioaen Franken feitgeiept worden, daß Fraft des Vertrages 
von 1832 dieſes Unleipen in 3 nachelnander zu zahlenden 
Serien von je 20 Mill. folte geleiftet werden. Zwei dieſer 
Serien wären nun bereits bezahlt morden. Nach dem 
Vertrage von 1830 hätten diefe 60 Mid. Franken aus» 
fbließlih zue Dedung des Uusfales in den Staats » Eins 
Pünften des neuen Königreichs Griechenland verwendet wers 
den follen, durch die Gewandtheit des Sir Stratſord Canı 
ning märe aber fpäter eine Hebereinfunft in Konftantinopel 
zu Stande gekommen, wodurd das griechifte Gebiet zwar 
febr bedeutend vermehrt, jedoch an die Türkei eine Ent 
fchädigungsfumme von 40 Mit. Piaiter (gegen 11,300,000 
Frauken) hätte bezahlt werben müſſen, bie nun von ber 
Summe von 40 Mil, Fr. in Abgang gekommen wäten. 
Im Laufe des lepten Jahres babe die griedifibe Regierung 
ein wirkliches Defieit In den Staotokaſſen von 4 bis 6 Mi. 
Franken nachgewieſen, und einen neuen Vorfhuß beantragt. 
Die fronzöfifhe Regierung hätte Unfongs Berenken ger 
äußert, dann fi aber zu einem Vorfauffe von 6 Mil, 
Franken mit ber englifcben Regierung verftändiget; biefe 
beiden Regierungen hätten diefen Vorſchuß für die Bedürſ⸗ 


niffe Griechenlands für hinreichend gehalten, Rußland hätte 
dann vorgefchlagen, dieſe rücftändige Serie von 20 Min. 
nue in jäprlihen Noten von 2,500,000 Franfen auszubes 
zählen, welchen Vorſchlag die Regierungen Englands und 
Frankreichs den Bedürfniffen Griechenlands nicht angemeffen 
erachtet fondern vielmehr an die urfprüngliden Stipulatios 
nen ſich halten zu möjfen geglaubt hätten. Die vorliegende 
Bil wolle keineswegs, das englische Volt Griechenland ges 
genüber weiter verpflichten ; fie bezwecke blos, daß mon 


. bie englifche Reglerung ermächtige, einen Theil der lehten 


der griedpifchen Regierung fehuldigen Zeit zu garantiren, 
felbft im dem Falle, wenn Frankreih und Rußland fich 
mweigern wollten, ibre Verpflitungen vollſtändig za erfüls 
len. Was die Sicherhelten Griechenlands für die englifchen 
Dorihüße betrefie, fo müſſe er offen gefleben, daß ſich 
dieſe Sicherheiten immer vermehrten und verbefferten. Die 
Wobhlfahrt Griechenlands Hätte einen folden Auffhwung 
genommen? daß man beat zu Tage nicht mebr fürchten 
dürfte, Englond würde nur den geringften Verluft erleiden, 
da fi die Einnahmen Griechenlands vermehrten, während 
feine Uusgaben abräpımen. Schließlich beantrögte Lord 
Palmeriton die Refolution, Sr. Majeftät Rrgierung möchte 
erwmächtiget werden, einen Theil ber dritten und lepten 
Serie, des zu Gunſten Griechenlands controhieten Anlehens 
zu gacantiren, um die nöthigen Fonds zur Verfügung der 
griechiſchen Regierung zu ſtellen. — Hr. Robinfon erhob 
fi hierauf num gegen den Vorſchlag des Lorb Palmerfion 
zu ſprechen. Die Debatten dauerten noch fort als der 
Courier abging. Im Dterbaufe wurde die von den Lords 
amendirte irische Zebentbill zum drittenmale verlefen, — 
Die Wahl von Nemw:Gaftle ift zu Gunſten der Confervatis 
ven ousgefallen. Hr. Lodgfon wurde gegen ben Capitain 
Blackel, Anhänger des O' Connell mit einer Mojorität von 
48 Stimmen gewählt. Lodgſon hatte 1576 und Blade 
1528 Ctimmen für id, — Hr. 93. Hume fagt in einem 
Schreiben an den Örofen von Buffolf, daß man die Ruhe, 
welche gegenwärtig in Irland berrfche, einzig und allein 
den Bemühungen des D’Connell und feiner politifhen Agt: 
tation verdanfe, — Die Ausgaben auf Vertbeidigung des 
Sitzes von O'Connell und den feines Sohnes im Porlas 
mente belaufen fib über 12,500 Pf. Sterl. (315,000 Fr.) 
Die zur Deckung derfelben ernannte Commilfion bat bereits 
einen Beitrag von 8000 Pidund Sterling (200,000 $r.) 
erhalten, 


Frankreich. 

(Paris, 30. Zul.) Fortwährend lanſen aus allen 
Departements Frankreichs Adreffen ein, um dem Rönige 
über deffen glücliche Rettung bei dem Uttentote vom 25. 
Zuni d, 3. Gluck zu wünſchen. — Der Moniteur enthält 
einen detailirten ans Tlemecen vom 8. Juli 1836 batirten 
Bericht des Geuerals Bügeaud an den Rriegsminliter Mars 
ſchol Maifon über den om 6. Juli Über Abbsel-Rader er: 
rungenen Sleg. Die Cinwohuer von Tlemesen und die 
dus den Umgegenden zum Markte Pommenden Araber bes 
haupten, daß Ubd:el-Kader mach bdiefem Schlage ſich nicht 
wieder erholen würde. Ge wurde fepe hart mitgenommen, 
und mußte duf dem Schlachtſelde 1200 bis 1500 Tobte 
oder Verwundete, viele Waffen und Pferde und 6 Fahnen 
zurlictgelaffen; außerdem wurden, mas bis jept noch eine 
unerhörte Sache war, 130 Gefangene gemadt. Uebrigens 
it die Niederlage des Emirs in moraliſcher Beziehung nod 
viel wichtiger; denm er hatte feine Armee zuſammengerufen 
und ihr verfündet, daß es zur legten Schlacht mit ben 
Franzofen gehen werde, in welcher er die Divifion bes 
General Bitgeoud, die legte Hülfsquelle ber Franzoſen, vers 
nichten werde, Statt des Einteefiens feiner Dorherfaguns 
gem wurde der Morabout völig geichlagen. Die früher: 
bin Holdfeindliten Araber: Stämme bringen jet Dieb 
nach Tlemecen ju Marfte, aud man iſt daſelbſt in diefer 
Hinficht gut verfehen. Der Berlujt auf Seiten des Gene 
rals Bugeaud beteug 32 Todte und TO Verwundete. — 
Der Eonfeils:Präfident wurde heute don dem Herzoge von 
Otleaus empfangen. — Dos „Memorial bordelsis“ vom 


27. Juli liefert eine Beſchrelbung des am 26. Juli Statt, 


gefundenen feierliben Reichenbegängniffes des verflorbenen 
Cardinal:Erzbifhofes Cheverus. Perfonen jedes Geſchlech⸗ 
tes, jedes Alters, jedes Ranges und Standes, Urme und 
Reiche folgten der Beiche eines Mannes, in deſſen Lob als 
eines edangelifchen Pricjters olle ſtanzöſiſchen Blätter ein 
flimmen, Abtheilungen von Nationalgarden und Liniens 
Truppen paradirten. in Detafchement berittener Natios 
. halgerde eröffnete den Zug, der um 8 Uhr Morgens be: 
gann und um 12 Uhr Mittags in der Kirde, wo ber 
Trauergotteodienſt Statt haben follte, anlangte. Die 


Spipen des Baprtuches trugen Hr. Eindrigon, Präſident 
des Tribunals erfter Inſtanz; Hr. Brun, Moire von Bor‘ 


deaur; Dr. Roullet, erſter Präfident des k. Gerichtshofes, 
und der General d'Espéramons, Commandant des Depars 
teıments der Gironde. Ale Behörden, alle ausgezeichneten 
Perfonen der Stadt, die Mitglieder des k. Getichtsbofes 
und des Parquet in ihren rothen Noben, das Tribunal I: 
Inſtanz, das Parquet des F, Procurators, die Confuln der 
fremden Mächte In großer Uniform, bie Mitglieder des 
Handels:Tribunals, der Stab der Nationalgarde, die Mus 
hieipat-, Domalnen ıc. »Beomten folgten dem Zuge, Das 
Eerlenamt wurde von dem Biſchofe von Perigueur gelefen. 
Der Cardinal; Erzdiſchof Jean Eefenre de Cheverus mar in 
Mayenne, der Dauptitadt dee ehemaligen Provinz Niebers 
Mapenne, am 27. Jänner 1768 geboren, 
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Spanien. 


Die »Gorceto de Madrid“ vom 21. Jull enthält «in 
Dekret der Königin: Regentin, welches eine neue Drganlfas 
tion der Nordarmee verfügt, und worin «6 beißt: 1) Ale 
zur Wiederherſtelung des Friedens in Novarre und ben 
basfifhen Provinzen beftimmten Streitkräfte bilden eine 
einzige Urmee, unter dem Nomen: "Öperotiond: Armee bes 
Mordendn Die Referoe:Urmee iſt demzufolge aufgehoben ; 
fie wird mit Maunſchaſt und Kelegsvorrath der Operations: 
Urmee einverleibt. 2) Diele Ucmee wieb in 3 Corps und 
3 Referoe « Divifionen gethellt. 3) Diefe Corps heißen: 
das erfte Corps bes rechten Flügels ober von Navarra; 
das zweite das des Tentrums ober von Alova, und bad 
dritte jenes bes linten Flügels oder ber Külte von Gans 
“abrien. Die 3 Referve: Divifionen werden henannt: Die 
erfte Divifion die des rechten Flügels oder von Riojas; 
die zweite Divifion die Des Teatrumg oder von Burgos 
und Gorla, und die dritte Divifion die des dinfen Flügeld 
oder von Merindades Encartacloned und den Provinzen 
von Santander. 4) Die 3 Armee» Corps find eines von 
dem onbern unabhängig; fle werden jeboch unter die Ber 
fehle des Dber. Generols geſtellt. 

— Die Briefe aus dem Danptquartiere des Don Carlos, 
batirt aus Villafranca vom 23. Juli, fagen: Villareal 
fey fo eben zum Öeneraßientenant ernannt und ihm befinde 
tiv dee Titel eines General en Chef verliehen worden. Die 
aämlichen Briefe melden and, do 6000 Mann Chriſtinos 
und 15 Stucke Geſchutzes von Vittoria aus ihre Richtung 
nah Eaftilien genommen haben, und daß Cordova, wach⸗ 
dem er fein Commando niedergelegt, den Cipattero zu feir 
nem Mochfolger deftimmt habe. Am 20. waren Sopelana 
und Caſtor mit 3 Dotallonen Infanterie und 1 Escadron 
Cavallecie opne Widerſtand in die Gebirge von Santander 
gedrungen, um die Operationen in Galicia und Afturien 
mit jenen in den Norbprovingen in Verbindung zu fegen, 
Die Erpedition des Gomez hat ben vortheilpofteften Erfolg 
gehabt, Diejer General, der von Amurrio mit 4000 Mann 
aufbeady, zog in Obiedo mit 10,650 Mann wohlbewoffne⸗ 
ter Truppen ein, Cine Deputation ging ihm entgegen; 
bei feinem Cinzuge in die Stadt überreihte man ihm 4 
Millionen Reolen, fo wie 10,000 Zlinten, melde noch In 
dem Magazin vorbonden waren. Der Brigabier Don 
Bafillo Garcia, der mit 3 Bataillonen Infanterie und der 
Govallerie unter dem caftilianifchen Chef Dalmafeda iu Cas 
flilien eintückte, bat ſich Calgada's, einer reihen Manufsfturs 
Stadt, bemächtiget. Ale diefe Nachrichten weckten den höchſten 
Garhufiasmus in ber carliftifhen Armee, die fih mit jedem 
Tage ſowohl durch die Aushebung old durch chriſtiniſche 
Dejerteure vermehrt, die zu 40 und 50 täglich entlaufen, 
Ein englifches Dampfſchiff, das Santander am 24. Nach⸗ 
mittags 5 Uber verlajfen hatte, und in unferem Haſen vor 
Anker gegangen war, meldet, doß einige Stunden vor ſei⸗ 
ner Abfabrt dee Gouverneur von Santander die offizielle 
Nachricht von dem Cinzuge des Gomez in Baningo erhals 
ten habe, Briefe aus Eorunna vom 22. Juli Abends 


11 Ude geben dieſelbe Nachricht. Der lebhofteſte Enthuflas⸗ 
mus fpro fi im ganz Galleia zu Ounften des Don Cars 
los ons, ' 

— Mein Tiest im Journal des Debatsr: Die Nachricht 
von dem Eierücken des carliſtiſchen Generals Gomez in 
San⸗Jago de Tommpoftella iſt heute offigiel beftätigt wor⸗ 
den, Gr zog am 48. in diefer Stadt ein. Man meldet 
ober gu gielicher Zeit, daß er am 19. wieder aufbrach, und 
zum Nüdyuge genöthiget, Äber den Minho guräctging, ein 
Zluß, der an Lugo und Orenfe vorbeiflieht, unb welter uns 
ten die Gränge zwiſchen Portugal and Opanien bildet. 
Cs {heint, daß Bomez, um nad Bollcha zu bringen und 
der Verfolgung der®eneräle der Königin zu eutgehen, nicht 
nöthig gehabt Habe, feinen Weg in ſuͤdweſtlicher Richtung, 
wie man geglaudt hat, zu neßınen, ſondern daß er gerodezu 
auf Lugo idagegangen ſey. Ya den Umgebungen biejer 
Stadt angefommen, ging er om 15. Im Ungeſichte derfels 


den über den Minpo, ohne einen Verfuch zu machen, dar 


feloit einzubringen, machte am adimlihen Tage in einer 
utfernung won anderthald Meilen auf der Straße noch 
Son Jago Bolt, mo er am 18. opne Wliderſtand elnzog, 
uud die Generäle der Königin, gegen die er immer «einen 
Vorſprung von 24 Stundru Hatte, binter feinem Rüden 
dieß. Lotre, der Oeneral:Copitän von Gallicia, kam am 
46. gu Lugo an amd vereinigte fi daſeldſt am Abende 
Des nimliden Toges mit der Divifion Efpartere. Am 17. 
depte fich Eſpartero auf der Otraße von San Jago in Br: 
vegung, um Gomez ouf dem Fuße zu folgen, und Lorre 
{dlug den Weg na Oreuſe ein, rum die Bräden und 
Urbergongspunkte Über den Minpo für den Fall zu befegen, 
avenn Die CarliflenGolonne von Son⸗Jago ſich nad Drenfe 
wenden wollte.“ So heißt es wörtlich in einem Berichte 
des Venerols Eſpartero, batirt aus Lugo vom 17. Juli. 
— Briefe ond San Sebaflien vom 24. Juli melden, 
daß die englifben Lanciers in Moffe verlangt Haben, nad 
England gurüdzufehren. General Gvans Heß fieben-Unter: 
offiztere verhaſten, melde in das Gefängniß Miſericordia 
außerhalb den Mauern der Stadt gebracht wurden. Man 
drohte, fie erfchießen zu Toffen, wenn die Lanciers Ihr Der: 
fongen nicht zurücknähmen. Das ganze ancier : Regiment 
309, fobald es dirfe Drohung vernahm, gegen Mifericorbio, 
um ihre Cameroden zu befreien. General Evans beorberte 
das 8. Infonterie:Regiment, um biefe Unordnung zu vers 
hüten, ollein dieß Regiment verbaud fich mit den Lanciers. 
Um diefe Meuterei zu umterbrücen, ließ man das 10te Res 
giment mit der Uetillerie ausrücken, und General Evans 
felbſt erfbien auf dem Plage, Dier trat man mit den 


Meuterern in Vergleichs:Unterhandlungen, und mon kom 


‚gegenfeitig dahin überein, die 7 Unteroffizlere ſollten in 
Freipeit gefept werden , man ſollte fie nicht ferner, um fie 
zu bejtrofen, in Unterfuchung zieben, und die Lanciers fol: 
ten nicht mehe verlangen, mac England zurüdzufehren. 
Dierouf berubigte fih Alles; aber in wenigen Tagen wwers 
den ſich die Unordunngen wieder erneuern. 
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Portugal. 

(Lifadon, 15. Jal.) Geſtern Abends Brad im 
Hötel der Finanzen ein furchtbarer Brand ous, Die ganze 
Stadt gerietb darüber im bie größte Beſtürzung, tbeils 
avegen ber Bedeutſamkeit des vom euer ergriffenen Ger 
Bäudes, theils weil man befürchtete, die Geinde der Regie⸗ 


- zung möchten diefe Gelegenheit benügen, um Unruhen zu 


eregen. Dran liest Hierüber im amtlidhen »Diario do 
Governo⸗ „Mitternacht. Das Gebäude des Schehes 
dft ganz von den Flammen ergriffen, und faſt völlig nieder: 
gebrannt, Ale gemachten Unftrengungen ‚konnten ‚Panım 
die benachbarten Gebäude von den Flammen befihügen, ». - 
Der peitige Wind, melcher den ganzen Tag bindurch, der 
fonders aber am Abend ambauerte, machte ale Bemüpuns 
gen und Unfttengungen zw Nichte. Die Mannſchaft opn 
den im Tajo liegenden englifden amd franzöffcben Kriege: 
Sähiffen leifteten dei dieſem Unglüde den werkthätigſten 
Beiſtand. Ehre den Fremden, welche den Gefahren bie 
Stiene boten, un uns im der Stunde der Bedrdngnig bei 
zuſtehen! Alle Bücher und wichtigen Papiere wurden ger 
zettet und in der Kirde San Domingo niedergelegt. Dian 


traf ſogleich die nöthigen Moßregeln, um ein fo großes 


Unglü@ To weit ols moͤglich wieder gut zu machen. Don 
allen Mintftern war blos oflein der Finanzminifter in Bifar 
bon anweſend; die Übrigen befanden fich, wegen Beforgung 
der Staatsgefhäfte, In Eintra, dem gegenwärtigen Uufent; 
Haltsorte ber Königin. Dur ben Zelegrappen von beim 
Brande in Kenmtuiß geſeyt, kebrten fie ſogleich nad Liſa⸗ 
don zuräd, Die öffentliche Ruhe wurde während biefes 
traurigen Borſalles nicht geflder. Ubtbeilangen ber Ma: 
tionalgarden und der Linie umftonden das brennende Ger 
bäude und die Drte, in melden man die geretteten Gegen⸗ 
finde niederlegte. Die Nationalgarde, Infanterie und Car 
vallerie war in ihren rejpekriven Quartiecen aufgeftellt, und 
Patrouillen derfelben durchzogen die Straßen. Die Rupe 
wurde in feiner Weife geflört.« 


Niederlande, 


(Aus Belgien, 30. Jali.y Es follen, wie man ver: 
fihert, der oberften Polizeibehdrde in Brüffel fepr wichtige 
Mitthellungen von Paris aus zugefommen fenn, in Folge 
deffen fie fi zu einer fonft eben miht gewöbnlichen Wach⸗ 
fomkeit und Thätigkeit veranlaßt finden möchte. Dan will 
nämlich zu Paris die wichtigſten Entdeckungen in Betreff 
ded Dofenns umd der Umtriebe ber fogenonnten Geſellſchaft 
der Menſchenrechte gemacht baben, die, wenn fchon gefep: 
lich verboten, nicht nur fortbeftehe, fondern unter ber Hand 
auch bergeitolt angewachſen fen, doß fie, bei ihren bekann⸗ 
ten flootsgefährlichen Beſtrebungen, der frauzöſiſchen Regier 
rung wirklich gefährlich geworben fen. Allein auch in Dels 
gien fon jene Geſellſchaft Werzweigungen haben, namentlich 
Am Militäe und auf den Univerfitäten, Im der That ſpricht 
non von Verhaftungen, „die in dieſen Tagen zu Löwen 
Statt gebabt haben. Auch iſt die Rede vom einem neuen 
Reglement für das Paßweſen, mit dem es feitper bei uns 
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weniger fireng, als in afin Machbarilasten, genommen 
wurde, dad aber nunmehr gefhärft werden fol, namentlich 
um zu verbüten, daß ſich politifche Flüchtlinge ons der 
Sqchweiz und Frankreich einfcpleihen und die Wachſamkeit 
der Behörden pintergehen, (Schw. M.) 


Tyrol. 

Gunebruck, 29. Zull.) Heute trafen Se. k. Hop. 
der Kronprinz Karl von Würtemberg, unter dem Namen 
eines Grafen von Ted, hier ein, nahmen Ihe Ubfteigquars 
tier im Gafthofe zur goldenen Sonne, und werden nad 
einem Aufenthalt von zwei Tagen Ihre Reife nach Fried⸗ 
richohaſen fortfegen. 

Deutfhland. 


(Karlörupe, 1. Augufl.) Ge. Moj. der König von 
Neapel langte geſtern Abend, in Begleitung Sr. Böniglis 
hen Hoheit des Prinzen von Salerno, des Generals Ga: 
luzzo, der Kammerperren Moralli und Brancamo, fo wie 
des Sekretärs Isfuri, von Stuttgart Fommend, wo er 
vorgeftern eingetroffen und im Gaflpofe zum König von 
Mürtemberg abgeftiegen war, bier an und nahm im Gafls 
bof zum Erbpringen fein Adflelgquartier, Nochdem Höchit: 
biefelben die Stadt, ihre Unflalten und Umgebungen zu 
befichtigen geruht hatten, fepten Sie heute gegen 12 Uhr 
die Neife nah Straßburg fort. 

(Seonffurt, 27, Zuli,) Die Oprengung der Fels 
fen im Moin wird num fortwährend eifrig betrieben. Es 
ift indeffen durchaus erſorderlich, daß, wenn dem jährlich 

‘in vergrößertem Maaße wiederkehrenden Mangel an Fobr— 
waffer gründlich abgebolfen werden fol, eine Vereinigung 
bes Moinbettes bald vorgenommen werde. 


Bapern. 
Münden, 5. Ung. 1836. 

Dem. M. Ries, Pioniftin aus Stuttgart, welche fich 
bereits im phllbarmonifhen Vereine unter dem größten 
Beifalle Hatte hören loffen, wird nächſten Mittwoch den 
10. Auguft im k. Ddeon ein Vokal: und Injteumental; 
Eoncert veranftalten. Unſere Hof- und Kammerfängerin, 
F van Hoſſelt, Fel. v. Stubenrauch, k. würtembergiſche 

ofſchauſpielerin, OHt. Menter xc. wetden dabei mitwirken. 





Perſonenfrequenz auf derNürnberg- Fürther 
Eifenbopn in der, 34. Woche, vom 26. Juli 
bis 1. Auguſt incl. 


Den 26. Juli 1131 Perfonen, 
»27. ⸗ 1058 rn 
„28. » 14353 » » 
”»29. » 1285  » 

” 30.  » 8490  » 
»31l. » 2036 » 
” 


1. Auguſt 1554 » » 
10,985 Perfonen, Einnahme 1429 fl. 45 Fr. 


0, »&gurfe der Staatspapiere.. _ 

(Amfterdam, 30. Juli.) 24 pCt.: 56; 5 pEk: 
103,55 Kansb.: 24%; Synd. 44 pEt.: 981; 34 pCt.: 
805; Ardoins: 38,7%; Paflive: 124; Diff.: —; Husgefl, 
franz. 134 ; engl. — 

(Sranffurt a. M., 2. Aug.) 5 pCt. öſſerreichiſche 
Met.®. 10343, 4 pCt. Met. ©. 1004, 3 pCt. ©. 754%; 
Dfoft. ©. 1627; Jutegr. G. 55,5; Spaniſche Aktivfhpuld 
6 pCt. ©. 353; Paffivihuld ©. 113. 

(Augsburg, 4. Augufl.) Dbligat. à 4 pEt.: Br. 
102, ©. 101%; betto à 3} pCt. Dr. ——, ©. 100}. 
Promeifen auf Hnporh.: u. Wechſel-Bank-⸗Aktien Stück per 
Agio Br. 39, G. —. Kaiſ. Rat. Defterreichifche. Roth: 
wild: Loofe prompt Br. ——; ©. 217; Part.» Oblig. 
a4 pCt. Dr. 141 ©. —; Potterte-Unlepen von 1834 
prompt dr. 115, ©. 1145; Met. a 5pEt. pr. Br. 1045; 
®.104; detto a4 pCt. prompt Br, ——, ©. 994; detto 
a3 pCt, Br. 75}, ©. 751; detto 17. Aug. Br. —, ©, 
——; Banfs Uftien prpt. Div. II. Sem. Br. 1362; ©, 
1360; detto 10. Aug. Br. —; G. —. 

(Münden, 4. Aug.) Dbligat. à 4 pCt. Br. 102; 
G. 1017; detto a 34 pCt. pr. Br. ——, ©. 101. Promeſſ. 


auf bayerifche Dppotpeken: und Wechfel:Bank-Akticn pr. Br, 


39, ©, — Ult. d. Uglo Br. —, ©. —. Koiferl. königl, 
Oeſtert. Metaliques a 5pEt. Br. ——; ©. ——; bo, 
2 Mt. Br. —; ©. —; detto a4 pCt. Br. 1001; ©, 
100%; detto E. Mt. Br. G. detto a 3 pCt. 
prompt Br. 75}, ©. 755; detto 17, Aug. Br. —; ©. 
—;  Rotpfhild:toofe pr. Br. ——; G. —— ; Partials 
Dblig. a 4 pEt. Br. —; ©. ——; PBotterle : Anleihen 
von 1834 pr. Br. — z ©, —; 1 M. Br. —; ©. 
—— ; B.:let. Div, 2.8. prompt Br. 1367; ©. 1363; 
10. Yug. Br. 1363, ©. 1362. 


Berantwortlier Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 








Königl. Hofs und National: Theater, 


Sreitog den 5. Augufl. Bruderzwiſt und Der: 
föhnung. Scaufpiel in 5 Ucten von Kotzebue. 
Sonntag den 7. Auguft. Tell, Oper von Roffini, 


König. Hoftheater-Intendanz. 
Befanntmachungen. 

Morgen Sonnabend findet bei günftiger 
Witterung die dritte große, mit fo vielem. Veis 
falle aufgenommene, von dem Mufifmeiiter des 
Infanterie-Regiments Kronprinz, Hrn. Streck, 
arrangirte muftkalifche Abend Unterhaltung nebft 
ländlıhem Val im Garten zu Neuberghaufen 
ftatt. Das Mäbere bierüber ift auf dem mor: 
gen erfcheinenden Anfchlagzettel affigirt. 





Muͤnchener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Röniglihen Majeftäs Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 185. 


6. Auguſt 1836. 





Brafliien. — Großbritannien. — Branfreih. — Spanien. — Türke. — Niederlande. — Ch 


. (Zwei Preivatfchreiben. — Deutſchland. GBertin 


wel; 
Kobien. Mainz. Hamburg. Frankfart,) — Bayern. (Münden. Bamberg. Neunadt.) — Misjelen.> — Eourfe der Staatöpapiere. — Bekannt, 


ungen. 





Brafilien. 

Direkten Nachrichten aus Moranfoo vom 16. Yunk 
zufolge hatte ſich die draſiliſche Eypebition am 13. besfelben 
Monats der Stadt Paro bemächtigt, und. die Ruhe wor 
in der ganzen Provinz dergeſtellt. 


Großbritannien. 


(London, 30. Yali.) Im der Sitzung bes Unter: 
Baufes fleDte Hr. Robinfon, nachdem Lord Palmerfton 
beontragt batte, daß die Regierung ermächtigt werde, einer 
Theil ber dritten Serie bes griedhifhen Unlebens zu garans 
tiren, felbit wenn Fronkteich und Rußland ihre Mitwirkung 
verweigerten, dad Umendement: Es follte der Vertrag 
mit Oriecbenlond binfichtlich der fraglichen Anleihe old von 
Griechenland nicht erfült, als der That nach aufgehoben 
betraddtet ıverden, und ed wäre nicht ratbfam, irgend eine 
Abſchlagszahlung auf die dritte Serie bes griechiichen Une 
lebens ohne Mitwirkung aller früher dem Eontrocte beiges 
tretenen Mitgfleder zu garontiren. Hr. Pryme flimmte 


gegen die Reſolutivn des Lord Palmerfion und das Umens 


+ dement des Hrn. Nobinion, dem viele Oppofitions: Mit: 
glieder beifroten. Nachdem mod mehrere Redner bafür 
wad dagegen geferochen hatten, machte Lord Palmerflon 
eine kurze Wiederholung aller der Gründe, welche für feine 
Refolution ſprachen, und als ber Vorfchlag des Miniſters 
zur Abftimmung gebracht wurde, warb derfelbe mit einer 
Mojoritit von 41 Stimmen angenommen. 81 Mitglieder 
hatten für und 40 gegen bie Nefolution des Lorb Pals 
merſton geſtimmt. Auf den Untrog bes Sanzler Des 
Schates murde bie Derathung ber von ben Lords omen- 
bieten iriſchen Zebeutbil auf nächſten Dienftag den 2. Aug. 
angelegt. ‚In der Sipung des Dberbaufes vom 29. 
Quli beantragte Cord Melbourne die zweite Verleſung dee 
englifchen Kircben:Reformbil, Diefe Bil, äußerte der Mi: 
nitter, wäre ouf die Berichte der von der Krone ehnannten 
Eommillire gegründet. Der Hauptzweck ber Dill wäre 
dahin gerkbtet, eine gleihmäßigere Bertheilung des Kirchen» 
Einfommens zu bewirken, und im einer bejjeren Weile für 
den Unterhalt der niederen Geiftlichfeit zu forgen. Schon 
feit langer Zeit bätte man Über die enormen infünfte der 
hoben Kirchen Dignitarien Klage geführt, wobei man vors 
züglich des Erzbifhois von Conterburn erwähnte, der ein 
jãhtliches Eintommen von 15,000 Pd. Sterl. (375,000 


Seanfen) bezöge. Die vorliegende Bil würde diefem Uebel: 
ftonde, der Quelle der Eiferfucht und der Beſchuldigungen 
gegen die beitehende Kirche, abhelfen. Der Biichof von 
Ereter bekämpft mehrere Beſtimmungen der Bill, unter 
ondern jene, nad welcher ale T Jahre eine Reviſion ber 
Gehalte des Elerus folte vorgeneinmen werben, und die 
den Kirchen : Eommmillären dad Recht einräumt, die betbeis 
Ugten Partheien vor fih zu kaden. Gr fen aber vollkom⸗ 
men mit dem Principe der Dil einverflanden, und 
werde fich daher ber zweiten Verleſung nicht widerfegen. 
Der Marquis Clarincarde erklärte: obwohl die Bil nicht 
ganz vollſtändig fey, fo werde er doch für die zweite Ders 
leſung berfelven flimmen. Die Urheber dere Bill wären 
ouf dem Wege ber Reformen und Ubänderungen nur allzus 
furchtſam einhergefhritten. Denn wäre es wohl nothweu⸗ 
big, daß 3. B. ber Bifhof von London einen jährlichen 
Gehalt vor 10,000 Pf, St. (250,000 Zr.) erbielte? Gr 
unterftüge die BiB in der Dorausfehung, daß fie Feine 
Endmoficegel und nur eine Dorbereitung zu einer durchs 
greifeuder Reform wäre. Der Biſchof von Herefort pror 
tejticte gigen die gonze Bil, da fie die Unabhängigkeit ber 
Kirche vernichtete und ihre Dignitorien zu Beloldeten dee 
Regierung berabſeze. Der Erzbiſchof von Conterburn ers 
klaͤrte, er Fünne die Dedenklichkeiten feiner beiden Collegen 
nicht tbeilen, vielmebe glaube er, dof Diele Bill die Uch⸗ 
tung für den Elerus vergrößern und die Beſchwerden gegen 
bie beſtehende Kitche bejeitigen werde. Nach wenigen Wors 
ten des Bijiofs von Rocheſter wurde die BIO zum Zwei— 
tenmale verliefen, Der Graf von Shoftesturn brachte 
bierauf den Bericht über die Bil, die fchottiichen Univer— 
fitäten bete., ein, welcher die Zuflimmung des Hauſes ers 
bielt. Die Sitzung wurde hierauf vertagt. — Im Ums 
terbaufe rücte die Dil, welche das Recht aufbebt, auds 
wärtige Lotterien in Englond zur Anzeige zu bringen, eine 
Etufe weiter. Uedrigens kam nichts von Bedeutung zur 
Sprache und das Haus pertagte ſich um 2} Uber. Heute 
Tahmittogs fand cuf dem auswärtigen Umte ein Cabinetsr 
rath Statt, — Hr. Teicupi, der geiebifhe Miniſter, Hr. 
Dourquenep, feangöfiiber Gefhäftsträger und Dr. Poulett 
Tpompfon arbeiteten geſtern auf bem auswärtigen Umte, — 
Graf Medem, Bruder bes. ruffiichen Botichaftöfefretärs in 
Paris, bat vergamgenen Donnerflag Asbburnhamboufe mit 
Develchen von dem ruffiicen Gefchäftsträger Baron Mattiy 
nerlaffen. Der neuernanate Botſchaſtoſektetaͤt Graf Tolſtoy 
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und der ruffiiche Admiral Morbroinoff werben täglich in 


London ermartet, 
Frankreich, 


(Paris, 1. Auguſt.) DVergangenen Sawſtag hatte 
General Sebaftioni eine Audienz bei dem Könige. Um 
4, Uhr empfingen Se. Maj. den Fürften von Talleyrand. 
Geftern arbeitete der Kanzler der Eprenlegion im KRabinete 
des Königs, Der Minifter Würtembergs batte gleichfans 
eine Audienz bei Sr. Mai. — Der Prinz; von Joinpife 
ift Beute Morgens um 8 Uhr von Paris nach Toulon ab: 
gereist, wo er fich am Bord der Fregatte »Ipbigeniex, Car 


pitain Parfeval, als Schiffslieutenant einfchiffen wied, Die ' 


Iphigenie wird zu der Gscadre des Admiral Hugon in der 
Levante ftoßen, und, nachdem fie die Küften von Carama: 
nien und Syrien wird befucht haben, in dem erſten 14 Ta: 
gen des Novembers nach Toulon zurücfehren, Der Prinz 
wird bis Toulon von feinem Behrer, Hrn. Auguſte Trognon, 
dein feine Geſundheit die weite Neife mitzumachen verbie: 
tet, begleitet. Commandene Hernoux begleitet Se. k. 9, 
als Adjutant. — Das Journal des Debats bemerft, eine 
Beine Neife, melde ber Herzog von Nemours nad dem 
Schloſſe von Eu hätte unternebmen mollen, fen wieder abs 
gejagt worden. — Man fogt, die Polizei hätte ſchon wies 
der 2 junge Leute verhaftet, die einen Mordanſchlag gegen 
das Leben des Königs hätten ausführen wollen; fie hätten 
auch fjogleich ihre verbreberifche Abficht eingejflanden. Bor 
zwei Tagen wurden in einem Haufe in ber Straße Saint 
Martin eine große Menge von Kartätſchen weggenommen. 
— Eine gefleen aus Straßburg erhaltene telegraphiſche 
Depeihe meldet, daß dee König von Neapel jo eben in 
diefee Stadt angefommen fen. Se. Maj. gedenft über 
Meb zu reifen und am Ende diejer Woche in Paris ein: 
autreffen. E 

— Man liest im »Rournal des Debatsa: Bei dem 
Diner, welches der König am 29. Juli der Nationalgerde 
und der Urmee gab, faß ber Hr. Präfident des Confeils 
zur rechten Geite der Königin, und der Marſchall Graf 
von Roban zu ihrer Linken. Der Plop, welchen ber bes 
rübmte Marſchall neben Ihrer Majeſtät einnobm, war eine 
Ehre, bie vielleicht weniger feiner militärikben Würde, als 
dem Commando, welches er über die Nationol: Garde in 
Paris und in der Bannlinie ausübt, vorbehalten wurde, 


Spanien, 

Man fchreibt ou8 Boaponne vom 27. Yuli.: Die 
Briefe ous dem Dauptquartiere des Don Carlos, datirt 
aus Dilnfeanca, find vom 26. Juli. Sie bringen die 
Nachricht, daß die ganze Beſahung des Forts Los Bandes 
ros von Dilboo, aus 55 Mann beftchend, zu den Carliften 
übergegangen fen. Bon Vittorio find in den letzten 3 Tar 
gen 79 Epriftinos.Soldaten zu den Earliften übergegangen. 
Zu Hernani ſtellten fib am 25. ein Sergeant und 3 eng: 
lifche Soldaten, welche, um entlaufen zu Bönnen, ihren Cors 
poral erbeoffelt batten. Sämmtliche Bureaur find von 
Bittoria nah Miranda am Ebro verlegt worden. 


— Die Waplen zu Malaga, die man mit Umgebuld er 
wartete, haben folgendes Refultat geliefert: Die HH. Mens 
dizabal, Antonio Brap, Cardero, Maria Blotre, Fernandez 
dei Pine, Eondom und Robles. Ale gehören der Oppo- 
fition on. Zu Toledo find die Herren Dchos, Louis Escovedo und 
Diariano Jean als Procurodoren ernanut worden. — Uns 
ter den Condidaten zu Burgos erhielten die meiſten 
Stimmen die HH, Erdeputiste Jalon und Herrero, und 
bie HH. Velasco, de la Rivaperrera, Eerragerio, Valeio, 
Martin Diez und Santjago de la Uzuero. — Dir Wah len 
von Medina Sivonia, von Keres und Eadir find noch nicht 
befonut, Das Refultat derjelden, das übrigeng noch einige 
Modification erleiden Fann, war am 13. Juli folgendes : 
Bu Medina Sidonia hatten die HH. Iſturitz, Galiano, de 
Des, Domecg und Angulo die meiften Stimmen erhalten; 
zu Kered die HH. de Dca, Menbizabal, Parra und Adren; 
zu Cadir die HH. Mendizabal, Vadillo, Iſturltz, Galiand 
und Maſſa. Die Zahl der Stimmenden belief ficb auf 155. 
Die Eaudidaten, welche auf den baleariſchen Juſeln wahr: 
ſcheiulich das meiſte Glück haben werden, find die Herren: 
Bolanzat, Marebal de Tamp; Louis de San Simon; de 
Suillamas, Tribunalrichter; Juan Morel, Advokat, und 
Don Trancisco Breto p Nelo, lauter Patrioten. Die Can: 
didaten für die Provinz Girona find die Herren: Camps 
y Ros, Capitän der Notionalgarde, Baltaſar Cremadells, 
Nofael Parrot und Salvador Alvarez. 


Türkei. 


(Ronftantinopel, 14, Juli.) Der bisherige eng: 
liſche Geſandte am perfifhen Hofe, Eis, it aus Teberan 
zurück bier angelangt und erwartet blos die Ankunft feines 
Nachfolgers Mac: Neil, um ſich über Malta nach England 
zu begeben. Ge batte einen Legations-Seeretär in Teheran 
jurücgelaffen und wenige Tage vor feiner Vbreife einen 
für Euglond vortbeilbaften Handeld: Vertrag mit Perfien 
abgeſchloſſen, wodurd bie engliichen Untertbanen mit den 
ruffifchen in Ein: und Nusfuhe : Ubgaden gleidhgeitellt wer: 
ben. — Die Pforte bat mit dem lepten Tartaren von dort 
die Rochricht von der Ankunft des türkischen Gefandten am 
perfiiben Dofe, welcher mit großen Ehren vom Shah 
empfangen wurde, erhalten, (Ochw. Merk.) 


Niederlande, 


(Brüffel, 27. Juli, Die Polemif Über den Erfolg 
der Communalwahlen belebt noch immer die Journale der 
verichiedenen Parteien, Die Liberalen triumphiren ob ib: 
tes ercungenen Sieges und verlachen die erfolglofe Un: 
fteengung der furchtbaren Fatholifchen Partei. Warum der 
»Courtier Belge« fo ſtolz it, und ſich fo befonders drüſtet 
mit dem Erfolg der Wahlen, das begreift man nicht fo 
leiht, da die eigentlich demokratiſche Partei, die der Cours 
rier repräfentiet, auch nicht einen einzigen neuen Candida: 
ten zählt, in der Zabl der nunmehrigen Communalverwal: 
ter. Eben fo unrichtig iſt der Sieg der Drangiiten, da 
nur bie eopalijtifcpen Eiberalen über die Katholiken die Ober: 
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band gewonnen, und die drangiſtiſchen Candidaten zur Wahl 
gelangten, weil fie ſich nicht als retrograd, fondern als 
durchaus liberal aufgeworfen. 

— Noch einem Amflerbamer Blatte ift gegenwärtig auf 
den verſchiedenen holländiſchen Schiffs-Werften ein Kriegs- 
Schiff von 78 Kanonen, drei von 74, zwei von 60, brei 
von 44, zwei von 32, eines von-18 und eines von 14 im 


Dau begriffen. 
Schweiz. 


("Aus der nördliden Schweiz, t. Auguſt.) »Ich 
weiß nicht, wie ich das Gefubl bezeichnen fol, das bei ung 
in dieſem Uugenbli ber Gemüther fib bemädhtiget hat. 
Es iſt ein banges Ahnen ungewöhnlicher Ereigniſſe, ein 
ängftlihes Erwarten außerordentlider Unglück drobender 
Dorfäle. Ohne Zweifel iſt e8 der dermolige Zuftand eines 
Nachbarlandes, das von jeher einen fo großen Einfluß auf 
die Schweiz ausgeübt und in welchem eine ſolche Stim: 
mung ihren näciten Grund hat; denn berfelbe iſt allers 
dings von der Art, daß er wohl trüben Ausſichten in die 
Zukunft Roum geben kann und das Schlimmfle befürchten 
laͤft. Was man auch immer von ber errungenen Sicher⸗ 
beit und ber Stabilität der neuen Ordnung ber Dinge 
dofelpit fagen’mag, fo ruht diefelbe doc einzig und allein 
onf ber ſchwachen Grundlage materieler Intereffen und 
entbebrt aänzlich der Fräftigen Stühße und des mächtigſten 
Haltpunktes, welchen die Sittlichkeit und die Neligton ge: 
mwäprt. Gin einziges Ereigniß Fonn daher das mit fo vie: 
lee Mühe zufammengebaltene Gebäude über den Haufen 
flürgen. Privatnachrichten, wie Öffentliche, laffen keinen 
Bweifel übrig, daß die Hinrichtung Alibegud's in Hunderte 
von eraltieten Köpfen neue Rachgeſühle erregt bat und daß 
dem Könige der Franzoſen von mehr als einem Individuum 
der Tod gefhmworen worden ih. Im Falle nun ein folcher 
ruchlofee Auſchlag denn doc endlich gelänge, mer Pann Die 
Folgen ermeilen, die aus einem derartigen Greiänig nicht 
nue für Sronfreih, fondern für das gefommte Europa fi 
ergeben müßten. Gewiß ift, dog die Schweiz dann mies 
der aufs Neue der Schauplatz von Partbeifämpfen würde, 
und zwar beitigerer noch, als diejenigen waren, von denen 
wir in den lebten ſechs Jahren Zeugen geweſen find. Wie 
geipannt und won welchen bangen Erwartungen bie Ge: 
mütber erfüllt find, das gebt unter Underem auch daraus 
bervor , doß ein fo geringfügiger und zufäliger Umftand, 
wie das einmalige Uudbleiten der Parifer Pot, bei uns 
vor einigen Tagen die größten Beforgniffe veranfaßte. Man 
glaubte ſich fihon wieder am Dorabend von Nevolutionen. 
Es Pann ein Land nicht iu einem gefunden Zuftande fich 
befinden, dos für mögliche Ereigniſſe jenfeits feiner Gräuzen 
eine fo große Empfindlichleit und Reizbatkeit zeigt.« 

(*Deren, 30. Juli.) »Meußerlich leben wie bier zwar 
volfommen ruhig, aber bas Innere unferer Geſellſchaft iſt 
tief bewegt, und bie Cindrüde, weiche die Vorfälle der 
legten Wochen hervorgebracht haben, erhalten noch olle Ge— 
müther in Bebung Wie es bei dem dermaligen Stanbe 


der Dinge nicht anders fenn Fan, wird bas Benehmen 
ber Regierung von allen Seiten benüßt, um dieſelbe in der 
Öffentlichen Meinung zu vernichten, und man kann nicht 
lüugnen, daß diefeer Zweck fo gut old erreiche ift, denn bes 


xeits ſteht fie ifolirt da und Fann auf Niemand mehr zäh: 


len. Ein fatoler Umſtand iſt es fhon, wenn eine Regie⸗ 
rung fi vertheidigen muß, und dieß hat bie "unfrige ges 
than, Indem fie in einem Nundfchreiben om ihre Beamteten 
auf dem Lande fih gegen den ihr allgemein gemachten Vor: 
wurf, als handte fle unter fremden Einfluſſe, zu rechtfer⸗ 
tigen ſucht. Eines der thätigiten Mitglieder des "Jungen 
Deutſchland« und Verfaſſer einiger notorifh gemordenen 
revolutionären Schriften, der bekannte Strobmaler, Hit 
biefer Zage in Nivis verboftet und bieber geliefert worden. 
Don den bei ihm gefundenen Papieren wird behauptet, 
daß fie ein großes Licht auf dem intern Zuſammenhang der 
gevolutionären Verbindungen verfchiedener Länder werfen 
und bie gerichtlichen Unterſuchungen gegen die Theilnehmer 
ou denſelben weſentlich erleichtern werden. Ludwig Snell, 
der ergraute deutſche Demagog, fibt bier immer nod in 
Haft und nichts iſt bis jeht Über Die erhaltenen Reſultate 
feiner Unterſuchung zur öffentlichen Kenntnig gekommen, 
Dei der bekannten Klugheit dieſes revolutionaren Virtuoſen 
dürfte es ſchwer ſeyn, pofitive Beweiſe feiner Schuld ge: 
gen ihn vorzubringen; obgleich Jedermann weiß, daß er 
feit feinem Aufenthalte in der Schmelz in der innigſten 
Verbindung mit gleichgeſinnten Candaleuten und Schweizern 
geitanden hat, Er und mit ihm noch einige andere Ge— 
hojjen lieben hinter den Coulifien zu fpielen; weil diefe Art 
zu revolutioniren doch etwas ficherer ift, als offen auf die 
Düpne zu treten. Noch dauern die Unterfuchungen bier 
fort, weite zum Zwecke haben, den Zufommendong zu er 
mitteln, welchen man zwiſchen dem Schinznacher Verein 
der »Jungen Shmeija und auswättigen revolutionären 
Derbindungen vermutbhet. Im Falle ein ſolcher erwielen 
würde, fo wären dadurch viele fihwelzerifihe Notabilitäten, 
namentlih auch Trorler, comprommittirt, Don dieſem 
Dranne iſt jedoch kaum anzunehmen, daß er fib in Um: 
triebe eingelaffen bat, die auf das Ausland berechnet war 
ren; denn bei ollen feinen politiihen Erteopaganzen und 
revolutionären Orundfägen ift er zu febe Schweizer, als 
daß er fib um fremde Dinge befümmerte. — Bafellands 
ſchaft, das befanntlih vor einigen Dionaten rine Unzapl 
Deutſcher als Lehrer anſtellte, die fib ihr bauptfichlid 
buch übertriebene politiibe Gefinnungen empfohlen, it 
neuerlich von dem Vororte aufgefordert worden, eines die 
fer Gndbividuen, old Mitglied des „Jungen Deutfchlands, 
in Verhoſt zu nehmen und nach Bern zu ſchicken. Wie 
feicht vorauszufehen, wurde Diefed Geſuch abgemielen, was 
natürlſch dem radicolen Muſterſtädtcheu ungemeffenes Lob 
von Brite der Revolutionäre einbrachte. Hoffentlich iſt bie 
Zeit nicht mehe ferne, wo die Eidgenoffenihaft ihren Fehler 
einfiebt, eine ſolche Schöpfung bervorgerufen zu baben und 
wo fie fi ernſthaft mit der Loge von Dofelandihaft wird 
befchäftigen mälen; denn diefes Laudchen, an ber Gränze 
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zweler Länder gelegen, fortwährend ber Tummelplah polls 
tifcher Intriganten, auswärts injluencirt durch Beute der 
gefäprlichiten Art, eegiert von einem balben Dupend Aben: 
tbeurer und beffen Jugendbildung größtentpeils in die Hände 
audländifcher Demogogen gegeben, dieſes Bändchen befindet 
fih in einem folcyen Zuflande, daß es in jedem Mugenblicfe 
Die Interefien dee Schweiz auf die ernfipaftefte Weile ccm 
promittiren Fann, und es muß daher der Cidgenoffenfchaft 
daran liegen, daß ein folder Zuſtand der Dinge nicht fange 
miehr ondauere und dem Uebel auf ein oder bie andere 
Weife abgebolfen werde. — Dos Organ der »Jımgen 
Schwelz« Hat denn doch endlich in voriger Woche auige. 
hört zu erſcheinen; jedoch im Uugenblide feines Verſchei—⸗ 
dens das Verſprechen gegeben, bald wieder in bad Leben 
zurückzukehren, was wohrſcheinlicher Weile aber nicht fo 
ſchnell geſchehen dürfte. Es war in der That Zeit, daß 
ein Blatt von fo offenbarer revofutionärer Tendenz und 
feemdem Urſprunge in der Schweiz verſtummte.« 


(Bafel.) Den jmel früher aus Deutfchland und Po: 
Ien gewichenen tofellondfhaftliden Neu:Bürgern, Herold, 
Advokot, und Kioß, Polizei» &ecretär, ift der Eintritt in’s 
Gebiet von Baſelſtadt verboten worden, — Dean liest in 
der „Allgemeinen Schiweizerzeitung«: ald Antwort auf das 
Vorgeben mehrerer Blätter, ols fen der angeblihe Baron 
Eid mit einem Öfterreichiihen Paß verfehen gemelen unb 
müſſe dober norbiwendig ein öſterreich. agent provocateur 
feon: "Der ongeblibe Baron Eib Hat Feinen öſterr. Paß 
für feine Perfon. Nur feine Grau, aus Ungarn gebürtig, 
batte einen Poß von dem Öfterr, Geſandten, der fo geftellt 
wor, daß er nur zu ihrer Reife aus det Schmelz nach 
Ungorn, ibrer Heimotb, Peinesmwegs zu ihrem längern Auf 
enthalt in der Schweiz dienen folte. Wenn alſo dieſes 
Ehepaor fib in Zürib und der Schweiz berumtrieb, fo 
fäne die Schuld gang anf die betreffenden Polizei-Behörden, 
weldbe, wie befannt, in den legten Jahren für Gefindel, 
wie dieſer Eib, eine ganz befondere Zärtlichfeit an den Tag 
legten. Hätte aber ou Eib einen öſterreichiſchen regel 
mäßigen Pob beſeſſen, mas keineswegs der Fall ift, fo 
Fonnte nur freche Verläumdung ous diefem Umftand ben 
Schluß ziehen, daß Eib ein öfterreichifcher agent provo- 


cateur ſey.« 
Deutfchland. 

(Berlin, 2. Auguſt. Der Kammerherr, außeror: 
dentliche Gefandte und bevollmächtigte Miniſter am Eönigl, 
boyeriſchen Hofe, Graf von Dönpoff, ift von Münden hier 
angefommen. 


— Dei Gelegenheit der am 23. Juli in Mogdeburg 


ſtottgehabten großen Feuertbrunft, welche in einer Liqueur⸗ 
Fabrik ausgebrochen, und wobei nahe on 30 Häufer abge: 
brannt, ein Schaden von mindeftens 200,000 Tble. ange: 
richtet iſt, außerdem aber mebrere Menfchen das Leben eins 
gebüßt baben, bat fib der Wunſch der ganzen Bevölkerung 
Mogdeburgs febr lebhaft und einmüthig dobin ausgeipro: 
en, dergleichen fo feuergefäprlihe Gewerbe, als Liqueurs 


und Zuckerfabriken find, gang aus der Stadt zu entfernen, 
wie die früher hinſichtlich ber Cichorienfabrifen angeorbnet 
worden. — Zu der früheren Mittheilung über die Anfeins 
dungen des Londoner Portfolio gegen Preußen ift noch 
Hinzugufügen, daß die Herausgeber es mit Ueberſezungen 
aus dem Deutfchen nicht alzugenau nehmen. Der Genes 
ral v. Borſtell ſpricht in feinem vertraulichen Schreiben 
on General Thlle von »repräfentativen Formen der Volke: 
Dertretungens«; das Portfolio läßt ihn aber von „repre- 
sentative forms or popular usurpations“ ſprechen. 


(Roblenz, 2. Ung.) Die „Rhein: umd Mofelzeitung« 
ſchreibt: Geſtern Abend ift auf dem Dampfichiffe "Prinz 
Wilhelms die Familie des zu Frankſurt verjtortenen Erben, 
Natpan v. Rothſchild Hier vorübergefahren. Dos Dampfſchiff 
Hielt nur eine kurze Zeit, um Kohlen einzunehmen, und 
ſehte dann feine Fahre weiter fort, welche obne Aufenthalt 
bis Rotterdam gebt. Das Dampfſchiff ift für die Fahre 
von Mainz bis Rotterdam zu dem Preife von 500 fl. in 
Miethe genommen. — Die Familie führe die Leiche des 
Verſtorbenen mit fich, welche zu London beitattet werden foll. 


Mainz, im Zuli.) In meuerer Zeit fcheint man in 
sinferer Stadt erft die Dedeutung unferer günfligen Page 
füe den Handelsderkehr zu begreifen; denn immer mehr 
fhmingt fi Moinz zue Bedeutung einer Dandelsjtabt em: 
por. Neben unferem ausgedehnten Speditiond: und Colo⸗ 
nie Woorenshandel, zum Tpeil degünftigt Durch die fo lange 
Derzögerung des Beitritts Feonfiurts zum Zollverein, wel 
her Handel uns aber auch nach dem Beitritt fänmtlicher 
Staaten zum Zolvereln geblieben ift, iſt nuſer Fruchtmarkt 
gu einem fo zu fagen europälfhen Rufe gediehen, und uns 
fer Weinbandel beihäftige mehr als 50 Häufer, darunter 
einige, bie ibre Reifenden nad allen Theilen Europas, ſelbſt 
nach Amerika ſenden. Minder bedeutend iſt unfer Manus 
faktur⸗Waaren⸗Handel. Der Plan einer Eifenbepn zwiſchen 
Malız und Frankfurt nähere fi immer mehr einem er: 
wũnſchten Ziele, 

(Hamburg, 30. Zul) Ge. Faiferl. Hopelt der 
Großfürſt Michael von Rußland iſt mit dem Dampfboote 
„Herkules“ über Lüber aus St. Peteröburg, und Se. E, 
Hoh. der Erbgroßberzog von Medlenburg :- Schwerin aus 
Ludwigsluſt hier eingetroffen. Der Großfürft Michael wird 
fi) von hier nach Karlöbad begeben. 


(Sranffurt, 31. Juli.) Don Geiten des Genats 
find nun, wie man hört, abermals einige Grundftüde om 
Moin erfauft worden, woraus zu entnehmen ift, baß bie 
zu errichtenden Zollgebäude einer Handelsſtadt wie Frank 
furt würdig feon werden. Die in der „Hanauer Beitung« 
enthaltene Nachricht, daß das neue DVörfengebäude on ber 
Etelle, wo dermalen das Hofpital am Moin fich befinder, 
errichtet twerden fol, dürfte mebr als zweifelpaft ſeyn; man 
glaube vielmehr, daß basielbe in der Nähe der Zeil, in 
ber Mitte der Stadt, auf einem fehr bedeutenden Raum 
erbaut, und in jeder Hinfiht ein Pracdtgebäude werben 
bürfte. — Ueber den Bang der Zolivenpondlungen bei dem 
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General: Congreß in Münden vernehmen wie nur im Ale 


gemeinen, daß auf bemfelden die bioher gemachten Erfop: 
zungen berücfihtiget werben, und das fonach durch dens 
felden eine wirkliche Fortbildung des Vereins bewirkt wird. 
Die Anweſenheit des Senators Banfa,. eines der unterrichs 
teften Kaufleute, bei dem Congteß dürfte nur für Frankfurt 
erſprießlich ſeyn. (E. v. uf. D.) 

(Frankfurt, 2. Auguſt.) In der Sitzung der geſehz⸗ 
gebenden Verfommlung vom 30. v. M. wurde der Senats— 
Vortrag, »daß das St. Leonbardothor abgebrochen, und 
on deſſen Steße ein ellernes Gitterthor als Verſchluß an» 
gebracht, dafür auch 1500 fl. verwendet werden⸗, von bie 
fer Derfommlung ohne Umfrage angenommen; ferner tgot 
die gefepgebende DVerfamnrlung dem Genatsvortrage, »daß 
zu Dofzug dee in Art. 17 des Beſehes vom 16. Desbr. 
1835 enthaltenen Beftimmung über die Cofernirung des 
Gendarmerie:Corps, das vormolige Militär: Lazareth ver: 
wendet, folches in gebörigen Stand gefeßt, und Dazu der 
Betrsg von 15,400 fi. nocträglih auf ben Exigenzſtatus 
löbl, Poligeiamtes aufgenommen merdes , gleichials obne 
Umfrage bel, and ſprach zugleich den Wunfch aus, daß nach 
Maßgabe ihres Befchluffes von 24. Mai 1834, Dehufs 
ter nothwendigen Bewirfung einer befjern Communication 
die ſchon längſt projeftirte Derbindungsftrefe von dein Klap⸗ 
perfelde nach der Sriebbergerftraße boldigit ins Werk gefept 
werden möge. 
f sgebende Verſawmlung für die Reinigung des Meindetts 
und Sprengen der darin befindlichen Kelfen einen außerors 
bentliben Eredit von 2000-5000 fl. für das Jahr’ 1856 
und fpricht hierbei wiederholt den Wunih aus, daß bie 
richtige und fhon fo lange vacante Moffer: Weg+ und 
Brücen:Bau:InfpeftorsSteite baldigſt mit einem tüchtigen 
Manne befept werde. 


Bapern. 
Münden, 6. Aug. 1836. 
Das P, Regierungsblatt Neo. 29 vom 5. Auguſt ent» 
hält folgende 
Umtlibe Notizen. 


Se. Majellät der König baden Sich ollergnäbigft 
bervogen gefunden, dem ©erichtsarzte des Landgerichtes 
Morkt Bibart, Dr. v.Jobler, die nachgeiuchte Entlojfung 
aus Dem unmittelbaren Staotsbienfte zu beiviigen, und 
zum ©erichtsorzte des Landgerichts Markt Bibart den bish. 
vroft. Arzt zu Klofterbolzen, Med. Dr. Yof. Schechner, 
in provif. Eigenſchaft gu ernennen; auf die bei der Regier 
rung bes Ifarkreifed, Kammer der Rinanzen, in Erledigung 
gtkommene Necbnungs:Commiffärd: Stele den Rechnungs; 
Commifäe ber Regierung des Negenfreifed, Rammer der 
Finanzen, 3. 3. o. Walter, in provif. Cigenichaft zu 
verlegen; den old zweiten Bürgermeilter beitätigten bieb. 
zweiten Aſſeſſor des Merkantil:, Zriedens: und Sciedbsge: 
richts zu Nürnberg, Jod. Merkel, unter Bezeuguug ber 
olerhöhiten Zufriedenheit mit feinen feitherigen Dienftleis 
ſtungen von diefer Function zu entheben und zu genehini: 


In derfeiben Sipung vermilligte die ge: _ 


gen, daß die bisp. Affefforen des Merfantil-, Friedens: und 
Ociedsgerichts, Gg. Zach. Plattuer um J. W. Hude, 
ouf die zweite und dritte Stelle vorrücken, und bie Function 
eines vierten Affeffors_ am genonnten Merkautii:, Brie 
dens⸗ und Schiedögerichte dem feitberigen Handels: Appel.» 
Ber. Ufeffor und derm. Marktvorſteber, Joh. Chr. Merk, 
unter Vorbehalt des Titels und Ranges als Handels-App.s 
Ger.«Aſſeſſor zu Übertragen, und benfelben unter Bezeugung 
der allerböchiten Zufriedenpeit mit feinen bisper. Dienftleis 
flungen Diefer feßtgenanaten Function zu entbeben; die 
hierdurch erledigte Function eines techniſchen Affeffors am 


° Dondeld:Uppellstionggerichte, nah Vorrüdung der Affeffo: 


ten Job. Div. Wiß, Paul Gottlleb Merkel, Chriſtiau 
Kor Weigel und K. Konr. Kuopf, dem bish. Dandelds 
Ger.Uſſeſſor, Gottlieb Georg Herold zu Überteogen, und 
die bierdurch eröffnete Runftion eines technifchen Dandeld- 
gerichts: Affeffors, nach Vorruckung der techuiichen Uſſeſſoren 


‚Zobonn Jakod Hertel und Job. Chriſttan Biberbac, 


bein Kaufmann Job, Tobias Chriſtien Raumann gu ver 
feiden; ouf die om Bezirkagerichte zu Feonkentbel erledigte 
UdooPatenjtele den Uovofaten Karl Alcgander Spap zu 
Eindau auf olleruntertbänigited Anfuchen zu verfegen, und x 
zu der bierdurch erledigten Advokatenſtelle zu Pondan den 
funetionirenden Subftituten des Staatsprokurators daſelbſt, 
Karl Sartorius von Kontel, und zu der erledigten Stele 
eines Regiſtrators bei der Negierungstammer des Innern 
des Untermoinkreifes zu Würzburg, in proviforifher Eigen: 
ſchaft den Regiſtraturs Zunkrionär bei genannter Regierungss 
Kammer, Franz Spengler, alergnädigft zu ernennen, 


Se, Mai. der König baben Sich olergnäbigft ber 


weogen gefunden, die bei der Regierungs Finamzkammer des 


Negenkreifes in Erledigung gefommene Rebnungstommif; 
färsftele dem Raths Acceſſiffen der Regierung des Ober: 
maintreifes, Kammer der Finanzen, Heintich Döhla, in 
proviforiicher Eigenjchoft zu verleihen. 

Se Moj. der König baben folgende Fatholifche 
Pfarreien und Benefizien allergnäbigſt zu verleihen gerubt: 
Die Stadt » Pfarrei in Rain dem Pfarrer und Diitrikts: 
Schulinſpektor Bottir. Schlichting in Kalferspeim; die 
Pi. Wertingen dem Pf. Joh. Evang. Brugger in Ges 
beubach; die Pf. Noagenburg dem Präfekten im biſchöfl. 
Glerital « Seminar zu Dilingen, Priefter Joſeph Zanker; 
die Pf. Peitteiching dem Caplan Auguflin Guggemos in 
Kirbbeim ; das Turatbenefizium in der Feſtung Oberhaus 
bei Poffau dem Coop. Ftz. Xov. Rechenmacher an 
der Innftade:- Pfarrei zu Paffou; das Qurots Denefizium in 
Haog dem Pfarrer Lorenz; Dietmaier in Oberhaching, 
die biedurch fib eröffnende Pfarrei Oberbaching dem Coo— 
verotor Rapf in Palling ; die Pforrei Hobenſchambach dem 
Pfarrer Leonh. Simfon in Pielenbofen; die Pfarrei Burger 
tirden dem Pfarrer G. Oflermair in Rieden; die Pfarrei 
in Altenötting fommt der damit verbundenen Stelle eines 
geiſtlichen Infpectors der Wanfahrtsanitalt dortielbft, dem 
Prediger an der Metropolitan: und Stadtpfarrkirche zu U, 
£. Frau in Münden, Prieftee 4 SEchmid; bie Pfarrei 
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Dberreitnon dem Pfarrer 3. G. Köberle in Unterreite 
nau; bie Pfarrei Großinzemos dem Pforcer U. Reiſchl 
in Forſtinning, und die Pfarrei Schweinerddorf dem Pfarrer 
Unis Shumanuı in Depenader, 

Ser. Mai. der König haben alergnädigft zu ge: 
nehmigen gerupt, boß die Pfarrei Sonerlah, Ldg. Wolf: 
ratbsabauſen im Sfarkreife, von dem Heren Erzbiſchoſe von 
Müncen:Freifing dem Cooperator Ar. Kav. Weinzierl 
in Riedering, Bdg. Nofenheim; daß das börmartifche Ber 
nefijium bei St. Peter in Münden von bemfelden Herrn 
Erzbiichofe dem pötfchner-famlifchen und Tiegfalziihen Ber 
nefiioten Mor Schindler; daB die Patbolifche Pfarrei 
Moffentuh, Edg. Gemünden Im Untermoinfreife, von dem 
Bifhofe zu Würzburg, dem Lokalkaplan Martin Friedrich 
zu Eauter, Log. Gleusdorf, und daß die kath. Pfurrei Rat: 
tenfirhen, Log. Mübldorf im Iſorkreiſe, von dem Deren 
@rzbifchofe von Münden-freifing dem Cooperotor Michael 
Bauer in Prien, Herrfhaftsgerichts gleihen Namens, 
verlieben werde, 

(Bomberg, 1. Auguſt.) Unſer Tandiwirtpfchaftlicher 
2 Derein iſt noch immer im Zunehmen begriffen, und zäblt 

ieht fhen in mandem Kreife allein über 700 Mitglieder ; 
ein gedrucktes Derzeihniß aller Mitglieder desfelben fol 
nächſtens erſcheinen. Die Zeitfchrift, welche der Verein 


berausgibt, iſt ganz geeignet, auf die Landiwirtpfchaft den 


vortbeilbafteſten Einfluß zu üben. 

(Neuſtadt 0. d. Haarbt, 30. Juli.) Völig reife 
Trauben wurden bier bereits unterm 27.d. in freiem Felde 
nefunden; was wohl unſtreitig für die günftige Lage uns 
fereer Weinberge und die vorzüglide Qualität der dahier 
erzieften Weine ſprechen mag. 


Auswärtige Todesfälle, 


Den 29. Juli zu Dirtlauingen, Log. Dillingen : 
Neubrond, Pfarrer. 


of. 


Miszellen, 


Ein amerifanifches Journal gibt über das Kriegeſchiff 
»Penfokeoniens folgende Schilderung: »Es iſt eines der 
erflaunfihften Gebäude, welches jemals den Dcean durch— 
ſchnitten; feine Länge beträgt 225 Fuß, feine Breite 58 8. 
engliſches Moaß. Cs iſt groß genug, um 2000 Menfchen 
aufzunehmen, zäblt alfo mebe als viele Städechen zweiter 
Klaſſe ia Deutſchland an Einwohnern. Es hatte 3000 
Tonnen Loft, und wenn ed mit Mehl beladen würde, fo 
könnte es beifen jo viel führen, daß 15,000 Perfonen ein 
ganzes Jahr lang mit Brod verforgt werden fünnten, Es 
führe 140 Kanonen und gebt 23 Fuß tief im Waſſer. Ei— 
ner feiner Unfer tmiegt 11,669 Pfund, die Pumpen find 
von Eiſen und können 100—200 Gallonen Waller Bolten. 


Seit dem 3. Juni zählt man in der Provinz Moiland 
auf ungefähr 300,090 Einwohner 1721 Cholerafäle, dar— 
unter q16 tödtliche. Mailand felbft hatte bereits 714 


Kranke, wovon 412 farben, alfo 272 auf 1000, während 
mehrere Städte, 5. D. Bredcio, Udine, Bergamo und Cos 
mo 10 Sterbefälle auf 100 Einwohner hatten. Obgleich 
demmach die Cholera in der Stadt noch ziemlich gelinde 
auftrite, entfernt fih Alles, was nur fort kann; Handel 
und Gewerbe liegen gänzlich darnieder. Bisher hatte man 
50 bis 60 Fülle täglih; am 25. Juli nur 40, und am 
27, nur 35, was man ber Bühlern Witternng zufchreibt. 


Eourfe der Staatspapiere. 


(kondon, 30. Juli.) Konſ. 914. 

(Paris, 1. Uug.) 5 pEt. 108 dr. 95 C.; 3 pt. 
80 Fr. a0 ©. 

(Umfterdam, 31. Juli.) 24 pEt.: 5548; 5 pEk.: 
—_——; Ransb.: 244; Synd. 4} plt.: ——; 33 plt.: 
——; Urdoins: 3744; Pafive: 12; Diff.: —; Uusgeft, 
franz. —; engl. — 

(Wien, 2. Auguſt.) Staoföfchuldverfchreibungen zu 
5 pCt. in CM. 105]4; betto zug pCt. iu EM. 100,4; detto 
zu 5pCt. in EM. 755%; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1585; detto v. 9. 1854, für 500 fl. In EM. 
— — ; Bank⸗Aetien pe. Stüd —— EM. 

(Frankfurt o. M., 3. Yug.) 5 pCt. öflerreichiiche 
Met. ©. 1055, 4 pCt. Met. ©. 1004, 3vpCt. G. 754; 
Bkokt. ©. 16285 Integr. ©, 555; 








Spanifhe Aktivſchuld 
5 pet. ©. 364; Paſſivſchuld ©. 114. 


—  Meranmortlicer Mevafieur 
Miniſterialrath Häd er. 





Koͤnigl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag den 7. Auguſt. Tell, Dper von Koffini. 


Dienftog den 9. Uuguf. Bürgerlich und roman 
tiſch, Luſtſpiel von Bauernfeld. 


Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. 





Bekanntmachungen. 


53083. (636) Bekanntmachung. 

Auf Andringen elnes HypothekGlaͤubigers wird das Ans 
mwefen des Kaffetiers Ehriſtlan Laichner Nero, 24% in der 
Karlsſtraße, beſtehend ans einem Wohnhauſe zu zwel Stod: 
werfen und Mezzaline, sinem daranjloffenden Garten (Bau: 
platz), fo mie einem Nebengebäude von einem Stockwerke, um 
Erftenmale zum Öffentlien Verkaufe außgefchrieben, 

Dosjelbe ſteht nah Schägung vom ı1. Dezember v. Ge. 
in einem Werthe von 9000 fl. und ift mit einem Gmiggeld« 
Rapitale von 6650 fl., fo wie mit zwei Oppothek: Kapltalien 
in einem Gefammtbetrage von 4000 fl. belaftet. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote wird auf 

Donnerftag den 25. Auguft d. J. 
Bormittags von 9—12 Uhr 


Sommifflon anberaumt, und Kaufsluftige Hiegu mit dem Bes 
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merken eingeladen, baß der Hinſchlag nah $. 64 des Hypo: 
thefengefeges geſchehe. 
Am 23. Juli 1856. 
R. Areis: und Stadtgerlcht Münden. 


Graf Lerdenfeld, Direktor. 
Weftner. 


3082. Betfanntmadung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Haus des Bier 
wirths Xaver Haller Nro. 31% an der Nofenheimer Straße, 
Grundbuh Folio 429, hiemit zum öffentliben Verkaufe außs 
gefchrieben, und Berjteigerungs- Zagfahrt auf 

Montag den 29. Auguſt 1. J. 
Bermittags vor 10—12 Uhr 





anberaumt. 

Dasfelbe ift mit ebener Erde drei Stockwerk Hoch erbaut, 
wobei ſich zwei gemanerte Holzlegen und ein Gumpbrunnen 
befinden, bis auf 1500 fl. gerichtlich gefchäßt, mit 2500 fl. der 
Brand; Affekuranz einverläibt und mit 1600 fl. Emiggeld und 
1400 fl. Hypothek belaftet, 

Steigerungsluftige werden eingeladen, am obigen Termine 
zu erfcheinen. 

Münden den 22. Zuli 1836. 


Königlides Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Graf Lerhenfeld, Direktor, 
Weftner. 





3051. (d0) Betanntmadung. 

Auf Andringen von Hppothekgläubigern wird hiemit das 
der Sollerbräuers » Ehefrau Glife GEirainer angehörige foges 
nannte Sollerbräugaus Nr. 60 Im Thale Petri fammt Braus 
Rätte und Bierbrawerd: Gerechtfame und dem dazu gehörigen 
Hintergebäude Nro, 25 in der Tpeaterftraße, zufammen gei 
fhägt auf 40,000 f., zum Erftenmale dem Öffentlichen 
Verkaufe untergeftelt und zur Aufnahme der Kaufsgebote 
Termin auf 

Samftag den 13. Auguft 
von 11—12 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt. . 
Diegu werden Kaufsluflige mit dem Anhange geladen, ba 
ber Hinſchlag nad 9.64 und 69 des Hypothekengefetzes erfolgt, 
Münden den 12. Juli 1836. 
Königlihes Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Graf Berhenfeld, Direktor, 
Kelling. 


nn 
309.56) Bekanntmadhung. 


Auf wiederholtes Andringen der Erbsintereffenten des Ans 
ton Aſchbacher, bürgerl. Handeldmannes in Münden, werden 
die beiden Häufer Nro, 903/26 in der Gendlingergafie und 
Nero. 872/1 am Singlfpielergäßden, der Brandaffefurang um 
3000fl. einverleibt, gefhägt auf 8000 und 7000 fl., mit 5p@t. 
200 fl. Ewiggeld und 650fl. Hppothek⸗Kapital belaftet, erſte⸗ 
red 3, letzteres 4 Stod hoch, mit gemeinfhaftl, Hofraum und 
laufendem Waller verfehen, am 

5. September 1856 Bormittags 9— 12 Uhr 
im Gerigtölofale an den Meiftbietenden vorbehaltlich der Ger 


nebmigung der Jatereſſenten verkauft werden, Raufslufige 
werden hiebel zu erſcheinen eingeladen. F 
Am 28. Juli 1836, 
K. Rreid: und Stabtgeriht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor, 
: Moͤßl. 





3104. Derabgefeäter Preis. j 
Die „Erläuterung einiger Haupfpunkte der 
Philofophbie, mit Zugaben über den Widerftreit 
zwiſchhen Jakobi, Schelling und Fr. Schlegelx« von 
Dr. J. Salat, Profeffor an der (ehemaligen) Univerfität zu 
Landshut, ift 36 Bogen flarf, und der Preis war 3 fl. — 
Derfelbe wird nun auf ı fl, 30 Br. herabgefrgt. — In den 
Goͤttingiſchen gelehrten Anzeigen heißen dieſe Grläuterungen 
rportrefflid«, und der Mecenfent dieſes Buches in der 
Leipz. Liter. » Beitg. bemerkte über einen Theil der Zugaben : 
"Der Berfaffer bat das Ridendo dicere verum 
meifterlih ausgeübt,“ 
Landshut den 5. Auguft 1836. 
of. Thomann'ſche Buchhandlung. 


3092. (66) Im Haufe Nro. g In der Thealiner-⸗Schwa⸗— 
binger-Straße find für das nächte Ziel Michaelis über zwei 
Stiegen eine Wohnung von 16 Zimmern, über drei Stiegen 
eine von 6 Zimmern und eine Mefialin : Wohnung im Hofe 
mit 4 Zimmern und fonftigen Bequemlickeiten zw billigen 
Preifen zu vermietben, und bei M. Waffermann im Thale 
Niro. 74 zu erfragen, 


SEE —— 

3105. Bis Morgen Abends, Sonntag den 7. Aug., 
find die chemiſch-elaſtiſchen Etreichriemen von J. P. 
Goldſchmidt und Sohn, im 2ten Gang Nro. 155, an 
ber Firma kennbar, zu haben. Auch ift noch eine 
Heine Auswahl der Acht englifhen Raſir⸗ und Feder: 
Meffer vorbanden, 


MetalleSchreibfedern 
neueſter Erfindung, vermittelſt deren vorteilhafter Eintichtung 
man nicht nur allein lange, ohne wieder eintunken zu mäſſen, 
fortfchreiben kann, fondern melde auch das Papier nie vers 
unreinigen, indem Diefelben nicht mehr Tinte zulafſen, afs ers 
forderlih if. 


— SDas Stil von Bold im Etui 2f. 24 fr. 
” ” » Silber nv — rd” 
» » » Stahl » = — 236 * 


Berner: 
Metall: Doppel:Schreibfedern 
sufammengefept von 

a) Gold und Stahl mit gang fildernen Faffungen im 
Giui; b) Gold und Silber; c) Silber und Stapl 
mit Saffungen von fhwarzpolirtem Ebenholz im Etui — (a) 
das Stück 3 fl., (bi ı fl. 36 kr., (ch ı fl. 12 Fr. Mi 
ächtem Prager Schnell: Tintenpulver im Gtul das 
Stuͤck um 24 Pr. mehr, — So auch melde zum Schlebeu, 
das Stück zu 24 und 12 fr, Dann verfchiedene andere gute 
Sorten das Stüd von Gold 45 £r., Silber 9, 6 und 4 Pr.; 
Stahl Ar, zum Zeichnen 6Er.; Metalleompofition, Argenton 
end Mefing das Stud zu 4, 3 und 2 fr. Dos Dubend zu 
24, 18, 15, 12 und 9 fr. Zu haben in der Grpebition Die: 
fer Zeitung, Zürftenfeldergafie Mio. 6 in Münden, 


2 
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3077. (36) Nachdem der Schnittwaaren⸗Haͤndler David 
Wagner dahler, gebuͤrtig aus Ehnlugen in Wuͤrttemberg, 
auf der letzten Meſſe zu Bamberg verſtorben, und deſſen das 
Gier und zu Bamberg befindliher Nachlaß auf Antrag meh: 


zerer Gläubiger des Verſtorbenen unter gerihtlihes Siegel . 


m. worden If, fo werben nunmehr auf Machſuchen des k. 


doofaten Sieger, als Bevollmaͤchtigten mehrerer Gläubiger » 


Der Berloffenihaftsmafle : 
1) alle diegenigen, weihe auf die Verlaſſenſchhaft des ver 
fRorbenen David Wagner rbb + Aniprüde machen 


wollen, aufgefordert, innerhalb 4 Wochen und längitens 
bis zu dem auf 


den 26. Auguft ca. Vormittags 9— 12 Uhr 
anberaumten Termine diefe Erb + Anfprüche anzumelden, 
duch gehörig legaliſtrte Dokumente nachzuweiſen, und 
ſich zu erklären, ob fie die Erbſchaft unbedingt oder mit 
ber Rechtswohlthat des Indentars antreten oder gänzs 
lich ausfhlagen wollen, widrigenfalls mit Befriedigung 
ber ſich legitimirenden Gläubiger aus der Verlaſſen- 
fhaftsmafle verfagren und nur dabjenige, was etwa nah 

Befriedigung der Gläubiger übrig bleiben mödhte, an 

er ſich fpäter meldenden Erben ausgehändiger werden 

würde; 

alle diejenigen, welche außerdem einen Anfprub an die 

Maffa aus irgend einem Grunde zu machen gedenken, 

vorgeladen, in dem zur Liquidation und Verification der 

Forderungen auf 
ben 16. Septbr. c.», Vormittags 9—12 Uhr 

und Nahmittags 2—5 Uhr 
anberaumten Termine ihre Forderungen mit den. gefeßs 

Uch erforderliben Bemweismitteln vorzulegen, unter der 

Berwarnung, daß die nicht erfcheinenden Gläubiger aller 

etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Ans 

ſpruͤchen nur an dasjenige vermiefen werden follen, was 
nah Befriedigung Der fi rechtzeitig meldenden Glaͤu⸗ 
biger an der Mafia übrig bleiben moͤchte; 

3) alle diejenigen, welche an die Verlaffenfhaftemaffa des 
verjtorbenen David Wagner etwas fhuldig find oder 
jur Mafla Genöriges in Handen haben, angewiejen 
datfelbe zum Depofitorium des unterfertigten Gerichts 


u 


einzugeben, refp. vorbehaltlich etwaiger Pfands oder ans 


derer Anfprüche hieran, abzuliefern und an Niemand 
anderd, ald etwa auf gerihtlihe Anmweifung, bei Berı 
meldung doppelter Zahlung, reſp. des Gefages, verab: 
folgen zu laffen, 


Neuſtadt an der Aifch, den 13. Juli 18536. 





Königl Bayer Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
5105. Berffeigerung. 


In Folge hoher Genehmigung wird das dem Seidlſchen 
Yrmenfonde dabier angehörige Anweſen auf freies Gigenthum 
öffentlich verſteigert. 

Zur Vornahme der Verfleigerung hat man auf Freitag 
den 19. Auguft Tagdfahrt anderaumt, 

Hiegu werben Raufsliebhaber unter dem Anhange eingela» 
den, daß fih auswärtige Käufer mit hinlaͤnglichen Vermoͤgens ⸗ 


Bengniffen zu verfehen, und ben gefeplichen Titel zur Anfäßig: 
madhung nachzuwelſen haben, 
Diefes Anmefen beileht: 

1) in einem ganz gemauerten, mit Scharr⸗Schludeln eins 
gebeten, Durhaus In fehe gutem Zuſtande fi befindfis 
hen Wohnhauſe, Insbefondere auch mit einem Keller 
und laufenden Waffer verfehen, zu ebener Gede 2, über 
eine Stiege 4 Zimmer, und über zwei Stiegen 1 Dach⸗ 
zimmer enthaltend ; 

2) in einer hölzernen Remife, zugleich Sommerhaus ; 

3) In einem an dem Haufe befindligen, mit einigen Obſt⸗ 
Bäumen befegten Gemüsgarten zu 0 Tagw, 17 Dei. 

Kaufsliebhaber können diefes Anweſen zu jeder Zeit bes 


tigen. 

Die bei Verkaͤufen von Stiftungs: Realitäten gefehlih wor« 
gelchriebenen Bedingungen werden am Berfteigerungstage bes 
kannt gemachte werben, 

Die Verfteigerung beginnt am befagten Tage früh 9 Uhr, 
und endet Mittags 12 Uhr. 

Toͤlz, den 1. Auguſt 1856. 


Der Armenpflegihaftsrath des Marktes Tülp. 
Niggl, Bürgermeljter. 


so. Gelegenheit, _ 
gut und billig achromatifche Sernröhre 
zu kaufen. 


Um vollkommen damit zu räumen, werben während den 
noch menigen Tagen gegenwärtiger Dult im nadvezeihneten 
optifhen Waarenlager zu den beigeſehten aͤußerſt billigen Preis 
fen, vorzüglih achtomatiſche Fernreöhre abgegeben, als: Adıros 
matifche Sernröhre mit mehreren Auszügen, auf 1—4 Stunden 
Entfernung brauhbar, im Preife von ı2 fi. bis 36 fl- 

Detto Telefeope mit Stativ, ganz von Mefling mit poliertem 
Kiften, zum aftronomifhen nad terreſtriſchen Gebrauch, im 
Preife von 40 fi. bid 180 fl, woron legtere 3 Fuß Laͤnge und 
30 Yinien Deffnung haben. 


Koͤnigl. wuͤrttemb. Hof» Opticus Schwarz 
aus Stuttgart und Opticus Waldflein aus 
Doͤrzbach. 
Bude sten Gang Nro. 09, 

woſelbſt neben allen andern dergleichen Gegenftänden eine große 
Auswahl aller Arten Brillen und Yorgnetten zur Erhaltung 
und Verbefierung- der Yugen su haben find, über Deren vor« 
zügliche Qualität und wohlthuende Wirkung Der bereits bier 
erfolgte ſtarke Abfag das entiprebendfte Zeugniß it. 








50n8. (30) Im Der Frauenhofer» Straße Mro,-7 if ein 
neu hergerichtetes Haus, mit Gärten und Wiefen umgeben, 
enthaltend 4 Yimmer, Küche und Keller zu ebener Erde, dann 
s Eaal mit 5 Zimmern und Alfoven im i1ten Stod, alles 
hoch, hell und heisbar, nebft fhönem Speicher, theilweiſe oder 
ganz, billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Es kaun 
auch eim großer Garten mit Springbrunnen und gededtem 
Sommerbaus, oder ein Eleinerer Garten Dazu abgegeben werden. 

Gbenfo find auch mehrere Werkitätten mit laufendem und 
flleßendem Waffer, mit oder opne Wohnung, billig zu ver- 
misthen. . 


Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner KRönigfichen Majepät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 186. 


8. Auguft 1836. 





gg Sreikaaten. — Großbritannien, — Frankrelch. — Spanien. — Portugal. — Kirdenftaah — Däntmark, — Mußland. — 
— Mederlande. — Schweil. — Deutfchiand. (Wien. Beriin. Ratatt- 
—— Bamberg.) — Misjellen) — 


Eourfe der Etaattpapier, — 


Beiedrimsgafen. Kaffe. Bingen. Sahfensiitenburs. Meiningen. 


Belanntmadhungen. 





Norbamerikanifhe Freiſtaaten. 


Die Times enthalten ein Schreiben aus Wofpington 
vom 29. Juni, worin ed unter Anderm peißt: „Die Ce 
nennung bes Deren Lewis Caß, des bisherigen Rriegs:Se: 
eretaire, zum Geſandten in Frankreich, wird erſt bonn bes 
Hätigt werben, wenn bie Regierung ber Vereinigten Staa⸗ 
ten von ber feongöfifchen Regierung in gebdriger form von 
der Ernennung eines Geſandten gleichen Grades in Kennt 
niß gefept worden if. — Der Geldmarkt ber Vereinigten 


Staaten iſt feit einiger Zeit ſowankend und gebrüdt. Eis 
nige, denen wohl ein Urtbell hierüber aufteht, glauben, 


daß Im lepten Theile bes Sommers und im Herbie Geld 
im Ueberfluffe vorbonben ſeyn wird, Die ungeheure Menge 
baaren Beldes, die befländig in dieß Land firömt, giebt 
den Banken Vertrouen und bewegt fie, ein liberales Diss 
conto zu bewilligen. „ Dom 15. Mal bis zum 15. Auguſt 
if für 7 Midionen Dolark baarıs Geld in die Vereinige 
ten Staaten eingeführt worben,« 


Großbritannien. 


(®ondon, 4. Augnfl.) Se, Maj. der König befindet 
ſich noch immer etidas unmohl. Das Lever, meldes am 
vergangenen Mittwoch Pätte Statt finden follen, wurde 
auf Mittwoch über 8 Tage verfhoben. — Aus Konſtan⸗ 
tinopel erfäpet man unterm 8. Juli, daß Pord Ponſonby 
eine Umterredung mit dem neuen Reis Effendi gehabt habe, 
woraus man fließen kaun, daß die gewöhnlichen diplo⸗ 
wmotifden Verpältuiffe Engkoubs mit der Pforte wieder 
ongefnüpft find. — Der fpanifhe Gefhäftsteäger orbeltete 
beute auf der Admiralität, und jener Frankteichs auf dem 
Honbelöbureau, Mehrere der einflußreihiten miniſteriellen 
Mitglieder bes Unterhoufes befuchten biefen Morgen den 
Lord John Ruſſel ouf dem Departement bes Innern. Die 
Minifter glauben, doß fie bei ber nächſten Abſtimmung 
eine Majorität non 30 Stimmen für ih haben werden. — 
Dergongenen Samſtog ging das Gerücht, die Minifter 
Sr. Mojeität im Unterbeuſe fenen gefonnen, die von bem 
Drerhaufe zu ber iriſchen Zedentdill gemachten Amendemente 
als eine Privilegiumsfeoge zu behandeln, und das Unter⸗ 
Haus zu Überreden, es ſey mach Parlamentsgebrand ver- 
bunden, die DIN, wie fie an dasjelbe von dem Dberbaufe 
zurũckgekommen, ohne Rüdfiht ouf die Zweckmählgkeit 
berfelben, zu verwerfen, auf ben bloßen Grund Hin, 


meil bie Lorbs an ber irifchen Zehent: Bill, al& an eiuet 
Seldfrage, Feine Menderung vornehmen dürften Wenn 
eine ſolche Maßregel wirklich vorgefblagen und angensıns 
men werden follte, fo kaun fie als nichts anderes angeſeben 
werden, als eine Erklärung, boß binfort das Unterhaus 
opne Mitwirfung oder irgend eine Controfe von Seiten 
der Pairie oder des Souverains Geſeße machen mole. 
Die Zeit zu einer folchen revolutionären Unmafung If} noch 
nicht gefoummen, und deßbalb glauben wir auch, daß bie 
Umendements der Lords blos Hinfichtlih ihrer Verbienite 
in Erwägung gejogen werden, und daß ber von den Mir 
niſtern beobfichtigte Staatsſtreich nicht flattfinden werde. 
Wir fordern die confervativen Mitglieber auf, bei der Ub⸗ 
flimmung über bdiefe wichtige Frage auf ipren Poften al 
feon, im welcher Jorm diefe Frage auch bem Daufe möchte 
sorgelegt werden. (PoR.) 
Frankreich. 

(Paris, 2. Auguſt.) Graf von Mültuen, aufers 
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniiter Er, 
Moj. des Königs von Württemberg, überreichte geſtern 
dem Könige ein Schreiben feines Souveraius über die 
glüdliche Rettung bes Lebens Seiner Mojeftät bei dem 
Attentate vom 25. Juni, — Sonntog Abends empfing der 
König den Botſchafter Defterreichs, die Miniſter von Preußen 
und Belgien, den Marſchall laufel und ben General 
Durosnel. Die Deinifter der Finanzen, des Öffentlichen 
Unterribte® und des Krieges wurden bierauf in dad Car 
dinet Sr. Mojeſtät bejchieden. Geſtern um 3 Uhr mwurs 
den Sr. Mojeftät von dem General Durosnel die Dffi: 
siere des 6. und 56. BintensInfanterie-Regtments und jene 
des 19. leichten Ein. Zuf.: Regiments vorgeftelt. Um 5 Uhr 
Eehrten Ibre Majehäten, Madome Adelaide, die Prinzen 
und Pringeffinen nad Neuilld zurüd. Sonntag Abends g Uhr 
reiste General Bourgaud dem Könige von Reopel entgegen. — 
Mon fagt, Marfchal Molitor würde ſtatt des. Hr. v. Ron: 
nesal, der feine Eutlaſſung nachgeſucht bat, als Botſchafter 
nach Spanien abgeben. — Fürſt Talleyrand iſt in Beglei⸗ 
— * bee Herzogin von Dino geſtern von Paris nach Dar 

ap abgereist, — Man ſchreibt aus Toulon vom 28. 

Sul: »Die in den Ungebungen von Xlemeren von ber 
u a Urmee zu Gefangenen gemachten Urober wer⸗ 
den nach Marſeille gebradt. Man bat fie on Bord ber 
Daurpfigifie des »NRamiers, Capitain Beſſon, und ber 
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»Chlmöre«, Capitain Dispan, die ſchon nach ihrer Beſtim ⸗ 
mung abgegangen find, vertheilt. Was die Regierung mit 
diefen Gefangenen zu machen gedenkt, iſt noch unbefannt.« 

(Paris, 3. Auguſt.) Dee »Moniteurs« enthält eine 
vom 2. Yug. d. 36. datirte k. Ordonnanz, nach welder 
dee Morfchal: de: Camp, Thomas Robert Bujeaud de la 
Picounerie, Eommandant ber Erpeditiond: Truppen an der 
Tafna, wegen feines über AbdselsKader errungenen 
Sieges, zum ©eneral : Lieutenant ermannt wird. Montag 
Ubends arbeitete der König mit dem Miniiter des Junern, 
und empfing den Secretär der belgifchen Geſandtſchaft und 
den Admiral Jacob. Geſtern wurde der Minifter des 
Aeußern in das Cabinet Sr. Mojeftüt beſchieden. — Uls 
ber König vergangenen Montag fib nah Neuillg begeben 
wollte und untere dem Triumpbbogen de l’Etoile durdfupr, 
drängte fih das Volk unter fortwährendem Nufe »es lebe 
der König« fo febr heran, daß ber Fönigliche Wagen ans 
halten mußte. Seine Mieſtät dDrüdte der Menge in den 
buldooditen Ausdrücen Ihren Dank für deren treue Erges 
benbeit aus. — Man liest im »Galignani's Meffenger« : 
Es fheint, die Angabe des »Journal des Deͤbots« über 
die Abbeilelung der Reife bes Herzogs von Nemours nad 
Gu babe auf einem Irrthume berubt ; Se. k. Hoheit find 
vergangenen Montag dahin odgereist und werden einige 
Zeit dafelbft verweilen. — Here Baude iſt vergangenen 
Montag in Begleitung pweler Uuditoren des Stoatdrathes, 
die ihım bei feinee Million beigegeben find, nach Algier ab» 
gereist. Man fagt, Hr. Daude fen beauftragt, die Anger 
legenheit binfihtlid der Entibädigungen jener Nationen, 
welche bei der Gcoberung von Algier aus ihrem Befiks 
thume vertrieben wurden, ind Reine zu bringen, — Man 
liest in der Zeitung von Gibraltar: »Die beiden franzöfls 
fhen Kriegsihifie, welche, als fie am Morgen bes 5. Juli 
bei Gibraltar vorbeifegelten, fignalifirt wurden, find noch 
an bemjelben Abend in der Bay von Tanger vor Unfer ge: 
gangen. E86 find diefes daslinienfbiff der »Beipion« und 
die Fregatte »l'Herminie«, mit dem Dberften de La Rue, 
der von der franzöfiichen Regierung au den Kaiſer von 
Marocceo gefendet it, an Bord. Die Unmelenpeit dieſer 
beiden Schiffe hat die Beovölferung won Tanger in bie 
größte Beſtürzung verfept. Bei ihrer Unkunft communizieten 
fie ſogleich mit dem Lande und Tags darauf begab fi) der 
Dberit in die Stadt. Als er das Landungs: Boot betrat, 
wurde er von der Artillerie der Schiffe begrüßt, und mie 
er ſich ber Küfte näherte, gaben die Kanonen ber Forts 
ihre Salven.. Der Pafcha erwartete den franzöfiihen Ge: 
faudten mit der Garnifon am Ufer. Die Bevölkerung 
wurde wieder einigermaffen berubiget, als fie fab, daß, 
nachdem der Dberft einige Worte mit dem Paſcha gewechſelt 
hatte, fich derfelbe nach dem Gebäude des franzöf. Eonfuls be: 
gab. Diefer Dffiziee Hat ein ſehr Priegerifches Ausfehen 
(martial severity), was noch dazu beitrug, die Unruhe 
der Eiuwohner wegen der Untefenpeit der Kriegsichiffe zu 
vermehren, Der franzöf. Geſandte fol in Mequinez empfangen 
werden und die Befehle, welche der Kaiſer in biefer Hin: 


ſicht gegeben Hat, laſſen hoffen, daß die zwiſchen Frankreich 
u. Marocco obwoltenden Differenzen auf eine friedliche Weiſe 
beigelegt und die Handelsintereffen nicht darunter leiden 
werden. — Geſtern begannen vor dem Correctionel: Tribunal 
die Öffentlichen Debatten über die heimliche Pulver: Fabrik 
in der Straße Urfini. Die Hauptpunkte der Anklage find: 
1) Unerlaubte Verbindung von mehr old 20 Perfonen; 2) 
Babrifation oder Aufbewahrung von Schießpalder; 3) be 
züglich mehrerer Ungeflagter, das Tragen oder Aufbewah⸗ 
ten von Kriegs: Waffen; 4) bezüglich der HH. Barbes und 
Dlanqui, thätliher Widerſtaud gegen Agenten der Staatds 
Gewalt, Unter den Ungeflagten befinden fich mebrere 
Studenten der Medizin und einige Studenten der Reste. 
56 Zeugen waren vorgeladen, Unter den Gegenftänden, 
welche man in der heimlichen Fabrik und bei andern Mits 
gliedern diefes Eomplottes weggenoinmen hatte, befond ſich 
auh ein republifanifcher Catebismus mit der Aufichrift: 
»Aus der Druckerei der Republik.« Man erfieht aus dem: 
felden, doß der zur Aufnohme mit verbundenen Augen Eins 
geführte in folgenden Worten auf die am ihn gefteliten 
ragen antıvorten mußte: Frage. Welches find die Tus 
genden eines wahren Republifanerd? Antwort, Nüds 
teenbeit; Muth; Tapferkeit; Ergebenhelt. Fr. Melde 
Strafe verdienen die Verräther? Antw. Den Tod, 
Gr. Was denfft da von der gegenmärtigen Regierung ? 
Untw. Daß fie ein Verrätber an dem Volke und on dem 
Lande fen, und daß fie nur im Jutereffe einiger weniger 
Privilegieter Handle? Fr, Welches find peut zu Tage die 
Ariſtoktaten ? Untmw. Die Deamteny die Banquiers, die 
Lieferanten, die Monopoliften, die großen Gutsbeſitzer, die 
Agloteurs, mit einem Worte, alle Diejenigen, welche fidy 
auf Koftew des Volks bereihern. Fr. Welches it das 
Recht, Eeoft deffen fie berrſchen? Antw. Die Gewalt. 
gr. Welches ift das herrſchende Laſter in der Gefenfchaft ? 
Untmw. Der Egoismus. Fr. Was kritt an die Stelle 
bee Ehre, der Nechtibaffenpeit und Tugend? Antwort. 
Das Geld. Nah einigen andern Fragen der nämlichen 
Urt wird das neue Mitglied aufgenommen. Dee Pröfivent 
unterrichtet baffelbe, daß es nach Maßgabe feines Vermö⸗ 
gens eine verhältnißmäßige Auontität, wenigftens ein Vier⸗ 
telpfund, Pulver haden müſſe. Außerdem muß es den Na— 
men eines im Krieg berühmten DMonnes annehmen. Im 
Balle der Verhaftung darf es dem Juſtructions Richter nies 
mals antworten. Die Nomen der Mitglieder des Eomites 
find unbefannt, und nur in dem Falle, doß es zum Komıpfe 
kommen ſollte, bürfen biefelben befonnt gemacht werben. 
Es beitebt ein ausdrückliches Berbot, öffentlih aufzutreten, 
wenn fi, im Falle ed zum Kampfe Fommt, das Comitd 
nicht an die Spike der Verbindung ſtellt. Die Audienz 
wird heute fortgefeht. Die Derhandlungen dürften wohl 
mehrere Tage dauern, 

— Dos Journal des Debats ſagt Über die Angelegens 
heit Hra. Churchils in Konflontinopel und die Reklamatio: 
nen des Lords Ponſonb: »Der Bultan bat Peinen Un: 
fand genommen, eine Genugthuung zu leiften, wie fie fich 
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- mit feinen Reformideen vertrug. Der beittifhe Geſandte 
verlangte bie Ubfepung des Reis Effendi, und brach alle 
feine Verbindungen mit der Piorte ab, bis feinem Verlan⸗ 
gen genügt wurde. Dieb it geſcheben; aber fey ed num, 
doß Lord Ponfonby bie binfitlic dieſer verdrießlihen Ans 
gelegenpeit vom feiner Regierung ermworteten Juſtructionen 
moch micht erhielt, oder fen ed, daß er ouf der Abſetzung 
no eines andern Würbenträgers der Pforte beſteht — 
die Verbindungen zwiſchen der Pforte und Eugland haben 
ihren gewöhnlichen Gang no nicht wieder angenommen. 
Wir find weit entfernt, den gerechten Stolz tadeln zu wols 
fen, mit welchem Bord Ponfonby ſich bei diefer Belegenpeit 
benommen hat; auf die edelte Weife hat er die Rechte 
der Europäer vertpeidigt, und Europa muß ihm dieß Dauk 
wiſſen. Aber neden den Pflichten eines Geſandten befteben 
hier noch die Pflichten der engliſchen Reglerung. Lord 
Ponſonby hat feiner Regierung über die ganze Sache Ber 
wicht erftattet, und ihe die Entfcheidung überiaſſen; es iſt 
alfo am der englifhen Regierung, darüber mit Rückſicht auf 
Ihre Deziepungen zur allgemeinen europälſchen Politik zu 
entſcheiden. Uus biefem Gefihtspunkte drängt ſich eine 
Betrachtung auf, die jedem Verſtändigen einleuchten wird, 
und diefe it: daß England und Frankreich, als die auf 
richtigen Beſchützer der ottomaniſchen Pforte und ihrer Un: 
abhängigfeit, nichts thun follten, was bie türkiſche Regle⸗ 
rung erniedrigt oder berabfept. Es muß der Unterſchled 
ficbtbar werden zwiſchen dem Schutze, den Rußland der 
Zürkei gewährt, und dem, ben die Pforte von den beiden 
mweitlihen Mächten erhält. Nußland deſchüht die Pioxte ; 
dieſer Schutz aber, meit entfernt verichleiert zu werben, 
um den Notionolflolz der ottomanifchen Pforte zu ſchönen, 
macht es fi vielmehr zur Trlibt, fi recht offenkundig 
zue Schau zu Äeflen. Dieb Benehmen entimürdige und 
ſchwächt die türkifche Regierung, ſeht den Sulton In den 
Ungen feines Volkes herab; reubt ibm dabei bie Nattonals 
Kraft, umd bemwirft, daß ihm michts weiter übrig bleibt, 
als fib im die Aeme feines Beſchühers zu werfen. Der 
Schutz des mweitlihen Europa's iſt aufeichtiger, er muß 
daber auch fehonender und zurüchaltender feon, ein 
Zwei it, die türfifche Regierung zu ftärken, fie auf jede 
mue mögliche Weile zu erbeden und aufzurichten. Cine 
Regierung, die mon erniedrigt, ift niemals ſtark, und wenn 
die türfiihe Regierung der Verachtung der europäiiden 
Mäcpte bloßgeſſelt wird, wenn Curopa deßbalb, weil es 
Der alten mioslemitifchen Barbarei gefiel, es zu beſchimpfta, 
fi rächen, und den Schiupf und die Schmach zurücges 
ben wild, fo konn Guropa dieß allerdings; aber es muß 
auch gedenken, daß es bei einem folden Benehmen viel 
aufs Opiet fept, da es fich von nichts geringerem als dem 
Orurze des ottomannifhen Neichs handelt. Wie konn ſich 
ein Reich balten, deſſen Beibüger ed um bie Wette ber 
Geniedrigung preiß geben — beute England, morgen Ruß⸗ 
lond und übermorgen Frankteich? Lord Penionbn hat 
feine Pilicht aetban. Er mußte gegen bir den Frauken in 
der Perion des Den. Churchiu wiperfaprene Beſchimpfung 


eeflamiren; aber bie englifhe Regierung muß diefe Anger 
fegenbeit aus einem umfoffendern Geſichtspunkte betrachten, 
als Lord Ponfondu; fie muß das Intereffe des weſtlichen 
Europa’s zu Konftantinepel in Erwägung ziehen. Die 
fes Interefje befteht ia der Erhaltung des ottomaniichen 


Reichs, Um ed aber zu erhalten, muß man es ehren, denn 


dieß if die deſte Unterflügung, die eine Nation der andern 
verleihen kanu. Sonſt wird der Schuß eine erniedrigende 
Vormundſchaft. Don biefer bot man vieleicht bereits ein 
Beiſpiel zu Ronftantinopel, Die Herflelung einer zweiten 
wäre aber um nichtöweniger ald ein Gegengewicht gegen 
die erſtere, dieß bleße vielmehr den Staat, den man er: 
halten will, unter einem doppelten Gewicht erbrüden.« 
Spanien. 

Man liest im »Jowenal des Debatsa: „Die jüngften 
Nachrichten aus Madrid lauten fehr beunruhigend. Die 
Königin ſtand auf dem Punkte, ihre Refidenz in La Granja 
zu verlaffen, Das Gerücht von dem Vorrücken ber cars 
liſtiſchen Dioifion, welche im der Provinz Soria eingefallen 
ift, Hatte in da Granja die größte Beilürzung erregt. Jar 
deifen erfuhr man bald, daß der Feind ber k. Reſidenz noch 
nicht fo nahe fen, ald man geſagt hatte, und die Königin 
wird deßholb La Granja nicht verlaſſen. Bon größerer 
Wichtigkeit iſt jedoch bie in der Hauptſtadt und in einigem 
anderen Städten hereſchende Aufregung, Dan glaubt, die 
revolutionäre Portei babe einen Aufitand erregen wollen, 
and om 24. Juli wor wirklich eime bedeutende militärische 
Streitmacht ausgerüdt. Die Nationalgarde ſcheint jedoch 
der Königin und der conflitutionelen Sache fepr. ergeben 
zu ſeyn. Am 25. Juli wurden mebrere Einwohner ber 
Borflädte, weiche »»Gs lebe Don Gorlosa« riefen, von 
den Nationalgarden niedergefiohen, Die Wahlen fallen 
fortwährend günitig für dus Minifterium aus, und eben 
diefem Umſtande fihreibt die-minifterielle Eorrefpoadenz von 
Madrid die Bewegungen der Craltados in jüngfter Zeit 
zu.« — Folgendes find Die officiellen Epriftinos-Nochrichten 
über die Bewegungen der Netellen in dee Provinz Soria: 
„General: Eopitarie von Caſtillen. Bericht bed Generals 
Capitaͤns on den Kriegswiniſter: Excellenz! Der Generols 
Commanbant von Batladolid hat mir am 19. Zulf uns 
Mitternacht gefchrieben, daß bie. Rebellen Bofilio und Euer 
vilas am 15. d. in Soria eingerüdt und ihre Richtung 
nach dem Walde von Arcada genommen baden. Die Stade 
teaf Vertheidigungss AUnftalten. In Zolge deſſen fepte ich 
mich ſogleich mit dem erflen Batalllonen der k. Provmeial« 
garde und dem Infanterie Regimente des Prinzen in Ber 
wegung. Die Soldaten madten einen Weg vor 22 Stun: 
den; dann hielt ih ein wenig, und ließ Wägen herbeir 
fibaffen, um die Soldeten weiter zu bringen. Ich 
glaube, doeh meine Gegenwort in Alt: Eaflilien einen 
günftigen Cindruck auf die Gemütper machen wird, Bote 
erbalte Sie! Uſtorga, den 21. Yullus. Ge Monfo.« 
(Benerol Manfo wäre olfo von der Derfolgung bes Gomez 
obgeflanden, um den General Garcia in feinem Laufe im 
Caſtillen zu hemmen.) 
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— Man liest in der Sentinelle des Porended: Fin 
Yournal frgt, daß es ermächtiger fey, die Zufammenkünfte, 


welche nah mebreren Journalen zwiſchen Villareal und‘ 


Gordova ſtattgefunden Härten, in Ubrede zu ſtellen. Beſſer 
unterrichtete Perſonen geben uns aber die Verſicherung, 
daß jenes Journal in Bezug auf dieſen Gegenſtand im Jer— 
thume ſey, indem die Zuffinmenfunft wirklich ſtattgefunden 
babe. — Man verſichert uns, daß die ſreiwilligen Unmers 
dungen in dem Regimentern der Divifion in den ZBetpu: 
renden guten Grfolg haben, und daß man ohne viele Mübe 
die 300 Mann finden werde, welcheraus jedem Negimente 
‚serlangt werden. Dieles Corps, welches fib zu Pau or: 
-gönifiren wird, wird von bee Hülfslegion des General Der: 
nelle unabhängig ſeyn, die die Defertionen, Rrankpeiten, 
Entbehrungen und Kämpfe mit fo großer Schnelligkeit 
vermindert haben, — Bei ber gegenwärtigen bedenklichen 
Enge Spaniens it es böchſt nothwendig, daß dieſe neue 
Bewoffnung fcnel vor fib gebe. Tinige Monate 
noch, und 100,000 Maun werden feine him 
länglich beträßtlide Hilfsmacht mehr fenm. 
— Man behauptet, eine neue carliſtiſche Expedition unter 
den Befehlen Caſtors und Sopelana’s fey im die Bebirge 
von Santander abgegangen, um Gomez zu unterflügen, und 
feinee Miffion nad Galicia Vorſchub zu leiften, Uebrigens 
haben wie Peine binlängltden Rachweiſungen, um diejer 
Nachricht vollen Glauben zu ſchenken. 

— Main liest im DMoniteur: Zwei engliihe und ein 
fpanifhes Batoilon find am 30. Zuli von San: Sebaftion 
auf drei Dampfbooten nach Santander abgegangen, um 
fih mit Iriarte zu vereinigen, Gomez aufjuhalten, und auf 
diefe Weife dem General Eipartero Zeit zu verfhaffen, ihn 
zu erreihen, — Das Journal du Commerce bemerkt mit 
Recht, dad mon nicht von diefer Seite her, fondern nach 
Segovia und Eorunna Irnppen abienden ſollte, um Gomez 
oufzubolten, weil Manfo durch Garcia gendtpigt wurde, 
von feinee Verfolgung abzuſtehen. 

Portugal. 

(dijodon, 17. Juli) Die Aufregung wegen des 
Brandes des Schatz- Gebäudes bat ſich gelegt und Die 
veuen Wahlen nehmen nun wieder bie algemeine Hufmerk: 
ſamkeit in Anſpruch. So eben mwurben mehrere Commans 
danten in der Armee und andere bobe Beamte entlafien, 
weil fie hinfichtlih der von den Minijtern getroffenen Bor: 
kehrungen bezüglib der Waplen feindliche Gefinnungen ge 
äußert hatten, Würde dos Nefultot der Wopl eine anti: 
minifteriele Moajorität ergeben, fo fogt man, fenen Die 
Minifter gefonnen, eher eine obermalige Yurdfung der Cor: 
tes vorzunehmen, als ihre Abdanfung einzureichen, ohne 
daß fie wegen der Folgen biefee Moßregeln ernjtlibe Ber 
forgniffe hegten. Deute wird ouf dem Galitre- Plope bie 
erfte Voritelung eines gymnaſtiſchen Schaufpieles, betitelt: 
»Die Julius: Revolution von Parid«, flattfinden. Prinz 
Dom Fernando hat fih von Dporto zu Lande nah Eoims 
bra begeben und wird fi von da nad Figueira einfciffen. 
Man fiept feiner Rückkehr in Liſabon am 20. Juli enrge: 


* 


gen. — Das offizielle Blatt von Lifabon (Diario do Go⸗ 
verno) meldete, Daß alle Papiere, Akten und Dokumente 
bei dem Brande, duch welchen das Gebäude des Schaprs 
zerſibet wurde, gerettet worden feven; unglücklicherweife 
it dem ober nicht fo. ine große Zabl von Dokumenten 
und Uktenſtücke wurden zu Aſche verbrannt; andere, welche 
man aus den Fenſtern warf, murden zerflreut; man ließ 
eine Stunde vergeben, ohne baf man bie ga ihrer Aufber 
mohrung nothwendigen Vorkehrungen traf; bis zur Unkunft 
der Maunſchaſt von den engliſchen Schiffen, die ſoglelch 
Hand anlegten, ben Brand zu unterdrücken und das Mos 
biliore zu retten, berrfchte nur Unrupe und Verwirrung; 
die Anftrengung diefer Leute war viel größer, als es das 
Amtöblott eingeftand. Viele Leute behaupten, der Brand 
fen nicht zufälig entflanden ; andere find der gegentpeiligen 
Anficht. Man verfiert, daß ale die Cola dei Infontado 
fo mie jene das Haus Braganza betreffenden Dofumente 
ein Raub der Flammen geworden find; gleiches fol der 
Bad feon mit den Uktenſtücken, melde die Bezohlung der 
Indeinnitäten an die unter Dom Miguel Ausgemanderten 
durch die Regierung nachweiſen, mas die Regierung In viele 
Ungelegenpheiten verwickeln koͤnnte. Eſpagnol.) 
Kirchenſtaat. 

(Rom, 15. JZuli.) Mit Billet Sr. Heiligkeit wurden 
Monfiguor Silveſter Belli zum Secretär der Conſiſtorial⸗ 
Congregation, und Monſ. Lorenzo Graf Simonetti zum 
Sesretär der Studien⸗Coagregatlon ernanut. 

— Am ı7. Juli fiel ia Macerata ein fürchterlicher 
Hagel duch mehr als einer Stunde. Ale Fenſter wurden 
zerbrochen, die Dicher abgeworſen; DMenfchen gingen zu 
Grunde, ber Öffentliche Gottesdienit wurde unterbrochen, 
denn Geifllihde und Volk flohen aus den Kirchen. 


Dänemarf. 


(Kopenhagen, 26. Juli.) Deffentlihe Blätter botten 
die Nachribt aufgenommen, baß die Frohndienſte auf eis 
nem zum Claſſen'ſchen Fideifommiß gebörenden Haupthofe 
vermehrt worden und die Bauern, ols fie fib widerſetzten, 
von der Regierung den Befehl erhalten hätten, Folge zu 
leiten. Dieß klaug olerdings ſehr unwabrſcheinlich, da, 
wie bekannt, die däniſchen Geſthe eine Vermehrung ber 
Frobndienſte unter keiner Bedingung, eine Veränderung 
derſelben gegen den Willen der Feſtebauern nur dann ger 
flotten, wann es zweckmäßig bewiefen iſt, daß die Dienite 
durch veränderte Reiitung berfelben nicht vermehrt worden. 
Jeht macht nun Hr. 9. Claſſen, d. d. Eorfelige, 17. Juli, 
in »Paalands Avis«- befonnt, daß es fib aus der ous Ber 


" fehl der Rente: Rımmer vorgenommenen Unterfuchung er: 


geben babe, wie die Frohndienſte des Gutes durch bie mit 

denfelben vorgenommene Aenderung nicht blos nicht ver: 

mehrt, fondern vielmehr den Bauern erleichtert worden ſeyen. 
Rußland, „ 


(St. Petersburg, 27. Juli) S. M. der Kailer 
haben den Geh. Rath Grafen Leo Potodi, vom Minifterlum 


* 
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der auswärtigen Angelegenheiten, zum außerorbentlichen Ge⸗ 
fandten und bevollm Miniſter in Stockholm ernanut. 


Türkei. 


(Ronftontinopel, 14. Zuli.) - Hr. Euls, engllſcher 
Oefondter am perfifhen Dofe, iſt aus Teheran zuräd und 
erwartet bios die Unkunft feines Nachfolgers Mac Neil, 
“um fi Über Molta nad Englond zu begeben. 
nen Begationgfefretär in Teheran zutückgelaſſen und wenige 
Tage vor feiner Abreife ben ‚volftändigften Triumph über 
den ruſſiſchen Minifter in Teheran. davon getragen. Ein 
neuer Handelstractat zwiſchen Perfien und England wurde 
obgefchloffen und der Schach mwenbete ſich plöplich mit fel: 
nem ganzen Divan auf englifde Seite, Wie diefe für 
England fo wichtige Uenberung vor ſich gegangen ift, if 
piee noch nicht befannt, und fie Sam um fo unermwarteter, 
als fi Hr. Enis no bis zum Februar d. Jo. in einer 
falfhden Stelung in Teheron befand. dis verweilte auf 
der Nücteife in Touri® 6 Wochen und nimmt den Weg 
fiber Tropezunt. Die Pforte bat mit dem legten Tataren 
von dort die Nachricht von der Ankunft des türkiſchen Ger 
fandten am perfiichen Hofe, welcher mit großen Ehren vom 
Schach empfahgen wurde, erhalten, (Dannov. tg.) 


Niederlande. 


(Aus dem Haag 26. Juli.) „Der »Harlemfhe Cous 
raut, meldet: »Wie mon verfichert, beſchäftigt fi bie 
deutiche ge 9 jegt allen Ernſtes mit ber 
Frage wegen ber Ubtretung Luxemburgs an Belgien. Bor 
einem Bejchluffe jedoch in dieſer wichtigen Ungelegenbeit 
bat fie der Bundes: Militäe:-Kommiffion die Frage vorgelegt, 
ob der Bund (welcher nicht omders ald gegen eine Eut⸗ 
fdädigung on Gebiet in die Abtretung einmilligen will), 
duch einen Tauſch gegen Limburg in militärifber Hiuſicht 
Nachtheil erleiden würde, Die Commiſſion fol fib vor 
dee Hand nicht wider einen ſolchen Tauſch, wohl aber bas 
Hin erFlärt haben, daß. Luxemdurg in feinem Falle on Bel: 
gien opne gewiſſe militärifhe Beftimmungen abgetreten 
werden fönne.« 


Dos »Jonruol du Commerce b’Unverd« fagt, glaubmwär« 
digen Nachrichten aus Holland zufolge, werde dee Prinz 
von Dranien in Rurzem nach London zurückkehren. 

(Aus dem Haag, 2. Auguſt.) Ge. Moj. der König, 
Begleitet von feinem Udjutonten, dem Dberftlieutenant Om⸗ 
pbad, Fom om 31. Juli um 7 Uhe Abends in Bredo on, 
Eine unüderfehlihe Menge begrüßte ibn mit lautem Jubel. 
Auf allen öffentlihen und Privathäufern wehten Habnen 
mit den Nationalforden; die Stadt wurde prachtvoll illu⸗ 
miniet. Am 1. Yuguft Morgens verfügte fid der König 
mit 933. M. Hd. dem Prinzen Zeledrid ber Niederlande 
und dem Prinzen Albert von Preußen nah dem lager von 
Ryen, um über die dort flehenden Truppen Revue zu halten, 


(Brüffele 2. Auguſt.) Auch dem Epur ift der Eins 
gaug nad Frankreich unterfagt worden. 


Er hat eis _ 


- langt vom Vorort, daß 


Schweiz. 

(Zürid.) Die franzöſ. Geſandtſchoft fa der Schmelz 
ſcheint ihren Zumuthungen Hinfihtlih ber Wegmweifung po⸗ 
litifcher Flüchtlinge bereits noch größere Ausdehnung geben 
zu wollen, als die Note erwarten ließ, So iſt 1. B. an 
die Regierung des biefigen Eontons, durch die Dermittlung 
des Vororts, die Weifung gelangt, einen Franzoſen wegzu⸗ 
welfen, von welchem gefagt iſt, a) er fen In ber Zleochi⸗ 
ſchen Angelegenheit compromittirt; b) er babe fi in dem 
Bureau des franzöf. Minifteriums einen Daß unter falſchem 
Nomen verfhafft; c) er befenne anardhifche Grundfige (des 
doctrines subversives). Die franzöf. Gefandtichoft vers 
diefee Mann oflen Cantonen be: 
zeichnet, aus der Schweiz verwieſen und ber Geſandtſchaft 
das Reſultat berichtet werde. Wir wiſſen nicht, ob dos 
feagliche Indivlduum wirkllch in ber Sqhweiz oder im Cau⸗ 
ton Zürich fich befindet, felt wann und wie fein Derbalten 
feit feiner Ankunft fenn mag; ebenfo wijfen wir nicht, mad 
die Reglerung auf die erhaltene Drdre thun wird, 

(Bafel, 1. Auguft.) Nachdem die von Frankreich ge: 
gen Baſellandſchaft angeordnete Oränzfperre den 28., 29. 
und 30. Juli aufgehoben mar, hat diefelbe geftern den 31. 
Jull wieder mit aller Strenge begonnen. Mon vermuthet, 
daß die neulich gemeldete Beilegung der Wahl'ſchen Ange: 
legeubeit im Landrath Anftände gefunden, 

(Bofellandfhaft, 30. Juli.) Dee Vorort fol die 
Auslieferung eines deutſchen, in Baſellandſchaft angeftelten 
BezirksSchullehrets, als zum jungen Deutſchland gehörig: 
von der Negierung von Lieital verlangt, biefe aber mit 
einfimmiger Genehmigung des Landraths dleß Begehren 


verweigert boben, 
Deutfchland. 


(Wien, 3. Auguſt.) Nachrichten aus Salzburg zus 
folge, find 33... 99. die Frau Herzogin von Angouleme, 
unter dem Namen einer Gräfin von Marne, und bie Tode 
ter 9. k. Hop. der Frau Herzogin von Berg, unter dem 
Nomen einer Eomteffe de Rosnp, am 25. Juli bafelbft 
eingetroffen, und baten om folgenden Morgen, nachdem fie 
einige Merkwürdigkeiten der Stadt in Augenſchelu genom⸗ 
men botten, die Neife nah Iſchl fortgefegt. 

(Berlin, 2. Auguſt.) Um 25. Jull verließ Ge. k. 
Hop. der Herzog Eugen von ZBürttemberg feine Refidenz 
Karlsrap in Schlefien, um eine Reife nach Ztalien anzu: 
treten. 

— Aus Berlin vom 2. Aug. »Zu dem auf Morgen 
fallenden Geburtstage Br. Mojeftät des Königs find auf 
Veronlaffung der Behörden wiehrere Beverlicheiten außer 
der Stadt angekündigt, welche ale ben Bmed zu haben 
feinen, die Menge zu zerſtreuen und zu, vertheilen. An 
drei entgegengefepten Punkten, in Tivoli, auf dem Geſund⸗ 
drunnen und in Treptow werden große Fererwerke abge: 
brannt. Dos Verbot des Freudenichießend, welches im vers 
wichenen Jahre bie Veranloffung zu dem bekannten Zus 
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multe war, ift bereits nachmals und mit deutlichen Worten 
eeneuert worden, Wei allem übrigen zu treffenden Dora 
ſihtamaaßregeln glaubt mon daher afgemein, daß ales in 
Ruhe und Frieden enden wird, nnd mir die Unfälle des 
vorigen Jahres nicht wieder zu betrauen hoben werben, 
Inzwiſchen batte fid doch das Gerücht verbreitet, daß die 
Polizei einigen fehr gerwegenen Planen, die Feier diefes 
Beittoges wieder zu ſtöten, auf die Spur gefommen fep. 
Gs hieß nemlih, man hätte die Enttedung gemocht, daß 
auf der hicfigen kgl. Pulverſabrik nicht weniger als 6000 
Patronen eutwendet worden feven, mit denen man am 3, 
Auguf einen großen — ber. Himmel weiß, melden — 
Kuol » Effekt beobfichtige, während man in einigen Stadt: 
theilen zu gleicher Zeit Schwefel und Pech bereit gehalten 
babe, um die Häufer, die man plündern wolle, in Brand 
zu ſtecken. Inzwiſchen befchränkte fib die Waprbeit diefer 
Soge bdorauf, doß vor einigen Tagen in einem orten on 
ber Ede der großen Friedrichs- und der Georgen : Straße 
ein anfepnlicher ziemlich ſchwerer Beutel mit grobem Schieß⸗ 
— gefunden wurde, und daß man in einem großen 

auſe om der franzöfifchen Straße unter der Bodentreppe 
3000 Städ Schivefelhölzer und einen brennenden Schwamm 
gefunden bat. Die polizeilichen Unterfuchungen haben jer 
doc ergeben, daß es ein 10: bis 12jähriges Mädchen war, 
das mwahrfheinlich aus Privatrade eine Brondftiftung bot 
veronlaffen mollen, und diefe Gefchichte, die man mit jener 
in Berbindung zu bringen gefucht,, zerfält daher ebenfalls 
in Nichts.« 

— Man fchreibt ous Koblenz vom 50. YJuli: Mit 
dem Bedürfniffe fehreitet auch die Induflrie vor. Kürzlich 
murde die Befürdtung ausgefprochen, daß die inländiihen 
Gifenbütten den Bedarf, befonders für die Eifenbopnen, nicht 
würden liefern können. Schon find aber die Bekanntma⸗— 
ungen erloffen für die Erlangung der Erlaubniß zur Er: 
richtung zweier neuen Hoböfen mit den entfprechendeu anders 
weiten Dorrichtungen,, nämlich für einen zweiten Hobofen, 
den die Gebrüder Puricedi zu Daxweiler, Kreis Kreuznach, 
Regierungs: Bezirk Koblenz, erbauen wollen, und danı eben: 
fans für einen zweiten Hobofen, deffen Anlage die Erben 
©ottbil bei ihrer Eifenbütte S. Mario, Bürgermeifter 
Dpenpaufen, Landkreis Trier, Regierungsbezirk Trier, beab: 
fibtigen. An Eifenftein fehlt es der Provinz nicht, und 
wenn einmal das vegetabiltiche Brennmaterial” zum Eifens 
Schmelzen nicht mehr zureicht, dann wird das mineralifche, 
die Eteinfoblen, die Hoböfen noch reichlich nähren können, 
Dbrepin ift feit wenigen Jahren die Eriparung des Brenn: 
Moteriols durch die Unwendung ber beißen Luft beim. ©es 
bläfe der Hoböfen ſchon um ein Bedeutendes, im Verhälts 
niß der Eiſenproduktion, geiteigert worden. Es wäre nur 
zu mwänfchen, doß ole Eifenpütten. fib nach diefen ſchönen 
und fohnenden Erfahrungen bald reformiren möchten, 

(Raftatt, 4. Auguſt.) Das am 17. v. Mts. in ber 
Brühe 4 Uhr bier vorgefallene Piſtolenduell zwiſchen zwei 
Dificieren hiefigee Garniſon ift immer noch der Gegenſtand 
des Tagegeſpräche. Man nimmt großen Antheil an dem 


Schlckſal des umgelommenen Offiziers, da derfelbe die Ach⸗ 
tung des Publitums und ber Soldaten genof. Der Her: 
gang bee Sache iſt folgender: Der Hauptmann F. war fo 
berb und beleidigendb gegen einen Unteroffizier, daß endlich 
der Oberlieutenant 9. D. fib deffen annahm, und die Sache 
onzeigte, morauf 8. einen Verweis erhielt, Dieß führte 
zu dem unglücliden Duell, wodurch der brimane Oberlieus 
tenant das Unglück hatte, von der Kugel am Kopf getroffen 
ju werden, und am nämlicen Tage ftarb. Voriges Jahr 
mar fhon der Fall vorgefommen, daß der nämliche Haupts 
mann einen Goldaten , als dos Regiment bei großer Hipe 
aus dem Lager in die Garnifon zurüdtem, durch Stöße 
auf die Bruſt fo mißhondelte, dog der Soldat umfiel und 
Burz darauf farb. Jetßt fipt der Mörder und wird nicht 
beimitleidet, welche Strafe Über ihn verhängt werden wird, 
da er durch fein Betragen die Achtung des Publifums längit 
eingebüßt bat. 

(5riedeihsbafen, 5. Augufl.) Ge, königl. Mai. 
baben nach vollendeter Badekur Gaflein am 31. v. M, 
verlaffen, und find nach einem Furzen Aufenthalte in Müns 
den am 4, d, M. in ermünfchten Wohlſeyn dahier ein: 
getroffen. 


(Raffel, 2. Aug.) Mit mehreren adeligen Familien 
in Kurbeffen, untern mit dee Famille von dee Molsburg, 
find. von dem Finonzminifteriums neuerdings Verträge zum - 
Abſchluß gefommen, betreffend die in der Furbeffiichen Ver: 
foffungsurfunde ausgefprochene Aufpebung der jenen Fami— 
lien bisher zu leiften gewefenen Zogddieufte, und zwar ſo⸗ 
wohl der eigentlichen Treib- als auch der Wildpret-Trands 
porte und aler fonfligen mit dem Zagdivejen in Verbin: 
dung flehenden Dienite, gegen angemeffene Entſchädigung 
in Gemäßheit des Geſeßes vom 29. Februor 1832. 

(Schw. M.) 

(Bingen in Rheinheffen, vom Gude Juli.) Der 
Weinfto steht fortwährend ganz vorzüglich. Nachdem ber: 
felbe fo ungemein ſchnell und ſchön feine Blüthe zurückge⸗ 
legt hatte, hängt er jeht voller Früchte und verfpeicht ein 
ſehr ſegensvoles Weinjohr. Der Preis des Weines ber 
legten Jahre iſt niedrig, dee Umſatz gering. 

(Karlörube, 5. Augufl.) Der veremwigte Sesbifchof 
Bernard zu Freiburg bat durch Ieptwillige Verfügung das 
dortige erzbijchörlihe Domkepitel zum Univerfal-Erten jeis 
ner Verleſſenſchaft, die nech Abzug der ouf ibe laſtenden 
Begate auf 45.565 fl. 35 Pe. veronfblagt it, wit der oll⸗ 
gemeinen Beſtimmung für Bircbliche und woblthätige Zwecke 
eingefept. Se. k. Hoh. der Großberzog baben dieſer leht: 
willigen Beſtimmung die Staats Genebmigung dobin gnä: 
digſt zu ertbeilen gerubt, daß bdiefed dem erzbiibörlichen 
Domkapitel binterloffene Vermögen als bleibender Stif— 
tungsfond betrachtet, und dieſer unter der Staats: Aufficht 
ſtehende Fond Stiftung des Erzbifcbofs Bernard zum biei« 
benden und ebrenden Andenken des Stifters benannt werde, 


(Sadfen: Altenburg.) In Kabla gkrieth vor kur—⸗ 
zer Zeit im Hoſe eines Hauſes ein Haufen Kiefernreiſig, 
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den man im Anfange bes Juni unter beſtlgem Regen einz 
gebracht und in einen engen, dunklen Holzraum fejt einges 
poängt hatte, in Brand, und brachte dadurch das Haus 
feldft in Gefahr. Dan glaubt, der Brand ſey durch Selbſt⸗ 
Entzundung entftanden. 

(Meiningen, 30. Jull.) Nachdem die herz. ſaͤchſiſchen 
Häufer von Meiningen, Coburg-®otha und Altenburg einen 
gemeinfamen Haus: Orden geitiftet haben, und ein Ordens⸗ 
Kapitel gehalten worden ift, worin die erſte Austhellung 
der Dekorationen diefes neuen Ordens bdeſchloſſen ward, fo 
iſt auch unferm Herzoge die Berfügung über mehrere Große 
kreuze zur Deriendung an auswärtige Bürften: überloffen 
und durb den Kammerherrn v. Wangenheim Sr. Hobelt 
dem RurprinzemRegenten von Rurheffen, Schwager unferes 
Herzogs, ein folches Oroßkreuz überreicht worden. 

(Schw. Merf.) 


Bapern. 
(Bamberg, 4. Aug.) Wir erhalten fo eben bie Rach⸗ 
richt, daß der Beginn dee Beratbungen über den Entwurf 


gemeinfomer Orundlagen allee Stotuten für ſämmtliche 


Fiſenbahn⸗Geſellſchaften des Königreiched zu Münden vom 
10. auf den 20. Uuguft verlegt if. Die zur Geueroldele⸗ 
gation einderufenen Bevellmaͤchtigten befagter Geſellſchaften 
werden demnach erjt am 19. Nuguft auda einzuteeffen har 
ben, und find angrwiefen, fi ſogleich nach ihrer Anfunft 
dei dem k. Staotsminiſterium des Innern zu melden. — 
Die vereinigte Geſellſchaft für die Eiſendahn von Nürnberg 
über Bamberg an die mörbliche Gränze des Königreichs 
und nach Leipzig, zu Nürnberg und Bamberg, bat bie Hd, 
L. Bürgermeljter Binder und Direktor Scharrer in Rürns 
berg und De, v. Doruthal zu Bomberg (diefen aber auch 
zugleich die bei der Unternehmung betbeiligte Stadt Bam⸗ 
berg) ul Bevollmaͤchtigte zu jener Verſammlung gewählt. 
(Sränf, Mierf.) 





Miszellen. 


Das Anslond enthält unter der Auffchrift: »Grinnes 
. zungen aus Konftantinopel,“ einen längeren Aufs 
fag, aus dem mir Folgendes über die Faſtenzeit der Türken, 
weile ben Monat Ramazan hindurch dauert, ausheben. 
Bei andrechenden Abend verfiindet der Donner der Kano— 
nen von allen Batterien, fo wie das Ausruſen der Muczzind 
von dem Gallerien der Mofcheen den Gläubigen, daß das 


Faſten des Tages beendet und die anbrechende Nacht wie: 
Die türfifche Saft: z 


der jede Urt des Genuſſes erlaube. 
freundfchaft erreicht in den Ramazansnächten den höchiten 
Grod, In diefer Zeit if die Tafel des wohlhabenden 
Mufelmannes für alle befept, die von den, was cr bat, 
geniehen wollen. Bekannte und Unbekannte treten in fein 
Haus und mit Freuden läßt er jeden an feinem Ueberfluſſe 
Theil nehmen. Rah dem Maple folgen Unterhaltungen 
aller Urt, Mufif, üppige Tänze ıc. Diefe Derrlichkeiten 
dauern bis gegen Morgen, Nun aber rafen eben biefelben 
Signale, welche Abends der Drucy der Faſten anzeigen, 


den Bläubigen zum Fruͤhgebeth und zur Onthaftfanifeit 
wãhrend des Tages. Bon früh Morgens bis ſpät Abende 
ift e8 dann verbothen, einen Tropfen Waffer, andere Flüfr 
figkeiten, ober. ben Fleinften Biſſen Speife zu genießen, Tor 
bat zn rauchen und zu fihnupfen, wohlriechendes Wafler 
oder Blumen: zu riechen. ferner wird ald Störung dee 
Baften angefehen: das Einnehmen von Arzeneien, Alles, 
was Außerlih auf eine Wunde gebrucht wird, das Aber: 
offen, das Baden, der Staub oder Rauch, der in ben 
Mund kommt, [dad Kauen von Maſtix; das Schminken 
u, dergl. Kranke, Arme, Reifende ꝛc. find feeilih zur 
Zeit davon befreit, indeffen müſſen fie fpäter eben fo viele 
u. Im Zoften nachholen , als fie im Ramazan verfäumt 
haben, 


Auswärtige Todesfüle. 
Den 26. Juli zu Dilliugen: Dr. Morig Bratſch, Lanb: 
Gerichts: Arzt ir Rain. 


Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 1. Aug.) Konf. 91. 

or. 3. Ung.) 5 ple 109 fr — E.; 5 pCt. 
en E, — * 

(Amſterdam, 2. Aug.) 24 pCt.: 653; 5 plt.: 
103; KRansb.: 244; Synd. af pEt.: 98; 34 pCt.: 
80%; Ardoius: 3543; Paſſive: 113; Diff.: —; Ausgeſt. 
franz. 13; engl. — 

(Wien, 3. Auguſt.) Staatsihuldverfhreibungen zu 
5pEt.inEM. 103%; detto zugplt,inEM. 100; betto . 
zu 3 pCt. in EM, 757%; Darl.. mit Berloof. v. J. 1820, 
für 100 fl, In EM. ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1585; betto d. J. 1854, für 500 fl, in EM. 
——3; Banfslictien pr. Stück —— EM. 

{Frankfurt a. M., 5. Aug.) 5 pEt. öſterreichiſche 
Met. ©. 10518, 4 pCt. Met. G. 9943, 3 pCt. ©. 757%; 
Bkokt. G. 1629; Integr. ©. 55,55; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pEt. ©. 3445 Pafiofibuld ©. 103. 

(Augsburg, 6. Auguſt.) Dbllgot. à a pEt.: Br. 
102, ©. 1013; detto A 3} pEt. Br. ———, ©. 101. 
Promeffen auf Hoporh.: u. Wechſel⸗Bank⸗ Aktien Stück per 
Agio Br, 384, G. —. Raif. Kgl. Oeſterrelchiſche. Roth⸗ 
(Sid Looſe prompt Br. — ; ©. 217; Part.⸗Oblig. 
as pCt. Br. 141 G. —; LotterlerUnlehen von 1834 
prompt Dr. 115, ©. 114}; Met. a5pEt. pr. Br. 1043; 
@. 104}; detto à 4 pCt. prompt Dr. 100}, G. 100; detto 
a3 pCt. Dr, 75%,.©. 75}; detto 17. Uug. Br. —, G. 
——; Banfı Aktien pept. Div, I, Sem. Dr. 1362; ©. 
13595 detto 1 Mt. Br. —; ©. 

Berantwortliber Redakteut 











Könige. Hof: und National: Theater. 
Dienftag den 9. Auguſt. Dürgerlid und roman 
tiſch, Luſtſpiel von Bauernſeld. 


» 
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Breitog den 12. Auguſt. Die Bafkiile, Lufkfpiel 
von Berger. 


Königl. Hoftbeater-Fntenban;. 
Schrannen » Anzeige vom 6. Auguſt 1836. 


i Im Vergleich 
Getreide⸗ Ganzer Vurde | Heine Sg gegen die lepte 






Sattung. Stand, | „°°" in Reſt. Schranne, 
kauft. Preis, minder| mehr 
Shin] Shirt.) Shäf.] n.| fr.| fi. jer.} n.|Er. 





1451 121 11 
orn 714 
Gerite 82 
Haber 431 


Befanntmachungen. 


MWaizen 157 | 








413 18 51 


5 








3099. (3) Betanntmadung. 

Auf wiederholtes Andringen- der Erböintereffenten des Ars 
tom Aſchbacher, buͤrgerl. Handelsmannes in Münden, werden 
die beiden Häufer Mro. 903/26 in der Sendlingergaffe und 
Nro. 872/ı am Singifpielergäßchen, der Brandaffekuran; um 
8000 fl. einverleibt, gefhägt auf 8000 und 7000 fl, mit 5pGt. 
200 fl. Emiggeld und 650fl. Hppothek⸗Kapital belaftet, erſte⸗ 
red 3, letzteres 4 Stock hoch, mit gemeinfhaftl, Hofraum und 
laufendem Wafler verfehen, am 

5. September 1856 Bormistags 9—12 Uhr 
im ®erihtölofale an den Meifibietenden vorbepaltlich der Ger 
mehmigung ber ntereffenten verkauft werden, Kaufslufige 
werden hiebei zu erſchelnen eingeladen. 

Am 28. Juli 1836. 

Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerdenfeld, Direktor, 
Moͤßl. 





3084. (3b3ß Pfandausldfung 


und Verſtelgerung. 

Donmerſtag, den 18. Ang. 1836, iſt der legte Termin jur 
Ausiöfung der Pfänder von dem Monate Juli 1835 und 
jwar von den Nummern 53,706 bis 60,746. 

Die Umfhreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bors 
mittags flatt und find künftig früher gu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in den legten Tagen des Termins megen 
des zu großen Andramges nicht mehr möglich iſt. 

Montag den 22, Auguft Öffentliche Verjteigerung. 

Münden, den 30. Juli 1856. 
Allergnädigft privik. Pfands und Leihhaue 
ber Stadt Münden. 
Bendling, M.⸗R. 
Daunes, Galler, Schuetz, Gentr. 


2] —I 65 —I— 
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3107.(38) Königl. Hof: und Staats 
Bibliothek 

Die k. Hof: und Staats: Bibliothek IM vom 1. Septem⸗ 
ber bis 15. Oktober für das Publitum geſchloſſen; wird jedoch 
für die literarifhen Forderungen Lönigk, Behörden täglih von 
s0 bis 1 Uhr, und für Neifende, welche die Bibliotpek zu 
ſehen wünfden, wöhentlih 3 Mal, und zwar Montags, Mitts 
wochs und Freitags von 10 bis 12 Uhr zugänglid fepn- 

Da diefe Zeit zur Revifion und Reinigung der Bücher ber 
fimmt if, fo werden alle diejenigen, melde Büder aus der 
k. Hof: und Staats: Bibliotheh entlichen haben, hiemit amtlich 
aufgefordert, diefelben wor Gnde diefes Monats Auguft zurück 
zu liefern. 

Wer diefe Rüdgabe unterlaffen würde, hätte in Folge aller: 
Höhner Beſtimmungen den Verluſt der ferneren Ausleipvers 
günfligung ſich felbft zuzuſchreiben, und die pflichtmäßige Aus 
seige diefer Unterlafiung bei ber allerhöchften Stelle ju ges 
wärtigen. 

Münden, den 3. Auguft 1856. 
Die Direktion 
ber koͤnigl. Hof⸗ und Staats-Bibliothek. 
Lichtenthaler. 








3106. (3 0) Anzeige. 

Der Gigenthümer des fehr folid gebauten Dandlungs: 
Hauſes Mro. 107 in der Kreisftadt Rrems in Miederöfterreich 
iſt gefonnen,, felbes fammt Waarenlager, 1000 Gimer Wein 
w. a. m., bush eine Öffentliche Verſtelgerung an den Melſt⸗ 
bietkenten zw verkaufen. 

Diefes Haus enthält 23 ſchoͤne, größtentheils gemalte, dann 
neu parfetirte Zimmer und Gabinette, nebit dem Berkaufs: 
Gewölbe, 4 große feuerfihere Magazine, mehrere Holjgemölbe, 
geräumige Hofmardung, Pumpbrunnen, einen lüftigen Waaren: 
wie auch guten Weinkeller auf 1200 Eimer, und alle fonſtigen 
Bequewm lich kelten. 

Der Tag der Verſteigerung wird nachtraͤglich durch dieſe 
Zeitung bekannt gemacht werden. 





5092. (6) Im Haufe Nro. 9 in der Thealiner· Schwa⸗ 
binger-Stroße find für das nähfte Ziel Michaelis über zwei 
Stiegen eine Wohnung von 16 Zimmern, über drei Stiegen 
eine von 6 Zimmern und eine Meflalin =: Wohnung im Hofe 
mit 4 Zimmern und fonftigen Bequemlichkeiten zu- billigen 
Preifen gu vermieten, und bei M. Waflermann im Thale _ 
Nro. 74 zu erfragen. 


3108. Eine noch im guten Zuftande befindliche vier: 
figige bequeme Kalefche mit Reifekoffer, Vorſteckdach, und 
©tupen, auf der Reife und in der Stadt brauchbar, flebt 
beim Sattlermeifter Ortlieb in ber Gürjtenfeldergaffe Nr. 14 
dillig zu verkaufen. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 
Nro. 187. 


Dienftag ' 


9. Auguft 1836. 





Nordamerifantfche Freiftaaten. — Großbritannien. — Jeuftſche Inſeln. — Frantreib. — Gpanien. — Dänemart, — Schweden. — Niederlande. 
Deutichiamd. (Wien. Hannover.) — Bayern, Münden.) — Diisgelen. — Courfe der Graatspapiere. — Bekanntmachungen, 





Nordamerikanifche Freiftaaten. 


(New: Dorf, 23. Zum.) Geſtern Haben auch bie 
legten nod bier befindlichen Truppen Befehl erhalten, ſich 
noch dem Süden zu begeben. Man fürdter, daß bie 
Tſchirockis fih den feindlichen Indianern anfchließen werben. 
— Die Hüuptliage der Tſchoktas hielten am 17. Mat eine 
Berfommlung, worin fie dos Gerücht, als deabfichtigten fie, 
on dem Kriege zwiſchen Mexiko und Teras Theil zu nehr 
men, für ungegründet und vom Lebelmollenden verbreitet 
erkläcten. Gin altee Häuptling fogte, fein Herz biute bet 
den Gedanken, dog man Ihe einer folder Verrätheret 
fihig Halte, da doch Jedermann wife, daß er mid fein 
Stamm an der Seite vor Wahne, Jackſon und Anderer 
gegen die Seminolen, Krifd und die Engländer gefochten 

"babe, — Die neue texianiſche logge iſt roch mit enem 
weißen Stern in der Mitte, zwifchen beifen fünf Spigen 
die Buchſtaben des Wortes »Teros« fichen. — 

— Wie bereits gemeldet, ſtarb am 28. Inni d, 36, in 
Dirginiem, felnem Grburtslande, James Modiſon, Ep Prär 
fldvent der Vereinigten, Staoten. Gr war eine® der auds 
geseichnetiten Mitglieder des Eonvents, welcher im Yohre 
4787 bie gegenwärtige Eonflitution dee Vereinigten Staa⸗— 
ten entwarf. Während der Verwaltung des Hrn. Jefferſon 
wor er Staotöfehretär und wurde dann zum Präfidenten 
erwäpie. Uuter feiner Präfidentfchaft erklärte Amerika ar 
Gagloud deu Krieg. Zu Ende des Jahres 1812 wurde er 
abermals zum Präfidenten erwählt. Im Jahre 1617 zog 
er fih nach Dirginien zurück, lebte da in großer Armuth, 
ober in der höchſten Uchtung, und beffeidete das befcheidene 
Amt eines Feiedenseihterd. — Die Journale ous News 
PorP vom 9. Jull welden, doß zwiſchen dem General 
BontarUnna und der Regierung von Texas ein Woffens 
finftand odgefhloffen worden fey. Man fagt, der Senat 
der Vereinigten Staaten bätte beſchloſſen, den Terionern 
Ouiſe zu leiſſfen, und Texas, fobald die Umſtände es ges 
flotten, als wnobhängigen Staat anzuerfenuen. Dom liest 
Dierüter im »Bulletin commerciol« : »Wir find ermäcti 
art, anf das Wort der terionlihen Commijläre pin omg 
selgen, daß gegen dos Ende des kehtverjloffenen Monate 
zwiſchen der Regierung von Texas und dem General Ans 
ronlo Lopez de Santo Unna eine Uebereinkunft in der Form 
eines Woffenftiliftandes getroffen worden ſey. Die vorzüge 
tipften Bedingungen berfeiben find: General Oanta : Nana 


“ 


- ful bei der Nepubiiß Bolivio; W. P. 


ſoll fogleid mit dem mericanifchen Truppen das Geblet von 
Teras räumen; alles von der merlcaniichen Armee bem 
Büfgern von Texas felt dem Beglaue des Krieges abges 
uommmene Gigentbum ſoll ſogleich zurückgegeben werden, 
olle gefangenen Terlaner ſollen fogleih in Freiheit gefeßr, 
und eine gleiche Unzabl gefangener Merleaner freigegeben 
werden; eudlich folen fogleich alle Beindfefigkeiten zu Woſ⸗ 
fer und zu Lande zwiſchen den beiden Staoten aufhören, 
Ein onderer Punft bes Vertrages fept feſt, daß Santa⸗ 
Anna ſelbſt nicht mehr die Waffen tragen, auch nicht wäh⸗ 
rend des Unabhängigkeitsfampfes zum Srlege gegen bie 
Terianer aufreizen fole. 


Großbritannien. 


(London, 2. Auguſt.) Der Sun erflärt ganz offen, 
daß wenn nicht ſogleich eine energifche Einſchreitung vom 
Seiten Englands und Frankreichs in ben Angelegendelten 
Spaniens einteitt, Don Catlos in Purzer Zeit old Sieger 
in Madrid einrücden werde. Die Folgen eines ſolchen Er 
elgnüfes wären ober nicht leicht abzuſeben. — Sr. Mof. 
Regierung bat vorgeftern die Machricht erhalten, daß von 
Seite der toskoniſchen Behörden in Pietra Santo, auf ber 
Hocftraße zwifchen Genua und Racca sine Quorantaine er⸗ 
richtet morden fen. — Der König hot fo eben für eine _ 
neue Kirche in Nemfonndland mit der Summe von 100° ' 
Pfund unterzeichnet. Die Regterung hat ebenfons 100 Pf. 
deigefteuert. Für den gonzen Bau der Kirche find 440 
Pf. erforderlih,. — Der König begab fi geſtern Morgens 
in Begleitung des Sie U. Bernard und des Sir B. Ste 
pbenjon nach Kew, uub Pebrte Abend& wieder nach Dem 
Schloſſe von Windfor zuruck. ’ 

— 3.9. Pentland Esg. wurde zum engliſchen Generol Con⸗ 
Marf Esq. zum 
Eonful für die Provinz, Granada, Wohnfig Maloga; IM, 
H. Doroey zum Schahmelſter und Generafs Recbennieifler 
bes Caps der guten Deffnung; E. U. Wilde Gag. zum 
Oberrichter von @t. Heleua, und Hr. 9, €, Lees zum 
Dberrihter der Bahama⸗Juſeln ernannt, — Lord Palmer: 
flon befuchte am vergangenen Sonntag bie perfiiben Prim 
sen. Geſtern begaben ſich Reza Mirza und Timur Mirzo 
nach Richmond DiN zu einem ihnen von dem Graſen von 
Mount Edgecumbe veranflalteten Dejeuner. — Sir Rob, 
Peel Fam geſtern Abende von Morris Eoflle, auf ber I 
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fel Wight, in Privp.Barbens an. — Graf Biornflierna, 
der ſchwediſche Minijter, hatte gefterh mit Lord Melboutne 
eine Unterredung, wodel er Sr. Herrlihfeit den Grafen 
von Wetterftedt vorftehte, Der Graf wurde aud geftern 
bei Lord Palmerjlon eingeführt, — Geſteen murden von 
dem Colonialamte Depeſchen an den Lord» Dbercommilfär 


der jonifhen Infeln abgefendet. — Joſeph Bonaparte iſt 


mit feinee Familie und einem zapfreiken Gefolge von 
Amerſka in London augekommen. — In ber geilrigen 
Sitzung des Dberbanfes flelte der Marquis von bands⸗ 
downe den Autrog, Seine Mojeftät in einer ehrfurchtsvoll 
flen Udreffe zu bitten, eine Commiſſlon zu ernennen, melde 
einen Bericht Über die verfchiedenen, in Itlond zu erbauens 
den Cifenbspnlinien abfaffen folte, um denjelven dann In 
der naͤchſten Seffion vorzulegen, 


Joniſche Inſeln. 

(Eorfu, 20. Juni.) Die aus den Linlenſchiffen »Cale⸗ 
doniau, »Canopus«, »Thunderer«, »Ebindburg« und rRe: 
venge«, fo wie aus der Fregatte »Dernon« beilebende 
Slotte Sr, Moj. des Königs von Großbritannien hat fich 
om 12. d. im unferm Hafen vor Unter gelegt. Es iſt 
überflüfig, zu ſagen, melden tiefen Eindrud der Anblick 
diefer in Einem Hofen vereinten Streitkräfte hervorbrachte, 
Nochdem der Vice Udmiral, Sir Yofios Rowley, während 
feines dreitägigen Aufenthaltes auf dieſer Inſel, bie vers 
fhiedenen, ihm zu Ehren veranftolteten Feſte mit feiner 
Grgenwart beebrt batte, ging er mit der unter feinen Ber 
fehlen lebenden Flotte am 16. d. in ber Richtung von 
Bante unter Segel, Man fagte, gedachte Flotte werde in 
Kurzem wieder in biefem Hafen einlaufen, wenn fie anders 
nicht durch irgend eine bisher unvorbergeiebene Dienftrüd: 
ſicht zur Uenderung ihrer Beſtimmung genötpigt wird. 


Franfreidh, 


(Paris, 47 Auguſt.) Dienflog Nachmittags hielt der 
König einen Miniſterrath. Abends empfing Se. Majejtät 
den fpanifchen Votſchafter, die Minifter von Sadien, Por: 
tugal und Dänemark, und den Präfidenten der Pairskam⸗ 
mer, Geſtern begab fich der König, begleiter von dem 
bonerifchen Minifter, dem Minifter des Innern und dem 
Direktor des Muſdams nad Derfailles. — Mon liest Im 
Monitenr: »Es find dem Miniteriam des Innern bon 
mebreren Seiten Reclomationen zugefommen, daß bei den 
Zufchriften des Triumphbogens de l'Etoile die Namen mebs 
terer Generäle oudgelaffen wären. Es fol befipalb fogleich 
eine Unterfuchung eingeleitet, und dos Reſultat ungefäumt 
dein Minifter des Junern vorgelegt werden. — Der Rör 
nig von Neapel wird bei feiner Ankunft in Paris fein Ab⸗ 
fteigquartier im Polais Royal nehmen. — Der Koiſer von 
Nuflord Hat mittelt feines Borfchafters in Paris, der 
Commiſſion, melde mit Leitung der Arbeiten zu Errichtung 
eines Monumentes für den Marſchall Mortier beauftragt 
if, die Summe von 2000 Rubel übergeben laſſen. — Hr. 
Bois le Compte it fo eben nad Madrid abgereist. Man 


fagt, Hr. v. Roynevol mürbe ſogleich nach Paris zurück⸗ 
kehren. — Dee Prinz von Capua und feine Gemahlin, 
welche unter dem Namen eines Örofen und einer Gräfin 
von Maseali reifen, haben fich zu Ende des verfloffenen 
Monats von Marſeille mach Geneve begeben. — Man 
fhreite aus Meg vom 1. Auguſt: »Fünf prächtige Pferde, 
ein Geſchenk Sr. Moj. des Koiſers von Driterreih, für 
33. 8. HH. die Herzoge von, Orleans und Nemours, find 
fo eben durch unfere Stade paflirt. Ein Veterinär: Arzt 
und mehrere Reitfuechte, denen während ber ganzen Reife 
die Sorge für diefe ſtolzen Thiere anvertraut iſt, begleiten 


dieſelben. * 


Spanien. 


Man ſchrelbt aus Villafranca vom 28. Juli, daß 
die ganze carliſtiſche Artillerie ſeit dem 26. gegen Vittoria 
operire. Ein Brief aus Salinas, datiet vom 28. Juli 
Abends, gibt die zuverläßige Nachricht, daß am 28. Mor: 
gend nad einer zwiſchen Don Bruno Villereol und dem 
Gouverneur von Bittorla getroffenen Uebereinfunft das 
Geuern auf beiden Seiten eingeftellt wurde, und kömmt 
Cordova bis zum 29. Mittags nicht zu Hülfe, fo wird bee 
Plop den Eorliften die Thore öffnen. Cordova befand ſich 
am 28. zu Eipejo. Die Carliften haben ein Gchreiben 
Cordova's an Bernelle aufgefangen, in welchem der Ges 
neral en Chef der Königin Epriftine von der Unmöglich⸗ 
Eeit fpricht, in der er fich befinde, vor einem Monat irgend 
etwas gegen die Carliſten zu unternehmen. Cordova tel: 
bet dem General Bernelle, daß viele von feinen Soldaten 
nach dem Junern von Spanien deſertiren, andere zu den 
Eorliften übergehen , daß die Spitäler mit Kranken ange⸗ 
füllt ſeyen und daß cr keinen Sou In der Kaffe babe; 
würde ec in dieſer Cage angreifen und eine Niederlage er; 
leiden, jo würde fich feine Urmee ougenblichlih anflöfen 
und er könne, weil fie die einzige Stütze der Königin wäre, 
dieſelbe unmöglich blos ftellen; nach Verlauf eines Dronates 
erivarte er Geld und Hilfsmittel aus Frankeeih, und als⸗ 
dann werde er unaufbörlih mit aller Kroft handeln. Ges 
ftern bot das erjte Detacheınent der Soldaten des 48ſten 
Regiments, welche zum Dienfte der Königin abgehen, vor 
feinem Admurfche die Reoue poſſirt. Dieles frauzöſiſche 
Regiment Hat allein.300 Mann abgegeben. 


— Man liest im Memorial borbelais: »Wir Gaben 
biefen Abend Nachrichten vom Kriege: Schauplaße erhalten, 
die bis zum 28, Juli reichen. Cordova hat ſich mit fels 
nen ÖStreitfräften wieder nach Logronno zurückgezogen, um, 
wie man fogt, das BZufanımenteeffen mit den Corliften zu 
vermeiden, das Defectionen unter feinen Truppen verurfas 
hen könnte. Diefe Bewegung geitattete es dem Diflareof, 
die Eroberung Vittorla's zu verfuchen, das verlaffen gebite: 
ben war, und deſſen Einnahme höchſt wahrſcheinlich iſt. 
Die Einnahme von Dittoria wäre ein in doppelter Bezier 
hung, in pbofliher und moralifchee Hinſicht wichtiges Ges 
eigniß; deun diefe Stade. iſt der Schlüffel von Gaftilien. 
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— Mon verfichert, das Gaftell von Murvledro fen durch 
Serrador eingenommen worden. — Man behauptet, Ges 
neral Cordova habe neuerdings feine Entlaffung eingereicht, 
und berfelbe dürfte durch den General Saréfield erſetzt 
werben, 2 
Dänemark, 


(Schlesmig, 1. Auguſt.) Am 29. Jull erfolgte der 
Schluß bee feit vier Monaten Hiefelbit fkattgefundenen häns 
bifhen Verſammlung. Auf einige angemeffene Schlußworte 
des koͤnigl. Commiſſairs ließ fi dee Präfident durch eine 
ouf feine Leitungen fih deziehende Schuprede vernehmen, 
wiewobl ohne ſelbſt auf feine gemäßigteren Gegner ben 
beobfichtigten Eindruck hervorzubringen, 


Schweden. 


(Stodpolm, 29. Juli.) 9. k. Hop. die Herzogin 
von Beuchtenberg iſt vorgeitern nebſt ihren Kindern on Bord 
des Dompfbootes »Bilfe« von bier nach der Provinz Scho⸗ 
nen abgereist. Die hohen Derrichaften wurden bei dieſer 
©rlegenpeit von den umliegenden Forts durch Ranonens 
Stile ſalutirt. Die am Ufer zablreih verfammelte Volks⸗ 
menge begrüßte die fheidenden Gaͤſte bei ihrer Abreiſe 
ebenfalls durch ein lautes Hurrab. 


Niederlande, 


(Brüffel, 31. Bull.) Dean verfihert von Neem, 
daß ale Anordnungen getroffen jenen, bamit der Ellpoſt⸗ 
bienft zwiſchen Paris und Brüffel, der am 15. Auguſt bes 
ginnen fol, Bein Hinderniß erleide, und mit einer bis jept 
unbekannten Geſchwindigkeit Statt finde. Die Reife ſoll 
In 13 Stunden zurücgelegt werden, und in den mit ben 
Poſtine iſtern abgeſchloſſenen Verträgen it eine Geldbuße 
von 500 Franes jlipulirt, melche fie jedesmal zahlen müſſen, 
wenn die Reife nicht in dee beilimmten Zeit zurückgelegt 


wird. 
Deutfihland. — 

(Wien, 2. Auguſt.) Einem Gerüchte zufolge, ſoll der 
Zuder Eurid des KRönigreihs Ungarn, Graf Giraky, einer 
der verdienjtooliten Magnaten des Reihe, zum Staats: 
und Gonferenz: Minifler ernonnt werden. — Den ueueften 
Nachrichten aus Mailand vom 24. Juli zufolge, hatte 
fih dort die Sterblichkeit nicht bedeutend vermehrt, ollein 
Bucht und Schreden flört den Handel und Verkehr mehr 
noch als die Cholera ſelbſt. Ueber 20,000 Pälfe waren 
für Flüchtlinge ausgeſtellt worden. In vielen Palditen 
wurde Miemand eingelaffen, uud die Familien zogen fih In 
ihre Gemäcer zurück. Mailond bietet dos nämliche Bild 
dar, wie unfere Kalferjtadt im Jahre 1851 bei dem eriten 
Erſcheinen der Cholera. (Es iſt zu bedauern, baß bei dies 


fer unbegreiflichen Keaukheit die Furcht mebe Opfer dapins, 


rafft, als die Seuche feld, dran die Meiften,, welche von 
Furcht ergriffen werden, find ein Opfer. Im dieſer Ber 
siehung zeichnen fiy die Bewohner von Wien fehr vortheil: 
Daft aus, und unfere Paiferliche Familie glänzt old ein beres 
liches. Vorbild. (Schw, Merf.) 


(Hananover, 1. Auguſt.) 3. k. Hob. die Frau Der 
zogin von Glouceſter bat, nach einem fehswöchigen Aufent: 
holte bierſelbſt, Hannover wieder verlaffen. Höchſtdieſelde 
degibt ſich zunächit mit II. ER. HH. dem Vicefönig und 
Hoͤchſtdeſſen Zomilte auf einige Tage nad Rotenkirchen und 
dann zu ihrer Schweiter, der Landgräfin von Heflen:Homs 
burg 8. Hoh., nah Homburg, von wo ab 3. F. Hop. nah 
England zurückzukthren gebenft. Der Dicefönig und bie 
rau Herzogin von Cambridge werden mit dem Prinzen 
Srorge und den beiden Preinzeffinnen von Rotenfirhen aus 
dein Londgraſen Friedrich zu NRumpenpein einen Beſuch 
abfatten. 


Bapern. 


Philharmoniſcher Verein, 
München, 9. Ung. 1856. 


Die Production des philharmoniſchen Bereing vom ver: 
gaugenen Sonntag lieferte einen neuen Beweis, mie ſehr 
das Publikum diefe für die Kunft jo müpliche Anftate zu 
würdigen weiß, und den Leitungen derfelben gerne gereds 
ten Beifall ſpendet; denn eine febr zahlreiche Berſammlung 
von Freunden der Kunſt batte fib auch bießmal wieder 
eingefunden. Die von Deren Portefh vworgetengene Das 
eintionen onf der Violine zeigten von großer Gemandtpeit 
bes jungen Künſtlers und fein Spiel berechtigt zu großen 
Erwartungen, Ein Dilettant und Mitglied des Vereins, 
der ouf der Flöte fih bören ließ, ärndtete allgemeinen 
Beifall. Sein Spiel war rund und ſchmelzend. Deu 
Glonzpunkt Ddiefse Production bildeten die Reiitungen der 
rühmlich befannten Sängerin Demoifelle Deifenrieder und 
des Böniglichen ſchwediſchen Doffängers Herrn Ronniger. 
Demoiſelle Deifenrieder trug 2 Lieder mit der ihre eige: 
nen Unmut vor. Ihre Stimme, Flangvol und melodifd, 
mahnt uns an die Zaubertöne, welche ber Kchle der bes 
rühmten Schechner entklangen; das von Deren NRonniger 
vorgetragene Lied fond nicht mindern Beifall. Herr Rons 
niger befipt eine befonders reine Intonatlon ; feine 
Stimme hat einen ungewöhnlichen Umfang; fein Vortrag 
iR ſchulgerecht und gefüblvoll und die MWeichheit feiner 
Stimme ergößt eben fo fehr, als die dabin wogenden 
Töne feines kraͤftigen Baſſes. Ein von Die. Deifenrieber 
und Hrn. Nonniger vorgetragenes Duett ürndtete den rou⸗ 
ſchendſten Beifol der Verſammlung. Möge Dile. Deifem 
rieder und bald wieder erfreuen and Hr. Ronuiger in der 
gerechten Anerkennung eine Belohnung feinee Bemüpungen 
finden, 


— Bei der am 6. Auguſt von dem Hrn. Mufitweifter 
Stred veronftalteten muſtkaliſchen Ubendunterhaltung in 
Neubergbaufen war wieder eine ungeheure Menfhenmenge 
anweſend. Die Yuswahl der Mufißftücte fomopl als die ' 
Präcifion und Neinpeit der Durchführung, verdienen alles 
Lob, 
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Miszellen. 

He. Danoven im Hang nme im dortigen Journol ber 
kannt, daß er eine neue Procedur erfunden, um ganze 
Städte oder große Gebäude, welche wenigitens 10 Lampen 
erfordern, febe bilig durch Gas zu erleuchten, und zwor 
burd reine, weiße, febr glänzende Flammen von 4 Zoll 
Durchmeſſer und 6 bis 8 Zoll Höhe, die fo vielkicht ver— 
breiten wie 5 bis 6 der beiten Argantifchen Lampen. Ein 
ſolches Gaslicht koſtet nicht mebr old 1 bis 14 Cents (mer 
nig über 2 bis 3 Pfenning preuß.) die Stunde, Auch ers 
bietet fi der Erfinder, Jedem, der es mwünfcdht, nach deß— 
fols abgefchloffenem Contract, den erforderlichen Stoff zu 
liefern und jedem beliebigen Apparat einzurichten. Als 
Probe brennt Abends ein folches Licht über der Thüre 
feines Haufes in der Spuijtraat. 


Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 2. Aug.) Konf. gi. 

(Paris, 4. Aug.) 5 pl. —— Zr. — €; 5 pl. 
80 gr. 35 €. 

(Umfterdam, 3. Aug.) 24 plt.: 5515; 5 »Et.: 
10235 Kansb.: 24,4; Sond, 4} pCt.: gr}; 34 pEt.: 
807; Ardoins: 344%; Paffive: 11; Dif.: —; Uusgeſt. 
franz. 125; engl. —. 

(Bien, 4. Auguſt.) SGtaatsfchuldverfihreibungen zu 
5pEt.inEM. 103%; detto zu 4 pCt. in CM. ——; betto 
zu ZpCt, in EM. 754; Darl. mit Verloof. v. J. 1820, 
für 100 fL in EM. —; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
571435 Bank:Actien pr. Stück 13524 EM. 

Frankfurt o. M., 6. Aug.) 5 pCt. öſterreichiſche 
Met. ©. 1054. 4 pCt. Met. ©. 995. 3pCt. ©. 753; 
Bkakt. ©. 1630; Integr. ©. 554; Spaniſche Aftivfhuld 
5 pCt. ©. 354; Poſſivſchuld ©. 105- 

(Münden, 8. Aug.) Dbligat. A 4 pCt. Br. 102; 
G. 1017; detto a 34 pEt. pr. Br. —, ©. 1003. Promefl. 
auf boperifche Hypotbeken⸗ und Wechlel:Bank: Aktien pr. Dr. 
38, ©, 38; Ult. d. Uglo Br. 3843. G. —. Kaiferl. Fönigl. 
Deflerr. Metalliques a 5pEt. Br. 1045; ©. 1044; do. 
2 Mt. Br. —; ©. —; betto a 4 pCt, Br. 1004; ©. 
100f; betto E. Mt.Br. —, ©. ; detto a 3 pCt. 
prompt Br. 755, ©. 7545 detto 17. Aug. De. —; ©. 
—; Rothſchild-Looſe pr. Br. ——; ©. ; Partial- 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie : Anleihen 
von 1834 pr. Br. 11545 G. —; ı Mt. Br. —; ©. 
—; Belle. Div. 2.6. prompt Br. 1361; ©. 13604 5 
31. Aug. Br. 1564, ©. 1362. 


——Werantwortliber Medakteur 
Minifterialrarh Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater. 
. Dienflag den 9. Unguſt. Bürgerlih und comam 
tiſch, Eufifpiel von Bauernfeld. 
Beelfög den 12. Auguft, Die Baftille, Luſtſpiel 
von Berger. . 











Bekanntmachungen. 


3077.(30) Nachdem der Schnittwaaren » Händler David 
Bagner dapier, ;gebürtig aus Ehningen in Württemberg, 
auf der legten Meffe zu Bamberg verflorben, und deſſen das 
bier und zu Bamberg befindliher Mahlaf auf Antrag meh: 
rerer Gläubiger des Verſtorbenen unter gerichtliches Siegel 
gelegt worden if, fo werden nunmehr anf Nachſuchen des k. 
Advofaten Sieger, als Bevollmächtigten mehrerer Gläubiger 
der Berlaffenihaftsmafie : 

1) alle diegenigen, welche -auf die Verlaſſenſchaft des vers 
forbenen David Wagner Erbs: Anfprühe machen 
wollen, aufgefordert, innerhalb 4 Wochen und Fängfteng 
bis zu dem auf 

den 26. Auguſt co =. Vormittags 9— 12 ihr 


anberaumten Termine diefe Erb + Anfprüde anzumelden, 
burh gehörig legallſirte Dokumente nadzumeilen, und 
fh zu erklären, ob fie die Erbfchaft unbedingt oder mit 
der Rechtswohlthat des Javentars antreten oder aänzı 
lich ausjhlagen wollen, widrigenfalls mit Befriedigung 
der fi legitimirenden Gläubiger aus der Berlaffen: 
fchaftsınafje verfahren und nur dasjenige, was etwa nach 
Befriedigung der Gläubiger übrig bleiben moͤchte, an 
die fih fpäter meldenden Erben ausgehändiget werden 
würde; 

2) ale diejenigen, welche außerdem einen Anfpruh an die 
Maffa aus irgend einem Grunde zu machen gedenken, 
vorgeladen, in dem zur Liquldation und Berification der 
Borderungen auf 

ben 16. Septbr, c.a. Bormittags g—12 Uhr 

und Nachmittage 2—5 Uhr 

anberaumten Termine ihre Forderungen mit dem gefch« 
lich erforderlihen Bemelsmitteln vorzulegen, unter der 
Verwarnung, daß die mit erfcheinenden Gläubiger aller 
etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren At« 
fprühen mir an dasjenige verwiefen werden follen, wa® 
nach Befriedigung -der ſich ——— meldenden Glaͤu⸗ 
biger an der Maſſa übrig bleiben moͤchte; 

3) alle diejenigen, melde am die Verlaffenfhaftsmaffa des 
verftorbenen David Wagner etwas ſchuldig find oder 
zur Maſſa Gehörlges in Handen haben, angewiefen 
Dasfelbe zum Depofitorium ded unterfertigten Gerihre 
einzugeben, refp. vorbehaltlih etwaiger Pfand» oder an. 
derer Anfprüche hieran, abaulieferm und an Niemand 
anders, ald etma auf geridtlibe Anmeifung, bei Der 
meldung doppelter Zahlung, refp. des Erſahes, verab: 
folgen zu laffen. j 

Reuftadt an der Alfch, den 15. Juli 1836. 

Königl Bayer Landgeridt 


Weiß, Landrichter. 





3109. (20) Gingetretener Verhaͤltniſſe wegen wird daB 
Anmelen in der Lerchenſtrahe Nro, 45, meiden aus einem 
Sftödigen Wohnkaufe, Stalluhg und großem Hofraum befteht, 
etichel. auf 12,500 fl. defbäht, Im gutem baulichem Zuſtaude 
ft, und feiner Befhaffenpeit und vortrefffihen Lage nad for 
wohl für jeden Privat: als Gewerbomann geeignet erſcheint, 
aus freier Hand verkauſt. D. U. daf, über 2 Stiegen Hinte. 


Rind 


ener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Aflergnädigftem Privilegium. 


Mittwoch F 


Nro. 188. 


10. Auguſt 1836. 





Mordamerifanifche Freiſtaatea. — Großbritannien. — Brantreib. — Spanien. — Schweden. — Polen, — 


Deutichland. (Wien. 


Schweu. — 
Berlin. Hannever. Maundeim. Weimar. Detmomd. Hamburg. Frankfurt.) — Bayern. (Münden. Augsburg) — Eourfe der Staatöpapiere, 


Belanntmacungen, 





Nordamerikaniſche Freiftaaten. 

Ein nordomerifaniihes Blatt ſchreibt vom 6. Yuli: 
Der Aufitond der Indianer am unferer weſtlichen Gränze, 
der einen fo furchtbaren Krieg herbeigeführt bat, ift die 
Folge der Treulofigkeit der Weißen gegen die Wilden, 
Don bat nicht blos den mit Ihnen abgeſchloſſenen Vertrog 
nicht erfünt, fondern auch durch die niedrigften Um— 
triebe den Unglüclihen den Preis der Ländereien zu 
entreißen gefucht, deren Befip man ihnen verbürgt batte, 
Diebflapl, Betrug, Derfälfhung, Meineid, woren die Mits 
tel, deren man fi bediente, um zu diefem Ziele zu gelars 
gen, und deren man ſich noch laut rühmt. Die Urheber 
diefer fchändlihen Umtriebe aber waren die Leute, melde 
von der Regierung abgeſendet worden waren, um die Ins 
digıer zu berupigen, ibre Auswanderung zu erleichtern, und 
diefelbe für fie zu mildern. 

Großbritannien, 

(London, 3. Auguſt.) Geſtern erfolgte im Hauſe ber 
Gemeinen die Abſtimmung über die von den Lords omen; 
diete itiſche Kirchenbill. Lord John Ruſſel, Hume, Spell, 
Harvep und PDoung waren die vorzüglichiten Redner gegen, 
Sir R. Peel, Me. Spam, Lord Sandon, Sir J. Brabam 
und Lord Stanley für die Umendements der Lords, Lehr 
tere hotten 251, erflere 260 Stimmen für fi; die amens 
dirte Bid wurde alfo mit einer minifterlellen Mojorität von 
29 Stimmen verworfen, und zugleich deſchloſſen, ihre britte 
Derleiung follte den Tag Über 3 Monate gefcheben, d. h. 
die Dil folte für gegenwärtige Sefion nicht mehr zur 
Sprache kommen. Die Verhandlungen des Dberpaufes 
woren ohne ntereffe. 

— Der Irue Sun gitt die Nachricht, daß der jünaft 
verflorbene Londoner Rorbfebild für die Bortführung feiner 
Gefchäfte einen Sohn binterläßt, Sleichwodl mürde fein 
Derluft id ſeht fühlbar machen. Cr fen das Haupt jener 
genzen großen Bonquier Verbindung gemefen, und babe feit 
zen fletö über 10 Millionen Pf. Sterl., olfe 120 Mil: 
iouen ®ulden geboten. Diefem widerfpridt ein Brief aus 
Branffurt in Cal. Meffeuger, wonach ber verftorbene Roth⸗ 
fbild mehrere Söhne hinterlaffen hätte, und biefe in ort: 


führung der Geſchäſte des Londoner Haufes ihre Mutter . 


unterftügen würden, welde das ganze Vermögen ibres 
Mannes geerbt bätte, und dadfelbe mit Hülfe ihrer Söhne 
unter der biöherigen Zlrma fortvermwalten würde. 


— Sir Rob, Peel hat eine Adreffe, unterzeichnet von 
375 Bewohnern von Comes, erhalten, worin ibm unter 
andern ou der Titel eines Vaters des Daterlandes bei: 
gelegt wird. , s 


— Der Standard entnimmt einem Antiverpener : Blatte 
die Nachricht, daß der Prinz von Dranien demnächſt nad) 
London zurückehren dürfte, wonach fib das Gerüdt von 
einer Heirath zwifchen dem zweiten Sohne biejes Prinzen 
und der Prinzejfin Victoria zu beftätigen fcheine, 

— Noch dem Journal de la Have iſt ed zwiſchen den 
drei Schußmächten der freien Stadt Krofou und der enge 
lifhen Regierung über die von der leptern beabfichtigte Er: 
nennung eines englifhen Confuls in Krofou zu einem Nos 
tensbechfel gefommen. Die drei Schupmäcte wollen in 
die Zulaſſung eines folben Confuls wicht willigen. Sie 
ertlären, doß ihre Weigerung keineswego, wie England ſich 
beſchwere, die Anfchuldigung im fib jeſſe, doß dos brittifche 
Kabinet die Abſicht gebabt hätte, den Revolutionairen, wel⸗ 
che die Ruhe Rußlands, Defterreichs und Preußens bedros 
ben, eine Ztüge zu fenden. Allein entſchieden fen, daß in 
der porlamentariften Berathungen in Frankteich und 

nglond, melde die Abfendung eines engliſchen diplomatis 
ſchen Agenten nach Krakau hervorgerufen haben, die Revos 
lIutionäre oler Länder, und insbefondere diejenigen, melde 
Krakau zum Herd ihrer firafboren Umtriebe in Bezug auf 
Polen maden wollen, natüclibermweife Grund hoben würs 
den, in der Ankunft eben dieſes Tomfuls den Triumph ihres 
Spitemes und einen offenbaren Beweis von Theilnabme 
won Seite der englischen Regierung ızu erbliden. Es ſey 
unnötbig, zu bemerken, wie eine jolde Meinung die moras 
liſche Stärke von Leuten, welche feindfelige Plone gegen 
die on Krakau grängenden Staoten begen, vermehren, und 
fie zu neuen Unternehmungen ermutbigen müßte, bie fonft 
vielleicht lange Zeit noch nur einfache Plane geweſen wären, 
Die drei Mächte fenen von den ſchädlichen Bolgen ber 
Adfendung eines englifchen Agenten nad Krakau fo über 
zeugt, daß die Ausführung des dießfolfigen Planes ols ein 
feindlicher und Angriffsokt betrachtet werden mwürbe, 


Frankreich. 


(Neuillv, 3. Auguf.) Der König bat fo eben ein 
Schreiben erhalten, in welchem Be. Dob. der Herzog vom 
Naſſau Sr. Mojeftät die glüdliche Entbindung Ihrer Hop, 


- 


ss. .. 


" ame, r 


der Frau Herzogin von Naſſau von einer Prinzeffin mie⸗ 
theilt, die bei der heil. Taufe den Namen Sophle Wilpel: 
mine Moriane Henriette erhielt. Diefes Schreiben wurde 
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dem Könige durch Hrn. Fobricius, Gefchäftsteäger des Her— 


3098 von Noſſau, überreicht. 
(Paris, 4. Aug.) ine telegraphiſche Depeſche mel: 


bet, doß der König von Neapel Beute Morgens g pr von Metz 


abgereist fen, nachdem Ge. Mojeftät zuvor 'noch die Kathes 
dralkirche befucht Hatte. Se. Mai. werden einige Stun: 
den in Derbün vermeileen, um das Corabinier » Regiment, 
welches dofelbit in Garnifon liegt, in Uugenfchein zu neh⸗ 
men, und fid) hierauf bireet nach Paris begeben. 


(Paris, 5. Auguſt.) Geflern Abends un bald q Uhr 
ift der König von Verſailles nad Neuillg zurückgekehrt. 
Bei der Spirde Hatten der Marſchall Lobau, der General 
Jaqueminot, der Baron Luis und Dr. Le Hon, belgifcher 
Minifter, die Ehre, von Sr. Moj. empfangen zu werden, 
Se, Moj. arbeiteten mit den Miniftern der Marine und 
des Handels, und heute mit dem Präfidenten des Conſeils. 
Der Generol Sebaftiani hatte ebenfols die Epre, von Or. 
Mojeftät empfangen zu merden, ; 

— Dem Vernehmen nah fol Graf Urgout für einen 
Monat Paris verloffen, und Dr. Paffo inzwifchen das Por: 
tefeuille der Finanzen führen. (Bol, Mei.) — Demfelben 
Dlatte zufolge ift das Gerücht ſolſch, ols ſey Marſchall 
Soult wieder auf dem Wege nach Paris, Es mar deffen 
Sohn, der Morquis von Dalmatien, der auch bereits in 
Paris angefommen fey. 

— Diehrere franzöfiihe Blätter erwähnen eines jedoch 
unverbürgten Gerüchtes, als würde General Bugeoud bei 
feiner Rückunft von Afrifa in Zoulon die Weijung finden, 
fi nab Spanien zu begeben und dort das Commando 
über eine framzöfifhe Hülfsieglon von 11,000 Mann zu 
übernehmen. — Graf Pozzo di Borgo bat in Paris den 
Pallaſt des Herzogs von Blacas gekauft, in dee Abficht, 
feinen bleibenden Aufenthalt in Paris zu nehmen, 


— Der France Meridionale zufolge hätten die Werbuns- 
gen zue Verſtärkung der fremden: Legion in Spanien bes 
deutenden Fortgang. Diefem Blotte zufolge dürfte deren 
Stärke auf 20,000 Monn anwachſen. Ein Madrider Jours 
nal, La Ley, ſpricht aber nur von 6000 Mann, 


(£pon, 31. Juli.) Der Eifer der Einwohnerſchaft von 
Soon, an den Bergnügungen bes Tages vom 29. Juli Tpeil 
zu uehmen, war bemerkenswerth. Die Unterhaltungspläge 
zogen den ganzen Tag bindurch ungufhörlich eine beträcht: 
lihde Menge heran, und Die Freude des Volkes gab dem 
Feſte einen neuen Glanz. Us am Abende bei dem Feuers 
werke die Worte „Vive le roi“ in der Mitte von Feuer: 
garben erjchienen, beurfundete die Menge duch lebhaften 
Beifalsruf, den einige Unzuſtiedene flören wollten, die gu: 
ten Gefinnungen, von denen Diefelbe befeelt if. Im Gan— 
zen gingen fänmtliche Feierlichkeiten unter der größten 
Ordnung vor fi), und niemals war die Stadt ruhiger. 


(Marfetlle, 29. Juli.) Der Prinz von Capua und 
felne Gemaplin Miß Penelope find unter dem Namen ei: 
nes Brofen und einer Oräfin von Mascali von Marfeille 
nach Geneve abgereist, 

— Man meldet aus Malte, doß der Admiral Rowlen 
mit 4 Lintenfchiffen und einer Fregatte nah der Levante 


abgeſegelt ſey. 
Spanien. 


Man ſchreibt von der ſpaniſchen Gränze: Der 
üble Gefundpeitszuftend des Generals Eordova hat ihn in 
bie Nothivendigfeit veriept, definitiv feine Entlaſſung elnzu⸗ 
reihen. Diefelbe wurde angenommen, Das Commando 
wurde dem General Saarsfield anvertraut, Am 28. Juli 
mocdte Gomez den Verfuch, in Doiedo einzubringen; allein 
die Einwohner widerfegten fiih und er nahm hierauf feine 
Nichtung nach den ®ebirgen von Leon. General Meer bat 
eine Stellung auf ber Strafe von Santondee genommen, 
am ihn an feinem Rückzuge zu bindern, General Villareal 
hat ou der Spitze von 15 Bataillonen und T Feuerfchlüns 
den einen Angriff ouf Zabint mad Lingoin verfucht; alein 
er wurde zurückgefchlagen. General Bernelle eilte von 
PuentaslarRepna berbei, und am 1. Auguſt griff er Villas 
reol nur mit 9 Botailonen an, brachte ibm eine vollſtän⸗ 
dige Niederlage bei, und drängte ihn nad dem Thale Ul« 
zama zurück. Die Corliften hoben in diefem Gefechte 200 
Mann an Todten, 100 Mann an Öefangenen verloren, und 
eine beträchtliche Anzahl wurde verwundet, General Bers 
neſle's Derluft beträgt nicht mehr als 40 Mann; er hatte 
nur 100 Verwundete, obgleich das Terrain für ihn febe 
unvortheilhaft war. Seine neue polniſche Cavallerie zeiche 
tete ſich auf eine gang befondere Weife aus, uud hat viel 
zu dem glücklichen Erfolge Diejed glänzenden Gefechtes bei: 
getragen. z (Monitenr.) 


— Dan foreibt aus Toloſa vom 30. Juli: Don 
Carlos hat geſtern Villaftanca verlaffen und on demfelben 
Tage fein Haupt: Quartier noch Afpentia verlegt. Leber 
Dittorio weiß man noch nichts Neues, — Gomez, auf dee 
Straße von Drenfe kommend,, ift am 18. Juli in Sanz 
tiogo (Galicka) eingerüicht und bis zum Morgen des 20. 
dort geblieben, Die Garuiſon diefer Hauptitodt, welche 
aus 1300 Mann beftand, bat fich nach Podron zurückge⸗ 
zogen. Der Carliften» General verließ Santiogo am 20,, 
309 auf der Straße von Mefia fort und rücte am 24. in 
Mondonedo ein. — Aus Sarragoffa vom 27. Julk 
ſchteibt man Zolgendes: Unfere Epaltirten haben bei ben 
Wahlen den Sieg davongetragen. Diefer Erfolg bat die 
Köpfe erhipt und wir leben in einen beitändigen Zuſtande 
von Aufregung. Man wünfcht, man fordert fogor die Abs 
feßung des Minijterlums Iflurig noch vor Eröffnung der 
Cortes. UAehnliche Unruhen find nach dem »Phare« auch 
in Mologa, Ürenada und Gevila vorgefalen. — Die 


“ Stadtmiligen von Alcorfia find, nachdem fie ihren Coms 


mandanten meuchelmörderifh umgebracht Hatten, zu ben 
Carliften Übergegangen. — Cabrera und Auilez befinden 
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fd im Königreiche von Valencia; Montes iſt nach Teruel 
zurückgekommen, wo er Artillerie erwartet. — Die Jouts 
nole von Barcelona vom 26. Zuli befchäftigen ſich aus— 
ſchließend mit den, Wohl: Angelegenheiten, — Der Ploß 
Gantarrafa, das Arſenal der Carliften, wurde durch 
den bortigen Gouverneur, den Cabrera ernannt hatte, 
on die Epriftinos verkauft. Diele Verrätperei wurde je: 
doch entdeckt, und der Verräther von den Earlijlen ohne 
alles Geräuſch und in der größten Stille Hingerichtet. 
Montes, dee von biefem Umftande gar nichts wußte, Bam, 
ſtellte fih on, als wolle er einen peitigen Angriff beginnen, 
überzeugt, er werde unmittelbar und fügleih Dere des 


Plopes werden, wurde jedoch mit mehreren Rartätichen: 


Schüſſen empfangen; bterauf fepte der Eprijtinos + General 

feinen Ungriff nicht mepr fort, iudem er ſich badte, ber 

Gouverneur ftelle fih nur fo, als wolle er fich vertheibi: 

gen; aber der Widerſtand war zu beitig und Montes ges 

zwungen, ſich mit einem Verluſt von 300 Daun zurück— 
zuzliehen. 

— Nachrichten aus Madrid vom 27. Jull im Journal 
bes Debats zufolge, wäre bort die Ruhe, welche durch die 
Auftritte zwiſchen Epriftinos und Earliften, wobei befonders 
die Nationalgardiften ſich Uebertreibungen zu Schulden 
tommen ließen, geflört worden war, durch ſtrenge Negies 
rungsmaßregeln wieder hergeftelt worden. Namentlich 
foden auch nicht zwei bewaffnete Individuen, infoferne fie 
nicht im Dienfte find, beijammen ouf der Straße flchen, 
widrigen Foſles fie verhaftet würden, welche Uniform fie 
such frügen, — Die Waplen, weiche dem ipanifchen Mir 
nifterlum bisher von 17 Wahlcollegien bekannt geworben 
wären, jenen größtentheils zu Gunſten ber Gemäßigten aus 
gefallen. Bon 41 bisher gewählten Deputirten gebörten 
30 ber gemäßigten Meinung an, und 11 ber Dppofition, 
wovon wieder 10 bereit ber Dppofition der vorigen fer 
glslatur angehörten, Linter den Gemäßigten bemerkte man 
befonders Mortinez de fa Roja und Rida Herrera, 


Schweden. 

(Stodpolm, 29. Yuli., Vorgeitern Mittags trafen 
33 MM. H9. der Kronprinz und die Kronpeinzeffin, mit 
der Fürſtlich Leuchtenbergiſchen Familie im Luftichloffe Tull⸗ 
garn ein, das fie geftern Dormittags wieder verliefen und 
von wo fie Ubends mwohlbehalten in Weſterwick aufamen, 


Polen. 


(Warſchau, 1. Auguſt.) Auf dem dleßjährigen biefis 


gen Wolmarkt waren 8794 Centnee Wolle vorhanden, faſt 
um bie Hälfte weniger, ald im vorigen Jahre, wo 15,576 
Eentrter lagerten, Diefe Abnahme iſt jedoch nicht einer 
vermiuberten Probuction,-fondern dem Umftande zuaufchreis 
ben, daß im Früpiahr bedeutende Portieen Wolle vor ber 
Schur für fremde Häufer, fo wie von den Drtsfpefulanten 
auf den Schaofen angefauft wurden. Die jährlide Woll 
Production im Lande iſt 50 bis 60,090 Eentner, wovon 
die Tuchfabeiten kaum den vierten Tpeil verarbeiten, und 


" Eantons Benf. 


der. Reft ins Ausland geht. Die Mittels und orbinäre 
Wolle wurde um 10 bis 20 pEt., die feine um 5 pEt. 
höper bezaplt, als im vorigen Jahre. 
Schweiz. 
Das Treiben ber politifhen Flächtlinge in 
- der Schwelz. 

Die Schweiz wurde längft ols ein Zufluchtsort für 
politische Flüchtlinge augeſehen. Durch bie größere Frei⸗ 
beit der Verfaſſung der Contone im Innern und die Mens 
tralität dee ganzen Cidgenojjenichoft gegen Außen, fchien 
fie dazu vor anderen Ländern geeignet. Deßwegen fuchten 
auch nach der Julirevolution politifche Flüchtlinge bort eine 
Breijtätte, 

So war die Schmelz der Zufluchtsort geworden für 
viele politifche Flüchtlinge aus Deutſchland, namentlich feit: 
bem durch das Aufheben des Preßvereind, durch das Der: 
bot ber Volks-Verſammlungen, durch die Beauffichtigung 
der Zeitfchriften ihre Hoffnung immer mehr gefhwunden, 
und im April 1853 der angelegte große Aufitand in Deuffch: 
land, zu welchem der Ueberfall in Fronkfurt, die Militärs 
Verſchwörung in Württemberg, und die aus Defancon zu 
Hülfe getufenen Polen zuſammenwirken follten, gänzlich 
geiheitert war. 

Ebenfo war die Schweiz der Zufluchtsort für die polls 
tifhen Flüchtlinge aus Italien geworden. Zu dem Auf 
ſtande in Modena, in Parma und im Kirchenſtaate hatte 
die revolutionäre Cefelfchoft des jungen Italiens, melde 
die Ideen der Carbonari von Freiheit dieſes Landes forte 
ſetzte, vorzugswelſe mitgerirft: Als auch dieſer unterdrückt 
wurde, floben die am meiſten gefährdeten Theilnehmer nach 
der Schweiz. 

Die polaifihen Flüchtlinge batten ſich größteutheils nach 
Fronkreich gewendet; in ber Schweiz erſchienen fie nur, ols 
fie für die dortigen Waffen: Unternepmungen zu Hülfe ger 
enfen wurden. 

Hätten diefe Flüchtlinge dort nur Schup und Sicherheit 
gegen die Derfolgungen ihres Vaterlandes gefucht, fo wür—⸗ 
den fie weiter nicht beunruhigt worden ſeyn; aber fie ſeh⸗ 
ten dofelbjt ihr revolutionäres Treiben fort, und fuchten 
bie Gidgenoffenfchaft zum Herde zu maden, von mo aus 
ihre Abſicht zur Revolutionirung Deutſchlands und Italiens 
ausgeführt werben foOte. 

So wurde im Februar 1854 der revolutionäre Zug 
gegen Savoyen unternommen. Die itolienifhen Flüchtlinge 
batten fib dazu mit den Polen und einigen Deutichen ver: 
bündet, Sie ſchifften fib om nördlichen Ufer des Genfer 
Sees ein, uud landeten am fühlichen, in dem Gebiete des 
Da fie aber hier faben, daß fie von Sa— 
vonen aus nicht unterflügt wurden, und die Regierung von 
Genf zweddienlihe Moßregeln ergriffen hatte, fo waren fie 
gendtpigt, von ihrem Vorbaben abzufteben. Don einer anı 
deren Selte zogen zu gleicher Zeit etwa 80 Gavoper, 
welche in Grenoble ihren Unterhalt erwarben, an bie weis 
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lihe Bränze von Sovonen, nohmen ben Flecken Echelles 
weg, und beabfihtigten, nad Chambery vorzudringen. Als 
aber eine Compagnie ſardiniſcher Soldaten von Port Beau— 
voifin ongerücht kam, fo murden auch dieje Einfalendeu 
nad einem kurzen Geweprfeuer germorien, und Bebrten nach 
Franfreih zutück. So war alſo diejer ganze Plan auf 
DberItalien geicheitert. Allein Sardinien, Dejterreich, der 
deutiche Bund, Preußen und Rußland verlangten nun auf 
diplomatiihen Wege die Wegweifung der politifchen Flücht⸗ 
linge, e8 wurden Sperrungs:Mafregeln gegen die Schweiz 
ergriffen, und die Zorderungen nicht ohne einiges Sträuben 
durchgeſeht. 

Bou da an verhielten ſich bie politiſchen Flüchtlinge in 
Bezug gegen das Ausland ruhig; allein fie waren dafür im 
ihrem Innern tbätig. 

Die deutſchen Flüchtlinge nämlich fcheinen fih nun, 

1833, zu der geheimen Geſellſchaft ded "jungen Deuts 
lands« vereinigt zu b’ten, wenlgſtens £eitt diefer Namen 
und die Einrichtung biejer Verbindung erjt jept offener her 
vor. Diefes junge Deutfchland war eine geheime politifche 
Derbludung, melde in 40 Clubbs zerfiel, Die unter einer 
gemeinfamen oberen Leltung ſtanden. ‚Zı 
bindung folte die Freiheit Deutſchlands im iprem inne, 
d. b. die Eerichtung eines republifanifchen Kaiſerthums 
ſeyn. Zu diefem Zwecke wurden Waffen - Unternehinungen 
empfohlen, alfo kriegeriſche Einfälle in das deutſche Gebiet, 
Jeder Verrath eines Mitaliedes war für tobeswürdig er⸗ 
Flirt, und zur Execution eines ſolchen Urtheils war jebes 
Mitglied verpflichtet, weldes vom Ausſchuſſe damit beaufs 
tragt wurde. Die Aufnahme geſchah durch Nachiprechung 
folgender Formel: »Ich gelobe bei meiner Ehre und mei— 
nem Gewiſſen, treu zu jegn der Derbindung des jungen 
Deutfchlands, und mein ganzes Ötreben zu meiben ber 
heiligen Sache der Freiheit, der Bleichbeit und der Hus 
manität.« Die Zahl der Mitglieder dieſer Derbindung 
belief fih auf 400. Die Leiter waren bie politiigen Flücht— 
linge, die andereä Mitglieder waren Dandıverks : Öejellen 
ons Deutfchland, die man dazu zu verführen wußte. Es 
war baber gewiß febe zweckmäßig, daß das Wandern in 
die Schweiz den deutihen Handwerkern einteilen verboten 
wurde, 
Am 15. April 1854 wurde ferner zu Bern eine Ders 
brüberungs » Acte zwiſchen dem jungen Deutſchland, dem 
jungen Itallen und dem jungen Polen abgejchloffen. Sür 
däs junge Italien unterzeichnete damals Mazzini, Mielegari, 
Roſalez, ©. und U. Ruffini, Bianco und Ghigliance; für 
das junge Deutfhlond U. und F. Breitenſtein, Strohmeler, 
Barth und Peters; für das junge Polen Stolymanı und 
Undere, Zwei Proclamationen bes, neuen Deutſchlands, 
die eine an Das unterdrückte Deutfchlend, die andere an 
die deutfchen Soldaten, waren bie eriten Früchte dieſer 
Verbrüderung, und hatten die Vermeifung des Eomite des 
jungen Deutfchlands im Junl 1834 von Dern zur olge. 
Später find dieſer Verbrüderungs : Ucte auch das junge 
Frankreich und die junge Schweiz beigetreten. 


Der Zweck der Der | 


Das junge Frankreich ſcheint mur eine Bortfegung der 
früheren Geſellſhhaft für Menfchenrechte zu ſeyn. 

Die junge Schweiz iſt der Nationafverein, deffen Sta: 
tuten am 26. Juli 1835 zu Vileneuve entworfen wurden, 
nad worin glelch $. 1 lauter: »Die junge Schweiz bildet 
einen Beſtandtheil der Verbindung des jungen Europa's.« 
Ein Schreien, welches bei einem Propagandiiten gefunden 
wurde, enthielt ferner folgende Erläuterungen diefes Vers 
eins: 1) Das Centeal: Eomitd der jungen Schweiz (bed 
Notionelvereins) conjtituirt ſich als proviforifche Regierung 
der Schweiz; die Bundesperiaffung von 1815 wird für 
aufgehoben erflärt, und an jeine Stelle tritt die in der 
Eonftitution beitimmte Staatsiorm einer Central. Republik 
2) Die (proviforifche) Regierung der Schweiz wird für die 
Bildung von Frei: Corps Sorge tragen, welche mit ben 
ſchweizeriſchen Farben (roth und weiß) ber (proviforifdhen 
revolutionären) Regierung Deurihlands von dem Augens 
blide an zur Verfügung geftellt werden, in welchem ihre 
Unerfennung erfolgt if. 3) Die (proviforifhen revolutios 
nören) Regierungen Deutichlandse und der Schwelz em: 
pfongen »„auch ferner ipre Befehle von der Gentrak 
Reglerung zu Pario.« 

So moren alfo die Revolutionäre von Frankreich, Pos 
len, Deutſchland, Italien und der Schweiz organifd mit 
einander vereinigt, Die Reife Raufchenplatts nach Borce⸗ 
lona bemeifer, daß ihre Verbindungen fi auch auf die Ne: 
volutiohäre in Spanien ausdehnten. Die Propaganda, 
deren Dofepn man- früher öfters ganz ableugnete, ſteht bier 
nicht zum Erjtenmale offen ald eine bewaffnete tewolutios 
wire Verbündung do, deren Knoten in Paris ifl. 

In den neueſten Zeiten, im Sommer 1836, follte nun 
eine Waffen-Unternehmung gegen das Großberzogthum Ba: 
den ausgeführt werden. Es maren bereits ganze Päcfe 
aufrührerifcher Prockumotionen in den füdlichen Theilen des 
Grofperzogtpums verbreitet iworden. Zu gleicher Zeit 
waren für das eidgenoſſiſche Schießen in Baufanne Unrupen 
angekündigt, und auch um den damaligen Morbverfuch ges 
gen den König von Franukreich batten die Flüchtlinge in 
ber Schweiz gewußt. UAllein nun glonbte der Vorort der 
Schweit, Bern, endlich einſchreiten und auf Die Wegweifung 
ber Zlüchtlinge dringen zu müſſen. Auch Frankreich ſchloß 
fid jept den Auſichten der Übrigen Mächte an, und vers 
langte, in einer fräftigen Note, die Entfernung oller frem⸗ 
den Flüchtlinge aus der Schweiz, welche Deren Rube 
oder die Ruhe des Auslaudes gefährdeten, »Die Bundess 
Behörde, Heißt es in der Note, wird ohne Biveifel begreis 
fen, daß, wenn diefe Hoffnung vereitelt würde, wenn Die 
Gemwährkeiftungen, welche Europa von ihr eriwortet, fidh 
auf Declarationen beichränfen folten, ohne daß im Noth⸗ 
fol irgend ein Zwaugsmittel fie unterftüpen. würde, bie 
Mächte, denen daran gelegen iſt, doß dem nicht fo ſeh, 
vollfommen berechtigt fenn würden, auf nichts weiter zu 
rechnen, als auf fich ſeldſt, um fi Recht zu verſchaffen 
gegen bie Flüchtlinge, melde in der Schmelz gegen ibre 
Rupe confpielren, und endlich der Toleranz ein- Ende zu 
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machen, melde dieſe umverbefferlichen Zeinbe ber Rube der 
Regierungen fermer moch! genießen folten,« Es it nicht 
weniger einleuchtend, daß Frankreich, nachdem es ſich durch 
miederbolte Näche und Voͤranzelgen vergeblich bemüht bat, 
die Schweiz vor dee Geſahr zu warnen), daß fie die deuts 
ſchen und ſtalieniſchen Staaten zwingen mürbde, ben von 
ihnen aufs Beſtimmteſte gefaßten eventuellen Beichläffen 
Folge zu geben , nichts Anderes mehr thun könnte, als in 
gleicher Abſicht im Beziehung auf fih felbft und auf Das, 
mas fein nicht weniger gefehliches Intereffe feiner eigenen 
Sicherheit Ihm vorfcpreiben würde, fi vorzufeben. 

Es find jept auch wirklich von der Schweiz olle Maß: 
regeln ergriffen morben, diefe Flüchtlinge "aus ihrem Ge—⸗ 
biete zu entfernen. Und nur durd die ftrengite Ausführung 
derfelben wird die Schweiz zue Beruhigung in Ihrem Jas 
nern beitrogen, und in die früberen freundfdaftliben Der: 
Hältniffe mit den anderen europäifchen Staaten wieder oufs 
genommen werden. (Dimnov. Itg.) 

(Chur) Die Epolera umfcleicht den Südfoum bes 
ſchweizeriſchen Alpenlondes, bricht bier und bort in einzels 
nen Fällen aus, die meijtentheils durch Einichleppung ers 
zeugt worden, und mähert fi) dergeilalt olmäblich unſern 
Grängen, ohne daß fie irgendwo große Verheerungen ons 
richtet, Die Gerüchte von ihrem Wüthen im Beltlin find 
übertrieben, obgleich fie hin und wieder ihre Dpier geior: 
dert bat; Eleven it noch underübrt, dagegen ſcheint fie in 
Eugonp auf Schweizer : Boden ihre Beute zu ſuchen, wie 
wenigiiens einige fihmweizerifiche Danpeisleute , die leßten 
Sonntag (24. Juli) von dort kommend bier durchreidten, 
verfihert hHaben. Aber auch dieſer Bericht finder Wider: 
fpruch, überhaupt mohnt die neuere Erfahrung in unſerim 
näciien Umfreife zur äußerten Vorficht, fait zu einer ſtep⸗ 
tifchen Indolenz gegen alle Gerüchte, Berichte und Ders 
fiderungen aus; dem Gebiete der Cholera: Radriihten. Mebrs 
feitige driefliche Nachrichten erzählten dieler Zuge vom YUuds 
bruch der Seuche im Bergdörflein Madeſimo anf bem Süd⸗ 
Abhaͤuge des Splügenerbergs; dermalen wied alles bieß 
mit großer Beſtimmtheit widerrufen, Noch auffollender iſt 
ein enderer Vorfall. Um Ende voriger Woche ſtarb plöplich 
zu Zug, im bündneriiden Hvchthal Ober:Cugabin, ein Bürger 
diefer Gemeinde, der aus dem Modenefilchen gefommen, om 
Tage noch feiner Anfunft unter vielen Symptomen ber Cholera. 
Der Mann hatte feit Jahren die Schwindſucht, reiste und 
Übernochtete unterwegs in Gegenden und Ortſchaſten Obers 
Italiens, wo die Seuche herrfht. Hr. Dr. Schönlein, der 
die Mineral: Quellen Oraubündend befuchte, und zwar mes 
der den Kranken, noch die Leiche felbit geſehen, wohl aber 
on Ort und Stelle die Notizen Darüber gefammelt hatte, 
erklärte den Todesfall für einen Cholera;Fall und brachte 
zuerſt bie erſchreckende Nachricht bieher. Seitdem liefen 
ſchriſtliche Zeugniffe dortiger Uerzte bei unferer Regierung 
ein, melde mit Hrn. Schönleins Urtheil nicht zuſannnen⸗ 
flimmen, fondeen blos bie europäiſche Brechrube in jenem 
Fol anerkennen wollen. Es ſtebt uns Beine Eutfdeidung 
wiſchen den Urtheilen der Männer vom Fache zu, aber zu 
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‚im BZuftande ber Anarchie wäre, 


läugnen iſt nicht, daß fehr viele Leute es Hierin mit Dr, 
Schönlein halten, und zwar aud Öründen, Uebrigens jet: 
gen fi feit einiger Zeit bier und in der Umgegend ylems 
lich häufig Polifortige Grimmen und leichtere Formen ber 
gewöhnlichen Brechruhr, welche durch überaus ſchnellen 
Temperatutwechſel der Witterung begünſtigt wurden. Von 
Seite unferer Regierung und Sanitätöbehörden trifft man 
ernſtliche UAnftalten zu möglicher Sicherung gegen Ein 
fhleppung jener Seuche. Un den füdlichen Eingängen des 
Gantonsd werden Quorantoine: und Desinfections: Anitalten 
getroffen, und befholb find bereits drei Uerzte als Negier 
rungs Commiſſare noch dieſen Grenzpunften verreist, Der 
Verkehr und Wandel fol dadurch nicht unterbrochen, wohl 
aber zur Ubwehr das Möglihe unter den gelindeiten Be: 
dingungen getban werden. Dieß war um fo nöthiger, old 
bereits mehrere Gränzthäler auf eigene Fauıt fürmlicke 
Sperrmaßregeln ergriffen hatten. — Ueber den Stand ter 
Epolera im benachbarten Jtolien und im Conton Teſſin 


‚Haben mir heute (2. Auguft) ſehr berubigende fihere Ber 


richte erbolten, Zu Lugano zeigten ſich feit 3 Tagen feine 
Eholerafälle und man hofft von der Krankheit fernerbin ver: 
ſchont zu bleiten. Zu Moilond if die Zehl der Ärınfen 
in ftorfer Abnahme, Deßgleichen ift der Gefundbeitszujtond 
im Veltlin dermalen ziemlich befriedigend, Come ollein 
bietet noch einige Beforgniß dar. 


Deutfhland. 


(Bien, 30. Juli.) Der »Meffager des Chambres« 
vom 19. Juli enthält unter der Rubrik: Nocrichten aus 
Ungeorn, eine Neibe von Rügen, nad welchen dieſes Land 
Wahrlich, man muß. die 
Unwiſſenheit folcher feanzöfiicher Journaliſten bedauern, denn 
es zeigt fib om Schluſſe diefer lächerlichen Nachrichten, 
boß der Journalit die in Holstein vorgefolenen Geceife 
nach Ungarn verlegt, und feinen Artikel mit den udwlichen 
Worten enden läßt, weiche das erbipte Volk in einem 
Städtchen Holiteins (Heide) der bewaffneten Macht zurief. 
Ja ganz Ungarn beerſcht die tiefite Ruhe, und im Betreff 
der vor kurzer Zeit ſtattgefundenen unbedeutenden Exceſſe 
einiger ercenteifchen Köpfe bat bie bereits geſchloſſene Uns 
terfuchung gezeigt, daß Peine böswillige Abficht zum Grunde 
gelegt bat. Die meiſten eirgezogenen jungen Leute find 
wieder entlajfen, (Dannop, Itg.) 

(Bien, 3. Uug.) Es fcheint, daß 3. Mai. die Cry 
Herzogin Morie Luife von Parma die Reife zur Krönung 
noch Prag aufgegeben hat und früher nach Parına zurück⸗ 
kehrt. — Be. P, Hob. der Großberzog von Toskana wird 
in Prag erwartet, alein Se. kaiſerl. Hop, der Erzberzog 
Roiner, Vice⸗König von Itallen, mird Malland nicht ver 
töffen, wenn bie Eholero nie nachläßt. (Schw. M.) 

(Wien, 5. Aug.) Be. Durdl. der Haus-, Hof: und 
Staatskanztier Sr. k. k. apoſt. Moj., Fürſt v. Metternich, 
find beute Morgens nad Teplitz abgereist. 


(Berlin, 2. Auguſt.) Se. Maj. der König iſt bereits 
von Töplig zutückgekehtt, um dem ſeſtlichen Tag im Kreife 
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der Königlichen Familie auf der Pfauen » Infel zugubringen, 

Auch Se. k. Hop. Prinz Albrecht ift zu dieſem Zwecke vom 

Haag wieder eingetroffen. ı (Schw. Merf.) 
{Bannover, 2. Aug) Ge. F. Hop. ber Prinz Georg 


von Eumberland iſt am 29. Juli Nachmittags Im beflen ee 


Wohlſeyhn auf der Infel Norderney vingetroffen, 


(Weimor, 3. Yug.) Ge. kaiſerl. Hoh. der Großfürft 
Michael von Rußland iſt ‚geitern ous Hainburg bier ein- 
getroffen und in der Sommer:Refidenz Belvedere abgeſtie« 
gen. Se, Paiferl, Hop. wird morgen bie Reife nach Kife 
fingen fortjepen. 


(Detmold, 3. YUugufl.) Die auf bem legten Lands 
toge berathene, den jebigen BZeltvechältniffen durchaus ans 
gemeffene neue landſtäundiſche VerfoffungssUrkfunde für das 
Fürſtenthum Lippe iſt jept erfchienen, und als Landes-Grund⸗ 
- Gefeh publicirt worden, Hienach beiteben die Landftände 

des Fürſtenthums Rünftig aus dem Abgeotdneten der drei 
Gtände, welte fih in zwei Eurien theilen und von denen 
die erfte durch fieben Deputirte von der Nitterfchaft,, die 
zweite aber durch fieben Deputirte des ziveiten und fieben 
Depntirten des dritten Standes gebildet wird, Dieſe zu: 
ſammen bilden das landftändifche Colegium, welches das 
Intereife des ganzen Landes und nicht Dos bes einzelnen 
Standes zu vertreten bot. Zum eriten Stonde oder zur 
Ritterfchaft gehören ohne Unterſchied der Geburt oder jons 
ſtiger Vorrechte alle übrigens qualifteirte adelige oder bürs 
gerlihe Befiger landtagsfühiger Nittergüter, deren Anzahl 
jest auf 28 beſtimmt iſt, unter dem Vorbehalte des landes⸗ 
herrlichen Rechts, auch anderen fchriftjäßigen Gütern von 
einem der Landjtandichaft angemeffenen Werthe die Eigen: 
ſchaft belzulegen, ihre Eigenthämer zum erjten Stande zu 
quolificieen. Der Derein dieſer Gutsbefiker deputirt aus 
feiner Mitte zum jedesimaligen Landtoge fieben Abgeordnete 
in der Art, daß, fo lange das gegenwärtige Zahfverpältniß 
der adeligen Rittergutöbefißer zu den bürgerlichen ſich nicht 
wefentlih ändert, fünf Ubarorbnete aus der Mitte ber 
obeligen und zwei aus der Mitte der bürgerlichen Befiger 
londtogsfäbigee Nittergüter ernannt werden. Der zweite 
Stand beflebt aus den Bürgern der Städte Lemgo, Horn, 
Blomberg, Salzuflen, Detmolde Barnteup und Roge, fo 
wie vorerfi_ den Bewohnern ber Neuſtadt Detmold und 
den Eigenthümern erimitter Häufer in den Städten. Deu 
dritten Staud bilden fänmtliche erblihe Gutsbefiper bes 
platten Landes, welche wicht zu dem erjten Stande gebdren, 
fo wie bie Bürger in den Flecken Schwalenberg, Alverbii 
fen, Böfingfeld und Varenholz. Beſitz, der nur ouf Erb» 
pocdhtverpältniffe gegründet if, ſchließt jedoch von ber Theil: 
nahme am dritten Stande aus, Zur leichtern und ſchnel⸗ 
lern Beforgung der lanbfländifchen Ungelegenpeiten außer 
dem Landtage wählt jeder Stand einen Deputirten, und, 
wenn ee es für augemeffen pält, auch einen Subſtituten 
beöfelben, die beide im Lande wohnen müſſen. Die brei 
Deputirten bilden den Ausſchuß, und find deren Functionen 


auf Die Dauer von 6 Zahren, ohne jedoch ipre MWicder: 


erwählung aus zuſchließen, beſchränkt. Die Waplen derfel: 
ben bedürfen der landröperrlihen Beilätigung. Dem ers 
fien und zweiten Stande ftept das Recht zu; aus feiner 
Mitte jeder einen qualificieten Deputirten zum General; 
Hofgerichte, fo wie im eintretenden Falle zur Bandes-Tutel 
zu ernennen; nur muß erjterer im Lande wohnen und leps 
terer überdem frei von fremdem Staatsdienſte ſeyn. Den 
Landſtaͤuden flept, außer dem Rechte der Steuerdewiligung, 
fo wie ded Vorſchlages bei Gegenſtänden, welche bie Wopl: 
fahrt des Landes und bie Vervolfommmung der Geſetzge⸗ 
bung betreffen, auch das Recht der Erinnerung umd Anzeige 
zu, wenn fih Mißbräuche der Verwaltung oder Verbeechen 
einzelneg Gtaatödiener ergeben follten; und fol das Reſul⸗ 
tat biefee Unzeigen den Landſtänden auf dem nächſtfolgenden 
Eandtoge befannt gemacht werden. Cine der landjlindis 
ſchen Verfaſſungs Urkunde beigelegte Waplvorfrift beſtimmt 
das Müpere wegen der Wohl der Deputieten aus dem 
zweiten und dritten Stande, In Anfepung der Abordnung 
aus dem erſten Stande wird die nähere Beftimmung durch 
das bald erfcheinende ritterfchaftlide Statut vorbehalten, 
Die Deputirten der Ritterſchaft müſſen außer den übrigen 
Qualificatlouen dos 25. Jahr, die des zweiten und dritten 
Standes aber das 30, Jahr erreicht haben. Ascendenten 
und Brüder können zwar in der erften, aber nicht in der 
zweiten Curie mit ihren Descendenten und Brüderm zu» 
glei Landes-Ubgeorbnete ſeyu, und tritt im Colifionsfalle 
der Jüngere zurück. Die Mitglieder der Regierung und 
Rentkammer können Feine Landes-Abgeordnete ſeyn. An: 
dere dazu gewählte berrfchaftlide Diener müffen die Er— 
koubniß des Regenten zur Annahme nachfuchen, Die De: 
putirten des zweiten und dritten Standes, fo mie deren 
Stellvertreter, werden auf ſechs Jahre gemäplt, Die vors 
bereitenden Deratbfchlagungen des landſtändiſchen Colleglums 
geſcheben in Einer Berfammlung, die Abftimmungen aber 
in getcennten Cutien. Nur Öegenftände, melde allgemeine 
Landesabgaben betreffen, werden big zum Schluß in allge 
meiner Landtagsverſammlung verhandelt, und es entſcheidet 
in Rüdfiht ihrer die Mehrheit der Stimmen fänmtlicdee 
Ubgeorbneten. Wenn es wegen der landeshertlichen Pro: 
pofitionen, welche 4 Wochen vor dem Landtoge den land: 
ftäudifchen Deputirten mitgetheilt werden, oder wegen fon« 
fliger Anträge, mündlicher Eatwictelungen und ausführlicher. 
Nahmelfungen bedarf, fo ernennt der Landesper«_ cine Com: 
mifflon, die den berathfchlagenden Sipungen, welche biefen 
Gegenſtänden beftimme find, zu dem angegebenen Zwecke 
beisumohnen bat. Die Ständeverfommlungen find nicht 
öffentlich, jedoch follen die Refultate derfelben nach vorheris 
ger Berathung mit den Uusfchuß: Deputirten, von der Re— 
gierung durch den Druck befannt gemacht werden. Die 
Ausfhußs Deputieten dee drei Stände bilden, unter dem 
Directorio eines Negierungsmitgliedes, dad Landkaffen« Ad⸗ 
miniftrations Collegium. Diefer Behörde liegt es ob, jäpts 
lich alle landſchaſtlichen Eaffenrechnungen durchzuſehen und 
abzunehmen, Der Landtag wird in der Regel alle zwei 
SZohre aufammenberufen. 


= 
Hamburg, 3. Yung.) Die Verbindung unferer Stadt 
mit England, melde während der legten Japre dur bie 
Dampfiififapet fo ſehr an Schnelligkeit und Bequemlich⸗ 
Beit gewonnen bat, wird durch daffelbe Mittel von Tage 
zu Tage mehe vervollfommmet. Den ſchönen Dampſſchiffen, 
melde die Londoner General: Dampfichifffaprts « Gefenfchaft 
- zu den Reifen zwifchen bier und London beftimmt bat, tres 
ten die verfchiedenen Huller Dampficiffe würdig zur Seite, 


Außer den bereits in ber Fahrt befindliben Schiffen find 


die HH. Gee und Comp. in Hull jegt im Begriff, noch 


ein ganz neues, eben erſt vom Stapel gelaffenes Schiff 


zue Bermittelung einer regelmäßigen Derbindung zwiſchen 
jenem Dofen und Hamburg in die Fahrt zu bringen. Es 
ift der »Rob Roy« von 1000 Tonnen, welcher vom 6. d. 
an, jeden Sonnabend obiwechlelnd von Hull und Hamburg 
abgehen wird. Der »Rob Roy«, mit zwei Maſchinen von 
je 100 Pferden Keoft verfehen und nad Ungabe von Mus 
genzeugen auf das Eleganteite für die Aufnapıne von Pafs 
fagieren eingerichtet, hat am 27. v. M, zuerit die Humber 
Docks verlaffen, und eine Probe-Fabhrt die Humber Hinun: 
tee und einige Meilen in See binein gemacht, auf welcher 
er allen Erwartungen, welche man fi von ber Zweck⸗ 
mäßigkeit feiner Bauart und der Kraft feiner Drafchinen 
gemacht Hatte, auf das Vollkommenſte eutſprochen bat. 
Befonders fol die Schneligkeit des Schiffes zu den aufers 
gewöhnlichen gehören. 

(Seanffurt, 4. Yug.) Die Bundesverfommlung bat 
in der legten Zeit fehe häufig Sipungen gebalten; üiters 
maren Deren zwei in einer Woche. Man hört aus ſehr 
guter Quelle, daß die Eupemburger Ungelegelegenheit Ge⸗ 
genftand der Berathung diefee hoben Verſammlung ift, und 

daß man fait daranf rechnen Faun, daß der deutſche Bund 
unferes großen Daterlandes würdig diefelbe beendigen wird. 
Eintraht und Ruhe im Innern und Kraft gegen Außen 
verbürgen uns die Wohlfahrt Deutichlande, Man glaubt 
indefjen, daß die noch obſchwebenden wichtigen Verbands 
lungen in der eriten Hälite diefes Monats beendigt, und 
dann ouf einige Zeit Ferien der Bundesverfammlung eins 
treten werden, — In diefem Jahre wird noch die Difis 
tation des Dberappellationsgerichts in Lübe von Seiten 
der Genote der vier freien Städte vorgenommen werben; 
bis warn folde aber Statt finden wird, und wer vom un—⸗ 
fern Senatömitgliedern mit diefee Miffion beauftragt wers 
den wird, iſt noch nicht befanat, (K. v. u. ſ. D) 

(Frankfurt, 6. Uugufl.) Se. Hop. der Herzog 
Adam von Württemberg iſt geitern bier eingetroffen, be 
gleitet von feinem Adjutanten, dem kaiſerl. ruf, Generals 
Major von Hügel. — Die Frequenz in unferen Gaftpäus 


fern von ous und nach den Bädern’ reifenden Fremden iſt 


oußerordentlih. Das uns zunächit gelegene Dad Soder 
iſt Diefss Jahr ſehr von Kurgäſten, befonderd aus unferer 
Stadt, befucht, und das benachbarte Homburg Fommt von 
Jahr zu Jahr mebe in Unſfnahme. — Schon bereitet man 
fi mit großen Ermartungen auf unfere im September be: 
ginuende Herbfimeffe. Am 15. wird biefelbe eingeläutet, 
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Die Woaren + Transporte von ansmwärtigen Handels: 
Pläpen und Babrif: Städten Hieher hoben ſchon begorns 
nen. Unfere Regierung verfäumt nichts, um nach Kräften 
das Nothivendige zur Beförderung des Verkehrs und bee 
Intereffen bes Dandelsftandes berzurichten. — Uuch am 
der Rectificirung des Mains Crundes zur Beförderung 
der Schifffahrt wird rüflig gearbeitet, Täglih find 
etwa 40 — 50 Leute damit befhäftigt, die im Maine her⸗ 
vorrogenden Felfenflüce zu fprengen, und den Grund bed 
Stromes zu vertiefen, wobei der gegenwärtige, aufßeror: . 
bentlih niedrige Waſſerſtand förderlich. iſt. Dee daraus 
gewonnene Sandgrund mird zur Erweiterung des Main— 
Ufers verwendet, beffen Fortbau man im nädften Fahre 
erwartet, (Sdw. RM.) 


Rapern. 


Münden, 10. Aug. 1836. 
Se. Fönigl. Hoheit Prinz Ernft von Würtemberg und 


Se. Durdl, der Hr, Fürft von Leiningen find geftern bier 


angefommen und nahmen Ihr Ubjleigquartier im Gaftpofe 


zum goldenen Dirfch. 


— Der Uechiteft Ritter v. Nigel aus Wien befand fidh 
in voriger Woche hierorts auf der Durchreife nah Brüſſel. 
Wie es beißt, iſt er bahin berufen worden, um fein neu— 
erfundenes Eiſendahn⸗Soſtem, welches ungemgin viele Bor: 
theile gewähren fol, in Anwendung zu bringen. 


(Hugsburg, 8. Auguſt.) Geſtern Nachmittags wurde 
Se. biihörl, Bnaden der Herr Biſchof von Augsburg, Albert 
dv. Riegg, in Folge fortwäbrender Unpäßlichfeit und einge» 
tretenen Schwächen auf Hocdero eigenes Derlangen, durch 
den den hochw. Hrn. Dompropft Feben. v. Willi, mit den 
beit, Sterbfaccamenten verfeben, welcber Ceremonie, aufer 
der ſämmtlichen hoben Geiſtlichkeit, Se. Exc. der k. Here 
General Commiſſär und Regierungs-Präfident v. Link, viele 
Mitglieder der k. Regierung, die beiden HH. Bürgermeifter, 
Magiſtrotstäthe ıc. beimobnten, Vor der biſchöfl. Reſidenz 
batten fich mebrere Taufend Bewohner aus aflen Klaffen 
beider Confejfionen verfammelt, um biefee böchftrührenden 
Handlung beizumohnen, und In flilem Gebet füc bie Gr; 
boltung des der Stadt und ber gefommten Diöceſe höchſt 
theuren Lebens ben Himmel anzufleben; möge es erbört 
werden! Wie wie vernehmen, ift einige Befferung in dem 
Zuftande des hohen Leidenden eingetreten. 





Miszellen, 


(Mannheim, 3. Auguft.) Seit einigen Tagen iſt 
die neue Dampfmühle in volem Gong und die erften Der 
fuhe find äußert günſtig ausgefallen. In 14 Stunden 
werden 120 Malter Früchte zu Mehl verorbeitet, Dee 
Eigenthümer fon ſchon viele Beflelungen von Hier und 
oudıwärts erhalten haben. Don den zwei neuen Zuder: 
Raffinerien wird bie eine demnächſt ihre Fabrikation be: 
ginnen; die andere iſt noch nicht unter Dad, 
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(Meuer Planet) De TCacciatore in Palermo hat 
vor einigen Monaten einen Stern Tter bid gter Größe 
bei 503 ber Jungfrau (nah Mayher) beobachtet, wel⸗ 
Ser in drei Tagen fih zehn Sekunden, in geroder Auf 
fleigung eine Minute, nad Norden bewegte. Dibers Hält 
benfelben nur entweder für einen Planeten jeufeits bed 
Uranus, ober für einen neuen Allereiden zwiſchen Mars 
and Jupiter, weßwegen er die Aflrouomen dringend oufe 
forderte, dieſem merkwürdigen Fremdling eifrig nachzuſpäben. 





Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 3. Aug.) Rouf, gi. 

(Paris, 5. Aug.) 5 pEi. —— Sr. — E.; 3 pEt. 
80 Gr. 50 € 

(Umiterdam, 3. Aug.) 24 plt.: 5514; 5 pEt.: 
Pr Kansb.: 24,1; Spnd. 44 pEt.: gr}; 34 pEt.: 

Opg; Urdoins: 347%; Paffive: 11; Diff. : —; Ausgeſt. 
franz. 125; engl. —. * 

(Wien, 5. Auguſt.) Staatäaſchuldverſchreidungen zu 
6 pet. InEM.104; detto zu 4 pet. in CM. 100333 detto 
zu 3 pCt. in EM. 75}; Darl. mit Verlooſ. v. I. 1820, 
für 100 fl. in EM. ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1583; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
507%; Bank-⸗Actien pr. Stũck 1352} EM. 

(Sranffurt a. M., 6. Uug.) 5 pCt. öfterreichiiche 
Met. ©. 1035, 4 pCt. Met. G. 995, 3pCt. G. 754; 
Dort. ©. 1630; Integer. ©. 554; Ehanifpe Uktiofduld 
5 pCt. ©. 3545 Paffivihuld ©. 103. 

ä (Hugsburg, 9. Auguſt.) GDbligat, a 4 pEt.: Dr, 

102, ©. 101}; betto à 34 pCt. Br. ——— , ©. 101. 
Promeifen auf Hypoth.⸗ u. Werbiel:Banf:Atien Stück per 
Agio Dr. 39, ©. 374. Kaif, Kgl. Oeſterreichiſche. Roth: 
{bild = Loofe prompt Br. ——; ©. 217; Part. : DOblig. 
a 4 p©t. Br. 141 ©. —; Botterierönlehen von 1934 
prompt Br. 115, ©. 1143; Met. a 5pEt. pr. Br. 1044; 
©. 1044; detto 34 pCt. prompt Br. 1004, G. 100; betto 
& 3 pCt. Br. 754, ©. 7545 detto 17. Aug. Br. —, G. 
—— ; Dank: AUftien prpt. Div. II. Sem. Br. 1362; ©, 
1360; betto 1 Mt. Br, —; 6, —. 


MVerantwortlicher Redakteur 
Miniſt erialrath Hader. 
Koͤnigl. Hof⸗ und Rational⸗Theater. 


Freitag den 12. Auguſt. Die Boſtille, Luſtſpiel 
von Berger. 





— — — — — — — — — — 
Die tauſend 336te Ziehung in Münden iſt Diens 
ſtag den & Auguft 1856 unter den gewöhnlichen Formalitäs 


ten vor gegangen, wobel nachſtehende Nummern zum Bor: 
[dein kamen: . 
80 14 4 62 78 

Die 1337te Jiehung wird den 10. Sept. und inzwiſchen die 


—* Regensburger Biehung den 16. und die 296te Nürnberger: 


ehung den 30. Hug. vor fich geben, 


BDefanntmachungen. 
3110. Geſellſchaft des Frohſinns. 


Samſtag den 13. Auguſt. Garten⸗Unterhaltung mit Dar 
monioMoft. Bei ungünfiger Witterung Tanglinterpaltung 
im Garten»Salon. Anfang 7 Uhr. 





3111. Betanntmadung. 

Nahdem fi bei der zweitmaligen Berftelgerung des An: 
mweiens des Taglühners Ppilipp Moper von Oberhummel 
wieder Bein Kaufs liebhaber gemeldet bat, fo wird auf neuer 
lies Aneufen eines Hppothek » Gläubiger beſagtes Anweſen 
zum Drittenmal nad $ 64 des Hppothekengeſehes zum öffent 
lichen Verkaufe ausgelhrieben und auf 

Montag den 5. September I. 8. 
Bormittagd 9 Uhr 
Tagslkahrt anberaumt. 

Dieles Anmefen beſteht aus dem zur Riche Dberhummel 
freififtigen ganz gemauertem Hauſe, einem darangerautın 
Stalle nebft Remife, dann aus 2 Tagmw. 10 Dez. Aeder und 
Garten Grand, wovon die mit 300 fl. aflefnrirten Gebäude 
auf rag fl. und Die Gründe auf 506 fi, gerichtlich geihägt 
wurden, 

Steigerungsluflige, welche fih über hinreichend es Vermoö⸗ 
gen legal auszuweiſen haben, werden eingeladen, ſich an dem 
obenerwähnten Tage in der Kanzlei des unterfertigten Lands 
gerichts einzufinden; und es wird fhlüßlih noch ausdrüdiih 
bemerkt, daß der Dinfhlag nah den Beſſimmungen des alles 
girten 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Sign. den 6. Auguft 1856. 
Rönigl. Landgericht Freifing. 
Groſch, Randrichter. 


3112. Der Tifhlergefele Garl Wilhelm Steinert, 
aus Rudoltadt in Thüringen gebürtig, wird hlerdurch aufges 
fordert, fofort nad von dieſer Aufforderung erlangter Kennt: 
nig fi in feine genannte Heimath zu begeben, oder wenig» 
fiens genaue Runde von fih, feinem jetzigen Aufenthaltsorte 
und feinen Berhältniffen dapier an feinen unterzeihneten Bater 
gelangen zu lafien. 

Rudolſtadt, den 20. Juli 1856- ' 
Zopann Heinrid Steinert, 
-  Zifcplermeilier. 








— — — — — — — reg, 
3092. (6%) Im Haufe Nro. 9 in der Theatiner⸗Schwa⸗ 


binger: Straße find für das nächte Ziel Michaelis über zwei 
Stiegen eine Wohnung von 19 Zimmern, über drei Stiegen 
eine von 6 Zimmern und eine Mefjalin : Wohnung im Hofe 
mit 4 Zimmern und fonftigen Bequemlidleiten zu biligen 
Preifen zu vermietpen, und bei M. Waflermann im Thale 
Nro. 7A zu erfragen. ur 





3109. (26) Gingetretener Berhältniffe wegen wird das 
Anweſen in der Lerchenficaße Nro. 45, welhes aus einem 
Srtödigen Wohnhaufe, Stallung und großem Hofraum beitept, 
gerihel, auf 12,500 fl. geihägt, im guten baulihem Zuſtande 
ift, und feiner Belhaffenheit und vorteefflihen Lage nad fos 
wohl für jeden Privatı ald Gewerbsmann geeignet erfceint, 
aus freier Hand verkauft. D. U. daf. über 2 Stiegen linke 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


j Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 


Nro. 189. 


11. Auguſt 1836. 





Wiederiande. — Deurfbland. (Danneret. Frankfurt.) 


Afifa. — Norbamerifantiche Freilaaten. — Großbritönnien, — Brantreid. — Spanien. — Dänemarl. — Kufiand. — Griehentand. — 
- lachen. 


Belanntmacungen, 





Afrika. 


.. Elnem Briefe in "Galiguani’s Meſſ.« zufolge, näherte 
ſich die feangöfifhe Escadre unter Admiral Hugon auf die 
Nachricht von der Unfunft der türkiſchen Flotte vor Tripes 
16 ben Tag vorher ſchon dieſem Plope, und als der Ad⸗ 
wirol dann Nachricht erhielt, daß bie türkiſche Flotte, nach⸗ 
dem fie 6 bis 7000 Mann gelandet und dem neuen Bey 
eingefept hatte, nun 28 Seemeilen öftlih von Tripoli wel⸗ 
tere 8 bis 10,000 Mann on’s Bond ſetzte, um die ganze 
Küfte entlang die Gouverneurs ju mwechfeln, und fie dann 
wieder vor Zeipoli Unfer werfen wollte, fo entſchloß fich 
Admiral Hugon, dieß leptere auch zu thun, legte fih am 
40. Juli anf der Rhede von Teipoli vor Unker und er 
mwortete da die türfifche Flotte, Der angeführte Brief gibt 
weiter an, boß man ſich eines feindfellgen Zuſammentreffens 
mit der türklſchen Flotte gemärtigte und fih darauf in je: 
ter Bezlehung auf ber franzöſiſchen Escadte vorbereitete. 


Nordamerikaniſche Freiftaaten. 


(Nem: Hort, 30. Yun.) Die Bil zur Neorgonifieung 

bes Poſtweſeus in den Vereinigten Staaten iſt In beiden 
Hänfern angenommen worden und bedarf, um Gefepeöfraft 
zu erhalten, nur noch der Beflätigung des Präfidenten. — 
Das Repräfentonten:Daus hat befchloffen, daß der Finanz. 
Miuifter am Anfonge der nächſten Seſſion einen Beticht 
über die etwa vorzunehmenden Nebuctionen des Bolltarifs 
vorlegen folle, . 
. — Die neueften Dlätter aus New⸗Pork bis zum 
12. Jull erzäplen, daß 2 nordamerifanifde Kriegsſchiffe in 
Tampico t zugelaffen wurden. Nur der Eonful hätte 
ſchriſtllch, aber durch des Militdr : Commandenten Hände, 
wit denfelben verfebren gedurft, dieß lehnte er aber ab, 
Die Mexikaner follen im Begriffe ftehen, den Vereinigten 
Stooten wegen ihrer den Teganern geleifteten Hilfe den 
Krieg zu erklären. — Der Indioner: Krieg dauerte, diefen 
Nachrichten zufolge, noch fort. — Ueber den num vertag⸗ 
ten Tongreß wurden Klagen laut, doß In beiden Häuſern 
soblreihe Defchläffe gegenfeitig. unerledigt geloffen worden 
wären. 


Großbritannien. 


»  (@oudon, 4. ug.) Es ging heute In der City das 
Gerücht, als wäre Generol Evans in Epanien am einer 
Diffenterie geſtorben. Claubwürdige Quellen und bie 


Augsburg Würzburg) — Eourfe der Staatspapiere. — 


nãchſten Freunde des Generals wiſſen aber davon noch 


nichts. Das Ganze dürfte wohl eine Börfenfpeculation 
feyn, hatte aber den Erſolg der Balffe auf bie ſpaniſchen 
Bonds nicht. (Globe.) — Der Marquis von Londonderth 
it mit Familie nach Rotterdam abgereist. (Poſt.) — D’'Cons 
nen ift nach Irland abgereist. in Gaſtmabl, dos man. 
ibm in Lelcefter geben wollte, mußte megen gefährlicher 
Krankheit feiner Gattin für jetzt unterbleiben. (Courier) — 
Die »Times« erzählen, die Nachricht won Rothſchild'a Tode 
ſey mit der Tanbenpojt zuerft, umb zwar nur mit ben Wor⸗ 
ten »Er iſt geftorbena angefommen, was ofein ſchon für 
die Wichtigkeit ded Falles nicht unbezeichnend fen. — Die 
geftrige Sihung des Dberboufes war ganz unbedeutend, 


— Im Unterhaufe wurde die Juden: Emanclpationds 


BIO zum Zweitenmale verlefen. Hr. Spring: Rice flellte 

dafür eine Motion. Im Gleichen wurde auch bie Bil 

gegen Woplbeftehung zum Zweitenmole verleſen. — Die 

heutige Unterpaus:Sipuug wae ohne alles Jutereſſe. 
Franfreich, 

(Neullin, 5 Yuguf.) Dem Könige wurde fo eben 
ein Glücwünfdungsichreiden Über die glüdliche Erhaltung 
des Lebens Sr. Mai. von Er. k. Hoh. dem Großperzoge _ 
von Medlenrurg: Dtreelig durb Hrn. Weyland, Geſchäſta⸗ 
träger des Großherzogs, Überreiht, — Geſtern Abends - 
hatten Hr. Baron de Fagel, bollaͤndiſcher Minifter, Graf. 
Senifon, baverifher Miniiter, Graf Mulinen, württember⸗ 
glider Minifter, dee türkiſche Borfchofter und der Graf v. 
Dondg die Epre, von Gr. Mof. dem Könige empfangen 
zu werden, — Heute iſt der Herzog von Nemours von dem 
dem Schloffe Eu ongefommen. — Ge. Moj. der König 
arbeiteten mit dem Marichal Gerarb und empfingen den 
neopofitanifchen Gefcäftsträger. — Die Rationalgarde von 
Zorn hat jene von Jo abgelöst. 

(Paris, 6. Auguſt.) Se. Mojeflät der König beider 
Sicilien und Ge. k. Hobelt ber Prinz von Salerne find 
heute Morgens 11 Uhr in Neullliy angefommen, — Der 
»Breton de Montes« vom 4. Ang. enthält folgenden Urtls 
el: »Mon fichreibt aus Réorthe, in der Nähe von St, 
Hermine (Dendie), daß om 31. Juli, dem Tage der Jah⸗ 
reofeier der Julius s Zefte, in biefee Gemeinde eine weiße 
Bopne am einer Eſche Der Ginfoffung des Grand: Champ 
aufgepflanzt worden ſey. Der Moire, von biefem Vorfolle 
in Kenntniß gefeßt, begab ſich augendlicklich mit feinem Ad ⸗ 


Fr 7 2 7 er BDO ‘ 
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junkten und dem Commandanten der Natlonolgarde auf den 
Platz, und im der That fond man elme Fohne aus einer 
flarfen Fe neuen Gattung verfertiget, on der ein Lorbeer: 
kronz ‚nflttefft Eines weißen Bandes mit grünen Eeiften ‚bes 
feftiget war, am beifen Ende ein zufommengelegtes Papier 
Bing. Außen Ponnte man, ganz correct geſchrieden, leſen: 
Proclamation d’Henri V., roi legitime (Proslonmttor 
Heinrih’s V., des fegitimen Könige). In Folge dieſer 
Proclamation, die lauter Schmähungen gegen die frangds 
fiide Regierung entbielt, mußte der Maire den Procurator 
des Königs von dieſem Greigniffe in Kenntniß ſetzen, deſſen 
Urbebee mwahrfheinlihd mur einige unbefannte Uebelgefinnte 
waren, Daſſelbe pötte Übrigens Beine ernften Nubeflüruns 
gen zur Folge und die Nationalgarde hat auch bei biefer Gele⸗ 
genpeit ihre Grgebenpeit für bie conjtitutionelle Sache on 
den Tag gelegt. 


— Der Conftitutlonnel ſpricht neuerdings von der Abs 


berufung des Herrn v. Rayneval aus Madrid, 


Spanien. 


Das „Journal de Parid« vom 7. Auguſt bringt die 
Nachticht von in Malaga om 26. Juli ausgedrochenen 
heftigen Unrupen, obne jedoch etwas Näheres barüber zu 
wiſſen. 
bei: »Man Habe einige Details erbalten, Nach ihnen 
(heine es, ols bate die Portbei der Eyaltados in Malaga 
die Stadt in Beſiß genommen‘, den Gouverneur und den 
Militär⸗Commandanten ermordet, und bie übrigens wenig 
zahlreiche Garniſon fen zuleht anf die Seite der Revolus 
tlonäre getreten. Huch verficherte man, in Sarragoſſa fey 
die Conſtitutieon von 1812 ohne Widerſfend proclamirt 
worden.« — Dogegen meldet die »Üozette de Kronce« 
aus Banonne vom 1. Auguſt: Briefe aus Salinas 
vom 30. Juli fogen, daß das Hauptquartier in Ouerara 
war, Der Pfarrer von Ollo, welder eine fharfe ieijtinis 
fe Guerilla befepligte, it zu den Carliſten übergegangen; 
am 28. befand er fib in Guerara an der Seite bed Ge—⸗ 
nerals Billareal. — Die Carliſten Haben dur zwifchen 
Sogronno und Vittoria oufgelangene chritinifche Briefe er: 
fobren, daß Serrador das feſte Schloß von Sagunto im 
Königreib Valencia eingenemmen Habe. — Jemand, ber 
Aventia om 31. Mittags verlaffen Hot, meldet, daß Don 
Carlos dortſelbſt om 29. eingetroffen fen und einige Tage 
dort verweilen woAte ; die Bureaup der werfchiedenen Ne: 
gierungsziveige blieben in Billafranca zurück, wo fie fih 
nob am 30. Abend# befanden. ‚Nochfchrift. Gomez 
mwor am 27. in Teneo (Afturien), am 28. in Oviedo. 
Gine Truppen : Abtheilung it von San Geboftian nad 
Santander gezogen. — Doffelbe Journal feht in die Nach— 
richt eines Kampfes zimiben Villareal und Bernelle Zwel: 
fel, da Feine andere Eorrrefpondenz, außer der ıninifterteden, 
etwas davon gemeldet babe, 

— Dem Memorial Borbelais zufolge Hätte Eabrera In 
ber Gegend von Linares eine Niederlage erlitten, und dabei 
on Todten, Verwundeten und Gefangenen zwiſchen 7 uud 
800 Mann verloren, Er felbft wäre verwundet, ja nah 


Dieler Nachricht fügt das „Journal des Debats«. 


j j 1230, f X F J 
andern Nachrichten ſogar getödtet worden. Demfelden 


Hrurnal: zufolge hat Sarafield das Odercommando ange⸗ 


nommen, . 
Dänemark. 


(Ropenbagen, 30. Juli.) Eude Juli oder Anfangs 
Auguft wird.der Kronpriug. von Schweden mit feiner Ger 
mablin und deren Verwandten in Schonen erimartet und 
hofft man, diefelben in Helfingborg beim Wettrennen, bas 
den 1. Auguft beginnt, zu feben. 


Rußland. 


(St. Petersburg, 28. Yull.) Zur Befeitigung 
ber verfchiebenen Mißverjtändniffe, weiche ſich dee Wirk⸗ 
ſamkeit der gegenwärtig beitebenden BGefehe Über Die Ret« 
tung der an den ruffifchen Küſten ſchelternden Schiffe und 
Fahtzeuge binderlich in den Weg ſtellen, ift für nöthig em 
achtet worden, für diefen Gegenitand ausführlichere und ber 
flimmte Negeln abzufoften, wobei auch die den Zofe, 
Duarantoine: und Rand-Bebörden, fo wie bie ben Gutsbes 
figern und den Ufer, Bewohnern, bei ſolchen Belegenheiten 
obliegenden Verpflichtungen wäber bezeichnet find, Nach⸗ 
dem das über diefen Gegenitond obgefofte Project im 
KReichöratbe bucchgefehen morden iſt, bat Ge. Mai. der 
Kaiſer dasfelbe bejtätigt und dem bdirigirenden Senſot bes 
fohien, die gehörigen Maßregeln zu ergreifen, um dafjelde 
in Kraft treten zu laſſen. 


Griechenland. 


Dos griechiſche Journal »la Grece régénérẽe⸗(das 
swiedergeborne Griechenland) enthält folgenden Artikel aus 
Athen vom 29. uni Über den finanziellen Zu 
Rand des Rönigeeidhes: 

Menu ein Menfb in der Geſellſchaft von Eriftenzmittetu 
entblöße daſteht, fo entfage er feinee Unabhängigkeit und 
überläßt fi dann dem Willen eined andern, Ebenfo muß 
eine Nation, welde nicht Im Stande iſt, aus eigenen 
Mitteln ihren Bedürfniffen abzubelfen, notpwendigermeife 
von andern Völkern abhängig fenn. 

Die Wohrbeit diefer Behanptung einmal anerfannt, er: 
ſcheint uns eine nähere Betrachtung und Unterfurhung über 
die Einnahmen, die Ausgaben, das jährliche Defieit, die 00: 
mäblige Vermehrung der Hiljsquellen Örtechenlande, fo wie 
über den wirklichen Stond feiner Schuld, als ein Grgen- 
fland von bee höchſten Wichtigfeit. 

Wir geben uns der Hofinung bin, daß Die generelle 
Urt und Weile, wie wir den finanziellen Zuftand des Kö— 
nigteichs ia's Auge zu faffen gedenfen, bie Aufmerffamfeit 
der Welt auf ſich zieben werde. Wir Griechen ober wer⸗ 
den Blae und deutlich fehen, mie es in biefer Deziebung 
mit uns ſteht, und leichte wird es und fenn, zu begreifen, 
auf weldhem runde unfere Unabhängigkeit ruhe. Unſere 
noch im Yuslande lebenden Brüder, die fi der Meinung 
Bingeben, die Nation ſtehe anf dem Punfte, in den Ab— 
grund eines Bankerottes zu finfen, werden fi ihrerſeits 
Überzeugen, daß das Schickſal unfered Baterlandes nicht ſe 
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ſchwankend und unficher If, und daß fie nicht recht daran 
thun, wenn fie ferne von demſelben verweilen. * 

Drei Großmächte hoben dem griechiſchen Staote Geld 
vorgeihoffen; Handels⸗ Gefellſchaften bilden ſich, um unferer 
Induſtrie pllfreiche Hände zu bieten; und es diegt doch gei 
wiß den Ürfteren daran, die Gewißbeit zu Haben, daß 
Ihnen ihr Darlehen wieder heimbezablt werde; dem Lepteren 
aber, ob fie ihre Copitälien in ſichere Hände legen werben. 

Bel dem Ausdruche der griechiſchen Revolution ſtanden 
dem Staote Feine eigenen Hilfquelen zu Gebote, und 
Griechenland war in die Nothwendigkeit verfept, bei den 
aufepfernden und potelotifhen Geſinnungen feiner Kinder 
Hiife zu ſuchen. Jeder Bürger diente unter den Waffen, 
ohne auf einen Sold Anfprud zu machen; bie Primaten 
euf den Inſeln rüſteten die Flotte dus, und unterhielten fie, 
und jede Provinz tieferte Lebensmittel für die aus ihr aufs. 
gebptene Monnfhaft. ‚Diefer Enthuſiasmus dauerte ein Jahr 
Hirdurh und fo Tonge, die fih die Regierung von Epis 
deurs sonftituiete, melde die erften Staats Revenuen aus 
der den Feinden obgenommenen Beute und ben Yuflogen 
bildete, welche auf Ben Inſeln vorläufig erboben murden, 
Der Peloponnes und der zum Beftlande gehörige Tpeil 


von Griechenland ſteuerten almäblig. zur Vermehrung. 


des Staats» Cinfommens dei, und in dem Jahren 1824 
and .1825 erböhete fich daſſelbe auf die Summe von 
1,500,000 Drachmen. z 
N Goͤrtſehung folgt.) 
Miederlande. 

(Aus dem Daag, 4. Auguſt.) Hr. Stlit, geb. Re: 
ferendar S. M. des Königs in den Iuremburgifchen Saden, 
iſt diefer Tage von bier nach Frankfurt abgerelöt. 

(Aus dem Daag, 1. Auguſt.) Die periodifhe Preſſe 
tefhmwört, fo zu fagen, unfere Regierung, fie möge (menn 
es niche fchon geſcheben) ihre Zuſtimmung zu dem Taufch 
mit Limburg, und fo der Londoner Eonferenz Gelegenbeit 
geben, die Unterhandluugen wieder aufjuneburen und zum 
Schluß zu führen. Mon mid auch wiſſen, daß König keo: 
pold , ungeachtet der Status quo Belgien eigentlib nur 
Vortheit dringt, doch den Abichluß des Definitiotraftats 
münfche und ſich billig dabei zeigen werde. 

{Bräffel, 3. Auguſt.) Das Jourual l'Eclalr ift eins 
gegangen. — Die franzöfijhe Regierung bat nicht blos ben 
Eingang mehrerer beigiichen, ſondern auch der ſpaniſchen 
und englifhen Witra-Blätter verboten, 

Ungarn. 

(Ans Ungoen, 1. Auguſt.) Die meiiten Congrega: 
tionen, melde jo vielen Lärm im Lande gemacht hatten, 
find num beendigt, und wenn man die Verhandlungen ders 
felben genauer Fennt, fo wird man fi leicht überzeugen, 
doß no bie alte Voterlandsliebe und der monardifhe 
Sinn unwandelbar in Ungorn feinen Sig aufgeichlagen bat. 
Man bört von vielen pateiotifhen Gaben von Edelleuten. 
So bat der Biſchoſ von Agram, von Ulagovid, in der 
Stadt Pofega. das Jeiulten : Collegium erfauft und darans 


gefallen ſey. 


ein Wolſenh aus mit · einem Capltale von ’66,000F. Silber 
Mänze’auf ewige Zeiten geſtiftet. Alagovich iſt auch als 
ein tieſdenkender Prieſter verehrt, auf welchen die Angriffe 
der Oppoſitivn gegen manche Mitglieder dir bohen Geiſt⸗ 


Uchkeit Ungarns wahrend des depten Reichstags reinen tiefen 
Eiudruck gemacht zu baden feinen, — Aus Siebenbürgen 


melden die neueſten Brieſe, doß die Erndte recht gut’ and: 


Deuiſchland. 


(Hannover, 6. Uugufl.) Ibre koͤnigl. Hoheiten ber 
Herzog Dice-Rönig and die Frau Herzogin von Cambridge, 
fo wie Ihre königl. Hoheit die frau Derzogin von Glou— 
<eiter find onf ber weitern Reife von Rotenkirchen nach 
Rumpenpeim am 3. d. M. zu Caſſel eingetroffen, ie 

(Sranffurt, 7. Yagul.) Ge. k. Hoh. der, Brof: 
fürft Michael von Rußland if} unter dem. Namen eines 
Grafen v. Romanow nebſt bobem Gefolge und Diener: 
ſchaft bier angefommen und im Gaſthauſe zum ruſſiſchen 
Hof abgeftiegen. N 

Bayern. 
Münden, den 11. Auguſt 1836. 

Die Berliner Haubes und Spener’fche "Zeitung enthält 
folgenden Artifel aus Münden, vom 30. Yulir v»In 
Bolge einer Beftimmung Sr. Maj. des Königs nimmt der 
Kronprinz feit zwei Monoten an den Berathuugen des 
Stantsratbes Theil, und präfidirt denſelben in. Abmwefenbeit 
feines erlauchten Vaters. Diefes Zeichen deo königl. Ders 
trauens reiht fih den Nachricten an, melde man über die 
Neigungen und Belbäftigungen des Kronpringen erhält. 
Seine Ihätigkeit eritredt fib bauptſächlich auf das Stu— 
dium aller Zweige der Staotdwiljenichaften, worüber ihm 
in der leßten Zeit von ben erjien Stoatsmännern Baperns 
Dortreäge gebalten wurden. Diefer Begenitand bilder auch 
feine Hauptbeſchäſtigung In feinem jehigen Aufenthalte auf 
dem Schloſſe Hobenichwangen, wo er bid zum 23. Auguſt 
verweilen wird. Bon den Neigungen, denen ſich der Prinz 
in Mußeſtunden bingibt, zeugt zunäcft der Bau und bie 
innere Ausihmüdung des genannten Schloffes, darch deſſen 
Unbli® man überzeugt wird, daß die großartigen Schö— 
pfungen ded Königs einen tief nachwirkenden Eindruck auf 
ibn gemacht haben. Diejer Richtung fließt ſich eine leb⸗ 


daſte Theilnabine an der jhönen Literatur oller Nationen 


on, und nur der hohe Grad von Beicheidenheit, welde 
«ine der Tiebensmwürbigiten EigenthämlichPeiten des Prinzen 
ousmacht, fit Schuld daran, daß jeine eigenen, fehr gelums 
genen Porfien bis jegt verborgen geblieben find. Don bos 
dem Intereffe ift ibm auch das Studium der lebenden 
Sprachen, deren ermebrere mit Eleganz fpricht unb fchreibt. 

(Augsburg, 10. Auguſt.) In dem Befinden unfere 
Hobmürdigiien Heren Bifchois it, wie wir hören, einige 
Befferung eingetreten. 

(Würzburg, 7. Auguſt.) Bei den unter dem geftris 
gen an der biefigen Univerfität für das Studienjahr 183% 
vorgenommenen Amtsmaplen wurde der k. Hofratp und 
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Profeſſor der Rechte De. Rillani neuerdings, und zwar 
nunmehe zum fünften Mole, zum Restor gewählt. Ju 
den Senat treten die Profefforen Morig, Ningelmann, vom, 
b’Dutrepont und Fröplich. 


Courfe der Staatöpapiere. 

Eondon, 4. Aug.) Kom. gi}. 

ns Ung.) 5 pEt. 109 Fr. 25 E.; 3 pCt. 
— Re — 

(Wien, 6. Auguſt.) Staotöfchuldverfhreitungen zu 
s pCt. in CM. 104,5 detto zu 4 pCt. in CM. 1004,; detto 
zu 3 pCt. in EM. 7583; Darl. mit Berlooſ. v. I. 1820, 
für 100 fl, in EM. —; detto v. J. 1821, für 100 fl. 
in EM. 13833; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Bankslictien pr. Städ —— CM. 


Berantroortliker Redakteur 
Minifterialrarh 9 äder. 


Königl. Hof⸗ und National : Theater, 


-Breitag den 12. Auguſt. Die Boſtille, Luflfpiel 
won Berger. 

Sonntag den 14, Yug. Tell, Dper von Reffini. 

Montog des 15, Auguſt. König Lear, Trauerfpiel 
son Shakespeare. 


Bekanntmachungen. 


4. Bekanntmachung. 


Die Unterzeichneten bringen dem verehrlichen Publikum im 
Algsemeinem und den Titl. Herren Aerzten und Wundaͤrzten 
insbefondere, ihre Fabrikate hirurgifher Inftrumente, 
Bandagen ıc. neuerdings in Erinnerung, und glauben dieß 
um fo eher thun zw Dürfen, ald ber feit 30 Jahren gewons 
nene gute Ruf ihrer Fabrikate Leinesmegs abgenommen hat, 
fondern im Gegentheile ale neuen Grfindungen und Bers 
beiferungen forgfältig benügt werden. 

Die Gegenftände,, melde aus der unterzeichneten Anftaft 
hervorgehen, Eönnen überhaupt unter folgenden Rubriken aufs 
geitellt werden : 

1) Ale Inſtrumeute für Anatomie, ſowohl einzeln, als in 
ganzen Apparaten, 

2) Ale Gattungen chirurgiſcher Inftrumente, «ben fowohl 
einzeln als in volltändigen Gtuis, 

3) Ale Jujrumente jur Geburtspähfe, befonders aber die 
binlänglid bekannten Hebammen s Apparate, welche nad aller: 
hoͤchſter Vorſchrift für die Hebammen des Königreichs Bayern 
nah dem bei der hiefigen Hebammenfhule aufgeflellten und 
von Unterzeichneten verfertigten Mufter : Apparate noch wie 
vor, jedoh zu dem heradgefegten Preis von zı fl. 56 Er. ge⸗ 
liefert werden, 

4) Alle Juſtrumente für Zootomie und Thlerheilkunde. 

n 5) Ale Arten von Sprigen, fo wie dergleichen vollſtaͤndige 
pparate. 

6) Halten die Umterzeichneten ein vollſtaͤndiges, beſtaͤndig 
gut aſſortirtes Lager von allen zur Gpirurgie gehörigen Ges 
geuſtaͤnden aus Gautchouf oder Febderharz. 





7) Im unterzeichneter Anftalt werden ferner gefertigt alle 
Arten von Inſtrumenten und Maſchinen zur Einrichtung von 
Burationen und Knochenbruͤchen u.f.w., ‘fo wie auch alle orthos 
pädifhen Vorrichtungen und Maſchinen. 
8) In großer Auswahl find ſtets vorräthig alle Gattungen 
Bruchbänder, Sufpenforien, Bandagen, Peffarien und dergleis 
hen, nad der jwedtmäßigften und bequemflen Form verfertigt. 
9) In Verbindung mit unferer Fabrik dirurgifher Ins 
firumente ze. werden zugleich verfertigt und find lets in großer 
Auswahl vorräthig: Alle Gattungen ganz feiner und mittel: 
feiner Meffer und Scheeren, nämlich Raftrmeffer mit Streich, 
leder und felbit präparirter Maffa, Federmeſſer, Tafel: und 
Defertmefler, Taſchen- und Fruchtmeſſer von Silber und ver 
goldet in jeder Art von Faſſung, ſowohl einzeln, als im 
Dugend; ebenfo alle Gattungen ganz feiner und mittelfeiner 
Scheeren. 
10) Noch find gu bemerken, unfere privilegirten Federſchneid⸗ 
Mofsinen, die befonders im Auslande ſehr bedeutenden Ruf 
erhalten haben, 
Shtüßlih erlauben wir uns noch Diefe Bemerkungen: Ga 
it nämlih in der Wohnung der Unterzeihneten felbft mit 
aller Bequemlichkeit für Anlegung der Bandagen, Mafgis 
zen 16. gelorgt. 
Ueberdieß haben mir auf den Wonſch mehrerer Herren 
Aerzte, Lande und Wundärjte, Eommifftonslager von diefen 
Begenftänden errichtet, wovon gegenwärtig nachfolgend ber 
sannte beftehen: 
1) im Züffen bei Till. Herrn Dr. Kries, gl. Landge⸗ 
richte = Phpfikus. 

2) in Ellingen bei Titl. Herrn Dr. Raab, E. Landges 
richts⸗Phyſikus und fürſtl. Wrede ſcher keibarzt. 

5) In Regensburg bei Titl. Herrn Dr. Rottermundt, 
k. Landgerichts : Pppfitus. 


4) in Tegernfee bei Heren Bandarie Reinhardt. 


5) in Rofenheim ” ” Bandarit Weder. 

6) in Traunftein ” ” detto Keßler. 

7) In Straubing = ” ” Steder. 
8) in Tirfhenreuth » ” * Fude, 

9) in Wafferburg » ” Doljner. 
10) in Miesbad ” ” ”» .„ Sheuder, 
s1) in Augsburg - ” Pollzei-Shirurg Holt. 


12) Goendafelbt hat Herr Jofepp Blank, Kunflfcleifer, 
wohnhaft auf dem Schwal, alle Gattungen girurgifper Ins 
firumente in Gommiffion, . 

Borftehend benannte Titl. Herren Gommiffionäre find zus 
gleich bevollmaͤchtigt, an legal erwiefene Arme ohne Unterfchied 
Die ihnen nötigen Bandagenıc. um ein Drittpeil des Fabrik: 
Preiies mohifeiler abzugeben, ebenfo bei dem Titl. Derren 
Aerzten, Sand: und Wundärzten genau den Fabrikpreis zu 
beobachten. 

Bon allen jenen Gegenftänden, Die ihrer Natur nach eine 
Reparatur zutaffen, wird ſolche gleihfalls in unterfertigter Ans 
ſtalt beforgt. Sollten neue, noch nicht allgemein in die Praris 
eingeführte Inftrumente und dergleihen beftellt werden, fo er« 
bitten wir uns blos elne deutliche Zeichnung und Erklärung, 

Münden, im Auguft 1856. 
, Die Fabril 
chirurg. Inſtrumente, Bandagen ıc. 
von J. € Schnetter und Sohn, 
Pronneröftrofe Nro. 26. 


— — — 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königkihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sreitag 


v 


Nro. 190. 


12, Auguft 1930. 
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Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Nochrichten aus Merico über New: Pork zufolge, 
wäre der Krieg zwiſchen erjterem Staate und Texos wie 
dee auf dem Punkte, neuerdingd ausjubrechen, und General 
Urria zum Öbergeneral ber merikanifben Truppen ernannt 
worden, mit dem Befehle, vorzurücken. 


Frankreich, 

(Newniliy, 6. Auguſt.) Geſtern um gUpe praͤſtdirte 
der König im Minifter-Confeil, Abends hatten Marfchall 
Elaufel und der Admiral Villaumez die Ehre, Sr. Mof. 
idee Unfwartung machen zu dürfen. — Heute wurden die 
Senerals Udjutanten und Ördonnanz + Dffiziere des. Könige 
und der Prinzen dem Könige von Mrapel vorgeftcht, — 
Um ı Ube And Ibre Mofeftäten der König, die Könlgin, 
Mod, Adelaide, S. M. der König von Neopel und dr Prins 
zeſanen noch Paris zurächgekehrt und uus.ı Upe In denfTuilles 
vien.ängefommen, Um 2 libe batte der pärftlihe NRuntius 
eine Privat: Yudieny beim Könige. Die Dffisiere vom t. 
leiten Regiment batten bie Ehre, Sr. Moj. durch den 
General Pajol vorgejtehe zu werden. Ihn 6 Uhr Behrten 
der König, bie Königin und Mad, Adelaide nach Neuilly 
zurück, — Die Herzoge von Drleons und Nempurs und 
ber König von Neapel fpeisren Mittogs in den Tuillerien. 

(Paris, 6. Auguſt.) Der Finonzminifter Urgout ift 
ins Bad nad den Porenäen odgereist. — Dem »Courrier 
frangals« zu Folge bätte der Herzog von Orleans bei den 
fepten Uudienzen, welche er Militärperfunen gab, benfelben 
offiziel die Eröffnung gemacht, daß nunmehr ein Feldzug 
gegen Den Den von Eonftantine unternommen werben mürbde, 
und er.hätte dabei fein Bedauern ausgedrückt, an bdiefen 
new bevorſtebenden Slegen nicht Theil nehmen zu Fönnen, 
— Der »Gazette de Fronees zu Folge fol Here Martin 
du Nord ſich ſchwer Pranf befinden. — AM Nantes beginne 
das ropalitifche Journal »Fermrines vom 6: d. M. an 
wieder zu erſcheinen. 


— Durch eine k. Ordonnanz vom 7. Auguſt wurde Hr. 
Poſſy Miniſter ⸗Staatsſecretär für das Departement Dre 
Haude!s und ber öffentlichen Urdeiten, für die Jeit der Ab⸗ 
weienbeit des Deren Mluiſter⸗Stootoſteretärs der Finanzen, 
mit den Miniſterlum dee Sinonzen besuftrsg — Man 


est in dem »Garde National de Morfeille urn“ 2. Uug.: 


Geſtern Morgens um 8 Ude paben die 118 Befangene ds 


Abdeel:Kader dad Lazareth verloffer und find mitten durch 
die Stodt nady dem Cours Bonaparte gezogen, wo fie Ge⸗ 
neral Garavague die Revue pofliven lief. Cine beträcdhts 
liche Menfchenmenge wurde durch dleſes Schaufpiel herane 
gejogen, Bei dem die deduinen ſchelnbar vollkommen gleich⸗ 
gültig moren, Mehrere diefer ‚Gefangenen machten ſich 
Durch die Regelmäßigfeit ipree Geſichtäzüge, durch dem 
kraͤſtigen Ausdruck ihrer Pppfiognomien und durch ihre 
Körperkraft bemerkbar. Das Detachement vom 12% Regis 
mente, welches Diefe Gefangenen begleitete, führte die den 
Arabern in der Schlacht bei Siffef abgenommenen Fahnen 
Bei fi, in Unteroffizier der ofrifanifchen Ehaffeurs, der 
on der Spie der Eolonne ſich befand, mochte Die Dienſte 
eines Dollmetſchers. Die Gefangenen werden proviſoriſch 
In der Raferne Saint: Pozare untergebracht werden, 


Spanien. 

Die Gozette de France macht bei der Nochricht vom 
ber Annahme des Dperbefehld durch‘ Brneral Soröfield dar— 
ouf aufmerffaom, daß derſelbe zur Zeit feined früheren Com⸗ 
mando's und beim Aufange der carliftiichen Jaſurrectlon 
bei feiner Partdei im Verdachte war, zu Gunften bes Dow 
Eorlos in feinen Bewegungen gezögert zu haben. 

— Der Buienne zufolge wären dem Don Carlos vor 
ber Regierung ber Königin Eprifline Borfchläge gemacht, 
von jenem ober nicht angenommen worden. 

— Nunmepe foriht auch die Gazette de France vom 
dem zwiſchen Villareal und Beruelle vorgefallenen Treffen. 
Sie enthält darüber Nachrichten euß Baponne vom 2. 
Auguſt, denen zufolge aber dos Ende des Kampfes noch 
nicht bekannt war. 

— Das Journel des Debats ſogt, bie jüngfien Reuigs 
keiten aus Modrid vom 29, Jull melden noch Nichts vom 
Unordnungen, die am 26 in Malaga vorgefallen fenn fol- 
len.. Gemäß einer aus diefer Stadt direkt gefommenem 
Nachricht feheinen jene aufrüprerifchen Bewegungen in Folge 
der Ernennung zweier gemöäßigter Depntirten, Manescam 
und Barrofo, entilanden zu ſeyn. Die Mojorität der 
Wankitimmen in der Etadt flug die Candidaten der eyals 
tirten Parthel vor; allein die Stimmen der andern Wabl⸗ 
Diſtricte fielen zum Vortheile der beiden Geguer aus und 
deßwegen richte fich die Wuth Ber Auarciften mit Grau⸗ 
fonmfeiten, — Die Gazette de France mocht Übrigens anfr 
merffom, daß die Nuchricht Über Malaga zwar zuerft ine 
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Journal de Paris eutpalten war, aber vom Monitenr od 
nicht gegeben worden fey. — Man fchreibt aus Galieia, 
daß die Erpebition des Gomez bedeutende Nachtpeile erlit, 
ten habe, daß der General Ejpartero ein nur ans Deſer⸗ 
teurs beflehendes Batalllon formiren Eonnte, lauter alte 
Soldaten der Königin, welche die Earliften fich früher ein 
verleibt hatten. — Die Waplen von Leon find dem Minis 
fterium günflig, aber man fürchtet, Lerida werde nur Egal: 
tirte fhiden. — Das Gerät, General Evans fen geſtor⸗ 
ben, Das fi auf ber Londoner Börfe verbreitete, iſt voll⸗ 
kommen falfch. 
Griechenland. 
Sinanzieller Zuftand des Königreichs, 
(Fortfegung.) 

Gibt man fi die Mühe, die Ausgaben Griechenlands 
während der fieben Jahre des Krieges gegen die Türkei 
zu berechnen, fo wird man fich Überzeugen, daß diefelben 
mit Einfluß der beiden in England obgefhloffenen Anleis 
hen, von denen tiecbenland nicht mehr als q Mil. De. 
bezog, die Summe von 25 Mid, Dramen nicht überfties 
gen. Unter der Udmilulſttation Capodiſtria's im Johre 1828 
wurden die Stantseinnobmen mehr geregelt, und erhöhten 
fib damals auf 2,294,000 Pbönir; die Ausgaben betrugen 
9,280,000 Phönix und das Deficit 6,994,000 Phönix. Ja 
den Jahren 1829 und 1830 erreichten Die Einnahmen als 
len amtlichen Nochweilungen zufolge Die Summe von uns 


geſähr 5 Mill., die Ausgaben jene von 8 Mil., und das -, 


Deficit wor 3 Mid. In den Jahren 1851 und 1832 ver« 
minderten fib die Staats - Einkünfte um ein Bedeutendes. 
Am Jahre 1851 nämlich erfläcte fich bie bewaffnete Oppo» 
fition gegen Capodiſtrig's, und von biefer Zeit war bie 
Regierung oufer Stand geſetzt, ihre Cinfünfte zu verfaus 
fen und zu erbeben. Auf gleiche Weile wurde im Jahre 
1832 olgemeine Unardie berrfchend, und alles fühlte bie 
Unordnung, welche diefe Epoche bezeichnet. 

Bei der Ankunft Seiner Majeſtät in Griechenland bes 
liefen fih die reinen Staatseinnahmen in dem Jahre 1833 
auf die Summe von 6,790,000 Dramen, die Ausgaben 
betrugen 11,786,000 und das Deficit 4,987,000 Drachmen. 
Im Jahte 1554 erreichte bie reine Einnahme die Zahl 
von 9,081,000, die Ausgaben beliefen fih auf mehr als 
14 Mil. und das Deficit auf 5 Mil. Dramen. Im 
Sabre 1835 erhöhten fih die Einnehmen auf Die Summe 
von 11,355,000 Dramen, die Ausgaben beliefen ſich auf 
13,449,000 und das Deficit ouf 2,094,000 Dradmen. 
Im Jahre 1856 wird fih aller Wahrfcheinlichfeit nach das 
teine Einfommen mit Einfluß dee Stempel» und Par 
tentgebühren auf 153 Mil. Drochmen erhöhen, und bie 
Ausgaben werden vie Summe von 15 Mil. betragen. 

Unterfucht mon auf diefe Weife den finanziellen Zuftand 
bes Königreiches unter der Regierung des Königs, und 
wirft man einen Bli auf die beiden Nubrifen der Ein: 
vahmen und Ausgaben, fo findet man in ber erſten 


1 


6,791,000 für das Jahr 1833, 


9,050,000 » ” 18534, 
11,350,000 » » ” 1835, 
13,000,000 » » ” 1836, 


fo daß fih bie Staats⸗-Einkünfte alle Jahr um 2 Millionen 
vermehrten, ein Umſtand, der großentheils von der Ruhe 
und dem Mertrauen, das din der Geſellſchaft wieder heer ⸗ 
(hend wurde, herrührt. In der zweiten Rubrik ſtehen die 
Ausgaben, und zwar 


11,876,000 für das Jahr 1833, 


14.000,000 *» » ” 1834, 
13,449,000 », ”» 1855 
"15,000,000 » ® ” 1836, 


amb man fieht Hieraus, daB die Summe von 15 Mill. der 
Höchfte Anfap für die Staats⸗Ausgaben fen. 
(Sortfegung folgt.) 


Riederlande. 


(Uus dem Haag, 6. Auguſt.) De. v. Scherff, k. 
niederl. Legationsratp und Gefibäftsträger bei ber freien 
Stadt Frankfurt, iſt nach letzter Stade zurückgekehrt. 

Schweiz. a 

("Aus der nördblihen Schweiz, 7. Auguſt.) »Ia 
eben bein Maaße, als bie Macht des ſchweizeriſchen Radi⸗ 
kaliomus ſchwindet und deffen Herrſchaft feinem Ende näher 
züct, fleigert fi die Wuth feiner Befenner; es find die 
lehten Kämpfe eines mit dem Tode Ringenden. Jept mol: 
den die Führer dieſer Parthei es »erfuchen, durch ihre abs 
genügten Zanberformeln einen politiſchen Sturm gu ihren 
Gunſten heraufzubeſchwören, d. h. das Schweizer Volk noch 
einmal auf die Beine zu bringen amd dasſelbe nöthigenfal⸗ 
les auf die Forderungen Frankreihs mit Bafonnetten ante 
mworten zu laſſen. Dos Vaterland ift in Gefohr! Die 
Unabhängigkeit der Schweiz iſt dedroht! Knechtſchaft war: 
tet unjer! So tönt es durch ale radifalen eitungen hins 
duch. Uber Niemand will mehr auf dieſe Phrafen por: 
chen und bie Dernänftigen, deren Zahl groß it, fehen wohl 
ein, dag Das, was die Schweiz ſchon vor Zapren freiwil⸗ 
dig hätte thun follen, jeht, wo das Ausland eruſthaft an 
die Prlichterfülung mahnt, auszuführen nicht mehr unter 
Ioffen werden darf und kann. Und eben dleſes Bewußt: 
ſeyn, doß man longe im Unrecht geweſen, iſt es, was bie 
Waffen unjerer Stürmer flumpft, deren Aufeegungäverfuche 
vergeblih macht, und mas zu der beitimmiten Hoffuung ber 
rechtiget, daß die Mofregeln, welche die Tagfagung im 
woplveritandenen Intereffe der Schweiz auszuführen im 
Begriffe ſteht, Feinerlei Art von Widerftond begegnen wers 
den. — Am beutigen Tage fol eine große Bolfsverfomms 
lung im Canton St, Gallen Statt finden; mwenigftens has 
ben Dr, Heine und Conforten eine ſolche mit großem 
Pompe und radikolem Bomboſte angrfündige. Wenn es 
dem Willen dieſer Herren nachginge, fo dürfte eg bald bunt 
in der Schweiz ousfehen, und anſtatt diefelbe aus ber Ge: 
fahr, in der dieſes Land vorgeblich jept ſchwebt, zu retten, 
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müßte es erſt in eine tmirfliche gerathen. Es fleht inbeffen, 
wie ſchon gefagt, von dergleichen Umttleben durchaus nichts 
mehr zu befürchten. Da mehrere Flüchtlinge, melde einen 
flarfen Antheil om den revolutionären Machingtlonen gegen 
das Auslond genommen Haben, in neuerer Zelt Schweizer 
Dürger geworden find, nidytsdeflomeniger aber auf deren 
Ausihaffung deſtanden wird, fo Lönnte es leicht geſcheben, 
bog Über diefen Punft einige Anjtände und Schivierigkeis 
ten fich erheben, Hoffentlich werden fie aber nicht von ber 
Urt ſeyn, um eine Verfländigung darüber unmöglich zw 
machen. In der Schweiz läßt mon befonmtlich in gewiffen 
Fällen die Strafe temporärer Verbannung eintreten, was 
in dem vorliegenden wohl auch gefchehen dürfte, — Die 
Spertmahregein gegen Baſel⸗Landſchaſt von Seite Frank 
weiche find vor einigen Tagen aufgehoben worden, ba ers 
fbere endlich zu der Ausbezaplung von 25,000 franzöflichen 
Franken als Entſchädigung für Die Gebrüder Wahl von 
Mablbauſen fih verſanden hat.« 

— In der 19. Sipung der Tagfagung, wo die Revifion 
der Bundesurkunde zut Sprache Pam, fhimmten 13 Stände 
für, eine Revifion überhaupt, 6 Stände und Bajel : Lands 
ſchaft für einen Verfoffangsratb nach Kopfzapl. Die Art 
der Reviſion blich, da Fein Untrog eine Mehrheit erhalten 
Eonnte, noch umentfchieden. : 

— Ein Schweizer Blatt ſchreibt: Garnier, ein deutſcher 
Slüchtling, der, old er fih im Elſaß aufbielt, im einer 
Brofhüre einiges Licht Über Kospar Hauſer geben mollte, 
dit in London ermordet worden, und mar will Bermutbungen 
Haben, daß diefer Mord mit dem Leffing’fhen in einiger 
Relation Habe fliehen Lönnen. 


Deutſchland. 

(Berlin, 4. Aug.) Die »Elberſelder Zeitung« thellt 
die Verbandlungen der am 29. Juli zu Elderfeld gehalte⸗ 
nen eriten Generolverfammlung bee Uftienzeichner für das 
iberfeld Witten'ſche Eifenbapn: Unternehmen mit, woraus 
wir Kolgendes ausheben: Außer dem Comits waren 52 
Aktionäre erfchlenen, welche 4117 Aktien vertraten. Die 
‚Benerolverfommmlung beſchloß, mit der Ausführung der Eis 
ſenbahn von Elberfeld über Hagen mach Witten vorzufchreis 
ten, unter der Bedingung jedoch, daß die Beziehungen zum 
Staate, befonders zur Poft, in einer Welje reguliet wer—⸗ 
ben, welche die Ausführung des Unternehmens im Intereffe 
der Geſellſchaft möglich macht. Hierauf ward der Sta— 
tuten:Eutwurf geprüft; und nachdem das Statut von bee 
GSeneralverfommiung feftgeflelt war, brachte das Comité 
folgenden Antrag zue Diseuffion: »Da bie Berpältniffe 
zur Poft noch nicht regulirt werden Fonnten, und die Ge— 
wäbhrung der Forderung der hohen Poſtverwoltung wegen 
eines niebrigern Bahngeldtarifs, als fib die Geſellſchaft 
bei der eigenen Förderung in Unrechuung bringen muß, bie 
Uusführung des Unternehmens unzuläßig machen würde; 
fo trägt das proviforifche Comitd batauf on, den zu ers 
wäßtenden Verwoltungorath mit den nöthigen Vollmachten 
für die Lünftigen Verhandlungen über biefen Punkt zu vers 
ſe hen.« Die Generalverſammlung befhloß Hierauf, dem 


Verwoltungsrath zu Infiruicen, reſpektive zu bevollmächtigen, 
daß der Staat erfucht werde, In den allgemeinen Beflim: 
mungen bei öffentlichen Eifenbapn-Unternehmungen mehrere 
nomentlih angeführte Mopificationen, 3. B. Erlaß ber 
Santion m. f. w., eintreten zu laſſen. Sobald die Unter 
bandlungen, melde der Derwaltungsratp auf den Grund 
diefer Infteuctionen mit den Staatsbehörden einleiten wird, 
zu dem gewünſchten Refultate gediehen, und die von ber 
Oeneralverfammlung gewünſchten Mobificationen bewilligt 
find, und nach eingegangener allerbödhfter definitiver Eons 
zeifion, wird der Verwaltuugsrarh die Wahl der Direction 
bewirken und das Unternehmen meiter jur Ausführung 
bringen, Die Eiberfeld: Witren’iche Gifenbabı » Gefeufchaft 
wurde nunmehe fbemlich conjtituirt, indem- die anmefenben 
heilnebmer für ib und ihre Eommittenten die gemäß 
obigen Verbandlungen feitgeiteilten Stotuten in einem vor 
dem königl. Notar Hrn. Lügeler aufgenommenen Akte uns 
terzeichneten: 

(Bonn, 5. Yagufl.) Heute Abends zwiſchen 7 und 
BuUpr farb dabier der Profeffor der Rechte, Hr. Dr. Eduard 
Pugge, in einem Alter von etwa 36 Jahren, an einem 
Nervenfhlage. Dee Tod ereilte ihn fo plöplih, daß er 
am Mittage noch völlig geiund feine Vorleſungen Bielt, 
and am Ubende, ols er eben in fein Haus treten wollte, 
an ber. Schwelle tobt niederfiel. 

(Dresden, 4, Uuguſt.) Ge, Maj. der König geruh⸗ 
ten geſtern dem königl. preußifchen außerorbentlihen Ges 
fandten und bevollmächtigten Minifter, rwirflichem geheimen 
Rath Do. Jordan, eine Particular:Uubienz zu erthellen, und 
nahmen aus deffen Händen ein Schreiben Sr, DMrajeflät 
des Königs von Preußen, nebit den Yufignien Höchftdero 
ſchwarzen Adlerordens in Empfang. 

(Dresden, 5. Augufl.) Ge. Mojeflät der Rönig 
von Preußen trofen geſtern Mittogs gegen ı Uhr im Fös 
niglihen Sommerhoflager zu Pillniß ein, fpeisten daſelbſt 
mit der königlichen Bamilie und begaben Sich nad Been- 
Digung der Tofel wieder nach Teplig zurück. 

(Frankfurt, 10. Aug.) In der Sipung hoben des 
Senats vom 5. Juli d, 3. iſt Hr. Syndikus prim. Schöff 
Dr. J. F. ©. Danz von neuem zum Präfidenten des Apr 
pellationsgerichtd und zum Gerichtoſchultheißen erwählt und 
in der Sihung vom 26. verpflichtet worden. In der näm: 
lichen Sipung vom 26. it Hr. Schöff Dr. ©. P. Hiepe 
zum Uppelationdgerichtsrathe erwählt worden, 

Bavern. 

(Bamberg, 9. Aug.) Die Arbeiten zur Rectifisieung 
des Maines werden vorzugswelſe in's Unge gefaßt, und 
man darf ermarten, daß bierburch deren Fortgang unter 
der einfichtsvoflen Leitung des Den. Rreisbaurarhs Schierr 
linger, welder von hier aus Hen. v. Schlichtegroll begleis 
tet, eine Beſchleunigung wehr erhalten wird. Der jo äußerſt 
niedrige Wailerftand des Mains, fo machtheilig er gegen: 
wärtig für die Schifffopet tft, koͤmmt dieſen Urbeiten febe 
zu Ratten, — Die Arbeiten am Ludwigsfanale bapier neh⸗ 
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men einen wirklich Überrafchend fehnefen Fortgang. Cu 
großer: Tpeil des Raumes der Schleuße bei Bughof iſt 
ſchon auögegraben, und in wenigen Tagen wird man babei 
wit der Steinorbeit beginnen, Die Boubebörde hat zu 
Dem Ende von einem am jenfeitigen Ufer. liegenden Steins 
bruch einen beträ,btlichen Theil zur Ausbeute erworben, 
und durch dieſe Nähe guten Materiols für die Bunen nam— 
haft on Zeit und Geld eripart, wobei ihr die Eigenthümer 
Bea Druches mit lobenswerther Bereitwilligkeit entgegen 
gekommen, find. — Um Bauplape ſelbſt werden jept Speifes 
oder Suppenanftolten für die Arbeiter errichtet, um ihnen 
bei bes Morgen; und Ubenbfüble eine gefunde warme Spelfe 
bidig zu verfcoffen. Der ſtadtiſche Urmenprlegichaftscath 


bot hiezu mehrere Geräthe aus feiner Winter-Speifeanjtalt 


zur Grleichterung bergelichen, und man Fonn überhaupt 
nicht genug rühmen, mit welcher Theilnahme und Tpätigs 
keit von ollen Seiten zur Xdrderung diefes großartigen Wer— 
Bes beigetragen wird, — Schon jeht fleigert ſich ouch das 
susiwärtige Intereffe an bein Sonalbaue; es vergeht faſt 
kein Tog, dof nicht omögezeichnete Fremde benjelten bes 
fuchen, mie 4, B. erft vor Kurgem der großherz. ſochſen⸗ 
weimariſche Ober-Baudirektor Ritter v. Coudray mebrere 
Tage deßhalb Hier zubrachte. (Frãnk. Merk.) 

(Bahreuth, 8. Aug.) Be. k. Hob. Prinz Wilhelm 
won Preußen find geſtern Nochmittog, ron Eger fommenb, 
hier eingeteoffen, und fepten fogleih n- . geivechfeiten Pfer— 
den ihre Reiſe nach Bamberg fort. (Ge. k. Hoh. trafen 
uocb am frlbigen Abend ia Bamberg ein, und übernachteten 
tun. Bamberger Hof.) 


(Dpener, 8. Auguſt.) Geſtern reisten 33.99. ber 
Ertgraßperzog und die Erbgroßperzogin von Heilen hier 
durch. 








Courſe der Staatspapiere. 
Umſterdam, 6. Aug.) 24 pCt.: 56,5; 6 pt: 


1034; Kansb.: 24,5; Sond. 45 plt.: 98; 34 pCt. 
803; Urdoins: 364; Paſſive: —; Diff, 113; Ausgefl. 


franz. 134 5: eng —. 

WFrankfurt a. M., 8. Ang.) 5 pCt. öjterreichiiche 
Met: ©. 109, 4 per. Met. ©. 991}, 3p€.6®. 754; 
Shit. ©. 165075 Integer. ©. 554; pauiſche Aktivſchulb 
5 pCt. G. 34%; Paſſivſchuld ©. 11. 

GUungsburg, 11. Auguſt.) Obligat. a 4 pCt.: Br. 
102, ©: 101%; detto A 3} pCt. Br. ——, ©. 1014. 
Promeffen auf Hyporb.: u. Wechſel-Bank-⸗Aktien Stück per 
Agio Dr. 39, G. 374. Kaiſ. Kl. Oeſterreichiſche. Roth⸗ 
fibitd + Loofe prompt Br. — G. 2175 Port. : Oblig. 
a + pCt. Br. 191 ©. ; Votterie-Unlehen von 1834 
peompt Be. 115%, ©. 115; Met a 5 pCt. pr. Br. 10445 
G. 1044; detto a4 pCt. prompt Br. 1004, ©. 100; betto 
a 3 pCt. Br. 755, © 751; detto 17. Aug. Dr. —, ©, 
——; Banfı Aftien prpt. Div. II. Sem. Br. 1565; ©; 
2562; detto 1 Mt: Br. —: B: —. 

(Münden, 11. Yug:) Dbligat: A 4 pCt. Br. 107; 
&. 1012; detto a 34 pEt. pr. Br, —, ©, 101. Promeſſ. 





auf Ingerifche Dppothelen: und Wechſel⸗Bank· Aktien pr. Br, 
39, ©. 38; Utt. d. Ugio Br. — —, G. — Kaiferl. königl. 
Deiters. Metalliqurs a 6pCt. Br, ——; ©. 1044; do, 
2 Mt. Br. —; ©. —; betto a4 pCt. Br. 100); ©, 
100}; betto &, Mt. Br. , ©. — detto a 3 pCt. 
prompt Br. 754, ©. 755; betto 17. Aug. Br. —; ©, 
—; Rothſchild Looſe pr. Br. ——; ©, — Partial— 
Oblig. a 4 pCt. Br. z G. ——; Lotterie : Unleihen 
von 1834 pr. Br. 11545 8. —; + Mt. Br ——; ©, 
——; Bet. Div. 2. ©. prompt Br. 1363; G. 1563; 
24, Yug. Br. ——, ©, 1363. y 


 —Berantwortlicer Aebafteur 
Miniſterialrath Häder. 








Königl. Hof⸗ und National : Theater. 
Freitog den 12. Auguſt. Die Baſtille, Eufifpiel 
von Berger. 
Sonutag den 14, YUug. Tell, Oper von Roſſini. 
Montag des 15. Auguft, König Lear, Trauerfpiel 
von. Shakespeare. 
König, Hoftheater-Intendanz. 








Bekanntmachungen 


8. An die betreffenden i 
Behörden, Aemter, Gerichte sc. in Bayern, 
welchen die Subferiptions « Einladung auf unfer Werfen: 


Drei Könige aus dem Gejfchlechte 
Wittelsbach ꝛc. 


zugekommen iſt, und ſolche an uns noch nicht zuruͤckgeſandt 
baben, ergehet die hoͤfllche Bitte, ſaͤmmtliche Liſten an bie 
Fluſterlin'ſhe Buchhandlung bier einzuſenden, welche von 
nun an die Verſendung an die Subſcribenten übernommen hat. 


Münden, den 10. gr 1856. j 
Dr. 5.9. Wolf, Dr. W. Lindner. 


Durch Unterzeichntten ft von nun an zır beziehen: 
Drei Könige 
aus dem Gefchledte Wittelsbach, 


Marl., Ludwig l., Otto L, 


der Bayern und Hellenen Stolz. 
Herausgegeben von 

Dr. 3.9. Wolf und Dr. W. Lindner. 
gr. 8. rheftet. Mit eimem allegorifhen Titelkupfer, 36 Er, 
Diefes Werkchen umfaßt in gedrängtefter Rürge die Grund ⸗ 
zuͤge der ganzen Geſchichte zwrier Bölter von dem älteitem bis 
zur meueften Reit, und wird jedem Bayern, der freu am feinem 
Herrſcherhaufe hängt, ein Interefiantes Grinnerungs: Buch 


Bleiben. 
Sofepb U. Finterlin, Buchhändler 
in Münden. 
r (Salvatsrtraße Neo. 21.7 
3116: Nahe am Schwabinger⸗Thore find zwei ausge— 
maite meublirte, sit" Bert und eigenem Cingang verſehene, 
Zimmer zu vermiethen: und bis 1, Sept. zu beziehen. D. Ueb. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Eonnabend 


Nro. 191. 


13. Auguſt 1830 


Nordameritaniſche Freiſtaaten. — Großbritannien. — Frantreich. — Spanien. — Griechenland. — She. — Deutichtand. (Berlin. Beipilg. 
ö Hibesheim.) — Bupern. eMuducen. Nirnsere.) — Tourſe ber Sraardpapierr. — Belanntmachungen, 
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Nordamerikaniſche Freiftaaten. 

(NemıMorf, 30. Juni.) Aus dem am 18. Mai 
dem Congreife vorgelegten jäprlicden Bericht Über den Han⸗ 
dei und die Schiffſahrt der Vereinigten Staaten ergiebt 
fi, daß in dem Jahre, welches mit dem 30. September 
1835 zu Ende ging, die Einfuht id die Vereinigten Staas 
„ten 149,895,732 Dollars, die Ausfahe 121,693,577 Dols 
lats betengen hat. Im Jahre 1816, welches ale früheren 
Sabre übertraf, dettug die Eınfubr- dob noch 2,782542 
Dollars weniger, old im Jahre 1855. Die Ausfuhr übers 
teiffe Die des Jahres 1807, welches bisher das bedeutend« 
fie in diefer Beziehung war, un 12,099,592 Dodars. 

— Man fbreidt aus unjeren Provinzen, namentlich im 
Etsote New: Dorf: »Wie haben hier jept einen wahrhaft 
englifden Sommer, wie haben dielelbe Kälte, deuſelben 
dunklen Hlmnsel, dieſelben häufigen Regengüſſe. Diele 
Derfonen Haben ibre Winterfleiver noch wicht abgelegt, und 
manche, Die etwas zu febe für ihren Körper beforgt find, 
heizen no ein, wm die unbebngliche Naßkälte aus. den 
Zimmern zu vertreiben. 
ma Englands haben, fo haben wir bofür auch das reiche 
Grün feiner Landſchaſten. Die Bäume find wit bichtem 
und vollem Laube geſchmückt, und die Wiefen prangen mit 
dem üppigften Grofe, deſſen Grün dem des Regenbogend 
gleiht. Die bürceften Berge baben eiu grünes Gewand 
angelegt, und wo auf den rauheften Felſen nur jo viel Erde 


vorbanden ift, daß eine Pflanze Wurzel zu foſſen vermag, 


da fpeoffen auch Kräuter beroor. Die Flüſſe find vol bis 
an den Rand ihrer Ufer und überſchwemmen zum Theil 
Die anliegenden Fändereien. Ginigen Prlonzen if indeß die 
Zopreszeit weniger günftig, ber Maid hot cine gelbe Barde 
und mwädöt nicht, weil ip der Sonnenfdein feplt. Das- 
felbe if der Fol mit den Gurken uad Melonen. Auch 
den jungen Hühnern und Puten ift das Wetter nobtpeilig, 
mwäprend die älteren Thiere dieſer Art ſeht gut gedeihen.“ 


Großbritannien. 

(enden, 6. Augnit.) 
flerp die Dig Über die Karholiten-Epen verworfen. In 
der heutigen Sipung eröffnete Bord Melbourne auf eine 
Anfrage von Lord Ermouth, daß die Regierung Beine Nach⸗ 
richt von der Räumung Bittoria's durch Cordova habr. 
Auf die Motion ded Morquis Landodowne wurden bie 
Amendements der Gemeinen zu den Amendemeuts ber Lords 


Wenn wir indeß das raupe Klik, nigs Otto contropirten zwei Anleihen verwenden, 


Im. Drerhonfe warb vorge: - follen. 


in der Zebentumwandlungsbill obne Grörterung ongenom— 
men. Die Dill über Verbefferung der Kirchenvermaltung 
(Established Church-Bill} murde zum dritten Male geler 
fen und angenommen. Der Herzog von Eumberlond und 
der Biſchof von Hereford ſprachen dagegen, ber Erzbifhof 
von Canterbury und der Herzog von Wellington dafür. 
— Im Unterhaufe brachte Hr. Hure vorgejtern eine Per 
tition von dee Glasgower politiſchen Union ein, worin gr 
beten wurde, dad Daus möge die nötpigen Maßregeln er: 


"greifen, um dos Dberhous in ber Urt zu reformiren, daß 


es ein verautwortliches werde. Lord J. Ruſſel fand es 
unſtatthaft, daß die Bittſteller verlangten, das Uuterhaus 
ſolie die Reform des Dberböufes auf ſich nehmen. Die 
Petition word fodann auf den Tiſch gelegt. In derfelben 
Sitzung trug Lord Polmerilon dorauf on, das Dous ınöge 
fid als Committee über die Big, das griechiſche Unteihen 
betr., conflitulren. De, Preoine ſtellte das Amendement, 
es möge cine Adrefie an den König gerichtet werden, der: 
felbe möge ſich bei der griechiſchen Negiedung für die An: 
erfeunung ‘der von felber vor der Ihronbefleigung bes Kö: 
Lord 
Polmerſton erwiederte, daß in dieſer Beziebung der grie— 
chiſchen Negierung bereits Vorſtellungen gemodt worden 
fenen. Uber er gloute, man müſſe zwifben den Anleipen 
unter Sanetion der Regierung und zwiſchen folchen, die 
blos Einzelne auf ihre eigene Verantwortlichkeit gemacht 
pätten, unterſcheiden. Verwende men fih für folde An: 
ſprũüche einmal, fo Bann man in Zukunft bei ähnlichen Fäl— 
len nit anders bonbeln. Deßwegen widerſeße er ſich dem 
Umendement. Dierauf jtand auch Hr. Prome felbit von 
feinem Amendement od. Die Bil ging dann durch bie 
Committee, — In der Unterhausſitzung lenkte Hr, B. Hop 
die Aufmerffamkeit des Hauſes onf die mexſeaniſchen Anger ' 
legenpeiten. Er machte darauf oufmerfiam, daß in Teras 
fid für zo Mitlionen Dodars engliites Cigenthum befände. 
Teros hätte fib nun von Merico losgrfagt, und dürfte mit ber 
Inlel Porto Nieo in die Gewalt der Dereinigten Staaten 
Ge möchte daher gerne willen, ob bie Regierung 
nicht kürzlich erfi von ber mexicaniſchen Regierung auge⸗ 
gongen worden fen, der nordamerikanifden Über ihre Bes 
einträchtigungen Botſtellungen zu maden. Würde Merico 
von England nicht unterftügt, fo würde es ſelbſt bald eine 
Beute des nordamerifanifchen hrgeiged werden. Deßwe— 
gen troge er darauf an, ſich in einer Udreffe in biefer Ber 


* 
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siehung am dem König zu wenden. Köunte England den 
Vereinigten Otaoten nicht freundliche Vorſtellungen machen? 
Oollte es nicht felbit in jeuen Gewaͤſſern eine Fiotte haben, 
um nöthigen Folles Mezico gegen die Uebergreifungen der 
Vereinigten Otanten zu ſchützen? Lord Polmerflon erwies 
berte: Wenn er ſich auch nicht mit dem fraglichen Docs 
ſchlage einer Udreffe befceunden könne, fo zweifle er doch 
nicht, daß man ihn nicht minder von der Wichtigkeit der 
Sache durchdrungen gloube. Nur meine er, die Sache 
fep noch alcht auf dieſen Punkt gefommen, um eine folche 
Adreſſe an dem König ſelbſt ſchon möthig zu machen. Teras 
babe fi empört und Merico einen mißlungenen Verſuch 
gemoct, es ſich wieder zu unterwerfen. Mon miülfe aber 
von biefein einzelnen Factum noch nicht einen Schluß auf 
den Ausgang ſelbſt machen. Die Unterflügung, weite Te: 
xas von Norbamerifa erhalten, fey nit Sache der nord— 
ameritanifhen Regierung, fondern nur einzelner Individuen 
geweien. In der Botſchaft an den leßten Congreß habe 
die nordamerifonifche Regierung ausdrücklich ſich für Nicht: 
Einmiſchung in jenen Kampf von Merieo erklärt. Man 
verſpreche ſich von der Redlichkelt und Wortgetreupeit der 
nordamerifanifhen Negierung, daß fie Diefer ihrer Erfläs 
tung getreu fich zeigen werde, Es wurde der Sache hier: 
auf Peine weitere Folge gegeben, (Schluß folgt.) 
— Der Herald ſchreibt: Durch eine dem englifhen 
Dberhaufe vorgelegte Bil folen die Graͤnzen für die Bes 
richtöbarkeit der Eonfuln Sr. beittiihen Mojeftät Im 06s 
monishen Reiche feitgeilellt werden. Der Krone iſt das 
durch bie Doumacht ertheilt, die einzelnen Beflimmungen 
zu geben. Diefe ganze Moßregel iſt febe erwünſcht. Ju 
Ermangelung Elarer Beflimmungen weigerte fih der Con 
ſul zu Konftoutinopel, Hr. Cartwwright, mehreremale, über 
Vergeben englifher Untertbanen zu erfennen, während der 
Öfterreihifche und die Übrigen Confuln Beinen Yuftand noh⸗ 
men, über die auf gefeplicem Wege vor fie gebrachten 
Perfonen abzuurtbeilen. Die Pforte ihrerfeits entiagt aller 
Befugniß Über die Franken, weun nicht Muhpamedaner bes 
tbeilige find; im Iepterem Folle gebt das Verfahren vor 
ben Uugen bes betreffenden Geſandten oder Confuls vor 
fid. Ju Konftontinopel, wo fi wenige und meift nur 
sornebme Engländer aufhalten, iſt eine competente Gerichts— 
barfelt minder nöthig ; In anderen Häfen aber führte der 


Mangel an einer Haren Geſetzgebung zu vielen Uebeljtänden, 


wenn nicht die Eonfuln, wie der in SGmprna, den Muth 
batten, den Geiſt ihrer Inftructionen zu befolgen, auf bie 
Sefapr Hin, daß der Buchſtabe Überfchritten würde, 


Frankreich. 

Meuilly, 7. Auguſt.) Geſtern Abends hatten der 
Here Marchjal Gerard und der Herr Präfident der Dairss 
Kammer Audienz bei Seiner Mojelät. Heute arbeitete 
der König mit den Miniftern dee Finanzen, des Unterrichts 
und der Juflij. — Geitern haben ber König von Neapel, 
der Prinz von Salerno und ber Derjog von Nemours das 
Theater bes Varietes befucht. Diefelden höchſten Perfonen 
baben Heute das Mufeum der Artillerie mit iprem Beſuche 


beebet. — Die Mationalgarde von Guredue Pat die Dom 


Urcueil abgelöst. 


— Mau liest im »Gelaireur«, daß der Eopuban Pofcha, 
welcher die türkifche Escadre, von der mon die Abſicht el 
ner Landung in Tunis fürchtete, eommandirt, mach Eonftans 
tinopel zurüdgerufen worden ſey. Ein türfifcher Cutter 
brachte ihm diefe Weifung. Die Unmwefenbeit der frangös 
ſiſchen Escadre vor Tunis und die Remonftrationen unfes 
res Geſandten Haben diefen Entfchluß bei der Pforte mo 
tioiet; ein Beweis, wie maͤchtig der Einfluß Frankreichs 
auf den Divan ifl, — Der »True Sana fhreibt: Pieute: 
nant kynch und Hr. Eden, melde an dee Erpedition am 
Eupprot Theil nahmen, find am 13. Juli in Komitantinos 
pel angefommen. Trop dem Verlujte des »Tigrid« hatte 
bob die Expedition auf dem Eupbrat den beiten Erfolg, 
und der Weg, welchen man ſuchte, laͤßt Feine Ungemißpeit 
mehr übrig, Jene Herren loben ſehr die Gefäfigkeit der 
Uferbewopner, bie nicht die geringite Ubfipt zeigten, dem 
Weg zu hemmen. und die Unterfuchungen der Erpedition 
zu hindern, 


— Dis Journol des Debats fhreibt aus Dran vom 
22. Juli, daß General Bugeoud im Begriffe iſt, nad öronk: 
reich zutrũd zukehren. — Noch immer heißt es, Abd:el:Kader 
ſey in dem letzten Treffen mit den Sraugofen verwundet 
worben, . 


Spanten, 

Die Sentinele de Bayonne meldet den guten Fortgang, 
melden die Bildung Der neuen franzöfifchen Dälfslegion 
nehme. Ferner fagt dasſelbe Blatt, daß bei den Wahlen - 
ia St. Sebaſtian die beiden carliſtiſchen Candidaten Zerrer 
und Bumalacorregui (Bruder des verſtordenen Generaliffi⸗ 
mus) den Sieg über die minifterietlen Candidaten Umparon 
und Maga mit einer bedeutenden Stimmenmeprheit davon 
trugen. " 

— Der Moniteue freibt aus Madrid vom 29. Jull: 
"Die Ungeduld, mit welcher mon bem Mefultate der Ers 
nennung bed General Saröfield entgegenficht, liefert einen 
Beweis, mie ungufeieden man algemein mit der Unthätigs 
keit des lepten Generals en Chef geweſen. Die Taftif, 
welche der nene Generolifimus befolgen muß, iſt, doß er 
unmittelbar haudelnd auf dem Schlachtfelde auftrete, um 
die Plane des böfen Willens zu vereiteln, welcher Unzu⸗ 
frledenheit in den Reiben der Urmee zu verbreiten ſucht. 
Das Intereſſe des Landes fordert es, doß die Dperationen 
augenblicklich beginnen, ja das Intereſſe der Armee felbft 
erheiſcht dieſes; denn man Fann ſich nicht verheplen, boß 
die Parthei der Eraltados, die bei den Waplverhandlungen 
eine Niederlage erlitt, die Geſianungen der Soldaten ber 
orbeitet, wie fie die Vorkehrungen der unteren Rloffen su 
Meutercien begänftiget. Uebtigens find die Truppen fort 
während von dem beiten Geiſte beferl. Das Benehmen 
Mina’s entipricht feit einiger Zeit ebenfalls mehr der als 
gemeinen Erwartung, und die Bande des Gomez iſt in eis 
nem Zuflande der Demoralifation, daß fie ſelbſt in dem 
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Sale hres Cindringens in Navarra nicht zu fürchten wäre, 
— Mon Fennt jept dos Refultat dee Wahlen von Leon; 
fie find zu Gunſten ber Regierung onsgefollen; dagegen 
find jene von Lerida weniger günflig, Madoz, deffen ulteas 
revolutionäre Geſinnungen bintänglich befonnt find, dürfte 
zum Procurador ernannt werden feyn, und diefe Wahl eis 
nen febr übeln Eindruck machen. 

— Das „Jonsaal ded Debatda« vom 9. Auguſt fehreibt 
Solgendes: Die Madrider Journale vom 1. Auguft, die 
wie vor uns haben, lafjen leider Beinen Zweifel mebe über 
die in dee Macht vom 25. auf den 26. Juli in Malaga 
vorgefollenen böchft traurigen Ereigniſſe. Cs war die Nar 
tionolgarde son DMaloga, welche dos Zeichen zum Aufrupe 
in Folge einer Verſchwörung gab, deren Exiſtenz ſich leider 
bald durch ihr fartifches Auftreten kundgab. Der Militärs 
Commandant von Malaga, San-Juſt, der ſich voriges 
Sohe durch die Dertheidigung von Puenta la Repno jo 
febe ousgezeichnet hette, wo von feiner Hand ber Earlijten: 
Chef Nehna getöbter wurde, hatte feit einiger Zeit den 
Bopfenflreih noch dem Ungelus : Gebete zu ſchlagen verbas 
ten. Am 25. Jull Abends begegnete er auf dem Daupts 
Plage reiner Compagnie Notionolgarde, die auf die Wade 
309, einen Tombour an der Epige, trop des Verdotes, 
melded der Commandant gegeben hatte, und begleitet von 
einer geoßen Unzepl onderer Bürger, Zn feiner Dertpels 
digung hörte der Tambour ouf. au ſchlagen, aber im. bems 
felden Augenblicke frieen die Nationalgarden: »Gs lebe 
die Freipelti« indem fie dem Kopf des Gouverneurs vers 
longten. SonsGuf, der die Wuth ber Bürger ſab, 
flop unter dem Schuße einer Abtheilung won ber Barbe, 
allein er [ivurde bald entbedt und gemordet. Diefe 
Schreckensſcenen ereigneten fib um balb 10 Uhr. Kurze 
Beit bierauf begab fib ber Cinil- Bouperneue Graf von 
Donobio, derfelbe, weldder voriges Yohe Präfident ber 
Gentrol. Junta von Andujar mäbrend bes Nufflandes ber 
Provinzen gegen Toreno mar, unterrichtet von ben Unords 
nungen, in die Kaſerne von Merced, wo fib 800 reguläre 
Truppen befanden, um fie gegen bie Aufrübrer zu führen. 
Auein diefe Troppen, entiveder ſchon vorher gemonnen, 
oder buch die Haltung ber Notionalgarde in Schrecken 
verfeßtt, weigertem ſich zu folgen und fchloffen fi ben 
Aufrübrern unter dem Geſchrei: »es lebe bie Conflitution 
von 1612!« on. Graf Donadio ſuchte fib nun eiligft in 
der Uniform eines gemeinen Eoldaten zu retten, wurde 
jedoch auf dem Rückwege In fein Palais erfonnt und opue 
Bormberzigkeit niedergemepelt. Am folgenden Tage wurde 
die Conjlitution von 1812 In der Stadt Malaga unter 
dem Schoße des Commandonten der Carabiniers, Edcas 
lante, proclamitt. Die Nachrichten über dieſe Eteig⸗ 
niſſe in Meloga kamen in der Nacht vom 30. Inli an 
und 78 fdien, die Regierung werde Diefen Verſuch zu einer 
Revolutſon energifb unterdrücken. — Diefelbe Nummer der 
»Modrider Zeitungs enthält ein Hınlanfichreiben on olle Be: 
börden des Königreichs, merin ihnen bie größte Energie 
gegen jeden Derfuh zu Unprönungen onempfoplen wird, 
mit der Derfiherung, daß die Regierung die Unrupen von 


Malaga unterdrüden und beftrofen würde; es mögen ſich 
daher alle guten Bürger an fie anfihliefen und fih mit ihr 
vereinigen, beun Das jep zur Rettung des Doterlandes, des 
Thrones und der Freiheit jept nöthiger old ie. — Komm war 
General Lopez Baonos, ein Mann, deſſen Stimme den Pas 
trloten nicht verdächtig ſeyn barf, won jenen verabſcheuungs⸗ 
merthen Unordnungen uaterrichtet, als er feinerfeits zwei 
Prociamationen an bie Bewohner und bie Garnifon von 
Malaga erlich. 

— Der »Phare von Bapenne meldet, General Cordova 
werbe, nach Abtretung feines Eommandod an General Sars⸗ 
field, nach Paris gehen, um eine außerordentliche Sendung, 
auf welche bie Regierung von Madeid die größte Wichtig⸗ 
keit lege, zu übernehmen. 

— Ein Buletin des Generals en Chef enthält neue Des 
tails Über das Geſecht vom 1. Aug. Alles beilätige, daß 
er über Villareal felbft, der an ber Spitze von 15 oder 
16 Bataillonen ſtand und 7 Piecen Artiferie bei fich hatte, 
einen glänzenden und vollſfändigen Sieg dapongetragen, 
Ja der Vermuthung, Villareal möchte von Neuem Penas 
cerrada bedrohen, hatte General Bernelle feine Richtung 
Über Lerin genommen, um fih von diefem Punkte ous auf 
die Nachhut zu werfen, falls jener in Solana eindränge. 
Adein bald bemerkte er, daß Dilloreal den größten Ipeil 
feiner Streitkräfte nach dem rechten Flügel der Linie, wel⸗ 
che er angreifen wollte, hiuwendete, in ber dreifachen Abs 
fit, die befefligten Punkte zu gerflören, den Weg für die 
4 Bataillone, welche er nach Urragon werfen wollte, zu 
beten, und eine Sendung Geld, die aus Frankreich Pam, 
oufjupeden, General Dercnelle vereitelte bald dieſe Ent: 
würfe; bei dee Nachricht won feinem Herennahen zog ſich 
DBiyarcal in furdtbare Pofitionen zurück, doc General 
Bernelle zögerte nit, ibn daſelbſt anzugreifen. Nach el 
nem jlarfen Matſche warf er fih mit Schnelligkeit von 
ber linfen Seite der Linie anf die rechte, und mit 9 Bas 
taillonen. drängte er ihn nach und nach aus allen feinen 
Stellungen und warf ihn wieder in die Wilder und Eng 
pälfe voa Enguh zurück, nachdem er ibm viele Mannfchaft 
getöbtet, mehr ald 100 Gefangene gemacht, und feine Bas 
taillone in eine gänzlihe Unordnung gebracht hatte. Die 
Macht allein rettete die Trümmer der Urmer bes Dillareal; 
wäre es nur noch zwei Stunden Tag geblieben, fo hätte 
General Bernelle die gefammmte feindliche Truppenmacht 
genötbiget, entweder die Woflen zu fireden oder ſich auf 
frangöfifches Gebiet zu werfen. Bei bieler Gelegenheit 
kam bas neu organifirte polnifhe Lanciers- Regiment zum 
Erjtenmale in’s Feuer. Dosfelbe bezeichnete fein erfle® 
Uufteeren durch Wunder von Topferfeit, und führte auf 
den ſchwierigſten Tereoin mebrere Angriffe mit einer Ents 
fiplojjenpeit und Schnelligkeit aus, welche ihm bie Bewuns 
derung aller Spanier gewannen. Man ſchrie von allen 
@eiten, nie babe man eine Cavollerie Aehnliches leiften 
nefeben. Cine der ſchwierigſten Fofitiouen, durch ein vers 
ſchonztes Bataillon vertbeidigt, wurde im Galopp won Dies 
fer bewunderungsimärdigen Treuppen:Abtpeilung genommen, 
deren Drganifirung General Bernelle ſich rühmt. Der 
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Bericht über Dielen glänzenden Sieg iſt datiert ons dem 
Freilager der Redonte von Juigo, 10 Uhr Abende. Gene: 
ral Bernelle fehreibt, daß er ouf dem Schlachtfelde üters 
nachte, wo eine beträchtlide Menge Deferteurs zu ibn 
fliege, die alle darin ühereinflimmen., daß fie fagen, die 
Truppen des Generel Digsrest fenen in einem folten Zu: 
ſtande der Unordnung, dab mehrere Tage erforderlich ſeyn 
‚werden, nm biejelben wieder zu fammeln. Das Gefecht 
begann um halb 5 Uhr Morgevs und bdouerte beinche bis 
10 Uhr Abends; die lehte feindliche Pofition murde erſt 
um bold 10 Ube genommen Die fpaniften Difiziere, 
welche diefen Keieg ſeit 3 Jahren mitmochen, fogen, daß 
fie noch nie Augenzeugen eines hertlicheren Sieges geweſen 


find, (Moniteur.) 
Griechenland. 
Ginanzieller Zuſfand des Königreichs, 
(Fortfegung ) 

Indeß machen wir bier doranf oufmerffom, dof, wenn 
die Regierung bei den Moßregeln, welde wie in Vorſchlag 
beingen, mit Klugheit zu Merke gebt, in den nächſten vier 
Jahren eine gleibmäßige Vermehrung der Staotselnkünfte 
bezweckt werbenfonn, wie dieß in den vier vorhergehenden 
ber Fall geweſen; denn: Me: 

1) mird ein angemeffenes Geſeß über Vertheilung ber 
Notlonalgründe erloffen, fo wird das Nefultat derſelben 
die Bildung neuer Privatbefigungen ſeyn, und diefer Is 
ftond eine neue Quelle der Woplbabenpeit nicht nur für 
die Landwirthe, fondern au für das Gouvernement werden. 

2) Die Creihtung einer Bonk, und die Herabſetzung 
des geiehmäßigen Zinsfußes wird eine neue Tpätigkeit un: 
ter die NRotlon bringen, 

3) Die NRegulirung mehrerer Zweige des Stoatsein: 
fonmend 3. B. der Zöle, weiche ber Megierung einen 
Reinertrag von 1,0600,000 Dradmen abwerfen, und die, 
wenn fie mehr geregelt würden, um 800,009 Dradmen 
"mehr eintragen Pönnten; ferner der Salzwerke, welche ge: 
“genmwärtig auf Koſten der Regierung ſeldſt betrieben werden, 
"und 174,000 Drochmen eintragen, im Falle ihrer Berpad: 
“tung aber 400,000 Drodimen Erteog geben würden, müßte 
höchſt vortbeilboft ſeyn. Endlich 

4) durch Verpochtung der/Zebnten läßt die Regierung 
in den Händen der Pütter einen Gewinn, der auf eine 
Mition Drodmen angeſchlagen werden Fan. 

Kun werben wir feben, daß ouch die Stastsausgaben 
in den nächſten vier Jahren, und zwar durch folgende Mit: 
tel vermindert werben Pönnen: 

1) Dos Rriegsminiftertum verausgobt dermalen beiläufig 
6,500,000 Drachmen. Die dedeutende Größe dieſer Ausga: 
ben hot ihren Grund in dem Solde und ber Unterhaltung 
fremder Trappen und ihrer Difisiere.. Sobald aber bie 
Regierung nach einiger Zeit im Stande feyn wird, biefem 
Uedelftonde abzubelien,, wird fie dann nicht eine National: 
Armee organifirem, und auf diefe Weile ihre Ausgaben. auf 
5 Diidionen retuciren? Es tft noch im Undbenfen ber 
Griechen, daß die Negierung Jopann Capopdijtelo'6 im 


Zahre 1829 niht mehr ald 4,544,880 Drachmen für den 
Sold, die Unterhaltung und Equipirung einer griechifchen 
Arınee von 11,000 Mann wernusgabte, = 

2) Man verwendet 2 Millionen für die Marine, bie 
im Gonzen nur aus zwei oder drei Briggs und einer ge: 
ringen Unmahl Kanonier » Scholuppen deſteht; mährend im 
Jahre 1829 die griechiſche Regierung nur 990,000 Dead: 
men bezahlte, um eine Flotte zu unterhalten, welche aus 
einer Fregatte, 2 Eorvetten, 2 Dampfbooten und 56 Briggs 
und Goeletten beftend. Wir können und der Hoffnung bin: 
geben, diefer- Berwaltungszmelg werde in den Händen des 
Herrn Kriöfis einige Verbefferungen erleiden, 


3) Die Regierung iſt von eiser Menge von Leuten 
umgeben, melde Sinecuren für fich ſhaffen, und auf dieſes hier 
einen Überjlüffigen Aufwand machen. Iſt es nicht mahr: 
ſcheinlich, dab die Errichtung einer Bonk alsbald. dieſen 
Bufsmmenfluß von Folicitauten auseinenderjegen, und dof 
die Regierung, wen fie von Tag zu Tag mehr Feflig: 
Prit gewinnt, om Ende nicht mebr zu Opfern geneigt ſehn 
werde, zu denen fie jept die Politik zwingt? 


4) Werden fid die Gehaltszulagen nicht ebenfalls mit 
dein Sinken der Mietbhzinfe vermindern ? Werden die Yusr 
gaben fir die Kanzleien nit minder koſtſpielig werden, 
wenn das Papier im Lande ſelbſt fabeizirt witd? 


Wahr iſt es, dieſe Refultate können nur durch die 
Klugbeit und Thätigkeit ber Regierung erzielt werden. Wir 
nehmen für Diefen Zweck ihre ganze Sorgfalt in Anfpruc, 
und fordern alle Publiciften auf, ouf Mittel zu deſſen Er: 
reihung zu ſinnen. Den von und gerade vorher auseinan: 
der gelegten Gründen zufolge, können die Staatseinnahmen 
oljährlih um mebr old 2 Millionen erhöht werden, und 
es iſt wohrſcheinlich, daß ſogar euch die Summe der Aus⸗ 
gaben im Betrage von 15 Millionen eine Derminderung 
erleiden Pönne. Ullein, weil wir von dem Syſteme feine 
Kenntuig baben können, welches die Regierung briolgeu 
wird, um Verbeiferungen berbeliuführen, jo übergeben wir 
die Frage über die möglihft größte Vermehrung un: 
feree Ginkünfte und über die möglichft größte Der: 
minderung unjerer Musgaben, und nebınen au, bof für 
bad nächte Jabr bie Einnohmen und Musgaben einander 
das Bleidgewicht halten, wad daß frb in 4 Jahren Die 
Summe der Einnahmen auf 21,000,000, jene der Ausga— 
ben dagegen auf 15 Milionen keloufen werde, Und wo 
gibt es wohl eine Regierung, welche in einem fo Purzen 
Briteaume eine jo beträchtliche Dermebrung ihrer Einkünfte 
boffen darf? Und melde Hilſequeüen ſtehen nicht unferer 
Negierung zu Gebote, um Die einzelnen Landestheile zu bes 
»ölfeen, die Nation oufjufliren und das Königreich zu or⸗ 
ganifiren? Hat Überdich die Regierung nit bie Hoffnung, 
als dritte Serie des Unlcihens 15,880,000 Drachmen zu 
erhalten? Und kang fie nicht einen Theil diefer Summe 
sum Betriebe der Bergwerke, zur Uustrodnung der Sümpfe, 
zur Derjtelung von Stroßen, Eanälen und Brüden, zur 
Unlegung griechiſcher Eolonien, melde aus jenen unferer 
Brüder gebildet werden, bie noch im Auslande ſchmachten, 
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mit einem 


Morte, zur allgemeinen Verbeiferung des Lan⸗ 
des verwenden ? 


(Schluß folgt.) 
Schweiz. 


(Zürib, 10. Aug.) Bon Bern ber Eommen und 
die bedeutenditen Neuigkeiten. In Folge einer von Paris 
gekommenen Depeſche machte ber Herzog von Montebello 
noch fpät im ber Noct dem Scultheißen Tiharner einen 
Beſuch, und zeigte ihm einen von dem 
geſchriebenen Drief, worin ernſtere Maßregelu gegen die 
Flüchtlinge gefordert werden, ots ſelbſt die Gornmiffion ber 
Tagfagung in ibrer großen Mehrheit vorſchlug, widrigen⸗ 
fans eine gemeinfame Sperre von Menfhen und Wag⸗ 
ren rings um die ganye Schweiz, und wenn diefe nicht 

ureicht, noch ermtere Maßregein angedroht wurden. 
Im folgenden Morgen bejlätigten bie übrigen Gefandten 
ihre Uebereinftimmung mit diefen Eröffaungen. Nur der 
englifche Geſaudte blieb aus, fol aber unter ber Hand haben 
wiſſen fafien, doß Englond nicht im Stande fen, det Schweiz 
In diefem Conflicte zu helfen. Der Zagfopungs- Commiilion 
wurde dann ein Zufammenteitt vorgeihlagen, um die Moß⸗ 
regeln gegen bie Flũd tlinge gemelnfam zu berathen, dieſer 
ober von der Cowmiſſion obgelebut. Dorouf Tagfopungd: 
Sipung, aber weder eine gebeime, noch eine öffentliche in 
Zorm, fonvern eine gebeime Tagſatzungs; Conferenz. Was 


verhandelt worden, weiß ich noch nit. 
(Augemeine Zeitung.) 


Deutſchland. 

(Berlin, 6. Auguſt.) Die vielen Klagen, welche feit 
Yapren über die die Gewerbefreipeit begleitenden Uebelſtãnde 
fomohl von einzelnen Städten als auf den ProvincialsLands 
tagen erſchollen, baden, dem Bernehmen nach, die Staontds 
Regierung bermogen, ou ein Geiep zu denken, welches jene 
Nachtheile befeitige, indem es die allzugroße Unbedingtbeit 
der Gewerbeſteiheit oufpebt, ohne jedoch den Hauptgrunds 
faß berjeiden anzntaiten. Hiefed für Prengen überaus wich⸗ 
tige Geſeß, welches einen großen Thell ber jept beitebenden 
gewerblichen Verpältniffe ändern wird, iſt, dem Dernebs 
men nad, In der Redaction begriffen, und ſteut feit, daß 
zwar Jeder ein Gewerbe ergreifen kann, welches er will, 
jedoch nit, ohne vorher eine Probe obgelegt zu baben, 
daß er die hierzu noͤthige Geſchicklichkeit oder Kenntniſſe 
veſihe. Wie er diefelbe erworten, od durch Lehriohre, ob 
dur; Bücher oder fonftige Belehrung, iſt gleichgültig, und 
hat der Staot darauf nicht weiter zu adten, Die Pru⸗ 
fung wird von einer Commilfion faverftändiger Männte 
gehalten, bei welcher fih ein Eommiſſär des Stasted ber 
findet, ber darauf zu jeher bat, dog Feine Mifpräude, 
Porteilickeiten u. f. w. fid in Bolziebung des Geiches 
einfhleidhen. Ferner konn in jeder Stadt, welche minde 
flend 15 Meifter bes gleichen Handwerfs ober Geſchaͤſto 
befigt, ſich aus viefen eine Corporation bilden, welde vom 
Staat onerfanut wird und die Erlaubniß hat, Gorporationd: 
rechte auszuüben, Derfonmlungen zu holten, gemeinfame 
Bejgläre zu faffen, Unterflüßungsionb® u. vergl. zu bilden. 


Mintjter Thiers 


Zwar iſt Niemand gezwungen, 


* 


nochgewieſen werden kaun, 


dielen Cor poratiouen beizu⸗ 
tetten, allein ‚ber Staot wird überall bei Rieferungen und 
Aufträgen diefe Corporationen. degünſtigen, feine Fragen am 
diefe ricten und mad ihrem Gutachten urtpeilen. Die 
wichtigfte Berrimmung geidiebt endlich durch einen Para: 
graphen, melden den Magiſtroten das mittelbare Recht 
verleiht, Proteſt gegen die Groblieung neuer Meifter oder 
Gefchäftsleute einzulegen, und diefelben zurfichjumeifen, mem 
daß in einer Stadt genug 
Handwerker oder Gefchöfte dergleiben Urt anfälfig find 
und ſich die Nothwendigkeit einer Vermehrung olht geltend 
madıt. Der Regierung fol dann die Entſcheidung über: 
taifen feon. Diefer Parogropd dürfte jedoch im Stoats⸗ 
rath entweder völlig umgearbeitet werden oder ganz weg⸗ 
foden. (Beipg. Zeitg.) 
(Reipzig, 4. Aug.) Be k. Hob. der Prinz Johann 
mar vorgejtern, eingeholt von ber Escadrou ber hiefigen 
Communal: ®arde, fpät bier ongefommen, und empfing 
denjelben Abend ned Die Behörden. + Höchftderfelre fah die 
Eommunalgarde am 5. feüb und vollzog hierauf die Ueber⸗ 
gabe des Auguſteums em die Univerfität. Ge. k. Hobeit 
richtete bei biejer Belegenpeit das Mort an die Derfamms 
fung und dezeichnete in freier, Bräftiger Rede die Wichtig: 
feit feines Auftrages und die hohe Bedeutung des Tages, 
wie Bergamgenbeit und Zufunfe fib in dem Auguſte um 
heute vereinigten; wie aus der Vergangenheit das Bild 
des Königs berüßkeitcapte in unfere Tage; wie die dank— 
bare Liebe feines Volkes In diefen Mauern von hm für 
die Nachwelt zeuge; wie ein der Wiſſenſchaft geweihter 
Tempel das Undenken eines Monarchen bemahre, der ben 
Grund oler höbeen Bildung in feinem eeligiöfen ®emütbe 
getragen; wie Ge Selvſt ia einer faft fechszigiäbrigen Re: 
glerung ben amen und die Frucht der MWiffenichaft für 
die ſpäteſte Zukunft geihügt und gefördert babe! Der 
fürjtlibe Redner zelchnete fodann mit. Peäftigen Streichen 
die vier Dauptoerziweigungen bes otıdemifben Otudiums 
und ihe gemeiniames Biel, wie bie Wabrheit zu Bott, 
zum Recht, ‚zur Wohlfahrt, zur Weisheit führe. Für diefe 
Beſtimmung erbalte dos Auguſteum feine Weihe durch den 
Kamen des Königs; für biefe Beſtimmung babe König 
Anton der Gütige, nach dem Wunſche des Landes, das 
Deukmal feines ebewürdigen Vorgängers aufrichten laflen, 
und diefee Beflimmmung im Namen des jept regierenden 
Königs übergeben, folle es der Nachwelt das geiftige Stre⸗ 
ben unferer Hochſchule nerbürgen. ©0 werde das verflätte 
®, Brüderpaar fegnend berabblicten auf diefe Stätte, Das 
von ibe ſtets Wobrbeit, Frömmigkeit, Pflichttreue und Un: 
bänglicfeit an König und Hoterfand in reiben Steömen 
ſich verbreiten! Demnähtt wohnte ber Prinz dem Feſt⸗ 
mahle bei, wo Höchiiverielbe der Fifher-Inmung, die eben 
ibr Jahresfeſt des Fiſcherſtechens feierte, erlaubte, vor bem 
Stügenboufe fich aufzuitellen. Dierauf (hof Se. k. Hoh. 
mit der Düchfe und Rüjlung, wobei der Pring fi Huldreichit 
Über den Schüpen:Derein antiproch. An demfelden Tage 
nahm der Prinz den neuen Pofipons: Ban mud bie Due 
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Händler-Börfe in Angenfhein, fo mie die Heil: Unitalt für 
Augenfranfe am Eingange des Rofenthales, worauf er au 
diefen ſchoͤnen Hain befuchte, Deute fräb um 6 Uhr iſt 
Se. ?. Hop. wieder nad Dresden zurücgereist, 
(Hildesheim, 6. Auguſt.) Ge. k. Hop. der Groß⸗ 
berzog von Didenburg find, nebft Gefolge, ouf der Reife 
nad den böhmifben Bädern geftern bier eingetroffen, und 
haben Ihr Ubiteigequartier im Rbeiniſchen Hof genommen. 
— Grfep, den Werth der Honnoderſchen eonventionsmäs 
Bigen Zwelgutegroſchen⸗Stücke betreffend: »Wilpelm 
dee Dierte ꝛc. Do es noch zur Zeit nicht thuulich gewe— 
ſen ift, eine hinreichende Menge von Zweigutegrofgen:SBtüs 
den nad den Vorſchriften Unferes Münggefepes vom 8. 
April 18354 ondzumänzgen, und Wir baber angemeilen fins 
den, das bei dem öffentlichen Coffen ſowohl als’ im Vers 
Eehe fih ergebende Bedürfniß folder Münzſorte vorläufig 
auf andere Weiſe zu befriedigen, hlezu ober die ous dem 
Umlauſe almällg zurücdtehrenden, unter Unferem Stempel 
ausgeprägten conventiongmäßigen Zweigutegroſchen⸗Stücke, 
nochdem davon ein Tpeil bereits eingezogen und einge: 
ſmolzen worden iſt, om geeignetften gefunden find; fo 
verordnen Wir unter Zuftimmung der getreuen ollgemeinen 
Stäindeverfommlung Unferes Königreichs hiemit Folgendes: 
1) Die unter Unferem Etempel ausgeprägten conventionss 
mäßigen Zweigutegrofchen s Stüde, fo wie Die etwa noch 
im Umlauf kefindlichen f.g. Caſſen Ziweigutegrofhem Stücke 
behalten nur noch zwei Monate vom Tage der Befonnt: 
madung des gegenmärtigen Geſehzes, mitbin dlo zum 6. 
Dftober d, 3. einſchließlich, ihren bisherigen Werth von 
Conventlons· Münze, und Pönnen mwäbrend biefer Zeit bei 
alten Unferen Eoffen nit nur zu den In Conventlonomünze 
. beflimmten Zahlungen, fondern auch zu Courant:Zahlungen 
Dergeitolt angewandt werden, baß ein Thaler in Eonven: 
tionsmünze für einen Thaler und acht Pfennig Couront 
gerechnet wird. 2) Nach Ablauf jener Friſt follen die 
odenbezeichneten Zweigutegroſchen· Stucke von hiefigem Ges 
präge nur nod den Werth von Couraut haben, und in 
diefem Werthe ſowohl bei allen Caſſen des Königreichs als 
im Privatverfebe angenommen und onögegeben werben. 
3) Die olmäplige Einziehung der auf ſolche Weile im Um⸗ 
laufe bleibenden Zweigutegroſchen⸗Stücke jener Urt nach 
Moßgabe der in Umlauf zu fegenden Menge der nad den 
Beltimmungen Unferes Münzgeſedes onszuprägenden Cou 
rant-Zweigutegrofchen Städte bleibe vorbehalten. Gegen⸗ 
möärtiges Geſeh fol durch bie erſte Abtbellung der Geſetz⸗ 
Sommlung zur Öffentlihen Kunde gebradht werden, Dan: 
mover, ben 1. Auguſt 1856. Kraft Seiner könlgl. Mojer 
ſtaͤt allergnaͤdigſſen Speeisl:Bolmadt. Strealeupeim. 
Ochulte. W. Ubbelobde.« 


Bapern. 
Münden, den 13. Auguſt 1836. 


Dos k. Negierungsblatt Nro. 30 vom 12. Auguſt ent 
hält folgende 


# 


Amtiide Rotizen. 


Se. Mai. der König hoben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, bei Alerhöchſtihrenn Oberſt⸗OtoUmeiſter- 
Stabe dem Stabs: Eaffier Franz Weiß, bisher mit dem 
Range und der Uniform eines Kreis:Caffiers befleidet, den 
Titel eines Stobs Rothes zu verleihen, dann zu genehmi⸗ 
gen, daß die Berufsgeichäfte old Bucdhalter dem bisherigen 
erſten Stobs:Dffizianten, Chriſt. Mayr, die Geſchäfte des 
Stabes » Dffigionten dem bisher, zweiten Stods-Offizionten, 
Philipp Riebl, und jene des Leptgenannten dem biöher 
funktionicenden Stabs + Offizlanten, Georg Herbft, Über 
tragen werben, 


Ser. Majeftät der König haben allergnädigit ges 
rupt, bie on dem Kreis: und Stadtgerichte Landshut erles 
bigte Advokatenſtelle, auf olernnterthänigfles AUnfnchen, dem 
Protofoniften des Kreis: und Stadtgerichtd daſelbſt, Joſ. 
Göp, zu verleihen; dem Advokaten Dr, Grünsfeld 
zu Fürth die Ausübung des Wechſel-Notariates zu geſtat⸗ 
ten; den mit ber Derwefung ber Poftverwaltung Mem⸗ 
mingen beBleideten Zav, Schmalpofer, nah nunmehr 
zuräcgelegten brei vollen Dienfljohren, zum definitiven, 
Poftverwalter bortfelbit zu ernennen; den Protofouiften 
bes Kreis: und Stabtgerichtse München, Darimilian von 
Hahn, wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit fe inımer in den 
Rubeſtand zu verfeßen; bie zu Feeifing erledigte Advokaten⸗ 
Stelle bem Acceſſiſten des Kreis: und Stadtgerihts Müns 
hen, Joh. Einfele, zu verleipen, und auf das in Er: 
ledigung gefommene Forſtrevier Kirnach den Forſtomts⸗ 
Aktuar Maximil. Bachartinger, und auf das Forfkrevier 
Grönenbach den Horftaomts : Aftuor Albert v. Baldinger 
jun prooiforifhen Repierförftern zu ernennen, 


Se. Mai, der König haben uachſtehende katholiſche 
Pfarreien allergnaͤdigſt zw verleihen gerubt: Die Pfarrei 
Bud dem Otadtpfare s Kaplan Joh. Nep, Keppeler in 
Neuburg a. d. D.; die Pfarrei Hochdorf dem Guratbenefi: 
dlaten Frz. Joſ. Veit in Konzenderg ; die Pfarrei Mindel: 
altheim dem Benefiziaten und Iateinifhen Vorbereitungds« 
Lebrer Eonr. Hering in Weiffenhorn ; die Pforrei Rieden 
dem Kaplan Jak. Schwerer im Dinkelsbäpl; die Pfarrei 
Benderkingen dem Kaplom Joh. Evang. Waldvogel zu 


Neuburg a, d. D., und die Pfarrei Schneiding dem 


Dedant und Pfarrer Franz von Sales Handwerder 
in Hoheneckelkoſen. — Berner hoben Se. Maj. der 
König allergnädigſt genehmigt, daß die Pfarrei Jeifern 
dorf, von dem Bilchofe in Würzturg, dem dermal. Difar 
berfelben, Priefter Peter Hortland; die Pfarcei Strals 
bob, von dem Biſchofe zu Würzburg, dem Koplan Ande, 
Bütlein in Großoſtheim; die Pfarrei Rönigsield, von 
dem Herren Erzbifhof in Bamberg, dem Pfarrer Frz. Im: 
bof zu Stodelhoſen; die Pfarrei Merkershauſen, von dem 
Biſchoſe zu Würzburg, dem Dedant und Pfarrer Peter 
Denneberger zu MWülferspoufen; Die Pfarrei Meitbach 
dem Pfarrer Per. Phil. Corl zu Hofftetten; die Pfarrei 
Wüftenfochfen dem Pfarrvikar Mich. Ziegler zu Moffen: 


bduch; die Pfarrei Delsfeld, von dem Biihofe zu Würz: 
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burg, dem Kaplan Phil. Staub zu Krombach; daun das 
Deer’she Spitol. Benefizium in Rofenpeim, von dem Deren 
Er diſchofe in Münden und Freiſing, bem Pfarrer Franz 
von Paula Geiger in Straußdorf, und die Pfarrei Aid: 
haufen, von dem Biſchofe zu Würzburg, dem Pfarrer Hein 
eih Wiegand zu Burgmwalbach verliehen werde. 

Ge. Mai. der König haben folgende proteftontifcdhe 
Pfotreien alerguädigit zw verleipen gerupt: Die Pfareſtelle 
zu Gailnau dem bisherigen Pfarrer zu Wiebelöpeim, Carl 
Wilhelm Drechfel; die Pfarrflehe zu Bertholdsporf dem 
bisher, Pfarrer zu Ederpeim, Gg. Eruf Stettiner; bie 
Pforrfielle zu Pled dem bisher, zweiten Pfarrer zu Mer; 
Bendorf und Pfarrer zu Hirſchlach, Bernh. Pant Ewald; 
die Pfarrſtelle zu Regelöboch dem bisher. Pfarrer zu Ges 
fell, Wolfe. Erdm. Pauſch; die Pfarrftele zu Dornpaus 
fen dem bisher. Dekan und Pforrer zu Morft:Eineröhelm, 
Gg. Eone. Dorfch, und bie Pfarrſtelle zu Brankweiler 
dem Pfarramt: Eandidaten und bisher, Lehrer an ber latei⸗ 

niſchen und Gewerbſchule zu Landau, Joh. Nik. Michel, 
Auch Haben Se. Mai. der König der von dem Herrn 
Zürften von Dettingen « Woderflein für den biöber, zweiten 
peotejt. Pfarrer zu Harburg, Earl Feiedr. Maier, au 
geilelten Präfentation auf die Piarrei Wörnikoßpeim bie 
landesperrliche Bejlätigung ollergnädigit zu ertheilen geruht. 

Se. Moi. der König baden Sich allergnädigſt ber 
wogen gefunden, den Rechenfammer: Direktor und bisher. 
Eondratps: Mitglied des Untermainkreifes, Stöhr zu Aura, 
aus dem Landrathe des Lintermainkreifes zu entlaffen und 
on deſſen Stele ben Pojipaker Melchior Zeyer aus 
Brückenau einzuberufen. 

Se. Moj. der König haben den rechtöfundigen Ma: 
aiftratsrath Ppil. Deim zu Grlangen, bermalen Houpts 
monn der Landwehr zu Erlangen, zum Mojor und Com; 
mandanten des Landwepr:-Bataillons Erlangen aflergnädigit 
zu befördern gerußt. 

— In der heurigen Zofobl, Dult Haben ſich folgende 
Verkäufer eingefunden: G Zleiderhändler, 123 Schnitt: 
mwoarenhändler, 14 Zudhändler, 38 inländifhe Tuchmacher, 
melde im Rathhausfanle nur in Stücken verkaufen, 4 Lo: 
derer, 1Flanellwaarenhändler, 32 Weber, 14 Priechler, 
1 Bwienpändler, 52 Leinwandpäudler, 19 Moujfelinbändler, 
10 Boummolmwaorenpändler, 11 Opigenhändler, 24 Bands 
bändier, 12 Pußarbeiterinnen, 2 Daubenmacerinnen, 22 
©trumpfivirfer, 6 Bortenmader, 8 Dutmacher, 15 Bürſten⸗ 
macher, 1 Porfumerichäudler, 10 Regen» und Sonnens 
(diem + Fabrikanten, 6 Knopfmacher, 9 ſammmacher, 12 
Handfhuppändier, 7 Kirchner und Pelzhändler, 69 Schub⸗ 
macher, 7 Sädler, ı Leberhändler, 3 Welßgärber, 1 Bett: 
DedensDändler, 1 Bedern-Dändler, 17 Bliouterie und 
Oolanterle-Waaren » Händler, 3 Slider: WaorensHändler, 3 
Spängler, 1 Stop: Waoren : Zabrifant, 4 Kupferſchmiede, 
10 Mefferfchmiede, 8 Eilenpändler, 2 Schloſſer, 2 Ger 
jſch meidemacher, 1 Büchſenmacher, 1. Melfinggießer, 5 
Robier, 6 Optiker, 3 Splegel Fabrikanten, 2 Ölasıwaas 
renpändier, 13 Bliverpändler, 4 Schteibmaterlallenhaͤndler, 


1 Bipsfigurenhändler, 5 Kiffer, 7 Sqhaͤffler, 3 Werkzeug. 
macher, 8 Roebinacher, 2 Biebmacher, 13 Drecholer, ı Der 
ſeninacher, 6 Opielmwaarenbändler, 1 Roſenkranzhändler, 
7 Tabadpfeifenhändler, 4 Schwammhändler, 16 Porzellans 
händler, 37 Dofner, 7 Spezereipändler, 21 Zuderwaoren- 
hintder, 11 Mandelkofeepändler, 13 Räfehändler, 14 Kurzer 
wooarenhänbler, 13 Krämer mit Woaren zu Öfr., 3 Wurf 
Händler, 2 Waffelbäcer, 7 Untiquare, 6 Schnũrltibmacher. 
2 Buchbinder, 6 Holzwaarenhändler, 2 Streichriemenbänd, 
ler, 2 Steingutpändler, 1 Eravattenhändler, Im biefigen 
Lelawandkeller befonden fib q Zadenpändler, 11 Beinmeber, 
11 Eeinwandpändler und 32 Lodenmeber, weldhe cher nur 
in Stüden verfauften. Die Zahl der Verkäufer beläuft 
fi daher ouf 945 Individuen, von welchen 53 Ausländer 
waren, nämlid: 3 aus Preußen, 17 aus Sacfen, 1 cn6 
Sachſen⸗Gotha, 13 aus Böhmen, 7 aus Würtemberg, 3 
aus der Schwelz, 3 aus Ztalien, 4 aus Tyrol und 2 aus 
Baden. 

{Hugsburg, 12. Auguſt.) In ben letzten Tagen traf 
Hr. Dems, dee den Bau der Mäncen: Nugspurger Elſen⸗ 
babn leitet, bier ein. Wie wir hören, wird in den nächften 
Zogen.in unferer Nähe mie den Erdarbeiten zu jener Bahn 
begonnen werben, 

(Nürnberg, 10. Auguſt.) Auf der Reife von Mas 
tienbad nad Bad Ems teafen 33. FF. HH. Prinz Wilpelm 
von Preußen (Sopn Br. Maj. des Könige) und Höchikdeifen 
Gemablin, unter dem Incognite ald Graf und Gräfin von 


"Bingen, vorgeſtern bier ein, Nachdem die hoben Reifenden 


die Sehenswürbigfeiten der Stadt in Augenſchein genom⸗ 
men und gejtern eine Fahrt auf der Eiſenbahn nach Fürth 
gemacht hatten, wurde die Reiſe heute fortgefepgt. Das 
Imereſſe on diefee Bahn Ift fortwährend lebhaſt, und pat 
gewiß Peinen geringen Theil an der, in biefem Sommer 
fo auffadend und erfreulich vermehrten Unzahl dee Fremden, 
die unfere Stadt befuchen. In den lepten Togen murde 
die Dahn unter Andern von dem Prinzen Adam von Wärs 
temberg, Poif, ruſſ. Generollicutenant, den ruf. Fürſten Lie 
ven und Gallizin, dem k. wũrtemb. Miniſter-Chef des Jar 
nern, Den, geh. Rath v. Schlaper, n. ſ. w. befichtigt. Die 
ſchon jept fo lebhafte Frequenz, bie am vorigen Sonntag 
3000. Perfonen überflieg, wird durch das beoorjtehende 
Volkoſeſt jedenfalls einen ſehr beträchtlichen Zuwachs erhals 
ten. Die in England beitellte zweite Locomotive ift unter 
wegd, und fol noch im Laufe dieſes Monats eintreffen; die 
Zapl der Perſonenwagen iſt jept bis auf 12 vermehrt wor⸗ 
ben, Der Preis der Aktien ſteht ziemlich feſt auf beildufig - 
300, und bei der fiyern Ausfiht auf eine Dividende von 
16 bi8 18 pCt, fcheine wenig Luft zum Ubgeben von Aktien 
vorhanden zu ſeyn. — Dem zuverläßigen Vernebmen nad 
wird Nürnberg fih im Laufe diefes Monats der Unmelens 
beit Sr. Mai. des Königs zu erfreuen haben, die am 
15. oder 16. auf der Nüdreife von Brüdenau erfolgen 
bürfte, und der Befichtigung der Ludwigs Eiſendahn, fo wie 
bee Konolgegend In der Nichtung nach Bamberg gewidmet 
fepn wird. Rah allerhöchſler Vorſchrift fol jede Empfangss 
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Felerlichkelt mnterbleiben. — Die Arbeiten om Ludwigs⸗ 
Konal werden jept aucb bier und im der Umgegendb lebbafs 
ter betrieben werden. Mach amtlicher Bekanntmachung fins 
det om 12. die Deroccordirung der Erdarbeiten im Pands 
Gerichtsbe zirk Nürnberg flott. 

Perfonenfrequenz auf dberNürnberg:Fürtber 
Gifenbapn in der 35. Woche, vom 2. Ang. 
bis 8. Auguſt Inct. 

Den 2. Uuguft 1112 Perfonen, 


» I, 13T. 
-» 4 ” 1383 .. 
„5.0 1132 * 
„6. » 82 » 
-» ne 3000 ” 
”» 8 ” 1585 ”» — 


10,937 Perfonen. Cinnobme 1424 fl. 33 fr. 


Auswärtige Todesfälle, 
ie Bu Eadoljburg am %. Auguſt der Bönigl, Rentbeamte 
eilo. 


» Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 6. Aug.) Konf. 915. 

(Paris, 8. Aug.) 5 pCt. 109 Fr. 30 E.; 5 pt. 
— Fr. — 6, 

(Amfterdam, 6. Aug.) 24 pEt.: ——; 5 »Er: 
——; Ransd.: ——; Syud. 44 pCt.: ——; 34 pEt.: 
——; Urdoind: 3543; Peſſive: —; Diff: —; Ausgeft. 
franz. —; engl, —. - 

(Wien, 8. Uuguft.) Gtaatöfchuldverfhreibungen zu 
5 pCt. in CM. 104; detto zug pCt. WEM. ——— detto 
zu 3p&L. m EM. 751; Dort. mit Derloof. v. J. 1820, 
für 100 fl. m EM. ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1385; tetto v. 9. 1834, für 500 fl in EM. 
—— ; Bank⸗Actien pr. Süd — — EM. 

(Sranffurt o. M., 10. Yus.) 5 p@t. öflerreichifche 
Met. ©. 104, 4 vEt. Mer.’ ®. 0918, 3 pCt. G. 75%; 
Bfoft. ©. 1630; Intear. G. 5544; Spanifche Aktivſchulb 
5 pet. ©. 35; Pofiofhul® ©. 114. 

Merantwortlier Redakteur 
Minifterialratb Häder. 


Konigl. Hof: und National» Theater. 
Sountag den 14, Bug. Tell, Dper von Noffini. 
Mopätog des 15. Auguſt. Otto von Wittelsbad, 

Zrauerfpiel von Bado. 

Donnerſt⸗g den 18. Auguſt. (Zum Geftenmale) Die: 
®unft des Uugenblids, Driginal-Luflfpiel in 3 Ukten 
von Eduard Devrient. 

Königl. Hoftbeater: 


Bekanntmachungen. 
3117. Seute Samſtag dem 13. Auguſt große außer: 


ordentliche Vorſtellung zum Vorthelle der Demoiſelle Hor- 
tenfe Longuemare. 





ntendanz. 





Die Muſtlerin wird alles oufbielen, um dieſe Vorflels 
lung zu einer der glängenditen’zw erheben, und ſchmeichelt 
ſich daher bei der ihr zu Thell gewordenen Benefije, von 
einem bochanfehnlichen Publikum zablreih befucht zu werden, 


— — — — — — - 


3115. (3 4) Bekanntmachung. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden nachbezeichnete Realis 
täten der Gſchloͤßlbraͤu Loderſchen Relikten, ale: 

a) ein mit einem gewoͤlbten Keller verſehener, größtentpeils 
fonft aus Holz gebauter Stadel in der oberen Barer+ 
Straße Nro. 6 dahier, Dann ein bei Diefem Stadel 
befindliher Wied: rund nebft Garten und Ziehbrunnem, 
2 Tagwerk groß, zufammen auf 7000 ſi., nämlih der 
Statel auf 5000 fl. und der Wiesgrund ıc. auf 4000 |, 
geſchaͤtzt; 
ein im Steuerdiſtrikte Schwabing gelegener, zum koͤnigl. 
Landgerihte Münden gerihtsbarer, und zum k. Rent 
Amte Münden mit 37 kr. 2 hl. jährl. Stift grund: 
sinfiger Ader ohne Raudenium Kat Mr. 442, 5 Tagw. 
73 Des. enthaltend, in der Aten Bonitätsklaffe ftehend, 
und gerihtlih geſchaͤßzt auf 573 f.; 

6 Tag. 89 Des. ludeigene Aecker, Nro, 444, 472 und 

475 im Steuerdiftritte Schwabing entlegen, in der 4ten 

BonitätsPlafje ſtehend, und geſchaͤtzt ji 824 fl. She; 

endlich 

d) eine ludeigene Wiefe, Kat.:Nro, 441, 2 Tagw. 68 Dez. 
groß, im Steuerdiftrifte Schwabing entlegen, in ber 

Sten Bonitätsklaffe flehend, und gefhägt auf dos fl. 


b 


De 


m 


c 


u; x 
zum Zmeitenmale zur Öffentlihen Verfteigerung an die Meiit« 
bietenden, jedoch vorbehaltlid der Genehmigung Der Greditors 
ſchaft, gebracht, wozu Kaufsluſtige auf 
Montag den 22. Auguſt 
Bormittage von 11 bis 12 Uhr 
mit dem Bemerken geladen werben, Daß an demſelben Tage 
Nachmittags 3 Uhr Die Verfteigerung der auf 1382 fl. ge 
ſchaͤtzten Brau:Requifiten und der auf 804 fl. gewertheten 
Sc: f.erei:Vorräthe an bie Meinbiethenden erfolgt, und allen: 
fallſige Auffhlüffe von dem Maſſakurator, Melber Joſeph 
Blank dahier, zu erholen ſind. 
Münden, den 5. Auguſt 1836- 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
’ Graf Lerdenfeld, Direktor. 
Feichter. 


3092. (6) Im Hauſe Nro. 9 in der Theatiner⸗Schwa- 
binger⸗Strahe ſiud für das naͤchſte Ziel Michaelis über zwei 
Stiegen eine Wohnung von 19 Zimmern, über Drei —* 





eine von 6 Zimmern und eine Meſſallin⸗Wohnung im Höfe 
mit 4 Zimmern und fonfligen Bequemlichkeiten zu billigen 
Preifen zu vermiethen, und bei M. Waflermann im Thale 
Nro. 74 gi erfragen. 


Alle Sorten Metallfihreibfedern 


von Bold, Silber, Stahl, Meffing:c. ſowohl doppelte 
in ganz filbernen und in ſchwarzpolirten Edenholz » Fafungen 
zum Schieben mit Gtul, wie auch verfhiedene andere Sorten, 
das Stüd von 3 fl. 24 Er. bis herab zu 9 Er. das Dutzend, 
find nebft ähtem Prager Shnell:Reife-Tintenpulver 
2 Loth zu 8% Er zu haben in der Grpeditlom diefer Zeitung. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 192. 


15. Auguſt 1836. 





Merieo. — Großbritannien. — Frankreich. — Spanien. — Lombardei, — Rußland. — Griechenland. — Niederianbe. 


(diesiben.) — Böhmen, — Deutſchland. 
tannrmacungen. 


— Schweiz. (Privat: 


(Frankfurt) - Bayern. Munchen. Kiffingen. Nürnberg.) — Tourie der Staatsgapiere. — Ber 





Merito. 


Neueren Nachrichten aus Merico durch New: Porker 
Blätter vom 17. Juli zu Bolge fegen Die beiden Krieg 
führenden Parteien ihre Rüftungen zu einem neuen Kaupfe 
fort. Sauta Unna’s Leben hängt nun on einem Faden. 
Unterhändlee, melde die Tesaner on bie mwericanifibe Re: 
gierung geſchickt haben, folen von dieſer als Beigeln für 
Santa Anna’s Beben beholten worden ſeyn. Uebrigens find 
die Texaner in Verlegenheit, mas fie mit Santa Yuna anı 
fangen follen. Tödten wollen fie ihn nicht, gefangen halten 
können fie ihn mit Sicherheit in Texas nicht; mad 
den Dereinigten Staoten iha zu bringen, geht wieder. nicht, 
weil ibn dort der mexicaniſche Miniftee reclomiren uud 
auch von der Regierung der Vereinigten Staaten frei. ers 
bolten würde. Oeneral Filofola fol von felner Regierung 
entloffen, wenn nicht noch ſtaͤrker beitraft werben, weil er den 
Beſeblen Santo Anna's nach deffen®efangenuepinung folgte und 
fo der Feldzug endigte. General Caſtrillon fcheint nicht, wie frü⸗ 
here Nachrichten meldeten, getöbtet worben zu feyu, Der 
mexiconiſche Tongreß bat ein Dekret erlaffen, wodurch olle 
Abte Santa Unna'd während feiner Gefangenſchaſft für null 
und nichtig erachtet werden. Es ſcheint, daß ſich Sauta 
Anna's nachſte Umgebungen feiner Geſaugenſchaft geſchickt 
bedienen, um ſelbſt die Ungelegenbeiten Des Staates zu 
leiten, und fein perfönliches Schickſal den folgenden Ereig— 
niffen überloffen. Hlernach dürften ſich bie Teraner vou 
Seite der Merikoner auf alle mögliden Auſtrengungen ger 
fogt maden, nm ihr verlornes Gebiet wieder zu erpalten, 


Großbritannien. 


Rondon, 6. Uugub) Unterhaus: Sitzung. 
(Schluß.) He. Moclean machte die Bemerkung, die Re: 
sierung der Königin Epriffine werde in iprem Kampfe mit 
Don Carlos von Englond fortwährend mir Munition und 
anderm Kriegsvorroth verfeben; er wünſchte mın von bem 
Minifter der oudmwärtigen Angelegenheiten zu willen, ob 
auch ſchon Schritte geſchehen fenen, England eine Garauntie 
zu geben, daß ibm dieſe bedeutenden Ausgaben aub von 
Spanien feiner Zeit erfeht werden würden. Ja noch mebr, 
England fen nun in wirklicher Cooperation gegen Don Car: 
108 begriffen. Es ſeude feine Flotte, es fende feine Leute, 
Warum dief? Warum nicht Spanien feinen innern Kampf 
ſelbſt ausmachen Loffen? Hierbei müſſe er auch anf einen 


Befehl des General Evons zurückkommen, mwodurd jedem 
Engländer, der im MWaffendienfte des Don Carlos befunden 
würde, mit dem Tode gebroßt wurde. Gr hoffe, bie 
werde bie englifhe Regierung nicht zugeben. Cr wife, 
bof bierin ſchon Schritte geideben jenen, und boffe, Lord 
Palmerſton werde ſich nicht weigeen, bie betreffenden Dos 
fumente dem Daufe zue Einſicht zu geben. Das ehren: 
werthe Mitglied fchloß mit der Bemerkung, daß, menn 
ouch die Formen des Hauſes ihn abbielten, eine förmliche 
Motion zu ſtellen, er dennoch glaube, der eble Lord auf 
ber andern Seite (Palmerfton) werde feine Bemerkungen 
ber Beachtung werth balten. Nachdem noch mehrere Mit: 
glieder des Hauſes geſprochen batten, eriwicderte Lord Pals 
merfton: Es fen bie Rede gefallen, als babe die engliſche 
Reglerung den Duabrupelvertrog überfchritten; allein die 
fen nicht der Fall. Der Vertrag beswede die Pacification 
ber Halbinfel, und feinen Artikeln und fpätern Zulapartis 
felu gemäß babe Cagland zu diefem Zwecke nad Umſtän— 
ben unb Kräften mitgewirkt. Für Die Bezahlung der au 
die fponifche Regierung geichebenen Lieferungen babe fon 
bie vorige Abminijtration durch einen Vertrag mit der 
ſponlſchen Regierung geſorgt, wonach diefe ih für bie Be: 
aablung der fraglichen Lieferungen verbindlich erklärte, Eng: 
lond ober darauf bis auf beffere Lage des fponifchen Scha— 
$c8 zu warten verſprach. England fen übrigens nur hülfe: 
jeiſſend für Chriftine, eine Kelegserflärung gegen Don Car: 
tos Eönne möglicher Welfe nicht Plaß greifen, Es fen ge: 


ſtagt worden, was geſchehen würde, wenn andere Groß-— 


mädte auch mie Englond handeln wollten. Er müſſe ont: 
worten, baß zwei Grofmächte bier auf den ganz entgegen: 
gefegten Seiten belien und doch mit einander ſelbſt in 
feiedlıchen Verhättuiffen fieben könnten. In Rückſicht auf 
ben Befehl des Generals Evans binfihtlih bee Engländer 
in Dienften des Don Carlos müſſe er vorerft bemerken, 
daß General Evans ihn als fpanifcher General erlaffen 
babe, und da alfo bie engliiche Regierung Feine Keuntniß 
davon baben Ponnte, fo fanı man fie dafür auch nicht ver: 
antwortlih machen. Uchrigens babe in Wahrheit General 
Evans auch nicht den Tod gedroht, fondern nur, die Ders 
bindungen zwiſchen feinen und des .Don Carlos Piquets 
abzichneiden, damit Feine .engliichen Deierteure, bie ſich 
vielleiht unter den Truppen des Don Carlos befänden, 
feine (des General Evans) eigene Leute abtrüunig machen 
möcten. Nachdem in diefer Beziehung noch einige weitere 
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Grffärungen von beiten Ceiten gegeben worden waren, 
brach man die Sache ad, und ed ward nun in ben weite 
ren Gejihäften des Haufes vorgeſchritten. 

— Der »Poſt« zufolge würden fi die beiden perſiſchen 
Prinzen binnen wenigen Tagen noch Konſtantinopel auf die 
Keife machen, und ihnen zur Begleitung von Seite ber 
engliſchen Regierung Dr. Bailey Frezger beigegeben werben, 

— Mon bot bereits Nachricht von O'Gonnells Ankunft 
in Dublin, Seiner Frau geht es wieder deffer. Gr konnte 
einee Derfammlung dee General: Affoeiotion beiwohnen. 
Hierbei kündigte er on, daß er demnächſt mebrere Reſolu— 
tionen in Vorſchlag bringen werde: Die erfle, daß durch 
eine Adteſſe das irifche Bolk zur Anfgebung feiner Partbeis 
jwifte ermahnt werden folle. Es folle willen, dog, menn 
v8 feiedfectig iſt, es vlel Leichter Gerechtigkeit verlangen 
Tonne. Eine andere Nefolution fol eine Udreſſe on das 
Wort von Großbritannien Betreffs der Union zum Oegen: 
ſtande haben. 

— Heute um 1 Uhr fand Die Beifepung dee verjlorbes 
nen Rotbſchild ouf dem Juden Kirchbofe flatt. 

— Die heutigen Parlaments:Verpandlungen, fo weit fie 
6is zum Ubgange der Pot befonnt wurden, maren opne 


ntereffe. 
Frankreich. 

(Paris, 8. Ang) Se, k. Hoh. der Prinz oon Jdin⸗ 
vile ift am 7, Aug. ouf der Fregatte »Ipdfgenten, deſeh⸗ 
Tigt von Hera Schiffs⸗Capitaine Parceval: Deshene, von 
Toulon abgereist, Diefe Fregatte begleitet die Brigg »le 
Ducowödiea, welche der Corveften:Copitain Bruat comman⸗ 
Dirt. — Mehrere Journale Haben berichtet, daß der Ger 
neral- Procurator Martin du Nord am einer bedenflichen 
Kronfheit darmiederliege. Obſchon dieſe Nachricht durchaus 
Feinen Grund hot, und sie nicht wiſſen, was diefelbe ver 
onlaffen Fontite, da Here Martin da Noch nicht das mins 
deſte Unmoplicon empfand: fo glauben wie doch eln Ge: 
rücht förmlich widerlegen zu müſſen, welches ben zohlreis 
ten Freunden diejes dochgeehtten Staatsmaunes Belorg: 
nie einflöffen Fönnte, ' 

(Neuillp, 8. Aug.) Geſtern Abends batten ber Ger 
neral Ren, Pait von Frankreich, der General Dariule und 
der Graf von Nambuteau, Präfeft des Beine: Departements, 
die Ehre, von ®r. Maj. dem Sönige empfangen zu wer—⸗ 
den, Heute arbeiteten Er. Mai. mit dem Marſchall Ge 
rord, General Sebaftiani wurde ebenfalls von dem Kö— 
nige empfangen, Die Retionalgarde von Panterre Hat 
jene von Quredne abgelöst. 

(Paris, 9. Auguſt.) Dos »Journal du Commerce« 
erwähnt eines Gerüchtes, daß geſtern Über die ſpaniſchen 
Angelegenheiten Rath gebolten und darouf ein Courier nach 
London geſchickt worden fey, der dem engliſchen Eadinette 
Vorfepläge zu einem gemelnfamen Operations; Plane in der 
gegempärtigen ſchwierigen Lage Spaniens überbrächte. — 
Der »Nord von Eille« erzählt, daß am 4. d. M. bie eng: 


chen Schiffe auf der Rhede von Dünklechen Halb geflaggt 
hätten, da ein Gerücht , als wäre der König von England 
geftorben, ſich verbreitete, welches ſich glüdlichermeife als 
ganz ungegründet erwies, — Der »Garde Nationsle pon 
Morfeilles vom 5. d. enthält die ganz wnmehrkbeinlice 
Nachricht, daß der Eapitain des ruffiichen Kriegsfchiffes, 
Graf Capo V’itrias, welcher am 3. dort ankam, erzählt 
babe, die türkifche Flotte fen auf ihrer Rückkehr von Tri— 
poli der englijchen begegnet und von dieſet gezwungen wor: 
den, im Hofen von Motilene einzulaufen,, wo fie von der 
engliſchen Zlotte gejangen gehalten würde, bie Die dinger 
legenpeit mit Churchill ganz in's Reine gebract ſey. — 
In 3 Gemeinden des Depsrtemens Deur. Zöpres: Bolze, 
Melleron und Les Alleux, fanden bedeutende Untuben flatt, 
welge der »Moniteura in einem amtlichen Artikel, um jes 
ber Üntitellung der Thatſachen zu begegnen, beleuchtet, 
Hiernach find diefelben auf einen Beſehl des Pröfeften bin 
entjtonden, melher das Woſchen des Garns in allen Ge: 
wäjjern verbot, die nicht binlinglih ftarken Fluß haben, 
am das Verderben des Waſſere durch jene Manipulation ’ 
zu verhindern, Dieſe Maßregel erreate Die Unzufriedens 
beit jener Gemeinden, Die Ihren Gewerbsbetrieb dadurch 
beeinträchtigt glaubten, da fie früher Übers, namentlich 
auch in jedem fhebenden Waſſer, das Garn zum Mofhen 
einzulegen gewohnt waren, Cinige Gimvohner von Melleron, 
die jener Verordnung zumider ihr Garn in verbotene Waffer 
legten, und denen man e6 deßbalb von Polizei megen herauss 
nobm, drobten am 31. Juli des Abends bewaffnet wieder 
zu fommen und mit Gewalt ihre bisherige Gemopnpeit 
aufrecht zu halten. Um andern Morgen verftärkte fib ber 
Auflauf. Etwa 300 Männer und Weiber untereinader 50: 
gen fhreiend und mit Ackerwerkzeugen bewaffnet umber. 
Ein Mann teug eine deeifarbige Habe voraus, Um zwei: 
ten Toge rahmen auch die Gemeinde Lohzé und Alleux an 
der Emeute Ebel. Man trug nun 3 Fahnen vor, bie 
Trommel wurde voraus gefchlegen und man rief: »e8 lebe 
bie Varnfreipeit! Einige Truppen: Abthrilungen, welche in 
der Eile berbeigernfen worden maren, reiten bin, die 
vonfonmmenfte Rube wieder berzuftellen. Es floß Bein Blut, 
und die Juftiz injtenirt num ohne alle Störung den Prozch 
gegen bie Raͤdelsführer des Aufſtandes. — Der „Gazette 
de Frances zufolge wird, indem es noch untentfbieden it, 
ob am 15. Auguſt Revue der Mationalgerde ſeyn wird, 
jedenfalls am 10. Auguſt im Tuillerien: Hofe und auf dem 
Carouffel » Plage große Revue der Einientruppen fen. — 
Der Redacteur des »Bon Sense iſt wegen eines Artifels 
gleih nach der Hinrichtung Aliboud’s unter dem Titel: 
“noeh ein Kopf!« ale der Verunglimpfung der öffentlichen 
Sichtrbeit und der Upologie des Königemordes von dem 
Affiienpofe für ihuldig erfannt, zu dreimonatlichem Gefäng« 
niffe und in eine Belditrafe von 1000 Franken verurtheilt 
worden. Der »Patriote de la Meurtbe« von Manch, der 
den Urtifel, jedod mit einigen Uuslaffımgen, wiederholte, 
wurde zu einmonatlichem Oefängniffe und in eine Geld- 
Strafe von 300 Fr. verurtpeilt. 
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(Neuilln, 9. Yug.) Geſtern Abends hatte der neapos 
fitanifche Gefchältsträger Die Ehre, mit Er, Moj. dem Kö⸗ 
nige, der königl. Zomilie und dem Könige don Neopel zu 
fveifen. Der Crof Appond, öſterr. Borichafter, hatte die 
Epre, von dem Könige empfangen zu werden. Heute um 
bald 2 Uhr führte der König im Miniſter Confeil den Bor 
ſid. Um + Uhr wurden bie Botſchafter, bevollmädtigten 
Minäfter und Gefhäftsträger der. auswärtigen Mächte von 
den Könige von Neopel empfangen. Nab der Audienz 
deiuchten Ee. Maj. mebrere Öffentliche Anftelten. Geſlern 
beehrten dee König von Neapel, der Prinz von Balerno 
und der Herzog von Nemouts das Theater des Palaisıroyal 
mit ihrer Gegenmart. 


— Mon fhreidt aus Tonlom vom 5. Auguſt: »Die 
Brigg „la Dophinoifes, melde feit langer Zeit vor Tri: 
poli in der Derberei ſtationirt war, iſt auf unferer Rhede 
engefommen, nachdem die Brigg »la Molouine« ihre Stelle 
eingenommen hatte. Man hatte in diefen Gewäſſern Peine 
Nachricht über die franzöfifbe Esccdre unter den Befehlen 
des Dra, Hugon, welcher Teipoli vor einiger Zeit verlaffen 
botte. Die »Dopbinvife« traf in ber Mühe des Cops 
Cartboge, mwelces fie auf ihrer Fahrt berührte, eine Heine 
Zahl türkiicher Kriegeichifie, welche zur Beobachtung aufges 
ſtellt zu ſeyn ſchienen. 

Spanien. 


Das » Journ. de Modrit« vom 1. Aug. meldet, wie berelts 
erwähnt, om 26. ſtüh ſey in Malaga die Eonftitution von 1812 
unter derkeitung beößarobinierseowmandenten Escalante wirß 
lich ausgerufen und folgende Proclometion erlojfen worden; 
»Einwobner von Mologo, ihr kennet hinlängli die Lage 
GEuerer fhönen Srodt, des Mittelpunftes aller 
Tugenden und des beißefien Verlongens nad 
den Fortichritten der Notivmals» Freiheiten, 
Die unglüdliben Ereigniffe der lehten Macht baben rine 
große Zahl von Bürgren in eine zu fihwierige Loge ver 
feet, ols daß fie in voller Sicherbeit ale die Mafregeln 
ju ergreifen im Staude wären, welche die Wichtigkeit des 
Augenblickes erbeilät. Cine Junta wurde vom Volke err 
vonnt; fie wurde beouftrogt, die ferneren Operationen noch 
dem bereitö eingeichlagenen Gange zu leiten; fie muß bie 
Münfhe des Volkes erfühen. Weil es von Wichtigkeit 
ift, doß die Junta, welche die. Nefultate vorbereiten muß, 
denen die Mebrbeit der Bevölkerung curgegenfieht , ber 
Ausdruck des Wunfches der oligemeinen Meinung fen, fo 
it «6 unobmeislich notbmeudig, daß Ihr. definisiv Lie Junto 
und die Behörden ernennt, welche Euch unter ben gegens 
mwärtigen Umjländen leiten follen. Aus diejem Grunde hat 
die proviforifhe Junta gegloubt, dab c# ibre erde Pflicht 
fen, Euch einzuladen, die Männer zu grnenuen, welche die 
befiniting Juuta Jilben follen. Ju folge deſſen pat dieſelbe 
verordnet, doß ongenbliclich zu dieſet Eenenmung geſchtit⸗ 
tew marden „fole.. Ihr. Pröfident, der Jugleich Proͤſideut 
der Munis it, bot bereits Juſtruetlonen in dieſein 
Detzefie erhalten... EB muß mit. der wöglidjt größten Der 
Saleunigung zu Werke gegangen werben, damit die Junta 


bis 5 Uhr Abends eingefeht werde. Der proviſoriſchen 
Junta bleibt nichts wer übrig, old Guh zu empfehlen, 
daß Ihr Euch nicht von, dem Pfade der Ehre und dee 
Deldenmutpes entfernet, Euere Behörden, die diefe 
edeln Ideen unterftüpen, werden fi immer an die Spihe 
der wackeren Patrioten ſtellen, welche dem Tod einer vers 
boßten Sklaverei vorziehen, Ginwohner von Malage, € 8 
lebe die Freibelt! E86 lebe die Eonftitution 
von 1812! Es lebe die Einigkeit! Malago, den 
26. Juli 1856. (Ba) ©, U. Esealante, Commane 
dant der Eorabiniers, Präfident, BramcescoI.Sando, 
Commondant der Artillerie der Notionalgarde. M. Mor 
reno, Capitain im 7. Binien-Datailon. 3. Seranno, 
Eommandant des 2. Bataillons der Notionalgarde. Aus 
tonio Cabrera, quiesc, Dberfl. ac. ic.« 


Diefer Proclamation folgte eine zweite, melde alſo 
loutetz »Einwohner von Malaga! Um 4 Uhr Abends 
mwerden Guere Wänfche erfült fenn. Die Epeis der Natios 
talgare und Euerer Municipalität baten mid eingelodeır, 
Dosijenige ſchnell in Ausführung zu brigen, was geftern 
Abends durch Die proviforifche Junta beſchloſſen murte, 
Ich, der ich genau dieſelben Geſinnungen und Wäünſche mit 
ihnen thelle, habe deſchloſſen, doß die Confſitutlon vom 
4812 auf der Promenade von Alameda proclamiet werden 
folle. Ib hoffe, daß Ihr Euch wie immer auszeichneu, 
Bürger: Tugenden beurkunden, namentlich im gegenwärtigen 
Ungenblicde die Ordnung aufrecht erhalten und Jeden zgücde 
tigen werdet, der es wogen follte, dieſelbe zu flörem. 
Bürger! Es lebe die Conftitution! Es lebe die Ordunng! 
(Gez.) Der interimiftifche Generals Commandeue 9. U. 
Eocalante.« 


— Die Gozette de Frauce bringt folgende Neuigkeiten 
ons Spanien: »In Sarrogoſſa wurde om 2. Äuguſt 
Ubends 6 Ubr die Eonititution von 1812 proclamirt, Der 
Eonjtitutionsitein wurde in den Strafen herumgetragen. 
Alles dieß geſchab obne Widerſtaud. Dee Reſt des Tages 
wurde in Vergnügungen bingebradt, — In Malaga hit 
man eine Regentſchaft proclamirt und zu deren Mitgliedern 
Mins und Mendizobal ernannt, Es murde ein Revolus 
tions: Tribunal errichtet, Der Civilgouverneut murde bes 
reits durch desſelbe inquirirt, verurtbeilt und bingerictet, 
Mon erwartete noch weitere Hinrichtungen. — In Grenada 
fcheint ebenfalls eine Bewegung flottgefunden zu haben, 
Dolencia und Barcelona werden wohl ouch kaum zögerm, 
Dosielbe zu thun. — Die Journale aus BarceDoya vom 
29. fagen, d: die freimißigen Compognien, welche eus 
der Stadt gezogen waren, fo ebeu wieder dahin zurückkehr— 
ten. — Man verfihert, daß die neueſſen Nächrichten, Die 
unjere Regierung aus Mobrid erhalten bobe, fehr beuntu⸗ 
Digend find. Die Aduigin Chriftine fürchten, Im Notpfafe 
pidt mehr an die Gränze flüchten zu Fönnen. Cie tes 
trochtet fih von bdiefem Mugenblide on old die Gefongene 
der Jofurrestion. Mon fügt bei, die ſronzöſiſche Regleru 
bobe unmirtelbar vier Minlonen nad Spouien fenden af 
fen, welche die Bank von Bordedur geliefert Hat.« 


* 
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— Aus Pau fohreibt man vom 4. Auguſt: »Der Oberſt 
Zaffe vom 48. Regiment iſt zum DObercommandanten der 
franzöfifchen Legion, bie fih in Pan organifirt, ernannt. 
Die Legion von Algier und die franzöfffche Legion werden 
zwei unabhängige Corps bilden, — Das 4. engliſche Ne: 


gintent dei der Fremdenleglon in Spanien hat revoltirt, 


imdem es feinen rückſtändigen Bold forderte, Evans ließ 
die Daupträdelsfüprer orretiren und ihnen bie Peitfche ge: 
ben. Hr. Bloc, Quartiermeiſter der eugliſchen Legion, iſt 
bieber gekommen, um Bonds zu erhalten, hat jedoch nur 
100,000 Ir. befommen können. 

— Dem Phare de Boponne zufolge wäre General Ber: 
nelle durch Geſundbeits- Umſtände gezwungen worden, fein 
Eommando abzugeben, und wäre Oberft Conrad am feiner 
Stelle Beſehlshaber der Fremdenfegion geworden. 

(Madrid, 1. Yuguft.) Die ſchwierige Ausarbeitung 
des Eſtatuto ronal, deſſen Redaction einem in Europa eben 
fo ſehr durch feine Reben in den Cortesverfammlungen als 
durch feine Schriften und Journalartikel rübhmlich bekannten 
Monne, Herrn Alcala Goliano, anvertraut worden ivar, 
ift beinahe beendigt. Diefer Fundamentals®efegentrwurf if 
geoßentheild nach der frauzöſiſchen Eharte bearbeitet; nur 
die Erblichkelt der Pairie It aus Gründen der hohen Po: 
Utik beibehalten worden. 
BZuftimmung des Miniſter-Conſells erbolten und wird nun 
der Deratbung und Prüfung des Negentichaftsrathed unter: 
geftelt werden. — Man hat noch Feine Beilimmtpeit dar⸗ 
über, ob der Zeitpunft der Eröffnung der Cortesfißungen, 
welcher Unfangs auf den 20. Auguſt ſeſtgeſeßt war, nicht 
weiter binausgeihoden werben bürfte, obgleich bereits ein 
Fönigliches Defret abgefaßt iſt, welches die vorbereitende 
Sunta auf den 16. Auguſt einberuft. Im jedem Galle wird 
bie Eröffnung in dem Gipungslaole der Kammer ber Pros 
cered vorgenommen werden ; ſchwerlich aber dürfte dieſelbe 
cm 20. Auguſt flattfinden; denn die Wapiverbandlungen 


in Gotalonien begiunen erjt heute, und jene in Afturiem, . 


weiche in Folge des Cinfales des Generals Gomez auf 
den 4. bie Monats feſtgeſeßt waren, Bönnten ouf eine 
gewaltfame Weife verzögert werden, wenn diefer Chef von 
Balicia and auch nach Alturien dränge. Diefe Rüdfichten, 
und namentiih menn bie Gaͤhrung, deren Wirkungen in 
gewiſſen Provinzen mon noch bezweifelt, mehr fih entwi⸗— 
dein folite, Pönnten die Regierung beftimmen, die Zeit der 
Eröffaung noch weiter binausgufcieben. Erwähnte Rüdr 
ſichten allein Fönnten eine folche Verfügung berbeiführen ; 
deun das Minifterium dorf fib nicht fürdten, vor die 
Schranken ber Cortes zu treten. Don 6g bereits ernann⸗ 
ten Deputirten gehören über zwei Dritttheile der gemtißig» 
ten Partbei au. — Der Eivilgouverneur von Burgos bat 
durch außerordentliche Eitofette die Nachricht gefendet, daß 
ber Unbong des Don DBafilio bei Salas Delos Infontes 
gänzlich auseinander gejoge wurde, — Es ſcheint, man 
babe eine Derfhmörung entdeckt, welche auf dem Scloife 
Son » Ferdinand, 5 Meilen von Madrid, Hätte ausbrechen 
foden, j In Folge dleſer Entdeckung wurden mehrere Ver 
haftungen vorgenommen. re — 


Es bat dieſe Urbeit bereits die 


— Die »Gazette be Franee- vom 11. Auguſt ſagt: 
Man hört, daß mehrere Städte das Beiſpiel von Ma— 
laga und Sarragoſſa nachgeahint und bie Eonflitution von 


4812 procomirt hätten; unter ihnen nennt ınan es 


vide, Orenoda, Cadix und Corbova. Unfer Correipondent 
von der Gränze verfichert, dieſe Greigniffe fanden in Folge 
eines unter Mina und Drendizabal beftimmten und nun ins 
Leben getretenen Planes flott, und der 1. Auguft fen der 
für eine Bewegung in Barcelona beffimmte Zeitpunkt 
gemweien. Dan behauptet, Mina Habe fih in Folge einer 
Nachricht, die er won feiner Abſezung erbalten babe, dem 
Abfelle hingegeben. — Dos von Billareal bem Bernele 
gelieferte Treffen, welches Lehterer ald einen wahren 
Triuuph darftelte, hot durchaus kein Refultat gehadt. — 

— Dos »Journal des Debats« gitt dieſelbe Mochricht 
mit folgenden Worten: Die Nocridt von ber revolus 
tionären Bewegung in Malaga bat. fich beute voßfommen 
beitätigt, und es iſt fogor fcbe gu fürchten, daß Barcelona, 
Grenada, Eorbova und Valencia gleichfalls bie Conjtitution 
von 1812 ausgerufen und jede diefer Städte ibre Junten 
ern:unt babe. So ſchreibt man wenlgſtens aus Baponn)e 
vom 5. Aug. : Der Eourier, welcher am 2. durch ©arra: 
nofia kam, fand, daß fih das Wolf dem größten Jubel 
überlieg und daß ter Eonjtitutionaftein auf eine feierliche 
Weile aufgerichtet wurde. Die Civil: und Militärbehörden 
von Sarragoſſa ſchickten ein Manifeit on die Königin 


Regentin , in meldher fie die Uuzeige maden, Uragon habe 


fi für unabhängig erflärt und bie Conftitution von 1812 
proclamiet. Diefes Aktenſtück ift mit 45 Unterfchriften vers 
fepen, an deren Spihe jene des früperen Minifters Everiſte 
San⸗Miguel, Grnerafcopitsins der Urmee des Königreichs 
Aragon, flebt. (Wir werden biefes Manifeft morgen liefern.) 

— (in Brlefaus Elifondo vom2. dieſes Monats ſagt, 
Ditareal Hätte 16 Batoillons und Artilerie bei fih. Er 
bätte fih zum Melſter der tefeftigten Punkte von Linſooin 
armacht, nadıdem ole chriliutichen Streitkräfte von Puenta: 
la ⸗ Rehna und von Pampeluna denen, die die Linie vertheis 
Diäten, zu Hilfe gekommen moren. Der Kampf, obgleich 
lebhaft, ließ weder auf der einen noch auf der anderen 
Seite einen entfcheidenden Vortheil zutück. Während der 
Tracht nahmen beide Tpeile ihre Pofitionen wieder ein, Dan 
verfihert, Sorsfield habe jenem Treffen beigemohnt, — 
®enerol Villareal bat am 3. die chriftinifhe Linie vers 
laſſen und fi gegen Eſtella pin gezogen, indem er im Ans 
gefichte des Feindes mar einige Botaillons zurücließ. Fünf 
zarliftifhe Batalllone befegen Ortarfun , Eilbeti und Egui; 
man fagt, fie fenen vom Brigabdier Zubiri commandlet und 
Die Nachricht, welche ſich Über den Tod dieſes Anführers 
verbreitet Hot, ift demnach falfh. — Daſſelbe Journal 
ſchreibt aus Malaga vom 27. Juli: Der Eonilitutiond« 
Eid wurde am Ubende bes 26. Julf felerlih geſchworen. 
Die gejommte Notionalgarde, alle Truppen der Garufſon 
und die Autoritäten der Stadt wohnten jener Feierlichkeit 
bei. Die proviſoriſche Juuta hat eine Proclamation bes 
kannt gemacht, um, wie fie barin fagt, die fo nothwendige 
Ordnung und Rude anzuempfeplen, damit -das erh 
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begonnene Merk zu Ende: gebracht werde. — Denfel: 
ben Tag find Emiſſäre in ale [Provinzen von Andas 
Iufien abgerelöt, um biefelben -zu ähnlicher Bewegung: und 
zur Erneunung von Abgeordneten für die Bildung einer 
Gentrol:Junta im mittägigen Sponien einzuladen. Mau 
bat beweits aus ben Nachrichten von Cadix und Grenada 
gefehen , daß dieſe Vorſchläge durdaus angenommen wor⸗ 
den find. 

— Die englifde Legion iſt nod immer in San er: 


baftion eingeichloffen , fehr geſchwaͤcht durch den Rücktritt 


mehrerer Dffiziere, und ſchlecht bezahlt. — Man fchreibt 


ous B ayonne vom 5. Aug.: Man verfichert, der Oberſt⸗ 


lientenont vom 48. Binien:Batailon, weiches hier garıifos 
niet, fol das Commando. über das neue freimillige Hülfss 
Corps übernehmen, welches in Pau fich bildet, und dem, 
unabhängig von ber Fremdenlegion, die Bezahlung des 
Soldes aus dem franzöfiihe Scope garantiert if. 

— Liner Eorrefpoudenz der Times aus St. Sebaflian 
zufolge, fahd man es für gut, die Empörer vom 6. Regl: 
mente nach England zurückkehren zu laſſen, moranf nicht 


weniger ald 200 Donn von Ddiefer Erlondnig Gebrauch 


machten. 
Lombardei. — 
(Bredcia, 1. Auguſt.) Die Epolera naht ſich ia 
dieſet Stadt ihrem Ende. In Anbetracht der berubigenden 
Derbefferung des Geſundheits zuſtandes wird der. Sanitaäts⸗ 
dienſt auf den alten Fuß geiept, 


Rußland, 


(St. Petersburg, 2. Auguſt.) Der Rammerherr 
Alexander von Krätener ift zum Staatsrath befördert worden. 
R Griechenland. Bam? 
Binanzieller Zuftand des Königreiche. 
. (Schluß.) 
Wir Haben bis jeht noch nichts von der Nationolfhuld 
on die drei Mächte geſprochen, beren Zinfenbeftreitung und 
Zilgung die Summe von 4,020,000 Drachmen erforderlich 
machen. Diefe Summe ift in der von uns fo eben ent 
worfenen Weberficht ber jährliden Staats » Uusgaben nicht 
aufgeführt; aber man muß deßhalb nur nicht glauben, als 
vergäffen wir diefe fo michtige DObliegenpeit. Wie werben 
wir aber dahin Fommen, dieſe Schuld zu tilgen? Durch 
den allmäpligen Verkauf der Gtaots: Domainen , deren 
Werth auf 300,000,000 Dramen geihäpt id. Wir ger 
denfen zwar nicht, hier das Dotationdgefep oder die Mittel 


feiner Anwendung einer genauen Prüfung zu unterwerfen, 


ober mie find im Ulgemeinen der Meinung, daß, ed möge 
Die Regierung was immer für einen Weg zur Veräußerung 
ber National: Domainen einfhlogen, leptere in dem. Zeit 
raume von 50 ober 60 Jahren, von jet am gerechnet, 
nicht nur zue Zahlung der Intereffen und zur Tilgung dies 
fer Schuld an die drei Mächte, fondern überdieß no zue 
Erzielung eines.Ueberfchuffes von zwei Millionen hinreichend 
ſeyn werde. 


Diefe Darftelung kann dazu dienen, alle Griechen, for 
wohl diejenigen, welche in Griechenland ſelbſt leden, als 
auch jene, welche noch im Auslande fi aufhalten, vollkom⸗ 
men zu Überzeugen, daß das Land ale Mittel befige, ſich 
old unabhängigen Staat zu conflituiren, und alle Bürg ⸗ 
fhaften zu gewäßren, die man nur verlangen kann. 


Über die Regierung darf, etwa durch den Glanz einer 
fo herrlichen Zukunft geblendet, ja nicht glauben, man fönne 
Alles von der Zeit erwarten, Sie muß darauf bebadht 
fepn, die innere Rube aufrecht zu erhalten, die Benüpung 
unferer Nationalgründe zu betreiben, und es nie vergeilen, 
daß jeder Aufſchub ihr jäprlich einen Schaden von 2 Mils 
lionen Dradmen bringe. &ie muß gleichfalls auf die Ans 
legung von Straßen und Kanälen, auf die Erridtung hör 
berer Schulen ihr Augenmerk richten, den Uckerbau begüns 
fligen, neues Leben in die Marine und Armee bringen, und 
auf fo viele unabmweislihe Derbefferungen in einem Staate 
Bedacht nehmen, der eine Stelle in der civilifieten Welt 
einnehmen mil. 

Würden unfere Kräfte alein nicht hinreihen, um zu 
dieſem Nefultate zu gelangen, fo fönnten wir uns überbieß 
on bie Öriehen wenden, welche noch mitten nuter fremden 
Völkern wohnen, und ihnen zutufen: "Brüder! Wenn ihe 
euere Blicke nach "dem Daterlande cuerer Ultvordern richtet, 


“fo gewahrt ihr dort einen Thron, am deſſen Orundpfeiler 


in jüngfler Zeit alle Anftrengungen der Factionen zerfplits 
terten. Das Königreich Griechenland, ift nicht mehr wie 


früher einem Verfalle preisgegeben, Der basfelbe fo lange 


Zeit hindurch bedrohte; Danf fen es unfern Bemühungen, 
dagfelbe geminne mit jedem meuen Tage neue Feſtigkeit. 
©eine finonziele Lage ift eine unverwerflihe Bürgſchaft 
ür feine Unabhängigkeit geworden; mas erwartet ihe noch? 
Wir, die Beivohner diefes bevorrechteten Bandes, die Pflich⸗ 
ten erfülend, die und unſer glorreicher Urfprung auferlegte, 
haben dos Vaterguf bes belleniſchen Volkes vertheidiget, wir 
haben ihm ein fruchtbares Bond ald Wohnfip gerettet, welches 
bereit ift, ihm feine Schäge aufzuſchließen. Wohl ift es 
woher, doß wir nur den Grundftein zum Gebäude gelegt 


. Haben, das und einft unter feinem fchüpenden Dache bergen 


fol. Doch nun ift die Reihe an eu; kommet olfo, um 
bie Urbeit unferer Hände zu unterftügen, die durch einen 
langwierigen und moͤrderiſchen Krieg ermübdet find. Die 
Gpode, die fo eben zu ihrem Ende fi neigte, und bie 
die unfrige war, hat den Abel unferer Altvordern auf eine 
ruhmoole Weife gerechtfertiget. Die Epode, melde jept 
beginnt, ift die Epoche ber inneren Drganifation; fie ver: 
longt laut euere Beibülfe; jo kommet denn, und nehmet 
Tpeil an unferer Schöpfung. Wo anders werdet ihr eine 
Bomilie von Menfchen finden, die die nämlidhe Sprache 
fpricht, die an den nämlichen Gott glaubt; wo anders als 
in unferer Mitte werdet ihr das füße Vergnügen baben, 
euch ein Vaterland wählen zu Bönnen, das Baterland 
eurer Bäter; mo endlich werdet ihr im Stande fegn, euren 
Kindern eine glücliche Zukunft zu bereiten, als mitten un 
ter euren Brüdern? — 
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Türke. 


Der »Epronicles enthält folgendes Schreiben aud Con 
Rantinopel vom 13. Juli: »Um 11. fond cuf ausdrück 
Uche Gintadung im Hotel des feanzöfiichen Botfchafters eine 
Bufammenkunft mit Lord Ponfondy und dem ruffiichen Bote 
fchafter, Hrn. v. Butenieff, Statt, welche mehrere Stuns 
den dauerte. Ohne den Zweck diefer Unterredung genau 
Fennen zu wollen, glauben wir Ihn doc In der Mirgelegen: 
peit wegen Hrn. Churhlu zu Anden. In mie ferne aber 
die gegenfeltigen Erklärungen befeledigend waren oder nicht, 
laͤht ſich nit weiter angeben, ald durch den Umſtand, def 
Lord Ponſonby bei einem geitern vom ruffifden Botſchafter 
dem diplomatifcdhen Corps gegebenen Diner nicht zitgegen 
war, Der Zwiſt diefer beiden Diptomaten ſcheint von 
einem biplomatifden in einen perjönliden ausgenrtet zur 
feun. Dei der Größe des Streits muß man fich fogar 
mundern, daß dieß niche ſchon früher gefbab. Uebrigens 
bat Ponfonby nie bie Mäßigung verloren, was man auch 
hierin feinem Gegner zur Loft legen mag. 


Niederlande. 


(Brüffel, 9. Auguſt.) Der König reidt biefen Mor 
gen nach dem Lager von Beverloo und die Königin nach 


Diteude ab. 
Schweiz. 


(Bern, 6. Auguſt.) Dem Dernebmen nach wird 
Schuͤler als Präfident des Central Ausſchuſſes des jnngen 
Deutſchlands, fo mie Weingart, als Ubgeorbneter zur Der. 
fommlung nach Dllleneupe, dem Berichte überiwiefen werden, 
Beide find Mitglieder des Notional: Vereins und Schülee, 
wie es beißt, Überdieg noch Mitglied der jungen Schmelz 
und Mepräfentant bei dem KRantonal: Eomite des jungen 
Europa, 


— Schweizer Blätter ſchreiben ous Beru vom 6. Aug.: 
Vor einigen Tagen bat Prof, Rheinwald (ans Württem⸗ 
berg) auf der bieſigen Sradttibliotheh ein pergomentene® 
Monufeript des jogenannten Schwaben: Spiegel aufgefunden, 
welches fich eben jo ſehr durch fein unnerkennbares Ulter 
und die Schönheit feiner Schriftzüge, mie auch dadurch 
puszeichnet, daß dasfelbe in frangöfifher Sprache gefchries 
ben iſt. j j 

(*Bern, 9. Auguſt) »Beit dem lehten Sonnabend 
berridt in unferer Stadt eine zroße Bewegung unter ollen 
Parteien, in Rolge einer Mittheilung , welche an dieſem 
Tage der franzöfliche Geſandte, Herzog von Montebello, 
dem Präfidenten der Topfakung machte. Wir es ſcheint, 
fand jener die Art und Weile, mit bee dirſe Behörde bis: 
bee die Frage über die politifchen Flüchtlinge. bebnndelte, 
teils zu langſam, theils ein zu ungemügendes Neſultat vers 
forechend, fo daß er ſich werpflichter glaubte, blerüber feier 
Regierung Bericht zu erſtatten. Obenerwähnte Mittheiluug 
iſt nämlich nichts anderes als eine Erwiederung bes Cabi⸗ 
netes der Tuillerien auf die eingegangenen Berichte ſeines 
Brfandten in Bern, worim basfelbe auf das Beitimmtefte 


erklärt, daß wenn bie Zogfapung nicht einen Befchtuß faffe, 
mit beim ſich bie hoben Mächte vonkommen zufeieden ſte Uen 
Könnten, dieſe iu die unangenehme Nothwendigkelt fich ver» 
fept fehen würden, gegen bie Schweiz bie ſtrengſte @ perre 
anzuordnen. Der franzöfifhe Geſandte, auf dieſe Wittheis 
kung feiner Regierung bin, glaubte, es dürfte Behuſs ges 
genfeitiger Verſtaͤndigung zweckdienlich feon, mern die Ber 
vollmächtigten der fünf eutopäiſchen Orofmäcte in bee 
Ochweiz mit der Commiſſton der Tagfapung, melde über 
die gegen die ſremden Flüchtlinge zu nehmenden Maßregeln 
BVorfchlige zu machen hat, eine mündliche Unterredung bas 
ben würden. Diefem Wunſche wurde nicht entſprochen 
und wahrſcheinlich deßbalb nicht, weil bie Tagfopung ben 
Schein vermeiden wollte, als übe das Ausland einen un. 
mittelbaren Einfluß ouf ihren imseren Gefchältsgang «in, 
Trotz dieſes Borganges zweifeln mir nicht im Geringiten, 
baß bie oberſſe Dundesbebörde, jo viel om Ihr liegt und 
fo weit ihre Kräfte reihen, Nichts zu thun verfiumen 
wird, was une immer geeignet ſeyn kann, Die gerechten 
Sorderungen des Auslandes unter Wahrung der Interejfen 
ber Schweiz zu befriedigen. Auf der anderen Seite if 
allerdings nicht in Ubrede zu fielen, doß ſich namentlich in 
diefem Uungenblie Beſtrebuugen geltend zu machen fuchen, 
um die Schweiz zu beflimmen, in eine Politik gegenüber 
ben fremden Michten einzugeben, melde, wenn befolgt, 
unferm Lande nur Unheil bringen müßte. Sollte aber 
wider alles Etwarten es benn boch zum Meußerften fomr 
nen und Die Schweiz wirklich von dem übrigen Europa 
abgefperrt werben, dan hat man allen Grund, bie Heftige 
ſten Bewegungen im Innern der Eidgenoſſenſchaft zu bes 
fürdten und als gewiß angumebmen, daß das durch eine 
folbe Maßregel fchwer leldende Volk an den wirklichen 
Urfacpern berfelben ſich ſtark rächen werder« 


Boͤhmen. 

(Bon der döbmiſchetn Gränze, 8. Auguſt.) Dem 
Vernebmen nach wird Se. Mai. der König von Preußen 
am 11. d. früh von Töplig abreifen und ohne Aufenthalt 
nah Potsdam zurdcfehren. Die Frau Züritin v. Piegnig 
Durchl. wird an demfelden Tage bis Dresden reifen und 
om 13. ihre Reife mac Potsdam weiter fortichen; das 
Übrige Oefolge gebt zum Theil den döchſten Derrichaften 
voran. — Auch ſogt man, bag in Unncberg (im ſächfiſchen 
Orzgebirge) Wohnungen für Hohe fürftt. Perfonen beitelt 
morden, weil in den nädjten Tagen 3. Maj. die Königin 
von Sachen, die Prinzejfin Unimlia Anguſta, Gemahlin des 
Prinzen Jobann B, Hoh., und noh omdere Ölieder des Fol. 
Hanfes dortbin obreifen würden, um eine Zuſammenkanſt 
mit dein Könige Dtto non Griechenland und ber regieren: 
den Königin von Boyern zu haben‘, Uerhödifhoride von 
Morienbad noch Anmaberg Pommen werden. TPripz. Zeg.) 


Deuiſchland. 
ſFrankfurt, 10. Auguſt.) Mon ſſiebt mit gefpanm 
ten rwartungen der. beborſte benden Herbſicueſſe antargen, 
da ſich zu dieſer Zeit erſt ale bie großen Vortheile zeigen 
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werben , bie aus dem Hol Anfchluffe unferem Mehbandel 
erwachſen find. In der That war bie Dftermeffe zu früh, 
ols daß fie old Maßſtab zu dem Behufe dienen könnte, Iſt 
auch der gefeplihe Unfong der Meſſe (11. Septbr.) noch 
mehr ols vier Wochen entfernt, fo macht fir) body bereits 
am Malu⸗Uſer in deu Dandeldlagern und in jenen Straßen 
der Stadt, wo fich die Fuhrmanns⸗-Geſchäfte befinden, «ine 
fo ousnehmende Rührigkeit bemerklich, wie fie feit langen 
ohren in Diefer Zeit nicht gefeben wurde. Nimmt mar 
Dazu Die zobleeichen Fremden, die fib nad ben Taunnds 
und Nheinbädern begeben oder bereitd von bortber zurüdk 
fommen, und endlich die vielen Neubauten, mit denen man 
in ollen Gegenden der Stadt, vornehmlich in dem Mittel: 
Yunfte beſchaͤſtigt if, und die man firh fo febr old möglich 
beeilt, noch vor dem Gintritte der Meile zu vollenden, ſo 
Zaun man fich einen Begriff von dem äußerit belebten An: 
klife machen, den dermalen Frankfurt gemäbrt. 
(Samwäb, Merk.) 


Bapern. 
Mänchen, 15. Auq. 1850. 

Da von dem Zeitpunkte des Ablebens des erſten rechtes 
fundigen Bürgerineifters v. Mittermapr bis zur Belt der 
hunmebe beginnenden orbentlichen Wablen nicht über ſechs 
Monste in Mitte lagen, fo wird die Wahl eines eriten 
rechtöfundigen Bürgermeiſters noch Urt. 67 ber Gemeinder 
Wiblordrung mit ber gegenwärtigen ordentlichen Wopl 
verbunden, 5 

— Als Nector Magnificus der biefigen Univerſitaͤt wurde 
für das nächte Studienjahr Hr. Hoftath Bayer gemäplt, 


Das am vergangenen Mittwoche im königl. Odeon von 
Dewotiele Mathilde Ried, Pianiitin aus Stuttgart, gege⸗ 
bene Concert war fehr zahlreich deſucht und gewährte durch 
glũctliche Wohl der vorgetragenen Mufit: und Geſangſt ucke 
nice minder, als durch änferft präciie Ausführung derfels 
ben allen Unmefenden einen hoben Aunftgenuß. Die Con: 
eertgeberin, welche fchon in einer der jüngiten Probuctionen 
des philpormonifchen Vereins, Diefer wahren Pflanzſchule 
ber Kunft, die rühmlichſten Proben ihres Talentes abgelegt 
hatte, leiſtete Unsgegeichnetes. Vorzüglih zu rühmen an 
diefer jungen Künfkierin ift ihr im bohen Grade richtiger 
Anſchlag, das Gefühlvelle ihres lebendigen Vertrages und 
eine zur Bewunderung hinreißende Fertigkeit. Die beiden 
von ihre vorgetragenen Stücke: Großes Concert von F. 
Mendelöfopn Bartholdy und eine Fantasie brillante für 
Pianvforte van Louis Schunfe erndteten den ungetheilteften 
Belfau oder Unmwefenden, und Demoilede Ried wurde am 
Schluſſe der Production ſtürmiſch gerufen. — Bräulein von 
Hoſſelt fang ein Lied von Lachner dos Waldvögelein« nnd 
eine Copatine von Belini mit Tängft erprobter Meifter: 
ſchaft, und die beſcheſdene Knſtlerin fand In der allge: 
meinen Aneffenmmg ber Verſammlung, bie fib durch 
Die pe zu Theil gewordene Ghre bes Hervorrufens aufs 
unzweidentigfle ausſprach, gewiß den fehönften ober auch 
wophlverdienten Lopn iprer Bemühungen, — Unfer Hoc: 





gefeierte Ciflaie erhöhte den Genuß dieſes Abends dodurch 
af eine ganz defondere Weile, daß er die Güte hätte, Brei 
Sehr naive Gedichte zu ſprechen. Bei dem obnebin oDfei: 
tig onerfannten hoben Nufe diefes Veteranen der trogifchen 
Kun wäre ed wohl vergeblide Mübe, zu feinem Lobe 
dier etwas weiteres onzuführen, als daß der roufchendfte 
Beifon feinem Dortroge folgte, — Nicht minder gerechte 
Unerkeanpng wurde den HH. Mittermopr und Denter zu 
Theil, melde ein Duo:Eoncertante für Biolin und Diolon: 
cell von Schubert und Kummer mit einer bewunderunge: 
würdigen Reinheit dee Töne und feltener Präcifion in der 
Ausfüprung vorteugen. — Eudlich verdient auch noch Hr, 
Sigl, der ein Gedicht von Dr, Dorenberger »dee Minne- 
fänger«, in Muſik gefeht von Lenz, mit einer ſehr reinen 
mobltönenden Stimme uub mit ſehr lebendigem Gefühle 
fang, der rühmlichſten Erwäbnung. Dos gauze Concert 
gehört unftreitig zu den gelungenen, die wir feit längerer 
Beit zu hören Gelegenpeit hatten. 

(Riffingen, 8. Auguſt.) Se. Moj. unfer allergnä⸗ 
digſter König kauen am 6. d. um 1 hr in Begleltung 
Er, Exc. des Hrn. Hofmarſchalls Frhrn. v. Öumppenderg 
hier on, und verfügten ſich jogleich mit Ben. Profeflor v, 
Gärtner auf den Bauplop uod durch einige der neuen Stra: 
fen, dann zu Sr. Bönigl. Hoheit dem Großperjog von 
Weimar zur Tafel, und reisten von da um 54 Uhr nad 
Bruckenau zurüd. — Ge. kaiferl, Hoheit dee Groffürf 
Michael hat feine Schweſter, 3. k. H. die Großberzogin 
von Weimar, on ihrem Namenstoge zu Weimar Überrafcht, 
iſt Beute mie großem Gefolge Hler elagetroffen, um auf 4 
Wochen das Bad zu gebrauden, und bot im Kurhaufe 27 
Bimmer gemietbet. — Die erſchienene 45ſte Babelifte ent: 
pält 1311 Kurgãſte. 

(Nüenberg, 11. Yugufl.) Dem Bericht über ben 
Aufenthaltder preußifhen Derrichaften ift noch nachzutrogen, 
daß 33. FF. 99. am 9. d. um 1 Uhe Mittag eine Fahrt 
anit dem Dompfivagen noch Fürth machten, dort im Brans 
benbnrger Hauſe das Mittogsmahl einnchmen, und um 3} 
Ubr die Rückſahrt antroten. Abends T Uhr fuhren fie 
nochmols auf der Bapn mit Pferdekroft, und Fehrten um 
9 Ude zurück, 


Eourfe der Staatspapiere. 

(Bonbon, 8. Aug.) Konf. 914. 

Doris, 10. Ay.) 5 put. 109 Sr. 10 C.; 5 plt. 
80 de. 35 €. 

(Amſterdam, 9. Yug.) 24 pEt.: 564; 5 p@t.: 
1034; Ransb.: 24); Sond. 4, plt.: 98; 5} plt.: 
805; Urdoins: 365; Paflives 114; Dif.: —; üÜnsgeſt. 
franz. —; engl. —. 

(Wien, 10. Ungaft,) Gtootöfhuldverfchreibungen zu 
5 pCt. nEM. 104,5; detto zus plt.in GM. 100,5; detto 
gu 3pEL. in ECM. 754; Darl. mit Verloof. ».9. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; deito v. 3. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM 
——; Bauf: Uctien pr. Stüd 1552} EM. ’ 
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(Srankfurt a. M., 12. Aug.) 5 pCt. öjlerreichiiche 
Met. ©. 104, 4pLC. Met. ©. 995, 3pCt. G. 5%; 
Dfoft. ©. 1629; Integr. ©. 554; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 323; Paſſivſchuld ©. 114. 

(Augöburg, 13. Auguſt.) DObligat. a 4 pCt.: Br. 
102, G. 1013; betto A 34 pCt. Br. u 4 G. 1014. 
Promeſſen auf Hypoth.⸗ u. Wedel: Bank: Aktien Stück per 
Ugio Br. 39, G. —. Kaiſ. Kgl. Defterreichifche. Roth: 
child » Loofe prompt Br. ——; ©. 2175. Part. Dblig. 
a 4 pt. Br. 141 G. —; LotteriesUnlehen von 1834 
peompt Br. 1155, ©. 115; Met. a5pEt.pr. Br. 1044; 
©.104}; betto a4 pCt. prompt Br. ——, ©. 100; detto 
a3 pCt. Br. 754, ©. 7545 detto 17. Uug. Br. —, ©. 
——; Dank Aktien prpt. Div. II. Gem. Br. 1365; ©, 
1362 5 detto 1 Mt. Br. —; G. — 


Verantwortlicher Medafteur 
Miniſterialrath Häder, 


Königl. Hof: und MationalsXheater, 
Montag des 15, Auguſt. Otto von Wittelsbad, 
Zeonerfpiel von Babo, . 
Freitag den 19. Auguſt. (Zum Erftenmale) Die 
Bunft des Uugenblics, Original:Luftfpiel in 3 Akten 
von Eduard Devrient. ’ 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Scrannen : Ungeige vom 13. Yuguit 1830. 















an * Im Vergleich 
Getreide⸗Ganzer ga Bleibe Mittle⸗ gegen bie letzte 
Gattung. IStaud. im Reft, Schranne, 
* Iminder| mehr 


Schaͤfi. Shän.] Schaft] rk] Fe} ft. [fe.f A.lEr. 
Da ehe un Ihe Ani Br di TER ur, ein 6 ud rel Ans heiahe 


: r 
kauft. Preis 















Waizen 15521 1381 1214 10/325 —3230 —— 
Korn si9J 6261 1451 5jarf —ja0] -- 
Gerſte 102 92 101 755) —ä —— 
Haber 632 514 118] 50I —Ral —— 
Bekanntmachungen. 


3084. (3)  Pfandansidfung 


und Berfleigerung. 


Donnerſtag, den 18. Aug. 1856, iſt der legte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Zuli 1835 und 
zwar von den Nummern 53,796 bis 60,746. 
- Die Umfchreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bors 
mittags flatt und find kuͤnſtig früher gu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in den legten Tagen des Termins wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich if. 
Montag den 22. Auguft Öffentliche Verſteigerung. 
+ Münden, den 30. Juli 1856. 
Allergnädigft privil. Pfand: und Leihhau«e 
der Stadt Münden, 
Wendling, MR. 22 
, Yannes, Gafier. Schuetz, Gentr. 


* 


3107.(36) Koͤnigl. Hof und Staats— 
Bibliothek. e 

Die k. Hof: und Staats: Bibliothet if vom 1. Eeptems 
ber bis 15. Oktober für das Publikum geſchloſſen ; wird jedoch 
für die Iiterarifhen Forderungen Eönigl. Behörden täglih von 
10 bis 1 Upr, und für Reifende, welche die Bibliothek zu 
ſehen wuͤnſchen, woͤchentlich 3 Mal, und zwar Montags, Mitts 
wochs und Freitags von 10 bis 12 Uhr zugänglich fepn. 

Da diefe Zeit zur Revifion und Reinigung der Bücher ber 
ffimmt ift, fo werden alle diejenigen, weiche Bücher aus der 
k. Hof: und Staats: Bibliothek entlichen haben, hiemit amtlich 
aufgefordert, diefelben vor Ende diefes Monats Auguft zurüd 


"zu liefern. 


Wer diefe Ruͤfgabe unterlaffen würde, hätte in Folge aller: 
hoͤchſſer Beftimmungen den Berluft der ferneren Audleihvers 
günftigung fi felbit zugufchreiben, und die pflihtmäßige Ans 
delge diefer Unterlaffung bei der allerhöchſten Stelle zu ges 
wärtigen- 

Münden, den 3. Auguſt 1856. 
Die Direktion 


der königl. Hof» und Staats-Bibliothek. 








Lichtenthaler. 
3106. (3 b) A Be 
Der Eigentpümer des fehr folid gebauten Handlungs: 


Haufes Nro 107 in der Kteisſtadt Krems in Miederöfterreich 
in gefonnen, felbes famme Waarenlager, 1000 Eimer Wein 
u. a. m., durch eine Öffentliche Verfteigerung am Den Meijt 
biethenden-zu verkaufen. 

Diefes Haus enthält 23 ſchoͤne, groͤßtentheils gemalte, dann 
neu parketirte Zimmer und Gabinette, nebſt dem Verkaufs— 
Gewölbe, 4 grofie feuerfihere Magazine, mehrere Holzgemölbe, 
geräumige Hofmardung, Pınmpbrunnen, einen füftigen Waaren- 
wie aud guten Weinkeller auf 1200 Eimer, und alle fonjtigen 
Bequemlichkeiten, 

Des Tag der Berfteigerung wird. nachtraͤglich durch dieſe 
Zeitung bekannt gemacht werden. 





3122.(20) Bu vermiethen Ein elegant meublirtes 
Zimmer vornheraus und eines rücmärts, zufammen oder ein- 
deln, mit oder ohne Bedienung. Bürftenfeldergaffe Rro. 15 
über 1 Stiege. 








- 3092. (61) Im Haufe Nro, 9 in der Tpeatiner-Schma: 

bingersStraße find für das naͤchſte Ziel Michaelis über zwei 

Stiegen eine Wohnung von 16 Zimmern, über drei Stiegen 

eine von 6 Zimmern und. eine Meffalin : Wopnung im Hofe 

mit 4 Zimmern und fonfligen Bequemlichkeiten zu billigen 

—— zu vermiethen, und bei M. Woſſermann im Thale 
ro. 74 zu erfragen. 








—— 


Sm magiftratifhen Gewerbe: und BiltwaliensPolizei-Bureau 
blieb ein Regenfhiem leben, Derjenige, welcher fih als Eigen: 
thümer defjelben zu legitimiren vermag, kann ihn dafelbft iv 
Gmpfang nehmen, 


Muͤnchener Politifde Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Ultergnädigfiem Privikegium. 


Dienſtag 


Nro. 193. 


16. Anguſt 1830. 





Spanien. — Branfreid. — Bödmen. — Deutſchland. (Framenebtunn. Frauffur.) — Bayern. (München. Nürnberg.) - Courfe der Staats⸗ 


papier, — Belanntmärhungen. 





Spanien. 
Dos von den Behörden von Saragoſſa an die Könl⸗ 


ginRegentin eingereichte Manifeft, lautet wie folgt: „Gen: | 


nora! Es gibt traurige Epochen für die Nationen, während 
welcher die Völker das Vertrauen verlieren, das fie zu 
ihrer Regierung haben foßen; Zeiten, wo die Furchtfowen 
zitterr, die Mutpigiten ihre Kraft verlieren und Diele 
äÄngitlich einer in Dunkel gehüllten Zußunft entgegenfehen, 
Dieß iſt die Loge Spaniens feit Mitte Mai diefes Jahres. 
Sterd dankbar für das Wohl, welches die Notion Euerer 
Mojeität verbauft, und ſtets Ihre Tugenden und Gefin: 
nungern ochtend, wollen wir Ihr großmürbiges Herz nicht 
duch Uufzäblung aller der unglücklichen Ereigniffe betrüben, 
melde dieſe Lage bezeichnen. Die ganze Nation Eenut die 
Umpände, melde die Minifter ins Amt gebracht haben, 
bie ſeit dritthalb Monaten die Zügel der Regierung in 
ihren Händen halten. Die mißbiigenden Gefühle, welche 
bei dieſer Gelegenheit fib Fund gaben, find allgemein ber 
faunt, und bie. offene Erflärung, welche das volksthümliche 


Eſtamento hierüber an den Stufen Ihres Thrones nieder | 


legt, war ſaſt einmüthig gefaßt. Die Auflöfung der Cor 
sed erſchien hierauf als eine geimoltthätige, von Rachſucht 
eingegebene Danblung; fie fleigerte die bereits vorhandene 
Erbitterung. Die Procomation, die Ihre Majeſtaͤt on 
- die Spanier richtete, old Sie die Eortes beriefen, welche 
die Bundomental:Örfepe revidiren ſollten, ſtillte dieſe Er: 
bitterung für dem Augenblick und machte die Herzen ber 
Hoffuung wieder zugänglich. Nichts wäre leichter gewe⸗ 


fen, als dieſe Täuſchung fortdaueru zu laffen, aber die auf ° 
einander folgenden Handlungen der Härte und der Wil . 


Führe, und die Abfepungen, ıwelde den Stempel perfönlichen 
Geolles trugen, zerſtreuten fie bald, und liefen in den Mi— 
uiftern Ihrer Mojeftät nicht etwa emergiihe und entichloffene 
Deamtg, fondern rachfüchtige Männer erfennen, bie Ihren 
friadfeligen ‚Grfüplen die Bügel ſchießen ließen. Wir 
mwolen nicht im Gingelnheiten eingeben; welcher Opar 
niee kennt fie mit! Wer Hat nicht mit Schmerz und 
Trauer die befeemdenden Gerüchte, die Gunfibezeugungen 
vernommen, bie vorzugsweiſe denen verlieben murden, bie 
dem Syſteme ber. Freibeit und der Geſetzgebung, die und 
regiert, als am feindfeligiten bekannt find? Wer bat fich 
verbergen können, daß die Regierung Ew. Mai. von Däns 
nera geleitetwird, die, um nicht mebe von ihnen zu fagen, 
keinen Aufpruch auf das öffentliche Vertrauen haben? Zu 


einer fo traurigen Lage gejelten ſich Niederlagen, größere 
Erpebitionen ber Factiofen, Zunahme iprer Anhänger, Lichr 
tung unſerer Reihen, Entmuthigung unferer Truppen und 
eine ungewöhnliche Kühnheit der Zeinde unferer Freipeit... 
Dieſe Eoge ift Pritifch und betrübend. : Es ift unmöglich, 
daß das Volk fein Geſchick länger den Händen berer ver: 
traue, weiße beſtimmt ſchelnen, es in eine fo furdhtbare 
Ungewiß beit zu flürgen, Die Stadt Soragoſſo, von dies 
fen Gefühlen bewegt, wartete wit Spannung auf eine Mor 
genröthe des Glücks, die fie in den Stand geſetzt hätte, 
bie Hebel einer Spaltung zu vermeiden, bie ſtets beflagens: 
werth ifl, Der von den Behörden zur Erhaltung der Ein» 
beit entwidelte Eifer mar groß; fie haben Beine Opfer, 
fie. hoben Peine Beſchwerde geihent, um der Regierung 
ein Vertrauen zu verfchaffen, das fie ſelbſt micht beoßen. 
Allein die Entrüflung hat endlich alle ihre bei mehreren 
Oelegenpeiten wiederholten Bemüpungen vereitelt; ihe mo: 
roliſcher Einfluß Fonate dem zu gewaltſam unterdrückten 
©efühlen, die fie felbft tbeilten, nicht länger widerſteheu, 
und bei ber furdhtbaren Alternative, entweder der Serech⸗ 
tigßeit derfelden nodzugeben, oder eine gräuelvole Cata: 
ſtrophe herbeizuführen, bie dad Unglüf des DVaterlandes 
noch drücender gemacht baben würde, haben fie Feinen 
Anſtand genommen, die Bahn einzufhlagen, melde Vers 
nunft, Meuſchlichkeit und Daterlandsliebe ibhnen vorzeichnen, 
Diefe Provinz, Benniora, erklärt ſich dem 
nad, weil die Cortes pinfihtlih des Funda- 
mental:Sefepes nichts eutſchleden baben, um 
obbängig von der gegenwärtigen Regierung 
Euerer Mojeflät, und wird, unter dem Schupe 
ber Conjlitution von 1812, und durchdrungen von 
ber Gerechtigkeit , bie fie befeelt, ouf dem Entfchluffe 
beparrend, ihre Ungelegenbeiten ſelbſt lei: 
ten, und fie ferner nicht Händen überloffen, welche un: 
ſaͤbig find, bei der jegigen Erife die Bügel der Regierung 
zu leiten. Die blosgeflelten Eiberolen And zahlreich; die 
©rfopren, welche fie von alen Seiten umgeben, find zu 
groß, ala daß fie ihr Heil noch von denen erwarten könm 
ten, die ihnen fo gerechtes Mißtrauen einflößen. Der 
Bärgerkrieg bedarf eines neuen Impulfes, der 
bie Feiude des Vaterlandes entwmuthige; bie topferen Vers 
theidiger deſſelben bebürfen eines neuen Sporns, der 
ihren Mutp und Gntpufiosmus wieder belebe, Den 
Männern, melde fih für dos liberale Opftem aus 


“ 


J rate G DE ı 1.) er 


geiprohen haben, muß eine bifige und woblbegründete Si: 
berheit werden, Damit fie nicht zum drittenmale das Opfer 
der underföpnlichen Rache ihrer Feinde werden. Dießfind, 
Sennoro, die Geſuühle, welche die Unterzeichneten und die 
Bewohner biefer Provinz befeeien, vom denen die erilern 
deren Intereffen vertreten. Die Uuterzeichneten fliehen 
init den aufrichtigen Wünſchen für Ew. Moj., bie fie ſtets 


als ihre Königin betrachten werben, die ber Gegenitand 


ihrer Erkenntlichkeit, ihrer Liebe und ihrer tiefiten Achtung 
iſt. Saragoſſa, 1. Auguft 1830.« 


— Mon verfidert, ſagt die »Gazette de Fronce«, bie 
Negierung babe eine telegrapbliche Depefbe über einen 
neuen Aufſtand in Cadix und Grenada erhalten, ‚De. Iſtu⸗ 
eig iſt ſehr krank. — Ein Brief aus Sorrogeffo vom 
3. Yug, enthält folgendes Nähere über die legten Ereig— 
niffe in dieſer Stadt: »Kaum wor der Wedel der Regler 


eungsform in der Stadt befonat, als die Stroßen ſich mit 


Notionolgarden fühten, welche, mit Weibern untermifht, 
ale einen grünen Gürtel und Fobnen trugen, worauf man 
die Worte las: »»Gonflitutiom oder den Todlsı Die Luft 
erzitterte von dem Geſchrei: nn Es lebe die Fueibeitiu« 
Diefe Prozeffions:Weifen dauerten jaſt bie ganze Nacht, und 
weil: die. Behörden mie den Infurgenten burdaus gemein: 
fame Sache machten, hatte man Peine großen Unglücke zu 
beklagen ; nur. wurden die Fenſterſcheiben jener Häufer, 
Die nicht beleuchtet waren, vom Dolfe eingemorfen. — 
Geſtern Morgens beſchloß die Nationolgorbe, den Einiens 
Truppen ein Bankett zu geben, wozu auch die Damen ein: 
gelodeu werden ſolten. Daöfelbe fond heute Abends, ber 
gleitet von allerlei Fanfaroden und Militäc-Mufit, Statt; 
ober es it unmöglich, fich einen Begriff von ollen ©cenen 
der Unorduung und Unmoealität zu macen, in denen ſich 
die Säfte gefielen und und denen fie fib hingaben. Ganz Sarro⸗ 
goffe wimmelte von lüderlihen Dirnen und Betrunfenen, von 
Dieben, Meuchelmördern, Branditiftern, Steumpfitricherins 
nen, Furien, vereufenen Mädchen, die fih um bie Tiſche 
logerten, und vom Weine beranfcht, Die abſcheulichſten 
Ochaomlofigkeiten zu Tage fürderten, — CEbriſtine, Ihre 
Minijter, die Engländer, und befonders die Frangojen mar 
ven Oegenftände der fchändlichiten Verwünſchungen und 
Schmaͤhungen. Während alle diefe Drgien das rubige und 
krave Volk in ihren Cirkel riffen, konnten auch die Nevor 
Iutionäre ohne Widerfland fi ihrem conflitutionellen Enthus 
fisemus bingeben. — Die Creigniffe von Malago, die feit 
geitern bier befannt find, haben nicht wenig dazu beigetra» 
gen, den potriotiihen Eifer der Infurgenten mehr zu ent 
zünden, und fo wurde denn auch hier, wie In Diolaga, bie 
Eonftiturion von 1812 proclamirt, während mom auch feine 
einzige Stimme börte, die die Königin Chriſtine oder die 
Iſabella leben ließ; im. Gegentbeil wurde der Name Chris 
fline ollgemein verwünſcht. Demzufolge muß mon fib nun 
wobl geftehen, daß unfere Revolutionärs weder die Chrir 
fine noch den Don Carlos, fondern den Trlumph ber 
Anarchie wollen.« 


H 


Man fchreibt aus Baponne vom 6. Aug.: Briefe 
ous San Sebaſtian vom 4. d, bringen bie Nachricht, 
General Cordova babe den Befehl erloffen, ale in San 
Sebaftian befindlichen fpanifhen Truppen fellen ſich unver⸗ 
-güglid über Meer nad Santander begeben; das Ajun— 
tamiento aber und die Militär + Cbeis widerſehten fich der 


— 


a 
— 


Ausführung dieſes Beſebles, einerſtitz wegen der Geſohr, 


der die Stadt preisgegeben fen, wenn fie ihrer Streitkräfte 
betoubet würde, andererfeitd aug dem Örunde, weil General 
Sarsfield bereits ale Commandant en Chef der Urmee ver 
pflichtet fen und ibm alfo allein dag Necht zuſtehe, Befehle zu 
erlaſſen. — Die Werbungen für die Hilfs: Legionen geben 
ein viel günftigeres Refultat, old man glaubte. General 
Dernelle zieht ſich zurück, oder wird wenigſtens ein ans 
deres Commando Übernehmen. Dberft Conrad, ein ansger 
zeichneter Offizier, tritt on feine Stelle. Dperfilientenont 


Foſſe vom 48. Linien « Regimente fol die zahlreiche Legion, 


weide fih in Pau bildet, commanbdiren, 


Frankreich, 

(Paris, 11. Anguſt.) Eme Revue ber Linientruppe 
bat heute auf dem Marsſelde Statt gefunden. Die Ine 
fanterie, aud 6 Bataillonen. beflebend , war zur Linfen ber 
Militärſchule in drei Linien aufgeſtelt. Sechs Batterien 
Urtilerie jtonden vor bes Pont de Jena, und bildeten Fa: 
gabe gegen dos Polois. Rechts flond die: Cavaferie im 
18. Escodronen, beitebend aus Quiraffieren, Drogonern, 
Lanciers und Hufaren. Be. Moj. der König von Neapel 
und Se, f. Dob. der Herzog von Nemours Damen mit 
dem Scloge 10 Uhr im Vorhoſe dee Militärſchulſe an. 
Sie wurden von einem glanzvollen Generalftobe empfangen, 
an deffen Spitze fich der Kriegsminifter, der Marſchall Grof 
Lobau, General Pojol, Commandont der erſten Militär: 
Divifioa und der Generaflieutenont Dariule, Plageommaons 
daut von Paris beionden.. Der König von Neopel nnd 
der Herzog von Nemours ritten an der Kronte ſämmtlicher 
Linien vorüber, Se. Moj. ber König von Neapel gaben 


mehremale ihre vollfommene Bewunderung über die fchöne - 


Haltung der franzöfiicben Negimenter zu erfennen. Nach: 
dem die Revue geendet war, ftellten ſich Se. Moj. und 
zu Ihrer Rechten Be. k. Hob. der Herzog von Nemours, 
lints der Kriegsminifter und Marſchall Lobau vor dem 
Pavillon der Militärfbule auf, und die Truppen defilirten 
in der größten Ordnung und vollfommenften Regelmäßig 
Feit on ihnen vorbei, Den Kronprinzen bielt eine leichte 
Unpäßlichkeit ab, diefer Revue beizumohnen, Nachdem dee 
König von Neapel das Marsfeld verlaffen hatte, beſuchte 
er das Goinnafium des Oberſten Umoros und das Hotel 
der Juvaliden. Unter den Offizieren, ivelde den Generals 
flab bildeten, bemerfte man ben Oberſten Moren, Aga ber 
Spabis, in feinem pradtvoflen orientalifhen Coſtüme. 

— Heute um 1 Uhr find der König und Modame Ude: 
laide in den Tuißerien ongefommen. Se. Moj. arbeiteten 
mit den Miniftern der Marine und des Krieges. General 
Eotetti, bevollmächtigter Minifter von Griecyenland Hatte 
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«die Ehre, von Gr. Majeflät dem Könige empfangen zu 
werden. in Viertel vor 6 Uhr begaben ſich der König 
‚unb Dradame Ubelolde nach Neuilly jurhc, 

— Mon fhreibt aus Toulon wom 6. Augufl: "Das 
Dompfboot „der Spbiny« hat feit drei Tagen Befehl ers 
halten, fib in Betenſchaft zu Fepen, um mit einer Mifften 
an die ofrifontihe Küfte abzugeben. Es wird Depelchen 
dorthin üÜbderdringen, und den Marſchall de Camp Bugeaud 


mit zurüeführen, 
Böhmen. 


Teplih, 8. Auguſt.) Geftern früh if der Baiferl. 
ruſſiſche Botſchoſter am Wiener Hofe, von Tatifchticheff, 
von Karksbad hier angekommen und Mittags trof Beine 
Durchlaucht der Hof» und Staatskanzler, Sürft von Met: 
teenich, von Wien über Prag kommend, hier ein. 

(Branzgensbrunn, 6. Augufl.) Heute kam Beine 
Moj. der König Dito von Oriehenlond in Begleitung 
Seiner Pönigl. Mutter, fo wie des Prinzen Wilpelm von 
Preufen und Höhfldefien Gemablin ?. Hoh., von Morien 
dad hier in der erſten Nachmittagsſtunde an. Alerböchft: 
Derſelde flieg bei dem hier im Bode anweſenden Groß: 
Herzog von Medlenbutg, in bem Daufe „zur Großfürſtin 
von Rußlond« ab. Er befah mad aufgebobener Mittags: 
Tafel die biefigen drei Heilquellen und die Übrigen Unlogen, 
fo wie aud dos Gottesbaus, und fuhe mit Seiner königl. 
Mutter Abends wieder nach Marienbad zurück, während 
der Prinz Wilpelm von Preußen mit feiner Gemahlin den» 
felben Abend dem Balle bier deiwohnte und früh um 6 Uhr 
des ondern Morgens feine Reiſe nad dem Babe Ems — 
wie man fogt — fortfepte. Wos auch die Gerüchte über 
das Befinden des Königs Otto fagen mögen, fo können 
wir old Uugenzeugen verfibern, daß ber Fürſt ſehe wohl 
ausſah. Im den Zügen diefes Fürften liegt febr viel Milde 
und Innere Ruhe, die ſich unverkennbar om ihm wahrneb⸗ 
wer lieh mad die ihm ficher auch bei feiner Nation die 
ungetheilte Liebe, welche der Fürjt befipt, erworben hat, 


Deutkbland. 


(Sronkfurt, 13. Auguſt.) Die Vorkehrungen zur 
Reinigung des Mainberts und Sprengung ber darin befind: 
Hichen Zellen werden fortwährend mit Umſicht geleitet und 
mit Eifer betrieben. Dan begmügt ſich aber nicht olein 
mit diefen Arbeiten, fondern beabfichtigt überdieß, wie ver; 
lautet, den gegenmürtigen außerordentlich niedrigen Waffen 
Bond auch zur Ausbeſſerung und Herftelung verfchiedener 
auf der Sahfenhäufer Seite befindlichen ſchadbaſten Brücken⸗ 

‚.pfeilervorlager zu, benugen. Die Koften ſolchet Wojlerbaus 
ten loffen fi zwor nicht mit Zuverläffigkeit im Voraus 
berechnen; indeſſen it, da man mittlerweile manche 
kehrreiche und mwornende Erfohrung gemacht hat, zu hoffen, 
daß fie im Verhaͤltniß zu den imJahre 1854 verwendeten 
böchit bedeutenden Ansgaber ähnlicher Art, nur febe mäßig 
fenn werden. — Geſtern trofen Se. Durchl. der regierende 
Hirypg von Naſſau ind Ge, & Hop; der Prinz Hriedeich 


von Württemderg nebſt Bopen Gefolge hier. in uns fee 
gen im Gaſthof zum römifden Koifer ab. 


Bapern. 
Münden, den 16. Auguft 1836. 


Das „Journal des Debotsu emtpält folgenden Wetifel 
au Münden vom 30. Juli: 


Gleichwie die biäbenditen Epochen der bildenden Künfte 


- meiftens aus den Beltaltern Punjtliedender Fürften hervor, 


gegongen find, ift man auch zu glauben berechtigt, daß für 
die deutihe Malerei und Bildhauerei fich eine neue Epoche 
jept entwickle. Bis vor wicht langen Jahren war fie fait 
nur für eine Nahohmerin vergangener Kunftperioden zu 
Balten. Wie vortrefflich auch deren Meiſterwerke ſeyn mö⸗ 
gen, fie weckten nur das Talent, während das Genie ſchlum⸗ 
merte. Es war in Ehrfurcht einflößenben Feſſeln befangen, 
Plöplich zerreißen fie, die olten Zormen verſchwinden, und 
in den Werfen unferer Künftler zeigt fih ein neuer Tppus 
des Schönen, 


Die Düffeldorfer Schule fordert ihren Theil am diefer 
Uenderung, aber deren größerer Ruhm gehört dem Könige 
Ludwig von Bayern on. Dem Gente Fonnte nor 
durch das Benie die Bohn eröffnet werden. Us fein Wort 
von allen Punkten Künftler um ihn verfommelte, wußte 
fein unfehlbar richtiger Kennerblic® die würdigften von Ihnen 
ſchnell zu bezeichnen, und jedem Talent das geeignetite Ziel 
anzumeifen. Die meiften fanden Befhäftigung, ale fanden 
Borbilder zur Nacheiferung. 

Diefe edle Liebe zu den Künjten wird ouch von dem 
Thronerben vollfommen getheilt. Wir führen zum Beweife 
deſſen nur die Wiederperftelung und Ausſchmückung bes 
alten und berüpmten Schlofjes Hohenfhwangou om. Gm 
der fchönjten Gegend, am Fuße des boperifchen Hochgebirs 
ges belegen, bietet feine äußere Geftalt ein reljendes Ion 
des Mittelolters, fein Junered einen Temipel der Kunſt und 
der Gefbichte dor. Im einer Reibe von Gemälden unferer 
vorzüglichiten Künftler find daſelbſt theild bie wichtigſten 
Begebenbeiten aus der Gefchichte der Welien und Hohen» 
flaufen, tbeils olte Sagen der Gegend wiedergegeben. In 
diefen Aufentholt, wo dem Blicke nur die Wapl zwiſchen 
den Schönheiten der Notur und der Kunſt bleibt, zieht der 
junge Prinz fib gern und oft zurück, und lebt dort dem 
ernjten Befchäftigungen, welche die Bürgen feiner erhadenen 
Eigenſchaſten find. 

(Nürnberg, 13. Auguft.) Dem fichern Vernehmen 
nach werden Seine Mojeftät der König am 16. d. vom 
Brüdenou obreifen, und Über Gaiboch und Kltzingen om 
Abend dobier eintreffen. Am andern Morgen werden Aller⸗ 
böcwitdiefelben die Eiſenbahn Befabren,, den Konaldau bei 
Doos befitigen, und um 11 Uhr die Reife nach Ingelr 
ſtadt fortiegen. Die Ankunft Seiner Mojeflät zu München 
wird dereits am 18. d. erfolgen. &e. Durchl. der Hr, 
Otaatsminiiter des Innern, Fürft v. Dettingen: Wallerftein, 
wird am 15. d., und Se. Exctll. der Hr. Generolcommif- 
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Sür ©. Stichaner, am 14. db. erwartet, am Gele Mofeffät 
den König zu empfangen, und Allerböchſtdieſelben bei Br: 
fibtigung des Ludwigskanales von bier bis Bamberg zu 
begleiten. Aufmartungen der Behörden sc. find nicht anges 
ordnet, nur die erflen Chargen und das Kanalbau Perfonat 
baben ſich bereit zu balten, und Ichteres iſt zur Begleitung 
©r. Mai, in Gala-Uniform befehligt. — Wem das Glück 
zu Tpell wurde, während des Aufenthaltes Sr. Mojeftät 
das Dod Brückauau befuchen zu Bönnen, bem wird es füe 
fein ganzes Leben unvergeßlich bleiben, hier ben erhobenen 
Monarchen fo im Rreife einer freundlichen Converfatien 
zwifchen verſchiedenen Ständen als. den olles zur Freude 
und zum Gluck erbebenden Ceutralpunkt gefeben zu hoben. 
Man flount über die Schöpfungen einer wenig über zehn 
Jahre anfteigenden Regierungsperiode, und fieht mit hoher 
Befriedigung die ‚geordneten Finanzen Bayerns, die nicht 
une Beine Mebrung der Staatsichuld mehr geftatten, fon: 
dern auch gleihmäßig anf Minderung der Paffiven und 
deren DVerzinfung wirkten, Hiezu kommen die großartigen, 
fo ſehr bie innere Entwicklung unterflügenden Unterneh: 
mungen, bie fo fegentreihen Einfluß ouf das Wohl bes 
Londes hoben. Dur den großen Zollverein iſt ber fich 
bebenden Induſtrie und Landwirthfhaft ein geoßer Markt 
geöffnet, ihre Produfte mit Vortpeil abzufegen, Durch die 
Ban? iſt ber Credit erhöht, das mobile Capital vereinigt 
worden, und kann mie von einem Centralpunfte ous auf 
Ugrieultur und Gewerbe fürdernd einwirken, Betrachtet 
man nun ale dieſe herrlichen Schöpfungen, fo großartige 
Werke wie der Ludwigskanal, und die eben jeht auch ind 
Leben treten fohenden Eiſenbohnen, und umgibt man diefe 
Skizze mit den übrigen Hervorbringungen diefer Regie— 
rungsd: Periode, fo erhebt ſich allerdings das Gefirhl zur 
böciten Verehrung, wenn mon in Brüchenau dem beglit 
Senden Monarchen fih nahen fonn, und ibn dort findet, 
entgegenfommend Allen mie jeure jorten Zuvorkommenheit, 
die der Geſellſchaft der gebildeten Stände eigen ift, jeden 
dadurch ermuthigend zum Vollgenuffe des hohen Glückes, 
Ihn den Erpabenen bier ohne ben Sorgenblick des Regen: 
ten im Genuß einer Fräftigenden Erholung in den herrlis 
chen Umgebungen des Badeortes gefeben, geſprochen, ja in 
einer und berfelden Geſellſchaft fih mit Demfelben befunden 
zu haben, 

(Bamberg, 13. Auguſt.) Dan fbreibe aus Frank: 
furt, doß der Verwaltungs-Ausſchuß dee Actien-Geſellſchaft 
des Ludwigskanales feine Sipungen am 27, d. eröffner 
hot, und demnächſt Über mehrere wichtige Gegenſtände die 
eompetenzmäßigen Beſchlũſſe folen, dann in Volyug brin⸗ 
gen, daß alfo auch von dieſer Seite jept die größte Thäs 
tigkeit für den königl. Bau entwicelt wird. Als Eommil: 
fäe der Geſellſchaft bei den Verhandlungen Über die Grund» 
Entſchädigungen iſt bereits der königl. Advokat und Bank: 
Conſulent Hr. Dr. Kreitmair zu Nürnberg erngunut worden. 


Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 9. Aug.) Konſ. gı$ }- 
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"zu 3 pCt. in EM. 75}; 


(Amferdbam, 10: Aug.) 2f pk.: By SHE: 
4, pEt.ı 98; 34 p@t: 
804; Urdoins: 344; Pafflve: 11; DIE: — ; Ausgef. 
frang. 18; ; engl 
(Bien, 11. Unguſt.) Stagtsſchuldverſchrelbungen zu 
s pCt. in CM. 104 deito zug pEt. in CM. 100; detto 
Darl. mit Verlooſ. ».9. 1820, 
für 100 f. in EM. ——; betto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
57143 Bonf-Actien pr. Stüd 1354 EM. 
(Fraukfurt a. M., 13. Aug.) 5 pCt. öſterreichiſche 
Met. ©. 104, 4pEr. Met. ©. 995, 3 pt. G. 5%; 
Bkakt. ©. 1629; Integer. ©. 5555 Spaniiche Aktivſchuid 
5 pEt. ©. 314; Paſſivſchuld P. 11}. . 
BVerantwortliher Medakteur 
Miniſterialrath Häder. 








Königl. Hof: und National: Theater. 


Freitag den 19. Auguſt. (Zum Erftenmale) Die 
Gunft des Augeublicds, Driginal-Luftfpiel in 3 Akten 


von Eduard Devrient, 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 





Befanntmachungen. 


3028.59)  Befanntmadhung, 
den Verkauf oder die Berpadtung der koͤnigl. Brauerei 
zu Dadelberg bei Paſſau betreffend. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah allerhoͤchſtem Befchluffe fol die k. Brauerei gu Hadels 
berg zum Werbaufe oder zur Verpachtung auf ſechs bis zehn 
Zahre — Im Wege der Öffentlihen Verfleigerung ausgejegt 
werden, und wird hiermit der Termin dazu auf -. 
Montag den 29, Auguſt d. 5 
von 9—12 Uhr Dormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags 
anberaumt, in welchem Kaufs: und Pachtluſtige fih in der 
Amtsftube des k. Brauamtes zu Hadelberg vor der dazu abs 
geordneten Regierungs:Gommiffton einfinden mögen, 
Die Brauerei Hadelberg liegt am linken Ufer der Donan 


eine Viertelftunde von der Kreishauptitadt Paffau entfernt, 


Es if damit das braune Gerſten⸗ und weiße Walzen: 
Bier: Braureht, dann das Branntweinbrenneren Recht verbun⸗ 
den, und werden jährlich zwiſchen 2 und 53000 Sgäffel Malz 
werbraut, 

Die Beftandtheile derfelben find folgende: 

a) Das Hauptgebäude für dad braune Submer? mit zwei 

Subdpfannen, jede zu 85 Gimern, einer Waflerpfanne, 

2 Maifckäften mit Fupfernen Räuterböden und derglel⸗ 

chen Malfhgranden, 2 Bierkühlen, den Gaͤhr⸗ und Wins 

terbier / Gewoͤlben, dem Branntmweinpaus mad in bemfel» 

ben 2 Mail: und 2 Räuter:Reffeln, Maljtennen, Dörre, 
Faͤſſer Bepältniß und Material:Speicer. 

In Diefem Gebäude befinden ſich au die Wohnun— 

gen für die Braubeamten, ben Braumeifter und fümmtr 
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fihe Braufeute, dann ein Saal nebft einigen Zimmern 


und einer befonderm Küche. 

») Das feparirte Welßbterbrauerei:Gehäude mit einer Suds 
Dfanne zu 75 Eimern, einer Waflerpfanne, einem Rail 
Paten mit Fupfernem Länterboden und dergleichen Bier 
grand, einer großen und einer Meinen Bierkühle, dem 
Weißbier-Gährgewölbe, einem Lagerbier:Reller in wei 
Abtheilungen, dem Branntweindrennerei s Gebäude und 
in demſelben einen Maifh + und reinen Laͤuter-Keſſel, dem 
Branntwein-Bewölbe, dann dem Faß⸗ nnd Materials 
Bepältniß. 

€) Das mit dem vorbemerften Gebäude in Berbindung fies 
hende Malzmuͤhlgebaͤude ſammt Wagenremife- 

d) Das Malzhaus mit 4 Maljtennen, ber Einſprenge, 4 
Schwellen, 2 großen Eupfernen Maljbörren, einer Braus 
Inehts:-Stube, einem Malz» und einem Gerflenboden, 
dann einem großen Spelcher. 

e) Das Sommerkeller:Bebäude, 426 Fuß lang, 29 Fuß 
breit und bis in die Mitte des Bogengewölbes 21 Fuß 
hoch, in 5 Abtheilungen, mit Faßboden und einem mil 
eine Mauer umgebenen Hofraum. 

N) Das ehemalige Maſzhaus, jeht Stallgebaͤude mit Speichern. 

8) Zwei befondere Wohngebäude am Ende des Sommers 
Kellers, in deren einem die Binderwerkftätte ſich befindet. 

b) Das Waller Referne-Gebäude mit einer Beinen Wohnung 
für den Brunnenmärter. 

i) Der Zimmerftadel mit zwel Meinen Kellern. 

Endlich 

1) ein dur die Hauptgebäude der Brauerei gebildeter und 
von der Donau begrängter großer Hofraum mit ber 
Donaulände, dann ein Beinerer Hofraum zwiſchen dem 
Weißbier⸗ Brau⸗ und dem Malz Haufe, 


Außerdem wird das gefammte Mobillare an Faͤſſern und 


andıren Berärhfchaften, dann bis obs und fchenbigen Gauds 
mannsfaprniffe mit in den Kauf oder den Pacht gegeben, jes 
doch hat der allenfallfige Pächter Hiefün eine Gaution im Bes 
trage von zwei Drittheilen des Schaͤtzungowerthes — entwe⸗ 


der in baarem Belde oder mittelft Hppothekbeſtelung auftecht 


ju maden. 

Simmtlih vorgandene Material» Borrätke müflen zu ben 
Taufenden Preifen gegen baare Bezahlung übernommen, auch 
Eönnen in gleicher Art alle Ausftände deo kgl. Brauamts an 
fih gebracht werben, 

Im Uebrigen find die allgemeinen Bedingungen hinſichtllich 
Des Derkaufs die — durch Die allerhöchſte Verordnung vom 
30. Sept. 1811 (Regierungsblatt vom Jahre 1814 Seite 1577) 
vorgeſchriebenen, und die fpegielen Bedingungen werden bei 
der Werfleigerung mäher bekannt gemacht werden, 

Indeſſen koͤnnen Kaufss und Pachtlufige auch ſchon von 
jegt an von dem &, Brauamte Hadelberg darüber ſowohl, als 
in Anfehung der übrigen Berhäleniffe genaue Auskunft erhals 
ten, fo wie aud von dem Zuſtande der Gebäude, der Brauerel, 
den Borrichtungen und Requifiten Ginfigt nehmen, 

Bei der Verftelgerung haben Bietungsluſtige — Inlaͤnder 
ſowohl, als Ausländer, — deren Vermögens: Verhältuiffe dies 
orts nicht näher befannt find, fih durch legale Zeugniſſe dar⸗ 
über ausjumweifen. Auch erfolgt der Zuſchlag für das Meifts 
gebot — als Raufsfumme oder als jaͤhrlichet Pachtſchilling — 


beim: Schluffe dee Verſteigerung nur mit Borbepalt der aller: 
hoͤch ſten Genehmigung · 
Paſſau den 14. Yuli 18536. 
Königl. Regierung des linter-DonausRreifes 
Kammer der Sinangen. 
in abs. Praes, 
-Benetti. 
v. Rottner. 
Rallaus, Sehr, 





20. Betfanntmadung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Ludwig Dellefant, Hans 
delsmann dahier, werden nicht allein deffen Realltäien, fons 
derm auch die vorhandene Mobillarfhaft im Wege der Der 
fleigerung an den Meifhietenden gegen baare Bezahlung oder 
bei dem Verkauf der Realitäten gegen font annehmbare 
Kauföbedingungen veräußert; zu diefem Behufe und zwar bis 
zuͤglich der Verfteigerung der Mobiliarfhaft auf 

Montag ben 3. Dftober 
Vormittags g—ı12 Uhr und Nachmittags 2—6 Uhr 
Tagofahrt anderaumt und in den darauffolgenden Tagen um 
die bemeidte Stunde jedesmal feitgefeht. 
Bezüglich ber Verfleigerung der Realitäten aber wird auf 
Sreltag den 7. DEtober 1.9. 
von 8 Uhr Früh His 12 Uhr Mittags 
Termin beftimmt. Bone j e . 

Die Mobiliarſchaft beſteht größtentheils in der gewoͤhnli⸗ 
hen Haudeinrihtung, ald Betten, Kanapee, Sefieln „ Tafeln, 
Fortepiano, Spiegel, wobei noch bie zu einer Kirche möthigen 
Paramente jeder Art begriffen find, insbefondere ein ganz fils 
berner Kelch, vergoldet. j 

Die Realitäten beſtehen hingegen . 

a) in einem an der Hauptſtraße gelegenen und gu jedem 
Geſchaͤfte fehr geeigneten Wohnhaufe mit gewölbten 
Rellern, Anbau, Stallung und Remife; 

b) in zwei gefonderten Gewoͤlben, die vorzüglih für Hans 
deitreibende Fudividuen brauchbar find; 

ec) Im einem in der Pfleggaffe gelegenen Garten, Im beflen 
Zuftande hergerichtet und mit zwei aus Stein gebauten 
Sommerhäufern verfehen ; 

d) in zwei Gemelndstheilen. 

Der Verkauf findet im Ganzen, oder, nachdem fih Lieb⸗ 
haber zeigen, auch im Cinzelnen flatt, wobei jedoch bei deu 
verfhiedenen Dppothets » Objekten über jedes eine gefonderte 
Raufsfumme anzugeben if. 

Das Wohnhaus mit den Nebengebäuden ift auf 9500 fi., 
das größere Gewölbe auf 1500 fl-, dad Beinere auf 500 fl., 
der Garten auf 600 fl. und die Gemeindstheile auf 20 fl. 
eingewertbri. 

. = Hinfhlag richtet ſich nah dem $. 64 des Oppotheken⸗ 

elches. j 

Zu dieſer Verſteigerung werden ‚daher Kaufsluftige ringe: 
laden, jedoch haben Die dem Gerichte Unbekannte, bezüglich 
der Verfteigerung der Realitäten, eh mit Berinögenss und 
Leumunds:Feugniffen auszumeifen, indem fonft jeder Solcher zu 
gemwärtigen hat, daß er zu der Realitäten. Verſtelgerung nice 
sugelaflen werde, 

Donaumörth, den 3. Auguſt 1856. 

Königl. bayer. Landgeriht Donaumörtp. 
Schill, Laudrichter. 
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sı21. (30)* Edicetalladbung. 
Bel dem unterferigten k. Bandgerichte beftehen feit mehreren Decennien noch mehrere theil® von dem vormaligen Amte 
Burgebrad, thelle von dem aufgelösten Landgerichte Ebtach ertradirte Depofitalrefte, deren Gigenthümer unbekaunt find. 
u nun diefe Deppfiten aufguräumen, fo werden ſolche piemit, und ſoweit fie mad den amgeftellten Recherchen zu bezeichnen 
waren, in nachſteheuder tabellarifher Meberfiht unter dem Anhange Öffentlich aus geſchtieben, daß alle Disjenigen, welde hierauf 
Anfprühe machen zu Lönnen glauben, fih binnen 


mei Monaten 
und zwar kuͤngſtens bis 

» 26. September 1. J. 

entweder perföntich, oder durch genuͤgſam Bevofkmächtigte dahler zu meiden, und dieſelben gehörig nachzuweiſen Haben, widrigen 
falle die fraglichen Depofiten dem 2. Fiskus, als berenlofes Gut, ausgehändigt werden, 

Burgobrad, am 7. Zull 1056 
Königliches Landgericht. 
Dir, uege. 


& 
Kapenberger, Landgerichts: Alinar. 





Betrag. 
i ke 


Bemerkungen. 





Beziehung der Depofiten. | 





Mezner'ſches Straf-Depofitum von 
Dberbarnebah - .4 10 
2 Möler'fhe Berlaffenfhaftsmaffe zu 
BSrofbiclah . «» 
Georg Sennefelder' fen Geben in 


53°&4 Alenfallfige Prätendenten koͤnnen nicht bezeichnet werben. 





3ılı Dieſes Depeſitum ſcheint aus dee Müßer’fhen Schuldenmaſſe 
het zuruͤhren und wurde vom aufgelösten Amte Ebrach mit extradiet. 


Seoßgrefingen. » 0 2 20.4 8 | 5 Diefes Depofitum iſt durch Abfhluf der Exrtradirionscommilflon 
erſtgedachten Amtes, als bei der Krlegskoſten; Vorſchußkaſſe angelegt, 
N mit übergeben worden. 
4 Gäctner'fches Depoſſtum von Buhl 1 1334 Defgleihen, und murde als Erbtheil des vermißten Martin 
Gärtner aus Buch vereinnahmt. 
5 Adam Goͤller ſche Eoneursmaffe zu 
Bil - = “2 0 ee 0 2 0 +] 12 24 Diefes Depofltum fcheint in dem Fahren 1805 bis wi? er⸗ 
wadfen zu ſeyn. Adam Aumüller von Prölsdorf dürfte, nah ger 
pflogemer Recherche, den naͤchſten Anſpruch zu machen haben. . 
& Peter Hofmann von Dberneufes . 17 48”, Dat Preise bufsmmun von Chruneufes als den Aaufſchilling des 
zwiſchen Demjelben und der Gemeinde dafelbft jtrittigen Holzes, ger 
mög General-Depofiten-Regifters vom Jahre 1795 Bid 1805 pos. 8, 
am 3. November 1795 erlent. 
7 Johann Oppelt von Ampferbah .| 27 A Etwaige Prätendenten koͤnnen nicht bezeichnet werben. 
6 Johann Wittmann von Burgebrab] 30 56 Doeßgleichen. 
9 Konrad reſp. Leonhard Voik'ſchee 


Depoſitum von Ampfrbah . . .| 30 43 Diefes Depoſitum war zur Curatel des Gonrad Volk geböcig, 
und dürften nah vorgenommener Recherche J. Volk von Ampfers 
bach und deifen Schwager Beit Schrant von Albach den näcdıten 
Anſpruch darauf zu machen baden. 

Wurde von Pankreas Metzner und Nllaus Baier aus Grum— 
bach laut vorliegenden Grteaditiong » Neten für Magazins: Fieferung 
nah Aſchaffenburg am 3. Junk 1795 erlegt. 


20 Pankraz Meiner „= 2 2% * 


21 Johann Begtihe Maffe zu Unter: 


neufle® . 19 23%, Etwalge Prätendenten können nicht bezelchnet werden. 
22 Johann Gallen⸗ ide malte m Sp: 
penbach . - - 3 38 5 Deß glelchen, und ſcheint übrigens dieſes Depoſitum für Johann 


Ballenz von Steppenbach und Laurenz Koh von Untergereuth im 
Jahre 1795 erleat worden zu from, 

_ Diefes Depoſitum beſteht in einem Hopothekbrief vom 9. Nov. 
1810, worin Geotg Müller als Schuldner und dis Linz'ſche Maſſ⸗ 
als Bläubigerin vorgetragen ift. 


+3 Sriedeich Linz von Großbirkach ‚+ 250 


YA Drpofiten, vom der porma- 
Heltere Henorfhußkalie begaplt . .| 622 
ligen ie 


221%, Allenfallſige Prätendenten koͤnnen wicht angegeben werden ; nad 
f. Regierungs Dekret vom 24. Sept. 1824 beſieht Übrigens Diehre 
Depofitum in folgenden einzelnen Maſſen: 


——— —— — — — — — —— — — — 
J — 
Ku 
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16 Maria Eliſadetha Kraus von Rie: 

dVolsbim ed 841 21 
20 Lorenz Martin von Abtewind . .| 35 | 37% 
22 Niklaus Neukamm auf der Margen: 

Rapelle . RT 10 45% 
23 v ” * —W 8 394 
27 Hildebrand von Gersdorf. .| 77 30 
17a Amtmann Falkner'ſche Berlaffenfhaft 

wu Rommaforlt » » 2 2 00. 2 7 
17b | Araus Johann von Kirdai (ab: 

weſend. —4 86 46 
42 Reicher Baierlein'ſche Wittwe zu 

Korbfeld. 6— 6 15 
46 "Raufmann Rußcanl zu Bamberg .| 529 22 














2764.50) Gdicetalvorladung. 


Im Namen - 
Eeiner Majeflät des Königs von Baperm, 


Der E. Kämmerer Sigmund Graf von Spreti hat fih 
entfchloffen, aus feinen im Landgerlchtebezirke von Dachau ger 
legenen Gütern Unterweilbac, 24 Weiche, Pellbeim, Debertös 
haufen und den allodialen Britandtprilen des Landguts Deus 
tenpofen ein Zamiltenfidritommiß zu erridten, und zu diefem 
Gnde bei dein untertertigten Gerichtshofe die erforderlihe Eins 
feitung gemadt, Es merden daher gemäß $. 26 des Edlets 
über die Familienfideitemmifie diejenigen, melde hinſichtlich 
des zum Fideltommiffe beftimmten Vermögens perfönlihe oder 
bppothekarifhe Korderungen zu machen baten, zu deren Ans 
gabe binnen ſechs Monaten unter dem Redtenachtheile aufges 
fordert, daf nad dem Ablaufe der Friſt Das obgedachte Ders 
mögen als ein Bamilienfideifommiß immatrıkulirt werden 
würde, folglich die allenfollfigen Prätendenten wegen der nicht 
angezeigten Forderungen ſich nidt mehr an die Subflanz des 
Fideitommiß « Vermögens, fondern nur an das Alledlals Ber« 
mögen des Schuldners, oder in deſſen Grmanglung an die 
Früchte des Fidelkommiſſet gu halten berehtigt- ſeyn folten, 
und felbft bier nur unter der Beſchraͤnkung, daß fle jenen 
Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb der befagten Friſt 
gemeldet haben, 

Landéhut Den 12. April 1836. 

Röniglihes Appellationsgeriht für den 
Iſarkreis. 
Praͤſident. 


v. Hoͤrmaun, 
Dobmagr, Secretär. 


In der erſt⸗ und zmeitmaligen Einruͤckung dieſer Edletal⸗ 
Voriadung (fiehe dieſe Zeitung Nro. 95 vom 19. April und 
Meo. 133 vom 7. Juni) wurde am Gingange aus einem 
Ranzleiverftoße die nach beflehenden Berorbnungen der Ent: 
fhliefungen der Kollegialitelen vorauszufchidende Formel: "Im 
Namen Seiner Majeftät des Königs von Dapeın« weggelaffen. 


lege, nicht gemacht werden. 





Bemerkungen. 





Scheint dem Laurenz Renner zu Kirchſchönbach zugehoͤrig zu ſehn. 
Criegte Johann Zwanziger von Adtawind, als den Kaufſchilling 


für das Gaͤrtchen des Martin Lorenz. 


HR vom Amt Oberſchwarzbach Hinterlegt. 


Deßalelchen. 
Wurden von der JuſtizAdminiſtration des Kloſters Ilibach 


. Jübergeben, 


Wurde vom Amte Oberſchwarzach ertradirt. 
De ßgleichen. 
Erlegte Adam Teſch zu Karbach am dem noch rüdfländigen Ras 


pital der Reicher Baierlein’fhen Wittwe gu Rorbfeld. 


Gine nähere Bezeichnung Bonn, wegen Mangels gerigmeter Bes ⸗ 





3115. (3 6) Bekanntmachung. 

Auf Ereditorfhäftlichen Antrag werden nachbezeichnete Reali⸗ 

täten der Gſchloͤßlbraͤu Loderfhen Relikten, ale: 

a) ein mit einem gewoͤlbten Keller verjehener, größtentpelfs 
font aus Holz gebauter Stadel in der oberen Barers 
Strafe Nro. 6 dahier, dann ein bei diefem Stadel 
befindliher Wies: Grund nebft Garten und Biehbrunnen, 
2 Tagwerk groß, zufammen auf 7000 fl., nämlid der 
Stadel auf 3000 fl. und der Wiedgrund ıc. auf 4000 ſi., 
geſchaͤtt; 

b) ein im Steuerdiftrikte Schwabing gelegener, zum koͤnigl. 
Land gerichte Münden gerichtsbarer, und zum k. Rent 
Amte Muͤnchen mit 37 fr. 2 bl. jaͤhrl. Stift grund» 
sinfiger Ader opne Laudenium Kat.ıRr. 442, 5 Tagm. 
75 Dey. entpaltend, in der äten Bonitätskiaffe ſtehend, 
“und gerihelih geihägt auf 575 fl.; 

e) 6 Tagmw. 89 Des. .Iudeigene Aecker, Rro, 444, 472 und 
473 im Steuerdiſtrikte Schwabing entlegen, In der äten 
Bonitaͤteklaſſe fiehend, und gefhägt auf 824 fl. shlr.; 
endlich 

d) eine ludelgene Wieſe, Kat.:Nro. 441, 2 Tagm. 68 De. 
groß, im Steuerdiſtrikte Schwabing entlegen, in Der 
sten Bonitätsflaffe ſtehend, und gefhägt auf 405 fl. 

4 te; 
zum Pmeitenmale zur Öffentlihen Berfleigerung an die Melſt⸗ 
bietenden, jedoch vorbehaltlih der Genehmigung der Greditors 
ſchaft, gebracht, wozu Kaufeluflige auf 
Diontag den 22. Auguft 
Bormittage von 11 bis 12 Uhr 


- mit dem Bemerken geladen werden, baß an demfelben Tage 


Nachmittags 3 Uhr die Verfleigerung der auf 1382 fl, ger 
fhäpten Brau:Reguiflten und der auf 89% A. gewertheten 
ES häfflerei:Vorräthe an die Meinbierhenden erfolgt, und allen 
fallfige Auffslüffe von dem Maffakurator, Melber Jofepp 
Blank dabier, zu erholen find. ‚ 
Münden, den 5. Auguft 1836. 
Rönigl. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerchenfeld, Direktor. 
deichter. 
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z5 0 Betanntmadung. : Mal sub Nro. 1257, In die Belfage zum Preis Yertelligenzblattr 
Das Anmefen des zu Mosbach verftorbenen Bauern Jakob vom 14. Mai subNro, 5, in die Mündner Politifhe Beltung 
Dauer wird som 30. Aprif sub Nro. 2914 und in den Gorrefpondenten 
Meontag-den 29. diefes von — 12 Uhr son -uad für Deutſchland vom 1. Mai sub-Neo, Il.) ladet 
nah dem Antrage der Intereſſenten im Gaſthauſe des Buchin⸗ man Raufsliebhaber hiezu ein. 
ger zu Mosbad dritten Berfleigerung ausgelegt, wobei der Pleinfeld, am 5. Auguft 18536. 
Sinfhlag nach obervormundfgaftlider Genehmigung erfolgt. ! Röniglihes Landgerigt. 
Unter Beziehung auf die dieffeitige Ausfhreibung vom 8. Bagner, Landrigter, 
Aplit d. 38. (eingerüdt im den Allgemeinen Anzeiger vom 4. ur 











— Feiner deutfſcher Kaffee. 


Seit 26 Jahren bin ich im Befige einer Kaffee-Surrogat⸗-Fabrik, und ſtets war es mein Beſtreben, durch 
ein paffendes Surrogat den arabifhen Kaffee zu erfepen oder wenigftens entbehrlich zu machen. Unter dem Namen 
feiner deutſcher Kaffee 
verfertige ich egenwärtig eine Waare, und glaube, daß foldye unter den bis jept befannt geworbenen Kaffee⸗Surro⸗ 
aten das Gelungenfte iſt. Der Geſchmack des daraus bereiteten Getränfs Fommt dem aus arabifchen. Bohnen 
—— ſehr nahe, oder iſt ihm taͤuſchend aͤhnlich, hat auch noch die Vorzuͤge, daß es der Geſundheit durchaus 
nicht ſchadet, vielmehr einige Nahrungsſtoffe enthält, und weit wohlfeiler gekauft wird, als alles Andere, was 
man unter dem Namen Kaffee kennt. Will man fi ein 2. Getränk bereiten, jo nehme man hievon ein Loth 
zu drei Zaffen, und behandle ihm gerade fo, wie den arabifchen Kaffee. 
> indem ich nun diefes dem verehrten Handelsftande zur Kenntniß bringe, bemerke ich, daß zur größern 
Bequemlichkeit für das in Münden und Umgegend befindliche handeinde Publitum ein Hauptlager bei Herru 
U ef in München errichtet iſt, bei welchem KHandlungsbaufe Beziebungen zu dem Sabrikpreife 
gemacht werden können. Zur Beruhigung des Publikums, füge ich die Arztlihen Zeugniffe bei, und empfehle 
mein neues Fabrikat zur gefälligen Abnahme beſtens. 
Sürth, den 30, Juli 1836. 


Georg Joſ. Scheuer, Kaufmann und Kaffeefurrogat:Sabrifant. 
Beugniß. 

Der Unterzeichnete hat das von Herrn ©, J. Scheuer unter dem Namen „feiner beutfcher Kaffee“ berei= 
tete Sürrogat unterfucht, und barin wur einen — durchaus nicht nachtheiligen vegetabiliſchen Stoff ges 
funden, der wegen ſeiner Unfäbigteit Au ſchaden, fogar Kranken higiger Art empfohlen werden darf, und dem 
arabifhen Kaffee im Gefhmade ziemlich nahe fteht. 

Sürth, den 20, Juni 4336. Der Stadtphyſikus Braun. 
Aerztliches Zeugniß. 

Der mir von dem Kaufmann Herrn Scheuer zu Fürth zugeſandte deutſche Kaffee iſt von mir genau 
ih Hsbarıd PAldtgemd fe6 dem wirklichen Kaffe 

In Folge dieſer rſuchung bejeuge i iedur ichtgemäß,, daß diefes dem wirklichen Kaffee gar 
ähnelnde Berg aus ganz einfachen vegetabilifchen Subftangen beitebe, durchaus feinen nachtheiligen mes 
ſchen inhalt bejige und einen angenehmen Geruh und Geſchmack habe. Da er nun dieſe Eigenfhaften bejigt, 
und nicht mie ber ächte Kaffee retzend und erhigend wirkt, mithin als ein ganz unfchuldiges Getränk dargeftellt 
werden fan, fo kann man auch hinzufügen, daß er felbit da in Anwendung kommen darf, wo ber ächte Kaffee 
von Seite des Arztes verboten bleiben wuͤrde. 

Nürnberg, am 18. Juli 1836, Dr. Solbrig, Stadtphyſikus. 
Zeugniß. 

Der unter der Benennung „feiner beutfcher Kaffee“ von Herrn ©. J. Scheuer im Fuͤrth fabrizirie Ders 
treter des aͤchten Kaffee's entfpricht biefer ihm ertheilten Beftimmung empfeblenswertb, da er, meiner chemifchen 
Unterfuhung zufolge, durchaus frei it von ſchaͤdlichen Beimengungen, und Beſtandtheile enthält, die wie ges 
wöhnlich mit heißem WBaffer behandelt, einen Aufguß gewähren, ber mit Zuder, oder Zuder und Mil verfegt, 
ein recht angenehm fchmedendes Getränk darftellt. 

Erlangen, ben 25. Juli 1836, Dr. Kaftner, orb. Prof. d. Phyſ. u. Chemie, 
koͤnigl. bayer. Hofrath. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 
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Sranfreich. Machrichten · aus Madrid.) — Großbeitannirn. — Norm 
Bayern. 


— Türke, — — Deutſchiand. (Bien. Veriin. Sanneder. — 


(Münden. Augsburg. Nürnberg.) — Eourfe der Graastpapiere. — Belanatmadungen. 





Frankreich. 

(Paris, 11. Auguſt.) Die Revolution entwickelt ſich 

In Spanien mit einer auffallenden Schuelligkeit, uud ſchon 
daden ihre Fortſchritte dos Miniſterium genöthiget, mit 
ide ju copituliren. Cadix/ Xeres, die Inſel Leon, Sevilla 
und Cordova haben das. Beiſpiel Malagos nachgeohmt, 
md ohne Widerſtand, ohne Blutvergießen die Eonftitution 
von 1812 proelamirt. Vorzüglich die Nationalgarde er⸗ 
greift die Initiative zw dieſer Bewegung, ihre Cheſs orgas 
aiftren, leiten und halten die ſelhe in Schranken, und die 
Revolution Fümmet auter dem Ruſe zur Stande: »Es lebe 
die Königin!«e — Bon den Vorfälen in Maloga erhielt 
man zu Cadix am 28, Juli durch eine offiziele Bekaunt: 
madtung des Civil: Souperneurd, Pedro de Urguinaono, 
Reuutniß. Diefe Mogirrars:Prrfon eröffnete dorin, er fey 
fo eben dur ein Schreiden des Generafs Eommandanten 
bes Lagers von San. Roch bei Gibraltar von jenen Greigs 
niffenwutertichtet worden, und er halte es für feine Pflicht, 
fle zur Kenntnig der Einmopnerichaft von Cadiy zu Pringen, 
weil er die‘ edle Uedetzeugung habe, daß ähnfiche Auftritte 
ibe feine Ehre niachenwürden, Er filgte binzu: Ungeochtetder 
Berüchte, welche Übelgefinnte Perſouen feit einigen Togen 
Ju verbreiten bemüht waren, Überjeugt don euerer Lirde 
zur Freiheit, babe Id Feine vorkehrende Moßregel getroffen, 
uod auch Feine treffem zu möälfen geglandt. Sept, feit Ich 
von den Meuchelmorden weiß, weiche Im Molaga begangen 
worden; felt ib mit unſchutdigim Blute, mit Patrioten: 
Blute die fhredlihe Bohn befleift ſehe, welche Männer 
einzuflagen kein Bedenken trugen, bie ſich Freunde des ort: 
Sreitens, ächte Patrloten, wohre Zreunde des Wöptftondes 
und Glackes Ihres Laudes nennen: jept fühle ich ro deſſer ale 
jemafs, welche Ehre es iſt, mit ber Verwaltung biefer Pros 
vinz beauftragt zu feyn. Ihr wiffet ed zuverläfig, ob es 
gut if, denfeiden Weg des Fortfhreitens einzufchlagen, den 
Jo eben elm Handvol verkehrter umd zügelloſer Menfchen 
eluſchlug; ihre bemeinet, wie Id, das Unglädf des Vater. 
londes und die Geſabren, melde daſſelbe bedrohen; aber 
Ihe wiſſet auch, doß das Mittel, das Erſtere zu heilen und 
ben Eepteren vorzubeugen, gewiß wicht auf dem furchtbaren 
‚und beflagenswerthen Wege zu finden iſt, den die unglüch 
„Tiche Stadt‘ Mroläga tingefhlogen Hit. — Dieß zur ins 
woͤbnerſchaft yon Eabir ausgeſprochene Vertreuen machte 
nur Een geringen Eludtuck duf dieſelde und alsbald ſedte 


Gruppen bildeten fid und man " 
hörte den Ruf: »Es lebe die Eonffiturlon, Tod ' 
den Derrärhern, Tod dem General Cordopa!« 
Mon Idntete Die Sturmglode. Die Nationalgorde geiff 
zu den Waffen, vereinigte fib, ungeachtet des Widerflandes 
bes Militäe-Commmmdanten Tocon, mit den Teuppen , und 
endlich nach einer Erifis von 18 Stunden war die Epaili« 
tation von 1812 vor dem Stadthaufe ausgerufen, und am 
29. Juli um 5 Ube Abends begann man bereitd den Gin 
ber Treue auf diefelde zu leiſten. Die Nationolgarde war 
bie ganze Nacht unter deu Waffen geblieben, während ibre 
Ebeis mit dem Ginilgeuperneur über die Ausrufung der Conſti⸗ 
tution und jvgar über bie Unnohme bes Titels eines politiſchen 
Edeis (gefe polisico) von feiner Seite unter Ublegung ie ⸗ 
nes eines Eivilgeuverneurs, den die Conftitution nicht ans 
erkenne, zu unterpandeln.. Nahfchrift. In dem dugeur 
blide, mo wir unſer Blatt unter die Preſſe geben, fügen 
wir noch einige Zeilen bei, um die Nation zu umterrichzen, 
daß bereits . der Eid der Treue auf die Conjtitution von 
1812 geleiftet wurde, und daß diefelde inner den Maueru 
von Madrid mojejtätifch herrſche (ella impera magestuosa). 
Die Linientruppen zogen gegen den Platz von San: Antonio, 
und die Cheid und Offiziere. der Notionalgarde waren on 
ber Spitze des Marine: Batailond, — Am 2. Auguſt um 
10 Ube Utendg gelangte die Nacriht von dem Aufftonde 
in Eodip durd einen angerprdentlichen Courier nad Madrid, 
Sogleich traten die Miniſter und der Negentichoftsratb zus 
ſeinmen, und Nachjichendes find die von Ihnen befchlojfenen 
Moßregeln, denen ober die Königin ihre Sanction nod 
nicht ertbeilt bat und melde der Minifter des Junern fo 
eben nad der Nefidenz von la Granja gebracht, um fie ibe 
vorzulegen: 1) Die Suipenfion der frengen Maßregeln 
gegen die-Rewolutionäre von Malaga; bie bereitd abgefoßte 
und der r&acetau ınitgetbeilte Orbonnanz, welche om 
3. bätte veröffentlicht werden follen, wurde jurödgenommen;_ 
’2, die Abfendung von Commijlären nach ben — 
Provinzen, mit dem Auftrage, alle Mittel der Uebertedungs⸗ 
kunſt anzuwenden, num die Rebellen wieber zur Ordnung 
'qurächzuführen ; 3) die Abiendung von miffären in jene 
Provinzen, im demeu die Ruhe no nidt geflört worden 
wor, mm zu verbindern, daß dieß geſchebe; 4) die Einbe— 
ruſung und Concentrirung einer beträchtlichen Otreitmadrt 
in der Hauptſtadt. Ge foDen 15 bis 20,000 Mann in 


ih Ules im Bewegung. 


2, 2: 


\ 


tal. >» 
3 23 


44 F ey} 
Midrid vereiniget werden, um die Regierung zu unterflü- 


deu und Die Auftechthaltung der Kube zu bewirken... 
— Eine Truppen:Ubtbeilung unter dem Commando des 


3 * 4W2 4 eg 


ri: 


Brigodters Mendioil iſt fo-aben von Madrid nach Malaga - 
abgegangen. Sie if am 3. Auguft Morgens nach der ‘ 


Hauptftadt zurückgekehrt, und man behauptet, fie habe bei 
iprem Einmarſche -die- Homne des Riego gefungen,. und 
gerufen: Es lebe die, Conititution!«a , Was es auch mit 
diefem Ereigniffe, von dem unfer Correfpondent Peine-Ers 
wã huuug· macht. ſũr eine Bewaudeniß haben mag, feit. bie: 
fem Uugentlicde gab ſich eine große Aufregung in Modrid 
fund, uud ‚bie öffentlibe Ruhe wurde den folgenden Tag 
auf eine, fepr ‚ermiilibe Weile gejtört. u ‚ 

@s iſt ſehr zu fürchten, daß diefes revolutionäre Feuer 
‚gegenwärtig den größten ‚Theil von . Spanien ſchon 
ergriffen babe. Seit dem 3. Auguſt ſprach man bereits 
in Madrid von einer Infurrection in Eſtramadurg, in dee 
Mamba, in Valencia und Gotalonien. Diefe Gerüchte 
waren obne Zweifel voreilig; allein fie hatten ihre Quelle 
in der übel disponirten öffentliben Meinung, der die Gei— 
fter. buldigen, vorzüglid in Barcellona, wo Die Infurrection 
unvermeidlich ſchien.. .: 


Das größte Unglü für. Spanien mäte jedoch eine 
Desorganifntiön ded Heeres, im Falle fie Hei den gegen: 
tmwärtigen "Verbältnifen einträte und Don Carlos Vortbeil 
davon zu ziehen wüßte: Noch iſt man'nicht gewiß, ob 
Sarsfield das Dbercommando der Nordarmee annehmen 
werde, und wenn Cordova, ohne auf feinen Nachfolger zu 
warten, die Urmee verlaflen bat, fo würden andere Hände 
Paum im Stonde ſeyn, fie dei ihrer Pflicht zu erhalten. 


Die Eröffnung der Cortes ift auf den 20. Auguſt feſt— 
geſetzt; olein es iſt ſehr zweifelhaft, ob Die infurgirten 
Provinzen nicht vielmehr neue Wohlen nad den Grundfär 
Ken der Eonjtitution von 1812 vornehmen werden. Wir 
‚wollen es nicht zu ſehr wiederholen: bie fpanijche Couſti— 
tution iſt {dom an und für fi Beine, (noch weniger Die 
von 1812) die Spanien Soldaten, Geld, edle Menſchen 
und gute Minifter geben fol. 


— Der »Moniteurs meldet: Um 4. d. find in Madrid 
Unruhen ausgebrochen. Es bildeten ſich mebrere Zufammens 
eottungen, bee General Queſada ließ fie jedoch zerfirenen; 
Madrid wurde in den Belagerungszuftend ‚erklärt 
mad om 5. Morgens war die Rube wieder bergeftelt, Die 
Nationalgarde von Madrid wurde denjelben Tag aufgelöst, 
um noch dem Gefepe vom 25. März 1855 wieder mei or« 
ganiſirt werden. — Die »Gozette de France- fügt bie: 
fem bei: Die Belogerungszuitondes: Erklärung war eine im 
Conſeil der Königin längit beichloffene Moßregel, für den 
"Koll, als eine bende-Nevplution kommen würde, "Wenn 
man den Gerücht, die bente im Uwlaufe find, Glauben 
ſchenken darf, fo murde die Unterdrürfung des Aufilandes 
vom 4. Auguſt und die Aurlöfung der Nationelgarde nur 
unter großem Blutvergießen zu Stonde gebradt.,, Zum 


. Morgens jedoch zurückgekommen und 


Lord 
galeichfalls ous dem Grugde, weil font die Bin für dieß« 


‚den augenommen. 


.g 8 
21 sfr 


Ueberfluße ſcheint es gewiß, mas der Moniteue mweistih 
icht jagt, doß die Conſtitution in Madrid durch die In: 
urgenten’ Procamirt wurde, nnd daß der Kampf noch nicht 
gender war. Was würde aber aud eine momentane Uns 
tetdrũckaug des Aufitondes in Madrid nüpen,; da &eres, 
Porte: Sainte-Marie, die Infel Leon, Sevida und Cordova 


„Infurgiet find? Die Lage der Königin und ihrer Regierung 


wird um jo Eritiicher fegn, als fie unnüher Nerfe ter 


Blut vergießen läßt, da fie eber capitüliren oute LE 


— Es Heißt, Hr. v. Rooneval, der franzöfiide Botſchaf⸗ 
ter, habe den Chefs der Exoltados erffärk‘, er Werden [br 
fobsld die Conjtitution zu Madrid proclamiet fen, mit fei- 
nem ganzen Perfonal die Stodt verlaffen. 

— BWiprend in den’ größern Städten des Südens die 
Autorität der Regierung durch die Eraltados geftürze wird; 
greifen im übrigen Theile - biefer- Probitigen die «Carliflen 
immer mebe ui ſich. QDullez it mit 4500 Mann in Mur⸗ 
eia eingerüct, welches, eben jo wie die benachbarte Pro: 
vinz Catthagena, nur von wenigen Truppen beſetzt mar, 
Der Commandoent von Murcia, Brigadier Thocon, mar 
auf die Nachricht von, der Annäherung des Feindes mit 
einem kleinen Corps demſelben entgegengezogen „ am. 28; 

nich Orihuela abge ⸗ 

gangen. ‚„ . : 

Großbritannien. ade 

(London, 10. Ang.) DVergeitern Fam im Oberbaufe 
die Beratbung über die Herobfegung des Zeltungsſtempels 
an bie Tagesordnung. Die eriten 10 Artikel ber Bil murs 
den ohne Discuffion ongenommen,. Der 11. und 12. Claus 
fel widerfepte fib Lord Loudhurſt. Nach dieſen Claufeln 
folten im Stempelamte alle Eigenthömer von Zeitungs: 
blättern ‚verzeichnet und dieſes Derzeichuiß ſtets complett 
erhalten werden. ‚Lord Eondhurft glaubte, hierdurch wür⸗ 
den Perjonen, Die. mit der Redaction der. Blätter felvit 
nichts zu - fchoffen bätten, jeder Urt von perfönliben Ans 
griffen und Beläjtigungen -audgefeht werben. Der Bord: 


‚Kanzler drang. auf Beibehaltung der fraglichen Clgufeln, 
weil er glaubte, das Unterhaus möchte in deren Verwer— 
fung eine Beeinträchtigung ſelner Privilegien. gemwahren, 


nämlich ols eine Einmiſchung in eine Din, bie blos ale 
finanziede Bil, als Gelddill betrachtet werden Fönnte, und 
fo würde diefe vom Publikum, wie er glaubte, fo fehnlich 
eriwartete DIN für, die gegenwärtige Seffion derlöten ‚gehen. 

Melbourne empfopl, die Seiteholtung, der Claufeln 
mal verloren gehen, möchte, Ibm ihloß id aud Merquis 
Landadowne on. Es erfolgte hierauf die. Ubilimmung und 


die Eloufeln wurden mit einer Mebrbeit von 61 Stimmeh 


gegen 40 verworfen. Die übrigen Cloufeln dee Big ivue: 


— {u der peutigen Ünterbinstihung eröffdtte dr. 
Uglionbn, daß er worgen bie Germentung, dr eugliſchen 
Regierung für,eingu. Hal, anruſfen werde, md ein engliſcher 


Unterthan, Dr, Beqummgat, im Fronkkeich nach einem Ge— 
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feße j: das: mad bem betreffenden Foctum erſt in Keoft ge⸗ 
treten fen, zu lebenslänglihem Gefängniß verurtheilt wurde. 
 Dieranıf fragte Dr, Bowring den Lord Palmerfton, ob 
England an den Moßregeln der Schweiz gegen die politis 
fhen Flüchtlinge einem Antheil habe, Der franzöfiiche Ge 
fondte in der Schweiz, Graf Montebello, babe in diejer 
Beziehung ‚eine Note on den Vorort gerichtet, und er (Dr. 
Dorwriag) babe wit Erſtaunen vernommen, daß nicht mue 
deutfche, fondern auch ſtanzöſiſche und polnifche Blüdhtlluge 
mit unter die froglichen Maßregeln gesogen worden feven. 
Er hoffe mim, von ford Palmerton hören zu fönnen, daß Eng: 
lond an biefen Maßregeln feinen Theil genommen babe. 
Dieß verſicherte dann auch Lord Palmerfton. Gleichwobl 
glaube er feiner Pflicht zu fehlen, weun er es bei dieſer 
nodten Untwort belleße; denn ed möchten daraus unrich: 
tige Bolgerungen gejogen werden. Es babe zwar jede 
unabhängige, Nation das Necht, Fremde in. ihren Schut 
ja nehmen; ober es fen ouch Pflicht eines jeden Stadtes, 
indem er fo handle, der Ruhe der Nachbarſtaaten nicht ger 
fäbrlih zu werden. Wie er glaube, habe näwlich die ſrau— 
söfilche Regierung fib won dem Beflehen von Derbindungen 
in dee Schweiz überzeugt, welche die Umflärzung der ges 
genwärtigen Ordnung ber Dinge ‚iu Froukreich bezweckt 
hätten; daher ihre deßfallſigen Schritte bei der Schweizer: 
Regierung. Dürfe er der Schweizer: Regierung ratben, Io 
würde er fogen, folchen Perfonen fen allerdings der fernere 
Aufenthalt in der Schweiz nicht zu geflatten. (Hört, hört!) 
Er glaube demnach, Frankreich habe recht getban, gleich 
mopl aber fühle cr zugleich die Wichtigkeit und es fen ein 
Theil der europäiſchen Staatspolitif, daß die Schweiz in 
Ihrer Unabhängigkeit erhalten werde. Hiermit fond die 
Sorche ihr Ende. Im derſelben Sitßung brachte Lord 9. 
Ruffel die amendirte Bid über die Municipal-Eorporationen 
wieder amendirt von den Lords herab, und trug auf Ber: 
werfung des von fehtern binzugefügten Umendements om. 
Der Uttoenen:Cenerol war der Meinung, dieſes Amendes 
ment fen bloß hinzugefept, um Mißbräuche zit erhalten, 
Nach einer kutzen Diseuffion morb dos Umendement obne 
fHmmung verworfen. Dos Gleiche gefhop mit einem 
andern Amendement der Lords. Korb 3. Ruſſel erflürte 
darauf, er werde mit den Lordse eine Conferenz veranjlalten, 
nın zu fehen, daß ein gütliches Uebereintommen der Ders 
werfung der ganzen Bid für gegenwärtige Seſſion vorbeuge. 
Zu diefem Zwecke trug er anf Annahme der andern von 
den Lords herrührenden Amendements an, welcher von dem 
Haufe auch Statt gegeben wurde. 

— Der Sun meldet mit großer Wichtlgfeit, daß Graf 
Novofilgoff, der Großkanzler von Nußland, der Präfident 
feiner Regierung, auf einer außerordentlichen Miffion in 
London angekommen ſey. Die Sendung eines fo hohen 
Stantöbeamten könne nur mit. fehe wichtigen Zwecken in 
Derbinbung ftehen, 

— Der »Pofts zufolge Hat Baron Moltip feine Abreife 
von England bis nächte Woche verjhoben, Graf Pozao 


di Borgo wird noch vor Weihnachten nach London auf ſei⸗ 
nen Poften zurüchfehren, und Baron Moltip, der jept eine 
Vergnügungseeife ontritt, dann feine Functionen als Bots 
fchaftsratp In Berlin wieder aufnehmen, weun er inzwiſchen 
nicht zu einer höheren diplomarlichen Beſtimmung berufen 
wird. 


Norwegen. 


(Chriſtlaniag, 2. Uug.) Die Eitatlon, welche das 
Relchsgericht unterm 16. v. Mts. unter dem Siegel des 
Storthings hat ergehen laſſen, lautet, daß vor demſelben 
rim Saale des Storthinges in Chriſtiania am Dienflage 
den 23. Auguſt d. J. um-g Uhr Morgens erſcheinen follen: 
1) Der Staotsminifter u. f. w. Lövenftjöld, um Dofumente 
und Beweife vorgelegt zu erhalten, perfönlichem Derbör 
unterzogen zu werden, wenn foldhes möthig befunden würde, 
Beugen anjuhörer und Eonfrontirung mit felbigen gu ers 
leiden, die Prozedur zu gewärtigen und das Urtheil entge⸗ 
gen zu nehmen, ſowohl zur Strafe. für dos ihm nachge⸗ 
wiefene Derbalten, nit gegen die Pönigl, Refolution vom 
2. Juli proteftirt zu haben, ols zur Beitimmung des Ers 
fages in folder Hinfiht, und endlih zur Verantwortung 
für die Koften. 2) Des Prozeffes und der namentlichen 
Benetinüng wegen, die Mitglieder der könlgl. norwegiſchen 
Regierung, Stoatdräthe Eollert, Diriks, Mopgfelot, Keog und- 
Sibvern, fo wie auch die Mitglieder der bei Sr Mai. 
dem Könige ſich befindenden Adtheilung des Staatdrathes, 
Staatsräthe Fafling und Holſt. 3) Der Deienfor, der 
für den Staatsininifter Lövenftjöld möchte ernannt, ober 
von ihm angenommen werden.« 

J Türkei. 

(Ronftantinopel, 27. Juli.) Nachrichten aus Wid- 
din und Siliſtria vom 15. und 20. d. M. zu Folge hatten 
die Rufen den größten Theil ihrer ungeheuren Kriegs: Mas 
terialien, welche in Siliſtrig aufgebäuft waren, bereits auf 
d08 jenfeitige Ufer der Dongu geihofft und Alles zur be: 
vorfiependen Uebergabe am die türfifhen Commiffäre vors 
bereitet. Die Zeitung fol in einem vorteeffliben Der: 
theidigungsitand ſeyn. Mittelft des englifchen Lieutenants 
Eon, Commandanten des om 21. Mai im Eupprat vers 
unglücteer Dampfihifis »Tigris«, welcher ous Moffoul 
über Diorbekit und Sivas hier eingetroffen ift, bat man 
fihere Nochrichten von dem Stand der Dinge bei der Urs 
sure Reſchid Paſchas am Taurus, Die Kurden fepen die 
Zeindfeligkeiten fort, alein fie Fünnen Peinen Hauptidlog 
mehr ousführen, Reſchid Paſcha führt einen Beinen Krieg, 
welcher für die regulären Truppen eine wahre Schule des 
Krieges it. Ein gelungener Ueberfal eines regulären Re: 
giments durch die Kurden hatte Anloß zu den nachtheiligen 
Gerücten einer Niederlage Nefbid Pafcha’s gegeben, — 
Die ſchismatiſchen Armenier weigern fich noch immer, den 
Potriorchen von Eribiniazgin ots ide, geiſtliches Oberhaupt 
anzuerfeunen und bebarren feft darauf, daß er, feit Ruß: 
lond Befig von diejer für fie Heiligen Stadt ergriffen, die 
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Antereifen Three Rellghen nit mehr vertreten Ponne, Es 
find ipnen neuerdings Vorſchläge grmocht worden. 
Fu AS. MR) | 


Deutſchland. 
(Wien, 9. Auguſt.) Nach Berichten aus Biellg in 
dem öjterreichifchen Schleſſen vom 5. M. iſt dieſe landes; 
fürſtliche Stadt dur eine Feuersbrunft furchtbar verheert 
worden. Bei Ubgang der lezten Berichte war das Feuer 
udch uicht gelöfhtz 105 Hänfer waren bereitd abgebrannt. 
(Schw. M.) 
(Beriin, 10. Aug.) Umtliche Blätter enthalten fol 
gende Bekanntmachung des k. Ober: Präfidenten der Provinz 
Schleſien: »In neuerer Zeit baben mehrfach junge Leute 
aus Schleſien die Schulen und die Univerfität in Keafou bes 
ſucht, ohne Dießfeits die dozu erforderliche Erlaubnif nad 
geſucht zu haben, Da nun auch in ſtrakau, dem ® 18 
des Reglements für die dafige Univerfität gemäß, Fünftig 
mit aller Strenge darüber gebalten werben wird, daß fein 
bieieitigee Untertban obne Eelaubaiß biefiger Landesregier 
zung in den daſigen Schulanſtalten Aufnobme finde, do 
wird höberer Unordnung gemäß piemit feſtgeſetzt, daß, wenn 
ferner junge Leute aus Schlefien, aus der Grafſchaft Glatz 
nad dem preaf. Markgrofeutpfum Oberlaufip zum Beluch die⸗ 
fer Anſtalten nah Krakau geben wollen, die Gelaubnif 
bazu, Die indeß zudem nur aus befondern Gründen aus: 
pahındmeife ertheilt werden Bann, jederzeit bei mir nachzu⸗ 
fuchen dt. Der. königl. wirkliche geheime Rath und Dbers 
Präfidene der Provinz Schleſten. v. Merkels 
ſHaunover, 9. Auge.) Die Bönigl. Landdroſtei 
zu Hildespeim hat folgendes Ausſchreiben unterm 1. d. M. 
erlafien: »Da in Kolge von Fobrifanlagen im biefigen 
Königreihe durch Außlinder und in Folge von Fobrifantas 
gen in dee Nähe der Landesgrängen die Steuereinfünfte 
des Königreichs durch Schleichhandel gefährdet werden Pöns 
nen; fo hat das Fönigl. Minifterium des Innern verſchle⸗ 
dene Beſtimmungen zu treffen gerußt, melde Uns verans 
laſſen, folgende Vorſcheiften zu ertpeilen: 1) Wenn Aus: 
länder im biefigen Bezirke Fobriken anzulegen beabfichtigen 
und zu folden Aulagen, nach den bejtcehenden oder zu er 
laffenten Vorſchriſten Regiminal-Erlaubniß erforderlich iſt; 
fo ift dieferbalb om Und zu berichten und Unſere weitere 
Verfügung zu erwarten, bis dapin au die Zabrifonloge 
nicht zu dulden, 2) Wenn Inländer binnen einer Entferi 
nung don zwei Meilen von ber Canbesgränge (mourunter 
jedoch die Brenzen gegen dasjenige Ausland, welches ſich 
mit dem hiefigen Königreibe zu einem gemeinfamen Sy— 
ſteme oder Eins und Ausgangs-Ubgoben geeinigt hat, oder 
noch einigen wird, micht zu verſteben ſind,) folgende Gta: 
dliſſements, näwlich: Lohgerbereien und Leber- Fabriken, 
Pichte: und Geifen-Fabrifen, Stärke Fobtiken, TabocksFa⸗ 
beiten, Papierfobriken und Lumpenhandel, Zuckerfabtiken, 
anzulegen twünfdhen, wozu Regiminal⸗Erlaubniß erforberlich 
ift; fo erwarten Wir ebenfans eine äÄpnlihe Berichterftat: 


tung. 3) Yusländer, welche, unter Derzichtleifkung auf ihr 
ren biöperigen Unterthonen Verband, fi yleichzeitig mit 
ber Fobeſkonlage im biefigem Königreiche niederlaffen, find 
als Inländer zu betrachten, fallen mithin nicht unter Die 
Belimmungen von Nr. 1, fondern won Mr. 2. Hildes⸗ 
Helm, iu 

(Rariörupe, 13. Aug.) Des deutige Regierungs: 
blatt enthält eine Verordnung‘, die Induftrie «Säulen bes 
treffend, wonach jede Gemeinde, weile eine eigene Volks 
ſchule Hot, wenigftens den Winter über and eine Indrftrier 
ſchule Halten wuß, in welcher die Mädchen jedenfaus vom 
zurüdgelegten 11. Jahre on bis zar Schul Entlaſſung, mit 
Ausnahme derjenigen, von denen zu erwarten ift, daß fie 
den mötbigen Unterridt im weiblichen Arbeiten fonft erpol⸗ 
ten, wöchentlich weaigitens zweimal je zwei Stunden une 
entgelflih in diefen Gegenfländen unterrichtet werden. Die 
nächte Uufficht Über Die, unter dem Schulvorſtande ſtehrude, 
Induftrie- Säule kaun von diefem auch Fronens » Perfonen 
Übertragen werden. Mir den gewöhulichen Schalpräfungen 
find aud ſolche in ben Induftrie: Schulen zu verbinden, 
Die zum Uebeitö:Untereit nöthigen Werkzeuge uud Stoffe 
baben die Schülerinnen mitzubringen; im Falle der Dürfs 
figfeit werden fie aus der Gemeinde⸗Kaſſe augefchafft, 


Bapern. 
Münden, 17. Ung. 1336. 

Der ⸗Hamburger Correſpondent« enthält folgendes 
Schreiben aus München vom 1. Auguft: 

Unter den wichtigen Schöpfungen und Derbefferungen 
im ®ebiete der inneren Landes: Berwaltung, welche fall ein 
jedes Regierungsjopr unferes olverehrten Königs bezeichnet 
haben, it and die feit längerer Zeit vorbereitete, jept zut 
Ausführung gebrachte Verbeſſerung des Mobiliar: Aſſe kurguz⸗ 
weſens begriffen. Was vielfach öffentlich, In dem ſichtlichen 
Jutereſſe der betheiligten Auſtalten und Ugenten, als nicht 
gebörig motivirt bezeichnet wurde, zeigt ſich jept als bie 
gelungene YUusführung eines wohldurchdachten Plans. Das 
Thun und Treiben der feanzöfifben Verſicherungs-Geſell ⸗ 
ſchaften Hatte längſt die beforglice Unfmerkiomfelt der Rer 
gierung erregt, Es ſchien ipnen daranf anzukommen, durch 
das willige und unterbrochene Tragen von Derluften, Die 
ipe Verfahren nothwendig zur Kolge haben mußte, dis 
ibaen urfpränglih abbolde Neigung der Deutfchen zu ge: 
winmen, und Darauf fpäterbin ihe mercantiliſches Gebäude 
aufzuführen. Mus dem Gefihtspunfte der Induſtrie ber 
trachtet, hätte dieſes kähne Wogniß vieleicht gleichgültig 
bleiben Fönnen, obwohl die fpätere Exiſtenz deutſcher As 
ftalten dadurch bedroht wurde, allein es verbanden ſich dar 
mit die fhädlihiten Wirkungen auf das Gemeinwopl. Dem 
zufolge ward bie Derbannung der franzöfifhen Verſicherungs ⸗ 
Geſellſchaften ſchon feit 3 Jahren vorbereitet. Vor allen 
Dingen mußte aber ein vollfommen ſicheres inländliches 
Inſtitut der Art vorbonden ſeyn; der Pöniglihe Wille 
machte: dazu bie bewährt befundene Müuchener und Aachener 
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Geſellſchaft, er ließ diefe 2 Jahre hindurch wirken, und 
ihre Kräfte in Babern fidy entwideln, und nachdem nun 
Such die zugleich über die feonzöfiihen Geſellſchaften ver 
ordaeten Gontrolien ſich ungenügend ermwiefen hatten, um 
ipren Tendenzen ein Ziel zu ſehen, erfolgte am 4. Gebmar 
d. 3. das Berbot ihres ferneren Wirkens, ein £rdftiger, 
energifder Gutfhluß, mie weichem Bayern deu übrigen 
deutſchen Staoten vworoniheeitet. Daffelbe Verbot traf 
audy die Gothoer Danf, jetoh nicht, weil fie jene Tenden: 
zen getbeilt hätte; fondern das Verbot war die Folge eis 
ner rüpmlichen , mitts noch epheineren Erfcheinungen der 
Gegenwart: obinefjenden, ſondern ſcharf in bie Zulunft 
blidenden Sorge des Staats für die Sicherpeit feiner Une 
tertbanen bei Afefueony Verträgen, Geht erhoben fich bie 
Eingongs ermähnten Uusbräche ber Beſtürzung ber Ugenten, 
Bald ertlidte man in einem angeblicgen Wonopol der Min: 
chen· Uachener Seſelſchaft bedeuflide Zolgen, bald ſchrieb 
won dem Lande Gpmpotbien für bie fronzöfiichen Geſell⸗ 
fihaften zu, weiche nie criffiet batten. Mon nobm oite, 
langſt narichtig gewordene Ziffern zu Hülfe, um zu bemeis 
fen, daß die München: Uachener Geſellſchaft das Öffentliche 
Bertrouen wicht gemöße, benupte auch ibre früheren, bereits 
wieder erfepten Verluſte, um zu dewelſen, Toß die Mafres 
gei eine Hülfe bezwecken fote, deren fie gar wicht bebürfe 
tig wor. Io, mon ſprach von einer Urt Zeueriärm, ber 
Seine Majeſtät Sen König bei feiner Rüdkunft erwarte, 
and ſtellte das Verbot als dem Könige fremb dar, obwohl 
«es {bon vor der Atreife mob Griedenland aller höchſter 
Sens erloffen war. — Die Staotöregierung beachtete wie 
billig all dieß partbeilfcdhe Gerede auf Peine Weiſe, ſondern 
blickte feit den richtig berechneten Folgen bes Verbots ent: 
gegen, und befdrderte fie, ols fie fih zeigten. In der Ipat 
erſchienen fie ſehr ſchnell. Die bayetiſche Bopoipefen: und 
Wechſelbank errichtete eine den Aftiens Unternehmungen 
gleidutebende Verſicherungo· Anſtalt, deren Statuten duch 
ellerböchites Refeript vom 3. d. genehurigt, und Deren Ugens 
ten bereits in Wiekſamkeit getreten find. Feruer gingen 
die in Nürnberg vorherrfhenden Gothaiſchen Snmpatbien, 
nochdem ihre Feuchtlofigfeit klar geworben, iu bie patrio: 
tifchere Tendenz der Errichtung einer inländifhen gegenfeis 
tigen Aſſecurranz Äber, welcher der Staat nunmehr olle 
wunſchenswerthe Golivieät felbft zu geben im Stande ill. 
— Lonit find dran alle verſtreuten Gerüchte duch das 
bervorteetende Biel bee weiſen, längſt vorbereiteten Abfichs 
ten der Staatoreglerung widerlegt. Baperu wird drei ins 
ländifhe ‘ Verfiherungs » Unftalten befipen, von denen bie 
beiden jüngern ohne dad Verbot nie entitonden wären, 
Meben ihnen werden ouch noch bie erlaubten ousländifchen 
beihüpt, und wie «4 fcheint, wirb eine von ihnen, bie 
Reipgiger, durch .Rüdverficherungss Verträge mit ber baye⸗ 
riſchen Ban, dem Inlonbe fih näher anſchließen. 


Eine zweite in ihren Folgen für das gefammte Deitfch« 
fand, ja für Europa mictige Unternebmung iſt der Don 
des Moin: und Donau « Kanals, welcher wie Ufes, was 


der rafllos ſchaffende Geiñ des Königs einmal ergriffen bat, 
mit einee Thätigkeit ohne Gleichen begonnen wird, und 
wocrüber mon bald Spreielles wird melden können. 

Einen für ode Bahern erfeeulichen Oegenjtaub ihret 
Tpeilnapme bilden die dmmer mehr hervortretenden Deürer 
bangen Seiner königlichen Deobeit des Kroupeingen, feine 
bodpbegabten Zäbigkeiten bis zur äußeren Bränze auszjutil 
dead. Voukommen begreifend, daß in der heutigen Zeit 
bie materiellen, und namentlih bie induſtriellen Intereffeu 
ber Dölter den erjien Plop in ber Sorge ziner ıweifen 
Staatd:Dermwaltung einnehmen, doß alles Uebrige von ihs 
nen ausgeht, unb anf fie zurücwirft, baden feine Forſchun⸗ 
gea auch hauptſächlich eine dem entſprechende Richtung ges 
nommen, Er beuugt dabei deu Rath der erleuchtetjlen 
boben Staatsbeanten des Neichs, und ſucht die Mitthei⸗ 
lang der vorzüglichiten Gelehrten. Bereits bat eine Eö- 
nigliche. Danblang deu hohen Erielg dieſes Etrebens be: 
zeichmer, durch bie dem Prinzen (dm Ubweſenbeit Eeiner 
Mejeſtaͤt des Königs) perliehene Präfidentur bes könlgl. 
Stantneatbes. Zwiſchen dem erhabeaen Vater uud Dei 
Ihm würdig narbiterbenden Zobur bereiibt überhaupt das⸗ 
jenige volltommene und perföntihe Elaperſtänduiß, wri zes 
alle Glieder der königlichen Fomilie auf fe rährende Weile 
miteinander vereinigt, und fich zuc Freude des treuen Vol: 
Bes bei jeder Gelegenheit äußert. 

(Hugsburg, 16. Aug) Es bat ber göttlichen Bor: 
febung gefallen, unfern allgemein verehrten Sodupücbigften 
Herrn Bildof Jgnoz Albert v. Riegg mob langem Leiden 
(welches er mit einer bemunderungswärbigen Standbaftig ⸗ 
Beit und chrijiliber Ergebung ertrug) verfloſſene Naht um 
12 Ube in ein bejieres Beten abzuruſen. — Dirfes Ereig⸗ 
uiß bot bie Bewohner der biefigen Kreis: Stadt und ſammt ⸗ 
liche Ungrbörige der Dipcefe Augsburg in bie tiefiter Teanee 
verfept. Wir verlieren an biefem edien Mann einen aus: 
gejeichneten Dberbirten, welcher mit wahrer umb tiefer Res 
ligiofität eine unerfcbütterliche Unhänglichkeit an König und 
Buterland, einen ellgemein anerkannten cbriflliben Dulduugs⸗ 
ſinn vereinigte, weicher während eines zwölljäbeigen Wirs 
Bens in Beziehung auf die Neligionslebre, auf Die Bildung 
der Geiſtlichkeit, auf die Verbeiferung der Morolität, des 
Schul⸗ Unterr ichts und des Armenweſtus die fprecbenditen 
Denkmaler feines gefegneten Einfluffes und feiner unermä« 
deten Tpätigkeit gurüchieß, daher auch fein liebes Andenken 
dei ung wie erlöfchen wird. Er rupe im Frieden! 

(Augob. Ub.:Beitg.) 
National-Feſt in Nürnberg. 

Die Dauer des diefjäprigen elliten National: Feftes in 
Nürnberg ijt, wie gewöhnlich, auf8 Tage — vom 25. Aug. 
Dis 1 Sept. — ſeſtgeſetzt. Am erfteren oder Hauptfeſttoge 
werben Vormittags die Preisfohnen, fo mie die Fahnen 


‚ der Stände und Gemwerbövereine, am Ratbhauſe aufgeſtellt, 


Nachmittags 2 Uhr gebt der große Feſtzug vom deutſchen 
Haufe aus nad dem Ludwigsfelde, wobei neben ben Ne: 
präfentanten der Stände und BGewerde, und den gejierten 
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Fondiwägen aus verſchledenen Gemeinden des Mezatkreifes, 
dießmal ein Zug junger Bandleute zu Pferd und eine laͤnd⸗ 
liche Hochzeit erfcheinen werdet. Bei dem an biefem Tage 
Statt findenden Pferdes Nennen für in: und ausländifche 
Dierde wird die Bahn von 2000 Schritten dreimal ums 
eitten. Die Preife beſteben aus 20, 16, 14, 12, 10, 9 
8 7, 6, 5: 4, 3 boperifchen Thalern mit NotionalFopnen 
(movon die drei erften die Namenszüge II. MM. des 
Königs und der Königin und Sr. k. Hop. bed Kronprin⸗ 
zen führen) und einen WBeitpreis von 4 bayeriſchen Thas 
lern und einer Notional- Fahne mit dem Wappen der Stadt 
Nürnberg. Der Induſtrie- und Eultur-Berein veronitaltet 
roieder eine landwirthſchaftliche Produften: Uusftelung mit 
Dreife-Dertbeilung; ſämmtliche Detonomen und Gartenbe: 
fiper des Rezatkreiſes werden eingeloden, dieſe Ausſtelung 
mit ihren Obft«, Gartens und Feldſtüchten aller Urt zu 
unterflüpen und zu bereichern. Kür die Landgemeinden, 
die fich bei ben frühern und dem bießjährigen Feſte durch 
ihre fhön gezierten Wagen auszeichueten, werben 6 Preife 
von 10, 8, 6, 5, 4 und 2 baner. Tbalern mit National: 
Fahnen ausgeſetzt. Der Nürnberger Verein von Künftlern 
und Kunſtfreunden weranftoltet eine größere Runft + Ausitel- 
lung. Um 26. Auguſt wird Die Nürnbergiide Liedertafel, 
in Berbindung mit den: Männergefangvereinen mehrerer 
Städte des Nezatfreifes, Dormittags von 10 bis 12 Uhr 
im großen Rathbausfanle das vlerte Befangfeit feiern ; ouch 
wird diefer Chefelifchaft auf dem Beitploge eine eigene Tris 
Bune zu Productionen eingerdumt, Cs werden wieder an 
12 Hondmwerkögefellen, fo wie an 6 männliche und 6 welb⸗ 
liche Dienftboten oder Fabrifarbeiter, die ſich durch Treue 
und mehrjährige Dienftleiftung bei einer und derſelben 
Hertſchaft ausgezeichnet baden, filberne Medaillen ertbeilt. 
Büchſen⸗, Stahl⸗ und Bogenſchießen, große Fechtvorſtellung, 
Gluͤckahaſen, Walzbaumſteigen, Eierlaufen und ondere Volks⸗ 
beluſtigungen, dann ein Jahrmarkt für landwirthſchaftliche, 
iuduſtrielle nnd Kunftgegenftände (wobei der erſte Käufer 
und Verkäufer eines Pferdes oder andern laudwirthſchaft ⸗ 
lichen Thieres eine filderne Denfmünze und eine Fahne er: 
Hält) findet auch diefmal wieder Statt. in junges Ehes 
paar, das am 25. Huguft feine Hochzeit feiert, nimmt am 
Geftzuge Theil, erbält vom Gomit& vor ber Teibune das 
übliche Hochzeitgefhenf, und auf einer Abtheilung des Plopes 
iſt für Tanzmuſik geforgt, gu welcher die Landgemeinden 
eingeladen merden. Bei dem Nachrennen am 28. Auguft 
werden 10 Preife von 10 bis zu 4 banerifchen Thalern wit 
Notionalfahnen (die erjte mit dem Namenszug Sr. Mai. 
det Königs Dtto von Griechenland) und eine Weitfahne 
mit 3 boner, Thalern vertpeilt. Unmittelbar findet ein drit⸗ 
tes Kennen ausichlieglich unter jungen Randleuten mit Preis 
fen von 6, 5, 4 und 3 baper. Tholern und einem Welt: 
preis von 2 bayer. Thalern nebit National. ohren Statt, 
Um 31. Auguft wied ein großes Feuerwerk abgebrannt, 
Der Feitolag erpält dießmal eine neue intheilung ; es 
wird für fhöne und geichmadvolle Ausſchmückung deffelden 
geſorgt, und dem Publifum vollkommene Sicherheit vor 


Equipagen und Reitern gewährt. Wie in früher Fahren, 
werben bei ollen Beluſtigungen Mufif« Chöre abwechſelnd 
fplelen, unb das Comité wird ſich angelegen ſeyn laſſen, 
durch zweckmaͤhige Einrichtungen. die gefellige Unterhaltung 
zu befördern und die Freuden des Feites zu erböben, 





Courſe der Staatspapiere. 

(London, 10. Aug.) Konf. gi4. 

Paris, 12. Aug.) 5 p@t. 108 de. 75 &; 3 pCt. 
79 Sr. 90 €. -, 

(Wien, 12. Auguſt.) Staatsichuldoerfhreibungen zu 
5p&t. in CM. 1044; detto zu 4 pEt. in CD. 100,4; betto 
zu 3pCt. in EM. 75%; Darl. mit Verlooſ. v. 5. 1820, 
für 100 fl. in EM. —; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. —— ; betto v. 3. 1854, für 500 fl. in EM. 
—— ; Doanfrllctien pr. Stück —— EM, 

(Augsburg, 16. Auguſt.) Obligat. à 4 pCt.: Br, 
102, ©. 1015; detto à 3} pCt. Be. ——, ©, 1014. 
Promeſſen auf Hnporh.: u. Wechjel- Bank: Aktien Stüc per 
Agio Br. 39, G. — Kaiſ. gl. Defterreichifche. Roth: 
ſchild⸗Looſe prompt Br. ; ©. 217; Part. : Oblig. 
a4 pCt. Br. 141 ©. —; Botterie-Unlehen von 1854 
prompt Br. 1154, ©. 1145; Met. a 5 pCt. pr. Br. 10445 
©. 1041; betto A 4 pCt. prompt Br. 100}, ©. 100}; betto 
a3 pCt. Br. 754, ©. 75}; betto 17. Uug. Br. —, ©. 
——; Banf+ Uftien pept, Div, IL. Sem. Br. 1365; ©, 
1363 5; detto 1 Mt. Br. ——; ©. 

(Münden, 16. Aug.) Dbligat. a 4 pEt. Br. 102; 
G. 1013; detto a 34 pCt. pr. Dr. 1013, ©. 101. Promell. 
auf bayeriſche Hnporbefen: und Wechiel:Bank:Uftien pr. Br, 
39, ©. 374; 1 Mt. Uglo Br. ——, ©. —. Kaiſerl. königl. 
Dejterr. Metalliques a 6pCt. Br, 10445 ©. 104); bo, 
2 Mt. Br. —; ©. —; detto a 4 püt. Br. 1004; ©. 
1004; betto E. Mt.Br. —, ©, ; detto a 5 pCt. 
prompt Br. 753, ©. 755; detto ıT. Aug. Dr. —; ©. 
—; Rothſchild⸗Looſe pr. Br. ——; © ; Partials 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie s Unleihen 
von 1834 pr. Dr. z3G. —; ı Mi. Br. —; ©. 
——; Bidet. Div. 2.©. prompt Br. 1567; ©. 1366; 
24. Aug. Br. ——, &. ——. 


Verontwortliber Mebaftene 
Miuiſterialrath Häder. 


Konigl. Hof; und National: Theater. 
Zreitag den 19. Augufl, (Zum Gritenmale) Die 
Sunſt des Augeunblicks, DriginalsQufipiel in’ 3 Alten 
von Eduard Devrient. 
König, Hoftbeater-Jntenbdban;. 


Bekanntmachungen. 


-3122.(25) Zu vermisthen. Ein elegant meublictes 
Zimmer voraperaus und eineb ruͤckwaͤrts, zuſammen ober eins 
Jeln, mit oder ohne Bedienung. Yürftenfeldergaffe Nro. 15 
über ı Stiege, i 
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121.163) Ertrag nk ee 
Bei dem unterfertigten k. Baudgerichte beftehen felt mehreren Decennien noch mehrere theild von dem vormaligen Amte 
Burgebuach, thells von dem aufgelösten Landgerichte Ebrach ertradirtd Depofitalrefle, deren Eigenthümer unbekannt find, \ 
ren dirſe Depoſiten aufräumen, fo werden ſolche Htemit, und foweit fie nad. ben angeftellten Recherchen zu. bezeichnen. 
waren, in nachflepender tabellariſcher Ueberfiht unter dem Anhangerdffentlih ausgeſchrieben, daß alle diejenigen „weile hie tauf 

Anfprühe machen zu koͤnnen gläuben, fih biunen 
wei Monaten 
und zwar laͤngſtens bis . i 
E 26. September T. 9. 
entweder perfünlic, oder Durch genügfam Bevollmähtigte dahier zu Imtelden, und diefelden gehörig nachzuweiſen habım, widrigen 
falls die fraglihen Depofiten den k. Flokud, ale herrnfofed Gut, ausgehändigt werden, 
Burgebrad, am 7. Juli 1856. 
Königlihes Landgericht, 

ö Dir, aegr. 

Kapenberger, Landgerichts» Aftunr. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Beziehung der Depoſiten. | 2* Bemerkungen. 
A | Er, 



















Mezneerides Strafs:Depofltum von 
Oberbanbbab . . » 2. 20. »] 10 53°% Allenfalfige Prätendenten Bönnen nicht bezeichnet werden, 
2 MoôMler ſche Derlafienfchaftsmaffe zu j 
Großbild . LEHE EN BEL ae Bu} 17 Diefes Deyofitum ſcheint aus der Muͤller'ſchen Schuldenmaſſe 
3 Georg Sennefelderihen Erben zu berjurühren und wurde vom aufgelösten Amte Ebrach mit ertradirt. 
Großgreſſiagen . 2... 5 54% Diefes Depoſitum iſt durch Abſchluß der Ertraditionstommiffion 


erſtgedachten Amtes, als bei der Krlegskoſten Borſchußkaſſe augelegt, 
mit übergeben worden. 
13°%, Defgleihen, und wurde ald Erbtheil des vermißten Martin 
Gärtner aus Buch werrinnahmt. 


Gaͤrtner ſches Depofitum von Buch 1 


Adam Goͤller'ſche Concursmaſſe zu 14 
Bhleh » - - - “22 00.0 e +] 462 24 Diefes Drpofitum, fcheint in den Tahren 1805 bis. 1812 er⸗ 
wachſen zu feon, Adam Aumüller von Proͤlsdorf dürſte, nad ge» 


pflogener Recherche, den naͤchſten Anfpruh zu machen haben, 


m 





6 Deter Hofmann von Dbernenfes | 17 48°, Hat Peter Hoſmann von Dberneufes ald den Kaufihiling des 
zwiſchen demſelben und der Gemeinde dafelbit jirittigen Holzes, ger 
mäß General: Depofiten. Regiiters vom Jahre 1795 bis 1805 pos. &, 
am 3. November 1705 erleat. 

7 Johann Oppelt von Ampferbach 27 6°, Etwaige Prätendenten Bönnen nicht bezeichnet werden. 

8 Johann Wittmann von Buraebrab] 30 56'4 Deßgleichen. 

9 Konrad reſp. Leonhard Dolk'fches 

Depoſitum von Ampferbach. .|-30 45W. Diefes Deyofitum war zur Guratel des Gonradb Voll gehoörig, 
und dirffen mac vorgenommener Recherche I. Bolt: von Ampfer: 
bad und deffen Schwager Veit Schrank von Albach Den naͤchſten 
Anſpruch darauf su machen baden. 

10 Pankraz Mehner . x + 2... 5 15 Murde von Pankraz Metzner und Niklaus Baier aus Grum⸗ 
bach laut vorliegenden Ertroditiond-Acten für Magazins-Lieſerung 

11 Johann Betz'ſche Maſſe zu Inter: | nah Afbaffenburg am 3. Juni 1796 erkegt. 

neuffe6 ı! - + a ee 1 2%, Etwaige Prätendenten können nicht bezeidnet werden, 

12 Johaunn Galleny’fhe Maſſe zu Stop; 

venbach Euer ..141136 5 Defaleihen, und ſcheint übrigens dieſes Devoſitum für Jobann 





Gallenz von Stoppenbach und Laureng Roh von Untergereuth im 
Jahre 1705 erlegt worden zu ſeyn. 

— Dieſes Devoſitum beſteht in einem Hopothelbrlef vom g. Nov. 
1810, worin Georg Müller als Schuldner und die Linz'ſche Maſſe 
als Bläubigerin vorgetragen iſt. 


‚38 Sriedrih Linz von Großbirkach . 250 


| 
| 
| 
| 
34 Ytere Depoſiten, von der vorma N 


ligen Kriegtvorſchußkaſſe begahlt | 622 22%, Allenfallſſae Prätendenten koͤnnen nicht angegeben werdenz nd 


k. Regierungs ⸗ Dekret vom 24. Sept, 1024 beheht uͤbrigens Diefes 
Depofitum in folgenden einzelnen Maſſen 
















ng „ Betrag. 
= 's 
#: Beziehung der Depoſiten. a Bemerkungen. 
*2 fl fr. 
16 Maria —— Kraus vom. Rie 
dols heim 8 21 Scheint dem Laurenz Renner zu Kirbfhöndach zugehdrig zu feyn. 
20 foren; Martin von Abtswind +1 35 ‚| 37% Grlegte Johann Finamziger von Abtswind, als den Kanffgiling 
22 Niklaus Reufamm auf — für das Gaͤrichen des Martin Lorenz. 
— Pr er 10 45%, Fr vom Amt Oberſchwarzbach hinterlegt. 
23 ” ” ” J 8 394 Debaleiden. 
27 Hildebrand von Verödorf . » 30 Wurden von der Zuftig-Möminiffration des Klofterd Simba 
17a Amtmann Fallner’ihe Berlaffenfhaft übergeben, 
m Rammerforfl . - 2 7 Wurde vom Amte Oberſchwarzach eriradie. 
17b Kraus Johann von Kiraig (a: 
mwehnd) . « 8 45 Deßgleichen. 
4 Reſcher Baieteln ine Biete m 
Kochfeld. - . 6 15 Erlegte Adam Teich zu Karbach an dem noch rüdftändigen Ras 


pital der Reicher Baterlein'fhen Wittwe zu Kochfeld, 
Cine mäbere Brzelthnung kann, wegen Mangels geeigneter. Der 
Lot. nice — werden. 


43 Konfmann Rufcani zu Bamberg .| 329 22 
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Im Namen 
Selner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dre E, Aämmerer Theodor Graf von Holnflein hat ſich 
entfchloffen,, aus feinen im Iſarkreiſe gelegenen Gütern Thal ⸗ 
baufen und Palzing, dann Den Randgütern Thanflein und 
Pilmersried im Regenkreiſe, ein Familien: Fideitommig zu er⸗ 
richten, und gu dieſem Ende bei dem unterfertigten Gerichts⸗ 
pote die erforderliche Einleſtung gemacht. 

Es werden daher gemäß $. 26 des Edikts über die Gar 
milienfiteifommifle diejenigen, welche hinfichtlih des zum Fidel 
tonımiffe beftimmten Dermögens perfönliche oder hypothekori⸗ 
ſche Forberungen gu machen haben, zur Angabe derfeiben bins 
nen {ch Monaten unter dem Rechtenachtheile aufgefordert, 


daß nad dem Ablaufe der Feiſt das obgedachte Bermögen ‚ 


als ein Familien : Fideitommiß immatrikulirt werden würde; 
folglich die ollenfalfigen Prätendenten wegen Der nicht ange 
zeigten Sorderungen fih nicht mehr an die Subſtanz des Fidel: 
tommigvermögehe, fondern nur an das Allodialvermögen des 
Sämtdners oder in deſſen Grmanglung an Die Früchte des 
Fideitommiifes gu halten berechtigt ſehn folten, und ſelbſt 
hier nur unter der Befchränkung, Daß fie denjenigen Gläubis 
gern nabarben, welche fih innerhalb ber befagten Friſt ger 
meldet haben; 
Randsgut am 12. April 1856. 


———— Appellarions:Beriät für den 
Iſarkrele. 


v. Hörmann, Präfident, 
Dobmapr, Secreär. 


In der erſt und zweitmallgen Ginrüdung Diefer Edictal⸗ 


Vorladung (fiehe * Zeituug Nro. 95 vom 19. April und 
Mes. 155 vom 
-KRanzleiverftoße IM nah beitependen Derordnungen der Ente 

fhltegungen der Roleglaltelen beigufügende Formel: "Im 
Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern« weggelaffen. 


Juni) wurde am Gingange aus einem. 


3125. FETTE 
Auf Andringen der Gläubiger der Anna Maria Zaglauer, 
ledigen Wirth : Aumefens « Bejigerin zu Hollmannsried, wird 
man das Anmefen derfelben om Montag beu 19. Gept, 
1856 von Bormittags g bis +2 Upr in der Hiefigen 
Randgerihtsfanglei verſteigern. 
Diefed Aumefer belebt: 
a) in den zum Thell gemanerten, zum Thell mit Holz ers 
bauten Wohn:, Wirtyshaus: und Oekonomie⸗Gebaͤuden; 

b) in ohngefaͤhe Tagw. Gartengrund; 

e) In ohngefähe 13%, Tagm. Acdern; 

4) in ohngefaͤhe 1054 Tagw. Wieſen; 

e) Im ohngefähr 6%, Tagw. Holjgründen ; 

fh) in einem Anſpruche auf Die noch unvertpeilten Gemeindes 
Gründe ; 

g) in einem radisirten Tafern- und realen Depgerö: Rechte, 
und it auf 4418 fl. — Pe. geihägt. 

Die naͤhern Kaufsbedingeiffe werden am Berfleigerungss 
Tage bekannt gemacht, und bie Kaufsliebhaber werden hie 
mit dem Belfügen eingeladen, daß diejenigen, welche dem Ger 
richte nicht opnehin bekannt find, fi über Aufführung, Bers 
mögen und Mititörpfichte: Entlaffang legal auszumelfen haben. 


Sign. am 2. Auguft 1856. 
Kbniglihes Randgerigt 
Zottmann, Landrichter. 


Rıygem 





Alle Sorten Metallfpreibfedern 


von Gold, Silber, Stapl, Meffing ze. ſowohl doppelte 
in gang fülbernen und in fhmwaripolirten Ebdenholze Seffungen 
zum Shieben nit Gtul, wie auch ver ſchiedene andere E orten, 
Tas Etü von .5 fl. 24 Be. bis herab zu 9 Er das Dugend, 
-- ‚find nebft Shtem Prager Schnell: Reife Zintenpulver 
2 Loth zu 8’, Br zu haben in ber Erpeditlon dieſer Zeitung. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerftag - 


Edanlen. (Manifeft der Königin) — Framtreih. Machrichten ans Madrid.) — Vrofbritannli 
ne —— Kötn. (Privatichreiden.) Kablenz. Beöttingen. —m8 — * 
etann ungen. 


Nro. 195. 


18. Auguſt 1836. 


— 


— Dühemarl. — Nılfland. — Miederiande 
Bamberg.) — Courie der Gtaatspapiere, — 





Spanien, 


Dird zwei om 3. Auguſt erfchlenene königl. Defrete 
wurde der Marquis Mirofleres zum Präfidenten der Kam 
mer der Proceres, und ber Herzog von Got zum Vice 
Präftventen derſelben Kammer für die ndchſſe Bejllon er 
nonut. — Die Königin Regentin bot au die Spanier fols 
gendes Monifeft erloifen: »Die Königin, Regeutin am die 
paniſche Nation. Beit jenem Zeitpimbte, wo die Krank 
beit meines erlouchten Gemohls wich nötbigte, die Zügel 
det Regierung fu ergreifen, bobe ih beiländig Beweife ge: 
geden vom meinen herzlichen Orfinnungen für das Gluͤck 
birfee Hachherzigen Notion, indem ih die Thränen von 
tduſend Famitlen trodnete und dei Vergeffenheit alter Spals 
tungen eine neue era’ bes Friedens und der Ver ſoͤbnung 
geindete., Mein erlauchter Gemahl war todt und glei 
Darauf wurde ich mit der Regentſchaft des Reiches bekleir 
bet und renlifiete namittelbor - meine woblmelenden Geſin⸗ 
nimgen, indem Fb mehtere Dektete erlieh; ich baute das 
lieh der Sponier auf ſeſte nnd dauerheſte Grundlagen, 
Indem ich die alten Fundamentele Gefehe des Königreichs 
wieder beriteflte, welche die Rechte des Thrones und die 
Breipeiten des Landes enthalten, und die olgemeinen Cors 
N8 berief, Die immer der ſeütſte Schutz für jene heiligen 
Rechte geweſen find. Idh öffnete die Pforten des Heilig: 
Mums dee Geſetze unter den mißlichiten Umſtänden, im 
Mitte eines Dürgerkrieges md der VBerbeerungen einer 
Mörechlichen Peſt; feit Bicfem denfwürdigen Toge firebte Ich 
als Eiirigiie, den Cortes folde Grfepe - vorjufchlagen, 
welde das wahre Glück des Volkes im fi faffen, nüpliche 
Reformen, beiffome Verbeſſerungen. Deine Sorgfalt für - 
des Bundes Beſte mar fo groß, deß ic Feinen Anſtand 
uobin, Ihm das umfallendite Wabireskt, wie es basjelbe 
“od nie befeffen batte, zu bewiliigen, um die Rerifion der 
Bundamentahh@efepe den Cortes anzuvertranen, die Im Fin 
Nönge mit der ſtrone bandelten uud die innigſte und umaufs 
öbarfte Vereinigung zwiſchen Thron und Volk berjuftellen, 
In dem Augendiicke jedod, wo bie Kepräirntanten der 
Norion ſich onfbicken, den Cortes ipre Wünfche zu eröffe 
ren, mo die Motion werlongt, daß ihr gewiſſenhafte Res 
denſchaft abgelegt werde über olle die Opfer, welde fie 
jur Sicherheit des öffentlichen Dienftes und zur Breendis 
gung des Dürgerkrieges gebracht bar; wo endlich die res 
Didirenden Cortes zufammentzeten ſollen, glaubt eine anarı 


«iltiihe und desorganifirende Fäction, bie mißliche Rage 
des Landes zur Beberrſchung ded Nationalwiens benüpen 
gu müffen, ſich Rechte onzumaffen, welche nur den rechtmäßigen 
Repräfentanten des Volkes zuftehen und die koͤnigliche Mojeftät 
gu beleidigen, indem fie die zoblteich und in jüngfter Zeit 
geleiteten Dienjte mie dem ſchwaͤrzeſten Undenke beloput. 
Verpfllchtet, ols Königin» Regentin und als Vormünderin 
meiner Tochter Iſabella IL, für deren legitimen Rechte 
Touſeude von Topferen ihr Blut vergießen, über bie Auf: 
rechtboltung der Geſee zu machen, werde ich die Prlichten 
au erfüßen wiſſen, die mir bie Bertpeidigung der Vorceite 
der Krone und die Rechte und bie Wohlfahrt der Nation 
auferlegen. So ſehr ich bereit wor, die durch Die geſetz⸗ 
mäßigen Organe ousgeſprochenen Wünſche des Pandes 
zu erfüllen, ebenfo ſede bin ich entſaloſſen, nicht zu dulden, 
doß cine aufrüprerifhe Minderheit, welche der Parthei der 
Nebellen zur Stüpe dient, die Stimme der Nation über: 
mwältige, um bie königliche Majeflät zu unterjodhen und zu 
senicedrigen, Lim meinen Plan, der nicht minder durch 
das Intereffe der Freiheit als durch die Ehre der Krone 
geboten wird, ing Werk zu feßen , techue Ih auf ben Beir 
Raud der görtlichen Dorfepung, welchen niemals die Monars 
ben entbehren, wenn fie Die Geſehße vertheidigen, und 


ſich für dos Defle ber Völker opfern; rechne auf die 


Lovalitaͤt einer edelmütbigen Nation, die nicht mit dem 
Undanke uud der Empörung in einen Bund treten kann; 
auf die Urmee, welche mir ihrem Blute ihre treuen Shwäre 
befiegelt, auf den beilfamen Einfluß der Diener der beiligen 
Religion und Der döchſten Kloſſen in dem Staate, ouf die 
Notionolgarten des Königreichs, welche bei der Aufrechts 
baltung der Ordnung fo fehr beiheiligt find; auf ein feinen 
©puversinen futmer freues Bolt; endlich auf ale Spanier, 
welde die hope Bedrutung diefes Namens Peunen, und die 
nicht weich; daß derfilbe im den Augen der andern Nas 
tionen geiitätibet werde. Grjeichnet: Ich, Die Kön igim 
Regentim Gamlörfonfe, 4. Auguft 1036.. 


| Frankreich. 

(Paris, 12. Auguſt,. Man hot heute Nachrichten 
ons Madrid vom 6. d. M. erhalten. Die Nube wor 
in jener Dsuptitadt voQfommwen wieder hergeftcht, und um 
biefe Wiederperitelung zu bewirken, hatte General Queſada 
nit, wie mebrere Journale fogen, einen blutigen Kampf 
zu deſſehen; er botte nur eine Bufommenrottung zu jere 
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fireuen, bie hei feiner Unnäherung ohne Widerſtand aus: 
einander ging. — ‚Mehrere Jonrnale mielden, Dr. de Bois⸗ 
Lecomte fen mach Modrid abgereidt, wo er Deren von 
RKopneval,der nach Frankreich zurückberufen wäre, erjegen 
fol. Es war niemals die Nede davon, Hru. v. Napıtedal 
abzurufen, der Im Begentheile feinen Poſten fortwährend 
zur voliten Bufriedenbeit der Regierung bekleidet. Hr v. 
Doid:Pecomte wurde blos mit einee temporären Miſſton beauf 
tcagt. — Dos Linienitiff »Algeſiros⸗, Eapitain ombenre, 
und bie Corvette »la Thiebé« Tapitein Fournier, find om 
dt. Unguſt von Breit nach der fpanifchen Kälte obgeſegelt. 
— Hr. Breifon, Civil s Intendant der franzöſ. Befipungen 
in Afeißo, if} mit 102 gegen 8 Stimmen wieder zu diejem 
Umte erwählt worden. — Der »Meſſager« bebouptet, es 
ſeyen Briefe vom 6. d. Abends ous Mabrib mit ber 
Nachricht angekommen, es habe am diefem Tage der Kampf 
zwiſchen den Truppen und ben Anhängern der Eonftitution 
von 1812 auf's Neue begonnen ; die Minijter hätten, ba 
dee Mutb der Truppen zu wanken anfing, dem General 
Quefada Befehl ertbeilt, vom Kampfe adzuftehen; eine Urt 
WafſeuſtiUſtand fen bierauf eingetreten, und am Ende babe 
die Königin den Botſchafter von Hranfreih zu fib bitten 
faffen und von demfelben die beflimmte Bufiberung erbals 
ten, daß Fronfreich ihr ein Mint anbiete; fle hätte dann ben 
Entſchlaß gefaßt, den Vorſchlägen einiger ſurchtſomen Rathr 
geber, welche in fie drangen, in die Promulgation der Eon: 
Hitutiogigu mwiligen, nicht nachzugeben. Hr. v. Royneval 
traf ou 
dem erſten Augendlicke zu verloifen, wo die Eonftitution 
von 1812 proclamirt wilrde, Endlich fagt man, bie frane 
zoͤſiſche Negierung babe durch den Telegrapben die Rahricht 
erbetten, dieſe Proclamation habe bereitd wirklich ſtaͤttge⸗ 
funden, — Nach den neueſten Nachrichten, melde wie aus 
Banonne erbielten, war Cordova in feinem Commando 
noch nicht erfept, — Jeder Tag bringt Nacbeichten von 
neuen Beimeaungen. Bojaboz bet revoltiet, und man be: 
richten, dasielbe fen zu Toledo gefcheben. Man ziveilelt 
nie mehr, daß auch in Barcelona Bewegungen flattger 
funden haben. 

— Goal, Meſſ. zufolge hätte Marſchall Elaufel den Wink 
befomsien, feine Ubreife nach Afrika nicht fo ſehr zu ber 
ftleunigen, da man feiner militäriſchen Tolente vieleicht 
bald anderorts bemötbigt feom würde, wo fie für Frankreich 
und Europa noch müßlicher ſeyn möchten, 


— Deimfelben Journale meldet ein Brief aus Toulon 
vom 8. Auguſt, dafı der Zeeprifeft Tags zuvor burd ter 
legraphliche Depeibe den Beſehl erhalten habe, alle Schiffe 
auf der Rhede bereit zu balten, mn beim erften Signale 
in Sce zu ſtechen, und die andern in Urmirung oder Aus: 
beiferung begriffenen in Stand zu fehen, um möglichit bald 
racfolgen zu fönnen. Comohl bie Loft: als ouch Trans: 
portihiffe fenen in dieſem Beichle inbegriffen. Die Fre 
gätte »Herminie« ſoll fid bereit balten, Depeſcheu, die 
nor Tonlon unter Weges fenen, tweiter zu befördern, Mon 
erging fid mun In verſchiedenen Vermuthungen über die 


iefe Nadrict bin fogleich Anjtolten, Madrid in. 


Beftinsmung diefer Hkife. Der Suffren⸗ fott Übrigens 
—8 Tanger beſſimmt ſeyn, wo ſchon der »Sciplou« ſich 
defindet. 


Großbritannien. 


(London, 11. Auguſt.) Heute Morgens blelten Par⸗ 
lamentomitglieder⸗ woruntet Oberſt Thompfon, die Derreu 
Potter, Sharman Crawford, Dr. Bowring uud andere, 
eine Bufammenkunft im Reſormklubb, und beichloffen, ouf 
nächſten Montag in die Krons und Unfertoverne eine öfe 
fentliche Berſammlung einzuberufen, um der Meinung bed 
britifchen Publikums über die Proflomation ber Eonftitus 
tion von 1812 in Codig und andern Theilen Spaniens el: 
nen öffentlichen Ausdruck zu verſchaffen. Es warb zugleich 
eine Subcommittee ernannt, um Nefolutionen zu eutwerfen. 
(Sun.) — Geuerol Church, von Griechenland und den jo: 
nifhen Infeln her bekannt, fol eine Reife nach Zimbuctoo 
angetreten haben, (Standard.) 

— In der geſtrigen Dberbausfipung wurde die Di 
über Herıtiegung deo Zeitungs-Stempels zum dritten Male 
gelefen, und dann mit den geitern erwähnten Umendementd 
zu den Gemeinen zurückgeſchickt. Hrute Bam dieſelbe bes 
reits vom Unterhaufe zurüd und zwar eine neue früher 
bereits einmal in Borſchlag gebrachte, worin die ben Lords 
onflögigen Clauſeln ſchon urſprüuglich nicht vorkamen. 
Dieß war nämtih der Weg, wie Hr. Bpring-Nice- im 
Unterhaufe die Seche behandelt wiſſen wollte und euch 
durcbdraung. Er treirachtete nämlich die Amenbements Der 
Lords ols eine Beeinträchtigumg der Nechte des Unterhaufes, 
da jene Umendements im eine Bin gebracht worden woren, 
melde blos Finonzbil ſeyn ſollte. Er trug daher auf Ders 
werfung ber Umendements am, aber nicht auf dem gewöhns 


lichen Wege, wodurd vieleicht die ganze Bil für gegen: 


märtige Seſſion verloren gegangen wäre, was bei bem 
Jutereife, welches das Publitum an berfelden nahm, ängft: 
lich vermieden ıweeden folte, fondern dadurch, daß man 
die Bil gang bei Geite legte, und auf dee Stelle eine 
neue, worin die anfiößigen Clauſeln gleich Anfangs nicht 
vorfamen, einbrachte; diefe wurde donn, ba fie außerdem 
ganz wie die vorige war, wur mit einer Kleinen Aenderung 
des Datums, von wo on fie ins Leben treten ſollte, ſchnell 
nacheinander gleich dreimal geleſen und and Oberhaus ges 
ſchickt. Hier wurde fie auch gleich dos Ecſtemal gelefen. 
Dann wurde auf die geitern erwähnte Confrreuz mit Dem 
Unterbaufe rücfihrlih der Umendenients, welche die Lords 
in die Bin für Verbeſſerung ber Municipal: Corperotionds 
Big gebracht hatten, eingegangen. Die defholb an die 
Gerneinen geſchickte Deputarion Fam nad einer balben 
Stunde mit dee Nachricht zurüc, daß die Gemeinen auf 
ihrer Verwerſung eines Theiles der Umendements ber Lords 
beitänden. Lord Eondhurfl deantengte nun, daß ihrer Seite 
die Lords bei Ihren Amendements  bebarcen folten. Der 
Uusgeng der hierüber entitandenen Discuffiom iſt noch nicht 
befannt, man glaubte aber, daß Lord Enndpurfls Antrag 
durchgehen werde, 
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— In der geſtelgen Unterhonsfigung wurden für die 
polnifchen Flüchtlinge newerdings 10,000 Pf. St: bewilligt. 
Ein Anſah von 400 Pf. St., um einen Thell der Frein⸗ 
Dengallerie für die Zulaffung von Damen zu den Debatten 
des Houſes herzurichten, fand Widerftand, Dr. Nice fogte 
zu defien Dertheidigung, er babe bei früherer Gelegenheit 
gegen die Zulaffung von Damen geſprochen, da aber das 
Daus zweimal zu deffen Gunften entſchieden habe, fo wäre 
es auch im feiner Pflicht gelegen, für die Vollzlehung biefer 
Eautſcheldung das MNöthige vorzuſchlogen. Lord Palmerjton 
-erflärte ſich füc die Demidigung ‘der fraglihen Summe, 
da die Sache ja Feine Negierungdfrage fen. (Gelächter.) 
Ganz entjhieden gegen die Bulofung von Damen und 
alfo auch gegen die Demwiligung der Summe zu den bier: 
zu nöthigen Vorrichtungen, erfärte ſich Sir I. C. Hob: 
boufe. In einem äbnliden Sinne ouch der Sprecher des 
Hauſes. Und die Frage wurde wirklich zuleht mit 42 
Stimmen gegen 28 zum Nachtbelle der Damen entſchleden. 
Gal Meſſ. bemerkt, diefer Erfolg fen vorzüglich der Ab: 
weſenheit der iriſchen Mitglieder des Hauſes zuzufchreiben. 

Dänemark. 

(Ropendagen, 8. Aug) Das ſawediſche Dampf: 
ſchiff »Önlies, welches die. herzogl. Leuchtenbergiſche Familie 

nach der Provins Schonen gebracht hat, befand ſich vors 
geitern auf unferee Rhede, und nahm bier Koblen ein, um 
nah Maimd zurüczufehren, von wo 24 9%. k. Hoheit die 
Herzogin von Leuchtenberg nebſt ipren Kindern mach Kiel 
füpren wird. ar ; 
Rußland. ' 

(Dt. Petersburg, 6. Aug.) Der Graf von Peb: 
gelteru, oußerordentlidier Gefandter Er. Moj.. des Kaifers 
von Defterrelb in Neapel, bat nebſt feiner Gemablin am 
Sonntag den 31. v. M. die Ehre gehabt, von II. MM, 
dem Kaifer und der Kalferin empfangen zu werben, 


— Die »Nuffiihe Handelszeitung« enthält folgende No; 
tin: »In dem Jahre 1855 führte Nuflond an Waaren 
ons: über die Gränze dm Betrog von 214,036,037 
Rubel; nach Fianlond für 3,140,443 Rbl.; nad Polen für 
10,547,958 Rbl.; im Ganzen aljo für 227,724,458 Rol. 
Dagegen wurde eingeführt: aus dem Auslande für 
219,254,247 Rol. z aus Finnland für 985,807 Nbl.; aus 
Polen für 2,546,011 Rol.; im Ganzen für 222,766,065 
Rbl.; mithin übersteigt die Ausfube die Cinfube um 
4,958,3573 NH. — Wenn bie Summe der Nusfube unſe⸗ 
zer Waaren Über die Gränze fib im Vergleich gegen bie 
früheren Jahre nicht vergrößert hat, fo muß die Daupts 
Urfade devon wohl dem Mangel an Getreide: Vorräthen 
ugefchrieben werben, denu im Jabte 1852 und früher führte 
Rußland allein an Weizen über 1,900,000 Tſchetwert aus, 
im Jahre 1835 Ddogrgen wurden nur 700,000, folglich 
1,200,000 Ticbetwert weniger über die Cränze gefchickt, 
was unfere Ausfuhe menigitend um 20 Mill, Abi. vermins 
derte; außerdem it bier noch bie Ausfuhr von Roggen, 
Gerſte, Dafer und onderem Getraide zu berückfichtigen, 


welche im vorigen Jahre, im Vergleich gegen die früherem, 
böchſt unbedeutend war, Man Pann dieß noch Immer ald 
eine. Folge der. Mißärndte vom Jahre 1833 betrachten, dit 
befonders die Provinzen betroffen hat, melde fi vorzugs⸗ 
weile. mit Ackerbau befhäftigen und daher Feine anderen 
Prodnete als Getreide in den Handel za bringen paben,« 


Niederlande. 


(Brüffel, 11. Auguſt.) Die Peinzen von Sachſen⸗ 
Coburg find vorgejtern nach dem Lager von Beverloo abs 
gereist. — General Evain, der ols Rriegsminifter feine 
Addankung eingereibt bat, reist an 16. d. nad Frankreich 
ab. Durch Pol. Beſchluß vom 1. d. iſt General Willmat 
on deſſen Stelle ernannt, 


Deutfchland, 

(Bien, 13. Auguſt.) Be. BE. Maſeſtät Haben mit 
teljt bei der vereinigten Hoffonzlei audgefertigten, olers 
böchiteigenpändig unterzeichneten Diploms, den k. k. Hof 
roth, Hofoolmerfb und Ritter bes öſterreichiſch-kaiſerlichen 
Leopold.Drdens, Zofepb Nitter von Hammer, in den Freis 
berenftand torfeei zu erbeben, und demſelben allergnädigft 
zu geftatten gerubt, daß er als Univerfal:Erbe der Johanna 
Gräfin von Purgitad und Beſiher der aus, ihrem Nachlaffe 
berrüprenden Kideleommiß:Herrfdaft Hainfeld in der Steiers 
mark, den Namen und‘ das Wappen der nunmehr erlofcher 
nen Familie Purgſtall mit feinem Namen und. Wappen 
dereinige. 

(EKöln, 11. Aug.) »Durch eine Cabinetdordre vom 
2. Juli haben Se. Mojeflät befoblen, daß die in den äfs 
teren Provinzen ſchon beitebenden Derorbnnagen, über die 
Dachung der Gebäude, auch in ber Rbeinprovinz einge 
füpet werden, Demnach dürfen Dacbungen von Stroh oder 
Schindeln nur bei ifolirten, mindeſtens 2000 Fuß von an— 
bern entfernten Gebäuden neu errichtet werden. Wer in 
Drten mit zufammenjtebenden Gebäuden foltie Dochungen 
errichtet, der muß Diefelden wieder einreifen; wer die 
ſchon vorhandenen reparirt oder repariten läßt, wird mit 
Geldbuſſen teilroftl. Ausnahmen find nue bei eriwielenem 
Unvermögen geftattet und es muß für jeden einzelnen Foll 
bie Genehmigung dazu nachgefucht werden.« 

— Die »Rbein; und Mofel:-Zeitung« gibt aus Koblenz 
folgende Ueberſicht ber Truppenbeivegungen im liebungslager 
bei Urmig, 1) Am 18. Uug. rüden bie erſten Truppen, 
5 Batalllone ſtark, in’s Lager. 2) Den 20., 21.22. u. 
23. Aug.: Erereiren der Referve-Infanterie-Divifion in Res 
gimentern. 5) Am 24. Uug. beziehen 20 Batoillone das 
Roger. 4) Vom 25. bis 27. Uug.: Uebung fänmtlicher 
Truppen in Brigaden, 5) Dom 28. Aug. bis 3. Sept.: 
Uebungen in Waffendivifionen. 6) Vom 4. bis 10. Sept.: 
Uebungen des vereinigten UrmeeCorps. 7) Den 12., 13. 
und 14. Sept.: Infpection durch Ge, E. Hop. den Keons 
prinzen. 8) Um 16. und am 17. Sept. Beldmandver, 

(Bödttingen, 10. Augufl.) Im der verfloſſenen Nacht 
verfchied hieſelbſt in feinem achtzigſten Jahre der Herr ges 
heime Cabinetöratp Nehberg. Dannover und Deatjchland 


12772 5 


perlieren an ihm einen Ipree edelßſen Bürger, welch ein had 
Baterland über Alles ging, die Welt. einen ihrer erſten 
Sqchriftſte ler, deiien Werke von der reidyiten wiſſenſch aſtli⸗ 
hen, künſtleriſchen und polltiſchen Bildung, dem ſchatſen 
richtigen Blick, der feinen Beobachtungsgobe, dem elaſſiſchen 
pe und vor Ulem von ber edeln Geſiunung ihres 
leivfe nun entſchlaſenen Urhebers auf die fernften Zeiten 
hinab Zeugnif geben und unvergänglich wirken werben. 
(Braunfbmweig, 3. Ynguft.) Die Meffe verfpricht 
lebhaft zu werden, und die Runit:4udflellung bat glänzend 
angefangen; fie vereint mehr als 600 Gemälde von beuts 
fden und niederländifchen, fronzöfffben und itallenifhen 
Künftlern, und Hot noch mehrere Bilder von Meiflern zu 
erwarten, — Das hiefige Schloß wird von feinem Ge— 
rüjte auf dem Flügel befreit, der auf den Herbſt bewopn: 
bar ſeyn wird. 


Bayern. 


(Bomberg, 15. Auguſt.) Die ſeitherlgen Nefultote 
unferer direkten Kölner Schiff Fahrt übertreffen ale Erwar: 
tungen, Es find feit deren Beginn bis jept neun (der 
jebnte liegt eben in Ladung) Schiffer dahin und zurücdges 
fahren, welche eine Sefommtladung von gegen 20,000 Eır. 
Sütern aus und für Bamberg und bie bayer. Untermains 
Staädte, worunter etwa 2000 Etr. an Londesprobuften, 
von Bamberg nad Köln zu Thol und zu Berg verfrachtet 
baben. Unfere wederen, tbätigen und mohlbemonderten 
Rangſchiffer finden, ungeachtet der Schwierigkeiten der Fahrt, 
pie dee niedrige Worfferftand noch vermehrt, fih immer 
beſſer und zufriedener in diefe mene Einrichtung, deren große 
Vortheile fpäter, wenn ber Ludwigskanal eröffnet, und bad 
Moinbett rectificiet ift, noch bedeutender herportreten mer: 
den, Uebrigens iſt unfere Schifferei und befonderd unfer 
Sciiffbau In ſtarkem Zuwachs; nomentlih Fönnen die hie: 
figen, durch Güte und Brauchbarfeit ihres Moteriots und 
ihrer Bauart rühmlich befannten Schiffbaner die zahlreichen 
auch auswärtigen Bejtelungen nicht mehr fürdern, und 
wird eine Derineprungiprer Meillerzep! täglich notpivendiger, 





Courſe der Staatöpapiere. 
{kondbon, 11. Aug.) Konſ. gi. 
(Poris,. 13. Aug.) 5 pCt. 108 Gr. 85 C.; 3 pCt. 
80 gr. — ©. 


(Umiterdam, 12. Aug.) 24 rEt.: 565 5 pEt.: 
103 5; Kansb.: 24,5; Synd. 44 vEr.: 98; 34 pCt.: 
804; Ardoins: 33; Paflive: 11; Di. : ——; Äusgeſt. 


franz. 123; engl. —. 

(Sranffiurta. M., 13. Aug.) 5 pCt. öjterreichiicdhe 
Met. ©. 104, 4plt. Mer. ©. 993, 3pC: ©. 75,%5 
Bkakt. ©. 1629; Integr. ©. 5555 Spaniſche Utivjguß 

5 p&t. ©. 315; Poſſivſchuld P. 11}. 

Wien, 35. Auguſt.) Gtootsichuldverfhreitengen zu 
b pCt. WEM. 104,5 detto zu 4 pt. lu CM. 1004,5 detto 
zu 3 vEt. in EM, 7653 Dar. mit DVerloof, 0.9; 1820 
kür 100 A, in EM. ——; deito v. I. 1821, für 100 fl. 


in EM. — Dette 3. 1054, Te BO de: ‚In SM 
— Bonfrstien pr. Stid —— EM, 


Verantwortticer Balkone 
Miniſerialrath Hä ade 


Königl. Hof⸗ und National : Theater. 
reitag den 19. Auguit. (Zum Erſtenmate.) Die 
Bunit des Uugsublids, Driginal-Lujlfpiel in 3 Akten 
von Eduard Devrient. 
Kinigl. Hoftheater-Gntendanz. 


Bekanntmachungen. 


31%. Geſellſchaft des Frohſinns. 
Montas den 22. d. M.: Thdeattaliſche Untechaltung. 
Unfong 7 Uhr 


Die dritte verbefferte Auflage if eeſchlenen 





955. 
yon dem 


Reitfaden *5 den Unterricht ‚in der 
Formen-, Größen: und räumlichen 


Berbindungslehre. 
Für Schuͤler, welche an rn — Gegenſtaͤn⸗ 
ſtaͤnden denken lernen wollen, Von Dr. F. A. W. 
Dieſterweg, Diretbor. Mit 1 Steint. 54 Er. 





Anweiſ. 


zum Gebrauche Ve "eitfadens 


für den Unterricht in der Formen», Gröjen und 
räumlichen Berbindungs sLehre. Mu 5 Steint. 
1 ſl. 48 Fr. 

Der Gebrauch derſelben iſt für jeden, auch im der Mathe: 
matik bisher ganz unfundigen Behrre durch die Auweiſung zu 
einem ſeht leiten Geſchaͤſte geworden, da fämmtlihe Fragen 
und Aufgaben des Leitfadens In Diefer Anmeiiung unter benr 
felben Nummern in derfelben Reihenfolge, wie fie Im Leitfaden 
vorfommen, beantwortet und aufgelöst find, 

Erfteres leitet den Schüler ſowohl vor der Rehrflunde bei 
der Vorbereitung, als auch nad derſelben bei den ſchriftlichen 
Ausarbeitungen, und Letzteres liefert dem Lehrer oder dem 
Selbäftudtum alles, zum Untereichte und zur Einſelung eines 
weiter gebenden praktiſchen und wilfenfhaftiihen mathemati- 
fhen Studiums erforderlibe Material. 

Bolkommner, als es in dieſer Schrift gefchehen It, wird 
ſich nicht leicht der Haupte⸗Hgweck des mathematiſchen Unter 
richta: Erregung und Entwickelung der Denkkraft, errelchen 
laſſen, und da die Einrichtungen jugleich den Anforderungen 
der Methodik entſprechen, fo dürſen dieſe Schriften en vors 
sägliche Beachtumg Anſptuch mochen. 

In Muͤnchen zu haben bei €. % m. —— 

3126. Am 22. und 23. Augur wir wird Im koͤniglichen Ge: 
slchunge » Inflitwte fire Mädchen zu Nomphenburg die öffent 
liche Prüfung und Preifevertheilung gehalten" werden, wozu 
man Gltern, Verwandte und Jugendfreunde hoͤflichſt einladet, 
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Spanien. 


(Madrid, 7. Auguſt.) Die Rube war morrientan 
wieder bergeitelt. Dos Miniflerium hoffte mit Hilfe zabls 
reicher Detofbements, melche es in die Hauptitadt hatte 
töcen loffen, nnd der übrigen zu feiner Verfügung lebens 
den Truppen, ohne Schwierigkeit und Miderjtand die Cut: 
woffnung der Notionalgarde zu bemwerkiteligen: die Jours 
n.de, welche In Folge der Crifis zu erfheinen aufgehört 
batten, wurden bereitö wieder ausgegeben. Die Regierung 
mer nicht ohne Unruhe darüber, fie mödte auch die legte 
Quelle, aus der ihe noch Geld zuflieft, verfirgen ſehen. 
Der Banquier Gaviria hötte gedroßt, feine Hoffe zu fchlles 
fen. Die Regierung hot bie offizielle Nacricht won ber 
Proclamation der Eonjlitution von. 1812 zu Cortova ers 
dolten. Die Junta dieſer Stadt bot einen Entſchluß ges 


faße, der nichts anderes it, als eine werfedte Plimderungz ' 


fie bat nämlich befloffen, ade Auslagen ſollten durch freimillige 
Goden der Kirchen: Junta gedeckt werden. Hucska pro: 
elcemirte die Conjtitution auf Beſehl dea Don Evorifte Son: 
Miguel, der in Aragon herrfbt. Das Miniflerium gedenft, 
fogt man, nachdem es die Notionalgarde entmofinet bat, 
wieder einmal gegen die Earliflen zu opetiren. In dieſem 
Falle kann dasielbe etmworten, dofi, fobald die Truppen, 
melde die Craltados in Madrid nod im Zaume bolten 
abgezogen ſeyn werden, eine Bewegung zu Onnfen der 
Conjlitution mit mehr Nachdruck als dos erſſemol oudbre: 
den werde. Man verfichert, der Courier, der dieſe Nadh- 
richten nad Paris überbrachte, fen beauftragt geweſen, eine 
directe Intervention oder Mitwirkung bei dem franzöfliichen 
Cobinete nadzuſuchen. Mina bat fih noch nicht erklärt, 
indeß find feine UÜbſichten binlänglich. befonnt, Er berrict 
In Eatslonien und auf den eriten Wink werden fich feine, 
Anhänger erkläten, ohne daß fie dabei den Widerftand der 
Truppen werden zu fürchten baben. Auf der anderen Seite 
nehmen bie verſchiedenen carliftiiden Gypebditionen gleih 
rofchen Fortgang, wie früher; überoll, wo fie fit zeigen, 
unterwirft fib ibnen olfes. Die Eroltados melde in ben 
Städten Conjlitutionsfleine errichten, fibeinen nicht vorbe: 
reitet zu feyn, gegen bie Truppen des Don Carlos zu fireis 
ten, Gomez ift in Leon eingerüdt, 

— Die Goceta de Madrid veröfientlicht folgende Be: 
richte Über den Ginmiorfch des Gomez In feon: Der Ge: 
neral-Commandant ber Provinz vou Leon berichter unterm 


2. Auguſt, er habe die Hauptſtadt mit den Behörden ver: 
laſſen, meil die Avantgarde der Faetlon von Biscava auf 
der Brüde Ban: Maro ſich zeigte. Er bebauptet, dee 
Reind, von Efpartero: verfolgt, werde fich nicht länger ala 
einen. Tag in Leon halten können, Der Generalcegimmane 
daut von Ajturien berichtet unterm 30. Juli, die Ractiofen 
bätten noch Ihrem Ginfalle in Golicia ihren Rückzug durch 
dag Fürftentham wieder angetreten, wovon er bereits. den 
Oenerol:Capitän Bon Altcoftilien in Keuntniß geiept babe. 
General Eöpärtero zog in der Nacht vom 28. Juli durch 
Navin; die Rebellen „batten alſo einen Vorjprung von ei: 
nem Tage vor ihm. Der in dem Füritentbume berrichende 
Geiſt hat eine bejfere Richtung genommen. Die Dewob: 
mer der verichiedbeuen Flecken, namentlich jene von Caugad 
und Tined, fraben den _Nebelen Lebensmittel, verweigert. 
Der General: Eopitain von Alt: Eoflillen berichtet unterm. 
3. Mug.; er bobe .ouf die vom Öeneral»Commandanten von 
Dadadolid erhaltene Nachricht, baf Comes ‘fi in bee 
Nähe von Leon befände, dem Brigodier Piriz Samper 
Befehl gegeben, mit feinew Bataillon, 4 Compagnien bes. 
Privgen:Regimentes und einer Escadron Orenadiergarde nach 
Palensia zu zieben. Um die Vereinigung des Gomez mit 
Dozilio zu verhindern, beſoloß der Generol-Eapitain, dem 
Dberilen , Uspirog Verſtärkungen zu fenden;. mit biejen 
@treitzräften wird der Dberft den Bozilio verfolgen. wo⸗ 
bin ſich derfelbe ou) wenden mag. — Die Nachrichten 
aus Malaga liefern feine näheren Details über die bes 
reits dekannten Vorfälle, Die Junta har fi in Commifs 
fionen abgetbeilt, und mad deu verlibiedenen Flecken der 
Provinz Leute mit dem Uuftroge abgeieudet, Soldaten ans, 
zuwerben und die Gemüther für die Maßnahmen der Junta, 
zu ſfimmen. Cine Colonne fand fo eben im Begriffe, uns 
ter ben. Befehlen des Escalante, bes Hauptes ber Infurrection,, 
nad Örenada zu ziehen. — Als am 31. Juli die Nachricht von 
der Proclamation der Conjtitution iu Eodig, Keres und Des, 
villa noch Corbova gelangte, eutſchloſſen fi Die Exoltadoe 
dieſer Stadt fogleich, dem Beiſpiele der genannten Stäbte 
zu folgen. Mit Genehmigung des Coimmandanten wurde 
der Generalmarſch geſchlagen und die Lonititution wurde 
mit dem größten Gepränge uud unter Parodirung ber Has, 
tionolgarden proclamirt. Man läutete mit, allen Glocken, 
und die Cinmohner mußten ihre Däujer beleuchten. Tags 
darauf wurde in der Cotbedtele ein Te Deum gehalten, 
Hierauf ſcheitt man zur Ernennung einer Junta. 
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Frankreich. 

(Paris, 12. Auguſt.) Der König erbielt geſtern von 
Sr. Mej. dem Könige von Oriecbenlond ein Glüchwün— 
(bungsfhreiten über die Rettung des Lebens Sr. Mojeilät 
bei dem Uttentate vom 25. Zuni. Collettis, außerordent: 
liher Geſandier und bevollmächtigter Minifter Seiner 
griedziichen. jeflät überreichte gejlern biefes Schreiben 
Seiner Mojeität dem Könige in einer Peivat« Audienz. 
— Man liest im Moniteur: „Mehrere Gournole, welche 
behaupten, aud Madrid Nachrichten bis zum 6. Uuguft er: 
halten zu haben, meldeten feit geſtern, daß ein blutiges 
Zufommentreffen zwiſchen der Nationalgarde und ben Cars 
rijonstenppen am Toge des 6. Auguſts fattgef.nden Hätte, 
Diefe Nachricht iſt gänzlich falſch; man hat beute Depes 
fen und Journale vom 7. d. erhalten, BN Diejer Zeit 
derrſchte uoch immer bie größte Rupe in Madrid. — Hr. 
Dreſſon, der zum Livil-Jortendonten von Ufrife ernannt iſt, 
wurde von ben Wahlkolleg von Remiremont mit einer 
Mehrheit von 303 gegen 107 Stimmen wieder um Des 
putirten erwãblt. — Der König von Neapel befudite ger 
fern. die verſchiedenen Säle bes PoUlaſſea, den Sitzungs⸗ 
fast der Poirsfammer, die Solons des Mufüums, bie 
bie Archive, bie Bibliothek u. f. w. Der Urchitekt Ulphonfe 
von Giſors begleitete Sr, Mojeftät. In Begleitung des 
Herzogs von Nemours befuchte Gr. neapolitauiſche Mojeibit 
die R. Gobelins. Manufaktur, — Dos Linlenfbif „Sufftens, 
die Fregatten »Deriniones und »Dryade⸗, Capitäne Bou⸗ 
Bin, Bezoche und Demoges, ſind ans 11, Unguſt non Tou⸗ 
om nach ber Küjte von Afeifa obgefegelt, — Der König 
empfing Beute den Seneral Sebaftiani. Um 3 Uhr bega— 
ben. fib der König, die Königin und Madame Adelaide 


nach Gaint.Eioud. 
Großbritannien. 

(London, 11. Auguſt.) Die Correſpondenzen aus 
Dublin melden einſtimmig, boß die Organifation der Mar 
tiomaf: Mforiation fchem einen Grad von Vollendung erhal: 
ten habe, wie die katholiſche Aſſoclation in ihren ſchönſten 
Tagen, Geit einem Monate haben fi Eanfende biefem 
+ Bereine ongefchloffen, Dr. D’Eonnell Hat eine Abreffe an 
das irländifche Volk zur gänzlichen Unterdrückung ofer Pars 
tbeifimpfe, fo wie eine Udreffe an das englifche Volk pin- 
ſichtlich der Corporatiousfroge In Vorfhlog gebracht. Im 
der Verſemmlung vom vergangenen Dienflog mar an ben 
Wänden des Saoles ein Unfchlag angeheftet mit den Wor: 
ten: »Schottland Kat feine Municipalreform, Englond bat 
eine Munichpafreform, und Irland Hat man einer Mumicis 
raleeform für unmürdig erflärt. Irländer, eilet berbeil« 
Hr. OConnell hat zugleich angezeigt, daß er feit 8 Tagen 
fär den rGerechtigkeits:Zond« einen Beitrag von 205 Pfd, 
Sterling erhalten babe, — Der »Courier« meider: Lord 
Mulgrave bat im den Grafſchaften von Werford, Kilkeuny 
und Waterford einen Triumphzug gefeiert. Man bat bie 
Otangiſterr won Woterford Überrafcht, als fie das Stadt: 
Haus, wo Lord Mulgraphe Tags darauf follte empfangen 
werben, angünden wollten. Diefe Partpet ſcheint entfchlojfen 


zu ſeyn, ihr eigenes Tobesurtbeil zu ſchrelben. — Der 
»Globe« fchreibt die traurige Lage, in der fib gegenmwärs 
tg Sponien befindet, 3 Haupturfacen zu: Dem bäufigen 
Minifteriwecfel, ber durch die gegenwärtigen Wahlen. vers 
anloaßten Aufregung, endlich dem unbeficgbarm Widermillen 
der fponifhen Nation gegen jede fremde Einmiſchung im 
ihre innern Angelegenheiten. — Der »Courier« fagt, Das 
Parlament würde am 20. d. procrrogirt werben, 
Kirchenftaat, 

Um 17. Juli fiel in Macerata ein fürdterliher Hagel " 
durch mehr old eine Stunde, Alle Fenfter wurden zerdro⸗ 
chen, die Dächer abgeworien, Menfben gingen zu Grunde, 
der öffentliche GBottesdieuſt wurde unterbrochen, benn Geiſt⸗ 
Uche und Vol flohen aus den Kicchen. (Stal. Bite.) 


Ungarn. 


(Peſth, 10. Auguſt.) Die Cholera verbreitet fi in 
Ungarn Immer mehr, und nimmt hie und da einen mebr 
oder weniger Heftigen Charafter an; doch trat fie bei Weis 
tem noch nirgends in fo furchtbarer Geſtolt, wie im Jahre 
4831 auf, wo fie an manchen Orten den fünften Tbeil der 
Bevölferung binwegraffte. Hier in Peild graifirt fie fhon 
feit beinahe vier Monaten, und mog im Ganzen etwa 4 
dis 500 Opfer mitgenommen haben, was bei einer Bevöl⸗ 
kerung von mehr ald 85,000 eine fehe mäßige Zahl zu 
nennen dj. — Leider nehmen in Ungarn die Geuersbränjte 
oh immer Üüberband, und 8 leidet Peinen Zweifel, def 
viele derjeiten ein Werk der Bosheit find. So eben eine 
gegangenen Nachrichten aus Szegedin zufolge, iſt auch ein 
Theil dieſer großen Stadt (mit 40,000 Einwohnernf ein 
Raub der Flammen geworden. — Die Dompfſchifffabet 
nimmt täglid mebr Auſſchwung und gewinnt on Bedeu: 
tendpeit. Befonders wird die Strece von Wien und Preß: 
burg nach Peſth ſtatk befahren, und iſt auch für die Ges 
feufchaft am Einträglicpiten, da Hier die ausfchließende Pers 
fonencrequeny den Ausfdlag gibt. Don Peilp nah Sems 
lin und Drenkowa gehen jept wechfelmeife zwel Dampf 
Boote: der »Zrings und dee »Franz I.u ; Teptered iſt jept 
such mit Segel verfeben worden, Die Räckfracht biefer 
Boote beffebt meiftens aus macedonifcher Baummelle, bie 
in großer Quantität pier teanfito Ins Ausland gept. 


Böhmen, 


Aus dem Atem Abſchnitte eines Programms ber in 
Prag fkattfindenden Feierlichkeiten gebt hervor, daß Se. 
®?. Hoh. der Erzherzog Franz Karl von Sr, Moj. dem 
Kaifer beſtimmt ik, die Ergberzogin Tperefe als Aebtiifin 
des odeligen Doamenjtifts im Prog zu injafliren. Der Erz 
Diftof von Prog ertheilt ihr die Meihen nach adgelegtem 
Eid dee Treue für Ihren Olauben an den König; Se. k. 
Hob, der Erzherzog Franz Karl aſſiſtirt als k. Eommiffär. 
Nach der Krönung des Königs mird ſich Ge. Mojeflät mit 
der Krone auf dem Danpt und dem Scepter in ber Hanb 
dem Volk auf dem Balkon zeigen. Bel der Krönung ber 
Koͤnigin aber erfcheint der König im kaiſerlichen Ornat mit 
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ber Kaiferfrone auf dem Haupt und präfentirt feine Ger 
mabis. ber @rybergogin Yebtiffiu Thereie, welche einen Kranz. 
von Diamanten und Blumen, dos Opmbol einer Braut 
CEbrifti, auf dem Daupt, bie Krönung unter Aſſiſtenz des 
Ergbifchofs und der dozu beftimmten Digaitarien verrichtet. 
Mach volljogener Keönung fübrt bes Kaifer die geßrönte 
Königin, feine Gemablin, zue Tafel und dann auf den Bal⸗ 
ton, wm fie dem Volk mit ber Krone auf dem Hanpt zu 
zeigen. Wer die Haltung vud den Anſtand unferer Kalferin 
su bewundern Gelegenhelt gehabt hat, kann fib eine Dos 
flelung von dem Eindruck machen, ben Diefe Sceue, wozu 
noch bie Lichenswürdigkeit und Befheibenpeit ber ſchönen 
Erzberzogin Zhereie kommt, hervorbringen wird. Der Rails 
fer, der in der Kaiſerſtadt bei kelner Funktion im Kaiſer⸗ 
Ornat erfiheint „ trägt bie Krone Korls des Großen auf 
feinem Haupt, und deßbalb it die Königs:Frönung im Prag 
vieleicht mach Intereffanter, old die im Lünftigen Jahre in 
Moilond bevorftebende,, bei welcher bie ſpaniſche Etiquette 
vocheteſchen wird. 
Schweiz. 


("Uns der nördlichen Schweiz, 14. Auguſt.) 
»„Michts Lana unter den gegeuwärtigen Umfländen für bie 
wahren Yntereifsu der Schmelz unerſprießlicher feyn, als 
die jept tbeils eingeleiteten, theild ſchon fhattgehabten Volks— 
BVerfommlungen, welche beabfichtigen, gegen die von ben 
ousiwärtigen Mächten geitellten Forderungen zu proteftiren, 
und die jedenfalls borauf berechnet find, die Wirkſamkelt 
bes geſehlichen Behörden und namentlih die der Tagfopung 
zu laͤhanen. Die Derfommlung von Flawol in St. Gallen, 
welche heute vor 8 Tagen flattfand und ber gegen 6006 
Meniden beimohnten, ift, wie mon jept mit Veſtimmtbeit 
weiß, unter den Aufpicien des Laudammans Biumgartner 
zu Dtonde gelommen, der befanntlih auch als erſter Tag: 
fagungs:Gefandter des genannten Rantones funktionirt, Das 
Benehmen dieſes Maunes, deu man Verfland und Einſicht 
nicht abſprechen kann und der recht wohl weiß, in welcher 
kritiſchen Boge die Schweiz in diefers Uugenblide fi bes 
findet, würde in der That ganz unbegreifiich ſeyn, wenn 
man nicht wüßte, daß er einen gouz ungemeſſenen Ehrgeiz 
befipt, den er um jeden Preis zu befriedigen ſucht. Derr 
Baumgartner mil fib nun jept die Sporen des rabifalen 
Ritterthumes dadurch verdienen, daß er fih bie Miene gibt, 
als trohe er dem vereinten Europo und als befümmere er 
fi un nichte fo fehe, als um Matlonalehre nnd die Un: 
obhängigfeit der Saweiz. Nebenbei fol er jedoch ſelbſt 
darauf rechnen und wünſchen, daß feine Oppoſitlons⸗ Umtriede 
zu einem Refultote führen. Auf heute ift eine Berfamm⸗ 
lung Im Kanton Zürich im Beifte derjenigen von Flawpf 
augeſagt und in Kurzem foDen ähnliche In den Kantonen 
organ und Bern adgebolten werden. Wir Fönnen zwar 
immer noch uibt diefen radikalen Unftrengungen eine große 
Wichtigkeit an und für ſich ſelbſt bellegen und find fort 
mährend der Meinung, daß am’ dieſes Getreide nur »Viel 
Liem um Nichts« iſt, ellein andererfeiss befürchten wir, 
doß das Ausland die Sache nicht mit ganz gleidgältigen 


Augen betradhten werde und baß fie dasſelbe leicht zu 
Schritten veranlaffen Fönnte, deren Folgen für die Schweiz 
nicht ſehr zuträglich feun dürften, Peider befindet ſich dies 
ſes Land in einem ſolchen Buftande, doß es feinen gutges 
finnten und einfihtigern Bürgern unmöglich ift, Handlungen 
und Vorgänge zu verhindern, bie nur dorouf berechnet find, 
die opnebin fhon fo ſchwierige Lage ihres Vaterlondes noch 
mehr zu verwicela, ja basfelbe on der Rand des Abgrums 
des zu bringen. Sollte and, wie mir hoffen, die ſetzigt 
Krifis vorübergehen, ohne daß fie zur Erfülung dieſer Bes 
forgniffe führte, fo iſt die Schmelz deßwrgen nicht auch 
für die Zukunft gegem die Wiederkehr ähnlicher Verwick⸗ 
lungen und Buftäude, mie die jepigen find, ficher geſtellt. 
So long es nicht dahin gefommen it, daß der größere 
Theil des SGchweiser : Bolfes Plar weiß, was ihm frommt 
oder fchadet, fo lange es feine vorgeblihen Freunde von 
feinen wahren noch nicht zu unterfcheiten gelernt hat, fo 
ange es, mit einem Worte, dem Radikallomus noch irgend 
einen Einfluß auf die Leitung feiner Ungelegenbeiten geſtat⸗ 
tet. fo lange wird es in der Schmelz nicht beifer werden, 
nad fo lange iſt auch nicht an eime dauerhafte Herſtellung 
—— Einverſtändniſſes mit den Nachbarſtaaten zu 
denken.“ 

("DBeen, 13. Aug.) »Die Tagfapung bat mach fangen 
Discuffiouen endtich einen befinitiven Befhluß hinſtchtüch 
ber Uusihoffung der politifchen Flüchtlinge mit einer Stims 
wmenmebrpeit von 74 gefoht; d. H.’von 22 Voten ſprochen 
fh 15, für den Beſchlug aus, Gemäß demfelben müſſen 
ode Flüchtlinge, welche erweisiic am revointionären 
Umteieten gegen dos Yuslond Tpeil genommen, durch bie 
Kantonal : Regierungen unter Mitwirfung bes Borortes in 
möglich Purzer Zeirfrift ous der Schweiz geichofft werden. 
Zar gebe in die Unizäblung der einzelnen Beilimmungen 
diefes Beſatuſſes nicht ein, da alle Öffentlichen Blätter um 
ſtaͤndlich davon reden, nur ſo viel demerke ich, doß unter 
ben gegetenen Umſtaͤnden bie Tagfopung wohl Feine paffen: 
beven Mittel für die Erreichung bes fraglichen Zweckes aus⸗ 
findig machen Bonute, ols diejenigen, welche der Beſchluß 
an bie Hand gibt. Was die Ausführung derſelben betrifit, ' 
fo kommt bicbel freilich Aites auf die Ehrlichkeit der Kanu— 
tonalregierungen on; folgen fie den Vorſchriſten der Tags 
fopung, fo wird die Schweiz bald vor ben Slüchtlingen 
geräumt ſeyn; baudeln aber nur einige in rinem andern 
Sinne, fo führen alle getroffenen Mofregeln zu Feinem Re 
futtste. So 5. B. verfihert mon, deß NRaufchemplatt fi 
knmer noch In Baſellondſchaft berumtreibe, obgleich beren 
Regierung fchon Lingft fi verdindlich gemacht hat, ben 
Gorderungen des Vororted, welde die Verhaftung dieſes 
Indioidnums verlargen, zu entſprechen. — Da die Gr 
ſandten der Tagfrpung für Ähren gefaften Beſchluß Peine 
Yuftructionen hatten, fo muß derfelbe erft von den Groß 
Mirben der Kantone ratificlet werden, weßhalb diefelden Im 
Laufe dirfer Woche zuſammentreten. Uebrigens wären] um 
den Beſchluß gültig zu machen, noch 143 Stimmen mehr, 
olo er jept bat, für In gewonnen merden, do fih J ber 
Doten piefüc ausfprechen ırdifen.« j 
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Deutfchland. 

(Bom Main, 15. Aug.) Es heißt, daß in Betreff 
der Luxemburgiſchen Angelegenheit von Seiten der boben 
deutfhen Bundesverſammlung ein Beihluß gefaßt worden 
feon fol, wodurd der endlichen Löſung der nunmehr ſchon 
feit febs Jahren obſchwebenden delgiſchen Frage der Weg 
gebabnt werden könnte. Dur jenen Beſchluß näulich 
foQ der deutiche Bund in die Abtretung des franzöfiichen 
Tpeils des Großherzogthums Luremburgs an Belgien wil— 
ligen, alein nur in fo fern, als die dagegen von dieſem 
Ctoate binzugegrbenen Entibädigungs « Objeete, mit dem 
Großherzogthume vereisigt, Theilbeftond des deutſchen Dun: 
des werden. Un eben diefe Bedingung fol auch, fo viel 
man weiß, Naſſen feinen agnatiſchen Conſens gefuäpit har 
ben. Somit würde ed jet darauf anfommen, daß ouch 
der König der Niederlande dieſem Vergleich feine Zuftins 
mung ertbeilte und fomit von feiner feitherigen gorberung, 
die vorerwähnten Dpjecte (Bebierstbeile des Limburgifcben) 
dem Königreiche beizufchlagen, abgebe. Die hollandiſche 
Nation hätte dagegen wohl nichts einzuwenden, da fie des 
unentfchledenen Standes der Sache müde it; ob fib auch 
das Danger Eabinet dazu verjteben möchte, will man voch 
immer von mehreren Seiten in Zweifel zieben. 

(Schw. M,) 

(Srankfuet, 15. Aug.) Der Bundestag wird, dem 
Bernepmen nad, nächſten Donuerftag feine legte ordent⸗ 
Ihe Sipung vor dem Cintritte dir Ferienzeit balten. 
Mehrere der Herren Bundestags-Geſandzen, wie namentlich 
der k. fächfiihe, find bereits abgereiät; der Hr. Präfidials 
Oefandte, Grof v. Münch » Bellingbaufen, aber wird fich, 
wie ed beißt, zuerſt zu Sr. Durch. dem Hen. Füriten v. 
Metternich nach Königswarth begeben, um von dort fpäter 
zu den Krönungsfeierlichkeiten nad Prag zu geben. 

(Schw. M.) 

(Frankfurt, 16. Auguſt.) 933. FR. 99. der Dice: 
könig von Hannover, Herzog von Cambridge, nebit Ge— 
maplin, Familie und Befolge, find geftern dahier eingetrof: 
fen umd im Gaſthof zum römifchen Kaifer abgeftiegen. 


Bavern. 
Münden, den 19. Auguſt 1836. 
Seine Majeftät unfer allergnädigfter König 
find geflern Abends noch 7 Uhr im erwünſchteſten Wopls 
ſeyn wieder in hiefiger Nefidenz eingeteoffen. 


Philharmonifcher Verein. 

Die am verfloffenen Sonntage fkattgefundene vierunds 
zwanzigfte Produktion des pbilbarmonifchen Vereins ge: 
wäbrte der zahlreichen Berfammlung neuerdings mannichs 
fachen Genuß, und machte dem unermüdeten Gifer bes 
tbätigen Gründers und Leiters diefes ſchönen Injtitutes die 
böchne Ehre, Die eilfjährige Tochter des Herrn Ober: 
Friegs +» Coinmiſſärs Dabel trug ein Adaglo und Mondo 
für Piändforte von Derz mit Überrafgender Präcifion, gros 


Ber Fertigkeit und einem Ausdrucke des Grfühles vor, der 
euch an einer Älteren Künitlerin im boben Grade rfihmens: 
werth geweſen wäre, und zu den fchönften Hoffuungen für 
die baldige vollendete Ausbildung dieſes feltenen Talentes 
berecbtiget. Das vollfommen ©elungene des Vortrages 
der jungen Küänftlerin ließ wohl keinem der Auweſenden 
ahnen, daß fie in dieſer Produetlon zum Erfienmole öffent: 
lich aufteat, und ihre Spiel bei vollfommener Orchefter: Des 
gleitung verſuchte. Sie ärntete mit Recht den ungetbeils 
tejten Beifoll der Derfammlung, den fie neben ibrem glück⸗ 
lichen Talente wohl am nächſten ihrer trefiliven Rehrerin 
Demoifelle Emmerih zu banken bit. Herr Sigl trug 
Sophirs gelungene Poefſe: »des Daufes lehte Stunden, 
in Muſſik geſetzt von Almenröder, vor, Seine Stimme 
war voll, rund und wohltönend; er fang mit lebendi⸗ 
gem ©efühle, und der ganze Vortrag konnte ausge» 
zeichnet genannt werden. Herr Deller endlich trug eine 
Violin-:Sonste von Lipindfo mit vieler Fertigfeit und zur 
vollfommenften Zufriedenheit vor. Nur fdien uns 
das Mufititüd für des Spielene Manier nicht gony greigs 
net, und wir fprechen Daher den Wunſch aus, der boff⸗— 
nungsvolle Künftler möge recht bold in einem Mufititüce 
von Moda oder Kreuzer ıc, ficb hören laſſen, im denen fein 
Spiel gewiß fi beffer entwickeln Pönnte, und ihm ben 
ungerpeilteiten Beifall ſichern würde. 

(Bapreutb, 15. Aug.) 9. Mojerlät unfere allergnäs 
digite Königin, fo wie Se, Mojeftät der König Dtto von 
Griechenland, welche jeit 8 Tagen In Brangensbrunn bei @ger 
fi befinden, um eine Nodtur dortſelbſt zu gebrauden, 
baben fich geftern noch Alexondersbad bei Wunſiedel beges 
ben, und dort die herrliche Louiſenburg beitiegen. Bere 
Reglerungs: Direktor Dr. Freudel batte dos Glück, Ihre 
Mojeftäten in Ulerandersbad zu empfangen, da Berr Be. 
neral:Commiffäe Fehr. v. Undrion in Dienitgricsäften vers 
reist if. Diele Bayreuther find nach Ulexandersbad und 
Kemnath gegongen, um dort das Glück des Unblicdes der 
allerhöchſten Herrfchoften zu geniehen. Nach eingenomme: 
nee Tafel find Ihre Majeſtäten wieder nach Franzensbrunn 
zurũckgekehrt. (Fraͤnk. M.) 

(Unebach, 14. Auguſt.) Ce. Exc. der k. Staats: 
Rarb, General Commilf.r: und Regierungs Präſident, Hr. 
v. Stichauer, baben bie heute ſtottgehabte feierliche Preifes 
Deetbeilung für die indujtriellen Gegeuſtände mit folgender 
Anrede eröffnet: »MWillfommen beißen wir die Veranlofung, 
melche uns beute hier vereiniget, und freudig kegrüße ich 
ale, welche das heutige Feit mit Unweienbeit und Theil: 
nahme verberrlihen, Es gilt heute, die Preife zu geben 
und zu empfongen, die Se. Maj. unfer erbabenfter König 
denen zufendet, welche preismwürdige Proben ibrer Iubujtrie 
und Öemwerbthätigfeit zur öffentlihen Ausſtellung geliefert 
haben. Dort haben die Proben aller Augen auf fich ger 
sogen , bier folen es die Preife, — hier folen die Ems 
pfänger felbit zue Unfchauung gebracht werden, Die Indu« 
firie unferer gewerbfomen Mitbürger fol nicht im Dunkelu 
wandeln, fie fol öffentlih belohnt, ausgezeichnet und geehre 
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werben. Don Jahrpundert zu Babehuudert. bat firb die 
Ueberzeugung mehr augsgebildet, daß nach der religiäfen und 
fittlicben Bildung’ der: Menfchen Die Hauptgrundfeflen allee 
Staaten auf ihrem Ackerbdau, Induſtrie und Handel ruben, 
Brei Schweſtern innigſt verwandt und verbunden, Was bie 
eine Derfelben erzeugt, verarbeitet die andere und trägt bie 
dritte bis in bie entiernteften Theile der Welt. Ale Staa⸗ 
ten vou Europa wetteifern, die Dindeeniffe zu entfernen, 
welche der Entwidelung.ıbiefer drei Grundkrafte entgegen 
wirken Fönnen, Auch Bamern dt mit dem glüdlichiien-Er+ 
folge in die Dabu getreten. : Begünſtigt von der Natur mit 
frucbtreichen: Boden, mit einer orbeitjomen Bevölkecung, 
mit vortbeilbafter gengrapbiider Lage, und noch mehr uns 
terftüpt durch die zweckmäßige Leitung einer böchſtweiſen 
Stontöregierung, gebt Bapern einer glüdliben Zukunft ents 
gegen, Wir fünnen Die Ungenblicke, welche uns bier. ger 
gönnt find, micht fo. weit ausdehnen, um den Zuftend und 
die Fortſchritte Dee Induſtrie in allen Theilen-des Reichs 
ja ſchildern. — Nur einige Bemerkungen über die Indujtrie 
des uns zundchit angehenden Nezatfreijes, über ihre Gut: 
ſtehung und Unsdepnung mögen der Feierlichkeit, welche 
wir heute begeben, zur Cinleitung dienen, Zuduſtrie und 
Gewerbe waren dem Lande, welches ber. Nezatkreis bilder, 
von jeber angeboren, Mitten in unierem Kreije thront die 
weltberübmte Stadt Nürnberg, welche noch jeht allentbal- 
ben als die Mutter des Gewerbsfleißes verehrt wird, und 
von welcher die gewerblichen Künite wie Strahlen ber Sonne 
noch allen Richtungen von Europa ousgegangen find. Lange 
ſchon, bevor die Induſtrie im fernen Banden, ſelbſt in Frank 
reich und Englond den gewaltigen Umſchwung erhalten hat, 
— lange ſchon vor Entdedung der neuen Welttheile waren 
die Bürger von Nürnberg die erjten, melde Babrifen aus 
gelegt, und fie mit Fünftliden Maſchlyen verfeben haben, 
Den Ruhm diefer Gewerdsthätigkelt hat Rücnberg ungeach ⸗ 
tet dee feitdem entitandenen Concurreny noch bis auf deu 
heutigen Tog behauptet , — fie bat deu Gemwerbjleiß in 
die weiten Umgebungen bed Reyatkreiled verbreitet, und 
wir feben nun in dieſem Theile bed Reihe die Gewerbe 
vorzugdmweife blühen und gedeiben. Wenige Gegenitände 
dee Induſtele werden zu finden fenn, welche in dem Nezats 
Kreife nicht hervorgebracht, — wenige Materialien, welche 
nicht verarbeitet, wenige Stoffe, Waaren und Gerätbe, 
welche darin nicht veriertiget werben, Diele Eriheinungen 
find um fo mierfwürdiger, ald der Kreis felbit bei Weitem 
nicht die dazu erforderlichen Materialien liefert, — Beine 
Bergwerke, Beine Schmelzwerke, Leine Glasbütten, oußer 
jener von Konftein befigt, und ale Metole, Baumwolle, 
Elfenbein, Farbhölzer u. f. f., aus weitentiegenen Ländern 
berbeipolen muß, um die Fabrifate wieder dabin zu vers 
fenden. Nur einen ıwberflählichen Blick wollen wie auf 
das Panorama ber Induſtrie Des Kreiſes werfen, fo ſchwer 
es auch iſt, fie im ein kurzes Bild zuſammenzufaſſen. Welt 
ausgebehnt finden wir die Induflrie des Kreifes in Derar: 
beitung ‚der thierifden Stoffe, — in dem allenthalben ber 
ſte henden Berbereien , — den Handſchubſabriken zu Erlons 


gen, — In dem überall Herbreiteten. Tuchmacher- Gewerbe, 
bejonders in den Wollipinnereien and Tuchfebrifen zu Nürn: 
berg, Erlangen und Weiſſenburg. Zu Dinkelsbühl ſind 20 
bis 30 Subelfanten mit Dereitung und Fächung von Artas⸗ 
Garn und gu -Nörplingen 110 &tüple mit Derfertigung 
von Fried, Blanc und Kerien, in beitändiger Beſchäftigung. 
Un. mehreren Deren, wie zu Ansbach, Weiſſenburg, Herzo⸗ 
genauroch, wird fortwährend tbätig ia Herſtellung und 
Vermehrung der Mofchinen  georbeitet, Ppne welche bie 
Zuchfabritstion nicht mehr beſteben kann. Gin anderes 
weites Geld ber Gewerbsthätigkeit eröffnen Die Pflanzenſtoffe. 
Die Tabackpflanze allınentirt viele aufepnliche Zadrifen, und 
obſchon ber Flachsbau fih noch wenig Über dos eigene Ber 
bürfniß erhebt, jo fioa doch die Webereien fehr zahlreich, 
und bie Federritten und Teppiche von Nördlingen bebaups 
ten, einen weit ausgedebuten Dart, Der Kreis zäblt 27 
Popiermäplen und viele Fabriken von. Buntpapier, Tapeten 
und Karten. Die Boumwolle wird zwar meiitens nur in 
den Acbeitsanftalten ouf Maſchinen gefpounen, ober doch 
find die Wirferelen in den Gegenden von Erlangen, Langen« 
zenn, Wilpelmsdorf, Schwobad, Fürth ıc. , welche fo vies 
ten Samilien Nahrung geben, ber Beachtung wert. Die 
Induftele des Kreiſes erweiſet ſich befonders in der Vers 
arbeitung der Erden und Metalle. Wir zählen bieher die 
Porzellain⸗ Fabrik zu Bruckberg, die Steinguts Fabriken und 
Zöpfereien zu Scheattenpofen, Dierfurt, Teeubtlingen und 
Poppenheim, Berüpmet if Die Jaduſtrie des Kreiſes in 
der Zubereitung des Glaſes und der Spiegel, Ueber 30 
Babrifen find mit Schleiien Douciren unb Politen der 
Spiegelgläfer von jeder Dimenfion befäftiget. Dazu kom: 
men Die Sabeifen zur Belegung der Spiegel, der Folien: 
Hämurer , die vielen Brillenjpleifereien und unzäplige Bes 
fhäftiguagen für den Debit der Spiegel von dem Bleiniten 
bis zum geößten. Das Eiſen verarbeiten 27 Eiſenhammer, 
viele Drohtzüge in ued um Nürnberg, eine Menge Blech: 
Ürbeiter, viele Meflers und ondere Schmiede von Werk: 
zeugen aller Urt. — Wer kennt nicht die Wichtigkeit uns 
ferer weit verbreiteten Nadeliabriten zu Schwabach , auf, 
Roth, Ubenberg, Poppenbeim, Monbelın,, Nögling, Dürr: 
wangen. Die größte Node in der Induſtrie des Nezats 
Kreifes fpieit die Verarbeitung der weit bergebolten Stoffe 
von Kupfer, Zinn und Zink, durch die Kupferhämmer und 
Meilingwerke zu Dammer, Lauf und Nürnderg. Hieraus 
gingen die vielen anſebulichen Meffingdrabt + Zabrifen zu 
Nürnberg, Ulersberg, Roth, Lauf, Schwabach, Fürth, dann 
die Erzeugung der Leonlſchen Bold» und Silberarbeiten, die 
Dienge von Treffen: und Spipen + Fabeifen, ferner die ber 
beutenden Gold: und Silberjtligereien, und aus dieſen 
mieder erjt in neuerer Zeit die Fabrikation dee ſchönen 
Drongefarben. zu Fürth und Nürnberg hervor, Don einer 
andern Geite haben fib die Rothgleßer diefer Metalle be: 


‚möächtiget, wovon in Nürnberg allein 177 Meiſter olle Ars 


ten von einjhlägigen Zobrifaten vom kleinſten Gewichte 
bis zur größten Glocke veriertigen. Und eine Menge anderer 
Metollarbeiter, Geſchineidemacher, Zirkel: u. Aplenfhmiede, 
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Diechichmiede und Blechlakirer, Rortätfchenmadher und Me⸗ 
qhanifer Schließe ih dieſer Aeihe noch om. Micht bios von 
unedien, auch von edein Metollen, won ähtem Gold und 
Bilder beftehen befondere Fabriken, Drahtzüge, Schlägerrien, 
Zreffenfabrifen, wie jene zu Welffenburg und Rürnberg. 
Micht zu verſchwelgen find endlich unfere chemiſchen Fabriken 
zu Birnbaum, Hochholz, Hembofen, bie Fabriken von Blels 
weiß und Bleizucker, bann die Berfertigung ner Urten von 
mufitotifhen, Phofifaliichen optifhen und chirurgiſchen Yus 
firnmenten. Wenn wir auch bier noch unzählig virle Jar 
dufteie mub Babrifzweige umgehen müifen, fo können wie 
doch zum Schluffe die unendliche Menge von Produkten und 
Fabritsten nicht unbeachtet laffen, welche unter den Namen 
von Nürnberger Mahufaktur : Waaren in olle Theile dee 
Welt verjendet werben, und Bis im das tiefiie Umerika, 
wie in das tieffte Afien bringen. (Scdiluß folgt.) 

Mürnberg, 16. Auguſt.) Se. Durchlaucht der Hr. 
Staatsurinifter des Yunern, Fürſt von Dettingen : Waller: 
flein, if geftern von München dopler eingetroffen, um Se, 
Mojeftät den König, Allerböchſtdeſſen Ankunft diefen Abend 
erwortet wird, zu empfangen. Heute Morgens begab ſich 
Se. Durdl, in Begleitung Sr. Exc. bes Hru. General: 
Fonmiffärs und Pegierungspräfidenten v. Stichaner nad 
Altdorf, um dos bortige Schuflehrer s Seminar in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, 


Perfoneufrequenz auf der ärnberg⸗Fürther 
Eifenbabn in der 36. Bode, vom g. Aug. 
bis 15. Uuguf incl, 

Den 9. Auguſt 1459 Perfonen, 


»i0. * 1815 » » 
- 11, ” 1428 » 
„12. » 1350”. » 
»13. * 1029 »- *r 
” 14. ” 2582 » » 
-» 1b. » 1729 » » 


11,592 Prefonen.: Einnahme 1464 fl.51 fr, 
In den Ichten Monaten ſchwankte der Kurs der Aktien 
zur Ludwigs⸗Eiſenbahn zwiſchen 280 und 300. Nachdem 
nun aber ein neuer Aufſchwung derſelben erfolgt iſt, fo des 
merken mir, do om 15. d. ein nicht unbedentender Poften 
& 340 obgefchloffen wurde. Bel der ſortwachſenden Sres 
quenz , weiche fich in der lehten Woche über 11,000 Per: 
fonen erbot, und der zu erwartenden erjten Jahrdivideude, 
welche Unfangs Dezember bezahlt wird, iſt es nicht m 
wahrfheinlih, daß ſich bis dapin der Kurs auf 400 ſtellen 
werde, 





König Otto⸗Bad bei Wiefan. 

Ueber die Mineralquelien bei Wiefau waltete bisher ein 
doppeltes Mifgeſchick. Das Eine beitand darin, daß ihre 
vorzüglichen Hellfräfte nicht zu einer genaueren und ver 
preiteteen Renneniß gelangten, das Undere, daß es am den 
nötpigen Baulichkeiten und Einrichtung für die Befuchenden 


gebroch. Den Deren Bergroth 9. Dippel, nunmehr 
alleiniger Cigentbämer der Bodauſtalt, ehrt das. Hohe Deus 
Dienft, daß er fi ernſtlich für dieſe berelichen Quellen ine 
tereffirte. Gr hatte im vorigen Johre ein Kurhaus zu er⸗ 
bauen begonnen, wovon das Vorderpaus bereits einge rich⸗ 
tet und bewohnt Fit, und vollendete heuer das Bodeheus, 
deffen Innere volkommene Einrichtung jebod während ber 
Kurzeit nicht ganz bewerkſteligt werden konnte. Herr ©. 
Dippel, immer von edlen, patelotiichen Befinnuugen ber 
feelt, glaubte feinen Shüplingen dadurch eine Höhere Weibe, 
Werthſchaͤßzung und Beachtung zu ermirden, mern Se, Mai. 
König Dtto von Örledenland geruben würden, der 
Dadanftalt von Wiefon Ullerpöhfdern Namen zu 
leihen. Ge überreichte daher Br. Könige, Mojeftät ein 
GSeſuch deffols in Matiendad und Allerhöhitdiefcek 
den genehmigten allerbuldvollſt, daß bie Anftalt König 
Dtto:Dad genannt werden dürfe, mit bem Beriprechen, 
Ihren Leidarzt Herren Dr. Wibmer babin abordnen zu 
mwellen, um näbere Kenutmig von bemielben zu erlangen, 
Der k. Leidarzt und mit ihm der P. Oberſtlieutenaut und 
Eobinets:Referent Dr. v. Lobmeieer hatten auch bie Zus 
ficherung gegeben, bis 30. Juli noch Wieſen kommen zu 
wollen. Dieh gab den über das ſchöne Greigniß gleich ver 
freuten Kurgäften den Unloß, In Verbindung mit Hru. v. 
Dippel eine Beine Feſtlichkelt an der Staplquelle zu ber 
reiten. Zu biefem Zwecke wurde innerhalb ein paar Tas 
gen, befonders ducch bie Thätigfelt eines Badgaſtes, Der 
das Gone mit anerkannter Geſchicktichkeit leitete, der Weg 
vom Bodbanſe zur Staplquele zwiſchen ben Frogmenten 
einer Allee gehörig geordnet, die gräcofirte Vretterbütte 
Aber die Duelle fo gut als möglich in eine beifere Haltung 
gebracht, mit Saulen verziert, bemalt und mit der Leber 
ſchrift, goldfarbig auf bleu: »Rönig Ditv:-Bab« ven 
fehen, dieſe fo wie die Säuten mit Blumenguſtlauden wıns 
ſchlungen, melde von den Damen der Gefettfchaft gewun⸗ 
den worden waren, das Innere mit Fichte weigen ver⸗ 
kleidet und mit Blumen geſchmückt, und auf ſolche Weile 
das Häuschen ſeſflich ausſtaffirt. Auch die Alice ward mit 
ichtenbdumchen beiderfeits ausgefält. Ebenfo wurde ber 
Speifefaal des Rurbaufes decorirt, und die beerliben Bil⸗ 
der: „König Otto's Adſchied umd Unkunft in Nouplio« mit 
Blumenkränzen ummunden. Samſtags den 30. Juli Abends 
mworen die beiden könlgl. Herren Deputireten auch im 
Rucbaufe angelangt und wurden mit Bewidrommmnungs ⸗ 
Schöffen und Muft empfangen. Sonntags frap 10 Ube 
mwoßnten biefelben mit ber Babegrfeilfhpaft einer Feſtmeſſe 
in der Pfartkirche zu Wieſau bei, wozu ber würbige und 
um die Quellen Hocdverbiente Herr Kämmerer und Pfarrer 
Pröls eingeladen hatte, und mach ber Nüdkepe in das 
Rurbaus begab man fich im fefllichem Buge von Muſik ber 
gleitet mad unter dem Getöne der Geſchütze zur Stablquele, 
Dort hatten fih ‚bereits einige Damen, im Weiß uud Blau 
geleitet, werfammelt, Nachdem Die Deren Deputirten 
und die Badegeſenſchaſt in das Häuschen eingetreten maren, 
trug einer derſelben ein won einem Badegaſte zu biefer 
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Deſtlichkelt eigens verfaßtes Gedicht vor. Der Inbalt und 
Die ausdendevoge Weife des Vortrags verfehlte rnit, 
eine eben fo algemeine als herzliche Theilnapme zu erre 
gen, melde ſich In der Herrfhenden Stile und im manchen 
feıschten Blicke offendarte. Es war das Gefühl jener alle 
Baperherzen durchglühenden Liebe zu feinem allverehrten 
Regentenftamme, die dieſe Innere Bewegung erzeugte, und 
die ſich ſo unwerhoplen bei jeder Gelegenheit lundgidt. 
Dei den Schlußverſen des Gedicht wurden von den übel: 
gen Damen bie Gläſer ans der Stohlquelle geſüllt und 
den Gäßen dargereiht, Diefe ſodann mit einem breimali: 
gen Lebehoch auf Se. Moi. König Otto geleert, in welches 
ofle Unmwefenden mit lautem Rufe einſtimmten und dos der 
Wiederhall des Gefchüpes im bie Ferne verkündete Die 
Sefelichaft zog fich bierouf in das Kurbous zurück, und 
die Menge der Zufeper aus den Umgegenden, melde der 
BeierlihFeit Beigewoßnt Hatte, zerftreute fi nach und nad. 
in ſplendides Diner. folgte ſodann, wozu ſich nod mehrere 
Gäre aus Wald ſaſſen, Mitterteih,Redwip u. ſ. w. 
eingeſunden hatten, und ımit lautem Jubel wurden feier 
Ihe Tooſte Ihren Königlichen Majeſtäten ausgebrocht. All: 
gemeine Heiterkelt und ſrobbewegtes Leben beſeelte die 
ganze Tiſchgefelſchaft md mit Bedauern ſahen Alle die 
beiden Herren Deputirten fo bald wilder aus dem 
Rreife fcheiden, die, durch die Pleine Feſtlichkelt Überrafcht, 
ihre Fremde oflenthalben kundgaden, und durch ihre anges 
nehme Perfonlidfeit die Herzen aller Anmwefenden fo fehr 
zu gewinnen und zu feleln vermochten. Spät Abends 
erif flo das Fe chen fo ſchön, als es begonnen hatte, 
nnd fo ward das neue Surbaus auf eine unvergreflice 
Welſe zum Wohle der Hilfefuchenden, fo mie zu einem 
flets gefenigen, prunfs und zwenglofen Zuſammeuſeyn vecht. 
ehtenvoll eingeweipet! 


Eourfe der Staatspapiere- 

(Umfterbam, 13- Uug.) 25 p&t.: 56; 5 „Et: 
10345 Kansb.: 23); Synd. 44 plt.: 98; 3% pät.: 
31; Urdoins: 3243; Poffive: 1055 Dir —; Auegeſt. 
franz. 123; engl. — 

(Branffurt a. M., 16. Aug.) 5 pCt. öfterreichifche 
Met. ©. 10343, 4 pCt. Met. ©, 995, 3pE.®. 75; 
Draft. ©. 1626; Integr. ©. 557%; Öpaniide Mftinfculd 
5 yet. ©. 307; Paſſivſchuld G. 20. 

(Augsburg, 13. Auguſt.) Obligat. a 4 pCt.: Br, 
102, ©. 1015; beta a 34 pEr. Br ——, &, 1014. 
Promeffen auf Dopoth.: u. Wechſel⸗Bank⸗ Uktien Stück per 
Ugio Br. 384, G. —. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche. Roth⸗ 
ſchitde Looſe prompt Br. — ; ©. 217; Part.⸗Oblig. 
à 4 pCt. Br. 141 ©. —; dotterie⸗Unlehen von 1834 
prompt Be. 1154, ©. 1143; Met. a5pEt. pr. Br. 1044; 
©. 104}; betto a 4 p@t. prompt Br. 1005, ®. 100}; betto 
a 3 pet. Br T5}r ©. —3 betto 17. Ung. Dr. — G. 
——; BDoußr Aknen pept. Div, U. Sem. Br. 1363; ©, 
1360; detto 1.Mt. Br. —; &. — 





(Münden, 18. Aug.) Obligat. à 4 pCt. Br. 102; 
©®.10135 detto a Sy pCt. pr. Br. 1014, ©. 101. Promeil. 
auf banerifche Durvordrfer: und Wechfel: Bank: Aktien pr. Br. 
38,0. —; 1Mt. Uglo dr. ——, G. —. Kaiferl. könlgl. 
Oeſtert. Metalliques a 5pEt. Dr. 1044; ©. 104); do, 
2 Mt. Br. —; ©. —; betto a 4 put. Br. 1005; ©. 
100}; detto E. M.Br. ——, ©. — detto a 3 pr. 
prompt Br. 75}, ©. 7545 detto 17. Aug. Be —; ©. 
Rothſchitd · kooſe pr. Br. ——; &. — Yartials 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie s Anleihen 
von 1834 pr. Br. ——; ©, —; ı Mt. Br, ;®. 
——; B.⸗Act. Div, 2.©, prompt Br. 13655 ©. 1363; 
24. Aug. Br — | & — — 





Verautwortlicher Redalleut 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof⸗ und National: Theater. 
Sreitog den 79. Augun. (Zum Erftenmale) Die 
Bunf des Augenblicks, Driginol-Luilpiel in 3 Uften 
von Eduard Drorient. 
Sontag ben 21. Auguſt. Der Templer und die 
Züdin, Dper in 3 Aften von Heincid Marſchner. 
Dienftag den 23, Unguſt. Die beiden Eoufinen, 
Luitipiel in 2 Ukten, nach dem Franzöſiſchen. Hierauf: 
Die Infulaner, Baller in ı Akt vom Horſqhelt. 


Königl. Hoftheater-Intendanzg. 
Befanntmachungen. 
3115.(3c) Beltanntwadung. 

Auf Preditorfchaftlihen Antrag werden nachbegeichnets Reali⸗ 
täten der Gfhlößibräu Loderſchen Relikten, als: 

@) ein mit einem gewölbten Keller verfehener, groͤßtentheils 
fonft aus Holz gebauter Stadel in der oberen Barer- 
Straße Nro. 6 dahier, dann ein Bei Diefem Stadel 
defindficher Wied-Grumd nebit Garten ımd Fiephrummen, 
2 Tagwerk groß, zufanrmen auf 7000 fl., nämlih der 
bene auf 3000 fl. und der Wiesgrund sc, anf 4000 fl, 
geſchaͤtzt; 

b) ein im Steuerdiſtrikte Schwabing gelegener, zum koͤnigl. 
Landgerichte Münden geridgtöbarer, und zum k. Rent 
Amte Münden wit 37 Er. 2 Hl. jährl. Stift grund» 
Anſtger Ader ohne Laudenium Kat. Mr. 442, 5 Tagw. 
73 Dey. enthaltend, in der 4ten Bonttätsfafle ſtehend, 
umd gerichtlich geſchaͤtzt auf 573 fl.; 

-c) 6 Tagw. 89 Dez. Iudelgene Acer, Nro, 444, 472 und 
475 im Steuerdiftritte Schwabing entlegen, in der Aten 
— ſtehend, und geſchaͤtzt auf 824 fl. Säfr.; 
endl 
eine ludelgene Wleſe, Kat.:Nro, 441, 2 Tagw. 68 Der. 
geoß, im Stewerdifiritte Schwabing entlegen, in der 
* Bonitätsklafje - ſtehend, und gefhägt auf Kos ff. 
. &.; 
zum Zmweitenmale zur Öffentlihen Verfleigerung an die Meifb 
bietenden, jedoch vorbepaltlih der Genehmigung der Greditors 
ſchaſt, gebracht, wozu Kaufsluftige auf 








4 
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Montag ben 22. Auguf 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
mit dem Bemerken geladen werden, daß an demfelben Tage 
Nahmittans 3 pr die Verfleigefung der auf 1382 f. ges 
fhästen Brau:Requifiten und der auf 894 fl. gewertheten 
Scäflerei:Vorräthe an die Meiſtbiethenden erfolat, und allen» 
fallfige Auffhlüfle von dem Maffalurator, Melber Joſeph 
Blanf-dapier, zu erhofen- find. 
« Münden, den 5. Auguſt 1836- 
Rönigl. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerdhenfeld, Dicektor, 
Feichter. 


zirrizy Bekanntmachung. 


Die Ankündlgung unſerer Prämienvertbeilung von 
1000 Ducaten durch das Loos hat die Regierungen einiger 
deutfchen Staaten veranlaßt, Die in denfelben befiehenden Ges 
fege gegen das Epiel in auswärtigen Lotterien auf jenes Un⸗ 
ternehmen in Anwendung zu bringen, und unfern geebrten 
Subferibenten die Annahme von Prämienfheinen zu unterfagen, 

Es wäre eine fruchtlofe Mühe, zu unterfuchen, in mie fern 
eine lopale Interpretation der Geſetze ein ſolches Berfapren 
begründe, oder rechtfertige. — Genug, unfere dabei betheiligs 
ten Freunde haben fih ihm geduldig gu fügen; und wir, bie 
wir bei unferm gefchäftlihen,, univerfelen Wirken mit den 
Gefegen aller Länder vertragen müflen, Bönnen Beine Neigung 
haben, zum Umgeben jener Verbote zu reizen. 

Aber, damit die geehrten Subferibenten in dem Ländern, 
wo man die Theilnahme an unferer Pramienverloofung unters 
fagte, oder noch unferfagen wird, feine Einbuhe erleiden, 
fol ihnen die Hoffnung -auf ein zufälliges Gefchen? in ein 
fiheres verwandelt werden, zu welchem Zwecke wir jeden 
Abnehmer des dritten Tabrgangs unfers Univerſums, bei 
Empfang der letgzten Bieferung deſſelben, durch die unent 
geldlihe Abgabe eines Foftbaren Runftblattes, 

CH STUS 
BETEND AM OELBERGE, nach dem berühmiten Bilde des 
Cario Dolcli, in Stahl gestochen von Lehmann, 

— Folio, — Tadenzreis 1 Täaler Preussisch Cowrant, — 
zu erfreuen gedenken. — Auch. die an der Tpellnahme der 
1000 D ucaren:Verloofung gefeglih behinderten geebrten 
Subfceribenten folgender Artikel, nämlih: 1) Bilderfaal für 
Jagd: und Pferdefreunde; — 2) die Vereinigten Staaten 
von VKord-Amerika; — 3; Meper's Univerfals Atlas; — 
4; Bibliothek deutſcher Canzelberedfamfeir; — 5) Ehriftlicher 
Samitientempels — 6: Gallerie der Zeirgenojfen ; — haben 
beim Schluß diefer Werke ein ähnliches, augemeſſenes Ge: 
ſchenk zu erwarten. 


Die Prümien-Verloosung von 
Ein Tausend Ducaten, 


an der alle Diejenigen Theil_nech- 
men. denen die Annahme: der Loose 
resctizlich erlaubt ist, wird, wie wir 
hiermit ausdrücklich erklären, je- 
denfalils gu da höhe nusge- 
führt. Nur die Ausgabe und Versen- 


dung der Prämienscheine wird, 
bis wir über die Ausdehnung der 
Verbote unterrichtet sind, ve 
ert: sie sind jedoch vom 25. Sep- 
ember an überall in Empfang zu 


nehmen. 
Hildburghausen, Amsterdam und New-VYork, 1836. 


Bihliographisches Institut. 








3128. (2) Anzeige 

Um armen Reidenden den Ankauf eines Werkes zu erleich⸗ 
tern, das in unzähligen Fällen Hülfe alüdlib nachwies, und 
aub um der Speeulation dreier Nach drucker ein Biel zu 
fteden, haben wir. von dem in unferm Berlage bersits in drei 
Auflagen erfhienenen Bude: 


Die Auszehrung. heilbar, 


aus dem GEnglifhen übertragen vom H. S. Obermedicinals 
rathe und Reibarjte Dr. Gobnbanm, und mit Anmerlungen 
und SHeilberichten deffelben bereichert, eine vierte Auflage zu 


haihem Preise, 

nämlid ju B Groſchen ſaͤchſtſch = 36 Er. rhein. = 32 Eis 
Gonp, Mije. = 10%, Silbergr. veranftaltet. — Diefelbe vers 
läßt eben die Preſſe. s 

Diefe vierte Auflage ift nicht allein 

a) viel wohlfeiler als alle Ausgaben der Tahdruder, 
fondern fie hat auch vor Diefen und allen übrigen, ältern 
Gditienen den entſchiedenen Vorzug dodurd, daß fie 

b) die zahlreichen neneften (febr merfwirdigen) Er: 
fadrungen des Zerrn Derfaffers (Dr: Ramadge, Dbers 
arzted des Londoner Hofpitals für "Luitgenfüchtige)  entbälr, 
welche, fo wie die zuſaͤtze und Bereiherungen unſers 
Seren Bearbeitens, | N‘ J 


allen andern und frühern Ausga- 
n gänzlich fehlen. . 


Die erläuternden Kufersafehn find. um zwei ver 
mehtt worden und der Text iſt in der Bogenzahl ‚fat um die 
Sgälfteftärkfer ı n . 20,4 : J 

um aber gewiß: zu fepn, die rechte Außgabe zu 
erhalten, verlange man: j . 


Namadge - Hohnbaum: 


Die Auszehrung heilbar, 


Ate Driginalauflage zu balbem Preife (8 Gr. ſächſ.) 


AIch habe gefunden, dag die Heilung einer Krankheit möglich it, bier 
man bisher für unheiltar-gehatten hat, und zwar beſteht das Mittel 
gie Heitung nicht aus irgend einem pharmasentifhen Urtamum, ſendern 
ans einem einfachen, mechaniſchen, fapt nichts koſtenden und altenthals 
ben anmwendbaren Vrozeß. Was uns bis jest duntel mar, iſt mut, 
wie ih hoffe, beil geworden, und ih habe die feohe Neberzennung, daß, als 
Wirtung diefer Aleinem Schrift ne bisherigen, uf bloßen Bermlthungen 
beruhenden Wunsch ungs » Önrmierioden, Die nur zu oft Die Krankheit vers . 
fhlimmersen, part üe au heilen, gieich andern irrigen Behandlungsimeifen 
der Morzeit, atr Die wir mur nt Bedauern und Errothen jurüct zu denten 
vermögen, num der verdienen Bergeffenheis übergeben werden." Vottede. 


Gildburghaufen, Amfterdam und · New⸗York, 1836. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 197. 


20. Auguſt 1836. 





Spanien. — Trtantkreich. — Erchöritannien. — Schweden. — Niederlande. 


Augsburg) — Eourfe ber Staatsraplere. — Belanntmachungen, 


— Deutſchland. (Deriin) — Bayern. (Minden. Mirmbers: - 





Spanien. 


Ein Brief von ber Gränge vwerfihert, dog Montes, 
bee ſich zu Terruel (Aragon) an der Spitze von 6000 Mann 
befindet, ſich geweigert babe, die Eonftitutionen onzuerkene 
ven, und daß er fih mit feinen Truppen nad Mabrid zur 
rücdziebe, 

(Boaponne, 10. Auguſt.) Cordova fleht im Begriffe, 
ſich nach dieſer Stadt zu begeben, Villareal ſteht zu Arı 
taban und Don Carlos zu Aspeitia Gin Borpoitengefecht 
batte am 6. einige Meilen von Bittorla flattgefundem, 
Dan hat auf beiden Seiten einen Berluft von 20 Mann 
erlitten. Die Earliiten rüften fih neuerdings zu einem 
Ungriffe ber Linie von Valcarlos nad Pampeluno. Die 
Infurgenten von Barcelona find bereits in Lneinigkeit ger 
ratpen. — Dam jchreibe aus Bourg: Madante vom 
5 Aug: Es gidt immer eine beträchtliche Zahl von Res 
beflen in der Umgegend von GEaflellor de Nuch. Die Banı 
ben das Berilla, mit denen fid Pondolit, genannt Targas 
eomo, und el Muchacho, welche wieder aus Arankreich ent 
kommen find, verbunden baben, fommeln fi in der Ger 
gend von Son:-Juon:de:las:Abadeilas. 

Mau ſchreibt ous Sarragoifa vom 7. Aug., man 
fen in diefer Stadt ſehe in VBeforgniß darüber geweſen, 
melde Parthel Barcellons unter den gegenwärtigen Um— 
Ränder ergreifen werde; aber anf einmal verwandelte fich 
biefe Beſorgniß in Freude, weil man die Machricht erhielt, 
Valencia babe am 5. feine Bewegung wirklich gemacht, 
ober werde fie wenigſtens machen. 

Frankreich. 

(Paris, 15. Auguf.) Se. Moleſtaͤt arbeiteten ges 
lern mit dem Minifter des Krieges und dem Marſchall 
Gerard und ertpeilten hierauf dem Borichofter Defterreiche 
Audienj. — Dos Sopvoper: Fonenal meldet, daß die Re— 
glerungen. van: Mobena , Lucca, Toscano, Rom ir. Menpel 
fo eden die firengiien Maßnohmen getroffen hätten, um 
bob, Einfchleppen der Cholera aus: irgend einem Theile 
Jtoliens in ihre Stoaten zu verbüten. — in Schrei⸗ 
ben aus Toulon vom gtem Unguſt ſagt: »Man ver 
fitert, daß alle-unfere Kriege» Ochiffe Beſebl erhalten hät: 
tan, nob Tunis abzufegeln, do Tapir Paſcha den Admiral 
Hugon getaͤuſcht und feine Truppen dafeldft aus Bond ges 
ſehzt hätte, mäbrend der fronzöfifche Admiral glaubte, Tabie 
Paſcha befände fih in Tripoll, Nach benfelden Angaben 


hätte der franzöfifhe Borfchafter in Conftantinppel dem 
Sultan angezeigt, Frankreich würde bie Bandung von Ttups 
pen innerhalb bes Gebietes von Tunis als einen feindlichen 
Akt auſeben, und ba eine ſolche Landung wirklich flattger 
funden hätte, fo würde ber ſtanzöſiſche Botſchafter obbern⸗ 
fen und Die Fregatte »Herminies beauftragt werden, dena 
felben nach Franfreich zurüczubringen. Das Dampfboot 
ber »Coſtor«, welcher Algier am 6. b. verlaffen hatte, iſt 
geſtern Nachts oufunferer Ahede vor Außer gegangen, Generaf 
Buge aud wor von Dran am 3. in Algier angefommen. Die Ber 
feiligungswierfe in dem Loger om der Tafna werden ſehr 
eifrig betrieben, — Der berüpmte Dichter und Improvifa⸗ 
tor, Thomas Sgricsi,. aus Avezzo, iſt vor Rurgem in Florenz 
geilorben, — Dos »Mimpriole vom 12. d. fügt: „Es 
ſcheiat, bie diplomatifchen Repräfentonten Feanfreichs und 
Englands in Madrid hätten am 4. d. dem Cabinette der 
Königin eine offizielle Note überreicht, worin angezeigt wird, 
daß den vom ihren refpeftivoen Höſen ihnen zugefendeten 
Infteuctionen zufolge, dieſelben fogleih ale Verbindungen 
mit Spanien unterbrechen folten, fobald die Autorität ber 
Königin verlegt, oder irgend eine wwefentliche Uenderung im 
ben teſtamentariſchen Verfügungen des verftorbenen Königs 
Ferdinand VIL vorgenommen würde, Derfügungen, aufdenen 
nach der Unſicht birfee diplomatiſchen Nepräfentanten die 
Rechte Iſabella's IT. bafırt wären. Die beiden Botſchafter 
befanden fib in San Aloepbonfo.« 

— Nah dem Pbore de Banonne hätte die Reiſe bes 
Hru. Bois le Comte noch Modrid zum Zwecke, dem Hrn, 
von Rayneval gemile Erklärungen und Inſtructionen zu 
überbringen, die derfelbe von feiner Regierung für den Fall 
fih erbeten bat, wenn feine eigene Sicherheit und jene der 
in Madrid wopnenden Franzofen das Grareifen von Mof: 
zegelu von feiner Seite notbiwendig machen folte. Ueber: 
baupt wäre Hr. Dois le Comte beanftrogt, fich eine ges 
nane Kenutniß von der Loge der Dinge in Spanien, von 
der Stellung ber feindlichen Partheien und derglelchen zu 
verkboffen, — Mau liest In einem Journale: »Der König 
von Neapel iſt gefonnen , feinen Aufenthalt in Paris bis 
zu Ende biefea Monats zu verlängern, Ge wird bonn den 
Mandvern in Compirgne beimohnen, und fib donn geraden 
Weges nad) Londen begeben, wo er etwa 14 Toge vers 
weilen dürfte. 

— Dran liest in einem liberalen Journale: Die Briefe 
aus Baponne vom 14. YUng., welche diefen Morgen (16.) 
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im Paris angefommen find, beingen die Nachricht, auf elnem 
ous Madrid eingetroffenen Befehle feyen 4000 Manı von 
den Truppen der Königin, welche ben Carliften in Hrragoa 
gegegüberftanden, nad der Hauptitadt aufgebrochen. Ya 
Bolge des Abmarfches diefer Truppen bleibt bie linie am 
Ebro in ihrer gauzen Ausdehnung gegen Niederareogon bin 
dabedeckt, und die Dauptieaße nad. Madrid, quer burch 
diefe Provinz laufend, wird für die Earliilen beinahe ganz 
geöffnet. Iſt nicht zu fürdpten, Villareal werde dieſen Vor: 
theil denügen, und auf bie Hauptſtadt losräcen? 


Großbritannien. 


(London, 13. Auguſt.) Vergaugenen Mittwoch find 
zwiſchen Sr. Majeſtät und dem Herzoge von Suſſex eine 
Unterredung flott, Man fogt, dieſelbe fen von nicht ger 
ringer Bedeutung gemwefen, Es war diejes zugleich der 
erite Befuch des Herzogs bei Sr. Mojeftät feit der Wie: 
derherſtellung feines Geſichtes. — Graf Sranpidle wird 
beute wieder auf feinen Botſchafterpoſten nach Paris abreis 
fen, — Hr. D’Eonnel erbrterte in der legten Derfammlung 
der National: Afoclation von Irland einen Theil der Ber 
ſchwerden, welche er in feiner Adreſſe an das englijche Volk 
vorbradte. Im Jahre 1800 batte Irland eine National: 
Schuld von 26 Millionen; jene von England betrug 420 
Milionen; ohne die Union hätte Irland mur feinen Tpeil 
zu bezehlen gebabt; übecdieß gab es noch eine ſchwebende 
Schuld von einer halben Millon für Irland und von 80 
Milionen für England, Nah der Union müßte Irland 
verpältnifmäßig zur Bezahlung von Englands Schuld bei: 
tragen. Sind die Laſten gleih , fo folten auch bie Bor: 
teile gleich fena. Der Tory-Gelſt widerſeht ſich dieſer 
gleichmäßigen Vertheilung, Es liegt im Weſen des Toro: 
was, zu plündern, menat O'Connell. Dergeblich bat mm, 
fügt der Redner bei, um Irland zu unterwerfen, die Peitiche, 
das Schaffott, die Deportation angewendet, Das einzige 
Mittel, welches min nicht anmendete, war die Verföhning. 
Itland befindet fih gerade in der nämliden Lage, wie jes 
nes Pierd, bem ber Sranzofe, fein Herr, Alles gab, um es 
vorwärts zu bringen, nue Beinen Daber, Vor der Ankunft 
des Lord Mulgrave hoben wir nie einen Haber gefojtet. 
(Gelädter.) Suchen wir den Lord zu erhalten; denn unter 
ihm werden wie, wenn Gagland uns unterjiüßt, Die 
Sache Irlands triumppiren feben. (Beiſall.) Abt Mil: 
lionen Menſchen können, Gott fen ed gedonft, unmög— 
lich von einigen Privllegirten in Sklavetei gebolten 
werden; an uns iſt 08, diefe Ketten zu brechen. Die 
Berfommlung der National: Ufociation ging nach biefer 
Nede auseinander, indem fie ſich auf den folgenden Tag 
vertagte. — Die Gazette von geſtern Abend meldet, daß 
der König dem Herzoge von Richmond bie Grlaubniß er: 
tbeilt babe, feitem Samilien« Nomen lennog den Namen 
&ordon beizufügen. — Wie bereits erwähnt, fond am 
41. Ang. zwiſchen den beiden Häufern des Parlaments eine 

freie Gonferenz, in welchet durch mündlichen Verkehr die jHreiti« 
gen Punkte beſprochen werden, über die Umendements der Lords 
zu der die englifhe Municipal Reform-Akte abäudernden 


Big ſtatt. Auf den Antrag des Porb Lyndharſt beſchloß 
dos Oberhaus mit einer Mojorität von 11 Stimmen, bei 
deu von ihm geflelten Amenbements zu bebarren. 40 
Dairs, hatten für und 29 gegen bie Beibehaltung ber 
Umendements geitimmt. Im Unterbaufe murden auf ben 
Vorſchlag des Lord Melbourne die Umendements auf drei 
Monate vertagt, d. d. verworfen. Den Amentements der 
Lords zu den Bills binſichtlich der Regiſtrirung der Gebur: 
ten und Helcathen, jo wie den Umenbements ber Lordse zu 
der englifchen Kirchenreformbid wurde beigeftimmt, Bei 
Gelegenheit des mit 51 gegen 46 Stimmen verworfenen 
Amendements, daß die Bifchöfe in Wales die wolliier Sprar 
che verſtehen follten, bemerkte Hr, Dume, die engliihen Bi: 
ſchoͤſe ſeyen fo wenig an Kopfanitrengung gewöhnt, daß 
wenn man auf der Bedingung wegen Derfichens ber Wal⸗ 
liſer Sprade bejtünde, wohl bie Hilfte derfelden ihren 
Beruf aufgeben würde, Außerdem beflagte ſith Dr. Hume 
bitter über das Benehmen der Lords und das Mißlingen 
der freien Eonferenz. Zudem könde er nicht einfehen, was 
eum man den Lords, wenn fie ind Unterhaus fämen, ges 
ſtatte zu finen, während die Bemeinen Im Oberhauſe ſtehen 
müßten, Dec Sprecher bemerfte hierauf, die obichwebende 
Frage wäre, ob dos Haus den von den Lords zur KRirchen« 
bil vorgefchlogenen Amendementsbeitiinmen wollte; und als 
man die Bil zue Abfkimmung brachte, wurde diefelbe mit 
66 gegen 31 Stimmen ongenommen. Die Bil regen 
des griechſſchen Unlehens wurde zum Drittenntale verlefen 
und ongenommen. - Dos Haus vertagte ih um 124 Uhr. 
Heute um 2 Uhr fand auf dem auswärtigen Amte ein Cars 
binetsrotb' hätt, dem fämmtliche Minitter belwohnten. — 
Man meldet nun für ganz gewiß, daß am Dienftag ben 


23. Auguſt das Parlament werde vertagt werden, 
£ 


Schweden. 

(Stockbolm, 9. Auguſt.) Die »Btotstidning« ent 
bäle ein k. Dekret vom 30, v. M. in Bezug auf die Ein: 
berufung eines außerordentlichen Stortbings, welches ſich 
am 13. Dft. d. I. in Eprijtionia verfammeln fol, 

' Niederlande. 

(Beüffel, 13. Auguſt. General Eoain reldt om 
Dienſtag nab Paris. — Dion verfihert, daß Hr. v. Meu⸗ 
lenaere aus dem Minliterium austreten wird, — König 
Wilhelm iſt geſtern von der Benk vor das Civilgericht ger 
laden, und zue Nuszoplung von 17 Midionen nebſt Zinfen 


derurtpeilt worden, 
Deutfchland. 

(Berlin, 15. Unguſt.) 9. Durchl. die Frau Fürftin 
von Liegnig find geftern von Teplitz zurücgefehrt , io wie 
©e. E. Hoh. der Herzog von Eumberland von London hier 
eingeteoffen, 

Bayern. 
Münden, 20. Una. 1836. 

Die k. Rreis-Dandıinietbichoftt: und Bemerböfbule dabier 
ſchloß vorgefteen die zwei Tage andauernden Prüfungen 
mit der öffentlichen Peeifevertheilung an die ausgezeichnet 
fien Schüler. Eine zohleeihe Verfammlang von @itern, 
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Derwandter und Schulfrenuden bewies Ihre rege Thell⸗ 
mabme- an dieſer Schuls Felerlichkeiti Der k. Prüfungss 
Commilfir, Herr Hofrath und Univerfitäts + Profeffor Dr, 
Medifus eröffnete. die fchöne Feler mit einer Über den ges 
merblichen Unterricht und die Derhältniffe des Gewerbes 
ftandes ſich verbreitenden Rebe, tweldde demnächſt Im Drucke 
erfhheinen wird. Der k. Herr Prüfungs Commilfär machte 
Darauf den Uebergong zur feierlichen Weberreichung der 
filbeenen Preis: Medaille on die beiden Lehrer der Unitalt, 
Herrn Lorenz Schöpf, ZelhnumgsLeprer, und Herren Zaver 
Schwannthaler, Behrer ber Boſſirkunſt, die denfelben von 
der k. Akademie der Künfte fär die im vorigen Zabre zur 
öffentlichen Austellung ans dem Sforfreife eingefondten Ars 
beiten zuerkanut wurde. Der k. Prufungs-Commiſſär fors 
derte daun den k. Rektorata-Verweſer, Herren Lyceal Pros 
feffor Dr. €. ©. Kaiſer auf, die Preiſeverthellung einzulei⸗ 
ten, vor deren unwmittelbarem Anfange ber k. Rektorats— 
Verweſer ſolgende Worte ſprach: 

»Der königliche Rector dieſer Unftalt, Hr. Oberingenleur 
und Mitvorſtand der polytechniſchen Schule F. 4 Pauli, 
welcher dieſe Lehtanſtalt von ihrem Entſteben an mit wahr: 
Hofe väterlicher Liebe nnd Sorgfalt gepflegt und mit ‘der 
ihm eigenthümlichen technifchen Umſicht geleitet hat, mußte 
auf böbere Unordnung In’der Mitte des Yuni:Monated 
eine Reife in das Ausland antreten, Hierauf bat bie P, 
Kreis:Regierung unterm 24. Juni mie während feiner Abs 
weſenbeit die Führung der Rectorats:Sefchäfte Übertragen, 
und deßhold wird wir beute die Ehre zu Theil, an dee 
Stelle des abweſenden Rectors, der auch jeufeits des Mees 
zes im Geiſte nicht von uns getrennt iſt, über das Wirken 
Diefer Lepranftalt in dem nun zu Eude gehenden Schuljahre 
Bericht zu erflatten,« . 

»Die Unterrichts:Sphäre unferer Lehranjtalt fchließt alle 
diejenigen Lehrgegenſtände in fih, welche nad der hödite 
weifen und liebevollen Unordnung Sr. Mai. unferd aller: 
gnaͤdigſten Königs zur dauerhaften Degründung der bürgers 
lichen Wohlfahrt und der Notionals Ehre feiner treuen 
Bopyern gehören. Die Anftalt Hat ſich daber es zur wide 
tigiten Ungelegenheit gemacht, durch die Grundiwaprheiten 
der heiligen Religion in den Schülern fittliche Gefinnung 
zu erzeugen und zu befeftigen, durch die Grundwohrthelten 
der mathematiſchen und phyſiſchen Wiſſenſchaſten ihren Der; 
ſtand zu fchärfen und zu üben, und duch einen gründlichen 
Zeidhnungsd:Unterriht dem Auge und der Hand Sicherheit, 
Genauigkeit und Fertigkelt zu verleipen, und endlich übers 
haupt tugendpafte, verfländige und wohlgeübte Bürger 
heranzubilden,.« 

»Zur Grreihung diefes Zieles haben mir auch durch 
die mohliwollende Fürforge und die thätige Beihülfe des 
hochloͤblichen Magiſtrates der Haupt » und Reſidenzſtadt 
München, fo wie durch die Gnade der königlichen Kreis: 
Regierung einen eigenen Religionslehrer in der Perfon des 
bochwürdigen Hrn. Beneficiaten Job. ©. Huber erhalten, 
damit der früher damit befchäftigte, und mit Lehrfächern 
üderhäufte Hr, Juſpector und Lehrer, Unton Mapr, feine 
Leprkräfte den üdrigen-ipm noch amvertranten - Leprgegeis 


fänden ungetheilter zumenden Pönnte, Juglelchen hat die 
k. Staatsregierung den Hrn. Lehrer Stonislous Johannes 
auf den Grund feiner -vorzügliden Befaͤblgung zum Lehree 
des Reallen⸗Unterrichtes d. b. für Geographie, Geſchichte, 
und deutſche Sprache in größerer Ausdehnung allergnädigſt 
ernannt.“ 

»Ich fühle mich verpflichtet, für diefe Beroonfländigung 
unſerer Anſtolt, dem Lönigl. Staatsminiſterium, der Bönigl. 
KRreisregierung und: dem bodlöblihen Mogiftrate im Ra: 
nien der Anftalt meinen tiefgefühlteiten Dauf öffentlich aus 
zudrücken. Durch die Ernennung eines elgenen Lehrers 
für die. Nealien bat die Anſtalt auch befondere Vorrechte 
erlougt, indem folde Schüler, welche noch vorher abfol« 
vieter lateiniſdder Schule, von der Kreiß:, Laudwirthſchafts⸗ 
und Gemwerbsichule an die techniſche Hochſchule und von 
diefer zum techuifhen Staotsdienite ‚gelangen‘ wollen, nun 
den Neollenslinterricht unmittelbar on dee Anſtalt genießen 
Pönnen, während fie außerdem denfelben noch an den Gym: 
nofien Hätten beſuchen müſſen. Bei der Anordnung dee 
Lehrmaterialien bat man in aden einzelnen Gegenftinden 
die forgfältigite Uuswahl gebraucht und nur ummmilößliche 
Wahrheiten, Mühliches und Brauchbäares im fleten Dinbliche 
auf das techuiſche ‚Beben mit gemüthlicher Dingebung, ers 
freuliher Darſtellung, und mit einer durch die hohen 
Pflichten des Lehramtes begeiſterten Unsdauer gelehrt; da: 
gegen ofes Abſtracte vermieden, denn Kinder und Volk 
balten fi) nie lange auf deu Höhen der Apftroction; fie 
fhrvindeln, wenn ihnen die Stüpe der Anſchauuugen feblt.« 
si Der & Rectorataverweſer trug bieranf den Schuljtotus 
vor, und fube dann mit der Bemerkung wieder fort: »Die 
geringe Schülerzapl im IL. Eurfe rührt davon ber, meil 
zur Zeit noch die wenigſten Schüler zum böbern technifchen 
Untereichte in eine politechniſche Schule oder in die tech: 
nifche Hochſchule Überzutreten fi berufen fühlen, wozu das 
Abjolntorium einer volljtändigen Landwirthſchafts- und Ger 
werbsichule nothwendig iſt, und weil die Eitern großen: 
theils der irrigen Auficht find, doß es ſchon genüge, wenn 
der Anabe ein Jahre in der Gemwerbäfchule geweſen, oder 
vielmehr aufbewahrt worden iſt, dabei mehr an körperlichen 
Kräften zugenommen babe, um fobann zu einem Gewerbs⸗ 


„meilter in Die kehre zu treten; allein das erſte Jahr iſt 


var eine Dorbereitung für. den eigentlihen dem Gewerbes: 
mann notbmwendigen Unterricht, welcher erſt in dem zwei⸗ 
ten Eurje begonnen aub fm dritten vollendet werden Bann. 
Das erfte Jabr it nur dazu gegeben, um den Grund zu 
legen und: denfelben vorzubereiten, auf welchem im zweiten 
Kohre der Same Wurzel foffen und im britten Jahre zue 
Reife gelangen Bann, Was nüht es, wenn der Grund noch 
fo) gar ' vorbereitet If und Bein Same darauf Fümmt ? 
Mögen ‚die lieben Eiterm diefen freundſchaftlichen Ratb niche 
vlg“ eine Rüge ünfeben; fondern ihn wohl beberzigen, und 
ihre. Knaben Die drei Curfe der Schule abſolviren laffen. 
Mögen: fie dieſe fegenbringende Anſtalt nicht für eine Der 
wahramftalt zue körperlichen Erſtarkung, fondern als eine 
Bildungs« und Erziehungs Unſtalt für den Fünftigen Ges 
werböftend und für den künftigen pöhern Techniker betrachs 


1284 


ten ‚ihr einem Det, in welchem er geiftig, exflonket,- mad 
bei weitem ;mebe iſt, an welchem er Sicherheit. und Feſtig 
feit für die Stürme, und ‚Angriffe in feinem künſtigen 
Stande erlaugt«-  . t 

»Blouben Sir, meine Hochverebrten, diefe Worte ſpreche 
ih nicht ald Repräfentant der Unſtalt, fondern als ein 
mwohrer Freund, der Technik und des Büörgerwohles, und 
glauben, Sie ia wicht, „DaB ich. die Müben für Die -Unters 
richtung der Ruaben und: Bünglinge zun Bürger und tech⸗ 
niſchen Begnten⸗ Dtaude, und die Anleitung der Geverbr 
treibenden zur richtigen und vernünftigen Gefchäftsführung 
wie zum befonderen Derdienfte anrechnen will, ſondern 
fenen. Sie vielmebr überzeugt, daß es mie zur befonderen 
Ehre gereicht, wen ich am der Bildung tüchtiger und chs 
venbafter Bürger mitwirken dorf, und einit om Abende 
meines Lebens nun fagen kann, daß mein Unterricht nicht 
fructlos geblieben iſt.« 

„Nachdem. ich dieſe wenigen Worte über das Beſteben 
woferer Unitalt vorausgeſchickt, ſo wil ich denn auf die 
einzelnen Gurfe übergeben, und den bochverebrten Hrn, 
Prüfungs:-Commillie und den: Stellvertreter des Hen. Bin 
germeifters bitten, daß fie den fleifigiien und befäbigteiten 
Schülern in denſelben die wohlverdienten Preife ertheilen 
mögen.“ . 

Nach Beerdigung dieſer einleitenden Worte empfingen 
die Schüler Ihre Preife aus den Händen des k. Deren 
Präfungs;Commifirs und des literoten Magiitratsratbes, 
Here‘ Dr, Wolf, Stellvertreterd des Deren Bürgermeiiters 
von Zeug. Das: ſchöne Heft mußte bei allen Unweſenden 
die Gefüble des ehtſurchtovollſten Dankes gegen Seine 
Meojetät den Rönig,.den erhabenen Begründer dieſer 
neuen Bildungs : Anitalten, mächtig hervorrafen, der durch 
zweckwäßig geordneten Unterricht des Bewerbitandes ſei⸗— 
nem treuen Volke ein gewiß höchit wirkfames Hörderungdr 
Mittel des Netionol-Wohlſtandes zur gewiſſenbhaften Ber 
nößuna in die Hände gelegt. bot. 

Mürnderg, 17. Aug.) Geitern Abends 9% Uhr krar 
fen Se Maj. ber König, in Begleitung des Dbers 
Hofmarſchalla, Generalmajora Frhra. v. Bumppenberg, bes 
Generolmejors und Flügeladjutonten Frheu. v. Zweibrücken, 
und des Leſborztes, gebeimen Raths Dr, v. Wenzel, von 
Brüdenon kommend, bier ein. In dem Abiteigquactier, 
dem Gaſthauſe zum baperiiden Hoi, waren Ge. Durchl, 
der Hr. Staatsminiſter Kurt von Wallerjtein, &e, Excell 
der Hr. Generol Kommiflie und Negierungs:Präfident von 
Stichaner, die Öeneralität, die Vorſtände der; Föniglichen 
und ſtädtiſchen Bebörden zum Empfong Seiner Mojeftät 
veriommelt, . Deute früb 74 Uber gernbten Se. Mojeſtät 
Hd in die Lokalitäten der Ludwigs: Eifeubapn zw begeben; 
wurden von dem Direftorium ebrfurchtsvel: empfeugen, 
und von den Mitgliedern der Liedertafel mit einem. Feſt⸗ 
Geſang bewillfowmt. Sodann nahmen Se Majedät in 
einem eigends dekorirten Perionenmwagen nebjt den Mitglie⸗ 
dern des Direktoriums Platz, und traten bie Fahrt nad 
Fürth an, on welcher auf 10 andern Wagen die geladenen 
Mitglieder der öffentlihen Stellen, der Offigiercorps ber 


Sinie und: Bandmebe; ſo wie eine greße Anzahl Verſonen 
ons alley Ständen Theil -mohmen.. Bei der Vardeilobet. 
der impolauten Wogenpeibe brachte. die au beiden Selten 
der Baby verjammelte Menge Sr. Majeſtät ein frendiges 
Lebebo dar. Die Zugänge zur Bahn waren ſowohl bier 
als in Gürch mit Triumpbpipssen, Feſtong und Emblemen 
geibmadvod verziert, Nach der Rückebr, von Hürth ber 
fchtigten Se. Mei. bie bei Doos angefangenen. Arbeiten 
des Donsu.: Main: ſudwigs- Kanold, ſahen Die Pocomptipg 
mit Ihrer angebängten Ba auf's Reue porübswiapren-, mad 
Pehrten in die Stadt zurũck. Die Ubreife nach Ingolſtade 
erfolgte um 124 Ihe, Dösbit erfceulid war es, on dem 
König, Welden Nienderg feit deu denkwürdigen Feſttagen 
im Auguſt 1855 jept ‚zum Grftenmal wieder in feinen 
Manern verehrte, ein eben ſo kräftiges ole heiteres Aus 
feben wahrzunebmen, nad von ber edlen Herablaſſung Zeuge 
zu feun, mie welder Er auch Diefwmal bie I pım- darge 
braten Huldigungen erwiederte. 

(Augsburg, 19. Auguſt.) Bu bee auf den 20. d. 
M. nach Münden berufenen Conferenz von Bevoillmächtigs 
ten allee Eiſenbahn Geſellſchaften in Bayern, murden voa 
dem hiefigen Comjte und jenem in Lindau als Abgeordnete 
erwählt, die HH, De. Carton du Bol, erfter-Bürgermeiller 
in Augsburg, Ferdinond Frhr. dv, Schäpler, F. Kämmerer 
16. 216, F. Freiherr v. Ruepptecht und v. Pfiſter in Lindau, 
Uufer erſter Hr. Bürgermeiſter wird heute Nachts zu die⸗ 
fem Zwede nah München obreifen. 


— — — 


Courſe der Staatspapiere. 

(London, 13. Aug.) Konſ. 914. 

(Amſterdam, 13. Aug.) 24 pEt.: 5555 5 yEk.: 
—_——; Ransb.: 24%; Sond. 44 pEt.: ——; 5} pEt.? 
807; Urboins: 324; Paffive: ——; Diff.: —; Ausgeſt. 
ſranz. ——; engl. — 

(Franffurt a. M., 17. Aug.) 5 pCt. öſterreichiſche 
Met. ©. 10315, a pCt. Met. ©. 9945, 3 pt. ©. "51%; 
Draft. ©. 1628; Integer. ©, 55,7%; Spanifge Aktiofguld 
5 pCt. ©. 3175; Paffivfguld ©. 10}. 


—  Werantmortliher Medalteur 
F Miniſterialrath 9 ü der 


Konigl, of: und Mational: Thearer. 
Sonntag den 21. Apguſt. Der Templer und bie 
Südin, Dper in 5 AUften von Heinrich Marfchner, 
Dientag den 23, Anguff. Die Beiden Coufinen, 
Luſtſpiel in 2 Akten, nach dem Frauzöſiſchen. Hierauf; 
Die Iufuloner, Ballet in ı Akt von Horfcelt, 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Die 900 und STte Sie in Regensburg Äft heute 
Donnerflag den 18. Aug. üter dem gewöhnlichen Bormalltäten 
vor ſich gegangen, wobel nachſtehende Nummern zum. Bor 
fein kamen: 3 
4683 un 10 43°. 2 

Die g58te Biehung wird den 20. Septbr., und inzwiſche 
die 2961e Mürnberger» Ziehung den 30. Aug. und den 10. 
Sept, die 135706 Mündner Ziehung vor ſich geben. 


Nündener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Alergnädigftem Privilegium. 


Montag 


Nro. 198. 


22. Auguſt 1836. 





_ Spanlen, — Srankteih. — Großbritannien. — Statien. — Rußland. — Niederiande. — Schweil. — Deutfhiand. (Wien. Berlin. Darmftadt. 


Hanau, Karldrube. Wiesbaden. Aus Thüringen. Frankfurt.” — Mapern. 


der Staatöpapiere, — Belanntmachungen. 


Münden. Nürnberg. Angesurg. Bamberg. Bayreuth.) — Eourfe 





Spanien. 


Man liest in dem Phare de Banonne: »Oberſt Wilde, 
englifber Commijfär in dem Hauptquartier der fponifhen 
Armee, ift am 10. Aug. von Sau Sebaſtian, wo er fih 
feit drei Monaten befond, zu Bayonne angefommen, Er 
if geftern noch Pompeluna gereist, ıwo fib ‚Barsfield, der 
General en Chef, befindet. — General Ledeou, der den 
Genetal Bernelle erfegt, wird am 11, zu Pampeluno anfoms 
men fenn, wo er mit Oberſt Wilde zufonımentreffen wird, 
welcher beauftrogt if, ibm Glückwünſche von Beite des 
Generals Evans, der noch Fran in Son Sebaftion liegt, 
dorzubringen.« — Mon liest im Diario de Sarragoſſa 
vom 7. Uug.: »Die oberjte Regierungsjunta bat dem Bris 
gadier Carlos Villapodierna und den Dberften Francisco 
Valdaͤs zu Inipectoren der Trappen ernennt. Die vers 


fehiedenen Corps der Garniſon werden fi morgen vereis- 
nigen, um ben Eid auf die Conjlitutioa zu lelften, Die. 


Brigadiere, Chefs und Offiziere Im Dienfte oder Im Ruhbe⸗ 
flande werden biefer SelerlichPeit beimohnen. Morgen mit 
Andruch des Tages wird ‚eine auserlefene Garde bei dem 
Conffitutionsſtein anfgeftelt werden. Dei dem Dandels: 
ftonde von Sarragoſſa iſt eine Anleihe gewacht worden, 
um alle Uusgaben, welche burh-dbeu Stand der Dinge 
veronlaßt werden, zu bejlreiten.n — Die oberfle Junta 
Pündigt in einer officiellen Mittheilu.ng on, daß die Couſti— 
tıstion mit dem größten Euthuſtasmus zu Calatayud, Borja 
unb Huesca proclomirt worden fen; die öffeutliche Rube 
murbe nirgends geftört. Die nämliche Bewegung hat zu 
Eos„Cospe, Troja, Alcaniz und Mecquinenzo Statt gefuns 
den. — Mon glaubt, oub der übrige Theil der Provinz 
wied nicht ſäumen, feine Gefinnungen in diefer Weife aus: 
zufpreden. — Der General der carlilifben Artillerie ik 
fo eben in Itun angekommen. Mon bebanptet, er wole 
Vorkehrungen für den Fol treffen, wenn ſranzöſiſche Hilfs: 
truppen in Sponien über den Hafen pon Beboble einrücen 
würden, — Gemäß dent Nachrichten, melde fo eben zu 
Meer ous dem Königreihe Valencia und Murcia eingelaus 
fen fiod, darf mon glauben, dieſe beiden Provinzen fenen 
gonz nahe daran, dem Beifpiele von Undalufien und Uragon zu 
folgen. Zu Carthogena fprach fich unter den Soldaten, Einwoh⸗ 
nern und ®eeleuten elne folde Unyufriedenpeit ons, daß 
mehrere Dffisiere fi zurüczieben mußten. Man hat bie 
Truppen in die Kaſernen confignirt und andere Maßregeln 


getroffen; der Generalcommandant des Plabes bat nad 
den balearifchen Inſeln geſchickt. wm Unterflühung von irs 
gend einem englifhen Kriegsſchiffe zu erhalten, wenn fi 
eines dort befinde, Zu Murcia und Lorca haben Civil 
Besmte, Richter, Controfleure oder Collecteute der Acienda 
die Flucht ergriffen, und die. Rationalgarden greifen faſt 
mit jedem Tage zu den Waſſen. Die fremden Confula 
verzweifeln daran, daß die Autorität der Königin in Bar 
lencla mebr Fönute aufrecht erhalten werben, fotald. die 
Urragonefen zu handeln beginnen, oder in Catalonien eine 
Bewegung fhattfinden ſollte. Man hört von nichts ande: 
rem als von Derrätberei ſprechen. — Cine bewaffnete 
Irincadure und eine Pinfe, welche zwiſchen dem Grao de 
Murviedro uud Denia Ereuzten, ſeuerten anf einige Schiffe, - 
welche von Nord Nordoſt Famen, eutweder meil fie gloub« 
tem; auf bdiefen Schiffen befänden fi Tarliiten, oder jie 
fegen für die Rechnung berfelben geladen ; indeß verfolgten 
fie diefelben nicht aus Furcht vor einer verjielten Bemwe: 
gung, welche ein Uusfchiffen in diefen Gewäſſern en 


könnte. 
Frankreich. 


(Paris, 16. Unguſt.) Geſtern, als om Morla.Him: 
melfahrts⸗Feſte mar auf ber Vörſe Felerteg. Sonntag 
Ubends orbeitete der König mit dem Miuiſter des öffentlis 
chen Unterrichts undempfing den meopolitanifchen Befchäfte: 
träger, den Herzog von Decazed und Hrn. Martin du Nord, 
Geſtern befuchten der König und bie Königin, der König 
von Neopel, der Prinz von Solerno, Madame Adelaide, 
die Prinzeffinen und die Derzoge von Anınale und von 
Montpenfier, das Fönigliche Juſtitut für Töchter von Mit: 
gliedern der Eprenlegion in Saint Denid. Die P, Ge: 
ſellſchaſt wurde bei ihrer Ankunft von dem Marſchall Ge— 
rord, dem Großkanzler dirſes Ordens, dem Dicomte von 
Salnt:Mard, der Oberauffeperin Oräfin von Bourgoiug 
und den übrigen Direftricen des Inſtitutes empfongen. 
Shore Mojeftiten und Familie begaben fih zuerſt in die 
Kapelle, wo fünmtliche Zöglinge verfammelt waren. Ein 
feierliber Gottesde«iſt fand bier fhatt und das Domine 
salvum fac Begem murde abgefungen. Die erlauchte 
Geſelichaft befab hierauf ale Einrichtungen dieſes weitkäu: 
figen Juſtitutes, worin 450 Mädchen erzogen werden, und 
©e. Mojejtät äußerten fib gegen die jungen Zöglinge in 
den päterlichfien Uusdrücden, fo wie biefelden dem Mars 
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ſchal Gerard Ihre volfommenftr ufriedenpeit ausdrücdten. 
Bevor 33. MM. und 33. PR. HH. Boint:Deuis werließen, 
befuchten fie noch die Bafilica, die Grobmähler Ludwigs 
XI, Seinribs II. und Franz des Erjteu, die gotbifchen 
Kapellen, welche den Chor unigeten, die Safriftei und die 
darin auſbewahrten Reliquien; hierauf flieg der König in 
die Gruft der Könige von Franfceih hinab, Ludwig Phi: 
lipp, bemerkt das Journal des Debats, iſt der erfte König 
Frankreichs, welcher Diefe Grabſtätten beſuchte. ine Urt 
obergläubifcher Furcht fchredte, immer die Könige, feine 
Dorgänger, von biefen Beſuche ab, und man weiß, daß 
Ludwig XIV., als er fih entihloß, Saint-Germain zu vers 
laſſen, erPlärte, er ändere bloß defhalb feine Nefidenz, um 
nicht immer den Ölogenthurm von Saint:Denis vor Augen 
baben zu müſſen. 

(Paris, 17. Auguſt.) Montag Ubends empfing ber 
König den neapolitanifhen Geichäftsträger und den Mor: 
ſchall Gerard, Geftern um 12 Uhr Famen der König, bie 
Königin und Madame Adelaide in den Tuillerien on. Ge— 
nerol Sebofllani hatte bei Er. Majeſtät Audienz. Ihre 
Mojefläten, der König von Neapel und Madame Adelaide 
beſuchten hierauf die Gallerie des Loupre und banı das 
Palais:Ropal. 
nah Sofnt Cloud begeben, mo dann die großen Waſſer⸗ 
werke fpielen werden, — &o eben wurde in Luübeck ein 
neues franzöſiſches Conſulat errichtet, und Dr. Leſparda, 
Conful in Seutari, zum Conſul dofelbf ernannt. Dere 
Ame Roger, Uttache bei beim General:Confulate in Buenos: 
Uvres, wird old Vice. Eonful nah Seutori abgehen, — 
Die jungen- Egyptier, deren Ubreife von Alcsandria nach 
Daris, um fi) dort auszubilden, bereits erwähnt wurde, 
find. auf dem »Deureur« in Marſeille angefommen und bes 
finden fi gegenmwärtig in der Quarantaine. Man fieht der 
Unkunſt noch mehrerer anderer jungen Egoptier, bie fi 
zu aleihem Zwecke nah Paris begeben, entgegen. — Die 
3of ; Einnaffuen in Morfeilles wäbrend des vergangenen 
Monats Juli beliefen fih auf 2,572,511 Fekn. 68 Cent, 
was im Vergleiche der Boll:Einnapınen des Juli von 1855 
einen Zuwachs von 270,192 Fr. 55 Eent, gibt. — Die 
Urroudiffementsräthe des Norden, der Somme, von Dienne, 
Uube und Pas de Galais haben fich in ſehr Präftigen Aus: 
drücken gegen eine Auflage auf Runfelrübenzuder erklärt, 
— Die Linlenſchiffe »Mgefras« und »Diodeme« unb bie 
Sloop »Thisbe« find von Breit, die beiden erjteren nach 
Gadir, die letere nach Corunna obgefegelt. — Das Me: 
morial Bordelsis« vom 14. Uug. fogt: „Wie bören, die 
franzöfiiche Negierung habe den Mabdrider Eabinet officiel 
onzeigen loffen, daß wenn die Eonftitution von 1812 in 
der Houptitadt follte proclamirt werden, aller Spanien ge: 
leiftete Beiftand ſogleich aufhören würde, 

Großbritannien. 

(London, 15. Auguſt) Die heutigen Parlaments: 
Derhondlungen boten bis zu Ubgang des Couriers nichts 
von Antereffe dar, Im linterboufe wurde von mebreren 
Seiten an Lord Palmerjton bie Frage gefteflt, ob bie beit: 


Morgen wird der König von Neopel ſich 


d’ 
tiihe Legion und Marine in Spanien gegen die Anhänger 
ber Eonflitution von 1812 würde verwendet werden, Der 
edle Lord erwiederte, die engliipe Legion ſtünde unter dem 
Defeblen der Negierung der Königin, allein die an ben 
ſpanlſchen Küften fi befindende beittifhe Seemacht ſey 
blos ermächtiget, zu Unterflüpung der Beſtimmungen bes 
Qusdruple-Troctates thärig zu fegn. — Mehrere der Ca: 
binetöminijter hatten diefen Morgen auf dem Departement 
bes Ianern eine Derfammlung. — Dan hat Heute Mor 
geus auf dem auswärtigen Amte Depeichen aus Madrid 
erhalten, — Der Gun behauptet, ale die infurreetionellea 
Bewegungen in Madrid feyen blos allein von der fpanifchen 
Regierung felbit angezettelt worden. — Die Herzoge von 
Wellington und Urgple und der Marquis von Hertford 
befuhten vergangenen Somſteg den Grafen Werterftedt, 
Minifter des Aeußern Seiner ſchwediſchen Mejeſtät. — 
Bergangenen Samſtag und geftern iſt cine große Menge 
von Mitgliedern ber beiden Häiufer mit ihren - Familien 
von London abgereist. Der Prinz von Dldenburg, Neffe 
des Kalſers Nikolaus, Hat feine Abreife aus Ongland bis 
auf naͤchſten Mittwoch verfhoben, an welchem Tage er ſich 
nach Rotterdam oder Damburg einzufbiffen gedenkt. Der 
jange Prinz und fein Geſolge find geitern von eine Reife 
nah den Gefundbrunnen an der gühe von Buffer und 
Hants nıch dem Glarendon Hotel zurüctgefepet. — Admi: : 
ral Greig von der ruffiiden Marine, der von ſchottiſcher 
Derkunfe it, it mit feiner Gemaplin in Leitb angefommen. 
— Dergongenen Sauſtag war der Gedurtstag Ihrer Mas 
jeſtät. Mit Tages: Antruch begann dos ©lodengeläute, 
und zwiſchen 7 und 8 Uhr fpielten Mufitchöre auf der Ter; 
roſſe unter den Senjtern der Zimmer Ihrer Mejeſtät Kurz 
nach 1 Ude begaben fih Ihre Mojeitäten mit einer zahl 
reiben Geſellſchaft aus dem Schloſſe von Windfor nah 
Dirginia Water, wo fie unter ben prächtigen Zelten bes 
Tippoo Saib dos Diner einnapmen und kebrten nicht früs 
ber als dis 9 Uhr nach dem Schloſſe von Windior zuräc. 
— inter den Berüchten, welche dieſer Toge im Umflaufe 
mwaren, bießes auch, die englifhe Reglerung hätte in einem 
Kobinetsrarhe, der vergangenen Freitag in Folge eingelaus 
fener Depeſchen aus Paris gehalten wurde, ihre Zuflimmung 
zu Vermehrung der im Dienite der Regentin Epriftine fie 
benden feonzöfiihen Legion bis auf 25,000 Mann gegeben. ’ 
Diefe Verſtärkungen folten ſich bis zu Ende diefed Monate 
unter den Beichlen bes Generals Bugeand, der in aller 
Eile aus Algier wäre zurücdgerufen worden, in Pampeluna 
verfommeln, Man gibt Übrigens nicht an, ob diefe Ders 
ftäefungen aus Freiwilligen beftehen, oder aus der franzdf. 
Urmee follten genommen twerden, — Heute fünd in ber Krons 
u. UnfersToverne eine radicale Derfaommlung flott, worin 
bie Mitglieder derfelben ide Mitgefühl für die jüngften 
Derfuche des fpanifhen Volkes zu »Verbeſſerung ibrer po⸗ 
litiſcheu Lage« ausdrücken wollten, Die Verſammlung mar 
ſebt zablreich beſucht, aud mehrere Fremde waren anme: 
ſend. Man erwartete, daß mehrere Parlament: Mitglieder 
der Derfommlung beimohnen würden, allein außer dem 
Dberften Thompſon, welcher den Vorfig führte, und Hrn. 
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Autbven, dem Mitgliede für Kilbare, wor Fein anderes 
Parlamentds-Mitglied erfhienen, Oberſt Thompſon fchilderte 
anfangs die gegenwärtige Loge Spaniens und erklärte, daß 
die Conftitution Bon 1812 das wichtigſte Ereigniß feit 
den „drei Tagen“ in Franfreih ſey. Nachdem er Die 
Schickſole diefer Eonflitution feit dem Jahre 1812 durch⸗ 
gongen, tadelte er das Denebmen der franzöf. Regierung, 
weiche den Herzog von Angouleme zu Unterdbrüädung der 
Gonftitution von 1812 nach Spanien gefaudt hätte, Dieſe 
GEouftitution berube auf liberalen Orundfägen und ſey auf 
der ausgedehnteften Volka-Repräſentation bafırt. Es ges 
yeme fib, daß auch Spanien feinen Tpell am der Frelbelt 
babe. Die verfchiedenen Rıfolutionen twurden dann in Dow 
ſchleg gebracht und einjtimmig ongeuommen, Die erſte 
Reſolution lautete: »Im Jahre 1812 fen durch dem freien 
Willen der ganzen ſpaniſchen Motion, die domals in Ueber: 
einftinmmung mit Großbritannien für ihre Unabhängigkeit 
fimpfte, eine liberale Conititution eingeführt, und von 
Großbritonnien, dos ald Verbündeter gebandelt, anerkannt 
worden.« Ju ber 5ten Refolution wird gefagt, daß bie 
Verſammlung die erneute Proclamation der Conſtitution 
von 1812 mit eben der Freude, als die Ereigniſſe ber drei 
AYuliustage vernommen babe. Die Derfammlung trenate 
fih, nachdem fie Hru. Thompſon Ihren Dank votirt hatte. 
Stalien. 

(Aus Ober» Italien, 7. Auguſt.) Die Epolern iſt 
nach übereinflimmenden Nacrichten aus dem lombardiſch⸗ 
venetianifiden Königreihe noch nicht im Abnehmen. Die 
erſchreckte Bevölkerung iſt größtentheils von dem unglück⸗ 
lichen Wahn defeffen, daß dieſe Plage dur Abiperceungss 
Moßregeln abzubalten fer, Ein Vorfall in Modena dürfte 
jedoch dem Volle die Yugen öffnen, Se. k. Hoheit ber 
Herzog von Modena, welcher fich feldit ſchon in Wien wäh- 
rend der Cholera befand und die Machtbeile der Ublperrung 
für Dandel und Waudel und alle bürgerlichen Gewerbe 
fiber erkauat hatte, gab den Wünſchen feines Volkes ben» 
noch nad, und die Grängen des Derzogtbums wurden fo 
zu fagen darch einen Militär Cordon hermetiich verjchlojfen, 
us 3. 8, 9. die Inſantin von Lukka, Schweiter der Rats 
ferin und der Herzogin von Mode, auf ipeer Reife nad 
Lukka om dee Gräuze Modena’s eintrsf, mußte fie ſich eis 
nee achttäglgen Quarantäne unterziehen Die Herzogin, 
unterworf fich dem Gefepe, um ihre gellehte Schweſter zu 
feben. Während fie ſich ober in ber Quarautäne befond, 
beach lur Innern des Herzogthums, 3 Stunden innerhalb 
des Nanone des Cordono, bie Eholero heitig eus. Den 
glaubt, def diefer Vorſol den Modenefeen die Augen öff⸗ 
nen und dem Herzog veronloffen bürfte, die Ubiperrung 
oufjugeben. Es iſt aber ein —2* Gluͤck, daß ſich die 
Herzogin noch in ter Quarantäne Kefand, denn das ger. 
ängftigte Volk Hätte ſonſt laut geſchrigen, die Cholexa ſey 
wur fie aus Deutſcland eingefchleppt. Echw. M.) 

Rußland. N 

(Ht Petersburg, 10: Ang) Ce Mair der Kal— 

fee haben dem Akademiker Trinius, rüpmlihft befaunt ducch 


fein Wer? Über bie Grasarten, zur Bervollſtändigung des 
felben, geitattet, auf ein Jahr eine Reife in dos Auslond, 
und zwar auf Kojten der Eaif. Akademie, zu machen, — 
Hr. v. Gerfiner bat feinen erſten Bericht über die Forte 
fbritte der Unternehmung der Eifenbapn von St. Peterb= 
burg nah Zorsfoje-@fela und Pawlowok befonnt gemacht. 
Man erfiebt daraus, doß bie Urbeiten mit eben fo großer 
Schnelligkeit als Solidiräe vorwärts rüden, und daß alle 
Beftellungen in folgen Terminen ausgeführt werden, mels 
de bie Cröffnung der Bahn im Oktober d. J. möglich 


machen. 
Riederlande. 
(Bräffel, 14. Auguſt.) Drau glaudt, daß der König 
von Neapel Hieher kommen werde. — Biele in Belgier 


aufhaltende Fremde wollen der Königin von Spanlen 

ihre Dienfte anbieten, 
Schweiz. 

(Bafel, 16. Aug.) Wie wir biefen Morgen vernehe 
men, if} die von Fronkteich gegen Bafet: Randichaft onger 
ordnete Sperre in der legten Nacht gänzlich aufgehoben 
worden. Der Grund, warum dieß, troß geleiiteter Zahs 
lung der Entfhädigungsiumme, nicht früper geſchab, liegt 
darin, Daß der betreffende Bericht von der Geſandtſchaft 
zuerit nach Paris geichicht worden, und erſt von dort bee 
dem Prüfeften-der Befehl zur Einftellung der angeordneten 
Maßregeln zufommen. mußte, 

(Euzern, 12. Yung.) Die vom Öbergericht freigefpros 
chenen deutſchen Handwerker find poligeilich fortgewiefen 
morben. 


(Wien, 16. Auguſt.) 99. MM. der Kaiſer und bie 
KRaiferin Haren heute Vormittag die Neife nach Prag ange: 
treten. Dos erfle Nachtquortler wird heute zu Poisdorf 
(5} Poften), morgen ju Brönm (45 Pollen) genommen, in 
weicher Hauptſtadt Ihre Mojeſtäten am 18., 19. und 20. 
Unguft veriveilen. Am 21. wird die Neife bis Leutomiſchl 
(53 Poiten), am 22. bis Königgräg (4 Poften) fortgefept. 
Füuf Tage, der 23. 24., 25., 26. und 27. YMug, find zum 
Aufenthalt In Königgräg mit Crfurfionen nad Kladrub und 
Joſephſtadt angelegt. Am 28. verfügen Sich Ihre Moier 
Riten nach Gitſchin (3 Poften), am 29. nach Brondeis 
(44 VPoſten) und von da nach ziweitägigem Aufenthalt (30. 
wod 31. Aug.) am 1. Sept, In das noch anderthalb Poſten 
entjernte Prog. 

(Deebin, 17. Auguſt.) Se. Hob. der Marfäraf 
MWilbelm von Baden ift von Karlsrube bier angekommen. 
— Zu der Eifendabır « Anlage von Magdeburg über Halle 
noch Beipjig find in Magdeburg bis zum 15. Abends une 
5 Uhr, io die Zeichnung gefebloffen murde Alm Ganzen 
5,209,400 Rrplr., mitbin 2,009:400: Rthlr. mehr geyeich ⸗ 
met worden, als die vorläufig ermittelte Bedorf- Zumme 
beträgt. Dos Comits bar eine Commillion von 5 Mitr 
gliedern ernannt, melde eotſcheiden jpß, ob und wie viel 
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Uetien fjebem Unterzeichner zugetheilt werden können, da 
eine bedeutende Meduction undermeidlich eintreten muß. 


— Die »Hannoverfhe Zeitungs enthält folgendes Schrel⸗ 


ben aus Berelin vom 13. Auguſt: Wenn mon in Brüffel 
ſich ſchmeichelt, daß der hiefige Aufenthalt des Hrn. David 
aus Stavelot, Mitglied der belgiihen Repräfentanten-Kamr 
mer, eine Anſchliehung Belgiens an den deutfchen Zollverein 
berbeifüßren werde, fo bat man unftreitig von dem Wefen 
und der Beſtimmung bes Letztern einen ganz irrigen Begriff. 
Denn der deutſche Zolverein fol und wird eben nur deutz 
ſche Bundesjtaaten umfajjen, und fowohl die Schweiz als 
Belgien, die oft ſchon dom einer vorgebliden Bemühung 
Preußens geiprogen haben, fie in fein Zonfofterh pinein 
zuziehen, dürſten vergebens darauf warten, daß ihnen die 
Gelegenheit zu einem ſolchen Anfchlujfe dargeboten werde. 
Was Belgien für ſeine thätige, aber dur feine Trennutg 
von Holland um ipre beiten Abzugs-Kanäle gefommene 
Jnduſtrie von dem großen deutſchen Zollverein ollenfals 
ſich verſprechen darf, wäre ein günſtigerer Handels: und 
Sciffiahrts : Vertrag, als ihu Holland befipt, welches ſich 
durch feine ſtarren Handels: Grundfäge das ihm fonjt fo 
befreundete Preußen eben nicht günftig geftimmt hat. Uns 
politiſch war es in jedem Falle von Holland, daß es zu 
einer Zeit, wo Belgien , fein nächſter Rival, eben fo wie 
feine etwas entferntere Concureentin, bie norbamerifaniiche 
Republik, am die Freundſchaft des Zollvereines buplte, ein 
Geſeß erließ, duch welches einem Haupt» Uusfupr » Artikel 
des deutſchen Nachbars, dem Üetreide, die Zugänge in Alt 
Niederland fat ganz verfperrt wurben. 

(Darmftade, 17. Auguft.) Se. F. Hoh. der Groß⸗ 
berzog iſt heute Mittag zum Befuche Sr, kön. Hob. bes 
Prinzen Wilpelm von Preußen nah Mainz gereist und 
miro heute Abend wieder von dba zurückkehren. 


(Darmftabt, 17. Aug.) Das Regierungsblatt ent- 
bält das in 27 Artikel zerfollende Geſetz vom 9. d., bie 
Derwandlung der Theils Ubgabe von Weinbergen in bee 
Provinz Rheinbeſſen in jährliche ſtändige Geldrenten betrefs 
fend, fo wie eine Befanntmachung des Minifteriums ber 
Zinangen vom 11. d., die Tranfjleuer von Dier betreffend, 
wonach flott der feitherigen 20 pCt. Pünftig 25 pCt, für 
das Einfohen und für Haustrunk abgezogen und vergütet 
werden. 


(Hanau, 18. Aug.) Se. k. Hob. der ſturſürſt troſen 
am 16. d. mit Gefolge hier ein und fliegen im hieſigen 


Schloſſe ab. 

(Rarlörube, 15. Aug.) Die vierte planmüßige Se- 
rienziebung pro 1856 von dem om 8. September 1820 
bei den Bauquiers Johann Goll und Söhne in Feankiurt 
und ©, Hader sen. dahier eröffneten Anleben von fünf 
Millionen Galden wird Donnerfiog den 1. ‚Geptbr. d, 9. 
Nachmittags 3 Upe im landſtändiſchen Gebäude dapier öfr 
ſentlich ſtattfinden. 

(Wiesbaden, 17. Aug.) Dos berz. naflauifhe Der: 
orbauugsblatt vom. 13, bisentpält eine Minifterialverfügung 


vom 29. v. M., die Verhältniffe und Abgaben von Han⸗ 
deisreifenden und "der die Meffen und Märkte beziehen: 
den Handeltreibenden betreffend; ferner eine Defanntmas 
bung derjenigen Behörden in den Zollvereindlinden, von 
welchen die emerbslegitimationsfcheine ausgeftelt werden; 
fodann eine Verfügung, die Verfendung aus dem Inlande 
(Bereinsgebiete), mit Berüprung des Auslandes, nach dem 
Inlande betreffend,, 

(Aus Tpüringen, 13. Auguſt.) Der im Sommer 
1834 begonnene Dau einer neuen Brüde über bie Elbe 
bei Deffau ift fo weit vorgerüct, daß der Ueberbau der 
Holzbogen zwiſchen den, maſſiden Pfeilern beendet morden 
ift, fo daß nur noch die eigentliche Fahrbahn darüber zu 
bringen ijt, welche dauffirt werden wird. 


(Trankfurt, 16. Aug.) Geflern wurde die Herbſt⸗ 


meſſe eingeläuter; die Meßbuden werben oufgefhlagen, der 


Andrang von Fremden nimmt täglich zu; es befinden ſich 
bereits Derkäufer bier, und es int ſchon ganz in der Stile 
manches Gefbäft gemacht worden. Die Deriendungen von 
bier ab haben in den lepten Tagen zugenommen. 

(E. v. u. ſ. D) 


Bavbern. 


Münden, den 22. Auguſt 1836. 

Die Fönigl, Akademie der Wilfenfboften wird zur Feier 
des Ulerhöchften Geburts» und Namenstages Seiner Mas 
jeftät des Konigse am nächſtkünftigen Donnerjlag den 25, 
d, Dormittsgs 11 Ube eine öffentliche Sipung bolten. 
Nach einem auf die Feier des Tages bezügliden Vorworte 
des dermal, Borftandes, Hrn. Geheimenratbe von Schel⸗ 
ling, wird Hr. Prof. Dr. v. Kobel » Dergleihende Be: 
teachtungen über die Mannigfaltigkeit in der orgaonifchen 
und unorganifchen Natura lefen. Am Schluß der Sitzung 
werben, im Ball der ollerhöchſten Beilätigung, bie von der 
Akademie vorgenommenen Wahlen von Ebrenmitgliedern, 
auswärtigen Mitgliedern und Eorrefpondenten befannt ges 
macht werden, 


(Nürnberg, 13. Aug.) Mit erfreuliher Gemwißpeit 
vernimmt mon, daß Ge. Mojefät der König über dem 
gefteigen Aufenthalt in hieſiger Stadt in den buldvollſten 
Ausdrücken die allerböchſte AJufriedenpeit auszufprechen ges 
euhten, und daß namentlich bie Ludwigs. Eiſenbahn mit ih: 
ren Einrichtungen und Refultaten die Erwattung Br. Moj. 
in bobem Grade befriedigte, ı wo nicht übertraf, Wenn eine 
folde Anerfennung für bie Stadt und das Unternehmen 
an ſtch bödit ebrenvon Ift, fo geminnt fie andererfeits an 
Bedeutung in dem Augendlick, md die k. Staatsregierung 
duch Einberufung ven Deputationen der färnmtliden Gi: 
ſenbahn Comite’s Im Köhigreicbe , zum Zweck gemeinfaomer 
Betathung, Ihre Ubficht zu erfennen. gibr, In diefer Ungeles 
genpeit ernft und kraͤfſtig ſordernd voranzufhreiten. — Ob: 
gleih nach der allerhöchſten Vorſchrift Fein eigentlicher 
Empfang vorbereitet werden durfte, waren die Häufer in 
ben Straßen, dutch welche der Weg nad dem Abfleige: 
quartier Sr. Maj. führte, bei Ullerpöchftberen. Ankunft, ber 
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leuchtet; eine zäplreihe Volksmenge durchwogte diefelben, 
und brachte Dem König ihr Lebehoch dar. 
Morgens Se. Wioj. fi zur Eifenbapn verfügten, war vor 
ber Deutihhoustoferne die Mannfhaft des Infanterie: Re 
giments Ecbgroßherzog von Heſſen aufgeftellt, und lief bei 
ber Dorbeifahet des Königs ihr Fräftiges, lang anbaltendes 
Divar ertünen. Bei der Abteiſe war das Difizier : Corps 
bes Regiments om obern Kaſernthore verſammelt; eine 
Mojelät der König erwieberten die ehrſurchtavolle Degräs 
Bung desjelben auf das Freundlichite, und unterhielten ſich 
mit dem Regimentscommandonten. Am Worgen um 6} 
Ude war dem Hrn. Hauptmann Ned vom genannten Ne: 
gimente die Epre zu Tpeil geworden, zu Gr, Maj. bes 
fbieden zu merden, und aus den Händen des Königs das 
Ritterkreuz des Ciollverdienſtordens der baperifchen Kron⸗ 
als Unerfennung mehrfacher Dienfte zu erbalten, eine Aus- 
zeihnung, die eben fo überrafchend als rührend auf den 
dadurch Geebrten wirkte. — In Fürth gerubten Se. Mai. 
der König die neuerbaute Brücke dafelbjt in Augenfhein zu 
nepmen. Auf der Reife von Brückenau bieber langten Se. 
Moj. um 1 Uhr Mittegs in Gaibach an, nahmen die Aufs 
mwartung der im Poſtheuſe verfommelten Behörden buldvol 
on, befichtigten den Verfaſſungsſaal und ändere Merfwür: 
digfeiten bes Schloffes und ſprachen fi darüber auf eine, 
für den Befißer dejjelben, Deren Reichsrarh Grafen von 
Schönborn fehr ebrenvole Weile aus, — Wie man vers 
nimmt, werden ©. P. H. der Großherzog von Sochſen⸗ 
Weimar und ©. 8,9. der Großfürjt Michael von Kiffingen 
ous mit Nächftem hier eintreffen, 


(Nürnberg, 19. Auguſt.) Se. Durchl. der Herr 
Zürft von Dettingen: Wallerjtein, k. Stoatsininifter des In: 
nern, unternahm fogleih nad der am 17. d. um Mittag 
erfolgten Ubreife Gr. Mai. des Königs, in Degleitung ©r. 
Eye. des Drn, Ceneroleommiffärs und Regierungspräfiden: 
ten v. Stidhaner, donn der beiden Vorſtände der den Kanal: 
Dou leitenden Stelle, HH. Oberbauratp Frhrn. v. Pech⸗ 
mann und Regierungs: und Kreisbouratd Bepfchlag, eine 
nähere Beſichtigung der wichtigften Punkte an der Kanalr 
Linie zwifhen Nürnberg und Bamberg, insbefondere an 
der Windmühle bei Erlangen, und an der in Arbeit ber 
griffenen Strecke des Konals zwifchen Strulendorf und dem 
Bughof bei Bamberg , und gab bie vollfommenfle Zuſtie⸗ 
benheit Über den rafchen Fortgang biefer, erft am 1. v. M. 
begonnenen Arbeiten zu erkennen. Ju Erlangen beſab ©e. 
Durdl. dos der Univerfität gehörige v. Altenfleinifche Haus, 
welches für deren Gebrauch eingerichtet werden fon, fo wie 
den Bau der Kreis » Irren» Unjtalt, und bezeugte fich durch 
benfelben ebenfalls ſehr befriedigt. Machdem der Herr Mis 
nifter zu Bamberg fpät Abends dem Hen. Erzbifchof einen 
Beſuch obgeftattet hatte, trat Er noch in der Nacht die 
Rücrelfe noh Münden an, wo Se. Durdl, am 18. eins 
zutreffen gebachten. 


— (Schluß der in Neo, 196 abgebrodyenen Rede Or. 


re. des P. Staatsraths und Regierungs: Präfidenten, Hrn, 
v. Stichaner, bei der am 14. biefes Monats zu Ansdach 


Us geftern 


flattgehabten Preifevertpeilung.) Zobllos fiid die Spiel⸗ 
waoren von allerlei Stoffen, die Dreber-Waaren von Holy, 
Bein und Metal, die Urbeiten von Papiermaché, die Do: 
fon von allen Stoffen, die Kaſtlein, Etuis und Ledertafchen, 
bie Probufte von Dorn und Perlenmutter, die Blumen 
und Federn, die Redenpfennige ind Medaillen, die Binns 
arbeiten, die Plättlein und Alinderlein, die Ninglein und 
Häftlein, manchfaltigen Gürtlerwaoren, die Knopfarbeiten, 
die Heinen Schreiniverfe, die der Stadt Nürnberg beinabe 
eigenthümlichen Beckwerke von Zuder und Honig, und noch 
eine Menge anderer Produfte, melde einzeln unachtbar 
feinen, aber in den Maffen, in welchen fie in dein Handel 
gebracht werden, von ber größten Bedeutung find, Die 
einzelnen Bodteine find freilich ohne befonderen Werth, 
ober zufammengefügt, bilden ſie dewunderungswürdige Ger 
bäude. In der That ſtellt fi au Die Induſttie des Re— 
zatkreiſes als ein großes Gebäude dar, welches wohl noch 
der Froge werth ift, ıwer den Grundftein dazu legte, wel⸗ 
cher Baumeijter es aufgeſührt, mern das Land' dieſen er: 
freulichen Zuſtaud zuzuſchteiben habe. Die Geſchichte hat 
und darüber wenig auſdewahrt. Die Quellen der Flöſſe 
find meiſt unanſehnlich, diefe werden erſt bemerkt und er: 
halten erſt ihre Namen, wenn fie ſchon eine große Woſſer⸗ 
maffe aufgenommen haben, Sicher ijt, daß die erjten Quel⸗ 
len der Induſtrie fi an der Pegniz bei der ebrwürdigen 
Noris gefammelt haben, aber auch die freie Derfaffung ans 
derer jezt mit dem Mezatkreife verbundener vormaliger 
Reichsjtäbte, befonders der Städte Nördlingen, Dinkels⸗ 
büpl und Weiſſendurg hat der Indufteie fchon ſehr früh 
eine freundliche Aufnahme und Freiftätte dargeboten. Cine 
zweite Grundutſache unferes Induſttiezuſtandes mar Die 
Aufnahme der ous andern Ländern wegen Religionshaß 
und politiſcher Derfolgungen vertriebenen Monufokturijten 
und Fabtikanten. Zu den Glanzpunkten der Negierungen 
der Markgroſen Epriftian Ernſt, Jobenn Friedrid und 
Karl Wilpelm Friedelch muß es gerechnet werden, daß fie 
den aus Frankteich vertriebenen Manufacturiften die Nie⸗ 
derlaſſung zu Erlangen, Schwaboh, Wilhelmsderf u. a. 
D. bemwilliget und ihrem Gewerbafleiße Nahrung gegeben 
haben. Die Stodt Mürnberg nahm fon im 15. Jahr⸗ 
Hunderte viele Weber aus Schmwoben auf, räumte ihnen 
Pläge zu Wohnungen ein, und brachte Dadurch die Barchent⸗ 
Bobrikation in ihre Stadt. Gin Jahrhundert fpäter lieh 
man englifhe Zuchfärber und Tuchbereiter aus Antwerpen 
kommen, verforgte fie mit allen Nothiwendigkeiten , baute 
ipnen Häufer und begründete dadurch ihr ausgedehntes 
Gewerb. Die erften Spiegelfabrifanten zu Nürnberg mar 
ren vertriebene katholiſche Engländer. Auf ähnliche Art 
bat die Verbreitung der Salzburger Emigranten Induflrier 
Zweige in das Land gebracht, welche zu Wöhrd und Alt 
dorf ihre Wurzeln gefaßt haben. Alle diefe Pflanzen find 
in langer Zeit zu Bäumen herangewachſen, welche die Ders 
hängniffe bis auf den heutigen Tag noch nicht haben vers 
derben Pönnen, Wie müſſen aber bei dieſer Gelegenheit 
auch noch die Namen der einzelnen längit abgefchiedenen 
Wohlthäter, welche fi um bie Anfänge der Jndufteie im 
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Kreife verdient gemacht baden, zurückrufen. Unter dem 
wenigen, wovon uns das Andenken noch aufbewaprt iſt, bes 
zeichnen wir beifpieldweife: 1) den ritterfchoftlichen Conſulen⸗ 
ten Schober, — geflorben 1731 — welder bie erfien Glas: 
Poliewerke „zu Solenhofen, Gleishammer und Schniegling 
onlegte ; den Helurich Derdegen, als Erfinder der Spiegel 
Solien, welchen der Magiſtrat zu-Nürnberg dafür ‚priviles 
girte, und deſſen Privilegium noch von Kaiſer Joſeph IL 
im Sabre 1773 auf 20 Jahre, bis auf unjere Zeit erweis 
tert wurde ; 3) den Anton Fouenier, welcher im 9%. 1570 
den erjten Bilderdrapt : Zug nach Nürnberg gebracht, und 
ben 3. Dagelöpeliner, welcher mit kaiſerl. Privilegium das 
Unternehmen zuerſt auf leonifche Urbeit ausgedebnt bat; 4) 
ben Jonathan Schwindperrlein, welcher zwilchen deu Jahren 
1650 und 1640 auerjt den Tabadbdou in dem Gebiete von 
Nürnberg eingeführt, und den Grund zur Tabarkiobrikation 
gelegt bat; 5) enblih ben Johann Müllee von Königsberg, 
genannt Regiomontanus — geflorben 1477 — ben erſten 
Mothematiker zu Mürnberg, welchem nicht blos die Stadt 
Nürnberg, fondern die Welt die frühere Berfertigung ber 
mauchfaltigſten aſtronomiſchen Inftrumente zu danken hot. 
— Aue diefe Verſuche und Unternehmungen würden aber 
gleih bei iprem Eutſtehen längſt bingewelkt ſeyn, bätte 
nicht der weit ausgebreitete Handel der Stadt Nürnberg. 
ben Ubiep gefichert, — hätte biefer nicht dee Juduſtrie an 
allen Orten Beichäftiguug und Ermunterung gegeben, — 
hätte biejer nicht ale Werkflätten gleibfam in feinen Gold 
. genommen. Co ſehr auch der Handel ter Stade Nürns 

berg. im feüheren Zeiten gegen bie Wegelagerer, und in ben 
neusren Zeiten gegen bie Zölle zu kämpfen batte, fo bat 
feine Macht doch alle Hinderniffe überwunden, und und 
die Induſtrie des Londes als ein Erbſtück mebrerer Jahr⸗ 
bunderte in blübendem Zuftande Übergeben, Alle Stürme 
und Gefahren find nunmehr vorübergegangen, fie haben eis. 
nem. beitern Dimmel Plog gemacht; — bie Schranken, 
welche die einzelnen Gebiete im Kreife von einander trenns 
ten, find. gefalen; — und alle Induſteiezweige ſtehen nun⸗ 
mehr unter dem mächtigen. Schuge eines Königs „ welcher 
ibren hoben Werth erfennt, und fie durch ale Mittel: zu 
erbeben ſucht. Ganz dem Wohle feines Londes hingegeben, 


wiegt er mit einer Schaole die Kunft mit der ondern die 


Induſteie, um mit jener die Nation zu verebeln und mit 
dieſer fie zu bereichern. Alle neuen Unternehmungen uud 
Erfindungen werden van dem Monarden gewürdiget und 
guterjtügt ; Fein Zweig. der Production entgeht feiner Sorg⸗ 
folt und Aufineeffomkeit. Auf des Königs Ruf find unzäh⸗ 
lig. viele (dlummernde Kräfte geweckt, viele Menfchen am 
die Werkſtühle geführt, viele wenig beachtete Materiolien 
wm Werth gebracht, vielen Probucten ber Weg bes Abſatzes 
gezeigt worden Mit der bloßen Production nicht zufrie: 
Rem, ftrebe fein Geiſt babin, daß die Gewerbe auch mit 
Kunft,. Einſicht und Vollkommenbeit betrieben, und ihren 


Erzeugniſſen die gefälligen und zweckmäßigen Formen. anges - 


sigtiet werden, melche fie für dem Cebrouch empfehlen. Zu 
biefem Zweck ſolln die reich botieten polptechnifhen: Anftals 
wen, — his Landwitthſchafts- unb Cemerbipulen. und bez 


nicht blos im den Schulen der Städte, fondeen in alfen 
Schulen des Bandes eingefüprte ZeichnungssUnterricht dies 
nen. Allein, wohl überzeugt, daß die Juduſtcie ſich von dem 
Boden nicht emporbeben Bonn, wenn dee Haudel ihr nicht: 
die Schwingen leiht, war die Abſicht des Monarden von 
jeber dahin gerichtet, die Dämme zu durchbrechen, und 
dem Handel die Fceibeit zu verichaffen, weiche er gegen das 
Auslaud fo lange entbehren mußte. Seinen unahläßigen Des 
mähungen iſt es gelungen, Die verfdiedenen Interejjen der 
einzelnen deutſchen Stooten zu vereinigen und eine Verbindung 
derfelben berzuftellen, welche der Indujirie freie Bahn eröffner, 
Wäre diefe Wohlthot bie einzige, welche wir unferem er: 
babenen Monarchen zur danken haben, fo wäre fie groß ge= 
nug, feinen Namen zu veremigen, und die Nation zu uns 
auslöihlichem Danke zu verpflichten. Uber nod ein ander 
res wohrbait welthiftorifches Denkmal wi er errichten: 
die Derbindung beider meitentlegenen Meere, durch den 
Kanal von der Donau an den Main. Hat fchon der bloße 
Verfuch den Ruhm bes- großen Kaifers Karl auf taufm» 
Jahre fortgepilanzt, wie groß erfcheint die wirkliche Auds: 
füprung, wie groß dee Monarch, welcher fie unternimmt, 
und Gr wird vollenden, was Er unternimmt. Er jelbit 
hat in feinem Erlaſſe an die Kanal:Gefenfchoft zu Frankfurt 
Bund gegeben, daß Er diefe Schöpfung von feiner Jugend 
an zu feinem ſeſteſten Vorhaben zäplte, deren Folgen noch 
noch Jahrhunderten fegenbringend für das Geſammtvater⸗ 
land bleiben werden. — Bei biefen Unternehmungen bat- 
fih dee Rezatkeels vor allen andern Glück zu wünſchen, 
benn ihm erwachſen von dem Handels: Vereine mit ben 
übrigen deutſchen Staaten die meiften Vortpeile, der Kanal 
wird duch jeine Mitte geführt, und wird om feinen beiden 
Geſtaden die Produkte des Landes aufnepmen, die Stadt 
Nürnberg bleidt bejkimmt, daß Emporium des Weltpandels 
in der Richtung beider Weltgegenden zu bilden, in feiner 
Mitte ſieht der Rezatfreid zur Beförderung des Handels 
unter Föniglihem Schutze bie erften Eiſenbahnen entftehen, 
welche bereits die Aufmerkſamkelt und Nachabmung in ganz 
Deutſchland rege gemacht haben Wir wollen daher beute 
nicht blos eine Preife-Dertheilung für die Produkte ber 
Induſtrie, wie wollen zugleih ein Danffeft feiern, wir 
wouen zugleich unferın Könige für feine weiſen Woßregeln 
zur Emporbringung des -Dandels und der Induſtrie ein 
würbige® Danfopfer bringen. Dieſes muß ous dem Ins 
nerjten unfers Herzens quellen, wir wollen Ihm bemeifen 
daß mir fein unermübdetes Beſtreben für des Landes Wohl 
onerfennen, wie wollen feiner Stimme Gehör geben, feinen 
Retpichlägen vertrauen, feinen Wünfhen Bereitividigkeit, 
feinen Unjtalten unfere ganze Mitwirfung und Tpeilnapıne 
geloben. Wir wollen zu dem Himmel flepen, daß ee das 
tbeure Leben unſers geliebten Monoriben lange und unges 
teäbt erbolte, damit Er ſelbſt feine Werke volenden, bie 
Früchte derfeltem reifen, und-fein Volk noch lange zufrieden‘ 
und glücklich ſehe. Gott erhalte den König! 
(Bavrentp, 18. Ang.) Im der Nacht vom 16. auf 
den: 17. find in Spielberg bei Selb 21 Häufer abgebrannt, 
Der Brand in Lischenlamig beſtätigt ſich leider nontoms 
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men; er kam in dem Haufe eines Bäctermeifterd ans, wel⸗ 
yes wegen Eoncurfes dem Derfüuf ausgefept war. 


(Bapreuth, 17. Auguſt.) Geſtera Nachts Fam in 
Kirchenlamip Feuer aus, und 121, nach andern Nachrich⸗ 
ten 169 Gebäude , morunter das Schul: und Pfarrhaus, 
murden ein Opfer der Flammen. Der Schaden wird im 
oprorimativen Ueberſchlas ouf 160,000 fl. angegeben, Die 
näpern Umflände find noch nicht dekannt. — Heute Nachts 
fop mon von hier aus faft in berfelben Richtung wieder 
ein bebeutende® Feuer, moräber bie mähere Unzeige noch 
fehle. 
(Augsburg, 20. Auguſt.) Geſtern Rachmittags um 
uhe fand die feierliche Beiſehung ber Leiche des hboch⸗ 
wardigſten Herrn Biſchoſs I. U, v. Riegg in der St 
Vertrudfapele im höben Dom flatt. Noch dem erfchienes 
nen Programm ging der Zug von ber Domfirhe aus durch 
vie Rarolinens und Maximillansſtraße bis zum Herkules 
Brunnen und dann zurück In nachfolgender Drönung: 1) 
Ein Kreugbild nebit zwei Leuchterträgern. 2) Die Knaben 
der deutjchen Schulen mit ihren Lehrern. 3) Die Ianuns 
gen. 4) Das k. Gymneſium und Lyctum bei ©&t. Ötes 
pban. 5) Die Bürger: und lateiniſche Eongregationen. 6) 
Das Beuebiktiner,: Stift St. Stepban. 7) Der tobt 
und Fand» Cierus. 8) Die Dom Chorvifarier. 9) Das 
Domkapitel. 10) Die bifchöflichen Infignien, die Joful in 
Flor gepüllt, der gefenfte Bifhofsftab gleichſalls in Flor 
gebüde, die Drdenszeihen anf einem mit ſchworzen for 
behängten Kiffen. 11) Der bifchöfliche Seeretär mit ſchwar⸗ 
jer Stole den Kelch und die Paten tragend. 12) Der 
Dfiiziator mir feinen Aſſiſtenten und dem Geremoniar. 15) 
Die Hohe Leiche auf einem Trauerwagen geführt, der Sarg 
mit Wappen bebangen, zu beiden Seiten 34 Fackeltraͤger. 
14) Der hochwürdige Dr. Domkopitular, Dompfarrer und 
Stadtdebant im Namen bed Domfapiteld die Trauer fühs 
rend. 15) Die männlichen Unverwandten des Hochleligen. 
16) Die Honoratioren und die übrige Begleitung männli: 
hen Sefihlechtes. Am füblichen Portale des Doms ange 
kommen, word der Sarg von 12 abgeordneten Pfattberren 
zut Begräbuißflätte getragen und mit dem gebräuchlichen 
Geremonien der Akt der Beerdignng geſchloſſen. Nicht nur 
die höchſten und boben F. Civil, und Militär» Behörden, 
die proteftantifde Geiftlichfeit, der Mogiftrat, die HHrm, 
Gemeindebevonmächtigten, Urmenpflegiboftsrätbe ı. folgten 


der Leiche, fendern ou eine nompofte Zabl Bürger ohne - 


Unterfhied des Glaubens ſprochen durch die Brgleitung 


ipee hope Achtung für den Derftorbenen aus, welcher ſich 


in den Herzen ber Bewohner unſter Stadt noch für fpäte 
Zeiten ein bleibendes Denkmal geieht hot. Eine unzählbare 
Menfbenmenge hatte fi ‘zu beiden Selten der ſchönen 
Stroßen, durch welche der Zug ging, verfarmmelt, und ale 
Benfter der hoben Häufer waren init Schauenden bie zu 


den Dächern angefült. 
Der Stadt tönte feierlich durch die Euft, $ 


Die größte Ordnung und Stille 
Herefhte, und nur das Geläute ber Glocken aller Kirchen . 


(Bamberg, 18. Aug.) ®e, Darf. der k. 
DMinifter des Innern, Fürſt von — — = 
Se. Exc. der k. General Eommiffär und Negierungspräfident 
des Rezatkreiſcs. Dr. v. Stichaner, find dabler eingetroffen, 
um die Fortſchritte der Urdeiten am Kanal-Baue zu deſich⸗ 
tigen. — Don Schweinfurt meldet mon, dog Beine 
Majeflät der König doſelbſt mit größten Entpurfiase 
mus empfangen worden; die Haͤuſer und Feuſter waren, 
mit Teppichen, Bahnen, Zeitond und Blumen gefhmüdt, 
und die Straßen vom lauteſten Zubel erfüllt, — Dos 
zweite Locomotiv, welches die Rürnberg Fürtber-Eifenbahn« 
Geſellſchaft aus England Über Hamburg bot fommen Taffen, 
wurde geilern hier burcdhtronsportirt. Mon verninntt, daß 
bie Frequenz der Bahn noch ein drittes nothwendig machen 
dürfte, und daß mon, wie auch in Bamberg, füc die Elſen— 
Bohn von Nürnberg noch Bomberg Die folidejlen Erwar⸗ 
tungen hegt. 


Courſe ber Staatspapiere. 

nn — Konſ. 9144. 

(Paris, 17. Yug.) 5 pCct. 108 Fr. C. 3 
or 3.) p ör. 9s 3 pet. 

(Umfterdam, 16. Ung.) 24 pEt.: 5548; 5 pEt.: 
103; Kansb.: 241; Synd. 44 plt.: 08 ar 3 — 
804; Ardoins: 323; Paſſive: 104; Diff.: 15; Ausgeſt. 
franz. 12}; engl. — 

(Bien, 17, Auguſt.) Staatsſchuldverſchrelbungen zu 
5 pCt. nem. 1042435 detto zu 4 pCt. in CM. 100425 betto 
zu 3 pCt. in EM. 7554; Darl. mit Verlooſ. 0.3. 18205 
für 100 fl. in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 5705 fl. in EM. 
— Bank⸗Aetlen pr. Städ —— EM. 

(Franffurt a. M., 19. Aug.) 5 pEt. öflerreichiidhe 
men Im: 4 = gr ®. 90; pCt. G. 75; 

oft. ©. 7; Intege. ©. 55}; niſche Aktivſchuld 
5 pEt. ©. 34} ; Paſſivſchuld ©. 1. — 

(Ungsdurg, 20. Auguſt.) Dbligot. a 4 pCt.: Br. 
1025, ©. 1013; detto & 3} pCt. Br. ——, ©. 1014. 
Promeffen auf Hypoth.⸗ u. Wedel: Banf:Uktien Stüd per 
Ugio Br. 38,8. —. Ralf. Kgl. Oeſterreichiſche. Rothe 
ſaild⸗Looſe prompt Br. —; ©. 217; Part.⸗Oblig. 
a4 pCt. Br. 141 ©. —; Lotterie-Unlehen von 1834 
prompt dr. 1154, ©. 1143; Met. a5plt. pr. Br. 10445 
©. 104}; detto 44 pCt. prompt Br. ——, ©. 1005; betto 
a3 pCt. Br. 754, ©. —; betto 17. Uug. Dr. —, ©. 
——; Banks Aktien prpt. Div. II. Gem, Br. 1303; ©, 
1300; detto ı Mt. Br. —; G. — 

Brrantwortliber Redalteur 
Minifterialratp Häder. 





* 


Koͤnigl. Hof: und National: Theater. 
Dienftag den 23. Anguft. Die beiden Coufinen, 
Luſtſpiel In 2 Alten, nad dem Franzöſiſchen. Hierauf: 

Die Infulaner, Ballet in 1 Akt von Horfgelt. 
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Donnerſtag dem 25. Auguſt, (Bei beleuchtetem Haufe.) 

Robert der Teufel, remantiihe Oper von Meyerbeer, 
Könial, Hoftheater-Intendanz, 

Schrannen Unjeige vom 20. Mauſt 1836. 

Im Dergleich 

Ganzer [re ° | Bteibe [ner gegen Die Tepte 
* him Reft, t Scranne, 
kauft. Preis, minderf mehr 


Shan] Shan] Shan] Alte] n.jie. fer. 





















Baljen 1781|. 1581 T 

Korn 6501 552 j2: 
547 313 1: 
5081 541 57] alag 
Bekanntmachungen. 


3132. (2a) Betanntmadung. 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird die reale 
SHandlungsgerechtfame des hiefig bürgerlichen Dandeldmannes 
Anton Bacher nah 9. 64 des Dppothefengefeges dem difents 

„ Then Verkaufe untergeflelt und zur Aufnahme der Kaufss 
Anbothe auf Mittwoch den 7. September Bormittags 
von 9 bis 32 Uhr Kommiffion angefet, 

Auf diefer Gerechtſame haften 3000 fl. Hypothet:Rapitalien 
und der die Grundlage der Gubhaftation bildende erhobene 
Schägungswerth beträgt 3500 fl. 3 

Kaufslufige werden biedurd eingeladen, zu der angefesten 
Kommifion dießorts zu erfcheinen, und ihre Kaufsanbothe zu 
Prototol zu geben. 

Den 9. Auguft 1856. 
K. B. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor, 
Dahn. 








3131. (20) Verfteigerung 

von Meubeln und andern Hausfahrniffen, 
welche am Mittwod den 24. Auguft 1836 und den fol 
genden Tagen Morgens von 9 bis ı Uhr und Nachmittags, 
von 3 bis 6 Uhr in dem Haufe Nr. 7 der Prannerögaffe zu 
ebener Erde abgehalten werden wird. j 

Die zum Verkaufe fommenden Dbjecte beftehen in einigen 
Garnituren Ranaopee und Seffel won politirtem Holze, dergleis 
hen Beteflelen und Gommodtäften mit Bronze, Ehiffoniere, 
Toilette:Tifh und Gtagöre, beide mit Epiegel, zweien neuen 
Matragen von Rofihaaren, einigen Bett Beftandtpeilen, meh: 
teren Meubeln von angeflribenem Holge und vielen andern 
zum Dausratpe gehörigen Gegenftänden. 


430. Allioli's Fatholifche Bibel, 
Die Titl. Herren Subferibenten werden erfucht, Die treffen: 
den Fortfegungen in Empfang zu nehmen, 
” Die neueſte it Sten Bandes 2te Abtheilung. 
Auch wird noch fortwährend darauf Gubfcription anges 


nommen, j i 
of. U. Sinfterfin in München, 
Buchhaͤndlet. (Salvatorjirage.) 


3128. (26) Anzeige 

Um armen Leidenden den Ankauf eines Werkes zu erleich⸗ 
tern, das in unzähligen Fällen Hülfe glüdlih nachwies, und 
aub um der Speeulation dreier Nach drucker ein Biel zu 
ftedten, haben wir von dem in unferm Verlage bereits in drei 
Auflagen erſchienenen Bude: ' 


Die Auszehrung heilbar, 


aus dem Engliſchen übertragen vom 9. S. Obermedleinal⸗ 
rathe und Reibarzte Dr. Zobnbaum, und mit Anmerkungen 
und Heilberihten deſſelben bereichert, eine vierte Auflage zu 


halhem Preise, 


nämlih zu 8 Groſchen ſaͤchſiſch —= 36 Er. rhein. = 32 Er, 
Eonv. Me. — 10%, Silbergr. veranftaltet. — Diefelbe vers 
läßt eben die Preſſe. 

Diefe vierte Auflage iſt nicht allein 

a) viel wohblfeiler als alle Ausgaben der Wachdrucer, 
fondern fie hat aud vor diefen und allen übrigen, ältern 
Editionen den, entfhiedenen Vorzug dadurd, daß fie, 

b) die zablreihen meneften (febr merkwürdigen) Er⸗ 
fabrungen des Zerrn DVerfaffers (Dr. Ramadge, Dber 
arzted des Londoner Hofpitals für Lungenfüchtige) enthätt, 
welche, fo wie die Zufäge und Bereicherungen unſers 
gerrn Bearbeitere, 


allen andern und frühern Ausga- 
ben gänzlich fehlen. 


Die erläuternden Rupfertafeln find um zwei ver: 
mehrt worden und der Tert iſt in der Bogenzahl fait um die 
Hälfte ſtaͤrker. 

(RP Um aber gewifi zu fepn, die rechte Ausgabe ja 
erhalten, verlange man: 


Bamadge - Hohnbaum: 


Die Auszehrung heilbar, 


Ate Driginalauflage zu balbem Preife (8 Gr. ſaͤchſ.) 


„Sch habe gefunden, dap die Heilung einer Krankheit mögfic if, die 
man bisher für unheiibar gehalten hat, und zwar befteht das Mittel 
jur Seltung nidt aus irgend einem pharımazentifchen Artanum, ſondern 
aus einem einfachen, mechantſchen, fat nichts koſtenden und altenthats 
ben anmwendbaren Vrozeß. Tas uns bis jeht dunzel war, iſt num, 
wie ich hoffe, heil geworden, und ich habe die frohe Meberzeugung, daß, als 
Mirtung diefer Meinen Schrift, alle bisherigen, auf bloßen Bermurhungen 
beruhenden Auszch’ungs »Gurmerhoden, die nur zu oft Die Krankheit were 
fhlimmerten, ftaıt fie zu heiten, gleich andern irrigen Behandiungeweiſen 
der Borzeit, an die wir nur mit Debauern und Grröthen jur zu bemfen 
vermögen, nun der verdienten Bergeijenheit übergeben werben.” Worsede. 


gildburghaufen, Amfterdam und New-NYork, 1836. 


Bihliogr. Institut. 


3130. (30) Am 7. des künftigen Monats September 
mird in dem Prüfungsfaale des flädtifhen Schulhauſes im 
Roſenthale die Öffentlihe Prüfung der Zöglinge der P. Taube 
flummen » Anjtalt Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach— 
mittags von 3 bis 6 Uhr gehalten werden. 

Hlezu werden Gönner und Freunde der Anſtalt hochach⸗ 
tungsvoll eingeladen, 

Münden, den 18, Auguft 1856. 





“ Dienftag 


Mündener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Ullergnädigftem Privilegium. 


Nro. 199. 


23. Auguſt 1836, 





Spanien. — Branfreib. — Großbritannien. — Türkei, — Böhmen. — Deutſchland. (Wien. Berlin. Stuttgart. Karlörufe. Frankfurt.) — 


Bayern. 


Minen. Ingoiftadt, Regensburg. Nürnberg.) — Tourſe der Staatepapiere. — Betanntmachungen. 





Spanien, 


Der Moniteue vom 18. Auguſt meldet: »Die Regie 
rung bot heute folgende zwei Depeichen erbalten, die wir 
wörtlich wiedergeben: "Don:Qldefonfo, 15, Auaufl, 
30 Uhe Morgens. Ein Militär-Uufitand bat beute um 2 
Upr die Rönigin-Negentin gezwungen, bie Conftitution: von 
1812 anzunebmen. In dieſem Uugeublicke berricht bier 
die größte Nube und bie Soldaten find in Ihre Kafernen 
zuruckgelebhrt. — »Mabdrid, 13. Auguſt, 6 Ubr Abende. 
Die Naochricht von den Greigniffen in Saır » Ildefonfo bes 
ginnt ih in Modrid zu verbreiten. Die Öffentlihe Rube 
ift noch nicht geflört worden, Der Minljterrarb bat fi 
verfammelt.e — Noch biefen Creiguiffen if die Königin: 
Regentin in die Page Ferdinands VII. verſeht, fie iſt die 
Geſfangene einer Militärs Anfurreckion, ohne daß fie große 
Doffuung bätte, durch eine Intervention aus ihrer gefäbrs 
lichen Lage befreit zu werden, da England die Conſtitution 
von #812 anerkennen zu wollen fcheint, während Frenfteich 
Dis zu dem Uugenklife wenig für eine bewaffnete Inter: 
vention fi) geneigt gezeigt bat, und vielmehr fib das An: 
feben giebt, bei dem obmwaltenden Umſtänden eine neutrale 
Ctellung beibehalten zu wollen. Die Revolution Spaniens 
eilt mit Rieſeuſchritten ihrem lebten Ute zu. Die Auer: 
Pennung der Conflitution von 1812 durch die Äönigin hat bee 
Sache eine ganz ondere Wendung geben. Die Regierung der 
Königin beftept nur noch dem Scheine nach; Der Kampf hat jept 
zwiſchen ber Fegitimität und der Volfsfouverainität begons 
nen. Die Frage iſt jietzt, fol Spanien in Zukunft eine 
vielleicht zerilücdelte Republif oder eine legitinme Monorchie 
feon? Revolution und Legitimität flehen fih jcht ohne 
Mittelding gegenüber, Die Craltados haben das Schwert 
gezogen. — Uus Malaga erfährt man, daß am Abend 
des erſten Ungufts eine 2000 Mana forte Eolonne wit 
120 Pferden und 4 Stücken Geſchühes dieſe Stadt vers 
kojjen ‚babe, um cıff verfchiedenen Punkten der Provinz die 
Eouflitution von 1812 zu proclamiren. 

— Dion fchreibt aus Saint-Jean Pied:de:Port 
vom 32. Yug.: Diefen Morgen um 4 Uhr it eine ſtarke 
Teuppen⸗Abtheilung von der neuen Legion, die ſich fo- eben 
in Pon gebildet bat, ous unferee Stadt anfgebroden, um 
die Uemer der Königin: Negentin zu verfläcken, Morgen 
wird Hr. Lebau, Morfcheil de Canip und Commandont des 
ſtanzöſiſchen Hilſscorpo, abreifen. Das 57ſte Lin.Regiment, 


deſſen Oberſt er mehrere Jahre lang geweſen, und die Be— 
wohner unſerer Stadt werden feinen Verluſt betraus-ı. 
Diefe Unterftügung bielt man früher fir binreihend, um 
obue Zweifel der Sache Yiadellens den Triumph zu ſichern; 
oDein wir balten fie derinalen für febe ſchwach, wenn wir 
auf die jüngfien wichtigen Greiguiffe in Cponien einen 
Blick werfen, Es iſt augenfcheintih , dag wenn die Trupe 
pen, die dein Syſteme der Regierung von Madrid ergeben 
find, und das Dilfscorps zn gleicher Zeit gegen Don Cars 
los und gegen die Unhänger der Eonftitution von 1812 Fäns 
pien müſſen, fie nicht mädtig genug find. Man darfons 
nebmen, daß eine Krmee von 100,000 Mann 
nidt ford genug ſeyn wäÄrde, um bie basdki- 
fen Provinzen und die eraltirten Liberalen 
wieder zur Rube zu bringen. Gewiß wird die 
fer Stand der Dinge die europälfhen Cabinete 
ernfiliit beſchäftigen. 

— Die Erpedition des Gomez befindet fich in ber Pros 
pinz Leon. Er ſchrieb om 30. von Mondonedo, daß er 
Tag und Nacht damit beitäftigt fen, Bataillone zu orgar 
mifiren, da er lieberfluf on Rekruten babe, Am 4. hatte 
fih weder Ibm noch Garcias der Feind gezeigt. Bei feiner 
Unfunfe in San⸗-Jago beeilte ſich Gomez, eine Proflama: 
tion bekannt zu machen, in welcher er jene Perjonen, die 
ihre Wohnungen verloffen hatten, ouflordert, wieder zu 
denfelben zutückzukehren, indem er verficberte, es fen der 
ausdrücliche Wille des Don Carlos, daß Niemand feiner Ge—⸗ 
franungen wegen beunrubiget werde, 


Frankreich. 

(Paris, 18. Aug.) Das »Idurnal des Debate« fügt 
der Angabe binfihtlih der Unnobme der Conjlitution von 
1812 durch die Konigin Negentin von Sponien bei: »Es 
ſcheint gewiß, daß fih im Minifterrathe feit 3 oter 4 Tar 
gen ernſte Spoltungen binfiptlib der ſpaulſchen Ungelegen⸗ 
beiten erboben beben. Die beiden fo eben erbaltenen tele: 
gropbiisben Depeſchen Daten diefelben mit einem Mole vers 
ſchwinden gewacht, und man verſichett, Daß durch den Teler 
grorbeu fogleih dee Befehl nach Bovonne abgeſendet wor⸗ 
ben ſey, die für die Fremdenlegion deſtlumten Verſtärkun— 
gen vor der Hand nicht in Spanien einrücken zu laſſen. 
— Mon liegt im »Moniteur«, »Dedrere Journale ver: 
öffentlichen einen angeblichen Brief des Deren Miniftere 
des Ueußern on den Herzog von Montebello, dem frams 


- 
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söfffehen Botichofter in der Schweiz, In welchem Briefe mit 
einer ſtreugen Blockade gegen die Schweiz gedroht wurde. 
Mir find ermächtiget förmlich zu erBlären, Daß diefes Ak⸗ 
tenſtück apocryph ift, und daß man dabel deu Sinn und 
die Faffıng dieſes Briefes, deu man wirder zu geben bes 
Hauptete, gänzlich entitelt habe. — Der König von Neapel 
und der Prinz von Salerno begaten ſich geitern in Ber 
gleitung des Herzogs von Nemours und des Benerol Öours 
gaud noch Vincennes, um daſelbſt das Schloß zu befeben. 
— Der »Eourrier frangaisa erwähnt eines Gerüchtes, nad) 
welchem der König von Neapel in Begleitung des Herzogs 
von Nempurs dem Fürſten von Tollegrand in Valengay 
einen Defub gu machen gedächte. — Mon liest in ber 
"Parc: »Wie es heißt, wären dem Grafen Roy Eröfis 
nungen gemacht worden, das Zinangmialjterium anzuneb+ 
wen; er Hätte ober biefed Anerbieten ausgefchlagen. Zus 
glei fogte man auch, Dr. Tpiers hätte feine Zuflimmung 
gegeben, daß Marſcholl Soult als Rriegsminifter in das 
Kabinet tretes i 
Großbritannien, 

(London, 16. Aug.) Lord Branville hatte wor feiner 
Abreife nach Paris mit Lord Palmerfion eine lange Unter 
eedung auf dem auswärtigen Umte. Morgen, fagt man, 
fol ein Gabinetsrarh flottfinden, in welchem der Entwurf 


der Rede des Königs bei der Vertagung des Parlamented, 


am nächſten Semſtag wird berathen werden, — Geflern 
Nachts fand zwiſſchen deu beiden Häufern des Porlaments 
eine Conferenz flatt, in welcher die Gemeinen ipre Gründe 
entivichelten, worgym fie einem Amenbement ber Lords zu 
der Gefangenen + Berrbeidigungd : Bill (prisoner's counsel 
bill), durch welches Umendement dem Ungeklagten Die Wohl⸗ 
that der Neplif genommen wäre, ihre Zuſtimmung verfa: 
gen müßten. Nach der urſprüuglichen Faſſung der Bil 
batte nämlich der Anwalt des Ungeklcgten das legte Wort; 
die Lords trofen aber hiebel eine Uenderung und gaben 
dieſes Recht dem Vertbeidiger des Klägers. Da übrigens 
die Lords zu den dieſer Moßregel untergeftellten Prineipien 
ibre volle Zuſtimmung ausgeſprochen haben, und jene Aens 
detung nur vornobmen, um noch ihrer Unſicht der Maß 
regel eine größere Wirkſamkeit zw verſchaffen, fo iſt 
es nicht ummapriceintih, daß fie, nachdem dos Uns 


tethaus feine Gründe für Die Niditannahme des fraglichen 


Umendements auseinondergefeßt, dasſelbe aufgeben werben. 
In diefem Falle ſteht dann midts dem Durcgeben ber 
DIN entgegen, und eine der Danptanomolien ber englifchen 
Eriminolgefepgebung wird befeitiget werben. (Globe.) Ju 
der heutigen Sitzung des Dberhaufes war die zweite Der 
leſung der Bil pinfichtlic des griedlichen Unlchens an ber 
Zogedorduung. Lord Melbourne bemerkte dabei: Nach 
den Unzeigen und Miteheilungen, die ihm won dem brittis 
fen Gefandten und den diplomatifchen Agenten Großbri— 
tonniens in Griechenland gemacht worden wären, walte 
Fein Zweifel mehr ob, daß die Finanzquellen des Königreichs 
Griehenlond nicht von dee Urt ſeyen, doß der junge 
Staat die vertragsmäßig geleifteten Vorſchüſſe zurückzude⸗ 


zahlen im Stande wäre. Die Bill murbe bieranf ohne 
Abſtimmung angenommen; Dogegen fprah fid bie 
Mojsrität des Dawfes dabin aus, daß es bei feinem Amen— 
dement hinſichtlich ber Bertheibigung der Angeflagten bes 
horre, und der Unficht bes Unterhaufes nicht beiftimmen könne, 
Im Unterhoufe beantragte Hr. Grove Price die Vorlage 
der Correfpondenz zwiſchen dem brittiichen Botſchaſter in 
Madrid und ber Negierung über bie legten Ereigniſſe in 
Spanien. Diefer Untrag wurde ober nach einigen Worten 
des Lord Polmerſton verworfen. — Ihre Mojeiläten begas 
den fih geitern Morgens nab Kew und Febrten Abends 
wieder nah dem Schloſſe von Windfor zurüd, — Der 
Herzog von Matiborough hatte geftern mit dem Discount 
Melbourne eine Unterredung. Dr. v. Bourquenen , fans 
söficher Gefhäftsträger, arbeitete auf dem ousıwärtigem 
Amte, Der Erzbiihof von Eanterburn , der Marquis von 
Londsbowue, Lord John Ruffel, ber Kanzler des Schahes 
und andere Commifläre wohnten geftern einer Verſamm⸗ 
ung der Kirchen : Eommifiion bei. 
Türkei. 

(Tripoll, 18. Juli.) Seit beinahe einem Monate 
befindet fih der Eopudon Pafcha perfönlih bier, er traf 
mit einer Flotte und einigen Truppen ein, uud befindet fi 
nun bei Mefurato, um jene Provinz mit Gewalt einzuneh⸗ 
men. Die Araber leiften wackern Widerftand, da fie fi 
durchauo den Türken nicht unterzieben wollen, ine frans 
zoͤſiſche Obſervotlons · Escadre befindet ſich gleichfans Hier 
and wurde dem Copitain Pafcha durch den Contre-Admiral 
Hugon jedes Dorrücden in's Neid won Tunis verboten. 


(Yugeb. Ub.:Zeitg.) 
Böhnten, 


(Prag, 10. Auguſt. Wenn der freiwillige Kunſt⸗ 
Straßen: Bau in Böhmen bisher fo raſche Kortfchritte ger 
macht bat, daß in dieſer Beziehung feine Provinz dee öfters 
ceihifhen Monarchie fib eines ähnlichen Borzuges erfreuen 
dürfte, foift nicht minder der landartige Straßenbau, durch 
das Präftige Einwirken der Regierung auf die untergeorb> 
weten Organe, daun auf die, für Öffentliche und gemeinnü« 
dige Anjtalten fo hochherzig gefinnten bierländigen Obrig» 
feiten und Untertbonen, befonders in der neueren Zeit mit 
bem ledhafteften Eifer betrieben worden. Nach dem einges 
fangten awtlichen Eingaben find bis jeßt nicht nur über 26 Meile 
ten landortig, bier und da felbit chauſſteartig hergeftelt, 
und über 186 Meilen im Bau begriffen, fondern es wur⸗ 
ben auf den hergeſtellten Strecken 361 Ginräumer anges 
flelt und für die fernere Anſtellung der noch erforderlichen 
Einräumer wird von Seite der Dbrigkeiten und Gemeln— 
den nah Möglichfeit geforgt, fo daß bierdurch ſelbſt ein 
neuer bedeutender Ermwerbözweig für arbeitsfihige Taglöh— 
ner gegründet wurbe. 


Deutſchland. 
(Bien, 18. Auguſt.) Ihre Mojefläten ber Kailſer 
und die Raiferin find von Poisdorf Fommend, und nach— 
dem Allerhöchſtdieſelben bei Er. kalſ. Hoh. dem Herrn 
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Erzberzog Earl In dem Gchloffe Selowiß dad Mittags: 
map! eingenommen hatten, geftern um 54 Ufer Nachmit⸗ 
2096 im erwänfcteflen Wohlſeyn in Brünn eingetroffen 
und mit unbefchreibliden Jubel empfangen worden. 

(Berlin, 19. Auguſt.) Shre k. Hoheit die Grau Her: 
zogin von Leuchtenberg, Ihre Durchlaucht die Erbprinzeffin 
von Hohenzollern:Hecbingen und Ihre Durblaudten der 
Herzog Mozlınilan und die Herzogin Theodolinde von 
Leuchtenberg find von Stodholm hier eingetroffen. 

(Stuttgart, 21. Auguſt.) Auf einer Reife nad 
Münden begriffen, find geitern Abend Se. Hoh. ber Erb» 
Grofherzog und 3, k. Hop. die Erbgroßperzogin von Hef: 
fen unter dem Namen eines Brafen und einer Gräfin von 
Weiſſenau Hier angelon.men und im Boftpof zum König 
von England abgeiliegen. : 

(Karlarube, 18. Yug.) Die Mr. 41 des großherj. 
Staats: und Regierungsblarts vom Heurigen enthält eine 
Verordnung großberz. Minifleriums ded Innern vom 29. 
v. M., die Mekurje in gerichtlichen Stroffachen betreffend, 

(Sronkfurt, 20. Aug.) Se. 2. Hoh. Prinz Wilpelm 
von Preußen iſt dabier eingetroffen und im Goſthaus zum 
zuffiiben Hof abgefliegen. Berner find dabier eingetroffen: 
Se. Durdl. dee regierende Fürſt von Reuß-Greitz XIX. 


und Se. k. Hoh. der Infont von Spanien, regiereuder: 


Herzog von Qucca; Ge. Durdl, find im engliſchen Hef 
und Se. k. Dop. Im römiſchen Koifer abgejtiegen. 


Bapern. 

HMünden, 23. Auguſt.) »Unſer pbilbarmonifcer 
Verein, unter der Leitung des verdienfooll«thätigen Herrn 
Schönche, fährt fort, uns Neües und Oelungenes vorzus 
füpren. So hörten wir in ber letzten 25flen Production 
unter andern eine Arte ous Baron Poigl's ſehr gelungenem 
Oratorium: »Der Erndtetagc« von dem Sohne des Com: 
poniften recht wacker vorgetragen, Ungemein omfprecend 
war bad barauf folgende Conzertant für zwei Piano’s, 
über den Ulerondermorfch, und jenem aus der donna del 
lago, ausgeführt von Fräulein Leontine von Chlingensperg 
und Eliſe Hölfen. Die kaum zmölfjährige Leontine, Toch⸗ 
ter des k. Ober⸗Kriegakommiſſaͤrs von Eplingeneperg, kann 
wirklich als Beifpiel dienen, mie weit man es In Anfern 
Tagen in der Kunft gebeocht bat, das Mufif: Talent bei 
Kinder zu wecken und auszubilden; ober nicht nur bie 
mechoniſche Fertigkeit ift hier zu bewundern, ibr Spiel 
orbinet Seele, Gefühl und Ausdruck. Das Gleiche gilt 
ven ber einige Johre älteren Elife Hölfen; beide junge 
Künftlerinnen wurden mit Neclamation hervorgerufen. Um 
Schluſſe der Production lernten wir einen recht wackern 
ZTenoriiten kennen, In dee Perfon eines Deren Hölzel vom 
k. k. Hoftheoater in Wien; er trug mehrere Geſänge von 
Schubert und Kreuger mit Bang: und metolreicher Stimme, 
mit Gefhmac und Empfindung vor. Da der junge Monn 
zugleih eine angenehme Perfönlichkeit mit feinem Talente 
werbindet, fo dürfte in unferer tenorsormen Zeit wohl auf 
ipn eeflectirt werden. Nachteäglih müſſen wie auch ber 


rubnilichen Leiffengen dee 12läprigen Fedulein Sodbie 
Habel erwähnen, die In dee Maſten Production Inteodacı 
tion und Mondo für Piano» Forte von Herz vortrug und 
buch ihren gefühlvollen Vortrag und ihre ungemeine Fer: 
tigkeit ſich oUgemeinen Beiſal errang. — Wie wünfden 
übrigens dem Vereine Dedeiben uud felnem verdienten 
Bründer und Pfleger Anerkennung und Unterftüßung.« 


(Ingolftadt, 28. Aug.) Geſtern Abends nad 9 Ube 
trofen Se. Moj. der König über Eichſtadt aus Nürke 
berg bahier ein, Dbgleih in Ermanglung beſtimmter Roche 
richten Beine eigentliden Keierlihfriten vorbereitet worden 
waren, fab mon Mittwoch Abends fchon mehrere Gebäude 
mit weiß und blauen Flaggen und Zabnen gezlert, und bei 
einbrechender Nacht nit nur die Straßen, durch melde 
bie Pögiglichen Wagen kamen, fondern alle Hauptſtreßen 
der Etodt volhtändig, und zum Theil mit paffenden Trank 
parenten und Juſchriften, erleuchtet. Mit unbeſchreiblichem 
Jubel wurde der Wogen Seiner Mojeftit empfangen, die 
ganze Bevölkernng mit dran 5000 Feiluagsbau « Arbeitern 
wogte in den erleuchreten Stroßen, und Die Freude wer, 
doppelte fih, old man Se, Majeitär vergnügt aus dem 
Wagen fleigen ſah, und Pie Beleubrung loben hörte. Un 
dem Poſthauſe, welches mit Flaggen decoriet war, emipfine 
gen den König die Behörden, und eine Compagnie bes Kies ' 
gimentd Pappenbeim mit dee Muſik wor dort aufgeſtellt. 
Un dee Thüre des Gemachs wurden dem König durch zwei 
Knaben und zwei Mädchen in Natibnaltracht Gedichte und 
Blunmniträuße überreicht, melde Ullerböchſtderſelbe huldvoll 
onzuncehren, und unmittelbae darauf ſich dem jubelnden 
Volke am Fenfter zu zeigen geruhte. Sogleich wurden 
die anmelenden Behörden zur Audienz gelojfen, Se. Mai. 
geruhte fih mit vielen einzelnen Offizieren berablaffend zu 
unterhalten und den Hrn, Feilungsbau: Direftor, Oenerals 
Mojor v. Beder, fo wie den Hrn. Stabt:Conmandanten, 
©eneralmajor Frheu. v. Kronegg, zur Abendtafel zu ziehen. 
Heute Morgens 7 UÜbe fahre des Königs Majeſtät in Bes 
gleitung genannter ©enerale, dann Ulerböchſtihres Gefolges 
aus, um die Aeitungsarbeiten zu befehen, Jedes Objekt auf 
dem linken Ufer wurde durchgengen, genau befichtigt, über: 
al aufrichtiger Jubel, ũberall Zufriedenbeitäbezeugung! Vom 


_ besten Objekte om Kreuzthore begaben fib Se. Majeſtät 


auf den Uebungsplag bee techniiben Compagnieen, befiche 
tigten deren Arbeiten, und wohnten ber Sprengung von 
vier Mienen bei, welche den gewünſchten Grfolg hatte. 
Se. Mojeftät beſahen ſeldſt die durch die Sprenguug ent⸗ 
ſtandenen Teitter. Hierauf wurden auf einer fliegenden 
Brüde über die Donau auf dos rechte Ufer übergefahren, 
wozu das Pontonier, Commando nicht wolle zwei Minuten 
Beit brauchte. Hier wurde das Ddetalchirte Fort“ beieben, 
fodonn das Reduit, nnd im Vorüberfobren die Escadton 
ber ſtädtiſchen Landweht Cavallerie, weiber Ge, Maj. Die 
Aufſtellung on der Straße erlaube hatten, und der ſich das 
gefammte Difizier-Corps der Landwehr anſchloß. Die Reir 
fewogen erwarteten Ge. Moj. on der Mündiener Straße 
in ber Nähe des Rednit. Es war 10 Ude Morgeus. 
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Dor dem @infteigen richteten Se. Mojeftät ansbrudfsvofle 
Worte der ollerböchſten Zufriedenheit und.befondern Wohl: 
wollens an den Herrn Feilungsbau:Director in Bezug auf 
olle Einrichtungen und Arbeiten, mit dem Uufteage, auch 
dieſe Zufciedenpeit fimmtlihen Offizieren des Feilungsbanes 
- auszudrüden,, und reisten unter dem lauten Lebebod ber 
Menge ab. Auf dem Gpercier: Plope an der Münchener 
Straße war das Regiment Pappenpeim mit dem Derbit: 
Erersieren befihäftiget. Bei der Ankunft des Fünigl. War 
gens rüchte das Neglinent in ganzer Front bis zur Nähe 
der Straͤße vor, und begrüßte den König mit dreimaligem 
Lebehoch. Se. Moj. fuhren kongfom worüber, und bezeigs 
ten dem Herren Dberjten v. Brüder Ihre volle Zufries 
benbeit. Beim Unbruch des heutigen Tages erblidte man 
nebf} den Stadtthürmen und Thoren auch die meljten Pris 
vathäuſer der Straßen, durch welche Be. Maj. fuhren, 
mit großen und Bleinen Bohnen geſchmückt; auch mehrere 
mit meiß und blauen Dropperien, mit Eichen: u. Blumen 
Krängen verziert, worunter fich die Häufer des Vorſtandes 
ber Gemelnde / Bevollmächtigten, Berthold, und des Maglr 
ſtratsratha Dietrich ouszeichneten; kaum eim Fenjter war 
ohne Blumenſtock. Auch die ſaͤmmtlichen Feitungsobjefte 
zlerten weiß und bloue Fahnen. Um auch Die Urmen an 
der oßgemeinen Freude Theil nehmen zu loffen, wurden, 
nach einem Befchluffe des Armenpflegſchaſts-Raths, fämmt« 
liche conferidiete Keen in mehreren Goftbäufern ausgefpeist. 
(K. v. uf. D.) 
(Regensburg, 22. Auguſt.) Ihre Majeſtät die 
reglerende Königin von Bayern und Se. Moj. der König 
Dito von Griechenland, mebft bohem Gefolge, trafen ges 
fern anf Ihrer Nücrelfe aus den böhmiſchen Bädern hier 
ein, uud übernachteten im Goflpof zum goldenen ſtreuz. 
(Nürnberg, 20. Aug.) Ge. k. Hob. der Grofberzog 
von Socſen- Weimar iſt unter dem Namen eines Orafen 
von Ulttidt geitern bier eingetroffen und im Gaftbofe zum 
rothen Roß abgeſtiegen. Im Gefolge des hohen Reiſenden, 
welcher, dein Vernehmen nach, dis Montog hier verweilen 
wied, befinden ſich die HH. DOberbofmeifter dv. Motz, Ober: 
Gorftmeifter v. Hopfgarten und Hofreth Dr. Huſchke. 


Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 16. Aug.) Konf. gıt }- 
(Daris, 18. Aug.) 5 pEt. — de — E.; 5 pkt. 
79 dr. 90 6. . 
(Umjterdam, 17. Aug.) 24 pEt.: 5583; 5 pt: 
102,55 Kansb.: 24,4; Sud. 44 pEt.: 975; 34 pEt.: 
80%; Ardoins: 324; Paſſive: 104; Diff. —; Ausgeſt. 
feang. 12; engl. 11%. 
(Wien, 19. Mugufk) Stastoſchuldverſchreibungen zu 
5 pEt. in CM. 194); detto zu 4 pCt. in CM. 1004',; detto 
wu 3Et. in EM. 75,%; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
füe 200 fl in EM. ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in ED. ——; detto v. J. 1854, für 500 fr in EM. 
5705; Bankrlletien pr. Stüd —— EM. 
(Münden, 22. Aug.) DObligat. a 4 pEt. Br. 102; 
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Königl. Hof: und National» Theater, 

Dienftog den 23. Auguf, Die Daftille, Luſtſplel. 
Hierauf: Die Infulaner, Bader in + Akt von Horſcelt. 

Donnerftag den 25. Unguſt. (Bei belemchtetem Haufr, ) 
Kobert der Teufel, remantiihe Oper von Meperbeer; 

Freitag den 26. Yugufl, König Lear, Trauerfpiel 
von Shakespeare. 

Königl. Hoftbeater:Intenbanz. 


Bekanntmachungen. 


Zur Feier des boben Namends und Geburtsfeſtes 
Er. Maj. des Königs findet beute Abend im Garten 
zuMteubergbaufen die 4te und, legte muſikaliſche Abends 
eg | von * Muſikchoͤren nebſt laͤndlichem 
Ball ıc. ꝛc. ſtatt. Das Nähere iſt auf dem Anſchlag⸗ 


jettel zu leſen. . 
Etred, 
Mufitmeifter im Inf. Meg. „Kronprinz. 


3133.(20) Geſellſchaft Zufriedenpeit. 

Zur Allerhöchſten fünfzigjäprigen Doppelfeice des Ger 
burtss und Namens: Fefles- Seiner -Mojeftät unfers aller⸗ 
gnädigiten Königs findet 

Freitag den 26. Aug. Großes Eoncert 
ftatt. Anfang bald 8 Uhr. 

Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 
3131. €25) Merfteigerung 

von Meubeln und andern Hausfahrniffen, 
welde am Mittwoch den 24. Auguft 1836 und den fol, 
genden Tagen Morgens von 9 bis ı Ihr und Rachmittags 
von 3 bis 6 Uhr in dem Haufe Nr. 7 der Prannersgaffe zu 
ebener Grde abgehalten werben wird, 

Die zum Verkaufe kommenden Dbjecte beſtehen in einigen 
Garnituren Ranapre und Seflel von politietem Holze, deralel: 
hen Bettflelen und Commodkaͤſten mit Bronze, Ghiffeniere, 
Toilette:Tifh und Gtagere, beide mit Epirgel, zweien neuen 
Matragen von Roßhaaren, einigen Bett Beflandtpelfen, meh: 
reren Meubeln von angeſttichenem Holze und virlen amdern 
zum Dausrathe gehörigen Gegenfänden, 








üngener Politiſche Zeitung. 


— 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnädigfiem Vrivilegium 
+ Nro. 200. 


24. Auguft 1836: 





Spanten. — Brantreikh. — Gredbrit 


‚dem. Samburs.) — Bayern, € 


— Norwegen. — Geitcheniand. (Schreiben ans Athen) — Deutſchland. (Wien. Berlin. Dress 
erg. Bamberg.) — Eourfe der Staatöpapiere. — Bekanntinachungtn. 





Spanien. 


Man ſchreibt au Cadirx vom 3. Auguſt: Die Leber: 
fpannung der Gemütber in dieſer Provinz, und. der Zuftand 
dee offenbaren Gemalt, in welchem Eabdir fi gegen die Res 
gierung von Madrid befindet, läßt ahnen, dag ſich wichtige 
Greiguiffe vorbereiten. Es fcheint, Cadix ſolle der Mittels 
punft der Demwegung im Süden von Spanich werden, wo 
mon durchaus dorauf beiteht, daß die Conjtitutlon von 1812 
dad politiſche Fundomental-Gefepbuch Spaniens fen, vorbe: 
baltlich jedoch der Mobdificationen , welche an derfelben die 
Vertreter des Volkes, nad dberfelben Conftitutlom 
erwäpft, vorzguneburen für gut finden werben, 
Noch find nicht ale Spanier hierüber einig, und in Andas 
Iufien, wo die uämlihe Bewegung ſtattgefunden, wollen 
einige die conflituirenden ‚Eorte®, andere würden zufrieden 
feun, wenn man mar wieder zum Minifterium und zum 
Spfleme Mendizabals zurüdfäme, viele Perfonen endlich 
enthielten fib aller Theilnahme an den Ereigniffen des Tas 
ged. Ulein die Bewegung gebt von der Maffe aus, und 
dieſer Brand kann weit um ſich greifen. — Don 18 Mit: 
gliedern, die vorgeitern gewählt wurden, um die Regierungs; 
Junta zu bilden, haben 6 bereits wieder abgebanft ; nis 
ih: Don Nopbael Hore, Marſchall de Camp; Don Mas 
nuel Gonzalez Brabo, Intendant; Don Julian Lopez, Conn 
mandant der erflen Cavallerie Eompaanle; Don Francisco 
Lopez Dominguez, Commandant der Jäger von Eilramuros; 
Don Sebastian Martinez Definilos und Don Dionuel Ros 
deiquez Jarilo. Der politiiche Chef Hat In Folge dieles 
Rucktrittes neuerdings die Wähler der Kirchſpiele verfoms 
mielt, mm zur Ernennung von 6 andern Mitgliedern zu 
ſchreiten. Die — — it auf folgende Weiſe 
zuſammengeſetzt: D. Zols Sola, Commandant der Ars 
tillerie-Brigode und der Noationalgarde; D. Manuel Garcia 
dei Barrio, Beigodier; D. Jofe Maria Lopez Pedrojas; 
D. Zoaquin Garcia Damenech; D. Fraucksco de Poula 
Duena ; D. Auguſto Umblard; 'D. Pedro Pascuol Vela; 
D. Jeſe Maria Eantacrus; D. Froncisco de Paula Uharan. 
D. Garela Damenech hat feines Orfundpeitszuftandes wegen 
feine Eutloſſung eingereicht... Diefe Junta, wurde geſteru 
Abends um 6 Uht unter der Präfidentichaft des politiichen 
Chefs, der eine Aurede vol energifcher Deelamstlonen am 
Diefelde pielt, in Ipre Umtsgeſchäſte eingewieſen. Don 
Brancisco Aporan marb zum Gecretär ernannt. In der 


eriten Sizung hat man folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) 
Cine Proklamatlon an das Volk zu richten, um ibm bie 
Einfepgung dee Junta und ihren feiten Entichluß zu eröff: 
nen, mit Blut und Beben (a todo trance) das conſtitu⸗ 
tionelle Spftem aufrecht zu erbolten; 2) ben politiichen 
Chef zu bitten, dab er bie nöthigen Vorkehrungen treffe, 
bamit die Wohlen, durch welche ber Ajuntamiento gebildet 
werden foll, ſpaͤteſtens am 4. Uug. beginnen, um bie Bes 
bölferungen anderer Städte zu ermuntern, dem Beifpiele 
von Cadix zw folgen; 3) ale Ajuntamiento’s der Provinz 
einzuladen, dee Bewegung zu folgen, und Eonnaiffäre zu 
erıienuen, damit die Junta in Cadix eine Provinzial: Junta 
werde ; 4) von der Ginfepung der Junta jene won Malaga 
und Sevilla In Kenntnißugu fepen, um. fie einzuladen, unter 
einonder bierinnigite Verbröderung zu fließen, 
bie größte Gleichſbewigkeit in ihern Beſtim— 
mungen einzuhalten und eine gegenfeltige 
Communication. perzuftellen; 5) eine Ndrefle on 
3. Moj. die Königin zu richten, om ihr bie Leſden des 
DVoterlandes, die Nothwendigkeit, denfelben abzupelfen, und 
dem Bürgerfriege fogleih ein Ende, zu machen, zu fchils 
dern und ihr zugleich. anzuzeigen, man erwarte von der 
Weisheit Ihrer Majeſtät, daß fie den Eid auf die Couſti—⸗ 
tution von 1812 Jdeiften werde; 6) alle Ortöbepörben in 
ihren Uemtern zu beflätigen; 7) dos Reglement der conflis 
tutionellen Cortes in Unfehung der Rational: Miliz’ wieder 
einzuführen, und ben politifchen Chef einzuladen, dasſelbe in 
Vollzug zu fepen; 8) von dem politiſchen Chef eine Note zu 
begebren, welche bie Namen aller Untoritäten u. oller Beamten 
enthält, die den Eid anf die Eonftitution geleitet haben ; 
9) alle Behörden und alle Oberbeaimten vom ber Einſetzung 
der Junta in Kenntniß zw fepen, uud fie zugleich einzuladen, 
ohne Anwendung eines Zmangdmittels dahin zu wirken, 
daß alle ihre Subalternen die Eoaftitution beſchwören, und 
die Namen derienigen zur Unzeige zu dringen, welche bieß 
zu thun verweigern follten. — Endlich hat bie Junta ber 
fobloffen, fie wolle, um die Provinz nicht mit Ausgaben zu 
fiperladen, von ber. Propinciol » Deputation einige ihrer 
Braten zur Beforgung der Uchelten verlangen. often 
diefe Beamten nicht hinveichen „ fo. machten ſich die Mit: 
glieder der Junta anheildig, einen Tpeil ber Gefhäfte auf 
eigene Koften beforgen zu laſſen. 

— Don Carlos hat ein Defret erlaffen, welches ofen 
englifhen Deſerteuren gejlattet, im Ipr Doterland zurückzu-⸗· 
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fehren. Die Carliftenpoften haben deßbalb Befehl erhalten, 
diefe Deferteure an die Gränze zu führen. — Man - liest 
in Galignau's Meffenger unter »rübere Nefultate der 
Eonftitution won 1812%. Die fpanifbe Conftitution, „von 
134 Corteömitgliedeen obgefoßt, wurde zu Codix am 18. 
März 1812 unterzeichnet, und am 20. desjelben Monats 
pon der Regentſchaft, welche im Namen Ferbinands regierte, 
unterzeihnet, Die Adlirten Spaniens, Grofbfitannien, 
Schweden, Dänemorf, Preußen und omdere Staaten mit 
Einfluß Rußlands — dur den Vertrog vou Welicki— 
Fucki, datirt vom 20. Juli 1812, erfannten diefe Comjlitus 
sion con, die ouch nach dem Ginrücden des Herzogs von 
Wellington in Madrid, in dieſer Houptftadt beſchworen 
wurde. Die Eorted vom 2. Februar 1814 beſchloſſen, daß 
König Ferdisond ſelbſt der Conftitution Treue ſchwören 
ſollte; allein der König erklärte bei feiner Nückkehr nad 
Spanien auf den Rath des Herzogs von Snfantodo und 
des Generals Ellio ſich gegen die Eonititution, duch eine 
Proclomation, datiert aus Dolencia vom 4. Moi; aud 
wurde der Befehl ertbeilt, die Minifter und die vorzüglich 
ften Mitglieder der Cortes, unter ihnen den Don Auguſtin 
Urguelles zu verbaften. Der Militäraufftaud vom 1. Yäns 
wer 1820 und die in den Hauptſtädten bherrihende Aufre ⸗ 
gung zwangen den König Ferdinand, das Defret vom 7. 
März zu unterzeichnen, in welchem er erklärte, er fen bes 
zeit, die Cortes zufammenzurufen, und ben Eid anf die 
Conftitution zu leiten. Um 10 Marz erließ er ein Mas 
nifejt, worin er erklärte, er nebme die Conftitution vom 
Jahre 1812 nicht an, weil er glaube, fie fen dem Willen 
der Nation zuwider; er würde aber in Zukunſt der eiftigite 
Bertpeidiger dee von ihm beſchwornen Charte ſeyn. An 
demfelben Tage legte er der Junta Gefepes: Entwürfe zur 
Sicherung derfreiheiten des Volkes vor. Die Regierung» 
Uenderumg in Spanien erregte bie Aufmerkſamkelt der Cons 
tinentalmächte Europa’ Auf dem Eongreile von Derona, 
im Degember 1822, erging eine energijche Erklärung zu 
Gunften einer Mopification der Conjtitution von 1812, eine 
Mopifitotion, die nach Art. 375 nur flattfinden könnte ; 
wenn mon 8 Jahre Hindurd die Probe gemacht hätte, 
Die Repräfentonten von Rußland, Preußen und Deflerreid, 
verließen Madrid, und der franzöfiiche Minifter wurde zus 
wüctberufen,, als Frankreich Far; mach der Throneede vom 
28. Jänner eine feindlibe Stellung annabm. Au demfels 
deu Tage beacben die Cortes alle Handelsverbindungen mit 
Deflerreich, Preußen und Rußland ab. Die Eonjtitution 
von 1812 wurde in Folge ber Eypebition unter dem Hers 
zoge von Ungouleme wieder abgeichafft, und König Ferdi⸗ 
nand: erklärte alle Mofnapmen der conſtitutionellen Regie⸗ 
rung zwiſchen demir. März 1820 und dem 1. Dftober 
41823 für null wnd’nichtig, da er während diefer Periode 
feiner perfönlidyen Freibeit beraubt geweſen wäre. Dor 
dem Amtsantritte des Mendizabal und während des Mir 
nifteriums Iſturitz wurde bie Conſtitution von 1812 in 
mehreten Städten Spaniens proclamirt. Die Königin 
Hat fie am 13. Auguſt ds J. gezwungen augenommen. 
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Frankreich. 

(Parte, 19. Aug.) Auf der Börſe glaubte man ger 
ſtern oUgemeln, daß Frankteich nicht interveniren würde; 
und es ſchien gewiß, doß die Spaltungen im Miniſter ium 
auf die Nachtichten, welche ein Courier aus Madrid ges 
beacht, verfchiwunden feyen. — Mittwoch Ubends bielt der 
König einen Miniftereatd UT eurpfing "ven General Se: 
baftiani, den ſpaniſchen Botſchafter und den brafilianifchen 
Minifter. Geftern um 1 Upr begaben fib Se, Majeſtät 
in Begleitung der Königin, des Könige von Menpei ; "des 
Prinzen von Solerno, der Prinzeffinnen, des Herzogs von 
Nemours und der jungen Prinzen nach Saint-Cloud. Der 
König hat fo eben von den freien Htädten Hamburg, Frank 
furt, Lübeck und Bremen Glückwünſchungsſchteiben wegen 
der Rettung des Lebens Sr. Maj. bei dem legten Attentate 
erhalten. — Die Einwohner von Eorfica haben von der 
Regierung die Erlaubniß erbälten, - mitteht Sutfcriptton 
dem Navoleon ein Monument in feiner Baterſtadt erridhe 
ten gu dürfen. Dasfelbe fol aus einer Geanitſänle beſtehen, 
worauf eine Statue äbnlich jener auf dem Plage Vendome 
zu feben kommen wird. Des Königs Name und des Ders 
5098 von Orleans fanden an der Spike der Subferiben« 
tenlifte. Das GeneralsConfeil hat zu dem erwähnten Zwecke 
50,000 Fr. und jenes der Seine 5000 Br. fabibeibirt, — 
Der »Moniteues meldet, dog Herr Eduard Pontois zum 
bevollmäctigten Minijtee bei den Vereinigten Öthaten 
bon Anrerifa und Here Serrurier zu demjelben Pojten in 
Rio Janeiro ernannt worden. — Die »Prir« erwähnt 
eines Gerüchtes, nach welchem ber Eonfeilspräfident, Here 
Spiers, abermals feine Entlafung eingefondt Hätte, indem 
er darauf beftünde, fih vom Amte zurückziehen zu wollen. 
Der „Nationale meldet, ein Conrier fen nad Valengçay 
abgefendet worden, den Fürften von Tallegrand zu bitten, 
fogleih nach Paris zu Eommen, um ber Regierung mit 
feinen: Narbe beisuftehen. — Der „Impartial« ſagt: »Wir 
können verſichern, Daß-bie Truppen, welche bie Köhigin von 
Spanien zur Annahme der Eomjtitution von 1812 zwangen, 
nicht mehr ols 500 Mann betrogen haben. Es waren 
diefed die Truppen der Garde, auf welde fie ſich mehe 
verlaffen zu dürfen glanbte, als auf die Linien Trirpven, 
Unter folhen Umfländen iſt es zu bedauern, doß die KRönts 
in, ſtatt ſich auf das Land zu begeben, nicht in Madrid, 
n Mitte ihrer Untertparden zeblieben iſt.« — Der »Eour 
tier frangals⸗ meldet: » Wenn mie wohlunterrichteten Pers 
fonen glauben dürfen, fo hätte gefteen die Regierung bie 
Nachticht erhalten, daf Cotolonien im Zuftande einer all⸗ 
gemeinen Infurrection fi befünde. “ Die Regierung erıwar- 
tete Nachrichten durch ein nach Barcelona obgefchicftes 
Kriegeſchiff, deſſen verzögerte Ankunft für eine fhlimme 
Dorbedeutung angefeben wird. Vielleicht ivärden die Catas 
tonier durch die allzuraroße Nähe der fraomzöflihen Land: n. See; 
macht von einem Aufjtande abgebolten, die prden Augenblick ins 
Mittel treten Fönnten ; ollein gewiß ift, daß ſchon feit 14 Tagen 
die vorzüglichiten Städte ſowohl an ber Küfte als im Yu: 
nern Cataloniens wicht unzweldeutige Zeichen - ber dafelbft 
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berrſchenden Sejmmung / gegeben baben. Wenn ouch -Derr, 


v. Napnepal ſich Über, ben Stand ber Dinge mödte .ger, 


täuft baben, Dig feanzönfchen Agenten in den Provinzen , 
feben: Bar,, und haben deßhalb unperweilt au deu Conjeils: 
Präfideuten ‚geichrieben „ obwohl dieſer fie ganz obne Unts, 
wort läßt, — Tin Schreiben aus Marfeille vom 14. 
Ang. fagt: »Denerol Dugeaud iſt diejen Morgen bier ons 
gekommen und ſogleich nach Paris abgercispn — Nach 
einem Schreiben aus Coafontinopel hätte. Admiral Rouffin 
Urlaub erbalten aud befände fib auf Des Wege nach Par 


tie. Man fügt bei, der Capudan-Paſcha bube Befehl ers, 


balten, mit. feiner Flotte für. ‚lange Zeit, in der Nadbars 
ſchaft von Zripoli zu verweilen. ‚Die Gründe für biefen 
Befehl find nicht angegeben. 


— Man liest diefen Abend folgenden Urtikel Im »IJours 
vol de Paris«: »Mehrere Blätter fprecben init mebr oder 
minder MWobrbeit von den, wos“ feit einigen Tagen aus 
Anlaß der Greigniffe im Spamen In Confeil vorging. Es 
iſt nicht an ung, ihre Jerthümert aufinflären,; doch finden 
fi einige Bebonptungen, melde ji berichtigen ollerdings 
von Nuhen ſeyn Dücfte. Ga bit mie bie Nede davon 
geweſen, nah Spanien gegem die Conjtitution 
von 1812, das beißt, gegen irgend einen 
Theil der liberolenParteizu marſchiren. Diet 
ift eine ganz falihe Ungabe,. Die Ereigniffe  mueben aus 
folgendem ®efiibtspunkte "betrachtet: Cine der Urſachen, 
welche mweientlich dazu beitrugen, die Gemütber in Dpanien 
zu eraltiren, iſt die Furt, Don Carlos obfiegen zu feben. 
Wäre die Infurrection von Navarea unterdrückt worden, 
fo Hätten bie Gemüther firb meniger hinreißen laſſen. Dier: 
in lag die eigentliche Schiwierigfeit der ſpaniſchen Angeles 
genbeiten, bie jedoch fiber miche fo ſchwer zu überwinden 
geweien wäre, als viele Pete gleubten. Haben wir doch 
geiehen, wie die auf eine fehr kleine Truppenzahl berabger 
kommene Krembenlegion dem General Viharenl eine bedeur 
tende Niederlage bereiten kounte. Hätte die fpanifhe Ars 
mee tbätiger operirt, fo hätte Ules ein anderes Unfeben 
dekommen. Sie tbat es leider nicht. Die mit Spanien 
verbündeten Regierungen waren befhäftige ibm wirkſame 
Unterftügung zuzuführen, als nene Ereigniffe das Land im 
völige Dermwierung ſtützten. Wird man jept mebe Sol: 
daten und mebr Geld zu finden willen, um der ContreRe 
polution zu widerſteben. Wir willen es nicht, bob wollen 
mir zumarten, um bejfer uetbeilen zu können. Uebrigens 
ift darum das Intereffe nicht minder lebhaft, welches Fran; 
reih an dem Schickſal der von ibm anerfannten Königin 
nimmt, die in Spanien eine fo große und edle Sache ver 
teitt.« 


— Das Journal des Debats Äufert fih über die füngs 
ſten Vorfälle in Spanien folgendermojlen: »Der Auſſtand 
ron Malaga, Eadis, Sarragoſſa und bie Proclamation der 
Gonftitution von 1812 Bönnen für, Die conflitutionele Sa⸗ 
be in Sponien nur unglüdbringend fegn, und es iſt leicht 
anzugeben, warum, Leſſen wie znerft die Conjtitution von 
1812 ganz aus dem Spiele. Das ganze iſt nur ein Wort, 


ein Schrei des Aufrubes, der Trennung. 
von 1512 wurde. in Sponlen nie im 
fie wird es auch niemals werden. Um fiib davon zu über: 
zeugen, braucht man fie Bloß zu leſen. Sie iſt eine miße 
geitaltete Zulommenjochung von Freipelts:Ideen, wie man 
fie, im Mittelalter näbhrte, und unferen revolutionären Theos 
rien von 1792. ine elızige, fouveräne, abiolute Ver: 
famminag und ein König, der ein Sclave iſt, den wan 
ſelbſt in dem Zipifchenroume der Seffionen mit Wächtern 
umjtellen muß, aus Fürcht, er möchte von der Gewalt, die 
ipın dos Geſetz ertheilt, Gebrouch maden; das ift bie 
ganze Conſtitution von 1812. Cs iſt das weder eine con: 
ſitutionelle Monarchie, noch eine Republik, es iſt gar nichts. 
Um etwas Uehnliches zu finden, müßte man bie zu den 
Zeiten der Feudalanarchie binaufiteigen. Defbalb möge 
man auch nicht glauben, daß es vielen Leuten eruftlib um 
bie Conititution von 1812 zu thun fen. In der Proclas 
motion der Eonjtitutioa von 1812 Bonn mon mur eine ve: 
eolutionäre Bewegung erblicden; das It das Banze. Ges 
wille Grifter haben aus ber frangofiiken Revolution eine 
oligemeine Theorie zum Gebrauche aller Völker, die in eis 
ner Hevolution begriffen find, bergenommen, Man beginnt 
mit einer conflituirenden Verſemmlung; ınan fährt mit einer 
geiehgebenden Verſammlung meiter, und ſchließt mit einem 
Convent. Das iſt febe gut! Uber worum willkührlich 
lei diejem Punkte der Geſchichte der ſranzöſiſchen Nevolus 
tion ſtehen bleiben? Dot es nach dem Gonvente fein Dis 
rectoriam gegeben? Nach dem Directorium fein Confulat ? 
Sagt doch Sponien, doß es einen Buomoparte für die 
Zeit gebäre, mo ed notwendig fenn wird, das DBaterland 
von jeinem Untergange zur retten, die Parthelen einander 
zu wäbern, und bie durd Öefeklofigkeit und Mord entehrte 
Revolution durb Siege und Geſethe zu befeſtigen! Im 
ber Geſchichte der fronzöfiiken Revolution nimmt das Ge— 
nie des Napoleon offenbar einen fehr großen Plop ein; 
feine Role iſt eine Nolle der Nothwendigkeit; es bedarf 
eines Armes wie desfeinigen, um ein Volk aus grängs und 
bodenlojer Unarchie zu zieben. Wenn man Gpanien räth 
zu beginnen wie Frankreich, fo muß man ibm auch die 
Mittel geben, endigen zu Fönnen, wie Sranfecih, Wer 
Bann bebaupten, daß obne den Degen Napoleons, ohne fein 
organifirended Genie Frankreich nicht unter feinen eigenen 
Trümmern zulemmengeflärgt wäre? Beſteht die ganze frons 
zöſiſche Revolution in dem Gonpente und dem revolutionde 
ren Tridunat? Laſſen wir dieſe trügerilchen Unalogien, 
diefe Tpevrien, die nur auf Übel beubachteten oder fchlecht 
begriffenen Thatſachen beruhen. Die revolutionäre Bewes 
gung, Die fiib gegenwärtig ia Spanien Fund gibt, it eine 
Bewegung der Yuflöfung und ber Trennung. Cie zerfplite 
tert bie Kräfte der Nation in Dem Uugenbliche, wo fich dieſel⸗ 
ben in Einem Brennpunfte vereinigen ſolten. Auf eine 
verbängnigoolle Weile für Die Unabhängigkeit eingenommen, 
wil jede Proviug, jede Stadt eine eigene Regierung haben, 
Die ſchlecht verfuüpiten Partbeien dieſes großen Landes 
mochen fib eine von der andern mit großem Getöfe loß, 
Bald wird Spanien vielleicht eben fo viele Regierungen 


Dir Epnititution 
rnfte eingeführt; 
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als Städte und Flecken haben, Mas Ik die Keöft der 
Drganifation, mena ed fib um bloßen Widerſtand handelt, 
Mit diefer Zerſtückelung feiner Kräfte wor Spanien, das 


keine Armeen von Dunderttoufenden dem Napoleon entges' 


genjtellen Fonnte, Im Stande, ibm bei jedein Schritte aufs 
zubalten. Es iſt furchtbar für den, welcher ein Land ans 
fänt, jeden Tag eine Schlacht liefern, jeden Tag eine Bes 
fogerung unternehmen und 100 Feine Nationen befümpfen 
zu müſſen, ſtatt daß er fie in Eine Motion vereint zu bes 
fiegen im Stande wire! 
nifietes Land zu unterwerfen, muß man es ganz befepen, 
die Provinzen dur Urmee⸗Corps, die Städte durch Gar— 
nifonen und die Flecken und Dörfer durch Truppen: Abtheis 
ungen. So oft Spınien von einer fremden mächtigen 
Urmee wird angefallen werden, wird der Provincial: und 
Municipal:Geiit fe dasſelbe ein Nettungsmittelfenn. Wenu 
fi Don Carlos in Mudrid befünde, würde man noch die 
fen verzweifelten Schlag der conflitutioneden Spanier, be: 
greifen. 
Here der Hauptitade iſt. Don Carlos fab den Bürgerfrieg 
in Novarra; er würbe ihn in UAndaluflen wieder finden. 
Gr müßte Arragon und Cotalonien erobern, nach Mabdeid 
Sevilla, nah Sevilla Cadix eiunehmen; immer würde fein 
Sieg in Frage geftellt feun. Uber gegenwärtig find es die 
Eonftitutionellen, welche mit Madrid die Tentral:Regierung, 
die reguläre Armee, ale organifieten Kräfte des Landes in 
Händen haben. Gegen wen erheben fie fih aber? Gegen 
wen organifiren fie ibee Provinziol-Regierungen, ihre Juns 
ten? Gegen fich ſelbſt. Indem fie gegen bie Central-Re: 
gierung zu Felde zieben, Priegen fie gegen fi felber. Sie 
zerfplittern und vernichten Ihre eigene Macht, ibre eigenen 
Hülfsquellen. Was fie der Regierung der Regentin an 
Anſehen und Macht nebmen, verlieren fie felber, 
ziebt davon den Vortheil, wenn nicht ihe Feind Don Car; 
108? Ale diefe Uufitände der Städte und der Provinzen, 
werden den Don Carlos nur beunrubigen, wenn man, ſtatt 
gegen Don Earlos den Bürgerkrieg zu fübren, ihn als Herrn 
von Madrid, ale König won Spanien befriegen wird. Bel 
der gegenwärtigen Lage der Dinge wünſcht man im Haupts 
quartiere des Don Carlos nichts mehr old diefe Trennung 
der ber Regentin untermorfenen Provinzen. Der Königin 
muß man fich vor allem entledigen; barin liegt das große 
Hindernif. Nah Madrid muß mon ziehen, das iſt der 
Bielpunft; in Mabrid hofft Don Carlos den Titel »Prä: 
tendent« mit dem Namen »Rönig« umzutauſchen und feine 
Haufen von Ubenthenrern in eine Armee umzuwandeln; 
dann wird e8 Zeit ſeyn, an die Beruhigung der Provinzen 
zu denken; jept find dee Bürgerkrieg und die Unordnung 
die Waffen des Don Carlos. Die revolutionäre Bewe— 
gung wicd Feine Urmee vorwärts rücken laffen; jeder bleibt 
in feiner Helmatd; Mina wird in Gatalonien regieren ; 
‚San Miguel in Borrogoffa ; die Königin in Madrid ; der Bür⸗ 
gerfrieg wird überall fenn ; bie Nation und Die Macht nirgends ! 
Und mie kann man hoffen, daß biefe Fleinen Regierungen 
fi verfländigen, um ihren gemeinfchaftlihen Feind, den 
Don Earlos, zutückzuſchlagen ? Wer fol ipre Streitkräfte 


Um ein auf diefe Welle orga⸗ 


“ der man fi demzufolge ohne Gefahr beugen Bann. 


Die Krone Spaniens gehört noch nicht dem, der’ 


Und wer - 


Guadeloupe erreicht baben, 
"Dberbefehlshaber der terionifhen Armee 309 ſich auf dieje 
"Nachricht zurüd, um in einer mehr günftigen Stellung dem 


vereinigen? Wer fol fie Teften? Ian Madrid behält man 
die von der Megentin ernannten Gouverneure bei; in Ma« 
laga werden fie ermordet.  Dier iſt man ein treuer Diener 
der Königin und ber Matlon ; dort gilt ıman für einen Vers 
raͤther. Dee Geiſt des Mißtrauens und des Daffes wird diefe 
Evfalr Regierungen gegen einander entflammen, wie er fie 
gegen bie Central: Regierung entflammt. Man macht im Vor⸗ 

ons die fchönften Derfiherungen, daß manfich den Fünftigen 
Cortes unterwerfen wolle. Uber mas find dieſes für Cortes? 

Jene, welche fo eben durch die Einberufung ber Königin 
ernannt wurden oder eine conftituirende Derfommlung, die 
nicht belebt, und vielleicht niemals befteben wird, und vor 
Man 
müßte ben Geift der Anarchie wenig Fennen, wenn mon 

fi fhmeicheln wollte, die Rebellion würde ſich vor den 

Befehlen einer Berlommlung bemütpigen und denfelben ge 

borchen, wenn nicht allerwenigjtens dieſe Derfaminlung 

felbit ollen Launen und Bewegungen ber Rebellion folgt; 

war in Sranfceih ber Convent etwas ‚anderes, ald das 

blinde Werkjeug und ber Sklave ber Demagsgen und der 

Elubbs von Paris? Lie man ihm nicht nur unter diefer 

Dedingung den Schein der Gew It und die traurige Ebre 

die Nation zu dezimicen und zu tprannfiren! Die Provins 

zen, bie fih von der Regierung in Madrid trennen, haben 

miteinander Nichts old ein Wort gemein: Die Eonftitution 

von 1812 ; Nichts als einen Wunfh: Die Unabhängigkeit 

ber Provinzen, Spanien hat fib durch die Beriplitterung 

feiner Kräfte und der Unabhängigkeit feiner Provinzen in 

den großen Kriege, welchen es gegen den frauzöſiſchen Eins 

fal und Näpoleon bejtand, gerettet! Allein weder bie Ur— 

ſachen, noch die Zeitumſtände find jeßt dieſelben; und es 

iſt zu fürdten, daß das, was bamald Epanien gerettet 

bat, dasſelbe heute werberben werde !« 


Großbritannien. 


(London, 17. Auguſt.) Lord Willen Ruffel hat 
England wieder verlaffen, um fib ouf das Continent zu 
begeben, Mit der Gefunbbeit des Lord Brougbam gebt 
es feit feiner Rückkehr nah Brougbam: Hal täglich beifer. 
— Die Drogbeda und Dubliner Eiſenbahn-Geſellichöſt be 
rechuet die Uuslogen für diefes Werk vorlinfig auf 300,000 
Pf. Sterl. Die Aktieninhaber find größtentheils englifche 
Capitaliſten. — Don hat in London Briefe und Journale 
aus New: Mork bis zum 21. Juli erhalten. Das New: 
Drleans- Bulletin vom 2. Juli meldet: »Ein Dampiboot 
it fo eben mie der Nachricht angefommen, daß 7000 Maun 
snericanifcher Teuppen, welche theild aus Leuten, die ſich 
ans Teras nach der Schlacht bei San Yacinto zurüdzieben 
durften, theils aus friſchen Rekeuten von Matamora beite: 
hen, ihren Weg nach Teras eingeihlagen und am 20, Juli 
Der Brigade : General Ruſd, 


zahlreichen und biutdüritigen Feind zu erwarten, — Der 
Krieg mit den Ererfs« Indianern in Florida wird für bes 
endigt angejepen. wi 
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— In der Öberhausfigung am 15. Yug. wurde die Juden: 
Emoneipationsbid vom Daufe der Gemeinen heraufgebramt. 
Lord Shoftesburn, welcher gewöhnlich den Antrag ouf erſte 
Lefung der vom andern Haufe heraufgefommenen Bing ſtellt, 
Damit fie gedruckt werben, beonteagte auch die erfle Leſung 
diefer Din. Ein edler Lord fragte: »Mer wird bie zweite. 
Leſung beantragen ?« „Ich nicht, antwortete Lord Spaftes: 
buro; ich beautroge blos die erjte Leſung.« Es iſt Beine 
—— vorhanden, daß dieſe Bill im Oberhauſe durchs 
gebe. . 

Norwegen, 


(Epriftianio, 9. Auguſt.) Dinfichtlih der bereits 
erwähnten Ginberufung eines außerordentlichen Storthings 
ift bier folgende amtliche Bekanntmachung erfchienen : 
“Wir Kork Johann, von Gottes Guaden König von Schwer 
den und Norwegen, der Gotben und Wenden, thun Fund: 
Da wir es als nothwendig anfehen, daß ein auferordents 
liches Storthing zufammentrete, um verfchiedene Gegen: 
ftände, deren Ubmachung von boper Wichtigkeit ift, in Er⸗ 
mägung zu nehmen, fo bedienen Wir Uns bes Rechtes, 
welches $. 69 des Brundgefepes Uns gegeben, indem Air 
hiermit zu einem anfßerordentlihen Storthinge die von 
den Wapl-Dinteiften für die Jahre 1856, 1837 und 18538 
erfornen Mitglieder des zulept gehaltenen ordentlichen Stor: 
tbings zufammenrufen. Demnad it es Unfer gnädigiter 
Mile und Beſehl, - daß vorbenannte Nepräfentonten fib in 
Chriſtiania Sonnabend den 15. bes näcflfoınmenden Ok⸗ 
tobers einfinden, um daſelbſt die Mittheilung enzubören 
und entgegenzunebmen, die Wir dem auferordentlichen 
Ctortpinge vorzulegen geeignet finden werben. ergeben 
ouf dem Schloffe zu Stofbolm, den 30. Juli 1839. Uns 
ter Unferer Hond und des Neiches Siegel. Karl Johann. 


Lövenffiold.« 
Griechenland. 

(gAtben, 19. Juli.) »Wir find feit meinem lekten 
Berichte ohne twefentliche Ereignife geblieben, Es beericht, 
vereinzelte Räubereien ausgenommen, fortwährend im Lande 
Ruhe und Frieden. In der Dermaltung bemerkt man einen 
lobenswerthen Gifer, und es wird in allen Bronden troß 
der Sommerhltze viel gearbeltet. Der Minifterrorh hält 
wöchentlich 2 bis 3 Sitzungen. Unter den neueren Er— 
laſſen iſt befonders die Verordnung über den Wirfungsfreis 
der neu ernannten Gouverneurs von Intereſſe, die mit einer 
onerfennungewertben Umficht und Gründlichfeit ausgrorbeig 
tet iſt. Zur Schließung der zwiſchen griechiſchen und türs 
kiſchen Untertbanen beftependen Differenzen wurde eine ge» 
miſchte, aus Griechen und Türken beſtehende Commiſſion 
ernonnt, deren Entſcheidungen inoppellabel ſeyn folen. — 
Die Rede bes frauzöſiſchen Premier: Minifters Deren Thlers 
über Griechenland bat bier viel Eindruck gemacht, Die 
Sournale kommentiren fie, ein jedes nach feiner Art; bes 
merkenswerth ift Übeigens, doß »Sotir« dataus Veran: 
laſſung nimmt, dem Stoatöfonzler jene Regierungs + Alte 
der Negentichaft zum Vorwurfe zu machen, die befanntlich 
nie die Zuftimmung des jepigen Staatskanzlers hatten, — 


Die griechiſche Journallſtik Hat fi abermals vermehrt, 
Es iſt vor einigen Tagen das erfle Deft des periodiſchen 
Beitblattes: "H zpoodos« (ber Fortſchritt) erfchtenen, 
das übrigens für die Wilfenfchaft eine fchlechte Ausbeute 
gewährt. Der Redacteur des Journals ift ein Arzt, Der 
wegen Mangel on Patienten die Mufen frequentirt, Das 
gegen gewinnt ber »griechifhe Couriers täglid an ns 
tereffe, und es iſt wirklich woblthuend, auf die Lektüre des 
unfruchtbaren Journalitenftreites eine mehr fubftantiele 
Frucht zu genießen. — Dit großem Bedauern bat das 
Publikum die Nachricht vernommen, daß Dr. Afopius von 
Corfu nicht Hieber Fommen mird. In feiner deffallfigen 
Mittheilung fogt er, daß bie Schilderungen, welche bie 
griechifchen Journale über ben Zufaud Griedienlands 
enthielten, ihn beilimmten, feinen Borfoß, nach Orlechen⸗ 
land zu kommen, aufzugeben, — Troß der großen Dipe iſt der 
Gefundpeitszuftond der Hauptflabt und des Piräus noch immer 
befriedigend; mur find feit einigen Tagen mebrere auffalende 
Erkrankungen, bie mit Eonvulfionen beginnen, und den 
Krauken om erften Tage alles Bewußtfegns und einige Zeit 
fo zu fogen bes Verſtaudes berauben, vorgefommen, — 
Dberft Grivas, der fi mehrere Tage in der Hauptſtadt 
befand, iſt nach der Gränze abgereidt, um fein Commando 
wieder zu übernehmen.« J 
Lombardei. 

(Berona, 19. Aug.) Nah 70 Tagen, wo bie Cbo⸗ 
lera ihren zerjleifchenden Zahn an unfere Stadt und Pro: 
vinz legte, find wie endlich im Staude, Ihnen tröfllichere 
Nachrichten zu geben. In den legten Tagen haben mir 
nämlich nur mod) einzelne File, während die Unzahl ber 
Todten früher 30 bis 40 täglih war, und. bieß ungefähre 
14 Tage lang. Man rechnet die Zahl der Todten auf 
2000, bei einer Bevölkerung von 60,000 Seelen, und es 
wäre das Uebel, das bouprfächlich unter den gemeinen Leus 
ten bereite, wahrfcheinlih geringer gewefen, menn bie 
Communal-Behörden die Mafregeln ausgeführt hätten, wel⸗ 
he mit jenen der Provinz im vergangenen Winter befpros 
ben und angenommen worden waren, als bie Krankheit ung 
von anderer Seite drohte, von der Kälte aber abgebolten wurde, 
Da mon jedoch gar Feine Mofregeln ergeifl, als die weni⸗ 
nigen, weiche von einigen Wopitbätern geleiftet wurden, fo 
wurden viele Urme das Opfer. Die von unregelmäßiger er 
bensart, die Schwächlinge und das hohe Alter erfab fi 
Diefes hölliſche Ungeheuer vorzugsweife, Gin Gleiches fand 
jedoch nicht auf dem Lande flatt, mit Ausnahme weniger 
Dörfer, indem es wild durch die Bauen zog, und wegen 
unmitteldbarem Mangel on Uerzten und Urznelen gar Feinen 
Miderftand fand, Mon rechnet, daß ein Achtel der Benöl 
kerung unterlag, obngeachtet es fi kaum 12 bi 15 Tage 
in jeder Landſchaft aufbielt, Jept Fonn mon aud die Pros 
vinz ol® befreit anfehen, da die Krankheit nur hie und da 
noch in einem Dorf herrſcht, das bisher Davon verſchont 
mar, jedoch nur ſchwach, und wir hoffen, daß bei der dem« 
nächft eintretenden Büplern Witterung folde ganz verſchwin— 
den werde, (Augsb. Ubdztg.) 
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Deutfihland. 


(Bien, 19. Auguſt.) Ueber den Mufenthalt Ihrer 
Winjeftät des Kaifers und der Kaiferin in Brünn find fols 
gende Nachrihten eingegongen: »Um 
rubten Sih Se. Mojeität der Kaiſer den Staatsgeſchäſten 
zit widmen und nach gebörter heil, Meſſe die Vorftellung 
des ?. f. Militärs, der Stände, der E. f. Landesbehörden 
und dee Geiitlichfeit allergnädigit zu gejlatten, wornach 
auch die Dorjtellung dei Idrer Mojeität der Kaiferin ſtatt 
fand. 


(Berlin, 20. Auguſt.) Se. königl. Hoheit der Prinz 
Auguft It aus Schlefien zurückgekehrt. 
(Dresden, 14. Auguſt.) Se. Mo. der König bar 
ben dein königl. neapolitonifchen Abgefandten, Marchefe 
von Gagliati, geftern eine Particular⸗Audienz zu ertbellen 
geruhet, um von demfelben die von Ser. Maj. dem Ko: 
nige beider Sicilien Ulerhöchitdenenfelben überfendeten Ju: 
fignien des heiligen Januaris:Örden entgegenzunehmen, 


(Hamburg, 17. Auguſt.) Ge, Fonigl, Hopeit ber 
Prinz Albrecht von Preußen find unter dem Namen eines 
Grafenv. Ravensberg gejtern mit dem bouandiſchen Dampf; 
Schiffe bier eingetroffen und baben heute Morgen die Reife 
nasb Derlin über Doberan fortgefegt. ü 

— Die kürzlih von biefigen Blättern gegebene Nach: 
richt, einen Raubaufoll auf die dänische Poft in der Oelins 
"der Halde betreffend, dit, den Mittheilungen des Fönigl. 
dänischen Conſulats zufolge, durchaus unbegründet. 


Bapern. 


(Nürnberg, 21. Aug.) Nach einer uns eben zukom⸗ 
menden Befonntmäcung des großberzogl. Oberpoſtamts 
in Karlörube wird von ınoegen an der Abgang der Brief: 
pol nad) Heidelberg, Würzburg, Nürnberg, ganz Ober: 
bayern, Sachſen, Ditvreußen u. f. w,, welcher bisher um 
2 Uhr Nachmittags Statt fand, ouf Halb 5 Uhr Abends 
verlegt, und werden mit diefem Briefpoftfurs nunmehr euch 
die Nachmittögs gegen 4 Uhr in Karlerube antommenden 
Briefe und Zeitungen aus Franfreih imeiterverfendet wer« 
den. Würzburg, Nürnberg, Bamberg u. ſ. w. erhalten 
euf biefe Urt die englifch-frangöfifche Eorrefpondenz um 24 
Stunden früher, old bisher. Dieſes Reſultat iſt unftreitig 
den onerfennenswertben Bemühungen der k. bayer. Gene: 
ralpoſtadmiuiſtratlon zu danken, weichen Übrigens auch von 
Beiten ber großberzogl. badiſchen DOberpojtdireftien rühm⸗ 
lie Bereitwiligfeit entgegenfam. 


— ZuNedmwig bei Lichtenfeld wird von einer Geſelſſchaſt, 
welche die aulerböchſte Conccffion dazu vor wenigen Togen 
erbelten hat, in einem Theile des fehr geräumigen Schloß—⸗ 
gebäudes daſelbſt noch in dieſem Jahre eine große Runkel— 
rüden: Zuckerſabrjk much der Methode von Zier und Urnoldi 
errichtet, 


(Bamberg, 22. Uug.) So eben erbalten wir Briefe 
end Wunfiedel, die den allgemeinen Entpufiasmus ſchil⸗ 


18, Morgens ges. 


been; der dofelbft unter det ous der Nähe und Ferne zus 
ſammengeſtrömuten Menfcbenmenge berrfiute, ala II. MM. 
unfere allergnaͤdigſte Königin Thereſe und König. Otto jene 
Stabt und das Alrganderdbad -aın 16. d, mit einem Be: 
ſuche beehrten. Bei jedem Schritte umwogte die boch— 
erfreute Menfbenmenge deit ganzen Tag bindurch die hoben 
Gäſte, felbit bis anf den hohen nur mit Mühe zugänglichen 
Burgitein Boldaten, die mit Dr. Maj. dem Könige Otto 
den Zug mach Griechenlond mitgemacht botten , "begrüftten 
Se. Moj. in griechſſcher Spree. As IJ. MM. die 
Höhe des Burgiteins erreicht Batten, ertönte tanfenbflins: 
mig von ben umliegenden Höhen das Nationgl⸗Lied „Heil 
unſerm König HDeila, und die durch die Wolken berporbre: 
enden Sonnenjtrablen warfen ein freundlich mildes Licht 
auf die die romantische Landſchaft durchwogenden bichtger 
deängten Menfhengruppen, Die von allgemeiner Brgeifter 
rung ergriffen I. MM, und afen Gliedern des Hauſes 
Wirtelsbach ein donnerndes Lebehoch ousbrachten. Ihre 
Mojeitäten Fehrten Abends 6 Ube nach Alerandersbad, und 
von. da um 7 Upr nach Franzensbad zurüc, 


(Seänf, Merk.) 


Courfe der Gtaatspapiere. 
(London, 17. Aug.) Konf. 914. 
(Paris, 19. Aug.) 5 pCt. 108 Fe. 7o C.; 3 pEt. 
79 Er. 95 €; fpan, Uetive 29% $, 30. 
(Wien, 19. Augoſt.) Stoatsſchuldverſchreibungen zu 
5 pCt. inEM.1044; detto zug pCt. in CM. 100,%; betto 
zu 3pCt. in EM. 753%; Darl. mit Verloof. 0.9. 1820, 
für 100 fl. in EM. ; betto v. 9. 1821, füc 100 fl. 
in EM. ——; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Bank⸗Actlen pr, Stück 1354 EM. 
(Augsburg, 22. Auguſt.) Obligat. A 4 pCt.: Br. 
1025, ©. 1014; detto & 3} plr. Br. ——, ©. 1014. 
Promejjen auf Hypoth.⸗ u. Werbiel:Bank:Uftien Stück per 
Ugio Dr. 38, ©. —. Kaiſ. Kal. Oeſterreichiſche. Roth: 
ſcild⸗ Loofe prompt Br. ——; ©. 217; Part. » Dblig. 
a4 pet, Br. 141 ©, —; Lotterie-Mnleben von 1834 
prompt dr. 115}, G. ——; Met. a 5pEt. pr. Br. 104}; 
G. 104}; detto a4 pCt. prompt Br. ——, ©. 1005; Detto 
a3 pt. Dr. 755, G. —; detto 17: Yung. Br. —, ©. 
——; Bank- Aktien prpt, Div, U. Sem. Br. 1362; ©. 
1359; betto 1 Mt. Be, —; ©, . 
. Beranfiwordücer Mebalteon 
Minifteriatrath Häder. 








Königl. Hof⸗ und National: Theater. 


Donnerftog den 25. Uuguft. (Bei belewchtetem Haufe.) 
Robert der Teufel, remantifhe Oper von Meyerbeer, 

Freitag den 26. Auguft, Wegen Kranfpeit des Deren 
Ehtaie ſtatt des angekündigten Trauerſplels »Rönig Lear«: 
Der Obelm, Driginal-Schaufpiel in’ fünf Uufzügen von 
Derfoffer von „Lüge und Woprpeit.« 


Königl. Hoftheater-Intendanz 
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aus ce ietalITadbuan . — 
em unterfertigten k. Landgerichte beſtehen ſeit mehreren Decennien noch mehrere £ eils von dem vormallge 
Burgebrach, thelle von dem aufgelösten Landgerichte Ebrach extradirte Depofitafrene, — 2 —— —* ba 
— ee — — tele me tea hiemit, - formeit fie nach den angefteliten Recherchen zu begeichnen 
a e tabellarifcher Ueberfiht unter i i 
— gen — Ko Ale em Bu Tame ausgefchrieden, dap alle diejenigen, welche Hierauf 
wei M 
und zwar längftens bis — Bat bt 
tmeber perſoͤnlich, oder duch genägfar Bevoll *— eg — | Ä 
en m mächtigte dahie 1b d biefelbe ör i 
falls die fraglichen Depofiten dem k. Fiskus, als —ã— ausgephndigt — e rede en — 
Burgebrad, am 7. Zull 1856, ß — 
Königliches Landgericht. 
Di 


‚Yir, a “ci 
Kapenberger, Landgerichts-Aktuat. — — 









E B Berlepung der Depoſiten. | —— | | . Bemerkungen. 
* BR bo ag as 


























1. Megnee'iged Straf:Depofitum von 
Öberbamsbab - 2: 2 2.00 
Möler'ihe Berlaffenfhaftsmafle zu 
Geofbilah . anne 
Georg Sennefelderfhen Erben zu 
Großgeefingen. » 0 0 0000. 


535 Anenfalifige Prätendenten können nicht begeichnet werben. 





9 a1, Diele Depofitum ſcheint aus der Müferfden Schuldenmafie 
herzurübren und murde vom aufaelösten Amte Ebrach mit ertradirt. 

5 | 54% Diefes Depofitum iſt durch Abſchluß der Ertradi lonscommiffien 
erfigedachten Amtes, als bei der Kriegstoften:Borfgußkaffe angelegt, 
mit übergeben worden, 

1 13%, Deßglelchen, und murde alt Erbtheil des vermißten Martin 
Gärtner aus Bud vereinnahmt. 


Bärtner’färs Depoſitum von Bud 


Adam Goͤller'ſche Gonceursmafle zu ' Re 
Bild ı nenn 152 24 Diefes Depofitum fcheint in den Jahren 1805 bie 1812 er» 
adfen zu fern. Adam Aumüller von Prölsdorf dürfte, nad ger 

pflogener Recherche, den naͤchſten Anſpruch zu machen baben. . 

ı7 | 48%, Hat Peter Hofmann von Oberneufed als dem Rouffchilling des 
zwifchen demfelben und der Gemeinde dafelbft ſtrittigen Holzes, ge⸗ 
mäß General:Depofiten:Regifterd vom Jahre 1795 bit 1805 Pos. 8, 
am 3 November 1795 erlegt. 

27 156'% Gtwaige Prätendenten koͤnnen nicht bezelchnet werden. 


30 f Deßglelchen. 


30 | 43% Diefes Depofitum war zur Gurafıl des Gonrad Bolt gehörig 
und dürften nah vorgenommener Recherche J. Bolt von Ampier: 
bach und defien Schwager Belt Schtank von Albach den naͤchſten 
Anfprud darauf zu. machen haben, 

5 15 Wurde yon Pankraz Mehzner 


Peter Hofmann von Oberneufes 


Johann Dppelt von Ampferbah 
Fohann Wittmann von Burrgebrad 
Konrad refp. Leonhard Volk'ſches 
Depofitum von Ampferbah + + - 


‚a de 1 


18 Pankra Meiner 2 0. und Nikfaus Baier ans Grums 


bach laut vorliegenden Ertraditions s Acten für MagazinsıLieferung 
R Johann Beh'ſche Maſſe zu Unter: nad Aſchaffenburg am 3. Juni 1796 erlegt. 
neue » 0. + 6 ed 19 20% Etwaige Prötendenten können nicht begeihnet werden. 
12 Johann Balenz'ihe Mafie gu Stop: 
venbah » ren 18 5 Deßgleichen, und fdeint übrigens diefed Depofifum für Johann 
Gallen; von Stoppenbach und Bauten; Koch von -Untergerenth Im 
Bahre 1795 erlegt worden zu ſeyn. 
13 Friedrich Linz von Großbirkach j20 _ | Diefes Depofitum Heftept in einem Hppothefbrief vom 9. Nov. 
e 1810, worin Georg Müher als Schuldner und die Linpſche Maſſe 
— 4. als Glaͤubigerin vorgetragen lſt. 
Aetere Depofiten, von der vorma , 
ae‘ Kriegevorfußkafle begapkt . .| 622 227, Alenfallfige Prätendenten koͤnnen nicht angegeben ‚werden ; nad 
. 3 . B. Regierungd: Dekret vom 24. Sept. 1824 bricht übrigens dieſes 
i Depofitum in folgenden einzelnen Maſſen: 
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4 Bertefung der Depoftten. * 
—— fl ENETTERERENT kr 
30] Marta Gabe Ara ve ———— — — — Kraud. von “ 
bofehrim . 8 21 
Lorenz Martin von Abtewind . . 35 | 37% 
Niklaus — ku der — 
—— 4 a 10 |.45% 
* 8 39% 
Siideskend von erstsrf 2 0 77 50 
“ a Amtmann Falkner ſche Verlaffenſchaf⸗ 
zu Sammerforft . . 2 7 
Kraus Johann von Kirdeig (a 
meiend) . . 8 45 
Neicher Baietein ide Birrme E. 
TRordfelb 5; 6 15 
‚ Röufnene Rufcani zu Bamberg ‚| 329 22 


— — — — —ñ —ñ— —ñ— 


Bemerkungen. 


Scheint dem Lauren; Renner zu Kirchſchönbach sugehörig zu ſeyn. 
Erlegte Johann Zwanziger vor Adtswind, als den KRaufihiling 


für das Gärthen des Martin Lorenz. 


FR vom Amt Oberſchwarzbach hinterlegt: 
Defaleichen. 
Wurden von der Juſtiz⸗ Adininiftration des Mofters Imbach 


übergebrn: 


Wurde vom Amte Oberſchwarzach ertradiet: 
Deßgleichen. 
Erlegte Adam Teich zu Karbach an dem noch ruͤckſtaͤndigen Ka⸗ 


pital der Reicher Baierlein’fhen Wittwe zu Korbfeld. 


Eine naͤhere Bezeichnung kann, wegen Mangels geeigneter Ber 


lege, nicht gemacht werden. 





Befanntmachungen. 
Münden, den 23. Auguſt 1856. 


Scheiben-Sciefen 
zur Geier des hoͤchſten ———— Seiner Majeſtaͤt 
oͤnigs 
Die erften Gewinnfle auf Haupt, Kranz und Süd: 
12 baperifche Thaler, 
Einlage Hierauf, für 9 Schuß', 4 f. 12 Er. 

» Auf dem Glüc können überdieß 20 Schuß zu 12 fr. 
gekauft werden. Sämmtlich dieſe Einlagen werden in % 
(dee Schußzabl) vielen Sewinnften wieder vertheilt, mit 
UAusnapme der Cinloge für die 3 eriten Schuß auf dem 
Süd, wofhr die Hälfte ver Schußzebi zur Zohl dee Ges 
winnfte angenommen wird. Das Schiehen begiunt am 
25. dieß, nach dem feierlichen Hochamte, und endet mit 
dem Zeit: Tage 

Der Austhuf der Schuͤßen-Geſellſchaft. 
— — — — —— 


3134. In der Kaufingergaſſe Nro. 15 iſt die erſte und 
2te Etage, beſtehend eine jede in g beijboren Zimmern, 
Borderode, große Helle Küche, Speiſe, Waſchküche mit bes 
fonderm Baflerropr, Kaſten, Keller c. ıc., mit oder ohne 
Stallung zu 8 Pferden, zu verfliften und auf Micpaeli zu 
beziehen. Dos Nüpere Nindermarft Nro. 10 über 2 Sties 
gen zu erfragen, 





3142, 





3139. - Der Unterzeichnete macht biemit befannt, daß 

In dem gräfl. vom Montgelas’schen Barten bieſelbſt am 

Montag den 29. dieſes Monats Nachmittag um 1 Upe das 

Grumet von 58 Tagwerke auf dem Halme verfleigert wird, 
woju Öteigerungsiuftige eingeladen werden. 

Bogenhauſen, ben 23. Auguft 1836. 

Selmel. 


3136. er. u 2 i k. 
Bei J. Aubl, — in der Roſengaſſe Kr, d+ 
it erfhienen: 
Zehn beliebte Stuͤcke aus ber Oper: 


Norma, von Belini, 
für das Piano«Forte allein. 
Preis: ordinäe 2 fl. 6 Er.; netto 1 fl: 26 Er. 
Leder Till, Abonnent der Muflbalien : Lei: Anſtalt von 3 
Aibl erhält hievon ein Freis@remplar. 





Anzeige für Musik- und Kunstfreunde. 


3:57. Nachstehende Werke sind als Eigenthum der 
Sing - Akademie in Berlin zum ausschliesslichen De- 
bit bei der Buch- und Musikhandlung von T. Traut- 
wein daselbst in Commission erschienen und durch 
alle Bych-, Musik- und Kunsthandlungen auf Be- 
stellung zu beziehen: 


Compositionen des Fürsten Anton Radriwill zu 
Goethe’s Faust. Partitur . Pr. ı8 Thaler, 


Dieselben iin vollständigen Klavierauszn ge von 
J. P. Schmidt - . 2. 2 2». Pr. 8 Thaler. 

(Für beide Werke ist ein königl. preussisches Pri- 
vilegium gegen alle und jede Arrangements ertheilt 
und denselben vorgedruckt worden.) 


Scenen aus Goethe's Faust in acht lithographirten 
Bildern nach der Angabe des Fürsten Anton Radzi- 
will zu seiner zum Faust componirten Musik, ge- 
zeichnet von Biermann, Cornelius, Hensel, Hosemann, 
Fürst Ferdinand Radziwill, €. Schulz und Zimmer. 
mann; lithographirt von Eichens, Hosemann, Jentzeri, 
L'oeillot de a und Meyerheim. Gross Quer-Folio. 

Pr. 6 Thaler. 


Muͤnchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Domnerftag 


Nro. 201. 


25. Yuguft 18306. - 





Bayern. (Münden. K. Stiftungs s Urkunde.) — 


ib. — Spanien. — Großbritannien. — Niederlande. — Schwein. — Deutſchland. (Ber 


Sranfre 
iin. Hannover. Stuttgart. Kaſſel.) — Mapeın. Münden.) — Eourfe der Sraatspapiere, — Bekanntmachungen. 





B a y ern. 
Münden, 25. Auguſt 1836. 

Es ſcheint ein Bedurſniß für das Herz unſers angebeteten Königs zu ſeyn, jeden Seinem Derzen theuern ober für 
Ihn bedeutjamen Tag duch Woplthaten zu bezeihuen, und den unſterblichen Kunjt: Schöpfungen auch bleibende 
Criftungen zu Gunſten der Leldenden onzureipen. So eben iſt folgende königliche Urkunde an das Staats Minifterium 
des Innern gelangt, und es iſt daher ber Nebaction heilige Pflicht, ſelbe alsbald zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. 


Zudwig 
son Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Uhein, Herzog von Bayern, 
Franken ud in Schwaben &. &. 


„Bir haben in Erwägung bes traurigen Schidfals, 
welchem die Blinden Prof nah Vollendung ihres 
Unterrichtes, wegen Mangel eines felbftftändigen, ihre 
Eubfiften, fihernden Erwerbs, preis gegeben find, 
befhloffen, der von Uns unterm 22, Geptbr. 1826 
egründeten Blinden⸗Erziehungs⸗Anſtalt durd Hinzus 
ügung einer BlindensBeihäftigungs-Anftalt eine wohl: 
thätigere Ausdehnung zu geben und bemilligen zur 
Degründug ber legteren Ein hundert taufend Gulden 
aus Unferer Cabinets⸗Caſſe unter nachitehenden Bes 
ffimmungen. 


I. 

Dieſe Summe von Ein hundert tauſend Gulden, 
wovon die eine Hälfte mit fünfzigtaufend Gulden noch 
in »diefem Verwaͤltungsjahre auf einmal — die andere 
aber in der erjten Hälfte des naͤchſten Verwaltungs: 
jabres in gleihen Monatsraten ausbezahlt werden wird, 
fol als emwiges Stiftungs » Capital der Blinden » Bes 
jchaͤftigungs⸗ Unſtalt gebören und Wir übermweifen bies 
mit diefe Ein hundert taufend Gulden ber gedachten 
Pr zum vollen Eigenthum feierlich und rechts⸗ 

ich. 


II. 

Mit dem Ertrage der Zinſen vom dieſem Dotationd« 
Gapital und den andern Einnahmen ber Blindens Bes 
fchäftigumgs sUnftalt, worunter auch ber Gelbfterwerb 
derfelben zu begreifen, follen die darin aufgenommenen 
ae freie Wohnung, Unterricht und Verpflegung 
er a ten. ” 


IN. 
Den Ueberfhuß der Einnahmen über den nötbigen 
Aufwand werden Wir jur Dotation weiterer Sreipläge 
verwenden laffen. v 


Die Zahl füge Brsipläge beftimmen Wir für In⸗ 
dividuen beidertei Geſchlechis vor der Hand auf viers 


zehn. 


V. 
In der Regel haben nur Inlaͤnder, deren Armuth und 
Unterrichtsfaͤhigkeit nachgewieſen iſt, Ausſicht auf der⸗ 
leichen Freiplaͤße, beſonders die mit den erforderlichen 
igenfchaften verfebenen, aus der BlindensErziehunges 
Anftalt tretenden Zöglinge. 

Auſſerdem können auch vermögliche, ſowohl in⸗ als 
ausländifche Blinde, in diefer Anftalt, unter noch näs 
—— bekannt zu machenden Bedingungen Aufnahme 

uden. 


> vi. 

Mebit diefen werben Wir ſowohl jene mohlgefittes 
ten, unverborbenen und erwachſenen Blinden, melde 
den Trieb nach Thaͤtigkeit fühlen, obne ihn befriedigen 
zu koͤnnen, als auch a Blinden, welche nad Erler: 
nung eines Handwerks oder fonftigen Beſchaͤftigun 
ben Gefichtsfinn verloren haben, nah Umftänden un 
den Kräften der Anſtalt berüdfichtigen laffen. 

Die Aufnahme diefer Lepteren bat jedoch jeberzeit 
mur verfuchsweife zu gefcheben. 

vI 


Der Unterricht erfiredt fih auf Muſik, auf Erler: 
nung einfacher, einen Erwerb gemährenden Hand⸗Ar⸗ 
beiten oder auf die Yusübung bes vor der Erblindung 
—— Handwerks mittelft eigenthuͤmlicher Huͤlfs⸗ 
mittel. 
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Die unterrichtszeit wird im Allgemeinen auf zwei 
Jahre feftgefegt. 
VIII. 


Nah Vollendung des Unterrichtes find bie Zog— 
linge zu einer Erwerb begründenden Ihätigkeit anzus 
balten, und der aus den Erzeugniſſen der erlernten 
— — ober der oͤffentlichen muſikaliſchen Leis 

ungen, wovon auch Aufſpielen bei — Vf 
nicht ausgeſchloſſen iſt, erzielte Erlös iſt für die Ans 
ftalt zu erheben und zu verrechnen, 


„Die Verleihung aller Pläpe diefer Unferer Köni 
lichen Stiftung hat von Uns un Unferen Diealrrungee 
Nachfolgern auszugeben. 

Die gegenwärtigen Satzungen der yon Uns gemach⸗ 
ten Stiftung beikätigen und befräftigen Wir mit Uns 
ferer eigenb ndıgen Unterfchrift, mit Vorbehalt, währ 
— fu _ daran Andern zu können, 
und laffen zur Beurkundung Unfer eimes i 
Siegel —* — — 

‚ Begegeben zu Muͤnchen am 25. Auquſt tm 
Ein taufend adı hundert fechs und öreidig, u. 


f£udwig. 


— — — — nn — 


Frankreich. 


(Paris, 19. Auguſt.) Die Regierung bat heute fols 
gende nähere Nochrichten Über die Ereigniſſe au St. Jlder 
fonfo in der Nacht vom 12. auf den 15. erhalten: »Am 
12. um 8 Uhr Abends empörte fi das ungefihr 500 
Mann florfe Provinzial: Miliz:Regiment unter dem Ruſe: 


Es Jebe die Eonftitution! Es lebe Iſabelle U.! in feiner. 


Koferne, und ruͤckte unter Abfingung des Riego:Liedes bes 
woffnet dem Scloffe zu. Als die. Soldaten des vierten 
Garde : Jufanterie : Regiments die Milizen kommen fahen, 
ſchloſſen fie fib ihnen om. Ude Difiziere, ohne Ausnahme, 
blieben dem Aufſtande fremd, und auch die Garde:Covalle: 
rie nahın Feinen Theil daran. Bel dem Unrücen der Ins 
furgenten hatte man die Schloßthore gefchloffen. Der Ge— 
nerol:Commendent, San Roman, und’ die treu gebliebenen 
Difisiere bemüpten fi vergebens, die Soldaten zu berubis 
gen; fie wurden nicht gebört und unter dem Geſchrei, Tod 
dem San Roman! vernapm man fegar einige Stimmen, 
welche riefen: Cs flerbe Queſada! Auf die erſte Nochs 
richt von Diefen Ereigniſſen beeilten fib Dr. v. Rayneval, 
obichon diefer dur eine bedeutende Unpäßlichkeit an fein 
Zimmer gefeilelt geweien, der vor einigen Tagen zu St. 
Ildefonſo angefommene Hr. Bois le Comte und der englis 
ſche Geſaudte, Hr. Villlers, fih ins Schloß zu begeben; 
boch war es ihnen unmöglich, dabin zu gelangen, Bes 
trunfene Soldaten hatten alle Zugänge geſperrt und mei: 
gerten fi, fie durchzulaſſen. Sie begehrten hierauf mit 
dem Commandanten und den Dffisieren zu fprechen, erbiel: 
ten aber zur Antwort, daß ‚Feine Difiziere da fenen, 
und daß die Unteroffiziere die Leitung übernommen hätten. 
Die Herren ©ejandten musten fih, da bereitd drohende 
Morte um fie ber laut wurden, zurücziehen. Die Rufe 
und das Gefchrei dauerten inzwifchen fort. Bereits hatte 
mon eine Feine Pforte eingeichlagen, die glücklicherweiſe 
nicht in’d Innere des Schloſſes führte. Schon begann 
mon am Hauptthore zu arbeiten; Flintenſchüſſe murden 
abgefeuert, und man fprach fchon davon, Kanonen Fommen 
zu laffen, um Alles im Schlojje umjubringen, wenn bie 








— — — 


Königin die Couſtitution nicht annehme. Die Rregentin, 
welche während dieſes allgemeinen Schreckens eine bewun—⸗ 
deruswerthe Eutſchloſſenbeit behauptete, gab Bejehl, wölf 
ber auftũhreriſchen Soldaten vor Sie zu führen. Sie 
fragte Diefe, was fie verlangten, und erhielt die Antwort: 
»Die Conititution von 1812 und die Freiheit, Cine 
lange Discuſſion entipann fich bierauf; die Königin ver- 
ſuchte innen zu beiweiſen, daß fie von dem, was fie vers 
langten, ſelbſt Beinen rechten Begriff hätten, und die Gofr 
baten geftanden auch wirklich, daß fie Feine genaue Kennt: 
ni von der Gonftitution Hätten, daß man ihnen aber ge: 
fagt babe, fie fen vortrefilich, werde ihre Lage verbeffern, 
dos Salz mwoplfeiler machen uw. f. w. Yu diefe in ziemlich 
anmapendem Tone vorgebrachten Erklärungen wurden von 
Zeit zu Zeit Derfiherungen der Ergebenbeit gegen die Kö— 
nigin gewiſcht. Ein Offizier, der ſich hinſichtlich der Der 
flimmungen der Conftitution von 1812 ierte, oder doch 
ſtellte, als ob er fid irre, fagte ihnen, daß biefelbe den 
Prätendenten auf den Thron rufen und feine Nichte davon 
ausfchließen würde. . »Den Don Carlos, war die Untwort, 
woden wie nicht, er it ein Defpot; menn die Conjtitution 
die beiden Königinnen verwirft, fo bat dieß nichts zu ſagen; 
bie Nation will fie und wird fie zu beſchützen wiffen.« Um 
2 Uhr Morgens gab endlich Die Königin, nach fünfftündigem 
Widerſtand, den Bitten ihrer Umgebung nab, doch vers 
mocte michtö fie zu bewegen, den Eid auf die 
Eonftitution von 1812 3m leiten; fie verfiderte, 
daß fie fi nie zu einem folben Schritte verſtehen werde, 
ber nur vor den verſammelten Cortes Gültigkeit haben 
könne. Ules, mas man von ihr erhalten konnte, war, daß 
fie eine Schrift unterzeichnete, des Inholta: »Die Königin 
ermäcdtigt den General San Romen, die Soldaten dem 
Eid ouf die Conftitution von 1812 leiſten zu laſſen, bis 
bie Cortes verſammelt ſeyn mwerden.« Die Goldaten be: 
gaben fih bieranf ſogleich in ihre KRafernen, und um 5 Uhr 
war die Nube wieder hergeſtellt. Bis 10 Uhr, d. b. bis 
sum Uugenblic des Ubgangs der Poft, welche diefe Nach: 
richten brachte, wor nichtö Neues vorgefallen. Das Schloß 
war frei, die Behörden fuhren fort, ihre Geſchäfte zu be: 
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forgen, und ber Jujtigminifter, der einzige, welcher fich zu 
St. Ildeſonſo befand, erfieß die Befehle. 

(Porit, 20. Yug.) Geilern ging anf der Börfe das 
Gerücht, die Königin von Spanien hatte Madrid verlaffen 
und befände fi auf dem Wege mach Bayonne, ein Ge— 
rücht, das über wenig Glauben fand, da die Königin auf 
einer Reife durch die Provinzeo ziwifhen Madrid und dem 
Porenien vieleicht mehr Geſahren ausgefept wäre, als in 
der Hauptftade ſelbſt; doch fielen im Folge diefer Ungobe 
die fponiihen Fonds bedentend. — Der König arbeitete 
geftern mit dem Miniſter der Zuftiz und des Innern, — 
Der Herzog von Nemours iſt geftern nah Eompiegne abs 
gereist. — In dee Nacht vom 14. d. durchzogen mehrere 
junge Leute die Straßen von Valence, im Departement 
Drome, unter dem Nufer »Es lebe die Republik! Es lebe 
Aliboud!« und ba fie fihb auf die am fie ergangene Auffor 
derung nicht entfernten, rief man die bewaffnete Macht auf, 
und 5 oder 6 von ihnen wurden, jedoch nicht ohne ver 
zmelfelten Widerftond von ihrer Beite, verhaftet, — Man 
fogt, Morſchall Clauſel würde ſich ſpäteſtens bis zum näch⸗ 
ſten Montog in Port-Vendres, am Bord des Dampſſchiffes 
⸗»Styr« nach Algier einſchiffen. 


Spanlen. 


Die aus einem Journal von Gau Sebaſtian überge— 
gongene Nachricht über die Niederlage des Gomez bei Pos 
tes ſcheint ſich nicht zu beſtätigen, menigftens nicht in ber 
Art, wie fie von den Segnern der Carliſten gegeben wurde. 
Undererfeits bat Quilez, deſſen Rückzug Die chriſtiniſchen 
Journale bereits meldeten, fo eben Pefition zu Ariza in 
Urrogon ouf der Straße vom Sarragoffe nach Mabrid ges 
nommen, nacbem er zuvor die gegen ihn adgeſchickten 
TeuppensAbtbellungen gefcblagen hatte. Die Eouriere aus 
Madrid wurden von den Carliiten onfgefangen; jener, den 
man am 15. in Banonne erwartete, war zu Calatayud 
duch den General Garcia angehalten worden. Cordova, 
fogt man, ift founmillig, daß er erklärte, er mürde, wenn 
er nicht in 3 oder 4 Tagen erfept wäre, dos Commando 
über die Urmee feinen Lientenants überlojfen. Oberſt 
Whelde verweilte 24 Stunden in Bayonne. Evans if 
om 14. Abends in biefer Stadt angefonmen, um dem Ges 
neral Dorispe einen Beſuch abzuſtatten. 

— Don liest in Dee Guienne: »Es iſt jeßt außer al 
lem Zweifel, daß am 2. Auguſt die Erpebditiond + Coloune 
von Caſtillen unter Dom Baſilio Gareia das Epriftinoss 
Corps ımter den Tefehlen bes Uspiroz zwiſchen Soria und 
Uranda de Duero völlig geſchlagen und dabei 500 Grfon: 
gene gemacht babe. Die Epriftinns ſtellen blos die Zahl 
ber Befongenen in Ubrede, und geben biefelben auf 200 an, 

(Cocedova, 5. Auguft.) Die Junta begkunt Derwols 
tungssMafßregela zw treffen. Man botte won dem Kirchen: 
Gapitel 6000 Douro& verlangt, allein dasfelbe verweigerte 
diefe Summe; im Folge deſſen wurde gegen das Eapitel 
Sewalt gebraucht. Die Nationeolgarde verfommelte ſich anf 
dem Conſtitutlons⸗Plotze und eine Eompognie wurde abge 


ordnet, die Maßregel in Vollzjug zu feßen. Sie begab 
fih nad der Cathebrale, in dem Uugenblide, mo das Gas 
pitel die Veſper fang, und umzingelte die Kieche, Sogleich 
erfchien eine Deputation des Capiteld, um mit den Öres 
nobieren zu unterbandelnz; nichtsdeffenungeachtet Fonnte die 
Compagnie doch midt mehr erhalten old 4 Renten für je⸗ 
den Mann (1 Franf) und einen Doudlon für die Difiziere 
(15 Branfs). 

San:Bebaftian, 14. Uug.) General Evans bat 
erflärt, er würde es In dem Falle, daß die Conflitution 
von 1812 wieder eingeführte werde, für feine Pflicht hal: 
ten, augenbliclid der brittifchen Legion Befehl zu geben, 
nah England abzuziehen, und zu feinem Bedauern, 
die Behörden den Ungtiffen ber Partheigänger preis zu ges 
ben. Die Behörden, von biefen Vorfehrungen des Bene: 
rald unterrichtet, gaben ihm die Verficherung, daß fie ſich 
nicht nur nicht für die Conſtitution von 1812 erklären, 
fondern überbieß jeden Verſuch, diefelbe zu prockamiren, 
unterdrüäcden würden. Dieß Gerücht war geſtern und heute 
in Umlauf. 

Großbritannien. 

(kondon, 13. Auguſt.) Die Eorreipondenzen aus 
London ſchildern diefe Stadt als von Alen verlaffen, die 
nicht Umtsgefchäfte in biefer Hauptitodt zurückhalten, oder 
die Beine Landfige baden. Dieſen Morgen fand auf dem 
Departement des Innern eine Verſammlung mehrerer Eas 
binetöminifter flatt,. Nach demfelben befuchten Lord John 
Ruffel und der Kanzler des Schopes ben Discount Mel: 
bourne, — Seitdem durch Die Mbreife der melſten Minis 
fee nur weylg mehr Leben in ben Porlamente : Derband« 
lungen berriipt, enthalten auch die engltichen Journale wer 
nig mehe von Bedeutung. — Blätter aus Buenos: Ap« 
tes vom 28. Mai melden, daß am 25. Mai der Jahres 
tag ber Befreiung von ber fpanifchen Herrfchaft gefeiert 
wurde, bei welcher Oelegenheit der brittiſche bevollmächtigte 
Minifter dem Gouverneure die freundfchaftlichen Oefinnuns 
gen, welche Se. großbritannifhe Majeſtät gegen bie Pros 
vinzen der Conföderstion hegt, nusdrüdte, und babel ers 
Flärte, ıwie fehr Se. Moj. über die zunehmende Wohlfahrt 
und Me in ben Provinzen herrihende Ruhe erfrent wären, 
Diefe Blätter melden aub ben plöplicen Tod des Mars 
quis von Peyrac, bes fronzöfiiben Geſchäftoträgers; ein 
Umftand, der großes Uoffehen erregte. Der Marquis war 
fo eben befdäftiget, feine amtlichen Depefchen zu fchließen, 
als der Tod ihn überraſchte. Er ſtand in einem Ulter von 
60 Jahren und ſchien fih der dauerhafteſten Gefundpeit 


zu erfreuen. 
Niederlande, 


Das dleſer Toge erwähnte Urthell des Eivilgerichts zu 
Drüfel, woburd gegen den König von Holland in contu- 
maciam auf Rückzadlung von 17 Midionen Gulden ſammt 
Binien an die Bank erkannt wurde, iſt befannt gemacht 
worden, Die Unfprüde der Bank gründen fih auf vor 
bem Jahre 1850 geleijtete perfönlige Bürgichoften für [os 
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wohl dem Staate zur Ausführung großer Arbeiten von 
Öffentlibem Nutzen, als Privatperfonen zue Gründung von 
gewerblichen Etabliffements gemachte Vorſchüſſe. 


Schweiz. 
Bern, 20. Auguſt.) »Die in voriger Woche ſtatt⸗ 
gehabte Verhaftung eines gewiſſen Eonfeil in Nidau und 
befjen feitherige Hieberſchaffung bilder feit einigen Tagen 
den Gegenſtand des Togsgeiprädes und vieler Beitungss 
Artikel. Es fol nämlich dieſer Confeil der nämliche ſehn, 
um deffen Dermweifung aus der Schweiz der franzöſiſche 
Geſandte alle Eontonal:Regierungen vor einem Monat er: 
ſucht bat, auf den Grund bin, doß befaogtes Individuum 
in das Utentat Fliescht's vermicelt ſey und die gefährlich. 
ſten revolutionären Grundſätze hege, 
die Rodifalen, daß der Derpaftete für dem Herzog von 
Montebello die Role eines geheimen Ugenten ober, um 
deutſch zu reden, die eines Spione gefpielt habe und wer: 
fen jept biefem Gejandten Bott weiß welche verrätberifche 
Plane vor; fie find indeſſen nicht im Stande, irgend einen 
auch mur entfernt plaufibel zu machen. In ber That läßt 
ſich ouch nicht einfeben, wie Hr. vo. Montebello, welche 
Abfihten er auch haben möchte, dadurch irgend etwas hätte 
erreihen können, daß er feinen eigenen Ugenten den Schwei— 
zer: Regierungen ols einen böchſt gefährlichen Menſchen bes 


zeichnete und von ihnen deſſen Ausfchaffung verlangte, Ein, 


folder Schritt ſetzt ſichetlich die Abweſenbeit der legten 
Spur von gefundem Menfhbenvorftand voraus, melden 
aber felbit die Feinde Montebello's ihm nicht abſprechen 
fönnen. Es müſſen daher, big beweilende Thatſachen vor 
liegen, ale diefe Befchuldigungen ols boshafte radikale Er: 
findungen angejehen werben, 
Schweizer Blätter Ludwig Pbilipp feit einiger Zeit wieder 


auf eine beſonders rohe Weiſe und belegen ihn mit den“ 


ſchönen Titeln: Tytann, Freiheitsmörder ꝛc. Im voriger 
Woche enthielt der »Nouvelliſte vaudois« einen Artikel, 
worin dem Könige der Franzoſen fo orge Dinge aufgebür: 
det werden, daß der franzöſiſche Geſandte fich verpflichtet 
glaubte, fib deßbalb an den Vorort Flagend zu wenden, 
Diefer deichränkte fi) darauf, ber waadtländiſchen Regie: 
rung einfache Unzeige von dem Schritte des Deren von 
Montebelo zu machen. Es iſt nicht unwahcſcheinlich, daß 
es zu einem Preßprogeffe Fommen wird, Würden Die übel: 
gen und namentlich die deutſchen Geſaudten in dieſem 
Punkte eben fo empfindlich fenn, als ber franzöfifche, fo 
bätten wie in ben Icpten Johren Prozejfe ähnlicher Art zu 
Duzenden gehabt und es Fönnten deren täglich noch neue 
angefangen werden; benn mwer die radikale ſchweizeriſche 
Fournalitif Fennt, der muß wiſſen, dof es eine ihrer Pieb- 
lingsbeibäftigung iſt, über gürften und Könige recht tüchtig 
zu fhimpfen, Es verdienen jedoch folde Yeuferungen ba: 
dituelleer Robheit nicht die Uufmerffamkeit, melde man 
ihnen jeht von feanzöfifcher Seite zu fchenfen ſcheint, ob 
«8 gleih im Intereſſe ber Schweiz zu wünſchen märe, baf 
eine ſolche Preßfrechpeit nicht eriftirte. — Es iſt num Feir 
nem Zweifel meht unterworfen, baß ber Tagſatzungebeſchluß 


Es behaupten num 


Befanntlich behrudeln viele 


tückfichtlich der Fluͤchtlinge die Sanction ber Mehrheit der 
fa weizeriiben großen Rärbe erhalten wird, denn ſogar die 
fo fehe rabikalen Kantone Luzern, Margau und Baſell audſchaft 
ſſad demſelben beigetreten. Kommt derfelde nun zur ge⸗ 
nauen Ausführung, fo iſt die Sache gut; wenn man aber 
weiß, daß Indſviduen, die ſchon längſt oftenfibel ausge⸗ 
wieſen find, und deren Einſchiffung nach Umerika öffentliche 
Blätter gemeldet haben , fi immer noch in der Schweij 
befinden, wie z. B. Mazzini, Komdſt, Rauſchenplatt tc., fo 
muß man beinahe daton zweifeln, daß es der Togfagung 
gelingen werde, den Schweizerboden von den Slügptlingen 
su teinigen.« 


_ ("Aus ber nördliden Schweiz, 21. Auguf.) 
»Seit einigen Wochen hört und liest man bei uns von 
nichts, ald von den großen Bolksverfammlungen, welche am 
heutigen Tage in Reiden (Kanton Luzern) und in der Näbe 
von Zürich abgehalten werden folen. Um bdiefelben mög: 
lichſt zoblreich zu machen, ift von radikaler Seite ſicherlich 
feine Mäbe geipart und es find zw dieſem Bepufe naments 
li eine Unzahl von Aufrufen au das Volk erlajfen worden, 
Den oftenfiplen Zweck dieſer projektieten Verfammlungen 
aus den Programmen der Unjtifter derſelben zu errathen, 
it wirklich äußert ſchwer; denn von einer Protejtation ge: 
gen die Befplüfe dee Tagfopung in Betreff der politifhen 
Flüchtlinge Fann Feine Rede fenn, da die großen Näthe 
beider Kantone, in welchen die Zufammenfänfte jlottfinden, 
bereits das Eonchufum der Tagfsgung fanetionirt haben’ und 
bie Meilten der Leute, welche an der Spike der Volkes 
Derfammlungen ftehen, als Reglerungs: Mitglieder ber gleis 
chen Maßregel das Wort geredet, Wozu alfo noch Volks— 
Berfomminngen ? Offenbar zu Feinem andern Zwede, als 
um dem Volke Sand iu die Yugen zu firenen und basjelbe 
in der Meinung zu erhalten, als mären feine dermaligen 
Negenten ihren Grundjigen treu geblieben, old wäre deren 
Moulheldenthum Thatkraft und als bätten fie den or: 
derungen bed Nuslandes nicht nachgegeben. Doß man 
mit biefen Verſammlungen die angedeutete UÜbſicht verbindet, 
darüber herrſcht bei allen vernünftigen Schwelzern nur eine 
Meinung und aus diefem Grunde find fie auch über Die 
Farce, welche man mit dem Dolfe heute fpielen wid, febe 
entrüjtet. Gewiß muß auch in den Augen des Auslandes 
dic Schweig, deren guter Nome opnebin in letzter Zeit 
ſchon fo ſtark gelitten bat, noch niedriger erſchelnen, wenn 
e8 dieſe neuen Erbärmlichkeiten vernimmt und diefelben nody 
als edle Aeußerungen ber Daterlandsliebe und patriotiſchen 
Mutbes rühmen hört. Wie ed ſcheint, will jedoch der 
Himmel es verbüten, daß die Schmelz heute dieſe zuge: 
dachte fo unrübwlihe Role fpiele, denn es ſfürzt jept der 


Regen in Strömen herab und es find dadurd die Leute 


gezwungen, zu Daufe zu bleiben,“ 

(Nidau, 13. Auguſt.) Der fogenannte Conſeil und 
fein. Ungeber Bertola find geftern zweilpännig, in eiuer 
offenen Chalfe, von einem einzigen Landjäger bier. abgeholt 
und nach Bern geführt worden, und bem Dernehmen nad 
bürften dieſelben balo wieder freigelaffen werden. In jedem 
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Fall trifft jedoch das Signalement, welches der hier ſtatlo⸗ 
nirte Sandjäger- Wachtineifter von dem von Hru. v. Mente: 
beilo ausgeichriebeuen Confeil befigt, gänzlich mit dem vers 


baofteten Individuum überein, jo daß über bie Spentirät. 


der Perfon wenigitend Bein Zweifel obwalten Bann. Aber 
bie Art und Weife, wie er fih zu erfennen gab, wie er 
bieher gebracht murbe, wie er fih benahm u. U. m., läßt 
vermuthen, daß damit eine Intrigue gefpielt wird, Wollte 
wan doducch bie Behörden oder einzelne hiefige Bürger 
compromitticen? oder liegt ein allgemeiner Plan im Hin: 
tergrund? In jebem Fall mag mon fich in Bezug anf das 
»beabfichtigte Nefultet im Algemeinen geirrt haben, und 
menn fih Hr. v. Montebeho und vieleicht noch Andere mit 
der Hoffnung teöfteten, das Volk fen gegen die Negierung, 
fo Dürften fie ſich wenigftens in Bezug auf das Seelaud 
da gröblich irren, wo es fih um Handhabung unferer Uns 
abhängigkeit handelt, Ein olenfons nothwendig werdendes 
Aufgebot wird gewiß uufere Behauptung rechtiertigen. 


Deutſchland. 


(Berlin, 17. Auguſt.) Man glaubt, dah Se, Maj. 
der König im Herbit noch eine Reife noch Schlefien auf 
die Güter der Fürſtin Liegnig mahen werde, melde im 
Riefengebirge in der fchönften Grgend liegen. — Die Plane 
zu den manderlei in unferem Staate anzulegenden Eiſen— 
bahnen merden duch die Kaufınannfchaft und das Publis 
kum im Allgemeinen fehr begünftiget, und dos Nefultat, 
weldes die Unterzeihnungen in Magdeburg zu der Eiſen⸗ 
bahn von dort nach Leipzig haben, dog nämlich foft das 
Doppelte der Bedarfs: Summe ſchnell zufammengebracht 
war, bat hier Fein Erflaunen erregt, Es find aber bie 
Schmierigkeiten mit der Pot dadurch um nichts gehoben, 
und es iſt auch bis jept noch nicht abzufehen,. wie fle ger 
boben werden ſollen. Die Poft will fi nicht zum Voraus 
zu einem Abkommen verftehen, die Geſellſhaſten aber ohne 
ein ſolches nicht zum Werfe fchreiten, um fo mehr, da ihr 
nen von Staats wegen nur ein Ertrog von 10 pÜt, ges 
flattet ift, und fie, ſobald derfeibe höher ſteigen folte, bie 
Torifiäpe herabfegen müſſen. (Schw. M.) 

(Hannover, 20. Aug.) Die k. Landproftei biefelbft 
bot unterm 17. d. M. folgende Bekanntmachung erlaffen: 
»Nach den neuerlich von einigen Buch- u. Kunitbondlungen 
des Unslandes duch öffentliche Blätter erlaffenen Einladun⸗ 
gen zu Beſtellungen ouf ibre Verlagswerke find den Sub⸗ 
feribenten außer ben beftellten Artifeln für die Bezaplung 
der Bubfcriptiond » Preife von einer Verloofung abhängige 
Beld:Gerwinne zugefichert,, und ift dabei ausdrücklich anger 
führt, daß ſolches Unternepmen Fein Lotterie: Gefchäft fen. 
Da indeffen Unternehmungen dieſer Art, wodurch bei den 
Bubferidenten, die Hoffnung auf einen Gewinn dur das 
Loos erweckt wird, als Lotterien zu betrachten find, für 
welde zu colligiren durch bie Lotterie: Berorbnung vom 
19. April 1819 bei Vermeidung einer Geldbuße von 50 
Meichsthaler verboten morden, ſo werden die Gubferibenten, 
Sammler oder Collecteurs für ein dergleichen Unterneb⸗ 


men mit der gedachten Strafe belegt werben, und find bie; 
fämmtlichen Obrigkeiten Unferd Verwaltungs + Bezirke bier 
durch angemwiefen, auf dergleichen Eontraventionen zu ach⸗ 
ten und achten zu laſſen. BDannover ı.u i 

(Stuttgart, 23. Auguſt.) Unfere jmeite Tuchm 
hat Heute unter nidit ungünftigen Vorzeichen begonnen. Die' 
zu Markte gebradhten Quantitäten find nad vorläufiger 
Schähung noch bedeutender, als Im vorigen Jahre; auch 
vernehmen mir von onfebnlichen Käuſen, melde fchon im 
den erſten Morgenſtuuden abgefhloffen worden find, Reben 
vielen intändifchen Käufern erfrench mie und mieberum dem 
Anmwefenpeit unferer Nachbarn aus Bayern, Baden , der 
Schweiz und Frauffurt a. M. Bei manchen berfelben zeugt 
ide wiederholtes Eeſcheinen von ihrer Jufeledenpeit mit dem‘ 
auf der vorjäprigen Meffe gemachten Einfäufen, 

(Raffel, 17. Auguft.) Wie ſehr auch das Derdienit 
des Herrn Geheimen Oberbauratbs Rudolph um die Aus— 
führung des Neubaues unferes Ständehaufes alle Unerken— 
nung verdient, fo dorf denn doch micht ebenfalls ihm in 
Anrechnung gebracht werden, daß der begügliche, von ben 
Landſtänden verwilligte Koftenbetrag von 120,000 Thfr, 
um eirca 30,000 Tblr, Überftiegen werden mußte, Dieſe 
Bermebrung des Koftenbetrags aber ſoll Peinesivegs in dem 
Bauplane ſelbſt begründet, fondern hauptſächlich durch los 
kale Schwierigkeiten berbeigeſührt worden ſeyn, indem uns 
ter andern die tiefe Loge bed Gebäudes eine nachbehelfliche 
Erhöhung desielben erforderte, u, f. w. — Freilich wird 
dos neue Ständehaus, feine Höhe anbelongend, von nme 
flehenden Privathäufern Aberragt; aber e8 gewährt dennoch 
bas Ganze, von dem Gouvernementsplog aus, einen recht 
impofanten Anblick. Dann tft es gerade die, den Kunſt⸗ 
verjtändigen fo angenehm überrafcbende Bedachung, melde 
ihrer coloffalen und doch anmuthigen Verbältniffe wegen, 
aus foldher Entfernung auch auf den Nichtkunftverjländigen 
den günjligiten Eindruck macht. Die nächſten Landſtände 
werden nicht ſaͤumen mögen, jene unvorherzufehende Koften: 
Vermehrung zu bewiligen, ba bie inmere Localität bes 
Baues dem betreffenden Inhalte des $. 104 unſerer Der: 
foffungs:lrfunde durchaus entfprechend iſt. 


Bapern. 


Münden, den 25. Auguſt 1836. 

Schon mit Toges-Aubruch verfündete heute der Donner 
der Kanonen ben treuen Bewohnern der Hauptfladt die 
Beier des 50. Geburts: und Mamensfeites Seiner Mafeflät 
unferes alergnädigiten Königs. Um 5 Uhr Morgens durch⸗ 
zogen ſowohl die Mufif Corps der biefigen Garniſons⸗Re— 
gimenter old auch jeme ber Landwehr die Straßen der 
Stadt, und die rauſchenden Töne fanden freudigen Anfang 
in Aller Bruft, da das füße Bewußtſeyn ofle Herzen erfüllt: 
50 Jahre, vol des Kampfes und der Stürme, aber auch 
vol der Segnungen des Friedens, der Segnungen einer 
meifen väterlichen Regierung fird vorlbergegangen , feit bie 
Vorſehung den beften der Könige geboren werden ließ, 
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und noch ſtebt der Heißgelichte Monarch Mn voDfter Kraft 
Seines Pöniglichen , großherzigen Schaffens und Wirfens 
in: Mitte Seined ‚treuen Boyern⸗-Volkes. Seit der ellf 
jäprigen Regierung unferes allergnaͤdigſten Königs fad Bayern 
mit jedem Jahre neue Schöpfungen entflehen, hatte e# fich 
fortwäpeend der Segnungen zu erfeeuen, welche die väter: 
lihe: Hand des nur für das Wohl Seiner Unterthanen 
beforgten Monarchen Über bas geliebte Laub verbreitete, 
“ Erziehung -und Bildung, Wiffenfhaft und Kunſt, Dondel 
und Gewerbe, moteriele und geiftige Jutereffen wurden 
gleichmäßig beachtet wit ben Bebürfniffen der leidenden 
Menfchpeit. 


. Mit ungetheilter Liebe und unbegränzter Treue hämgt 
das Volk an feinem Könige, on dem erlouchten Stamme 
des Wittelsbaifchen Hauſes. Diefe Liebe that ſich auch 
Beute wieder auf das glänzendfte Fund, Alles firömte den 
Zempeln zu, um ben Segen bed Himmels für den Vater 
bes Baterlandes berabzufleben. Heiße Gebete filegen zus 
gleich für das Wohl der aflgeliebten Königin, der Pöniglichen 
Bamilie empor. Die Linientruppen und die bürgerl. Bands 
wehr der Haupt» und Reſidenzſtadt Gatten große Kirchen⸗ 
Parade, Beine königliche Hobeit der Prinz Carl von 
Bayern, die Föniglichen Staatsminiſter, die Staatöräthe, 
die Generalität und die Übrigen Stellen und Behörden, 
der Moglitrar und die Gemeinde: Bevolmädhtigten, wohnten 
in den HDauptfichen der Stadt bem feierlichen Gottes— 
bienfte bei. s 

— Ihre Mojeftät die regierende Königin und Seine 
Mojefiät der König Otto von Öriehenland find vors 
geſtern Nachts gegen balb 9 Upr im beflen Wohlſeyn in 
der könlgl. Mefideuz dapier angefommen, 

— Das P. Reglerungsblatt Nro. 31 vom 25. Aug. ent 
hätt folgende Bekanutmachimg, die Gründung von vier 


nenen Unterflüßungen für Kinder von Mitgliedern des Mir‘ 


Utar. Max Joſephs· Ordens betreffend: 

Se Mai. der König daben Sich allergnädigſt 
bewogen gefuuden, zu dem vermög Urkunde vom 27, Fedr. 
1835 geitifteten Mnterftäßungs » Beiträgen für Kinder von 
Mitgliedern des Militaͤr, Mops Gofepbs + Ordens, moch vier 
neue Unterflügungen zu begründen, fohin die Zapf derfelben 
von acht auf zwölf zu vermehren. 

Gerner enthält das Negierumgsbkatt folgende 

Amtliche Notizem, 

Se, Moj. der König baden Sich allergnädigſt ber 
wogen gefunden, ben Raths-Acceſſiſten bet der k. Regierung 
des Rhelmes, Mag Frhru. v. Maillot de la Treille, 
fo wie, den k. Portofficisten in Hof, Adam Jofepb Frhru— 
v. Lochner⸗Hütteundach, zw Ulerhöchflipsen Kammers 
junfern zu ernennen, 

Se. Majeftät der König haben Sich aflergnädigft 
bewogen gefunden, die durch das Ableben bes geheimen 
geiftlichen Rathes v. Schrank eröffnete Stelle eines er 
fen Conſervatoes des. botanifchen Gartens In München dem 


biöherigen zweiten Confervator v. Martiug zu übertras 
gen; auf die hiedurch in Erledigung Fommende Stelle ei: 
nes zweiten Confervators des botanifchen Gartens den bis. 
Adjunkten, Profeffoer Zuecorini, zu befördern ; die bei dem 
Wechſelgerichte erſter Juſtanz zu Otraubing erledigte Raths 
Stelle dem Rathe des Kreis: und Stadtgerichts Strau⸗ 


bing, Anton Freiherrn von Schrenk zu übertrogen; dem 


Controleur der Regeukteis-Koaſſe, Franz Kaver Neumül: 
ler, bie nach zurückgelegten 72 Lebens- und 40 Dienftes: 
Jahten machgefuchte Duiedcenz mit Belaffung feines vollen 
Beholtes und unter Bezeugung der allerhöchſten Zufrieden: 
heit mit feinen langjährigen trenen Dienften allerbuldvollſt 
zu gewähren, uud an deffen Stelle zum Controlene der 
Negenfreis:Kaffe in prowiforifcher Eigenſchaft den bisherigen 
Zablmeiſter Frz. Unt. Horu daofelbjt zu ernennen; das in 
Erledigung gefommene Rentamt Köpting dem bisherigen 


Rechnangs-Commiſſär der Regierungs-Finonzkammer des 


Unter» Donaufreiies, Alois Derl, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, und die am Kreis: und Gtodtgerichte Würzburg ers 
iedigte Udvokatenſtelle dem Acceſſiſten des Appelationss 
Gerichts für den Oberdononkreis, Ign. Beck, zu verleiden; 
zu ber bei dem Krels- und Ctadtgerichte zu Fürth erledige 
ten Rothsſtelle den Affeflor des Kreis» und Stadtgerichts 
Unsbah, Ulyſſes Zreiberen von Lupin, zu befördern; 
zum Afeffor des Kreis « mad Stadtgerichta Unsbech den 
Ueceſſiſten des AppellGer. für ben Jſarkreis, 3.Gresbed, 
auf das erledigte Rentamt Dachau dem Steuer: Catafterı 
Commiffions: Aſſeſſor, vormaligen Rentbeamten in Freifing, 
Michael Grünberger, zu ernennen. 
Schluß folgt.) 


— Rünftigen Sonntag den 28. d. Morgens 10 Ubr wird 
im großen Ratphaus:Saale dahler die felerlihe Vertheis 
fung der von der Pönigl. Minijterial Commiſſion für die 
preiswürdigen Cinfendungen zur vorjährigen Jaduſtrie⸗Aus⸗ 
ftellung zuerkannten Uuszeichnungen ftattfinden. Dee Herr 
General: Commiſſar und Regierung; Präfldent, Graf v. Seins: 
heim, wird bei diefer Gelegenpeit eine auf dieſe Selen bes 
zugliche Rede balten, 


— Die Berhanbhingen der General: Delrgation offer @ifen: 
Bahn Geſellſchaften in Bayern find in vollem Gange. Die 
General: Delegation befteht aus folgenden Abgeordneten : 
Don Münden: die HH. ©. Frhr. v. Eichthal, v. Maffel, 
v. Moyer, Ingeniene Denis; — von Augsburg: bie DH. 
De, Eorron Duval, I. Bürgermeifter, Ferdinand Freibere 
von Stäpler; — von Nürnberg: die HH. von Binder, 
I. Dürgermeifter, Direktor J. Scharrer; — von Bamberg: 
Hr. Dr. v. Hornthal, Pal. Uppellatioud Gerichts-Udvokat; 
— von Lindau: die HH. Frhr. 9. Ruepprecht, v. Pfiler, 
Us königl. Commiſſarien wurden ernannt: Die HH. Mis 
nifteriofedche v. Drefb, v. Berks, v. Kleinfhrod, v. Wei: 
gand; Legationsrath v. Coulon. Ja ber erſten Sihung 
wurde Herr Bürgermeiſter Dr. Carron Duval zum Präs 
Präfidenten und Hr. Dr. v. Hornthal zum Secretär ger 
wäplt. (Uugsb, Ubdytg.) 
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Eourfe der Staatspapiere. 

(kondon, 18. Mug.) Konf. giL 

(Paris, 20. Aug.) 5 pEt. 108 Fr. 65 E.; 3 p£t. 
29 dr. 95 €; fpan. Aetive 30) }- 

(Amiterdbam, 19. Yung.) 24 pEt.: 555; 5 plt.: 
20243; Ronsb.: 2315; Sond. 44 p&t.: 973; 3 pEt.: 
805; Urboins: 324; Pafive: 9; Diff.: 14; Aucgeſt. 
franz. 113; engl. -—. 

(Wien, 20. Unguſt.) Gtastsichuldverfhretbungen zu 
spät. mEM. ———; detto gnaplt.inEM. 100; beito 
zu 3 vCt. in EM. 75,%; Dart. mit Berlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ; derto v. 9. 1821, für 100 fl 
in EM. 139,5; detto v. I. 1834, für 500 fl. in EM. 
570/25; Dank:Xetien pr. Stück 1554 EM. 

(Sranffurt a. M., 22. Uug.) 5 pCt. öſterreichiſche 
Met. ©. 1035, 4 pCt. Met. ©. 99}.. 3 plt. ©. 75}; 
Bfoft. ©. 1021; Integer. ©. 554; Spauiſche Uktlvſhuld 
5 p£t. ©. 305; Paſſivſchuld P. 10. 

Verantwortliter Medattenr 
Winiſteriatrath Hader. 





Königl, Hof: und National: Tbeater. 


Donuerftag den 25, Uuguſt. (Bei beleuchtetem Hauſe.) 
Robert der Teufel, romantiſche Oper von WMernerteer, 

Freitag den 26. Auguſt. Wegen Krankbeit des Deren 
Eßlair ſtatt des angefündigten Trauerſplels rKüntg Lear«: 
Der Dbeim, Driginal-Schenipiel in fünf Aufzügen vom 
Verfaſſer von »Lüge und Wohrheit.« 

Sonntag den 28. Hug. Der Glöckner von Notre 
Dame, romantifbes Droma von Ch. Bich: Pfeiffer. 


Könige. Hoftbeater-Intendany. 








Befanntmachungen. 


3144. Geſellſchaft des Frobfinns. 

Somflag den 27. Auguſt. Bei günftigeer Witterung: 
Zur Feier des Auerhöchſten Geburts: und Namens + Feſtes 
Gr. Majeſtät des Königs: Große Garten: Unterbaltung 
nebit Bou im Garten⸗Salon. Anfang 6 Ubr, 

Gremden : Karten Können zu dieſer Unterhaltung nicht 
andgerheilt werben. 


Geſellſchaft Zufriedenheit. 





3133. (26) 


Zur Allerpößiten fünizigiäbrigen Drppelfeiee des Ger 


burts und Namens-Feſtes Seiner Mojeſtät unfers aller- 
grädigiten Königs findet 
Freitag den 26. Aug. Großes Concert 
flott. Unfaug halb 8 br. 
Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 


3135. Befanntmadbung. 
Montag den 20. d. M. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
werden im dießgerichtlichen Lokale chirurglſche Inſtrumente, 





welche in Sections, und Steinfhnitt:A spara'en beſſehen, ae: 
nen baave Bezahlung Öffentlich werfleigert, wozu Kaufsieb ha 
eingeladen werten. u 
Den 19. Auguft 1856. 
R. DB. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Rerhenfeld, Direktor. 
Moͤſl. 





3132. (2 6 Befonutmadung. 

Auf Andeingen eines Hppothekglaͤubigers wird Die reafd 
Heandlumgsgerehtfanie ded Hiefig bürgerlihen Handelsmannes 
Anton Zaher nah $. 64 des Hppothefengefeges dem Öffente 
lichen Verkaufe untergeitellt und zur Aufnahme der Raufss 
Anbothe auf Mittwoch den 7. September Bormittags 
von 9 bis ı2 Uhr Kommiſſion angefeht, ; j 

Auf diefer Gerechtſame haften 3000 fl. Hupethef,Rapitalien 
und der die Grundfage Ter Sabhaſtatien bildende erhobene 
Schaͤtzungewerth beträgt 3500 fl. 

KRaufsiujlige werden hiedurch eingeladen, zu Der angefeßten 
Kommiſſion dießorts zu erfheinen, und ihre Kaufdandothe zu 
Protokoll zu geben. 

Den 0. Auauft 1856. 

RB. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lercheufeld, Ditekter, 
Dahn. 








3130. Die 
Lebensverfiherungs-Anftalt der banerifchen Hypotheken⸗ 

und Wechfelbant, 

Inter Hinweifung auf die Befanutmahungen vom 15fem 
Mai und 2. Jali d. Is., werden Hiemit die feitden für die 
Brbens. Berficherungs:Anftalt ernannten Agenten zur Kenntniß 
des Publitums gebracht: 








Nürnberg den Herrn 3.5 5. Darles; 
Unsbacdh ” von 4 Dberndörffer; 
Bapreutb = ”» GEmsmel Dömund; 
Ingolſtadt » » 5.6. Meinberger; 
Memmingen » »  Sob. Friedr. Grhartz 
Mindelheim » ”» ©, Imbofer; 
GCogenfelden » » 8. Pollinger. 

3143. Befanntmaden 


9 

An dem Debitiwefen des Joſeph Goßner, Söldner in Hass 
bera, haben die Glaͤubiger auf den öjfentliben Berfauf des 
Goßner'ſchen Anweſens angefragen und der Schuldner in dies 
fen Anteag gewilliget * 

Man bat daher zum öſſentlichen Verkaufe dieſes Auweſens 
auf Montag den 19. September d. J. 

früp 9 Ubr 

in loco Hadberg Tagdfahrt anberaumt, und werben Raufss 
luflige mit dem Bemerken hiezu worgeladen, daß der Hinſchlag 
mit Rüdfiht auf $. 64 bes Hypotheken-Geſetzes geſchieht, die 
näheren Bedingniffe am Verfieigerungs : Tage felbit bekannt 
gemacht werden, und Das Verfleigerungs » Protokoll Mittags 
Schlag 12 Uhr abgefhloffen und ein Nachgebot ulcht mehr 
angenommen mird, 

Unbekannte Kaufsluflige haben fih über guten Leumund 
und Vermögen dur Iegale Yeraniffe auszume en, wenn fie 
bei der Verjteigerung zwgelaffen werden wollen. 


1312 


Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das Anweſen auf 1360 fl. 
gerihtlih geihägt if, und 1694 fl. 24 Er. Pafliven darauf 
angemeldet find, 

Das Anwefen befteht in einem zweigädigen theils gemauer« 
ten, theils von Holz erbauten Wohnhaus mit Stall, Stadel 
und Schupfe, unter einem Dache, theils mit Stroh, theils 
mit Platten gededt, fammt Hausgärthen und Gemeinde + Ges 


rechtigkeit. 
Grundüde, 


* 35 Acker im Winterfeld, 
%Y, Jaudert Ader im Sommerfeld, 
%, Fauchert Acker im Brachfeld, 


1, Tagwerk Wieſen. 


Raften. 
Zum k. Rentamte: 
Drdinäe Scharwerkgeld . 47 kr. 4 Hl. 
Zagdiharmerkgeld 12 » — » 
Grundsins . . 10» — » 
Kühendint . 227 — » 
Silt von 2 Jauchert Ader aus demBWirthögut: 3 Meben 
3 Biertel Roggen. 
Auf ein Steuerfimplum 39 Er. 6 hl. 
Zur Gemeinde Hatberg: 
in Simplum . .„ —f. 49 Er. 4 hl. 
Dadlelt - » » 1»r31 4 >» 
Mindelpeim am 6. Auguft 1836. 
Königl. baper. Landgericht. 
In legaler Abweiengeit des Vorſtandes: 
Derbt, Affefior. 





3141.(50) Edicetal:-Gitattiom 
Auf Andringen des Magiſtrats Regen, ald Wopltpätigkeitss 

Stiftangs « Bermaltung, werden die unbefannten Juhaber der 

nachhin bezeichneten, zu Verluſt gegangenen Urkunden hiemit 

—— ſolche biunen 6 Monaten a data um fo gewiſſer 

Dapier vorzulegen und ihre rechtlichen Anfprüche daranf geltend 

su machen, als widrigenfalls diefelben für Eraftloserklärt wers 

den würden. 
Die fraglichen Urkunden find: 

a) eine Schuld » rkunde, de dato 24.-Apell 1777, über 
2500 fl. zu 4 pGk. verzindlich, auf die Maria Sufanna 
Dainz, ledigen Standes von Kammern, als Gläubigerin, 
und auf den Abt Ignatius und den ganzen Gonvent 
des Klofters Niederalteih, ald Schuldner, lautend ; 
eine Schuldsltrkunde, de dato 10. Dejember 1781, über 
2500 fl. zu 4 pGt. verzinslih, auf Franz Hainz, Pfar: 
rer ju Rammern, als Gläubiger, und vorbenannten Abt 
—8* Eomvent des Kloſters Nederalteich, als Schuldner, 
autend ; 

«) eime über den Stifibrief, de dato 4. Märy 1787 (vers 
möge deflen Herr Pfarrer Hain; von Kammern und 
deffen Schweſter Sufanna verordneten, daß die Binfen 
von den vorbenannten 2 Schuldkapitalien den 4 ärınften 
Bürgern des Marktes Regen zufließen follen) von Dem 
Shurfürftlen Garl Theodor ausgeftelte Gonfirmations« 
"Urkunde, de dato 24, Juli 1787. j 

Sign. 9. Auguft 1856. 
Königligeo Randgeridt Regen 
Zottmaun, Landrihter. 


b 


—⸗ 


u So eben it erfhienen und in allen Buchhandlungen 
40 haben: 

Pragmatiiche Gefhichte der bayeriſchen Gefeggebung, 
in polizeilichen und ſtaatswirthſchaftlichen Gegen: 
finden; aus den Quellen bearbeitet von dem E 
Minifterialrathe Sreiheren von Freyberg. 

In diefem Werke wird volltändige Kenntniß der älteren 
bayerifhen Verordnungen im Gebiete der Polizei, der Gultur, 
der Gewerbe, des Handels, des Münzs, Zoll», Polts, Forſt⸗ 
mefens ıc. gegeben, und hledurch Die gegenmärtig beſtehende 
Gefeggebung In diefer Besiehung aus den frühern Verhaͤltniſſen 
hiſtoriſch erläutert, — Gin weiterer demnaͤchſt erfheinender 
Band wird unfere ältern Verordnungen in Betreff der kirch⸗ 
lihen Gegenſtaͤnde und bes Erziehungs: und Unterrichtöwefens 
geſchichtlich entwickeln. Dean kann auch bei dem Berfaffer 
fubferibiren. 


3107. (zch Königl. Hof und Staatss 
Bibliothek. 

Die k. Hof: und StaatdsBibliotheß if vom 1. Septem⸗ 
ber bis 15. Dftober für das Publitum gefchloffen ; wird jedoch 
für die literarifhen Forderungen Lönigl. Behörden täglih von 
10 bis ı Uhr, und für Neifende, melde die Bibllothet zu 
fehen wuͤnſchen, wöhentlih 5 Mal, und zwar Montags, Mitt 
wochs und Freitags von 10 bis 12 Upe zugänglich fenn- 

Da diefe Zeit zur Revifion und Reinigung der Bücher bee 
ſtimmt ift, fo werden alle diejenigen, melde Büdher aus der 
k. Hof: und Staats:Bibliotpeß entliehen Haben, biemit amtlich 
aufgefordert, dDiefelben vor Ende Diefes Monats Auguft zurüd 
u liefern» 

i Wer diefe Rüdgabe unterlaffen würde, hätte in Folge aller» 
hoͤchſter Beflimmungen den Verluſt der ferneren Ausleihver ⸗ 
gänfligung ſich feld zuzuſchreiben, und die pflihtmäßige Ans 
seige diefer Unterlaffung bei der allerhoͤchſten Stelle zu ge: 
wärtigen- - 
Münden, den 3. Auguft 1830. 
Die Direktion u 
ber königl. Hof und Staats-Bibliothek. 
Lichtenthaler. 





3106. (3 ©) Anzeige. 

Der Sigenthümer des ſehr ſolid gebauten Handlungds 
Haufes Nro. 107 in der Krelbſtadt Kremee in Niederöſterrelch 
iR geſonnen, felbes fammt Waarenlager, 1000 Gimer Wein 
u. a, m., durch eine Öffentliche Verfleigerung an den Meiſt⸗ 
Biethenden zu verkaufen. e 

Diefes Haus enthält 25 fhöne, größtentheil® gemalte, dann 
neu parketirte Zimmer und Gabinette, nebit dem Berkaufds 
Gewölbe, 4 große feuerfihere Magazine, mehrere Holggemölbe, 
geräumige Hofmardhung, Pumpbrunnen, eimen lüftigen Waaren- 
mie auch guten Weinkeller auf 1200 Eimer, und alle fonftigen 
Bequemlihkeiten. 

Der Tag der Verftelgerung wird nachtraͤglich durch dieſe 
Zeitung bekannt gemacht werden. 








Don der Kaufingergaffe bis zum Ratppaufe wurde heute 
eine Schubſchnalie verloren; der Finder beliebe felbe gegen 
Belohnung in der Erpedition diefer Zeitung abzugeben. 


Mi nchener P olit iſche Zeitung. 


Freitag 


Dit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allerguäͤdigſtem Privilegium. 
| “see :NPOE 208 


26, Auguft 1836. | 


portugal — Spanten. — Srantreim. — Großbeitannten. — , Nubland. — Niederiagde. — Gehtwell.. — Dentfchtand. (Berlin. Hamburg. Bom 
Main.) — _ Bügern, Dünen, Mirnberg- Aſcheſſeuburg.) — Kourfe ber Stzaröpapirte. — Belanmmachungen. 


Portugal: 

Briefe, welche geſtern in Parts angekommen, ſprechen 
von einen weltgteifenden Auſſtande, der om 8. Auguft in 
Dporto ausgebrochen wäre. Anfongs wären bie Jufurs 
genten umterlegen, als ober der Nampf wieder beganu, em 
hielten fie die Oberhand, und es iſt anzunehmen, daß in 
Diefer zweiten Stadt Portugals in dem Augenblicke die 
Conflitutiom von 1812 proclamirt"mworden if. Zugleich 
murde im Einverſtändniſſe zwiichen den Inſurgenten und 
den Behörden eine Commilfion ernannt, die ſich nach Liſa⸗ 
bon begeben foßte, um ber Königin die Beſchwerden ber 
Stadt vorzutragen, Die Deputation war, eben ‚auf beim 
Wege nach’ der Hauptſtadt, old ber Courier, welcher dieſe 
Hackrichten Überbracht bat, abging. Die ganze Nachticht 
bedarf aber noch der Beſtätigung. ’ 


Spanien: 

Die Gace ta von Madrid vom 15. Auguſt enthält 
die machflehenden- Befhläffe: „Die Eonjtitutlon von 
1812 if bis zum Zufammentritt ber Eorted— 
die fi über bie Spanien zu verleibenden Im 
ſtltutionen owsfpreden werden — proclamirt. 
De. Ealatrava if zum Eonfeilspräfidenten ber 
Mintiteg, Dr. Berrer zum Sinonzminifter und 
Herr Lacuadra zum Miniſter des Junern em 
nannt. Generol Seoane tritt audie Stelle 
des Generals Queſade. General Rodil iſt 
zum Befeblöhaber der Garde ernannt, und 
mit der Oeneral:Anfpektion der Millzen ber 
anftragt. Der Belogerungsftond iſt aufgebor 
ben, und die Nationalgarde von Madrid wie 
der hergeftelit.a — Die Eonflitution von 13512 it 
auch zu Sautander und St. Gebailian verfündet worden. 
— Bel der eriten Nachricht von den Ereignilfen zu Sarra⸗ 
goſſa erließ General Mina bie nachitebende Proclumation: 
»Gatalonier! Privatuachtichten melden, daß ber öffentliche 
Friede ouf einigen Punften der Halbinſel geitört. worden 
feg, Ich wende mid deßholb an Euch, um Euere Klug⸗ 
beit und Beurthellungskraft im Uufpruch zu mebmen. In 
"eitigen Tagen wird das Heiligthum ber Geſehe aufgethan, 
"wo bie Vertreter der Nation frei und ungebemmt allen 
ihren Einfluß für die Wohlfahrt des Vaterlandes aufbieten 
werden, Dbue Ordnung und Rude iſt Feine bürgerliche 
Freipelt deukdar. Ich hege das Vertrauen, daß Ihe fämmt: 


lich geneigt Tend, nich bei ihree Aufrechtbaltung auf's 
Aeußerſte, auch dann zu unterflügen, wenn jene Nachtichten 
ſich deitätigen follten, und biedurd merdet Ihr nur einen 
entfbiedenen Beweis von der Beftigfeif der in Catalonien 
berrichenden Orundfipe geben. Ale meine Beſtrebungen 
geben dapin, mit den Factiofen zu Ende zu kommen, ben 
Frieden wieder herzuftellen, nnd als guter Spanier zu 
Wiederberfellung unferer Frelhelten beisutragen, bie da, 
wo ich befehlige, mie verloren gehen werden, Seyd rubig 
und vertraut dem Gifer Eures Oenerol;Capitains. Barce⸗ 
lona, 6. Aug. 1856. Mina.« nr 


Das „Journal des Debats« füge bei: Wir baden 
biebei nur die Bemerfung zu macen, daß in diefem 
Uftenftüde dee Neme der Königin nidt genannt wird, 
und daß es lächerlich iſt, die Conflitution von 1812 zu 
verfünden,, während man ihr zugleich bie Negemtfchaft er« 
Hält. Wir glauben uns nicht zu. irren — und man darf 
fih ja nur daran erinnern, daß Barcelona feit länger als 
einem Jahr der thätigite Herd des europäiſchen Propagan: 
dismus iſt — wenn wir jagen, daß Mina und die gegen- 
wärtigen Behörden von Catalonien nicht blos nichts Uns 
deres ols die Eonjlitution von 1812 wollen, fondern noch 
mehr, nämlich — die Republik. 

— Gobrera befindet fih mob immer in ben Umgebungen 
von Saresgoffs und fährt fort, Compagnien zu organ: 
firen, Mehr als 1000 Monn ons den Ortſchaften Mes 
diano, Codo und anderen Punkten cm Ebro haben fih ihm 
angefchloffen. — Man Hest im »Memorial des Prrönded« 
vom 16. Nng.: Aus Behobia erfäpet man: Die Cars 
liſten fahren fort, bei der Brücke über die Bidafioa Befefli- 
gungen zu errichten; es fcheint, fie wollen eine Batterie 
daſeidſt ouftellen, ‘In dieſem Augenblicke hört mon in 


"der Richtung des Hafen Paſſage ein ſtatkes Gewehrfeuer. 


So eben find 100 engliſche Deferteure in Irun ongeloms 
wen. Man.verficbert, Dom Carlos, nicht wilfend was er 


„mit ibnen aufangen folte, babe Befehl gegeben, fie über 


die fcanzöfiiche Gränge zu jogen. 


rer Frankreich. 

(Paris, 20. Auguſt.) Geſtern Ubends empfing der 
König den ®rafen Rambuteau, Träfeften der Seine; dem 
Boron Werther, preußiſchen Minister; den Graſen Ron, 
den Baron von Noban, den Generol Trezel, Hrn. Cannes 
ron, Hrn. Baron' Pasquier, Präfidenten der Pairskammer, 


S 


und den Generol Sebaftianl. Heute arbeitete der Eonfeils« 


Präfident im Eabinete Sr. Moj. Auch hatten der Nuus, 


tius Sr. päpftlichen Heiligkeit und General Sebaftiant 
Aubdlenzen. — Der Zufluß von Fremden mach Paris it in 
Diefem Aungenblicke fo groß, doß fchr viele Hotels mit. is 
fen überfüde find, und bie neu Untommenden nicht auf: 
nehmen können. Auf ber engliihen Botſchaft werben jede 
Mode 500 bis 600 Päffe vifirt, und nicht weniger Nomen 
von Fremden werden täglich in das Regiſter der Mufien 
des Loupre eingezeichnet. — Man verfichert, die Proclama⸗ 
"tion dee Conſtitution von 1812 hätte Den König von Near 
pel veranloft; feinen -Aufentbalt in. Paris obzulärzen, und 
Se. Moj. würden fogleich Die Rückreiſe hach Ihren Staaten and 


treten. — Es ſcheint gewiß, daß’ das Grzbischum von 


Bordeaur dem Cardinal d’Ijoard, Erzdiſchof von Auch, an 
geboten, von Gr. Eminenz aber ausgeichlogen worden fep. 
— Man liest im Moniteur: »Ein Journal beſchuldlget 
diefen Morgen das Minijterium, old habe es die telegras 
phiſche Depeſche, welche die Nachricht von den Erelgniffen 
ia San⸗Ildephonſo überbrachte, einen ganzen Tag verheim— 
lichet, und als fen diefe Depeſche fchon am 16. In Paris 

engefommen. Wie find ermächtiget, zu erklären, daß dieſe 
Ungade gänzlich falſch iſt. Am 17. Auguſt erblele das 
Minifterium die Depeſche und ließ dieſelbe auch fogleich 
om Abende wörtlich im Journal de Paris befannt machen. 


i Großbritannien. 


(london, 18. Auguſt.) Gejtern wurden, von dem 
Lord Kaämmerer die gewöhnlichen Infteuctiouen ertheilt, um 
die notbivendigen Vorkehrungen zu trefieu, da ber König 
in Perfon das Parloment am 20. d. vertagen wird. — 
Vergangenen Donnerjtag, als an bem Jahrestage der Metze⸗ 
leien von Peterloo fond in Manchefler eine große Der: 
fommlung von Rodicalen flat. Hr. Feargus D’Counor 
ſprach in den beftiniten Unddrücken zu der Verſammluug . 
Die Geſellſchaft bielt bierauf mit fliegenden Fahnen und 
Standarteu einen Umzug; He. O'Connor und andere Pers 
fonen folgten demjelben in mepreren Wägen, — Alle Jours 
nıle von diefem Morgen fogen, daß bie Unmerbungen, 
welche man in Bondon für Spanien vornahm, nun gänzlich 
aufbören würden. Die fen eingereibte Mannſchaft hat 
bereit3 Urlaub erhalten, Man betrachtet deßbalb dieſe 
englijche Intervention als beendiget. Uebrigens beklagen 
ſich die engliichen Journale febr bitter Über Die Undankbar: 
Feit der ſpaniſchen Regierung gegen ihre brittifchen Laudsleute. 


Rußland, 


(St. Petersburg, 13. Auguſt.) Nach amtlichen 
Berichten Über den Handel Rußlands im Jahre 1855 hat 
die Einfuhr von Fabrifaten aus Baummolle, Flachs und 
Selde feit 1830 zugenommen, namentlid aus Seide ; von 
diefen betrug bie Einfubr im Johre 1835 gegen T und im 
Jabre 1835 gegen g Millionen Rubel B. U. Die Ein: 
fube der Fabrifate aus Flachs vermehrte ſich In derfelben 
Beit von 764,712 Rubel auf 1,001,541 und ber aus Baumes 
molle von 5,165,386 auf 5,544,545 Rubel. Dagegen ver⸗ 


1314 — 


‚in Zärich Alles aufzubietey, 


“. EN u. ir de 


minderte fi& bie Ginfupr von Bollenzeugen bon Hasazae 
ouf 6,166,978 Rudel. — Im Handelsumfsp mit Polen 
mar der beimerfensmwerthe Ball’ eingetreten, daß die Einfuhr 
von Tuch ous Polen von 1853 bis 1855 fich fait um eine 


Mill. Rubel verringerte, wäbrend die Eintupr’ von Wolle 


von borther fh von 2657 auf 14,572 Pub vermehrte, 
wogegen die Ausfuhr rufiiher Bote nah Polen von 
773,894 auf 306,686 Nudel gefunten wor. Weberhaupt 
ſprach ia Polen Alles für eine oumäplige Derbefferumg der 
Eultue des Bodens, — In Finnland hatte bie Setraider 
Ausfuhr gegen 1834 ul FWinion Nubel om Werth‘ zu⸗ 
genommen, Auch der Handel nach Aſien Bbatte allmälig 
zugenommnen; im 3. 185 F'anarden an ruffifben Baum— 
wollenmanren in ſtiachta verfauft für 272,000 und 1835 
für 730,000, an ruſſiſchein Tuch, zeip, -für.447,000 und 
216,000 Rol. B. 4. — Die Zahl der im ruffiſchen Reiche 
angefommenen Schiffe betrug im 3. 1835 -zufommen 4104, 
wobon 2259 mit Wooren, 230 mit Getraide und Gpiri: 
tus und Die übrigen mit -Ballait;: es fegelten wieber ob 
4103, wovon 3812 wit Waaten und. 291 mit Ballaſt. — 
Die Zol-Einnodme mit ollen dazu gebörenden Abgaben 
belief fich im Jahre 1855 ouf 80,768,221 Rubel, von des 
nen 8 pCt. für den Unterhalt der ganzen Bolverwaltung 
abzuziehen find. — Laut Faiferl, Ukas ſollen in allen Pro« 
Bingen, Die noch Feine Getraide-Reſtrve-Moagazine haben, 
dergleichen angelegt und dafür geforgt werben, fie immer 
gehörig gefält zu balten, , 
Niederlande. 

(Brüffel, 19. Ang.) Es iſt jept fo ziemfich gewiß, 
doß der Fürzlih zum General ernannte Dberft Willmar 
Kriegsminifter wird. Es bieh euch, daß Muelenacre in 
Folge feiner Unpäßlichkeit ficb aus den Amts-Geſchäſften 
zurückzuziehen gebenfe, und daß Goblet dann wieder das 
Portefenile der auswärtigen Ungelegenbeiten übernehme, 


doch es it on dieſer letzten Eombinstion’nichts; Herr v. 


Muelenaere befindet ſich beſſer und denkt einſtweilen noch 


nicht daran, von der politiſchen Bühne abzutreten, 


(Schw. M.) 


Schweiz. 

(Bafel:Landfhaft, 18. Ung.) Der Landrath hat 
den Tagſapungs Beſchluß vom 11. Aug. mit 35 gegen 10 
Stimmen (welchen der Art. 4 anſtößig war) in feiner heu— 
tigen Sizung angenommen. — Zum Regierungs-Praͤſiden ⸗ 
ten wurde Dr. Mener gewählt. ST 

(Solothurn) Die Gemeinde renden bat von felbit 
den Beſchluß widerrufen, wodurch fie Mazzini und Ruffini 
zu Mitkürgern oufgenommen hatte. — 

(Süric, 18. Aug.) Noch dem Ton des »Lonftitutioh- 
üellen« und des »Nepublitonerd« vom 19. d. ſcheint man 
um der beranfbefhmornen 
Dolkserrfommlung - eine confervative Nichtung zu geben. 
Beide Blätter enthalten dabei heftige Ungrifie auf Herrn 
Baumgartner, dem fie den Auſchlag vorwerfen, die Züricher 
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Regierung durch das Büricher Volk aus dem Sattel zu 
Beben! 
6Scaffhauſen. Der Große Roth tatificirte am 
17. d. einfach und ohne mweitern Zufag ben Tagfopungs: 
Beſchlug vom 11. Uug. _ 

(Nenenburg) Gtrobmeier, ehemaliger Redacteur 
des »Freipeitsfreunded«, wurde unterer ®endarmerie : Des 
deckung durch Neuenburg nach Frankreich geführt, Füufzig 


Hlüdtlinge haben außerdem unter gleicher Bedeckung unſer 


Lond paſſiet. 
Deutſchland. 


(Berlin, 22. Auguſt.) Se. königl. Hoh. der Prinz 

Waldemat iſt von Mainz hier eingetroffen. 
(Hamburg, 20. Auguſt.) In der Verſammlung der 
erbgefeffenen Bürgerfchaft am 18. d. legte der Senat zwei 
Borfhläge wegen Erbauung einee Börfe anf dem Adolphs- 
Platze, und Dedung der Koften durch eine Aulelbe von 
350,000 bis 400,000 Rtblr,, dann megen Beitrittd zu 
den zwifchen Frankreich und England beflebenden Verträgen 
zu Unterbrüdung des Sflevenhandels vor, Der erſte Uns 
trog wurde abgelehnt, dee zweite genehmigt. 

Dom Main, 22.Uug.) Es beißt num definitiv, daß 
bie bolländifch:belgifchen Ungelegenbeiten georbnet fewen und 
binnen Kurzem von Belten des Deutſchen Bundes eine 
barauf bezügliche Veröfftutlichung Nottfinden werde, Man 
Berfichert weiter, dag vorzäglib die jüngite Unmefenbeit 
des Prinzen Wilbelm von Preußen om berzogl. naflanifchen 
Hefe zu Biberich dabei witgewirkt babe, eine deßſallſige 
Derftändigung zwiſchen den Ugnaten Des Houfes Naſſau 
und ben übrigen Betheiligten herbelgufüpren, 

(Schw. Mer.) 


Bapern, 
Münden, 26. Aug. 1856. 
Sſchluß der im P. Regierungcblatt Nro. 31 enthaltenen 
Umtliben Notizen, 


Se. Mai. der König haben nachſtehende katholiſche 
Parteien und Bencfizien zu verleihen geruht: Die Piarrei 
Heide dem Pfarrer Job. Bopt. Brenner In Siillinge: 
fürft; die Pf. Erisried dem Pf. Alois Fiſcher in Adels: 
ried; die Pf. Laub dem Guratbenefizioten Petet Schäfer 
zu Sondersjeld ; bie Pf. Pitteräberg dem Pf. Joſ. Zeus 
in Lambertöneuficchen; die biedurch ſich eröffnende Pfarrei 
Lompertsneufichen dem Erpofitus Joſ. Grad in Strau⸗ 
bing; die Pf. Emskeim dem bisherigen Verweſer der Eur 
ratie Dening, Priefter Franz Mapler; die Pi. Klingens 
münjter dem Pfarrer Jofepb Alois Obih zu Höcen, und 
das St. Erasmus Benefizium im Niedenburg dem temporär 
quieszieten Priefter Georg Joſ. Lang In Regensburg. — 
Anch haben Seine Majeftät allergnädigit zu genehmis 
gen geruht, daß die Pfarrei Rönigsbofen, vou dem Biſchoſe 
in Würzburg, dem Pfarrer Adam Korb zu Motten ver: 
lieben werde. 


Se. Maj. der König haben den Ober⸗Poſtrath und 
Dber: Poftmeifter von Sundapl im Würzburg zum Kreise; 
Anfpeftor der gefommten Laudivehr des Untermoinfreiied 
mit dem Range und der Uniferm eines Laudwehr-Oberſten. 
und den Mojor und Kondivehr : Batailons : Commandanten 
zu Culmain, Rec, mit Beibeholtuug des Bataillons Com— 
mandos, zum Juſpektor des fünften Landwehr-Bezitkes in 
dem Dber: Mainkreife, mit dem Range und der Uniform 
eined Landwehr Oberſtlieutenants allergnädigſt zu ernennen 
geruht, R 

De, Moj. der König hoben Sic allergnäbigft ber 
mögen gefunden, dem Fol. Rittmeiſter Philipp Trömer 
vom FE. Chevaurlegers:Regimente Leiningen und dem Oberfte 
Lieutenant Chriſtoph Vialtherr vom & Auf. s Regimente 
Herzog Pius dos Ebtenkreuz des königl. baver, Eudewigs 
Ordens; dem Landwehr Major Wagenfeil zu Uugsburg, 
in Unerfennung feiner bei jeder Gelegenbeit, insbejondere 
bei Unglüdsjäben, au den Tog gelegten bürgerlichen Tugen« 
ben uub ächten Biederfinnes, fewie feiner unermüdeten Ipär 
tigfeit in den Anforderungen des Landwehr-Dienſtes, das 
filberne Civil Derdienft:Fbrenzeiben; dem Pfarrer Johann 
Philipp Höpfner zu Nunſchweiler; dem Egid Köpfle, 
Schullehrer zu Rieden; dem E. Nentbeomten zu Obernjell, 
Leopold Porſt; dem Verwalter des St. Joſepho⸗Spulols 
in Münden, Mor Iſta; dem Dechant und Pfarrer Fran 
Thaddäus Mösl zu Dilishaufen,, und dem Bombardier 
Earl Epig im 1. P. Artillerie-Regimente die Eprenmünze 
des k. b. Ludwig Ordens zu verleihen. 

Se. Mai. der König haben dem k. bayer. Regie⸗ 
rungsrathe und Qabinetscatbe Er, Moj. des Könige von 
Griechenland M. Frey in Athen die nachgeſuchte Erlaub⸗ 
nig zur Unnohme und Traguug bes ibm won des Könige 
Dtto Majeftät verliepeuen goldenen Nitterfreuzes des 
Erlöfer . Ordens allergnädigſt zu ertheilen gerupt. 

Dos königl. Regierungsblate Niro, 32 enthält folgende 

Amtliche Rotizen 

©®e. Moj. der König bat Sich allergnädigfi bewo⸗ 
gen gefunden, den k. Rammerjunker und Legationsrath bei 
der ĩ. Bundestags Geſandſchaſt in Franffurt a. M., Mar. 
Grafen von Morogna, zu Ullerhöchſtihrem Kämmerer zu 
ernennen; die erledigte Secretäritelle bei der Regierungss 
Figanzkammer des Regenkreſſes dem vormaligen Gecretär 
bei der Regierungs Finanzkammer des Negatkreifes, Jobann 
Peter Herrmann, und die biedurch erledigte Sekretär: 
(tele der Regierung bes Rezatkreiſes dem im Sekretariote 
ber Regierung des Negenfreifes junctionirenden Dberlienter 
nont Kafp. Eifele, letzterem in provif. Eigenſchaft; dem 
praftiichen Urzte zu Spener Dr. Karl Welſch die bei dem 
Kreise Mredicinal+» Uusſchuße alldort erledigte Stelle eines 
medieinifhen Mitgliedes zu verleipen; zu der erſten ber 
bei der Regierung des Nezatkrrifes, Kammer der Finanzen, 
erledigten zwei Rechnungs: Commiſſaͤrs⸗Stellen den dermolen 
bei der General: Zol:Udminifirotion verwendeten vormaligen 
GränyDber:Eonteoleur, Emanuel Wich, proviforifh zu bes 
eufen, und die zweite Rechnungs » Commijlärs: Stelle dem 
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& 
fanktionirenden Rechnungs: Reviſor zu Ansbach, Simon Joh: 
Schleizer, im provifor. Cigenfchaft zu ‚verleipen; ferner 
zu ber bei der Regierung des Unterdonaufreifes, K. d. F., 
in. Erledigung gefommenen NRecduungs: Commiffärsftehe den 
quiese. Gräng-Dber:Controleur, Irz. Kap. Neuß, proviſ. 
zu berufen, und die bei der Regierung des Oberbonaufreijes 
in Erledigung gefommene Rechnungs: Commiljjärds:Stele dem 
Raths-Acceſſiſten der Negierung des Iſarkreiſes, K. d. F., 
Xav. Schmid, ebenfalls proviſoriſch zu verleiben. | 
(Schluß folge.) 
— Um vergangenen Dienftoge fond in Neuberghaufen 
Die vierte und lepte, von Heren Stred, Muſikmeiſter 
im Linien» Infonterie = Regimente Kronpeinz, veranſtaltete 
mufifotifche Ubendsllnterbaltung ſtatt. Die zahlreiche Ders 
ſammlung fpendete den Leiftungen diefes thätigen Mannes, 
der Unterbaltungen der Urt zuerft in’s Beben rief, feinen 
vollſten Beifol.-Die Einrichtung des Ganzen wor vortrefi: 
lich, und die Ubendbeleuchtung nahm fib um fo beffer oug, 
als dieſesmol noch ein geſchmackvoller Tempel, mit finnigen 
JZuſchriſten verjehen, zue Verfchönerung des Ganzen beitrug. 





Perfonenfrequenz auf derNürnbergsFürther 
Eifenbabn in der 37. Woche, vom 16. Aug. 
bis 22. Auguſt incl. 

Den 16. Unguft 1724 Perfonen, 

* „417. ” 2100 » » 


»1&. »r 1577.» 
»r 19. » 1042» » 
” 20. * 828 .»n 
„2. » 19053» 
” 22. ” 1120 
10,370 Perſonen. Einnahme 1358. 3 Fe. 








Courſe der Staatspapiere. 

(Umiterdam, 20. Aug.) 23 pEt.: 55%; 5 pEt.: 
3055 Kansb.: 2343; Synd. 44 pEt.: 973; 34 pEt.: 
805; Urdoins: 295; Pafiver 95; Diff.: —; Ausgeſt. 
franz. 114; engl. —. 

(Sranffurt a. M., 23. Ang.) 5 pCt. öfterreichifche 
Met. ©. 1057, 4 pCt. Met. ©. 99%, 3 pCt. ©. 72513; 
Bkoakt. ©. 1619; Autegr. ©. 554; Spanifche Aktivſchuld 
'5 pet. ©. 305; Poſſivſchuld P. 10. 

(Mug&burg, 25. Auguſt.) Obligat. a 4 plt.: Br. 
1027, ©. 1014; detto a 34 pCt. Br. ——, ©. 101. 
Promeſſen auf Hnpoth.: u. Werbiel:-Banf: Aktien Stüc per 
Agio Br. 38, G. —, Kaiſ. Kgl. Deflerreichifche. Roth⸗ 
ſchild⸗ Looſet prompt Br. G. 2123. Part.-Oblig. 
a4 pl. Dr. 141 ©. —; bdotterie⸗-Anlehen von 1854 
prompt dr. 115, G. ——; Met. a s pCt. pr. Br. 1044; 
©, 1044; detto a4 pCt. prompt Br. ——, ©. 1004; betto 
a3 pCt. Br. 755, ©, —; detto 17. Uug. Br. —, ©. 
——; Bank: Uktien prpt. Div. I. Sem. Br. 13595 ©. 
1357; detto 1 Mt. Br. —; © 

(Münden, 25. Aug.) DObligat. a.4 pCt. Br. 102; 
G. 1015; detto a 3} pCt. pr, Br, —, ©, 101}. Promefl. 





auf baperlfche Hypotbeken · und Wechfel:Bank: Aktien pr. Br, 
38, 8. —; 1Mt. Agio Br. ——,G. —. Kaiferl, Fönigl. 
Defterr. Metaniqued à 5pEt. Br. 1041; ©. 1044; - do, 
2 Mt. Br. —; © —; betto A 4 pẽt. Br. 10045 ©, 
100; detto E. Mt. Br. —, ©. ——; detto a pet 
prompt Br. 75}, ©. 7555 betto 1, Mt. Br. 757; © 
—; Rotpfchild:koofe pr. Br. — ; ©, ——; Partial⸗ 
Dblig. a4 pet. Dr. —; ©. ——;- Lotterie : Unleihen 
von 1854 pr. Br. — G. 5.1 Me. Br, —; ©. 
—— ; Bauct. Div. 2.©. prompt Dr. 1358; ©. 13565. 
ult. d. M. Br. 13560, ©. 1357,. 


tech} 1 
Verantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 


Koͤnigl. Hof- ‚und National: Theater. 
Breitag den 26. Auguſt. Wegen Krankheit des Seren 
Esßlair ftatt des angekündigten Traderfpiels »Rönig Lear«: 
Der Dbeim, Deiginat:-Schaufpiel in fünf Yufjügen vom 

Verfaſſer von »Lüge und Wahrheit. . 
Sonntag den 28. Aug. Der Glöckner von Notre 

Dame, romantifdes Drama von CH. Biech: Pfeiffer. 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 
Defauntmachungen. 








3145. Befanntmadung. 
Auf Preditorfhaftlihen Antrag wird das Anweſen des 
Mathias Schleifer, bürg. Meggermeifters in Mindelheim, mit 
einiger Mobiliarfhaft am 
Dienftag den 13. September d. J. 
Vormittags 
dabier an den Meiflbietenden öffentlich verſtelgert und der 
Hinfhlag nad $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes gefhehen. 
Das vorbemerdte Anmelen beiteht: 

1) aus dem halben Wohnhaufe mit realer Metzger gerecht⸗ 
fame Haus: Nro. 185/228, beim Floßer genannt, eigen 
mit 2 fr. 1 bi. Wachsgilt zur Stadtpfarrkiche Mindel⸗ 
heim und 49 fr, 4 hl. Steuer: Simplum ; 
aus "4, Dauert Krautgarten beim Armenhaus per 
o Tagm. 5 Desim., grundsinfig jur Stadtfammer mit 
12 Er.; Steuer⸗Simplum 6 bl. ; 

3) aus der Langgwänds Wiefe per 55 Dezim., grundzinjig 

zur Stadtfammer mit 12 8r,; Steuerfimplum Ar. 4Hl.; 
endlich 
aus der Armenhaus-Angerwieſe zu 2 Tagw. 44 Der., 
grumdzinfig zum k. Reutamte Mindelpeim mit 8Pr. 4 bl. ; 
Heuzehent 9 Er. jur Stadt: Pfarrei; Steuer: Simplum 
13 fr. 7 bi. ” 2 

Kaufs luſtige, wovon Auswärtige mit fenalen Vermögens: 
und Leumunds · Zeugniſſen verfehen ſeyn müſſen, werden ein: 
geladen, ih am oben beſtimmten Tage früh 9 Uhr im dieß—⸗ 
feitigen Gerichts » Lokale einzufinden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Mindelheim am 19. Auguft 1836. 

Königl. Bayer. Landgerigt. 
Wintrich, Landricter. 


2 


— 
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Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Wikergnädigftiem Privilegium. 


Sommabend 


Nro. 203. 


27. Yuguft 1830. , 





. Geoigeigunnien. KR (Rede des Königs bel * irung des Parlaments — Nordamerifanifche Frelffaaten. — Granien. — Frankreich. — Dänemark. 


— Deufſchland. Koblſent. & 
Bekannt machungtun 


ek Freiturg. — Bee. (Münden. —— Achafendurg.) — Courſe dee Stautöpapiere. — 





Großbritannien. 


(TDondonmn, 20 Uuguft.) Der König degab ſich heute 
aus dem Pallaſſe von Saint James nach dem Hauſt der 
Lords um das Porloment zu prorogirem Dee Bug. ve 
tie den Pallaſt um 2 Uhr Nachmittags. Voraus trat 
der Oberconſtable von Wefhninfter mit dem Amtsſtabe, 
gefolgt von einer Schaar Conſtables. Die Yeonter be& 
Daules der Lords, mehrere Bedlente im ihren Staatollvreen. 
die Beamter des Hauſes der Gemeimm u: ſ. w.; Stall⸗ 
meifter in einer Staotskoroſſe, bee Oserfifioßmeifter im eir 
nem vom ſechs herrlichen Rappım gezogene Wagen, folgten; 
zunädft ein Wagen mit Hofbeamten, und barauf der Lord; 
Oberkammerer in elner mit Schönen, reikbgefibirrten Pierden 
teipannten Hoſchalſe. Die Elnfoprt des Könlgo im ben 
Dorf wurde durch Trompetenſchall angekündigt. Zunächſt 
vor Sr. Maj. ſchritten die Neomen ber Garde in neuen 
Uniformen, und dem Cortege ſchloß eine Abtheihimg Pollaſt⸗ 
Feuppen. Der Stoatswagen Gr; Do} wurde von acht 
milchweigen Perden im prächtigem neuem Befchire gezogen, 
nu der ganze Mufjzug gewährte einen glänzenden Andlick. 
‘Er beivegte fi durd den Park, die Kaſerne ber Cavallerie: 
Sarde, und bie Porlaurentsfiraße entlang nach dem Haufe 
ber Palrs. Mehrere Leibgarbe:Regimenter zu Zuß bildeten 
Spalier. Trop des ungünſtigen Wetters hatte das glärs 
sende Schaulplel eine große Volksmenge angelodt. Der 
König trug Admirale » Uniform, und fob geſunder aus, old 
‚einige Belt her. Ge wurde mit foutem Zuruf begrüßt. 
Die Gollerſen des Oberbaufes waren gedrängt befept, und 
tm Saale feibik befand ſich eine große Unzobl Paird:Frouen 
und ondere Damen in voller Hof Kleidung. Um Halb 2 Uhr 
mar ber Lordkanzler eingetreten, und der Biſchof vor Eiy 
botte Das übliche Geber gelelen. . Die Pair woren nicht 
soplreih erſchlenen, die anmefenden aber teugen ihre Stantdr 
Roven. Die fremden Oefondten waren größtentheil® ans 
weſend oucb demerkte man die drei perfilden Prinzen. 
Kurz vor 2. Uhr verließen der Bordfanjler und die übrigen 
Gabinets:Minifter den Saal, um ben König om der Treppe 
des Daufes zu empfongen, und wenige Minuten fpäter werküns 
deten Kanonendonmer und Trompetentfang die Anfunft Or, 
Moleſtaͤt. Der König trat ein, umgeben von Lord Mes 
"tourne, der dad Schwerdt des Staates, dem Grafen vom 
Sboftesodury, der die Böniglihe Schirm; Doude (cap of 
maintenance) trug, fa mie vom dem übrigen höchſten 


Staaté und Hofr Beamten, und ſehte fidy auf bem Thron. 
Die Paits und Palrs- Damen, die ſich dei dem Elutritte 


‚bes Königs erhoben hatten, murbem durch einem Wink von 
ibm zum Niederfigen eingeladen. 


Seine Majeſtät befahl 
Dieranf Sir U, Elifford, dem Träger des fibiwargen Stobes, 
die Gemeinen berzubefcheider, auf daß fie die Rede vom 
Iprone zur Prorogirung bes Porlaments vernäßmen. Bald 
borauf erſchken der Sprecher mit einer Unzabl Mitglieder 
on den Schranken. Nachdem Ge. Mafeſtät noch einer Um 
zohl Bills die koͤnigl. Befkätigung ertheilt, hielt der Spre⸗ 
cher an Sie eine Rede, worin er die Seſchaͤfte ber Seſſton 
recapitulitte und Sr. Mojeſtät die loyale Ergedenbeit Seiner 
treuen: Gemeinen verſicherte. Der König hlelt bierauf mit 
fefter, deutlicher Grimme folgende Rede: »Molords und 
Geutiemen! Der Stand der Stootägefchäfte erlanbt Dir, 
Sie endlich Ihrer ferneren Unmefenbeit im Parlamente zu über» 
heben, Indem Ich fo Ihre Arbeiten beendige, erkenne Ich aber» 
mals den Eifer an, womit Sie fib den Staatsgefbäften 
gewidmet, und ‚die Aufmerkſamkeit, die Ste dem wichtigen 
Gegenftinden, bie Ich bei der Gröffnung der Seſſivn 
Ihrer Betrachtung empfohlen, zugewendet Haben. Die 
Bufiderungen der freundfhaftlichen Geflunung, die Ich 
von allen auswärtigen Mächten erbalte, ſetzen Mich in dem 


Stand, Ihnen zu der Ausſicht Glück zu wünfder, daß der 


Friede ungeſtört fortdauern werde, Ich beflage tief, daB 
dee Innere Zuſtand Epaniens diefes Land noch immer ala 
bie einzige Ausnahme von der allgemeinen Ruhe erfcheinen 
läßt, die im übrigen Guropa berrfcht, ımb Ich bedauere, 
boß die Hoffnungen auf Brendigung jenes Bürgerfriege, 
die man gebegt, bis feht nicht verwirklicht worden find, 
In Erfünung der Verpflichtungen, die Ich durch dem Vers 
teng der Duodrumel-Allonz übernommen, habe Ich der Rös 
nigin von Spanien die Mitwirkung eines Theils Meiner 


Sermacht gemäbrt, und mit underminderter Sorgfolt richte 


Ich nach wie vor mehr UugenmerP anf die Wiederherſtel⸗ 
lung jened inneren Feledens in Spanlen, ber einer ber 
Houptzwecke des Drundrupel +» Vertrags und für die Inter 
ejfen vor ganz Europa fo weſentlich if. Mit Irenden 
Bann Ih Idnen verfündigen, doß Meine Bemühungen, dos 
Mißorrfländnig, dab gwiſchen Frankreich und den Vereinig⸗ 
ten Staaten fich erhoben hatte, aus jugleſchen, mit vonftäu« 
digem Erfolge gefrönt toorden find. Die Vermittehuing, 
Die Ich zu dieſein Zwecke den beiten Negierumgen anbot, 
wurde von beiden in dem anfeichtigften und verföpntichfien 
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Geiſte angenommen, und die alten Breundfbaftänerbältniffe, 


find num zwiſchen ihnen auf eine für beide Theile befriedigende 
und ebrenbafte Weife wieder hergeftent, Ich Hoffe zuner« 
ſichtlich, daß dieſer Umſtaud dazu dienen werde, die Der: 
bindungen diefes Landes mit zwei großen nab bejreugdeten 
Nationen, und mit denen wir fo viele wichtige Beziehungen 
gemeinfhoftlid baben, noch feiter zu knüpfen. — Ich babe 
mie Intereffe Ihre Berathungen über bie Berichte ber 
Commiffion betrachtet, welche den Zujtand der Diöcefen In 
England und Wales zu unterfuhen hatte, und mit Freu: 
‚ven babe Ih Meine Zuſſimmung zu den Maßregeln ges 
geben, die Mir zur Ausführung einiger diefer böcit wich⸗ 
tigen Dorfchläge vorgelegt murden, Mit nicht geringem 


Vergnügen babe Ich auch vernommen, doß Sie die Der 


flimmungen hinſichtlich der verfchiedenen Zehenten: Sragen 
für Englond und Wales mit vieler Mühe zur Reife ges 
bracht baben. Diefelben werden, wie ich auperfichtlich 
hoffe, in iheer Wirkſamkeit fib als bidig für olle bethei« 
ligten Bezirke, und afgemein als mwopltbätig in ihren Re— 
fultaten erweiſen. Die Aunohme der Ucte für Eivil-Regir 
fleieung und Heiratben in England bat ſehr befriedigt, 
Ihre Beflimmungen warden noch jenen umfallenden Prin: 
eipien religiöjer Freiheit entworfen, die Ich, mit fhuldiger 
Ruͤckſicht auf die Woplfohrt der Staats. Kirche diefes Lan 
des, immer aufrecht zu erhalten und zu beſchühen wünſchte; 
und fie werden auch dazu dienen, die Berechtigungen und 
die Sicherheit des Figentbums mehr zu befeitigen. Es 
gereichte mie zum lebhafteſten Vergnügen, die in Irland 
herrſchende Rube, und die Verminderung der Verbrechen, 
welche neuerlich in diefem Sande flattgefunden, zu bemerken. 
Ich boffe, doß Debarrlichfeit bei einem gerechten, unpars 
tbeilichen Syſſene dieſe gute Stimmung erınuthigen und 
jenes Land In den Stand fegen wird, feine großen National: 
Hülfsquellen zu entwiceln. — Gentlemen vom Haufe ber 
‚Gemeinen! Ich danke Ihnen für Die Kreigebigkeit, mit 
welcher ie nit blos bie ordentlichen Bubfidien für das 
Johr, ſondern ouch noch die für Vermehrung der Sermact 
nötbigen Summen bewilligt haben. Auch erjreut es Mich, 
daß Sie Sorge für den vollen Drtrag ber an die Sklaven⸗ 
Eigentbümer in Meinen Colonlals Befipungen zu zahlenden 
Eotihäpdigung getroffen baben, und daß bie von ber Legis— 
kotue eingegangenen Verpflichtungen vollkommen erfüllt 
‚worden find. Die vermehrte Ertragsſählgkeit der Staats: 
Cinfünfte haben Sle in den Stand gefept, diefe Ausgaben 
zu decken und zugleih Steucen aufjuheben oder zu ver: 
mindern, von denen einige durch ihre Wirkungen Mein 
Bolt benachtheiligen, andere auf verschiedenen Theilen Mei: 
ner auswärtigen Befisungen ungleihmäßig lalleten, Der 
gegenwärtige Zuftand der Manufofturen und des Handels 
ift erfreulich, vorandgefept, daß die vorherrſchende TIhätig: 
kelt durch die Vorſicht und Klugbeit gelenkt werde, melde 
dur die Erfahrung ald nothwendig für einen dauernden 
Wohlſtand fib erprobt bat, — Molords und Gentlemen! 
Die vorgerückte Jahreszeit unb bie Linge der Zeit, in mel: 
er Sie fi den öffentlichen Gefhäften gewidmet haben, 
muß es Ihnen wänfhenswertp machen, in Ihre Graſſchaf⸗— 


ten zurüctufebren. Sle werben dort pre Verrichtungen 
‚wieder antreten, welche in Wichtigkelt blos Ihren Gefep: 


gebungs· Funktionen untergeordnet find; und Ihr Einfluß 
und Beifpiel wird in hohem Grade zur Grbaltung der 
Rupe, zur Aufmunterung der Induſtrie und zur Befefiigung 
der moralifhen und tellgiöien Gewohnheiten und Grunde 
fäpe beitragen, melde weſentlich find für dos Woplfegn 


aller Gemeinweſen.« 


— Briefe aus Lifabon vom 9. Auguft melden, daß 
durch ein königl. Dektet die Eröffnung der portugiefilden 
Eorteöfipung, welche am 15. d. flattfinden ſollte, auf den 
11. September vertagt worden fen. Die Wahlen find bes 
endiget, allein bie Refultate derfelden find no untefannt. 


Frankreich, 


(Paris, 22. Auguſt.) Geſtern um 13 Upe begab 
fi der König in Begleitung feiner Adjutanten nah Vers 
foiles. Die Königin und Mademe Adelaide kamen ie 
Paris an. — Der Eonititutionnet widerſpricht den Gerüche 
ten über ein vorgebliches Unmohlfenn des Herzogs von 
Drleans. Seine königl. Hoheit find geftern im beflen 
Wodlſeyn in Begleitung Ihrer Udjutanten, der Drbonnonys 
Difiziere und Ihres Secretärs nad dem Lager von Com» 
piegne abgereist. Ju Compiegue werden große Borbereis 
tungen getroffen; man glaubt, ber Hof werde mehrere 
Tage daſelbſt verweilen, und Unterhaltungen jeglicher Art 
würden ouf die milltärifhden Manöver folgen — Die Ab: 
reife ded Königs von Neapel iſt auf nähften Mittwoch 
feiigefegt, Se. Maj. werden deßbald nicht, mie mon er 
wartet hatte, den Uebungen im Lager von Compiegue beis 
wohnen. Die Uebungstruppen betragen 25,000 Mann Ins 
fonterie und 5000 Mann Cavollerie. Der Herzog von 
Drleand ift Oberfommandant des Lagers. Unter ihm bes 
fepligen die Jufauterle, die Senerollieutenants Graf Denis 
Damremont und Baron Bucher, und die Cavollerie Genes 
talieutenant Blanquard, Im Lager von Saint Omer wer: 
den untere dem Dbercommando des Vicomte von Pelleport 
ungefähe 5000 Mann manövriren, — Der Moniteur bes 
merft auf die Klogen ber Journale, daß In der jüngften 
Zeit in Paris zur Nachtszeit fo viele Diebfläple und Ans 
griffe ftattgefunden hätten: niemals wäre Paris beifer be: 
macht geweſen, als in dem legten 14 Tagen; dergleichen 
Angriffe Hätten in den jüngften Tagen ganz aufgehört, und 
wenn die Journale Über Diebftäble, Angriffe und dergl. 
Klage führten, fo wären diefes bloße Wiederholungen von 
feüberen - VBorfallenbeiten. — Dos Journal des Debats 
meldet, do der zwiſchen Frankreich und England obges 
ſchloſſene Poilvertrag nun vollzogen, unb die deßbalb ges 
teoffenen Vorkehrungen in vollſter Tpätigteit wären. 


Spanien. 

(Bavnonne, 17. Auguſt.) Die jüngften Briefe aus 
BSarrogoffa melden, daß man damit umgehe, die Glocken 
der Kirchen des Königreiches Arragon zu verfoufen. Dan 
glaubt die Carliten würden in Bälde Puente la Reyna 
bombardiren. Der carliftiihe General Garcia befefliget 
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verfchiebene Punkte der Linie auf ben Höhen von Uſecht 
und ©oln. In Navarra wurden ‚3 weue Botaiflone für 
Don- Carlos gebiet. Man fagt, die Earliften wären in 
Guadalaxara eingerüdt. 

— Eine 'telegraphifhe Depeiche aus Madrid vom 17. 
Auguft mieldet, daß Dr. v. Rayneval om Tage zuvor um 
64 Uhr Abends nach fechstägigens Leiden om einer Lungen 
fqwindſucht, zu welcher ein Anfall von Kopfgicht Bam, zu 
St. NMdefonfo geftorben war, Diefelbe Depefche berichtet, 
daß die beiden Königinnen am 17. nad Madrid gefonmen, 
und dof die Stadt ruhig fey. — Un demſelben Tage griff 
Generol Lebeau die Eorliften on, deren Bataillone auf der 
Oränzlinie landen. Der Beneral vertrieb fie aus ihren 
Stellungen und warf fie auf das Baſtan- und Ulzama⸗Thal 
zurück, nachdem er ihnen viele Leute getödtet, verwundet 
und gefangen genommen hatte. Zu Engui hat der General 
die Befeftigungen genommen und zerflört, und fih ber Mar 
gazine bemächtigt. 

Nordamerikanifhe Freiftaaten. 

Memw: Dort, 16. Juli.) Die von dem Congreß In 
feiner legten Seffton gemachten Geldbewiligungen betragen 
etwa 535 Minionen Dollars. Hiervon find für bie indionis 
ſchen Angelegenheiten 154 Mil,, für die Urme 4 Mil, 
für die Marine 64 Mid, für Befeſtigungen nahe an 3 Mill., 
für die Uusbefferung der Häfen über 1 Mill., für bie Gum: 
derlond»Stroße 600,000 Dollars und 3 Mil. Dolars für 
die Civils Lifte. Ungeachtet diefer großen Bewiligungen 
wird der am nächſten 1, Januar zu vertheilende Uederſchuß 
mehr als 20 Millionen Dollars betragen. — Unter den in 
der legten Seſſion des Eongreiled angenommenen Gefepen 
befindet ſich auch eines, wodurch den Frauen uud Kindern 
der im Dienfte der Vereinigten Staaten verwundeten Dffis 
zieren und Soldaten der halbe Sold bemilligt wird, 


Dänemark, 

(Altona, 20. Ang) Um 17. Nachmittags flarb zu 
Louifenlund Se, Durchl. der Landgraf Karl zu Heilen, Ger 
neral:Feldmarfhal, Statthalter der Herzogthümer Schles⸗ 
mwig und Holftein, und Dber » Präfident der k. Regierung 
zu Gortorf, im g2ften Jahre feines Alters, 

Türkei. 

(Ronftontinopel, 3. Auguſt.) Nachrichten aus 
Ulerandrien vom Ende Juni zufolge, find die mit dem 
Deore Enfantin nach Uegppten gefommenen Saint-Simoni—⸗ 
fien jeher zufammengefchmolzen, Es waren deren 21, wo⸗— 
von 1 des motürlien Todes und 5 om der Peft geflorben 
find ; 4 haben den chriftlichen Glauben öffentlich verläugnet 
und find zum Jolam Übergetreten, 1 iſt verſowunden und 
3 haben Negopten verlaffen, um ſich mad andern Ländern 
des Drients- zu begeben. Giner biefer Eeptern hat, ohne 
ein Wort orabifch zu fprechen und obne Türke zu ſeyn, bie 
Frechdelt gebabt, fib au bie Spipe der großen Pilger 
Koravane des Weſtens zu flellen und fie nach Mekka zu 
begleiten. Da die Karavane noch nicht zurüdgefommen, 
fo weiß man nicht, was aus ihm geworben if. Die 


übrigen find bei den Zteoßenacheiten,. da den Spitaͤlern 


und zwei bei dem öffentlihen Unterrichte ongeiledt. - Der 
Pere Eufantin alein it opne AyıteQung und wird won. jei- 
uen Brüdern, vorzüglich aber von dem befannten Renega⸗ 
ten Sollman Pofcha (Selves) unterhalten. (Oeſt. Bush) 


Deutfchland. 

(Koblenz, 22: Auguſt.) Diefen. Morgen paſſirten * 
Bogen, woron einer ein 5» und der andere ein 2ſpaͤnner, 
mit dem vollſtändigen Gerippe eines Maßfiiches, won Ants 
werpen Bommend, hier durch nach Frankfurt, wo es zuſam⸗ 


‚mengefept und zur Schau aufgeitellt werden wird. Das 


Gerippe wog 16,000 Pfund. Der Kopf, wegen des leich⸗ 
tern Verladens ia 2 Hälften gerbeilt, moß 19 Zuß; und 
bie Rippen hatten 2 Fuß im Durchmeſſer. Es befanden 
fi Knochen dabei, welche über 3 Fuß did waren. 
Eaſſel, 19. Auguf.) Mit vieler Theilnahme ſpricht 
man vom Fünftigen Landtage, welcher zum November ber 
ginnen muß. Die Regierung wird ein neues Schul:Gerfeg 
und bdaun ein Geſeh zur Ubſchaffung aler Monopole ıc, 
vorlegen. Befondere Schwierigkeiten werden die Verbands 
lungen über die Rotenburger Quort veranlaffen, welche von 


‚den Ständen ald Staatseigenthum angeſprochen werben 


dürfte. Die Wahlen, welde noc nicht beendigt find, fal⸗ 
len größtentbeild. auf Gemäßigte ſowohl von Seite der 
Liberalen old von Seite der Uritofroten, und dieß iſt bei 
der Eigenthümlichfeit der Staotöverhältuiffe in Kurheffen 
ſehr erwünſcht und läßt Gutes erwarten, Die hiefige Re— 
fidenz wird höchſt wahrfheinlih wieder ihren DOberbürgers 
meijter Schomburg wählen. 

(Greiburg, 22. Auguſt.) Ge. k. Hop. ber Groß—⸗ 
perzog Famen heute um 9 Uhr hier an. 

Bapern. 
Münden, den 27. Auguſt 1856. 
Schluß der im k. Regierungsblatt Nro. 32 enthaltenen 
Umtliden Notlien, 

Se. Majeffät der König haben den unterm.6. d. 
an der Ludwig: Mopimilians » Univerfität zu München vor« 
fhriftsmäßig ſtattgefundenen Wahlen, wodurd a) der Hof: 
Kath und orbentlihe Profeffoe der Rechte, Dr. Baver, 
zum Rector der Univerfität, bann b) die ordentliden Pros 
fefforen Dr. Möhler aus der theologiihen, Dr. Pbisr 
Tipps md Dr. Zenger aus der juridilchen, Dr. Oberns 
borfer aus ber ftaatswirtbichaftliden, Dr. Weiſbrod 
aus der medizinifchen und De. Sieber aus der philofos 
pbifchen Fakultät zu Senatoren für das Studienjahr 1854 
ernannt werden find, die allerböchſte Genepmigung zu ers 


theilen gerubt. 


Se. Mai. der König haben allergnädigſt gerußt, 
den Emanuel Friedrih von Ienner aus Bern in ber 
Schweiz in den erblichen Ritterſtaud des Königreichs zu 
erheben, 

Be. Moj. der König baben Sic aflergnädigft ber 
wogen gefunden, dem Carl Ulrih von Zech aus Sachſen⸗ 
Gotha das Indigenat des Königreiches zu verleihen, 
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Ger Moi. der König Haben allergnädigſt geruhet, 
den Jakob Kölpt, Sohn des verlebten Yopamr Kölbt,, 
von Dberneumais, auf afleruntertpänkgftes Unfuden für 
großjähelg zu erlären. 

(Teaunfein, 25. Auguſt.) »Das pentige könlgllche 
Doppelfeft wurde, wie überall in Bapern, auch bei uns auf 
das Feherlichfte begangen. Außer’ den gewöhnlichen Feſt⸗ 
dichkeiten wurde zum Andenfen an diefer 50ſten Geburts⸗ 
Eog ®r. Moj. des Königs der Grundflein gelegt zu einem 
auf dem nahe gelegenen Dachberge zu errichtenden Belvedere. 
Der P. Bandgerihts-AUffefor, Hr. Bonn, entwarf den Plan 
Hlezu und fop fi, unterflügt durch bie freiwilligen Beiträge 
der HH. Deamten und Honoratioren Traunflein’® und der 
Amgegend, in den Stand gefept, zu diefem Deukmale, von 
wo man eine nicht weniger großattige Ausficht genießen wird, 
sis auf dem Nigi in der Schweiz, beute den Grundſtein zu 
legen. Klirchlicher Gottesdieuſt eröffnete das Feit, worauf 
Ver feierlihe Zug nad dem Plope der Orundjteiniegung 
ging, wo unter den gewöhnlihen Eeremonien dieſer Akt 
würdig begangen murde und mobel die Gefühle der aufs 
zichtigften Liebe und treueften Auhaͤnglichkeit on die geheiligte 
Derfon Or. Mojeftät des Königs und am das allerhöchite 
Yönigliche Haus ſich im Feſtreden und dem allgemeinen Zus 
vuüſen auf das umgweideutigfte fund gaben, in fröhliches 
Mahl fchloß diefen ſeſtlichen Tag, deifen Undenfen in dem 
Denkmale auf ferne Enkel übergehen wird.« 


(Nürnberg, 24, Auguſt.) Ge. P. Hop. der Prinz 
Wilpelm von Preußen, Bruder Sr. Maj. des Köntgs und 
Gouverneur der Bundes: Zeitung Mainz, tft auf der Neife 
‚von dort noch Berlin mit hoher Familie und zaflreibem 
Gefolge geftern Mittags bier eingetroſſen. 99. FR. HP. 
nahmen geſtern noch die Sehenswürdigkeiten der Stadt in 
Augenſchein, fuhren heute auf der Eiſenbahn, und reisten 
Mittags nach DBapreut$ ab. Die befchleunigte Poſtver— 
Bindung, mittelft welcher für die Eorrefponden; von Bayern 
und Sachſen nah Frankreich und umgekedrt auf der Karlar 
‚eube:Würzburger Route ein ganzer Tag gewonnen wird, iſt 
mit dem heutigen Tage tbeilmeife ins Leben getreten, ins 
dem mit den Parifer Briefen und Zeitungen vom 19. b. 
.bereitö auch die Journale von 20. eintrofen. Die Briefe 
vom lebten Tage fehlen noch; die regelmäßige Ankunft 
berfelber wird jedoch binnen Kurzem bergefieht, und dar 
durch eine Einrichtung vervollſtändigt werden, die für das 
veorrefpondirende wie für das zeitungdlefende Publifum dem 
underfennbaren Vortheil gewährt, dem geſammten wweilli- 
hen Europe in einem Zeitpunft, wo cinerjeits die politis 
fhen Erſcheinungen daſelbſt die öffentliche Aufmerhjamfeit 
im höchſten Grade feffeln, und andrerfeits ber Verkehr in 
Feten Zunehwmenzbegeiffen ift, gleihjam um eine Zagreife 
‚näher gerütft zu werden. 

“ufthoffendurg, 23. Aug.) Geſtern kam Se. £ 
Hoh. der Prinz Wilpelm von Preußen auf feiner Reife nach 
Kiffingen hler an, flieg im Gaftbofe zum Breipof ab und 
fepte nad eingenommenem Mittogänmple die Neife mei 
ter fort. 


Eourſe der Staatspapiere. 
(London, 20. Aug.) Ronf. gı}. 
(Parts, 22. Aug) 5pEr — Br. — E.; 3 pCt, 

80 Br. — E.; fpan, Uctive 515. 

(Umfterdam, 21. Aug.) 24 pEt.: 55%; 5 pEt.: 
— ; Ransbiz ——; Spid. 4, plt.: ——; 34 pet: 
— Urboins: 505; Paſſive: — Diff.? —; Uusgefl, 
Mean. —; eng. ⸗ 

(Sranffurt o. M., 27. Yung.) 5 pCt. öſterreichiſche 
Met. ®. 1057, 4 PpEr. Met. ©. 094, 3 pEt. G. 747; 
Draft. ©. 1618; Jutegr. ©; 5545 Spaniſche Aktivſchub 
5 p&t. ©. 304 ; Paſſivſchuld P. 10, 

Verantwortlichen Medafteur 


Minifterialrath Häder. 


Köntgl. Hof⸗ und National: Theater. 
Sountag den 28: Aug. Der Older von Notes 
Dame, romantiſches Drama von Ch. Birch: Pfeiffer; 
König, Hoftheater-Intendanz. 


Befanntmachungen- 


31350. (56) Am T, des Bünftigem Mmats September 
wird in dem Prüfungsfaaie des ſtaͤdtiſchen Schulhauſes im 
Roſenthale die Öffentlihe Prüfung der Zöglinge der k. Taub⸗ 
flummen » Anftalt Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Mad 
'mittag® von 5 bis 6 Uhr gehalten werd. 

Hieyur werden Goͤnner und Freunde der Anſtalt hochach ⸗ 
fungsvoll eingeladem, 

Münden, den 18. Auguſt 1830 


3146. Unterricht 
in der italienischen, französischen, engli- 
schen und spanischen Sprache, vermittelst der 
deutschen oder einer jener fremden Sprachen, nach 
dem Wunsche, ertheilt für billigste Preise 
Luigi Carrara, 
Professor der italienischen Sprache aus Florenz, 
Schäfflergasse Nro, !%,. 


3148. (3) Unzeige 

Da die reglementären Grundbeffimmungen über die Mos 
bilları Feuer · Verſicherungs Aniftalt, der bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſel⸗Bank dahier duch allerhoͤchſtes Refeript vom 3. Juli 
d. 6, von Er, Mojeftät dem Könige allergnädtgft genehmi- 
get, wir beide Unterzeihneten höhften Drts als Agenten für 
die Haupt: und Refidenz- Stadt Münden und das Landgericht 
Münden vorgefhlagen und als ſolche vom k. Staate miniſte 
rium des Innern gnädiaft deſtaͤtigt wurden, fo zeigen mir 
diefes hiemit Öffentlii$ am und laden Tasienige verehrliche 
Publikum hirzu hoͤftichſt ein, welches fein bemegliches Eigen⸗ 
thum im dieſer vaterlaͤndiſchen Auſtalt verfühern laſſen will, 
Die gedruckten reglementaͤren Grundbeſtimmungen werden un: 


entgeitlich abgegeben. 
Er. X. Stießberger, 
Her zogſpitalga ſſe Nto. 20. 
Valentin de Crignis, 
Winden macher ſtrahe Nro- 7. 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 204. 


29. Auguſt 1836. 





Epanien, — Franfreib, — Großtritannien. — Schweden. — Rußland. — Niederlande. — Schwoelz. (Privatichreiben.) — Böhmen. — Deurfchs 
sand. (Bien. Berlin. Aus Preußen. Hannover. Frankfurt.) — Bavern. (Minden, Regensburg. Wurzburg. Nürnberg. Bahteuthh. Bamberg.) 


Zonrfe ber Staatspapiere. — Belanntmachungen,. 





Spanien. 


(Madrid, 16. Auguſt.) Die Unficherheit in Modrid 


wird immer größer. Haufen von Soldoten unb blutdür⸗ 


Migem Gefindel durchziehen die Straßen und beunrupigen 


die Dorübergehenden, Die. Behörden find ohne Kraft, ohne 
alles Unfeben. General Queſada wurde zwel Stunden von 
Madrid durch Nationalgarden meuclings ermordet. Diele 
Derfonen, die iprer gemäßigten Meinung belber bekannt 
fiad, haben fib aud Madrid geflüchtet. — Dion fehreibt 
ons Baponne vom. 38. Auguſt: »Um 43. und 14. d. 
griffen die Earliften das Fort vom Pennacerrade (Alava) 
om; fie unterhielten eim lebbaſtes Kanonenfeuer gegen das— 
felde. Man verfichert, daß wenn micht ſchneller GEntfag 


berbeirücdt, das Fort in ipre Gewalt falen mäfe.s —. 


Gatalonien. pält ſich in einer poͤlligen Unabhängigkeit von 
der Regierung ber RöniginsRegentin. Um 13. reidten zwei 
Deputirte von Barcciona nach Madrid ab, um ber Königin 
eine Proteflotion gegen ole Maßnahmen ihrer Regierung 
zu überreihen. In Valencia verfammelte General Palarea 
die Behörden, und flug ihnen vor, die Eonflitution von 
1812 zu proclomiren; ollein ba ereinen florfen Widerſtaud 
faud, geitottete er dem General ‚Bull, dee mit feinen Teups 
pen in Liria flond, mit 500 Mann nad Valencia zu zieben, 
und daſelbſt die Proclamation der Couftirution vorzunehmen. 
Palorsa felbft, obwohl er an der Spipe von 1700 Mann 
fand, verlieh deunoch Valencia und zog ſich noch Mur 
viedro zutück. Der englifhe Conſul hat Balensia verlaſſen. 

— Die detoilirten Berichte ond Madrid vom 16. Aug. 
über die Greigniffe, welche auf Die Nevolution von fa 
Granja folgten und ben Wechſel bes ſpaniſchen Miniftes 
riums berbeigefüprt baben, find von ſehr ernſter und ber 
trübender Natur, Blut it geflofien; der tapfere General 
Queſada, am 15, zwei Mekten von Mobdeib von National: 


garden erfannt, wurde. von denſelben auf bie ſchändlichte 
Weile ermordet; alle Mitglieder des feüheren Minifterinme : 
find anf der Flucht oder haben ſich verborgen; der Pübel. 


will ihre Köpfe, und mit einem Worte, Madrid iſt der 
Schauplotz einer 
Meänner, 
Ordnung der Hauptſtadt aufrecht zu erbalten, und bie lehten 
ſchwachen Reſte der königlichen Gewalt zu vertheibigen 
gelucht baden. Die Conſtitution von 1812 hat ihre Frũchte 
getragen, Als der Militär Uufftand „ weicher der Königin 


ſchrecklichen Reoction gegen ale die, 
welche in der iepten Beit Die Ruhe und 


ig der Macht vom 12. anf den 15, Uuguft proviforifch 
dieſe revolutionäre Eonftitution aufdrang, in Madrid bes 
Ponut wurde, zeigte ſich fogleich eine große Aufregung und 
das Dolf durchzog unter dem Nufe: »es lebe die Eonftis 
tution!« die Steoßen der Stadt. Welchen Theil die Nas 
tionalgarde an Diefen Umtrieben gebabt habe, iſt nicht bes 
flimmt anzugeben; allein fo viel iſt gewiß, daß Die von 
geheimen Gefelfchoften bearbeitete Oarnifon von Mabrid 
die energifchen Moßnohmen bes Generals Queſada zu Auf⸗ 
rechthaltung der Orduung vereitelte. Während am Mor 
gen des 14. Auguft der Kriegsminifter Don Sontingo Mens 
bey Vigo in Sau⸗Ildeſonſo bei der Königin fi befand, 
Bam es zwiſchen einigen Notionalgorden und einem Batalls 
lon der Einien-Infanterie zum Streite; auf beiden Seiten 
wurden miebrere verwundet ; biefer Anfang bes Bürgerkrie: 
ges hatte jedoch kelne weiteren Folgen; in demfelben Aus 
genbliche hatten auch ſchon verfchiebene Corps der Garni: 
fon mit dem Volke fraternifirt. Die Crbitterung hatte 
jebod dem höchſten Grad erreicht, und der 15. Ung. würbe 
ein biutiger Tag geworden ſeyn, wenn nidt der Kriegso⸗ 
miniſter mit ben Ordonnanzen ber Königin, wodurch ein 
neues Miniſterlum ernannt wurbe, angefominen wäre. Mobrid 
iſt gegenwärtig dem Terrorismus preid gegeben. Die Cens 
fur ift abgeibofft und dennoch wagt es Fein einziges Jour⸗ 
nal, das legte Minifteriam zu vertheidigen, oder der DBer- 
völferung einen ernflen, welſen Rath zu geben. Don Ans 
tonio Gevane Hit zum General-Copitoin der Proviny Mas 
deid ernannt, — Die -Gaceta de Madrid« vom 16. mıel 
det die Proclamirung ber Eonititution von 4812 in Mas 
drid, welde am 15. d. ftottfand, folgendermoffen: Kraft 
bed Dekretes Ihrer Mojeflät der Königin;Regenten, Datirt 
vom 13, d., enthalten in ber außerorbentlichen Oaceta 
vom 15., wurde bie im Jahre 1812 von ben aflgemeinen 
unb außerordentlichen Cortes in Cadix votirte Conftitution 
untee den augemeſſenen Feierlichkeiten au den gewöhnlichen 
Deten publiciet, Die Häufer und Öffentlichen Gebäude mo: 
ren mit Topeten als Zeichen der Freude geſchmückt. Die Glocken 
ber Kirchen murben geläutet, Ubends war bie Stadt beleuchtet, 
Ruhe und Orbunng herefchte den ganzen Tag pindburd, 
Gin ungeheurer Bufammenfliuß von Leuten war auf den 
©troßen, und die rende und bie Begeifterung batte den 
böcften Grad erreicht. — Der „Cofiellan« fogt: »Die 
erde Moßnahme des neuen Miniſterlums wird fenn, dog 
ed die abtretenden Minifter verhaften läßt, damit ich dieſe 


- 


von den fhweren Anklagen, welche auf ihnen laſten, reini: 
gen, oder die Züchtigung für ipre Dergeben erhalten, Ihre 
Hartnäcigfeit und Unklughelt Haben Blut in Madrid file, 
fen gemadt; man muß ein großes Exempel ſta— 


tuiren.« j 
Frankreich. 


(Paris, 23. Auguſt.) Der König hat von Or, päpft: 
Tihen Heiligkeit ein Glũckwünſchungoſchreiben über die Ret: 
tung bes Lebens Er. Moj. erhalten. Hr, Garibaldi, app: 
ſtoliſcher Internuntins, überreichte dieſes Schreiben Er, 
Moj. im einer Privatondienz, — Die Herzoge von Humale 
und Montpenfier find gejtern Morgens in Begleitung ibrer 
Lehrer und dreier Zöglinge aus dem College Heinrichs IV. 
nach dem Scloffe von Eu abgereist. — Man bat die Bes 
merfung gemacht, daß der Eonjeild:Präfident, Hr. Thiers, 
ſchon feit fängerer Zeit nicht im Kobinete Sr. Maj. gears 
beitet habe. 

— Man verfichert, daß der König von Neapel und fein 
Dpeim, der Peinz von Salerno, Paris noch im Laufe die: 
fer Woche verlajfen werden; ein Theil ihrer Wagen und 
ihres Gefolges iſt bereits wach Morfeille abgegangen, wo 
dleſe beiden erlauchten Perfonen ſich nad Neapel einſchif⸗ 
fen werben, Hr, Uthalin, der die Dienfte eines Oberhof: 
marſcholls verfieht, fol, mie man ſagt, mehrere Beamte 
des Föniglihen Daujes mit dem Auftrage dahin gefande 
baben, Alles zur Lieberfahrt des Königs von Neapel in 
Bereitſchaft zu ſezen. Se, Moj. wird fi, wie es beißt, 
einige Toge in Marfeille aufhalten, und vor der Abreife 
aus Frankteich den Hofen von Toulon und die Flotte des 
mitteländiihen Meeres blfuchen. Die Wendung, welche 
die fpanifchen Angelegenheiten nehmen, follen diefe Befchleu: 
nigung herbeigeführt haben, Darf man übrigens fonft 
mwoplunterrichteten Perfonen glauben, fo wäre der eigentliche 
Zweck der Reife des jungen Königs erfüllt, und die Vers 
mählung Sr. Moj. mit der Prinzeffin Elementine von Dr- 
leans wäre definitiv befchloffen; bie formliche Unwerbung 
fon gleich nach der Nücfunft des Königs nach Neapel er: 
folgen. Die ganze Verhandlung iſt, wie verfichert wird, 
unter beiderfeitiger Buftimmung der Königin und ihres 
Neffen abgeſchloſſen, und die Mitgift auf ſechs Millionen 
Franken feftgefept worden, wovon vier zur Verfügung des 
Fünftigen Gemahls geſtelt und die andern beiden auffand» 
gäter in Frankreich angelegt werben ſollen. Mad. Adelaide 
fol Juwelen und bie Ausftener zum Gefchen® machen, 
Dion fügt bei, der König von Neapel Habe verlangt, dag 
von Neuem ein Botfcofter an feinem Hofe akkreditirt werde; 


er fol Hrn. v. Sebaftion! zu diefem Poften bezeichnet Ha: - 


ben, dem der Aufenthalt in London nicht zuſagt. Da aber 
Hr. v. Seboftiani in London oder in Paris felbft von Nu: 
Ken ſeyn Pann, fo babe man, wie es Heißt, nicht geglaubt, 
fid den Wünfchen des Königs von Neapel fügen zu müſſen, 
der dann, nachdem man gewiſſe andere Perfonen in Bot: 
ſchlag gebracht, Hrn. v. Montebello gewäßft Haben fol, 
(Paris, 24. Auguſt.) Det König arbeitete geftern 
mit dem Minifter der Zuftiz und gab dem Marfhal Ge: 
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rard und dem General Sesofttant Aubiengen. Se. Mai. 
‚und die F. Familie gedenken nächften Monat einige Wochen 


in dem Scloffe von Eu zuzubringen; der Tag der Ubreife 
iſt jedoch noch nicht feſtgeſeht, da die von ©r. Mai. anı 
befoplenen Bauten und Werke noch nicht volendet find, — 
Der Courtier frangais jagt: »Der Ted des Hru. dv, Rays 
neval bot Die Ambition mehrerer Eandidaten für den Bot: 
Shafterpoften in Spanien rege gemacht und man fagt, Ge⸗ 
neral Suilfeminot Habe die meiſte Wohrfcheinlichkeit für 
fid, denſelben zu erhalten, Wir ſtellen die Tüchtigkeit des 
Generals wicht in Abtede, ollein wir ‘glauben, es walten 
bier Umftäude ob, die ihn von diefem Poiten ausschließen. 
Ce war Öeneralmajor unter dem Herzoge von Ungouleme 
und bie Spanier werden nicht vergejfen, daß er gegen die 
Eonftitution von 1812 agirte. In diefem Augenblicke, wo 
die Conftitution in Spanien proclamirt wurde, den Gene: 
ral nad Madrid zu fenden, wäre ein großer Fehler vou 
Seite ber franzöfiiden Regierung, 


— Der Moniteur enthält eine Föniglihe Ordonnanz zur 
Drganifirung eines Corps von Ganitätd: Beamten für die 
Landarmee, Noch dem Militärhandbude von 1850 betrug 
die biöherige Zahl derſelben 81 Aerzte, 927 Chirurgen und 
248 Pharmaceuten, Zuſolge dieſer Ordsonnan) vom 12. 
Auguft 1856 fol die Zobl der Aerzte auf 86 und die der 
Chirurgen ouf 1021 vermehrt, jene der Pharmocenten abrö 
auf 95 rebucirt werden. Die Reduction bemirft bei dem 
Sonität;Eorps eine Minderung von 53 Mitgliedern. Das 
Sanitãto⸗Conſeil befleht aus 3 der vorzůglichſten Mitglies 
der und zwei Alfiftenten, Die Mitglieder Haben auf Des 
febl des Kriegsminifters ale Militär:Hofpitäler zu inſpici⸗ 
ren, — Dos Sournal ded Debats enthält abermals einen 
raifonnieenden Artikel über die Proclamation der Conſtitu⸗ 
tion von 1812. »Wir haben es ſchon ousgeiproden und 
wiederholen es noch einmal, die in Spanien proclamirte 
Eonftitution von 1812 iſt nichts anderes als ein Schrei 
des Aufruhrso; dieſes »unjterblihe Geſehbbuch⸗ (ce code 
ämmortel) ift ein Abfurdum, von welchen Geſichtspunkte 
aus man auch dasſelbe betradhten mag; dieſe Conſtitution 
wurde niemals in Vollzug gefept, fie wird es auch niemals 
und durch Niemanden werden, weder durch Diejenigen, 
avelche fie der Regierung aufgebrungen Haben, noch burch 
bie Regierung felbf, Man macht fih aus diefem Umftande fo 
avenig ein Geheimmiß, daß in Frankreich bie wärmften Anpänger 
der Eonflitntion von 1812 anfangen, den fpanifchen Revo⸗ 
dutiomären eine Verlehung diefer Conftitution vorgufdlagen. 
In der Eonftitutlon von 1812 ift ein Woplgefep enthalten; 
nichts iſt ober verwickelter, nichts" laugſamer, :018- biefes 
Beleg. Die Dürger der Pfareeien verfommeln fi, um 
die Wähler der Pfarreien zu eriennenz-diefe ernennen den 
Diffeiftswähler ; diefe die Provinzrmähfer und ‚die legten ers 
wählen dann endlich‘ die Deputitten zu deu Gortes; "Hält 
mon nun die Bon der Conflitwtionsvorgeichrirbenen Foemen 
und Termine, dm denen bidfe: werfäpiebenen Operationen 
ſtottfinden ſollen, ein, ſo erpält Spouien vor bein nächſten 
Monat Jantier, das Heiße vor’ vier Mondfin, Beine geſttze 


- 
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Uch vereinigte Cortes: Werfonmling. Unmöglich kann aber 
ein ſoſcher proviforischer Zuflond, wie der gegenwärtige, 
‚zwifchen den im Ramen des Don Carlos infurgirten Pro: 
pinzen und zwiſchen jenen, die int Nomen ber Conftitution 
von 1812 ſich erboben, vier Monate pinburd audeuern. 
Die Regierung iſt zertrümmert. Die General: Eapitaine 
fivd unothängig, die Coldoten im Unfrubre begriffen — 
was iſt da noch angefangen? Menn die Conflitutien ſchon 
pinfichtlih der Wohlformen unoueführter und obgeſchmackt 
ift, fo ift fie es noch mehr binfichtlih der Demmaiffe, mit 
denen fie die königliche Gewolt umſtellt. Der König hat 
blo& ein vergögerndes Veto noch zweimeliger Gonstionss 
Verweigerung. Wird der Geſehes⸗Votſchlog zum Dritten 
mole im den Cortes eingebracht und von denfelben anger 
nommen, fo tritt die Sanetion von Rechts wegen el. 


Es wird angenemmen, fogt bee Urtikel 149 der Eonflitus 


tion, der König ertheile feine Gonetion,, und er wird bie 
felbe der That mach ertbeilem Zum weniaflen bat doch 
der König bed Recht, bie Cortes oufzulöien?! Mein, nies 
mals; er bot bios dos Recht, fie zuſammen zu rufen, Die 
Cortes verfommeln fi jedes Jahr om dem ſeſtgeſetzten Tage. 
Ihre Sitzungen dauern 4 Moncte,und darüber ; and wird 
in der Zwlſchenzeit eine außerorbentitebe Verfommlung north 
menbig, fo ruft nit der König die Eortes zufammen, fons 
derm die permanente Deputotion, welche die Cortes bei Ih: 
rem Auseinondergeben um den Thron zurücklaſſen; eine 
-Deputotion, Die aus nichts anderem beflept, old aus einer 
Art von Kerkermeiftern, bie jede Handlung des Königs ausſpio— 
niren uud demſelben Hinderniffe in den Weg legen. Nach der 
Gewolt, welche diefer Dreputation eingeräumt ift, wird die Un—⸗ 
verleglichfeits « u. Heiligkeitderklärung des Könige zur Bäder: 
lichkeit. Die Minifter foßen den König repräfentiren ; aber auch 
fie dürjen nur in die Derfommlung treten, wenn e8 bie Cors 
tes ihnen 'geflotten, und bürfen nichts Anderes ſprechen, ald 
mas den Cortes gutdünkt. In Wohrpeit feinen Die Ur 
beber des »unſterblichen Codex« ons unferer Conflitution 
von 1791 Alles aufgenommen zu baten, was die Erfoprung 
als gebälfig, anarchiſch, ausſchweiſend dezeichnete. If es 
nicht der höchfte Grad von Thorbelt, einen König zu pro: 
clamiren, um ihn als einen Feind des Staates zu bebanr 
deln? Wird dieſer König, wern er' nicht der felgſte Mann 
und dos verächtlichfie Mitglied der Nation iſt, om deren 
@piße er ſteht, eine folde famadvohe, entebrende Dors 
mantſchaft ſich gefalen lafien? Cs ift unmöglich, daß ein 
#ürft, den man auch old dem erſten beiten cuds ber 
Menge ergreift, um ibn auf den Thron zu jepen, eine ſol⸗ 
de Conftitution beſchwöre! Unmöglich iſt ed, daß man mit 
unferer Erfohrung einem Fücſten eine folge Conftientien 
oufdringen wolle. Dos Volk will einen König, und man 
täufcht das Volk, indem man den Namen: »Königrhums 
in dee Conflitution laͤßt. Bewunderungswürdiges Merk! 
Um etwaigen Mißbräuchen der Fönigliden Gewalt zu be 
gegnen, gloubten Die Bejehgeber von 1812 nichts befferes 
zu thun, ols wenn fie dem Könige die Hände zuſammen— 
ſchnütrten! Wenn fie nur nichts Underes getpan hätten, aber 


fie boten denſelben verächtli gemacht. Die königliche Ges 


‚molt oflein fol in Iprannet'ousarten?. Uh! Das renos 


Iutionäre Tribunal hat.in einigen Monaten 
mehr Juffizmorbe begangen, als das abfolute 
Königtpum in 100 Jahren. Die Spanier Haben da 
eine ficbere Dürgfchaft gegen das Föniglihe Unfepen? Der 
König hat gar feine Gewolt; bie Souverainetät ruft Bei 
den Cortes; das iſt aber der volliie Defpotismus., Der 


König it Richts; die Miniſter dürfen Fein Wort fogen; 


feine zweite Kammer gibt es nicht! Der Defpotiemus der 
Cortes bat Feinen andern Gegenhalt, ols die Anarchie! Hus 
einer anorbifchen Eonftitution kaun aber, man wird es feben, 
nicht anderes als Gefeplofigkeit und Defpotismus hervorr 
geben,“ j 

— Mißrere Jonrnale hoben einen Togäbefehl des Ges 
nerals Lebeou witgetheilt, dotirt Pomplona, 13. Uuguff, 
in mwelden derfeibe den water feinem Befehle ſtehenden 
Ttuppen verkündet, daß er von dem König der Franzoſen 
zum Commondo der im Dienjt I. Moj. der Königin von 
Spanien ſtehenden Region ernannt worden ſey. Dieß iſt 
ein Jerthum, ben wir berichtigen wüſſen. General Lebeau 
ift vom König ermächtigt worden, in die Dienfte der Kös 
nigim vom Epaniem zw treten; dee Rönig hat ober Beinen 
Theil an der Ernennung biefes Generals zu dem genannten 
Commando. i (Moniteur,) 

Großbritannien, 

(London, 27. Auguſt.) Dan fogt, Hr: Menbizabat 
würde als ſponiſcher Minifter noch England kommen. — 
Mar liest In der »True-Sun«: »Die Rebe, welche die 
Miniſter Seiner Mojejtät om Schluſſe der Geflion in den 
Mund gelegt haben, iſt unbegeldinender als jemals, ie 
if nach dem Grundfage abgefoßt, daß je meniger man 
ſpricht, um fo leichter man in keinen Widerſpruch verfällt. 
Diefe Nede bilder aber auch zugleich einer fchneidenden 
Controft mit dem Haufen von Verfrrechungen, welche man 
feit ber Einberufung des Parlamentes vorgebracdt bar. Nicht 
die mindefle Anfpielung auf die Beweggründe eines ſolchen 
völligen Wechſels wurde in ber Dede gemacht. Der König 
bat in biefer Hinfiht weder worum noch wie gelingt. Das 
Volk wurde binfichtlich vieler Derfprecbungen getäufcht, ouf 
die ibm die Krone bei der Derfommiung des Parlamentes 
die Uusficht gegeben bitte. Der Tornem iſt deßbalb ers 
freut; die Woig > Parthet dagegen zeigt fih traurig und 
niedergefchlagen.« 


Schweden. 


(Stodbolm, 16. Aug.) Die »Statstidninga ber 
eichtet mach den von Molmö durch einen Courier eingegan: 
genen Necrichten, deß, da dos Dampfichiff »Ddin« (bes, 
Fonntlich auf der jütländiſchen Küfte verunglüdt: nicht von 
London zurüdgefoiwnmen fen, der Kronprinz befchloffen Hobe, 
mit feiner Gemeblin und dem Erbpringen über Land mach 
Norrköping zu reifen, fo wie von ba mit dem Dampffchiffe 
»Rometen« nach Stodholm. 
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Rußland, 

(St. Petersburg, 17. Auguſt.) Ge. Mai. ber 
Raifer Haben verordnet, daß, wenn auf einem in irgend 
einem ruſſiſchen Dofen vor Anker liegenden Kauffahrteiſchiffe 
auf eine unerlaubte Weife, oder on einem unerlaubten 
Matze, oder zu einer unerlaubten Zeit Feuer gebraucht wer⸗ 
den follte, vom Schiffer eine verhältnigmäßige Geldſtrafe 
erhoben, demſelben aber freigeſtellt werden folle, die Straf: 
Gelber von dem Schuldigen beizutreiden. Die Steafgelder 
betragen: in Kronftadt 200 Rubel, die bis zu 500 Rubel 
gefteigert werden können, wenn man om einem gefährlichen 
Drte Feuer angemacht oder an Bord des Schiffes eine 
Theemaſchine gebelzt hat; in den übrigen europälfchen 
Häfen 100 Rub., im dem aſſatiſchen Häfen aber 20 Nudel, 
Beim Räckfall in dosfelbe Vergeben während desfelben 
Japres fon die Geldſtrafe verdoppelt und das Drittemal 
der Schiffer den Gerichten übergeben werden. Von der 
old Strofe erhobenen Geldſumme fol der Ungeber den 
vierten Theil erhalten, ber Reſt aber an das Collegium bee 
allgemeinen Bürforge abgeliefert werben. 


Niederlande. 


(Aus dem Haag, 23. Auguſt.) 9. k. 9. bie Prins 
zeſſin Friedrich der Niederlande iſt geflern Abend mit eis 
nem Sopne niedergefoimmen, 


Schweiz, 

("Hu der nördlihen Schweiz, 24. Auguſt.) 
»Wie wie nun vernehmen, hot der Regen am lepten Sonns 
tog die Abhaltung der DVolfsverfammlungen in Neiden und 
Zürich mit verhindert und es find biefelben an beiden 
Drten zaplreich befucht gewefen, jedoch bei weitem nicht 
fo, wie einige öffentliche Blätter behaupten; denn anjtatt 
daß nach bdiefen 50 — 40,000 Menfchen in Zürich und 
15 — 20,000 In Reiben waren, befanden ſich dort böch- 
ſtens 10,000, bier 5000, eingerechnet Weiber, Rinder und 
fonftige theilsnopmelofe Zufhouer, deren Zahl von Augens 
zeugen als fehr beträchtlich angegeben wird. Die Züricher 
Verſammlung lief im Gaͤnzen rupig ab; indem der diefelbe 
leitende Uusſchuß Sorge bafür trug, daß Feine Reden ges 
balten wurden, bie dem oftenfiblen Zwecke der Derfanm: 
lung fremd maren, nämlich eine Adrefje an die Tagiogung 
abzufaſſen, in ber man gegen etwaige Fünftige, mit der 
Ehre und Unabhängigkeit dee Schweiz unverelndare Zur 
mutbungen und Xaforderungen bed Uuslandes protejtire. 
Da man aber dergleichen dee Schweiz nie machen wird, 
fo bedurfte es auch einer ſolchen Adrefje nicht, folglich auch 
Feiner Volfsverfontmlung. Che id das Nötbige über die 
Reidener Vorgänge berichte, muß ich noch einer Incidenz 
erwähnen, die bei der erwähnten Volksverſammlung vor: 
fiel und welche Öffentlich befannt zu werden verdient, Dee 
famofe radicale Dr. Henne, nachdem er in furibunder Rede 
die ungeziemendften Auſpielungen auf den franzöſiſchen Ges 
fandten gemacht hatte, wobei ed fi) namentlih um Einen 
Schuß Hondelte, begann er von der Nothwendigkeit einer 
radicalen Veränderung der Bundesverhältuiffe zu ſprechen. 


Don dem Praͤndenten mit der Erklärung unterbrochen, daß 
ein folder Cegenitand hier nicht am Drte fep, mwnede ber 
Redner nur noch wärmer, Allein der Ausſchuß entichloffen, 
biefe Saite nicht Länger anfhlagen zu loffen, gab ber aufs 
geftelten Blechmuſik ein Zeichen, worauf diefe mit ſchmet⸗ 
ternden Tönen bie Worte Dr. Henne’s erſtickte und der 
gonzen Derfommlung ein Ende mochte. — Der Gelfl, der 
In der Verfommlung von Reiden berichte, war entſchleden 
radical. Rod fulminirenden Reden gegen die Unmoffungen 
des Uuslandes und nomentlih Frankreichs, wodurch befon- 
ders Eofimie Pfpffee aus Üuzera und Geminar: Direktor 
Keller aus dem Aargau ſich außzeichneten, erklärte die 
Verſammlung den Derzog von Montebello des 
Dertrauens der fchmeizerifhen Nation für verluſtig und 
beſchloß in einer Adreffe, ou bie Tagfopung das Geſuch 
zu ſtellen, daß biefeibe den Vorort beauftrage,, bei der 
feangöfiichen Regierung auf die Abberufung ihres Gefandten 
ju dringen. In dee gleichen Udreffe wurde aud der Bun« 
beöbehörde die Mahnung gegeben, fich fefort mit der Nes 
vifion der Bundesacte zu beichäftigen, widrigenfalles das 
Volk diefe Sache in feine Hand nehmen werde. Mon 
weiß in ber That nicht, ob man über die Anmaßungen und 
Thorheiten einiger toufend Menfhen lachen oder fich ent: 
rüften ſon. Doffentlih wird die Tagfokung fo viel Selbſt⸗ 
Gefüpl Haben, um die Neidener Adreffe fo aufzunehmen, wie 
fie es verbient,« 
Böhmen, 

Ueber den bevorftichenden feierlihen Einzug I3. MM. 
des Koifers und dee Kaiſerin im Prog iſt ein Programm 
ousgegeben worden. Am 1. Sept, geruben 39. ER. ER, 
ME. Allerböchſtihte Einfapre in die k. Hauptſtadt In Prag 
zu halten. Der Zug erhebt fib vom Inpalidenhaufe in 
folgender Ordnung; Ein Detofhement Kovallerie; die bie 
gerliche Kavallerle. in Poſtmeiſter als Führer des Zur 
ges — dann 12 blafende Poftilone — hierauf 8 Porkmeir 
fiee, alle zu Pferde; Stände, zu Pferde; ber Oberithof: 
und Erblands Pojtmeifter Fürſt von Paar in einem feche: 


"fpännigen Reifewagen; der Hofreife-Pojtdirektor zu Pferde; 


33. PM. kk. MM. in einem fehsipännigen Leibwagen. Hins 
terwärts reiten der k. k. Dofequipagen-nfpeftor und mei 
Poſtmeiſter. Dem k. k. Leibwagen folgen fechsipännige 
Hoſwagen mit der Suite 33. kk. kEk. MM, Ein Kavolle—⸗ 
riedetaſchement macht den Schluß, Die Strahen nud 
Pläpe find mit der paradirenden Garnifon, Dem unifor: 
mieten Bürgerforps und den Zünften befegt; auch ift das 
felbft die Geiſtlichkeit, die jtudirende Jugend und bie Ju—⸗ 
bengemeinde oufgeſtellt. Beim Cinfapren in die Stadt 
wird mit allen Gloden geläutet und werden die Kanonen 
zum GErftenmale gelöste — bei der Ankunft im k. Schloffe 
gefbieht das Näümlihe zum Zweitenmale. 33. ER. ER, 
MM. fopren bis zum Vorbofe der St. Adslberts-Rapelle, 
mo fie von den durdlauchtigiten Familiengliedern, ben Dofs 
chargen und dem fonitigen männlichen Hofilaate, dann von 
den Oberſtlandes Offizieren, Erbämtern und fibrigen Stän— 
dem, dem Landesgoubernium, dem Gtadtmogijtrate und ber 


* - 


Univerfität von Prag erwartet werben. Der Oberfiburg: 
grof bewillkommt 33. PR, Fl. MM. mittelft einer böpmi« 
fen Anrede. Se. Moj. antworten im deutſcher Sprache, 
fleigen Hierauf mit 3. D. der Kaiferin, unter Beipilfe des 
k. k. Oberſtſtalmeiſters und des Oberfipofmeifters 3. 8 
M. aus-dem Wagen, und begeben fih unter Vortretung 
und Begleitung ber Unmefenden ziwifchen der zu beiden 
Seiten aufgeftelten Trabanten:Leibgarbe zur St. Adalbert: 
Kapelle, Hinter der mittlern eifernen Gitterthür erwarten 
die Pfarrer ber älteften vier Pfarrfirden von Prag mit 
einem Teogpimmel 33. FR, kk. MM. Ullerpöchifie treten 
unter denfelben, und feßen fo, von fech& Urcieren und ſechs 
ungariichen Leibgarden, welche ſich hier zu beiden Seiten 
onfchließen, "begleitet, den Weg bis zum ingange ber. Ka: 
pelle fort. Der Fürſt Erzbiſhof von Prag Im Defperman: 
tel, mit der Inful auf dem Haupte und dem Bijchofsftabe 
in der Hand, umgeben von dem Fürſt Erzbiſchoſe von Ol⸗ 
müg, den Biſchöfen von Leitmeritz, Königgräß, Budweis 
und Brünn, dem-Proger Domkopitel, ben infulirten Prär 
loten, und bem zur Aſſiſtenz beftimmten Clerus erwarten 
am Eingange der Kapelle die Unnäherung Ihrer Faif, Fön. 
Mojeftäten. Ge. Mojeftät bleiben an dieſem Cingange 
unter dem Trogbimmel ftehen; Ihre Majeſtät die Koiferin 
aber, von Allerhöchſtihrem Oberſthofmeiſter gefüprt, ſtellen 
Sich zur Linfen Seiner Mozeftät, einen Schritt rückwärts, 
Der Fürft-Erzbifchof von Prag bält nunmehr eine lateinis 
fbe Bewilkommnungs ⸗Rede, welche Se. Moj. in derjelben 
Sprache zu erwiedern geruben. Ihre Mojeftäten Fnieen 


fodann auf zwei vor Ulerhöchfidenfelden von dem Hof:Cee. 


remoniie auf einen Teppich bingelegte weiche Polfter nie 
der, und küſſen das von weiland Kaifer Karl VI. der Pras 
ger Metropolitanfirche geſchenkte Kreuz, welches ber Fürſt⸗ 
Erzbiſchof darreicht. Hierauf erheben ſich Ihre Mojeftäten 
und gehen zue Domkitche. Der ſämmtliche Elerus, der 
Adel und alle übrigen, weldhe im Zuge zur St. Udalberts: 
Kapelle vortraten, verfügen fich voraus in die Kirche. An 
der Kirchthüre linfs werden II. MM. von dem Fürfts 
Erzbiſchof von Prog mit dem Weihwedel eingefegnet, wor: 
ouf Sie Eich zu dem im Presbnterium gegen den Hoch— 
oltar geflelten, mit Goldjtoff überdeckten Kniefchemel beger 
begeben. Hinter diefem Kniefchemel — über dem Haupte 
93. MM. ſchwebt ein goldftoffnee Thronbimmel. Der 
Teogbimmel bleibt an den in das Presbnterium führenden 
Stufen zurück. Während des Zuges von ber Kirchenthür 
gegen den Hochaltar erfchallen von dem Epor Anfongs Trom⸗ 
peten und Paufen; dann wird die Antiphone: Ecce mitlo 
angelum etc. unter Begleitung der Inftrumentalmufit ab: 
gefungen. Bei Beendigung dieſer Untipbone verrichtet ber 
Fürſt Ergbifchof die Gebete pro recipiendo rege etc., vers 
füge fib fodenn zum Hochaltar und ſtimmt den ambrofia« 
nifcben Lobgeſang an, wobei zum Drittenmole bie Kanonen 
gelöst und die Glocken geläutet werden. Sobald der ams 
brofionifde Lobgeſong beendigt iſt, ertheilt der Fürſt-Erz⸗ 
biſchoſ den Segen. IJ. MM. erheben Sich und werden 
auf die nämliche Urt, wie der Zug in bie Kirche ging, uns 
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tee Trompetens und Paukenſchall zu der in ben Oratorlum⸗ 
gong hinauffüprenden Stiege begleitet. Bel dem Austritte 
aus der Kirche werden Ullerhöchfidiefelden von dem Fürſt⸗ 
Erzbifhof nochmals eingefegnet. Der Cletus Fehet hierauf 
zurück, der Hofftaat und die Stände aber, wie auch das 
Soubernium, der Mogijtrat und die Univerfität von Prog 
begleiten 33. MM, über die Stiege dur das Oratorium, 
über den Schloßgang (in welchem die früper in ber Adal⸗ 
bertöfapelle aufgeſtellt geweſenen Teabanten-Leibgarben pas 
rodiren) in das vom ber Urcieren» und ungarlfchen Leib: 
garde beſehte allerböchſte Appartement, wo Allerhöchſtſie 
Sich In die inneren Gemächer zurückziehen. Hiemit find 
bie Empfangsfeierlichfeiten beendigt. 

— Unger der Faiferlichen Familie werden ouch der König 
und die Königin von Sachſen, und der Prinz von Galerno 
bei der Krönnug iu Prag erwartet, 


Deutſchland. 


(Wien, 24. Auguſt.) Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiferin haben am 21. Morgens um g Uhr Brünn, 
begleitet von den innigiten Segenswünfhen der Bewohner 
dieſer Provinziol:Hauptitadt, verlaffen und die weitere Reife 
nah Böhmen angetreten, 

(Wien, 21. Auguft,) Dos bisher fo alängende Schön: 
brunn ift durch die Abreiſe Ihrer Mojeftäten, welchen ger 
ftern auch die Herzogin von Parma folgte, ziemlich leer 
und flil geworden. Marie Louije begibt fi in ihre Staa: 
ten zurüch, welde ebenfols von der Cholera heimgefucht 
wurden, — Der ottomanlfcdhe Botichafter an unferm Hofe 
wird feine Auorantoine in Trieft nächftens beendigt haben, 
und dann fogleich bier eintreffen. Er bat ein präcdtiges 
Palais in einer hiefigen Vorjtadt, und eine Loge im Opern: 
Theater. gemiethet ; kurz, man ficht, doß er fi ımit dem 
übrigen diplomatifhen Corps auf gleichen Fuß zu ſtellen 
gedenft, Trifft er no früh genug ein, fo wird er wahr: 
fheinlih zur Krönung nad Prag reifen, wohin befanntlich 
das ganze diplomatifde Corps eingeladen iſt. 

(Berlin, 25. Auguſt.) Ge. P. Hoh, der Kronpring 
ift nach Pommern abgereist und Ce. k. Hop. der Prinz 
Wilpelm (Sopn Sr. Moj. des Königs) Ijt von Ems Hier 
eingetroffen. 

(Aus Preußen, 20. Yugufl.) Der Stoatörath in 
Derlin ift feit geraumer Zeit mit der Entwerfung einer 
neuen Gemwerdbe-Drdnung befcäftigt. Das Gewerbe: Befeg 
vom 2. Novbr. 1810 hatte ſich nämlich darauf befchränft, 
eine technifche Prüfung für die Bau und Mebdieinal « Ges 
mwerbe und eine moralifche Prüfung für Mäkler, Schenk: 
Wirthe, Meſſer, Todtengräber, Fuprleute sc. anyuordnen, 
Dan wor dabei von dem Grundfage ausgegangen, daß 
eine befondere Prüfung durch Sochverſtändige vornämlich 
bei folchen Gewerben nörhig zw erachten, bei weichen Eigen⸗ 
tbum und Gefundpeit ouf dem Gpiele fichen, wie z. B. 
bei Bimmerleuten, Maurern, Röbrenlegern und bei Upothes 
ern. Aue anderen Gewerke, die nicht in eine von dieſen 
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Gewerken gehören, Hatte man dagegen völlig frei zu geben 
kein Bedenken getragen. Derjenige, der irgend ein fonftie 
ges. erlaubtes Gewerbe an einem Orte unternehmen und 
treiben will, bot nach dem feit dem Jahre 1810 beftchens 
den Gewerbe:Örfepe blos die Verpflichtung, bei ber detref⸗ 
fenben Bebörde davon Unzeige zu thun, und die auf feinem. 
Gewerbe boftende Steuer zu entrichten. Cine vorgängige 
Prüfung feiner Tüchtlgkeit and Mittel zur Betreitung ſei— 
nes Geſchäftes wicd nicht verlangt, Judeſſen ſcheint man, 
durch mancherlei Erfahrungen delehtt, zu der Unficht gelangt 
zu fen, doß, wenn gleich Unternepinungen von Fabriken 
und Großhandlungen opne Nachweis dee nöthigen Kennt: 
niſſe ollenthalben geſtattet werden können, weil joldhe Ge: 
kbäfte obne Ddiefe in dee Regel gar nicht angefangen zu 
werden pflegen, doch bei Pleinen Unternebmungen des Hädtie 
fchen Gewerbes ed zweckmäßig ſeyn möchte, die Darlegung 
der erworbenen Kenntniſſe zue Betreibung des beabſichtig⸗ 
ter Geſchäftes zur Bedingung zu machen, weit ſonſt die 
gewerbliche Vorbereitung immer mehr erfchlafft, nud die 
Menſchen oft viel zu früh und unausgebilder in bürgerliche 
Selbſtſtändigkelt und im den Ebeitand treten. Wan bat 
daher den Plan, auch beb anderen Geiwerbsarten, die feinen 
©egenftond der Sicherheits. und mediciniſchen Polizei aus— 
machen, eine gewiſſe Prüfung. ber. Sandidaten einzuführen, 
wobei man jedoch weit entfernt iſt, irgend einen der vielen 
und mornmigfoltigen Mißbräuche wieder aufleben: zu laffen, 
die ehemals die Prüfungen duch Zunſtgenoſſen im Gefolge 
mit fib führten. Uebrigens folen diejenigen „ welche in 
einer Stadt ein und dasſelbe Gewerbe treiben, auch nad 
dee neuen projectirten Gewerbe: Ordnung, deren Bekonnt— 
machung erwartet wird, keineswegs die Dbliegenheit haben, 
. zu einer corporativen Genoſſenſchaft ſich zuſammen zu thun ; 
aber man will von oben herab die Bildung von dergleichen 
freiiwilligen Körperfchaften begünjtigen und ibnem; da wo fie 
fi bilden, Eorporationd: Rechte einräumen, Jedem bleibe 
«3 alödann überloffer, ob er es feinen Derbältuifen und 
Intereifen angemejfen findet, einer ſolchen Körperſchaft fi 
anzufchließen. (Ddwib,. Merf.) 
(Hannover, 24, Aug) Die biefige Zeitung enthält 
folgendes Geſez: Wilhelm der Dierte ıc. ꝛc. Nach⸗ 
dem Uns vorgetregen worden ift, daß die Beſtimmung der 
Verordnung vom 2. Juli 1824, nach welcher zur Legitl⸗ 
mation der Laudeſsgläubiger bei Schuldverſchreibuugen, die 
ouf einen beſtimmten Namen louten, oe Gigentpumsübers 
gänge feit dem 1. Januar 1818 vollſtändig nachgewieſen 
werden müjjen, wegen der Läuge des ſeitdem verjloffenen 
Zeitranmes mannigfache Schwierigkeiten veranlajfe, welche 
bei den gegenivärtig von Unferem Zinanz: Minijterlo aus: 


gehenden bedeutenden Kündungen folder Schulden befon- ' 


ders fühlbar werden, uud Wir dann beicloffen haben, den 
Gtäubigern bierin thunlichſt zu Hülfe zu kommen, zugleich 
auch angemefjen erachten, daß wegen eller auf Unſerer 
Generol⸗Kaſſe ruhenden Schulden ohne Rückſicht auf deren 
Urſprung gleiche Grundſaͤhe für die Legitimation der Gläu— 
tiger zue Unmwendung Fommenz fo finden Wir Uns bewo— 


2 


gen, mit Zuftimmung Unferer getreuen allgemeinen Stände 
Derfammlung des Königreichs Folgendes dieſerholb zu vers 
ordnen: $. 1. Don Ublauf einer durch das gegenwärtige 
Greg zu beftimmenden Friſt an fol in Anſehung aller auf 
Unferer General⸗-Kaſſe tupenden Schulden, mögen biefelben 
ju den vormaligen Kammer- oder zu den Landesfchulden 
gehören, oder nach der Vereinigung der Kaſſen für Unſere 
Grueral:Kaffe gemacht oder verbrieft ſeyn, bei Schnld-Docus 
enten, welche ouf den Namen eines beſtlmmten Gläubigers 
louten, derjenige als Öläubiger fhon für legitimiert anger 
fehen werden, welchet die Original» Öpligation befipt und 
daneben nachwelfet, daß die für Die zuleßt verfloffenen ſechs 
Jahre fähig gewordenen Zinfen entweder von ihm felbfl, 
ober von folhen Vorgängern, im Unfehbung deren er den 
während ber kepten ſechs Jahre Statt gehabten Uebergang 
des Eigenthums vollſtaͤndig darthut, als Kapital:Elgenthi: 
meer ohne Widerfpruch erhoben und quittirt worden find, 
$. 2. Dieje ſechs Jahre werden vom bem Zeitpuntte au 
rüchwärt® gerechnet, mo doe verbeiefte Kapital zurückbezoplt 
oder für die Schulden: TilgungssKaffe eingelöfet werden 
fol, oder wo ouf Anerkennung bes Bfäubigers oder auf 
irgend eine ſonſtige Veranlaffug die Berechtigung des Bes 
fijerd dee Obligetion zue Unterfühung gebradt wird. 
95. Während einer vom Tage der Bekanntmachung des 
gegenwärtigen Geſetzes on zw rechnenden Friſt von ſechs 
Monaten fol «6 jedoch einem Jeden, welcher etwa an reine 
Kammer: oder Landes: oder General⸗Kaſſen⸗Obligatlon, In 
deren Beſitze er ſich nicht befindet, ein Eigenthumsrecht ges 
ger deu Befiger und Zinfenerheber in Unſpruch neburen 
will, geitotter ſeyn, feine Nechte bei Unferem Miniſterlo 
anzumelden, und der Beweis der Berechtigung durch 
fortgefegten Zinſengenuß nah $. 1 des gegenmärti: 
gen Gefepes fon erft nach Ablauf Ddiefer Friſt und 
in Auſehung derjenigen Kapitalien, wegen welcher von 
Michebefipeen Unfprüce angemeldet werden, erſt nah Er 
ledigung der daraus bervorgebenden Streitfroge zuläffig fenn. 
%.4. Gleich wie die Verordnung vom 20. Januar 1826 
über die Mortificotion abbanden gekommener Tondfchaftlicher 
Schuldverſchreibungen auf ale feit der om T. Julb 1854 
eingetretenen Soflen: Bereinigung für unfere Generolfajfe ge: 
machten und verbrieften Schulden Unmendung finder, fo 
werden die Vorfchriften jener Verordnung auf olle Schul: 
den ausgedehnt, welche bereitd vor ber Rofjen: Vereinigung 
auf unferer Genreal:Kaffe gerirhet botem, ohne Unterſchied, 
von wem die Derdrieiungen audgeflelt worden fin: Da: 
bei tejtiinmen Wir, doß die Mortificetion etwa abhanden 
gefommener Otligätionen der zulept gedachten Art, fofern 
fie von den vormaligen Domeapiteln zu Hildesheim oder 
Osnabrũck ousgeſtellt worden find, bei Unferen dortigen 
YJuftiz: Kanzleien, in offen anderen Fällen aber bei Unferer 
Zuftiz-Ranglei zu Hannover erwirft werden folk, 
(Feaukfurt a. M., 24. Auguſt.) Der, früherer An- 
gabe zufolge, bereits für Mitte diefes Monats anberaumte 
Schluß der Bundestags: Zigungen fol bis auf das Ende 
diefes Monats Hinausgefchoben worden ſeyn, der Herr 
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Präfiviols Gefondte, Brof v. Münch » Dellinghaufen , aber 
erſt acht Tage ſpäter Frankfurt verlaffen, Man gibt als 
Grund dieſes Auffchubes die Ungelegeubeiten der Schweiz 
am, womit fich der Bundestag in der letzteren Zeit befon: 
ders beſchaͤſtigt Haben fol. Auch verfichert man, es fen 
die Pupemburger Frage bei demfelben infoweit zur Erledir 
gung gekommen, daß ihrer endlichen Löfung weder won 
©eiten des deutlichen Bundes, noch des herzogl. naſſauiſchen 
Hauſes, Hinderniffe mehr im Wege ſtehen. (Schw. Merk.) 

(Sranffurt, 24. Augufl.) Die Zweifel, welche dar: 
über erhoben worden find, ob auch auf dem Mefplap Of⸗ 
ſenbach die Abgabe von 5 fr. pr. Eentuer von olen ous 
dem freien Verkehr abſtammenden Meßgütern Fünftig zu 
entrichten ſeyn werde, find nunmehr durch die Defonnt: 
machung der großberzogl. heſſ. Dürgermeifterei zu Offen⸗ 
bach voin 30, Juli völig gehoben worden, In derſelben 
Heißt es wortlich: »Im ZollbeitrittsVertrag mit Frank⸗ 


Furt find die Meß⸗ und Contirungs Beſtimmungen für Of⸗ 


fenboch und Frankfurt ein und diefelbden“« Da nun 
der Artikel 23 der Frankfurter Mefordnung sub c. bes 
finmt: »von fänmtlihen ons dem freien Verkehr abſtam— 
menden Waaren, welche in den Meffen von auswärtigen 
Verkäufern zum Mefhandel aufgeftelt werden folen, — it 
bei dem Eingange in Frankfurt — ein Beitrag gu den 
Meßkoften von 8 fr. pr. Zoll Centner Brutto zu entrichten« 
— fo folgt Hieraus amd aus der angeführten Bekönntma— 
bung ber Dürgermeifterei zu Offenbach, daß auch dort jene 
Mefabgabe erhoben wird, 

— Se, Bönigl. Hop. der Broßhetzog von Deffen und 
Wei Mhein Haben-gerubt, Sr. Excellenz, dem k. k. Oberſt⸗ 
Landrichter in Böhmen, Präfidirenden der BundessCentrals 
Behörde, Zreiperen von Wagemann, das Großkreuz des 
Ludwigsordens zu ertpeilen. 


Bapern. 


(Regensburg, 26. Augufl.) Das für afle Bavern 


Höchft erfrenlihe Doppelfeft des allerhoͤchſten Geburts, und 
Nomensfeftes innferes allerguädigiten Königs wurde geſtern 
Vormittags in der Herfümmlichen Weiſe begangen. 

(Warzdurg, 25. Auguſt.) Das jedem Bayern wich⸗ 
tige Doppelfeft, der Hohe Geburts « und Namenstag Or. 
Moj. unferes allergnädigften Königs, wurde auch heute das 
bier wieder von allen Ständen ouf die mwürbigfte Weile 
begangen. " 

Mörnderg, 25. Ang.) Deute am boben Grburts: 
und Namensfefte Sr, Moi. des Königs (Allerhöchſtwelcher 
on diefem Tage das 5ofte Jahr zurücigelegt) wurde In den 
Kirchen beider Eonfeffionen in Gegenwart ſämmtlicher Ber 
börden u. f. w. die übliche gottesdienftliche Beier begangen. 


Bor derfelben fand Die Porade des Pinienmilitärd und der 


Landweht ſtott, die von dem Oru. Oenerälmajor und Brie 


gadier 


Natid! ‚begindt Beute Nihmittoge 2 Uhr 


— 


2 V. NM, ZYIuE u: 


en, d. Hertling angeführt wuede. — Dad'site. 
ut dem‘, 
Zeftzug * dem Lubwigsſelde. Die Zahl der Gremden ” 


it dießmal duch die ohnepin ſehr ſtarke Frequenz der Meise 
jenden bedeutend vergrößert worden, Alle Goftbäufer find 
überfüllt; ouch die Privatwohnungen beherbergen viele Gaſte 
and die Stadt bietet einen faſt noch belebtern Unblick dar, 
als bei den Feſten der früperen Johre. Der Hlmmel, der 
geitern feine dange verhaltenen Schleußen -öffnete, Hot fib 
beute wieder aufgeheitert, und die Beſorgniß verſcheucht, 
dic Freude des Feſtes durch ungünſtige Witterung geftört 
au feben. 

(Bapnreuth, 25. Auguſt.) Geftern trofen 3.2 H. 
Prinz Wilpelm von Preufen nebft Gemohlin und Prins 
sejlinen incognito unter dem Namen eines Grafen von GOlaz 


bier ein, nohmen mit fänmtlihen Gefolge Ihr Abfleig- 
Quartier im Gaſthof zur golduen Sonne, und feßten Heute 


Morgens 8 Uhe Ihre Reiſe nach Schlefien fort, Höchſt⸗ 
Diejelben Hatten 6 Wagen mit 28 Pierden. 

(Bamberg, 26. Aug.) Be. Excell. unfer allverehr⸗ 
ter bochwürbdigfter Herr Erzbifchof, Joſeph Maria, Haben 
von Sr, Moj. unferm allergnädigften Könige das große 
Kreuz des #. baner. Eivilverdienjtordens erhalten. Ge. #, 
Hoh. der Herr Herzog Wilhelm von Bayern, waren von 
Sr. k. Majeſtät beouftragt, Die große Ordens: Decoration,' 
on dem 50, Geburts: und Mamens:Fefte des Königs, dem 
bochwärdigiten Herrn Grybifchofe, als einen Beweis des 
königl. Wopliwollend und der gerechteſten Würdigung feis 
ner hohen Verdienfte um Kirche und Staat zujuflellen. 
Dombergs Einwohner und die ganze Erzdiöceje find innigſt 
erfreut über die hHochverdiente Auszeichnung ihres Dbers 
hieten, der in feinem raftlofen Wirken der Gegenſtand der 
ungetheilten Verehrung, und wegen feiner liebens würdigen 
Gemütplichfeit und freundlichen. Mildepätigkeit der Gegen: 
fand der allgemeinen Liebe iſt. 


Sourfe der Staatspapiere. 


(London, 22. Uug.) Konſ. gı$ 4. 

(Paris, 24. Aug.) 5 pCt. 108 de. 55 E.; 3 pEk. 
— Tr. — €; ſpau. Active 30. . 
(Amfterdam, 23. Aug.) 24 püt.: 5514; 5 pEt.: 

5 Ransb.: 24%; Synd. 44 pCt.: g7f; 34 pEt.: 


102 
usgeft. 


804; Urboins: 307%; Pafive: 10; Diff.: —; 
franz. 114; engl, —. 

(Wien, 24. Auguſt.) Staatoſchuldverſchrelbungen zu 
5 pCt. in EM.104,; detto zug pCt. in EM. 9945; detto 
zu 3 pCt. in EM. 754; Darl. mit Verloof. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1308; detto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
—— ; Bonk:Yctien pr. Stüd —— EM. 

(Seanffurt a. M., 26, Aug.) 5.pCt. öflerreichiiche 
Met. ©. 10544, 4 pCt. Met. ©. 994, 3 plt. ©. 74,%5 
— —* 1614; ern ag EUR Art vſchuid 
5: . 308 ; Paſſtoſchu . 104: 

— 22. Auguſt.) Obilgat. A 4 pEt.: Br. 
1027, ©. 1011; detto A 3} For, Br. ——, ©. 101]. 
Ptoineſſen auf Rpoch u. WegpfelBonk:Aftien Stüd pee 
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Aglo Br. 38, G. —. Kaiſ. Kol. Oeſterreichiſche. Roth: 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. — ; ©, 217; Part. : Oblig. 
a4 pCt. Ber. 141 ©. —; PotterierUnlehen von 1834 
prompt Be, 115, ©. — —; Met. a 5pEt. pr. Br.‘1044; 
G. 1044; betto a4 pCt. prompt Br. ——, ©. 1004; betto 
ä 3 p6t. Br. Thr G. — | detto 1% Aug. Br. —; ©, 
——; Bank: Uftien pept. Div; IL Sem. Br. 1358; ©, 
1356; detto 4 Mt. Br. —; Gb. — i 
Verantwortlicher Redakteur 
Minifterialrath Häder. 


Scrannen « Unzeige vom 27. Auquft 1830. 


Im Vergleich 
Igegen die letzte 
Schranne. 


— — 
minderſ mehr 




















Waizen 168 1500 180 

Korn 629] 600 20] 5/26 
Gerſte 624 684 40] 7137 
Haber 554 50 48] 435 





Königl. Hof: und National Theater. 


Dienflog den 30. Aug. Norma, Dper von Bellini, 
Donnerftog den 1. Septbe. Der Ballvon Eller: 
beunm, Buftfpiel von Carl Blum. 
Königl. Hoftbeater-Fntendanz. 


Befanntmachungen. 


3149. Ariſtophanes Spomatianos, Sohn des verflorbenen 
Shriſtophoroe Ebomatianos, aus Athen, ein Jüngling von 
den herrlichſten Geifted: Anlagen, der ſich feit zwei Jahren als 
Penſionaͤt im griechiſchen Srgiepungs:Injtitute iu Münden bes 
fand, entfhlief am 10. Auguft 1856 gu Tegernfee, im 17tem 
Lebmsjähre, am -einer Bungenfuht, deren vergebrende Reime 
ſchon in Griechenland in ihm Wurzel gefchlagen. Ihre Majeflät 
die verwittwete Königin Karoline dewiligte auf die Bitte ded 
Direktors Parrhefiades eine Freiftätte im Wildbad gm 
und lie den Leidenden bei Reis wachſender Arankpeit felb 
in die Nähe des P. Schloffes zu Tegernſee bringen, Die edle 
Fuͤrſtin beſuchte ihm täglih, blieb oft Stunden lang vor feis 
nem Bette figen, nahm ihn bei der Hand, achtel⸗ auf bie 
fHon matten Schläge des Pulfes, und wie eine Mutter, die 
um ihre Kind zärtlich beſorzt iſt, horchte fie mit rührender 
Aengftlichkeit auf die Arpemzüge des mit dem Tode ringenden 
Jönglinge. Mehr als einmal mußte die koͤnigliche Wärtrrin, 
vom Schmerzgefüpl überwältigt, das Zimmer verlafien, um 
dem Kranken Die hervorbrehenden Thraͤnen zu verbergen. 
Alles war vom beifpiellofen Mitleid ergeiffen. Mach der Ber 
fattung überreihte Ihre Majeftät mit feuhtem Auge dem 
Direktor einige Haarloden, welche fie für die Muster dem Vers 
ſchledenen — abgeihnitten hatie. Der Almähtige 
konnte der Mutter über Den Berluft ihres Sohnes Feinen 
Ihönern Troft bereiten, ald durch die Pflege einer Königin, in 
deren Armen der hoffaungsvolle Fängling entfglief. Ade feine 


äpnlihe Anftellung. 


‘ 


Landsgenoffen, die In ber Hauptſtedt leben, find vom tlefſten 
Dankgefühl erfülli, und ſowohl fie, als die übrigen Bewoh 
ner Örlehenlands werden, wenn fie Kunde davon erhalten, 
eine ſolche Seeiengüte mit unausloͤſchlichen Zügen in Ipr Herz 
graben, D. Parrpeflades. 
— — — — —ñe — — — ——ñ— 
3150. (3 a) Bekanntmachung. 
Auf Andringen der Gläubiger wird das Anweſen des nun⸗ 
mehr verftordenen Roppdräu Martin Zetl dapier, beftehend: 
1) aus einem Haus mebit Malztenne Nro. 521 In der Neue 
ftadt, worauf die Bierbrauer: und Schenkgerechtigkelt 
haftet; - 
2) einem Moͤtzenkeller hinter dem Franziskaner » Gebäude; 
3) einer Wieſe Nro. 775, 1 Tagw. 49 Dejim, baltend; 
4) einer Wiefe Mro. 783, die Wampelgartenwiefe genannt, 
und 1 Tagw. 99 Desim. haltend ; , 
ſaͤmmtlich Iudeigen, zum Deittenmale dem Öffentlichen Verkaufe 
unferftelt. 
Zu diefem Zwecke ſteht Tagsfahrt auf 
onnerftag den 29. September 1. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
an, wozu Raufsliebhaber hiemit eingeladen find, und denen 
fodann aud die auf genannten Realitäten haftenden Laften, 
nebft den Kaufsbedingungen bekannt gemadt werden. 
Am 23. Auguft 1836. 
8. Kreis: und Stadtgeriht Randeuput. 
Müller, Direktor, 
Reindl, 





m — — — 


3147. Bon ächtem Vino Santo et Aliatico beſter Sorte 
find nod einige OriginalsZlafhen vorhanden und werden zu 
dilligſtem Preife abgegeben. NAumforderftraße Neo, 12. 








3152. Gin junger Menſch, welcher mehrere Jahre bei 
verfhiedenen Uemtern und Advokaten als Schreiber condi: 
tionirte und bie genügendjten Attefle befigt, wünſcht eine 

D. Ueb. 


—— —— 

3151.(33) Wir sind fortwährend Käufer 
gegen Baar von grössern und kleinern 
Sammlungen von alten Kupferstichen, Holz- 
schnitten, Handzeichnungen und Kunstarbei- 
ten in Elfenbein und Holz zu angemessenen 
Preisen. 


Das bibliographische Institut 
in Hildburghausen. : 





3154. In der Raufingerfiraße Neo. 15 dj} die erſte und 
2te Etage, beflepend eine jede in 8 beijdaren Zimmern, 
Garderobe, große belle Küche, Speife, Waſchküche mit be: 
fonderm Wofferropr, Kaſten, Keller c. ıc., mit oder ohne 
Stallung zu 8 Pferden, zu verftiften und auf. Michaeli zu 
beziehen. DosNäpere Rindermarft Neo. 10 über 2 Stie« 
gen zu erfragen. 


(Mebft einer außerorbentlichen Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zur Münchener politifchen Zeitung Nro. 204, 
Tr — 


Bapern. 
Münden, 29. Ung. 1836. 


Geftern Vormittags 10 Uhr fand anf dem hiefigen Rath— 
bausfaale Die feierliche Vertpeilung der für vorzügliche Eins 
fendungen zu ber Induſtrie-Ausſtellung von 1835 an Ges 
werbtreibende des Iſarkreiſes zuerfannten Auszeichnungen 
duch Se. Ercellenz den k. General: Commiffär und Nes 
gierungs « Präfidenten, Herren Grafen von Seinsheim, 
vor einer ungemein zahlreichen VBerfammlung Statt, Der 
Herr Regierungs : Präfident eröffnete diefe Geier mit fol 
gender Rede: 

»Ocon bel verfchlebenen Gelegenheiten hat mich das 
von Seiner Majeſtät dem Könige, mieinem aller 
gnädigften Herrn, mie übertragene Umt in diefe Hallen, 
das ehrwürbige Denkmal der zu jeber Beit Ihren Herr: 
ſchern getreuen, durch DViederfeit und wahren Bürgerfinn 
fib auszeihnenden Münchner Bürgerfchaft, gerufen. Ges 
fhäfte mancherlei Urt gab es hier abzuthun, aber Feine 
habe ich ınit folcher Freude, mit folcher Luft ausgeführt, 
als das, um deſſentwillen wir heute verſammelt find. — 
Ich erfcheine vor Ihnen, als beauftragt, die Ehrenmedaillen 
zu vertheilen,, die jenen wackern Männern des Iſarkreiſes 
gewidmet find, welche in der allgemeinen Inbuftrie: Uuss 
ſtellung von 1855 durch Ihre gelieferten Arbeiten den Bes 
weis gaben, daß Bavern und insbefondere der Jarkreis, 
der von ben 321 vertheilten Preifen allein 102 erbielt, 
auch in biefem Zweige des menfchlihen Wirkens in Feiner 
Belle zurückjtchet. 

„Wenn fchon felt langer Zeit ein rege Streben in 
gang Bayern fichtbar geworden, den Nachbar + Ländern 
auch im Fache der gewerblichen Induſtrie nachzueifern, 
und einzelne Zweige derſelben ſich ſchon früher merk: 
lich. gehoben und anögezeichnet haben, fo it es doch nicht 
zu läugnen, daß vorzüglich feit jenem Zeitpunfte, wo Die 
afgemeine Handels-Verbindung der meiſten deutſchen Läns 
der eintrat, mo die Zollichranfen fielen, ein gemaltiger 
Auſſchwung fi zeigte, Diefes große Wert, das wir vor 
Allem dem erhabenen und unausgefepten Steeben unferes 
wahren Vaters des Daterlanded, unferen verehrten König 
Ludwig danken, machte ed möglich, der Production jenen 
Markt zu gewähren, den fie bedarf, um ſchwunghaft ber 
trieben zu werden. Manches Talent, das unter und im 
Derborgenen fchlummerte, ward duch bie ihm gege— 
bene Gelegenheit des größeren Erwerbes gewedt, und 
zwei in zweien Jahren fich gefolgte Induſtrie-⸗Ausſtellungen 

lieferten den Beweis, daß Bayern mit jedem ber vereinigs 
ten Bolljtaoten zn wetteiſern vermag. ’ 

»Sah fihon Anfangs manches fchüchterne Gemüth mie 
Aengſtlichkeit die fchügende Zoflfchrante fügen, und: mögen 
auch im erften Augenblicke hie und ba in. bem einen oder 
anberen Fabrifntiond s Zıveige Störungen eingetreten fenn, 
fo fepte ſich doch bereits wieder Alles in's Gleichgewicht; 
ftatt Befchränfung zeigte ſich nur Erweiterung; mancher 


bisher ganz unbekannte Markt ward geöffnet, manches bis 
ber ganz unbekannte, oder doch nicht betriebene. Gewerbe 
hervorgerufen, und nicht bloß vorübergehender, auf Schmwins 
belei begründeter, ſondern bleibender Abſatz ward gefchaffen, 
Mit regſamem Auge verfolgte die Regierung dieſes edle 
Streben. Es zu fichern, auch für die Zukunft zu erhalten, 
ſchuf fie jene polntechnifhen Unterrichtö-Unftalten, jene ges 
werbliche Hochfchule, Candiwirtpfchafts: und Gewerboſchulen, 
die nunmehr dem jungen Gewerbsmanne die reichlichite 
Gelegenheit geben, nicht nur fich blos technifch zu bilden, 
fondern auch jene geiftigen Fähigkeiten zu erlangen, die 
das. Streben des thätigen Urbeiters erſt zum wahrhaft 
feuchtbringenden machen, Go fehen wir einer ſchönen 
Zukunft entgegen, die in ber unferem gnädigften Könige 
vorbehaltenen Ausführung des Niefengedantens Karl's, den 
die Welt den Großen nennt, die Donau mit dem Rheine 
zu verbinden, ihren erfteulichſten und wirffamiten Punks 
finden wird. vr 

»Daß der Iſarkreis von dieſen mächtigen Jufluenjgen 
ein nachhaltiges Fortſchreiten ſeiner Gewerde und einen 
bedeutenden Aufſchwung feines Handels zu erwarten habe, 
wirb die Betrachtung zur lebendigen Ueberzeugung bringen, 
bag wir in biefem Kreife Fabriken und Gewerbe befipen, 
welche ihren Habrifaten in der Türkei, in Rußland, Eng 
land, Frankreich, Defterreich, in der Schweiz und ſelbſt 
ben überfeeifchen Staaten Nordamerika's ein bleibendes 
Marft:CGebiet zu eröffnen wußten. 

»%ch erlaube mir, diefes in Folgendem näher auselnans 
ber zu feßen: 

"In die Cathegorie biefer großartigen Fabriken gehört 
die optifche Werkftätte „von Upfchneider und Fraun— 
bofer in Münden«, aus welcher ſchon zur Zeit ihres un⸗ 
fterblichen - Gründers für England's und Rußland's ber 
räpmte Sternwarten aftronomifche Inftenmente hervorge 
gangen, und durch ihren Ankaufss Preis von 10,000’ bie 
20,000 fl, in ihrer Unübertrefflichkelt anerkannt worden ſind. 

»Diefe Werkflätte, welche die fortwährenden Beſtellun⸗ 
gen des Auslandes bereit# zu einem europätjchen Inftitute 
erhoben Haben, befchicfte die vorjährige Austellung unter 
anderem mit einen achromatifchen Doppel-Dbjektive, deſſen 
Vorzüglichfeit den ruffischen Staatsrat von Struve zu 
großen Beitellungen für bie neu zu errichtende Sternwarte 
bei ©t. Petersburg veranlafte. 

"Diejem Inftitute reiht ſich würbig bie fepr berühmte 
Werkſtätte für aftronomifche nub matpematifche Inſtrumente 
von Traugott Ertel an, welchen von Seite der. ruſſiſchen 
Staats : Regierung in Anbetracht feiner ausgezeichneten 
Verdieuſte um diefen Fabrifationg: Zweig der St. Wladimir 
Drden IV. Elaffe verlichen worden. if, 

„Ein jüngſt erſt entilandenes anderes Inſtitut von 
Moerle, Erich und Gebrüder Rucborfer. von Mün—⸗ 
chen hat durch die Produktion von achromatiihen Tpeater: Pers 
fpektiven, Zug», Gern, und See: Gernröpren, gleichfalls 
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bereits die Aufmerkfamkeit des Uuslandes erregt; und nicht 
zu zweifeln ijt, daß diefelde auch dem Schiffs-Chronometer 
des biefigen Uhrmachers Biergans, von benen 2 die vor: 
jährige Ausftellung ſchmückten, werde zugewendet werden. 


„Da von England, ranfreih, Dänemark und Ruß— 
fond auf die Vervolltommnung diefer aftronomifchen Schiffs. 
Uhren bedeutende Prämien gefept wurden, ift es höchſt 
erfreulich, dieſen wichtigen Zweig der Kunſtproduktion ſich 
auch in unſerm Vaterlande entfalten zu ſehen. 

„Nicht allein im Gebiete der optiſchen und mathema— 
tifchen, fondern auch in jenem ber &irurglichen Iuftrumente 
hat Bayerns Hauptſtadt durch die ausgezeichneten Leifkuns 
gen des Fabrikanten Johann Rafpar Schuetter bie all 
feitige Unerfenuung des Uuslandes errungen. Seine Far 
brifate finden feit mehe denn 30 Jahren in England, Ruf: 
land, Schweden, Dänemark und Jtalien einen nicht unbes 
deutenden Abfap; und dur Handlungspäufer Famen ihm 
ſelbſt aus Nordamerika Beſtellungen zu. 


"Auch iſt bemerkenswerth, daß derſelbe während ber 
Kriegsjahre ganze Armeen mit feinem befonders zweckmã⸗ 
Gigen Feldapparate verſah. 

Wenn demzufolge das Verdienſt um bie Hebung diefes 
ZFabritativuszweſges auf die Stufe feiner gegenmärtigen 
Ausbildung unftreitig dem Zabrifanten Schnetter ges 
Büprt, und bdiefes auch die banerijche Staatsregierung, jo 
wie andere Regierungen durch Derleibung von Verdienſt⸗ 
Medaillen und des Waſa-Ordens anerkannt haben, feben 
wir aus der Werkſtätte der Fabrikanten Scheinlein 
und Wickert dapier nicht minder Produkte bervorgeben, 
welche. geeignet find, den Olanz Bayerns in diefem Fa: 
Brifationszweige In bedeutender Uusdehnung fich zu erhalten, 

"Zur DVerfolge dee Betrachtungen über die Runftpro« 
duftion im Jforkeeife gelangen wir auch zu den mufifalis 
ſchen Juſtrumenten, in bereu Fabrikation in den jüngſten 

Zahren fo bedeutende Fortſchritte gemacht wurden, daß 
wir — früher gezwungen, die meiſten guten Piano-Forte⸗ 
Inftrumente von Wien zu bejiehen — nunmebe des Uuss 
Lande völlig entbehren Fönnen. . 

»Ein großes Verdienſt hierum müſſen wir dem Piano: 
Forte:-Fabrikanten Alois Biber von hier einräumen, 

»Derfelbe genießt auch bereitd eines ſehr günfligen 
Kufes im Ins und Auslande, und der Umland, daß er 
feit dem November 1833 bis Dezember 1855 76 neue 
Inſtrumente verkauft, und 13 bievon in das Ausland abs 
geiept hat, und in jüngjter Zeit felbft wöchentlich 2 us 
ſtrumente dahin abliefern muß, beurfundet zur Genũge bie 
immer zunehmende Ausdehnung feines Geſchaſts-Betriebes. 

„Neben ihm find noch mehrere andere Piano » Fortes 
Fabrifanten auf ſchwunghafte Weife befchäftiget, und es iſt 
gu erwarten, daß die ohnehin ſchon ſehr beſchränkte Eins 
fuhr dieſer Fabrikate bald ganz überflüßig werden wird. 

»Meit bedeutender noch in Beziehung auf den Handel 
iſt die Verfertigung von Saiten:Infteumenten in Mitten: 
wald, E, Landgerichts Werbenfeld. 


»Diefelbe wird von 2 Derlegern, Neumer und Horn 
fleiner und Iofepb Anton Baader und Compagnie 
fabrifimäßig betrieben, fo daß durch fie fortwährend 100 
Arbeiter bejchäftiget find, 

„Die Mittenwaldner Infteumente haben ſich wegen 
ihrer Güte und Wopffeilheit einer lebhaſten Nachfrage in 
Rußland, der Schweiz und in Norbamerifa zu erfreuen, 
und wir müſſen uns um fo mehr der Dervollfommmung 
diefes Induſtrie-Iweiges und der Ausdehnung des hierauf 
begründeten Handels freuen, als zur Fabrifation der bes 
rührten Juftrumente größtentheild inläudiſches Hohz vers 
wendet, und einem großen Theile. der Bewohner des fels 
fenumfchlojjenen Gebirgsthales um Mittenwald ein banerns 
dee Verdienſt gefichert iſt, welchen fie bei dem geringen 
Feldbane in diefer Gegend — weder bei der lündlichen 
Urbeit, moch bei dem blos örtlichen Ubfage der die gemöhn: 
lichen Lebensbedürfnijfe befriedigenden Gewerbe — finden 
Fönnten, . 

"Durch die jüngften zwei Induſtrie-Ausſtellungen find 
wir auch auf das Fortfchreiten der Fabrikation der Blas— 
Juſtrumente aufmerkjam gemacht worden. 


»Der E, Hofmuſikus Theobald Böhm von bier ber 
ſchickte nämlich beide InduftriesAnsjtenungen mit Klappen: 
Flöten von eigener Erfindung, welche nach einem neuge: 
fchaffenen, auf die Vervolltommnung fait aller Blas⸗Inſtru⸗ 
mente anwendbaren Syſteme gebaut find, und den Regeln 
der Mufit und Mechanik in einem jo hoben Grade ent: 
fprechen, daß nicht zu zweifeln iſt, die Kunft: Produktion 
Baverns werde durch dieſe Erfindung des genannten Tons 
Küuftlers ſich mit neuen Lorbeern jchmücken. 

»Wenu wir auf die gegebenen Details zurückbllcken, bün 
fen wir ung im Gefühle der reinften Unpartheilichkeit geftehen, 
daß die Kunſtproduktion bes Iſarkreiſes — mag auch bie 
Technik mancher alltäglicher Gewerbe In einzelnen Kreifen mehr 
ausgebildet und bie Zahl der Fabriken größer fenn, — diefem 
AnduftrierZweige in allen andern Kreifen weit vorangeeilt, 
und felbſt von dem größten Theile bes Auslaudes bezüg« 
lich der abgehandelten Produktions : Zweige in feiner Su⸗ 
periorität anerkannt worden fen. 


„Auf derfelben Stufe ſtehen auch andere In das Kunſt⸗ 
gebiet nicht eingreifende Fabrikationd: Zweige. 

»Dabin gebört namentlich die Lack Fabrikation, welche von 
Michael Huber von Haidpaufen fo ſchwunghaft betrieben 
wird, daß er von feinen Fabrifaten jäprlih um 15 bie 
20,000 fl. abfegt, und nicht blos unfer Vaterland, fondern 
auch Dejterreich, das uns vorbem aus Wien alle feineren 
La:-Sorten zufandte, die ganze Schweiz, Stallen, Preußen 
und Nord: Amerika damit verfieht. 

„Die Papier:Zabrikation, obwohl im Iſarkreiſe erſt feit 
ein paar Jahren durch v. Maffei und Grid in München 
zu einem deſonders ausgebehnten großartigen Betriebe er 
hoben, hat in diefer kurzen Zeit fo auffafende Fortichritte 
gemacht, daß bdiefer Fabrikationd : Zweig in Bayern mur 
mehr in der fehr berühmten Defifauer'hen Fabrik in 
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Aſchaffenburg in Weiß: und Buntz Papieren eine fo voll 
ſtaͤndige Darjtellung erhält. 

»Der Ubfag erjterer Fabrik befchränft fich nicht blos auf 
das Vaterland und die Vereins⸗Staaten, fondern erſtreckt fich 
auch bezüglich der in Zarben-Mengung und Mujtern einen 
hohen Grad von Mannigfaltigkeit aufweifenden Bunt:Pas 
piere auf die europälfche und afiatifche Türkei, 

»Ein noch größeres Markt-Gebiet haben ſich die Golds 
und Gilber-Öeipinnfte und Drapt:Waaren bes v. Vogel 
ouf Aſcholding in Münden, welche den Öfterreichifchen, 
euffifchen und frangöfifchen Fabrifaten diefer Art vollfoms 
men fich gleichftellen, aufzufchließen gemußt — und die mit 
diefen Produkten verwandten < Goldfchläger = Arbeiten find 
durch den biefigen Goldichläger Deinrih Lößel, welcher 
mit feinen Fabrifaten nach Baden, Württemberg, ber 
Schweiz, und ſelbſt einem Theile von Frankreich mit einem 
jährlichen Ubfage von 20 —25,000 fl. verkehrt , gleichfalls 
zu einem ehrenden Rufe im Unslande gebracht worden, 

„Nicht minder genießt die Ebenijterei, fo wie bie 
Dürfen: und Pinfel:Fabrifation in Iſarkreiſe dieſes Rubs 
mes, was aus dem Umjtande erhellt, daß der piefige 
Zijchlermeifter Glink vielfältige Beſtellungen nach Paris 
auszuführen Hat; und der Bürjten: und Pinſel-Fabrlkant 
Joſeph Prucdner in Eleganz und gefchmadvoller Form 
fo vollfommene Fabrifate liefert, daß biefelben auswärts 
nicht felten für englifche und feanzgöfifche Fabrikate verkauft 
werben. 

"Die Teppich: Fabrifation hat in jüngfter Zeit in dem 
Babrifanten Scherupp von bier unvermuthet einen eifs 
rigen Beförderer erhalten, und wir können und Glück wüns 
fhen, daß es feinen Beftrebungen jept fchon gelungen ift, 
uns von dem Auslande völlig unabhängig zu machen. 

»Diefelbe Independenz hat uns bezüglich der mittel» 
feinen und groben Tücher auch die Tuchfabrifation durch 
die patriotifchen Unternehmungen des geheimen Rathes von 
Usfchneider gefichert, und wenn wir auch die Baum— 
wollen⸗Fabrikation noch fern von diefer Höhe erbliden — 
was insbefondere daher rührt, daß bei und weder Die 
Baummollen:Staude angebaut wird, noch das Mafchinens 
weſen — nach dem Beifpiele England's und Frankreich's — 
in der Zabrifation die Hände-Arbeit verdrängt bat, — fo 
fopen wir doch aus den Cinjendungen der hiefigen Weber 
Nähbauer und Erbart zur vorjährigen Indbujtries 
Ausjtellung das unverkennbare Streben nah Vervofl: 
Fommmung. ‚ 

"Und für die Emporbringung der Leindwand: Fabrifas 
tion, welche bei der jüngften Austellung von dem Iſar⸗ 
Kreife nur ſchwach repräfentiet war, obwohl fie in den 
Landgerichten Erding, Moosburg, Landsberg , Tittmoning, 
Waſſerburg und Rofenheim mit Fleiße betrieben wird, ſteht 
und eine erfreuliche Zukunft bevor, da die Spinnerei auf 
doppelipuligen Rädern — welche aus Veranlafjung, und 
durch die Unterjtüpung ber k. Kreis : Regierung und bes 
General:Comite'd des landwirthſchaftliches Vereines bereits 
in vielen Polizei » Diftrikten des Kreifes durch die Spinu— 


Lehrerin Maper aud Württemberg gelehrt, und nummebe 
förmlid eingeführt wurde — hierauf von dem günftigften 
Einfluſſe ift. 

»Die Porzellain » Fabrikation Hat bereits einen Grad 
von Vollkommenheit erreicht, daß die Fabrifate der Non: 
phenburger Porzellain s Fabrid im neueſter Zeit von einer 
Anftalt ähnlicher Urt weder im Ju⸗ noch im Auslande 
Faum mehr übertroffen werben. 

»Der Werth des aus diefer Fabrik jährlich für dem 
Derkauf bervorgehenden Weiß: Porzellains beläuft fih nach 
einer Zjährigen Durchfchnitts » Berechnung auf 23,066 fl. 
26 kr., und jener des bemapiten auf 18,813 fl. 18 fr. * 

Im gauzen Königreiche betrug die Ausfuhr in 5 Jah: 
zen 619175 Eentiter, mährend nur.489/; Centner Por: 
jellain-Waaren eingeführt wurden, 

»Ciner nicht unbedeutenden Ausfuhr erfreut fih der _ 
Iſarkreis auch bezüglich feiner Töpfer » Waaren, und zwar 
betrug diefelbe nach von Rudhardt im einem Beitraume 
von 5 Jahren bei dem bedeutenden Verbrauche im Inlande 
34,464 Centner, 

"Die größte Ausdehnung haben die banerifchen Tör 
pfereien am Krönnig, k. Landgerichts Vilsbiburg und Ganges 
bofen, wo in einer Entfernung von einer halben Stunde 
fih 80 Hafnermeifter befinden, und 240 Menfchen neben 
dem Feldbaue mit der Töpferei befchäftigt find, welche im 
Durchſchnitte jährlih 960,000 Geſchirte in einem Geld: 
Werthe von 80,000 fl. fabrigiren, 

"Defonders erfreulich iſt es, daß diefem Fabrifations 
Zweige, weldher bereits wegen feines Handels nad Baly 
burg, Tirol, Trieſt und Venedig von hoher Bedentung ift, 
eine wichtige Verbeſſerung bevorjtept, wenn die bleifreie 
Glafur, für deren Ungabe dem biefigen Hafnermeifter Laiubel 
der von der Ötaatöregierung ausgeſeßte Preis von 1000 fl. 
— wurde, eine volle Anwendung gefunden haben 
wird, 

»Auch bleibt die Glasfabrifation im Iſarkreiſe gegen 
die übrigen Kreife nicht zurück; vielmehr ift von einigen 
Statiſtikern fon die Behauptung aufgefteilt worden, daf 
die Schönheit der zu Benedictbeuern, k. Landgerichts Tölz, 
verfertigten doppelgeichliffenen Glas: Waaren, die Korn, die 
Reinheit und der Schliff derjelben den Unternehmern der 
übrigen Anftalten zum Mufter dienen können. 

»Von bdiefer Glachütte, meben welcher im Iſarkreiſe 
noch eine beſteht, bereicherten gelungene Erzeuguiſſe die 
Indufteie s Uusftellung des Jahres 1834. 

»Dabin gelangten auch Proben von Runkelrüben- Zucker 
aus der Fabrik des geheimen Rathes v. Upfchneider 
zu Oiefing, welche als Erſtlinge diefer Production in Bayern 
vielverfprehend genannt werden mußten, 

„Seither haben mehrere Capitaliften diefem Produftione- 
Zweige ipre Eapitalien zugewendet, und wir fehen diefen 
Unternehmungen in Vereinigung mit der Anlage von Rohr: 
Buder + Roffinerien um fo mehr mit fleigendem Intereſſe 
entgegen, als biefelbe die Hoffnung begründen, daß bie 
ducch der Eolonial-Zucer, deffen Einfuhr — nah v. Rub: 
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bart — in einem Zeitraume von 5 Jahren 410,275 4, Er. 
zu einen Werthe von 15,659,246 fl. betragen hat, nad 
und nach verdrängt, und dem vaterländifchen Berfehr dieſe 
immenfen Summen zum großen Theile erhalten werden, 

„Wenn gleich nicht im ganz Großen betrieben, müſſen 
die Bronce⸗ Arbeiten des Heren Buarin und Block, 
fo wie die Schwertfeger: und PlatiersUrdeiten des Heren 
Strobelberger, welche ausläudiſche Erzeugniffe Dies 
fer Art größtentpeild entbehrlich machen, ehrend anerfaunt 
werben, 

"Endlich verdienen einer Erwähnung die Erzeugniſſe 
von Spiele und Schnig » Waaren in Berchtesgaden und 
Oberammergau, Wenn biefe auch nicht geradezu den feins 
ften angehören, fo geben fie doch in bedeutenden Quanti— 
täten in das Ausland, befonders nach Umerifa, und lies 
fern immer einen der Erwähnung ſehr werthen Handels 
Artikel. 

»Es konnte nicht meine Aufgabe ſeyn, aller einzelnen 
vorzüglichen Leiftungen Erwähnung zu thun, welche aus 
den Gemwerben und Fabriken des Ifarfreifes zur Zierde 
der beiden Ausftellungen hervorgingen, hierüber haben fich 
die Berichte der k. Minifterial:Commiffion. umftändli ver 
breitet ; bie Anführung mehrerer der Erheblichſten unter 
ibnen follte mie nur Veranlaffung zum Uebergange auf 
alle jene Fabrifations:dweige darbieten, welche im Iſar⸗ 
Kreife von Weſenheit und Bedeutung find, und bereu 
vielen das Vaterland bie Unerfennung des Uudlandes vers 


nt. 

»Unf diefelbe ehrende Höhe jene Produktions-Zweige 
zu beben,, welche in die gleiche Cathegorie noch nicht ges 
hören, allen gewerblichen und landwirthſchaftlichen Unter⸗ 
nehmungen unterjtügend entgegenzufonmen, un® bie ents 
gegenftebenden Hindernijfe mach Thunlichkeit zu entfernen, 
bat fih die Staats⸗Reglerung vorgefept; und wenn der 
Gewerbs⸗ und Fabeikjtand mit biefen Bemühungen feine 
Beftrebungen nach inner größerer Vervollkommuung ver: 
einen wird — werden wir bei den großartigen Schöpfungen 
"wufers bochberzigen Monarchen die bayeriſche Gefammt: 
Iuduftrie bald auf dem Standpunfte hoher Uusbilbung ers 
blicen. 

„Was aber bei allem biefem als eine vorzüglih er- 
feenliche Erfcheinung ich zeiget, ij, daß afe diefe Wirkun⸗ 
gen zum Dorfchein kamen, ohne daß die Staatsregierung 
dem Syſteme der unbedingten Gewerbs-Freiheit zu huldi⸗ 
gen genöthiget gemwefen wäre. Dielmehr hat fie in ber 
legteren Zeit gefucht, nur mit Schonung bes beſtehenden 
Gemwerböftandes ber baperifhen Produktion jenen Clamz 
zu verleihen, den fie in ziveien aufeinander gefolgten Ju» 
duftrie-Uusftellungen an den Tag gelegt hat: Sie lieferte 
den Beweis, daß ed nicht der Zerflörung aller focialen 
Begriffe, nicht des Vernichtend jeder. geficherten Eriſteuz 
bedarf, um induſtrielle Befirebungen gu fürdern ;. baß .allers 
dings ein Bürger neben dem andern bei Ehren beftehen 
Kann, ohne dadurch den Flug zu hemmen, ben eime gene 
gelte Juduſtrie auch mit Schonung des Nebenbürgers uchs 


men kann, 


Bielmehr zeigt ed fi Bar und bentlih ans bem 
Gange, den bie Regierungsbehörben genommen, daß es al-⸗ 
lerdings möglich ift, den Nahrungsftand mehrerer arbeits: 
famen Gewerbsleute nebeneinander zu ficheen, ohne dadurch 
ber Juduftrie Feſſeln anzulegen, ja daß vielmehr das ind 
ſtrielle Streben um fo wirffamer ift, wenn es auf ber 
Grundlage einer geficherten Exiſtenz beruhet. 

»Eben fo erfreulich ift die Erfcheinung, daß der Gewerbs⸗ 
Blei des Iſarkreiſes gröftentbeils von Meiftern mit ihren 
Geſellen geübt wird. Diejes in den alttentihen Weſen 
begründete Verbältnif, das von den erften Zeiten deutſcher 
Bildung an, die ganze Grundlage des Municipalweſens 
unfers gemeinfamen VDaterlandes mar, und Das ganze Cm 
werböwefen fo menſchlich, fo patrisccbalifch macht, bat fich 
bei und in großer Zahl erhalten. Gröftentheils ift ber 
Meifter mit feinen Öejfellen, der Hausvater mit feinen Ger 
bülfen, der das Gewerbe, aber auch bie Zucht unter ihnen 
übt; und diefes leptere ijt es vorzüglich, deſſen Erhaltung 
uns zu wünſchen übeig bleibt; denn in ihm nur und im 
ber häuslichen Erziehung, beruhet der ganze Halt bes 
Staates. Gehorfam und Ordnung in den Familien, wird 
auch Geborjam und Ordnung im Ganzen nach fich ziehen, 
und darum, ich wieberhole es noch einmal, bleibt es innig 
su mwünjchen, daß, mag der Flug ber Induſtrie auch noch 
fo Fühn fenn, biefes ſchöne Verhältniß nie durch ihn der 
wifcht werde; denn höher noch als jede Induſtrie ſtehet 
die Ruhe des Staates, ſtehet die religlöfe Bildung bes 
Einzelnen, der religidfe Olauben des Ganzen. Der Segen 
Böinmt von Gott, und nur wenn wir deſſen uns würdig 
eigen, wird er reichlich fließen; darum mögen. wir nie | 
dergeſſen, daß die Induftrie, fo lobenswerth fie auch if, 
fo wenig als das Geld, das fie ſchafft, mag deſſen Befig 
auch immer angenehm fenn, das Höchfle auf biefer Erde 
nicht it — es gibt eine Induſtrie, beſtehend aus Gottesſurcht 
und ächter Neligiöfität, die nicht blos hier, fondern auch 
jenfeits ihre Ziufen trägt — und dieſe ift die wahre. Sie 
gu erringen, ſey unfer Beftreben. Mögen wir immerbin, 
benn das it des Menichen Beftimmung, dahin trachten, 
unfer Zeitliches zu verbeffern, alle unfere Kräfte anzuſtren⸗ 


gen, um zum eigenen und zu unferes Nächiten Wohl. Ger 


genftände menfchlichen Verkehrs zu erzeugen, ihnen Abfag 
and Gewinn zu verfchaffen; aber mögen wie nie vergeifen, 
daß es noch etwas Höheres giebt, das mir nie and beim 
Uuge verlieren dürfen, 

„Eines mit dem anderen zu vereinen, fen jedes made 
ren Gemwerbsmannes Ziel; dann mird er erreicht haben, 
mas die Religion, was der Staat, was fein königlicher 
Herr von ihm forbert,« 


Ungemein war der Eindruck, welchen biefe Rede auf 
die Verfammlung machte. Ihr folgte die Vertpeilung der 
Ans zeichuungen, und bie Verſammlung trennte fidy unter 
kautem. Jubelruf für Se. Majeftät den König, buch 
beifen weiſe Sorgfalt immer fleigender Flor der Künfte 
und Gewerbe Bayerns herbeigeführt wird, 


Mündener Politaſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Ullergnädigftem Privilegium, 


Dienftag 
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30, Yuguft 1836. 





Spanien, — Brantreih. — Grofibritannien. — Dänemart, — Schweden. 


— Griechenland. (Schreiben aus Athen) — Deutſchland. (Bertin.) 


Dapern, (Miinchen) — Eourfe der Gtaatspapiere. — Befanntmahungen, 





Spanien, 


Die Conflitution von 1812. iſt am 16. Auguft zu Bar: 
celona aufMina’s Befehl, ohne daß er dazu durch eine Ins 
furrection oder eine Emmeute gezwungen morben wäre, proclas 
mirt worden, einen Uufträgen zufolge wurde biefelbe 
ouch in Catalonien ousgeruſen. Am 19. YUug. um 11 Uhr 
proflamirten . Kigueras und La Jongulera Ddiefelbe unter 
Teompetenfdan; die Hefte und Eidesleiftungen wurden auf 
den nächften Sonntag verſchoben. Das Commando von 
Flgueras murde dem General Aldama mieber abgenommen ; 
Mina hatte mit demfelden den Oberſten eines Drogoner: 
-Megiments bekleidet, Es fcheint, doß eine beträchtliche Anz 
zahl von Dber.Difiziere fiih von der Armee und dem polis 
tiſchen Schonplofe zutũckziehen. — Um 17. bot General 
Snarefield das Commando en Chef Äber die Nord-Armpe 
wirtklich Überommen, indeß melden Nachridten aus Matrib, 
daß mon ihm diefed Commando nicht loffen werde, — 
Die Epriftinos mochten rine Bewegung gegen bas Ulzamas 
Thal, und drangen in mehreren Dörfern ein. 
Punkt war gänzlih von Truppen entblößt, aber General 
©arcia bat bereits fünf Batoillone zufonımengezogen nnd 
fehr vortheilhafte Stellungen genommen, fo daß er, menu 
fie weiter vorgudringen verfuchen, fie in ihrem Marſche 
aufbalten und ons den Stellungen, bie fle genommen, ver: 
treiben wird. — Duefabo, der fo eben ein Dpfer der Ne: 
volution geworden, hatte ficb feit der Neftauration vom 
Sohre 1825 bei jeder Gelegenpeit old Beſchüher der libes 
rolen Epanier bewirfen. Don Eprifline nach Madrid ber 
enfen, flellte fie ihn an die Spihe der königl. Garde und 
dee Generel⸗Inſpectlon der Urmee. Er war einer der 

“ Gifrigften, welche die Entloffung der Ronsliften verlangten, 
und ber tapfere, der unflerbliche Bumalacarregui wurde 
durch feinen Einfluß entloffen. Don diefem Beitpunfte er: 
Härtefih Anefado gegen Die Anhänger des Don Carlos, 
die Beine gute Behonblung von feiner Selte zu erwarten 
batten. Mon Fann ihm mehrere militärifche Dinrichtungen 
zur Loft legen. Der Beiftend, dem er Llander zur Zeit 
feiner bekannten Proteftstion leiftete, ‚flürgte dad Miniftes 
rium Zea. Er hatte ſich ber revolutionären Bewegung 
günſtig gezeigte. — Mon fchreibt aus Banonne vom 
20: Unguft: Der neue Commandant ber Leglon von Als 
gier ſtellte ſich am 19. Auguft an die Epipe feiner Legion 
und einer fpanifgen Colonne. Gr wendete fih mit allen 


Diefer 


feinen Streitkräften gegen die carliftifche Linie, wo er nur 
einige Bataillone antraf, bie fi beim Unblicde des zaplreis 
den Beindes vorfichtigermeife in das Ulgama » Thal zurück 
zogen, ließen ober bie Legion von Algier und bie ſpaniſche Co⸗ 
lonne das erjte Auftreten Lebeaus in feinem Commanto theuer 
bezahlen. Es ift dieß übrigens leicht begreiflich für denjenigen, 
der dieſes Land kennt, Cine Hondvof Leute ijk ber ihrem 
Rückzuge im Stande, überlegenen Streitkräften bedeutenden 
Nachtheill zuzufügen. — Geftern Hatten unfere Behörden 
den Befehl gegeben, man folle die 138 Engländer, welde 
ohne Zwelfel die Scham über ihren erbärmlichen Zuſtand 
abhlelt, fich in unferen Straßen zu zeigen, und bie ein 
Geſaͤugniß bewohnen, weil wir fie noch nicht zu Geſichte 
bekamen, zu Sande obreifen laſſen; ollein eine telegropbifcde 
Depefche, die geitern Abends eintraf, änderte dieſe Maßrer 
gel. »Sie follen in unferer Stadt neuer Be 
fehle arwarten« — Dos Douptquartier des Don 
Carlos befand fib am 18. Auguft zu Aſpeitla. Man hatte 
dort jo eben offizielle Berichte vom Beigadier Jara, im 
Nomen des Don Carlos Commandant der Provinz be la 
Monde. Diefer Chef befehlige 3000 Mann Infanterie 
und 700 Moun Eavallerie, fämmtlih gut organifirt, und 
feine Urmee vermehrt ſich mit jedem Tage. — Das Urs 
mee:Corps bed Generals Gomez beläuft fih gegenwärtig 
auf mehr ols 20,000 Mann: während feines Zuges durch 
Aſturlen, Golicia und das Königreich Leon, vrganifirt er 
feine Botaillone, nnd bold wird er eine erfolgreihe Divers 
fion auf Madrid machen können. — Die 5000 Portugiefen, 
melde fib in Balleia bei Gen. Gomez flelten, find, fogt man, 
nachdem fie Waffen erhalten botten, nach Portugal zurücd: 
gefebet, Diefer Umftond wird Dono Maria nöthigen, ihre 
Truppen ous Spanien zur Dertpeidigung ibred eigenen 
Landes zurückzurufen; benn in Portugol bleiben, wenn die 
Garnifonen gebildet find, nicht mehr old 1000 Mann zum 
Ausmarſche ins Feld verfügbar. — In Catalonien zeigt fich 
on vielen Orten eine den Frangofen feindlihe Stimmung. 
„Muere los francoses!* (Tod den Franzofen) uud „viva 
la constitueion!* Fort man zugleih auscufen. In Bars 
cellona hoben fi) Fronzofen, die ſchou 20 Jahre in digjer 
Stadt onfäßig find, mit ihren beiten Habjeligkeiten auf eine 
in den dortigen Gewäſſern flotionirte Goelette geflüchtet, — 

Im - Memorial bordelaig vom 19. d. liest won: »Man 
verfichert und, daß geilern Abends dem ©encroljtabe von 
Bordeaux der Befehl zugekommen ſey, in Folge einre von 
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der Neglerung getroffenen Meßregel mit dem Ubfenden ber 
Hülfstruppen einzuhalten. 
a Frankreich. 

(Bari, 25: Auguſt.) Det König beider Sicilien 
dat Neuißy geftern um 6 Upr Morgens verlaffen. Beine 
Mojeftät begeben ſich nah Toulon, wo Sie ſich einzu: 
ſchiffen gedenfen, um mac Ihren Staaten zurückzukehten. 
©. E 9. der Prinz von Salerno wird heute vou Neuilly 
ebreifen. Diefee Prinz gebt dur Deutfchland und wird 
mit der Prinzeffin von Salerno in Prag zuſammentreffen, 
wo 33: Me. HH. der Krönung des Raifers beimohnen wer— 


den, — Dienftag Ubends hatte General Bugecud bei fels, 


ner Rückkehr aus Algier eine Privat- Audienz bei Seiner 
Majeftät. Der neopolitanifhe und ber württembergifhe 
Minifter wurden von Sr. Majeſtät empfangen. Geſtern 
batte der Öfterreichifche Botſchoſter Uudienz bei dem Könige. 
— »Golignani's Meffenger« fogt: Mehrere Journale har 
ben gemeldet, doß Fürſt Tallenrand geſtern hätte in Paris 
ankommen folen; wir können verfichern, doß diefer Fürſt 
in dem Augendlicke Valengon nicht verloffen werde. — Mai 
fiest im »Meflager«: »Wir erfahren, daß bie Königin 
Ehrifline der feangöfifchen Negierung ihren unabäuderlichen 
Entfhluß angezeigt habe, Spanien zu verlaffen und nad 
Frankreich fi zurüdzuziepen, In Folge dieſer Erklärung 
woren in den lepten 3 Tagen bie Beamten der Civinijte bes 
idäftiget, Vorkehrungen zum Empfange der Königin zu treffen. 
Mon fagt, das Schloß Meudon ſey für Ipre Mojrfät zum 
Unfentpalte beitimmt, Man nennt Hrn, ». Bois:le-Gomte 
eis feonzöfifchen devolmächtigten Minifter in Madrid, Der 
Goneier, welcher dieje Ernennung überbringt, ift Dienflog 
abgegangen. — Nah Toulon find Befehle abgegangen, 
fogleih mehrere Kriegsſchiffe in die See geben zu laſſen. 
Sie find beſtiwint, längs der ganzen ſpaniſchen Küſte hin 
die dafelbit anfäßigen Franzofen zu ſchützen und im Nothlolle ih⸗ 
nen eine Qufluchtsitätte zu gewähren. Zugleich meldet badielbe 
Blatt, dof die ruſſiſche Regierung zur Emiſſion der dritten Serie 
des griechiſchen Unteipens von 60 Mid, Francs ihre Zuftim: 
mung gegeben habe, — Der »Eourier frangois« verfichert, 
Hr. Bols-leComte fey beauftragt, die neue Regierungsform 
in Spanien onzuerfennen, oder doch wenigfiens ber Pros 
klamation der Conflitution von 1812 Fein Hindernig in 
den Weg zu ſtellen. 


Großbritannien, 

(London, 23. Auguſt.) Beim Schluffe bes Parlas 
mented am vergangenen 20. d. M. hielt der Sprecher 
des Unterhauſes bei feinem Erſcheinen an ber Barre des 
Dperhaufes folgende Rede an Se. Maj.: »Ullergnädigfter 
Souverain! Ihre getreuen Gemeinen haben Im Laufe der 
gegenwärtigen Parlaments: Gefflon, die jegt geſchloſſen 
werben fol, viele Gegenitände in Erwägung gezogen, wel: 
che der Aufmerkſamkeit derfelben in der gnädigen Rebe 
Euerer Mojeflät von dem Throne waren empfohlen mwors 
den. Cine Moßregel zue Umwandlung der Behenten in 
England und Wales wurde feit langer Zeit ſehnlichſt 


erwartet. Diefe Frage war mit vielen Schwierigkeiten 
verbunden, allein die Gemeinen Euerer Majeftät Haben dies 
felben überwunden, und eine Afte angensminen, in welcher 
bie Rechte des Eigenthums auf dad gewiſſenbaſteſte geoch⸗ 
tet und mit zureihenden Bürgichaften umgeben fine, Diefe 
Moßregel ijt berrchnet, ole Urſachen der Unzufriedenpeiten 
zwiſchen den Hitten uud Ihren Deerden zu entjernen, und 
ebenfowohl dem Cinfommen des Elerus Sicherheit und 
Bewißpeit zu geben, ald bie agricolen Bemühungen und 
Unternehmungen zu unterflügen und zu ermuntern. Sollte 
es ſich fpäter finden, Daß mehrere Verfügungen einer Abs 
änderung oder einer Nevifiou bebürften, fo find die Bemeis 
nen Euerer Mojeſtät fet Äterzrugt, daß dieſelde auf Prins 
eiplen beruhen werde, melde zum Guten und zur Dauer 
Füpren. Zudem die Gerneinen die Berichte der Kicchene 
Condniſſion über den Zuftend der Kirche in England und 
Wales prüften, gingen fie dabei mit der Achtung zu Werke, 
welche dem hohen Auſehen derjenigen, von Denen diefe Ber 
richte ausgingen und einer Frage der Ubänderang bei einem 
ölten Intitute zufömmt, melhem ein großer Theil des 
Bolkes dieſes Landes mit höchſter Achtung anbängt, Cine 
Ukte wurde angenomnien, die für gleidunäßigere Deetbeis 
dung der biſchöflicen Dbliegenpeiten und des bifhöflichen 
Einkommens Vorforge trifft. Diefe Akte, wenn fie ouch 
die Beiveggründe zur Verſetzung der Biſchöſe nicht gänzlich 
befeitiger, emtfräftet fie boch ſehr weſentlichz und indenn fie bad 
Princip einer gerechten Verteilung zwiſchen den zu before 
genden Verrichtungen und dem Betroge des Einkomwens 
anerkennt, bezweckt fie auch, bie beftebende Kirche wirkfamer 
and mupbeingender zu machen, und ihre Rechte auf die Zu: 
neigung des Volkes zu befefligen. Wäprend die Gemeinen 
forgfältig bemüht waren, die Intereffen der beftebenden 
Kirche zu fihern, waren fie nicht weniger darauf bebacht, 
die Gefühle derjenigen in Erwägung zu zieben, und Die ger 
rechten Anforderungen derjenigen zu berücfichtigen, die ſich 
entweder in der Diseiplin oder der Lehre von der beſtehen— 
den Kirche unterfcheiden. Zwei Alte wurden demzufolge 
angenommen; bie eine trifft mefentliche Veränderungen bins 
fichtlich der Tranungsfeier und die andere verfügt eine voll⸗ 
ſtändige Einregiftricung aller Geburten, Ehen und Todes: 
fälle. Alle Klaffen der Unterthanen Euerer Mojeftät find 
höchlich betheiliget bei der glücklichen Durchführung von 
Mofregein, melde fo tief in die Verhältniffe des häus⸗ 
lichen debens und bie fihere Transmiflion des Cigenthums 
eingreifen. Die Verfügungen diefee beiden Ute wurden 
in einem toleranten Geifte abgefaßt, verbunden mit bem 
Iedpofteften Verlangen, jeden gerechten Grund zur Klage 
zu befeitigen, und mit der Hoffuung, daß dieſes Geſetz all: 
gemeinen Beifall finden würde, weil es gerecht und unpar⸗ 
theilſch iſt im feinen Prineipien, und offen die Achtung für 
die Gefühle und religiöfen Unfichten derjenigen ausſpricht, 
melde von der beftehenden Kieche abweichen. Es war für 
die Gemeinen Hödhjt angenehm zu finden, daß der Zuſtand 
des öffentlichen Cinfommens fo günftig und blühend if, 
daß, indem fie mit Greigebigkeit für die ordentlichen Aus— 
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gaben des Jahres, für einige außerordentliche Ansgaben, 
welche die Umſftände nothwendig mochten, und für die Er—⸗ 
füllung feüder zu höchſt großmüthigen und ‚ehrenhaften 
Zwecken eingegangener Verpflichtungen Dorforge traf, fie 
noch Immer im Stande waren, eine beträchtliche Abmin⸗ 
derung der Toren vornehmen gu Fünnen. Indem fie mun 
"die Auswahl trafen, welche Gebühren zu regulicen, nnd 
welche Toren nachzuloffen fenen, war ihre Sorge bapin 
gerichtet, doß die größte Erleichterung aus ber Befeitigung 
eines ungleihen Drudes und eines veratoriſchen Geſetz⸗ 
Zwanges fih ergäbe, und ber Unternehmungsgeift und die 
Induſtrie eine neue Uneiferung erhlelte. Durch die Der: 
fteffung der Gleichbeit in ber Auflage auf den Zucker wird 
der wohlehätige Einfluß einer erleuchteten Regierung von 
den Einwohnern ber entfernteften Befipungen Ew. Mojefät 
gefühlt werden, und die Nebuction der Stempelgebüpren 
wird in der Heimat die Mittel zur Mittbeilung der Res 
- fultate der Erſahrung und der Wiſſenſchaft erleichtern nnd 
zur Verbreitung derſelben unter einem intelligenten und In 
feiner Woblfshrt fortfchreitenden Volke beitragen. eine 
Mojeität verlofen bierauf die Tbronrede. — Heute Mor: 
gens erbielt man von dem drittiſchen Borfchafter in Madrid 
Depefchen, datirt vom 15. Auguft. Der ſpauiſche Gejhäftss 
träger orbeitete ‘bald darauf auf der Admiralität. — Der 
mit einer Spezlaleommifflon beauftragte türkiſche Botſchof⸗ 
ter und der Botſchafter Ruflonds waren ouf dem Depar- 
tement des Aeußern befchäftiget. Die Grafen von Limerick 
und ShHaftesbury hatten gejtern mit dem Lord Melbourne 
Usterredungen. Hr. v. Hummelauer, öſterreichtſcher Ge⸗ 
fchäftsträger, ‚arbeitete auf dem ansmärtigen Umte, — Der 
Geburtstag des Königs murde geftern ſowohl in dem 
Saloſſe ols in der Stadt von Windfor unter den gewöhn—⸗ 
lichen Bewelſen treuer Ergebenheit gefeirk Se. Mojeftät 
erfreuen fich ‚der Heften Gefundpeit, 


Dänemark. 


(Ropenbagen, 18. Ang) Mach einer von unjerer 
Regierung mit dem englifhen Poftmefen getroffenen Ueber: 
eintunft foDen Pünftig die englifhen und dänifchen Zei: 
tungen, fo meit fie übrigens antorifiet find, mit der Poſt 
werfondt zu werden, mit den beiberfeitigen Poſten ohne 
Bezoplung von Poſtgeld, Diftributions-Gebüpren oder fonft 
irgend einer Abgabe verfandt werden, Die englifchen Beis 
tungen erleiden dadurch -eine ‚bedentende Preis:Ermäßigung. 

j . Schweden. 

Stodpotm, 19. Ang.) Vorgeflern Nachmittag ſind 
33. FE. HH. der Kronprinz und bie Kronpringeffin mit 
Hochſtihren Kindern von ihrer Reife nach den füdlichen 
Provinzen des Reiches, wohin fie ihre hoben Unverwandten, 
die Berzogf. Leuchtenbergiſche Ramilte, begleitet hatten, im 
erwünſchten Wohlſeyn zur Hauptſtodt wieder zurüchgekeprt. 


‚Griechenland. 
(gAthen, 30. Juli.) „Wenn Ste den »Sauveur« 
‚und die feanzöfiichen Journale Über die Zuftände Griechen: 


Sonde räfonıfiren Hören, fo giouben Sie, daß wie Hier nf 
einem Vulkane figen, der mit jedem Augendlicke zerſtören⸗ 
ben Uusbruch droht, und daß der junge Staat am Vor: 
Abende einer großen Cataſtrophe if. Sie ſprechen forte 
während von afgemeiner Unzufriedenheit, von täglichen 
Rauben und Morden, von Gefährdung ber : perfönlicben 
Sicherbeit, weldem trüben Bilde die fronzöfifden Blätter 
noch Härte, ja Defporidmus der Negierung beigefellen. Faſt 
Halte ih es für überftüßig, Diefen falihen und Höswiligen Dar: 
fhelungen zu widerſprechen, da ſchon früber bei mehreren 
Belegenpeiten die Lügenbaftigkeit dieſer Berlchte handgreifr 
dich erwiejen wurde, und Die Drgane ſowohl als die Quelle 
diefer effconten Berläumdungen auch beute wieder die näme 
lihen find. Schon die Monats: Berichte, melde die Re: 
giecung von den dußern Beamten über den Zuſtand der 
Sicherheit u. f.f. erhält, und welche fie, wenn fie nur das 
geringite Bemerkenswerthe enthalten, im öffentlichen Bläts 
tern, mit Beifügung der von den Behörden gethonenen 
Schritte, publizirt, deimelfen zur Genüge, daß Orlechenland 
einer größeren Ordnung ſich erfrent, als ımander andere 
Staat, der fibon feit Jahrhunderten ſelbſtſtändig ift, und 
mebr oder minder die enropäifibe Givilffotion theilt, Wenn 
in Griechenlond eine Prügelei vorfälr, oder einem Bauern 
in Poae Hüpner geflohlen werden, fo ſchreit »Sauveurs« 
und feine Collegen in Frankteich Zeter über das griechifche 
Gouvernement, und erlaubt fich taufend Infolenzen, um den 
Gefühlen unreiner Leidenſchaſt und des Pfeudo-Patriotismus 
Luft zu machen. Cs ift nicht meine Ubficht, den Lobredner 
bes griechiſchen Gonvernements zu machen; ober ich bin 
gewiß, nicht widerlegt werben zu Fönnen, wenn ich bes 
baupte, daß ber Zuſtand Öriecbenlands in Bezug auf feine 
innere Ordnung, auf den Gehorfem vor bem Geſetze, und 
auf eine freie und freudige Eutwickelung der Nationals 
Kräfte nach verfibiedenen Seiten bin, Die zu ben wefents 
tipften Momenten des Pünftigen Volkeglüdfes gezählt wer: 
den Fönnen, ein höchſt befrledigendee genonnt werben fonm, 
Der Geund, warum bie-franzöf. Journale einen ſolchen Zus 
fand der Dinge nicht eingefteben wollen, und das griechl: 
he Gounernement old ein ontinationales und refrograbes 
bezeichnen , bat ficb vieleicht am Flarften in der Nede des 
Herrn Pisfatorl ausgefproden, »dag in Griechenland nur 
Breanfreich einen Einfluß haben ſollte.« Uebrigens feheint 
Dr. Piskstori feine Nochrichten über Griechenland aus ber 
nämlichen Quelle geſchöpft zu haben, von der auch bie 
franzöf. Journole bedient werben; denn wenn er in feiner 
mit Schmähungen reich ausgefistteten Rebe die Ungelegene 
‚heiten Griechenlands von ruſſiſchem Einfluß beberrfcht fieht, 
fo hat er damit ein ſchlechtes Probeſtück feiner politifchen 
Meisheit abgelegt, und nur zu den übrigen vielen Unwahr⸗ 
‚peiten, die feine Rede auszeichnen, eine neue Hinzugefügt.« 


Deutfihland. 


(Berlin, 23. Aug.) Die Provinclal-Stände find ger 
‚gen die beadſichtigte Aufhebung der Patrimenial+ Gerichte 
eingefommen, und zwar wegen ber Koften, welche die Aus: 
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führung dieſer Moßregel verurſache. — Der Bortheil, mel: 
hen der Zollverband hervorbringt, fängt an, auch für und 
ſich Herouszuftelen. In kurzer Zeit haben ſich mehrere 
neue Fabriken, namentlich Eattunsabriten gegründet, welche 
Hunderte von Arbeitern beichäftigen; gegenmärtig wird 
wieder eine große Fobrik dieſer Art bei Scharlottenburg 
erbaut, und im Babeiftbeile der Stadt erheben fi im 
ſchnellen Wechethum der Zahl die Randfänge der Dampf: 
Maſchinen. Schon jegt werden auf ben Meſſen die preußl⸗ 
fen Cottune den engliſchen vorgezogen, und man iſt über: 
zeugt, fie in Kurzem ganz zu überflügeln, da auch die Mus 
fler und Farben, in melden fie noch gegen englifde und 
feanzöfifhe zuräcitanden, durch Deronziebung gefchidter 
‚Ürbeiter ih auf dieſelbe Stufe gehoben hoben. 
(Schw. M.) 

(Berlin, 26. Auguſt.) 9. 8. 9, die Prinzeffin von 
Waſa if von Doberan hier elugetroffen. 

Bavern. 
Münden, ben 30. Auguſt 1856. 

Ihre königl. Hoheit die Fran Herzogin von Leuchten: 
berg ift Sonntag Abends mit II. DD. dem Prinzen Mor 
und der Prinzeffin Theodolinde, fo wie Ihrer Hoheit der 
Grau Erbpringeilin von Hohenzollern ⸗ Hechingen, im erwünſch⸗ 
zeiten Wohlſeyn wieder bier eingetroffen, 

— Um verfloffenen Samſtage hatten bie Abgeordneten 
dee verſchledenen Eiſenbahn Comité's in Bayern Die Ehre, 
bei Seiner Mojeftät dem Könige zur Audienz gelaffen zu 
werden, Seine Mojeftät empfingen die Deputation mit 
gewohnter Duld und Freundlichkeit, und gaben in ben auf: 
munterndjten Ausdrücen Ihren Belfall Über diefe Unter: 
nehmungen zu erkennen. 

— Aus der Werkitätte des berühmten Bildpauers Albert 
Thorwaldfen in Rom iſt dieſer Tage das Gnps: Model zu 
der koloſſalen Reiter: Statue Morimilian’s J. Epurfürften 
von Bopern, für den Witteldbacher Plag beftimmt, dahier 
ongefommen, und in dem Utelier des k. Erzgießerei Ins 
fpettors Stigimaier oufgeftelt. Se, Mojeftät der König 
paben ollergnädigſt befohlen, daß dieſe Statue von heute 
on bis mächiten Sonntag den 4. September zur Anficht 
ousgejtelt bleiben fol, monacd die Vorarbeiten zum Guf 
biefee Statue beginnen werden. 

— Das neueſte Umts, und Inteligenzblatt bed Rhein 
Freifes Rev. 39 enthält eine Verordnung Fönigl. Rreisre: 
gierung, wornach bie Londsommmijfariate angemwiefen werden, 
die Einleitungen zur Errichtung von Sparkaſſen vorläufig 
in ofen Kantondhauptorten zu trefien. Als Vorbild wer: 
ben die bereits genehmigten Statuten dee Sparkoffe in 
Sranfentpol empfohlen. 


Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 25. Aug.) Konf. gi}. 
(Paris, 25. Aug.) 5 pCt. 108 dr. bo E.; 3 pl. 
— dr — €; fpan, Active 305. 





5pEt. in EM. 104%; 


. (Umflerdbam, 24. Uug.) 25 pEt.: 55); 5 pEr: 
1025; Kansb.: 245 Gpnd. 44 pr: 974; 34 pCt.: 
80,5; Ardoins: 31; Pafive: 105 Dif.: —; Uusgeſt. 
franz. —; engl. — 

(Wien, 25. Nuguft,) Staotsfhuldverfhreibungen zu 
betto zu4 pCt. in EM, 995; detto 
Darl, mit Derloof. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM, ; beito v. 9. 1821, für 100 fl. 
IneMm. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl in EM, 
570185 Bank-Hetien pr, Stüd —— EM, 


zu 3 pCt. in EM. 75}; 





iFrankfurt a. M., 27. Aug.) 5 pCt. öflerreichiidhe - 


Met. G. 1054, 4 pl. Met. ©. 99%, 3 pCt, ©. 743; 
Bkaft, G. 1615; Integr. ©, 541%; Spanifhe Aktivſchulb 
5 pCt. ©. 305; Paffioituld P. 101. 

(Augsburg, 29. Auguſt.) Obligat. & 4 pCt.: Br. 


102}. ©. 1013; detto a 3} pEr. Br. ——, ©, 101}. ' 


Promejfen auf Dnpoth.: u. Wechlel; Bank: Aftien’ Stück per 
Aglo Dr. 38, G. — Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche. Roth: 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. ; ©. 2173 Part.⸗Oblig. 
a4 pCt. Br. 141 ©. —; Lotterie-Anlehen von 1834 
prompt Br. 114}, G. — —; Met. a 5pCt. pr. Dr. 10445 
©. 1044; detto a4 pCt. prompt dr. ——, ©. 100}; betto 
a3 püt. Dr. 75), ©. —; betto 17. Aug. Br. —, G 
——; Dank; Uktien pept. Div. Il. Sem. Br, 1355; ©, 
1353; detto 1 Mt. Br. ——; OÖ, —. s 

(Münden, 29. Aug.) Dbligat. & 4 pCt. Br. 1015; 
©. 1013; betto a 34 pEt. pr. dr. —, ©. 1014. Promell. 
auf baperifche Hnpotpeken: und Wechiel:Banf: Atien pr. Dr, 
38, 8. —; ı1Mt. Ag dr ——, G. — Koiferl. königl. 
Deſtert. Metalliqurs & 5pEt. Br. 1044; G. ——; bo, 
2 Mt. Br. —; ©. —; betto a 4 plt. Br. 1004; ©. 
——; detto E. Mt. Br. — , ©. ; detto a 5 pCt. 
prompt Br. 75}, ©. 754; betto 2, Mt. Br. 75}; ©. 
74}; Rotbfchild:foofe pr. Br. —— ; G. —; Partlal⸗ 
Dblig. a4 pCt. Br. —; ©. ——; botterie⸗Anleihen 
von 1834 pr. Br. — ; d.—; 1 Mt Br. —; ©. 
——; Bidet. Div. 2.9, prompt Br-——; ©. 13515 
ut, d. M. Dr. 1351, ©. 1350. 

Berantwortlier Redalteur 
Minifterialratb Häder, 








Königl. Hof: und National: Thenter, 
Dienitog den 30. Aug. Norma, Oper von Bellini, 
Donnerflag den 1. Septbt. Der Ballvon Eller 

brunn, Quftiptel von Earl Blum, 
Königl. Hoftbeater-Intendanz. 





3130. (50) Am 7. des künftigen Monats September 
wird in dem Prüfungsfaale des fädtifhen Schulhaufes Im 
Roſenthale die öffentlihe Prüfung der Böglinge der k. Taub⸗ 
Rummen : Anftalt Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nah 
mittags von 5 bis 6 Uhr gehalten werben. 

Hlezu werden Gönner und Freunde der Anſtalt hochach⸗ 
tungsvoll eingeladen. 
Minden, den 18. Auguft 1856. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. 


Mittwoch 


Nro. 206. 


31. Yuguft 1836. 





Srankreich. (Nbdanfıng der Miniker.) — Spanien. — Großbritannien. — Dänemark, — Nußland. — Griechenland. (Schreiben and Athen.) — 
Seut ſchiand. (Berlin. Kobleny. Sannover, Frankfurt.) — Bayern. (Minden) — Coutfe der Staatspapiert. — Belannimachungen. 





Frankreich. 


(Paris, 26. Auguſt.) Mon liest im »Monlteur«: 
Ber Hr. Confeild:Präfident, Minifter der auswärtigen Un 
gelegenheiten, bat beute feine Entlaffung in die Dände des 
Königs niedergelegt. Das wminifteriele Abendblatt dagegen 
meldet: Geftern um 3 Uhr haben bie HH. Thiers, Eon: 
fellspräfident und Minifter des Ueußeru; Marſchall Maiſon, 
Minifteer des Kriegts; Palo, Miniſter des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten; Duperre, Marine Miniiter; Gau: 
get, Minifter der Juſtiz und der Culte, und Hr. Pelet de 
la Pozere,, Minifter des Öffentlichen Unterrichts , ihre Ents 
lofjungen in die Hände des Königs eingereicht, Bon den 
andern beiden Mitgliedern des Cabinets iſt Graf d'Argout, 
Minifter der Finauzeu, abweſend von Paris und Graf Don; 
tolivet fcheint feinen Poſten old Minijter des Innern zu 
behalten. Selt einigen Tagen ging das Gerücht, als berrfchs 
ten Im Cabinete Uneinigkeiren, die bald ausubrechen drob⸗ 
ten. Die Urfüochen dieſer Uneinigkeiten wären ſehr zabl: 
reib,, aber die fpantiche Interpention bilde babei bie 
Hauptfrage. Zugleih fügte mon bei, die Vorkehrungen 
binfibtli der Schweiz und die Ubberufung des Oenerals 
Bugeaud aus Afrika wären von Hru. Ipiers obne Beiziehung 
des Marſchal Maifon verfügt worden. In einigen Cirkeln 
nennt man ben Orofen Mole als Nachfolger des Herrn 
Tblers, und behauptet ferner, Derr Gutzot mit feinen Au— 
bängern würde wieder ins Amt treten. Wenn aud der 
Moniteue blos die einzige Ubbanfung des Eonfeils + Präfie 
denten beftätiget, fo iſt es doch im allen Fällen böchſt wahr⸗ 
febeinlih, daß fein Uustreten aus dem Umte die gänzliche 
Anjlöfung des Eabinetes nach ficb ziehen werde. Der Con 
flitutionnel fagt über diefe Borfäne: „Leit einigen Tagen 
ging das Gericht Über die Auflöfung des Cabinetes vom 
22, Februar. Here Tbiers und feine Collegen verlangten 
eine wirkſome »»Copverationus gegen Don Carlos. Here 
Tpiers batte felbit fon einmel mit 5 feiner Collegen feine 
Entleffung angeboten. 
ols die Nachticht von ber Verkündung der Conftitution 
von 1812 nac Paris gelangte. Der Chef de Cabdinetes 
ließ darauf im miniftertellen Blatte erklären, dan Frankreich 
niemols »»gegen irgend eine Aetbeilung der liberalen Par: 
tbet in ©panien Interneniren würde...“ Allein der Conjeild 
Präfident drang jept nur um befto lebhafter auf ben Vollzug des 
bereits ertheilten Beſehles, daß ein in Pau verfommeites ME 


Die Eorperstion wurbe verworfen, 


litär: Corps die Gräuze überfchreiten ſollte. Nach feiner 
Unficht machte die Läffigkeit der ſranzöfiſchen Regierung ge: 
gen feine Verbündete dieſelbe verantwortlich füe ale Leis 
ben, welde bie Halbinfel bedrohten; man müßte domit zu 
Ende fommen . .. . Wübrend beffen gelangte ber Tags: 
befehl des General Lebeou ins Publitum. Diefer General 
bat nichts anderes getbon, als mas jeder andere aufrichs 
tige Militär on feiner Stelle getbon haben würde, Die 
frangöfiiche Regierung hatte die Fremdenlegion verfammelt, 
equipiet, unterhalten, mit Zuflimmung dee franzöfifchen Ne: 
gierung war Diefe Legion in Spanien eingerüdt. General 
Lebeon Hatte Grund zu glauben, die anderen fegionen wür— 
ben ibm folgen und ein Beneral:Lieutenaut mürbe dos Conts 
mando über alle Hilfötruppen übernehmen. Im Uugenblice 
feines Einrückens in Spanien war feine Proclamation unr 
ter dem Fener des Feiudes ganz natürlich. Beine Soldar 
ten, von einem edlen Eiſer befeelt, hatten Schon bie Carli— 
fen zurücgedräugt, Er, der das Recht auf eine Beloh⸗ 
nung hatte, wurde desavouirt. Wie Fonnte ober dieſes ge: 
fbeden? DVergaugenen Dienftag beſprochen Hr. Thiers und 
feine für bie Cooperation geftlimmten Colegen die Sache 
des General Lebeau; diejer gegen feinen Tagshefehl einge 
rüdte Widerſpruch, Der nur Entmutblgung in die Armee 
kringen Fonnte, wurde von dem Präfidenten ſehr ernit gendm⸗ 
men. Fr würde fich zurüchzieben, wenn dieſer Wideripruch im 
Moniteue erſchiene. Gr begab fih überpieß noch einen Tag 
ouf das Land, um den GOegnern der Cooperation Zeit zum 
Nachdenken zu laſſen. Bei feiner Rückkebr fond Hr. Thiers 
die Desavonirung ded Togstefebis des Generals Lebeau im 
Moniteur, wo fie gegen feinen Rath und gegen feinen im 
Diinidler:Confeil offen und jrei ausgeiprochenen Willen ein: 
gerückt worden war. Was foßte ein folder Minifter bei 
Diefem ineonjitutionelen Derfobren- tbun? Denn eine vi: 
fizielle Note im Monitenr ohne Zufltinmung und gegen 
die Unficht der Mojorität ift ganz außer der Urt einer res 
präfentativen Negierung. Der in Folge diefer Debatten 
zufammengerufene Minſſterrath verfammelte ſich heute (25-) 
um 4 Libre in Neuillo und endete um 4 Uhr. Weit entr 
feent, dag man auf den gegen den Togabefehl des General 
Lebeau gemachten Widerfpruch zurückkommen wollte, ſchien 
es vielmehr, doß ter Befehl abgeſchickt worden fem das 
in Pau verfammelte Militär: Corps aufzulöſen. So erfolgte 
die Abdonfung der Minifter.a — Der Mejleger fagt, es 
mürde ein Botſchafter nad Prog abgefeuder werden, um - 
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Frankreich bei der Krönung des Ralfers von Deiterreich zu « 
teptãſentiten. Auch fügt dasfelbe Journal bei, der Herzog 
von Alsve babe ſich geiveigert, die Conititution von 1812 
zu beſchwören, er bätte feine Borfchafterpojlen nicdergelrgt, 
und wolte fidy in die Nachbarichaft von Tours zurückziehen, 
— Man jagt auf die VorfteQungen des Marſchall Gerard 
würde eine Commijflon zur Revifion der hiſtoriſchen Ins 
f&riften auf dem neuen Triumphbogen ernannt werden, 


Großbritannien. 


(Tondon, 24. Augufl.) Day liest im minifteriellen 
Cbronicle: »Die Bildung eines neuen liberalen Minijtes 
riume in Spanien unter Calatrava, wird, wie wir glauben, 
die Rube in den mißvergnügten Provinzen wieder heritels 
fen. &ie iſt zugleih ein Demeis von der Geseigtheit ber 
Königin, bee öffentlichen Meinung des Volkes ſolche Zur 
geftändniffe zn machen, welche ſowobl die Sicherheit ihres 
eigenen Ehrones old bie Sicherheit der Freiheiten ihres 
Dolkes verbürgen. Uebrigens ift es nicht möglib, ohne 
nähere Details ein richtiges Urtheil zu füllen. Außerdem 
it es ein fehr günftiges Zeichen, daß die bloße Unzeige von 
dem fponifden Miniſterwechſel das Vertrauen derjenigen 
wejentlich verftärfte, welche bei den fpaniichen Augelegen: 
beiten auf dos lebdafteſte betheiliger find, — Der Sun 
fogt, es fen wahrſcheinlicher, daß Hr. Mendizabal das Fir 
nanz: Departement, als den Poſten eines Borichafters in 
London anrehmen werde, da feine Talente ibn mebt zu 
einem Finanzmann ols zu einem Diplomaten tüdhtig machs 
ten, — Deute Morgens wurden von dem ausmärtigen 
Umte Dervejden an den beittiichen Botfchafter in Madrid 
abgefendet. Der franzöfifche Gefchäftsteäger arbeitete heute 
auf dem Handelsbureu. — Hr W. L. Wbarton, von 
Dopburn, Esq., wurde zum Sheriff der Grofichaft Durs 
bam; 9. Porkinfon Esq. zum Eonful in Merico; €. 8. 
O' Gorman Gag. zam Conful in Bahia; 3. Hesketb eg. 
zum Eonful in Para; 9. Stuart Esq. (in der jüngiten 
Beit Herausgeber des Courier) zum Inſpector der Focto—⸗ 
reien, on die Stelle des verftorbenen R. Ribards; n. W. 
Blamire Esq., T. W. Buller Esq. ımd der ehewürdige 
MR. Jones zu Zebhent-Commiſſären für Eonaland und Woles 
ernannt. — Hr, Eonring wurde als Repräjentant der Stadt 
Warwick mit einer Mehrbeir von 30 Stimmen gemäbhlt. 
Für den Whig-Radicalen Orn. Hobhoufe, Bruder des Mi— 
nifterse Sie 3. €, Hobhouſe, hatten 454; für den conſer⸗ 
vativen Canning, Sohn des berühmten George Canning, 
464 Wähler geftimmt. 

Eine Ungapl aus der Schweiz vertriebener deutſcher Flücht⸗ 
linge ift in London angefommen. — Der Morning: Herald 
meldet, daß die Üffeften des vor wenigen Tage verflocher 


nen Herrn Rorpihild, die er in Srofbritannien beſeſſen, 


zum Behufe der gefeplichen Vertheilung unter Adminiſtra— 
tion genommen‘ worden feyen, und daß eiblih dargetbau 
wurde, daß diefelben unter einer Mifion Pfund Sterling 
wertb fenen. Die Koften der Beftätigung bes Teſtamentes 
(probate duty) belaufen fi auf 15,000 Pfund Sterling. 


Spanien. 

(Sarragoffa, 18. Aug.) Don Baßlio Barca Hr 
nach Eurzem Aufenthalte in Uriza fib nad Ateca, Ugreda, 
Dorja und Taroſons gewendet, und Fam endlich bei No; 
vilas, 4 Meilen von Barcelona, an, um die Surtd.zu 
paffiren und 3 Mil. Realen nebſt 2000 Refruten mach 
Navarra zu bringen, Im Tarafona und den umliegenden 


Ortſchaften baden die Ununtamientos und die Urbanos die 
Flucht ergriffen, Alle Urbanos der um Sarragoſſa gelege: 


nen Flecken begeben fih bieber, man weiß nicht worum, 
Die Carliiten baben aus Taraſona und Borja alle jungen 
Leute und Binderlofen Wittwen weggeführt. Miele ver: 
beiratbete Perionen haden ſich denjelben feeimwillig ange: 
ſchloſſen. 

(Banounme, 21. Aug.) Don Carlos befand ſich ger 
ſtern noch in Uspeitia. Dilareal, der om 19. bei Ouerura 
ftand, datte das ganze ſchwete Geſchüß zu fib Formen 
laſſen. Gomez iſt micder auf dem Wege und Galiciı. 
Don Bıfilio Garcia Hat einen neuen Vorrbeil ürre die rer 
volutionären Truppen errungen, 70 Pferde, 300 Ge— 
fangene und 409 Alinten fielen in feine Hände,“ Der Chef 
Jara in dee Mana ſucht fih mit Barbiedillo, der an der 
Gpige von 5000 Bußgängern und 300 Pierden ſteht, zu 
verbinden, — Die Bebörden von Zaun Fernando baben 
den Beſchluß gefaßt, Jeden, der fib weigert, die Conſti— 
tutlon von 1812 zu beſchwören, Deportiren zu laſſen. — 
Ein Schreiben aus Codix melder die Einſetzung einer 
Centraljunta von Andafoufien, die proviforifch ihren Sip 
ia Cordova baben fol. Dieielbe: darf ohne fpeciele Er— 
loubniß der Provinzen mit der Regierung in Madrid nicht 
unterbandeln. 


Dünemarf. 


(Ropenhagen, 20. Aug.) Grftern Abend Pam bie 
Nachricht von dem Tode Sr, Durchl. des Landgrofen Kar! 
zu Deffen, General: geldmarfholls und Statthalterd bee 
Herzogthümer Schleswig und Holitein, Vater unferer Kö— 
nigin, bier on. Der Sohn des Berftorbenen, der Prinz 
und Landgraf Friedrich, commandirender General der Her: 
zogtbümer und Gouverneur der Zeitung Rendsburg, iſt 
beute zu deinem Mochfolger ald Statthalter ernannt wor 
den, Hoftrauer iſt auf ſechs Wochen angelegt, und bie 
Schaufpielpäufer bleiben 10 Toge gefchloifen. 


Rußland, 


Dbefla, 29. Jul.) Im ’piefigen Journal liest man: 
»Aus Uthen fchreibt man vom 20. Juli, die Regierung 
babe ſogleich, nachdem fie den Ausbruch der Peft in Emmpena 
in Erfahrung gebracht, die nötbigen Maßregeln ergriffen, 
um Griechenland vor dieſer fürchterlichen Krankheit, fo wie 
euch vor der Cholera, bie, wie mon fogt, in Teleſt wüthen 
fou, zu fibern. Eiuem Befehle vom 22. März zufolge 
follen in Griechenland Commerz + Confeild und allgemeine 
Commerz- Derfommlungen gegründet werben. Die äußere 
Geſtalt Griechenlanda iſt ein ſchlagender Beweis der ph: 
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ſiſchen Verbefferungen dleſes Bandes. Wer Gelegenheit ge: 
habt Hat, den jämmerlihen Zujtond des Uderbaurs vor 4 
ohren zu feben, wird jeht über den Zortſchritt biefes 
Zweiges des Notionalceihtyums erjtaunen, wos bejonders 
in den fruchtbareen Gdenen des Peloponnes der Fall ill. 
Keifende können nicht genug ben Neichtpum an Öetreide 
und Weinpflanzungen, wozu vorzüglidy die befannte Forin« 
thiſche Traube gebört, tübmen. Meberall wurden eins 
flöde gepflanzt und weite Stoden, welche früher, wegen 
Mangel an Arbeitern, leer do lagen, urbar gemacht, — 
Dos neue im Athen erjcheinende Jorgual „der griechiſche 
Boten enthält cine interejjante Tabele, woraus man ers 
ſieht, daß die Zahl der Lernenden beiderlei Geſchlechts in 
den verſchiedenen Theilen bed Königreichs gegen 11,000 
beträgt; davon Pommen allein auf die Cykladen gegen 
3340. Der Unterhalt ſämmtlicher Schulen, worunter 75 
Elemeutar-Dchulen find, koſtet der Regierung jährlich ge: 
gen 297,732 Drodmen (258,185 Rbl., wenn mon bie 
Dracme zu 80 Hop, rechnet); aus biefer Summe werden 
gleihfoßs 49 junge Leute in Europa, 1 Junger Künftlee 
in Rom und ı Lehrling in Paris, der dafelbit die Buchs 
druckerkunſt erlernt, unterhalten. Aus Ullem erficht mar, 
oh die Bildung in Griechenlaud reißende Fortſchritte macht, 
um fo mehr, wenn man die ſcawochen Miftel berlichfichs 
tiat, welche gegenwärtig dem Königteiche zu Gebote ſteben. 
Dos neue in ſeinen Gränzen ziemlich ausgedehnte gries 
chiſche Neib dedarf noch einer bedeutenden Bevölkerung, 
um ſich zu einem reichen, mäctigen und bedeutenden Staate 
erbeben zu können. Seine Bevölferung bildet gegenmärs 
tig nicht mehr als den brittem Theil der Anzabl, welche 
die Erzeugniffe des Landes ernähren könnten. Um alſo 
Die Zunadme der Bevölkerung zu. beichleunigen, beab ſich⸗ 
tigt Die Reglierung, den ſauellſten Weg einzuſchlagen, mins 
lich Colonieen iin Laude zu gründen. Da noch feine ent: 
{hiedenen Schritte getban find , dieſe Colonieen mit frems 
den Anſiedlern zu bevöllern, fo bat der König fein befonder 
res Augenmeik auf Diejenigen gerichtet, welche an unferer 
Befreiung Theil genommen oder im vaterländiſchen Kriege 
gelitten haben, und beren Beſihungen nicht in die Gränzen 
des Reiches übergegangen find, und bat ihnen vorzugsweiſe 
die Grleubuig ertbeile, ſich in Griechenland onzufledeln. 
Seit der Zeit baben die Eretenfer zwei Eolonieen ange: 
legt, eine unweit Neurkia, unter dem Namen Minte, und 
eine andere iu Moden, unter dem Namen Neu-⸗Ereta. Die 
Theſſalonicher boben ſich in Neu-Metſala, eine halbe Meile 
von Suri, in Phthlotis ongefiedelt; die Sulioten wiederum 
in Lepanto, die Dorier in Cholcis und die Maccbomrr in 
Utslando. Auein die wichtigſte Eolonie iſt die von den 
Bewrbnern von Cbios gejliftere im Pirdus. Schon vor 
17 Monaten ließ die Regierung eine Verordnung ergeben, 
welche den Chiern binlänglide- Vortbeile verſprach, wenn 
fie id im Piräus onfiedeln würden. Ullein dieſe Verord. 
nung batte nicht die erwünſchten Folgen. Cine andere vom 
26. Mai, aus 16 Artikeln beftebend , befeltigte zuleht alle 
Hiuderniſſe. Bor einigen Johren bot der Piräus bem 


Auge des Reiſenden nichts meter dar, ols ein jämmerliches 
türkifches Zolband und dag verfällene Klojler des beiligen 
Spieidon, worin zwel oder drei Moͤnche herumikrten; ge» 
genmärtig iſt bderfelbe mit prachtooßen Gebäuden geziert 
und mit einer nicht unbedeutenden Zabl von Ginmwohnern 
bevölfere. Aus oem erfieht man, daß der Piräus in Purs 
zer Zeit fich zu einer wichtigen Handeloſtadt erheben und 
fib oler jener Vortheile bemädtigen wird, die die geo: 
grapbiiche Lage desſelben dorbieter und wodurd er im Al: 
tertbum den. Ramen »Dauptmarft Griechenlands« erhielt. 
Dig Regierung läßt iprerfeits fortwährend thätig bauen; 
ber Hafen wird gereinigt und an beiden Ufern wertieft, und 
ber Moraſt, welcher Im nordweſtlichen Theile liegt und 
ſich mit einem alten Dofen, der in den Pirdus fließt ıjepe 
aber verfhlommt iſt), vereinigt, wird ousgetrodnet und 
ſol als Dod für die auszubeffernden Schiffe dienen. Der 
Piräns fol ou von Qucis und Molen umgeben werden. 
Einer dieſer Iepteren fol 304, der andere 334 Mettes Länge 
Daben. Der feanzöfiide Geſandte, Here Logrenoͤ, und ber 
englifche, Herr Eooms, Fehrten am 20. Juni von ihrer Reife 
in den Archipelagus nach dem Piräus zurüd, Wie mon 
vernimmt, werden fie ein paar Tage Quarantoine halten 
möffen, da fie auch Kreta berührt baben. Die lepten 
Nahrichten, welche wir aus dem Peloponnes erhielten, 
lauten- febe günſtig; die Ruhe und Sicherheit in’ diefem 
Theile des Reichs wird durch nichts geſtört, und ſolglich 
iſt derſelbe nicht der Anarchie unterworfen, wie eine Zeitung 
verſichert, bie gewöhnlich Thatſachen erfindet oder vergrößert.“ 


Griechenland. 


(gUrben, 50. Juli.) »Was die Militär: Derpältniffe 
in Griechenland betrifft, fo it der »Sauveur- und feine 
Sreunde, wie gewöhnlich, ſchlecht unterrichtet, wenn fie ſagen, 
daß ver Abgang des deutſchen Militärs im Ganzen nur ouf 40 
Monn ſich belauſe. Es iſt bekannt, daß außer den vielen 
wegen Krankheit entisjfenen Soldaten feit dem vorigen 
Jabre fa 60 deutſche Offiziere den griechifhen Dienft vers 
laſſen baben, und daß die Regierung für Orgonifotion einer 
notionolen Armee unausgefeht bemübt iſt. Noch iſt nice 
bekannt, welcbe Moßregel die Regierung in Bezug auf bie 
fremden Truppen ergreifen wird; doch fpricht ſich in der 
täglichen Vermebrung und forticreitenden Organifieung der 
nationalen Truppen ihre Abſicht deutlich and. — Noch muß 
ic eines Umftondes erwähnen, der dadurb on Wichtigkeit 
gemwiunt, daß »Dauveur« uud feine Freunde ibn benüpen, 
um fi deſſen old Folie für ihre unredlien Dorfieilungen 
der Zufbinde Griechenlands zu bedienen, Der Gemeinde: 


, Narb von Atben verfoßte nämlich auf den Vorſchlag feines 


Pröfiventen eine offizielle Ucte, worin ee angeblich wegen 
der Mordtbsten, bee Näubereien,, der täglichen Diebitähle 
und anderer Derbrecen, die in und um Athen vorfielen, 
auf die Erridrung einer Sicherheits: (Motionals:) Garde 
onteug. Diefe Vte, die fbon on und für fi, als die 
Defuguifle des Gemeinderates üÜberfchreitend, nul und 
ulgtig wor, wurde, noch ehe fie am Die zumächjk vorgeſehte 
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Behörde, den Bürgermeifter, gelangte, im Sauveur, nas 
rärlih als ein glänzender Beweis feiner Distriben, publis 
siert. Dos Publikum, das fich feither in der Hauptſtadt 
völig fiher glaubte, war natürlich nicht wenig erjtaunt, 
ans dieſem UAktenſſücke des Gemeinde »Natbes zu erfeben, 
Daß es ſich fo zu fagen in einer Mörbergeube befinde, Der 
Semeindecatp erbickt fogleih die Weifung, die Zeit und 
ben Ort dieſer Verbrechen, die feinen Beſchluß motivire, 
omtlih mitzutheilen. Ich gebe Ihnen, um diefen Borfad 
nach Gebühr würdlgen zu Fönnen, das Verzelchniß bdiefee 
Dergeben, wiefie in dem bierauf erfolgten amtlichen Schreis 
ben des Geineinde Rathes aufgeführt, und im Courriergree 
vecdffentlicht find: »»Zmwei Mordthaten, movon die eine im 
Winter, die andere imHerbite in einer Entfernung von 
mehreren Stunden von der Dauptfladt vorfiel, eine Mord+ 
that, vor mehreren Monaten in Dem Oliven-Walde bei Athen 
verübt, zwei Mißbondlungen in Athen, ſechs (Fleine) Dieb; 
fläble und zwei Verſuche zum Diebſtabl.«a Diefe Vorfälle 
in und in der Umgegend einer Hauptitadt von fait 
zmanzigtaufend Seelen, beren Ban-Plan fo ausgedehnt und 
deren Communication durch die vielen Ruinen u. dgl, jo 
ſehr erſchwert it, ſolen Veranlafung geben zu ber Be 
Hauptung, dog in und um Athen die öffentliche Sicherheit 
gefährdet fen! Würden fidy nicht mande Regierungen des 
eivilifirten Europa's glũcklich ſchäzen. wenn in deu Zeit: 
raume eined Jahres fo menige Verbrechen bei einer fo 
zoblrelchen Einuwobnerſchaft vorfiden? Wenn man aber 
mit gerechten Erjtaunen fragt, wie der Municipaleath von 
Athen felbit eine folche Akte erlaffen Fonnte, die geeignet 
ift, die Hauptſtadt felbjt in einen üblen Ruf zu bringen, 
und die Fremden von ihr fern zu balten, jo läßt ih nur 
in dem Wuuſche derfelben, die Errichtung der National: 
garde — deren Ctablirung in den größeren Städten bie 
Regierung obnehin feit längerer Zeit beabfichtigt — mög—⸗ 
lichſt befchleunigt zu ſehen, das Indecente, Unwahte und 
Scandalöfe der darin oaufgefübeten Motive erflären, Ueber: 
dieß erfolgte die Beſchlußfaſſung über Diefen Antrag des 
Präfidenten — ber ſeitdem feine Entloffung nahm — fo 
ſchnell, daß mande ber achtbaten Mitglieder dieſes Kör: 
pers bie nachtheiligen und unangenehmen Folgen dieſes 
Scelttes erft mach der Beröffentlihung diefer Akte im 
Sauveur wahrnahmen. Es heißt feitdem im Publikum, 
ich weiß nicht mit welchem Rechte, daß dee Redacteur des 
Sauveur den Präfidenten des Municipalrathes zu dieſem 
Dorfchlage vermocht habe, ein Gerücht, das burch bie vor; 
ſchuelle Publitotion Im Sauveur on Glaubwürdigkeit ger 
winnt, Uebeigens bört man, daß fewopl ein Theil des 
Deunieipalrathes ald der größere Theil der Bürger Athens 
"eine Mdreffe an die Regierung vorbereitet, wodurch jener 
Akt des Gemeinde: Ratbed desavouiet werden fol, — 
Die Relbungen bes ſtreng ortpodoren Theiles der Bewoh— 
ner, namentlich aber der Geiſtlichkelt, gegen das Treiben 
ber amerifanilchen Geſellſchaft dauert fort, und nimmt tägs 
Uch on Bitterkeit zu. Nachdem in Paris eine griechifch 
geſchriedene Brofhüre unter dem Titel: »» Welches iſt der 


verborgene Zweck der amerkonifchen Geſellſchaften in Gries 
henlanda« »iefelben mit harten Worten der Profelotens 
maderei ꝛc. kefchuldige batte, iſt auch das theologifte 
Journal »die evangeliihe Trompeten gegen fie in die 
Sthranken getreten, Veranlaſſung gab ihr ein von einem 
gewiffen Bürger geſchriebener und im »Auslande« mitge— 
tbeiter Dericht über bie Erfolge der amerikaniſchen Gefells 
ſchattea, der die evangeliihe Trompete in griechiſcher Uebers 
ferung mit derben Rondgloſſen mittheilte, Dagegen bat 
fiy auch ein Kämpfer für fie erhoben in der Perjon des 
geawpieten und auch Im Uuslande befannten Profcffor Dams 
bus, der feither in Syra docirte und nunmehr Direftor 
ber Schule der Epioten in Piräus mwerden fol, Seine 
Btoſchüte if eine Widerlegung der in Paris erfibienenen, 
die er der Lüge und Berliumdung befchuldigt. Man Bann 
Übrigens, ohne die großen Wopltpaten zu verkennen, die. 
Griechenland den Amerikauern Für ihre Demühungen um 
bie Befögderung der Bildung fchuldet, mit Recht behaupten, 
daß ſich die Reprälentanten der Qeßtern in Griechenland 
wenigitens große Unvorfidirigfeiten und uuſtatthofte Meußeruns 
gen ‚ia religiöfer Beziehung zu Schulden kommen ließen, 
bie nit ohne Reactionen bei einem Volke bleiben Fonnten, 
das mit einer feltenen Gewiſſenhoftigkeit und Hingebung 
für feinen Olouten lebt, und mit ſorglichem Blide auf die 
Bewahrung der Rechte feiner Kirche fiebt.« 

(gätben, 1. Auguſt.) »Zur Löfung der Differenzen, 
welche zwiſchen Griechen und Ottomanen wegen unbemwegs 
lien Gigentbums befteben, bat das Gouvernement eine 
gemiichte, aus Griechen und Ottomanen beitebende Com— 
wiſſion nledergefept, welche bereits Ihre Funktionen begen: 
nen bat. Es Hat diefe Special Cominiſſion, deren Einſe— 
jung in Uebereinftimmung mit dem Geiſte der Konferenzen 
der Repräfentanten Der drei Großmächte zu Poros im 
Jahre 1828 und des Protofols vom 22. Mai 1829 iſt, 
eine doppelte Vollmacht, die der Yusgleihung und die der 
tichterlichen Euticheidung. Die Beſchlüſſe der Commilfion 
folen volle Kraft haben, und nach beigefügtem Grequatur 
bes Präfidenten des Tribunols I, Inſtanz — das derfelbe 
in Beinem Sole verweigern darf — volljiehbor fenn. Dion 
hofft, daß auf dieſem Wege die fraglihen Differenzen am 
ſchnellſteu das gewünſchte Ende erreichen, Uebrigens iſt 
es auffallend, daß gleichzeitig mit dem Bevoͤtlmaͤchtigten 
der Plorte, der wegen Uusgleichung der Differenzen pin: 
ſichtlich der türkiſchen Befipungen in Euböa bieber ge: 
ſchickt wurde, viele Ottomanen, bie früber Beſihungen in 
Theben batten, bier eingetroffen find, wm über ihre frü« 
beren Befigungen gu verfügen, Es ijt ollerbinge unbejtreit: 
bar, daß in Euböa die griechiſche Regierung nur anf jene 
Güter Unfprub machen Porn, die nice im Privot : Cigen- 
thum find; vinfidelicb Thebens aber bejtimmt das Protos 
koll von Konftantinopel vom 9. (21.) Juli 1852 ausbräd; 
lich, daß die türkiſchen Grundbefigen in Theten nur dann 
das Recht der Deräiußerung ibrer Güter haben foden, wenn 
fie noch damals, d. h. am Tage Des AUbfchluffes dieſes Pros 
tofols, die geiepmäßigen Einkünfte davon bezogen, und 
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biefe Eporchle von türkiſchen Truppen zu der Zeit noch 
befegt wor, ols ber Sultan das Protofon vom 3. (15.) 
Bebenar 1850 annabın, d. b. am 12. (24.) April 1830. 
Nun Panı aber die Erfälung meder ber einen noch der 
ondern dieſer Bedingungen von Seite der Türfen nachge— 
wieſen werden, indem nomentlih in letzterer Bezlebung 
befannt iſt, daß im Jahre 1829, old die türfifchen Trups 
pen ous dem öjtlichen Griechenlande fi zurüchjogen, The— 


ben.von den griechiſchen Teuppen befeht ward, und außer 


bem kleinen Fort Roraipsipa am äußerften Ufer der Eparchie 
Tpeben alle übeigen Theile derfelden in den Händen der 
Griechen fi befanden. Es kann darum von rinem rechts 
lien Anfpruche der DOttomanen anf diefe Güter nicht die 
Rede fepn.« = 


Deutfchland. 


(Berlin, 23, Auguſt.) Der Sckwäbiſche Merkur 
und nach ibm mehrere ondere beutjche Blätter brachten 
vor einigen Tagen einen Dortrag, den ongeblih der Dr. 
©eheime Dber-Finonzratp Kühne bei der in München ver: 
fommelten Conferenz von Bevollmächtigten der Zollverein: 
Srooten gehalten haben fol. Es mied jebod die Beiner: 
kung genügen, daß der ganze allerdings trifflich abgefofte 
Artikel nur ein Abdrad aus der Fürzlich von uns erwähn-» 
tin Schrift des genannten Beamten über den deutſchen 
Bouverein fen, um barzutbun, daß der Schwäbiſche Mer: 
Bur oder jein Eorrefpondent in Münden übel berichtet ges 
weſen fepn muß. (Donnop. Ztg.) 

(Berlin, 26. Auguſt.) Der Neſtor der beutfchen 
Uerzte, Staatoratb Dr. Dufeland, erfter Leibarzt Sr, 
Mai. des Königs, iſt geiteen Nachmittag gegen 3 Uhr mad) 
vierwöchentlihem Krankenloger im eben angetretenen 75. 
Eebensjahre (er war om 12. Auguſt 1762 geboren) hier, 
ſelbſt mit Tode abgegangen. Der König verliert in ihm 
einen feiner treueſten Diener, die wiſſenſchaſtliche Heilfunft 
einen ihrer erften Begründer, 


(Eoblenz, 24. Aug.) Die vor 3° Monaten zu dem 
Lager für bie Herbfimandver angefongenen Arbeiten find num 
vodendet, und beute früb 11 Udt rüdten 20 Bataillone 
oder 15,000 Maun dafelbfl ein. Mit Ausnahme des 25, 
und 29. Linien:Regiments beſtehen folbe ans Landwehr, — 
Das Lager liegt 14 Stunden unterhalb Coblenz auf dem 
linfen Rhpein:Ufer und 1 Dierteljlunde von der Landftrafe, 
Dor den Zelten iſt der Crerzierplop für die Divifionen. 
Jede Compagnie hat 7 Zelte von Leinwond und in jeder 
Relhe leben für 4 Compagnien 28 Zelte, 2 Zelten-Reihen 
find für 1 Bataillon. Unten nähft den Zelten fleben 52 
Compognie: und 7 Batallond » Kocöfen, in denen für bie 
ganze Mannfchaft gekocht wird. Jeder Soldat erhält eine 
Doppelte Portion, worunter 8 Loth Fleiſch. Gtwa 80 Fuß 
hintere den Kochöfen flehen in 2 Reiben bei-200 Bretter 
Däufer für die Marketender ıc. In einem biefer Hänfer 
fpeifen 500 Offiziere in einem Saal zju Mittag. Jedes 
Negiment bot eine eigene Tafel, . Bür Offen ſammt eintr 
Douteile Wein werden 18 Silber: Brofhen bezahlt. Die 


‚fhäfts: Verkehrs nicht dadurch bewirft wird. 


weitere für das Mandoer beftimmte Infanterie und die ger 
fommte Cavallerie ift in den benadhbarten Dörfern einquarz 
tirt. Die Artillerie liegt Hier in Coblenz. In dem Offi⸗ 
ziersoſaale ift jede Woche großer Ball; der von den Damen 
biefiger Stabt ſtatk befucht werben dürfte. Die Landwehe 
von den Bezirken unterhalb Köln, fammt den Beſahungen 
von Düfeldorf und Wefel nehmen an ben hiefigen Mond» 
ver feinen Unheil, wie fie zu dem Manöver in Weftpbar 
len beitimmt find, (Schw. Merk.) ._ 


(Hannover, 26. Xugufl.) Ihre könlgl. Hop. ber 
Herzog und bie Herzogin von Cambridge find mit Ihrer 
durchl. Zamilie geftern in erwünſchtem Woplfenn von Rum: 
penbeim Hier wieder eingetroffen. Unch Ihre Eönigl. Hop. 
die Prinzeſſin Wilpelm von Heffen, geborne Prinzeffin von 
Dänemark, find bier angefommen. 

(Frankfurt, 27. Auguſt.) Nach der Uusfoge gut 
unterrichteter Perfönen , welche diefer Tage In Mainz ons 
weſend waren, fol die In öffentlihen Blättern deſproch ene 
Berminderung der dortigen Feſtungs Befapung noch nicht 
fo nohe bevorjichen, wie in jenen Berichten angegeben if}, 
Daß aber die Befopung um bie Hälfte reduziert werben foll, 
iſt gany und gor unmwabrfheinfich , denn diefe Zahl würde 
für einen in militäriſcher Hinſicht fo wichtigen Punft nicht 
mebr genügen. — Das biefige Fremden-Verjeichniß führt 
fhon eine große Anzahl Käufer und Verkäufer für die 
nohe, mit fehe guten DVorbedeutungen beginnende, biefige 
Derbiimelfe on. Franmzöſiſche Waaren folen in bedeutender 
Moſſe eingetroffen ſeyn, auch in engllichen und Schweizer 
Monufactuer Booten, welche leptere auf den vorhergependen 
Meffen befonders guten und ſchnellen Abfog fanden, dürfte 
es on reicher Auswahl und neueften Deſſins nicht fehlen. 
Wode traf in den lepten Tagen In beträchtlider Maffe ein; 
fie fol größtentheils nach Frankreich beſtimmt fenn. 

(Schmwäb. Merfur.) 

(Frankfurt, 24. Auguſt.) Unfere Dieffe bat begons 
nen, und zwar lebhaft; es find ſchon mambafte Einkäufer 
bier eingetroffen, welde in den zum Derkonfe ausgeſetzten 
DVorrätben dee ſchönſten Erzeugniffe des Ins und Auslans 
des reihe Auswahl finden. Dan will zwar DBeforgniffe 
begen, daß bei den Schweiger Verpältniffen mande Schweis 
zer Ginfäufer ſich nicht einfinden möchten, was allerdings 
fehr unangenehm wäre, da biefes gerade bedeutende Gin: 
kaͤufer find. Hoffentlich find aber dieſe Beſorgniſſe unges 
gründet, und die Schweizer Berbältniffe werben bald und 
auf folche Weile geordnet, doß eine Unterbrechung des Ge— 
Die Zabl 
der eintreffenden Fremden nimmt täglihd zu; die Meile 
wird jedenfalls fehr belebt werden, Die niedrigen Frucht: 
Preife wirken indeffen auf den Gang der Geſchäſte ſchon 
feit läugerer Zeit ungünftig ein, mas befonders anf bie 
Meilen zurückwirkt, auf welchen bauptjählih Die deutſchen 
Ginfänfer fib einfinden. Der Bauer iſt der bebeutendfle 
Gonfument für viele Artikel, und wenn dieſer in feinen 
Ausgaben zurüchalten muß, fo äußert ſich dieſes ſehr fühl: 
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bar auf ben Verkehr, Luxus⸗Urtikel, bei welchen jene Ver: 
bältniffe wenig oder gar nicht in Froge kommen, leiden 
auch darunter nicht, und darum werden denn ob darin 
fortwährend in und außer der Meife febr große Geſchäfte 
gemacht. . v. u. ſ. D.) 
Bapern. n 
', Münden, 31. Aug. 1856. 

Ihre Mojejtäten der König umd die Königin und Seine 
tönlgliche Dobeit der Kronprinz find heute mach Berchtes: 
gaben abgereist 

— Beine Mojeftät der König Otto won Griechenland 
traten geftern eine Reiſe nah Sachſen an, 

— Der königl. bayeriſche Minijter und Bundesſtags Ge— 
faudte, Hr. v. Mieg, iſt aus Fraukfurt hler eingetroffen. 


Programm 
zu dem Central-Landwirihſchafts-Feſte in Münden 
am 2, Oftober 1836. 

Für die Douer der ſchwebenden Finanzperiode iſt das 
©enerol: Comitö des landwirtpfchaftlicpen Vereins mittels 
einer-großmüthigen Unterftägung aus dem Gtaatsfonde in 
ten Stand geſeht, ouch in dieſein Jabre die Feier dieſes 
Geiles anzuordnen, und biemit auszufchreiben. J. Diefes 
Seit wird im beurigen Jahre am 2. Dftbr., ald om erſten 
Gonntoge in dieſem Mouate, auf der Thereſendwieſe bei 
Münden gefeiert. Deimfelben werden niht nur Seine 
Majeſtät unſer allergnädigiter König und 
Herr, Sondern auch Allerböcfidero Sohn, Be. Maij. 
ber König von Griechenland, beiiuwohnen geraben. 
UM, Die zu vertpeilenden Preife find: A. Für bie beiten 
ajäbrigen Zuchtheugſte. a) 6 HDauptpreife mit Sohnen: 
1. Preis 50 bover. Thaler, 2. Pr. 30 b. Thlr., 3. Pr. 
24 b. Thle., 4. Pr. 16 b. Ahle, 5. Pr. 12 baver. Thle., 
6. Pr. 10 b. Iple.; b) 12 Nachpreiſe. Jeder befiebt in 
” der Dereins: Denfinünge fommt Bohne und einem Buche. 
Diefe Nichpreife werden obne Entgang on der für bie 
Hauptpreiſe bieder keflimmten Eumme ertheilt, und zwar 
für diejenigen Landwirthe, die fonft für ihre preiswürdigen 
Viebſtücke Peine Preife erhalten würden, die wan olfo nicht 
wobelohnt davon zieben loffen will. Auch erfiebt das Ger 
ueroleomit& dabei die günjlige ©elegenbeit, nüslicte lands 
wirtbhſchaftliche Schriften unter die Landleute zw bringen. 
BSolte Bäder werden fib mit der Jahresreihe in den 
Dörfern häufen, und elnen Ssamen ausſtreuen, der die 
ſchönſte Erndte erwarten lüßt, B. Für die beiten 4jährigen 
Zuchtſtuten. a) 6 Hauptpreife mit Rohren: 1. Preis 50 
bayer. Thaler, 2. Pr. 50 b. Thle., 3. Pr. 24 db. Tblr., 
4. Pr. 16 d, The, 5.Pr. 12 b. Tple., 6. Pr. 10 baver. 
Zholer; b) 12 Mochpreife. Jeder in der Vereins: Denk 
Münze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. C. Für 
bie beiten 14: und Zjährigen, zur Zucht tauglichen Gtiere, 


bei welchen Die a Schaufelzähue noch nicht volljländig ges 


kildet find, a) 4 Hauptpreife mit Bohnen: 1. Preis 20 
koper, Thaler, 2. Pr. 12 b. Thle., 3. Pr. 10 b. Thlr., 


Preife dafür angeordnet. 


4. De. 8 b. Tble.; L) 6 Nachpreiſe auf obige Art. D. 
Bür die beiten Zuchtkühe mit dem erften Kalbe, welches 
zugleich dabei ſtehen muß. a) 4 Hauptpreiſe mit Rabnen: 
1. Preis 20 baner. Thaler, 2. Pr. 12 db. Zble., 3. Pr. 
10 b, Tple,, 4. Pr. 8 bayer. Thir.; b) 6 Nachpreiſe auf 
obige Urt. E. Für die Zucht der weredelten Schaofe mit 
feiner krauſer Wole, Merinos, im Alter von 2—4 Jahren, 
a) A Dauptpreife mit Fahnen: 1. Preis 25- baner, Thaler, 
2.9r, 20 b. Iblr., 3. Ir. 15 db. Tblr., 4. Pr. 10 baher. 
Thlr.; b) 4 Nodpreife, jeder In der Dereins: Denkmünze, 
einer Fahne, einem Bude und einer Schaoſſcheere beitrhend, 
F. Bür die Zucht der veredelten Schaoſe mit langer Ramım 
Mole im Alter von 2—4 Jabren. a) 4 Houptpreiſe mit 
Bahnen! 1. Preis 25 baner, Thaler, 2. Pr. 20 b. Tpir., 
3. Pr. 15 b. Tbir, 4 Pe, 10 d. Tple.; b) 4 Nachvreife, 
jeder in der Vereins Denkmünze, einer Fohne, pinem Buche 
nad einer Sihasficheere beſtehend. G! Füc die Schweink ⸗ 
Zucht. a) 3 Hauptpreife mir Bahnen: 4. Pr. 10 boner. 
Xpoler, 2. Pr, 6 b. Tble, 3.Pr. 4 b. Thlr.; b) 1 Rod 
Preis, in der Bereind: Denfinünge, einer Fohne und eineur 
Buche beſtehend. Die Schweine fammt den Jungen mäſſen 
auf den Plap geführt werben, und ed reichen nicht Die nur 
vorgezeigten obrigfeitlihen Zeugniffe zu. Es gelten baber 
die Haupt: und Nachpreife auch nme für die Schwelnt: 
Mütter. H. Um auch die fir die Landwirthſchoft fo wich⸗ 
tige Maftung zu ermuntera, werden auch bener folgende, 
jedoch lediglich für Landwirthe und Dekonomie-Outäbefiker, 
welche allein zue Concurrenz zugelajfen merben, beftimmte 
a) Maſt-Ochſen, die nämlich im 
kürzeſter Zeit und ouf die wohlfeilite Art am fchwerilen 
gemacht find. Den Tbatbeitond hierüber muß auf die rich⸗ 
tigen Angaben des Gemeinde-Vorſtehers und Gigentbämers 
des Moitviebes ein obrigkeitliches Zeugniß nachweilen, wel: 
ches auch bei der Preiswerbung füer Schweinemoſtung zu 
beobachten it; Ddiefes obrigkeitliche Zeugnig muß demnach 
bei jedem Stücke genau ousmeilen: 1) Barbe bed Ihiered, 
2) Höhe und Ringe, 3) Alter, 4) Gewicht vor der Moft, 
5) gegenmwärtiges Gewicht, 6) Dauer der Malt, 7) Urt 
der Fütterung, 8) Koiten ber Maflung, 9) Entfernung von 
Münden. Auch wird im Unfehung tes Majlviebes noch 
weiter verordnet, boß ein Stück Mojleich, das ſcaun dm 
vorigen Jahre einen Preis erhielt, beuer feinen weiteren 
enipfangen kann. Um anderen Kirgen ebzubelfen, und dos 
mit entferntere Laudwirthe auch mit allen anderen Unter: 
nebmern ter Maſtuug coneurriren können, bat man nie 
nur bie Preiſe vermebrt, fontern es werden noch den ber: 
ſchiedenen Entfernungen des bergebrocdten Maflviebep voch 
Beuefizien von Gewichtsnachlah für den durd das Dertrei- 
ben verurjachten Gewichteverluft bei den Moftochfen ı2 Pit. 
per Tagreiſe zugeitonden, welcher Gewichtouahleß unter 
gleiben Verbältnifien ia Rednung kömmt. Preife fie die 
Moitochien der Landwitthe: 1. Preis 18 boner. Thaler, 
2. Pr. 12 b. Thle,, 3. Pr. 8 db. Thlr., 4. Pr. 6 baner, 
Thaler fommt Fahnen. Dice Machpreife, ein jeder aus der 
Dereind: Denkünge, einer Fahne und einem Bude te 
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ſtehend. Bei diefen Preifen können nur auslibende Land: 
MWirthe, keineswegs ober Mepger überhoupt, insbefondere 
niche die von Münden und bafigen Vorflädten concurriren. 
:b) Mel @cweine. 1. Preis 6 baper. Tholer, 2. Preis 
35. Thlr., 3. Preis ı db. Thlo. fommt Fahnen, 2 Nach⸗ 
Preife wie oben. AI. Jedem Knechte oder jeder Dirne, 
welche ein preisteogendes Viebſtück begleiten, wird eine 
befondere Dentmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeftelt. 
IV. Das General: Comit& wünfcht die Deranlajfung treffen 
zt können, bog die Diehitüde, welde bei den Bezirks 
gonbmwirtbichoftsfeften die erſten Preife erbielten, wenigſtens 
‚ geößtentheils bei dem Centrolfeſte erichienen, wodurch das 
Eeptere feinem Zwecke +18 Eentral-Londwirtbiaftsfeit ecit 
ganz entfprechen würde. Nachdem es aber an Mitteln, 
um die biezu nöthigen Entfbäbigungen beftreiten zu Fön: 
nen, zur Zeit noch feblt, jo werden, wie biöber, bie Be: 
figer von preismwerbenden Pferden, welde wenigſtens 25, 
und von tieren, Kührn, Schweinen und Schaoſen, bie 
mwenigitens 15 Stunden weit herbeigeführt werden, infoferne 
die Viebitüce ürrigens zur Preifewerbung geeignet- find, 
fogenounte Weitpreile erhalten, uud zwar felbit baun, wenn 
ibnen einer der voronsgejeßten Preife zu Theil gemiorden 
ift. Dieleicht möchte diefes noch den Ebrgeiz fo manden 
entfernten Londwirthes anregen. Die größeren Eutſernun— 
gen, welche nach dem on ben Landſtraßen befindlichen Stun⸗ 
Denfäulen auf. dem Förzeften Wege nah Münden berechnet 
werden, und melche in den beizubringenden Zeugniffen ge 
nou bemerkt ſeyn möffen, deflimmen den Vorzug, fo wie 
unter einer andern Entfernung für die Vlebgattungen fein 
Anſpruch auf einen folchen Preis ftattfinden Fonn. a) Weit 
Drelfe für Hengfle und Stuten: 1. Preis 10 dayer. Thir., 
2. Pr. 8 b. Thlr., 3. Pr. 6 b. Thle,, 4. Pr. 4 d. -Thlr, 
b) Züe die Stiere, Kühe und Schonfe: 1.Pr. 6 b. Thlr., 
2. Pr, 4 b. Thle,, 3. Pr. 2 b. Tblr,, 4. Pr, ı db. Tpir. 
c) Für Schweine: 1. Preis 6 boper, Thle,, 2. Preis 4 
baper. Zhlr. -d) Weitpreife füe Maſtochſen: 1. Preis 6 
baper. Thlt., 2. Pr. 4 b. Tblr., 3. Pr. 2 b. Thlr., 4. Pr. 
4 db. Tplr, er Für die Maitichivelne: 1. Preis 3 b. Tpir,, 
2. Pr. 2b; Thlr. Zu jedem foldden Preife eine Fahne 
mit der Juſchtift: »Weitfohne des Centralfeſtes 1856. 
(Hortiehung folgt.) 

— Bir erhalten fo eben folgende Mitth ilung: "König: 
Mei Griechenland, Miniſterlum der Finanzen. Notifizirt 
in Folge der kgl. Entfchliefung vom 28. Upeil (10. Mai) 
1856. In den Uingebungen von Theben wurde auf einem 
Hügel, deſſen Oberfläbe on 50 Gremmato beträgt, ein uns 
ter dem Nomen »Meerſchaum« bekanntes Minerol entdedt. 
Diefes Mineral iſt weich und leicht zu bearbeiten, 
fpecifiihe Schwere beträgt nad der chemiſchen Unalpfe 


2, 436; es enthält: Porite 50 
Mognefia 18 
MWoffer 30 Teile, 


eifenhaltige Theile, — 
Dan kann daraus Pfeifen und ondere Dinge der Urt ver 


fertigen. Kraft der könlgl. Entipliefung vom 29. Februar 


‚seiten Bedingungen eingeht. 


Seine 


(11. März) 1856 wird bie Benupung biefer Mine ouf 
5 Jahre vom 1. (15.) Aug. 1856 dem’enigen überlajen, 
welber muter den Bewerbern bie dem Shape vortheilbnge 
Die Dorfchläge der Bedin— 
gungen müſſen fibrifelich gefcbeben und unter Couvert om 
19. (31.) Juli 1. J. dem Miniterlum eingereicht werden. 
Athen, am 15. Mai 1856. Der Direktor: ©. Lafianis. 
Der erpedicende Secretär: Th. Schinas,« 

— Die Frankfurter Oberpojtomtö:Zeitung vom 27. Aug. 
enthält folgenden Urtitel: »Würzburg, 24. Auguſt. 
De. 3. B. bofmonn, von deſſen nicht gewöhnlichen 
Dibter:Talente warn fi für die Zukunft noch recht vlel 
Schönes verſprechen darf, erhielt von Sr, Moi. dem Kör 
nige Sriedrih Ungaſt von Dachfen für die Ueberſen⸗ 
dung feines Gedichte "König Mor I.“ zwei äußerst Fünfls 
lich gearbeitete Dofen von Meißner Porcelain, nebit einem 
ebrenvolen Schreiben durd den Miniſter des Lönigl. Haus 
fes, nachdem Dderfelbe fchon früher vom Ihrer Wojertät bee 
Königin Caroline von Banern, Ullerböcditiweldden das 
Werk dedizirt iſt, eine febe werthoofte ‚goldene Medeille 


nebſt Ullerböchjteigenpändiger Zuſchrift Ihrer Mojeität em _ 


Pfongen hatte. Sämmtliche Erlaubte Glieder des Daufes 
jenes vortrefflichen Küniges, den das Gedicht befingt, ſollen 
dasfelbe fehe beifälig und buldvooll oufgenommen haben, 
Dr. Goßmann arbeitet dem Vernehmen nach gegenwär—⸗ 
tig am einem geoßen romantifhen Epos aus der beutichen 
und insbefondere boperifhden Vorzeit, als zu welcher Dich 
tungsgattung derfelbe fchon feiner Sprachgewandtheit, feiner 
Uebung und Neinheit im der achtzeiligen Stanze wegen 
vorzüglihes Talent beurkfundet.« 





Courſe der Staatspapiere. 
(London, 24. Aug.) Konf. gi}. 
(Parts, 26. Aug.) 5 pCt. 108 Fr. 75 E.; 3 pCt. 
79 gr 80 €; fpan, Uctine 30%. 
(Wien, 26. Auguſt.) Staatsichuldverfhreibungen zu 
s pEt. in EM. 104,5 detto zug pEt. in CM. 994; detto 
zu 3pCt. in EM. 75; Darl. mit Verlooſ. v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
57045 Banf-Xetien pr. Süd —— EM. 
Verantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater. 

Donnerftog den 1. Septbr. Der Ballvon Eller 
brumn, Luſtſpliel von Earl Blum, 

Freitog den 2. Septbr. Der junge Ehemann, 
Euftipiel nad dem Franzoſiſchen. Hlerauf: Das war id, 
Eufifpiel von Butt. 

Sonntag den 4. Geptbr, Fauſt, Tragödie von Bötpe, 

Königl. Hoftheaters Jntendan, 


. * 


x 
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Befanntmachungen. 


So eben ift in der Kunſt-Anſtalt von Pilotp und Röpfe 
erfhienen, und es werden in dieſer Anftalt, fo wie in allen hie⸗ 
figen Bud» und Runftpandlungen Beftelungen hierauf realifirt: 

Poftkarte von Bayern, Württemberg und Baden, 

nebſt Theilen der angrängenden Känder, unter Lei⸗— 
tung der k. bayer. und fürfll. Thurn und Taxis⸗ 
ſchen Poftftellen bearbeitet. Herausgegeben von 
Franz Löhle, Affeffor der General-⸗Adminiſtration 
der £. bayer. Poften und Sekretär Ihrer Majeität 
der regierenden Königin von Bayern. 

Der Preis eines Eremplars mit colorirten Randesgränzen 
it auf 3 fl. rhein. vorläufig feſtgeſtellt. ) 


3153. Edictalskadung. 

Der k. Pfarrer Joſeph Krimmer von Sauerlach, E. Bands 
gerihts Wolfrathshauſen, It am 1. Zuni I. 3. in Sauerlad 
ohne Hinterlaffung eines Teftamentes verftorben, 

Die bisher noch unbefannten nähften Inteftaterben desfels 
ben werden biemit aufgefordert, ihre Verwandtſchaft zu dem 
Verſtorbenen, fo wie ihre Erbsrehte und Anfprühe binnen 
30 Tagen um fo gemwiffer anher legal nachzuweiſen, als nach 
Ablauf diefes Termines ohne Rüdfiht auf diefelben mit Aus⸗ 
einanderfegung dieſer Berlaffenihaft an die bieher befannten 
Erben rechtlicher Ordnung nah fortgefahren werden würde. 

Deßgleihen haben Innerhalb desfelben Termined die uns 
bekannten Gläubiger des Defunkten ihre olenfalfigen Fordes 
zungen an die Maffe unter obigem Präjudice geltend zu machen. 

Den 23. Auguft 1836. 
Röniglihes Kreis und Stadtgeridt Münden. 
Graf Berhenfeld, Direktor. 
Nuhwandl. 


3156.(302) Bekanntmachung. 

Am 9. Juli d. J. ſtarb dahler der k. Beneral:Lieutenant 
und Stadt⸗Commandant ıc. Aloys Freiherr von Stroͤhl mit 
Sinterlaffung einer letztwilligen Dispofition, in welcher er den 
®. Landgerichts Aktuar Mar Voith von Boithenberg zu Mitter: 
fels ala lIniverfalerben ernannte und mehrere Legate vermachte, 

Die unbelannten Inteftaterben werden hiemit aufgefordert, 
binnen fehzig Tagen a dato um fo gemiffer fi über das 
Teftament des ıc. ıc. Freiherrn von Strohl zu erflären und über 
Ihe Bermwandichafts + Berhältniß auszjumeiien, als außerdem 
dasfelbe für anerkannt erachtet und der Rüdiaf nad Maßgabe 
desfelben auselnandergefeht werden würde, 

Den 23. Auguſt 1856. 
KRöniglihes Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Ruhwandl. 
3157. (34) Ankündigung. 

Nachdem die Prüfung in meiner Handelefhule Statt ge 
funden bat, mache ich hierdurch Die Anzeige, daß ſowohl der 
erfte old zweite Gours mit dem 3. DEtober I. J. von Neuem 
beginnt. 

Damit aber in Zukunft auch Knuaben von minderem Alter 
und geringeren Vorkenntniſſen in diefe Anitalt treten Bönnen, 
habe ih ben erflen Gours in zwei Abtbeilungen getrennt, von, 
denen jede für Die Dauer eines Jahres für ſich beſteht, und 
auch den Religions:Unterriht in ſich faifet. 


Berner if die Einrichtung getroffen, daß Schüler auch in 
Koft und Wohnung bei mir aufgenommen werden können, 
morüber die weiteren Bedingungen bei mir zu erholen find. 

. 5. Werner, 
Rindermarkt Nro. 12 über drei Stiezen” 


Pfandauslöfung 

und Berftelgerung. 

Donnerftag, den 22. Sept. 1836, If der legte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Auguft 1835 und 
zwar von den Nummern 60,747 bis 67,294. 

Die Umſchreibungen haben, wie immer, jedeömal nur Bors 
mittags Statt und find Lünttig früher zu veranlaflen, indem 
deren Beforgung in den legten Tagen des Termins megen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich if. 

Montag den 26. Septbr, Öffentlide Verſteigerung. 

Münden, den 27. Auguft 1836. 
Allergnädigft privil, Pfand: und Reippaus 
der Stadt Münden. 
Wendling, MN. 
Hannes, Gaffler. Schnes, Eontr. 


3155. Es werden 10,000 fl. auf fidere Hypothek ohne 
Unterhändfer ausgeliehen. D. U 


960. Bei mir iſt erſchlenen und dur alle Buchhandluns 
gen (In Münden durh E. A. Fleifhmann) zu beziehen: 


| Unterfucungen 
Devdlferung, 


3158. (3a) 


Arbeitslohn un 
Pauperism 
in ihrem gegenfeitigen Bufammenhange. 
ou 


Dr. Friedrich Schmidt. 
gr. 8. Preis 4 fl. 30 fr. 

Der Titel des vorliegenden Werkes zeigt deſſen Inhalt 
genügend on, Mit Gründlichkeit und Klarheit hat der Ber: 
foffer die fid geflellte Aufgabe durchgeführt, und Fein Leſer 
wird das Buch unbefriedigt aus der Hand legen. 


Georg Joachim Göfchen in Leipzig. 


3159. In der Lentnerfhen Buchhandlung in Münde 

(Raufingergaffe Nro. 17) iſt zum Ginfaufspreis zu haben: 
Histoire de la convention nationale, d’apres elle- 
meme, precedee d’un tableau de la france mo- 
narchigue avant la revolution. Par Leon. 





Gallois. 6 Vols. Paris, grd. in 8vo. broch. 
1834 —1835. 
3151.36) Wir sind fortwährend Käufer 


gegen Baar von grössern und kleinern 
Sammlungen von alten Kupferstichen, Holz- 
schnitten, Handzeichnungen und Kunstarbei- 
ten in Elfenbein und Holz zu angemessenen 
Preisen. 
Das bibliographische Institut 
in Hildburghausen, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerftag 


Nro. 207. 


1. September 1830. 





Branfein. — Sranen. — Großbritannien — Schweden. — Ruhtand. — Griechentand. Sareiben aus Athen.) — Sqhwein — Deutidland.- 
(Bertin. Hattnever, Karlaruhe. Darmſtadt. Brgunſchweig. Frankfurt.) — Eourfe der Graatspapiere. — Bekanntiachungen. 





Sranfreich, 


Darts, 27. Yugufl.) Das minifteriele Abendblatt 
fagt: »Mehrere Morgenblätter ſcheinen zu glauben, der 
Eonfeils : Präfident oleln babe obgedanft, und es befiepe 
Demzufolge das Cabinet noch immer, Diefe Dlätter find 
ſchlecht unterrichtet, dern bad Cabinet iſt aufgelöst, Wir 
find durch die HH. Pafjv, Sauzet, Duperrö, Malſon und 
Deler (de la Lozere) zu erFlären ermächtigt, daß fie den 
Entſchluß des Heren Thiers theilen.« — Man liest im 
„Mefogers: „Noch immer iſt nichts über die Bufammens 
fegung eines neuen Cabinetes befonnt. Man fpricht zwar 
immer von den HH. Mole und Gutzot, obgleib in dem 
Augenblicke noch nichts binfichtlich Ihrer beitimmmt iſt. 
@uizor , der fih in Liſteux aufbält, fol Heute Morgens 
durch eine telegropbifce Depefihe eingeladen worden jenm, 


fo ſchuell als möglich nech Paris zu kommen Han ziveir ‘ 


felt, ob er dew ibm augedschten Poften anmehnen mwerbe, 
da er es fich zum Grundſatze ſol gemacht haben, Fein Por: 
tefenile in dem Zmiickenraume der Kammerſeſſſonen anzu: 
nebmen. Bis zue Unfunfe Des Hrn, Guizot bleiben aljo 
Die mminijleriellen Vorkehrungen unvellffändig, Auch von 
Seiten des Hru, von Montalivet glaubt mon, möchte cd 
einige Schwierigteiten geben. inige Perfonen bebaupten, 
daß, wie es auch mit Bildung eines neuen Kabinetes gehen 
möge, die Kammern ſogleich würden einberufen werden.« 
— Dergangenen Donnerjtog Abends wurde ein Tourher 
an den Grafen Mole nach feinem Landſihe abgejendet, und 
Morgens 9 Uhr kam der Graf In Neuily on, wo er bei 
dem Könige eine länger old 2 Stunden dauernde Uubienz 
hatte. — Dos Jounrual du Commerce glaubt, daß ber 
morgige Moniteur eine k. Ordonnanz enthalten ıwerbe, 
welche den Örafen Diole mit Zuſammenſetzung einec neuen 
Minifteriums beauftragt, Der Graf ſoll beceits on Dem, 
Buizot‘ gefhrieden haben. — Das Journal des Debats 
deücht fein Bedauern aus, daß die Interventionsfrage Hrn. 
Thirro, einen Monn vol Talent, vol Much und Urgebens 
beie für die Julins Monarchie verauloßt babe, feine Ent 
fofiung zu geben. Die Unficht des Journol des Debats 
wäre immer für eine Intervention geivefen, und das Eins 
rächen eiuer bewofneten framgöf. Macht in Spanlen, als 
bie Königin noch im Befipe der Regierung gewefen, würde 
alle Leiden die nun Spanien bedropen, befeitiget, dem 
Buͤrgerkrieg ein. Ende gemacht und den Don Carlos ger 


Hr. 


zwungen haben, den Schauplog zu verlaſſen.« Ullein, 
fährt das „Journal des Debatd« fort, bot fich jept niche 
Alles geändert ? Iſt jept nicht alles zu fpät? Die gefeplihe 
und. regelmäßige Regierung ift umgeſtürzt; die Negentin iſt 
eine Gefangene in Madrid; ein Soldotenaufitand hat ibe die 
Eonfitution von 1812 oufgedrungen. In Spanien gibt es 
Beine anerkannte, nationale Ceutralgewalt mehr; Madrid, 
Cadix, Sarrogoifa, jede Stodt, jede Provinz hat ihre Regies 
rung für fih. Wer kann das, was gefcheben wird, vorausfehen ?' 
mer Fann fagen,. wos aus dieſer ungebeuren Anarchie herr 
auskommen fol? Wird die Hauptitadt der Tyraunei einer 
Bande von Kchlenabichneidern müde werden? Wird ein 
Strohl von guter Öefinnung und Baterlandsliebe die Städte 
und revoltirten Provinzen zum Geborfom zurüdzufüpren 
vermögen? ° er fog die Eonflitution von 1812 revidiren, 
d, 5. eine ondere daraus machen? denn die Conititution 
von 1812 muß nicht revidirt, fie muß geändert werden, 
wenn man eine otganifirte Regierung haben will. Wird 
ed, was dos mwohrfpeinlichite ift, In Spanien bald nichts an⸗ 
deres als Unarcie, Aufitand, Bürgerkrieg, und ſtatt einer 
Gentralregierung. taufend revolutionäre Kegierungen geben ? 
Niemand kann beute fogen, welches die Regierung ven 
Spanien it, oder ob es noch eine foldhe gebe. Für wen 
alſo interveniren? Für die in Madeid gefangen gebaltene 
Regentin? Für die Conflitution von 1812? Sollen un: 
fere Soldaten nach Spanien marſchiren, ohne zu wiſſen 
unter welcher Fahne? Sollen fie ihr Blut vergießen, ohne‘ 

‚zu willen für welche Sache? Sol Franfreich feine Armeen 
der Anarchie zur Derfilgung ſtellen ? ..... Der revos 
Intionäre Geiſt iſt num entfeſſelt. Mon muß abwarten, 
mos er beginnen wird. Fraukreich wird nicht für ibn, 
nicht gegen ibn interveniren. Bel dem gegenwärtigen Jus 
ftande Sponieus, bei der Ungewißheit der Zukunft ijt bier 
fes der einzige Weg, den man einfülogen Fann. 

- Spanien. 

. General’ Göpsttero ift von ber meuen Megierung zum 
interimifiificben Oberbeſehlehaber der Urmee ernannt mor: 
den, — Bu Veleorlos hat fih Sturalde mit einigen Reir 
tern den Cpriftinos ergeben. — Hr. Ferter wird, wie es 
fheint, das ibm engetragene Porteſeuille nitht annehmen. 
Hr. Mendizebel wohnt dem Conſeil bei, ohne Mitglied 
deifelden zu ſeyn. — Um 13. Abends entfpomn ſich ein 
Gefecht zwiſchen den non Er, Aldeſouſo fommenden Sol⸗ 
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daten und einem Theile eines Regiments der Beſatzung 
von Madrid. Die Soldaten von St. Ilbeſonſo haben im 
Derein mit bee Miliz die Thore der Kaferne, mo ihre 
Gegner fich verſchanzt harten, mit Kanonen eingefchoffen, — 
Eorboon gebt nah Fronkeeih; am 25. war er zu Pam: 
peluna, Bei feiner Ankunft daſelbſt hatte Ibm Gefahr ger 
droht, wenn nicht General Lebeau Ihn bdeſchützt hätte. 
-  (Moniteur.) 

— Dos Hauptquartier des Don Carlos befindet ſich im: 
mer zu Uspentia. Tine Depefhe des Brigadiers Caſtor 
Andechaga meldet, 400 Urbanos von Goba hätten fich jo 
eben bei ibm geftelt und ibm ihre’ Waffe ausgeliefert. 
Don Bofilio Garcia Recht in dee Sierra, wo er aus ber 
Mannſchaft, welche täglich bei ihm fich einfindet, Batalllone 
organifirt. In den legten Tagen baben ein Brigabdier, ein 
Dberit, mehrere Offiziere und eine große Anzahl Soldaten 
die Reihen der Feinde verlaffen, und find zu ihm überges 
gangen. Santander, Bilbao und Son Sebaflian wollten 
. dem Beifpiele der anderen Städte folgen und die Conjti- 
tution von 1812 proclamiren; ollein Diefe Beivegung ward 
unterdrüft, Man verfichert, eine Compagnie der Gareifon 
von Penocerrada fen zit den Carliſten übergegangen. Nach⸗ 
dem die Conjkitutlon zu Lodoſa, Persita und Lerin von den 
die Sarnifon bildenden Truppen proclamirt worden mar, 
weigerten ſich ein Unterlieutenat vom fechöten leichten Bar 
toilon, 304 Mann von der Infanterie und drei Dann 
von der Cavallerie, ihrem Beifpiele zu folgen nnd find 
zu den Carlijten übergegangen. Vier corliliiche Batail⸗ 
lone fommen on, bie Linie von San Sebaſtion gu vers 
flärfen; fie find bereits ouf dem Wege. Die Chriſtinos⸗ 
Zeuppen, welche in's Ulgamar Thal vorgedrungen waren, 
haben fi nach Pampeluna zurücgezogen, und die Carlijten 
nobmen ihre früheren Eantonirungen wieder ein. — Die 
Sournole aus Barcelona vom 16. Yug. geben nähere Be: 
richte über die Proclametlon der Conjtitution. Mina ſelbſt 
ſührte bei der Publication derfelden auf dem öffentlichen 
Platze den Borfig. Er bat folgende Proclamation an die 
Barcelonejer erlaſſen:  »Barcelonefer! In meiner Rede 
vom 6. die Monats bobe ich euch mit aßer Zuverſicht bie 
Verfiherung gegeben, daß, fo kange ich commandire, die 
Freiheit nicht untergeben werde, Ihre Feinde haben allerlei 
Mittel angewendet, um und zu entzweien und der Empörung 
den Gieg zu erleichtern. Um nun den Nebeln zu entgehen, 
welche uns bedroben, und um das nämliche Loſunggwort 
der Freiheit zu haben wie andere Provinzen, 
Uctereinitimmung mit den Behörden und Militär - Chefs 
beichlojfen, Die Proclamation der politifhen Conjtitution 
der ſpaniſchen Monarchie auf dieſen Morgeh anzuordnen, 
Ein Bando, ber alsbald ericheinen fol, wicd die Mittel 
zue Ansſuhrung bezeichnen. Catalonier, Ordnung, Einigfek. 
Alle Mofregeln find genommen, und das Schwert des Ge: 
fekes wird unnachfichtlich die Urheber und Begünftiger des 
geringifen Exceſſes erreichen, Franeiseo Espoz h Mine. — 
Dan liege im »Memoriol Borbelsiss: „Mit dein Jour— 
‚nel »Eapagnol« ift eine Veränderung vor ſich gegangen; 


babe ich in 


ed wird unter ber Eonflitution minifteriel ; die HH. Beltran 
de Lis und Don Juau Joſe Carasco Haben in einer Aus 
Tündigung erkläct, daß dieſes Blatt gegenwärtig ihr Eigen⸗ 
tham ſey. Man fagt auch, Herr Earasco werde berunächft 
mit einer finanziellen Miffion nach Paris beaufteagt- wer» 
ben. Dan fügt, es ſey beichloffen, doß die neuen Wahlen 
für die Berfommlung der nachſten National:Repräfentation 
nad der Urt von 1812 ſtatt finden follen, 


Großbritannien, 


(London, 25. Aug.) Am 19. Uug. wurde ber zweite 
Gahresbericht der Urmengefeh: Commiffion dem Daufe ber 
Lords vom Marquis v. Lanbsdowne vorgelegt. Es zeigt 
ſich jet, Daß im Jahre 1835 vole 800,000 Pf, St. er 
fpart worden find. Für das Parotioljape, das mit dem 
März 1836 auslief, betrugen die Erſporungen in rumder 
Zahl 1,800,000 Pi. Blos om Proyefkoflen wurden im 
legten Japre 86,000 Pf., oder gerade doppelt fo viel ers’ 
fpart, als die neue Eentrolerganifstion des Armenweſens 
mit ihren Commilfarien, Gefretarien, 21 Uuter-Commilfo« 


rien ic. koſtet. 


— Lord Hill ifhtwon einem Beſuche bei dem Könige ta 
Windſor nach London zurückgekehtt, Der Herzog und die 


Herzogin von Cumberland und Prinz George werden om 


Ende dieſes Johres nah dem Pafafte von Kew zurück⸗ 
kehten. Die Operation an den Augen ded Prinzen George 
fol nächſten Monat durch den berühmten "Uugenarzt Graſe 
Rate finden, (Poſt). — Das Dampfbeot der »Ppönir« iſt 
ſo eten aus San Gebafian angefommen; man ſchreibe 
aus dieſer Stadt vom 19.: »Die Conititution wurde ge⸗ 
ſtern ju Santander in aller Rufe proklamirt. Mit ter 
Geſundheit ded ©enerallieutenants Evons, welcher fih in 
biefee Stadt befand, ging es beffer.« — Durch die Ankunft 
des Dampfbootes »Eiverpeola in Falmouth von Malaga 
am vergangenen Dieuſtag hat man Nocheichten ans Rifas 
bon bis zum 18. Nug. erhalten: »Die Nachricht von ber 
Unnapime der Conjtirution von 1812 in Madrid war Das 
ſelbſt noch nicht angefommen, und man begte die Beſorg⸗ 
niß, daß dleſelbe zu einigen Nupeflörungen führen möchte. 
Am 13. d. begab fi die Königin gegen alle Gewohnheit 
unter Bedeckung einer ſtarken Ubtheilung Kavallerie in bie 
Dper, ein Umſtand der großes Mifvergnügen bei der Ber 
voͤlkerung erregte; bei der Ruͤckkeht der Königin nach dem 
Pollaſte hörte man auch nichts von Vivatruſen. In der 
Stadt hieß es allgemein, die Miniſter wären bei der ber 
uneubigenden Lage der Dinge in Spanien gefonuen, Proft 
bes beſtehenden Vertrages ein Häliscorps von 4000 Mann 
Dritten von der englifhen Regierung zu werlangen. ' 


Schweden, 


Stockbolm, 19. Auguſt.) Herzog Ebriftion von 
Holſtein⸗Glücksburg, welcher in Molımd angekommen war, 
bar ven dort auf dem k. Dempfſchiff »Gylfen die berzogf. 
beuchtenber giſchen Herrſchaften nach Kiel begleitet. Der 
»Soptfes iſt nun micder bier angelommen. — Der norwe⸗ 
giſche Staotsminijter, Dr, Cövenfkiold, iſt noch nicht von 
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bier ahgereist, und da der Anfong der Verhandlungen bes 
Meichögerichts in Eprifliania auf den 23. d. beſtimmt mors 
den, fo iſt es wahrſcheinlich, daß er ſich auf die an ihm ers 
gangene Ladung micht ſtellen wird. Deflo mehr iſt man 
notürlich. auf ‚den Ausgang: geſpaunt. Die »Nya Urgus- 
will aus Norwegen vernommen haben, daß nicht Seine 


Mojeftät, fondern der Kronprinz zur Eröffnung des außer ⸗ 


ordentlihen Storthings erwartet werde, ' 
(St. Peteröburg, 20. Aug.) Der fo eben erſchie⸗ 


nene Generofl: Bericht des Yuftlz« Minifteriums für das Jahr 


4834 zerfällt in zwei Theile, wovon ber erfle die gericht: 
iſche Statiſtik, der zweite die im Laufe des genannten Jahr 
red von dem Zufliz« Minifterium erlaſſenen DBerorbnungen 
und Reglements enthält. Aus erſterem bebt das »Jonenof 
de St. Peteröbourgs, zur Vergleichung des ſittlichen Zus 
flandes von Rußland und Frankreich, namentlich Folgendes 
hervor: »Nach dem Berichte des franzöl. Juſtizminiſters 
murden im Jahte 1833 in Frankreich, bei ziner Bepälferung 
von 32,569,223 Seelen, 10,428 Perfonen wegen Eriminals 
Verbrechen ongeflagt, und von dieſen 4222 verurtheilt, 
203,814 wegen folhee Vergehen angeklagt, bie vor die 
Zuchtpoligei-&erichte gehören, und von diefer Zahl 177,086 
verurtheilt. Nach dem von den Criminsl:Öerihten in Ruß— 
lond abgeftätteten Berichte zählte man im Japre 1554 bei 
denfeiben 130,256 Ungelagte und 59,092 Berurtpeilte, 


und bei den Aifigfeits: Gerichten 2014 Angeklagte und. 


682 Berurtheilte, im Ganzen 132,250 Angellagte und 
59,774 Verurtheilte. Unter dem Perfonen, über welche 
durch die Departements bes Senats das Urteil geiälit 
worden ift, haben 410 dasfelbe Verbrechen zum Zweiten⸗ 
male begangen, 32 hatten ſich desſelben zuen Deitten- und 
2 desfelden zum Viertenmole ſchuldig gemacht, Diele Joh: 
len verhalten fich zu denjenigen Perfonen, die zum Erſten- 
male verurtheilt wurden, wie 1:334;5 1:178 m. 1172551}. 
In Frankteich waren im Johre 1855, unter 8450 Perjonen, 
die zum Zweiten: oder Drittenmole der Juſtiz überliefert 
wurden, 1318 wegen ſchwerer Verbrechen und 7132 wegen 
leichterer Dergepen angeklagt worden.« 


Griechenland. 


(FGAtben, 1. Auguſt.) »Die Weberfieblungen nad 
Griechenland aus den benachbarten Laͤndern nehmen in eis 
nem erfrenlichen Verhältniffe zw. Ueber 18500 Familien 
Nomnpen:Dirten find aus Epirus, Mocedorien und Tpef: 
felien eingewandert und bringen etwa 500,000 Ziegen und 
Schaſe und 20,000 Pferde mit fid. Mit denen, welche 
Ihren angefännt nachſolgen wollen, belänft fib die Zapl 
diefee Unflebier anf 10,000, und obwohl fie feither ein 
NomadenLeben führten, haben fie. bie griecbifhe Regierung 
in Kehmeniß gefeht, daß fie wünſchen, verſchie denen Gemein: 
den des Königreichs einverleibt zu werden. Diezu kommen 
koch etwa 3000 Familien vom Uspropotamos, unter deren 
Diele Gemerbtreibende, Domdeldlente und Landleute ſich bir 


finden, und die gleichfals bereits darum nachgefucht Haben, 


verſchiedenen Gemeinden zugetheilt zu werden. Miele das 
von haben bereits angefangen, Hänfer zu bauen , Band ım 
cultioiren und dergleichen mehr. Auch die Unfieblung dee 
Spinrioten in Erettia fiheint nuumeht gefihert zu ſeyn, 
nachdem: ihnen dos Gouvernement die von ihnen noch ger 
mwünfchten Concejfionen gemadt Hat,« 

| Schweiz. 

Es beffätigt fich, daß der Nepräfentantenratp von Genf 
nad breitägiger Berathung mit 180 gegen 35 Stimmen 
den Zogfahungs:Befchluß über die Fremden verworfen hat, 
obgleich der Stontsrath auf Annahme angetragen hatte. 
In der Togfogung ırurde am 20. Auguſt auch von dem 
großen Rathe des Kantons Waadt die einbellige Vers 
werſung angezeigt, da das Conclufum fich mit der bundekß⸗ 
mäßigen Kontoual:Souveroinität nicht vertroge, und obnes 
bin allgemeine Maßregeln nicht erforderlich jegen, indem 
förige Kantone, melde gelährlihe Flüchtlinge deſchühen 
würden, zur Nustreibung gezwungen werben Pönnten. Im 
ber. Sitzung vom 25. wurde der Deitritt von Schwyz 
und Wallis angezeigt, jo daß jeht 16 Stände das Tons 
clulum ongenommen, vier aber (St, Gallen, Thurgau, 
Genf und Waadt) ed verworfen baten, Es fehlen noch 
die Abſtimmungen von Appenzell und Teffin; erjteres wird 
fih wahrſcheinlich den Vermerfenden anfchließen. 


Deutſchland. 


(Berlin, 28. Aug.) Ge k. Hoh. ber Kronprinz iſt 
am 24. Ubends, Fury vor 9 Uhr, in Stettin ongefomnıen, 
and Se. Ducchl. der Erbpring von Hobenzollern » Sigmar 
ringen ift van Sigmaringen hier eingetroffen. 

(Hannover, 24. Auguſt.) Der bisherige Domcapi⸗ 
tulat Franz Ferdinand Zeig iſt zum Bifchof von Hildespeim 
erwählt, auch zum Adminiftrator der Diöcele Osnabrück 
befteilt und im beiden Gigenfchaften höchſten Orts beftätigt 
worden, Uebrigens ift dem Biſchof von den Bönigl, Bes 
böeden bad Prädifot „Biſchöfliche Hochwürden«, von den 
ihm Umtergebenen hingegen Das Prädikat »Biſchöfliche Gna- 
den« belzulegen, 

(Karlsrube, 23. Aug.) Die »Allgemeine Zeitungs - 
entbäft in einem Artikel aus Frankfurt die Angabe, daß die 
dahier erfcheinende neue Beitfchrift: Allgemeine Staats: 
Beltungs unter der feitung des großp. bad. Staatsminiſters 
Sehen. v. Dlittersdorff erfcheine, Wir find ermächtigt, dieſe 
Angabe für unwahr zu erfiären, (Rarier, tg.) 

(Darmftadt, 29. Augufl.) Trotz der. beitehenden 
Verbote und der gefchärften Uufficht, haben fib unter dem 
Studierenden der Univerfität Gießen geheime Verbindungen 
gebildet, welche gryenmärtig Gegenjtand einer amtlichen 
Unterfichung find, Diefe Vereine foßen jedoch feine polls 
tiihen Bwece verfolgen, fondern lediglich in den engeru . 
Kreifen des ehemaligen landsmanmfchaitlichen Treidens ſich 
beivegen, 

(Braunfbmwelg, 23. Any.) Der ongeblihe Plan 
zu einer Bermaͤhlung Er. Vucchl. unferes Herzogs mie 
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ber beittifthen. Throm-Crbitr, welche Vermaͤblung von dem’ 
König von England: perſönlich gewünſcht worden, und weßt 
bald er den Derzog nach London eingeladen haben fonte, 


feheint jedenfalls- aufgegeben zu: fenn, und hier ift man frop - 


Doräber , daß aus einer Dermählung des Herzogs mit der. 
engliihen ron » Erbin- nichts wird, ‘denn. diefes Ereigniß., 
würde dad Herzogthum Braunſchweig zu England in dos 
nämlice Verbaͤltniß verfept hoben, morin ſich die haunds 
verſchen Lande feit der Oelangung des Daufes Hannover 
zum. Throne von England befunden haben. Die Abweſen— 
beit des Negenten aber hätte dem Herzogthum Drounfchmweig 
nicht zum Vortheil gereid,en Bönnen, (Stw. M.) 

(Sranffurt, 29, Aug). ©. F. Hob. der Prinz von 
Salerno ift geſtern dopier angefommen und im Gaſthaus 
um. romiſchen Kaifer«. abgeſtlegen. 





Courſe der Staatspapiere. 

(Eondon, 25. Aug.) Konf. gi}. 

(Paris, 27, Aug.) 5 pCt. 109,5. — &; 3 pEt. 
— dr — C.; ſpan. Active 307. 

(Umfterbam, 26. Ung.) 24 pCt.: 55%; 5 pEt.: 
1025; Kansb.: 24; Opnd. 4} pEt.: gr}; 34 pEt.: 
805; Ardoins: 31,6; Pafive: 10; Diff. : —;, Unsgefl.. 
franz. 115; engl. —., 

(Wien, 27. Auguft.) Staatoſchuldverſchreibungen zu 
Spot. in EM. 104,%; detto zu 4 p@t: In EM. 995;. detto 
zu 5 pCt. in EM. 75; Darl. mit Verlovf. u J. 1820,- 
für 100 fü in EM. —; detto v. %. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1594; betto v. 9. 1854, für 500 fh in EM.. 
—— ; Bank⸗Actien pr. Stüd —— EM.. 

(Sranffurta. M., 29. Uug:) 5 pCt. öſterreichiſche 
Met. ®. 105), 4 pCt. Met. ©. 99,5, 3.pEt. ©. a: 
Statt. ©. 1612; Integr: ©, 5443; Spanifcye Aftiofguld: 
& pet. ©: 30 ;, Paſſivſchuld P. 101. 


Verantwortliber Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 
a nd 
Königl. Hof: und National: Theater, 
Sreitog den 2. Septbr. Der junge Ehemann, 
Euftipiel nach dem. Frauzöſiſchen. Dlerauf:. Das war ich, 
Eujifpiel von Hutt, 
Sonnteg den 4. Septbr, Fauſt, Tragödie von Göthe. 


König. Hoftheater-Intendanz. 

—— —— e — — —ñ— —ñ ———— 

Die 296te- Ziehung zu Nürnberg if’ Dienſtag den 30. 
Ang. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih gegangen 
wobei nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

29 3 15 80° 61 

Die 297te Ziehung wird den 29, Sept. und inzwiſchen die 
1537te, Muͤnchner Ziehung den 10,, und die g5Bte Regensb,. 
Ziehung den: 20. Septbr; vor ſich gehen, 


Bekanntmachungen. 


3163. Geſellſchaft des Frohſinns. 
Samſtag den 3. September. Bei zuͤnſtiger Witterung : 
Barten:UInterhaltung mit Blechmuſik. Anfang 7 Ubr. 


3161. Edictal» Eitatiom 
In Sache der Drabtzieherstochter Franziska Ehreper, 
genannt Franz, aus Alleroberg, gegen Den Moaurergefellen 
Auguft Speiſer aus Erting, ?. Randgerichts Aſchaffenburg, 
wegen Vater ſchaft und Kindesalimentation if zur Verkündigung 
des unterm heutigen gefüllten Erkenntniſſes Tagsfahrt auf 
’ den 12. Dftober d. 8, 
Bormittägd 10 Uhr j 
anberaumf worden, wozu der derinalem abweſende Beklagte, 
fo wie zur Aufftelung eines Anmaltes dahier Hidurch unter 


' dem Rechtnachthehle vorgeladen wird, daß außerdem: das Urs 


teil für verkündigt gehalten und ein Anwalt von Amtswegen: 
aufgeftellt werden ſoll 
Münden den 9. Auguſt 1856. 
8. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor, 
Hahn. 











3156.(56) Betanntmadung. 

Am 9. Jull d. I. ſtarb dahler der k. General Lieute nant 
und Stadt-GCommandant ıc. Aloys Freiherr von Stroͤhl mit 
Dinterlaffung einer letztwilligen Dispofition, in welcher er dem 
k. Landgerichts-Aktuar Map Voith von Boithenberg gu Mitter 
feld als Univerfalerben ernannte und mehrere degate vermacts, 

Die unbekannten uteflaterben werden hiemit aufgefordert, 
binnen ſech zig Tagen a dato um fo Pe fig über das 
Teftament des ıc. 1c. Frelherrn von Ströhl zu erklären und über 
Ihe Berwandfchafts » Berhältniß auszumeifen, als außerdem 
dasfelbe für anerkannt erachtet und der Rüdlaß nach Maßgabe 
desjelben auseinanbergefegt werden würde, 

Den 25. Auguft 1856. 


Königlides Kreis» und GStadtgeriht Münden, 


Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Ruhwandl. 





3162.(50) Am s. September kommt das Kramer'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an. Wer Berfendungen hat, 
als nämlih nah Düffeldorf, Aachen, GEoblenz, Frankfurt, 
Darmitadt, Bruchſal, Raftadt, Durlad, Strafourg, Deidel: 
berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und den übrigen Rhein: - 
gegenden, Ulm und noch mehreren Derfelben Gegenden, beliebe 
fie bei Herrn Joſehh Kappauf in der St. Annas Straße 
Rro, 3, im Hadenviertel, abzugeben. 


— — 

3151.35.) Wir sind fortwährend Käufer 
gegen Baar von grössern und klefern 
Sammlungen von alten Kupferstichen, Holz- 
schnitten, Handzeichnungen und Kunstarbei- 
ten in’ Elfenbein und Holz zu angemessenen, 
Preisen. _ 
Das bibliographische Institut 

in Hildburghausen... 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. 


Freitag 


Nro. 208. 


2, September 1836. 
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d. — Sriechenland (Schreiben aus Athen) — Kürkel. — Niederlande, — Schweln. — 
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unchen. Bamberg) — Eourfe der Staatöpapiere, — 





Frankreich. 

(Paris, 27T. Auguſt.) Deute hieß es aUgemelu, Graf 
Mole ſey von Sr, Mof. mit Bildung eines neuen Cabine: 
tes beauftragt. Geſtern empfing der Köwig im Schloſſe vor 
Reuiüy dem Pröfiventen der Pärsfammer” Dr. Tpiers, Dr. 
Sauzet, der Marſchall Moifon und der Minifter des Innern 
arbeiteten heute machelnander ims Cabinete Sr. Mojeftät, 
Später empfing der König den Grafen Mole. Durch Pol. 
Orbommanz vom 25. Yug. wird am dem k. Conſervatorium 
für Künfte und Hondwerke ein Öffentliher und unentgelts 
licher Lehrſtahl fär dem Ackerbau errichtet, der in 3 Eurfe 
gerhellt werdem fol: in den Curs ber Cultur, den ber 
agrieolen Mechanik und Eonftrustion uud jenen der agrism 
ken Chemie. — Mon befouptet, Dr, Gutzot würde dieſen 
Abend im Paris erwartet: He. v. Montalivet fol feinen 
Goliegen vorgeſchlagen haben, ipre Eutloſſung zurück zuneh⸗ 
men. und ſich einen andern Eonfeilspräfidenten zu wählen. 
Dieſer Vorſchlag wurde ohne Diseuffion verworfen. Das 
»ournolde Paris“ und der „Moniteues« von heute beobach⸗ 
ten über die minijlerieile Erifid nod immer eim tiefes Stille 
khmweigen. — Mon verficherte auf dee Dörfe, daß drei felt 
18. d. von Den.’ Bois:les Comte aus Madrid abgefertigte 
Eouriere nicht nad Baponne gelangten, und. Daß 2 berfel« 
ben von ben Carliſtendanden, welche bie beiden Danptfiraßen 
von Modrid über Vittorio und Sarragoſſa befept halten, 
getddtet morden ſeyen. — Mon liest im „Rational« : 
Die Urſochen, melde die Auflöfung des Cabinets berbeiges 
führt Haben, find nicht mehr zweifelhaft ; fie fleigen bie zu 
einer Epoche hinauf, welche der Proclamation von 1812 
vorausgeht. Man verfihert, die Repräfentauten breiee 
Großmädte hätten der feonzöfifchen Regierung angrzeigt, 
daß wenn nicht jeder der Königin von Eponien geleijtete 
Beiftend „ fey es unter der Form einer Jutervention oder 
Cooperation, aufbörte, fie den Dou Carlos als König auer⸗ 
feunen würden. Diefe pesemptorifche Erklärung hat Ipre 
Wirkung gebracht. 

Spanien. 


Die von Madrid heute (27.) eingetroffenen Nach 
richten find vom 2%. Auguſt. Die Lage ift fortwährend» 
ungefähr biefelbe ; dieſelde Schwäche der Otaotögemwalt, 
Diefelbe Infubordination der Soldaten, derſelbe Schrecken 
in Madeid, diefelde Zügellofigkeie und Adweſenheit jeder 


orgonifirter Gewalt, melde die blinde Wuth der Maſſe 
bemeiftern Pönnte.- Dos Minifterium, wenn man nemlich 
feit den Creigniffer von San Ildefonſo noch ernftlib von 
einem folden fpredden Bonn, If fchom fehe erfchüttert und 
wenlgſtens noch unvonftändig.. Inzwiſchen läßt es in dee 
Madelder Zeitung Dekrete promulgiren, welche die Gültige 
Beit eines Geſeßes vom 1822 Über die Preßfreipeit 
derſtellen, und die Udfepungen in Moffe anmuliren, welde 
Here Iſturiz gegen eine gewiffe Zahl Staatsbeamter und 
Mitglieder der Eortes wegen ihrer Mbittimmumg in bdiefee 
Derfommlung vorgenommen hatte. Dur andere Pönigl. 
Detrete if Rodil zum Commando der Nord 
Ucmee und Evarifto San Miguel zu dem bes 
Ereutrums berufen. Duiroga Ift zum Generab 
Eapitän von Grenada ernannt. Das »Eco bel 
Eomercio« verfichert, dos Minifberium babe alle nöthigen 
Mafregeln getrofien, daß die Wahl Operatlonen, die nach 
ben von der Conititution vom 1812 0ufgeſtelten Formen 
vorgenommen werden follen, nicht mehr als zivel Monate 
erfordern. Es fon Überdieß beilimmt worden fenn, auf 
50,000 Seelen flatt auf 70,000 einen Deputirten zu mähr 
len, bdaınit eine eben fo zaplreihe Verfommlung herouds 
Fomme, wie menn Amerifa fidh der Hereſchöft des Muts 
terſtaates noch nicht entzogen hätte, und fortwährend feine 
Moandatarien fchichte, wie in dem conftitutionnellen Gefepe 
von 1812 beflimmet ift. Der Schilderung, welche nachſte⸗ 
heudes Schreiben vom 24. ond Mobrid liefert, woßen 
wie nichts bepfügen. Wir woßen nur, um einen Begriff 
der Laufbahn der Reactionen und der Rache, in melde die 
fiegende Parthei dos neue Minifterium verleiten möchte, 
zu geben, die Anzeige beifügen, doß ein Corted:Deputirter, 
Hr. Oomindez, der im der leßten Seſfion ſich durch einen 


beftigen AusfoQ gegem den König der Framoſen bemetklich 


madte, bie Regierung beſchuldigt, daß fie ſich noch wide 
auf der Höhe ber Umſtände halte, und gebieterifh von ihe 
verlongt, das wormalige Cabinet des Den. v. Toreno, bie 
Benerale Eorbovo, Manfo und Montes in AnMogefland zu 


werfehen, und fie außer dem Geſehe zu erfläcen, fo wie 


fie verſuchen follten, ſich dem Gerichte der Nation zu ent 
Beben. Dieß würde no ongeben, wenn nidt Madrid 
unter dem Joche einer brutalen Soldotesfa flände, bie 
Feine Chefs mehr anerkennt, und wenn fie ſich nicht Ihren 
eigenen Leidenfchoften und Baunen Üüberläßt, nur dem ms 
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pulfe der geheimen Gefeflfchaften folgt. Die Unordnung 


war bereits jepr groß, it ober nun aufs Höchſte geftiegen, 
feitvem dos Bataillon der Provinzialen, das die Revolution 
von Sau Ildeſonſo gemacht bat, eingerüct ift, und noch 
an demielden Abend einen blutigen Streit veranlafte, der 
Madrid mehrere Stunden hindurch im Schrecken veriepte, 
Der Brief lautet: »Madrid, 21. Auguſt. Wir leben fort: 
‚während unter ber Herrichaft gebeimer Geſellſchaſten. Eine 
ihrer Derzmeiguiigen die fib in Die Reiben der ?. Garde 
verbreitet hatte, begann damit, die Königin: Regentin in 
Schrecken zu feben, indem fie die DOpren einer Frau, einer 
für das Schickſal ihrer Tochter beforgten Mutter, mit 
Flintenſchuſſen betäubte. Sept halten diefelben Geſellſchaf⸗ 
ten die ganze Bevölkerung unter dem Cinfluße des gebäf: 
figen Schreckenſöſteins. Die Liberalen, haben die Eonjti« 
tution von 1812 ausgerufen; unter biefes Feldgeichrei der 
Vereinigung beben fie den Ruf nach Freiheit gemilcht, und 
mit Diefein fcheint jede Freiheit verſchwunden zu ſeyn. Die 
Freiheit der Rede, die Preßfreibeit find vernichtet. Auf 
den. ſchon mit dem Blute mehrerer Bürger beflecdten 
Straßen ontıworten Mörderdolde auf jede Wahrheit, die 
fih Bapn zu machen ſucht. Spanien, diefe große Nation, 
welche die verbündeten Mächte durch einen zeitgemäßen 
Beiſtand gerettet haben würden, zuckt jegt unter Mörbers 
Dolden. Man durfte auf dieſes Refultot nach dem Aus: 
bruche dee Militäraufitände gefaßt ſeyn; ſelbſt in Gegen: 
wort der Königin, in dem Ungenblide, mo der Kriegs: 
minifter im Begriff war, von la Grauja die Befehle der 
Megentin nah Madrid zu bringen, entblödeten bie Unter: 
Difigiere, weiche die Bewegung leiteten, ſich nicht, ben 
DBlasppemien Drohungen beizufügen, und unter eoben Flü— 
chen zu erklären, daß wenn ein einziges Batallen von 
Drodrid in feindliber Abſicht herbeigeführt werde, die Kör 
nigin und ibre Tochter unbarmberjig ermordet werben 
würden, Die Ereigniſſe, die man ohne Austheilung frens 
den Goldes von Seite einer gewiſſen Macht kaum begreifen 
könnte, baben eine auffolende Waprbeit in offenes Licht 
gefeßt, daß nemlich die gebeimen Geſellſchaſten in Spanien 
den größten Einfluß ausüben, Die Gemwopnpeiten, felbft 
der Chatacter des fpanlichen Volks begünitigen natürlich 
dieſen Eiufluß. Gin Mann, ber aus Furcht ſich bloszuftel: 
len, fib nice offen in die Staatsangelegenbeiten wiſchen 
will, zeigt fib als böchit energifcher Agent eines Klubs, 
wo er in der Derborgenbeit des Complot, deffen Solidaris 
tät er fich entziehen will, ausbrüten Bann. Gebt flieht die 
Allmacht Diefer revolutionären Klubs, diefer geheimen Ge: 
felftaften dem Don Carlos gegenüber ; denn es iſt offen— 
bar, daß bie von biefen Gejelichaften verbreiteten Lehren 
raſche Hortichritte wachen merden, Es liegt in ihrer 
Notur, die fponifhe Nation mit Mocht aufjuregen. 
Dos neue Minifterium legt deutlib alle Abfiht an dem 
Tag, diefen Auſſchwung zur Deftruction ber Carliſtenparthei 
mit oler Kraft leiten zu wollen. Allein vor Ausführung 
diefes Projektes hätte dieſes Diinifterium zuerft ſich felbit 
ſollen vervofftändigen Fünnen ; ſchon weiß man gewiß, daß 


* 


aus ihren Kaſſen zu unterflügen, 


Urguelled dos Minifteriun des Aeußern ausgeſchlagen habe, 
Sein ſchwonkender Geſundheitszuſtand fol ibm ols Ente 
fduldigungsgrund gedient baden, General Rodil ſteht im 
Begriffe, das Commando der Nordarmee zu übernehmen. 
Ein Eourier murde in aller Eile abgeſchickt, um bdiefes 
Commando dem General Vigo zu entziehen, welches ibm 
Cotdova bei feinem Austritte Überläffen hatte, General 
Eoorifte San Miguel übernimmt flätt des Gen. Montes 
bos Commando der Urmee bes Eentrums von Urragon.« 


j Großbritannien. s 


(london, 25. Auguſt.) Briefe und Journale aus 
Bibraltar vom 12. d. M. melden, daß die Behörden 
von Eadir befchloffen haben, daß Peine Aeuderung in den 
beftebenden Auflagen flattfinden folte. Es ift dem Dekan 
und dem Capitel unterfagt, den Befehlen der Regierung zu 
geboren, oder über das Kircen-Einfommen zu verfügen, 
Sie Haben Befehl, den gegenwärtigen Stand der Dinge 
Der Intendant hat die 
felben Uufteige binſichtlich ber öffentlichen Fonds erhalten 
und man bat bereits Kriegs und Finanz» Eonfeil® ernannt. 
Eine Eolonne, aus Patrioten bejtepend, fol fogleich die 
Provinzen durchziehen, um im Kalle des Bedarfes bie 
eonjtitutionellen Behörden zu unterflügen. — Man bat 
fo eben durch den »Bapwing« Nochrichten ous Portugal 
bis zum igten Auguft erhalten. Die Baupt : Stadt 
und die Proeinzen waren ruhig; die Vorfälle in Epanien 
hatten den Eindruck wicht hervorgebracht, den ıpan in dem 
erften Augenblick befürchtet Hatte. Die Verſammlung dee 
Cortes ift auf den 10. Sept. feftgefegt. Die Nachrichten 
aus Dporto find von Peiner Bedeutung. — Der »Blobe« 
fogt ols Antwort auf einen Urtifel im »Standard«: »Ob⸗ 
wobl die katholiſche Religion in Irland durch alle möglichen 
Mittel, welche der Regierung zu Gebote fteben, befämpft 
wird, obwohl man Die Diener derfelden auf olle nur mög- 
liche Weile verfolgt, macht diefe Religion dennoch unge 
beure Fortſchritte, die Zabl ibree Bekeuner nimmt täglich 
au, diejenigen, welche Unterricht ertbeilen, gewinnen täge 


lich on Einfiat, on Babl, an Uebergewicht über die Ge—⸗ 


müther. Was geichieht aber von Seite der Proteftanten ? 
Sie befipen 1% von dem Crund und Boden Srlands; fie 
haben allein Das ganze Einkommen der Kirche; fie nennen 
fib eifrig , religiös, ergeben den Öntereffen ibred Eultus; 
und doch mit alen dieſen Vortheilen vermögen fie nicht 
den Kampf gegen den römischen Karholicismus zu beilehen. 
Arm, verfolgt, dem Hoffe und der Ungerechtigkeit als Ziel: 
fibeibe preis gegeben, errichten die Katholiken ihrer Reli— 
gion prächtige Tempel; ihr Elerus, Durch freimilige Bei: 
teäge unterbalten, leider für fi nicht nur Beinen Mangel, 
fondern kann auch noch mit Freigetigfeit den Armen und 
Kranken beifpringen, Die Proteſtanten dagegen bauen feine 
neuen Tempel, und wenn unter den Mitgliedern ihres 
überreichen Clerus einige find, deren jährliher Bezug 
mit ipren Bedürfniffen und der Vielfachbeit ihrer Verrich- 
tungen nicht im Verpältniffe fteht, jo ficht man nirgends 
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eines der Piorrlinder herbeifommen, um mit teligidfer 
Breigebigkeit den proteftantiihen Pfarrer zu unterſtüßen. 
Darf man fih da noch wundern, wenn dee Katholicismus 
fib des Uebergewichts und bee Unveränderlichkeit feiner 
Lehren rühmt? Darf man fi noch wundern, wenn er 
feine Religion als die Religion der Wohrheit, des Beſſan⸗ 
des verkündet? Raum Eonn man begreifen, mie eine Res 
ligion. fih immer verjüngt, die wir auf Jerthum und 
Verfall gegründet zu ſeyn glauben. Nur die von dem an— 
glifanifhen Proteftontismus Irland gegenüber befoigte Por 
liti® konn uns eifrigen Proteitanten das Problem löfen von 
dem wir fo eben eine ſchwache Idee gegeben haben.« 


Rußland, 


(DOdeifo, 20. Auguſt.) Es beftätigen ſich die frühes 
den Gerüdte, ed werde Kalſer Nicolaus die Südprovinzen 
res Reis und namentlib auch unfere Stadt im Septem: 
ber beſuchen. Großſürſt Conitontin Nicolojerwitfch, zmeiter 
Sohn Sr. Moj., heißt es, werde den Monarchen begleis 
ten. Do fich dieſer Prinz dem Seedienſt vorzugsweiſe ger 
widmet bat, fo gibt biefer Umftand der Dermutbung Raum, 
es beabfichtige der Koiſer von ber Flotte zu Sedoſtopol 
einige Uebungen ausführen zu laffen,, ün denen der junge 
Großfärft Theil nehmen würde. — Die Räumung Bilir 
firio’s, bat diefelbe auch febeinbar einigen Anjtand gefunden, 
wird jedenfolls noch in dieſem Spätiommer Statt finden, 
Die auf 16,000 Mann fi belaufende Beſaßung dieſes 
Pletzes aber fol, für den nächſten Winter, Canionirungs: 
Quartiere in Befforabien bezichen. (Schw. M.) 


. Griechenland. 


(gutben, 1. Auguſt.) »Mebrere wiſſenſchaſtlich ges 
bildete Beamte der Hauptſtodt haben fi freiwilig zu Vor: 
trägen in verſchledenen Zwelgen der Wiſſenſchaſten erboten 
und einige derſelden haben bereits ihre Lebtvorträge ber 
gonnen. Es bewährt ſich on bei biefer Gelegenpeit bie 
Lerndegierde der Griechen; die Docenten haben von Jung 
und Ult einen zahlreiben Zuſpruch. Auch in ber Literatur 
it eine erfteullche Näprigkeit bemerklich, die fi freilich in 
den pofitiven Wiffenfboften vorerft anf Ueberfegungen her 
ſchränukt. So if eine Ueberſehung bes Theophilos von 
dem Staatsprocurator Rhallis, und eine Ueberfegung des 
Noturrechts von Groß von dem Eaffatiowsrathp Polngoides 
erfhienen; eine Ueberfegung von Schlegels Geſchichte der 
Literatur iſt angekündigt, und aud die Ueberiegung Motels 
ben’s iſt won dem Staatsprocurator Rdallis bereits begon: 
nen. Auch mehrere Heberfepungen franzöfiiher Werke find 
ongefündigt. Die ärztliche Geſellſchaft wird vom 12. Yug. 
am eine periodifche Zeiticheift in griecbiiher Sprache ber 
oußgeben. Aud ein beutiches Werk fon demnächſt die Preile 
verloffeen: »Die Natur der Epidemie bed Johred 1835. 
von Dr. Rorblauf, Ein Beweis der großen literarifchen 
Regſamkeit, Die in neueſter Zeit in Griechenland hervors 
eier, iſt, daß feit dem 1. Januar I. J. ſechs und fünf 
sig größere und Beinere Werke erſchienen, während im 


verfloffenen Johre Faum 6 herausgegeben wurden ; im voris 
gen Jahre beftanden vier Zeitungen, und in biefem Sabre 
it Ihre Zahl im der Hauptitade bereits auf zwölf ange 
wachen ; dabei haben wir bie Ausficht, in Kürze noch eis 
nige wiſſenſchaftlſche perlodiihe Blätter erflepen zw feben! 
— Der Redacteur des »Scuveur« iſt von dem Staeis⸗ 
Procurator des Tribunals I, Inſtanz wegen mebrerer Ur⸗ 
tikel zur Verantwortung gejogen worden. Noch iſt dee 
Tag ber gerichtliden Verhandlungen der Sache nicht ber 
kannt. Selbſt frühere Freunde diefed Journals baben fich 
von ibm wegen feinee cle Gränzen ber Müßigung übers 
fhreitenden Heftigkelt obgemendet; muß doch Geber bie 
Derierung eines Journals beflsgen, das in einer feiner 
neueflen Nummer fo weit gehen Ponnte, zu fogen: Geine 
Dppofition jey ein Kampf für Religion, für Monarchie, für 
Nationalität, für conjtitutlonelle Prineipien, gegen Dans 
bolismus und Willkähr-Herrfchaft!« 


Türkei. 

(Ronftantinopel, 6. Auguſt.) Der Schwiegerfohn 
Se. Hoh., Halil Rifane Paſcha, iſt vor Kurzem von den 
Dorbanellen, wohin er fib von Darna aus über Rulfhuf 
begeben Hatte, in diefe Hauptſtadt zurückgekebhrt. — Im 
Lauſe der vorigen Woche hatte ber k. nenpolitonifche Ge: 
ſchoaͤſtatrãger, Schr. v. Tſchudy, feine Autritto Nudienz hei 
der Pforte. — Aus Iripolis iſt eine Corvette mit der Radıs 
reicht bier angekommen, daß die ganze türkiſche Eseadre 
demnächſt hierher zurückkehren werde. — Die engliſche 
Sorte im Urchipelagus bat anfehnliche Verſtätkungen ers 
balten, und die franzöfifche wird demnächſt bafelbft erſchel⸗ 
nen, — Der k. E Dice: Ubmiral Graf Dandalo befludet 
fib mit der Fregatte „Denere« im Bosporus, bat aber des 
betrſchenden Normwindes balber noch immer Bujufdere nicht 
erreichen Fönnen. — Im Oefundheitd-Zuftande der Haupt: 
Stade iſt Beine ſichtliche Veränderung eingetreten. Im 
Mognefia bat die Pet endlich aufgehört, nachdem ihr das 
felbijt ungefähre 15,000 Menſchen old Dpfer gefallen find. 


5 Niederlande. 
(Beüffel, 27. Auguſt. Der k. großbr. Botſchafter, 
am ®, frang. Hofe, Lord Gronville, iſt auf der Reife von 
Eondon noch Paris gejlern zu Untiwerpen ongefommen. 


Schweiz 


(Bern) Der Vorort bat den Ständen den num in 
Kraft erwachfenen Befbluß wegen der fremden Flöüchtlinge 
zur Volziebung mitgetbeil. — Darro +» Darring fol hier 
verhaftet worden ſeyn. — Der Regierungsrotb bat am 
22. Augaft in Betreff Confeild befclojien, benjelden den 
ordentliden ©erichten za überweilen, der Tagſaßung eine 
Abſchrift aller bei ibm gefundenen Schriften zu übermitteln, 
die ımitwerbafteten Migkiari und Bertola zur Verfügung 
des Infteuctionseichters zu flellen und Bochi und Prima: 
vefi innerbolb 14 Tagen Über die Gränzen der Eidgenoſſe a— 
ſchaft zu bringen. 
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Ungarn, 

(Aus Ungarn, 19. Auguſt.) Dem DBernehmen nah 
iſt Die Unterſuchung der vor einigen Monaten artetirten 
Studenten beendigt, und aße, bis auf 5, find ihrer Haft 
bereits entloffen. Das königl. Fiscalomt hat biefe, wie es 
beißt, bes Dochverraths ſchuldig erkannt, allein in Betracht 
ihrer Jugend der Milde des Könige empfohlen. — Ber: 
möge eines erft abgeihloffenen Pacdhtvertengs hat der Dar 
gifteot der Stadt Peftp die jepige Schiffdrücke zwiſchen 
Dfen und Peſth gegen einen Pachtzius von 90,900 Gulden 
W. W. vom 1. Yuguft am neuerdings auf weitere 3 Jahre 
verpachtet. Man fiebt daraus am beiten, wie weit es mit 
dem Plan eiuer ſtehenden Brücke, der den Reichstag fo 
febe in Bewegung fepte, gebiehen iſt. Er iſt noch Im 
weiten Felde. — Unter den Jepten Eowmitats-Rejtourationen 
jeichnete fi die In Raab, unter Vorfik des Graͤſen Zihp 
Ferraris, durch die Gediegenpeit ihrer Verhandlungen und 
wöürbenoles Benehmen ſaͤmmtlicher Deputirten aus. Grof 
gZichy, Schwiegervater des Fürſten Metternich, erfreute fich 
des allgemeinfien Beifalls derſelben und feine Vorſchläge 
wurden anit Freuden angenommen. Aus .allen Theilen 
Ungarns find die Derichte im Dinfiht der Ernte erfreulich, 
Don ber Grenze Bosniens wird gemeldet, daß fib bort, 
feit den legten Vorfällen Anfangs Juli, nichts Neues ers 
eignere. — Ueteroll verhalten fib die Türken ruhig, — 
3a Dalmatien herrſcht aun cbenfans bie Cholera. 


Deutſchland. 


(Berlin, 26. Auguſt.) Ueber bie in ber lepten Zeit 
in Magdeburg entjtandenen bedeutenden Brände gehen 
Gerüchte, die dadurch einige Wahrſcheinlichkeit erhalten, 
daß die Unterfuchnug von der Polizeibepörbe dem Eriminals 
gerichte Übergeden worden iſt. 


(Berlin, 28. Auguſt.) Ge, Maj. ber König baben 
durch dem hier eingetroffenen kgl. niederländifchen Flügel: 
Adjutonten, Oberfl s Bieurenant van Bronkhorſt, die böchſt 
erfreulide Rachriht von der om 22. v. Mies. erfolgten 
glücklichen Niederfunft 3. k. Hop. der Prinzefin Friedrich 
der Niederlande mit einem Prinzen erbalten. 93. k. Hoh. 
und der neugeborne Prinz befinden fih in bem erwünſchte⸗ 
ſten Woblieyn. 

(Koblenz, 29. Auguſt.) 3. k. Hoh. die Prinzeffin 
Milbelın, Gemahlin des Sohnes Sr. Moj., beebrte geſtern 
unfere Stadt mit einem Beſuche und vermeilte mehrere 
Stunden auf dem Logerplape, auf welchem Tauſende von 
Menfchen von Nabe und Ferne verfammelt waren. Equi— 
page reibte fib on Equipage ; aus allen Buben tönte Muſik, 
Gefong; KRunftreiter, Theater, Ballet, Earouffeld, Morionet: 
tenipielee waren in Thätigfeit. Es mar ein Gewoge und 
©edränge Ärger noch mub bunter als auf dem deledteſten 
Därifee Boulevard. Lohnkutſcher von 8 Stunden Berne 
fanden fih Hier ein, und man zählt deren über 300, wel 
che zwiſchen Koblenz und dem Beltenlager fuhren. Das 
Lager ift mun von 20 Bataillonen bezogen; bie ganze Car 


vallerie, die Artillerie und ein großer Theil der Infanterie 
liegen bier und in der Umgegend in Cantonirung. Don 
Heute an bis zum 3. Septbot. manöpriren die Truppen in 
Divifionen, daun im vereinigten Urmercorpe. Das Beben 
in unferer Stadt iſt jeßt ungemein belebt, Fremde treffen 
von allen Seiten ein; viele Privatwopnungen find für Ans 
fang September gemiethet. Die fehnlihit erwartete Uns 
Zunft Sr. E. Hop. des Kronpringen umd der übrigen er⸗ 
lauchten Prinzen unfres Königspaufes wird am 10. Sept. 
flattfinden. — Geſtern Nachmittog 3 Uhr lief das colofale 
Dampfſchiff »Ugrippinas, an defien Bord Ad das aus beir 
diufig 600 Mann beſtehende te Bataillon des 4. Garde⸗ 
Landiwehr:Regiments befand, von Düſſeldorf hier ein, Die 
Teuppen begrüßten {dom vor der Mitte des Rheines durch 
«in dreimaliges Hoc umter dem Gemwirbel aller Trommeln 
die Stadt, 


(Darmftadt, 31. Ang.) Die großberzogl. heſſiſche 
Zeitung enthält einen ausführlichen amtlichen Bericht über 
die erwähnten unrubigen Auftritte in Giefen. Mach dieſem 
Berichte find die zur Erhaltung der Autorität des Geſetzes 
tequirieten 50 Chevaurlegers von Butzbach ſchon nad vier 
Tagen, nachdem das Urtheil Über Die Schuldigen gefält 
and dieſe aus der Stadt entfernt worden waren, in ihre 
Befapung zurücgefehet, In Folge dieſes Urtheils haben 
37 Studenten die Stodt verlofſen müſſen (meillens wegen 
Theilnahme an übrigens durchaus nicht politiſchen Verbin, 
dungen, einem gefcpwidrigen Leichenbegängnifſe und dem 
ehrerwähnten Zumulte), nämlih ſechs mit gefchärfter 
Relegation von einem bis zwei Jahren, fünf mit einfacher 
Relegation von einem bis anderthalb Jahren, 25 durch 
Consilium abeundi auf ein halbes His ein Jahr, einer 
durch Yuffündigung des akademiſchen Bürgerrechrs auf ein 
halbes Jahr. Uufferdem erhielten noch 18 Carcerſtrafen 
(ftrenge und einfache) von zwei bis zu vier Wochen, nebft 


Unterfchrift des Consilii abeundi, vier Die bloße Unter: 


Schrift des Consilii abeundi. 


(Gotha, 25. Auguſt.) Die bieſige Zeitung enthäft 
folgenden Artikel Über das Münzweſen: »Auf die Nachricht, 
baß in den benachbarten Ländern von den conpentionsmäßig 
ausgeprägten 4, $ und „4, Tholerſtücken neuerlich nur die 
mit Bönigl,, kutfütſtl. und berzogl. ſächſiſhein Gepräge nad 
iprer bisherigen Geltung und ihrem Nominsiwerthe noch 
angenommen würden, und aus Beſorgniß, daß aus biefem 
Grunde Das hiefige Land mit Conventions Gelde fremdherr: 
lien ©epräges leicht Überfült werden Pönne, und daß «8 
Schwer fallen dürfte, fib in der Folge von dieſem devalvir⸗ 
ten Gelde wieder zu befreien, bat unfer forgfames Bon: 
vernement unterm 9. d. verordnet, daß die bier ſtattge⸗ 
babte volle Geltung der conventionsmäßig ausgeprägten 4, 
3 und „1, Thaterftüce blos auf die Bönigf., Purfürftl. und 
berzogl. fähfifhen Münzen befehränft werben, biefe Verord⸗ 
nung übrigens für die Öffentlichen Kaffen erſt mit dem 1. 
Dftober d. 9, in Kraft und Wirkſamkeit treten ſolle. Da 
indeffen ber hiefige Handelsſtand jhon gegenwärtig alle nach 
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dem 20 Buldenfuße ausgeprägten Mänzforten, mit Aus⸗ 
ſchluß der ſaͤchſiſchen, nicht anders mehr ald im Werthe von 
preußifhem Cowrant mit $ fl. vom Tholer Aufgeld gegen 
Diefige Währung, oder Spejies zu 3475. annimmt und das 
Publitum, bei der Menge des hier courfirenden fremben 
Eonventions.Geldes, Berlut erleidet, fo iſt der fon mehr: 
mal geäußerte algemeine Wunfh, daß in dem beutichen 
Dandesflaaten ein gemeinfhaftliher Muͤnzſuß bergeftellt 
werde, von Neuem laut geworden. Es Heißt aud, daß die 
gegenwärtig in Münden verjammelten Commijfarien bee 


jum großen deutſchen Dandelsvereine gehörenden Dtaoten- 


fd Über diefen wichtigen Gegenſtand zu beratpen und ein 
Uebereinfommen zu treffen ben Aufteag Hätten, Nun ent: 
ſteht aber die Frage, welchem Münzfuße der Vorzug gege- 
ben werden fol, dem Conventious:, Dem preußiichen«, oder 
dem Reichsfuße? Es dürfte Leine leichte Aufgabe ſeyn, zu 
einem alle Theile zufriedenſtelenden Reſultate zu gelaugen, 
indem Gemwopnpeit und örtlihe Verhältniſſe, ja feldit der 
Verkehr mit den denaitarten Ländern hierbei nicht unde⸗ 
xſickſichtigt dleiben dürfen. Das nachtheilige Derbältniß, in 
welches wie Durch das in der neueren Zeit in andern Län: 
bern vorgefommene willkührliche Derabjegen bes Werthes 
mancher Münzforten mehrmals gerathen find, iſt bekannt 
genug, und es bedarf daher Leineg weiteren Demeijed ber 
Nothwendigkeit für eine durchgreifeude geiepliche Unordnung. 
Die große Mehrheit und namentlich unfer Handels: und 
Gewerbſtand ſtimmt für die Unnapııe des fib immer mehr 
austreitenden preußifchen oder 21 fl. Fußes, Nochdem wie 
adınlid die Verbindung mit dem größten nord: beutfiben 
Starte, mit Preußen, binfihtlih eines gemeinſchaſtlichen 
Zonfoitems eingegangen find, und nachdem das leptere eine 
Unnapme jened Mänzfußes gewiffermaßen idon bediugt, fo 
bleibt kaum eine Wohl übrig, zumal da man mit voraus⸗ 
fepen ann, daß der 20 fl.: Fuß weiter noch old allgemein 
geltender deutfher Münzfuß von anderen Staateu werde 
feftgeiteüt werden, Selbſt angenommen aber, daß ber 21 
Guldenfuß, worin die Mork fein Silber zu 14 Rtrhle. aus: 
geprägt wird, nicht als der allgemeine deutihe Münzfuf 
‚beliebt werden follte, für deffen Umapme gleichwohl große 
Woahrfbeintihkeit vorhanden ift, fo möchte doch eine bab 
dige Einführung desfelden bei und jedenfalls als «in für 
den Zuitand Des vaterländifhen Münzweſens nothivendiger 
und nüplicher Uedergong gu detrachten ſeyn, zumal, da es 
ſich eigentlib nur darum handelt, einen in ber That für 
‚einen großen Theil des Landes bereits beitebenden Zujtand 
geiegli anzuerkennen, Bor ofen Dingen aber müßten alle 
In größerer Moffe im Londe courfirenden Münzen ihre Preis« 
Beftimmnung dangach erhalten und hierbei der innere Gehalt 
ſowobl, als der öllgemeine Cours derfelben im Auslande 
zum Mohſtabe angenommen werden. Unfere inländifche 
Oceidemänze, welde in „%y und z', beitebt, iſt in einem 
geringern Münzfuße geprägt und müßte eigentlih gegen 
dos im 21 fl.» Fuße ausgeprägte Geld um etwas berabges 
ſetzt werben. Das wäre jedoch eine dem Publifum nad 
gpeilige und nicht gerade motpwendige Maßregel, da jene 


Münze mır im Lande courfirt und die größeren Verkehrs: 
Berhältniffe mit dem Auslande dabei nit in Betracht 
kowmen. Es Lönnte daber unfere Scheidemünge (der aus⸗ 
Jändıfgen bedürfen wie nicht) old mit dem 21 Hd. Fuße gleich» 
flebend vor der Hand angenommen merden, moran das 
Publikam beceitd gewöhnt if. Die -zum Ubfcheiden nice 
durchaus nothwendige Übrige Münze Pönnte dann einges 
zogen und umgeprägt werden, Es tritt aber bei einer fols 
hen Veränderung des Münzfußes noch eine wichtige Bes 
treochtung elu, welche nicht üÜberfepen werden darf. Nah 
dem für unſer Land geſetzlich beitebenden Lonventiondfuße 
foden 135% Rtblr. eine Mark fein Dilber entpslten, Das 
Stautssermögen ſowohl, els das Privatvermögen iſt bei 
uns fe] darauf bofirt, und fo oft von einem Thaler 
onveutongmäßig die Rebe dit, kanun der richtige Begriff 
von dem vollen Werthe eines felben Thalers aur aus dem 
Londesgefepe fließen uad wertheidigt werden. Sol baber 
der 215. + Fuß mit der Zeit bei und geſehlichen Eingang 
findeu, und fol es im Der Folge geſtattet ſeyn, alle Zah⸗ 
Jungs « Berbindlichfeiten der öffentlichen Koifen ſowohl, als 
der Privasperfonen, melde bisher durch Zahlung in Con: 
ventlonsmũnze erfült werden mußten oder durften, buch 
Zablung nad dem neuen Mänzſuße (14 Rthle. eine Mark 
fein Silber) zu Teilen, fo glauben wir, daß ſolches nicht 
anders geicheben Fan, als def für einen Thaler Convent.⸗ 
Münze ein Thaler und neun Pfennige in der der preußl ⸗ 
ſchen gleichſtehenden Landesmünze entrichtet wird,“ 


Bayern. 
Münden, 2. Sept. 1836. 


Programm 
zu dem Geniral»Landwirtbichafte = Fefte in München 
am 2, Oktober 1836. 


ABortfegung.) 

V. Für die Vertpeilung der Preife werden folgende 
Beltimmungen feilgefepgt: 1) Um ofe Preife können nur 
inländiihe Landwirthe, jedoch aus oflen Gegenden bes Kös 
nigreidhes, und zwar vorzüglich felbit jene werben, welde 
bei irgend einem Kreisfefte ſchon Preife erhalten haben, 
2) Zur Uuswohl und Prüfung ber Viebſtücke und Zuer- 
Zeunung der Preife wird ein Schiedsgericht von fachvers 
fändigen und unpartbeniihen Männern deſtellt. Das Ger 
nerol:Coimite, um ben entiernteften Unſchein einer Parthei⸗ 
lichkeit und dießfallfige Klagen zu befeitigen, wid, daß bier 
Über eine förmliche Juri beitebe, und daß Feiner davon ein 
Mitglied feon Lönne, welcher ſelbſt ein Dreiswerber iff. 
Zue ſchuellern und beſſern Beuttbeilung der Viehſtücke 
wird eine ſolche Juri oder Preisgericht: 1ftens für Dengite 
and Stuten, 2tend für Stiere, Kühe und Schweine, tens 
für die feinwoligen Schaſe, und endlich ateus für das 
Maftvieh oufgeitedt. Erſteres beſteht aus 8 Preiscichtern, 
von den Übrigen breien jebes aus 6 Preidrichtern, von 
denen überofl das General: Eomitd die Hälfte, die anbere 
Hälfte der piefige Mogiftrat wäplt. Jedes folde Preis 


% 


135% 


gericht erhält zugleich ein leitendes Mitglied des Generals 
Eomite, welches au das Protofoll zu führen, und von 
ben Preisrichtern die Erklärung abzunehmen hat, daß fe 
mach Ihrer beiten Ueberzeugung ganz unparthepifch ihr Urs 
theil ausfprechen. 3) Zur Preisbewerbung können nur 
folche Viebſtücke concurriren, deren Befiger durch erforder 
Ude Zeugniſſe nachweiſen: a) daß fie felbit ausübende 
Landwirthe find, daß fie b) das preisiwerbende Dich ent 
weber Bid zu dem bedingten Alter der Preiswärdigkeit felbit 
erzogen, ober die Erziehung wenigſtens feit der erjien Hälfte 
biefes Alters übernommen baben, und daß die nämlichen 
Diepitüfe beim Gentraliefte noch nicht Preife erhielten ; 
c) baß die Defonomien der Gigentbümer überhoupt gut 
beitent, und das preiswerbende Vieh nicht mit Vernadhs 
täßigung der übrigen befonders gepflegt worden fen. d) 
Auch bei dem Mojtoieb oder Maſtgeſchäft ift die Eigen 
ſchaft eines wirklichen Landwitthes erforderlih und würde 
für heuer, lediglich im Intereffe der Landwirthſchaft, bloß 
auf die Moftungen der Defonomies Beſiher beichränft, jes 
doch die Zahl ber Preife vermehrt, um das Moflungsger 
fhäft anf dem Lande anzuregen und zu erınuntern. Diele 
und alle andern Zeugniffe find bid zum 15. Geptbr, zum 
General» Eomit& des landwirthſchaſtl. Vereins einzufenden, 
fpäter einlaufende werden nicht mebr beachtet, 
(Sortjegung folgt.) 
(Bamberg, 30. Augufl.) Beute Mittngs trat von 
Poris Fommend Se. k. 9. der Prinz von Solerne dapier 


ein, nahm das Abjleigquartier im deutichen Haus, und bes _ 


ſichtigte Togleih den Dom und die üdrigen Üierfiwürbig: 
keiten nnferee Stadt. Be. k. Hop. reifen nach Prag zur 
Krönung. ; 
Perfonenfrequenz auf der Märnberg-Fürther 
Eifenbabn in der 38. Woche, vom 23. Aug. 

bis 29. Unguft incl. 


Den 23. Uuguft 1407 Perfonen, 





» 24. ” 2007 »» 
„25:0 058 » » 
„20. ” 3085 » » 
» 27.» 1518 » » 
” 29. ” 3586 ».» 
” 20. ” 1283 -»» 


17,562 Perfonen, Einnopme 2350 7. 33 Pr. 
Eben fo erſfreullch, als dieſe Frequenz, iſt die Enfahrung, 
doß weder an den beiden Hanptfefltogen, an welchen von 
Morgens bald 6 bis Mitternacht 37 Fohrten gemacht wur⸗ 
den, noch font bie mindeite Störung oder Unordnung vors 
gefallen Hit, und bie Bopn fi in gleich vorgüglidem Zus 
ſtand befindet, 





Sourfe der Staatspapiere. 


(Amfterdbam, 27. Yug.) 24 p@t.: 55%; 5 pEt: 
20212; Ransb.: 23485 Synd. a} pEt.: grj; 34 pEt.: 


804; Ardoins: 30; Paſſive: ——; Dif.: —; Aus geſt. 
franz. 14 ; engl. —. 

ſFrankfurt a. M., 30. Yug.) 5 pt. öfterreichiiche 
Met. ©. 105}, 4 pEt. Met. ©. 94%: 3 pEt. ©, 74%; 
Bkakt. ©. 1614; Integr. ©. 54435 Spauiſche Uktivſchulb 
5 pet. ©. 30 ; Paſſivſchuld P. 104. 

(Uugsburg, 1. Septbe.) Dbligat.-a 4 pCt.: Br. 
102%, ®. 1013; detto à 3% pCt, Br. ——, ©. 101}. 
Promeflen auf Hpporh.: u. Wecfel-Danf-Uftien Stück per 
Agio Br, 38, G. —. Kaiſ. Kal. Defterreichifche. Rothe 
ſchitd⸗Looſe prompt Br. ; ©. 217; Part. DOblig. 
a4 p&r Bi. 141 ©, ; Eotterflslinleben von 1834 
prompt Br. 114}, ®.——; Met. a5pEt. pr, Br. 1044; 
©. 1044; detto a 4 pCt. prompt Br. ——, ©. 100}; detto 
a3 pet. Br. 754, G. —; betto 17. Aug. Br. —, ©, 
——; Banks Ultien prpt. Div. Il. Sem. Br. 1355; ©, 
1353; detto 1 Mt. Br. —; G. —. 

(Münden, 1. Sept.) Obligat. à 4 pCt. Br. 1017; 
G. 1013; betto a 34 pEt. pr. Br. —, ©. 1014. Promeil. 
auf bayerische Hnpotheten: und Wechfel:Bank-Uftien pr, Br. 
38,8. —; 1Mt. Ui Br. — —, G. —, LRaiferl. königl» 
Dejterr. Metaliqurs a 5pEt. Dr. 1044; G. ——; do- 
2 Mt. Br —; © —; detto a4 pCt, Br. 1004; ©» 
——; betto E, Mt. Br. —, ©. ——; detto a 3 pCt. 
prompt Br. 751, ®. ——; detto 2, Mt. Br. —; ©. 
—; Rorbfhilo:loofe pr. Br. ——; ©. ——; Partial⸗ 
Dblig. a 4 pCt. Br. ; © ——; Lotterie » Anleihen 
von 1834 pr. Br. ; 8. —; 1 Mt Br, ;®. 
——; B.:Het, Div. 2.©. prompt Br. 1352; ©. 1348; 
Ult. d. M. Br. 1354, ©. 1552. 


Werantwortliher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 




















Könige. Hof; und National s Theater. 
Wegen ben zur Oper Jeſonda nothwendigen Proben 
bat Heute Freitag Feine Vorſtellung ſtatt. 
Sonntag den 4. Septbr. Fauſt, Tragödie von Göthe. 
Dienftog den 6. Sept. (Zum Eerftenmale): Jeſondo, 


Dper von Spophr, 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 





BDefanntmachungen. 


3156. (3e) Befanntmadung. 

Am 9. Zuli d. J. ftarb dahler der k. General:Lieutenant 
und Stadt-Gommandant ıc. Aloys Freiherr von Ströpl mit 
Hinterlaffung einer letztwilligen Dispofition, in melder er den 
8. Landgerichts Altuar Mar Voith von Bolthenberg zu Mitter- 
fels als Univerfalerben ernannte und mehrere Legate vermachte, 

Die unbekannten Inteſtaterben werden hiemit aufgefordert, 
binnen fehzig Tagen a dato um fo gewiſſer fib über das 
Zeftament des ıc. ıc. Freiherrn von Ströhl zu erfliren und über 
ihr Bermandfhafts : Verhältnip anszumeifen, als außerdem 


1855. 


dasfelbe für amerfannt erachtet und der Rüdloß nah Maßgabe 
besjelden außeinandergefegt werden würde, 
Den 23. Auguft 1856. - 
Königliges Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Ruhwandl. 








3160. Amottlſations-Erkenntniß. 

Machdem ſich fuͤr nachſtehende, zu Verluſt gegangene, Ur⸗ 
kunden der minderjährigen Zwilllags-Toöͤchter Amalia und 
Alopfia des Grafen Nicolaus von Portia auf Lauterbah ins 
nerhalb 6 Monaten ein Inhaber nicht gemeldet hat, fo wers 
den blefelben, dem in der diefgerihtliben Aufforderung vom 
8. Januar l. J. gelegten Präjudige gemäß und auf den Örund 
der Verordnung vom 10. Detober 1810 9. V., hlemit für 
kraftlos erklärt: 

1) Schuldurkunde über ein 4 pGt. Binszahlamts» Kapital 
pr. 150 fl-, Gat.:Mro. 2956, Ausbrug aus 8000 fl. 
Douptfumme, laut Dauptbriefes vom 4. Bebruar 1602 
auf Joſua Mangsreiter und Transport » Urkunde vom 
28. Mai 1685 auf das Portia'fche Fideifommiß lautend; 
Schuldurkunde über ein dergleichen Gapital zu 1500 fl., 
Gat.:Nro. 2957, Ausbruch aus 6000fl-, laut Hauptbries 
fr6 vom 20. März 1638 auf Albredt Mannings Erben 
und Transporturfunde vom 28. Mai 1685 auf das ges 
nannte Fidelkommiß lautend; 

Urkunde über 80 fl. 50 fr. 4 pGt. Ständeanlehen von 
1796, Gat.:Mro. 282, vermöge Dbligation vom 25. DE. 
1796 für die Freiperrlih von Welhe’fhe und Portia'ſche 
Hofmark Schernegg und Gaſſelberg; 
Obligation über 121 fl. 40 kr. E16. Ständeanlehen 
von 1798, Gat.:Nro. 325, laut Urkunde vom 24. Yan. 
1799 für die Barın Weiche'ſche, aun Portia'ſche Hof⸗ 
marken Mall und Asing, dann Schernegg und Gaſſel ⸗ 


2 


De 


5 


—_ 


4 


— 


bera; 

Sautdbrisf über ein 4 pPGt. ſ. g. 1 Steueranlcehen 
zu 54 fl. 33’ kr., Gat.:Rro. 1081, vermöge Urkunde 
vom 6.-Nov. 1799 für diefelben Hofmarken; 
Dbligation über ein dergleichen Steuer: Anlehen zu 60 fl. 
34 &r,, Gat.:Rro. 1082, vermöge Urkunde yom 6. Nov. 
1799 für denfelden Gläubiger. 

Negensburg, den 23. Auguft 1856. 
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Königl, Bayer. Kreis- und Stadtgeriät. 
Hörl, Direktor. 
Gebrat. 
3166. Bekanntmachung. 


( Debitweſen des Joh. und der Magdalena Als, Vorder ſilſerd⸗ 
Eheleute von Dorfen, betreffend.) 


Auf Anrufen eines Hppothekgläubigers wird das Anmefen 
des Johann und der Magdalena Als, Vorderfilfers : Gheleute 
von Dorfen, nad $. 64 des Hppothekengeſetzes Öffentlich zum 
BDerkaufe ausgeſchrieben. 

Diefes Anweſen beftept in einem zweigaͤdigen, gemauerten, 
fammt Stadl und Stallung unter einem Plattendache befind« 
lichen Wohnpaufe, der gleihfalls gemauerten, unter einem 
Bretterdache befindlihen Streu und Wagenremife, dann in 


0 Tagw. 42 Deyim, Hansgarten, 
8 ”» 72 »  Acder, 
20» 565 » Poly 


reluirt. eigen, und gerichtbar zum E. Rentamte, endſich in den 
Indeigenen Cemeindepoljtheilen per ' 
2 Tagm. 82 Dejim. 
Der ganze Guts:Compler ift auf 2201 fl. gewerthet und 
ber Brandverfiherung um 1100 fl. einverleibt. 
Zur Aufnahme der Raufsangebote im dieffeitigen Gerichts⸗ 
Lokale wird Tagsfahrt auf 
den 27. September W536 
anberaumt, zu welchem Raufsluflige mit dem Anhange vors 
geladen werden, daß über die auf dem Anmwefen hoftenden 
Laſten bei Gericht Auffhluß erholt werden kann, dann daf 
Die Dem unterfertigten Amte unbefannten KRaufsliebpaber über 
ihre Bermögen und ihren Beumund fih auf eime genügende 
Welſe zu legitimiren haben. 
Am 25. Auguft 1856. 
Königl, Landgeriht Wolfrathshanfen. 


von Daafy, Landrichter. 
— — —— — —— — — — 
3166. Berfteigerung. 

Der Untergeichnete: bringt zur Angeige, daß aus der Ver: 
laſſenſchaft Sr. Ercell. des Herrn Generallleutenants, Stadt: 
Gommandanten Freiherrm von GStröhl in dem Hauſe Nro. 8 
an der Prannersftraße im Hofraum Nachſtehendes am 6. Sept: . 
5, 36. Bormittags 9 Uhr Öffentlich verjteigert wird, als 

1) zwei ganz fehlerfreie Wagenpferde (Medlenburger:Walı 
lachen, hellbraun, über 17 Fäufte hoch, fiedenjäprtg), — 
2) ein hellgelber, zweifigiger Staatewagen, 

3) eine grüne Wurficaife, 

4) ein leichter Fouragewagen. 

Die BDerfteigerungsgegenftände koͤnnen im bezeichneten Ro» 
kal täglich beſichtiget werden, ; 

Dunden den 28, Auguſt 1856. 


Dr. Spengel, 
k. Advofat. 





3148. (36) Anzeige. 

Da die reglementären Örundbeftimmungen über die Mo— 
biliarı Geuer-Berfiberungs:Anftalt der bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſel⸗Bank dahier durch allerhoͤchſtes Refeript vom 3. Zuli 
d. Is. von Sr. Majeftät dem Könige allergnädigft genehmi 
get, wir beide Unterzeihneren höchſten Orts als Agenten für 
die Haupt: und Refidenz: Stadt Münden und das Landgericht 
Münden vorgefhlagen und als folde vom k. Staatsminijte 
rium des Innern gnädigft beitätigt wurden, fo zeigen wir 
diefes hiemit öffentlih an und laden dasjenige verehrliche 
Publikum Hlezu Höfihft ein, welches fein bewegliches Eigen⸗ 
thum in diefer vwaterländifchen Anſtalt verfihern laſſen mil. 
Die gedrudten reglementären Grundbejtimmungen werden uns 
entgeltlih abgegeben, 

Sr X. Stießberger, 
Herzogfpitalgaffe Nro, 20. 

Balentin de Grignis, 
Windenmacerftraße Nro. 7. 





3167. Ein mit ganz guten Zeugniffen verfehener Jäger, 
welcher felt Jahren auf einer hertſchaftlichen Jagdrevier war, 
wünfht in eben diefer Gigenfhaft, oder einſtweilen ald Ber 
dienter oder Ausgeher, Unterkunft. D. Ueb. 
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- 3165.150) Bon dem verflordenen k. Profeffor an der 
Akademie der bildenden Rünfte zu Dresden, Deren Joſcph 
Tpürmer, find noch mehrere Hefte altgriehifcher Baudenk⸗ 
male, von demfelben gezeichnet und rabirt, bei dem Unterzelch⸗ 
neten, ſowohl in Heften ale einzelnen Blättern, um billigen 


Preis zu erhalten. 
Franz Tpürmer, 
. Loͤwengrube Mro. 22. 





3157. (56) Autündbigung 

Nachdem die Prüfung in meiner Dandelsfdulse Statt ges 
funden bat, mache ich hierdurch Die Anzeige, daß ſowohl der 
2 als zweite Gours mit dem 3. Dktober I. 3. von Neuem 

eginnt. 

Damit aber in Zukunft auch Knaben von minderem Alter 
und geringeren Borkenntniffen in dleſe Anftalt treten koͤnnen, 
habe ih den erften Cours in zwei Abtpeilungen getrennt, vor 
denen jede für Die Dauer eines Jahres für fi beſteht, und 
auch den Religions:Unterrigt in ſich faſſet. 

Ferner if} die Einrichtung getroffen, daß Schüfer auch in 
Ro und Wohnung bei mir aufgenommen werden Fünnen, 
mworhber bie weiteren Bedingungen bei mir zu erholen find. 


& 5. Berner, 
Rindermardt Rro. 12 über drei Stiegen” 





3:69 Augenbalſam und Augenwaffer 
des Augenarztes A. Kette in Regensburg. 


Diefe Augengeilmittet, welche fih feit ihrem mehr alt 
40 jäprigem Beſtehen in allen deutſchen Bundesflaaten fo alle 
gemeine Anerkennung erworben haben, daß jede Anpreifung 
derſelben überklüßig iſt, werden in folgenden Niederlagen ab: 
gegeben: 

Im Auslande: Bei Hru. F. Volgt, Kaufmann in Beip- 
sig — Ber Hrn. G. B. Gehres, Kaufmann in Karlaruhe, — 
Bei Hrn. Ferd. Georgit in Cam, — Bei Hrn. 8. Zaffop, 
Kaufmann in Hanau, — Bei Hrn. Heinr. Zahn, Kaufmann 
in Frankfurt a. M. — In dem Beflelungs: und Austunftes 
Gomptoir in Gonitang. 

Im Inlamde in folgender Apotheken: Bei Drum. Greg, 
Resmüller, Apotheker zum Engel und Magiftratsrath in Münr 
den. — Bri Hrn. Habel, Apotheker zum Dirfchen in Würze 
burg. — Bei Hrn. Ant. Kirchgeßner, Apotheker jum Loͤwen 
in Bambera. — Bei Hrn. K. Blechele, Apotheker in Eich⸗ 
ſtaͤdt. — Bei Hru. 3. Roth, Apotheker zur Maria : Apothete 
in Augsburg. — Bei Hrn. Rau, Apotheker in Ausbau. — 
Bet Hrn. E. 8, Nüder, Apotheker in Hof. — Bei Hrn. 
TH. Dies, Apotheker im Kitzingen. — Bet Hrn. Soljer, Apos 
theker in Dünkelsbühl. — Bei Hrn. J. 5. Roth, Apotheter 
und Raufmann in Kaufbeuern. — Bei Hrn. Bierling, Apo—⸗ 
theker in Weiden, — Bel Hrn. Köd, Apotheker in Schönberg 
bei Grafenau; und bei mir felbjt, Lit- E. Nro. 85 nädit 
der weißen Lilie im Regensburg. 

Der Augenbalfam befindet ih, wenn er äht und von 
mie if, im einem Annernen Bühschen, auf defien Dedel ein 
P. H, geflohen und auf deſſen Umſchlag ein Siegel mit einem 
Auge, den Buchnaben J. P. H. und der Umfgrift: »Augen- 
balsama gedrudt if. Das große Büdächen Eoflet ı R-, das 
Bleinere 45 Er 


un N ee ey are 1. und IA 
m nem Auge un ı Bu en J.P. { 
und Gelder erbitte Id mir france beflegelt. Briefe 


J. P. Hette in Negensburg. 


3162. 308) Am 5. September kommt das Krraͤmer'ſche 
Juhrwerk von Mannpeim hier am. Wer Berfendungen hat, 
als namlich mad Düffeldorf, Aachen, Goblenz, Frankfurt, 
Darmftadt, Bruchſal, Raftadt, Durlach, Straßburg , Heidel: 
berg, Heilbronn, Rannftadt, Stuttgart und denübrigen Rheins 
ey Ulm und nod mehrerem derfelben Gegenden, beliebe 

e bei Deren Jofeopp Kappauf in der Gt. Annas Strafe 
Nro. 5, im Hadenvierteh ‚abzugeben. 


Bei t. 5. Rieger und Gomp. im Stuttg 
fo a2 erſchlenen und iv allen gutem Bucpandlunsmn “ 


_ Münden bei @. A. Sleifgmann) zu haben: 


Stöchiometrifhe Schemata 


oder 


Darftellung des chemifchen Prozeffes pharmaceutifch: 
B Semifer Präparate — 


atomiſtiſchen Formeln 
von 

Chriſtian Friedrich Hänle, 
Doctor der Philoſophie, Apotheker in Lahr, eorrefpondirendem 
Mitgliede der Senkenbergiſchen naturforfhenden Geſellſchaft 
su Frankfurt a, M., der phoſikaliſch ⸗ mediciniſchen Gefelfgaft 
sw GErlangen und der Geſellſchaft für Beförderung der Natur ⸗ 
mißßenjdraften zu Freiburg, Mitglied des Vereins großperzogl. 
badifger Medicinalbeomter für Beförderung der Staatsarzueir 
Eunde, Ehrenmitglied der pharmacentifhen Vereine im nörd« 
Uchen Deutfipland und Bayern und des Bereind flubierender 

Pharmareuten zu Münden 1°. ꝛc. 
ar. 8- Belinpapier. Preis 2 fl. 24 fr. 


| ſyphilitiſchen ——— 


Vollſt aͤndigſte Abhaudlung aller Formen dieſer Krank⸗ 
beits: Familie, nebſt Receptformeln der beruͤhmteſten 
Aerzte Europas’. Herausgegeben von einem prakti— 
[hen Arzte. 
15 Bogen gr. 8. Preis 1 fl. 45 Er. 

So manhe Werte auch über fpphilitifche Krankheiten zu: 
ſchienen find, fo find Doc die wenigften dem Arzte von praßs 
tiſchem Ruben — Borliegende Schrift foll diefe Lüde aus: 
fülen, indem fir ale Formen jener Rrankpeits « Familie im 
tleinſten Detall berüdfigtigt. 

$. F. Rieger & Comp. 

3164. So eben if bei Fr. Volkmar infleipsig erſchle⸗ 
nen und im allen Buchhandlungen zu erhalten (gr. 8. broch. 
Preis 18 Pr.): 


Die fpanifche Eonftitution v. J. 1812, 


“ Borrätpig in Münden bei ©, Franz. 








Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 209. 


3. September 1836. 





Spanten. — Franfreib. — Grefbritannien, — Stollen. — Dänemark, — Schweden: — Griechenlaud. (Schreiben aus Athen.) — Deutſchiand. 
(Bien. Dresden, Grankfart.) — Bayern. (Regensburg: Vadteuth.) — Eourfe der Stantspapiere. — Bekanntmachungen. 








Spanien. 


Die Nachrichten us Madrid reiden bi zum 2r. 
Auguſt. Am 18. gegen 5 Uhe Ubends entipanı fihb aus 
einer geringfügigen Veranloffung zwiſchen ? Soldaten, von 
denen der eine ju bem ProvimiakBatailon, welches die 
Mevolutlon von Sansldefonfo bewirkt hatte, der andere 
dem Zten Gorde:Regimente angehörte, ein Streit, der ein 
allgemeines Handgemenge zwiſchen dieſen beiden Corps ber— 
beifügete, Die Provineiolen, zablreicher und von der Nas 
tionolgarde unterſtützt, verfolgten ipre Gegner bis in die 
Kaferne, wohin diefe fich fläüchteten. Nochdem eritere fidy 
vergeblid) bemüpt Hatten, durch Flintenſchüſſe den Cingeng 
in die Kaſerne zw erzwingen, eilten fie mad dem Artillerie⸗ 
Patke und holten 3 Stücke Geſchütz herbei, mit deren 

. Hilfe fie bald die Hinderniffe befeitigten, die man Ihnen 
eutgegenfeßte.‘ Die Thote ber Kaſerne wurden eingefchoffei, 
wud mehrere Mann, die ſich daſelbſt befanden, getödter; bie 
Übrigen haben ficb ergeben. Um 10 Ube mar Udes zu— 
Eude, und die Sieger begaben fib unter Ubjingung ber 
Hymne des Rieger in ihre Quartiere zurück. Dem Gene— 
rol Sevane, deſſen Bemühungen damit endeten, daß er 
den Streit hinderte, ift es indeſſen gelungen, eine Derföhs 
ming zwiſchen beiden Reghnenteen zu Stonde zu bringen, 
fo doß fie miteinander froteenifirten. Das Handgemenge 
Hotte in der Nabe des feanzöfiihen Geſandtſcheſts-Hotelé 
Rat; mehrere Kugeln trafen die Mauern desſelben; bie 
Ungreifenden gingen fogor einige Augenblicke mit bem Ge— 
danken un, ſich in Demfelben wie in einer vortheilbaiten 
Pofition feftsufehenz allein da die Herren Drounn-de:?puns 
und Bois le Comte ſich auf die Unverleplichkeit des Ge⸗ 
fondrfchafre: Hotels beriefen, faben fich bie Soldaten genö— 
thiget, onf ihren Plau zu verzichten. Diegenigen von ibs 
nen, welche ſich in einem benochbarten Haufe, in dem fi 
die feanzöfifche Kanzlei befindet, feitgejeht hatten, wurden in 
der Folge fogar angehalten, machjumeifen, daß fie nichts 
ous bdemfelben weggenommen hatten. Um folgenden 
Zoge ereignete fib eim neuer Infuhorbinationsntt im 
mitten eined Theils der bewaffneten Macht, Im Yus 
genbliche der Austbeilung der Kebendmittel erklärte eim 
großer Theil der Eoldaten, fie wollten weißes Brod har 
ben. Mon flelte ihnen die Unmöglichkeit vor, fie beborr: 
ten aber darauf und drohten, ſolches am der Tafel der Kö— 








nigin holen zu wollen. Der Streit enbigte Ach durch eine 
Ausgleichung: fie erhielten Geld, um fi bei den Bädern 
das beliebige Brod ſelbſt zu kaufen. Am 20. begsten fi 
um 5 Uhr Ubends 12 Soldaten in den Poloft und drangen 
bis in das Zimmer der Kammerfrauen der Königin. Sie 
verlangten Nocfuchungen darin vorzunehmen. Man bat 
fie fortzugeben; fie drohten ober den Eintritt zu erzwingen. 
Inzwiſchen ließen fie fi fo weit beſchwichtigen, zuerjt bei 
ber Dberfipotmeifterin um bie Erlaubniß nachzuſuchen, uud 
man börte nachher nichts mehr vom ihnen. Schon woren 
zwei Tage früher zwei Emiffarien in ben Pollaft einge 
drungen, und hatten die Schilbiwache, die fie am einer ber 
funern Tpüren zurüchlelt, zu übermältigen gefucht. Diefe 
beſtemdlichen Beſuche hatten wohrfheinlih den Zweck, Hrn. 
Iſturlz und ondere der Volksrache angedeutete Periouen 
aufzuſuchen. Im Uugenblide des Abgengs des Couriers, 
der dieſe Nadrichten überdrocdte, war Madrid ruhiger; 
hei allen ofen und allen Parteien herrſchte aber die mens 
gierigite Spannung, zu erfohren, was wohl Frankreich 
tbun werde, Am 20, Ubends Ponnten bie beiden Königin- 
nen im Prado fpozieren fahren, wo fie felbft freudige Ems 
plongörufe erhichten. . 

— Die Revijta vom Madrid meldet, der Minißerrath 
babe beichloffen, die Cortes auf den 24, Oktober einzuberu> 
fer, und da die lebten Wahlen durch die Proclamatior 
der Couſtitution von 1812 onnulirt find, fo follen bie 
Misler nah dem Soſſeme bdiefer Conftitution und zwar 
it der Zahl von 258 Cortedmitgliedern gemwäplt werden. 

— In verfchiedenen Theilen Catelonlens find Moßrrgeln 
geteoffen morden, um ouc bie reichen Beſitzthümer der 
MWeltgeitlihfeit eventuell dem Staote zu fichern. Zu Tor⸗ 
tagona und TZortofa wurden Maßregeln getroffen, um die 
MWegbeingung bes mobilen Kircheiteigentbuns zu hindern. 
Die Geiſtlichkeit hatte, wahrſcheinlich vorausſebend, bof 
auch fie, wie das Kapitel zu Sevilla, zn »freimwiligen« 
Beilenern »onfgefordert« werden würde, die Kirchengeräthe 
bereit& eingepocdt ; Quadrupel und barte Piafter waren In 
Korn: und Strobſäcken und Mollbollen verborgen worden. 
Auch begraben mag bereits Manches ſeyn. Die Bebörden 
boten jeht die Inventare der Kirchen und Kopitel am ſich 
genommen, um fih von dem klrchlichen Würdenträgern Res 
chenſchaſt Über die einzelnen Stücke ablegen zu laſſen. 
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Frankreich. 

(Paris, 29. Auguſt., Won lest Im «»Monſteur«: 
Mehrere Journale haben gemeldet, der Herzog von Orleans 
wäre ua Poris berufen worden, und Se. E. Hop. wären 
daſelbſt in einem bedenklihen Gelundpeits » Zuftande ange: 
Bommen. Diefe Nachricht it ganz grundlos, Be, k. Hop, 
Daben das Lager von Cormpiegne nidht verloffen und befins 
ben fih in dem befriedigenditen Geſundheitszuſtande. — 
Binfihtlid der Zufanımenfegung eines neuen Gabinetes 
Teint noch keln ſeſter Entſchluß gefoßt zu ſeyn. Einige 
behaupten, Graf Mole ſey beauftragt, ein neues Minis 
fterium au. bilden, andere theilen diefes Geſchäft wieder 
dem General Sebeſtiont zu, Herr Ducätel, der fi 
in der Eharente + Inferieure befindet, fol nach Paris eins 
. gelaben worden ſeyn. Herr Gutzot iſt geftern angekom— 
men. Die übrigen Namen, von denen mon behaup— 
tet, daß fie Poften im neuen Minifterium ausfüllen wür« 
den, find Marfcball Soult, General Bernard und Hr. Jaus 
bert, Der »Mefloger« fügt, Orof Mole hate dem Kör 
nige erklärt, daß er nicht glaute, den ihm anvertranten 
Auftrag gänzlich erfüden zu Pönnen; er hoffe jedoch, es 
werde ihm gelingen, ſich mit Hrn. Guizot zu verſtändigen. 
Der Präfident der Parskammer wied bei der gearmiwärtis 
gen Crifis am meiften zu Rathe gezogen. — Gejlern um 
9 Ubr Fam der König, die Königin und Madame Adelalde 
in den Tuillerien an; kurz barauf begab fih Graf Mole 
zu Sr. Mojeftät, wo er bis 2 Uhr vermweilte, Der König 
arbeitete hierauf mit dem Minijter des Innern, und die F, 
Geſellſchaft kehrtte um 5 Uhr noch Menido zurück. Prinz 
Paul von Württemberg iſt von feiner Reife nach der Schweiz, 
Dentichland und Holland vergangenen Sawſtog wieder in 
Paris angekommen. — Der Herzog von Orammont, ehe⸗ 
maliger. Copitain der Leibgarde Earl’ X., ſtarb geftern in 
einem Alter von 81 Gabren on einer beftigen Pungen: 
Entzündung. — Die vorberrfibende Unficht iſt gegenwär⸗ 
tig, Hr. Guizot, der ſagleich hach feiner Unkunſt in Paris 
geſtern eine Undienz bei dem Könige hatte, werde zum Premier: 
Minijter ernannt und beauftragt werden, elm neues Cabinet 
zu bilden, das aus lauter Doetrinärd beiteben mürde, Das 
“Journal des Dedatd« verfihert, das Gerücht, als würde 
Graf Mole mit Bildung eines neuen Cabiners beauftragt 
werden, fen jedenfols voreilig, Der »Gourrier frangaige 
mepnt und der »Tempo« bebauptet für ganz gewiß, Herr 
Buizot wäre blod von feinen Privarfreunden nach Paris 
eingeladen worden , was jedoch febr unmabrfceinlich zu 
feon fcheint, Der »Temps« nennt old wobrſcheinliche Mit: 
glieder des neuen Minijteriums die HH. Montalivet, 
QDudätel, Dode de la Orunerie, Perfiltund Nofamel mit 
Hrn. Mole als Eonjeild» Präfidenten. Hr, d’Urgont, fogt 
mon, babe in einem Briefe erklärt, daß er der von feinen 
Collegen befolgten PolitiE vonkommen beiftiume, 

Großbritannien. 

(London, 27. Augufl.) Die Mitglieder des Cabinetes, 
melde noch nicht bie Stadt verlaffen haben, hatten geftern 
Morgen mit ford Melbourne eine Unterredung in Downings 


fireet. Der Herzog von Wellington Hk in Walmer Caſtle 
angefommen. Man erwartet bafelbit auch den Lord EUlen⸗ 
borougd, Die Miniſter wären nah dem »Serald« nicht 
geſonnen, dos Parlament vor Weihnachten einzuderufen, 
und wenn fie Immer im Umte blieben, würden fle biefe 
Derfammlung fo weit old möglih binausjufchieden ſuchen. 
Die Zahl der om das Unterhaus während der fo eben ges 
ſchloſſenen Seffion eingereichten Privat + Dils betrug 201. 
Die Totaljumme der Bills des Unterhaufes, welche die Zus 
Rimmung Seiner Mojeftät erpleiten, deläuft ſich auf 181. 
40 Bild, die nicht Im Unterhaufe ipren Urfprung hatten, 
erhielten ebenfolls die königl. Genehmigung. Von der ger 
fammten Zabl der fonctionirten Bius waren 33 für Cifens 
Bahn-Geſellſchaften. — Dr. Epinnery hat neulich mehrere 
prächtige Sefchenfe von dem Newaub von Moorſhedabad 
für Seine Mojeftät mitgebracht, welche geſtern im Pollafte 
von Saint-James Sr. Mojeftät durch den Caritain Grindlog 
überreicht wurden, — Die Nachricht von der Auflöſung des 
fronzöſ. Tabinetes bat in London nur wenig Uuffehen ers 
regt, da mon [dom vorber wußte, daß zwiſchen Sr. franzöf. 
Majeſtät und Ihren Miniftern eine Meinungsverfchiedens 
beit obwelte. Cin Brief des D’Connell, worin tr eine 
Biographie des Lord Lyndhurſt zu lleſern fveriprüht, hät 
um fo mehr die öffentliche Uufmerkſamkeit auf ſich gezogen, 
— Lord Granville it von Devonshire-Houſe mach Paris 
obgereist. Hr. T. Doward, Sohn des Oberſten Howard, 
der bei Waterloo fiel, iſt ber brittiſchen Botſchaft in Pas 
vis als Uttoch& beigegeben. — Graf von Wetterſtedt, 
Stoatsminifteer und Minifter des Aeußern Er, fchwedifchen 
Moj., Graf Gyldenſtolpe, Oberſtkämmerer der Königin von 
Schweden, Graf Guſtav böwenhjelm, ſchwediſcher Minifter 
om franzöfifchen Hofe, und Graf Biornſtjerno, ſchwediſcher 
Miniſter in London, haben fi geitern nah Mindfor zu 
einem Beſuche bei Sr. Majeſtät begebei, 


Stalien. 
(Mailand, 26. Auguſt.) Die Contogiofität der Chor 


\ fera ſteut fich täglich untezweifelter dar, und man Fann faft 


behaupten, Daß ſich Fein einziger Foll ergeben, wo fi Un: 
ftedung nicht beweifen ließe; es hängt nur von mehr oder 
weniger Dispofition ab, Die Krenkheit aufzunehmen. Auch 
bei und machte man die Wahrnehmung, daß bei Leuten, 
die eine ungeregelte Lebensart führen, jo wie bei Schwäch⸗ 
fingen, die Kraukbeit mebr Plag griff, ols bei jungen ſtar⸗ 
Ten Leuten, Ubfonderungen und nad Todesfällen ſehr ferus 
pulöje Räucberungen mit Manganefe und Kücenfalz hindern 
bas Verbreiten der Krankheit ungemein, und wie können 
es uedſt Gore nur den zweckmähigen Vorkehrungen danken, 
wenn wir im Gonzen mir einer Mortalität von 19 ducdh« 
fommen, ba an Orten, wo mon nicht fo vorfihtig mar, 
10 bid 125 der Einwohner geftorben find. — Heutigen 
Nochrichten zufolge ift die Seuche In Uneona ausgebrochen, 
ber. Hafen gefperrt und die Stadt von der Landfeite durch 
einen Cordon fo ftreng bewacht, doß Niemand berausfommt ; 
ob olle diefe Vorſichtsmoßregeln zulangen, um den RNejt 
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der römifchen Staaten zu fügen, mirb die Erfahrung 
lehren. : (Augsb. Ubendz.) 
Daͤnemark. 
(Kiel, 24. Aug.) Dee ſpanlſche Geſandte am bänis 
fchen Hofe, Hr. 3. 4. 9 Zayas, iſt am 20. d. mit bem 
Dampffaiffe von hier nach Kopenhagen abgegangen. 


Schweden. 

(Stodbolm, 23. Auguft.) Vorgeſtern, am Namens: 
Tage der Kronprinzefiin, welcher zugleich der Jabrestag ber 
Grmwäplung des Königs zum ſchwediſchen Tpronfolger, fo 
wie der Krönung ber Königin ift, gab ber König im Scloffe 
Drottningbolm ein Diner, zu dem etwa hundert Perjonen 
eingeladen waren. Dbgleib bei dieſer Gelegenheit Feine 
Öffentliche Luſtbarkelten fkattfonden, fo hatten fib doch Die 
Bewohner der Hauptſtadt in großer Menge nach Drottning: 
Holm begeben, um die königl. Perfonen zu feben und dem; 
felben ihre Adtung und (Ürgebenpeit zu bejeugen. Die 
königl. Fomilie Hat Diefen Tag, wie gewöhnlih, durch 
Wobhlthaten bezeichnet. Der König hat unter die ormen 
Kinder der Hauptſtadt 400 Paar Schuhe und Strümpfe 
und die Königin unter die verfhämten Armen eine Zumme 
Seldes vertpeilen laffen. (Preuß. Staatäjtg.) 


Griechenland. 

(gAtden, 1. Auguſt.) »Die Regierung bot den Mint 
flerlolratb Skorlotos tin Eultus« Miniterium feiner Funk: 
tionen enthoben. Es bat biefe Maßregel allgemeine Bidi- 
gung gefunden, da er nicht old ein Freund des Fortſchrittes 
und des Lichtes befannt if, — Die Trodentegung des 
Sumpfes im Piräus If faſt vollendet. Man kann wohl 
mit Recht den dießlährlgen befriebigendeun Geſundheits— 
Bujtand des Piräus zum großen Theile dieſer Mafregel 
zufcreiben. — Vor einigen Togen it dos Geſetz über die 
Darentjtewer erfhienen, Im Eiugange desfelben beißt 
ed: »»In Erwägung der Motbmwendigfeit, das Gleichge; 
wicht zwiſchen den Einnahmen und unabmweisiichen Ausga- 
ben im Stootshaushalte Herzuftellen, und auf gleichheiltliche 
Vertheilung der Abgaben Unſerer linterthanen in dem fo 
viel als möglih gennuejten Derhältniffe bes Einkommens 
eines jeden bedacht zu fen, baden Wir nach Veruehmung 
Unferes Stootörothes beſchloſſenz u. ſ. w. Ge fol nach 
dieſenn Geſehe im allen Städten und Gemeinden des Könlg— 
reiches ein jeder nach Belieben ein Handwerk, Handel, Kunjt 
oder Induflele treiben können; nur iſt er verbunden, fich 
mit -einer fchriftlihen Erlaubuiß zur Nusübung des Ger 
mwerbes (Patent) zu verſehen, Ule Gewerbe find einer 
jährlichen Patentiteuer von 5 pCt. des Gewinnes des ein: 
zelnen Gewerbes nach vorhergegangenem Abzug bed Mierp: 
Binfes für Die Atelier’s unterworfen. Frei von biefer Ubr 
gabe find: a) die Landbebouer und alle, welche ſich ſpeziell 
mit Landwirthſchaſt abgeben ; b) die Hirten; e) alle öffents 
lien Diener und Beamte im Allgemeinen in Bezug auf 
Die Yusübung iprer Öffentlichen Funktionen; d) die Debs 
Ammen; e) die Schriftiteller, die Lehrer der Spraden 
und Wiſſenſchaften; f) die Mater, Bildpaurr und Graveurs; 


g) die Jonrnaliſfen. Die Koften für die Erhebung bee Ger 
werbiteuer und für Berfolgnug der Saͤumigen fallen ber 
einfplägigen Gemeinde Eaffe zur Loft; aus diefem Orunde 
aud um den Bedärfniffen der Oemeinden eine Erleidterung 
ju gewähren, werden der Bemeinde Eaffe 20 plt, von dem 
gonzen Bettage der in jeder Gemeinde erkobenen Patents 
Etener überlaifen ;- 10 pCt. hievon find aber namentlich 
und ausſchlleßend für die Ortoſchulen zu verwenden.“ 


Deutfchland. 

(Bien, 26. Auguſt.) Die Straße nah Prag if mit 
Equipaogen und Wogen aller Urt bededt, und mon bemerkt 
fon heute eine ſichtliche Leere anf unſeren fonft fo bemegr 
ten Straßen. 33. M. DB, der Erjberzog Franz Karl und 
feine Gemapfin treten heute ihre Reife nach Prag on. 

(Schw. Merk.) 

(Dresden, 28. Auqg.) ©. k. D. der Prinz Wilpelm 

von Preußen, Bruder Er. Moj. des Königs, nebit Frau 


Gemahlin und Peinzeffinen Töchtern FR. D9., trafen am 


26. d. Mid. gegen 6 Uhr Abends olpier ein, fliegen im ' 
»Hötel de .Pologne« ab und begobeu Sich auf. vorber ger 
ſchehene Einlodung zum Souper in das Bönigl, Sommers 
Hoflager zu Pilnig. Geſtern früb find Höchſtdieſelben wie⸗ 
der von hier nach Fiſcadach in Schlefien abgereist. 


($rankfurt, 28. Auguſt.) Die Uusfichten für unfere 
nun begonnene Herbilimeffe in den Großgefchäften find uam 
fortwährend ſehr günſtig; die Zapl der eintrefienden Srems 
den nimmt man täglich zu, und Berkäufer, welche bie früher 
ren Meſſen bier nicht befuchten, finden ih ein, Die die: 
jährige Herbitimeffe mird wieder ein BAD jenes früheren 
Treideus auf den Frankfurter Meſſen darbieten, und mit 
Freuden fieht dee Frankfurter, wie feine Meßgäfte, welche 
ungern and nur durch die gebieterifhe Rothwendigkeit ger 
zwungen, die alte Meßſtadt verlaffen hatten, fämmtlich wie⸗ 
ber zurüchgefehrt find, da Frankfurt fich dem vaterläudiſchen 
Bollverein angereibt hat. Schon If ein ſehr bedeutendes 
Treiben in den Straßen und den Gofthäufern bemerklich, 
und doch iſt die eigentliche Meffe noch gar nicht im Gange, 
und mwenigitens noch drei Wochen lang wird biefer lebhafte 
Verkehr fheigen. Bon Belten der Behörden und unferes 
Hoandelsftandes geſchieht Übrigens alles Möglide, um den 
Meßbeſuchern ollen Vorſchub für ihre Geſchäſte zu leijten, 
bie mit den Bolleinrichtungen nothwendig verbundenen 
Moßregeln zw erleichtern, und die Abfertigungen zu befchleits 
nigen. In lebterer Hinfiht hört man auch mur Eine 
Stimme der Unerfennung und Zufriedenheit. — Der Hau 
dei mit Erzeugniffen des Auslandes iſt bei’ uns fortwäß- 
eend ſehr bedentend; doch bat auch der Handel mit Er: 
zeugniffen ber Vereinsftsaten einen großen Uuſſchwung ge 
monnen und ber Gintritt Frankſurts in den Zofverein wird 
für diefen von immer größerer WichtigPeit werben, Dur 
die feitherigen Erfchwerungen ber Schifffahrt auf dem Main 
bat fi der Dortpeil, den eine Eiſenbahn zwiſchen Grant: 
fort uud Mainz gewähren müßte, recht ſiotbar gemadt, 
und man hört vielfach große Unzufriedenheit Darüber äußern, 


ſenbahn, 


- 
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daß dieſer wichtige Gegenſtand, deſſen Ausführung beſchloſ⸗ 
fen If}, und zu welchem die Geldmittel vorhanden find, fo 
lange verzögert werde. Unterrichte.e Perfonen verfichern 
indeffen,, daß bie Ausführung raſcher erfolgen bürfte, als 
man glaubt, und daß am bem baldigen Beginnen nicht ges 
zroeifelt werben dürſe. Daß, wenn einmol bie Arbeiten 
begonnen find, biefelben raſch gefördert werden, und bie 
baldige Beendigung des Unternefimens mit Zuverſicht ers 
woatet. werden kann, daram zivelfelt Niemand, eben darum 
ft man aber fo begierig auf den Anfang. Die 
Mochrichten über den Fortgang ber Mürnberger Ei— 
von dem Beginn der Leipziger, von ben 
Berathungen in Münden in Betreff der Eiſenbahnen 
mülfen natürlich dazu beitragen, die Ungeduld hier zu 
fleigeen, und überall hört man Nürnberg preiſen, das, 
als die erjte Stadt in Deutſchland, bei fo rühmlichem Uns 
ternebimen murbig voranging, und die Eleinlichen Rückfidh- 
ten, die am anderen Örten flörend Im den Weg treten, in 
Hinficht auf den großen Zweck zu befiegen und unſchädlich 
zu mochen wußte. Auch hiebei hat Nürnberg fich des wohls 
verdienten Ehren: Namens unter dem deutſchen Städten 
mwürbdig gezeigt. — Die in Öffentlichen Blättern enthaltene 
Nachricht, als befhäftige fih die Bundes: Derfammlung mit 
den Schweizer Angelegenheiten, und es fen diefes bie Urs 
fode, daß die Ferien und die Ubreife des Hecrir Grafen 
Münd : Delinghaufen bis in den nächtten Monat verſcho— 
den würden, iſt nach Mittpeilung aus guter Quelle irrig. 
( æ. v. u. ſ. D. 
Bapern. 

(Negensburg, Zt. Ung.) Die auf do& ollerhöchſte 
Beburts: und Namensfeit unferes allergnädigſten Königs 
bahier gefolgten landiwirtpichoftikhen Feftlichkeiten und Ders 
gnügungen haben gejtern mit einem prachtoollen Feuerwerke 
geichlofen. — Um 25. Auguſt begingen wir dos fünfzigite 
Geburts: und Namendieft bed allverehrten heißgelichten 
Landes : Vaterd, Vormittags bei feierliden Gottesdienſten 
in Gebet, und Nachmittogs in verſchiedenen fröhlichen Cirs 
kela, mo die ungetrübtejte Heiterfeit herrichte, und bie 
entbuftalliihen Vlvats dee Wunſch begleitete: »Fünfzig 
Jahre noch lebe Ludwig boch!« 

(Bapreutb, 31. Yug) Se. 8, Dob. der Prim von 
Galerno, Bruder des verjtorbenen Könige von Neapel, 
kamen geitern in Begleitung bes Senerollieutenonts Marquis 
be Breugage, von Paris kommend, mit Gefolge dabier om, 
nahmen Ihr Adſteigquartier im goldenen Unker und ſehten 
heute die Reife mach Prag weiter fort. 

















Courfe der Staatspapiere. 

(8onbeon, 27. Uug.) Konſ. 914. 

(Parts, 29. Aug.) 5 pCt. 108 Fe. go E.; 3 pt. 
— Fr — &; ſpau. Active 305. 

(Amſterdam, 28. Aug.) 24 pCt.: 55,5%; 5 pl: 
——; Kansb.: ——; Sond. 44 pCt.: ——; 34 plt.: 
—; Urboins: 305 Paſſive: ——; Dif.: —; Ausgeſt. 
feanz. — ; engl. —. ’ 


(Wien, 29. Yugufl.) Gtaotsfhuldverfhreibungen zu 
5 pCt. in EM. ——— ; detto zug pCt. in EM. 994; betto 
zu 3 pCt. in CM. 7443; Darl. wit Verloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl, in EM. 2464; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. %. 1854, für 57043 fl. in EM. 
— — ; DanfrXetien pr. Stüd 1349 EM. i 


(Frankfurt a. M., 31. Aug. 5 pCt. öfterreichifche 
Met. G. 1054, 4 pCt. Met. ©. 095, 3 pCt. ©. 7a}; 
Bfakt. ©. 1610; Integr. ©. 545; Spaniſche Aftiofguld 
5 pCt. ©. 29%; Paoiguld P. 10. 


Verantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 





Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Sonntag den 4. Septdr, Fauft, Tragödie von Böthe. 
Dienftag den 6. Sept. (Zum Erjtenmale): Jeſonda, 

Oper von ©pobr. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 





Befänntmachungen- 


zı71. . Unterrichts: Anfünbdigung. 


Die Lehranſtalt des Unterzeichneten, in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
gaſſe Nro. 15 über eine Stiege, wird am 17. Dftober d. J. 
den Unterricht wieder fortfeger. Es wird eine neue Anzahk 
Schuͤler von 8 dis 10 Jahren für den erſten Gurfls und vom 
10 bis 12 Jahren für den ameiten Gurfus aufgenommen ges 
gen eim monatliches Schulgeld von 4 Gulden- Der Unterrkht 
diefed Inſtitutets dauert täglih von 8 bis 12 Uhr DBormittagd: 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. Die Brhrgegemilände find: 
Religion, deutihe, frauzoͤſiſche, lateiniſche und griechiſche 
Sprade, Rechnen, Geſchichte, Geograppie, Schönfhreiben, 


"Zeichnen und Muſik. Wer fürs Lünftige Schuljahr au bier 


fer Anſtalt Thell zu nehmen gedenkt, kann fih täglid Dior: 
gend von & bis 10 Uhr In dem obengenannten Lofale melden 
und einfhreiben faffen. Es wird gewünfht, daß die Anmels 
dung neuer Schüler noch im der erjten Hälfte des Monats 
September gefhebe: 
Münden am 31. Auguft 1831. 
8. Gernert, 
Profrſſor des Inſtitateb. 





3170. Eine ſeht elegant weublirte Wohnung, beſtehend 
aud drei Zimmern, einem Salon und Bedientenſtube, iit zu 
vermlethen am Promenadeplag Nro. 14 im erſten Stod. 
—r — — — — — — — — — — — —— — - 


3162.50 Am 5. September kommt das Kraͤmer' ſche 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Verſendungen bat, 
als nimlih nah Düifeldorf, Aachen, Goblenz, Fraukfurt, 
Darmitadt, Brucfal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, Heidel⸗ 
berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und den übrigen Rheins 
gegenden, Ulm und noch mehreren derfelben Öegenden, beliebe 
fie bei Deren Joſthh Kappauf in der St. Annas Straße 
Nro, 5, im Hadenvlertel, abzugeben, 


Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majefät Ullergnädigftem Privilegium. 


Montag 


Nro. 210. 


5. September 18306. 





Spanien, — Sranfreit. — Großbritannien. — Niederlande — Schwein. — Botmen, 


. — Dentichtend. (Bien. Berlin. Machen. Leipiig. 


Ermttgart. Kannover. Kariöruhe,. Darımfladt. Berta.) — Bayern. (Munchen. Nürnberg, Bapreutt. Bamberg) — Eonrfe der Sraatspapiere, 


Belanntmachungen, 





Spanien, 


He. Colomorde bat die franzöfifhe Grenze paffirt, um 
fi in das Lager des Don Carlos zu begeben. — Die 
portugirfifbe Divifion bat Nachtichten aus Banonne vom 
25. Auguft zufolge, Dirtoria verloffen und in Eilmärſchen 
ihren Weg ouf dee Otraße von Zamora eingefdlagen. 
Der Dberit bes Geniecorps in Bittorla iſt zu den Earlijten 
übergegangen. Giportero ift in DVittoria eingerüdt. Go— 
mez bat feine Armee in 3 Dieifionen abgerbeilt. Der 
Marquis von Doveda ſteht mit 10.000 Mann in Galicia; 
der Brigadier Arrohon mir 5000 Mann in Afturien, und 
Gomez mit 7000 Mann Infanterie und 600 Menu Ca: 
vollerie im Königrriche Leon. Geueral Sarsfield bat das 
Dbercommando der Armee obgelepnt, um nidt ben Eid 
auf die Conjtitution von 1812 leiten zu möjen. Der 
Oberſt Urbistondo iſt fo eben zum Commonbdeur einer Bei: 
gade unter den Befehlen des Dilloreal ernannt worden, 
Don Leondro Egula wurde zum Dberjt : Adiutanten bes 
Oenerol en Chef ernannt. 


— Die Divifion Soria von der Urmee des Centrumd 
bot zu Bilorluengo die vereinten Foctionen Quilez, Cabrera 
und Forcadel geſchlagen. Den Earlijten wurden viele Leute 
Fampiunfäbig gemadt, umd fie liefen 5000 Zlinten, 500 
Pferde und Munition in der Gewalt der Birger. 


(Barcellona.) Die Ersltados Haben bier eine völlige 
Schreckensregierung eingerichtet. Nicht zufrieden mit ibren 
erften Großrhaten geben nun ihre Anforderungen tägllch 
weiter. Sie begehren förmlich, daß man olle Hülfsquellen 
ber Regierung zu ibrer Derfünung ftelle, und ſogleich eine 
Uenderung aller Öffentlien Beamten vornebme, dabei 
ober mit dem Cenerol Albama den Anfang made. Mina 
ift für die Zukunft ohne Kraft, ohne Einflaß; feine mißli: 
den Oefundbeits : Umftände baden ihn weronlaßt, feine 
Bunftionen niederzulegen. Die Carliften, 3000 Mann ſtark, 
fliehen in bem Umgebungen von Tarragona. Diele leßtere 
Stadt entging fo eben einer Plünderung, welche man eis 
nem Botoilon der Mobilifirten von Tertofa zugelagt batte. 
Am 24. Auguſt hatte Esperonza unter den Sanonen von 
Valencia 1600 Mann verfommelt. Die Generäle Montes 
und Sorio und der Brigabier Umor Haben ihre Eomman: 
dos niedergelegt. — In den Straßen von Madrid fol es 


om 21. Uuguft blutige Huftritte gegeben haben; man hat 
iedoch Feine näheren Details, da die Communicationen ent: 
weder febe erfchwert ober gänzlich obgıfhnitten find, Go—⸗ 
mez iſt, Nachrichten aus Baponne vom 26. Uug. zufolge, 
wieder in Galicia eingerüdt, — Briefe aus Madrid 
melden, bie Königin Epriftine hätte om mehrere Höfe vou 
Europa geſchrieben und gegen ihre ergmungene Zuſtimmung 
zue Proclamation der Eonfliration von 1812 Ginfprace 
getban, Hr. v. Miroflores, der Geof v. Dfolia und der 
Macquis de las Umarides, follen ibe zu diefem Schritte ger 
rathen haben ; eine Nachricht jedoch, die für jeden Fall ber 
Betätigung bedürfte. — Ein onferordentlicher Courier der 
feonzöfiihen Borichoft , welcher Madrid am 22. Aug. vers 
ließ und in Boponne om 25. d. M. Morgens 1 br ans 
kam, bot die Nochricht überbeacht, dog am 21, in ber 
Dauptitode zwiſchen den Leibgarden, melde fi mit dem 
3. Regiment der k. Garde vereinigt hatten, und dem Refle 
ber Garniſon, welchen ſich die Notionsigarde von Modrid 
anfcbloß, ein bintiger Kampf fkatigefunden habe, Cine Pros 
teftstion der Erfigenonnten gegen die Gewalt, mit welcher 
man der Königin die Conflitution oufgedrungen, fol dieſen 
Streit veranlaßt haben, Die Erſteren beboupteten, die 
Königin könnte nur dann bie Comjkitution beſchwören, wenn 
fie von den Gortes wäre angenommen worden. Allein dee 
Vortheil blieb auf Seite ibrer Gegner, bie für die Demwer 
gung von La Granja Parthei ergriffen hatten, Das 
beitte Gorde, Regiment ſol Madrid verloffen und eine 
Meile von der Stodt Pofition gefaßt baden. Man er: 
wartet den General Corbova täglich in Bayonne, von wo 
aus fich derfelbe nach Bagneres zu begeben gedenkt. Dere 
von Torreno, fagt mon, fen in Santonder ongefommen, 
um fib mac England oder nach Keanfreich gu begeben, 
Briefe aus Dononne verfichern, daß demnächſt in Alemtejo 
(Portugal; eine migıweliftiiche Infurrection ousbrechen würde, 
— In dem Augenblicke verbreiten fi über den Stand der 
Dinge in Spanien die treurigften Gerüchte. Man fagt, 
das Miniſterlum Calatrava wäre umgeftürgt, und Männer 
ous der unterften Soldateska hätten ſich der Gewolt bes 
mächtiget. Auf die Häupter bed Torreno und bes Iſturitz 
ſollen Preife gefept worden fron, — Das Dbercommando 
ber Chriſſtineſchen Armee Hi dem General Eſpartero äber- 
tragen. 
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Frankreich. 
(Paris, 30. Auguſt.) Nach dem Meſſager bätte es 


Hr, Gutzot auf ſich genommen, ein neues Miniſterium zw 


bilden, und ee wäre bereit mit Hrn. Montalivet und Drn, 
Derfil zu einem Ginverfländniffe gefommen., Man aloubt, 
Hr. Duchatel werde den ihm zugedachten Poſten gleihfals 
önnehmen, Den Marſchall Soult nennt man für ben Krieg, 
und den Admiral Rofomel oder den Udmital Jakob für die 
Marine, — Sonntog Abends empfing der König ben ba- 
bifhen Minifter, den Grafen d’Hnthouard, den Marquis 
de la Tour-Monbourg, den Baron Schonen und ben Be: 
neral Dariule. Hr, Guhzot hatte geitern eine Audienz, 
welde an 2 Stunden dauerte, und welcher auch der Mir 
niſter des Innern belwohnte. Der König arbeitete bleraus 
mit dem Marquis Maifon, Hru. Sauzet, dem Abmiral 
Duperr& und dem Minifter des Innern, Um TUbhe Fehr 
ten Ihre Mojefläten nah Neuilly zurüc, 
— Geftern Hat General Alava einen außerorbentlichen 
Courier am feine Regierung abgeſchickt. Man weiß, doß 
er Ueberbringer dee förmlichen Weigerung dieſes Botſchaf⸗ 
ters iſt, fich den ibm vor einigen Tagen von Hrn, Calar 
tcooa üÜberfchicten Befehlen, den Conſtitutſonseid zu leiften 
und ibn die Untertbanen Ihrer Patrpoliihen Moieftät leiften 
zu laſſen, zu unterwerfen. Der Gecretair, alle bei ber 
Botſchaft Angeitellten ohne Unterſchied, und ber in Paris 
wobnende Conful haben jeder befonders eine ähnliche Wei— 
gerung unterzeichnet, Die Perfonen der Botſchaft tragen 
die rotbe Cocarde, während bie grüne von den zu Paris 
befindlichen Unhängern dee Conſtitution getragen wird. 


(Paris, 31. Auanf.) Der Moniteur widerſpricht 
der Ungabe einiger Blätter, ala hätten mehrere Oberoffiziere 
einen Ueloub nachgeſucht, um fib In Das Rager von Com: 
piegne zu begeben, derfelbe fen ihnen ober von dem Kriegs: 
Minifter verweigert morben, ols einer völlig unbegründeten 
Ungobe. Montag Abends empfing der König ben öſterrei— 
chiſchen Botfchofter, den Admiral Willaumez nnd Hrn. de 
la Bordöre. Gejlern famen Se, Moj. in Begleitung ber 
Königin und Madame Adelaide um 12} Uhr in Paris om. 
Der König orbeitete hierauf mit Hrn, Paſſh, mit dem Mi: 
nifter des Innern und dem Marquis Maifon und ertheilte 
dem Oeneral Sebojtiani Yudienz. Um 4 Ubr begaben ſich 
Hr, Guizot und Hr. Ducdatel zu dem Könige, ber dann 
den Minifter des Innern zw ſich befcheiden ließ und fpäter 
dem Grofen Mole Audienz ertbeilte. Um 7 Ubr kehrten 
Ihre Mojeftäten und Madame Udelaide nach Neuilln zurück. 
— Die minijteriele Froge iſt noch immer nicht gelöst. Eine 
Combination, durch welche die HH. Ouizot, Ducatel und 
Montalivet in einem Cobinete wereinigt werden follten, 
fbeint mit Schwierigkeiten verbunden zu ſeyn, die das mir 
nifterielle Interregmum verlängern dürften, da dos politiſche 
Benehmen des Letzteren von jenem ber beiden Erſtgenann- 
ten fo bedeutend verichieden if. Mach dem »Conftitutionnel« 
verlangte Hr. Guizot blos, daß ihm zwei Docteinäre feis 
nee Wohl beigegeben würden; als einen derſelben nennt 


man Hen. Memufst; auch beflünde er auf der Yedingung 
des beſtiinmten Veripredensd, daß er bei jeder Gelegenheit 
die volle Gewalt baben folte, die Deputirtenfammer auf: 
löfen zu Bönnen. Der »Teinps« jagt, Dr. Gusjot weigere 
Ad, in ein Cabinet zu treten, deſſen Präfiden Graf Mole 
wäre, und er verlange als ſolchen den Herzog von Broglie. 
Einige Jonrnole nennen ſogar als den Fünftigen Narbe: 
Präfidenten den Baron Pasquier., — Der Meſſager« 


. meldete geſtern Ubends, Dere Tbiers ſchicke ſich om, mit 


feiner Faimilie eine Neife nach Italien zu unternehmen, — 
Sonntog den 3. September fol im Lager von Eompiegue 
eine algemeine Nevue der Truppen flattfinden. — Man 
fogt, ouf dem. Triumpbbogen de Etoile würde ein Teles 
graph errichtet werden, um zwilcben Neuilly, den Tuiferien 
und den Minifterien eine möglichit fdhuelle Eorrefpondenz 
—— Dieſer Telegraph würde Tag und Nacht this 
tig ſeyn. 


Großbritannien. 


(London, 28. Auguſt.) Folgender Brief des Heren 
D'Connel wurde vergangenen Dounerjtog von dem ©ecre: - 
tär der General⸗Uſſociation verliefen: Dublin, Datirt aus 
Derrynane Abbeh, 18. Aug. »Mein tbeuerer Herr! 

ch fende Ihnen hier die Bubjcription des Patbolifchen Bi: 
hofs von Cotlow, des hochwärdigen Hrn. Dr. Nolan, 
mebft feinem Schreiben an mich, das weit mehr wertb ijt, 
old jede Geldſumme mur immer ſeyn könnte. Es iſt ein 
neuer Deideis, welchen tiefen Eindruf das dreifte und per: 
ächtliche Beuehmen der Pairs auf den mildeiten und om 
mwenigiten agitirenden Maun des iriſchen Volkes gemacht 
bat. Diefer ſehr achtungssverthe Prälat iſt noch immer fo 
bereit, als er es jemals war, jede Agitatlon, die er für 
unnuütz bäft, zu mißbilligen, und fein Hervorteeten in einem 
Augeunblicke, wie dee gegenwärtige, fit ein Beweis, doß 
das Eiſen ung ing innerite Leben gedrungen ift, und daß 
Irland in den Wehen politischer Krämpfe liegt, hervorge ⸗ 
eufen durch die freche Unverichämtheit eines fo umachtungs: 
werthen (unrespectable) Mannes, wie Lord Lyndhurſt iſt 
— von dem ich jeht nichts weiter fagen wid, da ed meine 
Piflicht erbeiiht, die ſcheußliden (hideous) Details feines 
Lebens in ihrem ganzen Umfonge vor dos Publifum zu 
bringen, Er Hat mich dazu beransgefordert,; und ich babe 
fo lange gezögert, dieſer Derousiorderung zu entfprechen, 
als meine Entgernung auf Rechnung perfönlichen Grolls ge: 
feßt werden konnte. Ich warte meine Zeit ob, um bie 
vollländige Geſchichte aller dee Genoſſenſchaſten (partner- 
ships) zu geben, durch Die fein Leben omsgezeichnet war; 
ih ſpare mir dieß für die Zeit auf, two es den größten 
Nusen beingen wird, nämlih bie zum Beginne der ndde 
ften Parlamentsfigung. Dennoch aber find wie ihm Done 
ſchuldig; er hat das ganze iriſche Volk aufgeregt, um .dars 
auf zu befichen, daß uns Gerechtigkeit von Undern werde, 
oder um din unlerm eigenen Parlamente fie und zu ver— 
ſchaſſen. Die Pairs haben in den irifchen Angelegenheiten 
eine Criſis herbeigeführt, in Der unfere Gefühle für Rechte: 
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Gleichbeit mit allen drittifhen Untertanen, ober eine nies 
deige Unterwürfigkeit unter den ſchäudllchſten und herab⸗ 
mürdigften Hobn, der no je einem Volke geboten wurbe, 
ſich dartdun müſſen. Siud wir Männer oder nur Skla⸗ 
ven? Dieß iſt die Frage, die wir jeht zu entfcheiden ha— 
den. Wofern jetzt nicht alle Kroft, welche die rechtlichen 
und eonftitutionelen Wege, ouf beuen mon Hülfe fuchen 
Parın , borbleten,, oufgeboten, und auf biefe Weile bis zur 
Abſchaffung des Zebntenfniteind und zur Reformirnng unferer 
Municival-Eorporationen fortgefohren wird, fo find wir die 
nichtswürbigiten der Menſchen. Dos kaun aber nicht ſeyn, 
das iſt unmöglich. Ale Cloſſen, vom böchſten Pair und 
frömmften Prälaten on bis zum geringiten Beifteurer eines 
Penng's zur »Gerechtigkeitsrente⸗ — alle find aufgerüttelt 
worden durch den Schimpf, den fie erbuldet, und den Hohn, 
der Über fie ausgegoſſen wurde, Laßt uns jept, Einer für 
Ale und Ale für Einen, den ſchmäblichen Schimpf von 
uns fehleudern, und mit der Stimme bes Donners baranf 
beftehen, doß Irland durch die Union gleichgeſtelut werde in 
Kechten und Freibeiten mit jedem andern Tpeile des Reiche, 
oder daß es denfelden Zweck duch fein eigened Parlament 
erreiche. Ich fende euch auch 10 Pid., als bie zweite Uns 
terzeihnung bes E. ©. Bruce Eiq. in London zur »Ge⸗ 
rechtigfeitsrente.a Die Urfahe, worum er dieſen zweiten 
Beitrag fendet, iſt, weil er wegen der erften von ihm um: 
terzeichneten 10 Pid. von den Torles boshaft werläumbet 
worden i. Dieß ift gewiß eine edle Entgeguung ouf Die 
Falſchbeit und Nictswürdigkeit der Tories. Noch vor der 
nächiten Derfommlung bofle ih, euch die Eatwücſe von 
zwei Udreſſen zw fenden; die eine hinfichtlic ber Regijteirung 
and die andere an die brittijhe Motion. Un beiden It mir 
außerordentlich viel gelegen. Nichts iſt fo wichtig, als das 
beittifte Volt won der Gerechtigkeit unferer Anſprüche und 
der unermeßlichen Unbifigkeit zu Überzeugen, mit der man 
umausgejept gegen und verführt. Gollte es uns jedoch nicht 
gelingen, brittifbe Tpeilnapme für und zu erregen, fo bleis 
ben wir auf unfere eigenen Hülfsquelen befchräuft, und 
möäjfen uns anſchicken, mitteljt ber Regifteirung dem Par: 
tamente jenen mächtigen Verein iriſcher Patrioten zu fen 
den, der unfer Geſchick entweder durch brittiihe Geſetzge⸗ 
Burg ändern, oder in der Heimath, In unferm eigenen Par⸗ 
famente uufere Rechte und Freiheiten wahren wird, Dar 
niett D’Tonuell.. — Privatbriefe ous Liſabon er 
mwähnen eines Gerüchtes, mach welchem zwiſchen den por 
tugiefiihen Dülfsrruppen in Spanien und ben Mifvergnüg: 
ten von Dporto eine Correfpondenz eutdeckt worden wäre, 

(2oudum, 29. Auguſt.) pre Mojefläten erfreuen 
fich der beſſen Gefundheit und haben im Banfe ber verfiof: 
fenen Woche eine Reipe von Gaftmählern gegeben. Der 
König degiett ſich Stoatsgeichäfte halber nächſten Mittwoch 
nach London, wird jedoch am nämlichen Abend wieder nad 
Windfor zurüdkehren. — Lord Palmerfton if heute im 
London angefonmen. eine Herrlichkelt hatte feit vers 
gangenen Freitog bei Sr. Moj. in Windfor veriweilt, — 
Der Drppeus ijt fo eben aus Amerifa angefommen; bie 


X 


Nachrichten aus New-Orleans reihen bis zum 18. Jull. 
Nach denſelben wäre ed zweifelhaft, ob die mericantjche 
Armee den Krieg gegen Texas fortfegen oder denfelben für 
den Augenblick unterbrechen würde. Uebrigens wäre bie 
merifanifche Urmee nicht weiter vorgerückt, und ihre Reipen 


“würden täglich durch die bäufigen Defertionen gelichtet, 


Santa Unna. hat der Regierung von Merifo erflärt, daß 
es unmöglich wäre, Texas wieder zu erobern, und ed würde 
dos Deite ſeyn, die Unabhängigkeit von Teras anzuerkennen, 
— Die National: Ban? von Buenos» pres wurde Kraft 
eines Regierungs « Befehles aufgelöst, da die Daner ihres 
Privilegiums zu Cube if. 

— Dos »Morning:Ehrenicle« enthält die wichtige Mit⸗ 
theilung, daß alle zur beittifden Region gehörigen Militärs 
ipre Rückſtände ousbezohlt erhalten haben, Wir können 
für die Richtigkeit diefer Ungabe nit einſtehen. Das Beld, 
beißt es, Fam von Madrid, Wer bat es bergegeben? Doß 
es nicht im Schatze gefunden wurde, glauben wir verfidern 
zu können, 


— Die Unsmwonderung aus Portugal bat in fo beun⸗ 
rublgenden Grade zugenommen, doß fie bas Land fait mit 


Entvölkerung bedropt. Die fchredlichen Vorfälle, die fi 


unlängit in Brafilien ereignet, baben bie Portugiefen von 
der Ueberfiedelung dahin jo wenig obgefchredt, daß kaum 
ein Schiff dahin abgeht, ohne TO, BO bis 100 YAuswondes 
rer mitzunehmen. — Dad Band fit im Allgemeinen rublg; 
nur zu Fundao, nordwärts von Liſadon, worb unlängft bie 
erfte Mogijtrotsperfon des Drtes emordet, weil fie ein „de- 
vorista* (ein &teuerverfhlinger, „grand avoleur d’im- 
pots‘‘) d. 5. ein Minifteriellee war. Auf dem Jahrmarkte 
zu Colbariz drochten einige Miguelijlen dem Dom Miguel 
ein lärımendes Viva aus, wurden aber berb abgeprägelt, 
und miſt blutigen Köpfen peimgefcict. 


Niederlande, 


(Breüffel, 25. Auguſt.) Der Moniteur Hat endlich 
die Ernennung des Generals Wilmar zum Sriegsminifter 
befonnt gemacht. Diefer General diente bis zue Schlacht 
von Waterloo in der franzöfiiben Ucmee des Kaiferteiche, 
— Der König bat vergangenen Sonnabend, vor feiner 
Abreife nach Oflende, die in Folge des neuen Commünals 
Geſetzes geſchehenen Ernernungen von Bürgermeiftern und 
Schöffen in den verfchiedenen Städten und Gemeinden des 
Königreibd unterzeichnet. — Die von unfern Jourgnalen 
verbreitete Nochricht, dag der preußifhe Miuiſter des Aus 
wärtigen fid in unfern Manern befinde, iſt ungegründet. 
Unfee Miniſter des Auswärtigen, Hr, v. Muelendere, wird 
fein Pottefeuille dold wieber übernebinen. » Die Kammern 
werben erſt am naͤchſten 8. November fi micder verfame 
in eln. Dieſes Johr werden wir wieder eine Thronrede 
hören; ber König bot feit 1834 Peine gebalten, 

(Bräffel, 28. Uug.) Der neue Stoffettendienft gi 
ſchen Paris und Beäffel wird erft mit dem 1.Oftober bes 
gianen. Die Stoffette gebt Abende 6 Uhr von Paris ab, 
und trifft den andern Mittag in Grüſſel ein. 
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Schmelz. 

Iu der 33ſten Sigung der Togfagung amı 29. Auguff 
wurde die Untiworts: Note on den feanzöfiichen Geſandten 
mit dem Berichte der Eomuniffion, worauf fie fi gründet, 
verliefen, Ihe Haupt: Inhalt gebe dahin, daß nicht Frank: 
teih es fen, welches die Berſchwöruugen entdeckt babe, 
foadern die Schweiz, daß dieſelben nicht gegen Fraukreich 
gerichtet gewejen, fondern von daher gefommen fegen, was 
Branfreich nicht gemerkt babe, daher man ſich wundern 
mäffe, wie Ftonkteich fib einen folden Ton gegen die 
Schweiz, als einen unabhängigen Staat, erlaube, Die 
Schweiz werde thun, was ihre Pflicht gegen andere Staa— 
ten und fich felbit erfordere, dagegen aber auch Ihre Ehre 
und Meutrolität gegen jede fremde Anmaſſung zu Thüpen 
willen, Der Eatwurf ijt von Hrn. Monnard verfaft, — 
Eine lange Berathung entſpaun ſich Über die Angelegenheit 

- ber Gebrüder Cellard (eines feanzöfifchen Haufes, welchem 
in Euzern Hol; Vorrätpe mit Befchlag belegt worden find, 
und wegen welcher der Herzog v. Montebelo ſich an den 
Vorort gewendet bat). Der Untrag der Commilfion, dahin 
gebend, bei der dermaligen Sachlage fen noch fein Grund 
vorhanden, von Seite dee Togfaßung- einzufchreiten, iwurde 
mit 32 Stimmen angenommen, 

— Der eidgenöffiihe Vorort bat unterm 24. Aug. ein 
Kreisfchreiben in Betreff des Tagfopungbeichluffes vom tt. 
Aug., wegen ber fremden Flüchtlinge, an fänmtlide Stände 
erlafjen, worin es beißt: Ganz befonders aber ſollen wir Euer 
Dohbmopigeboren anweiſen, alle zum Zweck führende Mittel 
zu ergreifen, damit nachſtehende befonders gravirte Individuen 
verhaftet und auf die frangöf, Gränze abgeliefert werden, 
als da find: Joſ. Mazzini, genannt Strozi, ous Genua; 
IH. Ruffini, ous Genua; Auguſtin Ruffini, aus Genus; 
Craft Herrmann von Noufshenplatt, genannt Kater, aus 
bein Honnöverfchen; Georg Peters, genannt Ja u. Zoler, 
aus Berlin; Bernd. Lizius, genannt Neis, aus Afchaffendurg. 


Böhmen. 


(Bon der böbmiſchen Gränze, 27. Ang.) Ihre 
Faiferl. Hobeiten die Prinzen Albrecht und Carl Ferdinand, 
Söhne St. Foiferl. Hop. des Erzberzogs Carl, find am 
24. d. M., von Numburg fommend, in Zittau und Deren: 
but gewefen, und hoben nach einem Furzen Aufenthalte Ihre 
Neife uoch der großen Manufscturs: Stadt Reichenberg in 
Böhmen fortgeſeßt. Don bier kegeben fid Höchſtdleſciben 
nad Neuwald, um die dortige fo berühmte Glasfabrik zu 
beſuchen, die in Kunft, Geſchmack, Schönbeit und Mannich: 
faltigfeit in ber That Uußerordentliches leitet. Die Pein: 
sen wollen alsdann die nicht weit entfernte Schneefoppe 
befuchen,, und fi von dort in das Hojlager des Koifers 
nach Gitſchin begeben. — Man meldet aus Prag, daß 
bie Ruprkfcanfpeit, woran Diele erkrankten, Monde auch 
florden, und die mon ald Cholera bezeichnete, ſehr nachge: 
loffen habe und in ein Paar Tagen wohl ihr Ende erreir 
ben werde, Dan Fann übrigens bei Allen die gröbften 
Diätfepler nachweiſen; auch blieb die Krankheit foft einzig 


In der unterſten Volkaklaſſe. — Da der Tag der Ankunft 
bes Roifers fi mähert, fo mehrt ſich aud die Bapl der 
Sremden mit jeder Stunde, Um 28, d. M. werden der 
päpiliche Nuntius, Fürſt Altieri, und ber fronzöfiibe Bots 
fbafter, Graf von St. Aulaire, von Wien eintreffen, ür 
ein einziges Zinmmer mährend der Krönungsjeit merden 
(don 100 fl. C.M. gefordert, Der Roifer genießt auf der 
Reife dee beiten Gefundpeit, und wird überal mit Jubel 


begrüßt. 
Deutfchland. 

(Wien, 30. Augnſt.) Macbrichten aus Dfen zufolge 
find Ihre Faiferl, Hobeit die Frau Ersberzogin Maria Do; 
eothen, Gemoblin Sr. Fallerl. Hoheit des Erzherzogs Pas 
fotinus, am 23. Uuguft Vormittags um 10% Uber, im kö⸗ 
niglihen Schloffe daſelbſt, glüdlid von einer Erzherzogin 
entbunden worden. Tags darauf Mittags um 12 Uhr wor 
im Böuiglichen Schloſſe die Taufe, welche beilige Handlung 
der Koloczaer Erzbijchof, Peter von Klobufipfo, verrichtete, 
Touparhe waren Ihre Mojeität die Koiferin Königin Morla 
Unna, Allerhöchſtderen Stelle Ihre kaiſ. Hobeit die Erz ⸗ 
herzoglu Hermine vertraten. Die neugeborne Ersherzogin 
erhielt. die Namen Maria Henrica Unna, 


(Berlin, 31. Auguſt. Se. Pönigl. Hohelt der Krons 
prinz ift aus Pommern wieder hier eingetroffen. " 


— Se. Durchl. der regierende Herzog von Braunfhrerig 
iſt geſſern von Braunſchweig bier eingetroffen und im Füs 
niglihen Schloſſe in die für Höchſtdenfelben in Bereitſchoft 
gelegten Zimmer abgeſtiegen. 

(Berlin, 25. Auguſt.) &e, königl. Hohelt der hier 
angelangte Prinz Waſa nahm bier und in Potsdam bie 
Merkwürdigkeiten, vorzüglich die Militärs Inflituee, in Aus 
genichein, Geftern iſt die Gemaplin des Prinzen hier eins 
geteofien. Beide begeben fib ven hier nad Prag zur Krös 
nung. Es Scheint jeßt beikimmt, daß De. k Hoh. der 
Prinz Wilhelm, Sopn des Königs, von preußlicher Seite 
den Feſtlichkelten in der Hauptſtadt Böpmens beimohnen 
wird; es wor dieſer Prinz, der gleich noch der in Berlin 
eingetroffenen Nachricht vom Tode des Kaiſers Franz nach 
Bien abreiste, — Nachſten Dienftag beginnt Bier die 
Herbjirenue. Un diefen Tage verfammelt fib bier die 
ganze Oarde, zu der noch einige Abtbeilungen von Liniens 
Truppen flogen. Den 31. diefes iſt Ruhetag, den 1. Sep⸗ 
teımber große Parade; den 2. Corps:Manöver, den 3. 
Eorps: Manöver im ausgedehnteren Sinne; Den 4. Ruber 
tog; den 5. und 6. werden die Feldmanöver ausgeführt, 
und noch am Abend besfelden Tages Fehren ſfäcumtliche 
Truppen in ihre Cantonirungen und Belapungen zurück. — 
Der im vorigen Winter bier verſtorbene Freiherr v. Zed⸗ 
lie, ein Sohn des unter Friedrich II. defannt gewordenen 
Minifters und Eurotors der Usiverfitäten d.R,, hat einen 
Theil feines großen Vermögens zur Gründung eines Fräne 
leinjtiftes für 16 Cononiffinen beftimmt. Der König bat 
dem Probfte, der Aebtiffin und den Stiſtodamen eine bes 
fondere Decoration ertpeilt, Das dadurch, daß es oft zum 


1365 


®. Hauptquartier gewäplt morben iſt, bekannte Schloß 
Eopsdorf in Schlefien iſt zum Big bes. Stiftes beflimmt. 

(Aachen, 30. Auguſt.) Lord Granville, k. großbrit, 
Botſchafter am P. ſranmzöſ. Dofe, iſt vorgeftern mit Familie 
und Gefolge Hiee angefommen und wird fich prute nach 
Frankfurt begeben. 

(Reipzig, 1. September.) Die heutige Leipziger 
Beitung enthält folgende Bekanntmachung, die Geridtung 
einer Husmwecbslungs Eoffe in Leipzig betr.: »Das Finauz⸗ 
Mintiterium findet ſich veranloßt, in unmittelbarer Abhäns 
gigfeit von der hiefigen Hauptauswechslungs-Coſſe, nunmehe 
auch in Leipzig eine Uuswechslungs Caſſe zu errichten, bei 
welcher, vom 12. September diefes Jahres om, nicht nur 
Eonpentioas:Cajjenbilets, ingleihen roth abgejtempelte Cou⸗ 
ront:Dilets für Bingende Zahlung, und zwar, ſo viel bie 
erftern beteifft, mit höchſtens einem Hünftpeil in „U, Grüden, 
ohne Disconto auſsgewechſelt, fondern auch beiderlei Arten 
von Coſſenbillets, ſoweit folde daſelbſt In Vorrath befinds 
lich, um banres Geld in den Caſſen- und Conrantbilets 
entiprebenden Mänzforten erlangt werden können. Bu 
dem (Ende wird bei ber Auswechslungs-Coſſe zu Leipzig, 
mit Ausnohme der Sonns und Felertage, täglich in den 
Dormitogsftunden von 9 bie 12 Upr expeditt, über deren 
Geſchaͤſtoloeal aber von derjelben annoch das Nähere ber 
konnt gemocht werden. Dresden, om 12. Auguft 18536. 
Sinaugminifterium, v. Zeſchau. 

(Stuttgart, 2. Sept.) Se. k. Moj. find geſtern 
Nachwittags von Höcftiprem Sommer: Aufenthalte zu Arie: 
drichshaſen in etwünſchtem MWoplfenn wieder hier einge: 
teoffen; auch J. Maj. die Königin und 33. FR. HH. Die 
Prinzeifinen werben heute und morgen von bort hierher 
zurückkehten. 

(Hannover, 27. Auguſt.) Ge, Durchlaucht der Zürſt 
zu Schoumburg sLippe und Ge, Durchl. der Prinz von 
Heifen:Ppilippstpal find Hier augefommen. e 

Karlsruhbe, 1. Septbr.) Bei der heute erfolgten 
aten Serien-Biehung für das Jahr 1836 wurden nachflepende 
Nummern gezogen: 

Serie⸗Nr. 814 enthaltend Loos:Nr. 81,301 bis 81,400 


f} » 878 s # » 87,701 » 87,800 
[} :s 152 . ’ s 51,101 s 15,200 
« » 100 » » *: 0,601 =» 10,000 
’ . 846 f » « 84501 » 84,600 
= 1 [1 120 ⸗ ⸗ . 11,901 ⸗ 12,000 
N} . 914 s . ⸗ 91,501 ‚ 01,400 
s ‘ 993 ⸗ ⸗ ⸗ 99,201 s 09,300 
° » 37 : » » 37,801 > 1,900 
⸗ ⸗46 e 4.401 » 4,500 
. »s 711 ⸗ — 71001 = 71,100 
. » 029 5 , + 023,801 » 02,900 
5 : 12 . » : 123,801 =» 12,900 
. : 21 ‘ » + 21,501 »* 21,600 
ss 386 D e : 38,501 + 38,600 
⸗ 956 ⸗ ⸗68,701 = 05,800 
8 .» 254 D . 0 25,501 » 25,400 


"tere Strofen nicht ſcheute. 


(Darmfladt, 27. Yugufl.) Die 50 Chevauxlegert 
aus Bupbach haben Gießen wieder verlaffen, nachdem das 
Urtbeil über bie fchuldigen Studenten gefällt und biefe ous 
ber Stadt entfernt worden waren. Die biefige Beltung 
gibt Über bie dort vorgefallenen Unordnungen einen Bericht, 
welcher mit unferer neullchen Erzählung üdereinftimmt; 
nur erfährt mon jept, daß bie Yufeegung der Gtubdenten 
zuerſt durch DVerfolgungen und Mißbandlungen, melde fie 
ducch Dürgerföhne erlitten, die hartnäckige Widerfeplichkeit 
bee Studenten gegen den Uuiverfitätsrichter aber dadurch 
veronlaßt murde, daß ein großer Theil dee Tumultuanten 
wegen lonbswonnfdaftliger Verbindungen in Unterfuchung. 
flond, den geſetzlichen Straſen entgegenfop, und baber weis: 
Uuch muß bemerkt werden, 
daß der Univerfitätsrichter dem verhafteten Studenten kei: 
neswegs im Freiheit fepte, wie es die Studenten tumultuas 
riſch verlongten, 

(Sachſen-Gotha.) Im Großherzogthum Sochſen⸗ 
Weimar; EClſenoch iſt durch eine Verordnung vom 19. Uug., 
unter Dezuguabme auf die früher erwähnte herzogl. ſachſen⸗ 
gothaifhe Verfügung, die Beſtimmung getroffen worden, 
daß ſchon vom 25. Aug an Die Öffentlichen Kaſſen diejenis 
gen Eonventions:Eindeitteld+ und Cinfechstels: Thalerflücke, 
welche weder den Pal. ſächfiſchen, noch den Purfücht. oder 
berzogl. ſaͤchſiſchen Stempel tragen, entiweder gar nicht, 
oder nur in dem Werthe des k. preuß. groben Couronts 
ausgeben, biefciben jedocp bis zum 1. Dt: d. 9. bei Ger 
füllen ic. noch vollgültig nach dem Reunmwerthe annehmen 
foten. Dom 25. Aug. an iſt aud im Privatverfehe und 
felbft bei folden Zeplungen, welche in Folge fräberer Ver: 
teäge oder anderer Rechtsgeſchäſte in Conventionsgel® zu 
keiten find, Niemand mehr verdunden, die nicht füchfifchen 
Eonventions- Cindritteld: und Cinfechetels. Tholerſtücke ols 
Eonventionsgeld und anders als in der gefeßlichen Geltung 


‚des preußiſchen groben Courants anzunehmen, 


(Frankfurt, 31. Aug.) Frbr. v. Wagemann, Prär 
fibent der Central: Bebörde des dentfchen Bundes, iſt des 
relts Eude der vorigen Woche nach Prag abgereiöt, um 
ber Krönung beizuwohnen. Ge. Exc. Pehrt fpäter hierher 
zutück. — Bei ber Bundeöverfommlung fol worgen die 
legte Sipung ſtatt finden, worauf die mebrmonatlichen 
Serien beginnen. Mehrere der HH. Bundestags:®efandten 
werden unfere Stadt verlaffen. Wie mon wiffen wid, 
wird der Bundespeäfidisigefandte, Hr. Graf v. Minds 
Belliugbauſen no im Loufe dieſer Woche von hier, ver 
muthlid nad Prag, obreifen. — Für unfere Meffe öffnen 
fid die günjtigiten Ausſichten. Geſtern iſt wieder eine 
Maſſe von Mepfremden eingetroffen, 

Bayern, 
Münden, 5. Sept. 1856. 
Programm 
zu dem Central⸗-Landwirihſchafts- Feſte in München 
am 2. Dftober 1836, 
(Sortfegung.) 

VI Wie die Zengniffe für das Zucht und Moftvich 

beſchaffen ſeyn müſſen, barüber geben nachfolgende Vor 
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fchriften und Formufarien genügende Auskunft, und es 


muß fih von ben Preidbewerbern eben fo, ıwie von den: 


Stellen, pünktlich hienach gerichtet werden, Es muß olfo 
für jebes Stück Died ein eigenes folches Atteftot eingefchicht 
werden. Die von der P. b. Bandgejtütd : Commiſſion aus: 
geftelten Zeugniffe find nicht zureichend, fondern nur die, 
Ha oben bemerkten Kormularien ausgefertigten als giltig 
anzufeben.- Den Atteſtaten für Die Schafe find noch be; 
ſonders Wollenmuſter beizufügen, weil die Heinbeit der 
Wolle den Hauptausſchlag gibt. Die Zeugnijfe müffen afe 
von den Ortovorſteher gewiſſenhaft ausgrileilt, und vom 
ber einfhlägigen Obrigkeit über den ganzen Thatbeſtand 
legaliſtrt ſeyn. Nebenbei werden aber fämmtlihe Stellen 
erſucht, Über die Thatſachen genaue Einfiht zu neben, 
weil nad vorgefommenen Ungeigen bereits mehrere Untere 
fchleife eingetreten find. Zugleich werben aber och bies 
jenigen Titl. Heren Preisbewerber, die mit Poteimonlak 
gerichten verſehen find, erfucht, die Zeugniffe von den be: 
nachbarten ©erichtsitellen awsfertigen zu baſſen, welches 
ouch ouf Öhrteradminijtrationen ıc. Bezug bat. Bezüglich 
biefer Utteſtate wird nochmal die geſetzliche Verfügung wie⸗ 
derpolt, wie ſchon in vorigen Jahren vorfam: Behr um 
angenehm drang fi im vorigen Jahre wieder die Bemer⸗ 
kung auf; daß mit Ausftehung der Zeugniffe, ſowohl in 
Unfehung der Viehzucht und Maſtung, old der Kultucteis 
flungen und Deiörderungen, die Gabe noch nicht in ges 
höriger Drönung ift, und dadurch die Preisgerichte Im 
große Verlegenpeit geraten, auch aus Mangel vollitändis 
ger Zeugniſſe manche Preisbeiverber unſchuldig zu leiden 
baben,. Es find doch durch Die Yntelligenzblätter der kgl. 
Kreis: Regierungen Die Formulare für Die Zeugniffe geuau 
vorgeichrichen worden, und wenn bei jeder Gerichtsſtelle 
die Gormularbücher, mie ed die Ordnung mit fi beimgt, 
vorhanden find, fo Pönnen für dieſe Zeugniffe alle Jahre 
bie Rubriken genan ausgefüllt, und fo olles berichtiger 
werden. Die Vorſteher der Gemeinden mögen auf dieje 
Urt nicht fehlen bei Diefen Uusfertigungen, und fo auch die 
©erichtöitellen nicht, welche nicht blos bie Unterfchrift des 
Boritepers, ſondern flet& den Inhalt des Zeugniſſes zu bes 
ſtaͤtigen, und dadurch ben Akt zu legalificen haben, weit 
außerdem jede Preisiverbung zurücdgewiefen wird, Es if 
auch ſchon wiederholt bemerkt worden, Daß im Aufebung 
ber Pferde die Zeugniſſe der Pol. Laudgeſtüts Commilfion 
nicht zureichen, fondern auch noch die ordentlich vorgefchrie 
benen Zeugniffe mit übergeben werden müſſen, auch für je: 
des Viebſtück nah den Gattungen abgefonderte Zeugniffe 
erforderlich find. Gingelne und zwar nur wenige Stellen 
ertautten ſich, bei biefen Zeugniffen auch Toren zu nehmen 
und Stempelbögen zu fordern. Es kanu diefes nur einem 
Irrthume zugelcdprieben werden, indem aus der Notur der 
Sache für folde Fälle Peine Toren, wie keine Stempelbös 
gen zuläßig find, vielmehr Alles zuſammenwirken muß, um 
eine jo wichtige Ungelegenpeit, wie die Ermünterung der 
Landwirthſchaſt des Reiches vorſtellt, möglichit zu erleich⸗ 
tern und zu fördern, wie auch mur fo der ollerhöcften Re 
gierungsabfiht bei diefem Feſte entfprochen werben ann,“ 


Die Form der Zeuguiſſe für die beim Central: Landwirth: 
fdafts +» und den Kreisfeften preisiwerbenden Viepgattungen 
it folgende: 
1. Zeugniß für einen Zuchtbengſten (Zugtfute, 
Stier und Kup.) 
Vorzeiger diefes, Namens: 
Eigenfchoft, als ausübender Landwirth; 
Wohnort; - 
Süprer zum bießjäprigen Central + Landiwirthfchaftsfejie 
eü.. 00». — J 
"wel 
an Farbe: 
Abzeichen x 
‚ Alter: 
Höbe: 

Abſtamnung: Bater.... 
Hat dasfelde felbit erzogeu: 
a) von Öeburt ber: 

b) oder erfauft, und wie lange ſelbſt gepflegt: 
Des Eigentpämers Defonomie befindet fi gegenwärtig 
im . 2. +. Buflande, 
Desielden Wohnort it von München entfernt . „ geo: 
metriiche Stunden, 
U. Zeugniß für die veredbelte Schafzucht. 
Dorzeiger biefes, Namens: 
Eigenichaft, als ansübender Landiwvirth : 
Wohnort: 
Führet zum dleßjäbrigen Central:Londwirthfchaftefefte : 
Zahl . . . Widder, 
Buhl... Mutterfchafe, 
Zahl .. . Lämmer. 
a) desſelben Heerde von gleicher Veredlung ift ſtark: 
b) bat feit dem 1. Oftober 1835... Lammer erhalten, 
©) der gegenmärtige Geſundbeits zuſtand der Heerde iſt 
zu Folge thierärzelicher Unterfuchung : ‚ 
d) von dieſer Unterſuchung werden Wollproben ver« 
fiegelt beigefihloffen . . » . Paͤckchen, 
e) der Eigenthaͤmer iſt in dem DBefige biefer veredel⸗ 
ten Deerde fit. 2...» 
Desfelden Dekonomie befindet ih gegenwärtig im... . 
Zuſtande. 
Iſt von Münden entferat . ... geometriſche Stunden, 
(Fortfegung folgt.) 


(Nürnderg, 2. Sept.) Se. Hoh. der Erbgroßber: 
309 von Heſſen it von Münden hier angefommen, um 
den bis Mitte dieſes Monats dauernden Herbflübungen des 
SnfonterierRegiments, defjen Inhaber Höchſtderſelde iſt, beis 
sumohnen. Geſtern Abends murde Sr. Hob. von ben 
Muſikchören dieſes Regiments und des Chevaurlegers-Re— 
giments Kronpring vor dem Ubjleigquartier Im Wittelsba⸗ 
cher Hof eine Serenade gejogen. 


(Bavprenth, t. Sept.) Ge. Mai. König Dtto trar 
fen geftern Nachts 11 Uhe mit Ihrem Gefolge bier ein, über: 
nachteten im Gaſthof zur goldenen Sonne und fepten Beute 
Morgen nah 7 Upe Ipre Reife nach Dresben fort. 


DM... 


* 
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(Bamberg, 1. Sept.) Frhr. v. Pechmon war aber 
mals hier anınefend, und hat die weiteren Fortichritte der 
Urdeiten am Kanalbaue befichtige, In diefem Augenblide 
find dabei on der Strede, welche die gäte Kanaldaltung 
begreift, über 1000 Arbeiter beichäftigt, und den beiten Der 
eis, wie zafch das Wer? voranfcreitet, lieſert wobhl ber 
Umftond, daß die Beendigung der Urbeiten in ber benanns 
ten Strecke, deren Vollendung bis auf den Dezember ber 
rechnet war, bereits: in 4 — 6 Wochen fiber vorausjufehen 
il. Bereits iſt die transportable Eifenbabn an eine ans 
dere Stele verfegt worden, um die zur Ausfülung des ſo⸗ 
genannten Altwoffers noch nöthige Erde an den Dre ihrer 
Beſtimmung zu bringen; man berechnet, daß biezu eine 
Minion Eubitfuß Erde nöthig fen. Die Spundwand an 
der Schlenffe dei Bughof wird bereits eingerammt, und 
3 Oclaggeihiere find dabei in voller Thätigkeit. An ber 
Mündung des Kanals bei der Fiſchmühle hat man bereits 
eine beträchtliche Tiefe beim Uuspeben des Wafferbettes er: 
reicht, die Arbeiter find jeht beinahe fämmtlch mit ben 
nöthigen Wafferfliefeln verſehen, die ihnen bei den einge 
tretenen Folten Morgen febr zu Ztatten kommen. Bei ben 
Ausgrabungen on der Fiſchmühle hat mon neulich einen Ring 
mit Mofoifarbeit und mehrere ältere und neuere Münzen 
gefunden, (Sränf, Merk.) 


Courfe der Staatövapiere. 

(?ondon, 29. Aug.) Konſ. 914. 

(Paris, 31. Aug.) 5 pCt: 109 Zr. 10 E.; 3 plt. 
— dr — €.; fpan. Actlve 30}. 

(Umfterdam, 30. Aug.) 24 pEt.: 55%; 5 Et: 
10214; Ransb.: 2313; Sond. 44 plt.: gr5; 34 plt.: 
795; Urboins: 295; Paſſive: 913; Diff.: —; Uusgeit. 
franz. 105; engl. —. ' 

(Wien, 31. Auguftl.) Staatoſchuldverſchreſbungen zu 
5pEt. in EM.10343; detto zu 4 pCt. in EM. 993}; betto 
su 3pCt. inEM. 7443; Darl. mit Verloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. —; detto dv. 9: 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Bonf-Hctien pr. Stüd —— EM, 


ſ(Frankfurt o. M., 2. Sept.) 5 pCt. öfterreichifche 
Met. ©. 10344, 4 pCt. Met. ©. 995, 3 pCt. ©. Ta}; 
Bkakt. ©. 1611; Intear. ©. 54%; Spanifde Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 30; Paſſivſchuld P. 97. 

(Augsburg, 3. Septbr.) DObligat. A 4 pCt: Br. 
102}, ®. 1011; detto a 34 pr. Br. ——, ©. 101}. 
Promeſſen auf Dnpoth.: u. Wechſel Bank⸗Aktien Stüd per 
Agio Br. 38, G. —. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche. Rothe 
ſchild⸗Looſe prompt Br. ——; G. 217; Part.-Oblig. 
a4 pet. Br. 141 G. —— ; BPotterie-Unlehen von 1834 
prompt Dr. 114}, G. ——; Met. a 5pEt. pr. Br. 1044; 
©. —— ; detto a4 pCt. prompt Dr, 100), ©. 09%; detto 
a5 pet. Br. 75}, ©. 742; betto 17. YUug. Br. —, ©, 
———; Bank Aktien prpt. Div. II. Sem. Br, 1352; ©, 
1549; detto 1 Mt. Br. —; 








Waizen | 16051 1455 1481 9/52] —| 41 —— 
Korn 588 573 15] 51505 —I—| — 124 
. [&erjte 1389| 1240) 149] ja —I—I —| 8 
Haber 605] 548 577 a2] —Iıı] -)— 


E hrannen- Anzeige kom 3. Eentember 1936. 
Im Vergleich 
Getreide⸗Ganzer — Bleibe Mittle⸗ (gegen Die lehte 


Gattung. Stand. - JimReft. Scranne. 
—— eo, minder] mehr 


Shär.] Shäng Schär.| | e.] A. je} f.ler. 












Veranfwortliber Mevalteur : 
Miniſterialrath Häd er. 
Königl. Dofs und Mational sZbeater. 

Dienftog den 6. Sept. (Zum Erjtenmale): Jeſouda, 
Dper von Spobr. 

Donneritag den 8. Septbt. Das Käthchen von 
Heilbronn, romantiiches Ritterfchaufpiel nad) Kleift, von 
Holbein. . 

Könial. Hoftheater-Intendanz. 


3176, Betfanntmadung. 

Auf Andeingen eines OypothekeGlaͤubigers wird die nord⸗ 
Tihe Herberge des Waͤſchers Karl Dartter zu ebener Erde im 
Haufe Nro. 17 am Gries, welde mit 150 fl. der Brandaſſe ⸗ 
Furanz einverleibt, mit 375 fl. OppothebRapitalien belaftet und 
auf 500 fl. gerichtlich gewerthet iſt, nach 9:64 des Öppotpeken» 
öffentlich werfteigert, wozu auf 

Mittwoch den 21. September d, 3. 
BDormitags zwifhen 10 und 12 Upr 
Tagsfahrt anberaumt if, Am 29. Auguft 1856. 
8. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor, 


3150. (36) Befanntmadunna, 
Auf Amdringen der Gläubiger wird das Anmwefen des nun: 
mehr verflorbenen Koppbräu Martin Zetl dahier, beftebend: 
1) aus einem Haus nebit Malztenne Nro. 521 im der Neus 
er worauf die Bierbrauer: und Schenfgerechtigkeit 
aftet; 
2) einem Mörgenkeller Hinter dem Franzisfaner : Gebäude; 
3) einer Wiefe Nro. 775, 1 Tagw. 49 Desim. haltend; 
4) einer Wieſe Nro. 783, die Wampelgartenwiefe genannt, 
und ı Tagm. 99 Desim. haltend ; 
fämmtlih fudeigen, zum Deittenmale dem Öffentlichen Verkaufe 
unterfiellt. 
Zu dieſem Zwecke ſteht Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 29. September 1, I. 
Bormittags 9 Uhr 
an, wozu Raufsliebhaber hiemit eingeladen find, und denen 
fodann auch die auf genannten Realitäten haftenden Lajten, 
nebft den Kaufsbedingungen befannt gemacht werden. 
Am 23. Auguft 1836. 
8. Krele und Stadtgericht Landshut, 
Müller, Direktor. 
Reindl. 


Marr, 
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3172 dicetalLadung. 

Wer un dem Ruͤdlah des Joſeph Hofmann, gebuͤrtigen 
Häuslersfopn von Zaradka in Böpmen, zulegt Dienſtknecht 
‚su DOberzwiefelau, aus was immer für einem Grunde Anfprüde 
machen zu Bönnen glaubt, hat foldes Tängftens bis 

Dienftag den 13. September d. J. 
Vormittags 9 Uhr 

dahier vorzubringen, widrigenfalls darauf Beine Rüdfiht mehr 
genommen , fondern in diefer Berlaffenfhaftsfadhe weiter vor: 
geſchritten würde, wie Rechtens if. 

Regen den 24. Auguft 1836. 
Königlihges Landgeriht Regen. 

Zottmann, Landricter, 





3175. Edictalskadung- 
Wer on dem Rüdlaf der Monika Saller, verwittweten 
Austragsbräuin zu Untermitterdorf, aus was immer fur einem 
Grunde Anfprühe machen zu koͤnnen glauben, Hat ſolche längs 
ſteus bis 
Montag den 19. September d. 5, 
Bormittags 9 Uhr 
dahier um fo gewiffer vorzubringen, als widrigenfalls Feine 
Ruͤckſicht mehr darauf genommen, fondern in diefer Berlaffen: 
ſchafto ſache weiter vorgefhritten würde, wie Rechtens ift. 
Regen den 20. Auguft 1856. 
Rönigliges Landgeriht Regen. 
Bottmann. 








3158.56) Pfandauslöfung 

und Berfteigerung. 

Donnerftag, den 22. Sept. 1836, iſt der letzte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Auguft 1835 und 
zwar von den Nummern 60,747 bis 67,204. 

Die Umfchreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bors 
mittags ſtatt und find Fünftig früher gu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in den legten Tagen des Termins wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich if. 

Montag den 26. Septbr. Öffentliche Verſteigerung. 

Münden, den 27. Auguft 1856, 
Allergnädigft privil. Pfand: und Leippaus 
der Stadt Münden, 
BWendling, M.:R. 
Dannes, Safer. Schnetz, Gontr, 


5:75. In ber Türkenftrafe find zwei Wohnungen über 
eine und zwei Stiegen mit vier Zimmern, zwei beisbar und 
zwei unheisbar, Rüde, Heller, Dolzleg und allen Bequemlich ⸗ 
feiten um den jährlihen Miethzins von 7o fl. und 66 fl. zu 
vermiethen und ſogleich zu beziegen. Zu erfragen beim Obſt ler 
Hammer au der Refiden;. 








3174. Dem verehrlihen Publitum gebe ih mir hiemit 
Die Shte anzuzeigen, daß Ich als bei dem k. Raudgerichte Burg» 
haufen ernannter Advofat unterm 18. d. Mis. meine Praris 
angetreten habe. 

Burgpaufen am 25. Auguft 1856. 
Y 8. Schnediz, E. Advofat. 


3165. (536) Bon dem verſtorbenen EB. Profeffor am der 
Akademie der bildenden Künſte zu Dresden, Deren Joſeph 
Thürmer, find noch mehrere Hefte altgriehifher Baudenk⸗ 
male, von demfelben gezeichnet und radirt, bei dem Unterzeich⸗ 
neten, ſowohl in Heften als einzelnen Blättern, um billigen 
Preis zu erhalten. 

Franz Thürmer, 
Lömwengrube Nro. 22. 





3157. (3c) aAntündigung. 

Nachdem die Prüfung in meiner Handelsfgule Statt ges 
funden hat, mache ih hierdurch die Anzeige, daß ſowohl ber 
erite als zweite Gours mit dem 3. Oktober |. 3. von Neuem 
beginnt. 

Damit aber in Zukunft auh Knaben von minderem Alter 
und geringeren Bortenntniffen In dieſe Anfalt treten können, 
habe ich den erften Gours im zwei Abtheilungen getrennt, von 
denen jede für die Dauer eines Jahres für ſich bejlept, und 
auch den Religions: Unterricht in ſich faſſet. 

Ferner ift die Einrihtung getroffen, daß Schüler auch ia 
Kof und Wohnung bei mir aufgenommen werden Eünnen, 
worüber die weiteren Bedingungen bei mir zu erholen find, 

©. 5. Werner, 
Nindermarkt Nro. 12 über drei Stiegen, 

958. In Baumgärtners Buchhandlung zu Reipzig iſt 
fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen (in Münden 
bei E A. Fleiſchmann) zu haben: 


Sndien oder die Hindus, 
nah den neueften und beiten, vorzuͤglich englifhen 
Werten bearbeitet. Von Dr. 5. X. Wiefe Erſte 
Abtheilung. Mit vielen Abbildungen. br. 8. I. Bd. 
iſte Abth. (Bibliothek unterhaltender Wiffenfchaften, 
11r Band.) Preis 1 fl. 21 Er. 
Ein vortreffihes Werk. 


Zur Sefchichte, Eultur und Elaffification 
der Georginen oder Dahlien, 


Von W. Gerbard. — Zweite, dur ein verbeffers 
tes — 3— durch Beſchreibung 136 neuer 
Spielarten und Nachtraͤgliches uͤber die Cultur der 
Pflanze, vermehrte Auflage. Nebſt zwei colorir⸗ 
ten Tafeln. broch. gr. 8. Preis 1 fl. 48 fr. 
Paul et Virginie 
et la chaumidre Indienne par Bernardin de Saint- 
Pierre. Mit grammatifhen Erläuterungen und Hin⸗ 
werfungen aufdie Eprachlebren von Frings, Hauſchild, 
Hirzel, Mozin und Sanguin, und einem Wörterbuche. 
Alto eite vermehrte und verbefferte Auflage. br. 8, 
Preis 54 Er. 


Elisabeth ou les exiles de Siberie 


par Mme. Cottin, Mit erflärenden Noten und Wörs 
terbuch. brod, 8. Preis 42 fr. 








Münchener Politifde Zeitung. 


. Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium. 


Dienftag 


Nro. 211. 


6. September 1830. 





- Großbritannien. (Brand in Lonten.) — 
Eourfe der Gtaatspapiere. — Bekanntmachungen. 


Frantreſch. — Epanien. — Türke, 


— Deutichiand. (Wien, Kaſſel. Braunfgmeig. Frankfurt.) 





Großbritannien. 


(London, 30. Unguſt.) Eine der furchtbarften Feuers⸗ 
Brünfte, welche feit mehreren Jahren die Hauptftadt heims 
geſucht, und welche, wie es beißt, an Gebäuden und Wanı 
zen einen unſchaͤßbaren Werth m Schutt und Aſche vers 
wandelt hat, brach heute Morgens um 2 Uhe am Ende 
der Toolen:ftreet, Southwark, und on ber Ede der neuen 
Steoße, Duke ſtreet genannt, aus, Die ſehr weitläufigen 
neuen Gebäude der Thee- und Gpezereibändler, HH. Wil: 
fon nd Eoımpagnie, ftanden zuerft in Feuer, und noch ehe 
die Löͤſchmaſchinen anfomen, bildeten fie oberhalb unb uns 
terbalb der Londonbrücke ein ganzes Flammenmeer. 
euer: griff fo reifend um fi, daß Sr. Wilfen, der noch 
etwas won feimem Dermögen reiten wollte, faum init dem 
Eden davon kam. Cr mußte ons einem ber obern Feuſter 
fpringen, wobei er einen fchr harten Fal that, einen ber 
Scheukel zweimal brach, und ſich die Schulter ausfiel, 
Range Reihen won mit Bütern ongefüllten Wooreubäufern 
hinter den Gebaäuden des Hrn. Wilfon, fo mie mwebrere 
Häufer„der neuen Duße:fireet murden in Kürze ein Raud 
ber Flammen, die dann auch die ungeheueren Gebäude, 
melde Fennings Wharf bilden, ergriffen. Der ganze Wharf 
(Roi), deffen Vorderieite von der Brüde abwärts bis zur 
Zoolep:jlreet reichte, wurde völlig gerflört, Nichts Biieb 
übrig, als die nacten äußern Monern, das Innere bildet 
eine ungebeure Glutb von noch brennenden Trümmern, 
Die Schiſfſe, welche au der Seite des Roi lagen, waren 
beim Uusbruce des Feuers in dee größten Gefahr, denn 
ed war gerade der Waſſerſtaͤnd ſehr niedrig; aber glückli— 
chee MWeife trat noch die Fluth zue rechten Beit ein, um 
die Schiffe flott machen zu fönnen, ebe dos euer fie er 
grif. Nähere Details folgen ſpäter. — Aus Rifaben 
erfüprt mon, daß man am 24. Auaufl, old dem Jahrestage 
der erjten Revolution in Dporto im Jahre 1820 Unrupen 
befürdte. — Hr. Bourquenan, fronzöffcher Gefcyäftsträger, 
örbeitete geitern auf dem auswärtigen Umte. — Man liest 
in den »Timed«: »In der City ging allgemein das Ges 
rücht, Ford Palmerflon babe eine offizielle Anzeige von dem 
Wunſche des Königs der Franzoſen erbolten, fi) von dem 
Auzdrupel-Allanz-Traetate zurüczichen zu wollen, und bies 
fes bätte zu einer ſeht lebhaften Eorrefpondenz zivifchen der 
englifhen und der franzöfiisen Regierung geführt, — Ge. 
Moj. begaben fi geftern aus dem Sqloſſe von FR 


Das 


noch dem Pallafte von Kew und kehrten Abends wieder 
roch Windfor zuräd, — Dee minifterieße Epronicle ſagt: 
»Die Nachricht, daß der brittifchen Hülfslegion in Spanien 
ihe rückſtändiger Sold bezablt worden ſey, wird durch un: 
fere Correfpondenzen aus San⸗Sebaſtian nicht beftätiget. 
— Min fagt, Hr. Richardse mürde on bie Stelle des vet 
ftorbenen Baron Smith zu dem hohen Amte eines Barond 
des Gerichtshofes des Schapes von Irland ernannt werben. 


Amerika. 


Die Bevölkerung der Vereinigten Staoten Fann nad 
den "Rem: Morf Times“ vom 15. Juli d. 9. ungefähr ouf 
folgende Weiſe gefcbäpt werden: Im Nordoſten, Staaten: 
Maine, New: Ddampipire, Vermont, Maſſachuſetts, Rhode⸗ 
Ysland, Connecticut, 2,315,000. Im Centrum, Staaten: 
New. York, New⸗-Jerſey, Pennfofonnio, Delaware, Mar 
land, 4,950,000. Im @üden, Otaoten : Virginia, North⸗ 
Korokine, Süb-Karbdlina, Georgie, 3,430,000. Im Weiten, 
Staoten: Dbio, Kentucky, Indiona, Illinois, Michigon, 
Miſſduri, 2,340,000. Jin Südweſten, Staaten: Tenneffee, 
Couifiona, Alabama, Arkanſas, 1,820,000. Bezirk von Eos 
lumbien, Florida, Territorium von Wiseonfin, Dregom, 
125,000. Indianer 400,000. Die ganze Bevölkerung dee 
Vereinigten Staaten, mit Inbegriff der Indianer, . 
mithin 16,380,000 Seelen. 


Frankreich. 


(Paris, 1. Septbe.) Dienſtog Abends arbeitete der 
König mit Hrn. Thlers und dem Baron Pelet de la Lo— 
zoͤre, und empfing den baheriſchen und den fardinifchen Mis 
nifter und den Admiral Jacob. Geflern Morgens woren 
der Graf d'ürgout und dee Minifter des Innern im Ca— 
binete Er, Moj. befcbäftiget. Um halb 1 Uhr Famen dee 
König, die Königin und Modame Adelaide von Neuilly in 
Paris on. Baron Pelet de fa Pozere wurde dann abers 
mols zu Sr. Maj. beſchieden und Graf Mole, Grof Mons 
talivet und General Sebaftiaoni harten hierauf Audienzen. — 
Der »Mefagera gibt folgendes ale die neue Minifters 
Liſte, welche am. meiſten Glauben verdiene: General Se— 


bafiani, Minifter des Neußern und Eonfeils:Präfident; Hr. 


Gutzot, Miniſter des Innern; Hr, v. Montalivet, Minifter 
des Hondels und der Öffentlichen Arbeiten; Dr. Duchatel, 
Minifter der Finanzen ; Hr. dv. Remufat, Miniſter des öfs« 
fentlichen Unterrichts; Hr, Perfil, Minifter der Juſtiz, und 
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Dr. de Coux, Minifier des Krieges, — Mon Iiedt im 
»Bolignani's Meffenger«: »Wir höcem, daß die Beendigung 


der minijterielen Ceifis entjernter fen, als jemals, Die ' 


: Eombination, welche die Hd. Guizot, Ducatel uud von 
Montalivet unter der Präfidentfhoft des Grafen Mols 
vereinigen monte, iſt gänzlich aufgegeben; ob fie gleich 
über die - Orundjäge und Den. allgemeinen Gang ber 
inueren . und äußeren. Politif einig find, fo konnten 
fie ſich doch ‚über bie gegenfeitige Dtellung "eines 
jeden in dem neuen Cabinete nicht verſtändigen. Wie ge: 
mwöhnlich find hierüber verfchiedene Gerüchte im limlaufe, 
Es bief, Hr. Thierd werde wieder die Leitung der Ange: 
legenbeiten übernehmen ; man ſprach von der Präfidentfchaft 
des Marſchalla Soult, und erwähnte der Namen Dafaure, 
Humann, Barthe u. a, Dem General Sebdajtiani fol das 
Rriegsdepartement angetragen worden ſeyn, wobei man 
bem Herzog von Broglie den Botfihafterpoiten in London 
zugedacht bätte; der General hätte aber dasfelbe ousge: 
ſchlagen. Das heute Morgens am meijten verbreitete Ger 
rücht war, Dr. Montolivet würde zu dem Departement 
des Handels und der Öffentliben Arbeiten übergeben ; Hr. 
Gafparin das Innere; Hr, Remufat ben öffentliben Unter 
richt; Hr, Perfil die Juſtiz und Admieal Jacob die Marine 
übernebmen ; Hr. Guizot würde für fib das Departement 
des Heuscen mit der Rarböpräfidentfhaft behalten und 
Graf Mole gang ausgeftlofen werden. Der Eonftitutions 
nel fogt, Hr. Montalivet, welcher einfebe, daß feine poli⸗ 
tiſchen Unſichten nicht jene des Hrn, Guizot fenen, wolle 
fih wit feinen Collegen zurücziehen ; und obwohl er einem 
boden Ginfluffe nachgebend im Aute geblieben, babe er 
Bedingungen gemacht, deren Derwerfung er wabrſcheinlich 
felbjt wünfde. Dieſe Bedingungen find die fofortige Ders 
kündung einer Umneitie, wofüe die Ordonnang von den 
Erminijtern bereits vorbereitit worden, und eine neue 
Poirsereirung, für welche cbeufolls ſchon eine Ordonuanz 
bereit liegt, Dr. Guizot Habe diefe Bedingungen angenom— 
men, und fo bie Hoffnungen feines, zufünftigen Collegen 
durchkreuzt, welcher eine Derwerfung derſelben erwartete. 
Die »Pair« läugnet, daß Hr. Guizot etwas was ſich auf 
die Auflöjung der Deputirtenfommer bezöge, verlangt oder 
auch nur gewünfdt habe, Nah dem »Tourrier frencais« 
würde Hr, Guizot die Rotböpräfidentichaft des Grafen 
Mole zugeben und fi mit dem Departement des öffentli« 
hen Unterrichts begnügen, vorausgefeßt, daß Hr. Perfil die 
Juſtiz befime, um die Partheien in Schach zu balten, und 
einem feiner Freunde, welche, in ununterbrochener Verbin- 
dung mit den Departements flebend, ſolche Wahlen, bie 
feine Projekte durchkreuzen könnten, zu verhindern im 
Stande wären, das Minifterium des Innern Übertragen 
würde, Die übrigen Minijter würde er dann der Wabl 
des Grofen Mole überlaffen. — Man ſchreibt aus Port: 
‚ Bendres vom 23, Auguft: »Marſchall Elaufel wird ſich 
übermorgen von hier ous nad) Ulgier einſchiffen. Geftern 
it am Bord eines engliſchen Schiffes General Breton, 
. Gouverneur von Tarragono, welcher einem Militäraufjlande, 
der fein Leben bedrohte, entfam, angefommen,« 


Spanien. 
Drau fhreibt ans Madrid: Generoi Rodil ifk befinis 


‚ to zum Genetal en Chef der Nordarmee und zum- Dinir 
ſter des Keleges ernannt worden. Ein Dekret vom 24. Aug. 


beruft Die Eortes in Kraft des Wohlgeſehes der Conititution 
von 1812 auf den 24. OFftober ein. An 20. Aug. rückte 
Urroyoz, dee fi von Gomez teennte, in Palencia ein. 
4000 Männ find von Modeid aufgebrochen, um gegen ihn 
und Bafilo zu zieben. — Die jüngiten Nachtichten aus 
Modeid find vom 22. Aug. Die Lage biefer Hauptſtade 
bleibt fortwährend beinahe dieſelbe; wur bat die Gäbrung 
der Semütber etwas machgelaffen, und unter den Soldaten 
liegen fib Spuren von immer wiederfehrender Suberdis 
nation bemerken, Ulein es it dirg nicht die Schuld dee 
Unarciften, da dieſelben jede Nacht vor den Kaſernen der 
Garniſonstruppen ericheinen und die Soldaten auffordern, 
in die Steofen zu eilen, indem fie ihnen zueufen, fie hätten 
vole Zreipeit zu thun, mas ihnen gefiele. Ein Journal, 
welches dieie ſtraſbaren Verſuche berichtet, fügt bei, mebr 
rere Militärs, Oerichtöperfonen und gute Patrioten, fo wie 
eine beträchtliche Unzapl Natiowalgardijten verfuchen fon 
bie Aufmerkſamkeit auf dieſen Umftond zu richten, Nach 
ber Auſicht dieſes Journals wollen die Carliſten nur Exceſſe 
fid erlauben, um die Revolution zu compromittiren. — Die 
»Goceta de Madrid« enthält zwei wichtige Defrete. Durch 
bad erſte wurde Geueral Rodil zum Miniſter des Krieges mit 
Beibehaltung des Commando's em Chef über die Nord« 
Armee ernannt, Das zweite Defret verordnet, daß bie 
während der beiden conjlitutionelen Epochen erlaffenen Ge: 
fede und Drdonnanzen noch nicht fammtih als wieder in 
Kraft geſetzt zu betrachten fenen, fondern daß fpecicle Dr» 
donnanzen zu ihrer Wiedereinfekung erlajjen werden mwürs 
den. — Dan batte die Nachricht verbreitet, ſämmtliche 
Beomte des Staats + Sreretorioted hätten ihre Entloffung 
eingereicht, Judeſſen entnehmen - wir aus den Moabdrider 
Journalen, die deßbalb Ihre Zufriedenpeit ausſprachen, daß 
Dad treue Minifterium eine beteächtliche Unzabl derfelben 
entlaſſen babe. Es fleht zu erwarten, daß dag Reinigungs: 
foitem auch in Anfehung dere Militär: Commando's in dem 
größten Theile dee Städte des Königreichs in Anwendung 
gebrocht, und Diefe Stellen nur fogenannten erprobten Con: 
fitutionellen anvertraut werden. Schon finden Denuns 
eistionen Statt. So verlangte bie Mationalgarde von 
BDriburga die Udfekung des Nichters der erften Inſtauz in 
jenem Dijtriete, weil er einigen Qudividuen aus ihrer 
Mitte, welde im Monate Auguſt des vergangenen Jahres 
gerufen hatten: »Es lebe die Conftitution !« den Prozeß 
gemacht hotte. Wo ırird eine ſolche Nenction Gränzen 
finden, welche urrglücklicher Weiſe von der Preife mit ihrer 
ganzen Macht begünſtiget wird? — Das »Eco dei Coms 
miereioa beklagt firb, Dog das neue Miniterium nah ſechs 
Tagen noch nicht mit Energie und Tpätigfeit Hand or 
bos Werk der Wiedergeburt gelegt babe. Die Niederlage 
der Carliften: Chefs Quilez, Jorcodell, Eabrera und Puer: 
tolas zu Billatrluengo in dem Königreiche Valencia mar 
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bedeutend. Dos Gefecht dauerte brei Tage. Um er: 
ſten Toge, der meniger entfcheidend mar, Hatten bie 


Truppen der Königin nur einen einzigen Berwundeten der 


Berkuft der Catliſten betrug 15 bis 20 Todte, einige Ders 
mundete ımd einen Geſaugenen. — ine große Aufregung 


berrfchte am 10. Aug. in Eorunno, und man molte bar 


ſelbſt trop ben Bemühungen des General: Eapitäns Latre 
die Conftitution proclamiren, als ein Courier mit der Rach⸗ 
richt eintraf, bie Truppen des Gomez hätten ihren Weg 
wieder nach Galicia genommen. Der Eifer der Einwohner 
richtete ſich dierauf gegen bie Earliften, und Togs darauf 
rücte eine Adtheilung der Notionolgarde aus, um eine Ber 
wegung des Generals Efpartero zu unterflügen. — Auf 
ofen Punkten Spaniens wird die Conflitution von 1812 
proclomirt; noch ehe biefelbe in Mabrid anerkannt war, 
bereſchte fie ſchon im ganz Andolufien. Mon kann annehs 
men, dof Spanien in dem Uugenblicke 4 ober 5 von einander uns 
adhãngige und von einander ſehr verſchledene ſouveraine Ger 
walten bat; die revolutionäre Junta won Cabie mit ihrem 
ige Cordovo, dem Danptpunfte des Südens ; die Junta 
von Molega; die Oeneral:Capitoinie und Junta von Ara 
gon; die General Capitointe von Catelonien; das von Don 
Carlos in Unſpruch genommene Königtbum; endlich die 
SkhattenRegierung der Negentin Chrijtine in Madrid, bie 
unter der Herrichaft der Soldateska ſteht. — Aus Bar 
eelona vom 22. Aug. erfährt man, daß General Mina 
bereits die Irhte Wegzehrung erhalten bobe, Das Bol? 
batte fich unter bem Balkon des General: Eopitaius ver 
fommelt, und machte fehe drohende Bewegungen , fo daß 
man gezwungen mar, den Mina an das Feujter zu tragen, 
am die Menge zu berupigen. 
Türkei, 

(Smpyena, 12. Auguf.) Den neueflen Nachrichten 
auß Ulerandbria vom 25. Juli zufolge, hat Mebemet 
ul von Uegopten ben Öfterreichifchen Unterhonen die Vor« 
theile bes Kermans bes Sultaus vom 20. Dezjbr, v. 38, 
In Betreff dee Abſchaffung „des Monopols -ouf Selde und 
andere Artikel in Aegypten und Syrien ebeufalls dewilligt. 
Man verdankt dieſes den eiftigen Bemühungen des öſter⸗ 
reſchiſchen General⸗Conſuls in Alexandeia, v. Laurin. Es 
iſt dieſes für den öſſerreichiſchen Handel won underechen- 
barem Vortheil. — Ein Theil der Flotte des Kapudan 
Paſcha Hat die hieſigen Gewäfler poffirt und fi nach My« 
tilene begeben, (Schwäb. Merk.) 

Deutfchland. 


(Bien, 26. Auguſt.) Was bie neuejten Gerüchte 
Aber bie Bochniger Eiſenbahn anbeteifft, fo find diefe eben 
fo mie die frübern durchaus ungegründet; denn es wird 
zu Anfong Pünftigen Monots eine Generalverſammlung ein: 
berufen uud biefer von dem Comité Ulles vorgelegt merden, 
1008 bisher darin gefihehen it; alddann ſollen alle Anftal; 
ten für den Beginn des Baues bis Brünn getroffen und 
glelchfolls entſchleden werden, ob die Cinzahlung ber 2, 
Mate flottfindet oder meiter pinausgefhoben wird, was von 


dem Roftenanfhlage abhängt. Die Zeit wird alles zum 
Bellen derer Töfen, die in Ihrem Vertrauen zu diefer wich: 
tigen Unteenehmung nicht wonkend geivorden. - 
Bien, 29. Auguſt.) Weil der Prinz von Salerno 
om 2. Sept. in Prog zur Kebnung eintrifft, fo bat deſſen 
durchl. Gemaßfin, die Ershergogin Clementine, bic Reife 
nach Prog fogleid angetretgn, um mit ihrem Gemohl bort 
aufammenzutreffen. Da ferner die Erzberzoge „Carl und 
Franz Carl mit Gemahlin eden dahin obgereist find, und 
morgen ber Erzberzog Ludwig nad Johaun Bdohin abgeht, 
fo ift von der gamzen kaiſetlichen Zanrille nur 3. Moj: die 
KRoiferin Mutter mit den Kindern des Erzberzogs Gran 
Earl und bie Erjberzogin Marla Immo, Schwefter Or. 
Mai. des Kotlers, Beptere wegen Kränklichkeit, zurüdgen 
blieben. — Die geitrigen Sanitäts : Beridte aus Ober 
Stolien, fo wie ous Trieft, in Hinfiht der Cholera 
lauten wieder beuntublgender. — Bom 30. Ung. Heute 
iſt die leßte Adtheilung des bei der Krönnng in Prag funk: 
tionirenden Hoftoats von hire odgegangen. Der größte 
Theil des diplomatifhen Corps bat uns bereits verlaffen 
und alle Poläjte der Großen find verödet. (Schw. Merk.) 
(Raffel, 1. Septr.) Se. Hop. ber Kurprinz und 
Mitregent haben gnäbigſt gerufet, dem Kriegsminiſter, Ger 
nerolimojor d. Desberg, unter buldvoller Verleihung bes 
Sharafters ols ©enerallieutenont & Ja suite ber Urmer, 
in den Rubeſtand zu verjegen, und dagegen den bisherigen 
Eoınmandene der zweiten Infanterie: Brigade, Generalmajor 
v. Loftberg, zum Kriegsminifier zu ernennen, 
(Braunfhmwelg, 28. Auguſt.) Die jet beendigte 
Sommermefe, welche in den eriten Tagen des Augufis 
ihren Aufang genommen, bot wieder ein orges Treiben in 
unfere Stadt gebradt. Wie man hört, fol der engros 
Handel wieder recht gut geweſen ſeyn, und es fcheint beis 
nabe, als ob die Deforgniffe eines großen Theils unferer 
Mitbürger, daß durch deu im vorigen Jahre erfolgten Zoll⸗ 


Aunſchluß Draunfhweigs am Hannover der Handel auf dem 


biefigen, zweimal jährlich abzubeltenden Mejjen einen ber 
beutenden Stoß erhalten, und mit der Zeit gonz ju Grunde 
geben möchte, unbegründet geweſen find. Es it olerdings 
wahr, daß viele Derfäufer und Ginfäufer, namentlich aus 
Preußen, ousgeblieten find; aber die ſächſiſchen Fabriken 
und Monufokturen baten große Vorräthe geſchickt, welche 
einen guten Abfop fanden. Ob durch ben om 1, Auguſt 
d. J. erfolgten Zollanſchluß Dldenburgs on Braunfchweig 
und Hannover die Mejfe gewonnen hat, darüber will noch 
nichts verlcuten. (Zränf. Merk.) 
(Frankfurt, 31. Auguſt.) Die manderlei Verſuche, 
das Ubpalten ‚der biefigen Meffe wieder in den alten Zeit 
roum zuräczuführen, wollen nicht gelingen, Dinge, bie 
ous dem Zeitgebilde von Pabrhunderten bervorgegangen 
find, werden feit, wie altes Mauerwerf, Am 8. Septbe, 
verfündet die große Earolus:®lode, im ſtundenweit ſich tra 
gendem Laute, ber Stobt und Umgegend das Unde ber 
fon am Marlä :Himmelfohrts: Tage eingeläuteten Meſſe, 
und doc beginnt fie tharfächlich erft am 12, Septbr. Ein⸗ 
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Päufer Halten überhaupt Peine Zeit; «8 murben ſchon in 
der abgemwichenen und laufenden Woche virle Einkäufe ge: 


macht, auch find viele ber ‚Einkäufer, befonders Staliener - 


und Frangofen, wieder abgereist. Indeſſen gept daun doch 
die Dauptfache in ber Geleitswoche los, in ihr tollt ſich 
der Vorhang auf, um dem menſchlichen Auge zu zeigen, 
was menſchliche Hinde Schönes zu fertigen verfiepen. Kunſt 
und Geſchmack produciren fih in immer wieder neuem 
Schaffen, fie drängen ſich aus allen geiverbreichen Städten, 
aus allen Gegenden auf einem Punkt zufammen, um ba 
einen fchönen Ueberdlick zu gewähren von dem fortfchreiten- 
den Wirken des Gewerbjleißes und der funft. — Man hat 
Grund zu hoffen, daß die Meffe ihre Vorgängerin über: 
treffe, auch bat man von Staatswegen Feine Koſten ge 
fibeut, ed den Fremden, befonders den Lederhändlern für 
ipre Niederlage von Waaren angenehin zu mocen. Yu 
unfere Wirthe tragen das Ihrige bei, daß dem Käufer und 
Verkaufer der hleſige Aufenthalt behaglich werde, wenn er 
auch minder geminnreich erſcheint: die Pfalz und der Nheins 
Gou, die Mofel, Champagne und Burgunb überlieferten 
ipre beften Keller, um für unfere Säfte zu forgen. Man 
fürchtete anfänglich, der bedenkliche Zuſtand dee Schweiz 
‚würde uns bie dortigen Kabrifanten für diefe Meſſe vors 
enthalten, allein diefeleute baden in die Kaſſen der Schwei⸗ 
ger Neformers gefehen, fie leer gefunden und fürchten, den 
Sleg und den Triumph bezahlen zu müſſen, ben ihre Ultra⸗— 
Liberalen erringen; fie geben baber den Aufklärern gerne 
aus dem Wege und ratben ben Rieflolern, Käfe zu machen, 
fie ober Hondeln zu offen, und wohrlih, flebt der ehrliche 
ölte Schweizer, der in jüngerer Zeit mit breitem. Wunde 
Die Reden der Einwanderer mie DOrsfelfprüche vernobm, in 
feiner geiftigen Bildung gegen Die cultipirte Umgebung feir 
nes Eondes, auch um 150 Jahre zurück, der Schweizer 
Babelfont und Kanfınann erflieg in Mitte des unmiffenden 
Doikshaufens die hobe Stufe des Wirkens und der Des 
triebſamkelt, ee konn fchoffen und Fechnen, wie ber Deutſche, 
ber Stollener uud der Franzoſe. — Heute ſtrömen Meßbe— 
ſuchende zu ollen Thoren herein. Sechs Eilwagen Fomen 
öllein von Heidelberg, ale Ehauffeen find mit Chaiſen und 
Frachtwagen dedeckt. — Für den angekündigten Wanfiich 
mird auf dem Nofmarkt die große Hütte aufgefchlagen, 
welche. in heurigem Frübjahre, der Göttin Flora gewidmet, 
einen lebenden Blumenfaal bildete. Der Eigentbämer des 
feltenen Gerippes, mie Deutſchland noch Feines gefehen, 
wird gute Geſchäfte machen, Diele Menſchen barren dein 
re : Ungeheuer entgegen, (Aſchaffenb. Zrg.) 





Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 50. Aug.) Konſ. 914. 

(Parts, 1. Sept.) 5 pt. 109 5. — E.; 3 pl. 
19 Br. 90 E.; fpan. Active 30%, 
+ (Amfterdam, 31. Aug.) 24 pEt.: 55%; 5 »Et.: 
1023; Konab.: 233; Synd. 44 pCt.: gri}; 34 pEt.: 
80, Ardoins: 3055 Palfive: 94; Dif.: —— ; Husgejl. 
feanz. 114; engl, ⸗. . 


(Bien, 1. Septbr.) Stoatöfdhuldverfchreibungen zu 
5pEt. in EM. 104,5 detto zu 4 pt. in CM. 100; detto 
zu 3pEt. in CM. 74%; Dark. mit Verloof. 9. J. 1820, 
für 100 fl, in EM. 2143; detto v. 9. 1821, füc 100 ji. 
in CM. ———;.betto ,v. I. 1834, für 500 fl.in EM, 
—_— ; Bonk⸗Actien pr. Stüd 13495 EM. 

(Sranfjurt a. M., 3. Sept.) 5 pCt. öſterrelchiſche 
Met. ©. 105,4, 4 pCt. Met. ©. 995. 3 pEt. ©. 744; 
Bhaft. ©. 1610; Jutegr. ©. 5443; Spanifge Aktiofpuld 
5 plt. ©. 295; Pofivihuld P. g;- 

(Ungsburg, 5. Septbr.) Obllgat. A 4 plk.: Br. 
1025, ©. 1015; detto A 3, pEt. Br. ——, ©, 101}. 
Promeifen auf Hypoth.⸗ u. Wedel: BanfrAktien Stück per 
Ugio Br. 38,8. —. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche. Rothe 
ſchild⸗Looſe prompt Br. ——; ©. 217; Part. » Dblig, 
a4 pet. Br. 141 ©, ——; Eotterierinlepen von 1834 
peompt dr. 1144, 8. ——; Met. ä5pEt. pr. Br. 1043; 
©. —— ; betto a4 pEt. prompt Dr. 100), ©. 995; betto 
a3 pCt. Br. 754, ©. 743; betto 17. Uug. Br. —, ©, 
——; Banks Uktien prpt. Div. IL Sem. Br. 1353; ©, 
1550; detto ı Mt. Br —; G. — 

(Münden, 5. Sept.) Odligat. à 4 pCt. Br. 1013; 
® ——; detto a 33 pEt. pr. Be. —, ©. 101. Promefl. 
ouf baperiiche Dnpotheken: und Wechiel:-Banf:Uftien pr. Br, 
38,9. —; 1Mt Agio dr. ——, G. —. Kaiferl, königl. 
Deiterr, Metoliques a spEt. Br. —; ©. ——; de, 
2 Mt. Br. —; ©. —; detto a4 pCt. Br. 10045 ©, 
100; detto &, Mt.Br. , 8. —; betto a ZpÖt. 
prompt Br. ——, ©. 754; betto 2, Mt. Br. —; ©. 
—; Rothſchild-Looſe pr. Br. ——; ©. —; Portiak 
Oblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie : Anleihen 
von 1834 pr. Br — G. —; 1 Mt. Br —; ©. 
—— ; Beauct. Div. 2.©. prompt Br. 1350; G. 1350; 
E. d. M. Br. 1354, ©. 1352. 


It EEE SINKERSESNE SIEUEREERNE" Ve 
Verantwortlider Medatteur 
Miniſterialrath Häader. 


Konigl. Hofs und National⸗Theater. 
Dienſtag den 6. Sept. (Zum Erſtenmale): Jeſonda, 
Oper von Spohr. 
Donnerſtag den 8. Septbe. Das Käthchen von 
Heilbronn, romantifches Nitterfchaufpiel nad Kleiſt, von 
Holbein, 





Köntal. Hoftheater-Intendangf 
Beranntmachungen. 
3178. Stelle: Gefud, 
Ein mit dem Gumnaflal» Abfolutorium verfehenes Indlvi⸗ 
duum, das felt längerer Beit bei einem ®. Rentamte Praris 
genießt und hierüber in jeder Hinfiht das beite Zeugniß be: 
fige, wuͤnſcht bei einer hoben Herrſchaft ald Vermalter, Secre⸗ 
tär oder auch in einer anderen Eigenſchaft eine Stelle gu ers 
halten. Auf Verlangen Bann auch Gaution geleitet werden, 
Mäheres it bei der Erpedition gu erfragen, wo auch porto⸗ 
freie Briefe, mit den Buchſtaben F. DL, verfehen, abgelegt 








werden wollen. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Mittwoch 


2 


Nro. 212. 


7. September 1830. 





Großbritinnien. — Branfreih, — Spanien. (Bericht an die KönininMegentin.) — Dänemark. — Ganislen, — Böhmen, — Deutfchiand. 
(Berlin. Nachen. Hannover. Mus dem Königreich Sachen.) — Bayern. «München. Augsburg.) — Eonrfe der Staatsrapiert. — Belanntı 


macungen. F 





Großbritannien. 

(London, 31. Ungujt.) Der durch den geſtrigen Brand 
in dee Nähe der Londou⸗Brücke verurfadhte Schaden kann 
uoch nicht geſchäzt werden, da bie Kaufleute, welche in den 
niedergebrannten Waarenhäuſern Güter aufgebäuft hotten, 
ben Werth derfelben noch nicht angezeigt haben. Der Der: 
Inft ift ungeheuer. Uebeigens behaupten Die Feuermänner, 
daß wenn in dem erflen Augenblicke, als bie Löſchmaſchinen 
onfomen, ein binreichender Wollervorrath vorhanden ges 
weſen wäre, bas Feuer fihb nicht Über bie Gebäude des 
Hen. Wilfon würde ausgedehnt haben. Als das Feuer den 
Whorf erreichte, wo eine Menge von mit Pech, Del, Ters 
pentin, Theer ic, angefülten Fäſſern aufgebäuft wor, floß das 
Pech bald in großer Auontität der Tbewrfe zu. Der Brand 
wor furchtbar uud glich einem Feuermeere. Diele Berfiche: 
rungs⸗Geſell ſchaften Haben dabei einen bedeutenden Verluſt 


erlitten, — Der König fam hedte von Windfor im Pallaſte 


von Saint:Fames on, und hielt um 2 Ubr ein Eonfeil, 
welhen die Großbeamten des Staates und mehrere Cabis 
netöminifter beitvohnten, Cinige Ordonnanzen wurden Sr. 
Mai. zur Genebinigung vorgelegt. - Mehrere fremde Mi—⸗ 
niſter und ausgezeichnete Dffijiere wurden von Lorb Pal: 
merfton unter Dorantritt des Ceremonienmeifters Sir R. 
Eheiter eingeführt, Se. Moj. ertbeilten uach dem Conjril 
dem erſten Lord des Schapes Audienz. 


Frankreich. 

(Paris, 2. September.) Mittwoch Abende empfing 
ber König die Miniſter von Preußen und Toscona, und 
deu Präfecten der Seine, Geftern arbeiteten Se. Moi. 
mit bem Minifter des Innern, dem Grafen d'Urgout und 
Hrm. Pofiy, Grof Mole und Hr. Saloandy hatten Un: 
bienzen bei dem Könige. — Die Bildung des neuen Ca— 
binetes fcheint Beine Fortfchritte zu machen, was bie Preife 
im Ulgemeinen dein Derlangen bed Drn, Buizot zufchreibt, 
ber dur die Stellungen, die er für fi und feine freunde 
in Anſpruch nimmt, foft eine abſolute Gewalt im Cabinete 
begebrt.. Wenn mon dem Conflitutionnel Glauben ſchenken 
dürfte, fo hätte es den Unſchein, ald würde der Herzog von 
Broglie, ber fo eben In Paris angekommen ift, feinen Sitz 
im neuen Gabinete einnehmen, Als mon Ihm das, mas 
vorgegangen, erzäßlt hatte , fol er bemerft haben: »Iu 
Der That, ich ſebe nicht ein, wie bie obgetretenen Miniftet 
Bei diefer Ungelegenpeit einen Fehler folten begangen ha: 


ben. Un ihrer Stelle hätte ich eben fo gebandelt und 
würde noch immer fo handeln. — Der König von Neopel Fam 
vergangenen Sonntag Morgens 8 Uhr in Begleitung des Orr 
nerol Gourgaud in Toulon on. — Ein Brief aus Dleron 
vom 27, Unguft meldet, daß der in Pau wohnende frans 
aöfiixe Conful oufgehört babe, den aus den framöſiſchen 
Regimentern gezogeneu Freiwilligen ven Sold zu bezaplen, 
Spanien. 

(Mapdeid, 24. Auguſt.) Bericht on bie Könl— 
gin:NRegentin: f 

»Bennora, bie erfle Pflicht der Regierung Ew. Maj. 
inmitten der, ſchwierigen Umftände, die uns umgeben, iſt, 
die Nationalvertretung zu beriffen, welde die feftefte Stütze 
des Iprones Ihrer erbatenen Toter, das innigfte Band 
der Beſellſcheft, der treueſte Dolmeticher der Bebürfniffe 
des Landes, die reichte Quelle on Mitteln, Ihnen zu ges 
nögen, und ber mächtigite Verbündete der Ctaatsvermals 
tung if. Der raſche Gang ber Ereigniſſe bat die Eröff⸗ 
nung ber Durch bad k. Dekret vom 24, Mai anf den 20, 
Ang. berufenen Cortes unmöglich gemacht, weil der Zweck, 
zu dem fie berufen wurden, nicht mebr beficht, und meil 
die Eonftitution, deren Verkündung Ew. Maj. durch Ihe 
Defret vom 13. d. befohlen bat, die zu Conflituirung des 
repräfentativen Körpers der Nation zu befolgende Urt und 
Weiſe vorſchreibt. Die Eorted gemäß den Beflimmungen 
ter Conjtitution zu berufen, fie fchneif zu verſommeln, und 
fie mit ollen Rechten zu befleiden, melde Ihre auferordent 
tie Miſſion erbeifcht, dieß it der Zweck, ben die Minis 
ſter Ew. Maj. im Uuge botten, als fie bo# beiliegende 
Dekret entwarfen, dee fie die Ehre baten, Em. Moj. zur 
Genehmigung vorzulegen. Die Eonftitution beftimmt bie 
Derfommlungstage der Wahljunten, der Borbereitungsjums 
ten ber Cortes, und ber Cortes felbfl au ben gewöhnlichen 
Sitzungen, die jährlid ohne vorläufige Berufung flatt has 
ben follen. Die Eonjtitution beflimmt ferner die verſchie⸗ 
denen Fälle, in denen bie permanente Depntation, melde 
eine Legislatur mit der andern verbindet, die außerorbent: 
ficren Cortes berufen fol. Da dieſes Band in diefem Aur 
genblice zerriffen if, und die Umſtände nicht geflatten, bei 
dem Wablgeſchäft jene langen riften eintreten zu offen, 
weiche die Eonftitution dm Üntereffe der Bürger feflge: - 
fept bat, fo iſt es unerläßlich, daß ber Thron dieſe Schwie⸗ 
rigkeiten dur die Mittel befeitige, welche am geeignet: 
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ſten find, einer gebieterifhen Notwendigkeit zu genlgen, 
Im Jahre 1820 war die Loge des Landes fa die näme« 
lide, wie jegt, und die Klugbeit räth, das Syſtem zu be 
folgen , welches uns auf die glüclichite Weije und unter 
allgemeiner Zufriedenheit zu dem fo fehr gewänſchten Ziele 
führte, Da indeß die Dringlichkeit, die Cortes zu berufen, 
jepet noch weit einleuchtender ift, fo ift es nöthig, von der 
Gintheilung bes Landes in Provinzen und befdränktere und 
zegelmäßigere Diteifte Nupen zu ziehen, welche geitottet, 
bie Wahl Dperotionen zum großen Theile abzukürzen. Das 
Dekret, welches Enere Majeſtät uns vorfchlagen wird, kaun 
ſchnell genug on olle Flecken der Holbinfel gefandt werden, 
damit die Wohl:Junten der Kirchfpiele fihb om 18. Sept. 
die dee Diſtrikte 8 Tage fpäter, und die der Provinzen 
om 2. Dftbr. verfammeln. Die erfte Borbereitungs:Junta 
der Cortes wird am 19. September zufammentreten, die 
übrigen om 20. und 24. folgen, umd dann werden bie Cor 
tes conflitwirt feyn, um die Sitzung om 24. zu eröffnen, 
Die Emfernung, melde uns von unſern Juſeln, befons 
Ders von den conarifdhen trennt, und bie möglichen Geeig» 
niſſe zut See, fegen und außer Stand, die Koge zu bes 
ffimmen, an denen dort zu den Wapl:Operationen geſchrit⸗ 
ten werden könnte. Uebrigens werben jedoch die Behörden 
diefer Juſeln wobl einfehen, wie viel daran liegt, fie fo 
ſchnell als möglich zu beendigen. Die Wahlen der Depu⸗ 
tirten in den badfifchen Provinzen und Navorra bieten 
Schwierigkeiten anderer Art dar, die um fo größer erfcheie 
neu, ba ber größte Thell diefer Provinzen vom Bürger: 
Kriege zertiſſen, uad unter das Joch des Feindes geſtellt 
iſt. Es iſt unmöglich, daß die Kirchſpiels-Junten, welche 
die Grundlage des ganzen Wohlſyſtems bilden, fi verſam⸗ 
meln könnten; wir baden und demmad bapin -entfdieden, 
daß die Waplen in diefen Provinzen in ber neuerlich an— 
genommenen Weije vollzogen werden foßen. Wir flogen 
Auerer Mojelär vor, für bdießmal dasſelbe Soſtem pins 
ſ htlich der übecſeeiſchen Provinzen in Anwendung zu britis 
gen. Die gonz eigene Stellung biefer Provinzen, das po» 
litifche und adminijtrstive Regime, dem fie unterworfen find, 
ihre ungleichartige und zerſtreute Bevölkerung, der Mangel 
au fhnelen und bequemen Verbindungstvegen, und ihre 
Entfernung von dee Daolbinfel, alles dieſes wird die Ankunft 


ihrer Deputicten von ber Hauptitade fo ſehr verzögern, dof, 


wenn man ou zu dem ſchnellen Wahlmodus, den man 
das Leptemal befolgte , feine Zuflucht nähıme, doch immer 
noch zu beforgen flüude, daß fie nicht zu gehöriger Zeit 
einträfen, um Theil on wichtigen Berathungen zu nebınen, 
mit denen ſich Die Cortes beichäftigen werden. Um biefe 
Unannehmlichfeit zu vermeiden, ift e8 der Wunſch der Mir 
niſter Guerer Mojeftät, ein Auskunfts: Mittel vorzufhlagen, 
dem äbnlich, das Im Jahre 1820 angenommen wurbe, ias 
dem mau befhloß, daß die auf der Halbinfel wobnenden 
Colonlſten bis zur Ankunft der rechtsfräftigen Interims 
Deputirte ernenven follen. Eine foldye für die gewöhnlichen 
Cortes wohl angehende Stellvertretung, die damals uner: 
käglihb war, als man die Deputirten aus allen Provinzen 
unfers großen amerifanifhen Oebietes zufammenrief, wäre 


jeßt nicht thunlich, wo es fi darum Handelt, einen repräs 
fentativen Körper zu «onftituiren, dem -e# obliegt, das 
Grund» Bejep des Staates zu berathen, Über das ohne 
geiepmäßige Miffion unter feinem Vorwond abgeſtimmt 
werden ann. Uedrigens find die Eortes zoblreich genug, 
als daß die angenblickliche Ubweſenheit der Deputicten dee 
Juſeln Ärgend einen Machepeil Herdeiführen könnte. Aus 
einer andern Rüdfiht von zarter Natue Hot das Minis 
flerium geglaubt, fih won dem entiernt holten zu müffen, 
was bei Der Zufommenberufung im Jahr 1820 geſchob. 
Der Yet. 102 der Eonftitution befagt, daß den Deputirten 
als Earfbädigung für jede Sipung, die von den Cortes 
dm zweiten Jahr jeder aligemeinen Sihung wotiete Summe 
für die näcpjtiolgende bewilligt merden joe. Da dieſe 
Beftimmung zu jener Zeit nicht vollfommen ausgeführt 
werden konute, und bieß jept noch weniger ‚der Fol ſeyn 
Könnte, fo bat man fie in der Zufapinftructien zum Gin» 
berufungsdefret in jo fern ergänzt, daß jedem Deputieten 
für jede Sipung 110 Realen zugeflanden werden. Damals 
batte man feine Präcebention, während jepe Die Procuras 
boren bei ben Lorted ipren Auftrag volljogen baden, ohne 
bie geringfle Eatſchaͤdigung zu erbalten, und in dem vom 
dem volkatbũmlichen Eſtamento diecutirten Wablgeſetz ber 
ſtimmt wurde, Daß die Verrichtungen eines Deputicten uns 
entgeltlich geleitet werden müßten. Diefe Sache dürſte 
mithin nicht unentjchieden bleiben, damit die Cortes felbjk 
beitimmen Lönnen, was ihnen zweckmäßig erfheint. Sind 
De Schwierigkeiten, welche die unmittelbare Linberufung 
Der Eortes bietet, überwunden, fo bleibt und mod über die 
Modificationen fummarifch zu berichten, welche ſich auf ihre 
Vollmachten und ihre Drganifation bezieben. Ew. Mei, 
verfügten in Ihrem Dekrete vom 13. d. DM. die Proclar 
mirung der politifden Confliturion von 1812, bis die als 
Kortes verfammelte Nation ihren Willen aan feierlich er: 
2lären, oder eine ganz andere den gegenwärtigen Bebürf 
niſſen angemejjene Eonikitution geben würde, Diefer groß: 
berzige Entſchlaß, welchen die öffentlihe Meinung von ben 
edelmürbigen Oefinnungen Guerer Maj. erwartete, muß 
Diejenigen volkommen zuftieden flellen, melde mit einer 
Art von religiöfee Gewiſſenboftigkeit ale Verfügungen der 
Eonititution beteachteten,. Wenn bie Urheber diefes Codex 
gemiffe Zormalitäten und gewiſſe Bedingungen za beffen 
Reviſſon vorfhreiben zu müſſen glaubten, fo thaten fie es 
befbalb, weil fie vorausfehten, Der Vonzug jener Verfür 
gungen würde nicht unterbrochen werden, und weil fie zu⸗ 
gleih aud die Creigniffe der Zukunſt nie vorausfehen 
Fonnten, Wenn Diefelben einen Zeitronm von 8 Jabren 
von der Inkraftſetzung der Conftitution in aflen ihren Brr: 
fügungen verlangten, fo find jetzt ſchon feit deren eriiem 
Verkündung 24 Jahre verflofen; und wenn ihre Udſicht 
war, daß nar die Erfahrung etivalge Mbänderungen in bee 
Comiitution berbeiführen folte, fo bat der Wechſel der po; 
litiſchen Verbältalfe, den wir durch verichiedene repräfen: 
tative Syſteme erfuhren, ung mehr gelehrt, ald ein ruhiger 
Beſitz dei einen oder des ondern Syſtemes bätte tbum 
können. Wenu endlich die Conjlitution nicht blos als ein 
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politiſches Inflitut, fondern vielmehr als ein Dentmol des 
Ruhmes zu betrachten ift, fo wird Fein aufgefläcter Spar 
nier deren Unvoltommenpeiten mißtennen, bie eine under: 
meidliche Folge der verhängnißoolen Umjtände find, unter 
denen fie vorirt wurde, und Niemand wird deu Wunſch 
Degen, unfee Vaterland länger ber Früchte feines mo⸗ 
ralifchen ſowohl ola politischen Fortſchreitens zu berauben. 
Es find daher einige Mobdificntionen in bem Gide, ben bie 
Deputirten in der näditen Vorbereitungsjunta ber Eortes 
zu leiten haben, und in ben Dogmachten. anzubringen, bie 
ihnen unbefhräntten Einfluß verleiben möffen. Die Mi: 
nifter Em. Moj. poten noch eine omdere Neuerung in dem 
DOrdonwanz:Entwurfe vornehmen zu müſſen geglaubt. Db» 
ſchon diefelde dem Wortlont des Urt, 31 ber Eonftitution 
zu widerſprechen ſcheint, fo ift fie deren Geifte doch ganz. 
engemeffen, Im ber von ber oberiten Eentroljunto für bie 
Deputirtenmoblen zu ben außerorbentlichen Cortes erlaſſe · 
ven Inftruetion bieß ed, daß auf je 50,000 Seelen Ein 
Procurador zu ernennen fen; In der Conſtitution warb bie 
Zohl anf sinen Depntirten für 70,000 Seelen rebucitt, 
oßein mom komme zu demfelben Derpältuf, wenn man 
bie Deputicten unferer Coloniolbefifungen mit begreift. Die 
kraft des Eſtatuto real berufenen Cortes nahmen bier 
felben Orundlogen on, wie die ber Conſtitution, ober das 
Prineip der Centroljunta wurde nach den beiden Discufs 
fionen über das Woblgeiep in der Procurodoren Kammer 
ohne Wiederipruch wieder hergeſtellt. Die Unfüprung bie: 
fer Thatſachen beweist, datz die durch die Conftitution bes 
Rimmte Derfommlung wegen des Hinzufommens der Re 
präfentanten unſers gelümmten Ametika's aus einer größer 
ten Zahl von Deputirien bejlehen folte, als die näͤchſte 
Verfammlung enthalten wird, nach dem Verhältnig von 
einem Utgerrdurten auf je 50,000 Seelen. Dieß iſt ges 
wow Die fortwährend von deu Cortes angenommene Brunds 
lage, fobatd fie den Eharofter eines eonftituirenden oder 
tevidirenden Körpers annapmen. Die berothenden Körper 
möffen zohlteich genug ſeyn, um bie ihnen nörbige Unab- 
pängigkeit und die Würde ber porlomentorifhen Orund: 
logen aufrecht balten zu können. Noch dieſer Erklärung 
des Zweckes und ber Motur ber Cortes, welche jept 
zufammenberufen werden loben, iſt leicht einzufehen, 
sus welchen Beweggründen die Miniiter Eueree Mojeflät 
ſich entbalten hoben, die Eortes mit der Benennung 
der ordentlichen oder cußerordentlichen zu bezeichnen. 
Iht Ehorokter iſt bödit cußetordentlich binſichtlich ber 
Beit, der Art, der Umſtäude und des Zweds ihrer Ber: 
fommiang. Die von der Eonflitution beiliminten außer: 
ordentlichen Cottes ober haben miuder umfojlende Vollmach⸗ 
ten ols die ordentlichen Gortes, weil fie der Initiative in 
den politifden Ungelegenbeiten ermangeln. Wenn bie bier darge ⸗ 
legten ®rände Ew. Maj. beflimmen, den Ordonnonzentwurf zu 
geredmigen, ber und von dem dringenden Wunſch diktirt wurbe, 
Die Wopliohrt des Bandes und ben Ruhm Ew. Maj. fiber 
geitent zu ichen, fo wird, nod ebe zwei Monaten vers 
sehen, ber Iprou Ihrer erlangten Toqhter won ber National 


Dertretung umgeben fepn, zu welcher Bevollmaͤchtigte, onß« 
gezeichnet durch Ipre Tafente, ipren Potriorismus und ihre 
Rechtſchaffenhelt, werden berufen werben, die, Indem fie 
treue Drgone der Ergebenbeit, des Danfed und ber 
tung fenn werben, die Ihnen die ganze Nation zollt, zus 
gleich die Dedürfniffe des Landes bekannt made, und alle 
au Erreibung des Griedens und der Sicherheit unerkäßlichen 
Dpfer zu ermeſſen wilfen werden. Die Repräfentanten wer 
ben, indem fie die Rechte eines freien Volkes fiher fielen, 
zugleich auch eine Eräftige uud dauernde Monarchie befeftis 
gen; indem fie ihre Mitbürger gegen Wigtüpe und Unge 
rechtigteit Ichüßen, werben fie den Geſehen und ipren Dolls 
ficefern die erforderliche Keoft verleipen, um Unordnung 
und Mißbrouch zu unterbräcen, und ols treue Bewahrer 
ber Natlonat⸗Unabbängigkelt werden fie den ganzen Werth 
au ſchaͤßen wiſſen, der wir auf Beſeſtigung der Bande legen, 
bie und an unjere Verbündeten fnüpfen. Dradrid, den 21. 
Auguft 1836. ©ezeihuet: Calotrovpa, Bil de la 
Euadra, Landeron, Egoa, KRobdil, Combo. — 
Die Königin erließ Hierauf ein Dekret, durch welches fos 
fort die Wohlen nach der Derfügung der Eonftitution von 
1812 angrordnet und die Cortes auf den 24. Dftober eins 
berufen werden, 


— Mon fchreibt vom der Grenze uuterm 27. Auguft: 
»Der Graf von Mobdeira, portugiefiiher Generalicutenant, 
ift Heute über Die Grenze gegangen. Un dem nämlidhen 
Toge traf er gu Ingarrammmdi ein, und begibt ſich in due 
Bauptquartier des Don Earkos, 

— Die conftitutionelen Juntos gu Sevilla und Ba 
bojoz baten fich oufgelöst, fobald fie den Sieg der Com 
flitution am Sitze der Eentral:Regierung erfuhren, 


Dänemark. 


(Ropenbagen, 28. Aug.) Das Comitd, meldhes In 
ber Schleswigſchen Stäude-Verſommlung auf Beranloffung 
ber Anträge binfihtlib der Finanzen bes Reiches nlederge 
fegt wor, äußerte in dem obgegebenen Bedenken, daß der 
Eindrud des Im vergangenen Jahre publieirten Budgets 
tief und allgemein märe, da ber zum Eeflenmale zur Kenat⸗ 
niß gebrechte Zuſſand der Finanzen oe Gemüther mit 
Kummer erfüge dätte. So wie daher die Seeländiſchen 
und die Dolfteinfhen Stände, überzeugt von der dem Pas 
terlande drohenden Gefahr, eben and von der Hoffnung 
ihrer Befeitigung beiebe, es nicht unterlaffen hätten, bem 
Könige freimütbig die Corgen und Wünſche des Londes 
wegen des Zuſtondes der Finonzen zu äußern, fo Halte auch 
dos Tomitk die Schleswigſche Stände: Verfommlung für 
verpflichten, dem Könige Die Bekümmerniſſe des Volkes und 
Bitten über biefen Gegenſtand vorzutrogen, ber von fo 
bober Wichtigkeit und von einem allgemeinen, oDe Staat 
bürger betrefienden Intereffe fen. Die beunrupigende beim 
Budget befanut gewordene Erfahrung fen, baß ber Staat 
mit einer feine Kräfte Überfleigenden Schuld belafter, nicht 
feine regelmäßigen Ausgaben durch feine ordentlichen Gin, 
nehmen zu beflrelten perinöge, ſondern dazu einen jährlk 


? 
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Sen Zuſchuß von dem Ihm zugebörenden Ropital:VBerimögen, 
ben fogenonnten Activis, aumenden müffe, und def er bei 
biefem durch eine Reibe von Johren ftattgefundenen Miß: 
verhältnig zwiſchen Uusgaden und Einnahmen ſchon einen 
bedeutenden Theil dieſes Kapital: Dermögens confumirt babe, 
Das Eomite bemerkt, daß das Deficit in der Sinanz:-Heber: 
fit zwar mur zu 321,000 Rothlr. angegeben fen, daß 
aber bei einer genaueren Betrachtung eine weit größere 
Unter: Balance berausfäme, die beinahe anderthalb Milion 
ausmacht, und fände Diefe Unter: Balance nicht allein für 
das Jahr 1835 ſtatt, fondern fie habe wenigſtens auch für 
die 5 legten Jahre von 1829 — 1833 flattfinden müſſen, 
da bie Berechnung für 1835 na der Finanz: Balance dies 
fee Jahre gemocht ſey. Da nun die Einnapme, melde 
dem Staate bisher von Obligationsfonds bei der National: 
banf jugerlojien, onigebört habe und die zufünftige Ver: 
mebrung der Stants + Einkünfte, worauf das Budget pin: 
weiſe, noch entfernt und unſicher, das Land aber fo mit 
Steuern und Abgaben beſchwert fen, daß eine neue Er— 
böhung der Steuern unmöglich geſchehen Fünne, fo balte 
es die Eommilfion für Prlicht der Repräfentanten des Lat: 
bes, den König zu bitten, Udergnädigit folde Anorduungen 
in dee Staatsverwaltung treffen zu wollen, wobei des Da: 
terlandes finanzielle Derbältniffe fo regulirt würden, daß 
die biöherige Unter» Balance mwegfale, ohne Bermebrung 
ber Abgaben und Lasten der Untertbanen. Das Comite 
fügte hinzu, daß hierbei befonders auf Erfparungen und 
Einfhränkungen im Staats:Haushalte Hingezielt werde, da 
man nur auf dieſe Weife der dem DVaterlonde drohenden 
Gefahr begegnen könne, Dieſer Vorſchlag des Comite's 
ward von dee Derfominlung einftimmig angenommen. 

— Be, Durchl. der Landgraf Friedrich von Heilen Kaſſel 
iſt nicht blos zum Statthalter in den Herzogthüämern, fons 
dern auch zum Feldmarſchall im der dänifchen Arınee ers 
nonnt worden. 

Galizien. 

(Lemberg, 24. Auguſt.) Der Erzherzog Ferdinand 
von Deiterreich-Ejte, General: Gpuverneur von Galizien, 
hat vorgejtern Leinberg verloffen, um ſich mad Prog zu 
begeben. Der Primas und Erzbiſchoſ von Galizien, Franz 
be Paula Piſchtek, iſt ebenfalls an diefem Tage von feinem 
Schloſſe Dbroszyn zur Krönung Ihrer Majefläten nad 


Drag gereist. 
Böhmen. 

(Drag, 30. Auguſt.) Am 27. befuchten Se. Mai. 
der Kalſer von Königgrätz aus die Feſtung Joſephsſtadt 
und die Stadt Jaromierz, woſelbſt on diefem Toge auch 
die Erzberzöge Albrecht und Karl Ferdinand anlangten, 
und kehtten dann wieder nad Königgräg zurüd. Nach 
fo eben eingegangenen Nachrichten‘ find Ihre Faiferl, Mai. 
von dort am folgenden Tage, vorgejtern, im erwunſchteſten 
Wohlſeyn in Prag eingetroffen. 


Deutfchland, 
(Berlin, 31. Auguſt.) Die Poilvermaltutrg , beißt 
es, fol ſich jept geneigt zeigen, mit den Unternehmungen 


von Cifenbahnen ein billiges Abkommen su treffen; es fod 
nimlih im Werke ſeyn, fie bei jeder Eiſendahn jur Theil⸗ 
nebmerin, jedoch unter günftigern Bedingungen als bie 
Übrigen Uctionaire, zu machen. 


(Aachen, 29. Auguſt.) Ein großes Unglü bat 9% 
ftern den ſchönſten Punkt in unferer Umgegend feiner Zierde 
beraubt. Das geſchmackvolle Belvedere, das, erſt feit mer 
nigen Jahten neu erbaut, den reizenden Louisberg zum 
Sammelplop aller Fremden und Einheimiſchen mochte, ift 
ein Raub der Flammen geworden. Cine zahlreiche Ger 
ſellſchaft Hatte no bis noch Mitternacht frohe Stunden 
in dem geräumigen Saale des freundlichen Gebäudes ge: 
feiert und ſchon kurz vor 4 Uhr Morgens ſchlug die Flamme 
von allen Seiten mit ſolcher Heftigkeit heraus, boß jede 
Hoffnung auf Rettung fchned verſchwand. Sowohl die 
Behörden, als au die herbeigeeilten Einwohner, legten 
ben größten Eifer und Muth am ben Tag, aber die Ger 
malt des furdebaren Elementes machte jede YUnftrengung 
zu nihte, Nach wenigen Stunden ftand nichts mehr als 
die Außenmouern, Gigenthümer und Mieter follen vers 
fidert ſeyn, aber das Intereife Uchens erbeifht, daß aus 
der Uſche dieſer traurigen Ruine recht bald eine neue Sch: 
plung eritehe. 


(Dannoper, 2. September.) Der Fönigl, preußifche 
Sefandte am hiefigen Hofe, Beneral-Mojor v. Canig Exc., 
ift von Eaffel bier angelommen. — In verjloffener Woche 
wurden beim Dertiefen eines dem Poflhalter Dem Heren 
Ahrens zu Wartjenftädt, Amts Wohldenderg, gehörigen 
Brunnens foſſile Neberreite eines großen urweltlichen Thiers 
gefunden, Hr. Dr. Med, Schreiber fandte davon am 
Sonnabend Abend die Hälfte eines großen Stoßzahns an 
den Heren Minifter und Erblandmarſchall Grafen v. Müns 
ſter zu Derneburg, welcher eine werthvolle Sammlang 
ſolcher in jener Gegend ausgegrabener Ueberreſte beſitzt. 
Se. Exc. ritt ſofort dahin, und vernabm, daß die Spige 
des zweiten Zohns nebſt anderen Knochen in demſelben 
Brunnen gefunden worden; dieſe Reſte fenen fehr morſch 
geworden; ber übrige Tbeil bes zweiten Zahns babe auf 
25 Fuß tief in der Umgebung des Beunnens geſteckt. Dee 
Mourermeiſter botte dieſes dem Eigentpümer angezeigt, der 
aber, nachdem ibm onf feine Frage, ob der Zaban Wert 
habe, eine verneinende Untwort geworden, bie Quaderums 
gebung des Brunnens bat fchließen laſſen. Gr machte 
Stmierigfeiten gegen die Hinwegräumung des Mauer: 
werks, aus Furcht, das Woffer zu verlieren. Da der Dr, 
Minifter aus der Lage des Zahns ſchloß, daß das Seelett 
des Thieres unter dem am Garten beriaufenden Gemeinde— 
Wege verborgen fenn müe, fo fuchte er um die Einwilli⸗ 
gung der Gemeinde nach, den Weg etwas umzuleiten, und 
läßt jept nach dem Gerippe graben. In einigen Tagen 
wird in Derneburg der Beſuch des Maturforfhers Grafen 
von Münfter aus Bayteuth, des Mitarbeiters am Gold« 
fuß'ſchen Werke über die Petrefacten, erwartet, und waͤh · 
rend feiner Anweſeuheit fol die Unsgrabung mit größter 
Sorgfalt betrieben werden. 
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(And dem Königreih Sachen.) Seit den nenern, 
in der Geſchichte Sachſens Epoche machenden Greigniffen, 
iſt bie Nation almäplig in das Gleis zurücdgefehrt, von 
dem fie nicht ſowohl durch den ihr eigenthümlichen Geiſt, 
fondern dur Berbältniffe entfernt worden war, über wel⸗ 
che erft eine fpätere Zeit, welche von ben PartheirAnfichten 
unferee Tage hinreichend fern flebt, vorurtheilsfrelee wird 
richten konnen. Abgeſehen davon, daß das an und für fi 
Peine Territorium des Königreihs der Entwicelung Der 
verfhbiedenortigiten Naturkräfte, welche die Production des 
Noationolreichthums befördern, dußerft günftig iſt, fo eröffs 
net das Daſeyn der bedeufendften Kapitale unermeßliche 
Oränzen der dem Sachſen angebornen Induſtrie, welde 
im Derein mit den Eeptern ſchon allein zur Vermehrung 
des Notionalreihtbums binreihen würde, obne daß es 
darum einer Vermehrung bes Ländergebietes bedürſte. 


Darum fleht auch der Sacfe In unfern Tagen an ber 


OSpipe der induftriellen Bewegung, und die eigentliche Po» 
litik kämmert ibn unter den übrigen deutfchen Volksſtäm— 
men viedeiht am Wenigften, wenn fie nicht fein materlel⸗ 
les Treiben unmittelbar berührt. Die Regierung bat aber 
auch in ber neueiten Zeit unendlich viel getban, um dem 
Molke in dem fi alfo Fund gebenden Geiſte entgegenzu: 
kommen. Freilich; gefchieht bie aber — wie es au ſeyn 
ſoll — mehr im negativen Sinne, vornehmlih durch Dine 
mwegräumeng der Dindernijfe, welche ber freien Entfaltung 
ber vaterländifhen Induſtrie, von den einfachiten Geſchaͤfte 


des Landmanns an bis zur complicirteften Menufaktur— 


oder Handels: Induftrie eutgegenſteben. Doher gebeiben 
auch die großartigen Indujlrie: Unternehmungen unferer 
Tage ouf das Vortrefflichſte, und die mitunter fi uners 
wartet barbietenden Schwierigkeiten, wie z. B. beim Baue 
der Leipzig ⸗· Dresdener Eiſenbahn, werden nm fo mehr mit 
frifhem Mutbe angegriffen und ‚befiegt, je weniger man 
auf Hinderniife von oben herab ſtoͤßt. Don nicht zu über: 
fehendem Vorthell für diefe Bapn, und gewiß auch für 
andere beutiche Eiſendahnen wird die am 20. Auguſt In 
ihrer erflen Generalverfammlung zufammengetretene Aktien: 
Geſellſchaft zum lebboftern Betriebe der in der Nähe 
Dresdens und der Elbe gelegenen Potfhappler Steinfoh: 
fenwerfe werben, Nach einem von Sechverſtändigen ſeht 
mobhlermogenen Unfchlage dürfte dieſer projecticte lebbafr 
tere Betrieb febe bald einen erklecklichen Nupen abınerfen; 
ber induftriöfe Sinn erkannte dieß alsbold, und im unglaubr 
di Furzer Zeit, troz der wielen übrigen Aktien s Unterneh» 
‚ mungen, war das piezu nötbige Kapital von 300,000 Rtblr. 
aufammengebrorbt. Auch biebei verfhmähten es patriotifch 
gefiinte Mitglieder der Regierung, Se. Excell. der Here 
Rriegsminifter von Zezſchwig und der gebeime Finanzrath 
v. Reiboldt, nicht, fib on die Spitze des Unternehmens 
zu ſtellen, deſſen Genubgedanfen der Leipziger Kaufınann 
und Gifenbapndireftoer Guſtav Horfort und ber Leipziger 
Mechtsconfulent De. Mordes zuerſt ausipraden — eln 
Beweis, daß auch der Oelehrteuftand ſich nicht von der 
induftrießen Bewegung in Sochſen ausfhlieft. War doch 
auch Harkort, ber jept in der erflen Reipe des Leipziger 


Handelsftandes fleht, früher Krieger und Gelehrter, ber 
fih erft fpäter dee Juduſtele des Kauſmanns widmete. 


Ueberhaupt aber Fonn die Eultur der MWiffenichaften in 


Sachſen vor den gegenwärtigen großen Induftrie » Unter 
nebmungen nur ſcheinbar in den Hintergrund treten, Der 
Sochſe erfeunt gar wohl, daß bie Förderung der Willen: 
ſchaſt in allen ihren Beziehungen, ber Anwendung ber von 
ihr zu Tage gebrachten und verbreiteten Wahrheiten durch 
die Induſtrie-Unternebmer nur zu ſeht vorarbeitet, ald daß 
es ihm wönſchenswerth erſcheinen foflte, den feit Jahrbuns 
derten von Sachfen in. bieler Dinfiht behaupteten Ruhm 
fhmätern zu loffen. Der leßtverwicdene Landtag hat in 
Diefer Hinficht fehr verftändig gewirkt; der mähft bevor ⸗ 
flebende wird es auch , feine Augen auf bie geliebte Here: 
ſcherfamille richtend, in deren Kreife die Kunſt und Wiſſeu⸗ 
fchaft erhabene Pfleger finden. R.vmf.D): 
Bapern. 
Münden, 7. Sept. 1856. 

Here Morandi, defien Kunſtfertigkelt und gefühlvollen 
Vortrag anf der Harfe feanzöfifhe Blätter nicht genug zu 
rühmen vermögen, und die Sängerin San Felice, beren 
Alt-Stimme man mit jener der Madame Paſta verglichen 
bot, find bier angefommen und gedenken nächſten Somflag 
den 10. Sept. ein Vocals und Infirumentol: Concert zu 
veranflolten, Diefen beiden ausgezeichneten Mitgliedern 
der Kunſtwelt it ein folder Nuf voransgegangen, daß je: 
der Freund der Kunft ſich von dieſer Production einen hohen 
Genuß verfprechen Bann. 


Programm 
zu dem Gentral: Landwirtbfchafts + Fefte in Münden 
am 2. Oftober 1836, 
(Fortfegung.) 
II. Beugnig für die Shweiuszudt. 

Dorzeiger diefes, Namens: 

Gigenfbaft als ausübender Landwirthe: 

Mobnert: 

Fobret zum diefjährigen Eentral + Landwirthſchaftsfeſte: 
Bopl.. . Schweinsbär, 

Baht... Schweinsmütter, 

Pabl „ . . Ferkeln. 

Des igentbümers Schweinszucht beſtand Äbrigens 
diefes Jahr hindurch im . . Ochweinddär . . SOchweind: 
Möätter. 

Davon feit 1. Dftober 1835 erhalten . . . Ferkeln. 

Desfelden Dekonomie befindet fi) gegenmärtig im... 

Zuſtande. 
Iſt von Münden entfernt . . . geowmetriſche Stunden. 
IV, Zeugnif für das Moftwiep. 

Vorzeiger diefes, Namens; 

eines Cefchäftes : 

Wohnort: 

Welcher die Maflung vorſtehender Thiere felbft worge, 

nommen hat, füpret zum biefjährigen Eentral:Cand: 
wirtpichaftsfefte nagpfolgende Gtüde: 


* 
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(Benennung derfelben) welche 

x) on Farbe 

b) Höhe und Länge, 

e) Alter: 

d) Haben vor dee Maſt gercogen: 

e) Und inlegen gegenwärtig: 

f) Die Mofturig hat gedauert ſelt: 

B Die Butterung während der Maſtung befland in: 

) Die Roften der Maflung betrugen per Tag: 

Des Eigentbümers Wohnort it von Münden entfernt 

2... geometrifche Stunden, 

NB,. Werden mehrere Stücke gemälteten Diehes einer 
and bderfelben Gattung vorgeführt, fo find ſolche in dems 
felben einzeln zu beſchreiden; follte aber ein Eigentbümer 
Moaſtvieh von verfhiedener Gattung, 4. B. Ochſen und 
Kühe oder Schweine vorführen wollen, fo ift für jede Gar 
tung eim befonderes Zeugniß beigubringen. 

1) Londiwictpichofts:Unftalten des Staates begeben ſich 
der Beiverbung um bie Preife in dem Monße, da 
fle zwar an ihrem Dete genannt werden, wenn ihnen 
eln Preis gebüpret, der Preis felbit aber dem nächſt⸗ 
folgenden Privat Defonomen zu Tbeil wird. 

2) Reiner Bonn mehr als einen Preis für dieſelbe 
Viehgattung erhalten; wenn baper Jemand mehrere 
dee ousgefepten Preife wärdige Stücke zur Ausſtel- 
lung gebracht hoben follte, fo wirb bie Preismürdig: 
kelt der Übrigen Stücke und ber ihnen gebübrende 
Pop ousgefprechen, auch dem Eigenthümter bie tref⸗ 
fende Denkmünze zugeftellt, ber Geldpreis aber nnd 
die Fabne dem nädilfolgenden fhönften Stücke eines 
ondern Landwirthes zuerkaunt. 

3) Die Uuswabl ber preiswerbenden Hengſte, Stuten, 
Otiere und Schofe, wie aller andern Thiere, geſchieht 
am Toge vor ber Preifevertbeilung auf dem Zeug: 
bousplape vor der neuen Reitſchule; fie fängt Früh 
7 Ubr on, und diejenigen Stüde, welche um 10 
Uhr Morgens noch nicht eingetroffen ſeyn follen, Fön+ 
nen nicht mebr zur Concarrenz geloffen werden. Weil 
ober die vielen Pferde die meiſten Grfchäfte veran- 
laſſen, und doher bis jept oft Verzögerung und Vers 
wirrung entftanden, fo ift zugleich feitgefept worden, 
bof fib das Preisgericht für Die Pferde ſchon Frei 

tags Nachmittag um 3 Uhr verfommelr, damit die 

fbon vorbendenen Pferde um diefe Stunde fogleih 
auf den neuen Schauplatz geführt und befichtiget 
werden Fönnen, um fo eine Dorasbeit für den Sam: 
Rog Morgens zu bezwecken. 

Am Feñtage ſeldſt, Vormittrgs gegen gUbr, merden 
die Freitags und Somſtogs zupor ouf dem befagten 
Beugbausploge zur beflimmten Zeit erfhienenen und 
von den Richtern befbriebenen Stücke auf Die The: 
reſenwleſe gebracht, und in die für die verfchiedenen 
Diehgattungen beftimimten Abtheilungen geführt, wo: 
'reln nur diejenigen geloffen werden, beren Beſitzer 
ſich dar die ouf dem Zeughausplage erhaltenen Zeis 
Gen Iegitimiren Pönnen. (dortſe zung folgt.) 


4 


— 


(Augsburg, 4. Sept.) Bei der bier ſtattgeſundenen 
Bertpeilung der Preife der Induſirie-Auoſtelung für bes 
Japr 1835 bielt der k. Generol Commiſſaͤr und Regierungs- 
Präfident von Lind folgende Nebe: 

»Meine Herren! Cime erfreuliche Veronkefiung iſt es, 
welche uns heute in dieſen ehrmürdigen Dallen verfammelt, 
Wir feiern ein ächtes Bürger: Feft, indem es beitimmt if, 
dem Bewerb. Fleiße ausgezeichneter Mitbürger die verdiente 
Unerfennung zukommen zu loffen, und durch Gemunterung 
aller Grmwerbteeibenden zu gefteigerter Thätigkeit und Ber 
volfommaung ben Ruhm und den Wopiland Banrend zu 
erhöhen. Denn Londwirtpfchaft und Gewerbe find die mäd« 
tigen Pfeiter, anf weldden der Woblſtand der Völker ber 
rubt, ons ihnen erblübt der Handel, und mo dieſe brei 
Kräfte umter dem Schutze der Doriehung und unter Der 
Leitung weifer Regierungen fich gegenfeitig beicben und har 
monlich ineinonder greifen, da gedeiht die Kraft des Gtaos 
tes und feiner Bürger. — Freudig Bönnen wir dieß von 
unferem Doterlande rühmen. Reich gefegnet It es von der 
gätigen Natur durch frwchtbore Gefilde; fleifige Hände be 
bonen fie, und Acherbow und Viehzucht, durch Immer weiter 
verbreitete Intelligenz on der fihern Hand der Eeführung 
geldrdert, erhöhen muausgefept ihre Produktion. — Aber 
auch Gewerbe und Handel haben einen neuen Auffbwung 
erhalten buch bie welſen Moßregeln unferes erhobenen 
Monarchen. Der große Zolverein, zu weldem @e zuerit 
die Dand bot, hat die Schranken nfebergeworfen, melde 
beengend zwiſchen befrenndeten deutſchen Stoaten aufgerich« 
tet waren, und ein ausgebebnter Markt, ein weites Feld 
der Thaͤtigkeit it num der Juduſtrie und Sprfulation ges 
öffnet. Die Mittel des Verkehrs werben täglib mebe 
vervollfommt. Wie fih jept ſchon verbefierte Straßen 
durch olle Theile des Neichs verzweigen, fo werden allmäh⸗ 
lig die Hinderniffe binweggeräumt, welche der Schiffiahrt 
auf unferen Strömen noch entgegenfteben. Die größten 
Diefer Ströme werden gegenwärtig durch einen Kanal ver 
einige, der als eine der großartigiten Unternefmungen uns 
feree Zeit feinem Grbauer unfterblihen Ruhm bereitet, und 
bald werden nicht nur Dampfböte die meilten unferer 
größeren Gewaſſer durhfaneiden, fondern auch Eiienbapnen 
unfere gemerbfamften Städte einandır näber bringen, — 
Don einem jo beliebten Verkehr Fönnen Landwirthſchaft und 
Gewerbe einen um fo größeren Nupen zieben, menn +fie 
auch ibrerfeits die Fortfhritte ber Zeit fib oueignen, und 
damit dieß durch gründlihe Bildung der einem ſolchen Be« 
ruf fib widmenden Jugend möglich werde, find, wie durch 
ein mächtiges Bonberwert, in fait unglaublid kurzer Belt 
eine Menge von Schulen entilonden, melde diefem Zwecke 
geridmet find. — Eine weitere Anregung fol endlih durch 
Auszeichnungen bewirkt werben, womit verdienftliche Lei⸗ 
Hungen im Gedlete der Landwirtuſchaſt und Gewerbe bir 
iboen gebührende Belobanung finden. Für Eritere geſchiebt 
dleß ſchon feir Jahren bei Gelegenheit der londinirtpfchaft: 
lichen Feſte, und gleibe Aufmunterung fol ouch den Ge: 
werben zu Theil werden. Wine non ſchon zum Zweiten⸗ 
male in der Houptitadt des Reihe flattgefunbene Ausjtelung 
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der Erzeugniffe der voterländifchen Inbuftrie bot im ver 
gangenen Herbfle ofen Grmerbtreibenden eine wiederholte 
Gelegenheit dar, ihre Leiftungen der Prüfung des großen 
Pudblikums auszufepen, und um bie Preife zu werben, 
melde von Seiner Majeflät dem Könige ben Wir 
digiten beftinmmt, und dieſen durch rin biefür angeorbnetes 
Schiedogericht zuerkannt wurden. Wirklich hot auch Die 
jüngſte Aueſtellung jene vom Jahre 1834 in allen Bes 
viehuingen übertroffen, und fich bes lebbaſten Wohlgeſollens 
Seiner Rönigliden Majeftät zu erſreuen ‚gebabt. 
Sie bat den Beweis geliefert, daß die banerlihe Induftrle 
den Wettſtreit mit den Leiſtungen anderer Länder nict zu 
fiheuen babe, und insbefondere hat der Dberdonaufreis 
den olten Ruhm der Gewerb&Tpätigkeit feiner Bevölkerung 
neu bewährt. Aus ihm find mehr als der fünfte Theil der 
Bon allen acht Kreifen eingefendeten Gegenftände gekommen, 
und unter denjenigen, melde einer YUusjeitnung würdig 
befunden mwurben, ‚gebört auch beinahe dee fünfte Theil dies 
ſem Kreife au, Mannichfoc find die Zweige der Juduſtrie, 
welche .unfee Kreis zue Schau zu hellen wermochte. Vor 
Ulem find es die Eczeugniſſe des Webituhled, welche hiec 
die Aufmerffamfeit in Unſpruch nahmen, eines Gewerbes, 
welches ſeit alten Zeiten in dleſen Gegenden heimiſch iſt 
und aus deſſen Mitte unfere Stade ſogar ein edles Orr 
fblebt von Fürſſen und Grafen bervorgehen ſah. Wenn 
ouch die Lelaweberei, duch ungünſtige Handelsverbältatife 
berabgefommen, ihre frühere Blüthe nur allmählig wieder 
erreichen Fann, fo hat ‚Dagegen die Boummollen : Wenerei 
eine deſto größere Verbreitung (gemonnen, und durch treff⸗ 
lie Drudereien, Bärbereien und Bleichen beſonders in 
Augsburg und Kaufbeuern erlangen ihre Prodbufte eine 
folbe Bervonfonmmnung, doß fie ofleermwärts zu den eriten 
ihrer Het gezählt werben. Unch die Bandıreberei in Burgau 
verdient Erwähnung, und felbft in Seidenwaaren hat due 
benachbarte Lechhauſen Beachtungswerthes geleitet. Die 
Zucfabeidotion, mamentlib in Memuſingen und Dillingen, 
gebt Hand In Hand mit Derbefferung der Ochaafzucht vor 
wärts and wird bei dem Hoffnungsvollen Gedeiben des 


bier kürzlich erſt begründeten Wollmorkted gewiß bald weis ° 


tere Fortſchritte machen. In Steumpfivsaren haben Schwab: 
münden und Memmingen fi ausgezeichnet, Bedeutend 
und ebrenmertb im ibren Lelilungen it die Paplerfabrifas 
tion, befonders In Augsburg und in den obern Gegenden 
des. Kreiſes. Nicht minder widtig find die Gewerbe, 
welche Metalle verarbeiten, Diele tüchtige Dammer:, 
Woſſen- und Zeugſchmlede, Schloſſer, Feilenhauer, Schleifer, 
Büchſenmocher, Silberorbeiter und Uhrmacher aus allen 
heilen des Rreiies haben ſich bei der legten Ausſtellung 
wieber bervorgetban, und Uusgezeichnetes bot unfere Stadt 
na Mejling und an Treſſen gelicfest. Ein erſt in neuerer 
Zeit bei uns eingeführter Zabrifations: Zweig ſind die Zuder. 
Roffinerien, von welden reine in Reuti bei Um ihre Dors 
zögliakeit durch treffliche Proben beiwiefen bat. In chemis 
{hen Probuften bat eine biefige Fabrik der Belobung ſich 
weertb gemacht, und ſchönes Stelngut marb von ber bes 
machbarten Fabtik eines unferer Mitbürger eingejendet. Die 


Gerbereien und Leder-Fobrlken find mie zuridgeblichen, 
uud noch manche anders Gewerbe haben beigetragen, dis 
Indufteie des Kreifes auf eine würdige Weife zu reprifen; 
tieren. — Mit Greude unterziehe ich mich daher dem ehren: 
voben Auſtrage, im Namen Seiner Majeillät de 
Könige den Männern, welche duch ihren Gewerbfleiß 
«ine Zierde des Vaterlaudes find, den verdienten Sohn 
Öffentlih zu ertheilen. Mögen Sie und alle Geiwerbtreic 
dende Hierin eine Aneiferung zu immer höheren Leiftungen 
finden ; möge die Blüthe der Gewerbe immer ſchöner fi) 
eatfolten unter dem Präftigen Schupe unferes allerdurds 
lauchtigſten Monarchen, Deſſen ganzes Beben nur dem 
Wodle Deines Volkes gewidmet il, und welcher jet nach 
einer glorreih zurüdgelegten Lauſbahn von fünfzig Jabren 
mit Stolz Sich erfreuen kaun, was Er mährend diefer 
langen Belt zum Ruhme des Landes erftrebt, gefördert und 
geſchaffen hat. 

Dieranf,fond die feierlihe Vertheilung der Preife ons 
den Händen des deren Benerul.Commifsrs und Regierunges 
Pröfiventen ſtatt, nach welcher derielbe noch folgende Worte 
on bie zablreichbe Verſammlung richtete: 

»Die Vertbeilung der Priite it nun beenbigt, und Ins 
dem ich dieſes fchöne Feſt beichliche, febe Id mich uur noch 
gebrungen, aus vollem Oerzen den Wunfch anszufprechen, 
in melden Sie fih gewiß Alle mit mie vereinigen, ben 
Wunfd, daß bie Präftigfte Stühe der baheriſchen Induftrie 
zum Deile des Baterlandes und noch viele Jahre erbalten 
werden möge in dem tbeuern Leben mnjered geliebten - 
Könige Ludwig, — Erlebe pol 

(Sof, 2. Orptemder.) Geſtern kamen Ge, Moſeſtät 
ber König Otto von Griechenland in Begleitung Ihres 
Adjutauten des Grafen Saporta, des Leidarztes Dr. Wib- 
mer, der Derren Oberſtlieutenante Mouromicheli, Miaulis 
und Gabinetsfecretär Lebmoier, mit Dienerfbaft bier on, 
nabınen ihre Ubſteigequartier im Gaſthoſ zum Brandeahur: 
ger Daus, und ſethzten nach eingennmmenem Gabeltcäpftück 
Ihre Reife nach Dresden fort, 


Sourfe ber Staatspapiere. 
(fondon, 31. Aug.) Konf. 91}. 
(Paris, 2. Sept.) 5 pet. 109 fr. — E.; 3 pt. 
79 Fr. 95 €.; fpom. Active 307. 
(Wien, 2. Sepibe.) Staotefhuldverfhreibungen zu 
5 pCt. in. 1047';; detto zugp@t.inEM. 100,1; betto 
zu 3 vCt. inEM. 7445; Darl. mit Derloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1385; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
— — ; Bank⸗Actien pe. Stüd 1351} EM. 
Verantwortlicher Meafteur 
Minifteriatrath Häder. 


KRönigl. Hof⸗ und National: Theater, 
Donnerflag :den 8. Septbr. Das Käthchen von 
—— romontiſches Ritterſchauſpiel aach Kleiſt, von 
Holbein. 
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Freitag den 9. Geptbr. Die DVorleferin, Schau 
fplei von Koch, Dierauf: Der Mosfenball, Bollet 
von Schneider. 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 


vektanntmachungen. 


Geſellſchaft des Frohſinns. 
Freitag den 9. September: Theatraliſche Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr. 


3177.30) Deffentlihe Vorladung. 

Das k. Appellations » Bericht für den Yfarkreis hat gegen 
den landesflüdhtigen Stud, Theol, Ludwig König ans Dürks 
beim im baperifhen Rheinkreife, wegen Verbrechens des Doc: 
verraths auf Eröffnung der Sperial:Inguifition, refp. auf Eins 
leltung des Ungeborfamsverfahrens erkannt. 

In Folge deſſen wird genannter Stud. König hledurch 
Öffentiih vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor unterfertig« 
tem Gerlchte zu erſcheinen, und fi wegen der wider ihn vor« 
liegenden Anfyuldigung des Verbrechens des Hochverrathh zu 
verantworten. 

Am 27. Anguft 1836. 
8, B. Kreis, und Stadtgericht Münden, 
Graf Lerchenfeld, Direktor. 
v. Geifrib. 





3180. (2a) Betanntmadung, 

Auf Anrufen eines Hppothek, Gläubigers wird das Ans 
meien des Anton Liederl, Hinterfilfer von Dorfen, nah $. 64 
des Hppothekengeſetzes zum Öffentlichen Berfaufe ausgefhrieben, 

Diefes zum k. Landgerihte Wolfrathehaufen gerichtöbare, 
reluirt eigene Anweſen befleht in einem eingädigen gemauers 
ten, mit einem Plattendache verfehenen, Wohnhauſe fammt 
Stadel und Stall unter einem Dache; aus 6,45 Dez. Gartens 
grund: TE, 48 Des. Ader und 8 T.67 Des. Holz. Dasfelbe 
iſt gefhägt auf 1224 fl-, und der Brandaffefurang einverleibt 
um 800 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote im dieffeltigen Gerichts⸗ 
Lokale wird Tagsfahrt auf den 

5. Detober 1856 Bormittags g Ihe 
anberaumt, zu welder Kaufsluflige mit dem Anhange vorge 
laden werden, daf über die auf dem Anmefen haftenden Laften 
bei Gericht Auffhluß erholt werden kann, dann daf die dem 
unterfertigten Amte unbekannten Kaufsliebhaber über ihr Bers 
mögen und ihren Leumund fih auf eine genügende Weife zu 
legitimiren haben. 

Am 1. September 1856. 
Königl, Randgeriht Wolfrathähaufen. 
von Daafp, Landrichter. 


3183. (30) Das koͤnlgl. griechiſche Sonfulat bringt Hier 
mie zur oͤſſentlichen Kenntniß, daß ale Birtfhriften und Ge 
fuhe an Se. Majeftät den König von Griechenland, 
fie mögen Anftelungs », Ordens: oder Unterflügungs + Angele: 
genheiten betreffen, an Allerhöhfdero Gabinet, deſſen Vor⸗ 
fland Herr Oberſtlleutenannt v. Behbmapr if, und nur die 
das Hofmarfhall: Amt oder Die Adjutantur befreffenden Schreis 
ben an Deren Oberſt » Saporta zu adreffiren find; daß 
ale unfrankirten Schreiben jurädgemwielen, und die Bittſchrif⸗ 





ten, denen die Tegalen Zeugniſſe fehlen, unbeachtet bleiben werden, 
Münden den 5. September (22. Auguft} 1856. 


957. Stuttgart. In der untergeihneten Verlagshand⸗ 
fung iſt fo eben erfchienen: + 


Geologie 


oder 


Haturgefhidhte der Erde 


auf allgemein faßliche Weife abgehandelt 
von 
K. E, v. Leonhard, 

Geheimenrathe und Profeffor an der Univerfität gu Heidelberg. 
BMit Stahlstichen, Lithographieen und Holzschnitter. 

Erfte und zweite Abtpeilung mit 6 Stahlſtichen. 
Subferiptions » Preis einer Abtheilung 48 Er. 
. Die Abfiht des Kern Verfaflers iſt: »das geofogifde 
Willen gu einem Gemeingute aller Gedildeten zu maden, und 
Diefe, indem man ihnen neue Quellen von Belehrung und von 
Unterpaltung auffhließt, eines der ſchoͤnſten Genüffe theilpaftig 

werden zu laſſen.« 

Wie richtig der Here Werfafler das Bedürfnif des gebilder 
ten Publitums erfannt, mag am beflen daraus erfihtlid feon, 
daß, no ehe die zweite Lieferung auögegeben ift, bereits eine 

3mweite unveränderte Auflage 
der beiden erften Abtpeilungen gedrudt werden mußte, bie fo 
eben fertig geworden und an die vielen neueingetretenen Sub» 
feribenten verfendet wurde. 

Profpektus ſowohl, ald Eremplare des Werkes felbft, liegen 
in allen Buchhandlungen zur Ginfiht vor; und wird, wie 
wir feft überzeugt find, das Bud von Niemand unbefriebigt 
aus der zer gelegt werden. 

Der äußerft billige Eubferiptiongpreid beſteht bis zu Er 
fheinen des eritien Bandes fort, nachher kritt der um ein 
Drittbeil erhöhte Radenpreis ein. 

Für Llebhaber von Prahtausgaben baden mir eine Beine 
Anzahl Gremplare auf dickes Belin-Papier drucken laffen, und 
bievon den Preis auf sfl. 12 Er. feſtgeſetzt. 

Ale Buchhandlungen Deutfhlands und ber angrenzenden 
Bänder nehmen fortwährend Beſtellungen Darauf an. 

Stuttgart, im Juli 1836. 


E. Schweizerbart's 
Verlagshandlung. 


Bei GS. A. Fleiſchmann in Münden wird fortwäͤh⸗ 
rend Beſtellung angenommen. 








3179. Gin ſolides, braves, ordnungsliebendes und mit 
den beiten Zeugniffen verfepenes Srauenzimmer, iſt aelitiſcher 
Religton, welches in weiblihen Handarbeiten fomohl, als auch 
im Häuslihen erfahren if, wünfht als Rammermädden, 
Hauspälterin oder als Geſellſchafterin einer einzelnen Dame 
baldig ein Unterfommen zu finden. Das Nähere iſt in ber 
—— Nee. 22 bei Traiteur Samuel Rothſchild zu er» 
ahren, 


* 


Mündener politifhe Zeitung, 


- Donnerftag 


Merito. — Eroßbritannien. — Frankreich. — Spanlen. — Dänemark. 
land. (Berlin. Dresden. Stuttgart. Bannover, Kafet.) — Eourfe ber 


Mit Seiner Königliden Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 
Nre. 213. 


8. September 1836. 


— Ruftand. — Niederlande. — Sgweliz. — Böhmen, — Deutlc⸗ 
Staarspapiere, — Brian unge, 


Te 


Mexiko. 

Den jüngften Nachrichten aus Amerika zuſolge rüftet 
fich Mexico zu einem zweiten Feldzuge gegen bie Infurs 
geuten von Teros. in erzwungenes Anleihen von HMI. 
Viofkern (50 Mil. Franck) wurde ausgefihrieben und ſche int 


ouch bereitd reoliſirt zu ſeyn. Das Commando iſt dem’ 


General Urrea Übertragen; 10,000 Mann ſollen unter 
feine Befeble geſtellt werden. General Filiſola, der auf 
ben ihm von dem gefongenen Präfidenten Ganta Anna er 
theilten Befehl bin das Gebiet von Texas geräumt Hatte, 
iſt vor ein Kriegögericht geſtellt worden, 
mit den Geſaͤhrten fehrer Geſangenſchaft feinem Schlckſale 


überloffen. Ge iſt zu befürchten, daß fie olle beim Wie⸗ 


berbeginnen der Feindlichkeiten möchten erſchoſſen merden. 
Die Icrloner Haben ipnen fdon damit „Hedrobt; #8 ging 
ſeldſt das Gerücht, Sauto Anna wäre vor ein Mortials 
Gericht gebracht worden. Die Mericaner find übrigens 
fe den innern Dienjt des Landes völlig oles Weldes ent 


blößt; zut Vertheidigung ibrer Unabhängigkeit, denn dieſe 


ht ia Texos angegriffen, haben fie die legten Auftrengungen 
gemacht. Zudem fehle ipuen alle Kraft der Torannen im 
Janern gegenüber. Cie laſſen fib von einer Hanbvoll 
Factleulen oder von Räubern der Docfiraßen beberrfchen, 
Ihre gekränkte Natlonalität allein belebt ihren Muth; 
nichtödejlomeniger fibeint der Ausgong des gegenwärtigen 
Kampfes nicht günſtig für Texos ousfalen au mwollen, 
Örogbritannien, 

(tomdom, 1. Septemter.) Die Ruinen des Senning's 
Wparf und der umliegenden Gebäude zogen geſtern der 
ganzen Tog hbindurch eine ungtheuere Menge von Zuſchauern 
berbei. Die Manern drobten durch ihrem Einſturz Gefopr. 
Man borte in Laufe Ders Toges vor dem Doufe, im wel: 
Gem das Feuer ausgebrochen wor, Gerüfte errichtet, und 
bie Urbeitölente boten Alles auf, um jeden Unglücksfall zw 
verhüten. Bis im die Nähe der Kirche dee breiligen Olave 
murten die Gebäude von der Wuth des Feuers ergriffen, 
end man war für die Rettung dieſes ebrwärdigen Gebäw 
bed, das mehrere alte Denkmäler enthält, äußerft beforge, 
In berjelden befindet ſich ein Porteoit Karl’s K und eir 
geräumiges ausgemaltes Grabgewolbe mit dem Bild niſſe 
der Königin Clifaderh. Kein Feuer in London oder South⸗ 
marf verſehte Die Altetthumsſorſcher im eine größere Bes 


flürgung ols biefes. Die Kirche Sancti Solastoris, das 


Santa Anng iſt 


breiteten, die Eiſenſtangen, welche 


Grab John's Gower, des erſten engliſchen Poeten, und die 
©t. Ipomas + Kapeile, welche Bewunderer von Natlonal⸗ 
Monumenten äußerſt hochfbäpen, waren fehe bedroht. 
Es Hatte ſich irrig das Gerücht. verbreitet, der Wbarf fey 
Eigentpum des Hrn. Dumphery. Gr mar vom den 39. 
Ebadwick erdaut, und man glaubt, daß der größte Theil 
ber Stadt London gehöre. Geitern Nehmittogs begaben 
ſich Lord A. Hipclorense, Lord eondhuch, Lord Hill, Oberſt 
L. Stanpope und eine große Auzapf onsgejeichneter Perfonew 
su ber Branbftätte. Um bald 9 Uhr entdedte man, daß 
dos Feuer auf's Neue in den Gebäuden des Heu. Bilfon 
ousgebrochen ſey, yub ſich in einer beträchtlichen Entfer⸗ 
nung unter der Southworke⸗Selte der Condon:Brädfe, mo 
eine große Menge von Gütern, welde den HH, Iefferg, 
Sutb u. Comp, gehörten, aufgehäuft waren, verbreite, Man 
ließ fogleich Leitern Hinab, und mehrere Arbeitsiente verſuchten 
es, In die unterm Gewölbe zu dringen; allen fie mußten 
wegen allzugroßer Hiße und wegen des Roucdhqualmes ſo⸗ 
gleich zurüdkepren; auch ein Verfuch, Die Gewölbe zu über: 
fhmenmen, mißlong; und fo mußte mon einen MWootenr 
vorrarh im Werthe von 35,000 Pfund dem rolenden Gler 
mente zur Beute Überloffen, Cine Gefenfchaft vos Beutek 
fchneidern, die während bes Geuers Ihr Geſchaͤft mit größter 
Tdaͤtigkeit betrieb, wurde Bei Diefer Gelegenheit entdecht. Die 
Oitze In dein vergongenen Moutag niedergebrannten Wonren 
Hauſe war jo groß, daß, während die Slommen-fidh were _ 
zur Unterflüßung der 
dußböden gedient Hatten, wie Wachs bahinflofen, Das: 
Sehäude war 5 Stockwetke boch, 150 Buß long und 80 
Suß breit, Dee Verluſt wird verſchleden angegeben. Wie 
man vernimmt, berechnet das Derfiherungs : Bureau den 
Verluſt on Eigeuthum auf 300,000 Pd. &t., während die 
Eigentpümer felbjt den Schaden auf 400,000 Pf. anſchlagen. 


Frankreich. Fa 


(Paris, 3. Sept.) Donnerſtag Abends arbeitete der 
König mit dem Miniſfter des Innern, Graf Mole, und 
fpäter General Sebaſtiant und Hr, Guhzot Batten Audtens 
zen bei Sr, Mojeftän Der König empfing au den öfters 
reichiſchen Botſchafter, die Minifter yon Belgien und Diner 
mar? und die Generäle Guileminot und Dolet, Generaf 
Sebaſtiant hatte geflern abermals eine Audienz bei dem 
Könige. Hierauf wurden der Minifer des Innern und 
Baton Pelet de la bozere in das Cadinet Cr, Mojefläe 


beſchleden. — Obwohl Graf Mold und Hr. Guizot fort: 
während Audienzen bei dem Könige haben, fo Fann man 
daraus doch noch nicht ſchließen, daß die mintiterteilen Vors 
Echrungen Fortieeitte Moden ; vielmehr ſtebt alles noch 
auf dimfelben Puntte. Man ſprach geilen Nachts wieder 
von der Präfidentfdaft des Brofen Mole; ollein es ſcheint 
Diefes eine bloße Dermuthung zu fepn, Dis zur Ankunft 
des Marſchals Soult bleibt Alles unentſchieden, und 
mehrere Tage werden noch bis dahin verjließen. — An 
den Marſchall Soult iſt eine telegrophiſche Depeiche 
abgegangen. Er bat den Brief des Königs erbalten und 
breiolge deſſen Befehle. Bein Sohn, der Marquis von 
Dalmatien, wird morgen in Paris ankommen. Bor der 
Ankunft des Marſcholls kann nicht wohl etwas Definitives 
über die Zufammenfefung des Minifterlums entfchleben 
werben, Sein Alter, feine Stellung und der an feine Din: 
gebung ergangene Mufeuf laſſen nit vermutben, daß ber 
König irgend eine Kombination, bevor er ibn gehört, ans 
nebmen werde, 
nen Werth anf die heute umgelaufenen Gerüchte degen. 
Des Marfhalls Einfluß if immer beträchtlich, und vers 
fbiedene Umſtände können es rärhlih machen, Ihn anzur 
wenden, — Die Polizei bat erfahren, daß 11 Individuen 
fib in der Straße St. Sebaftion In einem Houfe Niro, 22 
in das zweite Stodwerf qurücgezogen hätten, daß fie das 
ſelbſt mit Dolchen bewoffnet fenen und Patronen befäßen. 
Sie begab Aid geiteen Morgens dabin, und verbaftete alle, 
nach lebbaftem MWiderjtonde, wobei zwei Stadt: Gergenten 
verwundet wurden. Man bat in ihree Wohnung 440 Pi: 
Holenpatrenen, 371 Enlibrefugeln, ein Pfund Königspulver, 
13 Doldye und 3 noch nicht ganz fertige Dolche gefunden. 
— ‚Der »Impartiol« bemerkt, die Ey Minifter legten dem 
Könige nur mehr die fhon feit langer Zeit vorbereiteten 
Drdonnanzen zur Unterfbeift vor, — Vergangenen Mons 
tag bielt der König von Neapel in Toulon über die Trup⸗ 
peu Revue und begab ſich dann nach dem Urfenale, Das 
Admiroloſchiff feuerte einen Gruß von 24 Schüſſen. Seine 
Mojeftit fuhren hierauf auf der königl. Barke nach dem 
Unferplab, wo alle dort verfommelten Schiffe Aaggten und 
ihre Kanonen lösten. Ubends gab der König den Eivil:, 
Marine, und Militär : Beamten ein großes Diner. 
Spanien, 

- (Bon der Oränge Catalonien®, 25. Auguſt.) 
Die Gedirgefhügen von ber Colonne bed General Berton 
iniurgirten zu Tortofa zu Gunſten der Conjtitution von 
1812; fie entfernten ihre Offiziere, und gaben ſich felbft 
iBre Dberen. General Berton, bis in fein Zimmer mit 
Flintenichüffen verfolgt, verdankte fein Leben einzig und als 
fein einer Conpagnie Orenadiere von ber Legion von 
Dporto, die ihn bis an das Ufer des Ebro begleitete. Er 
flüchtete ſich auf eine engliſche Corvette, die ihn bis nach 
Pott⸗Vendre brachte, wo er am 23. ans Land flieg. Ges 
genmärtig befindet er fi in Perpignan. Die Gebirgs: 
Schutzen legten Tortofa eine Contribution von 100,000 


Douros auf, welche Summe fie als rückſtändigen Sold 
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Uuch darf man, unferer Anſicht nach, Fels - 


in Anſpruch nehmen. Man ift darüber in Unterbandlung. 
— Die Revolutionärs in Catalonien erlauben ſich fonder« 
bare Dinge. Mina murde von ihnen genötbiget, fein Bett 
zu verlaffen, um fogleih die Eonftitution zu beſchwören. 
Ginige Tage ſpäter zwangen ihn Soldaten von der Actil ⸗ 
derie in eine Schenke zu treten, bafeibit die Tragola an 
zuftimmen, and fein Glas mit ihnen zu Iceren, Mina fels 
nerfeits fept die unter feinen Befehlen flebenden Generäle 
06, oder nimmt ihnen ihre Commando’. General Aldama 
wurde von Figueras abberufen; viele Offiziere verloffen ben 
Dienft, während bie wenigen rechtibaffenen und unteerich« 
teten Männer, welche bei der Civil:Derwoltung figurirem, 
fi beeilen, ihre Plige den Exaltados zu übenloffen, 


— Man hat in Barcelona am 20. Aug. die Dekrete der 
Königin:Regentin, melde befehlen, die Eonftitution van 1812 
auszuruſen, und die Bildung eines neuen Minifleriund ans 
Fündigen, erbatten. Der »Bapor« wünſcht der Königin 
Gtäd, daß fie ihr Ohr nicht länger der mädttigen Stimme 
eines ganzen Dolfes verfhloffen gehalten, und freut fich, 
die fürdterliche Erife, worin fich Spanien. befand, fo glück⸗ 
lich beendigt zu fehen, Die Eonftitution folte om 25. zum 
Zweitenmole feierlich onsgerufen werben. Im »Dopora 
if weder von der Krankheit des Generals Mina, noch von 
der Wiedererfcheinung zahlreiher Danden in der Provinz 
die Rede. Diefes Journal verlangt ober, dos verab: 
Sheuungswärdige Mintfterium Ifturig vor der 
richt geſtelt zu fehen. „Eine großmüthige Verzeibung, 
fagt +6, würde seine Unklugheit fenn; übrigen® verlangen 
wir ihre Köpfe nicht; es in genug, wenn ein gutes Ge⸗ 
fängtiß uns ihren bürgerlichen Tod verbürgt; und mad 
diefem einzigen Beifpiele, Das uns genügen wird, wollen 
wie nicht mehr fordern, wir wollen alled Vergangene vers 
geilen, und nue noch an die Dertilgung ber niederträdtigen 
©Oclaven des Don Carlos denfen, und lauter ols jemals 
audrufen, ıwie wir es ſchon heute thun, daß fid die Fiber 
zolen ollee Schattienngen den Unsſöbnungskuß des Friedens 
amd der aufeichtigen Vereinigung om Fuße des reiheitd« 
baumes geben mögen. Dan hat bie Defrete der Rönis 
gin mit folgender Proclomation erloffen: „Ein fo glück⸗ 
diches Ereigniß muß alle Spanier, welche das Vaterland, 
Die Freidelt und die unfbuldige Iſabella II. lichen, mit 
Freuden erfüllen. Felern wie alfo mit Jubel dieſes Greig: 
aid, und möge eine allgemeine Beleuchtung im diefer Nacht 
der erjte Unodruck unferer Freude ſeyn. Ich zweifle nicht, 
dog Ihr die Ordnung, melde Ihr in ben letzten Tagen, 
zur Bewunderung ber Fremden und zur allgemeinen Zu 
friedenhrit, aufrecht erhleltet, behaupten und dadurch das 
Gluͤck dos und geworden, auf die böchſte Stufe bringen 
werdet, Webe denen, die fih von diefer edelm Babu ent» 
fernen! Es lebe die Gonjtitution! Es lede die Freibeit! 
Barcelono, 20. Auguſt. Francisco Espoz y Mina.« 


— Hr. Mendizebal, welcher den Marquis von Mira: 
Flores als Präfident- der Commilfion für die patriorifden 
Schenkungen erfeßt, iſt überdieß beauftragt, die Pläne und 
Hülfsmitdel in Vorſchlag zu driugen, die er für nothwendig 


1383 


erachtet, um das Ende bed Dürgerfriege® zu befchleunigen; 
— Duch eine k. Entihliefung vom 21. d. M. hat bie 
Königin:Regentin die Hd. D. 3. Garcia Perez, D. MM. 
Ulgeibor, D. Cavollere, D. Sautjago Palacios, D. Julian 
de: Paz und D, M. Yiguerna ihrer Stellen in dem Minis 
fherium des Auswärtigen enthoden. Die Gntloffung der 
Unterflaatsferretäre ward angenommen, (Eipagnol.) — 
Der zwiſchen dem Haufe Gavitia amd der Negierung abs 
geichloffene Vertrag iſt onfgelöst., Diefes Haus Hatte ſich 
verbindlich gemacht, der Regierung einen Vorſchuß von 
120 Milionen Realen zu machen. Die iquidation der 
‚bis hemte bereits vorgeſchoſſenen Summen hat nad ben 
von bdiefem Haufe feſtgeſtelten und von ber Königin:Negens 
tin genebinigten Orundlagen zu erfolgen, (8. Verordnung 
vom 23. Aug.) 

(Bovonne, 29. Auguſt.) Die englifchen Deferteurs 


von der Legion Evans, die von ben Carliſten begleitet und‘ 


noch Frowfreich zurückgeſchickt wurden, werden in dem ©pis 
tale von Bayorne old Geſongene zurückbebalten; ihre Zahl 
vermchtt fich mit jedem Toge, und dauert dieß fort, fo 
wird, ebe 15 Toge vergeben, die ganze Eegion doſelbſt beir 
formen ſeyn. inige hatten aus dem Spitele zu entkom⸗ 
mien gefucht, um, ſchneller nah England zurüczugelangen, 
indem fie bepompteten, «unferer Regierung ſtehe das Recht 
nicht zu, fie .old Gefangene zurückzube halten. Ciner wurde 
dur die Gendarmerie zu Ridache, drei andere zu Der 
wieder ergriffen. Mon brachte fie nach dem Spitale zurück. 
— Lopez Bagnos Hatte zu Jaen gleichfols einen Kampf 


mit dem Wolfe zu beftehen. Zu Coribagena wor wer. 


Oounerneur Örof von Miranda von einem Balkone herab: 
geflürge worden. Man wandert in Moffe aus Madrid uud 
zwor ohne Päfle, aus. Coſtagnos, Umorillas, Ulagon ac. 
(Mitglieder der von Ferdinand eingefrpten Regentichait) 
werden ‚bier erwartet. Generol Eordova mußte ſich, am 
die franzöfiiche Gränze zu gewinnen, fih unfer den Schutz 
des Senerols Lebeau ſtellen, der ihm eine Escorte bes 


willigte. 
Daͤnemark. 
(Kopenbogen, 28. Unguſt.) Freitag den 19. Aug. 
Fomen 33. kk. HH. der Prinz Epriftian Frederif und Ger 
mablin in Cölding on und reisten Nachmittags wieder von 


bort ab. 
Miederlande. 

(Aus dem Oaog, 1. September.) Be. oil. Hop. 
der Großfürjt Michoel wird, dem Dernehmen nad, näch⸗ 
ſtens Holland befucben. 

— Se. Exc. der kön. preußiſche Juſtizminiſter, Dr, v. 
Kamphz, iſt in Begleitung feiner Gemablin In hieſiget Re: 
ſidenz angefommen, . 

(Bus dem Haag, 2. Sept.) 9. k. H. die Herzogin 
von Glouerfler If, aus Deutſchland Fommend, auf dem Luft: 


ſchloß Loo qugekommen. 
Schweiz. 


(Zarich, 29. Anguf.) Dem Tagſotzungs: Concluſum, 
welches ſeither In Steaft- getreten, wird in Bern bie ſtreugſte, 


bier eine mildere Auslegung; gegeben; obgleich: auch bier 
die Entfcheidung über Schuld oder Unfhuld eines. Flücht⸗ 
lings den Gerichten entzogen bleibt. Die Sache mit dem 
CheliEonfeil drobt eine unangenehme Wendung zu. nehmen; 
He. v. Montebedo dit darüber aufgebracht, daß mon eine 
Unterſuchung eingeleitet Hat, und die Tagſozung, ber- die 
Akten Übermacht worden; befinden ſich in einer neuen Ber 


legenheit. D. €.) 
Böhmen. 

{Prag, 27. Auguſt.) Die Togedordirung während 
der Unmefenpeit des Monarden iſt vorläufig folgende : 
1. Einzug und Präfentationen der Herren bei Hofe. 2. Prür 
femtotion der Damen beider Saiferin und den Exrzherjogins 
nen, Abends Theatre pare. 3. Huldigung; Landtag und 
Spazierfoprt in deu :Bauıngarten. 4, Audienzen und Boll 
beidofe. 5. Militärproduetion und böbarifches Schauſpiel. 
6. Beſuch öffentlicher Unſtolten. 7. Krönung des Keiſers, 
große Tafel im -Huldigungsfaole, Abends Zunminatien, 
8, Belebnung des Fürſt Ecrzbiſchoſfes von Dllmüg, Beſuch 
ber Gewerberdlusitellung. 9. Militär Production und Con⸗ 
jert bed Conferootoriumd. 10. Inſtallation der Erzberzo⸗ 
gin Therefe und Boll bei dem Laudesgouverneur. 11: Cie 
Hung der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und. Beſuch Affe: ts 
licher Anftalten. 12. Krönung der Kaiferin, Bankett and: 
Theater. 13, Abermaliger Beiuch der Gewerbe-AUusſtellung, 
Hofbal. 14. Sitzung der böpmiiben Landesſtelle, und, 
nah Maßgabe der Witterung, Voltsſeſt oder Theater, 
15. Militär: Production, Volkoſeſt oder Ipeater, 16. Abs 
reife. (Fraͤnk. Merk.) 

Deutfchland. 


(Berlin, 4 Septor.) 933. FR. 99. der Prim und 
die Prinzeffin Guſtav von Waſa find nah Prog von Hier 


-.abgereist. 


(Dresden, 2. September.) Beute iſt Seine Maje- 
fät der König Otto von Öriebenland unter dem Namen 
eines Groſen von Miffolongbi nebit Gefolge bier eingetroffen... 
Auch find Se. königl. Hoheit der Großherzog von Olden⸗ 
burg nebit Gemahlin und zwei Pringeffinnen Töchtern, von 
Franzensbrunn hier angefoınnen, 

(Stuttgart, 6. Septentder.) Ge. Durdlaudt der 
Prinz Peter von Oldenburg, Höchftwelde am 2. d. M. 
zum Defuche bei der Pöniglichen Familie Hier «introfen, 
find geitern Ubends noch Kiffingen obgereist, 

(Hannover, 5. September.) Se. Pönigl. Hoheit 
der Dicefönig fo mie die Freu Herzogin und der "Prinz 
George von Cambridge FF, HD. find vorgeſtern von Celle 
hier wieder eingetroffen. 

— Sicherem Vernehmen nad beabfiihtigen Se. Fönigl, 
Hop. der Prinz George von Camberlond am 6. d. M. 
Das Seebad Nordernen wieder zu verlaffen, um über Au— 
rich, Oldenburg, Bremen und. Lüneburg noch Berlin zurück 
zu Bebreu. - 

(Raffel, 2. Septbri) Unfere-Binonguerwaltung.-twieb 
den nädhften Landfländen ıfehe: gänflige Reſuitate ihrer Wirk: 
famBett. darlegen Fönnen, Wie deuteten unlängfi an, baf 
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Hein Deofieit zur Dedung verbliebe, während jeht fogar mit 
gutem Grunde behauptet werden darf, daß, mamentlich durch 
Bad unerwartete reichlichere Elokommen an direeten Steuern, 
ein beträchtliher Ueberſchuß wird vorgewieſen werden können. 
(fr. D+P.U.:3.) 


Courſe der Staatspapiere. 
(Lomdbon, 1, Sept.) Konf. gi. 
(Paris, 3. Sept.) 5 pEr. 109 dr. 10 E.; 3 pet. 
To Br. 85: &; fpan. Uetive 31. 
(Amſterdam, 2. Sept.) 25 p@t.: 55%; 5 plt.r 
« 20244; Ransb.: 234; Synd. 44 pCt.: gris; 54 pCt. 
80%; Urdoins: 2918; Paffive: 93; Diff. : —; Yusgeft. 


feany. —; engh —. 

(Wien, 3. Septbr.) Gtaotöfhuldverfihreibungen zu 
SpEt.inEM. 104; detto zu 4 pet. in CM. 100,%; betto 
zu 3 pCt. inEM. 7445; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fi in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; detto v. % 1834, für 500 fl. in EM. 
—_— ; BankYetien pr. Städ —— EM. 

(Seanffurt a. M., 5. Sept.) 5 pCt. öfterreichiiche 
Met. ©. —* a pEt. Met. ©. 905, 3 pCt. ©. Tal; 
Daft. G. 161135 Iutege. ©. 5444; Spaniſche Aktivfhuld 
5 p&h ©. 205; Poffiufhuld ©. 64. 

Verantwortliber Redaktrir 
Minifterialrarh Häder. 


Könige, Hof⸗ und National s Theater. 
Donneritag den 8. Septbr. Das Käthchen von 
Heilbronn, romantifches Nitterfchaufpiel mach Kleift, von 
Holbein. 


Freitag den 9. Geptember. Sohn ober Braut, 





Buftfpiel. Dann folgt: Der Mackenball, Boller 
von Schneider. a 
Köntgl. Hoftbeater-Gntendan;. 
BDefanntmachungen- 
3184. Anzeige 


Dem Redacteur des Tagblattes, Vanoni, welcher mid 
Im einem Schreiben vom 5. d. unter Verſicherung feiner rein⸗ 
Ren. Hohadtung. in Renntniß ſetzt, daß er den mit Lügen und 
Iniurien ausgejlatteten Schmäh + Artifel des Dandelemannes 
Anton Zaher in Meo. 245 einzig aus: dem Grunde aufge: 
nommen. habe, weil: ZJuher die Inferationsgebühren bezahlte, 
babe ich bereita am 4, d. die zur Aufflärung. des Publikums 
über den Gehalt der Zacher'ſchen Öffentlichen Erklärung und 
über den Gharakter und die Handlungsmeife diefes Diannes 
nötsige Beltuhtung zur Aufnahme in fein Blatt: mitgethellt. 
Da dirfe Aufnahme wegen angebliden Pinderniffer in. der 
Druderei verzögert wird, fo bringe ich dieß mit der Bemers 
kung zur Anzeige, daß: ich mir gegen Herrn Banomi als öf 
fentkiihen Propalator einer geoben Fnjurie die gebührende Ger 
wugtpuung nad den Gefehen verfhaffen werde; 

Mingen den. 7. September 1856: 
2. Abyorat Dr. Mibler. 


5tb. (3 0) Wohnungée Anzelger 

Wegen eingetretener Dinderniffe iſt die Wohnung im er⸗ 
ſten Stockwerke, Raufingerfiraße Mro. 26, auf der Sonnens 
feite gelegen, beftehend aus 10, 14 ober 13 Zimmeru, wor⸗ 
unter 4 mit einem Heinen Salon auf die Straße, die übris 
gen auf Den fehr geräumigen Hofraum fehen, dann Borplag, 
Garderobe, Küche mit Ziehbrunnen, Speifefammer, Keller, 
Stalung auf 4 Pferde und Remife. zu Bommendem Ziels 
Micaeli zu vermiethen. 

Das Nöhere über dieſe Wohnung, melde fih Befonders 
für eime Herefchaft eignet, iſt tm ſelben Haufe zw ebeiner Erde 
rechts zu erfahren. . 





3182. Der bonpelte heisbare Baden im Bazar Nre. 11 
und 12 gegen bie. Arkaden und Nro. 10 gegen den Ddeons 
Play, it auf naͤchſtes Biel Michaell zu vermiethen. Das 
Usbrige bei Guſtav Syulpe. 





3185. (56) Das koͤnigl. griehifhe Gomfulat bringt hier 
mit zur öffentliben Keuntniß, daß alle Bittfhriften und Ges 
fuge an Se. Majeftät den König von Griechenland, 
fie mögen Anftellungs », Ordens: oder Unterflügungs + Angeles 
genheiten betreffen, an Alerböhftdero Gabinet, deſſen Bor: 
fand Herr Dberftlieutenannt v. Lehmahr it, und nur die 
das Hofmarfhall-Amt oder die Adjutantur betreffenden Schreis 
Ben an Herrn Dberft v. Saporta zu adreffiren find; daf 
alle unfrantirten Schreiben zurückgewieſen, und die Bittfchrife 
tem, Denen die legalen Zewgniffe fehlen, unbeachtet bleiben werden, 

Münden den 3. September (22. Auguft) 1856. 








3148. Ge) Anzeige. 


Da die reglementaͤren Grundbeſtimmungen über die Mo⸗ 
bilları Feuer: Berfiherungs+Anflalt der baper. Hypotheken· und 
Wechſeĩ-⸗Bank dapier durch allerhoͤchſtes Refeript vom 3. Zuli 
d. Is. von Sr, Majeftät dem Könige allergnädigft genehmis 
get, zwir beide Unterzelchneten höchften Orte als Agenten für 
die Haupt: und Refidenz: Stadt Münden und das Landgericht 
Münden vorgefälagen und als folhe vom k. Staatömixifte: : 
rium des Innern gnädigit beflätige "wurden, fo zeigen mir 
diefed hiemit öffennih: an und laden dasjenlge verehrlice 

„Publikum. hiezu höfihft ein, welches fein beweglibes Gigens 
tyum in diefer varerländifhen Auſtalt verfihern laſſen mil, 
Die gedruckten reglementären Grundbejlimmungen werden uns 


entgeltlih abgegeben. 
u Gr. X. Etiefberger, 
Herjogfpitalgaffe Mro. 20. 
Dalentin be Erignis, 
Windenmacherſtraße Rro. 7. 





3165.13) Don dem verfforbenen k. Profeffor an der 
Akademie der bildenden Künfte zu. Dresden, Deren Joſeph 
Tpürmer, find noch mehrere Hefte altgriechiſher Baudenk⸗ 
male, von demſelben gezeichnet und rabirt, bei dem Unterzeich⸗ 
neten, ſowohl in Heften. ala einzelnen Btättern, um billigen 


reis altem. 
p ne“ Franz Ehürmer,, 
Röwengenbe Mro. 22. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerguädigftem — 


Freitag 


Nro. 214. 


9. September 1836. 





SGeofbritannien, — Frantrelch 
Mersden. Frant fart.) — Eourfe der Staatspapiere. — Dekan 


— Soamen. — Ehmeden. — Norwegen. 
ntmachnigen. 


— Rußland, — Ungarn. — Schweij. > Deut ſchland. (Bien. 





Großbritannien. 

(Tondon, 2. Sept.) Die Direktoren der Bank von 
England haben in der Verſammlung von geftern deſchloſſen, 
den Disconto anf 5 Prozent zu erböben; ein Befchluß, deu 
man ganz den Umſtänden für ongemeffen erachtet. — Nach— 
richten , welche mon In New: Dorf aus Maraubam ers 
bolten hat, melden, daß die brafilioniichen Truppen bie 
Indioner ans Para vertrieben hätten. Die Indioner hats 
ten diefe Stadt ein ganzes Jahr long in Beſitz. — Die 
merifanlfche Republik iſt in foicher Verwirrung, daß der 
Umfturz des von Santa-Aung eingeführten Central: Regie: 
rungsfotens, ſo wie die Wiederberitellung der Eonititutien 
von 1824, für melde fich die Texioner auf eine energifche 
Weife erklärt hatten, fort genz gewiß ſcheint. Der Pröfident 
bot feine Eutlaſſung eingereicht, Man glaubte, Don Alama 
würde an feine Stile fommen. Der General Filiſola, 
welcer, wie bereits erwähnt, ben Vertrag des Sonto- Yıtna 
mit den Tegianeen ratifigiet hatte, fol vor ein Kriegsgericht 
geftent werden, Das Bolf von Dozsca bat die Barnilou 
ia dem Stloler Ban: Domenico blockirt. Selt biefem Er 
tigniſſe wurde dee Marſch dee Truppen gegen bie Texianer 
ringeſtellt; ollein der Dberbefehlöbater dere wexikaniſchen 
Armee in Matamoras, General irren, ſetzte ſich mit mehb⸗ 
teren Indianer: Häuptliingen in Verbindung, um ſich 8 bis 
10,000 Mann zw verfchoffen, Ge befahl dem General: 
Commiſſar, 1000 Pferde onzufanfen, allein mon weiß nicht, 
ob er die hiezu nörbigen Fonds cuftreiben werde, — In 
Romdgatre baten die Behörden verordnet, dof am Bonns 
tage mäbrend des Gottesdlenſtes die Brunnen geſchloſſen 
werden folen, damit Niemand Wäffer polen Fönne, 


Frankreich. 

(Daris, 4. Sept.) Leber bie Blildung des Cabinetes 
erfäprt mon nichts Neues, Geſtern arteiteten Dr. Mon 
talivet, Hr. Paffo und Hr. Thiers im Schloſſe von Neuilly 
mit St. Mejeftät. 
Welalde und die Prinzeifin Marie nach Paris. Der Graf 
Mols begab fih gegen Mittog zu dem König nach den 
Zuiderien, Graf Montalivet arbeitete mit Sr. Mojeftät. 
General Sebofttani und Dr. Guhzot wurden von dem Kör 
"olge empfangen. Der Graf Mols wurde fpäter noch ein« 
mal zu Er. Majeftät bdeſchieden. Um 64 Uhr kehrte ber 
König noch Neufüp zurdc, — Don fehreibt aus Toulon 
dom 30. Auguſt: »Diefen Morgen um 9 Upe " „ab fih 


Heute Famen 39, MM, Mademe 


der König von Neapel an Bord des Dampfbootes »il Fer⸗ 
dinando« nom ber Pol. nenpolitsnifchen Marine. Als Se. 
fieilioniihe Mofeftät auf der Rhede erſchien, begleitet von 
den erften Autoritäten der Stadt, wurden Höchſtdieſelben 
won zahlreichen Salven aller Schiffe begrüßt. Um 3 Ubr 
lichtete dee »Ferdinando«, auf welchem bie Fönigl. Flagge 
wehte, die Unter. Die auf dee Rhede Megenden Schiffe 
lösten ouf's Neue ihre Kanonen. Wenn das Wetter gün 
fig bleibt, wird der König nod vor Ende biefer Woche in 
der Hauptſtadt feines Neiches angelangt ſeyn. — Um 8. Aug. 
verließen die fronzöflihe und englifche Escadre die Rhede 
von Athen und nohmen Ihre Richtung gegen Syprlen und 
Caramonien, Es geben bundert Gerüchte Äber die Mile 


- fion, welche die Fscadren diefer beiden Mächte zu vollziehen 


baben; ollein man weiß nichts Gewiſſes.« — Man glaubt, 
Morkhal Spult werde morgen in Paris anfommen. 


"Spanien. 
Dean fchreibt aus Banonue vom 30. Auguſt: „Das 


vportugleñſche Corpo befond fich euf feinem Marſche von 


Bittoria nob Portugal am 24. ju Poncorvo, Die Trups 
pen ber Königin Eprijtine befchten die Linie von Puenta 
Borroa bis Miranda, und das Neferve:Corps fand in dem 
Thole von- Meno. — Die vorgeitern von der Expeditlons⸗ 
Abtpeilung nach Gelicio dabier eingetroffenen Nachrichten 
beftätigen ſich ibrem mefentlichen Inhalte nach durch ben 
officieieu Bericht des Oenerals Gomez, batirt aus Pores 
in Afturien vom 17T. Auguſt. Der Derluft des Geindes 
iu diefem Treffen betrug nit weniger ald 600 Mann an 
Todten und Verwundeten, während den Carliften nur 50 

Mann Fompfunfäbig gemacht wurden, General Bome 
fügt bei, opne die Bedeckung, melde die Cavollerie, die 
Brigaben, die Urtilferie und die Gefangenen, -gegen melde 
der Feind reine ftorfe Colonne detaſchirt hatte, erforberlich 
mechte, bätten bie Truppen des Don Carlos einen gläns 
jenden Sieg errungen, und hätte man das Schlachtfeld 
verlüffen, fo fen bieß blos deßbalb gefcheben, um die Ret—⸗ 
tung anderer Gegenftände von febr großer Wichtigkeit zu 
fitern. — Es verbreiter fih in Banonne bad Berücht, eine 
telegropbiiche Depeſche bobe dem Befehl überbracht, alle 
Kommmunleation mit Spanlen abdzubrechen. Undere bebaups 
ten, es bondle fib bios borum, die Räflungen vorläufig 
einzuftelen. In jedem Role weiß man nicht, was man 
von der Sade halten ſoll. — Dos Minifterium in Madrid 
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Hat fih noch nicht ergänzt. Der Mirifter des Imern bat 
unterm 19. Auguſt on alle politiſchen Chefs und Die übrls 
gen. Behörden ein Rundſchreiben erlsflen, um diefelben zur 
Anzeige ouizuiordeen, welde geieplihe Verfügungen, Ordon: 
nanzen und Reglements nicht im Einklange mit der Cou— 
flitution von 1812 flünden, damit man eine Mbänderung 
ig denſelben voruebmen könnte. General Eſpeleta wurde 
in feiner Eigenschaft als General» Infpretor der Inionterie 
durch den Brigadiee Don M. Fernaudez erſezt. Don E, 
Ealdero wurde zum Adjutonten des General Rodil ernannt, 


Schweden. 

(Stotbolm, 26. Auguſt.) 933. M. HH. dem Reom: 
prinzen und der Seronprinjeffin von Schweden, weite be: 
Fanutlich ibre Gäſte, die berzogl. Qeuchtenbergifhe Familie 
bei ihrer Ubreiſe begleiteten und eine Reife. nach dem SGüs 
den des Reiches machten, wurde überall, wo fie durchkamen, 
der herzlichſte Empfang zu Theil. 

Norwegen. 


(Ebriftianio, 25. Auguſt.) Vorgeſtern wurde im 
NReichsgerichte Die Sache wider den Stoatsminifler Herren 
Lövenſkivld eröffeet, Sämmtliche Mitglieder, mit Aus⸗ 
nabıne der von dem Beklagten aufgefchoffenen, fo wie des 
Dbergerichtd:Uffeffore Arngen, den Krankheit zurücbielt, 
woren gegenwärtig; fo wie als Unfläger der Udvokat Std: 
renfen und Die ihm vom Dbelstbinge beigegebene Commiſ- 
ſion; als Defenfoe der Advoket Peterſen, welcher für den 
adweſenden Staatsminister der Ferm mach die Unfäbigfeit 
und Incompetenz der Yagtbirgs + Mitglieder, als Beifiger 
in diefem Gerichte, fo mie auch bie Incompetenz des Odels⸗ 
thinges, als Kläger, auszulegen hatte, da bie Benrtheilung 
der Handlung, über welche die Klage erhoben worden, nur 
nach ihren Folgen ſtattünden, mitbin erſt vom Odelsthinge 
des naͤchſten ordentlichen Stortbings vorgenommen werben 
könne. Der Unfläger ſuchte die Gründe des Drefenfors zu 
beitreiten, womit er in der gejtrigen Mudienz; fortjubr, 
Der Defenfor replicirte, und heute witd der Kläger abers 
mals dad Wort nehmen. 


Rußland, 


In der »Nordiſchen Dienes wird aus Mosfau vom 
13. Uuguft gemeldet: „Endlich ift, nach Verlauf von mehr 
ols 100 Jahren, unfere geheiligte Glocke, die größte und 
ſchönſte von allen bekannten Gloden in der Welt, aus dem 
Schooße der Erde gezogen worden, Diefe Handlung ging 
am 4. d. vor fib, bei zohlreichem Bufammenfteämen des 
Dolkes, in Gegenwart des Heren Ober + Dirigirenden in 
Mosfau, den höchſten Standesperfonen und der Mitglieder 
des Kremlichen Schloß. Compteirs, unter deren temporaircm 
Befehle dee Architeft Moutferrond die Arbeiten leitete, Es 
iñ bekannt, daß diefe Glode im Jahre 1735, auf Defebl 
der Raiferin Unna Ivonnowna, von dem ruſſiſchen Stück— 
gießer Michail Mötorin gegoffen wurde; Ihre Höbe teträgt 
21 Fuß, ihr Durchmeſſer 23 Fuß, ibr Gewicht aber 12,000 
Pud oder. 480,000 Pfund. . Die Schönheit der Form und 
der Basreliefs unferee Glocke, die Kojlbarkeit des Metalles, 


das aus Gold, Silber und Kupfer deitebt, machen fle nice 
allein zu einem ansgezeichneten Denkmale in religiöfer Be 
Hebung, fondern auch fm Beziehung anf die Stufe, die 
Rußland in der Kunft der Srückgießerei in einer fo frühen 
Epoche einnobm, Um'nun die Glode ans einer Tiefe von 
30 Buß zu ziehen, lich Hr. Montfceroud die Erde um die 
Glocke abträgen, das Waller ausiböpfen, den Boden trock⸗ 
nen und ein ſtarkes Zimmermwerk bauen, ouf welchem Ges 
rüßte von ber Höbe von 48 Fuß anfgeikelit wurden, Au 
dieſe wurden die Roten zue Aufzichung Dee Glocke befes 
fligt. Um holb 6 Ube Morgens wurde ein Gebet zur 
glüdlihen Dolendung dieſer Handlung gehalten; um 6Ube 
wurden 600 Soldaten bei den Winden aufgeitedt, und auf 
ein Zeichen bes Hen. Montſerrand murden die Mofchinen 
in Bewegung geſeht; beinahe in dewſelben Augenblick fahen 
wir die Glocke, mit bundertjährigem Staube bedeckt, lang» 
fom aus ihrem Grabe fheigen. Die Handlung wurde im 
42 Minuten vollzogen, obne das geringite Krachen in dem 
bölzernen Gerüfte; die Stile bes Augenblids barınonirte 
mit dem Schweigen ber Menge, die die Glocke onftaunte, 
As fie nun oben war, wurden, euf Beſebl des Hrn. Mont 
ferrond, mit einer unglaubliden Geſchwindigkeit, hölzerne 
Geitele in dem Innern der Grube errichtet. Diefe wich: 
tige Urbeit wurde 8 Stunden fortgefept, nach deren Der« 
lauf die Glocke auf diefe Geſtelle berobgelaffen wurde; am 
ondern Tage wurde fie auf eine Schleife geitelt und dar⸗ 
auf mit Hülfe eines fhrägen Stapels auf ein Piedeſtal ger 
beacht, Dier berrfcht fie nun in dem maojeflätifcen Centrum 
unlerer alten Stadt, zum Demeile, daß in unferer Zeit und 
unter Nikolaus Scepter unfer großes Volk auf feinen Be— 
fehl ausführen Fona, wovon ſich vergangene Zeiten kaum 
eine Vorſtelung machen fonnten.« 
Ungarn. 

(Aus Ungoen, 29. Auguſt. Leider treffen noch im 
mer Naweichten Über verheerende Feuersbrünſte aus allen 
Tbeilen des Reichs ein. m Hereſſer Comitat wurden 
neuerdings in dem großen Morktflecken Paszto 262 Hin: 
fee mir der Rice und dem Nothhous gänzlich werheert, 
und bes andern Togs brach In dem benachbarten Dorf Tor, 
mwobin fib die Einwohnce flüchteten, abermals Feuer aus 
uud verzebete 11 Häuler. Don Geite des Comitots if 
eine firenge Unterfuchung eingeleitet, (Sqhw. M.) 


Schweiz. 

(Bern, 2. Sept.) »Die längft erwartete Antwort 
bee Tegſethzung auf die lebte feanzöfifche Note in Berceff 
ber Fluchtlinge iſt enblib vor wenigen Tagen abgegeben 
und dieſelbe aucb bereitt durch die Zeitungen veröffentlichet 
worden. Man ſiebt es jeder Periode dieſes Dofumentes 
on, daß fie der (jeder eines redjeligen und phrafeliebenden 
Schulmeiſters entfloffen if, Worte eines Mannes find, der 
nicht bie mindefte Kenntnig von ben Kormen der öffent 
lichen Gefbäitsioracdhe Hat und dem biplomatiicher Takt 
gäuztich abgeht, Ubgeſehen von ibrem fätliden Inbalt, 
bar daher ſchon die Form der Monuard'ſchen Compoſition 
vlelſaches Mißfellen nud das Bedauern erregt, daß die 
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Togfogung’, anflatt einem liberofen Profeffor der Rhetorik, 
nikt einem erfahrenen Stootsmonn die Nedaction eines 
durch die dermaligen Umſtände fo wichtig fenenden Uftens 
ſtückes zu überteagen für gut fand,, Ja der Eommiffien, 
bie den Entwurf zu diefer Antwort zu prüfen batte, erbo: 
ben ſich zwar fräftige Einwendungen gegen bie Anlage 
besfelben; olein ihu zu verwerfen, gelong nicht und es 
mußte ſich die Minorität damit begnügen, pon der Sünd⸗ 
Sluth der Worte einen Theil obzufchneiden und bie aller: 
unpaffendfien Ansdrüce zu befeitigen. Die Frage iſt nun; 
Wird die Antwort Frankceich genügen? Wir hoffen, daß 
Dieb der Fol fenn werde, obgleib die darin geführte 
Sprache dem frongöfiiben Cabiuete nichts tmeniger als an— 
genehm fegn dürfte. Genügen Bann und wird die erlaffene 
Antwort nur Dann, wenn den Beſchlüſſen der Togfopung 
ia der ganzen Schweiz eine fchnelle und die allerduchſtäb⸗ 
lichſte Folge gegeben wird. Bolten einige Kantone aber, 
d. B. Diejenigen, welche das Concluſum verworfen haben, 
ben Beſchlüſſen der Mebrbeit der Stände fich nicht unter 
sieben wollen, und follten dann micht rofcbe und- Präftige 
Mittel von Seite der Bundesbehörbe angewendet werden, 
um ihren Dorfchriften Gehorſom zu verfchaflen, dann aller 
dings dürften aus einem folchen Zuſſand der Dinge für 
Die Schweiz die alergrößten Nachtheile erworhfen. Wie es 
f&beint, find für diefen mögliden, wenn and nicht wahr⸗ 
fcheinlihen Ball gebörigen Ortes die erforderlichen Moß- 
regeln getroffen. — In biefigen Kreiſen wird vielfach ver: 
fibert, daß mon mehrere Profefforen beuticher Ubkunft und 
bekannt durch ihre vieljährigen revolutionären Umtriebe 
von unferer Univerfität zu entfernen ernftlich beubfichtiger. 
Wir können zwar für die volle Nichtigkeit dieſer Angabe 
wicht bürgen, holten aber dofür, daß fie Grund bat; denn 
Jedermann weiß bier, daß bezeichnete Männer bei unſerer 
Regierung fomopl, als bei der oberjten Erziehungsbebörde 
in hoher Ungnade leben, mie es aud Thatſache iſt, daß 
viele Mitglieder unferer Hochſchule ſelbſt im Intereſſe die: 
fer Unſtalt es lebhaft wünſchen, doß Leute, bie, von aller 
Politit obgefehen, durch ihren Lebenswondel täglich dem 
größten Anfloß geben, der Univerfität entfremdet würden. « 
— Yus Bern vom 3. Sept: 6 fol vorgeftern Abends 
eine deutfche Note, in Bezug auf bie Alüchtlinge, ange: 
Eommen fenn. Auch heißt es, das Schreiben, welches Hru. 
v. Montedelo von feinee Abberufung in Kenntoiß fepe, 
fep angelangt. Beide Nachrichten find unverbürgt. 


— Schweizer Blätter bringen folgende Ueberfiht der 


Cholerofranten in Clefen (Chiavenna): 


Bom 6. bis 10. Aug. Epolerafälle 10, geuef. 2, gell. 8. 
» 10. » 14 » ” Tr u 7} ” 6. 
-» 14.» 18 » » 1% » 1, » 11. 
” 18. -» 22. » ” 8 * 3, » 5. 
”» 22%. ⸗ 25. » ” * »I* 4. 





42. 8,‘ 34. 
Ale von ber Krankheit Befallenen gebdren zur bärftigen 
Kloffe. Unter den Geflorbenen befinden ſich einige Bettler 
und Überhaupt Jubividuen, denen es [don lange on gejuns 


der Nobrung fehlte; die meiſten aber Haben ſich bie Krank: 
beit durch eim unordentliches Beben zugezogen. Es gereicht 
Isdeffen zu algemeiuer Derubigung, doß am 26. Auguft 
um 10 Ube Morgens ein Cheleras:Kranker mehr im Hoſpital 
noch in Privathänfern fih vorfanden, Seither bat ſich Fein 
Epolerafoll mehr ereignet, weder in dem ongrängenden Ort 
ſchaften, noch in Elefen ſelbſt. Mögen ouf diefe Anzeige 
bin Neifende, welde Über deu Splügen zu reifen gedenken, 
fib durd Die früpern übertriebenen Gerüchte nicht mehe 


abſchreckes loffen. 
Deutichland. 


(Wien, 4. Sept.) Ueber deu feierlichen Einzug 39. 
MM. des Kaifers und der Kaiferin zu Prag eutbält die 


. dortige Zeitung vom 2. d. folgeude Schilderung: Geflern 


Morgens murde dieſe k. Dauptitade duch die Ankunft JJ. 
fe. MM. beglüdt, Allerhöd ſtdleſelben trafen vor gUfr 
im Invalidenhauſe ein, von wo ſich der feierliche Zug nach 
dein Hradfbin in folgender Orduung in Bewegung fepte, 
Ein Detaſchement Cavallerle, fodıun die bürgerliche Car 
vaferie und zwölf Pojlilons, geiüibrt von einem Poijkmeic 
flee, eröffneten den Zug. Ihren folgten jebn andere Poſt⸗ 
meißer zu Pferde, der Oberſthof: und Eeblondpoftmeiiter 
Fürſt von Paar in einem febsfpännigen Reiſewagen und 
der £, k. Dberpoftamtövermwalter zu Pferde, hierauf Dora 
reiter, Hoftrompeter und k. k. Hof⸗ und Kammerfourlere. 
Zunächſt fuhren die drei fechsfpännigen Dofwägen der 
Dienftfämmerer Graf Georg Eſterhazy, der Flügeladintont 
Sr. Maj. Doron von Mod, der Vorſteher der inneren 
Kommer Graf von Seaur, der Oberſiſtallmeiſter Graf 
Wedna und der Dberfipofmeiiter I. M. der Kalferin Graf 
von Dietrichitein; unmittelbar, vor dem Wagen II. MM. 
des Koljers und der Kaiferin rite eine große Unzapl böb: 
mijber Stände, vom Herren: und Ritteritande, und hinter 
demfelben der Generalabjutant S. M. des Raifers Graf 
von Clams Martinig, vier Edelknaben und die k. k. Leib: 
garden. Zundhit fuhr die Oberſthoſmeiſterin 3. M. ber 
Kaiferin, Sandgräfin von Fürftenderg, in einem fecbsfpänr 
nigen Dofwagen, ımd die ſechs Pallaſtdamen, Fürftin Lob⸗ 
Fowip, Fürſtin Schwarzenberg, Fürſtin Windiſchgrätz, Fürs 
flin Thuru⸗Taxis, Gräfin Kolowrat, und die Oberburggräs 
fin Gräfin von Chotek in drei andern Hofwägen; ein Der 
taſchement Erpollerie ſchloß den Zug. Dieſer nobm dem 
Weg vom Involideubaufe durch das Carolinenthal, die 
Schiulingsgaſſe, über den Kapuzinerplaß, durch die Zeltnere 
gaffe, Über den großen und Meinen Althäbter » Ring , duch 
die Jeſuitengaſſe, Über die Brücke, den Sleinfeitner Ring 
und den wälſchen Plah, fodann durch die Spornergaffe 
nach dem koͤn. Schloſſe am Hradſchin. Die ganze Stade 
war feitlih gefibmüdt, ale Häufer,, Kieden und Ponäfte 
mit Blumenträngen, Laubgewinden und zabllofen Fahnen, 
welche die Farben des Ktaiſerſtaates, ded Landes und ber 
Städte trugen, gezlert und anf allen Pläpen und Gaſſen, 
durch melde der Weg 33. ER, Pf. MM. führte, die paras 
dirende Garnifon, die uniformieten Bürgercorps und Zünfte 
aufgeteilt, eben jo auch bie Geiftlichkeit, die Ochuljugend 
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und bie Yudengemeinde, Gegen 1: Ubr Dormittagd er 
reichte der Zug unter dem Donner des Geſchüßes, Giocken⸗ 
geläute und Iubeleufe der zahllos verfammelten Volksmenge 
das k. Schloß und den Vorhof der St. Adalbertöfapelle, 
wo 33. FR. Pe. MM. von den bereits früher in Prag ans 
gekommenen burchlauchtigften Bamliengliedern, den Hof 
Sargen und bem männlichen Hofilaote, dann von den Öberits 
kondesoffizieren, Erbäintern und übrigen Ständen, dem 
Pandesgubernium, dem Stadtmagiftrate und der Uninerr 
fität von Prag erwartet, und ven dem Oberfiöurggrafen 
Grafen v. Chotek mit einer in böbmifker Sprache gehaltenen 
Unrede dewilkommt wurden. Nachdem 8, M, der Roiier 
bierauf gnädig in ten daldreichſten Ausdrücken geontiwortet 
Batten, verließen Ulerhöchſtdieſelben, fo wie 3. Maj. die 
Koiferin den Wagen und begaden Sich nach ber St. Adalberts⸗ 
Kapelle, mo Sie an ber mittleren eifernen Gitterthür von 
den Pfarrer einer der ältejten Pfarrkirchen Prags, uud 
am Cingange der Kapelle von dem Fürſt-Erzbiſchoſe von 
Prog, den Bifhöfen von Leitmerig, Köttiggräb, Bubmeis 
und Brünn, dem Prager Domcapitel, ben imfulieten Prür 
laten und dem ajliftirenden Clerus empfangen, nudb von 
dem Fürſt-Erzbiſchofe mit einer lateinifben Rede, weldye 
Se. Moj. der Kaljer In gleicher Sprache zu beantworten 
gerubten, begrüßt wurden. Ihre Mojrftäten Püßten hierauf 
das von weiland Kaiſer Earl IV, der Prager Metropolitons 
Kirche gefchenfte Kreuz, welches Ihnen der Fürſt⸗Erzbiſchof 
barreichte, und begaben Sich fofort in Begleitung der durch: 
lauchtigſten Familtenglieder, dee Oberiibofämter, Leitgardes 
Dauptleute, des General-Adjutanten, ded Oberſthofmeiſters 
und der Oberſtbofmeiſterin Ihrer Diojeflät, und der übrigen 
Paola: Damen, unter Vortretung des ſämmtlichen Clerus 
und bed Udels, mod der Domklrche, wo der Fürft » Erz: 
Bifchof unter Glocdengeläute und Rononendonner bie Gebete 
pro recipiendo rege, und ben ambrofianifhen Lobgefang 
anftimmte und 55. MM, den bifhöfliken Segen errpeilte. 
Nach beenbigter Ceremonie begaten Sich Ihre Mojejläten 
Burch die Innern Gänge nad Gbren Appartements, mo 
Alerpöchftdiefelben die ſtändiſche Deputation von Mähren 
und Sıhlefien, die von dem Dberft:-Burggraien vorgeitellten 
Oberſtlondes Offiziere und das ®ubernium, fodann den durch 
den Stellvertreter des Dberfifanzlers vorgeſtelten Magis 
flrot und Die Proger Uuiverfität zu empfangen, und Sich 
dem verſommelten Bolfe von dem Balkon des Beorahofes 
unter endlofem Jubel zu zeigen gerubten, — Der reinfte 
Himmel verkbönerte die Feier diefes für Böhmens Haupt: 
Stadt unvergeflicken Tages. 
(Dresden, 2. September.) Dem Vernehmen nach 
werden 33. MM, der König und bie Königin om 5. Dd, 
noch Teptig und am 6. von dort nach Prag, und zwar 
unter dem Nomen eines Grofen und eiver Gräfin von Ho: 
benftein reifen. — Desgleihen wird am 11. September 
3.889. die verw. Frau Örofperzogin von Toscana 
nebft Höchſtdero Nichten unter dem Namen einer Oräfin 
v. Eoltauo die Mücfreile von hier Über Nürnberg, Gteäß: 
burg nach Florenz antreten. Nachfchrift vom 3. Sept. 
Heute iſt hier vleles Leben; Jedermann mil deu König von 


Griechenland ſehen. Vormittags kit Urtilerie » Mındver 
geweien; Abends wird Nobert der Teufel gegeben. 


Bapern. 
" Münden, 9. Sept. 1836. 

Die feit einiger Zeit in dem Städehen Mittenwald, 
Landgerichts Werdenfels herrſcheude Durchfallkrankbeit hatte 
gegen Ende Ungufts angefangen, einen eraftern Charakter 
zu entiiceln, und olerneweitens find Fülle vorgefommen, 
welche fib in nichts von der feit geraumer Zeit in Dber 
Stollen und felbit in einem Theile Tyrols berrfchenden 
Btechruht unterfibeiden. Diefe Verichlimmerung des Ges 
fundbeitszujfandes fcheint ihren naͤchſſen Unlaß in der Lage 
bed Drtes und namentiih in jener der umgerenden Wied« 
gründe gefunden zu boden, In melden die Bewohner bei 
naßkalter Witterung oft bis nad Sonnenuntergang bes 
ſchaͤftlget waren. 

Uebrigeus fibeint bie Krankhelt namentlih im Oegens- 
balte zu den fo ſehr präbiiponirenden Umſtänden Feine be. 
fondere Heftigkeit zu entwickeln, und bie neueilen Berichte 
bes mit dem Verlaufe dee Brechruhr durch amtliche Sen 
dungen nad) ‚Deiterreih und Preußen befonnten Dr. Jfeufe 
fer melden fogar aus dem leßteren zwei Tagen nur minder - 
gefäbrlie Erfranfungen, — ein Umſtand, deffen Fortdauer 
zu fehr erfreuliden Schlüſſen in, Abſicht auf die Wirfjam« 
Feit der durch die Weisheit und väterliche Fürforge Seiner 
Mojeftät des Königs bereitd vorlängit ertheiften allgemeinen 
Direktiven, und namentlich jener, dem banerifben Staote 
eigentbümlichen ärztlichen Befuchsanftalt berebtigen würde, 
mitteljt deren jeder des regelmäßigen Erſcheinens elnes 
Hausorztes nicht verficherten Familie der täglihe Beſuch 
eines Öffentlichen Arztes unentgeltlich dargeboten, und auf 
folche Weife die Kranfpeit olenthalben im Keime ober doch 
in ihren erften Stadien ergriffen und befämpft werden fol. 





Eourfe der Staatspapiere. 

(Umfterdam, 3. Sept.) 25 p@t.: 55h; 5 pt: 
1025; Kansb.: 2344; Synd. 44 plt.: gr}; 34 pEt.: 
804; Urdoins: 295; Paſſive: 95; Dif.: ——; Ausgeſt. 
fran,, —; engl. —. 

(Sranftfurt a. M., 6. Sept.) 5 pCt. öfterreichlicdhe 
Met. G. 1054, 4 pCt. Met. ©. 995, 3 pCt. ©. 74,%; 
Bkakt. ©. 1611; Integer. ©. 54%; Spanifhe Aktioſchuld 
5 p&t. ©. 295; Pafiviguld ©. 94. 

Verantwortlicher Mevalteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater. - 
Sreitog den 9. September. Sohn oder Braut, 
Luftipiel in ı Akt von ©, Harris, Hierauf: Der Mass 
Fenball, Ballet von. Schneider, z 
Sonntag den 11. September, Jeffonda, Oper in 
3 Akten, Mufif von Spohr. (Hr. Raufher, vom k. Hof 
Tpenter zu Hannover, — Nadori, ald erjte Gaſtrolle.) 
Königl, Hofthpeater-Intendan;. 


Muͤnchener. Politiſche Zeitung. 


Mit, Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 215. 


10. September 1836. 





Vrantrelch (Neues Meiniflerium.) — Nordamarikaniſche Breiftaaten. — Großbritanniem. — Spoanlen. — 
(Borsdam. Dresden. Deipjig. Kafel: Tarisruht. Offenbach. Brantfurt.) — MBapırn- 


Deuticiand, 
©taatspapiere. — Befanntmacungen. 








Frankreich, 


(Paris, 5. Beptember.) Cine ous Paris am 7, 
September Nahmittags in Straßburg ongefommene tele 
otaphiſche Depefche bringt die Grnennung bes neuen Mis 
nifteriumsd: Graf Mole iſt zum Präfidenten des Confells 
und Minifter des Aeußern; Perfil, zum Minijter der Juſtiz 
und der Kulte; Admiral Rofamel zum Morineminiiter ; 
Bofparin zum Miniftee des Junern; Bulzot zum Minifter 


des öffentlichen Unterrichts und Duchatel zum Finanyminifter , 
ernannt. Dos Kriegsminifterium iftadinterim dem Miaifter 


der Marine, und das Dandelsminiiterium dem Miniitee , 


der Finanzen onvertraut. — Samſtag Ubends empfing ber, 
König in Neuilly den päpilliden Nuntius, den tuſſiſchen 


Borfchofter, den Secretär der portugiefilhen Botſchoft, den 
©eneral d’Untpouord, den General Pojol, und den Genes 
eal Savary, — Marſchall Molitor ift aus ben Bädern 
von Bordeaux, wohin er ſich feiner Gefundpeit halber be: 
neben batte, wieder nad Poris zurückgekehrt. Hr, Billecoq, 
franzöfiicher Beihäftsträger in Srodbolu, ift fo eben in 
Paris augekommen. Copitain Henri de Villeneuve iſt fo_ 
eben zum Commondonten der franzöfiiben See-@ubpivifion, 
welche in der Südſee ſtatlonitt, ernannt worden, 

— Mon liest im Moniteur: »Die Polizei hat am 25. 
Buguft in ber Straße Volede Grace eine heimliche Fadrik 
verbotener Woflen, namentlih von Stodjlinten, entdedt., 
Zwei Brüder, welde ou der pipe diefer Fabrif fliehen, 
folen, wurden Eraft eines Mandots des Poligeipräfekten. 
verhaftet. — Bergongenen Abend hatte ſich das Gerücht 
verbreitet, der Polizei wäre es gelungen, eime weit ver: 
breitete Verſchwörung zu entdecken. Deufe Morgens bief 
es, ein großer Theil der Truppen wäre die ganze Nacht 
biodurd unter den MWaflen geitonden, die Militärpoiten 
wären verboppelt geweſen und zoplreihe Kunden bätten 
ftartgefunden. Die France fogt, ein Aufftand der Unter: 
oifigiere wäre nahe geweien. Der Bon Gens bemerkt, diefe 
Borfibtsmofßregeln ſeyen veronlaßt worden, durch eine von 
Dem Polizeipräfetten gemochte Mittbeilung, daB während 
Der Nacht das Ausbrechen von Unruben zu befürchten flände, 
Diefes Journol fügt bei, jede Legion der Nationolgarde 
babe in der Irpten Nacht Deichl erbalten, auf die erjte Anf: 
forderung auszurücken, und auf jede Mairie ein Piquet von 
50 Mann adzuſenden. Ule Tambours waren auf ihren 


pojlen. 





Dänmart, — Schweden. — Böhmen. 
München. Nürnberg) — Eourfe ber 









Nordamerikaniſche Freiftaaten. 

Nah Berichten aus New-Morf vom 2. Auguſt, die 
von engliihen Blättern mitgerbeilt werden, erwartete mon 
daſelbſt foft täglich die Nacridt von einem entfheidenden 
Treffen zmifchen den Mexikanern und Zertanern. Die Uvant ⸗ 
garden berfelden fanden nah den meueften Berichten nur 
neh 21 deutſche Meilen von elnander entfernt. Gegen 
Santa Anna flieg die Erbitterung der Texiauer mit jedem 
Tage, fbon hatten einige Soldaten den Verſuch gemacht, 
ihn zu erſchießen und wären nur mit Mühe durch die Was 
dien des ©efangenen von ibrem Dorbaben abgebtacht wor⸗ 


den; die Urſahe der Erbitterung war die neue Javafion 


ber Mexikaner. Die Miribaner unter Urrea moren, 7000 
Dann ftarf, Über den Fluß Nueces gegangen und ermar« 
teten uch Verflärfungen ons Vero-Cruz. Die Terlaner 
waren nur 3000 Mann florf, doch hofiten fie durch Nee 
frutirung in den Vereinigten @taoten ihre Truppen bie 
anf 6000 Mona vermeptt zu fehen. Sie hatten 400 Mer 
sitaner als Gefangene bei fid, welche ermordet werben 
ſollten, menu die Merifaner einen Angriff zu mochen uns 
ternäbınen  Bedeutfom erfcheint unter dieſen Umftänden 
die Meldung der omeriktonifhen Zeitungen, dog Generol 
Baines von der Armee der Vereinigten Staaten, welcher 
felt einiger Zeit an der Süd: Weit-Oränze der Vereinigten 
Stadten flond, über den Sabine: Fluß gegangen und in 
Texas eingedrungen If}, ouf dringendes Anſuchen des Brlr. 
gabe» Öenerals Rusk, der die texianiſchen Streitkräfte in 
jener Gegend beiehligt. ©enerol Galnes hatte den Befehl 
au die Stoaten von Miffufipi, Kentucky, Teneſſee und 
Louiſiana geſchickt, ihm jeder ein Regiment zu fenden, und 
old Grund feines Vorrüctens angegeben, doß die iuſurgir⸗ 
ten Judioner mehrere Ermordungen an der megicanifchen 
Zraͤnze vorgenommen bätten. Für den wahren Orunb 
hielt man ober den Wunſch, id der Nähe der Terlaner zu 
fenn, für den ad, daß diefelben durch die Mexikaner Übers 
wältige würden, damit er ihnen dann feine Unterftüßung 
ongebeihen laſſen Pönne, Gr bat mit den Truppen unter 
feinem Befehle eine Ctellung bei Nocogdotſches eingenom« 
men, Schon des Ueberfcreiten der Gränze, welches feie 
nem Zweifel zu unterliegen ſcheiut, verleßt natürlich die 
Neutrolität, welche der Präſident der Vereinigten Staaten 
beboupten zu wölen erklärt hat. Die norbamerlfonifhen 
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ungeblid zwiſchen bem General Santa Auna und dem Prä: 
fidenten Jackſon gefüpet worden iſt, und dur welche der 
Erſtere beabfichtigte, die Garantie der Vereinigten Staaten 
für den von, ibm mit den Terianern abgefchloffenen Vers 
gleih in Anſpruch zu nehmen, Die Untwort Jackſon's fol 
Reinesiwegs freundfchaftlih ausgefallen ſeyn, vielmehr fod 
derfeide dei Empfang des Schreibens geänfert haben, 
Santo Unna verdiene den ſchimpflichſten Tod, und nur bie 
bedrängte Lage ihres Landes könne die Terianer verhin—⸗ 
bern, am ihm ein Erempel zu ſtatulren. In Mexiko ſelbſt 
finden Sonta Anna's Wünfbe eben fo wenig geneigtes 
Gehör. Hilifola, der auf feinen Befehl das Gebiet von 
Teras räumte, ſoll vor ein Kriegsgericht geftelit werden, 
Der DBerteag, den Santo Anna am 14. Mai mit den Tee 
gianern geſchloſſen bat, iſt bekanntlich fon früher für uns 
gültig erklärt worden. So eifrig indeß die merikanifche 
Regierung bemüht iſt, das Verlorne wieder einzubringen, 
fo feinen ihre Hülismittel doch fehe beichränkt zu ſeyn. 
Neuerdings bat fie eine erzwungene Anleihe von 2 Mid, 
Dollars ausgeſchrieben. Der englifde fo wie der fanzds 
ſijche Geichäftsträger in Mexiko Haben bei dieſer Gelegens 
heit gegen jede auferordentlihe Belaftung ihrer Landsleute 
feierlich proteftiet. — Der Indianerfrieg in den Dereinige 
ten Staaten it noch inmer nicht zu Ende Die Wilden 
fapren fort, Schrecden und Tod überall Hin zu verbreiten. 
General Scott, deu der Präfident Jacjon vom Commando 
abberufen hat, fol vor eine Unterfuhungs:Commiffion ges 
fleüt werden und fi deßbalb rechtiertigen, daß der Krieg 
daurch iha in die Länge gezogen worden iſt. Mau hatte 
Nachrichten aus Charleſtou vom 25. Juli, wonad die 
Seminolen ibre Verheerungen und Metzelelen in Florida 
fortfepten. Der New: Dorker "Prices Eurrent« fügt, das 
Darleben an bie Bank ber Vereinigten Staaten, wovon 
fo viel geiprochen worden, von 12 Milionen Dollars, ſeh 
nicht allein nicht zu Stande gefommen, fondern es handle 
fib auch um eines von nue 12 Mill Zranfen mit Parifer 
Bonquierd. Die Frage nah Weizen war wegen der Miß— 
ärndte jeher groß, und man erwartete, dab für eine Car 
dung, die aus Süd: Carolina Fommen follte, bohe Preife 
gezahlt werben würden; 2 Dollars für den Buſhel waren 
ſchon geboten. 


Großbritannien, 


(London, 3. September.) Die Gazette vom ber: 
gangenen Abend enthält die Ernennung des Sir U. Woods 
ford, Lieutenaut-Gouverneue von ©ibraltar, zum Gouvers 
neur dieſer Stadt und der Garniſon. ©. C. Lewis, Esq. 
murde Hrn. 9. Auſtin Gag. old Commilfär zur Unterfu: 
bung der Ungelegenpeiten von Malta beigegeben, Das 
Plymouth » Journals meldet, daß vergangenen Dienftag 
eine Derfommlung dee Reformer von Devonport und der 
Unigegend ftattgefunden babe, wobei man fein hohes und 
vöniges Dertrouen auf die Verwaltung des Lord Melbourne 
fo wie auf die Parlamentswmitglieder für den Flecken, Sie 
E. Todrington und Sir ©, Grey ausſprach. Zugleich 
wurbe beſchloſſen, bie beiden ehrenwerthen Mitglieder zu 


D 


einem Öffentlichen Baftmaple In Devonport einzuladen, 
Eopitain Foot von der königligden Marine führte bei die 
fer Berfommlung den Borfig."— Graf Burvidiers (Joſeph 
Buonoparte) bat Im Park + Erescent, Portland » Place ein 
Haus auf 6 Monate gemiethet. Dee Prinz von Caninp, 
Eucian Buonaparte, iſt von einer Beinen Reife nad Bromps 
ton zutũd gekehet. 
Spanien. 


Dan lest im nMoniteur«: »Elne telegraphiſche Der 
peſche aus Baponne vom 3. Sept. meldet, daß Bafilio 
bei der Furth von Rincou den Eoro wieder paojlirt habe, 
Dan fagt, die Earliffen bereiten eine Expedition noch Ars 
rogonien vor“ — Man fihreibt aus Bapoune vom 
31. Auguſt: »Mendizabal it in Santander angefommen ; 
ec begiebt ſich in einer wichtigen Miſſton nac London, 
Geueral Eordopa befindet ſich feit vergangenen Freitag im 
unferee Stadt und ſweint einige Tage bier verweilen zu 
wollen. Um 26, Auguſt Abends begaben ſich zwei Cars 
liften-Batoilone, welche die Linie von Dan Sebaitian be: 
fegt hielten, auf ber P. Strafe von Tolofa nach Navarra, 
um zu dem General Garcia zu floffen, der mit 6 Batails 
lonen am 29, in Echatti hand und die Legion von Algier 
und, die zwiſchen Puente la-Renna und Pampelung aufger 
ſtellten Corliiten anzugreifen gedachte. 150 Mann aus 
ber catliſtiſchen Urmee Haben jeder zwei Pferde angeboten, 
um zwel neue Escadronen Cuvallerie bilden zu können. 
Der Dberft Don Joſe Carmong hält mit dem 10. u. 12, 
Batalllon das Thal von Ulzama befegt. In Moneru und 
Eiraugui ſtehen das 8. und 9. Bataillon; das Guidenda⸗ 
tailon und die Cadres des 1. und 4, Bataillons befinden 
fih in Morentin und Alberin und die 1. und 3. Escadron 
von Navarra in Albo und Dicajteloe. Man verfichert, 
General Rodil wäre am 27. unter Begleitung einer Es— 
cadron Eavatlerie in Vittoria angefommen. Öeneral Evans 
it am 25, Abends von Santander Fommend in Sau Ser 
baltion angelangt. 150 unzufeiedene Soldaten von bee 
englifhen Legion wurden am 24, Auguft nach England 
eingeſchifft. Es iſt Bein Unſchein vorhanden, daß die enge 
liide Legion bald ihre Operationen beginnen werde. Lord 
Palmerfton bat erklärt, daß er fib mit dem Loofe der auf 
feanzöfifbem Boden abgetretenen engliihen Deferteure nicht 
befafien könne; es bleibt alfo der feanzöfiichen Neglerung 
überlajfen, diefelben zu verföften und mach England zu beins 
gen. Briefen aus Modrid zufolge näherte ſich der Carlis 
jten:®eneral Gomez dleſer Hauptſtadt. Um 25. hieß es 
in Madrid, Gomez babe die Richtung von Segovia einge: 
ſchlagen, und rücte gegen die Hauptitadt heran; die Mas 
drider Journale nehmen jedoch eine baldige Vernichtung 
biefer Divifion old gewiß an. Uebrigens ſtimmen ſaſt alle 
Nochrichten darin überein, daß die Carliften ziemlich unges 
bindert ihre Bewegungen vornehmen, In Madrid erheben 
fi bereits Klogen gegen die neuen Minister; man befchul: 
digt fie, daß fie in die Zußjtopfen ihrer Vorgänger zu trer 
ten anfingen. In der That iſt es unmöglich, daß ein Miniiter 
bie Jdeen, Vorfchläge ıc. der Journale verwitkliche. Die libes 
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eole Parthei, welche allein in Madrid thätig iſt, beſteht blos. 
dur den Schrecken, ben fie einflößt, und durch Die Schwäche 
ihrer Gegner. Es it kaum denkdar, daß bei dem gegen: 
mwärtigen Stande der Dinge in Madrid fib je eine Re- 
gierung halten könne Wenn auch anfheinend Rube in 
der Hauptitadt bereit, fo iſt doch nichts weniger als das 
allgemeine Vertrauen zurädgekehrt, Das Minifterium tft 
noch nicht vollftindig, und ſchon ſtehen De. Londero u. Bilde 
la Euadra im Begriffe abzudanken. Die Junten hoben zwot bie 
Regierung anerkannt, ober viele machen Pein®epelmniß Daraus, 
daß fie bei dem eriten Schritte der Reglerung in Mat: ib, ber 
nicht ipre vöRige Zuftimmung bätte, wieder unobhängig handeln 
würden. Man fagt, der gegenwärtige Rathspräſident wolle 
50,000 Dann Notionalgarden mobilifiren und neue Truppen: 
Uuspebungen vornehmen. Man fpricht von einem neuen Uns 
leihen, vom Berfaufe der Klofterdomainen tc,, um fich Geld 
zu verichaffen. Der Herzog von Sarragofja (General Pas 
lofor) wurde zum Generals: Iufpektor der Provinzial: Miliz 
und zum General:Commandanten der Pöniglichen Provinzial⸗ 
Garde flott des General Nodil ernannt. Mon fogt, Dere 
Ferter babe ben Poiten eines Finanzminifters in dem Eo« 
Dimete, welches die Revolution vom 15. Auguſt d. Js. ind 
Leben rief, ausgeſchlagen. 


Dänemarf. 


{Riel, 30, YUug.) Ge. Durch. der fondgrof Friedrich 
zu Heſſen iſt nicht blos zum Statthalter der Herzogthümer 
und zum Ober: Präfidenten der Schleswig - Holjtein'ichen 
Regierung, fondern auch zum Feldmarſchall dee däniſchen 
Urmee ernannt worden. — Außer dem Übef der bänlichen 
Armee, Feldmarfcball Laudgraf Friedrich zu Heſſen, beitebt 
die Generolität derſelden jept ous zwei Generalen, 33. Fk. 
HH. den Prinzen Epriitian und Ferdinand zu Dänemark, 
drei General-Lieutenänts, v. Kirchhof, v. Bülow und v. 
Caſtonnier, und zwölf Gentral-Majſorsa. Außerdem find 
noch fieben Generale verſchiedenen Nanges in der Suite 
der Armee oder auf Wartegeld. 


Schweden. 


(Stodholm, 30. Aug) Wegen Einrichtung einer 
Provineial: Bank in Dit: Borbland Hat der Landesbaupt⸗ 
mann, Beeibere Polmitjerna, alle Diejenigen, weld;e eine 
ſolche für vortheilbaft halten und bazu durch Natb und 
That beitragen mwolen, zur einer am 5. Oktober auf dein 
Schloſſe in Linföping zu haltenden Berſammlung eingeloden. 


Böhmen, 


Ueber ben Aufentbole II. MM. des Koller und ber 
Roiferin in Prag und bie dofeldft om 3. Gept. ſtattge⸗ 
fundene Erbpuldigung meldet die »Prager Zeitungs vom 
4.0. M.: Um 2. Sept. um 13 Ubr VBormittogs war: 
den fämmtlihe Damen des boben Adels, von ber Fran 
Dberfidurggräfin Gräfin von Chotek 3. Moj. der Kolferin, 
und von der Frau Fürfia Ulfred Windiſchgräh Gr. Maj. 
dem Kaiſer vorgeftellt. Abends beebrten 3%. MM. ber 
ber Raifer und die Ralferin das kgl. döhmiſche ſtändiſche 
Speater mit iprer Oegenwart und wurden von dem döch⸗ 


ſten uub Hohen Herrſchaften, dem diplomatiſchen Corps und 
ben übrigen von den Ständen geladenen Gäſten, welde 
ſaͤmmtlich in großer Gola das glänzend erleuchtete Douß 
fühlten, mit unbefchreiblihem Jabeltufe empfangen, - Nache 
dein das Orcheſter das Volkslied „Wort erholte« ange 
ſtiumt und fämmtliche Unweſende ſolches mit ihrem Oe— 
ſange begleitet hatten, begann die Vorſtelung ber Oper: 
»Die Keeuzeittee in Negopten« won Menerbeer, welche von 
ben ausgezeichnetſten Mitgliedern der hiefigen und fremden 
Bühnen mit nie gefebener Pracht und dem reichjten Anf⸗ 
wande an Eojlümen, Decorationen und fonfligem Gepränge, 
womit die Stände die Dorjtelung der Oper zur Derherrs 
lihung Ddiefes Abends hatten ansjtatten offen, ausgeführt 
wurde. Gin eigens für diefen Tag neu gemolter Borbang, 
eine Darſtelung der Stadt Prog, in beren Mittelpunke 
fih das k. Schloß, ber jepige Aufenthalt 33. MM., im 
böchſten Lichte zeigte, Überrajchte alle Aumejenden durch bie 
bereliche Ausführung des in prochteollen goldenen Rohmen 
eingefaßten Gemäldes. Se, & k. Mojeität vermweilten bis 
an das Ende der Oper und wurden, old Sie ſich erhoben, 
keuerdings von dem allgemeinften und lauteſten Jubel bes 
grüßt. Geitern fand die Erbhuldigung fett, Se. Mol. 
der Kaiſer und König gerubten hiebei folgende huldvolle 
Worte in deutſcher Sprache on die Stände zu richten: 
"Die jeit Iobrbunderten gegen Meine glorreidhen Vorfoh: 
ven bewährte Treue der Stände von Böhmen, Mähren 
und Schlefien läße Mich mit Zuverſicht erwarten, daß fie 
die Erbhuldignng mach der hergebrachten Gewobnbeit keis 
ften, und auch in Zufunft von der unverbrüchlicten Treue 
nicht weichen werden, mwelce ihre Däter und fie Meinem 
Haufe in allen Gelegenheiten rühmlich dewieſen haben, 
Meinem eigenen Gefühle und dem erbabenen Beifpiele zus 
folge, meldes Mir Mein in Gott rupender böchfifeliger 
Herr Doter im Verlaufe feiner langen und glorreichen Res 
sierung als das ſchönſte Erbe binterlaifen bat, werde Ich 
jtets jedes Recht zu ſchützen wiſſen; ihre Privilegien, reis 
heiten und Berechtfame wabren, und nie werden Meine 
Handlungen einen andern Zweck haben, als die Förderung 
des Dlücdes Meiner treuen Völket.« in dreimaliges herz 
liches Lebeboch erfolgte auf diefe von den Anweſenden mit 
innigfter Rührung vernommenen Worte, Nun wurden bie 
Poltulote mit Genehmigung Br, k. k. Mojeftät durch den 
Steüvertreter des Oberſtkanzlers an den Oberiiburggrafen 
und von biefem on den Preäfidtal- und Landtags » Secretär 
überreicht, und von Dem Dberiiburagrafen Sr, Mojeflät 
die Danfgefühle der Stände in einer döbmiſch geſprochenen 
Rede ausgedrückt, Hierauf ward zur Huldigung gefchriiten 
und bie Eidesformel zuerſt in böbmifter Sprade von dem 
Präfidial: und Bandtogs » Greeretär Hikiſch und donn auf 
deutſch von drin auf der Bühne befindliden k. k. Rath 
und Landtofel » Negiitraturs + Direftor Hafner verlefen und 
von den Stränden mit fihtborem Entbuflasmus nachgeſpto 
den. Nachdem vergeflolt ber Eid vor den Ständen ab⸗ 
gelegt und die Pojtulate durch dem LondtogsSecretär von 
der Bühne berab verlefen worden, erhoben Sih Se. k. k. 
Mojefät vom Tprone und begaben Sig mit Alerhöchſt⸗ 
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Ihrem Befolge -in derfelben Drdnung, mie Die gekommen 
“ wären, nach den kaiſerlichen Gemäcern zurüd, 


Deutfhland. 

(Potsdam, 2, Septbe.) Das Heutige Amtsblatt der 

. biefigen k. Regierung enthält folgendes: »Das F. Kammer: 
gerlcht wird in Folge einer, unterm 19. Juni d. 56. er 
Loffenen Allerhöchſten Cabinetsordre angewieſen, fib in allen 
vorkommenden Verhandlungen und omtlihen Schriften der 
Bezeichnung der Bekenner der jübifhen Religion als »mos 
faifche oder altteftamentarifche Glaubensgenoflen« zu enthals 
ten, und fich ſtatt deſſen, wo es auf bie Gloubensverbält ⸗ 
niſſe ankommt, der Ausdröcke: Juden, oder jüdiſche Reli 
gion, iadiſcher Glaube u. ſ. w. zu bedienen, Durch den 
vorgebachten Allerhöchſten Befepl iſt zugleich die Cabinets⸗ 
ordre vom 36. November 1828 eingeſchärſt morben, worin 
angeordnet it, daß die Juden Feine chriftlihen Vornamen 
führen, und die Polizeibeamten ftreng darauf halten ſollen, 
daß diefe Unordnung ferner nicht ſtattfinde. Das Colle⸗ 
gium Hat biefe Auerböchſten Beſtimmungen fib zur Nach— 
adhtung dienen zu laſſen, und Behufs deren weiteren Bes 
kanutmachung om die Untergerichte feines Departements das 
. Erforderliche zu verfügen. Berlin, den 10. Auguſt 1836. 
Der Zuftijminifter (ge) Müpler, Un das k. Kommen 
Gericht.«⸗ 
(Dresden, 4. September.) Seine Mojeftät der 
König von Griechenland und Ihre königl. Hoheiten der 
Großherzog und die Großherzogin von Dfdenburg nebit 
Tochter, dee Preinzeffin Umalia, Dopeit, fpeisten geftern 
. ‚Mittag an ber Pönigliden Tafel, befuchten Abends das 
Tpester und fonpirten bei Sr. Maj. dem Könige, mwofelbit 
auch Ge. Bönigl. Hobeit ber Prinz Guſtav von Waſa, 
Hoͤchſtwelcher Abends bier angefommen und im Hotel jur 
Stadt Wien abgeftiegen war, Sich anmwelend befand. Des 
Prinzen, von Waſa Frau Gemahlin königl. Hopelt find 
ebenfafd. geſtern Abend bier noch eingetroffen, 

(Leipzig, 5, September.) Wie werlautet, wird bins 
nen einigen Tagen der Profpectus eines für ganz Deutfchs 
land, namentlich aber für Sachſens Induſtrie böchſt wid: 
tigen Uaternehmens ausgegeben werben, Es haben näms 
lich die HH. Friedrich Brockbaus und Frege u. Comp. bie 

: Mofchinenwerkftätten ber HH. Haubold in Chemuip und 
Wieck in Harthau zu dem Zweck an fich gekauft, um, auf 
dieſe läugſt allgemeln rühmlichſt befonnten Etabliſſements 
und deren materielle und. intellectuelle Kräfte fußend, eine 
.. großartige Mafchinenbau:Compoguie zu gründen, welche in 
den Stand gefeht werden fol, auch alle die Maſchinen zu 


lirfern, die bis jept nur aus dem Uuslande bejogen wurden, 


(Die den Actiongiro gebotenen Dortbeife follen äußerft güns 

. fig fego, und es fpreden für die Solidität der Unternehr 

mung außer der Sache felbit ſchon bie Namen der Unterr 

. nebuter, daher auch fchon ein großer Theil ber auszugeben: 
den Uctien gezeichnet ſeyn fol.) 

(Roffel, 3. September.) Dem Hrn. Oberfinanzkam⸗ 

merdireftor Meifterlin, für die Städt Hanau zum Laudtags⸗ 

Abgeordneten gewäpit, {ft die Genepmiguug feiner vorge 


fepten Behörde nicht zu Theil geworben, Am Beutigen 
Tage geht das Ausſchtelben on die Regierung in Hanau 
ab, die Wahlcommiffion zu einer neuen Wapi aufjufordern. 

(Karlsınde, 5. September.) Das heutige Negler 
rungsblatt enthält eine Derordnung, wonach bie Anwendung 
des Zinks zu Geräthen bei der Zucherfobrifotion gänzlich 
unterfagt wird, nachdem durch techniſche Unterfuhungen Die 
Scädlichfeit der Unwendung desſelben zu jenen Geräthen 


. wegen feiner leichten Aufösbarkeit in ſchwachen Säure 


nachgewieſen if. 
(Offenrbab, 6. Sent.) Wir Haben nun fo gut als 
Feine Meſſe mehr, aber in Zukunft wreden wir einen Jahr⸗ 
marft Haben, Unfere Bürgermeliterei Hat fo eben eine 
Bekanntmachung erloffen, daß die Verwiligung zur Hals 
tung eines Jahrmarktes vom 28. Novbt. bis 12. Dejbr, 
allerpöchiten Drtes eriolgt if. (Schw. M.) 
(Srankfurt, 4. September.) Ge. k. Hob. der ders 
309 Adom von MWärtemderg iſt geitern bier angekommen. 
Die Goſthäuſer find jept fo mit Fremden befept, daß Fein 
Unterfoinmen mehr zu finden ift, und ouch bie Privathäu— 
fer füllen ib immer mebr an. Die Meßgefchäfte werben 
in diefeer Woche ſehr belebt werden, und bie Kaufleute find 
in bee Mehrzapl mit ben bis jegt gemachten Gefchäften 
zufrieden. Nur find, wie man jept meiß, die engliſchen 
Woaren wicht ſehr geſucht. — Dem Vernehmen mad findet 
morgen noch eine Bundestagsfißung flott; die Abreife bes- 
Den. Grafen von Münd-Belinghaufen fol in den erften 
Tagen erfohgen. Im Üffeftenhandel gehts id; es betrſche 
Miedergeichi’genheit unter den Börfenmännern. 
(Seantfurt, 6. Septbe.) Mit dem geflrigen erften 
Tage der Geleltswoche erhielt unfere Meife viel Eebpaftig- 
kelt. Zortwährend £reffen von allen Seiten ſcwer mit 
Woaren beladene Güterwagen ein, Unfer Fremdendlott 
enthält jept täglid bie Ramen von zwiſchen drei: und vier 
hundert new ongefommenen Sremden, morunter and febr 
viele Familien, die ous den Bädern zurück nach ihrer Hei 
math reifend, einige Tage hier verweilen, um ouf unferer 
Meſſe ihren Winter» Bedarf einzukauſen. Nah dem Börs 
fenblarte it in mährifter, ſächſiſchet, mürttembergifcder, 
ungariicher, döhmiſcher und banerifter Wolle oler Art ein 
Vortath von 15—18,000 Centnern bier, wegen der hoben 
Preife it aber Hievon bis jeht noch wenig zum Verkauf 
gekommen. Die Siebenbürger und wallachiſche Wole da» 
gegen hatte, wie die Landmolle, guten Abgang. Die Bes 
fchäfte in Tuch follen vorige Woche ſchon ſehr ſrequent ges 
mweien fenm. {Sdw. M.) 
Bom Main, 1. September.) Wie ſchon von dem 
meijten Öffentlichen Blättern Deutichlands gemeldet worben 
ift, fo dürfte man bold.einem Höchft wichtigen Beſchluſſe 
von Seiten der Bundesverfommlung entgegen fehen, durch 
melden in Deutſchland das geiſtige Eigentum geſchüht 
werden wird. Man darf von der Weisheit der Regierun: 
gen und von ber Umficht, mit welcher die Vororbeiten zn 
einem fo wichtigen Geſetze gefertigt murden, erworten, daß 
dieſer Schuß für geifliges Eigenthum auf ale Zweige bes 
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Wiſſens und der Kunft werde ausgedehnt werden, bei wel. 


den ein Mißbrauch zum Nachteil des Eigenthümers oder 
des rechtmäßigen Derlegers möglich if. Hieber möchten 
denn auch insbefondere neue Theaterſtücke zu rechnen fenn, 
mit weldien von Seiten der Ipenterdireftionen ein wahr: 
baſt ſchamloſer Unfug getrieben wird, Vielleicht könnte 
diefem dadurch zweckmäßig begegnet iverden, wenn jede 
Tpeoterdireftion gehalten wäre, dem Dichter oder Eoinpds 
niften eines neuen Theaterſtückes, welches Yon ihr zur Auf⸗ 
führung gebracht wird, obne daß fie zuvor von denifelben 
dazu die Cinwißigung erhalten Hätte, einen beftimmten Urs 
tbeil an den Einnohmen der zwei oder drei erften Auffüh: 
‚rungen auf Unfordern zu entrihten. Mit Freuden ſiebt 
man der Beflimmung entgegen, durch welche der Nachdrud 
verdientermaffen von dem deutfchen Böden, mo ee bisher 
fo herrlich wucherte, boffentlih für immer verjogt wird. 
Eden fo ſehnlich hoffe man aber ouch auf Beilimmmingen, 
melde das Publifum gegen unvernünftige Gewinnſucht bee 
Buchhändler fügen, und die Vortpeile der geſehlichen Ber 
flimmung wit nur dem Batbändler, fondern vorzugsmeife 
Demjenigen zumenden,. welcher das geiſtige Produft zu 
Tage gefördert hat. Betrachtet man die Preife, melde 
mon gegenwärtig für die Schriften beliebter Schriftjteler, 
die Überdich nach franzöfifchee Weife ous mehrfachen Brüns 
den febr elegant, d. h. weitläuftig gedruckt werden, onfept, 
und tedenft man, daß, wenn bie Furcht vor dem Nachdruck 
befeitigt worden iſt, dieſe Preife noch böber beilimmt mer: 
den dürften, dann muß man im Anterejje bee Wiſſenſchaſt 
wünſchen, daß onch dagegen Dorkebrung getroffen werde. 
Diefer Punkt wird freili viele Schwierigkeiten Haben; eine 
Behörte müßte indeffen doch gefunden werben, von welcher 
in einzelnen Zälen «in Doyimum des Preifes bejtimmt 
mürbe. Die Niederfegung folder, den Iiterarifchen Verkehe 
im Intereffe des Publitumsd und der Wiſſenſchaft beauffics 
tigenden Bebörden dürfte wohl überhaupt nothwendig wer: 
den. Möchte bie fhöne Idee einer deutſchen Afademie, 
melde bei einem bocverebrten Staotsmanne dem Derneb: 
men nach fo Dielen Auflang gefunden hat, ins Beben ges 
führt werden! Lin geitiger Derein der Deutiden in 
Wiſſenſchaft und Kun, im Reich des Schönen und Edlen, 
mürde neben dem ſchönen Derrine für” deutſchen Gewerd⸗ 
flel$ und Hamdel die herrlichite Erſcheinung unferer für 
bo6 Vaterland und feine Entwicklung fo reichen Zeit feon. 
Aus dieſer Akademie Fönnte dann die vorgedachte Behörde 
hervorgehen. So mandes Erfreuliche Hat die jüngfle Zeit 
und gebracht ; möge die Zeit des Friedens und der Eintrocht 
„ba unferm Vaterlonde fortwährend ihre Segnungen uns 
ju Theil werben laffen, und auch im Reiche bes Miffeus 
und der Kunft ein Geift und binden, wie wir hoffen dür— 
fen, bald eim Geſetz zum Schupe geiftiger Tpätigkeit ans 
ter uns eingeführt zu fehen ! 
\ ern. 

. Münden, 9. Sept. 1836. 

PF« Do der mochflehende Artikel in den erſten Exemplaren 
der’ gefirigen Nummer unferes Blattes nicht enthalten war, 
fo wird er Heute nochmals geliefert. 


Die feit einiger Zeit in dem Stadtchen Mittenwald, 
Landgerichts Werdemels herrſchende Ducchfalfronkpeit hatte 
gegen Ende Auguſts angefangen, einen ernftern Charakter 
zu entwideln, und oferneuejtend find Fälle vorgefommen, 
welche fidy im nichts: vom der feit geeaumer Zeit in Ober: 
Stalien und feldft in einem Theile Tyrols herrſchenden 


Brechtubr unterfcheiden. Diefe Verſchlimmerunug des Ge⸗ 


ſundbeits zuſtandes fcheint ihren nächften Anlaß in der Lage 
des Drtes amd mamentlich in jener der umgebenden: Wies⸗ 
gründe gefunden zu haben, in weiten die Bemopner bei 
noßkolter Witterung oft bis nad Sonnenuntergang ber 
fdäftiget waren, 

Uebrigens ſcheint die Keonfheit namentlih im Gegen 
balte zu den fo fehe prädiiponicenden Umſtänden keine tes 
fondere Heftigkeit zu entwickeln, und die neueſten Berichte 
des mit dem Derlaufe dee Brechruhr durch amtliche Grin 
dungen nah Defterreid und Preußen befonnten Dr. Pfeufs 
fer melden fogar aus dem leßteren zwwei Tagen nur minder 
gefäbrlihe Eriranfungen, — ein Umftand, deifen Fortdauer 
zu ſehr erjveulichen Schlüſſen in Abfiht auf die Wirkſam⸗ 
keit der duch die Weisheit und wäterkiche Fürforge Seiner 
Mojeftät des Königs bereits"vorlängit ertheilten oUgemeinen 
Direftiven, und mamentlid jener, bem boperifchen taste 
eigentbämliden ärztliden Beſuchsanſtalt berechtigen: märde, 
mittelft deren jeder des regelmäßigen‘ @rfcheinens eines 
Hausarztes nicht verſicherten Familie der täglihe Beſuch 
eines öffentlichen Urztes umentgeltlid dargeboten, und auf 
ſolche Weife die Keankpeit aUenthalden im Keime oder dach 
ia ihren erſten Stadien ergriffen und befämpft werden fon, 


— Das F, Regierumgsblatt Nro. 34 enthält eine P, aller: 
böchſte Verordnung, die Fortdauer derBinnenfontrole ImRheins 
Breife betr.; eine Bekanntmachung, die Statuten der Mobillärs 
euer + Verfiherungs + Anftalt der baper. Dppotbefen: und 
Wechſelbank betr., und bie reglementairen Grundbeflims 
mungen ber baperifchen Hypotheken⸗ und Wechfeldan? einer 
euer⸗Verſicherungs: Anſtalt für dewegliches Eigenthum. 


— Am 28. Anguſt fand in Speyer in dem Lyceums⸗ 


Soagle die feierlich Dertpeilung der von der Yurv für die 


Induſtrie⸗ Ansflelung den Bewerbern aus dem Nhpeintreife 
querfonnten Preife flott; wobdel von dem Deren Reglerungs« 
Direftor Fürften von Wrede folgende Rede gehalten murde : 

»Einer der erfreulichften Aufträge, welche dem Beamten 
nur werden fünnen, iſt es, den ich Heute zu vollziehen des 
rufen bin; den Ausdruck Tebhaften Woblgefallens, der Freude 
ſoll ich hier wiederholen, welche die Ueberficht der Erzeug ⸗ 
miffe baperifchen Kunftfleißes, daveriſcher Gemwerbstpätigkeit, 
wie die vorjährige Induftrie-Ansftelung fie gewährte, dem 
väterliben Oerzen unfered erbadenen Mongrchen bereitet 
Hat. Auoſprechen To ich die allerböchite "Anerfermung der 
vertrauensoollen und einfibtsreichen Weife, mit welcher der 
Gewerbsſtand bed Aheinfreifes dei jenem Anlaffe dert Ber 
frebungen Seiner Majefät des Königs entgegen⸗ 
gekommen iſt. — Auf wen aber auch follte insdeſondere 
dieſer Stand vertrouensvoller blicken, old auf den erhabenen 
Gränder jenes großen Vereines, deſſen Band‘ fon weit 
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Über 20 Millionen Brüder beutfcher Zunge fegenbringend 
umfchließt,' dejien Wirkungen gerade wir, die Bürger dies 
fe3 ibönen Landes, in doppelten Maaße genießen und ber 
den Wohlitand gerade diejee Provinz auf bis jept nie ge: 
Pannte Weife hebt und fördert. — Auf wen könnten mie 
alle vertrauensooller blicken, als auf den wäterliben Mo: 
norchen, dejfen Liebe und Fürforge unausgefegt dem Lande 
äugewendet it, mo einft die Wiege des Hohen Königshaufes 
geftanden, auf Ihn, der gerade Diefen Kreis mit Wobltha— 
ten wohrpoft überſchüttet bat; denn eines jeden Recht hat 
er heilig gehalten und geſchüßt mit ſtatker Hand, wie fein 
eigenes, welches die Duelle und der Schirm und die ein: 
zige feite Bürgſchaſt ift für alle andere. — Cine eben fo 
gewiffenbafte als umfichtige Verwaltung bed Vermögens 
der Gemeinden und ber Stiitungen bat bie tiefen Wunden 
vieler und ſchwerer Kriegsjahre volitändig zu heiten ges 
mußt; dem Unterricht, der Erziehung und Bildung Fünf 
tigee Geſchlechter iſt eine Uusdepnung gegeben und wird 
unouögefept eine Sorgfalt gewidmet, welche Fein Land in 
Europa überbietet. Den Berpeerungen bed Rheinftromes 
iſt auf eine Weife vorgebeugt und begegnet worden, melde 
ZToufenden von arbeitfamen Händen erwünſchte Beſchäftlgung 
und Verdienft, Taufende von Morgen des vortrefflichiten 
Bodens der Cultue miedergegeben und ben Werth bes 
Grundeigenthumes auf mehr ald das Doppelte gegen bie: 
fen früher gehoben hat. — Noch finden Taufende Beſchäͤf— 
tigung bei den großen Befeftigungs: und andern Öffentlichen 
Urcbeiten und den reichen Erzeugniſſen unfered Bodens, mie 
den unferes Kunftleißes, und unferer Gewerbörhätigkeit iſt 
nun ein ungebinderter Verfehr und ein Markt eröffnet und 
gefihert worden, der, ſowohl mas Ausdehnung old Cons 
eurrenz beteifft, eine unendlich günftigere Bilonz, Insbefon: 
dere für den Rheinkreis ergibt, als irgend eine ondere poll⸗ 
tifhe Eonftellotion , irgend eine andere commerzielle Der« 
einigung fie ihm jemals gewährt hat, oder vollends fie ihm 
jept noch gewähren könnte. — So mandem von Ihuen 
find die Gräuel der Zerftörung, die Leiden des Krieges in 
noch frifchem Andenken. Blicken wir nun auf die Seg— 
nungen des Friedens, welche über dieſes Land im Verlaufe 
eines Furzen Menfchenlebens gekommen find. Uber was 
wie auch gefehen und erlebt, wahrhaft Größeres, Dauerns 
deres und Cinflußreiheres auf das Schickſal jedes Einzel 
nen, wie aller Völker Deutfchlauds, hat Beines der Ereigs 
nie diefee jüugften Vergangenheit bewirkt, als eben ber 
große Verein, als deſſen Gründer alle Deutihe unferen 
erbabeuen Monarchen anerkennen müſſen. — Und wenn 
diejer größere Verein, in den wir getreten, auch eine größere 
Gotieurrenz, welche wie num zu beitehen haben, bedingt, fo 
erfordert er auch im Gebiete der Induftrie die regfte Ans 
firengung aller unferer Kräfte, die genaue Kenntniß und 
geeignete Denüpung oler Mittel, mit welchen die Willens 
Schaft, die Erfahrung und die Erfindungen ouswärtigen 
Kunftfleißes uns an die Hand zu geben vermögen. Nie 
aber jelen wir den Grundfag aus den Mugen faffen, daß 
es nicht die Menge der Gewerbe und der Gewerbtreibens 
den, daß es vor Allem bie Tüchtigkeit der Urbeitenden 


und die Güte der Eczeugniffe. find, melde den toahren 
Slor der Jndufteie begründen und bei binreichender Breir 
beit des Derfehrs auch die zahlreichite Eoneurrenz fiegreich 
beftehen laſſen. — Wohl it die Industrie auch diefes Krei⸗ 
fes noch vielfältiger Vervolfommnung und größerer Aus · 
dehnung fähig. Noch wird ein nicht unbedeutender Theil 
unſerer Roherzeuguiſſe nicht im Bande verorbeitet und mie 
verlieren den dießſallſigen Arbeitelohn. Noch müfen mie 
einen großen Theil der für einzelne Juduſtriezweige nöthis 
gen Erzeugniffe, namentlich chemiſche Producre vom Hub: 
lande beziehen und beziehen noch dazu häufig nicht aus 
eriter,, fondern aus zweiter und dritter Hand. — Wenn 
denn auch der Mangel großer Städte, in welchen ſich Im: 
mer eine größere Male von Intelligenz und Technik ent 
widelt und bewegt, bei und das eben jo ſchnelle Fortſchrei⸗ 
ten in Den Eczeuguiſſen des Kunſtfleißes im Augemeinen 
nicht mie in folchen geftattet, fo ift doch nicht zu verfens 
nen, doß ouch im Gebiete diefes Kunſtfleißes und der Ges 
werböthätigkeit fehe Dieles und höchſt Uusgezeichnetes im 
Rheinkceife bereits geliefert wird.  Unfere Eiſenwerke, un: 
fere mechaniſchen Werkſtätten, unfere Gilberarbeiten, un: 
fere Strobgeflechte, Papierfabriten, Glashütten flehen Feir 
nen oder nur ıvenigen derfelben Urt im In: und Auslande 
nad, — Unfere Tabak, Krapp: und Oteingutfabriten has 
ben nicht allein den beiten Fortgang — fie find auch für 
ben Woblſtand des ganzen Kreiſes von woͤhlthätiger Wir: 
ung. Selbſt unfere Tuchmanufacturen beiteden durch die 
umfihtige Urt ibres Betriebes, die zweckmäßlge Anwendung 
geeigneter Mafchinen und durch die Solidität ihrer Erzeug— 
niſſe glüdlih die Concurren; mit anderen größeren Unter: 
uehmungen derſelben Urt im Auslande, welche zum Theil 
ſogar den Dortheil näheren und billigeren Bezuges des 
Rohmaterials haben. — Wenn denn olfo in mancden ans 
dern Ländern die Induftrie auch wirklich eine viel gröfiere 
Ausdehnung und einen großartigern Aufſchwung genommen 
bat, ols bei und, fo find wie auf der andern Seite doch 
glüdlih zu preifen, daß bei uns die Bevölkerung der ge: 
werbtreibenden Claffen noch in rechtem Verhältniffe zur Ges 
ſammtbevoölkerung und zu derjenigen fteht, welche ihre Bos 
bencultur widmet, Gatbehren wir auch den Glanz großer 
Babrifen und einzelner aus, denfelben hervorgegangener co⸗ 
loſſaler Vermögen, fo find wie auch den oft fo nachtheilt: 
gen Wirkungen eines induteielen Spitemes nicht ausge: 
fept. Ian der Tüchtigkeit der Urbeitenden, in der Güte 
ihrer Erzeugniffe wird der wahre Flor der. Induftrie ers 
kannt. Deßbald bat der weile Monarch, den wir mit 
Liebe und Stolz den unfern nennen, gleichzeitig mit dem 
eriveiterten Verkehre und der erhöhten Eoncurrenz auch die 
Mittel zu einer volfommneren Ausbildung aller Kräfte und 
Anlagen gegeben und den gefammten techniſchen Unterricht 
in nächftee Beziehung und Wechfelmirkung mit den übrigen 
Bildungsanftalten der Monarchie und nah einem umfaffens 
den Syſteme vollitändig neu organificen laſſen. Deßhald, 
um fi ſelbſt von den Nefultaten feines dem Glücke und 
der Wohlfahrt feines Volkes lediglich allein gemidıneten 
Strebens auch Im dieſer Hinfipt mit eigenen Uugen über 
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yeugen zu Pönnen, Bat Cr eine alle drei Jabre ſich wieder⸗ 
holende Ausſtellung der Erzeugiſſe der Iuduflrie und des 
Kunfijleifes Seines Volkes in der Refidenzftabt omgeordnet, 
die Bildung einer Jury befohlen, welche die Grade ber eins 
jelnen Vervollfommnungen befiimmen fol und als Zeichen 


diefee Anerkennung, wie vor Allem auch des eigenen Königs - 


lichen Wohlgefallens, die Zuerkennung von Medaillen bes 
fohlen. Wirklich find dießmal die Leiſtungen ber Sudufteie 
unferes Kreifes far im jedem Zweige, weidher auf ber Aus · 
fleQung repräfentirt war, vorzüglich und einer ehrenden 
Anerkennung würdig befunden worden, mie das Verzeich- 
niß der Preife und diefe felbft, welche Sie in Gemäßpeit 
allerhöchften Aufteages aus meinen Händen empfangen wollen, 
bewelfen.‘ — Mögen diefe Preife bewahrt werden, als ein 
Ungedenfen on das Wopigefallen, au die Freude, welche bee 
banerifche Gewerbſtand dem erhabenen Vater des Daters 
londes bereitet hot; den Preifeträgern felbft zur Ehre und 
Ermutbigung, auf foldem Wege fortzufchreisen; ber Ju⸗ 
gend zur Nacheiferung, und fpäten Eukeln noch zur ehr: 
furchtsvoßen, dankbar fegnenden Erinnerung an den König: 
lien Deren, deilen Welspeit und Fürſorge Bayern noch 
nach Jahrhunderten die Grundlage feines Glückes und felr 
nee Woplfoprt, die hohe Stufe feiner fittlihen und geiitis 
gen Ausbildung wird, damit qauch noch in dem fpäteiten 
Tagen, wie heute, der Ruf von den Höhen ber Berge, wie 
ous den Thälern der Iſar, des Maines und der Donou 
und vou den rebenbefränzten Ufern des alten deutſchen 
Abeines freudig und tauſendſtimumig wieder klinge: Es 
blähe Bayern, es lebe der König!« 


Perſonenfrequenz auf der Rüärnderg-Färther 
Gifenbapn in der 39. Woche, vom 30. Aug. 
bis 5. Sept. incl. 


Den 30. Uuguft 1502 Perfonen, 


»3. 1911 * » 
”» 1. Sept. 1671 » 
» 2. * 1359 -» — 
» 53.0» 191 7 
=» 4. 0» 205 * 
* 5. ” 2035 ” ” 


12,134 Perfonen, Cinnopme 1555 fl. — Pr. 


Courſe der Staatspapiere. 


(London, 3. Sept.) Konſ. gi. 

(Paris, 5. Sept.) 5 pCt. —— är. — C.; 3 pCt. 
29 gr. 85 €; fpan, Actlve 311. 

(Amfterdam, 4. Sept.) 24 pEt.: 55/5; 5 pEk.: 

Kansd.: 23%; Spnd. 44 pEt.: ——; 35 pEt.: 
— ; Urdoind: 29,5; Paſſive: —; Dif.: ——; Kusgeit. 
franz. —; engl. — 

(Wien, 6. Septbr.) Gtaotöfchuldverfäreibungen zu 
Spt. nEM.104j; deito zug plt. nEM. 100, betto 
zu 3 pCt. in CM. 747; Darl. mit Verloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——; detto ». I. 1821, für 100 fl. 


—_——; Banfiectien pr. Stüd —— EM. 

(Brankfurt a. M., 7. Sept.) 5 pCt. öſterreichiſche 
Met. ©. 1037%, 4 pCt. Met. ©. 99%, 3 pCt, ©. 744; 
Dkakt. ©..1608; Integer. ©. 544; Spanlfge Attivſchuld 
5 p&t. ©. 293; Paſſivſchuld P. 9;- 

Verantwortlier Redakteur 
Miniſterialrath Häder, 


Königl. Hof⸗ und Nationals Theater. 
Sonntag den 11. September, Jeſſonda, Dper in 
3 Ukten, Mufit von Spohr. (Dr. Roufder, vom k. Hofe 
Theoter zu Dannover, — Nadorl, ale erfte Safttole.) — 
Dienftag den 13. Ceptbr. Uriadne auf Naxos. 
Melodram in 1 Akt von Brandes, Mufit von Benda, neu 
bearbeitet von Ritter von Spengel. Hierauf zum Eejten: 
mole: Ich bleibe ledig, Luſtſpiel in 3 Akten, mach 
dem Stolienljhen von C. Blum. 
König. Hoftheater-Intendanz. 


— 


Bekanntmachungen. 


3187. Urtheils:Berfündung. 

In der von dem unterfertigten Gerichte gegen bie Hüchtigen 

1) Eberhard Soper, Sohn eines Dekonomen aus 
Biengen (Provinz Rheinheſſen), Architekt, 

2) Zofepb Schauberg, Rentmeilters: Sohn aus Dürf: 
heim (bayer. Rhpeinkreis), Doctor der Rechte, 

im Wege des Ungehorfams : Berfahrers durchgeführten Unter⸗ 
fuhung wegen Hochverrathes hat das Appellationsgericht für 
den Zfarkreis als Grkenntnif vom 12. Juli d, 36. ausges 
fproden : 

3) Die beiden genannten Angefhuldigten, Eberhard Soher 
und Dr. Joſeph Schauberg fenen des Verbrechens des 
Hochverrathes nah Art. 300 Neo, HI TH. I des St. 
®.:B, nicht fhuldig befunden worden, und werden daher 
von Strafe freigeſprochen; 

2) Doctor Joſ. Schauberg habe die Koſten feiner Bertpeis 
digung im Betrage von 69 fl. 15 kr. zu berichtigen, und 
für Eberhard Soper haben feine Eltern die Bertpeidigungss 
Koften zu bezahlen, 

Die Unterfuhungstoften in Bezug auf beide Angefhuldigs 
ten fallen wegen ihres unzureichenden Bermögens der Staatd: 
Caſſa zur Laſt. 

Diefes wird in Kraft der Verkündung hledurch Öffentlich 
bekannt gemadt. 

Den 31. Auguft 1836. 
K. B. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Moͤßl. 





3180 (26) Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Dppothek: Glaͤublgers wird das Ans 
weſen des Anton Biederl, Dinterfilfer von Dorfen, nah $. 64 
des Hppothefengefeßes zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben. 

Diefes zum ?. Landgerihte Wolfrarhehaufen gerichtebare, 
reluirt eigene Anmelen befleht in einem eingädigen gemauer: 
ten, mit einem Plattendache verfchenen, Wohnhaufe fammt 
Stadel und Stall unter einem Dache; aus 6,45 * Garten⸗ 
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77.148 Der. Acker and, 8 X. 67 Dej⸗ Hals... Dabfelbe, : 

iſt geflhäßt auf 1226, and der Bran daſſekuranz, sinwerleibt . 
:800 = 

= — der Räufsangebote im dießſeltigen Gerichte⸗ 

Lokale wird Tagsfaprt auf Den, 

5. DEfober 1856 Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welcher Kaufoluſtige mit dem nge vorge \ 
laden ‚werben, daß üͤber die. auf dem Anweſen haftenden Laſten 
bei Gericht Auffhtuß erholt: werden kann, dann daß die dem 
unterfertigten -Amte-unbefonnten Kaufsliebhaber ‚über. ihr Ders 
mögen und ihren Leumund :fih auf eine genügende Weife zu 
legitimisen haben. . 

Am: 1. September 1836. 
Rönigl Landgeriht Wolfrathehauſen. 
von Daafp, Randridter, . 
056. In Baumgärtuers. Buhpandlung in Ferne. 
it fo eben erſchienen und in alen Buchhandlungen (in Maͤn⸗ 
ben bei & A. Fleiſchmann) zu haben: 
. J. M. DUNCANII 
NOVUM: LEXICON GRAECUM 
ex Car. Tog. Dammu Lexico Homerico-Pin- 
darico vocibus-secundum ordinem literarum 
dispositis retsastatum. ‚emendavit et auxit 
V C. F; Rost‘, Ph Dr. Prof. etc. 
(Vilir- et immulata editio,) 
Ite LIEFERUNG. . 
Preis für: jedes.Mal 14 Bogen nur 32kr. 
(wonach: also, der:enggedruckte grosse Quartbogen 
nur 21 kr. kostet.) 
Das ganze PPerk' erscheint zur Erleichterung- 
des Ankaufs in.12. Lieferungen , welche ın 
Zeiträumen: von 4: zu 4J/Vochen ausgegeben 
werden: 


Dieses inhaltreiche, in Deutschland aufs Vortheilhafteste 
bekannte und deutscher Gelehrsamkeit wahre Ehre machendo 
Werk: erscheint hier in einer äusserst wohlfeilen Ausgabe, 
welche vermöge der grossen Nützlichkeit, ja Unentbehrlich- 
keit des Lexicons zum gründlichen Verständniss der beiden 
Meisterstücke griechischer Dichtkunst und als erwünschtes 
Hülfsmittel zum-Stadium der Grammatik und Etymologie 
der Aufmerksamkeit eines Jeden,.würdig ist, der 
die griechische Sprache entweder als fertiger 
Philolog treibt, oder sie erst als Schüler gründ- 
lich zu erlernen wünscht, 

Diese Ausgabe übertrifft die früheren an Gehalt bei wei- 
tem, indem dıe neuen Zusätze des Heraurgebers nicht we- 
niger als dıe Ausdehnung von 300 Quartseiten einneh- 
men, die an tausend verschiedenen Orten in das Werk ver- 
arbeitet worden sind und demselben einen unbezweifelten 
und überwiegenden Werth verleihen, 

Professuren, Schul Vorstehern, und Lehrern 
empfehlen wir dieses Bach noch insbesondere, Leizteren, 
indem sich dasselbe. zu Schul-Prämien erster Glassen 
eignet; und laden sie ein, für dessen Verbreitung im Kreise, 
ibrer Zuhörer und, Schüler gefälligst bestens zu, wirken, 


* 


indem, wir «die, ‚nswärtigen Herren, Buchhändler in den 
Stand gesetzt haben, bei Abnahme und baarer Bezahlun 
bei Erscheinen der einzelnen Hefte, einer Anzshl von 
Exemplaren auf ein Mal, eine besondere Vergünsti- 
gung zu gewähren, RR 
Directe  Subseriptions- Anmeldungen aus der Ferne an 
ung selbst nehmen wir. nicht an und bitten wir, sich damit . 
an die zunächst gelegenen Buchhandlungen zu wenden, j 
Nanhdem das Werk auf diese ‚Weise etwa in Jahresfrist. . 
publieist seyn wird, tritt ein erhöhter Ladenpreis wiederum , 
für dasselbe ein, so dsss die jetzigen Ankäufer eines nam- , 
haften Benclizes theilhaftig werden, 


Hellenitod 
mythologiſch⸗ malerifche Reifen: 


burh.Griebenland, ben Arhipelagus, Sicis 
lien und Unter» Stalien, mit fteter Nüdficht auf 
Wiffenfhaft, Kunft und Eitie der Altern und neuern 
Zeit. Enthaltend die Eagen ber Vorzeit der Griechen 
und Römer, nah den Gegenden erzählt und erklärt, 
welde der Schauplag derjelbgn waren, nebft einer 
Nachricht von den dadurch veranlaßten Werken ber 
Bildhauerei und Malerei u. f. m. Von Friedxich 
Unton Levin Mattbaei, Past. Ate und legte Lie: 
ferung mit Kupfern und Holsfchnitten in gr. 8. auf 
Delinp elegant broch. Preis 1 fl. 48 Fr. 

Das ganze Werk, 574 Seiten mit 44 Rupferft. und Holy 

fnitten, Eoflet 7 fi. 12 fr. 





Sortfegungen. ö 
Allgemeine, wohlfeile Bilder-Bibel 
für die Katholiken: ꝛc. 
mit-500 ſchoͤnen Abbildungen. Ste Lief. Preis 18 Er, 
Geſchichte der Roͤmer, 
ihrer Herrſchaft und Eultur ꝛc., von Dr. F. Fiedler. 
5tes Heft, Preis 27 Fr. 
Pfennig-Encyclopädie der Anatomie, 
von Dr. Th, Richter. 3ote Lief. schwarz 32 kr. 
eolorirt. ı fl. 3 kr. 


Allgemeine, wohlfeile 
Bolfs» Bilder: Bibel 


mit 500 fhönen Abbildungen. te Lief. Preis 18 kr. 
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3185.(50) Das koͤnigl. griechiſche Gonfulat bringt, hie 
mit zur Öffentliben Kenntniß, daß ale Birtfchriften und Ges 
ſuche an Se. Majeftät den König von Griechenland, 
fie mögen Anftelungs:, Ordens: oder Unterlügungs + Angele: 
genheiten betreffen, an Allerhöchſtdero Gabinet, deffen Bots 
ftand Herr. Dberfitieutenannt v. Lehmaghr if, und nur die 
das Hofmarfhall:Amt oder die Adjutantur betreffenden Schrei 
ben an. Herrn Oberſt v. Saportä zu adrefliren find; daß 
olle unfrankirten. Schreiben. zurädgewielen, und die Bittfcheifs 
ten, denen die, legalen Zeugniife fehlen, unbeachter bleiben werden. 

WMuüuͤnchen den 3. September, (22. Auguſt) 1630. 
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Großbritannien. 


(kondon, 5. Septbr.) Der »Deralda meldet: Aus 
St. Petersburg find für Se. Exc. den Grafen Novofnitzoff, 
Präfidenten des Cabinets-Rathes des Ralfers von Rußland, 
Depeſchen angefommen, Mon glaubt, der Graf werde 
feine Rückkehr nach Rußland befchleunigen, ba derfelbe zum 
ouferordentlihen Botichafter ernannt it, um dem Raifer 
Serdinand von Defterreih bei Gelegenheit der Krönung Br. 
Moajeftät Glück zu wünſcheu. — Ihre Majeſtäten erfreuen 
fib einer guten Gefundbeit; täglich iſt eine Anzahl von 
Mitgliedern der Fönigl. Familie und anderer Freunde fin 
Windſot zur Tafel geladen. — Der König wird nächiten 
Mittwoch zur Feier des Jabrestages feiner Krönung ein 
großes Bauket geben, Ulle in ber Stadt anweſenden Mis 
niſter werden an diefem Toge Dinerd geben. — Die noch 
in London verweilenden Cobinets + Minijter halten faſt täg« 
U im Holland Houſe Verſammlungen. 


Frankreich, 

(Paris, 6. Sept.) Der König arbeitete geſtern mit 
Hrn, Paſſy, dem Grafen d'Urgout, dem Grafen von Monz 
tolivet und dem Morihal Maiſon und ertbeilte bieranf 
dem Grafen Mole Audienz. — Dos »Journal des Débats« 
fogt bezüglich dee Zufammenfefung des neuen Cabinetes: 
»Die miniiterielle Erifis nähert fib ihrem Ende, Man 
verficherte diefen (5.) Abend, daß bie Namen der Mitglieder 
des neuen Cabinetes Mittwoch (7.) Morgens im + Monis 
teur« erjcheinen würden. Noch der von einigen Journale 
von diefen Morgen gegebenen Pifte, die auch ode Abends 
Journale beftätigen, beflünde das Cobinet aus den HH. 
Mole, Guizot, Ducätel,, Perfil, Gofparin und Roſamel. 
Auf dieſer noch unvollſtäändigen Lifte, die Übrigens aus 
Drännern betebt, die durch ihr Tolent und ipre muthigen, 
rechtſchaffenen Gefinnungen dem Pande ein volfoınmenes 
Vertrauen einzuflögen im Stande find, vermijfen wir aber 


zu unferm lebbofteften Bedauern den Namen’ des Dr, v. 


Montolivet. Wir beflagen diefes aber um fo mehr, als 
Kein Solidorderbältniß zwiſchen Hrn. Montalivet und ber 
abgetretenen Dermoltung binfichtlich ber deſonderen Inters 
Dentionsiroge fr Spanien beftond. Wird man den Poften 
bes Drau, v. Montolivet im Minliterium des Innern, wo 
derfeibe fo viele Beweife von. feiner Faͤhigkeit, feinem Muthe 
und feiner Ergebenpeit für die wapren ntereffen des Loans 


des abgelegt hatte, auszufüllen vermögen? Dem gelamm:. 


ten Frankreich iſt es noch im lebhaften Undenken, daß zu 
ber Zeit des fchredlichen Prozeffes der Miniſter Carl’s X, 
Dr. v. Montalivet an der Spihe ded Departements des 
Innern ftand; ganz Frankreich weiß, daß Hr. v. Montalls 
vet Minijter des Innern war, als ber Aufitand vom 5. 
und 6. Juni ausbradh, und Niemand bat vergeffen, wie er 
bei jo bedeutungsoollen Vorfällen feine fchiwierigen aber 
rubmoolen Pflichten erfülte. Cofimie Perrier hatte fich 
Heren Montaliver zum Umtsgenojfen gemäblt, weil er 
feine Thatkraft Ponnte und in ibm ale Eigenſchaften eines 
Staatsinannes vorfand. In diefen lepten Zeiten endlich, 
mo er berufen war, on dem Minifterium vom 22. Februar 
Tpeil zu nehmen, trug Dr. v. Montalivet auf eine loyele 
Weiſe dazu bei, unangetaitet jene rechtfchoffene, gemäßigte 
und ftarfe Politik aufrecht zw erbalten, welcher Frankreich 
fein Heil verdankt, Diele Unfpräbe machen den Hrn, v. 
Montalivet immer zum Gegenſtand der öffentlihen Achtung 
uad des allgemeinen Vertrauens; und wenn auch Dr, von 
Montalivet politifche BGegnet gehabt bat, fo beeilten fich 
denn doch olle Portheien, der Topalität feines Charakters 
Gerechtigkeit wiederfobren zu loffen. Hr. v. Montalivet 
verſtond ed, bie Liebe und die Achtung Aller fich zu erwer⸗ 
ben, Erin Nome wäre eine Stüße mehr für dos neue 
Minijterium grweſen.« — Der »Conflitutionnela bemerkt, 
eine Weigerung bes Morfholls Soult würde feine neite 
Zögerung mehr veranlaffen , da in biefem Folle entweder 
Marſchall Molitor oder General Dode de la Brunerie das 
Kriegs + Departement Übernehmen würde. 
fraugais⸗ verfihert, daß wenn Marſchau Sonlt des Kriegs: 
Minifterium annehmen, aber zugleih die Rath: Präfident: 
(daft in Unſpruch nehmen würde, Graf Mol& geneigt wäre, 
diefelbe ihm abzutreten. Zugleich bemerkt dieſes Journal: 
»Es it bope Zeit, daß die winiſterielle Crifis einmal zu 
Ende gebe, denn das biplomatifche Corps weiß nicht mehr, 
oa wen es fib menden fol. Um fich einen Begriff von 
biefem Wehelftande machen zu können, erwähnen wie blos 


‚ben Foll des Hrn, Marliani, der mit elner wichtigen Milton 


von der Negierung in Madrid beauftragt iſt. Er befindet 
ſich fon feit wergangenem Freitag In Paris und bat bie 
zu diefem Augenblicke weder den ſpaniſchen Botſchaſter noch 
ben framzöfiihen Miniſter finden können. — Dos Journal 
"Droits gibt Folgendes ole Grund der am Sonntag ge: 
troffenen militäriichen Vorfihtsmoßregeln: »Es worb ein 
Eomplott augelegt, die Polgei- Präfektur zu umeingen, das 
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Gebäude anzuzänden, und zugleich einen Ungriff auf den 
Patloft zu Neuillh zu machen. Gin republikaniſches Confeil 
foßte zu gleicher Zeit im Haufe eines Weinhändlers in der‘ 
Straße Dalois Batave feinen Sig nehmen, und von bier 
aus bie weitern Schritte leiten, Der Polizeipräfeft war 
von allem dieſem zeitig duch feine gebeimen Ugenten uns 
teerichtet, und verſtärkte die Municipalwache, die er mit 
mehreren Brigaden Stadtiergenten im Hofe des Hotels aufs 
ſtelte. Die Truppen wurden in ihren Caſernen coufignirtz 
man theilte ihnen Potronen aus, und fie blieben mit gelar 
denen Flinten auf jeden MWinf bereit, Diefelden Dorfichte: 
Moißregeln waren ouf allen andern Punkten von Paris ges 
troffen. Zablreiche Potrouillen durchzogen die Straßen in 
allen Michtungen, dee Morgen Fam aber hetan, ohne bof 
Aemond anders als ein einzelner Mann in der Straße 
ValoisBatave verhaftet worden wäre, den man mit einigen 
Paketen Patronen in feinem Taſchentuche, mit einer Pijtole 
in feiner Seiteneorftofbe und mit einer Namenslljte von 
einigen Perfonen, die dann im Laufe des geſteigen Tages 
verhaftet wurden, on einem Tifche fihend angetroffen batte.. 
Die Polizei führt mit ihren Nachforihungen fort, und es 
beißt, man Babe 150 bis 200 Flinten in der Riveliteoße 
vorgefunden.«a Der »Bon Sens« verfichert, bie verhafte: 
ten Perfonen ſeyen Unterofiiziere. 

(Paris, 7. September.) 
die Drdonnanzen, durch welche die Mitglieder des neuen 
Eabinetes ernannt werden, und andere mit dem Miniftes 
tium in VBerbiadung jtebende Ernennungen. Die Ordon—⸗ 
nauzen find aus dem Pallaſte der Tuillerien vom 6. Sept. 
l. 3. datiert, Grof Mole, Pair von Frankreich, iſt zum 
Conjellöpräftdenten wid zum Miniſter Stantsfecretär des 
Ueußern on die Stelle des Hrn, Thiers; Hr. Perfil, Mit: 
glied der Deputirtenfammer, zum Siegelbewabrer und Mir 
niſter der Juſtiz und der Culte, flatt Des Hrn. Sougetz 
der Diceadmiral Roſamel, Mitglied der Deputirtenfanmer, 
zum Minifter-Staotsfecretäe im Departement der Marine 
und der Colonien flott des Udmirol Duperre ; Hr, v. Gafpartın, 
Pairvon Frankreich, zum Minijters Stoatsfecretär im Depar⸗ 
teinent des Innern ſtatt des Örofen Montalivet; Hr. 
Hr. Guizot, Mitglied der Deputirtenfammer, zum Miuniſter⸗ 
Staatsfefretär im Departement des öffentlichen Unterrichts, 
flott des Baron de da Lozere; Hr. Dudätel, Mitglied ber 
Deputictenfommer, zum Minijter s Stantefefretär im Der 
partement ber Finanzen, ſtatt bes ®rafen d'Urgout, ernannt, 
Dem Dice:-Udmiral von Rofamel ift par interim das Mis 
nifterium des Krleges und Hrn. Duchatel in gleicher Weife 
das Minifterium des Handels und der öffentlichen Urbeiten 
anvertraut. Grof Montalivet wurde zum General:Intenbant« 
Adminiftrator, und Baron Zain zum Honorar-General-Inten: 
danten der Eivinifte ernannt. Baron Fain übernimmt zugleich 
die Zunffion eines erften Eabinetöfefretärd. Un bie Stelle bes 
Baron Dopillier tritt Graf d'Urgout als Gouverneut ber 
Bon?, und Baron Dovifier bleibt Gouverneur Honoraire 
der Bauk von Franfreih. Baron von Mennadier, Generels 
Sekretaͤr des öffentlichen Unterricht; wurde flatt des Hrn. 
Dejean zum Präfekten des Departemend Puy:de:Döne ers 


Der Moniteur enthält heute 


mannt. Die ſechs neuen Minifter: Mole, Gutjot, Ga: 
fparin, Ducdätel, Perfil und Roſamel, hoben bereit® den 
Eid in die Hände des Königs dbgelegt. Leber die Wohl 
des Kriegs-Miniſters und des Meiänijtere des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten weiß man noch nichts Ge 
wiſſes. Die Uusfülung des erſteren Poftens hängt 
von der Untwort des Marſchaus Souit ad. Das leptges 
nannte Minifterium ſol Den. Mectin da Nord, der fih 
gegenwärtig in der Schweiz befindet, angeboten morden 
feyo. Im Fade er diefen Poften ablehnen würde, nennt 
mon die HH. Dumon oder Salvondy. Das gegenwärtige 
Interregnum dauerte 15 Tage; während, als die Thierdr 
Dermoltung zu Stande Pam, eine Zwiſchenzeit von 17 Tas 
gen verfloffen war. — Der König bat von Or, Moj. dem 
Könige der Niederlande ein Notifications: Schreiben über 
bie Beburt eines Prinzen, Sohnes Sr, k. Hop. dee Prins 
gen Friedrich, erhalten. — Man ſchreibt aud Marfeille 
vom 2. Geptbe.: »Der Marſchall Geaf Clauzel bat fih 
in Port: Bendres nach Algier eingeihiftt. Das Dompftoot 
ber »Sthra, am deſſen Bord fih der Marſchall befindet, 
wor an 27. Uug. in Yorcelona vor Anker gegangen. Dr, 
Blanchet, Generalconful in diefer Stade, batte mit Mar— 
ſchall Clauſel eine Unterredung. Wir hören, daß General 
Mina in einem verzweiielten Zuftonde ſich befinde.« — 
Der Füͤrſt von Talleyrand erfreut fich einer folben Geſund⸗ 
beit, baf er den Sitzungen des ©enerol:Eonfeild de FIndre 
während der ganzen Daner beiwohnte. — Der Derjog 
bon Drleans hielt als Ober » Commandant des Pagers in 
Lompiegne om vergangenen Sonntag in ber Ütene von 
Marigny Heerfhau Über ſaämmtliche Uebungs: Truppen bes 
Lagers. Die Zapi der Truppen beläuft ſich auf 25,000 Monn, 


Spanien. 


(Madrid, 28. Ang.) Die Königin Regentin bat auf 
den Vorſchlag ihres Minifteriumsd folgende zwei Deftete 
erloffen: »Grfüllt von dem Berlangen, dem blutigen und 
veeheerenden Kampfe, welden bie aufrühreriſche Parthei 
in einigen Provinzen der Monarchie noch aufrecht erhält, 
und wünſchend, daß fich zu diefem Zwecke mit dee Oper 
ration s Urmee ale in ®arnifonen oder Kontonnirungen 
eingefchloffenen Truppen vereinigen, wenn fie durch bie 
eine Referve » Urmee bildenden mobilifirten Corps ber Nas 
tiomalgarde werben obgelöst ſeyn, babe ib mach Anhörung 
des Miniftereathes im Namen meiner erlouchten Tochter, 
ber Königin YYabella IL, befchloffen, folgende Beſtimmungen 
erloffen: "Die National» Miligen oller Woffengattungen, 
Unverehelichte und Einderlofe Wittiver, von 18 bis 40 Jab⸗ 
zen, baden ib om: 20. des nähiten Monats Geptember 
im Hauptorte des Urronbiffements, in welchem fie wohnen, 
zu verfommeln., Am 28. deffelben Monats follen alle Mir 
lizen, von denen dee erjte Artikel ſpricht, in der Hauptſtadt 
ber Provinzen verfammmelt und von ten reip. Öeneral-Eoims 
mandanten infpieirt werden; Die General:Eapitäne hoben 
unter Mitwirkung der Grmerat: Commandanten ber Pro— 
vinzen und im Ginverfländniffe mit dem politifchen Chefe— 
darüber zu wachen, daß. diefe Streitkräfte. auf folgende 
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Weiſe in Compagnien und Bataillone organifiet werben: 
Jede Compagnie befteht aus einem Gapitaln, 2 Lieutenonts 
und unter Lieutenants, einem Gergeantmojor, 4 Sergean⸗ 
ten, 8. Bourtiees » Eorporälen, 8 Corporälen, 104 Milizen 
und 2 Tombours und: Horniſten. Jedes Bataillon hat eis 
nem Prewier-Capitoin, einen Second Capitain, einen Adjus 
tanten mit dem Crade- rines Lieutemonts, einen Epirurgen, 
einen Waffenſchmied. Die Provinciols Deputation ernennt 
im Giaverftändniffe mit dem Capitain oder Öeneral- Eoms 
mamdanten die Cheſs umd Offiziere; hat aber bei Getheis 
fung biefer Crode vorzuzieben; ?) Diejenigen, welche die 
Hiezu notbigen Gigenfchoften befipen, unverebelicht oder Fins 
derlofe Wittwer find; 2) Jene, melde um dieſe Grabe 
nochſuchen, mwelkem Stande fie auch angehören, votaus⸗ 
geieht, daß fie bie Identität nachweifen. Die Epris und 
Diflziere der Batoillone und Escadronen erhalten wäbrend 
der Mobillfstion zwei Deitttheile des Soldes ber Difiziere 
der Armee deifelben Orades. Die Sergeanten, Eorporäle 
und Miligen erbalten bie Brode und Rleifchration und 2 
Kealen des Tages. Die durch biefed Dekret vorgeſchrie⸗ 
bene Mobilifstion der Milizen dauert nit über 6 Mos 
note; der Termin beginnt on dem Tage, on weldem fie 
ihre Provinzen verlaſſen, menu diefelben nicht ſelbſt Diefen 
Dienft, im Falle die Negierung deſſelben noch bedarf, fort: 
feßen wollen. Alle Eivil: und Mititärbehörden haben dafür 
zu forgen, daß die Organifation dirfer National: Miliz am 
10. Dt. vollendet iſt. Da es Perfonen geben könnte, deren 
Jatereſſen durch diefen Dienſt leiden Fönnten, fo können fi 
Diefelven, fo0s fie für den Infanteriedienft berufen find, 
mit Cinzaplung von 1500 Realen, und für den Cavallerie⸗ 
dienit mit 2000 Reolen hefrelen, Gezelchnet von ber Dand 
der Königin, im Pollafte, den 26. Augujt 1836. Un Don 
Ramon Bil de la Cuadra.«« — Zweites Dectet: »Gemäß 
Urt, 1 des Deereted vom 24. des lehten Dionats Dftober 
find 50000 Mann von 18 bis 40 Jahren für den Dienft 
des Vaterlandes zu den MWeflen gerufen. Diefe 50000 
Daun merden in den verfchiedenen Provinzen der Mos 
marchie vertheilt. Individuen, melde fib von bem Dienfte 
tosfaufen wolen, müſſen vor dem 15. des nächſten Monars 
November 3000 Neslen in die Koffen ber Provinzen bee 
zoblen; die, welche fib vor dem 1. Dftober tosfaufen, bes 
zahlen blos 2200 Realen. Jene, melde weder zu ber 
einen oder der andern Periode bezahlen, fünnen vom Mir 
litärdienjte, im Falle fie das Boos trifft, nicht mehr befreit 
werden, welbe Eumme fie auch Bieten wöchten. Die quf 
dieſe Weife in den Schatz fließenden Jonds werten ber 
Yunta zur Derfügung geñellt, die beauftragt iſt, Die zum 
Kriege beftimmten Mittel und Wege zu prüfen. Iſt ber 
gegenwärtige Kampf zu Ende, fo erhalten alle im gegen 
mwärtigen Aufrufe begriffenen Individuen Urlaub, Der 
Kriegs: Minifter ift mit der Leitung diefer Ausrüflung bes 
ouftragt, Die Grneral:Topitäne find ermächtigt, olle Mits 
tel anzuwenden, die ſich ihrem Eiſer und ihrem Patrivtis 
mus darbieten, damit bie Juſtruction ber neuen Recrutirungen 
in dem möglichſt Fargen Zeltraume vollendet ſey. Geſche⸗ 


ben im Poßajte den 26. Auguft 1836, Gezeichnet bie 
Königin. An den Morguis von Robil,« 

— Mon hat aud dem Hauptquartier des Don Carlos 
eine Nachricht von fehe hoher Wichtigkeit erhalten, Die 
deei Städte Coudete, Dillena und Almanza mit allen ihren 
Autoritäten haben Don Carlos als König proclamict. Vil⸗ 
Iena iſt eine Stadt von 12,000 Einwohnern und liegt an 
ber, Öränze von Murcia und dem Königreiche Valencia; 
Alzama zählt 5000 Seelen und liegt einige Meilen nörd⸗ 
lih von Dillena ebenfals an der Gränze von Murclo und 
dem Königeeiche Dalenelo; Caudete endlich, eine Stadt mit 
3000 Einwohnern, und Liegt ouf der Gränge von Valencia 
und Alt Cajlilien. Diefe drei Nachbarjtädte liegen beinahe 
in ber Dperotionslinie des Cobrera, Forcadell und Espe⸗ 
ranza. — Seitdem die Conjlitution proclomirt iſt, nimmt 
die Defertion unter den Truppen der Königin Chriſtine ber 
trähtlih zu. Un einem einzigen Tage find 50 Mann in 
das carliſtiſche Hauptquartier gekommen. — Mon liest in 
der »„Öuniennes, daß General Bilemur, früher Kriegsmis 
nifter des Don Carlos, om 25. Aug. zu Eſtella in einem 
Alter von 86 Zabren geitorden ſey. VBillemur war einer 
der eriten, ber fi, feines hoben Uiters ungeachtet, der Thron« 
beſteigung Ifabellens I. widerjegte. — Die liverolen Gränz⸗ 
Journale widerlegen eudlich einſtimmig das Gerücht von 
einem Abſolle Ituralde's, dem fie, frühere Glauben geichenkt 
Hatten. Wie wir bereit gemeldet haben, erfchien Ituralde 
als weniger ſchuldig, ſeltdem er nähere Erklärungen über 
fein Benehmen gegeben, Ein Commijlie erbielt den Auf 
trag, einen Bericht zu erflatten, und ofle Zweifel werden 
bald gehoben fenn. — Geueral Villareal nadm feine Richs 
tung gegen Nreiniega, zwiſchen Ordunna und Balmofeda, 
Der Grund diefer Bewegung if}, wie mon fogt, e6 einem 
von Simon de la Torre commandirten Corps wöglich zu 
machen, auf der Seite von Potes (Afturien) vorzurüden, 
um bie Entwickelung der Operationen des General Gomez, 
der immer ouf der Stroße nach Madrid vorbringt, thätig 
zu betreiben. — Die militärifche Froge, welche endlich die 
geworden iſt, wer über dos Schickſal von Epanien ent: 
ſcheiden foll, bat anf Seite des Don Carlos in Folge der 
Protlamation ber Conftitution von 1812 bedeutende ort 
fibeitte gemacht. Cie verfibeucht die Vorwände, welche 
bazu dienen, die Bewohner einiger Provinzen dur das 
Scheinbild einer königlichen Autorität zu täufchen; jche 
mwirb bie Annäherung der corlijtiichen Truppen genügen, 
doß fie fib ohne Zögern und ohne Furcht für Don Carlos 
erflären. Diefes iſt die Anficht derjenigen, welche nlauben, 
daß die Soche des Don Carlos in Epanien dennoch ob: 
fiegen werde, 

— Die Yunta von Grenada hat fo eben folgenden Ges 


laß hinſichtũch des Clerus und des Kircheneinkommens ee: 


foffen: 1) Die Derabreibung oller Erfilinge von Seite 
der Candbebauer on bie Pforreien, bat oufzubören. 2) Dee 
Zebent, um bie Hälfte gemindert, ift fo lange für Ctontes 
Steuer erklaͤrt, bis die Lortes in Vereinigung mit ber 
eonflitutionehen Königin, und in iprem Namen die Könlgiu 
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Cpriffine, als Tegirime Regentin des Königreiches, eine für 
den Landbau weniger drückende Auflage eingeführt haben. 
3) Die gegenwärtigen und zukünftigen Erträgniſſe, fo wie 
bie Rücftände diefer Auflage ſollen in die Kaffe des Scha— 
des fließen. 4) Die Ausgaben für den Cultns und die 
Befoldungen der Geiſtlichkeit ſollen in monatlichen Raten 
aus ber Stantecaffe beftritten,, fo wie ein Theil des Bes 
henten Wodlthaͤtigkeltözwecken zugemwendet werden. Gin 
befonderes Dekret wird die Zahl der Priefter, Ihre 
Dotationen, fo mie jene der Kirden beflimmen. 5) Die 
Eortes in DBerrinigung mit der Königin werden beflimmen, 
auf welche Weiſe nicht geiſtliche zebentberechtigte Perfonen 
ſchadlos gehalten werden folen. 6) Ale dem Elerus und 
den Kirchen-Verwaltungen gebörigen Güter, Renten und 
Rechte folen für die Bedürfniffe ded Staates verwendet 
werden; insbefondere follen fie zur Beſtreitung der Ausgas 
ben für den Krieg dienen. 7) Ude Steuer, Annuitäten 
und Penfionen, welche ber Clerus bezahlte, find aufgehoben. 
8) Auf gleiche Weiſe find aufgeboben alle Stoll- und Altarı 
gefälle, fo mie ale anderen Neichniffe von Seite der Gläu— 
bigen, ba benfelben in geiftliben und gewöhnlichen Bes 
dürfniſſen unentgeltlih Belitend geleiſtet werden muß, 
Ein Reglement mird die außerordentliben Fälle bes 
flimmen, in melden ermas bezahle werden muß. 9) 
Eine Yunta, aus dem Erzbiſchoſe von Grenada, dem 
Biſchofe von Cadix, den Präfidenten der beiden Copiteln 
und zweien Priejtern, 3 Mitgliedern der Junta nnd dem 
Intendonren der Provinz beitehend, follen in 14 Tagen 
einen Entwurf des im Urt. 4 erwähnten Defretes, fo wie 
zu dem Urt, 3 erwähnten Reglements einreichen. Grenada, 
16. Augujt 1836. 
Portugal. 

Man liest im »Eſpagnol«: »Geſtern (27. Auguſt 9) 
bat fih das Gerücht verbreitet, die Königin von Portugal 
wäre durch einen in Liſabon ausgebrochenen Aufjtand ger 
zwungen worden, bie Conflitution von 1820 zu beidbmwören. 
Das Minifterium Freire und Carvelbo wäre aufgelöst. 
Mon weiß noch nicht, welches an feine Stelle treten fol. 

— Folgender Brief vom 20. Auguſt d. 9. aus Lifobon 
erwähnt zwar nicht der Proflamation der Conjtitution von 
1820, wie fpanifche Journale es getbon haben; allein er 
meldet, daß die Gemüther im höchiten Grade aufgeregt 
feyen: »Lifabon, 20. Uunguſt: Nachrichten von bober 
Bedentung find geitern von La Granja und aus Madrid 
angefommen. Die ſpaniſche Geſaudtſchaft bat die pificiele 
Anzeige erhalten, daß die Königin Marie Chriſtine die Con« 
ftitution von 1812 beichiworen habe. Diefe Nachricht wer: 
breitete fich ſchaell unter dem Volke und brachte eine große 
Aufregung bervor, Geſtern Ubend und heute Morgens 
wurde ein Miniſterrath gehalten, Jedermann glaubt, daß 
wie am Vorabende dee Proclamation der Conjtitution von 
1820 fleben. Das engliibe Dampfboot, die »Dalbinfel«, 
das in 24 Stunden von Dporto anfam, meldet, doß dir 
©äprung in jener Stadt noch größer fey, da durch einen 
telegrappifgen Befepl des Miniſteriums bie Bataillone ber 


National; Freimigigen fogleih aufgelöst worden waren, obs 
wopl bie Nationalgarde noch nicht völlig wieder organifirt 
war. Mehrere diefer Freimwiligen hoben fi geweigert, bie 
Waffen abzugeten. Das 18. BiniensInfanterie:Regiment 
und das 2. Urtillerie-Regiment find fehe unzufrieden, mell 
fie nicht regelmäßig bezahlt werden. Gin Batailon des 
2. Einien-Fnfanterie-Regiments iſt fogleich nad Miraudella 
abgegangen. « 


Norwegen, 


(Tpriftiania, 30. Aug.) Nachdem heute das Reiches 
Gericht von 9 Ubt Morgers verfammelt gewefen, hat «8 
gegen 7 Uber Ubends ein Erkenntuiß abgegeben, wodurch 
bie von dem Defenfor des angeklagten Staatsminiiters vor: 
gebrachten Ereeptionen abgen leſen worden, fo daß die Sache 
ihren Zortgang bat. Die Treppe zue Gallerie war den 
ganzen Tag mit Menfben deſetzt. Es gebt diefen Abend 
ein Eourier nach Stodholm ab, Morgen um Q Uhr wird 
bie Sache weiter verbondelt werden und der Ankläger feir 
nen Vortrag in der Hauptſache balten. 


Rußland. 


(Bon der ruffifhen Gränze, 30. Aug.) Durd 
ben Fürzlich verfündeten kaiſ. Ecloß, die Rekratirung der 
Armee betreffend, dürfte dieje, vorausgefegt, daß hümmtliche 
zu flelenden Mannſchaften gefund und woblbehalten an den 
Drt ihrer Beitimmung gelangen, eine Ecgänzung von etwa 
125,000 Mann erhalten. Berechnet man die Bevölferung 
des Meichs, mit Uusſchluß der von der Rekeutenſtellung in 
Folge des Erlaffes befreiten Bezirke, auf 50 Millionen, fo 
kommt bei einer Musbebung von 5 Mona von je 1000 
männlichen Seelen diefe Zahl heraus, Bekanntlich find es 
die euifiihen Grundherren, auf denen die Laſt der Rekru— 
tenitellung vornehmlich ruht. Betrachtet man diefe Laſt 
unter dem Öefihtspunfte einer Steuer Entrichtung, fo wird 
biefe, in Geld ausgedrückt, der Summe von 250 Mil. 
Danfrubel gleichkommen, indem jeder Rekrut, mit Jabegriff 
feines individuellen Wertbeg, old Nupen bringendes Eigenthum, 
und ber von ſeinem Beibberen auf deſſen Belleidung, Verpfle⸗ 
gung mibrend bejfen Transports ıc. zu verwendenden Kojten, 
durchſchnittlich zu 2009 BR. veranihlagt wird. So bedeus 


. teud aber das Ergebaiß der gegenwärtigen Rekrutirung iſt, 


fo steht daffelbe doch in Feinem Mißverbältnife mit dem Be: 
teage der Conjeriptionen in anderen Militär Staoten, 5. ®. 
in Frankteich, wo fich derfelbe, irren wir uicht, alljährlich 
auf über 60000 Mann bei einer Bevölferung beläuft, die 
um etwa 2 Fünftbeile ſchwächer als die Rußlauds it. Zur 
dem muß man noch die weitern Gränzen Diefed Reiches, 
die nicht ſchußlos gelsjfen werden dürfen, vornehmlich aber 
den Umitand erwägen, daß auf mehreren Puncten biefer 
Gränzen, namentlich in den kaukaſiſchen Provinzen, die fiete 
Anweſenbeit einer Uchtung gebietenden Streitmacht unum— 
gäuglich it, um bie Friegeriichen Barbaren, melde diefels 
ben unaufhörlich beunrubigen, im Zaume zu balten. Aus 
diefen Ruckſichten bat deun auch die erwähnte Maßregel 
in Rußland ſelbſt nicht das mindejte Auffehen erregt, und 
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noch viel weniger dadurch, irgend Zweifel wegen ber ſrled⸗ 
lien Geſinnung des Petersburger:Cabinettes erweckt. Man 
mwor darauf ſchon feit mehreren Monaten gefoßt, indem 
die in dem dießfälligen K. Erlaß angegebenen Gründe ofs 
fenfundige Thatfachen find, (Schw, Merk.) 

(St. Petersburg, 31. Auguſt.) Die »Nordiſche 
BDiene« meldet: Se. Moj, der Raifer find auf Ihrer Reife 
noch Modtau am 21. d. zwiſchen 9 und 10 Uber Morgens 
glücklich in Nomgorod angefommen. — Aus Odeſſa vom 
16. Ung, fehreibt man: Vorgeſtern zog eine dichte ſchwarze 
Molke Heuſchrecken über unfere Stadt, von denen ein Theil 
die Richtung über die Bucht nahm. Geſtern Morgen um 
9 Upe fop man bier no immer Heuſchrecken, in der Rich 
tung von W. N, W., theild in größeren, theils in Bleis 
neren Maſſen, fliegen. 

Türkei. 


(Ronftantinopel, 11. Aug.) Die türfifche Zeitung 
„Teemimi Wefoji vom 25. RebielUhle (7. Ung.) entbält 
eine Derfügung bes Großberrn, Eroft welcher die in Anodoli 
auf dem Lande ausgehobenen Miligen, ſowohl zu ihrer fer 
neren Ausbildung im Dienfte, als zu Ermerbung onderer 
näplichen Keuntniſſe einen Theil bes Jahres in größere 
Städte verlegt werden follen, Don jedem (aus vier Bülük 
oder Pleineren Detafchements beftebenden) Bataillon (Tabur) 
wird, diefer Verfügung gemäß, jedesmal ein Bülük drei 
Monate des Jahres in einer beitimmten Stadt feinen 
Dienfipfliten obliegen und nach Ablauf biefer Zeit von 
einem andern Bülüf deffelben Bataillons abgelöst werden. 
An den betreffenden Städten find beiondere Kafernen zur 
Aufnapıne eines Bülük Milizen zu errichten. Damit bie 
notbwendigen Feldarbeiten in Unadoli Peine Störung er: 
leiden, bat der Bulton feine ofiatiichen Miligen von dem 


einen der beiden großen Manöver, die im Verlaufe jedes 


Jahres ftattfinden, zu Ddispenfiren gerubt. Giner ferneren 
Beſtimmung des Sultans zufolge, foden zur Unterweifung 
der Landwehr⸗Toptſchi'e (rtillerie) von Konftantinopel aus 


on jeden betreffenden Ort zwei Initructions: Offiziere abgehen, 


Niederlande. 


(Beäffel, 6. September) Gin flamentifhes Mees 
fing, welches am Sonntag von einer Anzahl Arbeiter im 
Wirthohaus zum weißen Roß gebalten wurde, und welchem 
Hr. Kats, Redactenr des Volks-Vriend, präfidirte, wurde 
burch die Polizei unterbrochen, und endete mit mebreren 
BVerbaftungen. Auch Hr. Kats iſt am folgenden Tage eins 
gezogen worden. 

Tyrol. 


Es bat ſich das Gerücht verbreitet, daß der am Q. Sept. 
beginnende Botzuer Hauptmorft aus Sonitäts » Nücfichten 
auf fpätere Zeit verfiboben werde. Wir find ermächtiget, 
und erfucht, diefem Gerüchte mit der DVerfiberung zu mis 
berfprecben, boß Fein binreihender Grund zu einer derlei 
Derfügung obwalte, und dee Dauptmarft daber, wie ger 
wöpnlid, abgepalten werde. (Tpr. Bote.) 


(H Prag, 7. Sept.) »HDeute findet bie Krönung b 
Kaijers Ferdinand als König von Böhmen in der biefigen 
Domtirche flott. Nach Beendigung der Krönungsfeierlich⸗ 
Feit werden Se. Mojeftät bei dem Bankette im Huldigungs: 
Saale mitUderhöhftiprem Confecrator on einer eigenen Tafel 
auf der Eitrade ſpeiſen. Die Tafeln der übelgen zu die— 
ſem Beukette Geladenen find zu beiden Beiten des Saales 
oufgeitellt. Abends wird die Stadt beleuchtet. Uebrigens 
ift dee Zudrang von Fremden nicht fo ungeheuer, ale Je 
bermann Unfongs erwartet hatte. Die Furcht vor ber 
Cholera, die hier große Verheerungen anrichtet, hat ſeht 
viele derfelben abgebalten, bieher zu Fommen. Die Krank⸗ 
beit entwicelt an manden Orten einen ſehr gefäbrlichen 
Charafter, während fie bie und da mit ungewöhnlicher 
Milde ouftritt. Ihre Mojetäten der Kaiſer und Die Keir 
ſerin, fo wie die Faiferliche Familie erfrenen ſich Übrigens 
ber beiten Befundpeit.« 


Deutichland. 


(Berlin, 8. Sept.) Ge. F. Hob. ber Kronprinz iſt 
nach Koblenz; von bier abgereist. 

(Dom Preußifhen Niederrhein, ben 5. Sept.) 
©. 8. 9. der Kronprinz wird, wie man erfährt, nächſten 
Donneritag die Gränzen der Rheinprovinz betreten, indem 
derfelde an diefem Tage zu Kreuznach einzuteeffen, und bas 
felojt das Nachtlager zu nehmen gedentt, (Schw. M.) 


(Dresden, 6. Septbr.) I. MM. der König und 
die Königin baden geitern Nachmittags bald A-Ubr von 
Pilnig aus die Reife mach Prag ongetgeten. 393. M. DH. 
der Prinz von Waſa nebft Frau Semoplin find geftern jrüh 
ebenfalls nod Prag von bier wieder abgereist. 

(Frankfurt, 4. September.) Bon unferen Auswan— 
derern nach Amerika find wieder einige zurlichgefebrt, und 
um den Beweis zu liefern, daß fie ohne Noth febe unzu— 
feieden mit ihrem deutſchen Voterlande waren, zeigen fie 
fih recht frod, das Land ihrer Väter wieder erreicht zu 
hoben, Schilderungen aus dem Munde der wieder heim- 
gefebrten deutiben Männer und Frouen, die in Amerika 
ein hierorts unerreichbares Glück, einen ſchöneren Dimunel, 
einen reicheren Boden, ein Leben, entbunden von alleın ges 
feglihen Zwang, mit einem Worte, Menſchen, die in Ume— 
rifa ein Paradies zu finden glaubten, find abſchreckend, aber 
doch intereifant. Wie verbindungsios Amerika's Provinzen 
noch immer find, gebt Mor daraus bervor, daß unfere beims 
gefebrten deutſchen Umerifoner in Deutſchland größtentheils 
zuerſt erfahren baden, was aus ihren Neifegefäbrten und 
Schickſalsverwandten geworden iſt. (Aſchaff. Ztg.) 

(Frankfurt, 5. Sept.) Unſere Meſſe entſpricht den 
gehegten Ertwattungen in den melſten Urtikeln vouftändig; 
felbſt in weißer Waare, für die die Herbſtmeſſe gewöhnlich 
nicht gut zu ſeyn pflegt, iſt viel gemacht worden. Englifche 
Wagren finden nur in einzelnen Artikeln guten Abſatz, im 
den andern treten bie vereinsoaterländiichen Fabrikate zu 
iprem Nachteil mit ipmen in Concurrenz. Namentlich iſt 
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dleß der Ball in Callicos, Mexinos u. dgl. Es Fommen 
tãglich mehr Tinkänfer biee an; manche der bedeutenden 
halten fogor mit ihren Einfäufen noch zurück. Der eigentz 
lihe Detailverfauf begiunt nun nächſten Donnerjtag, ols 
dem Öeleitötoge; wenn das günftige Wetter wie bisher 
ndält, fo dürfen auch die Kleinpändler ſich wiel verſprechen. 
cr Andrang in den Gojtböfen it unglaublih, uud vor 
Allein iſt es 4.. wieder des Abends in den großen 
Saͤlen bei ranfchender Muſik Fremde und Ginheimifde in 
fröplibdem Gewühlt zu fehen, und überell Meußerungen 
ber Zuftiedenpeit zu hören. (8.v.u.f. D.) 


Bayern. 
Münden, 12. Sept. 1856. 


Programm 
zu dem Geniral: Landwirtbfchafts » Fefte in München 
am 2, Oktober 1836, 
(Sortfegung.) 

VIL Es liegt nidit im Zwecke des Vereins, alle aus— 
gezeichneten Leiſtungen der landwirthe im Vaterlande, mel: 
che mittelbar oder duch Beifpiel zur Emporhebung ber 
Landwirtbſchaft beitragen, durch große Geldſummen zu bes 
lohnen, weil diefe Leitungen in ihrem glüdliiben Erfolge 
felbjt die Belohnung in fi tragen ; indeſſen foden diefelben 
duch Ertheilung von Medaillen Öffentlihe Anerkennung 
erhalten; daber werden alle Landmwirthe aufgefordert, das, 
was fie zur Förderung der Induftrie in einem größern oder 
Heinern Kreiſe gethan haben, zur Kenntniß des ©enerals 
Comits des Vereins zu bringen. Diefe Leitungen können 
nun fehr mannigfaltig jegn, und wir führen beifpielmweife 
nur nochflebende Punkte an. 

1) Es it. eine anerkannte Thatſache, daß weder alle 
Düngerftoffe, welche die Natur darbieter, zwecmäßig 
benäpt werden, noch daß ber gewöhnliche Dünger, 
nämlich der Stallmift, gehörig zubereitet und vers 
wendet wieb; ed werden daher alle Landwirthe, wel⸗ 
che neue Düngermateriolien, 3. B. den gebrannten 
Mergel verfucht und eingeführt, und durch Herrich— 
tung guter Düugerflätten, Benüßung der Gülle ꝛc. 
dem mwichtigiien Körper zur Erhöhung der Produce 
tion eine würdige Aufmerffamfeit geſcheukt hoben, 
rübmlice Unerfennung von Seite des Dereind finden, 
Eine zwedmäßige Bearbeitung des Bodens bat nad 
der Düngung den größten Einfluß auf den Ertrag 
besfelben, daher das General. Comité allen Landwir: 
tben, welche durch eine vorzüglibe Bearbeitung des 
Bodens eine, große Neinbeit ihrer Felder vom Un: 
kraut erreicht, zue Cinführung mahrdaft nüplicher 
Uderwerfzeuge beigetragen, wenig produetive Grund⸗ 
ſtücke verbeffert, 3. DB. Moore und Suͤmpfe entwäf; 
fert, die wichtige Derbefferung durch Unlage von 
Bewäfferungen eingeführt haben u. f. w., die obs 
neude Anerkennung nicht verjagen wird. Hiebei 
wurde fihon häufig die Bemerkung gemacht, daß Lands 
wirthe mit Fleinem Grundbeſitz der Meinung. find, 
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daß ihre Leiſtungen nicht beachtet, oder wenigſtens 
nur nach der Größe der Ausdehnung des Unterneb⸗ 
mens beurtheilt würden; allein das Generaleomité 
bes Dereind ertheilt pier die Zuficherung, daß im 
Verhaͤltniß der zu Gebote ſteheuden Mitteln die Leis 
lungen ſowobl der Bleineren als größeren Orundbes 
figer gewürdiget werben, . 

3) Wenn auch einer bejferen Benüßung des Bodens 
durch Derbannung der Broche, durch Einführung 
der Brachfſrüchte, durch die Eultur von folden Plan 
zen, welde noch wenig gebaut werden, z. B. der 
Del: und Färbepflangen zc., große Hinderniffe ent 
gegenfichen, als 5. B. Mangel on Nrrondirung, Nas 
turalbelaftungen, grundherrliche Derpältniffe, Mangel 
on Ubfag der erzeugten Producte u. f. w., fo Panu 
doch nicht in Abrede geitelt werden, daß die meiiten 
biejee Hinderniffe entfernt werden können, und es 
werden daher alle Leitungen, durch welche die obens 
erwähnten, dad Fortichreiten der Cultur beimmenden 
Dinderniffe, mehr oder weniger entfernt werden, eine 
würbdige Anerkenuung finden. 

4) Auch folche Leitungen, welche die Reglung des ins 
nern Haushalte, die Verwerthung der Produßte, die 
Verſchönerung des Landes durch Unkage von Gärten, 
Uleen, zweckmäßigen Gebäuden, guten Wegen ıc., 
zur Folge baben, werden bie verdiente Auszeichnung 
durch Medaillen erbalten. 

Die Mitbewerber müſſen das Geleiſtete durch obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe nachweiſen, weiche Zeugniſſe bis zum 15. 
September fiber on das General: Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn müſſen. Ein vom Ger 
nerol.Comitö aufgejtelltes Preisgeriht wirb daun darüber 
entjcheiden, . z 

Es verſteht fih, dag, wie Überhaupt, auch bier alle 
Bewohner des Reiches um diefe Preife ſich bewerben Bons 
nen, und es thut nichts zur Sache, wenn felbe bei deu 
Kreisfeften oder auf andere Weife (das Dftoberfeit in Aus 
fehung des nämlihen Gegenjtandes allein ausgenommen) 
für ihre Muszeihnung ac, ſchon Preife oder Belohnungen 
erhalten haben, 

Für Ddiefe Zweige der landwirthſchaſtlichen Induitrie 
bat das General;Fomite die Ertbeilung von 5 großen gols 
denen und 20 großen filbernen Vereinomedaillen beſchloſſen. 


Außerdem ſollen noch a) eine große goldene, 2 Eleine 
goldene und 2 Heine filberne Bereinsmedaillen denjenigen 
ertbeilt werden, welche durch Anbau von Klee, Cipariette 
oder Luzerne zue Vermehrung bes Futters und baber zur 
Derbefierung des Viebſtandes beigetragen daben. b) Ser: 
ner find für die ausgezeichneten feinen Flachs und Danfs 
geipinnite und für den Leinbau und die Leimpandfabrifation 
überbaupt, eine goldene und. 3 filberne Medaillen, uub 
c) für die Leitungen in ber Dienenzucht. ebenfols eine gols 
bene und 2 filberne Medaillen beitimmt dy Zue Ermun— 
terung ber Maulbeerbaumpflanzungen und. Seidenraupens 
Zucht werden 14 Preife ertpeilt, bejtehend in 4 goldenen 
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und 10 filbernen Medaillen fommt 14 Preisbüchern; au 
der übrigen Leitungen wird ehrenvol erwähnt werden. 
e (Zortfegung folgt.) 

(Würzburg, 9. September.) Ce. keiſerl. Hoheit 

der Groffürft Michael wird, nah Nacdrichten ous bem 

Bade Kiffingen, deſſen Heilkraft Höchſtderſelbe nun bereits 
4 Wochen fich bedient Hot, am 11. d. basfelbe verloffen. 


Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 5. Sept.) Konſ. Qi;- 
(Ports, 7. Sept.) 5 pCt. 106 Fr. 75 C.; 5 pCt. 
: 80 fr. 50 C.; fpan, Active 31}. 

(Umjterdam, 6. Sept.) 24 pEt.: 55%, 
10248; Kansb.: 2344; Sound, 41 pEt.: 977; 3 
804; Ardoins: 29,%; Pollive: 9; Diff: —; Ausgeft. 
feanz. —; engl. —. * 

(Wien, 7. Septbr.) Staotöfhuldverfhreibungen gu 
5 pCt. InEM.104,',5 detto zu 4 pet. inEM. 100; detto 
zu 3pE@t. nEM. 747; Darl. mit Derloof- v. 3. 18388, 
für 100 fl, in EM. 217; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 139; detto ©. 9. 1854, für 500 fl. in Een. 
520; Bank:ktien pe. Stüd —— EM. 

Frankfurt a. M., 9. Sept.) 5 pEt. öſterreichiſche 
Met. ©. 103), 4 pCt. Met. G. 99), 3 pt. ©. 743; 
Bkokt. ©. 1614; Integer. ©. 545; Spanife Aktloſchuld 
5 pCt. ©. 284; Poſſivſchuld P. 9%. 

4ugsburg, 40. Sept.) Dbligat. a4 pEt.: Br. 
1023. ©. 101}; detto a 3} pEr Br. ——, ©. 1014. 
Promeifen auf Auporh.: u, Wehjel: Dank: Arien Stück per 
Agio Br. 38, G. —. Ralf. Kgl. Oeſterreichiſche. Rothe 
ſchilde Looſe prompt Ber. ; ®. 217; Part. : Dblig. 
a 4 pCt. Ber. 141 ©. —; Potterie:Unleben von 1834 
prompt dr. 114}, 8. ——; Me. a 5pEt. pr. Br. 10435 
©. —— ; betto a 4 pCt. prompt Br. 100}, ©. 993; -detto 
a3 pCt. Br. 754, ©. 74}; detto 17. Ung. Br. —, G. 
——; Bankı Aktien prpt. Div. II. Gem. Br. 1353; ©, 

Berantwortliber Mebaitenr 
Minifterialratd Päder. 








Könige. Hof: und National » Theater. 
Dienflag den 13. Septbe Zum Orftenmale: Ich 
bleide ledig, Lufifpiel in 3 Akten von C. Blum. Hier⸗ 
auf: Die Tyroler, Ballet. 
Donnerflög ben 15. September. Die weiße Fran, 
Dper. (Bere Rauſcher — George, als Gaſt.) 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


—————————— — — — — — — — 
Die taufend 337te Ziehung in Münden ift Sams 


flag den 10. Sept. 1836 unter den gemöhnlihen Zormalitäs 
ten vor fi gegangen, wobei nahftehende Nummern zum Vor⸗ 
ſqh ein kamen: 
34 27 67 80 25 
Dle 1338te Ziehung wird dem 11. Okt. und inzwiſchen die 
Ste Regeusblirger Ziehung den 20. und die 297te Nürnberger 
ung den 29. Sept, vor ſich gehen, , 


5 .. F 
4 pEt.: 
u 


Schramnen⸗Anzeige vom, 10. September 1836. 

} Im Bergleich 

Murde Meibt Mittles gegen die letzte 
⸗ m Reſt Schranne. 








Getreide-]®anzer 
Gattung. [ Stand. 





kauft. Preis, 


minder] mehr 
Schal] Spar] Sıär] nt. Er] A. kr4 felte, 
Bam la Pre Sat Arad bill Ad BE WE Ace TE ab 












Waizen 15024 1203 1044 9155] —- ——— 4 
Korn 690 600 907 612] —I—] — 22 
Gerſte 1358] 1148 210 8 23 —I—1 —i16 
Haber 484 445 39]. aj19] —I 51 —)— 


Bekanntmachungen. 


3191. (530) Auf Amdiingen der Kreditorfhaft und mit 
Einwilligung der Befigerin, wird hlemit daß der Sollerbräueres 
Ehefrau Elife Cprainer angehörige fogenannte Sollerbräuhaus 
Nro. 60 im Thal Petri dabier ſammt Bränftätte ımd Bier⸗ 
brauers Gerebtfame, dann dem dazu gebörigen Dintergebäude 
Neo. 25 an der Theater: Strafe, zuſammen geihägt auf 
45,556 fl., sum Gritenmale dem öffentlihen Verkaufe unters 
geitellt und zur Aufnahme der Kaufsgebote Termin auf 

Mittwoh den 5. Dftober |. Ge. 
Bormittags von 11 bis ı2 Uhr 
im Gerichtslofale anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsiuftige mit dem Anhange geladen, daf 
der Hinfhlag nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes erfolgt. 

Am nämliben Termine erfolgt zugleich auch auf gleichen 
Antrag, jedod gefondert, die Verſtelgerung nachſtehender, im 
Steuerdiftrifte Obergieſing, E. Landgerichts München, entleger 
mer, den Eyrainer'ſchen Eheleuten angehörigen Gründe, mämlich 

a) 3 Tagm. 24 Dez. Aderplan Mro. 2662 und 1 Tagw. 
10 Dez. Aderplan Nro. 2663, Rat. Lit. A reluirt elgen, 
wovon jum k. Reytamt am Küchendieuſt, nun Genfur, 
gereicht wird 28 Pr. 6 bl , an Scharwerkgeld 1 fl. 13 Pr: 4 hl. 
und an Bodensind-Betreide und zwar an Korn 1 Metzen, 
an Haber ı  M-ı B. 26 — Das Steuerfimplum 
beträgt 11 Pr. 3 hl. 

19 Dez. Aderplan Nro. 271b, 63 Des. Aderplan Nro. 
277b, Rat. Lit. B reluirt eigen, wovon gereicht wird 
zum ®. Rentamt am Genfus an Geld 3 fr, 6 hl., an 
Scharwerk 17 Er. 4 Hl, an Genfas an Grtrelde und 
war an Wehen — SH — M. — B. 13, 6,, an 
Korn — SH. — M. — B. 3 S., an Gerſten — St. 
— Mm. — B. 1% S.; das Steuer-Simplum beträgt 
18. TH. 

ı Tagw. 10Des. Aderplan Nro. 263, 3 Tag. 14 Dep. 
Aderplan Nro. 264, 1 Tagw. 1 Des, Aderplan Rro. 
267, — Tagw. 98 Dez. Neo. 272, Kat. Lit. C refuirt 
eigen, wovon zum &, Rentamt gereiht wird an Genfns 
on Geld 20 Er. 4 pl, Jagdſcharwerk 3 Er. 2 hl., Holz⸗ 
gefäprdegeld 12 tr. —hl.; dann am Getreide und zwar 
an Korn — Sch. — M. ı B. ı ©, an Gerſte — Sch, 
—M.ıB.16, on Veen — Sch. — M. 1 B. 
1 S., an Haber — Sch. — M. 3 B. — Sch.; das 
Steuerfimplum beträgt 20 Er. 

— Tagm. 85 Dez. Aderplan Rro. 265, Rat. Lit, D 
relultt eigen, wovon gereiht wird zum kgl. Rentamte 
Genfus in Geld 5 Er. 7 hI., ordinaͤres Scharmwerkgeld 
3 er., Iagdfharmwerkgeld 1 Er. 1 Hl., Dolzgefährdegeld 


b 


— 


—⸗ 


Äd 


— 
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5 fr., und an Getreide und zwar an Weizen — Sch. 
— M. — DB ’, 5, an Korn — Sch. — M. —T. 
1 S., on Gerſte — Sch. — M. — B. 1 S., on da 
ber — Sch. — M. — V. 2, S.; das Steuerſimplum 
beträgt 2 Er. 3 hl. ; 
— Taw. 16 Desim. Aderplan Nro. 269, — Tagım 
65 Dez. Aderplan Nro. 277, Kat, Lit, E relwirt freieigen, 
wovon zum E. Rentamt Münden gereicht wird: Genfus 
in Geld 5 Er. 3 Hl., Jagdſcharwerkgeld 6 hl., und an 
Getreide und zwar an Weizen — Sch. — M. — B. 
1 S, an Korn — Sch. — M. —D. 26, an Gerfte 
— Sch. — M. — 2.165, an Haber — Sch. — M. 
— B. 2'4 S.; das Steuerſimplum beträgt 2 Er. 2 pl. 
Endlich 
) — Tagw. 49 Dejim. Aderplan Nro. 268, — Tagw. 
39 Dez. Aderplan Nro. 270, und ı Tagw. 32 Dez. 
Aderplan Rro, 276, Kat. Lit. F reluirt freielgen, wo⸗ 
von gereiht wird zum k. Rentamt an Genfus an Geld 
7 kr., ordinäres Scharwerkgeld 14 kr., Jagdſcharwerk⸗ 
geld 2 Er. 4 hl., Holzgefaͤhrdegeld 3 Er. — hl., und an 
Getreide, und zwar an Weizen — Sch. — M. 2 B. 
3, S., an Gerſte — Sch. — M.ı B. 3 S.; das 
Steuerſimplum beträgt 5 Er. 5 hl. 

Diefe fämmtlihen Grundflüde murden zufammen auf 
4025 fl. gefhägt, nnd richter fi der Hinfhlag gleihfals nach 
8. 64 des Hypotheken-Geſetzes. 

Am 5. Sept. 1836, 
‚Röniglihes Kreis» und Stadtgerigt Münden. 
Graf Lerchenfeld, Direktor. * 
aaß, 


e 


— 





3189- Bekaunntmachung. 

Der unterm 3. Auguſt 1. Is. beſchloſſene Verkauf der 
fämmtlichen Aktiv. Maſſa des Handelömann Ludwig Dellefant 
Dahier wird zur größeren Eoncurrenz der Käufer, da auf die bereits 
angefegten Tage gerade jüdifche Feſttage fallen, und zwar 

a) die Berfleigerung des Mobiliard auf 
Dienftag den 18. Oktober 
Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 
2 Uhr bis Abends 6 Uhr 
und den darauffolgenden Tagen; 
b) dieſelbe der Realitäten aber auf 
Montag den 24. DEtober 
von früh 8 bis 12 Uhr 
verlegt, was hiemit zur allgemeinen Runde gebragt wid. 
Donauwörth den 5 September 1856. 


Königl. baper. Landgeriht Donauwörth. 
Sıill, Landrigter. 








3188. Tobdes-Erflärung. 

Nachdem der ſchon dreißig Jahre lang abweſende Georg 
Matthias Bauer von Unterringingen, oder feine allenfallſigen 
Reibeserben fih auf die geſetzlichen Borladungen vom 18. Febr. 
1.938. jur Hebernagme feines Bermögens per 202 fl. 2 Er. 5 hl. 
Diefjortd weder gemeldet, noch fonft eimas von fih haben 
hören fafien, fo wird, auf Antrag der nädften Verwandten, 
gedachter Georg Matthlas Bauer, oder feine allenfallfigen 
Dessendenten, für verfhollen erklärt, und das benannte Vers 
mögen nah der dieforts geltenden Drttingifhen Statutars 


Berordnung vom 11. Desbr. 1756 unter biefelbe gerichtlich 
vertpeilt werden. 
Biffingen, am 3. Erptbr, 1856. 
- Fürftlides —— 
ır, aD5 


Kummer, et. 


3158.() Pfandpauslöfung 
und Berjteigerung. 

Donnerftag, den 22. Sept. 1856, iſt der legte Termin jur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Auguft 1835 und 
jwar von den Nummern 60,747 bis 67,294. 

Die Umfchreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bor 
mittags ſtatt und find Lünftig früher zu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in dem legten Tagen des Termins wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich if. 

Montag den 26, Septbr. Öffentlihe Verſteigerung. 

Münden, den 27. Auguft 1856, 
Allergnädigft privil. Pfand: und Leihhaue 
der Stadt Münden, 
Wendling, MR. 
Hannes, Gaffier. Schnek, Contr. 


5185. (36) Wohnungs»: Anzeige 

Wegen eingetretener Dinderniffe ift die Wohnung im ers 
fien Stodwerfe, Kaufingerftroße Nro. 26, auf der Sonnen: 
feite gelegen, beftebend aus 10, 11 oder, 13 Zimmern, mors 
unter 4 mit einem Beinen Salon auf die Straße, die übris 
nen auf den fehr geräumigen Hofraum fehen, dann Borplap, 
Garderobe, Kühe mit Ziehbrunnen, Speifefammer, Keller, 
Stallung auf 4 Pferde und Remife zu kommendem Ziele 
Mihaeli zu vermiethen. 

Das Nähere über diefe Wohnung, welche fih befonders 
für eine Herefchaft eignet, iſt im felden Haufe zu ebener Erde 
rechts zu erfahren. 


3190. In der Etlinger’ihen Buhhandlung in Würzs 
burg it erfhienen und bei G. Jaquet (Bazar Nro. 7 A) 
in Münden zu haben: 

König Marx I 
Gedicht in 4 Gefängen von Dr. 5. B. Gofmann, 
Mit zwei Kupfern. 

Wem lebt Mar, der allgeliebte Vater Mar, niht mehr 
im treuen Baperhergen? Wer hört und Itest nit noch immer 
mit Enthofiasmus von diefem angebeteten Monardien? Gr hat 
ſich mit tiefen, mit unauslöfhliden Zügen in die Herzen feiner 
Kinder eingeſchrieben. Wir ſcheuten Feine Koften, diefes Werk 
würdig Seines herrlihen Inhaltes auszuflatten; es iſt auf 
Belinpapier gedrudt, und hat zwei ausgezeichnete Kupfer, die 
ſehr wohlgelungenen Portraits des beften Vaters Mar und 
unfers allgeliebten Königs Ludwig; ferner wird es In einem 
eleganten Umſchlag gebunden, abgegeben, 

Zu Prämien an Gpmnaflen, lateimifhen Schulen und an: 
dern Behranftalten im Königreiche, fo mie zu Geſchenken aller 
Art, möchte es fi feines patriotiſchen und zeitgeſchichtlichen 
Inpaltes, und feiner hübfhen Ausft-ttung wegen ganz vors 
süglih eignen, Wir find der fi: en Ueberzeugung, daß 
Bapern insbefondere diefem ede Seines Königs» und Ras 
tionalruhmes, dem Seines Erlaudten Regentenhaur 
fes die gebührende Tpeilmapıne nicht verfagen wird, febald 
—— wird kennen gelernt haben, Der Preis if nur 
2 en. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium. 


Dienftag 


Nro. 217. 


13. September 18306. 





Südanerifa. — Großbritannien. — Franfreid, — Spanien, — Dünemarl, — Niederlande. — Dentihland. (Berlin) — Bayern. (Min 


Bambery — Lourie der Staatdrapiere, — Belanntmachnngen. 





Südamerika. . 


(Buenos-Apres, 12. Juni.) Am 28. Mär d, 9. 
wurde in Montevideo durch den Minifter des Ausiwärtis 
gen der la Banda + Drientale und dem franzöf. Eonful eine 
Uebereintumft bezüglich eines Vertrages zwiſchen Diefen Staar 
ten und Franfreih unterzeihnet, Diefe Convention wurde 
dem Genote der öſtlichen Nepvublif vorgelegt, jedoch 
von demfelden noch micht genehwigt, da die Commiffion 
bes Senates, welde mit Prüfung des Entiwurfes des Der 
trages beauftragt war, einen Bericht gegen bie erwähute 
Uebereinfunit eingereicht bat. 


Großbritannien. 


(London, 6. Sert.) Die Gefandten von riechen: 
fand, Hannover und Neapel, der portuglefifhe Minfiler 
und die Öeictäftderiger von Aronfreih und Zpanien om 
. beiteten bente anf dem auswärtigen Umte. Lord Lowrher 
dat fich in. Begleitung des, Dir J. M'üdam mach Paris 
begeben ind gedenkt erſt uach zwei Monaten wieder nach 
England zurſickzukehten. — Sir Grenville Temple bat 
England obermols verloſſen, um eine Reife nach Uſieu zu 
unternebmen, — O'ddeunell bat an das radikele Journol 
"der Spectator« ein Schreiben erloſſen, worin er über die 
Stellung des Miniteriums Melbourne fügt: "Die Mel: 
boorae'fche Verwaltung kann der brittifchen Krone fieben 
Miuionen Freunde und Unterſtüßer gewinnen, fie Bann 
Biefen fieben Millionen menſchlicher Geſchöpſe und deren 
enmwachjenber Nochkommenſchaft Donernde Moblfohrt ver: 
leiden, Noch feinem Minikerinm war jemals eine fo 
eubumode Laufbahn geöftnet. Irland ift nad einer felt 
länger als 600 Iobre I jtenden Bedrückung zur Derföh: 
nung, jur Dereinigung, zur Verſchmelzung mit Oroßbris 
tannien bereit, Die erſte Morgendämmerung von Unpar—⸗ 
teilichkeit führer auch Die erfie Monifeitstion pflibtmäßiger 
Rube herbei, Es kaun, es muß jent die große Natio— 
nolfeage entfhieden werben: ind die Irldnber Lander 
leute, oder folen fie — ich will es nur gerade heraus⸗ 
fogen — Feinde ſenn? Lord Melbourne Bann bie Feind: 
ſchaft für immer vertis,sg, und die Iren zu willigen, febr 
näpliden Unterthanen ur Fein dieß zu bewirken, muß 
er jedoch — und es freut miw.'daß dieß fo it, dem vers 
nünftigen Theil des englifdhen Volkes zufrieden flellen. Gr 
muß die englifchen und’fhottifhen Diffenter befriedigen, 
die nur Gerechtigkeit fordern. Er muß der Anwalt ver 


mehrter und ausgebehnterer Freiheit werden; er muß eln« 
wiligen, die Parlamentsdauer abzukürzen; er dorf nicht 
vor der Wohl durch Kugelung zurückſcheuen. Bor Allem 
muß er zu dem Kampfe mit den Lords gerüftet fenn, der 
buch die Lords felbit begonnen murde, Bis jeht baben 
das Miniſterlum und die Gemeinen die Oränze eines bloß 
poffiven Widerftandes nicht Überfchritten, ja vielleicht nicht 
einmal erreicht, Die active Zeindfeligkeit muß nun bee 
ginnen, eutweder unter minfjteriellen Aufpicien oder ohne 
die Unterflüpung der Miniſter. Der Kampf muß fortge 
führt werden auf die eine oder die andere Weiſe. Die 
Lords haben ihn ihrerſeits bereff® begonnen, Wenn das 
Volk in diefer Erife vom Miniſtertum verlaffer wird, fo 
find revolutionäre Gäbrungen gu beforgen, ja ed ift, meiner 
Anſicht nach, eine beitige Revolution unvermeidlid, Die 
Lords werden nur nach einer Niederlage weichen. Dae 
Volk Fan: ariftofeatiiiben Deſpotlomus nit Tänger ertra⸗ 
gen. Ein gemwaltfamer Umſturz der beftehenden Ynjlituttor 
nen muß die Folge des gegenmedrtigen Standes ber Dinge 
fon, mworern nicht die „Reform der Lords“ Dos Eofunger 
wort der minijteriehen Partei wird. Wenn Lord Melr 
bourne dieſe nötbige organifche Deränderung nur leiten und 
Drdnen, wenn er den Bolfsdanführer und Minifter des Kö⸗— 
nigs im feiner Periom vereinen will, Dann wird der Leber» 
gang leicht und fiber gefcheben, und wir werden von 
Notb und Grundanderungen der Befellichoft bewahrt bleiben. 
Seine Pflicht gegen feinen Körig und fein Vaterland for: 
dern beide, nicht »daß er euf dem politifiben Wirbelmind 
reite, und Den Sturm regieren, fondern daß er jeden fols 
den Wirdelwind verbüte und einen ſolchen Stuem — — 
‚mithin enmöglüb made. 


— Mit der framöfifben Intervention in @panien bee 
es jetzt ein Ende. Dennor Caletreva muß fich aus ber 
Klemme zieben, fo gut er kann, ohne Hülfe feiner nordi⸗ 
ſchen Nochbarn. Wie er dieß anfangen will, mird freilich 
für dieſen ebreumerthen Seren eine etwas borte Nuß ſehn. 
Nie ein Heller i im Staatsihoße; die Provinzen Fürs 
mern fib nice um die Modrider Regierung ; die Urmee 
it meuterifb und unbezohlt; die bülflofe Königin Im dem 
Händen blutdefleckter Schurken; bie Toge der Schwindek 
anleiben aus fremden Ländern find vorüber; nirgends eine 
Auefiht, den Bürgerkrieg zu beendigen. Was kaun da 
Calatrava thun? Nichts ols den, Lauf den Ereigniſſe ad» 
warten, bie ipm vieleicht den Kopf vom Rumpfe nepwen. 
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Die nieberteächtigen Schlächter, die jegt Über bie Säit: 
fsle Spaniens gebieten, ſuchen Iſturitz und feine Collegen 


ouf, un ihnen bdiefelben Höflichkkeiten wie dem @enerol 


Queſada zu bezeugen. Calatropa muß dod wohl erfrunen, , 


daß auch an ihn bald die Reihe kommt. (Age.) 


Frankreich. 

(Paris, 8. Geptte.) Geſtern Morgens ertpeilte der 
König dem Herrn Souzet Audienz, Baron Uthalin, der 
fo eben von Compiegne angekommen mar, wurde von Dr, 
Mojeität empfangen. Graf von Wetterjtedt, ſchivediſchet 
Miniter des Yeußern, und Graf von Löwenpjelm find vors 
geſtern von Londen in Paris ongefommen, Grof Wetters 
ftedt, der in England die berühmteilen Chirurgen von kon« 
don, Uſtley Cooper und Brodie, zu Rathe gezogen hatte, 
begibt fih nad Paris, um noch die Meinung des Dr. 
Civiale_zu vernehmen, Grof Pöwenpjelm mor beauftragt, 
einen Handelsvertrag zwiſchen Schweden und Örofpeitans 
nien adzuſchliehen ; er fcheint jedoch den Zweck felner polls 
tifchen Reife nicht volkommen erreicht zu baben, indem 
derfeibe blos eine beträchtliche Herabſezung der Einſuhrs— 
Gebühren von ſchwediſchem Gifen und Leder nach England 
bewirken konnte. Der Graf Iit nach Paris gefommen, um 


"den Adſchluß eines Handels: und Schifffabrts Vertrags zwis ' 


{hen Schweden und London zu Staude zu bringen. Graf 
Metterfledt und Graf Lömendjrlm wurden geitern von ©r, 
Mojeftät empfangen. — Graf Montalivet ſteht inı Begriffe, 
ſich auf zwei Monate nach feinem Landfipe zu Pe Berry zu 
begeben, uud Hr. Thiers trifft bereits Vorkehruugen zu 
einer Reife nach Belgien und Holland. — Nach einem 
Screiden aus Madrid im »Coutrier feangois« würde 
Orof Almodovar, der unter Mendizabal den Poſten eines 
Keirgsminliters bekleidete, ols Botſchaſter der Regigrung 
Sfapelia’s IT. nad Paris gefendpet werden, — Das „Mer 
 morial« von Pou meldet, daß 110 Monn von ber Frem—⸗ 
denlegion, welche dieſe Stadt am 30. Auguſt verlaſſen 
hatten, in Navareins om 2, d. M. Befepl erhalten haben, 
nicht in Spanien einzurücken, fondern in ihr Depot zurüd: 
zukehren. 


Spanien. 


(Madrid, 31. Auguſt.) Cine Eommiffion iſt in dem 
Augenblicke beauftragt, den Plan zu einer neuen Conflitws 
tion zu entwerfen, welche den naͤchſten Cortes zur Vorlage 
gebracht werden fol. Mankana über den Inhalt diefes Ent⸗ 
wurfes noch nichts genan angeben, Die beiden Hauptpuukte, 
welche bereits bie Zuftimmung ber Reglerung und bee 

Commiſſion erhalten hätten, bezögen fib auf bie Regent: 
{haft und die Zufommenfepung des gefeßgebenden Körpers, 
Man fagt, die Regentfchoft fon bios allein ber Königin 
überteogen werden, und die Gortes würden ons zwei famı 
mern befleben, wovon die erfte den Namen Senat erhalten, 
amd die Mitglieder wie bie Pairs von Fraukreich auf Ge 
benszelt ernannt werden follten. 


— (8 beftätigt fi, daß der Prigadier Pablo Samy 
wenige Tage nach der Rückkehr des DBafllio Oarela Nar 


varra verloffen habe. Das Corps unter den Befehlen des 
Brigadiers Don Pablo San veitebt "aus dem Öten navor⸗ 
reſiſchen Batallion, aus dem 2ten prooijorifben von Caſti⸗ 
lien, aus 1 Datailon “Urragoneien, dem 4ten uud 5ten von 
Alaya und einer Escadren Eavallerie. Ge mußte ouf ber 
Seite von Ealahora "Über den Ebro geben, da er, wie 
mon verfihert, feine Richtung nach Nieder Arragon nahm, 
um von da aus in das Königreih Valencia einzudringen. 
Diefe Divifion begleitet ein Fönigl. Commillär, welcher mit 
der Ober» Abminijtrotion beauftragt if. — Ein Brief von 
der Gränze von Catalonien bringt die Nochticot, die Dr 
gonifation der Truppen durch den Geuetol Marotto habe 
unmittelbar nach feiner Unkunſt begonnen, und firfere bes 
reits ſeht erfreuliche Reſultate. Mon redinet darınf, daf 
ee in wenigen Tagen die Ausführung feines Dperationg: 
Planes mit 30,000 Manı werde beginnen können. — 
Man liest in der »Guſenne«: Man gibt ung die Der, 
figerung, die Königin Ebriftine Babe nach den revolutid« 
nären Greigniffen von Ca Granja einen eigenpöudigen Brief 
an Don Carlos geichrieden, um ihm ihre Oefüble dadarch 
audzudrücen, daß fie onerfannte, er allein ſey «6, der ges 
genmwärtig Spanien zu retten vermdge. Die Königin, fogt 
man, fügte dinzu, daß fie dem Infanten das Schicfal ihrer 
Leute and Derz legte, welche ſich für ihre erlauchte Tochter 
erklärten, indem fie fi ber zuverfihtlichen Hoffnung bingas 
ben, die Sache Yfabellens Föune fib von Revolution und 
Unarbie getrennt erhalten; wos bie Königin Cpriftinz 
ſelbſt onbelongt, fo wünſche fie nur das Glück Spaniens, 
und einen ruhigen Rückzug nach Italien, — Der General 
en Chef Dillareal, der in den letzten Tagen fein Haupt 
Quortier won Salinas nah Durango und fpäter nad 
Umurrlo und Urciniega verlegte, richtete fein Augenmerk 
fortwährend auf die in der Ebene cantonirenden Streitkräfte 
der Königin Ehriitine. Auf die Nachricht, bob fie am 30. 
Auguſt mit 9000 Mann Infonterie und 300 Mann Eas 
vallerie unter dem Commando des Generals Draa eine 
Bewegung gegen Murgnia In der Richtung von Bilbao 
nuternommen, machte er in oller Eile diefelbe Wendung, 
und möthigte die Ebriilinos mach zwei Gefechten, In mei 
ben diefe beträchtliden Verluft erlitten, ſich zurädzuziehen 
nad ihre Caſtonirungen in der Ebene von Vittorla wis 
der einzunehmen. — Die Journale ans Barcelona vom 
30. Auguſt enthalten Beine neueren Nachrichten von einiger 


Wichtigkeit, 
j Daͤnemark. 

(Kopenhagen, 3. September.) Se. Mol. haben 
unterm 23. v. M. den bisherigen Fönigl. ſchwediſchen Ge 
fandten am biefigen Hofe, Herrn v. Höochſchild, zum Groß« 
Ereuz des Danebrog: Ordens ernannt, 


Niederlande. 
Das Journal de la Hape, das feither Über die Lurem-⸗ 


burger Angelegenheiten tiefes Stillſoweigen beobachtete, 
bringe unterm 5. Sept. folgende Erklärung: »Mehrere 


‚ ‚Zeitungen, fewopl inländifhe als fremde, befchäftigen fi 


mehr ober weniger ausführlich mit den politifchen Angeles 
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genheiten, bezüglich der Zerjlüdelung bes Großberzogthums 
Lupemburg. Wir glsuben, noch einem und aus fehr guter 
Duelle von Frankfurt zugefommenen Briefe verfihern zu 
Bönnen, daß ole bis jetzt Über diefe ernfle Frage gemachten 
Mittpeilungen ungenau find, Mithin find wir der Unſicht, 
dog man ſich Mügli jeden Urtheild enthalten möge, bis 
man vollkommene Kenntniß von dem erhält, mas in Ber 
treff dieſes Gegenſtaudes geſchehen iſt.« 

(Breüffel, -6. September.) Generol Godlet iſt zum 
delgiſchen Geſandten in Portugol ernannt worden. 

Schweiz. 

Sn der Sikung der Togfopung om 6. Sept. wurde 
das Conferenz Protofol über Münz > Ungelegenbeiten nad 
feinem Refultote verlefen, das im Wefentliden. dabin gebt: 
es werde der Vorort eine Experten⸗Tommiſſſon niederfegen, 
die begntachte, ob dee Schweizer⸗- oder der Franzöſiſche 
Franke am zweckmäßlgſten ſey. — In der Sitzung om 7. 
zeigte das Prifivium on, daß die Unftände zwiſchen Bofels 
Londſchoſt und Frankreich beigelegt ſeyen. — Die Commil: 
fion über die Verbälmiffe der Flüchtlinge erflattete noch 
den Bericht über die Aufftelung dee Nepräfentantenrotbes, 
mb trug ouf feine befondere Verfügung an, da die Dums 
des Urkunde bereitd die mötbige Vorkebe enthalte. Fünfs 
sehn Stände traten dieſem Anttage bei. (Beob.) 


Deutſchland. 


(Berlin, 9. September.) Se. koͤnigl. Hoheit ber 
Prinz Albrecht und Se. königl. Hobeit der Priaz Auguſt 
ind nach Koblenz von bier abgereist. 

(Berlin, 6. September.) Die Gefepfammlang ent: 
Hält einen höchſten Cobinetsbeſehl, folgenden weſentlichen 
Inbolts: »Um die Einbeit der Rechts Grundſähe in den 
richterliben Entfcheidungen nicht blos bei dem geb. Dber: 
Zribunale, fondern vermöge des Cinfluffes der Autorität 
bes höchſten Gerichtshofes bei den Übrigen Gerichten mög: 
lichſt zu erhalten, und damit nicht durch den Wechſel der 
Rectsanfichten eine Rechtsungewiß hbeit entſtehe, bat jeder 
der drei Senote des geb. Obertribunals ein Protofonbuch 
Über alle, in jeder Sitzung erfolgten Vorträge und Ent: 
fbeidungen, zu führen, und zugleich befondere Spruch-Re⸗— 
pertorien angulegen, worin bie in jeder Sache ergongenen 
Entſaelduugen eingetragen ingrden. Diefe Repertorien ber 
einzefnen Senate find durch gegenfeitige Uebertrogung ſtets 
vonftändig, jeder Senſot alfo In fortloufender Kenntnig von 
den Beſchlüſſen der beiden onderen zu erbalten., Falle ein 
enat befchließt, von einem bisher behaupteten Nedhts: 
Grundfope, oder von ber bis dabin befolgten Auslegung 
und Anwendung einer geleplichen Vorfchrift obzugehen, fo 
iſt die dadurch zweifelheft gewordene Nechtöfrage on bas 
Plenum des geh. Dbertribunals zur Entjteidung zu bein 
gen. Dos Plenum entfdeidet darüber auf den Vortrag 
Noelee neuen, ous den anderen Genaten gewählten Refes 
wenten, nnd feine Entfcheidung bient in ber vorliegenden 
Mectfahe dem betreffenden Senote zur Norm. Sollte 
dieſelde Rechtoftage in, ber Zolge nod einmal meifelpaft 


werden und das Plemm von feinem früheren Beſchlaſſe 
obmeichen, fo bat das geh. Dbertribunal dem Juftigminütee 
den Fol onzuzeigen wnd munter Beifügung eines Geſchzes⸗ 
Entivurfes und dee Motive, auf Einpolung einer declara⸗ 
toriſchen Vorſchrift angutrogen. Dem Plenum wird ander: 
dem die Defugniß beigelegt, auch fchen bei dee erſten Ent ⸗ 
fheidung, a) wenn ein überwiegendes proctiſches Debürf- 
niß dazu vormaltet und b) wenn es wahrnimmt, dof fi 
bei einem der Gerichte erjter und zweiter Inftanz reine, den 
Orundfäpen des geb. Obertribunals entgegenflebende Rechts⸗ 
Anſicht feſtgeſtellt bat, die legislative Erledigung des deſte⸗ 
henden Zweifels in Antrag zu bringen, 
Bapcın, 
Münden, den 15. Sept. 1856. 

Die Nocrichten aus Mittenwald merden von 
Tag zu Tag berubigender. Unmittelbor om das Ingledene 
treten der mweijen und väterlichen Unordnungen nnieres er» 
babenen Monarchen reiht ſich ein plöplich und auffollendee 
Umſchwung nicht nur bes ertenfiven, fondern auch des inten⸗ 
fiven Krankbeits Ehoroftere. Seit die ärztlihe Beſucho— 
Unftolt rechtzeitiges Erkennen des Uebels und rechtzeitige 
Hülfe bis in die Hätte des Urmen bringt, feit die Nabrungss 
und Reinlichfeits: Polizei den vorgeichriebenen Grad von 
Steigerung erlangt bot, feit den Ependen an bie confcrie 
bdirten Armen die allerböchſt verfügte Spezialifirung gewors 
den if, und eine swohleingerichtete Suppeuonftalt nicht nue 
den obfolut Därftigen und ihren Ungehörigen unentgeldlich. 
fondern auch den minderbemittelten Bürgerfomillen gegen ſehe 
mäßige Bezahlung eine reine und gefunde Kojt barbietet, 
find die heftigen Fälle jeltener geworden und hat die Sterb⸗ 
lichkeit fih im unglaublidem Grabe gemindert. Gleichen 
Erfolg bat das rafche Finfchreiten in dem drei Stunden 
von Mittenwald entfernten, von der Krankbeit plöplich 
defollenen Dorfe Krünm dargeboten, während eine von 
Mittenwald abgereiste Familie in einem weit entfern- 
teren Orte beinahe durchgehende das Opfer mangelnder 
rechtzeitiger Ärztlicher Hülfe wurde. Gehen fich dieſe Er 
gebniffe fort, fo dürfte eine nicht nur für Bayern, fondern 
ouch für die Geſchichte der Kranfpeit überhaupt äußert 
wichtige Erfobrung gemonnen und bee Beweis geliefert 
feon, Daß eine olle Klaſſen der Bevölkerung gleich Fräjtig 
und moplwolend umfajfende proppolaftifche Behandlung die 
ficherſte und wirkfamjte Waffe dayen dieſe verheerende Seuche 
bilde. Auf oDerhöhften Befehl weiner Pönig!l. Maje 
flät geben übrigens heute acht junge Aerzte nah Mitten 
wald ab, um ſich aus eigener Unihauang mit dem Char 
rotter der Rrankpeit ganz vertrant zu machen und ſodang 
onf jedem etwa bedrohten Punkte volfommen entſprechende 
Hüffe leiten zu Tonnen. Auch iſt der mit dee Brechrupe 
duch feine Reife nach Deiterreih volfommen vertraute 
Gentral:Impforzt Dr. Reuter in Begleitung des proctifchen 
Arztes Dr. Fiſcher in einer Sendung noch den füdlichen 
Umts:Dezirken abgegangen, und den im Biennio begriffenem 
Aerzten, dann ben dem lehten Semeſter des Univerfitäte, 
Studiums angehörigen Otubirenden der Medizin eröffnet 
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werben, daß Ihren bei etwalgem Grfcheinen in Mitten 
wald von Geite bes bortigen ärztlihen Negierungs:Coms 
miffärs De. Pfeuffer jeder nur irgend erwänjclicdye Dors 
ſchub Harre. 

Das k. Reglerungsblatt Nro. 35 enthält eine Bekaunt ⸗ 
macdung, die Uebereinfunft mit ‚England über gegenfeitige 
Zreigdgigfeit betreffend , und folgende 


Umtlibe Notizen 


Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigſt 
Bewogen gefunden, deu Unterlieutenont der Oprnilond: 
Eompognie in Vorchbeim, Theod. Frbru. v. Zu: Rhein, 
und den Franz Edlen von Steiger zu DBaldendurg und 
Tpaal zu Allerhöchſtihren Rammerjunfern , und auf die er« 
ledigte Stelle eines Buchbalterd und erpedirenden Secrer 
tärs bei der Lotto-Adminiſtration in Nürnberg den bisher, 
Lotto Reviſor bei der erwähnten Lotto⸗Adminiſtration, Joh. 
Sof. Fleiſchmaunn, in proviſ. Eigenſchaft zu ernennen. 

Se Maj. der König haben folgende Fathelifche 
Pfarreien und Benefizien allergnädigſt zu verleihen gerubt: 
Die Pfarrei Denningen dem Pforrer Alois Rem. Bader 
in Krugzel; die Pf. Eching dem Pf. Engelb, Engel in 
"Keikertshaufen; die Pf. Neichertshaufen dem Benefiziaten 
Mich. Endres in Mittenwald; die Pf. Kaufering dem 
dermol. Kaplan dortjeldft, Priefter Gg. Höfler; die Pf. 
Oberdolling den Erpofitus Joh. Bapt. Maurer in Ehen: 
feld; die Pf. Genderfingen dem Kaplan Ben, Schregle 
in Ehingen ; die Pf. Traunwalchen dem Pf. Phil. Niem 
bauer zu St. Georgen ; bie Pf. Dbing dem Vikar Franz 
Bart Puricelli in Zörring, und die Pf. Sindeladorf 
Dem Pf. Gg. SöH In Steindorf. — Huch haben Seine 
Majeität den von den Benefiziaten Georg Lehner in 
Wollnzach und Joh. Bapt. Rrumbec in Neumarkt bead⸗ 
ſichtigten Piründetauſch zw genehmigen und dem zufolge das 
Spital Benefizium in Meumarkt dem Benef. Gg. Lehner, 
fofort das Benefizium in Wollnzach dem Spital:Denef, Joh. 
Bopt. Krumbeck allergnädigft zu Übertragen gerubt. 

Se. Moj. der König daben allergnäbigft zu genehmis 
gen gernpt, daß die durch bie Ernennung des Dompifars 
Peter Buſch zum Dom:Capitulaor und das fofoer ſtattfin⸗ 
dende Vorräden der übrigen jüngeren Vikare erledigte Ste 
Bifarsflele an dem biſchöflichen Copitel in Speyer, von 
dem Biſchofe daſelbſt, dem Harrer Diktor Zapm in Ebern, 
burg verlieben werde, 77? 


(Bamberg, 10. Sept.) Die k. Regierung des Ober: 
Moinkreifes hat unterm 6. d. eine Bekauntmachung erlojfen, 
nach welcher die Ruhr in diefem Krelſe miner mehr über» 
Hond nimmt, kein Alter fchont, feibit Säuglinge an ber 
Mutter Bruſt werden von ihr ergriffen, Es wirb darauf 
oufmerffam gemadt, daß bie Stranfpeit bei ſchneller ärzt⸗ 
licher Hälfe und richtigem Verbalten fait immer einen gu⸗ 
ten Ausgang nehme; bauptſächlich habe man ſich vor Er 
fälcang, Schneller Abfühlung nach Erhipungen und dem 
Genuffe unreifen Obſtes zu hüten, felbft bei reifem höchſt 
worfichtig zu ſeyn. Deu Polizeibepörden wird zur Pflicht 


gemacht, ber ärmeren Klaſſe ſchnelle Hülfe zu Theil werben 
‚zu laffen, und befonders darauf zufeben, daß gutes Bier 
audgelchenft werde; 100 aber faures oder ſchlechtee 
Bier ſich vorfiade, fol die Gendarmerie fogleich davon 
Anzeige machen, und dann mit aller Strenge verfahren 
werden, Sraͤnk. Merk.) 


Eourfe der Staatspapiere. 

(Bondom, 6. Sept.) Kouſ. 91; 

(Paris, 8. Sept.) 5 pCt. 106 Fr. 65 C.; 3 pCt. 
— Gr. — &.; fpan. Aetive 3134. 

(Münden, 12. Sept.) Obligat. & 4 pEt. Br. 1014; 
G. 1018; detto à 3} pCt. pr. Br. —, ©. 100. Promeff. 
auf banerifche Dnpotbeten: und Wechjel:Bank:AUftien pr. Br, 
3% 8.34; ı Mt. Agio Br. ——,®. — Raiferl. königl. 


Deiterr. Metalliques a 5p@t. Br. 1044; ©. 104; de, 
2 Mt. Br. —; ©. —; detto & 4 pEt, Be. 10045 ©, 
——; betto E. Mt. Dr. ——, ©. ——; betto a 5 pCt. 


prompt Br. 754, ©. 7545 detto 2, Mt. Br. —; ©. 
Rothſchlld⸗Looſe pr. Br. —— z ©. ——; Portial⸗ 
Dblig. a 4 pet. Br. —; ©. — ; kotterle-⸗ Unleihen 
von 1834 pr, Br. ; 8. —; 1 Mt Br. —; ©. 
— — ; Buet. Div. 2.©. prompt Br. 1354; &, ——; 
21. d. M. Dr. Si G. 1353. 

Verantwortucher Nedalteur 

Miniſterialrath Häder. 


— 
’ 





Königl. Hof⸗ und NationalsXbeater, 


Dienflag den 13. Septhr. Zum Erjtenmole: Ich 
bleide ledig, Luftipiel in 3 Aften von E, Blum. Hier 
auf: Die Tnroler, Ballet. 

Donneritog den 15. September. Die weiße Fran, 
Dper. (Bere Raufher — George, als Ball.) 

Königl. Hoftbeater- Intendbany. 
Befanntmachungen. 
3:95. Befanntmadbung. . 
Donnerflag den 15. September, früh 9 Uhr, finder mm 
E chlufie des Unterrichts am biefigen Fol. landwirthſchaftlichen 
Sujtitute Die Öffentliche Prüfung flatt, wozu Hlemit gepiemend 
einladet 

Schleifhelm den 10. Erptember 1856. 

R. Infpeetion des laudwirthſchaftlichen Inftitufe. 
Dir. aegr. 


KRrand, k. Profefior, Verweſer. 


5192. Bei Jakob Biel, Bußhindier in Wünden, 
find gang nem zu haben: a 

a 3; ‚ die chriſtliche Myſtik. Erfter Band, 
3 T Tr. 

Kreuzbage, A., über die Erkenntniß der Wahrheit; 
gt. 8 Mlünfter. 2 fl. 42 Er. f 

Annegarn, J., Weltgefbichte für die Eathofifche Zus 

end, In einem volljtändigen Uuszjuge vom Ber⸗ 

—* ſelbſt. Gr. 8. Muͤnſter. 1 fl. 30 kr. 











Nuͤnchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Mittwoch | 


Nro. 218. 


. 14. September 1830. 





Großbritannien. — Srogfttich. — Spanien — Türkei, — Schwelz. — Wöhtnen. — Deutfchland. (Berlin. Stuttgart. Hannoser,) — 
Minden. Bamberg. Wirzburgz) — Kourje ber Sraatspapiere. — Belanntmachungen, 


Bayern. 


Großbritannien. 


(london, 7. September.) Man fagt, der fpanifche 
Geihäftsträger in London babe fich entidhloffen, Die Con⸗ 
Meution von 1812 wicht zu beſchwöten, fonderm feine Ent 
loffung einzufenden. Gin Courler mürde morgen befhalb 
mit diefer Nachricht nad Spanien abgeben. Heute orbeis 
tete dee fpanifche Sefchäftsträger auf der Admiralität. Der 
König Pam beute im Begleitung des Sir Herbert Tonlor 
and unter Bedeckusg einer Abtbeilung leichtere Drogoner 
von Windfor im Pallofte von Saint James an, und bielt 
einen Hof, Mebrere fremde Minifteer wurden von Lord 
Potmerfton bei ©r, Maj. eingeführt. Die Herzogin von 
Kent und die Prinzeffin Bietorio Fomen, um Br, Mai. 
ihren Reſoekt zu bezeigen. Dre König ertheilte dann dem 
Grofen von Ulbemorle, dem Marquis von Eonungbam, 
dem Kanzler des Derzogtbuns Lancafter, bem Lord Mels 
bourene und dem Adjutant⸗Generall Audiengen, Ce. Maj. 
Febren zum Diner wirder nach London zurück. Lord Pal: 
merflon iſt vergangenen Abend aus dem Schloſſe von 
Windſor in London angefrınmen, Diefen Morgen batte 
Se. Hertlichkeit eine lange Unterredung mit dem Viscount 
Melbourne in Dewning-ftreet. Mon glaubt, daß der Graf 
von Minto und die korbs:Commnilläre der Ndmiralität näch⸗ 
fen Samſtag oder Sonntag von Ihrer amtlichen Inſpec⸗ 
tionsreife nach London zurückkehren werden. Die Commiſ⸗ 
fon wird, wie man erführt, biefes Jahr Ringstomn: oder 
Cork nicht befuchen, 

— Dos Morning Chronicle gibt die Bifle der neuen 
franzöfifden Minifter und fährt dann fort: »Da baten 
mir eine Wiedererweckung der Doctrinärs mit af ihrem 
Doffe, mit ol ihrer Unpopularität, und zuglelch ohne Dies 
jenigen ihrer Colrgen, deren Unhänglichkeit am die Revo: 
Intiom, ober deren böchſt ehrenmerther Charakter dos ers 
fepten, was ihren Collegen abging. Der Name Perfil ift 
dee Proclamation einer unbarmperzigen Verfolgung gegen 
Die Preſſe und gegen jedes Individuum, das nur einiger 
maffen der Regierung entgegen iſt, gleih. Im Departer 
ment des Innern ift Dr. Gafparin, Präfekt von Lyon 

mäprend einer bemfwürbigen Periode, ein Mom, würdig 
an ber Seite des Hrn. Perfil zn ſihen; wir feben kelnen 
der Revolution treuergebenen Thiers, Beinen Herzog von 
Broglie mebr, Wir erbliden blos Dortrinärs, die dem 
Londe und der Kummer gleich verhaßt find. In der Po: 


titif jedoch kann das Wiederaufleben dee Doctrinärs Peine 
Uenderung bervorbringen. Lebrigens müſſen wir an bas 
griechiſche Sprichwort erinnern: »Niemond kann vor feis 
nem Tode als wahrhaft gläclich erklärt werden..a — Der _ 
Courier ift der Anſicht, daß dos neue franzöfiiche Eobinet 
fowobl des Vertrauens der Framoſen old ber auswärtigen 
Regierungen vollkommen würdig ſey. : 


Frankreich, 

(Parts, 9. Septbr.) Dergangenen Mittwoch Nach— 
mittag botten General Gourgand, Admiral Jacob, General 
Sebajtiani, Admirsl Duperre, der Präfident ber Pairsı 
Kammer, Graf d’Urgout und Baron Pelet de la Lozaͤre 
Audienzen bei dem Könige, Abends empfingen Se. Maj. 
Den. Ipierd, den Grafen Montalivet und ben Baron von 
Montmoreney. Geſtera um 9} Uhr famen Ihre Mojeftäs 
ten und Madame Adelaide in dem Tuillerien an. Um 
2} Ube hielt der König einen Diniterrap — Dee 
»DMeffsgera fogt: Marſchan Soult wird diefen Abend in 
Poris erwortet, Man verfichert und, die Regierung hätte 
bereito bie Nachricht erhalten, daß der Marichoil das Kriege: 
Mintflerium angenommen habe. Die Antwort des Herrn 
Martin du Nord Fann richt vor nächften Montag anlans 
gen; olein die Freunde des neuen Cabinetes zweifeln nicht, 
daß derſelbe dem ipm angebotenen Poften annehmen werde, 
Der König bielt beute einen Miniſterrath, worin Moßr 
regelu zur Purifeirung des Perionales im Polizeideparter 
ment in Erwägung gejogen wurden, dba Hr. Bisquet defis 
nitio das Amt eines Polizeipräfeften niedergelegt bat. Auch 
befchäftigte man fid mit Ernennung von Unterſt. atöfecres 
tären und Öeneraljecretären der verichiedenen Mintfterial: 
Deportements. Zugleich fügt man bei, daß ernſtlich die 
Sprade von Zuſemmenberufung der Kammern gemefen und 
beihloffen worden fen, dieſelbe ſolte in dem leßten 14 Tas 
gen des Monats Dezembers d. I. ſtatifinden. — Admiral 
Duperrö ift von Paris ouf feinen Landfip und Hr. Souzet 
nach Lyon atgereist. — Ga der jüngiten Zeit kamen in 
ben Dorffbaften Montreeourt ımd‘Hauffg bei Valencienues 
5 Epolerafäle vor, obne daß jedoch einer todtbringend ger 
weſen wärs — Mon faat, Gr. v. Remufat, der Deputiete, 
fep zum Unterftoatsfecretäer im Departement des Innern 
ernannt worden; auch würde Dr. Gabriel Deleffert, Präs 
fett von Charts, Hrm. Gisquet als Polizeipräfehten er, 
fegen. — Nach dem »Gonflitutionnel« wäre Das Diorine 
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Departement Hrn, v. Salandp angeboten, vom bemfelben 
aber ausgeihlagen worden. — »Galignoni's Meffenger« 
verfihert, Madame Murot, Schwefter Napoleon's, hätte 
von der Regierung bie Erloubniß erbalten, ouf 3 Monate 
nach Paris kommen zu dürfen, um einige Geldforderungen 
im Betrage von mehreren Millionen vor den franzöfffchen 
Gerihtäpöfen zu betreiben. — Tin Schreiben aus Tous 
fon vom 4. Sept. meldet, daß die Miffion des Hrn. De 
la Rue an den Koifer von Maroeco von dem beilen Er—⸗ 
folge gekrönt worden fen. Um dem Kalſer zu Überzeugen, 
daß der König der Franzoſen wit ihm auf dem freunds 
ſchaftlichſten Zuße zu eben das Verlangen troge, wurde 
bee Wunſch ausgebrüdt, daß es einem franzöfiihen Conſul 
geilottet würde, in Magsdor zu wohnen, was and zuges 
ſtanden wurde. Hr. Laport wurde befhalb zum dortigen 
Conful ernannt. Hr. De la Nue Überreichte dem Kaiſer 
eine präctige Tabatiere, im Werthe von 15,000 Franken, 
und mehrere weniger koſtbare Geſchenke. Der Kaiſer ließ 


als Öergengeicheu® Hrn. De la Rue 4 prächtige Pferde zus, 


füpren, 2 für die Söhne des Königs und 2 für den Bots 
fbofter. Die erften beiden find bereits in Toulon ange: 
Fommen, bie audern beiden blieben in Zanger zuräd und 
werden durch Spanien nach Fronfreich gebracht werden. 
— Die »Gazette de France« meldet die Ankunft des Mars 
ſchalls Soult in Paris, — Man liest im »Bon Sens«: 
Das neue Minifterium, ſagt mon, iſt gefonnen, die Muni— 
eipglgarde zu verboppeln und dieſelbe in (Eliten⸗/ Compagr 
nien, Botaillone und Regimenter abzutheilen, über welche 
ein Dberoffigier dos Commando erhalten würde. Sie bit: 
ten den Dienft um bie Perfon des Königs zu verfehen, 
erhielten eigene Gofernen, ohne doß jedoch ihr Gold ers 
böpt oder ihnen fonjt andere Privilegien zu Theil würden. 
Der Herzog von Nemourd, glaubt man, wärde Oenerals 
Eopitain der GElitens Compognien werden. Mehrere beur: 
laubte Offiziere von der afrikanischen Armee wurden bereits 
in Kenntniß gefept, daß fie für dieſen neuen Dienft ber 
flimmt feyen. 


Spanien. 


(Madrid, 31. YUug.) Die »Correſpondance orbinaire« 
aus Madrid, melde die verſchiedenen Miniſterlen, bie 
. in Spanien von Torreno bis Iſturitz einander folgten, mit 
Lobſprüchen erhob, und feit der Proclamation der Eoniti: 
tution von 1812 bei jeder Gelegenheit Lärm fchlug, ſcheint 
ſich gegenwärtig an Hrn. Calateapa verkauft zu haben und 
liefert Argumente zu Gunjten der revolutionäreflen Maß— 
regeln, weiche bie,Unnalen der Eprijtinos:Regierung je auf: 
jumelfen hatten. 

— Dekret. — Art. 1. In den Schatz des Staates 
Bießen ale Einnahmen aus dem Verkaufe öffentliber Ges 
bäude, namentlich der Klöfter und Convente für Neligiofen 
beiderlei Geihlechts, die vermöge Defrets vom 8. März 
Diefes Jahres aufgelöst wurden und nicht- in bem durch 
Art. 22 und 24 diefes Dekretes ſpeciell angegebenen Fol 
getreten find ; ferner alle Einnopmen aus dem, Verkaufe bes 
Terrains nad Demolicung befagter Bebäude, die nicht für 


den Öffentlichen Dienft beſtimmt find, eben fo der Erlba 
aus dem Moterial nach der Demolicung. Urt, 2, In den 
Schaßz fließen olle Cinnopmen aus dem Derfauf der Glocken 
von allen Kirchen der aufgelösten Klöſter und Eonvente; 
Beine Glocke fol ausgenommen feyn, als die Pleiniten, 
welche für ben pfarelichen Gottesdienſt in ben verfchieder 
nen Didcefen bejtimmt find. Art. 3. In den Schaß fliefe 
fen die aus dem Derfouf dee den gemannten Conventen 
und Klöjtern gepörigen Kleinodien und Drnaten nah Voll⸗ | 
zug bee Art. 23 und 25 des erwähnten Defretes vom 
8. März b. I. erlösten Summen. Urt, 4. Die Regie: 
rung iſt ermächtiget, alle zum Volzuge gegenwärtigen 
Beichluffes nothiwendigen Maßregeln zu ergreifen, 

Dos zweite Dekret it eine Art Nachricht an die Data 
leiber und Ugiotenes, und bat folgende Foffung: Art. 1. 
Die Nation teijter einen Vorſchuß von 200 Mill, Realen, 
bee auf folgende Weile und im den weiter unten feſtgeſet⸗ 
ten Terminen wieder zurücbezaplt wird. Urt. 2. . Die 
Regierung wird nah Einbolung umfländliher Berichte die 
genannte Summe auf die verſchiedenen Provinzen der Mo+ 
narchie vertpeilen; nad ber Territorial » Eintheilung wird 
bie Summe beftimmmt werden, weiche jede Provinz vorzu—⸗ 
ſchleßen gebolten ſeyn fol. Urt. 3, Die Provinzialı Des 
putation in Uebereinjtimmung mit der Durch Dekret vom 
25. d. Mts. ernannten Commilfion für Bewaffaung und 
Dertheidigung vertheilt die von der Provinz zu bezahlende 
Summe auf die Städte und einzelnen Perfonen; fie wers 
den. ale Mußregeln ergreifen, Die fie für poſſend erachten 
werden, und alle ihre Kräfte anfbieten, der Gerechtigkeit 
die fchuldige Uchtung zu fibern, und bie Echebuing des von 
jedem Indloidunm zu lelitenden Beitrags mit der nöthigen 
Tätigkeit betreiben. Urt. 4. Die Bezablung wird zu 
vier verſchledenen Malen geleijtet, am 1. Oktober, 1. No— 
vernber, 1. Dezember h. Js., und am 1. Januar 1857. 
Urt. 5. Geber, der feinen refpectiven Beitrag vor Ablauf 
der beiden eriten Derfallszgeiten entrichtet, erbält vor dem 
1. Dktober 6, vor dem 1. November 4 pCt. des Betras 
ges bezaplt. Art, 6. Die zu bezablende Summe kann 
entweder an bie Koffen in den Provinziols Houptitädten 
oder an die Kaſſen der Feineren Städten entrichtet wer: { 
den, Het. 7. Die Deputation wird den Eiunehmern ein N 
Derzeihniß, der zablungsplichtigen Individuen zufenden, 
um fie in ben Stand zu fepen, dieſe Beiträge nach Art 1 
der gewöhnlichen Steuern zu erbeben. Urt. 8. Der Dors 
fhuß diefee 200 Millionen Reolen fol zu 5 pCt. jährlich 
verzinſet, und die verfallenen Zinfen alle 6 Monate in der 
Hauptjtadt einer jeden Provinz ousbezoplt werden, Art. 9. 
Die Rüczablung diefer 200 Mil, Realen gefhieht auf view 
Mole, im Jahre 1857, 1838, 1839 und 1840, fo da 
jähelich_50 Mill. heimbezahlt werden. rt. 10. DieRüch- 
bezaplung geihieht in Schatz ⸗ Scheinen, welche bei Entrich- 
tung von Abgaben an Zohlungsftatt angenommen werder, 
und zwar bie zu den 50 Mil. von 1837 gehörigen vor 
1. März P. 3. angefangen, die brei anderen Gerien abee 
vom 1. Januar eines jeden Jahres angefangen, Urt. qq, 
Die Schatz-Scheine follen fo eingerichtet werden, daß fie 


—d 


1409 


nicht une anf eine bequeme Weiſe zur Entrichtung der Ab⸗ 
gaben und Bezahlung der Intereffen verwendet, fondern 
daß fie auch eben fo frei wie’ Flingende Münze von Hand 
‚zu Hond cireulicen Fönnen. Madrid, 30. Aug. 1836. — Die 
Auseinonderfegung,, melde dem Defrete vorausgeht, fagt, 
daß das erzwungene Anleihen für den Dienft auf 5 Monate 
berechnet und zu Stande gebracht worden ſey. Was wird 
mon ober nach 5 Monaten anfangen? Ein anderes er: 
zwungenes Anleihen wird vieleicht- folgen mäflen, wenn 
nicht etwa eine degalifirte Spoliation oder ein Banquerout 
erfolgt. 


— Man fchreitt ans San Sebaftian: »Die from 
zöfliche Negferung fiheint endlich entſchloſſen zu ſeyn, ollen 
für die Catliſten beftimmten Zubfidien den Weg abzufcnels 
gen. Während der jüngiten zehn Togen fob man zu Fou— 
torabia Reine Barke mehr von Andanva und Leqeitio Fom: 
men, Die Perfonen, welche fib af der Bidaſſoa wach 
Banonne begaben, um daſelbſt ihre Einkäuſe zu machen, 
wurden von dee frangöfiichen Polizei wieder nach Spanien 
zurücgejchieft. Es iſt dieß ein mormentones Fortſchreiten.« 

(Morning: Epronicle.) 
Türkei, 

Die türkifhe Stootszeltung vom 25. Nebinl:adie 1252 
(8. Auguſt) enthält Über die Sendung Des Ferik Uhmed 
Paſcho als außerordenrliben Botfchafter an den kaiſerlich— 
oͤſterreichiſcheh Dof, folgenden Artikel: »Es it der Wunſch 
der boben Pforte und jemer des Falferlich söiterreichiichen 
Hofes, die Daude der innigſten Freundfihaft und bes beiten 
Einvernebmens, welche ſowohl zwifchen den beiden Höfen 
als zwiſchen den beiden Monarchen beſtehen, immer fefler 
zu jchliefen, Ge. Hobeit begte deßbalb den Wunſch, einen 
eigenen Befandten bei dem P, P. Hofe zu ernennen, welcher 
den Titel eined ouferorbentlihen Botſchaſters führen und 
bejlijfen feon fo, Diefed gute Einvernebnen zu unterbalten 
und fib demgemäß zu benebmen. Da Ahmed Pafıka, 
Divifiond:General der großberrlichen Garde, das Vertranen 
des Sultons und deffen Achtung zu befipen und gleichfalls 
verfönlich der geoßberrlicen Gnade fib zu erfreuen das 
Glück bat; da er überdieß Schon einmal Borfchafter om 
k. k. Hofe geweſen war, fo fiel die großberrlite Wahl auf 
ihn und Beine Hoheit gerubten ihn zum großberrlichen 
außerordentlihen Botfchafter in Wien zu ernennen. Dur 
ollerhöhite Verfügung wurde Emweri Gfendi, Chodſchagian 
und Chalfa der Konzlei des Amedbihi, zum Botichafte 
©ecretär, Ali Eiendi, Chodfhogion und Bramter des Dras 
gomanots der boden Pforte, zum zmeiten Borfchofts:Scere, 
tär, und Benub zum Borjchaftspolmerfch ernannt, Da Se. 
Dopeit zu deſehlen geruhten, daß Abıned Paſcha ſich zur 
See nach Trleft und von dort zu Land nach Wien begebe, 
B beitteg er eine Fregatte der großberrlichen Flotte, welche 
ipu mach Teieft bringen foll, und verlieh Konftantinopel 
am 7. Reblul:achie (21, Juli. — Der Sultan Hält fi 
gegenwärtig im Kanbili bei feinem Schwiegerſohne Holil 
Vaſcha auf, und beobachtet daſelbſt in Folge ber Peſtfaͤlle, 


melche fich Iepthin im Serall ereignet Hatten, eine Het vom 
Duarantoine, Er gedenft nicht mehr nad Beilerbei zus 
rũckzukehren, fondern den Reſt der ſchönen Jahreszeit in 
Dokmabagdfche zuzubringen. — Dos. türkiihe Dampfbort, 
welches eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Konitantinos 


pel nnd Smpena unterhoften follte, it bei den Dardanel 


len auf einee Sandbank gefceitert. Es wurde zwaor wie⸗ 
der flott gemacht, doch fprang bald darauf der Keffel, ber 
in ſehr ſchlechtem Zuſtande war, und Bierbei wurde der 
Capitän des Dompfboots, ein Engländer, ziemlich ſtark 
beſchaͤdigt. Wiewobl das Boot ſelbſt gerettet werden 
konnte, fo wird doch das Vorhaben diefer Dampffahrt türs 
riſcher Seits für den Augenblick aufgegeben werden müſſen. 
— Berichten von den Dardanellen zufolge war daſelbſt 
om 4. Auguſt eine Feuersbennit ausgebrocden, welche acht 
Etunden dauerte und ben größeren Theil der dortigen 
Stadt, nebſt allen europäifchen Gonfulatsgebäuden, mit Ausr 
nahme bes ruſſiſchen, einaͤſcherte. — In Konftentinopel 
war ber Gefundpeitszuftend fortwährend befriedigend; Doch 
wor jeit einiger Zeit ein furbtbarer Waſſermangel einges , 
treten, welcher beionders für die ärmere Velfsklaffe brüs 
dend iſt. Im Udrianopel batte die Peft dermaffen zuge: 
nommen, daß dreißig bis vierzig Perfonen täglich vom dies 
fer Seuche dahingerafft werben, 


Schweiz. 


Un die Hochſchule zu Zürich find berufen worden: für 
die ſtaatswiſſenſchöſtliche Facultät der Pönigl, griechiſche 
Miniterialratp Dr. Geib und Dr, Sortorius, feit drei 
Jahren Privatdocent; für die mebicinifche Fakultät, Pre 
feſſor und Mebicinalrath Klofe in Königsberg. 


(Aus der Schweiz, 3. September.) Nie ift wohl 
in der Schmelz eine diplomatifhe Note fo undiplomatiſch, 
d. b. auf eine fo derbe Meife beantmortet worden, ale 
diejenige, welche ber Herzog von Montebello vor einigen 
Wochen dem Dororte übermacte, Es wird in diefer Ante 
wort der franzöffichen Negierung geradezu gefagt, daß es 
ibe am allerwenigſten zugeflanden hätte, gegen die Eidger 
nofjenichaft eine fo horte Sprade in Bezug auf das Flücht⸗ 
lingemefen zu führen, indem es eine aufer Ameifel flehende 
und aus ofen Acten fich ergebende Thatſache fen, Daß alle 
die neueren revolutionären Umtriebe in der Schweiz Paris 
zum Mittelpunkt, und von da aus immer ihre Entftehung 
genommen bätten. ine Reglerung aber, die felbik nicht 
im Stonde fen, die Urheber ber europäifchen Revolutlone— 
Plane, weiche gemwiffermaffen unter deren Augen gefchmie= 
bet werden, unſchädlich zu machen und fi} ibrer zu bes 
mächtigen, dürfe Feiner andern Regierung Vorwürfe über 
Nacläpigkelt und fchlechte Polizei machen. (Dann, Ztg.) 

Böhmen. 


(Tephitz, 6 September.) Geflern Abends nah 8 
the find Ihre Mojeftäten ber König und bie Königin von 
Sachſen von Pillnig hier angefommen, haben im Gafihofe 
zur Poft Nachtquartier gehalten und heute früh um 6 lipe 
bie Reife zur Krönung mach Prag Über Weltruß fortgefept, 
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Deutſchland. 

(Berlin, 10. September) Ge. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Wilhelm (Sohn Sr, Moj. des Königs) iſt mach 
Kobleny, Se. Fönigl. Hoheit der Prinz Karl nach den Rheins 
Gegenden und Ihre Fönigl. Hoheit die Prinzeffin Karl nach 
Weimar abgereist. — Ge. Durchlaucht ber regierende 
Herzog von Braunfchiveig iſt nach Braunſchweig zurückgekehrt. 

(Stuttgart, 12. September.) Geſſern Abend iſt 
@e, Hop. der Herzog Adem von Württemberg zum Bes 
ſuche bei Ihren königl. Maleſtäten dapier eingetroffen. 

(Hannover, 9. September.) Se. Fönigl. Hoheit 
der Prinz Georg von Cumberland baden die ouf den 6. 
d. M. beatfichtigte Wiederabreife von Norderney nad Ber: 
lin bis zum 11. oder 12. d. M, ausgeſetzt. 


Bapern. 
Münden, 14. Sept. 18536. 

Dos E Negierungsblatt Neo. 35 vom 12. d. enthält 
nachitebende (bereits erwähnte) Bekanntmachung, Uebereins 
kunft mit England über gegenjeitige Frelzügigkeit betreffend : 

Staatsminifterium des Fönigl, Haufes und 
des Aeußern. 


Nachdem zwilchen der k. baheriſchen und der P, groß: 
britannifchen Staotsregierung eine Vereinbarung über ges 
genfeitige Freizügigkeit getrofien und die mit aferhöchiter 
Genebmigung dießfalls ausgeitelte Minifteriol: Erklärung 
des beittiſchen Minifteriumd ausgemecjelt worden it, fo 
wird eritere ondurch in franzöfifcher Urfceift und deutfcher 
lieberfegung, der allgemeinen Nachachtung wegen, zu öf— 
fentlicher Kenntaig gebracht. 

München den 5. September 1856. 
Erftlärung. 

Naddem Er. Mojeftät dem Könige von Bonern, 
Dfalzgrafen bei Rbein, Derzoge von Bayern, Franken und 
in Schwaben zur Ungeige gefommen, daß, gemäß der in 
dem vereinigten SKönigreihe Großbritannien und Irland 
beitebenden Gelege bei Mushändigung und Erportation von 
Erdſchaften und andern dayeriſchen Unterthonen angefalles 
ven Vermögen Feinerlei Ubgaben zu entrichten find, fo ers 
flirt dee unterzeichnete Staats miniſter des k. Houſes und 
des Aeußern andurch im Menen Dee k. banerifchen Staats⸗ 
regierung, doß binfüro von ben brittifchen Untertbanen in 
Bonern anfallenden Grbfchaften und. anderem Dermögen 
fein Abzug unter der Benennung von Nachſteuer oder 
Abſchoß flott finden, und doh bie Aufhebung folder Ge: 
bühren micht nur in Fünjtig vorfommenden Fällen, foferne 
bie dießfäligen Geſeße des Königreichs Großbritannien un— 
verändert bleiben, fordern auch in allen jenen, wo, bis zum 
Zage ter Unterzeihnung gegenwärtigen Dokuments , bie 
bierimie oufgebotenen Gebühren nicht wicklih und voll: 
WHändig entrichtet wären, In volle Wirkſamkeit treten folle, 
Deffen zue Urkunde ift diefe Erfärung, welche gegen eine 
ähnliche, den dayeriſchen Untertpanen vollkommene Necis 
proeität von Seite der brittiihen Regierung zuſichernde 


Erklkaͤrung ausgewechſelt werben fol, durch unterfertigten 
Staotsminifter gezeichnet und mit feinem Inſiegel befräfs 
tiget worden. 

So gefhehen gu Münden am zebnten Tage des Mor 
nats April, im Jahre des Deren Gintaufend achtbundert 
ſechs und dreißig. {L. 5.) (gez.) Augufl Freiherr v. Gife, 
Uuf ®r, Moj. des Königs allerböchſten Befehl. 

Behr. von Giſe. 
Durch den Miniſter: 
ber expebireude gebeime Sekretär 
Braum 





Ueber den Zuftand der banerifchen Gewerbs-Induſtrie, 
indbefondere feit dem fegensreichen Negierungs- Antritte 
Seiner Majeftät des Könige Ludwig L 

Unter diefem Titel hat der k. quiefc, Oberzoll Infpeftor 
Hr. Scertel ein Werk dem Publifam vorgelegt, mit 
ben Zwecke, dem Vaterlaudsfreunde in einem gedrängten 
geibicrliben Umrife nachzuweiſen, welche Urſachen die 
voterländiche Induſtrie fo lange niedergehalten haben, und 
wie fih nun unter dem Eräftigen Schuße Seiner Mojeflät 
unſeres Königs biefelde auf ihre dermalige ehrennole Stufe 
und Gelbititindigfeit emporgearbeitet hat, fofort die mans 
cherlei fchiefen Uecheile über den Zuſtand unferer Indnjirie 
au berichtigen, die laut gemerdeuen Beforgniffe ihrer green 
Benachtheiligung durch den großen Zollverein fi widerlegen 
und das voterlündifche Publikum darüber aufzuklären, daß 
unfere Fabrif. und Gewerbs »Juduftrie einen Standpunft 
errungen bat, auf welchem fie vom Auslande größtentheils 
unobhängig, In vielen Zweigen demfelben fo weit voranger 
eilt iſt, daß fie auf fremden Märkten einen fehr ehrenvollen 
Dorjug behauptet. 

Den Gang, melden der Here Verfaſſer einſchlägt, iſt 
folgender: 

Er fibildert den Zuſtand ber Gewerbes : Induflrie in 
Banern bis zum Regierungsd:Unteitte bes Königs Mor Joſeph 
und befonders den Einfluß ber tejtebenden Zollſyſteme, fo 
wie das Verbältniß dee damaligen Boden + Eultur auf bie 
Gewerbs-Juduſtrie. Er zeigt biernäcjt, welche Verän: 
derungen vom Jahre 1799 bie zum Eintritte des Continen: 
tolſyſtens im Oktober 1810 theils durch Aufhebung eines 
verderblichen Zolfoitems , theild durch die Bemühung der 
Regierung für die Cultur ded Bodens, für das Empor: 
blüben bee Ormwerbs : Induftrie und für Entfeffelung des 
Handels vorgingen, Zugleih wird bingewieſen, welchen 
Einfluß die politifhe Geſtaltung und. der Krieg ouf die 
genannten Beilrebungen ber Pegierung hatten, und 
ıelche volitiſche Räckſichten damals in den Staats- 
Operationen für die genannten Zwecke genommen wer— 
den mußten. Bon ba wird übergegangen auf den Einfluß, 
welchen das Continentals Dnitem auf Die deutſche Ge: 
werbs⸗Induſtrie im Ulgemeinen und anf die bonerifche ins— 
befondere äußerte, wie fchon damals Fobrifen und Gewerbe 
fih vermehrten, wie Doyerns Erzeugniffe in einzelnen Ger 
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merböfeiftungen im Uuslande befannt und ouf fremden 
Märkten gelucht würden, und wie ſicher nod größere Re⸗ 
fultate beroorgetreten mären, hätte nicht die Veränderlichs 
keit der Zollſyſteme mitunter flörend eingewitkt. 

Nun gebt der Hr. Derfoffer auf die Regierungsperiode 
Seiner Mojeftät des Königs Ludwig Über und zeigt, tie 
diefee Moment der Anfongspunft eimer neuen fegensoollen 
und glänzenden Periode ber vaterländiſchen Induſtrie ger 
worden und zwar durch die Hervorrufung a) des boverifh« 
württembergifchen Zoüvereins ; b) des Handelsvertrags mit 
dem Königreiche Preußen und dem Großherzogthume Def: 
fen-Darmfladt; c) des großen Zollvereins, indem der Kö— 
nig in feiner Herriber:Weishelt erkannt habe, daß Dandel 
und Gewerbe weniger unter Zwangsgeſetzen, als unter 
möglichft feffeofer, aber Plug geleiteter freier Bewegung 
Bräftig gedeihen koͤnnten und daher getrebt habe, demſelben 
seinen freien größeren Markt zu öffnen. . 

Hiernaächſt wird auf die Juduſtrie-Ausſtellungen in den 
Jabren 1834 und 1835 übergegangen, ihr Zweck entwis 
delt und ihre Erfolge im Pinzelnen nach den befonderen 
Gewerben und mit wamentlicher Unfübrung alter einzelnen 
Fabrikanten und Gewerbsmänner, welche Hurgezeribneted 
und Bobensmerthes in ihrem Fache geleljtet baden, nachge⸗ 
wieſen nnd zwor mit der grümblichjten Kenntniß der Ges 
werbe und des Standes derſelben in Deutſchland und Eus 
ropa, Hier finder nicht nur jeder Fabrikant und Gewerb⸗ 
treibende eine gerechte Würdigung feiner eigenen Leiſtungen, 
fondern anch den Nechweis, mo er alle andern zur Ansr 
Übung feines Gewerdes erforderlichen Erzeugniſſe anderer 
verwandter Gewerbe in böckiter Volkommendeit im Dar 
terlonde findet, Jeder Eonfument erfiprt aus diefee Dar: 
fleflung, wo er die beiten, folidriten und eleganteiten Im: 
duftrie:Erzeugniffe im Inlande erhalten kann, und do mird 
jeder fleißige und geſchickte Fabrikant und Gewerbsmann 
im In + und Yuslande befanut, 

Diefe Würdigung des bereits hohen Grades ber Aus— 
bildung and des ſteten Fortfihrittes unſerer Fabriken und 
Gewerbe nach den in genannten Iuduftrie-Unsftelungen auf: 
geftenten Gemerbserzeugniffen bildet den Hauptinhalt dieſes 
inte reſſanten und gemeinnüpigen Werkes. 

Gine vergleichende Tabelle weist nach, wie ſich der Ub— 
foß der Induſtrie-Erztugniſſe nad den einzelnen Rutrifen 
vom Jahre 1827—28 gegen das Jahr 1832335, alfo in 
5 Jahren ungemein vermebet bat. 

Den Schluß macht eine mit ber böchſten Umficht und 
GründlichPeit bearbeitete Daritelung der Würfe fär Um: 


terflügung ‚einiger Anduftriezweige durch Die Stände des 


Reichs, welche die auimerkjemfte Beachtung verdient, 

Hier ſagt der Derfojer: »Binmal geweckt, verbreitet 
und berelich entfaltet, — wie es der Gewerbefleiß im Das 
terlande num iſt, und fehon jept beivandert wird — wird 
er — ein neuer Baum bed Vebens — In Folge der ihm 
Durch die rafleje Sorge bed wäterlihen Monarchen zu 
Theil gewordenen geregelten. Pflege immer kräſtiger auf: 
blühen, feine Zweige mehr und mehr vervielfältigen amd 


‚ eriten Stantsmänner geworden, 


Fruchte bervorbringen, deren Gedelhen auf unferem Boden 
vieleicht jehr Dielen unmöglich geſchlenen haben mörhte. 
Diefe höchſt verbienftlihe Arbeit hat, — mit Freude 
können wir es melden — nicht nur im In s und Auslande 
den größten Anfang gefunden, foudern ed find auch bem 
Herrn Verfaſſer die ſchmeichelhafteſten Unerkennungen der 
Bei Eeinem Geiwerbövers 
eine, in feiner Gewerbs + und polptechnifchen Schule darf 
diefe Schrift fehlen, und wir find überzengt, doß Fein Ger 
werbtreibender, fo wie Bein DVaterlondsfreund fie ohne Nur 
pen und Dergnügen aus der Hand legen wird, .. 





Programm 
zu dem Gentral= Landwirtbfchafts » Seite in München 
am 2, Dftober 1836, 
($ortfegung.) 

VIL Für die beiten erfhienenen Landivirchfchafte: 
Schriften merden eine große goldene und 2 Beine goldene 
Medaillen ertbeilt, wobei ausprüdlich bemerkt wird, dofi 
auch Meinere Schriften und Abhandlungen von praßtifcen 
Landwirthen, welche fi nur Über einzelne Gegenſtände der 
Laudwirthſchaft verbreiten, von der Eoncurrenz nicht ondger 
ſchloſſen jenen. IX. Das General: Comitd des landwirthe 
ſchaſtlichen Vereins bat ferner erwogen, wie viel jur Bes 
förderung londiwietbiboftlicher Zwecke von der Einficdt, dem 
Bleiße und der Thätigleit der Vorfleber der Gemeinden 
abbinge, und fühlt fih lohln verpflichtet, diefe auch jaͤhr⸗ 
lich durch Preije zu ermuntern und audjuzeichnen. Es 
werden daber ond heuer bei dieſem Feſte 8 doppelte fils 
berne Dereind: Denkmängen an diejenigen Gemeinde: Dors 
fleber vertbeilt, welche fich durch obrigfeitlibe Zeugniffe 
ausweiſen Fönnen, daß fie im Jahre 1835 etwas Vorzägs 
liches zum Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke 
geleitet, oder ganz befonderd mitgewirkt hoben, z. B. in 
Bezlebung der genauen Aufrechtbaltung der Dorf: u. Feld: 
Polizei und ber beflependen Eulturgefege überbeupt, ber 
ſchnellen Beendigung oder Ausgleichung der Landiwirtbichafts- 
Prozejje, und crues befördernden Zuſammenwirkens der Oes 
meindeglieder oder mehrerer Gemeinden zue Ausführung 
nüglicher Unternebmungen, 3. B. zur Herſtellung guter 
Wege, zur Depflonzung berjelden mit Bäumen, Anlagen 
von Öräben und Kandlen, zur Entwäſſerung und Bemwäfs 
ferung m. ſ. w. Auch dieſe Preifevertbeilung wird jedes 
Jahr ſtatthaben und von allem vorzüglich Belelfteten, felbft 
derjenigen, die Leine Preife mehr empfangen konnten rühm— 
liche Erwäbnung geibehen. X. Un diejenigen Dienfiboten 
ber Landwirtbichaft, bie ſich durch vichjährige treue Dienfte 
und gute Aufführung ausgezeichnet haben, werden 12 filberne 
Bereinswmebaillen em die männlichen, und eben fo viel für 
die weiblichen Dienfltoten vertbeite werden. XI Goilten 
einige Landwirthe das Zeit durch Uusftellung neuerfundener 
Udergeräthe, oder durch Vorzeigung ſchoͤner Muſter befons 
ders wohlgerathener Erzeugniffe erhöhen wollen, fo werden 
zur Aufnehme dieſer Gegenſtände zweckdienliche Vorberets 
sungen flattfinden, und nach Uwſtaͤnden geeignete Beloh⸗ 


‘ 
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sungen hierüber eintreten, Auch das General: Comito wird, 
wie mit fo gutem. Erfolge in vergangenen Jahren, beſon⸗ 


dere neue Ackergeräthe, Maſchinen, Sämereien u.f. o, zur , 


Schan-ınd Benrtheilung bringen. XII. Nachdem Seine 
Mojeftät der König das Feft durch Ihre Gegenwart 
beglüchen, fo werden Allerböchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft 
von einer befondern Abordnung, dann von ben gewählten 
Schiedsrichtern ehrerbietigit empfongen. XII. Nach ber 
von Sr. Maj. dem König gepflogenen Befichtigung ber 
durch gedachtes Schiedögericht getroffenen Wapl beginne 
die feierliche, von Mufißchören begleitete Preifevertpeilung 
ous der Hand Sr, Durdl. des Herrn Staotsminijterd des 
Annern, XIV, Somopl für bie Befegung des Plates durch 
Wachen, und für andere gemöhnlibe Sicerheitsmoßregein, 
als für den Frobfinn und die Bequemlichkeit der Zujeber, 
wird von ben einfchlägigen Behörden alle nöthige Fürſorge 
getroffen werden. XV, Um andern Tage, Montag ben 
3. Dftbr., beginnt des Morgens der Viehmarkt. Dieler 
allgemeine Biebmarkt wird künftig allezeit am Montag nach 
dem erſten Gonntog im Dftober gehalten, weßwegen die 
Kalender des Reiches auch diefen Markttag ſtets anzeigen 
werden. Dieſer Markttag dient nebenbei für alle Sämereien, 
Pilangen, landw. Bücher, Geräthe und Mafchinen, wofür 
auch die nöthigen Boutiquen aufgefchlagen werden. XVL 
Die ganze Woche bindurch bleibe auch das Lokal bed lond⸗ 
wirtpicheftlihen Dereind in der Türkenftrafe Nero. 2 Jeder 
mann geöffnet, um oUe Sommlungen landw. Mafcinen 
und Geräthfchaften, die Modelle, Bücher, Sämereien :c. 
einzufchen, und mon wird fih Mühe geben, über Alles bes 
fondere Auskunft zu ertbeilen. XVII Diefes Programm 
wirb in den Kreifen durch die Intelligenzblättee und andere 
Öffentliche Blätter fo bald als möglich genaneft befannt ges 
macht werden. Gbenfo werden alle Drtävorftünde erſucht, 
für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, befonderd auch 
in den Dörfern, beftens zu forgen. 
München, den 6. Auguſt 1836. 
Das Seneralcomitö bes landwirtpfchaftliden 
- Dereind in Dapern. 

Ferner wird nach den zu dem Progranfmie erfchienenen 
Beilagen noch Folgendes ſtattfinden: 

1. PierdesRennem ' Sonntag ben 2. Dftober des 
gegenwärtigen Jahres wird onf der Thereſenswieſe zu Müns 
chen mach der Preifevertheilung bes landwirthſchaftlichen 
Bereind ein Pferde-Nennen nach folgenden Beilimmungen 
gebalren: 1) Die H9. Bürger 3. B. Zindel, E. Boum— 
gartner, 8. Lechner, 3. Schmidt und Joſ. Bielmer® machen 
zufommen das Nenngeriht aus, welches alle Borfallenpeir 
ten mach Stimmen: Mehrheit umabänderlich enticheidet , die 
Preife zuerkennt und das ganze Pferberennen leitet. Alle 
Unftände, welche fib bei dem Pferberennen ergeben, müſſen 
vor dee Preilevertbeilung dem Renngerichte angezeigt wer⸗ 
den. Mach derfelben werden Feine Klagen mehr gebört. 
Mit vorläufigen Anfragen hat man fib am Hru. Findel zu 
menden, welchem als Vorſtand des Renugerichts bie Leis 
tung des ganzen Rennens Übertragen if, Dem. Rennge- 


richte wird Uleich von Destouches ols Aktuar beigegeben, 
2) Dee erfte Preis beſteht in 36 bayer. Thalern, die übri— 
gen Preife deſtehen aus 24, 18, 16, 14, 12, 10, 9, 8, 7, 
6,5, 4, 3. 2 und 1 dayer. Thaler; der MWeitpreis aus 
10 baher. Thalern. Bu jedem Preiſe wird eine Fahne ger 
geben. 3) Auf den Meitpreis haben nur Diejenigen einen 
Anſpruch, deren Pferde bei diefem Rennen einen Preis ges 
mwonnen, oder ſchon bei einen andern, in einer Stabt oder 
In einem Morkte gehaltenen Rennen einen Preis gemonnen 
Haben. 4) Die Rennbapn beträgt genau den Zten Theil 
einer deutſchen Meile, und muß viermal umritten werden. 
5) Dos Nenngericht wird fib Tags vorher, den 1. Oft, 
Morgens 10 Uhr bei Hrn. Weingoftgeber Findel in der 
Dienersgoffe Nee. 15 verfommeln, und die Einfchreitung 
uud Derloofung der Nennpferde vornehmen. 6) Am 2ten 
Dftober Nahmittogs 1 Uhr verſammeln fib die HH. Reuns 
Richter und Rennmeiſter mit ihren Knaben und Pierden 
auf dem Mor: Jojepps: Plage und ziehen von da auf das 
Rathhaus, wo das Nenngeriht die Preife und Preifes 
Fabnen des Pferde:Rennens in Empfang nimmt. Hierauf 
beginnt der feierliche Zug auf die Therefenswiefe in folgens 
ber Orduung: Deuſelben eröffner ein Zug Cavalerie der 
Landwehr. Sodann folgen von Kuaben getragen die Preife: 
Bahnen des Houptrennens, wovon bie erften drei geflicht 
und die Weitfohne wit einem Gemälde geziert find, daun 
bie Preifefopnen des Nachrenneus, wovon die eriten zwei 
geitickt, und die Weitfahne mit einem Gemälde geziert find. 
7) Zene Knaben, welche fib durch Zeugniffe ihrer Pfarrer 
oder Ortsporſtäude über fleißigen Schulbeſuch und gute 
Aufführung auc welſen, und bei dem Nennen ſich burchaus 
ordentlih betcagen, werden nach dem Pierderennen von 
dem Menngericht mit befonderen Deufwmünzen belohnt. Ohne 
Vorloge diefer Zeugniffe wird ihnen die Denfmünze nicht 
gegeben. 8) Diejenigen 3 Rennknaben, melde am ſchön—⸗ 
ften geBleidet find, erhalten 3 Preile zu 3, 2 und 1 bayer. 
Thaler. 9) Um 9. Oktbr. wird ein zweites Pierderennen 
auf der nämlichen Rennbahn gebalten. Die Einſchrelbung 
und Derloofung gefhieht am Vorabende bei Hru. Findel 
unter Leitung bes obengenannten Renngerichts und unter 
den nämlichen Beitimmungen, wie bei dem eriten Pferdes 
PMennen. Die Preife find 20, 15, 10,8% 6, 5 4, 5 2% 
4 boyer. Thaler, bonn ein Weitpreis zu 8 baner. Tholer. 
Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 10). Bride 
Pferderennen find ohne Einlage ganz frei. -Bei dem zwei⸗ 
ten Rennen können auch ſolche Pferde mitlaufen, welche fi 
dei dem erften Nennen nicht befunden haben. 11) Zur 
Dermeidung oller Umorönungen baden die HH. Rennmeifter 
Sorge zu tragen, daß Ihre Kuaben fib überhaupt und 


vorzüglich bei bem Üſprengen bios noch den Unordnungen 


bed Nenngerichts richten, deſſen Mitglieder durch eine um 
den linken Urm gefchlungene weiß und blaue Binde ansges 
zeichnet find. Imsbefondere wird feſtgeſezt, daß die Renns 
KRuaben bei den Pferdberennen Peine Peltſche gebrauchen dür— 
fen. 12) Somohl bei dem erften als dem zweiten Rennen 
werben meben dem inlänbifhen, auch ausländiche Pferde 
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ohne Uußnohrte zugelaſſen. J. B. Findel, Vorſtand. 
Erneft Baumgartner. Korbinian Ledhr er. Joſeph 
Sähuidt Joſeph Vielweck. Schluß folgt, 
(Bomberg, 11, September.) Seine Mojeftät der 
König Haben allergnãdigſt gerubt, eine Generol:®ynode der 
proteitontiihen Kirde im Dftober d. 36, zu Bayreuth arte 
zuordnen, und ben Dicepräfidenten bes Bönigl. Uppellationds 
Gerichtes dabler, Hrn. v. Spies, zum k. Commifforius bei 
derfelben zu ernennen. — Die Urbeiten am Ludwigsokonale 
erhalten bier Immer größere Ausdehnung, umb es erregt 
wirklich Erſtaunen, wie raſch fie ſortſchrelten. Die eben 
fo unermüdliche als umfichtige Tpätigfeit des Drn. Inger 
nieurd Panzer dabei hat auch, wie wie aus ſicherer Quelle 
wiffen, oflerhöhften Ortes wiederholt die wohlverdlente 
Anerkennung erhalten. (Sränf, Merk.) 
(Würzburg, 10. Septbr.) Durd den vor einigen 
Zogen gefallenen Negen iſt dem Moffermangel, ber fich 
Bier, vorzüglich aber In einigen Ortſchaſten der Umgegend, 
deücend zeigte, einigermaßen abgebolfen, und die Brunnen, 
deren Lauf eingeftellt worden war, um bie Hauptdrunnen 
mit hinreichendem Waſſer zu verfeben, laufen wieder, Auch 
der Main hat etwas mehr Waffer erhalten, doch ift die 
Mafferhöbe nicht fo bedeutend, daß bie Schwierigkeiten, 
womit die Schifffeprt bisher wegen des niebern Woffer: 
ſtandes zu Fämpfen hatte, dadurch befeitigt worden wären, 


Auswärtige Zodesfäle. 


Zu Würzburg: Der Domdedant und General: Difor 
Adam Zofepp Oeymus. 


- Eourfe der Staatspapiere- 

(London, 7. Sept.) Konf. 91. 

(Paris, 9. Sept.) 5 vEt. 106 de. 60 €; 3 pCt. 
— Ge. — €; ſpan. Active 31] 4» 

(Umfterdam, 7. Sept.) 24 pEt.: 55%; 5 »Et.: 
1025; Kansb.: 235; Synd. 44 plt.: 9745; 3} pEt.: 
‚804; Ardoins: 26143 Paſſive: —; Dif.: —; Ausgeſt. 
franz. 10435 engl. —. 

(Wien, 9. Septbr.) Staotäfchuldverfchreibungen zu 
5 pCt. inEM. 104%; detto zu 4 pCt. In EM. 10075; detto 
zu 5pCt. nEM. 7413; Darl. mit Derloof, v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——; betto v. 9%. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
—— Bank⸗Actien pr. Stüd —— em. 

(Frankfurt a. M., 10. Sept.) 5 pCt. öflerreichiiche 
Met. ©. 1034, 4 pCt. Met. ©. 00%, 3 pet. ©. 743; 
Bott. ©: 1613; Integer. ©. 545; Spaniſche Aktiofhuld 
5 pCt. ©. 284; Poioibuld P. 9!- 

(Augsburg, 12. Sept.) Hbligat. a 4 plt.: Br. 
102}. ©. 1013; detto & 53 pCt. Br. 1014, B. ——. 
Promeſſen auf Snporh.: u, Wecfel:Bank:Uftien Stück per 
Ugio Br. —, G. — Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche. Roth⸗ 
ſhid· Looſe prompt Br. — 3 ©. 217; Part.⸗Oblig. 
a4 pCt. Br. 141 ©. —; Potterle:Unlehen von 1834 
prompt Br. 1144, G. ——; Met. aspEt. pr. Br: 1045; 


®. 1044; betto a4 pCt. prompt Br. 1004, ©. 995; betto 
ä 3 pet. Br. 75: ©..744;5 Betto-17. Ung. · — ⸗ G. 
—; Banks Aktien prpt. Div. U. Sem. Br. 1352; ©. 
Werantwortlicer Redalteur 

_ Winifiavarp Päder, _ 


Königl. Hof⸗ und Nationals Theater. 
Donnerjtag den 15. September. Die weiße Fran, 
Dper. (Herr Rauſcher — George, als Gaſt.) 
Königl. Hoftbeater-Jntenbanz. 


Beridtigung. 

In ber in Neo, 212, 213 und 215 enthaltenen Anzeige 
von dem Fönigl. griechiſchen Eonfulat it am Schluffe ber: 
felben flatt: Deren Oderſt v. Soporta, zu lefen: »Derta 
Dberft Grafen von Saporta« u.f. w. 


Befanntmachungen. 


— 


3150.(3 €) Bekanntmachung . 
Auf Andringen der Gläubiger wird das Anwefen bed nuns 
mehr verſtorbenen Koppbräu Martin Zetl dahler, beftehend : 
i) aus einem Haus nebit Maljtenne Nro. 521 In der Neu⸗ 
ſtadt, worauf die Bierbrauer⸗ und Schenkgerechtigkeit 
haftet; 
2). einem Möärzenkeller Hinter dem Franzisfaner: Gebäude; 
3) einer Wiefe Nro. 775, 1 Tagw, 49 Desim. baltend; 
4) einer Wiele Nro- 785, die Wampelgartenwiefe genannt, 
und ı Tagw. 99 Desim. haltend ; j 
fämmelich Iudelgen, zum Drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe 
umterftellt. 
Zu diefem Zwede ſteht Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 29. September I. I. 
Bormittags 9 Uhr 
an, wozu Raufsliebpaber biemit eingeladen find, und demen 
fodann auch die auf genannten Mealitäten Haftenden Laften, 
nebjt den Kaufsbedingungen bekannt gemacht werben. 
Am 23. Auguft 1830. 
R. Kreis: und Stadtgeridt Landöpuf. 
Müller, Direktor. 
Reindl. 





198. Betanntmadung-. 

Nachdem fih bei der am 30. Sali d. 36. anberaumten 
Gommifflen zur erfimaligen Berfleigerung des Heindl'ſchen 
Bauern: Anwefens zu Habiſchried Fein Käufer gemeldet hat, fo 
wird nun auf 

Montag den 3. Oktober d. J. 
jur gmweitmaligen Berfteigerung Tagsfahrt anberaumf, mozu 
Steigerungsluftige. hiemit eingeladen werden. 

Im Uebrigen wird fih auf die frühere Bekanntmachung 
yom 26. Juni d. Is. (Städ 56 bes allgemeinen Anzeigerb, 
Stud 161 der Münchner polit, Zeitung und Gt. 28 Nr. 547 
des Kreis Intelligenz» Blattea) bezogen. 

Sign. am 26. Aug. 1856. 
Röniglihdes Landgerigt Negen. 
Der k. Landr. leg. abw. 
Prantaer, L. Aſſ. 
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Amortifations⸗Edikt. un fo gewiſſet bierorts vorzulegen, als aufferdem noch 
3186. Von den beiſolgend »ufgefäßrten Staatsanles fruchtlos verſtrichener Fri diefelben für Brafte und wir, 
heut find die Uekunden zu Verluſt gegangen. Auf Im; kungslos erkläct werden würden, 


ploration der königl. er Ma og für dem Iſarkreis Moosburg am 23. Augujt 1836. 

Namens der betpeiligten Stiftungen werden die unbe: Rönigliches Landgeriht Mo 

Formten Inhaber berfelben andurch Aufgefordert, folche alich en >. vöburg, 
in Zeit von 6 Monaten a dato 


j r e Bolfard, Aſſeſſor. 
Berzeichwiß der zu Verfuft gegangenen Urkunden, 














Größe des 
Kapitals 






ber Urkunde 





Schuldgattung Bingzeit, 


Zins ſuß. 


Bläubiger 








5 Mongt 







1) BZinszahlamts · Anlehen 





30. Juli 
ben werden 









12 Scharwerkokapital t. Oktober 





detto. 









3) Mãnzamts⸗Anlehen 2369 


1. Oktober betto, 








4) Gotteshaus⸗Anlehen 8. Dftober 





20) Oktober 176712 Stiftungen des Landgerichts, 





5) Kirchen⸗ Anlehen 1231 12 — 1805Kilcche Wang, 





6) Kirchen⸗ Anlehen 5176|: kann nicht augege:|55 Stiftungen des Landgerichts, 
ben werben 





7) Zius zahlamta⸗VAUnlehen 
Eat. Nr. 368 100 















betto, Schloßkapelle Dietersdorf.: 
Diefelbe, 
Diefelbe, 


Diefelde, . 





8) Bundeskapital Fol. 193110001 —| _ 


12. Nugujt 








betto, 








9) Bundeöfapital Fol. 194] 500) —|— 12. Auguſt 





detto. 








10) Bundeskapital Fol. a4511000 —|__ 





15. Novmbr. betto, 






11) Aelteres Landesanlchens: 
Kapital Cat. Ne. 269 | 2001 —|— 


12) Aelteres Londesanlehens: 
Kapital Cat. Nr, 4444] 2001| 


135) Schulden-Abledigungs⸗ 





Diefelbe, 






Dleſelbe. 











Werkskapital soo J — Benefzium 
14) betto, 300] —|— e Doffelbe, 
15) detto. 200 — Daffelbe. 
16) betto. 1200 — Daſſelbe. 
Daſſelbe. 





17) detto. 1000 | — 


18) Donaumoos Aulehen } 685 4 Stiftungen des Bandgerichts, 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnädigktem privilegium. 


Donnerſtag 


Nro. 219. 


15. September 1836. 





_ Großbeitannien. — Brantreic, — Svanlen. 
Dentidnand. 


— Hratien. — Norwegen: — Polen. — NRutland. — Wiederlande, 


- Schweil.‘ — ungen. 


(Berlin. Aoblem. @rutigart.) — Bayern. (Münden) — Gourfe ber Staatspapiere. — Defanntmacungen. 





Großbritannien, 


Rondon, 8. Septbr.) Der Regentin som Spanien, » 


die öffentlich Proslomationen zu Gunſten des Dinges, ger 
nount »die Conititution von 1812«, erläßt, während fie im 
Bebelmen gegen dirfelbe proteflirt, bat ed gefaßen, die Bes 
freiung Spaniens von der Hertſchaft Nopoleons dem mar 
giſchen Einfluffe diefes democtatiſchen Stückes Pergaments 
aujufhreiben, und als »magiſch«a batdasfelte wohl eine ſolche 
außerordentliche Wirkung beroorbringen müſſen. Die »vom 
Poͤbel geführte Königin« (the mob-Jed Queen *) oder viel: 
siehe Wegentin, Pann als Neopolitanerin wegen ihrer Uns 
kenütaiß der ſpauiſchen ſowohl old beittifchen Geſchichte 
entſchuldiget werden; aber was können wir zur Vermins 
derung. ber monjtrüofen Lügenpaftigkelt der »eonftitutionels 
'Iena Helden fogen, Die if dem Uugendlicke die böchſte Ger 
walt in Madrid om fich geriffen ımd der Rönigin Eprifline 
die Proclamation der Eonftitution von 1812 in die Feder 
dietltt haben, welche unter 'onderen Guriofitäten politiſcher 
Literatur folgendes könſtliche Probeſtück nltenliberafer 
Falſchbelt und uitealiberalen VBombajles enthält: »Die 
politiſche Conſtitutiou von 1312 dt für Euch Spanier 
ein Denkmal nationoler Würde und Unsbhängigkeit — Ihr 
machtet und beſchworet fie — unter ihrer Uegide hadet 
Apr gefiegt — Eure beneldete Conftitution lenkte das Geſchick 
dee Monarchie, old bie erfchrecften Adler Napoleons flohen 
von dieſem heiligen Boden, Niemels kann böfer Wille 
Oder Politif fie Diefed Ruhmes berauben, und bie grau · 
ſowe Alternative, In welche be verfeßt twurder, Fonnte 
biefe ruhmvollen Erinnerungen nicht vertilgen, die mit Flam⸗ 
mienfcheifs in Euere Druft gegraben find, Dos Werk, wel 
ches vernichtet zu ſeun ſchien, erhebt ſich icht aus feinen 
Trummern, nd die wiederaufgeledte Confitution iſt wie: 
Der bie Bermunderung ber Welt.« — Wie wolen den Punkt 
nicht beitreiten, dboß die »Conſtitutlon von 1812« wieder 
»bie Bewunderung der Welt« gerace fo mie früher gewor— 

den Hit — aber wir mödten gerne wiſſen, durch melden 
reidernatürlichen Vorgang fie bie’ Legionen des franzöfiidıen 
&roberers gefchlagen,, die von einem Ende dee Halbinſel 
bis zu dem andern Niederlagen erlitten, ebe diefe Conſti— 
tution une noch beitand! Mögen fie auftreten, Colstrava 
und Rodil, Gil de fa Cuadra' und der Serjeant Garda, 


) Gin unüberfegbares Wortſpichz mobled, Heriieiert.-; 


ond der Welt ſagen, wo und auf welchem Blatte der Ger 
ſchichte gefchrieben flehe, daß »die beneidete Conftitution 
das Sdickſal der Monarchie geleitet babe, als die ers 
ſchreckten Adler Napoleons den beiligen Boden Spaniens 
flohen !« War ed damals, als brittiihe Tapferkeit, von 
bein Genius Welington’s geleitet, dieſe Beirelung dee 
Holbiuſel, welche bei Bimeica degann, bei Vittoria vollende⸗ 
te? Leuten, die nur ein wenig von der Gefchichte des Krit⸗ 
ges auf der Halbinfel Fennen, leuchtet es febr leicht ein, 
daß obne Die OHeldentbaten der brittifchen Srieger bei Zolo: 
zero, Dadojoz, Ciudad Rodrigo, Albuera, Baroffa, Sole⸗ 
monsa, Dittorla und anderen Pläpen, wo die Soldaten 
Großbritanniens »das Geſchick ber Monardie leitsten«, 
- bie demoeratiſchen Derven, welche die Conftitution von 1812 
zut Reife gebracht haben, niemals Gelegenheit gehabt hätten, 
ipre rohen und abgeſchmockten Regierungd: Unfichten auch nur 
dem geringften Flecken in den fpaw. Befigungen aufzudringen. 
Welchen mwerktbätigen Beiſtand Welington auch von irgend 
einem Theile des ſpaniſchen Volkes erhielt, er erbieit ihn 
nitt von den Conjlitutiond «+ Verfertigern (Constitulons® 
mongers), jondern von jenen Klaſſen, welde ber Kirde 
und der Dionardie, wie fie bamols beilanben, 
ergeben und von einer bopen patriptifihen 
Begeiſterung entflammt waren, er erhielt die 
fen Beiſfand von jenen Mönden und Prieflern, 
roelche die »braven Urbanos« in Mabrid, welche die Mörs 
der von Malaga und die Schlüter von Borcellona Bits 
mordeten, Da die Mörder zitterten, ihren bewoflseten Beine 
den, den Corliften, entgegenzutreten. Als der Herzog von 
Angoute ne, nicht ganz eln ſõ nroßer Oenerol als Nopolcou oder 
old ein’ge jeiner Morftäße, in einer fpätern Zeit die Parenden 
mit einer franzöfiiben Urmee überfchritt, um eine Conjiitutipn 
zu unterdrücken, melde »die Bewunderung ber Weite u, 
und worin bei Toderjtrofe verboten iſt, irgend eine andere 
Peligion als die römiid-Forbolifche zu verfünden, wie ward 
er empfangen von dieſen »tapfereu« (hrave) Conflitutior 
valiften, mit ihren »rubimzeichen Erinnerungen, ‚geichrieben 
nit feurigen Zügen in ihre Bruſt- ? Macten fie nicht 
von dem Augenrlide an, wo ein frangöfifher Soldat fein 
Untlig ouf »dem briligen Boden Spanicus« scigte, elnen 
uounterbrocteren Wettlouf (race) vor demfriden, von der 
Didafioa an bis zu dem Troeadern? Ihe brittiſcher com 
fiturioneller Deros war damald Sir Robert: Wilfon, das 
xodicale Mirgliad für Southwack, fo wie gegenwärtig. ihr 


‘ r — uis 


4 

eonftituttonefler Heros der ausgezeichnete Coand, d08 car 
dieale Miitglied für Weſtminſter, If. Diele »topferen« 
Eonftitutionaliften verfuchten es nie, einen der fchiwierigen 
Uebergänge über die Flüſſe oder die Gebirgspäffe, mp die 
franzöfifche Armee leicht in ihrem Triumphjuge von ben 


Poreuden bis noch Cadix hätte aufgehalten werden Fönnen, . 


zu vertheidigen. 
dieſer Coujtitution, welche »die Bewunderung der Welt« 
if. (Herald.) 
— Man liest im »Herald+: Der „Cork Cvening Deralda, 
ein gewöhnlich gut unterrichtetes Blatt, meldet unterm 7, 
Sept.: Wir haben von elner Hochgeikeilten Perfon, die fich 


jeht in einen der fofblonadblen Bider Englands befindet, 


eine Nachricht erhalten, Die um fo ınebe Beachtung vers 


"dient, weil die Londoner Blätter über denjelden Punkte 


ſchweigen. Iene Privıtautorität meldet und im Weſent⸗ 


lichen, doß die Auflöſung des Parlaments größere Wahr: 


ſcheinlichkeit für ſich Hobe, als deſſen Fortbeitand, Wie 


geben bier nur wieder, was unter dem Siegel der fireng: 


fen Berfhiwiegenheit mitgetbeilt word, und es liegt fo viel 


Wahrſcheinllches In dieſer Nachticht, daß wir die Eoniers 


"wotiven dringend ermahnen, fib auf eine Auflöfung des 
"Parlaments gefaßt zu machen. — Der »Globe⸗ fügt: Des 


richte des brittiſchen Eonjuls in Alerandrette melden, daß 
Das eiferne Dampfboot »Tigrid«, von der Euphrat⸗Expedi⸗ 


tion, deſſen Deriuft wir unlängft anzeigten, gerettet mwors 


den fen. Einige Tage nah dem Unfal ward es, den 
Kiel aufwärts, gefunden und Hatte Peinen weſentlichen 
Schaden gelitten. Die neueflen Nachrichten von Oberſt 


Chesny lauten hinfichtlih der Erpedition günftig. — Der 
"englifche General : Eonful Warrington zu Teipolis hat ges 
' meldet, doß die arabifchen Häuptlinge zu Difurata fich feis 
ner Dermittelung bedient haben, um zwiſchen ihnen und 


dem Kapudan Pofcha wegen Einftellung der Feindfeligfeis 
ten zu unterbandeln. Die Hauptbedingung, melde. dem 
türkiſchen Oberbefeblähaber geitelt wurde, beitand darin, 
daß die türkifhe Expedition gegen Erlegung einer bedeur 
tenden Summe die Küsten der Regeutſchaft fogleich räus 


men folle, 


Der »Heralda meldet: »Diefen Morgen (8. Septbr.) 
wurden bei Loyds große Unerbietungen von 15 u. 20 pt. 
gemadt, um 100 zu erhalten, wenn bie ſpaniſchen Divis 
denden gezahlt würden; es fanden ſich aber Feine Abney: 


"mer — Se. Maj. Dampiſchiff »Spitfire«, Capitain Rens 


e 


tteby, ift beute aud dem Mittelmeere augekommen. 
hatte Scanderoon am 31. Juli, 


€ 
Beyrout am 1. Auguſt, 


Alexandria om 5., Molta am 25., Algier am 25., Gibral« 


tar om 30. und Capir am 31. Auguſt verlaffen. 


Diefes 


Schiff dringt Nachrichten aus Indien, ober Beine Deper 


ſchen vom Dberit Chesneh. 


Ja Alexandria Hatten fih el 


3 nige rm gezeigt. 


va eis, 10. Septbr.) Donnerflag Abends empfing 


der Rönig die Minifter von Bayern, Schweden und Dänes 


So viel von dem ⸗»magiſchen Cinjlußs 


warf, den Grafen Barlard, den Baron Dovitiers und Hm, 
b’Anglofe. Geſtern arbeitete Hr. Gafparin, Miniiter, des 
Innern, im Cabinete Sr. Mofeftät. — Der »Meffagere 
fagt, De. Tpiers babe Paris verlaffen, um eine Reife durch 
Frolien, Schweiz und Deutfchland, und nicht, wie mau ger 
fogt bat, durch Belgien zu machen, — Dan liest im »Coms 
flitutionnel« :_ Geſtern erfuhr man, daß das neue Mini 
fterium in dem vorgeflrigen Eonfeil die fpanifche Frage ia 
Berathung gezogen und babei eutſchieden habe, es ſey Beim 
binlängliger Grund vorbanden, von der von dem lepten 
Cabinete befolgten Politif abzugeben, und dos Einzige, mas 
zu thun wäre, fey ben Statum quo aufrecht zu erhalten, 
Obwohl diefe Angaben ollgemein verbreitet find , fo wird 
ed uns dennoch jchwer, denſelben Glauden zu ſchenken. Es 
würde etwas gang Außerordentliches ſeyn, wenn das neue 
Minifterium ſich weigerte, die Maßregel in Vollzug zu 
feßen, weiche ibren Eintritt ins Umt veronlaßt hat. Man 
müßte fi jeldft fragen, worum bie Irkten Miniſter abge» 
teeten feyen, und zu Vollendung welches Dinges ihre Nach⸗ 
folger ind Amt gefommen wären? — Heute ſoll der neue 
feanzöfifchen Botichafter für Madrid ernannt worden ſeyt; 
fein Name iſt jedoch noch nicht befannt, — Herr be 
Belleval, Secretär der ftauzöfiſchen Botſchaft in dem 
Schwelz, iſt geſtern in Paris angekommen. Dos »Joux⸗ 
nal des Debats« fügt dieſer Nachricht bei: Here de 
Deneval wird im Stande ſeyn, dem neuen Mintjterium 
die beften Muffchlüffe über die von dem Schweizer Bunde 
den Flüchtlingen gegenüber genommene Stellung und über 
die Wahrſcheinlichkeit des Volzuges des von ber Togfaßung 
gefaßten Eonclufums zu geben. Wenn wir wohl unterrich« 
ter find, fo wären diefe Auffchlüfe von der Urt, daß fie 
einen ſeht lebhaften Eindruc auf dos Kabinet machen müß« 
ten, Der Repräfentont Franfreihs in Bern iſt feit fehe 
langer Zeit ein Gegenftand unziemlicher Ungriffe, die nicht 
geduldet werden dürfen, Mngriffe, wie die frangdftiche Preffe 
ſich nie gegen fremde Miniſter erlaubte, und benen die Res 
gierung einmal ein Ziel fegen muß, wenn fie in der Schweiz 
nicht ihr eigenes Unfehen compromamittiren will. — Oberſt 
de la Rue ift von feiner Miſſion an den Kaiſer von Mas 
rocco am 8. db. am Bord Des Linienfchifs »Seipion« wiss 
der in Toulon angefommen, 


— Die Doctrinärs, welde Unfangd eine Kammer s Auf⸗ 
Iöfung im Sinne gebabt haben mögen, ſcheinen jegt vor 
einem folchen Gedanfen zurüczubeben, Das "Journal des 
Döbats« tritt nun gegen ben Tiers+ parti und bie Oppofi— 
tion, die eine Amneflie in ben Vordergrund zu ftellen fuche 
ten, auf und fagt: »So fehr es auch den Organen des 
Tierd-porti und der Oppofition gefallen mag, die Thatfachen 
zu entitellen, wie werden fie dennoch wieder in ihrem wah⸗ 
ren Lichte berauffähren. Nein, die Kammer bat Feined« 
wegs durch ein politiiches Votum das Minifterium vom 
41. Dftober umgerlärgt ; nein, die Raimmer hat buch Fein 
Anzeichen irgend einer Urt an den Tag gelegt, daß fie dies 
fes ober jenes Mitglied diefes Minifteriums, Drn. Guljot 
vor Herrn Thiers, ausgeſchloſſen zu ſehen wünſche. Und 
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das iſt fo wahr, baß felbft zu der Zeit, alg bie vermels 


gerte Dertagung, des Rentenummandlungs s Projektes das 


Miniferium vom 11. Oktbr. veranloßte, aus freiem Willen 
ſich zurückzuziehen, die Journale erklärten, Indem fie. fi 
über die Moejorität luflig machten, daß diefelbe das Minis 
flerium umgeſtürzt hätte, ohne es zu wiffen und opne es 
zu wollen. Die ganze Welt weiß, wie ſchwach die Eriftenz 
der Dermwaltung, welche auf das Cabinet vom 11. Oftbr. 
folgte, während einer langen Zeit pindurh in der Kammer 
war; die Dppofition befonders kann biefes nicht vergejien 
Haben, fie, die aus Furcht den ſchwankenden Credit des 
neuen Minifteriums zu compromittiren, fih freimidig zu 
einem völligen Stillſchweigen vwerurtheilt hatte. Wir mollen 
"Diejenigen, deren Gedächtniß fo ſchwach iſt, daran erinnern, 
dog es ihnen viele Mühe und Unftrengung koſtete, um von 
ber Sommer zu erlangen, daß fie in deu Buregur, in den 
Eommiljionen , Burz überol nicht jogor onsfchließlich die 
Männer on ihre Spige ſtelte, von denen mon heute bes 
bauptet, die Kammer Hege die beftigite Ubweigung gegen 
Diefelben, Gingen diefe wiederholten Wahlen nicht ſogar 
fo weit, daf fie dos Cabinet vom 22. Februar in Schrecken 
veriepten? Iſt diefes ein Zeiben von einer Untipotpie? 
Wenn diefe Waplen nichts bezeichnen, warum gelong «6 
dee Oppofition niemals, dieſelben auf Ipre Mitglieder zu 
lenten?“ Warum beBlogt fie ſich fo oft und fo bitter über 
die Partheilicfeit der Mojorität, duch bie fie von ben 
Commiflionen ousgeichloffen wurde? Die Kammer liebt es 
nicht, die Minifterien umzuſtürzen, und fie bat Recht. Das 
iſt unbeftreitboe ihr Recht; Niemand ftellt es ihe in Abs 
rede, Allein es iſt diefes ein Necht, deſſen Ausübung bie 
Regierung (le pouvoir m&me) felbjt jedesmal erſchüttert 
und ſchwächt. Die Kammer, wir geben es gerne zu, bat 
- das Eapinet vom 22. Februar nicht umflürzen wollen. Als 
fie es allzufebr im Gedränge erblichte, hatte fie Mitleiden 
mit demfelden, und kom ibm zu Hülfe, Weit entieent, bie 
Kammer. wegen diefes ihres Benebmens zu -tadeln, finden 
mir dosfelte Flug und ven einer guten Politif zeugend. 
Ze mehr Gemwolt mon hat, einen um fo diskreteren Ges 
brauch muß man von derfelben machen; ober dabei ijt es 
nicht weniger wohr, doß, um einigen Bejland- in der Kams 
mer zu erlangen, es für das Cobinet vom 22. Gebr, nichto 
©eriugeres bedurfte, ald des völlige Stilichweigen und bie 
gtoßderzige Gelbfiverläugnung der Dppofition, nichtöiweniger 
außerdem, als die förmlichen Erklärungen des Hrn, Thiers 
und die noch mehr föürmliben Erklärungen des rn. von 
Wrontalivet bezüglich des muthigen Entſchluſſes des Eobinets 
tes, treu der Politif ihrer Vorgänger bleiben zu wollen. 
Dos Minifterium vom 22. Februar fand Fein Terrain, wo 
es feiten Fuß foffen konnte, als bis es durch feine wieder: 
polten Acte der Kammer zeigte, daß feine Anfichten der 
That noch mit feinen Worten übereinflimmten, und boß, 
wenn einige Männer wären gewechſelt worden, in der Pos 
Utik Fein Wechſel vor ſich gegongen wäre. Ihr, die ihr 
in fo harten Ausdrücken die Politik vom 11. Oktober ſchil⸗ 
dert, bie euerer Unficht mach ausichliefend die Politik der 


Doctrinärs wäre; ihr, die ihr biefe Politik eine gegen 
gevolutiondre eine graufome nennet, antwortet mit auf 
rihtigem Sinne: wenn das Cabinet vom 22. Gebr, dieſe 
Politif angetoftet hätte, mwärde es nicht in dem nämlichen 


- Uugenblide die Mojorität in der Kammer verloren haben? 


Mürde ihm, wenn es dieß gewollt hätte, die Kammer ges 
ftettet hoben, die September⸗Geſetze umzuſtoßen, dos ©es 
feß Über die Verbindungen, über die öffentlichen Ausrufer, 
über die Derheimlichung von Kriegswaffen wieder aufzu— 
beben, mit einem Worte, vor dem Factionen die Waffen 
zu reden? Mürde ibm die Kommer, wenn das Cabinet 
es gewollt hätte, geflattet haben, unfere Wohlgefepe zu 
ändern ? Und dennoch iſt es gerade biefe Politif, die euer 
ven Doß gegen das Cabinet, weldes fi in diefem Augen⸗ 
blicke bildet, rege macht, Wenn ibe von vogen Declamar 
tionen und finnlofen Phraſen abfichen, wenn ihr die Acte 
diefer grauſamen Politif Punfe für Punte darlegen wolltet, 
was findet Ipe? — die Septemdergeſetzt, dos Geſetz üter, 
die Verbindungen und die öffentlichen Uusrufer, den Aprils 
prozeß, die Unterdrüdung der bewaffneten Aufftände, die 
Lyon und Paris mit Blut befleckten. Noch euerer Anfiche 
lauter Gründe zum Tadel für Herren Gulzot und feine 
dreunde; allein lauter Eprentitel vor dem Lande und vor 
ber Kammer! Diefe Acte bot die Kammer euch zum Trope 
förmlih gut geheißen. Diefe Geſetze, fie bat fie zum größ: 
ten Theil ſelbſt votitt oder aufrccht erhalten, und troß 
euch deren Vollzug bewirkt, Diefe Politif, die ihr für 
eine contrarevolutionäre, für eine greufsıne erkläret, bat 
bie Kammer durch ihre berühmte motivirte Tonesordnung 
euch zum Trohe zu der ihrigen gemadt, indem fie die 
Ausdrücke einer Udreffe, worin ihr einen Tadel zu ente 
beden gloubtet, Diefer Politik zur Epre anredinete; bie 
Kammer bot euch endlich alle Hoffnung genommen, jemals 
von Ihr die Reſorm dieſer Qegislation und diefer Politif 
zu erhalten, und ihre habt euch deu fchon volendeten Thats 
facben ergeben, Das find Feine Deklamotionen, Feine Be: 
leidigungen, das find Thatſachen, es iſt diefes blos Wahr⸗ 
beit. Welche Enınpathie befteht denn zwiſchen euch und 
ber Kammer? Mie Bonn mon der Wobrbeit zum Trotze 
beboupten, doß bie Koımmer politifh dos Minifterium vom 
11. Dftober umgeſtürzt babe? Wie Bann mon boffen, daß 
die Kammer, melde dem Minifterium vom 28. Februor 
die Fortiegung der Politik feiner Vorgänger würde zur 
Pflicht gemacht haben, wenn dieſes Miniſterium nicht felbft 
zu deren Beibehaltung geneigt gewefen wäre, biefelbe Por 
kitif tadeln und befhimpfen werde, wenn. fie ald Nepräs 
fentanten flatt des Hru. Thiers Hru. Mold und Drn, Gul⸗ 
zot, und flott der Hrn. Paffo und Sauzet, Hru. Ducätel 
und Hrn. Perfil haben wird. Wir glauben im ®egentpeile, daß 
im Laufe der legten 6 Monate viele Täufchungen verſchwunden 
find. Es gab in der Kammer viele Männer, die ohne fi) ganz 
son der Majorität zu trennen, ſich ihe zur Seite hielten, 
tadelnd, grollend, und wenn der Sturm vorüber war, bie 
Worte Verföhnung, Verſchmelzung, Vergeſſen, Verzeipen 
murmelud, ald wenn bie von der Regierung befolgte Pos 
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vitie nicht eben fo. gemäßiget ala ſtark geweſen waͤte. Ihrer 

dt nad reiste man die Gemüther auf, und brachte 
nad Gefallen eine Trennung zwiſchen ihnen hervor. Es 
gab etwas anderes zu thun ;. fie ſogten aber nicht was; fie 
wuhten 6 vieleicht nicht. Wohlen, das Minijberinn wurde 
ihnen geöffnet; fie kamen, fie ſohen, und als rechtſchaffene 
Männer mußten fie, beffer unterrichtet, das gutheißen, was 
fie in ihrer Unkenntniß der Thatſachen getadelt batten. Ihe 
Benehmen war die glänzendjte Rechtfertigung ihrer Dorgäuger. 
Dos Attentat vom 25. Juni, die Befürchtungen, melden 
fie die Nevue vom 28. Juli opfern zu mülfen ‚glaubten, 
moßten fie lehren, daß wenn jede vernünftige Politik eine 
verſoͤhnende und gemäßigte Politik ift, das Wort Verſöh— 
nung denn doch ‚nicht ollezeit die mogifche Kroft bat, die 
Partheien zu entwofnen. Sie willen jeht aus eigener Err 
faprung, daß die Politif ber. Regierung niemals das Maaß 
einer von der Gerechtigkeit und der Vernunft geleiteten 
Feſtigkelt Überfchritten bat. . Sie begreifen wohl, daß die 
Ednzeffionen, welche man von der Regierung verlangt, das 
Uufgeben ihrer beiligjten und unentbeprlichjten Rechte, ber 
Untergang der Regierung felbit find, Wenn die Regierung 
die Geſehe und die Chazte vertheidiget, was man eine ‘Der: 
leßuug berfelben nennen wird, weun fie über Die Faktionen 
wacht, was man ein Aufreijen derfelden beißen wird, wenn 
man fogar fo weit geben wird, die Negierung zu beichuls 
digen, Daß fie im Geheimen Ränke onfpinne, und Com: 
vlotte anzettle, mm fie zw unterdrücen, fo mögen ſich jeue 
Männer erinnern, wie wollen daran nicht zweiſeln, daß fie 
diefelben gebäßigen und ungerechten Unfchuldigungen zu ere 
tragen hetten. Mon darf nicht annehmen, in der Kammer 
wäcden fi dieſelden Klagen, die bios in Worten beiteben, 
diefe grund: ud zmedlofen Zwijtigfeiten wieder erheben, 
die mehr als einmal nobe daran woren, nicht Diefes oder 
jenes Minifterium, fordern die conftitutionele Politif, 
auf ıpelder die Drdnung und der öffentlihe Friede 
beeuben, zu comptomitticen. Der gute Sinn und der 
Parriorismus der Kammer würden im Hole des. Bedarfs 
dleſein Uebelſtande ein unüberſteigliches Dindernig in den 
Weg legen. Die Kammer bat das Dinijterium vom 22. 
Februar nicht umgeſtürzt, fie wird ouch das Minifterium 
vom 6. September nicht über den Haufen werfen. 


. Spanien. 

(Maderld, 1. Eeptember.) Die Gaceta enthält einen 
Bericht des Minifter6 des Junern an die Königin, worin 
diefer Veränderungen in Belegung der verfchiedenen Civils 
Aemter, eine bejjere Organifation der letzteren, und bie 
Dermebrung der Rotionafgarde als die weſentlichen Orunds 
lagen der Fünftigen Woblfoprt des Königreichs darſtellt. 
Dinfichtlid bee feinem Departement untergebenen Beamten 
finder er es für paffend, deß die Männer, melde unter 
der früheren Herrſchaſt der Conftitution mit patriotifchem 
Eifer Aemter begleitet und bie Freihelt His zum lehten 
Nugenblidfe vertbeidigt haben, fo weit fie nit dur vor: 
gerüchtes Alter ihre Thatkraft verloren, wieder eingefept 
werden follen, Durch Defret vom 30. Yuguft wird daper 


verordnet, daß blos ſolche Perfonen, deren Ergebenhelt ges 
gen bie Conftitution wohl befannt, und welche, Indem fie 
fi mit der Breipeit identifizirt Haben, die ſicherſſe Bürg⸗ 
ſchaft für ihren Entfchluß, der guten Soche zu dienen, ger 
währen, 3. M. zur Anflellung vorgeftfogen werden foDen. 
Dinfihtlid der Nationalgarde wird zugegeben, daß fie durch 
die Macht der Umftände ſchwach und desorganffirt gemwors 
den fen, fo rgläuzend auch dhr Muth und Patriotisinus 
ſehn mögen,«e Bor Ulem nöthig fen ihre Vermehrung. 
Ein Dektet, ebenfalls vom 30. Uuguft, verordnet daher, 
wie folgt: »1) Die Gefes politicos aller Prowinzen haben 
mit allem Eifer die Zabl der Rotionafgorten in ihren reſp. 
Bezitken nach Ungabe des wieder in Broft geichten Defrets 
oom 29. Juni 1822 zu vermehren. (Mach diefen Dektete 
find alle Spanier, vom 18. bie zurüd'gelegtem 45. Jahre, 
zum Dienfte verpflihtet. Die Milig theilt fih in die frei 
willige und Die gefehlibe. In die erite kann man mit dem 
18. Jahre aufgenommen werden ; um in die zwelte eintres 
ten zu können, If ein Alter von 20 Jahren erſorderlich. 
Die Dffiziere werden duch die Mehrheit der Stimmen 
von den einzelnen Soldaten gemäblt; auf diefelbe Act wäh: 
len die Difigiere unter fi die Stabsoffizlete und den Mes 
giments:Commandanten. Den Stäatöbehörden fleht auf 
diefe Wahlen durchaus Fein Einfluß zu. Durh das Des 
Pret, Hinfichtli der Mobilificung der Nationalgarde, ſchel⸗ 
nen übrigens die lepteren Beſfimmungen Hinfichtlich der 
Waplen abgeändert. Die dortigen Beſtimmungen find jes 
doch nicht ganz Elar.) 2) In jeder Provinz ift, zum Zwe⸗ 
cke der DOrganifstion der Notionalgorde, unter dee Dbers 
Usfficht des Miniiters des Junern eine Generals und zine 
UntereJufpertion zu errichten, 3) Die, Prowinziol-Depntar 
tionen follen die Notionalgarden in Divifionen, Brigaden, 
Dotalllone und Compognien, mit den erforderlichen Stäben 
Organifiren.« 


— In der gefirigen Gaceta erfbien ein Urtifel, moria 
e8 beißt: »Die gegenwärtigen Minifter Haben ſich unmi: 
dertuflich entſchloſſen, ihre Perjonen und Handlungen der 
Kritik der Preife hinzugeben und die in dem Preßgeſehe 
enthaltenen Strafbeflimmungen niet für id in Anwendung 
zu bringen. &ie werden nüßlichen Rath, wenn ihn die 
Journale bringen, benüßen, über Medendarten und Aus- 
drücde aber, welche ihre Eigenliebe verlegen könnten, fi 
nit Fränfen, da fie wohl wijjen, daß in dem conſtitutio⸗ 
nellen Soſteme der Minitter ein der Bös willigkeit der 
Partheien biagegebenes Sübnopfer iſt. Indem fie aber 
fid gänzlich bingeben, werden fie undeugſam ſtreng feon 
gegen die Prefmißbrände, melde den gebelligten Namen 
ber Königin: Regentin, Ihte Autorität als Vertreterin der 
unerleplichen königlichen Perfon während der Minderfüb: 
eigfeit ihrer erbabenen Toibter, die Conititution van 1812, 
melde dos Staatszrundgeſetz bildet, Die beſtehenden Grfepe . 
und endlich Die öffentliche Orduung und die adininijirative 
Einpeit angreifen. Schriften, melde zum Zwecke baben, 
die weſentlichen Grundfäße der conftitutionellen Monarchie 
umzuftücgen oder zu ſchwächen, Ungeporfam gegen die con: 
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filtuftohellen Bedbrden zu predigen, Unrinlgkelten An den 
Provinzen umter dem Borwande Der Volks + Gonveroinität 

zu begänftigen, ein Joͤderativ · Spfleus zu errichten — alle 

diefe Schriften find revolutionäre und gepen auf Umſtutz 

aus, befonderd, wenn ſolche Unſichten in Journalen ſich 

vorfinden, welche dis zum 13. Unguft gegen die burd bie 

Gadirer Gonftitotion beiviligte uͤdermäßige Freihelt recla⸗ 

mieten und jeht mehr verlangten, als die Conſtitution gibt, 

weil fie geradezu die‘ Geſehloſigkeit wollen. Im Erwortung 

bes Nugenblids; da folde Scheiften den competenten Ber 

richten übergeben werden Pönnen, zaudert die Regierung 

nicht, diefelden der Öffentlichen Ahndung zu benungirem. 

Die ſpaniſche Notion wird dieſe Lidelle gehörig zu wärdi⸗ 

gen wiſſen. Mie glaubte fie, als fie die Conſtitution von 

1812 verlangte und ennahm, baß ihre durch dieſe Conſti⸗ 

tution proclamirte Souverainetät ode Mitwirkung ous⸗ 

ſchließe, wie einige jener Schriften behaupteten. Die Nur 

tional:-Sowwerainität befleht und mirb permanent orögeäbt 
Dur die von dem Orundgefepe aufgeitellten Behörden. 

Nie werden die Spanier den Nomen eines Königs: Volkes, 

dee für eine etobernde Republik, mie die römifibe, paſſen 

mochte, Auf eine couſtitutlonelle Monorchie anwendbdar 

finden. Nie werden fie glauben, doß, zur Aufrechthaltung 

der Notional Souverainität, noch etwas Underes noth⸗ 

wendig fen, als die Erbaltung der Conſtfitution won 1812. 

Jeder aubere Grunbfoß, melden man vermittelſt »ompbafr 

ter Phraſen in das öffenthche Recht einführen möchte, if 
onarchiſch und verderblich. Endtich werden die Spanier 
eiufehen, daß es uuter den gegenwärtigen Umfänden, da 

weder ein permanenter Corted:Unsfbuh, nod ein Staats- 
Rath vorhanden iſt, der Negierimg uumõglich if, ſich noch 
den Beilimmungen bes Grundgefehes zu organifiren. Uns 
fere Nation hat bereits gelernt, die Freihrit von der Anors 
chle zu umnterfcheiden; fie lebt die Greibeit, weiß ober, daß 
Bedingung der Freibelt Schorfam gegen die Geſehe it, 
melde für die öffentlide Ordnung, wie flr die Unabpän: 
giafeit bed Bürgers, Cewäpr leiten. ie wird demnach 
den Soppismen, welchen man fie täuſchen mödte, Fein 
Vertrauen jbenfen.« 

(Madrid, 1. Septb.) Nachrichten nus Madrid mels 
den, Gomez ſtehe in Folge eines glänzenden Bieges nur 
einige Meilen von der Hauptſtadt und in letzterer berichte 
Die größte Beſtürzung. Am 50. Yug. wurde die Divifion 
des Lopez von den. Truppen des Gomez volitändig ges 
feblogen. PBünfpundere Moun wurden entweder getöbtet 
pder gefomgen genommen. Diefe Divifion bildeten die uns 
ter dem Befehle des Generals Seoane vor Madrid abge: 
gengenen Regimenter die königl. Garde; es find dieß die 
nämflichen, melde ihre Difiziere obgebanft und die Revo· 
lution geleitet hatten. Wan weiß, doß fie in die gänzlide 

Bernichtung der Carllſten nicht den geringiten Zweifel 
fegten. Am 31. Auguft wurde bie Nachrigt von diefem 
unglüclicen Ereigniſſe, weldes das Schickſal der Haupt: 
ſtadt blog fielt, zu Madrid bekannt, Die Regierung fand 
es für notbwendig, gu der offiziellen Gozeta eine Deilage 


obdeuden zu dofen, um die Eluwohner wieder zu derupls : 
gen. Statt am andern Morgen die nähern Berichte über 
diefed fogenannte unglüdlihe Gefecht zur Oeffent⸗ 


AUchkeit zu bringen, macht fie-bie-jüngft erhaltenen Anzeigen 


bekonnt, welche bie Hoffnung gewähren, Cspartero werde 
das Dorbringen der catliſtiſchen Armee zu hemmen im 
Stande fin. Man offigiete die Bulletins der Dorfrichter 
ans der nächſten Umgebung von Madrid, um bie Bendls! 
kerung zu Der Ueberjeuguog zu bringen, bie Hauptſtadt 
werde gerettet werden; aber gerode dieſe Bulletins führten ' 
die lebhafteite Unruhe berbei. “Briefe vom 1. September 
beflätigen ed, daß man erfahren hide, die Carliſten hätten: 
fich eines Tpeiles der Waffen, des Grpäces and Kriege: 
bedarfeb von der Urwmee der Ebtiſtinos bemädhtiget. Die 
game Garnifon erhielt den Beſebl, ſogleich andzuziehen. 
Deim Ubgange des Conrierd herrfhte vollkomenene Unord⸗ 


nung. — Ein Brief ans Modrid ındber old gewiß, Daß _ 


Gomez den Gen, Espartero. an ber Brüde von Bripnega 
in der Gegend von Jadbraqur, einer Meinen Stadt zwiſches 
Siguenza und Guadalarara geſchlagen Habe. Noch fehlen 
näbere Berichte über die beiden Torfien. Die Bebörden 
von Guadalaxara büsten die Flucht ergriffen und ſich nach 
Aleala de Henarez, daß nur 6 Meilen yon Mabrid entiegen 
it, zurüdgejogen. Indeſſen jchrint rd, Gomez Habe Ouas 
dalarara nicht befeßt, fondern ſey gegen Bripuego gerürft, 
das 6 Meilen norbweftlih von Guodalerara amf der Haupt: 
flraße von Madrid Liegt, und Bier Hat das Treffen mit 
den Truppen Üsparteros flott geſunden. — Die und ber 
Goecetta de Modrid« miltgetheilten Nachrichten befltchen, 
nach ber Aeußerung des »Joutnal bes Debats-, bloß in 
mehreren fehr Purzen und febe verwirrt abgefaßten 
Berichten, welche deutlich die Unrahe and die Aufs 
regung der Gemütber beirkunden. Mon Barf ons 


nehmen, daß man fie abſichtlich unverftändlic gemacht ha⸗ 


de. — Ein Schreiben von ‚der Gränze meldet, Dr. Ferrer 
babe fich beftimmt geivrigert, dos Miniſterlum der .Kinau: 
zen zu Übernehmen, und feine Abficht ausgeſprochen, zw 
Bogarnrez de Luchon zu bleiben, 


Stalien. 

Seit Ausbruch der Cholera zu Ancona om 17. Yung, 
bis zum 31. waren daſelbſt, nach den offiziellen Angaben, 
300 Perfenen erfranft, wovon 141 flarben, 75 gebeilt 
avurden, und 84 noch unter ärztlicher Behandlung fanden, 


Norwegen, 
(Epriftianin, 30. Auguſt.) Die Nya Argus hatte 
gemeldet, daß nicht der König, jondern der Kronprinz zur 
Eröffnung der Stortbinge biecher Fommen würde. Dos 
Morgenbladfagt: »Wir vermuthen, daß 26 noch nicht ans? 
gemacht ift, auch in diefem Monet mod nicht ausgemacht 
werden wird, ob der Eine oder der Andere dieſes Jahr 
Norwegen mit einem Beſuche erfreuen werde.« 
Polen. 


(Wacſchau, 6. Septenber.) Der Fürſt Stattholter, 


Feldmarſchal Paokewitſch, und der Gescral. Adiatant Berg 
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find ‚vorgefter vom Hier mach Kanen abgerelst, unb ber 
General der Cavolerie, General: Adjütant Graf Bincenz 


Krafinsti, ſo wie der wirkliche Staatsrath, Fürſt — 


ans Ot. —— hier eingetroffen, 
Rußland, 
"@r. Petersburg, 3. September.) Vom Depar⸗ 
tement des auswärtigen Hondels ift befannt gemacht wor: 
den, daß Teleffope und andere Iuftrumente fürs Seeweſen, 


welche vom bydrographiſchen Depot des Marinemintiteriums 
aus dem Auslande für die Flotte verſchrieben werden, in 


den Bollämtern zollſrel durchgelaffen werden folen. 

— Aus Reni in Befforobien fchreibt mon unterm 17. 
Augufi: »Den 15. und 16. d. M. zeigte fib auch bier 
ein Deufchredenzug, der über die Donau herüberkam und 
dem noch nicht eingefommelten Getraide, ber Hirfe, dem 
türPifchen : Weizen und dem Buchweizen großen Schaden 
zufügte. Der Zug nahm von unferer Stadt feine Richtung 
nach dem Innern von Beſſarablen, und mon muß befürch⸗ 
ten; daß er den Laudwirthen viel Schaden verurſachen 
werde. Die oben genanaten Probufte werben in biefem 
Falle theuer werden, mährend fie jeßt, der alten Vorräthe 
wegen, noch mwohlfeil find. Dos Übrige Betraide wird num 
ſchon von den Feldern ringefammelt, und wan ſieht bereits 
jriſch gebrofchenes Korn.« 


Miederlande. 
(Brüuſfel, 7. Septbr.) Hr; Goblet iſt blos wegen 
einer Spezialmiſſion nach Portugal geſandt worden. 


Schweiz. 
. (Beeren; 8. Septbr.) »Morgen gebt die Tagſatzung 
audeinander und fonderbarer Weiſe fchließt fi deren Thä— 
tigfeit damit, daß fie von dem Acten Einficht nimmt, wel: 
ce ſich ouf die Spiomengeihichte des Branzofen Confell 
beziepen. Allerdings gebört diefelbe durchaus nicht por 
das Forum der Tagſahung, und es iſt mur einer vorött⸗ 
lichen Ungeſchicklichkeit zuzuſchreiben, daß der Gegenjtanud 
in der Mitte diefer Bepörbe zue Sprache gebracht wird; 
eflein da mum einmal bei Ihr die Sache anbängig gemacht 
it, fo muß fie fih auch zu einem Schritte entichließen. 
Wie wir nun aus der zuverläßigften Quelle wiſſen, ift 
durchaus nicht mehr zu zweifeln, daß Eonfeil ein Agent 
der franzöfilhen Gefandtichaft war; die der Tagfapung 
vorliegenden Actenftüce deweiſen dieſe Thatſache dis zur 
Goldenz. Die Commiſſion, beauftrogt mit der Abfaffung 
eines Gutachtens über die fragliche Ungelegeubeit, hat fi 
nicht zu einem einftimmigen Vorſchlag vereinigen können; 
die Mehrheit will, daß die betreffenden Ucten gerabezu bem 
franzöfifben Miniſterkum mitgetbellt werden; Dogegen die 
Minorität, daß dem Vororte überlaffen werden fol, in ber 
Sache nah Gutdünken zu bandeln, Wahrſcheinlich wird 
der Mojoritätdantrag die Bldigung der Tagfogung erhals 
ten. Daß unter ſoichen Umſtaͤuden Die piefige Stellung 
des Herzogs von Montebello eine fepe unangenehme ger 


"vorigen Morft (im Juni) gejliegen. 


worden iſt, begreift. man ‚von felbit, jedoch glaubt man. 
un daß — —— Poften verlaſſen werben. 


" Ungarn, 


(Der, 4 — Der eben beendigte Auguſt- 
Markt war einer der ſtärkſten und dedeutendſten, Die je 
Hier. abgehalten wurden. Es war ein großartiger Aublick, 
ja vielleicht einzig in feiner Art, Dieſes unendliche Ger 
treibe, dieſe unermeßliche bunte Menge, Fremde ous allen 
Tpeilen Europa’s, vom Albions Kürten dis zum Bospborus 
bewegten fich Eaduelartig durch die langen und breiten 
Straßen unferee Stadt; diefe colojfalen Maffen von ungas 
riſchen Landes-Erzeugniffen, bie in den Magazinen Beinen 
Raum mehr finden Fonnten, und Debirgäfetten im Frelen' 
bildeten; diefe Legionen von Gewölben und Buben, in be; 
nen die ganze Induſtrie Defterreihd und Ungarns ausge 
kramt war; dieſer gigantifche meilenlange Vlehmarkt end: 
lich, wo nicht nur zweis und vierfüßige Ihiere in unglaube 
licher Anzahl feilgeboten werden, fondern wo auch Alles In 
Hide und Fülle zu baben if}, was nur immer dem Men: 
fhen und dem Viehe zur Nahrung und zur Befleibung 
dienlich it; dieſes Alles zuſammengenommen hot gewiß‘ 
feines Gleichen in Europa nicht. Man rechnet, daß auf 
biefen Markt on 15 bis 20,000 Wagen zugefohren find, 
die mit 50 bis 60,000 Pferden beipannt waren, Was 
den Geſchaͤftäggang anbelangt, fo war er im Algemeinen 
fepe gut, Wolle wurde viel verkauft, befonderd nach Eug⸗ 
land. Der Abfap war rafch, da Käufer und Verkäufer fich 
widig zeigten. Die Preife find aber nicht ſebhe gegen ben 
Die feinften Gattun⸗ 
gen hatten die meifte Frage; jedoch wurden auch fait alle 
Vorräthe von fogenonnten Zadel : und Zigorrawollen anf 
gefauft. Man ſchlägt das ganze abgeſetzte Quantum auf 
50 bis 60,000 Centnee an, und bod lagern jept noch 
große Moſſen in unſern Magazinen, Orbdinäre Weine 
wurden ſtark unb zu guten Preilen gekauft; beſſere Gattum: 
gen waren weniger geſucht. Taback batte bobe Peeife. 
Robes Leder ward zu geringem Preife viel verkauft. Die 
Indujtrie-Erzeugniffe aler Urt gingen gut, und man hörte 
biefen Markt beinahe keinen Krämer klagen. Tuch ging 
am Beſten, Geidenwaaren am Mindeften. Die Miener 
Monufakturiften kehrten olle vergnugt nah Haufe, 

(K. v. u. f 2) 


Deutfchland. 

(Berlin, 8. September.) König Otte von — 
land wird in küuftiger Woche Bier erwartet, — Dos Ber 
rücht erhält fib, deß unfer König, wenn die Witterung 
günftig bleibt, eine Peine Reife nach Schlefien machen unb 
die Familie feines Bruders, des Prinzen Wilhelm in Flſch⸗ 
bob mit einem Beſuch erfreuen, dann aber bie Güter der 
Bürftin Liegnig befihtigen werde. Der Prinz Wilhelm, 
Sohn Er, Maj., wird, bevor er nach dem Rhein zu ben 
Manöve:s abgeht, zuerſt nach Prag die Glückwünſche fel: 
nes erlauchten Vaters an das 2. Derrfherpanr zu deſſen 


121 


Kebming Überdringen. — Die dießjäprigen Herbfimandvers 
find am 6. beendigt worden, In militärifher Beziehung 
fol der König fehr damit zufrieden geweſen ſehn. Da wir 
eine ganz ungewöhnliche Dipe in den Manövertagen hatten, 
and doc in der Nacht, während die Truppen zum Theil 
bivouafirten, heftige Falte Regengüffe eintraten, fo find 
mehrere Erkrankungen bie Zolge davon grivefen, befonbers 
Durhfäte. — Die Eifenbapn.Entwärfe find ziemlich überof 
in dos Stocken geratben, ober vielleicht iſt diefe Jabres⸗ 
zeit, wo das Reifen und die ferien jeder Uet die Tpätig« 
Reit mehr oder wenlger unterbrechen, daran Schuld. 
(Schw. M.) 

- (Berlin, 11. September.) Ge. Durchlaucht ber 
Erbprinz und Ihre Hoheit die Erdprinzeſſin won Hopenzols 
teen Sigmaringen find nah Dresden von hier abgereist. 

(Koblenz, 11. Septdr.) Die Ungopl der Ftemden, 
Die bereits hier find, iſt fo groß, mie man bei Feiner früheren 
Gelegenheit bier jemals gefeben hat. Jeden Augenblick Foms 
wen noch Bäfte bier an; ziwei Überfühte Dampficiffe find 
diefen Morgen von Köln heraufgefommen ; die Kölner Poſt 
brachte und heute Morgen vier große Eilwagen und zwei 
BeisCpaifen ; zu den Eiljachten von Trier war ein folcher 
Andrang, daß man Diele zurückweiſen mußte. In ben hier 
figen Goſthöfen Ift nirgends ein Zimmer mehr zu baden; 
anfländige uud reiche Neifende müſſen fib beſchelden, in 
den geringften Kuelpen Unterfommen zu finden; alle bis: 
poniblen Privarwohnungen find theils von den biefigen 
Gaftwirthen zur Unshälfe, theils von Fremden In Beſchlag 
genommen. Hohe Militärs von den weiſten europäifcen 
Stasten finden fi bier zufommen. 93. ff. 90. ber 
Reonprinz, ber Prinz Wilfelnm (Sohn Sr. Moj.), bie Prins 
gen Karl, Albrecht, Auguſt, Ulerander werben beute Abend 
erwartet; ihr Empfang wird ohne Zweifel von Seiten 
der durch dieſen Befuch auf's Höchſte erfeeuten Bürger auf's 
Würdigfte und Glaͤtzendſte gefeiert. 

(Btuttgart, 13. Sept.) Geſtern Abend find Se. 
Faif. Hop. der Großfürſt Michael von Rußland zum Bes 
ſuche bei 33. kk. MM, dahier eingetroffen. 


Bayern, _ 
Münden, den 15. Sept. 1836. 

Hier angefommen find: Am 11.: Fürſt Kantofugenos 
mit Familie aus Buchoreſt. 3. D. die Frau Zürftin von 
Raunig» Rittberg mit Dienerfhoft ous Wien, Hört Obo⸗ 
ferostn mit Familie aus Rußland. Hr. Girordin, Mitglied 
der franzöſiſchen Deputirtenfommer. FTthr. v. Strahlen: 
beim, E. bannoverfcher Bundestags Geſandter. Fürft Supo, 
k. griechiſcher Geſandter am Hofe zu St. Petersburg. 

— Dem Bernehmen nach wird bie biefige muſikaliſche 
Akademie im Laufe des nächſten Adventes noch Art der in 
Paris Adliden Concerts Spiritueld vier große Eoncerte im 
Abonnement, und zwei tmorunter eines für das in Bonn 
zu erriätende Denfmal Brethovens) oußer dem Abonne: 
ment veranflolten, freunde der Tonfunf werben biefe 


Nachricht um fo freubiger auſuehmen, als bie Tendenz bier 
fee yrojectirten Eoncerte von einem höhern und außerge 


wöhnlichen Standpunkte aus onfgefoßt wurde, mnb- mue 


ganz ausgezeichnete und meift größere Werke, ins Kepertoir 
aufgenommen werben, 


— Aus dem Programm zu dem in Bapreuth abzus 
balteuden biegjährigen landwirthſchaftlichen Kreisfefte ent ⸗ 
nehmen wir Folgendes: Montag, 19. September früh 
9 uUbe iſt öffentlihe Sigung des landwirthſchaftlichen Kreis: 
Gomite's, woran alle Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Dereins Tpeil nehmen dürfen, Mittags 12 Uhr Viehſchau 
im k. Dofgarten, im 2 Upe Diner im Gaſthauſe zur Sonne, 
Abends bald T Uhr große Oper »Don Juan.« Dienftag 
früp 9 Uber Preifevertbeilung im P. Hofgarten, Mittags 


4 Uhr Feſtmahl für Die Mitglieder des landwirtbfchaftlichen 


Dereins im »goldenen Unfers, Nachmittegs 4 Ubr Theater 
im Seelen (Walenfteins Lager mit Eawallerie:Evolutionen) 
daranf großes Feuerwerk, und Abends g Uhr Feſtbdall im 
»golduen Unter.“ 





. Eourfe der Staatspapiere. 

(tonbon, 8. Sept.) Ronf. gi. 

(Paris, 9. Sept.) 5 pCt. 106 Fe. 65 E.; 5 pCt. 
— fr. — E.; fpan. Active 295. 

(Umfterdam, 9. Sept.) 24 BEt.r 55%; 5 pEt.: 
1025; Kansb.: 2345 Sond. 44 plt.: 973; 34 pEt.: 
804; Urdoins: 28%; Paſſive: 95; Dif.: —; Ausgeſt. 
franz. 102; engl. — 

(Wien, 10. Septbr.) Gtaotdfchulbverfhreibungen zu 
5 pCt. in EM. 105$4; beito zu 4 pEt. in CM. 100; bette 
zu ZpGt. nem. 74%; Darf. mit Berloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl, in EM. 138}; detto v. 9. 1821, für-100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Bont-Xctien pr. Städ 13484 EM. 

(Frankfurt a. M., 12. Sept.) i5 pCt. öfterreichifche 
Met. G. 105), 4 pCt. Met. ©. 994, 3 pEt. G. 744; 
Bkokt. ©. 1613; Integr. G. 544; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 254; Paſſivſchuld P. 9%- 

Verantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 





Königl. Hof; und Nationals Theater. 

Donnerftag den 15. September. Die weiße Frau, 
Dper. (Herr Rauſcher — George, als Baft.) 

Freitag ben 16. Sept. Die Vorleferin, Schau: 
fpiel in 5 Akten noc Beyard von C. W. Koch. Darauf 
folgt (neweinftubiet): Uriadue auf Naxoeg, Melodrama 
in 1 Akt, Mufit von ©. Benda, neu bearbeitet von D. €. 
Ritter von Spengel. ; 


Kömigl, Hofiheater-Intendanz. 


* 
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4 ;* a 4 2.r | . 

. ... ‚Defakinkrtabingen- 

3098. (20) Bumm-Werkaufe des dem Bauern Jopann Mir 
Gar Sur; u Oeſtheim gehörigen Grundvermögens, beftshead 
in einem Bauerngute Haus: Mro. 10, gelbäht auf 2800 fl,, 
und 15 Tagm. J Des. walzenden Grundfläden, geihäpt auf 

‚iR Termin auf 
Donnerflag den 6. Ottober d. 9. 
Machmittags ı — 4 Uhr 

im Poſthauſe zu Defipeim angefegt, was hiemit bekannt ges 
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macht wird. 
Rotpeuhurg den 6. September 136. 
R ANREDE 2 
Pündter, Landrichter. 
3 Befanntmadun 


‘94. 8: 
Ber Yubtifation des in Schuldfachen des Hohemſchulkaſtner 
Ferdinand Bauer gefaften. Befchluffed Hat man auf 
. Montag den.ö. Oktober b. 5. 

Commiſſton anberaumt, Ale, melde bieran bethelliget zu fepn 
glauben, dem Gerichte‘ aber unbekannt find, werden hievon in 
Tenntniß gefeht und auf obige Tagsfahrt vorgeladen, 
Gberöberg den 30.. Juli 1856. . 

Königl. Baper. Landgeriht Eheräbern. 

’ Höß, Landrichter. Daͤſch. 








3197. .Betanntmaduna. 

Mittwoh den 5. Dkteber 1856 wird der Popierbedarf der 
k. Lotto Anttalt Im Lokale der 2. General:Lotto-Adminiftration 
Promenadeiirage Nro. 2 zu Münden mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung an den Wenigfinepmenden jur Lieferung anges 
lafien werden. 

Diefer Bedarf pro 18°%, befteht in 140 Ballen weißem 
Ransfei:, in 81 Ballen Goncrpt:, in 9 Ballen weißen Druds 
Kamilete amd 1 Ballen Eopel:Papler. 

Das Weitere Hierliber iſt aus den Kreis Tuteligenzblättern 
oder aus dem Poligei: Anzeiger von München gu entnehmen. 

Münden den 7. September 1836. 
R. Generals Lorto: Adminiftration. 


3195. Bei H. E. Brönner in Frankfurt a. M. find 
neu erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, In 
Münden in Dee liter.sartifl. Antalt: 


| Gedichte, 
zum Gebrauch in und aufer der Schule, 
ausgewählt von E. W. G. Bagge, Director 
der Mufterfchule, 








In 2 Ableitungen, 2te Ausgabe. gr. 8. geheftet. 


Erſte Rabeilung: She dos Ulter der erſlen Saäuljahre. 
16 Bogen. 54 Er, 


Zweite Adtheilung: Für daß reifere Alter. 20 Bogen. 


tl. — . 
Die erſte Ausgabe diefer Gedichtefaommlung hatte fih elues 


erwuͤnſchten Beifalls und 'befonderer Theilnahme zu erfreuen ; 
wir dürfen daher nicht zmeifeln, daß die zweite, bei fhöner 
- Austattung und aͤußerſt billig geftellten Preifen ſich in einem 
noch ausgedehnteren Kreife eine aünitige Aufnahme erkberben 
wird. Fuͤr ·Schul⸗Anſtalten iſt die Errlagspandlung erbötig, 
außerdem no ermäßigte Partiepreife einteeten zu laffen. 


440: Bei 3.4: Binferlin, werden gratisäusgegehen: 
Aus fuͤhrliche Anzeigen von: Atlas des Königreids 
Bayern — Erurtin’s neueſten kaufmaͤnniſchen 
Merken — Pfaff's Gefammt » Naturlebre — 
Mehreren -inteveffanten neuen Schriften. — und 
Preiswerzeichniß  nebit Gebrauchsanweiſung vor 
zuͤglicher Stablfedern neuerfundener Maſſa. 








31086. 130) Bobmungb: Auseige, 

Wearn elmgetretener Dinderniffe, it die Wohnung im er: 
fen Stodwerke, Kaufingerfiraße Nıo. 26, auf der Sonnens 
feite gelegen, beitehend aus 10, 11 ober 15 Zimmern, mwors 
enter 4 mit einem Heinen Salon auf die Strafe, die üdris 
gen auf dem fehr geräumigen Hofraum fehen, dann Vorplatz, 
Garderobe, Küde mit Ziehbrunnen, Speifefammer, Keller, 
Stalung auf 4 Pferde und Remiſe zu Fommendem Ziele 
Michaeli zu permiethen. - 

Das Mähere über dieſe Wohnung, melde ſich befonders | 
für eine Herrſchaft eignet, iſt Im felen Haufe ju ebener Erde 
rechts zu erfahren, 





3201. EGinladung. 

Um die zur Verhertlichung des beurigen Oftober Feſtes 
ouf der Thereſien⸗ Wieſe wieder omfgefisäten großen Buden 
mit recht vielen vaterländiſchen vorzügliden Produkten aus 
ollen Zweigen der Landwircbichaft und Des Gartenweſends 
wüũrdevoll aus ſ amücken zu können, ladet das Generol: Ep: 
mité alle verebrliden Guts⸗ und arten: Befiger, fo wie 
alle übrigen Defonomwen und Londmwirtbe biemit ein, zur 
Ausſtellung vorzügkiche Beld+ und Garten Früchte, Modeie 
und Mofcdinen von neuen Erfindungen im Fache der Lands 
wirtbfchaft, ſchöne Flachs⸗ und Hanf Geipinnfte und Lein- 
mwanden, fo wie ouch Die nusgezeichneten Produkte der 
Seidenzucht, Strohgeflechte, fo anders bicher in Das lokale 
des Iandiwirthfchaftlichen Vereines in der Türkenſtraße Rr.2 
gefäßtgit einzulieferm, 

Münden den 12. September 1856. 
Das General: Eomite 
des — — * Sri in Bapern. 
». Dassi. 


3199. (2a) Unterzeichneter empfieple ficb zur Ueber⸗ 
nahme von Ftachtgütern nach Nürnberg, Bamberg, Sachen 
und Preußen; mit der Zuficherung der biligiten Bedienung 
ladet jede Wode regelmäßig 

Valentin Henle, 
Neuburger» Nürnberger + Bothe, logirt In der 
Damenjtift Nro. 20, vis-äA-vis Dem alten 

Hamme reck. 





3200 (30) Am 21. Septbr. kommt das Arämer’fde 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Verfondungen hat, 
ats nämlih mach Düffeldorf, Aachen, Goblenz, Branffurt, 
Darmitadt, Bruchſal, Raftadt, Durlach, Straßburg , Heidel« 
berg, Heilbronn, Kanpitadt, Stuttgart ‚und den übrigen Rhein: 
gegenden, Alm and nob mehreren Derjelten Gegenden, belirbe 
fin bei Herrn Joſchh Rappauf In ber St. Anna» Strafe 


Neo, 5, im Hadenviertel, abjugeden. . 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Freitag 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſaͤt Allergnaͤdigſtem Privikegtum. 
Nro, 220. 


16. — 1836. 





..— ‚Ersbbritahnien, 


Epanitn — Grankeim. — Ochmeden. — Mormegen. — He — Zieh. — —— Deutſchland. aka 
Kebiem. erde. Frautfurt. — Eourfe der Stautspapiere, — Belanntmachuigen 


n 





Spanien. 

Driefe ous Madrid vom 1. Sept, ine; dis Ge⸗ 
fecht zwifchen der Dipifion des Generals Lopez und jener 
des Gomez ſey lang und blutig geweſen. Zweitauſend 
Mann von der Fönigl, Garde fohen fih gejwungen, auf 
©nade eder Ungnade fi zu ergeben, Gomez hat. feine 
Richtung gegen Molina genommen, um feine Verbindung 
mit Gabrera zu bewerkſteligen. Das »Jonenol des Debats« 
mennt, Gomez habe den Weg nad Madrid mir defpalb 
eingefchlagen, um ale die sombinirten Bewegungen ber ibn 
verfolgenden Eolonnen zu vereiteln, welche die Abſicht hät 
ten, ihm den Rockweg nach Altcoſtilien abzuſchneiden. Die 
Berprgung gegen Molina, eine Stadt an der Gränze vom 
Neucafitiew und Arragon, Läßt fehließen, doß er feine Ab⸗ 
ſicht vollkommen erreicht habe. Das »Journaldes Debatsw 
tbeilt - eine wlhtige Tharfache nit, melde die ofiiziellen 


Madrider Bußetins. anfangs geläugnet haben, nännich dag 


Gomez in Guadalayaca, einer Stadt von 15,000 Einwob⸗ 
wern und der Dauptftade der Provinz eingerüft fen... Go—⸗ 
me; fo fogt ed, iſt der erjte carliftifhe Chef, der es wagte, 
du Dig großey Etädte einzudriugen. Nacheinonder hät er 
Dviedo, Ganijagg. de- Compoftche, Leon, Palcneia und zus 
legt Guedolaxato, zwei Etappen von Madrid, befept. Grit 
zwel Dionaten durchzlebt Gomez den Nordweſten und dem 
Mittelpantt von Epanien, Contributionen, Rekruten, Pierde, 
Munitionen und eine ungebeuere Beute aufbäufend, um fie 
woprfcheinlih nah Navarca zu bringen, wie biefed neulich 
Don Bafilio Garcia getban Hat. — Nicht Eipartero felbjt 
befebligte au der Brucke von Brelhuega, ſondern einer fels 
mer, Licutenonts wurde von Gomez geichlagen. Eſpartero 
war kronk in Lermo. zucücgeblieben. Die Nabrichten, 
welche das offizielle Jaurnol, der »Moniteurs, nitzuthellen 
gepivungen iſt, beflätigen deu Cieg bes Gomez, feinen 
Einzug in Ouodalozaro, und die Beflürzung, im welcher 
ſich Madrid befand. Es Heißt im »Monitene«: »Eine 
Depeihe von Banonne ‚vom 7. Septemder meldet, 
boß Droa, der während der Abweſenheit Rodils comman« 
dirt, in Solvatiera eingerücdt ſey, wo er viel Getreide ers 
bentet Haben fol. Da fib Quilez und Gabrera nit vers 
KHindigen Ponnten, fo if San mit vier Batailonen auf 
gebrochen, iin das Dber- Commando aber corliflifchen Streit: 
Erdite in Mieder-Urragonien und Balencio zu üdernehmen; 
General Bebrou verfperet ibm aber ben Durdgong. Mar 


beid daug Niemand apne Erlaubnißfpein verlofen, Eine 


Depeihe aus Banenne vom 9. bringt bie Machrict, 
Daß man dort die Journale "von Mabeid vom 4. Septbri 
erhalten Habe. : Diefe Journale beſſätigen die Niederlage 
bes Lopez durch Gomez. In Madrid erregte diefe Nadıe 
richte große Deforgniffe, Am 30. Auguft war Rodil mie 
allen feinen Truppen ausgerüdt, aber wieder zuricdgefon.e 
men, nachdem er erfahren, daß Gomez, nachdem er Cuar 
dalexara mit einer Contribution von 10,000 Nationen 
Beimgefucht, die Richtung nach Molina eingefihlagen babe, 
Drei Debrete vom 30. verorduen ‘den Verkauf der Glocken 
und des Mobiliors dee Klöfter, die Verwendung der Nas 
tonalgüter für die Rriegsbedücfnfffe,, und eine gezwungene 
Anleihe von 400 Millionen Realen (1 Midion Franfen), 
Die In vier Inhren Heimbezohle werden follen.« — Die lege 
ten Mochrichten, welche man don Gomez fin Dauptquartiere 
des Don Eorlos erbolten hatte, melden, doß nachdem er mir 
409 Many zu Zuß und 800 Mana zu Pferd in Palencis 
eiugerädt mar, feine Richtung nad Peuofiel genounnem 
hätte, Espartero verfolgt ihn fortwährend; vermeidet jer 
doch alles Zufornmentreffen. Nah dem »Mimoriat des 
Porändesi wäre das Eorps- bes Evans als aufgelöst zu 
betrachten, 

—Dle ſpanſſchen Kruoiutlondre fidd gewohnt, tn er: 
mongelung onderer Gründe zu Gunften der Eonjtitutior 
von 1312 bios Die Beitss und Ortöverhältniffe onzuführen, 
unter benen Diefee polltifche Codex pudlicirt wurde, Diefer 
rubmvolle Uct, fagen, fie, der in dem Uugenblide, mo ber 
Tyronn von Europa Spanien unterdrücdte, die Bluttaufe fer 
ner Helden erhulten Bat, welche als DVerthridiger der Ums 
abhängigkeit aller Natlonen farben, diefee Act verdient eb 
denn doch wohl, boch geehrte zu werden. Das find bie 
Worte des Manifejtes, weldyes die Revolutionäre in jünger 
fler Zeit im Namen der Königin Chriſtine der Deffentlich 
felr übergeben haben, Unnötbig if ed, zu zeigen, daß bie 
Conftitution von Codix ein vom Grunde aus adgeſchmock⸗ 
tes Madwerk iſt; denn datüber ff} die ganze Welt einig: 
indef möchte es doch der Mühe wertb fen, nachzuwelſen, 
doß fle durch bie Hunffänte, melde flets die Urſachen ihres 
Vrſchelnens waren , welt deunrudigender md oufreigender 
als adgeſchmockt it. Cs war im Jeobre 1812, als fie zum 
Erſtenmale ins Leben trat. Spanien ıwor im Jahre 1808 
von freinber Mocht in dem Augendlicke ongegriffen worden, 
mo ber König fo eden duch einen Aet der Treuloſigkeit 


- feinen Staaten entrijfen wurde, uud von biefer Beit am 


142%. ; 


wir die Spanier einzig damit befdäftiget, die Gelnde 
au befriegen. Die ganze Holdinfel war mit franyöfihen 


Bataidonen überfäet, nnd es Hab Feine Stadt und Bein. 
Dorf, dad nice die Gefahren und Unfäle ertedgen mußte, 
welde die feindlide Belegung und der Widerſtand des 


Landes herbeifäprte, Cadig,' ein mmeinnepmbarer Puukt. 
eine relche und mit jeder Art von Mund⸗ und Sciegeustr 
rath durch Die englifche Marine verfehene Stadt, wurde 
bie Zufluchtsflätte. aller Jener, welche nicht bie- Waffen er⸗ 
griffen, and der Hauptſig von Politikern, welche die Hetr⸗ 
ſchaft Buonaparte's nicht anerkannt hatten.  Benügend Die 
Dorneigusg- der Nation, faßten fie ben Gedanken, fi der. 
Regierung zu bemächtigen, und ohne Recht und ohne Hafı. 
trag fehten fie ein Werk. zufammen, weiches daß. polisifhe 
Geſeß des Landes werden -follte. Der Nationollompf wollte 
eben den Sieg erringen, als fie Spanien anfündigten, fie 
Hätten ipım eine neue politifhe Conſtitution gegeben. 
Spanier, ganz mit der Befreiung ihres Vaterlandes der 
fchäftiget, glaubten den Kampf nicht unterbrechen zu dür⸗ 
fen, um über diefen neuen Coder zu berathen oder ihn zu 
verwerfen ; aber ſobald ber König wieder in feine Staaten 
eingefept wurde, beeifeeten fie fich, feine Ubſchaffung zu. ver 
fongen, welche von felbit erfolgte. Dieb ift Die Geſchichte 
der Conflitution in ihrer eriten Periode. Es iſt deßhelb 
erwieſen, daß diefes Werf, von dem fo ſehr gerühmt wird, 
als Hate es zur Rettung Spaniens beigetragen, den alten 
Principien und Intereffen, deren Uufrechthaltung dos fpas 
nische Volk während feines edelmüthigen Widerfiandes ber 
zweckte, nicht nur fremb, ſondern fogar gerade zuwider 
wär, und feine Eefcheinung fiel in eine ſpätere Zeit als 
bie erhabenen Großthaten des Rafionalfeieged. Ja noch 
mehr, feine Befanntmachung war das Refultat einer eben 
fo fhändlichen Handlang, ald die eines Menfhen wäre, 
der, wenn er fein väterliches Haus überfallen und feinen Vater 
von den fremden Feluden fortgefchlenpt Täpe, ſtatt Ah mit feinen 
Brüdern blos zur gemeinfamer Vertheidigung zu vereinen, ſich 
in dem ficherfien Orte des Hauſes verſchanzte, und bie allge⸗ 
meine Ungit. dazu benüpte, vın ſich zum Heren der Familie 
und allee iprer Schähe Aufzumwerfen, Welche Umftände 
waren ed aber, die das ziveite Erfcheinen der Conjlitution 
von 1812 veranloßt Haben? Beim Beglaue des Jahres 
1820 batte man in dem Umgebungen von Cadir eine gläus 
jende Armee verſammelt, die bejtiimmt war, den Trieben 
in Umerifa mieder herzuftellen und feine Wiedervereinigung 
mit dem Mutterlande zu bewerfftelligen; eine Urmee, deren‘ 
Drganifation der Notion nicht weniger old 300 Milionen 
Nealen gekoſtet Hatte. Ules fand fhon zur Elnſchiffung 
bereit, Jedermonn fremte fich fon zum Voraus über den 
glüdlihen Erfolg. diefee mächtigen Erpedition, als die revo⸗ 
lutionären Chefs, beſtochen durch amerikaniſches Gold und 
geichrectt durch die Gefahren der Fobrt auf der See, mit 
einem einzigen Schlage ben. erheben Plan des Königs 
und die fhönen Hoffnungen „des Baterlandes badurd pers 
wichteten, daß fie die Eonftitution von. 1812, proclomicten, 


Mie wor ‚eine Revolte treulofer und derwünſchenswerther 


als dieſt · Gpärt man ipcer wapren Ürfadpe nad, fo fie 


‚sten Grode wichtig geweſen wäre, 


Die . 


det man fie. in der Verkäuflihtelt und Feigbeit; betrachtet _ 
man, Die Mittel zu ihrer Unsführung, fo fiept man, baß fie 


in einen Höhft unwärdigen Dißbraudhe des Vertrauens 
gegen. den Souverain beftehen; froge man endlih nah 


dem Reſultote, fo wird. man finden, daß fie, abgefeben .von 
den Innern Uurnben und Unfällen der Dolbinfel, den völlie 
gen Verluſt Amerika's herbeigeführt hat, deſſen Unterwers 
fung für den Rupın und das Glück Der Nation im böch⸗ 
Noachdem die Eonftitur 
tion Yon Cadix zum Zweitenmale unter dem lauten Beir 
faustuſe Spaniens umgeſtürzt war , wurde fie nicht mil 
mehe Loyalität wieder proclamirt, als früber. Denn was 
eſchad? Nachdem Die Zügel der Regierung iu Folge der 
ankheit ihres Gemapis In die Dinde der Königin Epris 
(line gelegt worden, war ber erjle Act der Rönigin-Regens 
tin, die geächteten Piberalen zurückzutrufen und die Beweiſe 
des Woplwellens der Königin Eprifine gegen den Liberalid« 
mus Heichränkten ſich nicht blos darauf. Sobald Ferdinand 
den lehten Athemzug getban Hatte, ſchloß fie fih mit Ber 
trauen den Männern diefer Parzhei an und legte im ihre 
Hande Ylatellend Erbgut, , Wer damals Die felerllchen Der 
diherungen Des ewigen Donfes von Seite der Liberalen 
hörte, wer Zeuge von ber Befchäftigkelt war, mit ber fie 
unverhoffte Bunjtdezengungen empfingen , wer fie Öffentlich 
auf jeden nenen Anſpruch verzichten hörte, Tonnte es fi 
wohl nicht eindilden, daß fie fo ſchnell das Vertrauen Chris 
flinend mißbrauchen würden, Die Revolationäre ſtellten 
ihre Aniprühe in dem Maaße Höher, ald man Ihren Fors 
derungen nachgab, und ale fie ſich ſtark genug fühlten, bes 
dienten fie ſich der Waffen, bie man fo unvorſichtig in ihren 
Händen gelaſſen Patte, am ihre Wohlthaterin gu unterdrüden, 
indem fie ihe Äbermäßig hochgeſoanute Bedingungen vorſchrie ·⸗ 
den, Auf diefe Weife lag in Diefer dritten Proclomation eine 
noch Mouftrüdfere Undanfharfeit und eine Verrätherei, die 


‚um fo fhmibliher if, Als fie zuerſt dos Dertranen 'eined 


ſchwachen Weibes mißbrauchten, and daun dieſe Schwäche 
ſelbſt und das Alter der »unfhuldigen« Tochter det Regen⸗ 


- tin (»uhfhuldig«, fo nennen fie ſeldſt diefe Revolutionäre) 


zu Nupen machten, um das von einer Mutter im Namen 
ibrer Tochter Ihren Händen anvertraute Gut zju verlegen, 
Dean fage jept, mit melden Reste Lünnten wohl die Er 
zeuger diefee Conftitution den Rubm für fi in Anfpruch 
schnen, dem Napoleon toiderflanden zu haben ; man zeige 
und, was der erhabene Patriotismne, meldier das Volk in jenem 
Herzweifelten Lampfe entflamimte, mit jenen fiaſtern Machi⸗ 
mationen, mit jenen fchimpflidden Meutereien, welche immer 
dem Grfheinen diefes verhängnißvollen Meteored, genannt 
die Eonititution von 1812, Doraudgingen, gemein hatte? 
Ban vergleidge miteinander in ihrer langen Laufbahn Die 
beiden Portheien, in melde hentzutoge Spanien geteilt iſt. 
Der ropaliftifhde Spanier, als er gezwungen mar zu ben 
Waffen zu greifen, um feine Principien zu vertheidigen, 
machte einen freimäthigen und offenen Aufruf an die Ges 
füple bes Volkes, aus welchem er feine Kraft fhöpft; der 


‚Uiberole hingegen fing immer damit an, fi heimlich in das 
-. Herz der polltiſchen Gewalten einzuſchleichen, und gu fuchen, 


dle Armee für — An gewinnen, um 
umſtũrzen zu Pönuen. 
die Flinte und gebt in die Berge, am den Widaer ſt aud 
ga vrganiſiren; bee Aberale Ropft, mit dem 9 
dem Arıhe, leiſe on die Pforte des Pallafled,‘ md, 
ſcthtern um einiges Vertrauen, um +8 daun bald zu miß- 


broucden. — Min Faun ‚Hieraus urtheilen, auf wmelber 


Oeite die Berechtigkeit, der Muth, die geoßberzige Befins 
nung; die Nationalität ſich ‚befindet. . AS.» 

KR Großbritaitmien. Ze 

@ondon, 9 September.) Geßern iſt Fin Eouriee 
aus Moadrid- mit Depeiden dm. 1. Septender ougekom ⸗ 
men. Rad deni Iuheite derjelden Hatte die Reglerufg ein 
erzwungenes Unleipen von 3 Millionen Pfund Sterling 
ousgefchrieben. Cine Milion ſollte zur Dedüng der Aut: 
gaben’ für die Armee, die andere zur Dezoplung der Divi: 
Denden vermendet werden. Die ſpaniſchen Fonds fanden: 
active 314 I3 paſſive 105 verfchobene- Schuld -14. Nicht 
4lo8 der Hmftend, dotz es hieß, die Dividenden würden 
dezadit werden, fonbern auch die Nachricht, doß Hr. Men: 
dijabel nach ‚London Lime, Zrieben. die ſpaniſchen Fonds in 
Die Döpe. Der fpaniiche Geſchäſtsträger In London hat 
feine Entlaffung. eingereicht, — De. Dedel, nieberlindifchee 


Miniter, hatte eine Audlenz bei dem Könige, um bemfelben - 


ein. Schreiben von feinem Zpuverain zu überreihen. Se. 
(Fpcelleng wurde durch den Visconut Palwerſton vorgeftelt. 
— Der Globe meldet, doh Lord Ponfoubp,. der brittiſche 
Botſa after in Konſtaminopel ouf efilge Zeit ſich nad Eng» 
land begeben, aber bald avieder auf. feinen Poften zutück⸗ 


ehren werde, . 
Frankreich. 

(Paris, 11: Septe Kber.) Der heutige Moniteur 
entbalt die Ernennung des Hen, Gabriel Deleſſert, Prä— 
aten des Departements Cure et Loire zum Polizei: Präs 
fetten flott-des Hrn. Gisquet, deffen Entlofluug. angenom⸗ 
men if; fo mie die Ernennung bed Den. Ebatles Kemn: 

» fat, Mitalieb der Deputirtenfammer, zum Unterftaats:Ser 
eretär im Departement des Zunern ſtatt des Den. Goſpa⸗ 
ein, der zum Minifter » Otaotdfegretär des Junern ernannt 
it. — Dem Handelstribungle unter der Präfidentfboft des 
Hrn. Beau; wurde eröffnet, daß Hr A. ©, Lisboa, ber 
zum Conſul des Kalſers von Drafilien in Fronkreich ernauut 
wurde, und In Paris ſelnen Wohnſitz Hat, das Exequa⸗ 
tur des Königs erbalten habe. — Hr. ©. Deieffert wurde 
heute von Sr, Mojeftlät empfangen. Um 23 Uhr präfidirte 
der König im Minifterratpe, und kehrte nm 6 Uhr nach 
Neuiliy zurück. — Der Admirol ‚Duprrr& Hat vor 2 Tas 
gen Poris verloffen; Dr. angst iſt vorgeftern nad Lyon 
obgereist, — Marſchall Soult iſt noch nicht in Paris ans 
gekommen, inhle'imande Blätter bereitd gemeldet haben. — 
‚Us Touldn ſchreidt man unterm 6: September, daß 
fämmtjiäe bälearifden Infeln die Eonftitution von 1812 
peoclamirt haben, . 


Der ronalififhe Spanter ergrelie 
e Ainep k 


30) 


‚ Kerhnlten, 
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Schweden. 
Miv a bolm, 2. Sept.) Die königliche Familie bar 
— ziniger Zeit;dald Deottalngboln, dato Noſers 
»-, PN ER 1 en, or... ö 
ee eng Morwegen. ran . 
(Epriktonia,- 1.Beptbr.) | Nochdem der Anfläger 
wvorgeſtera im Reiches Eerichte feine Deductivn geihloffen, 
sourbe: bie Berlefang' der -Dorumente vorgenommen, und 


* 


" pleramf trug dee Anklager ſeine Schlußz⸗ Autraͤge vor,‘ sole 
fſolgtes Duß dee Staatominiſter Loövenſtiold zu‘ verur⸗ 
. apellen’ ſey, ſein Ant verwirkt zu Gaben; 2) Daß ihm auf⸗ 


querlegen, als Schadene Erſtattung an die Staatekaſſe fo 
viel zu gahten , entweder nach der rigen Schähung bes 
Deichs GBerlchtes/ ober nach Der von gerechten auf feine 
Roften ernannten Männern, als duch die unzeitige Auf⸗ 
Löfung des Storthinga am a. Juli-d. 3. verloren. gegaugen, 
do wie die Reife +» Koften aller Urt ber Mepräfentanten von 
mud nach bem außerordentlichen Stortbinge, uud endlich 
3) die met dieſer Sache verknüpften Koften. Geflern des 
‚gründete Plerauf der Deienfor feinen Gegrnautrag? Daß 
Be. Excell, ber Staatsminiſter von. der unbefugten Anklage 
Hänzlich feeizufprechen und ipm, dem Defenfor, ein geeig: 
etes Salatium zuzuerfemen ſey. 

Rußland. 


(Deteröburg, 3. Septbr.) Der Fönigl, ſramöſſſche 
Botfchafter, Baren von Borante, Hk aus Moskau, wohl 
er den Kalfer begleitet Hatte, wieder in St. Petersburg 


angelangt. 
Türke. 


‚(Smpena, 5. Auguſt.) Der öfterreihifche beboll- 
mädtigte Miniſter am . griecdifchen. Hofe, Ritter Prokeſch 


von Dften, welcher ſich mit feiner Familie feit-einiger Zeit 


Hies aufbielt, Hat ſich vor einigen Tagen -auff Dee Öflerrriate 
(den Corvette »Deloce« nad Athen eingeſchifſft. Dan 
glaubt, daß diefer Diplonst gegen Ende Diefes Monats 
noch eimmal Hieher zurückkehren werde. 

Böhmen. 

(Prag, 7. September.) Deute fand die böhmifdhe 
Aönigsfrbnung ſtatt; hierauf folgte das Bankett im Duls 
Digungsfaale, wo der König mit feinem Tonferrator allein 
‚fpeiste, ‚während, die übrigen - Tafeln, ſich on beiden Seiten 
des Saels binzogen, Die Kaiſerin und die Foiferl, Fami⸗ 
die fahen von den Tribuuen zu, Die für den Abeub vor« 
‚gebabte Beleuchtung mußte wegen ungünfliger Witterung 
amterbleiben. In den deptoergongenen Togen Hatten Dof 
bälle, Tpeaterporflelungen u. J. w. die fremden Bälle ums 


Deutichland, 
(Berlin, If. Sept.) Aus Potsdam meldet mm 


die vorgeſtern Abend um 104 Uhr daſeibſt erfolgte Ankunft 


Sr. Mof. des Königs von Griechenland unfer dein Nomen 


- eines Grafen von Miffolungpi. Seine Mojeflät ſtiegen Im‘ 
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Saſthoſe zum Einfiedler ob, In Hödfidero Gefolge befins 
Ben fi der Graf von Saporta Adjutant @#. Majeſtät) 
sub. Die -Dberfb+ Blewtenants- PRauromichalls und Deilanlisi 

(Roblemz, 12. September.) Gefleen Abends 3 Udt 
Dielten die Prinzen ihrem falerfichen@inug In unfere Stadto 
Ale Glocken wurden geldutet; und die Haufe waren pert« 
Kb beleuchtet. Die Dompficifie: begrüßte Die‘ Königs 
@öbne durch forsmäbreiiden Kondnenböriets  -Meberall 
beachte ihnen dus Bold ein entbufiaftiides Dadıri -- Der 


Kronprinz flieg im Gebäude des Öcnerölemmimando's:: am, 


und empfing Die fünmtlichen Civib: und Militäsbepieden 
und die bien oumwefenden-bopen- Herrfchoiten. '.; . - 

Gotha, 9. Septbri) Geftern 'ift 9. 908. ı anfere 
zeglerende Derzogim and beur Seebade Travemünde In ers 
mwünfchten Moptfeon bier eingetroffen und Hat nad kurzem 
Aufenthalt Ihre Reife mach Eodurg fortgefegt, wo Cie 
Heute einzuttefien gebenft, 

(Grankfurt, 9. September.) Oeflern mar Geltitds 
tog, und Schubverkaͤufer, Mbbelhändler, fo wie alle nett 
Handwerkoartikein Gewerb treibende Fremde, welche vor 
dieſem Tage ihre Buden nicht öffnen dürfen, haben ſich 
num ebenfalls zur Meſſe eingeſtelt. Don englifhen Waar 
renbändlern wird fertwährend geklagt, und unr einzelne 
Urtifel finden wegen ihren Woplfeilheit, oder weil foldıe 
noch bedeuiend- ſchöner und. ‚bejfer. in. England. gefertigt 
werben, Ehfop. „Die Übrigen Meßbeſucher fiyd dogegen 
fertwäßrnd, gufeleden, und wegen der englifhen ee 
wor ollerdinge vorouszufehen, daß bie früheren Nerpältnif 
nach umferem Beltritt ſich onders gejlalten würden, Ehre 
darum deu Männern, die mit ächt patriotifcher Geſinnung 
Das eigene Insereffe dem Gemeinwobl unterordueten, und 
für den Beitritt zum Bollvereine. fimmten, abne Rüdfibe 
-Baranf, daß ihre eigenen Sejchäfte darunter leiden würden. 
Es geben jept ſchen große Wagtenſendungen nach Leipzig 
* Meile ob. . , fe D.) 


Eourſe der Staatspapiere. 


(Umfterdam, 10. Gept.> 24 pEt.: 545; 5 pCt.: 
ro25; Kine 2355 Synd. 44 pt: 973; 34, pEt.: 
805 Arboins :29;- Paſſwwe: 95; Diff. — 35 Husgeft. 
feanz.. LI ;. engl — 

(den Mfurt  M., 135. Sept:) 5 pCt öſterreichiſche 
Met. G. 1035, 4 pCt. Mer. G. ggf, 3 pCt. ©: 744; 
Shrt. ©. 1613; Integer. G. 54% 5 Spaniftpe Aktiofchulo 
5 pCt. ©: 284 5: Pafiofebuld P. 9f- 

(Augsburg, 15: Sept.) BDbligot. a ar pCt,: Br 
ro24, ©: ei betto: a 34 pCt. Br. 1013... ——. 
Prameijen auf Dypoth.: u. Werkfel-Bant:Uftien. Stück per 
"Ugia Dr. —r & — Ruf. Kot: Deitereeicrifiher Roth 
‚Nik = Looſe proupt Br. — &: 21T} ' Part. Dblig. 
ä 4 pCt. DE 1410: — Loiterle · Aulehen vom 1634 
bromupt dr. ar, 8.5, Met: a Spt. pr. Br roaf; 
„©: 1044} detto &.4 pEt. prompt Vr. roof, ©. Fl Trito 
a3 — Br;. 157. ©. 44; rn it. Aug, Br . LO 





Baht, Aftien Hrpt.. Div. TE. Seh. Br. 20025 & 
3349; detto4 Me Br; G. in! 
— — 15. Sept.) Obliget. ä4 pt. Sr. 1014 
Sr 5 berro #3) pEt: pr Be ⸗6. 101... Promei, 
oiheriſche Hnwotheten and Wedel: Bante itien pr. Ds, 
Sr Gi 1Mt. Ayo Br, —— Bd —. Kalſerl. königh 
Deflerr. er a 65 pCt. Br. 10445, G. — do, 
2Mt. Br. ©. —; detto a4. pet. Dr. ——; ©, 
—3; betro- €, ' ar. Du, &. — detto &* 3 pl, 











prompt Dr, ——, Ö, detto-ꝑ. Mt. Br. —; ©. 
ri RNothſchild⸗ Looſe pr. Dr, _; ©. ; Partials 
Dblig., a 4 pCt. Dr, 8 —— ; Lotterie + Anleihen 
von 1834 pr. Br. — 4 Mt. Be. G 
— 3Bauet. Div. 2.©. 3 Br. 13505 ©. 1549; . 


26.. d. m, Br. 1356, ®. 1553. 


— — — — 
Verautwortlicer. Ridalteur 
— — 


Koͤnigl. Hof⸗ und National⸗Theater. 
Zreitag den 16. Sept. Die Borleferin, Schau— 
foiel in 5 Alten nach Boyard von C. W. Koch. Darauf 
folgt (new einftudirty: Ariodne auf-Rarps, Melodrama 
in ı At, Muff von ©. Venda, ‚neu bearbeitet von DR. 
Ritter von Spenget.“ 
König. Hoftbeater- Imtendany 


Bekanntmachungen. “ 


3204. Belonutmahung 
(Den Verkauf oder dle Verpachtung der £ Brauerei zu 
Hallberg ‚bei Paſſau betr.) 
1 Namen. 
Seiner Mafeſtät des Röirige. 
Die Melftgebote, welche in dem unteren 11. Zul d. Jo. 


öffentlicd befannd —— Termine zum Verkauf oder Ver⸗ 


pachtung der k. Braͤueret zu Haklberg am 29. v. M. erzielt 
wurden, haben die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, 
and es fit eine nochmalige Öffentlihe Berfleigerung 'angeordnet 
worden, weid;e aur 
Sreitag den 23. d. M. 
Nahmittage von 3—5 Uhr 


im Amtslokale den E, Bräuamtes zu Haklderg vorgenommen 


werben wird, 

Unter Hinweiſung auf dle diepfeltige oͤſſentliche Bekannt: 
madung vom 11, Juli d. J. werben Kaufe: und Pachtluflge 
hiemit eingeladen, fi Bei diefer Verfteigerung einzufinden, 

Paflau, am 12, September 1856, 
Rönigk. Regierung des 2 
Rammer der Finanzen. 
v. Rubhart. ° Is" 
Gramen. 


5 nen} ©. Bmenger, Seeret. 


— — SU ER SD SLR DE U TREE TTS 
5202. (20) Am nahſten Montag den 19. biefes 


Monars Morgens 9 Uhr wird fm Läden Nro. 9 des Bas 


sard eine volltändige elegante Laden + Einrkhtung van Aporae 
Holz gegen gleich baare Zahlung verfleigert, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


" Sonnabend “ 


€ ‚in 


Mit Seiner abniglichen Maieſtaͤt eillergnaͤdigſtem Privilegium, 
EA — —— 


1m ‚September 1830. | 





Spaniin. (Brivanorrefpondeig.) — Porkugaf. — — *8 Freiſtaaten. — —— * — Frankteich. —"Kirhenftaat. —— 
ä mei — 


Daãane mart. — © en, — Niederlande — © 


weder, — Slpel: — 
Bayern. (Münden. Megensburg. (Privatmittheltung.a Augsburg. Würburg.,,— Coutfe ber Staarspabittt. — Bekauntmachungen. 





2 Spanien, ’ wa 

F* Madrid, 4. Sept.) »Die Dermierung In’ len 
Bmeigen der Verwoltung wird täglich größer, während im 
Öffentlichen Beben, Im Volke fordohl, als in der Armee, 
die Unordnung immer mehr um fib greift. Dos Mint 
fterium wird bald nicht mehr wiſſen, womit es bie dringend« 
fles Ausgaben decken "fol, da die erzwungenen Anleihen 
anr langfam zu Stande Fommen oder nicht binreichend 
find, und bie fogenannten pntriotifhen Geſchenke ganz anf: 
gebört haben. Die Soldaten "fangen wieder faut an za 
murren; alle Disciplin fcheine verf&munden zu ſeyn, und 
bald dürſte man einer zweiten Revolte der Soldatesca 
entgegenfeben, Die Negierung, ſchwach und obne moras 
liſche Grundlage, glaubt dem immer größeren Umfichgreifen 
des Uedels dodurch zu begegnen, doß fie faſt täglich eine 
Reihe von Dekreten erläßt, die ober eben wegen ihres 
ſchnelſen Aufelnanderſolgeas, wenn fie auch bie Möpliihkeit 
ber Mealifirung der in denſelden ‘verfügten Mopnahınen: 
entbielten, nicht rechtzeitig vollzogen werden können, und 
deshalb auf der einen Brite, auf Deite der Exaltados, nue 
Unzufeiedenbeit erregen, da diefe vor Beglerde brennen, 
ihre - radicalen ummälzenden Ideen Inef Leben gefept zu 
feben, während auf der anderen Seite bee Haß gegen eine 
Regierung, bie fih buch Nichtachtung olled Heiligen, oller 
mohleriworbenen. Rechte zu begründen ſacht, nur um jo 
tiefere Wurzel foßt. Ein heute im der Gaceta erſchieuenes 
Dekret der früheren Eortes läßt Denjenigen, die fich nicht 
unbedingt ber Bewegung anfchHeßen, ahnen, welches Loos 
ihrer wartet. Noch diefem Dekrete vom 17. April 1921: 
umd einer Ordonnanz vom 2. März 1822 foll Jeder, der 
ſich gegen die Conftitution und die Pönigliche Gewalt ver: 
ihwört,'d, h. mit anderen Worten, Feder, der nicht die. 
rablealen Maßnahmen der jepigen Gemwaltbaber anerkennt, 
vor ein Rriegsgericht geftellt werden. Mon befft Durch 
Wiedereinführung dieſes Defretes die Menge einzuſchüch⸗ 
teen und die vielen geheimen Gefellfbaften im Zoume zu 
balten, 
einer Derfbmörung ‚gegen bie Pöniglihbe Gewalt 
die Rebe iſt, da doch nach dem »„"unfterblichen Codex, 
ber. Dewunberung der ganzen Belt ,uu ein 
eonftitutionellee Rönig von Spanien nur ein Schatten 
bild, nur ein Werkjeug in ben.Hänben der Cortes iſt. 
Ein anderes Dekret vom 12. April 1814 ertpeilt den pow 


Das. Auffalendfte bei dieſer Sache ift, do von 


Deutſchland. (Stuttgart. Hildesheim. Karisruhe. Frankfurt. 






litiſchen Epefs der Provinz die Erlaubniß, die von ben Flterh Ihr 
ren Rindern verweigerte Cinmißigung zu deren Verebellichung zu 
ergänzen, Vielleicht fällt es diefen Gewalthabetn bald ein, 
die väterliche Gemalt ganz aufjubeben. Die radicalſte aller 
Mebrohmen für die ſpaniſche Monarchie ift die Aufhebung 
der Subititutionen und Mojorate, melde durch Dekret 
vom 27. Septbr. 1590 verfügt wird, Dos Inftitut der . 
Mojorate, aus grauer Zeit emporgewadfen , verlieh dem 
Throne eben ſowohl Glanz, als’es ibm zur Gtöße diente, 
und den Derfall der großen Fomilien verhinderte. ine 
Nöelirung der Beſchlechter im Sinne der Marrat, Dorts 
ton und der übrigen Eorspbäen der franzöſiſchen Revolu— 
tion Liegt dieſer Moßregel zu Grunde. Die Spoliation, 
bie ihr Werk bereits begonnen bat, fchreitet rafch vor: 
märts; als Ausbängeſchlld trägt fie "das Mohl und den 
NRubin des Vaterlandes durch den unſterblichen Coder« und 
bie Dereilgung des Torannen,a Die Reglerung hat on die 
getrenen"Dürger einen Aufruf erloffer, da die gezwungenen 
Anleiben nie fo ſchuell fich realificen, als die Minifter fie 
befeetiren, — ihr verfügbares Geld einjtweiten in bie 
Staatstaffe zu lege; Das von ben gezrwungenen Anleihen 
elnlaufende Geld foßte zur Rückzahlung verwendet werben, 
Biele bewundern Diebei bie Scheinheiligkeit der Regierung, 
bie Bewimderung wird aber noch größer, wenn man bie 
Borantie, welche die jepigen Verpältniffe und die gezwunge ⸗ 


men Unleihen während des Würbens des Dürgerfriegeß dorbier 


ten, in Erwãgung zieht. Wie lange dieſes Negieren nach danerm 
werde, iſt nicht abzufeben, da ein plößlichee Schlag dem⸗ 
felben ein Ende machen Pönnte; doß 28 aber nicht lange 
mebe dauern Kann, ſſeht Jeder leicht ein, er mag die Dinge 
ons ber Nähe oder aus ber Ferne betrachten, Ja Madrid 
feden Diele den Schlund gähnen und fuchen fi in das 
Ausland zu tetten, aber die Negierung verweigertdie PAffe.n 


— Die ⸗»Gaceta«x enthält nedſt anderen folgende Or: 
bonnanm: »%: Moj. die Königin, obfchon innig überzeugt 
von der edeln Unelgennüßigfeit und Den egerfugenden 
der Mitälteder der Provincialjunten, und et vertrauend, 
dog diefelben fib beeilen werden, fi binfichtlich der von 
den verichledenen Verwoltungen erhobenen Fonds audzjus 
welfen, bat dennoch, ous Achtung. für den öffentlichen Ere⸗ 
bit, und weil ber-Regierung daran liegt, die Verwendung 
bee öffentliden Gelder nachmweifen zu können, geglaubt, eine 
unerſtrecklie Feift von jahzig Tagen: auſetzen gu möjlen, 


NR — 


er n 
ur" Fee ” u : « \ . 
binnen welcher die Junten von Iprer Verwaltung Rechnung 
abzulegen hoben, Diefen Rechnungen follen die nöthigen 
Belege und die durch die Sorgfalt der Junten gefammel: 
ten sense beigefügt, uud diefelden von den Provinyials 
bepörven’ vorläufig gepeũuft werden. 3. M. bittet Sie, 
den Eiſer der genannten Yunten anzuregen, damit die Res 

im- Stande fey, in ben Finanzen. Die nolfommenfte 
Drbnung zu erhalten, die opne Veröffentlichuug jener Do: 
Fumente nicht bergeftellt werden Bonn. Dem Befehle 9. 
Mojeftät gemäß fende ich diefes Umlauſſchreiben am alle 
Yurendanten, damit fie nach Kräften zur Rechmungsablage 
mitiwirfen, Madrid, 1. Sept. 1856. Mariano Egea.« 
Portugal: 

(Bifobon, 28. Auguſt,) Unfheinend herrſcht Ruhe 
in der Hauptſtadt und in den Provinzen, obmopl nicht zu 
läugnen iſt, daß namentlich in: den nördlichen Provinzen 
viel Gaährungsſtoff vorhanden it. Das Minijterium bes 
fhäftiget fi in diefem Augenblicke mit Vorbereitung des 
Budgets; wie in dem von der Revolution ergriffenen Rachbars 
laude Spanien fpürt man auch in Portugal nad allen 
Seiten, um Hüljsquellen zur Deckung dee Uusgaben bes 
Staates oufjufinden. Wer fih von der Lage der Finanzen 
‚ des Königreichs Portugal ein fehr erfreulides Dild machen 
märde, wäre in einer großen Täuſchung befongen. Der 
bäufige Miniſterwechſel jbwätt das öffentlide Vertrauen 
und untergeäbt, wie alltathalben, wo Minijterwwechfel au 
der Tageſsorduung find, das Unfehen der Regierung, und 
Eoum iſt ein Minifter gefommen, der die Fehler feines 


DVorgäugers einigerinaffen gut zu machen im Stande wäre, 


fo unterliegt er ols Dofer der im Pallaſte angefponnenen 
Jutriguen, oder die Partheien in den Kammern, deneu +6 
gewöhnlih meht um bie Perfon old um die Sache zu 
thun iſt, zwingen ibn zum Uusteitte aus dem Amte. Uebris 
geus hofft man, daß die nächſte Kammer: Gejjion rupigee 
feun werde, als bie vorhergegangenen, da es felbit den 
Mitgliedern der Oppofition Kar geworden ſeyn muß, daß 
ein fortgejehtes Treiben im und außer der Kammer von 
Selte der Partheien wie bisher, Portugal aufs neue in 
die traurigfte Lage verjegen wüßte. — Die. Eortes, jagt 
man, - würden. am 11. September d, 3, ſich verſammelu. 


Nordamerikanifche Freiftaaten. 


New: Horfer Blättern vom 17. Auguſt zufolge Hat die 
Sklaͤven⸗ Frage wieder in mehreren Thellen der Union zu 
Kopefförungen geführt, Zu BGoint:Lonis griff das Volk 
das Bureau eines religiöſen Blattes, des St. Louls DObjer: 
ver, welcher das Gklovenbalten für eine Sünde erflärt‘ 
batte, of, und zerjlörte die Preffen. Dasſelbe Schſckſal 
batte dos Blatt, als der Verſuch gemacht wurde, es zu 
Alton wieder erfcheinen zu laſſen. Zu Cincinnati, im Ohio— 
Staote, warf der Pöbel die Preffen des gegen die Sklave⸗ 
rei fchreibenden Philanthrope in den Obio. Der Beſiher 
dleſes Blattes, der. Richter. Birnen, welcher früber in einem: 
füdlichen Staate anfäßig war, und dort alle feine Sklaven 
entlaffen und bebeutended Geld auf das Blatt verwendet 
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hatte, mußte ſich flüchten. Der würpende Pöbel yerflörte 
außerdem bie. Däufer. ber. Schwarzen. 

— Großbritannien. 

ombon, 10. September.) Hr.-Ziluriß, ehemgliger 
Minifter : Pröfident der Regierung der Regentin Chrtftine, 
ift worgejtern in Lomdon angekommen. Nuc mit Mühe. ift 
es lhm gelungen / nad Portugok yu-entfommen. und- »on 
ba. ſich noch England einzuſchiffen. — Der »Standard« 
meldet, das Londoner Direftorium der iriſchen Mationals 
Bauk Habe Hrn. O' Connel zum Gouverneur dee Dan? er 
vannt, — Dasfelde Blatt mi wiſſen, dap vorgefterm, als 
an dem Jahrestage der Krönung Sr. Diojeftät, Fein Mit 
glied der Verwaltung Meltboutne, auch nicht Lord Pal: 
weefon, zu. dem Bankette, welches Seine. Mojeität einer 
zahlreichen Geſelſſchaft im Schloſſe von Windfor gegeben, 
geladen worden ſey. — Bei Grfegenpeit eines Befuches 
des Erjbifhofs von Canterbury in Canterburg gab ver: 
gangenen Montag der Biſchof won Drferd in der Deßanel 
ein dußerjt glänzendes Gaftmabl. . Hunter. den Gijten ber 
merkte man den Herzog von Wellington, den Lord Roßlhn, 
Lord Straugford, Lord und Lady SBondes; Sir €, Bagot, 
Sir R. Barlow, den fepe ehrenwertfen S. R. Luſhington 
Parlaments » Mitglied, Oberſt Webb, den eprmwürdigen 
R. Moose und Andere, 


Frankfreich. 

(Paris, 12. September.) Eine telegrappifche Depe⸗ 
ſche aus Marfeille vom 10. Geptde. meldet, daß die 
vorwmalige Königin von Penpel, Wittwe des Königs Murat, 
in Marſeille angefommen ſey. — Das »Journal des Der 
dbotsa erlärt die Ungaben des "Morning: Chronicles, old 
wäre das letzte feauzöñſche Minifterium deßbalb aufgelöst 
werben, weil die Mehrheit der Mitglieder desielten ſich 
sticht des AUufgebens des Quadrupel-Traktates Hätten ſchul ⸗ 
dig machen wollen, fo wie die Declamationen Des engli⸗ 
ſchen Dlattes bezüglich des Unfchluſſes an Die heil. Alianz 
von Seiten Frankreichs, einer Vetſchwörung mit den nor: 
diſchen Mächten, ſüt Abgeſchmackheiten, denen man vom 
fronzöfiher Seite zu viel Ehre anthue, wenn man berfels 
ben mur ‚erwäbne. Uebrigens fol. Lord Palmeriton ben 
brittifhen Geichäftsträger in Paris. beauftragt haben, dem 
feanzöfiften Regierung förmlich zu erklären, daß das eng: 
liſche Cabinet fortfahren werde, bie Königin‘ Chriſtine ges 
gen den Don Carlos zu unterſtühen, ‚ohne fidy dabei. um 
die Conjtitution von 1312, bie-gegenmärtig da& Land res 
glert ‚zur befünmmern.. — General Clove überreichte vor⸗ 
geiteru dem Könlg fein Ubberufungsichreiben, das et ſo eden 
als Antwort auf feine Weigerung‘, die Couſtitutlon von 
1812 zu beſchwören, aus Modrid erbaften hatte, Herr 
Morlioni fit zum Botſchafter der Regierung Chriſtinens 
am Hofe der Tuiuerien ‚ernannt. — Die "Polr« will wiſ⸗ 
fen, daß das Hülfscorpo an der fooniichen Gränze fogleich. 
mürde: aufgelöst, das Beobachtunga Corps dagegeti ſollte 
verſtãrkt werden. u Das Projekt einer theſtweiſen Juterven⸗ 
tion wäre demhady aufgegeben, allein: Die Neigung· zu einge) 
offiziellen Intervention traͤte innner: mehr hervor: 
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Nachdem mare wur beſtimmt weiß, daß bie Epofera in 
Ancona if, fo trifft die Regierung ale. Moßtegeln , um 
den Einwohnern Belftand zu ıleiften. :@e hat Monfignore 
Gabio. Usquini, Delrgat mon Aucome „ Bejept erhalten, fidr 
augenblichlih dahin zu begeben, und allen Beamten ward 
angebentet, ſich bei Darin ihrer Stellen nicht von ihrem 
Porter zu entieenen. Ferner hat die Regierung zwei Aerzte 
hiogeſchictt, welche wit der Kraukhelt wertuout find, und 
von denen der eine die Cholera in. Paris beobachtet hat. 
_ Beide Yerzte follen ‚oDe Hülfsbedürftigen  uwentgelplich bes 
bondeln. Asch find mehrere Gelſtliche von dem Orden 
bes Heiligen Camillus hingeſchickt; worden, welche bie 
Dbliegenbeit hoben, ben Sterbendew beizuſſehen und bie 
Torten zu begraben. Bis jetzt raſſt die Keankheit ihre 
meilten Opfer im Gbetto (der Judenſtadth, unter den fran» 
zoͤſiſchen Truppen und unter deu Galeermfräflingen pin ; 
die übrige Stadt iſt noch verfchont geblieben, Der naufges 
fleüte Eordon iſt nun durch reine zweite Liule verkärft wor⸗ 
den, fo daß ein großer Theil des päpfſtlichen Militärs dozu 
perwendet wird, wos ben Flaanzen große Opfer koſtet, da 
während dieſes Dienftes doppelte Löhnung bezaplt wich, 
(Die Nachricht vom Wiederousbrude der Ebolera in Li 
roeno hos fih glücklicher Weife nicht beftätigt. Mus der 
Zection ber beiden Frauen, die man daſelbſt am 30. un® 
51. Auguſt om ber Cholera geflosben glaubte, bat fi, mie 
Die »Gazetta di Zirenze« vom 6. Sept. meldet, eriwiefen, 
daß ſelbe an einer einfachen Gedärm:Entzändung gejtorben 


waren, 
1 Sardinien. 


(Zurin, 6. Geptember.) -&e. Mo). der König if 
wich einer güdlidben Reife geitern im beilear Wopibefinben 
wieder hier eingetroffen, 


Dänemark. 

(Ropentragen, 6. Zeptbr.) Um 2. d. Vormittags 
poffiete den Sund norbwärts berfommend ein ruffifches Ger 
ſawader, befshligt vom Contre: Mowiral Eronztppof, ber 
ſtehend ous einem Liniemfdiffe »Beipzig« von 74 Rouonen, 
Eopitän Bromien, einer Fregatte »DMelpomenes von 44 Ras 
nonen, Eopit. Mizanieft, einee Drigg »Neſtor⸗ won 20 Ka⸗ 
aenen, Eopit. Lutkowoͤky, und einer Transport:Drigg, Ca⸗ 


ꝓitalu Terinoff. 
Schweden. 

(St ockh o l u, 6. September.) Der König and bie 
Königin find nach einem zehntägigen Aufest halte iu Ochloſſe 
Rofersberg geitern Abend bierher zurücgefehet. Der Keons 
Prinz und die Kronptinzeſſin, welche ſich feit ihrer Rückkehe 
aus dem Provinzen gewöpalih in Drottningbolm aufpielten, 
fotteten einen Beſuch bei Ihren Mojeftdten in Rofersberg 
ob, woſelbſt fie zwei Tage verwellten. — Der ernannte 
Polfertich ruſſiſche miperordentlihe Geſandte und bevofimäd: 
tigte Minifiee om unferm Hofe, Graf Potoc, Tangte mit 
—* Dompfchiff ⸗Achora⸗, am vergangenen Sonuadend 
—9 U . . bir 3 u * P 


Juyrien. —DVV——— 
Einer offisielen Anzeige in dar Balbacher Zeitung zu⸗ 
folge, iſt die im diefee Stadt am 10, Juno. J. ausge⸗ 
drochene epidewiſche · Brochruhr nunmehr ganglich erloſchen. 
Die Anzopl der von ber Epidemie deſeuenen Kranken Belief 


ſich wäprenddiefer dedrängnißvollen Zeit auf nape an 1500; 


wovon 558 geflorben, die Übrigen genefen find.‘ 
Niederlande. 


(Amjterbom, 11. Septbr) Dem Vernehmen nach 
wird das Projekt, von hier nah Köln eine Gifengapn ans 
äulegen, immer no von ber Regierung berathen und ſol 
bereits fo weit gediehen feyn, daß Hoffnung vorhanden ift, 
vorerjt die Eiſendahn von pier nach Urnpeim zu Stande 
kommen zu feben. — 

(Brüffel, T. Sept.) Bon London erhalten wir eine 
autbentiſche Mittheilung in Betreff des Planes von @iiens 
Bohnen, welche die Doupeflidte Zronfreihe, Englonde und 
Belgien miteinonder verbinden focen. Die vorläufigen Ar 
keiten fe dieſes große Unternehmen werden unverzüglich 
ausgeführt werben. Außer den großen Linien wird ad auch 
Eei,enlinicn geben, Hier Die Beitfcit, in welcher man bie 
zefp. Reife von London nach Paris zurüdlegen mil. Bon 
Ponton nad Dover ouf der Eifendbopn in 34 St.; von Dos 
ver nach Calais pr. Dampſboot in 23 @t.; von Calcis 
ũber Lille nad Paris in 8 St. ; zufammen 14 ©t. Don 
Paris nad Drüffel ober Antwerpen Über Bent in 10 St. 
Die nörpigen Plan? find fertig, und Die Busch die Verwal: 
tung des Brüdten: und Gbanſſeewe ſens in Fraukreich ges 
möchten Ubfhäpungen find Durch die engliihen Ingenieure 
geprüft und genehmigte worden. Gin frangöf. Gefep wird 
bie ouswäctigen Qubfcritenten für die Verluſte, die buch 
einen Krieg entfliehen könnten, fiber flelen. Dos nötbige 
Kapital wird auf 4,600,000 Pf. Sterl. gefwäpt. Die Kctie 
wird in Euglaud 40 Pi ©t., auf dem Feſtlaude 1000 FrP, 
betrogeu; Die Zapl der Aktien wird 37,500 feyn, aber 
mon wirk Deren gegeumwärtig nur 15,000 ausgeben, wovon 
5000 für die Uftionäre der Compagnie des Sübdoftens find, 
“Ob diefer Plan nicht eine der vielen SGchmwindeleien iſt, 
melde gegenwärtig im Schwung find, bleibt dapingefledt,) 

Schweiz. 

(Bafel.} Uater den 156 Individuen, weiche in dem 
vom Doroete ben Stäuden mitgetpeilten Verzeichniſſen der 
theils ſoetgeſchafften, theils mod fortzufchoffenden Fremd⸗ 
Unge fich definden, find 22 Bavern, 13 Italiewer, 10 Preufs 
fen, 10 Heflem Darmftädter, 10 Württemberger , 9 Bader 
ner, 8 Rurbeffen, 7 Fraukſurter, 6 Polen, 5 Donnsneraner, 
5 Dünen (Hobftein: Schleswig), 4 Sachſen, 2 Noflauer, 1 
Braunichweiger, von 25 iſt dieDeimorh nicht ausgewittelt. 
Dem Berufe mac find 28 ehemalige Studenten, Sprach ⸗ 
lebrer, Llteroten, ſolche die eine wijfeniboftlihe Bildung 
erhalten haben und In Deutſchland größtentheils Glieder 
abobemlicher Derbiedungen waren; wenige gehören bem 
Soldaten «, die Übrigen dem Dandwerksflaude an, Don 
arm Dandwerkeen fu 44 Schuſter, 9: Ochrlftieper und 
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Buchdrucker, 7 Sihloffer, 5 Apotheker, 4 Golbarbeiter, 4 
Schreiner, 4 Spengler, ober nur .2. Schneider, Faſt alle 
Übrigen. Hanbiwerfe Lieferw ‚einen : Beitrag - von einem oder 
zwei Gliedern zum: Singen Deutſchland. Die: Spignamen 
— eine. dem, deutſchen akadeniſchen Leben entlehnte Sitte — 
welche beinah alle Glieder führen, ſind entweder Traveſtien 
des wahren. Namens, oder von einer Eigenſchaft des In⸗ 
divlduums, oder aus der Geſchichte hergenommen; wie 
finden in Ddiefem jungen Deutfibland: Hermann, Dtto, 
Berthold, Wittefind; Romulus, aber auch Herfuled, Apollo, 
Bochis, Hektor, Freiſchütz, Einen‘ Muthvoll, Eprenfeft; 
Winebald, Sänger, aber au einen Entfepligen, Wild⸗ 
ſchüh, Zobel ꝛc. 
Deutſchland. 


(Stuttgart, 15. September.) Ge. kaiſerl. Hoheit 
der Großfürſt Michael von Rußland find diefen Vormittag 
von bier abgereidt, um Ihre Reife in die Rheingegenden 
fortzufeßen, i 

(Dildespeim, 11. Sept.) Heute fand bie feierliche 
Eonfecration und Intbronifation unferes hochwürdigſten Dis 
ſchofs, Herrn Franz Ferdinand Keip, Durch den hochwürdig— 
ſten Biſchof von Antbedon, Weib⸗Biſchof und Generalvicar 
der Didcefe Osnabrück, Herrn Kranz Unton Lüpke, in der 
Cathedral: Kirhe Statt. Der Eindruck der bochwichtigen 
Handlung, welche mit gebübrender Würde vollzogen wurde, 
war anf die große Anzabl der Unweſenden, die von ben 
Dekennern der verfchiedenen Confeffionen: in dem meiten 
Raume des ehrwürbigen Kirchengebäudes fich eingefunden 
batte, überall und wahrhaſt ergreifend. 


(Karlsrube, 15. Sebtember.) Bor einigen Tagen 
ift ein Vortrag Über den Entwurf eines neuen, ſchon längſt 
als Bedärfnig gefüplten, und feit dem Jabre 1829 auf 
mehreren Landtogen ongeregten Geſeßes über Stempel, 
Toren und Sporteln, mebjt mehreren fehr intereffanten vers 
gleihenden Beilagen im Druck erjdienen, und dem Vers 
nehmen nach bereit8 den übrigen hoben Staatejtellen zur 
Präfung und Begutachtung zugeitellt worden, — Hier grofs 
firen fortwährend ruhrartige Keanfpeiten und die Nuhr 
feldft. Die Uerzte machen mitunter bedeuflihe Gefichter ; 
doch ereignen fi im Ganzen. wenige Sterbfälle, Auch In 
wmebreren anderen Gegenden folen, mamentlich auf dem 
Lande, viele Gekrankungen ähnlicher Urt porfommen, deren 
Berlauf aber in der Regel ebenfalls nicht mit befonderer 
Gefahr verfnüpfe if. — Die beurlaubten Soldaten der 
biefigen Regimenter rücden feit geftern ein, und zwar In 
größerer Anzopl, ols fonft zu den gewöhnlichen Herbſtma⸗ 
növern. Bon einem Truppen:-Uusmorfh, von dem früher 
die Nede war, iſt es jedoch jetzt wieder ſtille geworden. 


(Karlörupe, 14. September.) In den der Schweiz 
fe gemwiffe Fäle angedropten Zwangsmaßregeln in Abſicht 
auf die Uusweifung der dort befindlichen politifchen Flücht⸗ 
linge ze. durch Belegung ihrer Oränzen feinen Abaͤnderun⸗ 
gen eirgetteten zu ſeyn, wenigſtens wird es zum Ausmarſch 
der für jenen Zweck von badiſcher Beite deſtimmt geweſe⸗ 


’ 


nen 2000 Mann Teuppen nicht kommen. Die in biefige 
Bornijon: einberufene Mannſchaſt It indeffen: eingerädt, und 
in den umliegenden Orten von Karlsruhe einquartirt wor⸗ 
ben, ſo welt dieß wicht in Hiefigen Koſernen geſcheben konnte. 

(SchwargburgsB®puderspäufen.) Im Fürſten⸗ 
tbum Schmarzburg+ SGondershaufen beitand feit lange das 
Herkommen, daß bei Dienftonftelungen, Titelverleipungen, 
Derilligung von Gehalten und Zulagen te. » Dougeutea 
an die fürftliche ‚geheime KRonzlei entrichtet wurden, deren: 
Beamte amd Diener zum Theil hinſichtlich Ihres Einkom⸗ 
nrens Bieranf angeriefen waren. In einer Verfügung vom 
7, Huguft’d. 38. bot ober der regieeende Fürſt erklärt, 
daß es feinen Anfichten und Greunbjügen eutſpreche, dieſes 
BHerkommen abzuftelen, und daß Daher: Die ermwäßnten 
„Dougeurs« Fünftig weder entrichtet, noch angenommen 
werden follen, Die bisherigen Empfänger find wegen dies 
fer Einbuße entfibädigt worden, 


(Frankfurt, 13. September.) Der Lederhandel auf 
hiefigee Meife bat geftern mit großer Lebbaftlgkeit feinen 
Unfong genommen ; derfelbe bält, wenn die Verkäufe darin 
nicht Über Erwartung raſch ſtatthaben, noch bis zu Eude 
dieſer Woche on. In ofen Sorten biefes nothwendigen 
Artikels woren reihe Zufubren und große Unswahl vor 
handen. Doch Fann man heute, wo darin der Verkauf 
lebhaft fortwährt, noch Fein genaues Refultot über beffen 
Ubſatz mittbeilen. Der Käufer in diefem Artikel find jedoch 
nach dem Fremden-Derzeihnig zu uetpellen, ſehr viele bier 
auweſend. (S. M.) 

(Sranffurt, 14. Sept.) Die drei perſiſchen Prin⸗ 
zen, welche ſich bisher in London aufgehalten haben, find 
anf ihrer Rückreiſe in ihr Unterland bier angefommen und 
im Gaftbaus zum ruſſiſchen Hofe abgeftiegen, 


Bapern. 
Münden, den 17. Sept. 1856. 

Wegen des Ablebens Sr. Durchl. des Hrn. Bandarafen 
Carl von Heffen.Koffel, legt der allerhöchſte Hof eine Trauer 
von drei Tagen, vom heutigen anfangend, an. 

— Ihre Majeſtät die verwittiwete Königin find am 14. 
d. M. von dem Luſtſchloſſe Biederjtein nach Dresden abe 
gereiät, . 

— Dorgeftern verfchied zu Benedikftbeuern der hochwüer⸗ 
dige Hr. Seb. Mall, Bened.Ord., De, der Theologie und 
Poilofopbie, k. b. geiftl. Rath, und Proſeſſor der hebräl: 
ſchen Sprache und Epegefe am piefiger Untverfität, Im 70. 
Lebensjapre. 


drNegensburg, 15. Eept.) Das landwirth⸗ 
ſchaftliche Feſt des Regenkreiſes im Jahre 1836,,, ° 

Die lepten Tage des verjloffenen Monats Auguſt woren 
für. den Regenfreis. denfwürbig ‚und erfeeuend durch das 
Geft des landwirtpfhaftlihen Kreis: Vereins, 

Ließ auch ber Zweck diefer, Feier noch feiner Beziehung 
auf den wichtigſten Naprungs » Stüppunft des baperijchen 
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Volkes das Gelingen dee von dem ‚nenerflandenen Kreis 
Bereine mit rofllofer Thaͤtigkelt betriebenen Kefl-Anorbnuns 
gen im Voraus hoffen, fo war der Erfolg ber’ Eepteren 
doch ein fo überrofhender and jede Erwartung übertreffen« 
der, Daß es dem Baterlandafreunde und dem an öffent 
Uchem Wohle Überhaupt Theilnepinenden nicht unerwünſcht 


ſeyn wird, wenn auch nicht eine eigentliche Keikbefchreibung, 


doch einige limeiffe dee zum Gejtenmale- in diefem- Tpeile 
Bayerns bdegamgenen Geier zu erhalten . 

, Die Eröffnung des Feſtes erfolgte am 28. Auguſt mit 
der durch den Staatsrath und Regierungs:Präfidenten von 
Schenk in dem becorieten Saale des Regierungs: Gebäudes 


noch Abbaltung, einer Feſt · Rede volzogenen Vertheilung 


dee Preife, welche den Bewohnern bes Regenfreijes bei der 
‚feptjäprigen großen InduftelesUnsflelung zuerfaunt morden 
find. Es liegt außer dem Zwecke dieſer Skizzen, des 
nähern Inhalts Diefer Feſt-Rede und des Eindruckes zu eri 
waͤhnen, welden der bochverehrte Redner burch den ibm 
eigentbüwlidhen Schmuck der Darſtellung und durch die 
Kraft feines Vortrages zu erwecken wußte; nicht unberührt 
fol nur bleiben, Daß derfelbe vor Alen die vielfachen 
Wechſelwirkungen bervorbob, durch welche Landwirthſchaft 
und Gewerbe — jene der weſentlichſte Ansdruck des länd— 
lichen, dieſe des ſtädtiſchen Lebens — verbunden find; dann 
ber Monnibfaltigkeit, Fülle und der Tüchtigkeit der Er: 
zeuguiffe gedachte, welde die Indufteie des Regenfreiles in 
mehreren Beziehungen liefert ; endlih jene Urfachen auf 
zäblte, ous benen ein großer Theil der Gewerbtreibenden 
bisher feine gewiß achtenswertbe Produfte der Ewpfeblung 
Öffentlicher Schouftelung entzogen, und in die flillen Werks 
flätten ipres Gewerbjleiges verſchloſſen haben mochte, 


Mit enticheidenden Motiven wurden alle Gewerbtrei: 
benden nochdruckſamſt aufgefordert, tüchtige Hervordringuns 
gen Fünftig in reiherem Maafe, als bisher, der großen 
und periodifh imiederfehrenden Ausftelung der Oquptſtodt 
des Reiches zuzuführen, erwähnend des Charakters unferer 
Zelt, die nicht blos den Werth, fondern auch, deu 
Klang ber Dinge licht, des ollgemelnen Umſchwungs 
oler deutſchen Gewerb⸗ und Verkehr: Berhältniffe durch die 
Ausbreitung des Zoll: Vereins, durch das Eutſtehen ber 
Eiſenbahnen und Dampfichifffäbrt, und endlih Durch die 
größte Echöpfung Seiner Mojelät des Königs 
zue Emporbringung des Handels unb Verkehrs, der Ge— 
werbe und der Landes Cultur — in der vor unfern Augen 
fi erfhließenden Verbindung des Npeins mit der Donau. 

An dieſe fo mwürdige gewiffermaffen bie ſtädtiſche Indu— 
ſtrie mit der Landwirthſchaft verſchwiſternde Vorfeler fnüpfte 
fih unmittelbar die Begehung des landwirthſchaftlichen Fer 
fies. j 
Das Comité des Rreisvereins hatte hlezu den Platz 
zunähft der Hochſtraße nad Straubing, eine halbe Stunde 
von ber Rreishauptitadt entfernt, ausgewählt. Auf einer 
mäßigen Erhöhung, Inmitten einer ausgebreiteten Fläche, 
eröffnete derfelbe dem Blicke eine Umgebung, mie fi in 
gleichem Reize gewiß nur wenige in Bapern finden, Ci: 


nerſelts eime unüberfehbare Ebene, das 'gefeguete Fruchtlaud 
des ganzen Baterlandes, audererſelts ber machtige Strom 
mit dem waldbekränzten bis on Böhmend Grenze fortzies 
henden Bergen, am Gingange bderfelben die Ruinen der 
Burg Stauff und jenes großartigfte Denkmal, welches ei 


. Beutfchee Fürft deutſchem Ruhme widmet — die ihrer äufs 


fern Vollendung entgegengebende Woalhalla, endlich rück⸗ 
wärts die Türme des altehrwürdigen Regensburg; — bie: 
ſes große prachtvolle Panorama feffelte in der That bad 
Auge jedes Beichauers, ehevor ſich Dasfelbe zumenben Fonnte 
der nächften Umgebung ſinnvoll georbneter Tribunen, bei 
feftlih ausgeitatteten Erfrifhungsbuden, ber einen tegels 
mäßigen Kreis bildenden ‚Rennbahn und dem Bogen ber 
verfommelten und zuftrömenden Volksmenge. Unter under 
fchreiblibem Jubel ber leptern nohte ſich der Feſtzug, eine 
Attheilung Sondivepr-Eovoferie mit Mufif » Ebören an ber 
Spitze, diefen folgend: ſinnvoll geſchmückte Feſtwägen, In 
mittelalteriihem Coſtũme gekleidete junge Preife: Sabnens 
träger, berittene Pandleute durch ihre fhönen Pferde und 
fefttichen Gewänder den Woplftond des baperifchen Unters 
landes verfündend, endlich die Mitglieder Des Renngerichtd 
und ber Zug dee Nennpferbe, 


Noch vor dem Beginue des Pierderennens, — bed nas 
tionaliten unferee Volksfeſte, volljog das tondiwirtbfchaftliche 
Vereins-⸗Comité die felerlihe Dertheilung von Preeifen für 
ausgezeichnete Leiltungen in der Landwirth— 
ſchaft. Mir goldenen Vereins: Denfmünzen, mit bayeris 
ſchen Geſchichtetholern und Öffenniben ebrenvollen Erwäh⸗— 
nungen wurden 24 Kreisbewopner belohnt, deren Leitungen 
in ben verfibiedenen Zweigen der kandwiethſchaſt als die 
vorzüglichiten von beim Vereine erkannt worden waren. 
Arhalihe Belohnungsn einpfingen landwirtbſchaftliche 
Dienſtbothen fürlangjähreige Dienſtleiſtungen (die Dien: 
fteszeit von drei mäunlichen, mit Denkthalern befchenkten 
Individuen beteug zuſammengerechnet 160 Jahre), und auch 
Bemeinden, welde durch Anlegung guter Ortswege 
fib audgezeibnet batten, erbielten die Delobnung ihre 
Verdienſte duch Zuerkennung ehrenvoler Preife. j 


Unmittelbor nach beendigtem Pferberennen,. bei welchem 
die Strede einer deutſchen Melle in eilf Minuten umritten 
wurde, erfolgte unter dem fortgeleßten Jubel und der Tebs 
bafteften Theilnabıne der zapllofen Volksmenge die Der: 
tbeilung bee Feſtpreiſe ſowohl on bie Beſitzer der 
Rennpferde, old die Eigentbümer des preiswirbigfter 
Zucdtviehes, welches bei feiner Vorführung ollgemein 
erkennen ließ, daß es dem Kreife auch in biefem Zweige 
der Landwirthſchaft an Unsarzeichnetem nicht ermangle, 

Um dem Felle das Gepräge ächt practifiden Mupend 
au geben, botte das Vereins: Comits om folgenden Tage 
die Veranftaltung eines zahlreich befuhten londwirtbſchaft⸗ 
lien Marktes getroffen ; die übrige Feſtdauer verfloß une 
ter allgemeinen Volksbeluftigungen, und dem Scaufpiels 
eines febr gelungenen Feuerwerts, Nicht unerpäbnt dürs 
fen ſchlußlich gelaffen werden die zoblloſen mit Winpela 
und loggen gefpindcten, and dem Beitplap das Unfchen 
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eines großen Feldlagere gemwäßsenden Morktbuden, bie Kus- 
—R Der nũhlichſten und neneien laudwiet bichaſt lichen 
Geräthe und Modelle, und bie mit ungetheilter Beraunde⸗ 
tung betrachteten Borrätpe von Cocons und Maps Seide, 
fo wie von filirter und gefärbter Beide, durch dexen öf- 
ſentliche Unsftelung die Geſellſchoft für Befürberung Der 
Seidenzucht in · Bahern das Uufläpen dieſes Juduftiezwei⸗ 
ges thatſãchlich bewieſen Hat. 

Dem Einſender It es midt gegönnt, bler ein vollän⸗ 
Bigeres Bild des Feſtes zu geben; — nur bad Jat derfelbe 
noch beizufügen, Daß, wer immer Zeuge diefer von Feinem 
Unfalle, Feiner Ungebühe geitörten Verſammlung fo wieder 
taufend fröhlichee Menſchen geweſen ifl, die im ihrer Der 
deutung fo wichtigen und nüglihen Bemühungen des laud⸗ 
wirthſchaftlichen Kreis: Vereins dankbar erkennen, und die 
eljährige Wiederkehr Apnliher Feſte aufrictig münfden 
mäffe. 


(Augsburg, 16. Sept.) Ge. Maj. der König Otto 
von Grlechenland werden diefen Morgen bier eintreffen, 
wand in dem Hotel zu -den Drei Mopren, wo bereits die 
Appartements für Allerpöchftdenfelben in Bereltſchaft ge: 
fept find, Nachtlager halten. 

(Würzburg, 13. Sept.) Ullentbalben melden Öffents 
Uche Blätter das. Dorbandenfeyn dee NRuhrepidemie. Auch 
bier haben wir fie feit der erjten Hälfte des Augufts:Mos 
nats, was läugſt vorauszufehen war. Die feit mehreren 
Deyenien beflebends gaſtriſche Eonftitution, der binzugetres 
teue ſchnelle Witterungsiwechfel, die den ſehr heißen Tagen 
folgenden kühlen Nächte, bes Genießen bes Obſtes, zumellen 
noch ungeitigen, und des fchlechten Bieres hie und da — 
dieß alles war geeignet, diefe Rranfheitsform hervorzurufen. 
Cie bdefiel Einen fehr ſchaell und intenfiv; doch war bie 
Sterblichkeit wach der Einwohnerzahl nicht fo bedeutend, 
Übrigens in der Stadt verhältnigmäßig flirker ols im Qus 
Uus:Spkale, wo unter 81 -Rubrfranfen bis jetzt 5 unters 
lagen; was nebſt der zweckdienlichen Behandlung bem Um—⸗ 
flande zugeſchtieben werben borf, daß die Beouffihtigung 
der Diät daſelbſt ſtrenger iſt, während in ber Privatprozid 
immer bie Betbelligten ein von der Borſchrift des Arztes 
unabhängigered® Streben zeigen, und fi leicht von Neuem 
Vergeben zu Schulden Fommen laffen, welche bie Kranf: 
heit notärtich perfchiimmern müffen. - 


Courſe Der Staatspapiere. 

(Amberdam, 11. Sept.) 24 pet.⸗ 555 5 0t.; 
— — Ronsı.: 234; Sond. 4 pot. ——; 34 pCt: 
—; Ardoias: 29455 Poſſihe: —; Diff.: —z YUusgeit. 
franz. —; mul. 

(Wien, +2. Septbr.) Staatsſchuld verſcheeibungen zu 
spEt.meMm. 10554; dert zus plt.in aM. 100,5 detto 
zu ZpE&t. nEM. 7a}; Dorf, mit Berloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 2164; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in em. ——) detto v 9. 1834, für 500 fi. ia ER. 
u; Bankdierien pr, Sid — EM. 





(Srantfurt u, Ms, 18) 6 pEt. vnerre ichiſche 
Met. ®. 1055, a pEt. Mer. ®. 99), 3 alt M. Tal 
Btaft, ©. 1615; Integer. B. 54% 5 Spanne Mtiofrtuid 
5 pCt. G. 287; Paolloihuld 9. 95: 


—— WBerautwortliger Mebakteus 
Miniſt erialrath Häder. 





Koͤnigl. Hof: und National⸗Theater. 

Sonutag den 18 Sept, Der Freiſchüy, Oper von 
Weber. Hr. Rauf her — Mar, els vorlehte Gaſtrolle; 
Die. Hanal, vom ftändifchen Theater zu Brünn — Agathe, 
als erfte Gaſtrolle. 

Dienflog den 20. Sept. Zum Erflenmal: 3b bleibe 
Ledig, Eunfpiel von Blum. Dierauf: Der verkleidete 
Outsherr, Ballet von NRozier, 


Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 





Belanntmachungen- 


Kurze Notizen Über Entitehung und Zuſtand der 
proteftantifchen ®emeinde ZeldFirden, nebſt dringender 





‚Bitte um milde Beiträge zur Erbauung eines Betr, Pfarr 


und Schulbauſes. 


Schon im Jahre 1965 wanderten mehrere proteſtantiſch⸗ 
amilien aus dem Großherzogthume Baden mad Bapern aus, 
and ließen fih in Feldkirchen, Bamdgerihts München, und in 
der Umgegend haͤuslich nieder. Diefe Einwanderungen nicht 
nur aus Baden, fondern auch aus der Rheinpfalz, aus der 
Schock; und dem Königreide Württemberg, dauerten bis jeht 
fort, fo daß fi eine Gemeinde von 300 Seelen jammelte, 
Die in 16 Ortſchaften in einem Umfange von 10 Stunden 
gerireut wohnt. Im Zahre 1835 erhielt dDiefe Gemeinde 
duch Gründung eines Robilen Pforrpiloriates einen eigenen 
Geelforger, dem zugleich Die Beforgung Der Schule übertragen 
iR. Aber noch hat Diefelbe Beine Kirche, und Das unter vielen 
ES chmierigkeiten früher angekaufte Schulhaus, in weldem ge 
genwärtig Gottesdienſt und Scufe gehalten wird, und das 
zugleich zur Wohnung für den Pfarrvitar dient, it ein bald 
verfallenes Bauernhaus, In welhem man vor Find, Regen 
und Schnee nicht geſchützt iſt. Die Schulſtube, ſehr miedrig 
und feucht, bietet kaum den nöthigen Raum für die Stub 
*inder dar; der bei weitem größte Theil der Gemeinde muß 
am Sonntage während des Öptteädienites im Dausgange oder 
gang In Freien Beben bleiben. Im Fruͤhiahre ſteht dad Häusr 
Jein, das ohnehin ſchon wegen feiner tiefen Lage fahr feucht 
id, bei ainteetendem Thaumetter 2 bis 3 Schub tief im Waſ⸗ 
fer, fo daß Gottesdienn und Schule für dieſe Zeit ausgefegt 
werben und der Pfarrpikar ſehen muß, mo er in Ärgend einer 
Sammer bei einem Bauer im Dorfe ein Obdach finder. 
Nachdem von Seiner Majeftät dem Könige eine Eoflecte 
rt Erbauung eines Betr, Pfarrer und Schulhauſes für Diefe 
“äußert arme Gemeinde -allergnädigft bewilligt worden ift, fo 
richtet diefelbe num Die dringende Bitte an Ihre Glaubensbrüs 
ber in Bayern, gu dieſem peiligen Zwecke aa Rehften beigm: 
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feuern, damit auch diefe, fo viefe “Fahre Tarıg verwalste Ya 
meinde ſich endlich der Abhilfe ihres. dringenden Bedürfniffes 
arfeeuen möge Der Herr wolle der reiche Wergelter aller 
Deren ſeyn, die, getrieben ‚vom feiner Biche, ihre Glaubeus⸗ 
Brüder mit ‚milden Gaben mterflügen.! 





3016. (3 9) @ritrahWBiorladung. 
Im Namen Geiner Maiefät des Königs 
von Bayern. . 

Seine Durchlaucht der Hert Fürft Ludwig Sraft Karl 
yon Dettingen: Wallet ſtein, Kron⸗Oberſthofmeiſter und Staates 
Diniiter des unern, hat fih ensfhloffen, aus dem allodialen 
Nittergute Leutſtetten, Kandgerichts Starnberg, uebit dem dazu 
erworbenen Sedibauernpofe ein Zamilien:Fideilommif gm ers 
richten, und zu dleſem Gude bei dem unterfertigten Gerichtös 
hofe die erforderlide Cinfritung gemacht. 

G6 wird daher gemäß $. 26 des Ebifis de dato 26 Mai 
1813 denjenigen, welche binfihtlih des zum Fidelkemmiſſe ber 
flimmten Vermögens ‚perfönfihe oder Hopothekarifhe For de⸗ 
rungen zu machen ‚haben, zu deren Angabe ein proͤcluſiver 
Termin von ſechs Monaten unter dem NRehtsunantheile vor 
geſetzt, dab nah Ablauf Der Friſt das obgedachte Vermögen 
als ein Familien: Fidekkommiß immatritulirt werden würde; 
folalih die allenfalfigen Prütendenten fih wegen der nicht 
angejeigten Forderungen nicht mehr an die Subſtanz des Fir 
Deiloromiß Vermögens, fondern nur an das Allodial: Dermds 
‚gen des Schuldners, oder in dejien Erinenglung an die Früchte 
des Slteitommiljes zu haften berechtigt from follten, und ſeldt 
gier nur unter dee Beichränkung, doß fie jenen Gläublgern 
nachgehen, melde ſich Innerhalb des gedahten Termines ‚ger 
melbet haben. 

Lamdshut am 12. Zull 1836. 
Rönigl. Appellationsgeridt für dem Sfarfreis, 
i Sörmann, Präfident, 
Dodbmapr, Sekretär, 
5207. (30) Betanntmadung. 

Auf Ereditorfchaftlichen Antrag werden nahbrgeichnete Real: 

täten dee Gſchloͤſſelbraͤu Lodter’fhen Relikten, als: 





a) ein mit einem gemölbten Keller verfehener, größtentheils , 


font von Holz erbauter, Stadel im der oben Barer— 
Steaße Nro. 6 dahler, dann rin bei diefem Stodel 
befindliher Wlesgrund nebft Garten und Hlehbrannen, 
2 Tagwerk groß; zuſammen auf 7000 fh, nämlich der 
Stodel auf 3000 fl. und bie Wiesgrimde auf 4000 fly 
geſchaͤttt; 

ein im Steuerdiſtrikt Schwabing gelegener, zum königl. 
Londgericht Münden gerichtöbarer, zum koͤnigl. Rentamt 
Mönchen: mit 5702 fl. jährficher Stift grundzinfiger 
Ader, ohne Laudemlum, Kat.» Nro. 442, 5 Tagwerk 
73 Dez entheltend, In der Aten Bonitaͤte⸗Klaſſe ſtehend, 
und gerlchnich geſchoͤtzt auf 573 fl. ; ' 

6 Togwert 89. Dez. ludelgener Aeder, Kat.-Nro. 444, 
472 und 475, Im Stewerdifiriftie Schwabing enflegen; 
in der Bten Bonitaͤts-Klaſſe feyemd, und geſchäͤtzt auf 
Host. 44 fr; = 

nachdem Die biaher daranf gelegten Angebote die kreditorſchaft ⸗ 
Ihe &enehmigung'mts erhalten Haben, noch einmal zur öffent 
lichen Berfteigerung an die Meiftdistenden, jedoch vorbehaltlich 


b 


— 


€ 


— 


der Senehmigemg der Kredltorſchaft, gebracht und zur Auf 


mohne der Kaufs Gebote Termin auf 

‚ Donnertag Den 13. Oktober 

Ts von 31 big 17 Upr j 

Aut Gerlchta Aobale anberaumt, wozu Kaufölufige mit dein Anz 
hange ‚geladen werden, daß fi wegen Beſichtigueig der Kaufe: 
Dbiefte an den Maffaturator, Meider Zofepy Plamt, zu 
wenten it. j } 

Am 12. September 1836. 
Königl. Bayer. Kreiee und Stadtgericht Münden. 

Graf Berhenfeld, Dirktor. -. 


5 oßgl. 
2946. (24) . Bekanutmachung. 
Der ledige Bäder Bernhard Schlegel, geboren: gu IAer⸗ 


ehchen am 12. Auguſt 1762, iſt ſchon feit 55 Jahren abweſend 
uud ließ von ſeiner Exiſtenz nichts mehr hören. 
Deſſen Verwandte verlangen die Verſchollenheitd⸗Erklaͤrung 


"und Aushändigung feines Vermögens, daher Bernhard Schle— 


gel oder deſſen allenfallfige Leibes Erben plemit vorgeladen 
werden, ſich binnen einer peremtoriſchen Frin von ſechs Mor 
naten bei dem biefigen Landgeriht mit legaler Ausweikung 
über ihre Identitaͤt und alulenfallſiges Guccefilons : Recht zu 
melden, anfonft das Berfhollenpeit®: Grfenntniß :gefälle, und 
das Bermögen an die fi gemeldeten Berwandten verabfolgt 
werden würde, 
Iller tiſſen, den 16. Zunt 1856. 
Rönigl Bapyerifhes Landgeridt 
— Hummel, Laudrichter. 
coll. Bruder. 


2985. (3«) Edietalladung f 
Georg Gottlieb Nöder von Hier, geboren’ am 2. November 
1765, tt feit dem jahre 1800 von Hier abweſend und. von 
felnerg Aufenthalte, Leben oder Tode Bisher nichto bekannt ge: 
worden, ‚ 
Anf Antrag feines Curators und feiner nächften Verwand⸗ 


‚gen wird Diefer } 
Georg Gottlieb Nöber 
‚oder feine etwaigen Leibeserben hiemit aufgefordert, binnen 6 
Monaten a dato und laͤugſten? bis zu dem, auf 
2%. Derember d. 36. Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine, Ah bei dem unterzeichneten Gerlchte 
sorzünellen, oder ſchriftlich zu melden und defien Anwelfung 
su erwarten, mwidrigenfal® er für todt erklärt, und fein zur 
Zeit in etwa 3850 fl. befiehendes Vermogen feinen naͤchſten 





" Werwandten ohne Rautionsleiitung hlnausgegeben werden wird. 


Rothenburg am 28. Junl 1856. 
Königlihes Bareriſches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
Mickol, Oberſchreiber. 


— — — — — — — — — — 
3:00 135) Am 28%. Grptbr. kommt das Kraͤm er' ſche 
Fuhrwerk von Mannheim hier am. Wer Berfendungen bat, 
als‘ namlich nach Duffeldorf, Aachen, Coblenz, Branffurt, 
Darmiſtadt, Bruchſal, Kaſtadt, Durlach, Straßburg, Deidele 
Berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und den übrigen Rheins 
egenden, Mm und noch mehreren derſelben Gegenden, betlebe 
fie bei Deren Joſſphh Kappauf im der St Anna: Straße 
Ns, 3, im Dadenvierteh, abzugeben, 
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E 6 ira des Magiſtrats Regen, als Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Gtittungs « Verwaltung, werden die unbefannten Inhaber der 
nachhin bezeichneten, zu Verluſt gegangenen Urkunden biemit 
aufgefordert, folhe binnen 6 Monatın a data am fo gewiſſer 
Dahier vorjufegen und Ihre rechtlichen Anfprücde darauf geltend 
gu machen,. als widrigenfalls diefelben für Eraftlos erklärt were 
ben würden. 
Die fraglichen Hefunden find: 

.#) eine Schuld - Urkunde, de desto 21. April 1777, über 
2500 fl- zu 4 pt, verzinslich, auf die Maria Sufanna 
Halmz, ledigen Standes von Kammern, als Öläubigerin, 
und auf den Abt Fanatius und ben gamen Gonvent 
des Aloſters Miedevalteih, als Schuldner, lautend ; 
eine Schuld ⸗ Urkunde, de dato 10. Degember 1781, über 
2500 fl. zu 4 p&t. verzinslich, auf Fran; Hainz, Pfarr 
rer gu Kammern, ald Gläubiger, und vorbenannten Abt 
und Gonvent des Klofterd Niederalteih, ald Schuldner, 
lautend ; . ; 

«) eine über den Stiftbrief, de dato 4. Märy 1787 (vers 
möge defien Herr Pfarrer Hainz von Kammern und 
deffen Schweſter Sufanna verordneten, daß die Zinfen 
"son den vordenannten 2 Schuldfopitalien den 4 ärmiten 
Bürgern ded Marktes Regen zufliefen ſollen) von bem 
Churfuͤrſten Garl Theodor ausgeftelte Gonfirmations+ 
Urkunde, de dato 24, Yuli 1787. . i 

Sign, 9. Auguſt 1856. 
Königlihes Landaerid 
Bottmann, Landrichter. 


b) 


t Regen 








3206. Betanntmadhung. 
Im Erefutionswege wird das dem Schuhmacher Georg 
Deubel au Roth gehörige ’/, Wohnhaus in der untern Bors 
ſtadt zu Roth Nro. 232/242 nebit Gemelnderecht auf 
onnerftag den 15. Dftober 1.58. 
Bormittags 9 bis ı2 Uhr 
in der Hiefigen Gerichtsfanzlei der Öffentlihen Verſteigerung 
aus geſehht. 
Kaufstiebhaber werden hiezu eingeladen, 
Pleinfeld, am 11.-Auguft 1856. 
Rönigl. Baddgerihe 
WBunderer. 





3208.(20) Betfanntmadbung. 
R. Geſtütsbof Weil, (Verkauf von Pferden.) 
Aus dem F. Privat» Geflüte wird am Freitag den 
30. September Dormittags 10 Uhr auf dem k. Ger 
flütöpofe Weil eine Unzahl Fohlen und älterer Pferde, for 


wohl in Stuten ale Hengiten und Wallachen bejtebend, 


im UAnfiteeiche zum Verfaufe gebradt werden. Die Pferde 
find theils von rein orientalifcher Rage, tbeils von bem 
großen engliiden HoldblutWagenjhloge; auch werden fi 
miehrere folcbe barumter befinden, melde bei dem den Tag 
zuvor von dem Mettrenn: Vereine veronitalteten Wettlaufe 
in Connflatt erprobt worden find. 

Stuttgart den 12. Sept. 1830. 


Derwaltung ber königl. Privat-Geſtuͤte. 


’ 


r 


4 2 


320 · Literäre Anzeige 


Zur Beantwortung der vielfeltigen Anfragen über dab Grs 
(Seinen der Ilten Auflage der, feit Jahr und Tag von 
geiffenen Novellen zur Baperifhen Gerichtsordnung 
vom 9. 1811 fomohl ale des Veen Bandes, Habe ich 
die Ehre, hiemit zur Öffentlihen Renntnig zu bringen, daß 
bie Ilte verbefierte und vermehrte Auflage der befagten Mos 
vellen, In welder ih zur Erlangung einer veollitändigen Ueber⸗ 
fiht über die beftehenden einiblägigen Gefege und Berordnuns 

en bei jeder berreffenden Mammer nicht nur auf den 
t,, SIE, und IV, Band bingemwiefen, fondern auch die neueflen 
geſeblichen Beftimmungen ıc, größtentpeils in extenso ringen 
fhaltet Habe, fo daß diefe Ilte Auflage der Movellen : Samıns 
fung zugleich den von mir vorlängit zu ediren verſprochenen 
V. Band enthält, und ed nur dann ded Nachſchlagens in dem 
einen oder Dem andern der gedachten drei Bände bedarf, wenn 
fi bei der einfhlägigen Mnmmer darauf bezogen wurde, uns 
ter der Prefle fih befinde und mit einem volltändigen 
Sachregiſt er verfehen, beiläufig 40 — 45 Drudbogen ftarf, 
im Monate Fänner 1857 diefelde verfaffen und im Berläge 
des Hrn. Buhhändlerd Georg Jaquet dahier erſchel ⸗ 
nen werde. ‘ 

Fuͤr gutes weißes Drudpapier, gufe elegante Schrift und 
Gorrectheit des Drudes, dann billigen Preis des Werkes 
ſelbſt ift geforat. 

Indem ich Hoffe, daß jedem Gefhäftömanne diefe Ausgabe 
der Novellen zur Bayer. Ger. :Drdb., welcher noch ein An— 
bang mehrerer in diefelbe einfhlägigen Gefege und Verord⸗ 
nungen beigefügt it, nur willkommen ſeyn werde, empfehle 
ih mich zur genelgten Abnahme derfelben. 

Gleichzeitig zeige Ih noch an, daf Die von mir herausge⸗ 
gedenen Novellen zur Bayer, Ger.:Drd. IE, IU. u. IV. Band, 
und die Movelen zum Bayer. Landrechte, fo wie das Hands» 
buch faͤmmtlicher Wechſel- und Merkantil:Gefege für die Älteren 
fieben Kreiſe des Königreichs Bayern, ſowohl bei mir, als in 
ben melften Buchhandlungen um Die bereits bekannten Preife 
zu haben ſeyen. - 

Münden, den 15, Septbr. 1856. 
Dr, Mm 1% vi dr 
K. B. Kreis: und Stadtgerihts: Rath. 





3199. (26) Uuterzeichneter empfehle ſſch zur Ueber⸗ 
nahme von Frachtgüteen nach Nürnberg, Bamberg, Saclen _ 
und Preußen; mit der Zufiherung der billigiien Bedienung 
ladet jede Woche regelmäßig 

Valentin Henle, 
Nenburger: Nürnberger : Bothe, logirt In der 
Damenfift Neo, 20, vis-a-vis dem alten 

Hammereck. 

3202. (26) Am nachſten Montag den 19. diefes 
Monats Morgens: 9 Uhr wird im Laden Nro. 9 des Bas 
zars eine volfländige elegante Laden + Ginrihtung won Ahorn⸗ 
Dol; gegen gleih baare Zahlung verfleige rt. 


3205. In der Bandwehrfiraße Neo. 11 über 3 Stiegen 
iſt ein ſehr ſchoͤnes meublirtes Zimmer, mit dee Ausſicht Im, 
die Gonpenftraßejogleih zu bezlehen. j > 


« 
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Spanien. 


(@ * Madrid, 4. Geptbe,) »Die Page der Hauptfladt 


wird immer trauriger; man athınet In Madeld mie vor 
dem Ausdruche eines ſchweren Germitters ; alle Dande der 


Orduung und des Gehotſams find gelöst, mub Niemand, 


wogt diefes laut zu geftehen, aus Furcht, der Schlag möchte 
plöptid berbeigefährt werden. In der traurigſten Lage bes 
findet ſich die Regentin, die nicht mehr weiß, mo fie Schu 
oder Rath fuchen fs; noch ſchllmmer fleht «3 um die Mis 
“ nifter, die in Gefabt ſchweben, bei der erſten Nachricht els 
nes von den Carliften errungenen Sieges von dem Pöbel 


jereiffen zu werden, Schon heißt Calatrava ein Verraͤther z 


man beſchuldigt (ha der Feigheit, und laut macht mon Ihm 
zum Vorwurfe, daß er Feine Energie entwickle. Die Erals 
tados drohen, ihre Minljterliite in der Hand, mit einem 
nahen Umſturze des Minifteriums; die Männer ihrer Wahl 
find der »»göttliden« Arguelles, der Führer und bad Bor 
bild oler Demagogen Olazaga, der Oeneral-Copltän Eva⸗ 
eifte San Miguel u. A. Die Negentin, fagt man, babe 


Lente nach England und Fronkreich geſchickt, um daſeldſt 


ihre verzweifelte Loge zu ſchildern, da dieſes in Journalen 
nicht geihtebt, und Briefe feine Ppinlängliche Gemäprfchaft 
für die Sicherheit des Gelangens ou ben Dre ihrer Be 
ſtimmmg mebr haben. Grgenmärtig iſt fie eine wilienlofe 
Gefangene. 
diefer Zürilin machen, bie von Kummer, Schmerz und 
. Neue erfült, deren Spuren ſich beutlih anf Ihrem Geſichte 


ausdtücken, ein freunblibes Lächeln dem milden Sol⸗ 


daten und Pöbelaufen, der fortwährend ihren Polloſt ums 
beugt, zeigen mn. Man Bann fogen, die Anarchie hat in 
Madrid ihr Reich errichtet; Morden und Plündern If} an 
der Togedorduung, ohne daß die Regierung es zu verbin 
dern im Ötande wäre. Die Behörden, haben aufger 
hört zu befehlen „ weil fie Beinen Gehorſam mebe 
finden, Madrid würbe verlaffen fliehen, wenn dle Regies 
eng Allen, die e6 verlangten, würbe Päffe ausgehändiget 
haben, Nicht beffer als in Madrio flebe es bei ber Ar⸗ 
miee. Die Tenppen, welche feit der Proclamatlon -der Con: 
flitutton ‚gegen die Carliſten hätten geführt werben können, 
bleiben untbätig, oder wenn fie. fi in ein Gefecht mit 
den Carliſten einloffen, Hit faſt immer der. Nachthell auf 
ihrer: Seite. In den Neipes der Armee berefcht Ungebors 
ſam unb Verwirrung ; die Soldaten jagen ipre Difistere 


wiſſen. 
‚mez errungenen Sieg aufg Neue beledt worden. Uebrigeus 


Man Fann ſich einen Begriff von ber Rage 


fort, ober bie Senetale und Commandanten, welche in den 
Journalen für Berräther und Dammföpfe -erflärt werben, 
legen freiwinig iht Eommendo nieder, und manche derſel⸗ 


ben find frop, wenn fie noch zu rechter Zeit eine fidhere . 


Buflußtsftärte erreihen. Generol Manſo fon vor ein 
Kriegögericht geſtelt werden; General Montes, welcher 
dos Centrum ber Urmee befepligte, hat obgebanft, und ber 
mit Dem Commando bee Armee von Navarra bis 
zur Ankunft des Geuerols Rodil beauftragte euer 
ral Orase ſteht gleihfous im. Degeiffe abzutreten. + Die 
Demporolifotion unter den Soldaten wird täglich größer, 
und bie Carliften werben biefen Umſtand wohl zu bemühen 
Der Muth diefer Peßteren it ducch den von Go— 


flimmen alle Nachrichten darin überein, daß das Gefecht 
zwiſchen Gomez und Lopez sin mwohres Schladten war, 
Baft. alle die 1500 Mann bes Lopez wurden niebergehauen ; 
Lopez ſelbſt fiel; ein Bataillon königl. Garde wurde gang 
aufgerieden;.. Außerdem zeigt fidb bei vielen Soldaten eine 
gerhe Vorneigung,- bei der nächſten ©elegenpeit zu ben 


+ Gariiften -überzugeben, und bereits ſoll dos von ben Helden 


von la Grauja umb ihren Unpängern in ihrer Kaſerur blocirte 
Bstaillion , welches ipäter außerhalb Madrid war verwen: 
bet worben, untere bie Zabne Des Don Carlos getreten 
fepn. ‚General Daidez, der ſich nach Carthagens zurüdger 
sogen batte, iſt zum General: Capitain von Balencia und 
Murela ernannt worden. Nachſchriſt. Mon ſpricht 
davon, die Regierung gebe damit um, fi nad Sevilla 
zuruckzuz ſehen, da mon ia Madrid auf den ©chup der Urs 
mee nicht viel mehr recbuen kann, und die Carliften viels 


‚ leicht bald einen Hauptflreih auf Modrid waren dörften.« 


FOMadrid, 6. Sept.) »Wie bereits früher gemel⸗ 
det, bereiht in Modeid eine dumpfe Unglück verkündende 
Gäprung. Die Königin bleibt in ihrem Pollofte verfchloffen 
und zeigt fib nur jelten im Volke; man könnte fagen, fie 
dürfe foft nicht mehr nach Belieben Perfonen empfangen, 
und ſelbſt der bekannte Munnoz - befucht nur Machts auf 
Burze Zeit den Pallaſt, wobei der Auf »E8 ſterde Munnoz« 
bem Flachtigen zeigt, welche Gefahr ihm drohe. Munndz 
verdankt Übrigens feine Rettung blos allein bem Umſtande, 
daß er bei den Diplomaten des Unslandes. eine Zufluchts⸗ 
Rätte gefunden; denn feit dem Aufitonde von La Granja 
wücde ec läugft als Opfer gefallen fepn. Das Dandeln 
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der Minifter beſchrankt ſich blos auf die Grlaffung von 


Defreten, deren Bolzug unmöglich iſt, oder nur langſam 


von Statten geht, und auf Nusichreidung von erzmungenen Ans 
leiben. Der Schaß iſt leer, und man weiß aicht mehr, 
woher man Geld nehmen fon. Maͤn foricht gegenwärtig 
von einem neuen Anleihen, welches in England zu Stande 


gebracht werden fol, Die engliſcheu Capitaliſten werben. 


fi übrigens wohl büten, einer Regierung mehr Geld zu 
leiden, die Beine fihere Garantie, oder bob wenigſteus nur 
eine böchſt ungewiße bdarbieten Fann: 
biafichtlih wer Junten in der größten Belorgnig; die 
meiften derfelben baden offen erklärt, daß wenn bie Re 
gierang ipre Miffton niche vollkornmen erfüde,, fe die Leis 
tung der Angelegenheiten ihrer Proviu, wieder übernehmen 
würden. Wen es mit den Ubjepangen und Abdomkungen der Ge⸗ 
meröle länger fo fortgeht, fo wird bie Urmee ſich da Kürze von 
ſeldſt anjlöfen. Generol Deoa ſteht unthätig in Vittorio; 
Cordova befindet fid in Bayonne und Generol Barco del 
Date in Borbesur; Generol Espeleta und Daron Meer 


baden ſich ebenfols nach Frankreih begeben; Manſo iſt 


abgefeßt und Mendez Digo nach Budajez verbannt; eadlich 
will man alle Generäle, die duch die Catliſten Riederlagen 
eriitten haben, und denen es nicht gelang, mie der Held 
Cordopa fib ins Ausland zu flüchten, vor rin Rriegsgericht 
fielen. Beliebt e6 einem Negimente, einem Bataillone, eis 
ner Compagnie, ulcht mebe ihren Difizieren zu geboren, 
fo werden fie fortgejagt, und die Doldoten wählen einen 
aus Ihrer Mitte zum Coumtanbeaer, Wie in Madrid in 
Bälde die Descamifados die Zügel der Regierung ergreifen 


dürften, fo baben bei der Armee die Soldaten die Be⸗— 


fepung der Offizſersſtellen übernommen. General Rodil bes 
eilt fi eben nicht, dos Dber: Commando der Armee von 
Navarra zu Übernehmen; die Nähe des Gomez giebt ibm 
den Dorwand zu feinem Verweilen in Mrobeid; vielleicht 
fürdtet er, zum Sweltenmole ohne Lorbeeren vom Kampf 
plope abtreten zu müſſen.« 

— General Marotto Hot unterm 16. Auguſt an bie Ca— 
tolonen eine Proclamation ertaffen, worin er dieſelben auf 
fordert, ſich unter die Fobne der Legitimität zu verſammela. 
„Carlos oder ber Zod« iſt dabei fein Wohlſpruch. In dem 
carliftifben Loger entwickelt mar die größte Thätigkeit. 
Die Teuppen der Carlijien vermehren ſich täglich. Gomez 


und Cabrera ſtehen an der Spike einer bedeutenden Strelte 


nacht, uab_Mabeid ſcheint das Ziel ihrer beiderjeitigen 
Bewegungen zu fepn. * 
Großbritannien. 

(lkondoun, 12. Septtr.) Dos Londoner Packetſchiff 
„Drefivent« iſt aus New⸗York ongefommen und hat Jour⸗ 
nale bis zum 21. Uug. d. J8. mitgebracht; ellein fic ent⸗ 
Halten nichts vom Interefje: Auch die Dlätter aus Monts 
real vom 16. v. M. meiden nichts von Bedeutung. Die 
Zahl der in Quebec im Jahre 1856 bis zum Mormote Aus 
gut angefommenen Uusiwandeter bdetrug 23,591; im Jahre 
1835 belief ſich die Zahl derſelben auf 10,982, mas’ olfo 
für das Jape 1856 eine Meprgaft vom 127,609 Seelen er⸗ 


Die Negkerung iſt 


gibt, — Der »Courler« mennt, dog wenn Don Carlos 
micht ‚ein fo großer Freund des Batholifhen Glaubens und 
ein folder Vettpeidiger der Monarchie wäre, man ſagen 
Bönnge,. daß feine Sache durch den Sieg des Gomez sie 


- fee: gänftige Wendung genommen hätte; ollein "während 


feine Teuppen den Sieg erringen, made er fih alle ver: 
nönftigen Leute abiwendig, weil er in feinem Dauptquartier 
bie Religion feiner Väter ehrt. Das nennt der »Courier« 
Beanatismud. — Deute Morgens fand in dem Haufe 
der fpantfchen Gefandtfchaft im der Welbeckſtraße, Covendiſh⸗ 
fquare, eing Derfammmiung von Spaniern Hot, um die Con⸗ 
flieution von 1812 zu beſchwöten. Die Zahl der Anwefen: 
den mag fib auf 100 Perſonen Delaufen haben. — Here 
Bulueta gab Deren Ifueip, dem fpanifhen Exminiſter, im 
felnee außerhalb der Stadt gelegenen Vila ein Diner, 
Heer Iñuritz bat jept Medrid zum Viertenmale politlfcher 
Aufregung halber verlajjen müſſen. — Der König Fam heute von 
Dindfor In London an, Die Prinzejiin Soppia wor im Pas 
laſte anweſend, um Selne Majeſtaͤt bei Ihrer Ankunft zu 
empfangen, Die Großbeamten des Staates, mebrere der 
fremden Borfchofter und Mintiter uud einige der Cabinetd« 
Minifter begaben ſich hierauf gu Se. W.jeitär, Der König 
kehrte beute Nachmittag wieder noch Windfor zurüd, — 
Sir Thomas Di Lauber, Baronet, iſt zum neuen Lords 
Provojt von Erimburg und Here Luke Wpite zum Lords 
Eleutenant von Longfort ernannt worden. 


Frankreich. 

(Paris, 13. September) Der Dicomte Earreiro, 
euperordentliher Geſaudter und bevolmächtigter- Minifter 
der Königin Dona Maria von Portugal, überreichte vorge⸗ 
fern in einer Peivataudieng dem Könige ein Glüdwänr 
fdungsichreiben über die Nettung des Lebens Er. Maj. 
bei dem Uttentate vom 25. Juni fl. 3, BZugleih erhichten 
re. Maj. durch Den. v. Boß, außerordentlichen Gefandten 
und deroumäßtigten Miniſter Sr. Maj. des Königs vom 
Dänemort ein Notificationdss Schreiben über das Mbleben 
Sr. Dod. bet Landgrafen Karl von Heffen, Onkels und 
Schwagers Seiner dändiihen Majeſtät. Der König wird 
bei diefer Gelegenbelt onf 5 Tage Trauer onlegen, Frel⸗ 
tag Adends hatten der banerifde Miniſter und Hr. Biss 
quer Undiengen bei dem Könige. Vorgeſtern um ı Ube 
Morgens find dee Herzog von Orleans und ber Deryog 
von Nemours in dew Tuitferien angefommen. Nachmittags 
begaden fie fich nach Neuilly und Behrten fpäter zu dem 
Wettrennen auf dem Morsfelde zurück. Geſtern Morgens 
ertbeilte-der König dem General Sebaftiani Aubienz, Um 
12} Uhr begoben fib Se. Mof. In Begleitung Ihrer Ads 
jutanten, des Direktors des Muſaums und Den, Hontaine's 
nach Verſallles. General Debaftioni, fagt man; werde. bid 
1. DE. auf feinen. Botſchafterpoſten nach London zutrückkeh⸗ 
ven; zu der nämlichen Zeit würde Lord Granville in ‘Par 
vis eriwurtet, — Der Eonerier'frangais will aiach Briefen aus 
Petersbarg wwiffen, Baron von Barante pätte im Namen bee - 
fesnzöflichen Regitrang eine @rkkienng verlange, worum im ruf 
filcden Reiche eine Auspedung von 5 Mapn von jedem Tauſend 
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flastfände,, eine Uuspebung, bie mach der angenpwmpenen Scha⸗ 
gung 100.009 Mann betrögen folte, Die ader in der Wirkjich, 
Teit 200,000 Mann betrage, “Der Graf v. Neſſelxode fol 
jedoch dem Hrn. ». Barante ermiedert haben, dieſe Maß: 
regel habe Beinen andern Zweck, ols die Lügen in den Gars 
nifonen auszufüllen, die ſich durch Adfendung von Teuppen 
zur Befepung Polens ergeben hätten, — eine Deiepung, 
die nicht. blos zur Aufrecbtbaltung der Ordnung da dieſem 
Königreihe , fondern auch zur Bewahrung der Mube in 
Deutichland nothwendig ‚wäre,« — Dr. Eoufin if ven 
gengenen Samſtog in Begleitung des Hrn, Viguſer von 
Paris naoch Holland adgereist, um den Stand des ‚öffent: 
lien. Unterrichts In diefem Lande kennen zu lernen. Dan 
glonde, Hr. Couſin werde gegen E Ende des ‚Dftobers 
‚wieder nah Poris zurüdfepren, — Man fagt, Hr. Mole 
fen gegwungen, das Dett zu büten, — Dos »Journal du 
Commerce« font, Morſchal Soult habe dem on Ipa abge 
schichten, Dberft Tugnot de Lanone, dee unter dee ‚Udıninis 
fhration des Marias Soult Chef des Artillerle-Bureaus 
war, om 4. d. in. Saint Umand geradezu erflärt,.doß er 
deu Poiten eines Kriegsminifters nicht annebıne. Dasjelbe 
Journal uengt als den neuen Botſchoſter in Modrid ben 
Derzog von Eolgap, einen naben Verbündeten des Generals 
Srbajtiani. Es gebt das Gerücht, der Dicoınte von Caux 
mürde zum Kelegäminijter ermannt merben, Der Dicomte 
beBleidgte dieſe Stelle unter Earl X. — Dis „Journal 
bed Debats« ſtellte vpr einigen Tagen bei Belegenbeit ber 
von mehreren Dppofitiond- Blättern gemachten Bemerfung, 
Hr. v. Mole und Hr. Gutzot ‚feven feine Julius: Männer, 
bie frage, was denn eigentlich ein Mann Des Julius wäre? 
Doranf antwortete der »Tempew: Gin Julius + Mann iſt 
derjenige, welcher von dem eriten bis zu dem legten 
Tage der Reſtauratlon Tpeil nobm an, den porlamentäceu 
Käunpien, an den Kämpfen der Preife, an deu Kimpien bei 


den Wahlen, on den Bürgerfämpfen gegen eine von dem. 


Auslande aufgedrungene uub von dem Gedanken einer Ges 
genrcwolutlon beperrfdte Regierung. Demzufolge ijt ein Ju: 
Tiusınonn derjenige, welcher der Reſtauration in.ipren polttifchen 
Arınt en nicht gedient ibat, der weder amtlich noch in ber 
Stille der Regierung der Dragonsden,, der Berbannungen, 
der Schaffotte und der politischen Verfolgungen feinen Belr 
ftand geleiftet hat. ‚Ein folcher Dana ih aber weder De, 
Onizot noch Hr. Mole. Die Sache ift Far! Die »Ga— 
zette de France« fügt beir Es ſcheint, diefe Definition von 
einem Juliuss Danne Tlefere den Royaliſten einen Grund 
für ihre Debonptung, daß die Dppofition die 15 Jahre Hin: 
Durch bie eine 15 Jahre hindurch jortgefponnene Berfch ws 
rung genannt werden folte, Werin aße Julinsmänner diejenis 
gen find, melde eine Bourbons- wollten, mweii-fie dieſelben als 
von dem Auslande aufgedrüngen anſaben, fo find olle von 
Diefen Leuten zu jeder Epoche angeführten Beſchwerden 
dloße Vormände. Die Adeeſſe der 22T war demnach eine 
Füge, die Verfichecungen :von 'Biebe und Ürgebenbeit waren 
Deuthelei; Carl X. hatte demnach Grund, in diejen Akten 
sine in parlamentãre Formen vermummte feindfelige Befine 
nung zu serdlicden, ee war der obigen Definition nad in 


tn feinem Rechte, gine Eharte zu zerſchmettern, die für felne 
— eine fbügende Burg geworden war; der Jullusaufr 

and war bemuad Pelne Derrpeidigung der Geſetze, fondern 
ein dewoffaeter Angriff gegen einen König, der fi dios derthel⸗ 
Digte ; die Deichulofgung endlich, daß er eine Gegenrenplution 
wolle, wär eine reine Erdichtung, um denjelden zu vernich⸗ 
ten, und die Namen: Neglerung ber VBerbaunungen, der 
Schoffotte, ber politifhen Berfolgungen, welche die Julius: 
Mevolurion der NRegierung ber Reflanrotion noch immer 
beilegt, waren nichts anderes als feindliche Bezeichnungen, 
die man Übel auf eine Regierung: anmwendete, melde durch 
unverföpnliche Feinde argefallen, ſich blos des motürlichen 
Rechtes einer geſehlichen Vertheidigung dediente. Won 
fiept, die Untwort des Temps führt zu wichtigen Conſe⸗ 
quenzen; mie hatten recht, wenn mir fagten, die Streite 
unferer Feinde fenen fruchtbringend für Feankreich. Mebri: 
gens find wir mit der von dem Temps gegebenen Definis 
tion noch nicht ganz zufeieden, Wenn es das Gefühl des 
durch eine vom Auslande anigedrungene Regierung in Aufs 
egung gebrachten Patelotlsmus gewefen iſt, welches alle 
Männer, Die ſpäter die Julinsrewolution beiwiekten, zu eis 
ner Verſchwörung vereinigte, ıwie Fam esdenn, daß fie wäh: 
rend ber hundert Tage am Die verbündeten Souveräne 
eine Deputation, an deren Spike Hr. von Bafayerte ſtand, 
ſchlcten, die fremden Sieger um einen König nad ihrem 
Geſchmacke, wer er oub wäre, zu bitten, wm Die Rückkehe 
des legltimen Könige zu verhüten? Wir wünſchten, der 
Temps möchte auf diefe Frage antırorten. Was die Ber: 
dannurgen, Die Dragonaden, die Schaffotte nad die politis 
ſchen Berfslgungen beteifit, fo feogen wir, ob die Zulius+ 
Miünner nicht aller Diefer Dinge angefchuldiget worden find ? 
Wenn man endlich, un den rubmeeichen Titel eines Yus 
Aus: Mannes zu verdienen, zein von jeder Derbindung 
mit den Bourbons feon muß, fo frogen wie, ob der Der: 
bindungs:Aft, welcher den Ludwig: Philipp auf ben Tpron ge: 
‚hoben, eine rũckwittende Kraft auf;feine Herkunft babe und ob 
er feinen Geburts: Uft vernichtet babe? Nies wohl erwogen, 
ſcheint uns, daß noch allen Definitionen; welche man uns 
giebt, es ſchwer fen, in Feankteich nur einen Jullusmann 
zu finden. Noch einige Unterfibiede, und man wird fragen 
tönnen, wo fih die Zuliusmänner denn verbergen, Bei 
diefem Zwiſchenpunkte darf man aber den Hauptfirelt, der 
auch feine ſchlageude Seite bat, nicht aus den Augen laſſen. 
Diefer Steeit nämlich wurde veranlaßt, weil man willen 
wid, welchen von der Reitaucation oder von ber Revolu— 
tion Die Dosteinärs angehören. Mom ftreitet ſich, miche 
um fie zu Haben, fondern fie feinem Gegner zuzuweiſen. 
Cs handelt Ach wicht darum, wer fie haben, fondern wer 
fie nicht haben fol. Wi bie Revolution die Doctrinärs 
wicht im ihre Reipen aufnehmen, jo wünſchen aud wir fie 
nicht in dem unferigen. Gewiß it es, daß bie Doctrinärs 
von der Reftauration:Uemter ‚erhielten ; aber eben fo gewiß 
ift es, daß während fie in den -Confeil® faßen, fle Der Res 
volurion Vorſchub leiſteten. Bie machten die Prevotal: 
Döfe, die Drdonnonz vom 5. September, das Monopol: 
Beleg des 9. Februars, Die Erblichkeit der Paitie, das 
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Umendement des doppelten Votumis; fie redeten eb dem. 


Könige Carl X. ein, deß der Art. 14 der Eporte ihn er: 


mäctige, einen Staatsſtrelch zu wegen; fie eudlich wach⸗ 


‚ten den Ubfoll von 1824, Die Revolution muß befhalb 
mit ihnen deſcheiden umgeben, 

Paris, 14. Sept.) Der »Moniteur« meldet: Here 
Gabriel Deleffert, Polizei» Präfeft, und Herr DMepnabdier, 


Dräfeft des Departements: Qup:de:Döme, haben den Eid 


in die Hände des Königs abgelegt, Montag Abende arbeis 
tete ber König mit den Miniftern bes Innern und ber 
Binonzen, und -empfing dann den fardinifchen- Borfchafter, 
den Geſchäſtsträger von Sochfen: Weimar und Hrn. Edmund 
Dlare. Geftern um 12 Uhr Fomen ber König -und die 
Rönigin in den Tulflerien om. Um 24 Uhr präfidiete Se. 
Mojeftät im Miniſterrathe. Um 44 Ubr fond ein zweites 
Eonfeil flott, das bis 54 Uhr dauerte. Um 6 Uhr Fehrten 
33. MM. nad Neuilly zurück. Die Herzoge von Drleans 
und Remours find geflern nach Compiegne zurückgekehrt. 
Der Graf Montalivet hat vergangenen Montog Paris vers 
laffen und fib in das Lager von Complegne begeben, Der 
»Eourrier frangaid« fagt, der neue Polizei: Präfeft, Dere 
Gabriel Delefiert, fen gezwungen, eine große Menge von 
Ernennungen vorzunebmen, da ofle in den Bureau feines 
Dorgämgers bejchäftigten Perfonen zugleih mit Hrn, Gi 
quet abgetreteu ſeyen. Man verfichert, die Verwaltung ber 
öffentlichen Urkeiten würde ven bem Minifterium des Doms 
bei6 getrennt werden, und Hr. Martin du Mord babe die 
Ernennung zum Minifter ber öffentlichen Arbeiten ange 
nommen, Hr. Pozzo di Borgo fol ben Ihm wiederhölt 
ongetrogenen Pojlen eines ruſſiſchen Borfchofters In London 
ausgeichlagen haben. Der Grof, fogt mon, werde in der 
Vorſtadt Saint: Germain das von ihm erfaufte Hötel des 
Hırzogs von Tlacas bezieben. Nah bem nÜourrier de 
"lin vom 10. d. beobfihtigte bie feanzöfifche Regierung, 
zwei Forts an ber ®räuge zu erbauen, bas eine in Faucille, 
das andere in More. Ingenieur: Dfilgiere hätten bereits 
vergangene Woche an den genanuten Orten bie Pläne_ zu 
biefen Forts entworfen, General Caurx hat das ihm ange 
botene Kriegsminifterium obgelebnt, 
Dänemark. 

(Eutin, 7. &ept.) Hier if folgende Befanntmadhung 
erfchienen: »Es iſt bier und im Herzogthume Holitein das 
Gerücht ia verfbiedenartiger Weile, jedoch im Wefentligen 
bes Inhalts verbreitet gemefen, von einem Fremden. ſey auf 
feinem Sterbebette dos Bekenutniß obgelegt worden, ben 
weiland königl. dän, Minijter, Kammerherrn von Qualen 
zu Futin, ermordet zu haben, In Beziehung hierauf ift die 
JZuſtiz Ronzlei vom großherzogl. Ober Uppellationsgerichte zu 
Didenburg angerwiefen, nachderm die feitberigen Nach jſor ſchum⸗ 
gen über den Urſprung und Grund diefes Gerüchts basfelbe 
Peineswegs old wahr beflätigt oder nur wabrſcheinlich ges 
macht haben, im Intereffe der wegen dieſer Criminalſache 
verhofteten Inquiſiten, Jedem, ber hierüber nähere und 
fihere Nachrichten geben koͤnnte, aufzuſordern, ſolche dem 
unterzeichneten Gerichte mitzutheilen. Zogleich wird daran 


eriuuec dab bereits früher auf Unzeigen, melde zur Ente 
deckung des Thäters führen, eine Prämie von 1500 Ma 
Öffentlich ausgelobt if. Gutin, den 6. Grptember 1836. ° 


Großperzögl. olbenburgifche Juſtiz Tanzlei des Jürſtenthume 


Lubed. Thele. Buſchmannm« 


Tuürkei. 

(Belgrad, 20. Auguſt.) Wie find von pwel Seiten 
ſtatk dedroht; im Süden don der Peſt, im Norden von 
der Eholero, In Welles (Röpeilt), in Baokmoſello, herrfat 
die Peſt mit einer Wurh, die fie ſchon lange in folhem 
Grade nicht gegeigt hot. Die von biefer Gegend eingehen: 
Brieſpakete find ſchon einigemol in die öfterreichlfde Con: 
tumoz zu Semlin geidet worden, um fie daſeibſt reinigen 
zu laſſen. Wozu dieß eigentlih wüpen fo, und warum 
mon nicht Hier die Durdhräuderung vornimmt, weiß ich 
nicht-zu erflären. Gleich bei dem Ausbruch der Seucht 
baben ſich die meiiten bemittelten Einwohner von Köprill 
nach allen Richtungen bin geflüchtet, und doch erreiden 
noch bie Sterbefäle in jener Stadt bie Zahl von 30 bis 
40 täglid. Schon hat die Krankheit in diefen 2 Grädten 
mehr als 3060 Türken und 600 Ehrijten pingerafft,, und 
wie treffen erſt jept einige Vorkehrungen an der Gränze, 
um dae Cindringen des Uebels zu vermehren. - Hingegen 
werben on der Öftereeichifchen Graͤnze die Sanltätsvorfſchrif⸗ 
ten auf das frengfte gehandhabt, doch Haben bie dortigen 
Bebörden, fo viel mie befanmt, noch nicht die dritte Reie 
nigungsperlobe eintreten laffen. — In dem benachbarten 
Bosnien berrſcht feit dee lezten Expeditlon der Öfterreidhi: 
{den Oränger Rupe, und es fchelnt, daß die Lectlon auf 
einige Zeit fruchten ıwird, Un der türkifh:griechlihen Gränge 
treiben fih noch einige Schaoren albanefiicher Räuber ber 
um, und das Corps von 8000 Mann, mweldes der Paſcha 
von Rariffa befehligt, iſt noch nicht im Stande geweien, 
das Band von biefem Raubgefindel zu fäubern. 


Niederlande, 


(Bräffel, 12. Sept.) Mon ſchreibt aus Ditende 
unterm 10. d.? Der König reist morgen nach Colais ab, 
um fich daſelbſt nach England einzuſchiffen. Se. Moj. des 
gibt fih nad Claremont, wo in diefem Augenblick die Herr 
zogin von Kent und die Prinzeffin Vittoria verweilen. 


Böhmen, = 
- (Prag, 11. Septbr.). Geſtern Vormittags fond ‚bie 
JInſtallitung J. kaiſ. Hoh. der From Erzherzogin Thereſe, 
als Aebtlſfſin des adeligen Damenſtiſtes, im k. Schloſſe om 
Hradſchin Stott. Um 10 Uhr begaben ſich zu dieſemn 
Ende Se. kaiſ. Hoh. der von Sr, Maj. biezu bevollmaͤch⸗ 
tigte Erzberrog Franz Earl und J. kalſerl. Hoh, die Fran 
Erzberzogin Tperefe, Im- feierlichen Zuge, unter Vortretung 
mehrerer Hoffourlere, Edelknaben und Kämmerer, und ger 
folgt von dem Oberſthofmeiſter Sr, Rail. Hoh. des Herrn 
Grjberzogs, Grofen von Bali, und dem Ötellvertreter 
des Dberfthofmeiiters 3. kalſ. Hoh., Generalmajor Grafen 
von Hattmann, _fo wie Ihrer Oberſthoſmeiſterin, Gräfin 
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von EM, Über den Georgthof nach der Kieche des ermähn: 
"ten Damenjtiftes. - Arm Eingonge berfelben empfingen der 
pontifieirende Fürſt⸗ Errdiſchof von Prag, an dee Spipe des 
effilirenden Gierus,’ Die Otiftedomeu, bee Stellvertreter 
des Oberſt· Lonzlere, Jũrſt Auguſt von Lobkowiß, der Oberſt⸗ 
burggraf Graf Chotek als Stiſtovorſteber, und der Oberſt⸗ 
laudbofmeiſter Freiberr von Heß, als Commissarius in 
oeconomicis, ZI... 99. und geleiteten Höcftdiefelden 
sum Hochaltore, wo der Dberilburggraf die beiden Diplo⸗ 
me, wittelſt welcher die Feou Erzbergogin Tperefe zur 
Aebtiſſin des Hradihiner Domenfliftes ernonnt, und bas 
Mecht, die Gemahlin des Königs von Böhmen zu Frönen, 
ouf die jeweilige Aebtiſſin dieſes Gtifte® Übertragen. wird, 
vorlas, Mach der Anrede empfingen 5. k. Hop. von dem 
Deren Erzherzoge dos ‚von bem Oberſtburggrafen darge⸗ 
reichte Ordeuszeichen, und von ber Stiftadechantia Gräfin 
von Gaisruf, und der erften Aſſiſtentin von Auerfperg, den 
Orbensmontel, worauf dos feierliche Hochamt begann. Nah 
legten Graduolverfe erhielt bie Ftau Erzbergögin währen» 
der Nbfingung der Litanei von dem Fürſt Erzbiſchoſe Eniend 
den Gegen, und fodonn Ring, Pedum und Fürftenhnt, fo 
wie die auf einer goldenen Tajfe dargereichten Housregelm, 
Nunmehr erfolgte die Inthronifation, wobei der Fürſt Erz 
bifhof das Te Deum Laudamus anflimmte, mährend 
welchem ben Gtiftsdamen die hope Ehre zu Theil wurde, 
von dem OÖberfidurggrafen 3. kaiſ. Hop. vorgeflelt zu wer⸗ 
ben.. Nah beendigtem Hochamte Pehrten Se. Fall, Hoh. 
"ber Here Erzherzog Franz Carl, mit demfelben feierliben 
Geleite nad dem Schloſſe zurüh, während 3. Faif. Hop. 
die neu inſtallirte Aebtiſſin fib in Die inneren Gemächer 
des Stiftes zuräckzog, und basfelbe durch geranme Zeit 
binduech mit Ibrer Unwefenpeit beglüdte. — Um 8. db, M. 
um 10 Uhr Bormittags gerubten 33. FF. FE MM, ber 
gleitet von 33. MM. dem Könige und der Königin von 
Sadfen, fämmtlihen hier anmelenden Erzhergogen und 
Grsberzoginnen kk. 99. und dem Höciten Hofchorgen, bie 
Ausjtelung böhmiſcher Gewerböprodufte zu beſuchen. — 
Mittogs war große Tofel bei Hofe, zu welcher ſämmtliche 
biee anmwefende Mitglieder der Faif. Familie, die fremden 
Herren Botſchaſfter und mehrere Perfonen des hoben Adels 
beigezogen zu werben bie Ehre hatten. Vorgejtern deu 
9. Sept. Abends verfammelten fi ſämmtliche höchſte und 
bobe bier anwefenden Herrſchaften, jo wie dos diplomas 
tiſche Corps und mehrere aufgezeihnete Fremde in ben 
Gemächera 3%. MM. ,- mo in Allerpöchfidero Gegenwart 
die Mitglieder, des Hiefigen Eonjervatioriums ein Concert 
auffäprten, : welches mit. wiederholten Bewelfen der oller⸗ 
höchiten Zufriedenheit aufgenommen wurde. — Bei ber 
om 7. d. M. erfolgten Krönung Gr. Moj. des Kalſers ols 
König von Döhmen ‚haben Allerhöchſtdieſelben mehreren 
Gliedern des Herren; und Nitterflondes mittelit des ber: 
Eömwimlicben, Ritterfhloges die Würde eines St. Wenzeld: 
ritters oflerguädigft zu verleihen gerupt. 


(Prag, 12. Sept.) Heute Dormittogs hat die feier, 


liche Krönung Ihrer Moj. der ſtaiſerin, als Königin von’ 


" bolländifder und ein engliſcher Generel. 


Bößmen, duch Ipre Falter. Heß. die Feou Erzberzogin 
Thereſe, als Uebeiffin. des HOradſchiner Damenjliftes, im 


Beiſeyn Sr. Maj. des Rollers , der übeigen hier anwefen- 
den durchlaucht igſten Bamiliengliever, 33. MM. bes Aü: 


nigs und ber Königin von Sachſen, bes diplomatiſchen 
Evrps und eines zahlreichen Publikums in dee Domticche 


gu St. Deit ſtattgeſunden. Mach der Krönung begaden 


Eid Ihre Maieſtäten, in Begleitung J. oil. Doh. der 
Braun Erzberzogin Tperefe, nach bem Duldigungsfanle zung 
feilliden Bankett, und zeigten Sich nad aufgehobener Tafel 
dem in. bein Schloßhofe horreuden Volke, welches beim 
Unbficfe der neugelrönten Königin in undeſchreidlichen Jubel 
ausbrach. — Die Abreiſe II. MIR. des Roifers und der 
Koiferin mach Wien iſt auf den 46. ſeſtgeſetzt. II. MM. 
nehmen den Weg über E;asl u, Iglu und Zuaim, und 
werben am 49. Mittags im Faifert. Luſtſchloſſe zu Schöa⸗ 


beuun eintreffen, 
Deutſchland. 


(Wiek, 10. Sept.) Um 18. treffen 33. MM. ber 
Kaifer und die Kaiferin wieder hier ein, und die Bürger, 
fo wie alle Einwohner der Nefidenz bereiten ſich ſhon zu 
einem freubigen Empfang. Cine große Zahl Bürger will 
ber nen gefrönten Monarden zu Pferd einholen. — Rad: 
rihten aus Lemberg vom 5. d. zufolge bot die unbe⸗ 
greifiche Cholera Mäpren, Schleſſen und einen Theil von 
Polen Überfprungen und fib auf einmal In Lemberg ges 
deigt. — Roh den neneften Briefen vom 6, Geptbr. aus 
Dbers:Italien find drei Perfonen, welche zu dem- Ges 
folge I. k. Hoh. der Iufantin von Lucca gehörten, in der 
im Herzogtbum Modena gelegenen Quarantaine an der 
Epolera geftorben, Se. k. Hop. der Herzog von Modena 
folgt: buch Abfperrungs- Maßregeln blos den Wünfcen feis 
nes Volkeso. (Str. M) 

(Berlin, 13. Septbr.) Geftern Nachmittag iſt Hier 
folgende telegrophifche Depeiche aus Koblenz eingegangen: 
»Der commandirende Generol des Bten Armee : Corps an 
Sr. koͤnigl. Mojeftät. Ge. k. Hoh. ber Kronprinz babeis 
heute Morgen das Ste Armee Eorps im Beifenn aller Fol. 
Prinzen, der Prinzeffin Wilhelm , des Prinzen von Dldens 
burg und des Herzogs von Noffou-befihtigt. Höchſtdieſel⸗ 
ben bezeugten mit dem Dorbeimorjch, fo wie mit dem Ein⸗ 
tücen. der Truppen ins Loger, welches beides, trop des 
früheren Regenwetters, vom fchönften Wetter begünitigk 
wurde, Döchitipre Zufriedenheit. Es waren viele Fremde 
zugegen, morunter zivel üfterreichiiche, ein bayeriſcher, ein 
Koblenz, den 12. 
um 4Ube 40 Minuten.« (In Berlin ongelangt um 5 Ube 
22 Minuten,) Hiernach dit dieſe Depeſche ungeachtet der, 
geſtrigen ungürnftigen Witterung in der kurzen Zeit von 
42 Minuten hierber gelangt, 

(Berlin, 14. Septbr.) Der Telegrapb meldet aus 
Koblenz vom 13. Nachmittags um 4 Uhr 27 Minuten 
(In Berlin eingegangen um 4 Ubr 54 Min.): »Deute Vor⸗ 
raittag um Halb 10 Uhe fand ein Eorps:Manöver des Stem: 


1440 


Urmee Eotps vor ®r. #. 606. dem Kronpringen bei Weißen: . - 
thurn ſtatt. Angeachter Bes umuſhörlichen Regens zeigten 


die Truppen eine muſterhaſte Ordnung und Haltung, wor⸗ 
über, @e.. 2. Boh. Högfipte Zufeiebeapeit zu erfennen ge⸗ 
‚geben habenın » 

Aus Weſtobaten, 11. September.) Ge, Bönigl. 
‚Hoheit dee Kronprinz werben den 17. d. M. zu Paderborn 
‘ tiftreffen, um das in ber Nähe qufammengezogene weſt⸗ 
pbälifche Heimeecorps zu muſtern. Um folgenden Tage, 
Sonutags, wird militärlicher Gottesdienſt im Roger gebal- 
ze, Um 19. iſt große Parade, am 20. Corps: Manöver, 
om 21.und 22. Feldmandver, Es find bereits viele Fremde 
öngrfommen, um dos Lager gu ſehen und den milltäriſchen 
Feſtlichkeiten *beljumopnen. — Man erwartet In Paderborn 
zum 18. d. M. ©e. Durchl. den Fürften von Lippe: Det: 
mold. (Hann, tg.) 

(Dresden, 12. Septbr.) ‚Ge, k. Hob. der Prinz 
Morimilion, ingleidien 3. kalſerl. Hoh. Die verwittwete 
Beau Großberzogin von Toskana mit Höchſtderen Nicten, 
den Prinzefionen Maria Karoline und Auguſte Gerdinande 
don Tostona, find geftern Morgens 8 Uhr und 33. PR, 
DH. dic Prinzeflinnen Eouife und Amalie heute Morgens 
8 Upr nach Florenz abgereidt, 


(Hannover, 13. September.) Be. könlgl. Hopelt 


ber Dicckönig find vorgeſtern, und Ihre königl. Hop, bie 
Frou Derzogin von Cambridge, nebit Zamilie, beute won 
bier ouf einige Zeit. nach dem Landfipe Notenkirchen ads 
gereifer, 

(Bannover, 14. September.) Se. Fönigl. Hoheit 
der Prinz George von Eumberland find auf ber Rückteiſe 
von Nordernen nach dem Schloſſe Scönhaufen bei Berlin 


om 12. d. M. fpät Abends zu Bremen angelommen, und 
von ba am folgenden Tage bis Lüneburg weiter gereist, 


Se. Bönigl. Hoheit werden demmad den - 15, bei Ihren 
Durgloudtigften Eltern wieder eintreffen. 

(Darmitadet, 13. Sept.) Se. Hoh. der Prinz Emil 
it gejlern von Babden: Boden twieber hier eingetroffen und 
bat die Wohnung In feinem Garten zu Beſſungen bezogen. 

(Rarlseube, 16. September.) Geſtern Mittog find 
@e, Balferl, Hoheit der Großfürft Michael von Rußland 
von Stuttgart aus hier eingetroffen und im Goſthauſe zum 
Bäpringee Dofe abgeſtiegen. — 3. k. Hop. die Großher⸗ 
zogiu von Toscana traſen geftern Udends mit großem Ge— 
folge von Würzburg aus über Heilbronn und Bretten bier 
ein und fliegen im Gaflpofe zum Erbprinzen ob. Bald 
barauf find auch Se. Dobelt der Herzog Udem von Wür: 
teniberg von Stuttgort aus hier angelangt und im Marks 
" gräftichen Palais obgefliegen. Heute frühe haben 9. F. 9, 
die Großberzogin won Tosfana Karlsruhe wieder verlaffen 
und Höcitipre Reife Über Straßburg nach Marfeille fort 
geſetzt. Sr. koiſ. Dop. der Großfürſt Michael und Be. 
Hod. ber Herzog Adam find Dagegen bis 1 Uhr verweilt, 
nodidem erſterer noch im Markgraͤflichen Pollaſt bei Ihren 
Hopeiten dem Markgrafen Wüpelm und Höchſtdeſſen Ges 


” derliche Capital ift 16 Milionen Gnlden. 


uohlin und Cr. Bob. dem Morkgrofen Mor einen Beluch 
obgejlattet hatte. Sie mebmen Ihren. Weg zuaähit in die 
unteren Rheingegenden über Mannheim. Vorher ſchou 


and zwar dieſen Morgen um 8 Ubr war bie ganze biefige 


Befagung unter dem Epmmando der commanbirenden Ges 
nerole der Infonterie und Cavallerie, Ihrer Hoheiten ber 
Markgrafen Wilhelm und Maximilian, umgeben von Ges 
neralftabs s und Stabsoffizieren, auch Höchihren Adjutanten, 
ausgeräckt, und vor dem Quartier ©r, kalſetl. Hop, wo 
gerade auch De. Hob. der Derzog Adam anmelend waren, 
im Parademarſch mit Blingendem Spiele vorbeigezogen. — 
Morgen werden ®e; 8. Hoh. der Herzog Mor von Sa 
fen ebenfalls hier eintreffen und Ihre Reiſe nach br. 
fortfegen, 

(Aus dem Badifhen, 14.. September.) Aus guter 
Quelle bin id im Stande, Ihnen bie zuverläſſige Nachricht 
mitzuthellen, daß nun der Beichluß gefaßt iſt, die Eiſen⸗ 
bahn von Mannhelm ned Freiburg und zwar für Rechnung 
bes Staates auszuführen. Das fir. dieje Strede erfor⸗ 
Man jagt, bag 
Einleitungen beabfidtigt werben, welche eine Verwilligung 
der Stände für diefen Zweck Überflüffig mechen dürften, 
und man hofft, daß der Ban ımit dem nächfien Frühjahr 
beginnen und mit größter Energie befchleunigt werden mir, 

(Detmold, 17. September.) Kür das von den 
Vereinigten Häufern Braunfchweig, Lippe⸗-⸗Dettwold, Waldeck 
und Schaumburg-Lippe zu Wolienbüttel errichtete gemeins 
ſchaftllche DOberappellstionsgericht, zu welchem vom Haufe 


Braunſchweig drei Räthe, vom Haufe Lippe-Detmold ein 


Rath (gegenwärtig dee ols Schriftſteller bekanute fürfil. 
Lipp. geh. Rath v. Strombeck) und’von den Häufern Walde 
und Schaumburg:Pippe zuſammen ein Rath committlet wer⸗ 
ben, iſt bier eine neue, die Zwecke der verſchiedenen ein» 
zelnen Länder umfaffende DOberappellstionggerichte Drbnung 
erſchieuen und old Landesgefeg pudlicirt worden, 
(Braunfhmweig, 11. Septbr.) Geſtern find Be. 
Durchl. der Herzog in Biefiger Refidenz wieder angefommen, 
(Bremen, 9. Sept.) Capt. 2. Lappenberg, führend 
die Bremer Brigg »Udelgundes, bat am 11. Aug. db. 36. . 
auf 33 Grad 4 Minuten nördliher Breite und 60 Grad 
30 Minuten weſtlicher Länge eine Bontellle mit eimem in 
englifcher Sprache gefchriebenen Bettel folgenden Inhalte 
gefunden: »Schiff »Welington« von Londen, Capt. Jac 
Liddel. Diefe Bouteille it am 2. Mat 1835 In 28 Grab 
15 Minuten nördlicher Breite und 57 Grad 44 Minuten 
weſtlicher Länge über Bord gemorfen, um die Richtung 
und Schnelligkeit der Seeſtrbmung auszumitteln.. Dems 
nach {ft diefe Boutelle während 15 Monaten und 9 Tagen 
in Mn Richtung Nord 76 Grad 11 Minuten Weſt (WuR.r 
W. 3 W. beinahe) 1210 Sermeilen oder 3024 deutſche 
Meilen getrieben worden. Capitoin Bappenberg hat a 11. Ung. 
zu gleihem Zwecke eine Boutellle mit der Bemerkung ber 
oben angeführten Länge und Breite ausgeworfen. 
(Beanffurt, 13. September.) Mit dem Cintritte 
ber jũdiſchen Feiertage iſt nun der Hauptadſchnitt der Herbſt⸗ 
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Dieffe deendigt. Wie Im Anfang von berfelben gemeldet 
wurde, fo bat fie fih bis zu dieſem Beitpunfte bewährt, 
von da an tif aber im Handel mir Monufaftutwaaren eihe 
plöplibe, eben durch dem Eontrajt füpldare Stile eingetres 
ten. Der Lederbandel iſ nun im Cong, und es iſt keine 
Uebertreibung, wenn man fagt, daß in vier größen Stra— 
fen Wogen an Wagen fuhr, um die Dorrätpe in die Mas 


gozine unterzubringen, — Rad einer Bekonntmadhung der _ 


fürſtlich Thurns und Zorisfhen Generalpoſtadminiſtration 
wird vom 15. Öftober an zwiſchen Straßburg und Frauk⸗ 
fort ein neuer täglicher Brieſpoſtkurs erceichtet, durch wel 
den die Correſpoudenz aus und nach dem ſüdlichen Frank; 
eeih ihre Beflimmung um einen Tag früper erreicht, als 
bisher. 

(Sranffurt, 15. Sept.) 93. H. die Brau Herzogin 
von Sachſen Gotho⸗Altendurg ift geftern dabier angefom+ 
men und im Baftpefe zum römiſchen Kaiſer abgeiliegen. 
©. 9. Prinz Georg von Heffen und bei Rhein iñ hier om 
gelommen und im ®afpofe zum engliſchen Hofe abgejliegen. 


Bapern. 
Münden, 19. Sept. 18306. 

Zeug neueren Nachrichten aus Mittenwald Hatte 
die Krankheit in Folge der eingetretenen Regen: Witterung, 
ber dieſe Witterung begleitenden Nebel, und des gleidhzeis 
tigen Temperatur: Weciels von 18 auf 2 Grad Reaumur, 
dann der vermehrten naßfalten MoorsUusdänftungen mos 
mentan iwefehsli an Kroft gewonnen, und die entſchledenſte 
Dinneigung zu dem acutefien Charakter entiwidelt, 

Auch diefe Keifis war jedoch bis jet nicht vermögenb 
geweien, das Gegengewicht dee vereinten ärztlichen und 
polizeiliden Maßregeln zu üderwältigen, und bie aller: 
neueften Berichte laſſen eine unverfeunbare Mückfehe zu 
dem mildern Verlaufe entnehmen. 

Die mit fhrengfter Beharrlichfelt durdgefährte prophh ⸗ 
loftifhe Bebandlung ſcheint mamentlih in biefer Periode 
ber Epidemie ihre volle Wirkſamkelt bewährt zu haben, 

In dem Dorfe Krün, mo dasſelbe medicinifch polis 
zeifihe Syſtem fogleih In dem erflen Momente des 
Auftretens der Brechtuht hatte angewendet werden Fünnen, 
ift auch bei den erwähnten fo nachtheiligen Witterungss 


Derpältniffen nie ein einziger ferneree Fall vorgekommen, 


und es möchte mit Beſtimmtheit anzunehmen ſeyn, daß 
dortſelbſt die Ausbildung des Kranfpeitsmiadmas nicht flott 
gefunden hat. 

(Nürnberg, 16. September.) Geſtern Morgens 
um 5 Ubr teofen Se. Moj. der König Otto von Griechen⸗ 
kond unter dem Namen eines Grafen von Miffolungbi biee 
ein und befahren um 1 Uhr Mittags die pigfige Cifendahn. 
Nachmittäge um. 3} Uhe kam Ihre Moj. Pe vermwittiwere 
Königin von Dovern an und wohnte ſogleich zwei Dampf ⸗ 
Gaprten,bei.. Heute Vormittags find Ihre Moleſtät über 
Bapreuth nad) Dresden abgereist. — Se. Hop, der Erbe 
©rofperzog von Heilen wird noch einige Tage hier zubringen. 

“ 


(Augsburg, 47. September) Ge, Mai. der König 
Dtto von Oriedenland, melde von Nürnberg deu Meg 
Über Jugolſtadt genommen hatten, trafen erſt Diefen Mor 
gen nah 2 Uhr bier ein, Heute Dormittag gerubten &e. 
Mojeflät die Nufıwartung der hohen Föntgl. Cteit« und 
Militärbepörden, fo mie ber Herren Bürgermelfter anzus 
nehmen und fepten um hald 10 Uhr Die Reife nach Ho⸗ 
benſchwangau fort, um bort einige Tage dei Ihrem Lönigl. 
Bruder, dem Kronptingen k. Hop. zu verweilen, 


Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 12. Sept.) Kon. -907. 

(Paris, 14. Sept.) 5 pt. 106 Gr. So €; 3 pct. 
79 Br. 55 E.; fpan. Uetive 29}. 

(Amfteedam, 13. Sept.) 2} pEt.: 544; 5 pct.: 
1024; Kansb.: 235,5 Opnd. 44 plt.: 964; 3} pEt.: 
794; Ardoins: 285; Paffive: 104; Diff.: —; Uusgeft. 
franz. —; engl. —. . 

(Bien, 14. Septbr.) Gtaatsfculdverfhreibungen zu 
5 pCt.inEM,. 1055; detro zu 4 pCt. in EM. 100,%; detto 
zu 3 pCt. in CM. 744; Darl. mit Verlooſ. v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——; betto v. 9. 1821, für 100 fl. 
In EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Danf-Yctien pr. Stück 1348 EM. 

(Srankfurt a. M., 16. Sept.) 5 pCt. öfterreichiiche 
Met. G. 103, 4 pCt. Met. ©. 991%, 3 plt, G. 7314; 
Btkokt. ©. 1607; Integer. G. 54,% ; Spanifpe Aktivſchuib 
5 pEt. ©. 28; Paſſivſchuld ©, 9. 

(Augsburg, 17. Bept.) Odbllgat. à 4 pCt.: Br, 
1013, ©. we betto & 34 pCt. Br. 1014, ©. —. 
Promeffen auf Hoporh.: u, Werhfel:Bank: Aktien Geld per 
Ugio Br. —, G. —, Kaif. Kgl. Defterreichliche. Roth: 
bild s Loofe prompt Br. ——; ©. 217; Part. » Dblig. 
a4 pl. Br. 1404 ©. —— ; Lotterie-Uulehen von 1334 
prompt dr. 114), ©. ——; Met, a5pEt. pr. Br. 104}; 
®.——; bettoäa4pGt. prompt Br; 100, ©. 993; bdetto 
a 3 pCt. Br. 75}, ©, 744; detto 17. Aug. Br. —, ©, 
——; Banks Aktien prpt. Div. U. Sem. Br. 1352; ©, 
1350; betto 1 Mt. Br. —; ®. — 

— Berantwortlicer Mebalteus 


Miniſterialrath Häder. 


Königl.. Hofs und National; Theater, 
Dienftag den 20. Sept. Zum Erftenmol: Ich bleibe 
ledig, Eufifpiel von Blum. Dieranf: Der verfleidete 
Gutsperr, Ballet von Rozier, 
Mittwoch. den 21. September, Dtbello, Dper von 
Noſſini. Hr. Rauſcher — Othello, als letzte Gaffrolle. 
1Königl. Hoftbeater- Intenbany 


Bekanntmachungen. 
3210. Gefellſchaft des Frohſinns. | 


Sawſtag den ‚24. ©epteimber : Theatrallſche Unterhals 
tung. Unfang 7 Upr. 





— — — — 
— m ne eine 2 me mn —— en nn 
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3191. (36) Auf Andringen der Medltorſchaft und mit 


Einwilligung der Beflgerin, wird hiemit Das der Sollerbräuerss: 


Ehefrau Gilife Gyrainer angepörige: fogenannte Sollerbraͤuhaus 
Nro.-60 im Thal Petri dapier fammt Bräuftätte und Biers 
drauers· Gerechtſame, dann dem dazu gehörigen Hintergebäude 

ro. 25 an der Tpeater« Straße, zuſammen geſchaͤtzt auf 

5,536 A., zum Gritenmale dem Öffentliben Verkaufe unters 

geſtellt uad jur Aufnahme der Naufogebote Termiz auf 
Mittwoch dem 5. Dktober 1. Is. 
Bormittags von 13 bis 12 Uhr 
im Gerichtslofale -anberaumt, , } 
Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Anhange geladen, daf 
der Dinfchlag nad $. 64 des Hypotheken- Gefeges erfolgt. 
Am uämligen Termine „erfolgt gugleih auch auf glelchen 
Antrag, jedoch gefondert, die Verfteigerung nachſtehender, im 
Steuerdiffrilie Obergiefing, k. Landgerichte Münden, entleges 
ner, den Eyrainet'ſchen Eheleuten angehörigen Gründe, nämlich 

a) 3 Tagw. 24 Dez. Aderplan Nro. 266 und 4 Tag. 
10 Dej. Aderplan Nro, 2665, Kat. Lit. A reluirt eigen, 
wovon zum k. Rentamt an Rüchendienft, nun Genfus, 
gereicht wird 20 kr. 6 hl, an Scharwerkgeld ı fl. 13 kr. 4hl. 
und an Bodenzius⸗Getreide und zwar on Korn i Mehen, 
en Haber ı M. 1 8.26, — Das Steuerfimplum 
beträgt 11 Pr. 3 hl. j 

b) 19 Dez. Aderplan Nro. 271b, 63 Dez. Aderplan Rro. 
277b, Kat, Lit. B reluirt eigen, wovon gereicht wird 
sum . Rentamt an Genfus an Geld 3 kr. 6 hl., au 
Scharwerk 17 Er. 4 Hl, am Genfas an Getreide und 
iwar an Wein — Sg. — M. — B. 1%, S., an 
Korn — Ed. — M. —B. 3 S., an Gerfien — Sch. 
— BD. 124 S.; das Steuer-Simplum beträgt 
+ Er. T hl. 

e) ı Tagw. 10Dej. Aderplan Nro. 26%, 5 Tagm. 14 Des. 
Aderplan Mro. 264, 1 Tagw. ı Dez. Aderplan Nro. 
267, — Tagm. 98 Des. Neo. 272, Rat: Lit. C relufrt 
eigen, moson zum E. Nentanit gereicht wird an Genfus 
an Geld 20 Er. 4 Hl, Jagdſcharwerk 3 Er. 2 Hl., Holjr 
gelährdegeld 12 kr. — hi.; dann am Öetreide und zwar 
an Korn — 84. — M. ıB. ı S, an Gerfte — 84. 
— M. B. S., an Bein — Sch. — M. 1v. 
s ©., an Haber — Sch. — M. 53 V. — Sg; das 
Steuerſimplum beträgt 20 Er. 

a) — Tagw. 83 Dez. Aderplan Nro. 265, Rat. Lit. D 
relwirt eigen, wovon gereicht wird zum Pal. Rentamts 
Eenfus in Geld 5 fr, 7 Hf., ordinäres Scha rwerkgeld 

3 kr., Jagdſcharwerkgeldet kr. 1 hl., Holsgefährdegeld 
'äte, und an Getreide und jwar an Weiten — Sc, 
— M. — B. * S., an Korn — Sch. — mM. — Ei 

ı S., an Gerſte — Sch. — M. — B. 16, an du 
ber — Sch. — M. — B. 24 S.; das Steuerſimplum 

„ beträgt 2 Er. 3 Hl. 

e) — Tem, 16 Desim. Aderplan Nro 269, — Tagm. 
63 Des. Aderplan Rro. 277, Rat. Lit. E refulrt freteigen, 
wovon zum 8. Reutamt Münden gereicht wird: Genfus 
in Geld 5 kr. hl., Jagdſcharwerkgeld 6 hl., und an 
Getreide und zwar an Welen — Sg, — M. — 8, 

. 15, an Ron — Sch, — M. — B. 29, an Getfle 
— Sch. — M. — B. 16, an Haber — Sch. — R. 


er 


— B. 274 S.; das Sieuerfimplum beträgt 2 Er. 2 pl. 
Endlich 
f) — Tagw. 49 Dezim. Ackerplan Nro. 268, — Tagw. 
39 Dez. Ackerplan Nro. 270, und 1 Tagw. 32 Dez. 
Aderplan Nro. 276, Kat. Lit, F. reluirt freieigen, wo: 
von, gereiht wird zum k. Nentamt an Genfus an Geld 
7 Er,, ordinäres Scharwerkgeld 14 Er, Jagdſcharwerk⸗ 
geld 2 Er. 4 hl., Holzgefährdegeld 3 Er, — hl., und an 
Getreide, und zwar an Weisen — Sch. — M. 2 BD. 
3, ©, an Gerſte — Sch. — M. 1 B5 ©; das 
Steuerſimplum beträgt 5 Er. 5 hl. 

Diefe faͤmmtlichen Grundflüde murden zuſammen auf 
4025 fl. gefchägt, und richtet fih der Dinfhlag gleihfals nad) 
9. 64 des Hppothefen + Geſehes. 

Am 5. Sept. 1836. 
Königlihes Kreis und Stadtgerigt Münden. 
Graf Berhenfeld, Direktor. 
Waas. 





3193. (26) Zum Verkaufe des dem Bauern Johann Dis 
chael Schurz zu Deftpeim gehörigen Örundvermögens, beitepend 
In einem Bauerngute Haus» Mro, 10, geſchaͤtzt auf 2800 fl., 
und 15 Tagm. 16 Dez. walzenden Grundjtüden, gefhägt auf 
1875 fl., it Termin auf 

Donnerftag den 6. DEtober d. J. 
Nachmittags 1 — 4 Uhr 
im Pofthaufe zu Oeſtheim angefegt, was hiemit befannt ge: 
macht wird. 
Rothenburg den 6. September 1856. 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 





3208.(265) Bekanntmachung. 
K. Geſtütobof Weil, (Verkauf von Pferden.) 

Aus dem k. Privat» Geitüte wird am Freitag den 
30. September Vormittags 10 Uhr auf dem F, Ger 
Hörspofe Weil eine Unzapl Fohlen und älterer Pferde, fo: 
wopl in Stuten ald Hengiten und Wallachen beſtehend, 
im Uuffteeiche zum Derfoufe gebradt werden. Die Pferde 
find theild von rein orientalifcher Rage, theils von dem 
großen eugliſchen Halbblut Wagenſchlage; aud werden ſich 
mehrere ſolche darunter befinden, welche bei dem den Tag 
zuvor von dem Mettrenn: Vereine veranjtalteten Wettlauje 
in Cannftate erprobt worden find, 

Stuttgart den 12. Sept. 1830. 


Verwaltung der königl. Privat: Gejtüte, 





3200 (30) Am 21. Septbr, kommt das Rrämer’fde 
Buprwert von Mannheim. hier an. Wer Berfendungen hat, 
als mämlih nah Düffeldorf, Aachen, Coblenz, Frankfurt, 
Darmſtadt, Bruchſal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Deidel« 
berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und den übrigen Rheins 
a Im und noch mehreren Derfelben Gegenden, beliche 

e bei Deren Joſchh Rappauf In der Gt. Anus Strafe 
Rro, 3, im Dadınviertel, abpugeben. 


% 


ng 


Dienſtag 


ener Politiſche Zeitung. 
Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 
Nro, 223. 


20, September 18306. 





Spanien, — Großbritannien. — Frantreib. 
Deutſchland. (Weriin. Kobien.) — 


Enmweden. — Griechentand. (PBrivatkorrefpondeng) — Türke, — Böhmen. — Schwen. — 
ru. (Münden) — Eourfe der Staats paptere. — Bekanntmachungen. 





Spanien. 
(Madeld, T. Gent.) Ein Belblatt zu der vorgeſtri⸗ 
gen Nummer der. Gaceta enthält einen Bericht des Öenes 
rols Iſidro Aloiy an den Kriegsminifter, worin diefer Nes 
Mbenfcoft ablegt, wie er den Rebellen Gomez verfolgt Habe, 
"Diefer Bericht erwähnt fehr genau oller Orte, wo bie 
Divifion ded Gomez übernachtete; man erfiebt aus demfels 
ben, daß die Carliflen das Band. ohne viele Hinderniffe 
burdhzieben, und ohne ſich viel um die Epriftinos zu bes 
fümmern, Die ihnen in einem Zwiſchenroume von 2 Mei⸗ 
len folgen. »Ich glaube, Heißt es in dieſem Berichte, doß 
die Rebellen gefonnen find, mad Euenga zu ziehen. Ich 
babe deßbalb Halt gemadht und werde morgen vorwärts 
eüchen. Wenn es regnet, fo werde ih nidt im Stande 
fepn, die Rebellen in Eilmärfden zu verfolgen, weil meine 
Soldaten Feine Schuhe haben; ed iſt durchaus nothwen⸗ 
dig, daß Euere Excellenz mir ſolche fogleih zuführen 
laſſen.« — General Alvarez iſt flott des Generald Manfo 
zum General:Eapitain von Altfaftifien ernannt. Die revos 
lutionäre Porthei wid ben Manfo wegen feines geringen 
Eifers, den er bei Verfolgung des Gomez gezeigt hätte, 
vor ein Rriegsgericht geftent ſehen. — Das »Eeodel Eoms 
mercio⸗ fordert den Rriegsminifter General Rodit auf; fo 
ſchuell als möglich das Commando ber Nordarmee zu ũber⸗ 
mehmenz diefes Zournal meynt, wenn die Regierung fich 
auf geſehlichem Wege nicht bie nöthigen Geldfummerr 
verfhoffen Bann, fo müſſe diefelbe alle ihr zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mittel onwenden, die erforderlichen: Geldfummen zu 
realificen; das bieße etwa, die Regierung dürfte Die, die 
noch etwas befigen, förmlich ausplündern. Wenn dos Dar 
terland in Gefope ift, müßten ade anderen Rüdfihten ver 
fbminden, und felbit die Heiligkeit des Privat: Eigentums 
müßte bei Seite gefegt werden, Nach bemfelben Journale: 
ſoute man zue Erleigterung des Derfaufes die Nationals 
güter in Beine Lopfe vertheilen, bamit auch die ärıneren 
Dürger an dem Kaufe Theil nepmien Pönnten, die fih dann: 


auch mehr dem Geſchicke der Revolutiom anfchließen wür⸗ 


dem, Die erjlen in Madrid eingelanfene®Nachrichten über! 
das Gefecht meldeteir, daß der Brigadier Lopez todt auf: 
dem Schlactielde geblieben fey. Mon weiß nun, doß bier 
fer Generäl. mit einer großen Merige von Dffizieren und 


Soldsten feier Eolonrte ſich als Gefangene in den Händen‘ . 


des General Gomez befinde, Gleichfals Hatte man beige 


fügt, Guedalaxara ſey von Gomez befeht. morben; allein 
er ruͤckte niche im diefee Stodt ein. Bel dem bloßen Ger 
rũchte von feiner Unnäberung wurde die Stodt in größter 
Verwirrung von der Garnlion, dem Eommandanten und 
den Behörden geräumt. Man ließ daſelbſt 600 Alintem, 
100 Eentner Pulver und alles Moterlale des Militärgente, 
das in dieſem Plage aufgebäuft iſt, zurück. Selbſt die 
Bapne Hatte mon aus dem Haufe des Commandanten mit⸗ 
zunehmen vergeffen, Ein Student Fehrte wieder zurück, 
diefelbe zu holen. Belt Don Bafılio wieder über den 
Ebro gegangen if, bildet Gomez allein den Gregenjtand, ° 
welchen oe mobilen Eolonnen verfolgen, fo daß es ibm 
foft unmöglich if, Im dem Uugenblide Novarra wieder zu 
gewinnen ; daher fi fein Zug gegen Cuença erflären läßt, 
Wenn ihm aber oMe Eolonnen in diefer Richtung gefolgt 
find, vernichtet cr vieleicht wieder 'mit einem Schlage alle 
tpre Derfolgungdpläue, mie er diefes fchon feit zwei Mo: 
naten mit fo glänzgendem Grfolge getban bat. — Hr, Ulr 
eala Saliono, daß befannte DOppofitiond: Mitglied, fol aus 
Madrid geflüchtet und Nochrichten aus Bayonue vom 10. 
Sept. zufolge in Rocefort gelandet fepn, 


(Cadir, 31. Auguſt.) Cinige Kubeflörungen find in 
dleſer Stadt vorgefallen, und obwohl dieſelben glei un. 


terdrückt wurden, ftebt dennoch ihre Ruckkehr jeden Uugen⸗ 


blick zu befürchten. Dan macht der Junta zum Vorwurfe, 
daß fie fib ohngeachtet der Erklärung, fie würde bis zur 

+» Zufammenfunft-der Cortes vereinigt bleiben, aufgelöst habe, 
Driefe, welche man geftern aus den verfchledenen Provinzen 
Andalufiens erhielt, melden, daß die Junta von Mologa 
fortwährend ganz unabhängig von der Negierung in Mae 
deid banble; die Patrivten von Grenada gingen damit um, 
die Junta dieſer Stodt wieder einzufeßen, und die Junta 
von Cotdova fohre fort, mit feiter Hand die Verwaltung 
ihrer Ungelegenpeiten zu leiten, 


. (Eordope, 29. Aug.) Die Janta diefer Provinz iA 
durch eine zahlreihe Derfommlung von Einwohnern und. ' 
durch die Nationcimilig aufs meue beftätiget worden. 


Mologa, 1. Sept.) Die Junta hat z Commiffäre 
nah Madrid abgeſchickt, um der Reglerung zu erklären, 
daß diefelde in Bereinigung mit der Junta von Cadie fort 
fahren: würde, die Provinz zu verwalten, bis die Eonflitus 
tion von 1812 venfländig wieder eingeführt- wäre, 


! Baer 17) vun 4 


(Brenada, 1. Sept.) ine Proclamstion , datirt ’ 
vom 31. Uuguft und urterzeichnet von Don: Antonio Eas 
ftanede, Prüfidenten der am 26. Auguſt aufgelösten Junta . 


dieſer Prowinz, meldet, daß die Zunza dur den oflgemeis 
von Willen der Einwohner "und der Nationalmili; wieder 
eingelcpt fen. 

— Die Ouienne meldet: „In Madrid bat fih eine 
Geſellſchaft unter Dem Namen "NRüder des Ulibaud« (ven- 
gadores del Alibaud) gebllbet. - 4000 Perfonen hätten 
fi am erſten Toge in biefe Befelihait aufnehmen laffen.« 
Die Gulenne meint, es könnte dieſes ein Wink für die 
feanzöfiiche Reglerung ſenn. en, . 

— Die »Gaceto von Madeld« vom 7. Sept. eutbält 
ein k. Dekret zur Vertheilung der geswungenen Anleihe. Dars 
nach haben an den.290 Milionen Neslen zu bezahlen: Ars 
eagouien 8,000,000, Ajturien 2,600,000, Avila 2,200,000, 
Burgos 5,400,000, Codix 8,000, 000, Eatalonien 13.000,00, 
Eordova 6,600,000, Euenca 5,100,000, die eanarlfhen Inſela 
2.000,000, Eiltemadura Q,000,000, Bolizien 14,500,000, 
Gronada 10,400,000, Guobaloxata 2,600,000, bie balearls 
ſchen Infeln 2,800,000, Jaen 5,000,000, Leon 4,3500,000, 

"Malaga 8,000,000, Madrid 18,000,000, . bie Manda 
4,500,000, Murcia und Carthagena 6,400,000 , Navarra 
2:600,000 , Palencia 3,500,000,. Solamauca 4,500,000, 
Santander 3,100,000, Segovia 4,100,000, . Sevilla 
13,000,000, ©oria 3,000,000, Toledo 6,100,000, Valen⸗ 
cia 13.000,000, Valladolid 4,200,000, Biscana 2,000,000, 
Bamora 2,600,000. Zuſammen 200 Millionen. 


Großbritannien. 


(London, 13. Sept.) Heute wurden von bem aus— 
wärtigen Une Depejchen für die brittifchen Botfhafter Im 
Madrid und Liſadon abgeſchickt. Der frauzöſiſche Ger 
ſchaͤftsträger arbeitete heute anf dem Haudelsbuteau. — 
Geſtern Nachmittogs batte Hr. Dedel, nieberländiicher Mis 
nifter, eine Audienz bei Er. Maj., mobei er ein Schreiben 
von feinem Souperofne überreichte. Unter den Spaniern, 
welche geitern im dem Haufe des ſponiſchen Gefchäftsträgere 
Die Sonftitntion won 1812 beihworen, befanden fib unter 
ondern: Don Pedro Orthz de Zugofti, General: Conful; 
der Bice-Conful, die fpanifchen Sinanz:Eommilläre, die Kauf⸗ 


leute P. 3. Zurluta und C. Monetta, Dberft Earbonuel, . 


- der Kaufmann A. F. Gombor und der Minifter ber Cortes 
von 1820, Diaz del Moral. 


Frankreich. 


(Paris, 15. Sept.) Dergangenen Dienitag Abends en: 
pfing der König die Miniſter von Preußen und Griechenfand, 
den beifens darmſtädtiſchen Gefchäftsträger, den Präfekten 
der Seine, den Polizei: Präfekten und den Admiral Jacob, 
Geſtern um 12 Upe Samen Se, Maj. in den Tuillerien 
on, arbeiteten Hierauf mit dem Minifter des öffentlichen 
Unterrichts und präfidirten fpäter Im Minifterratpe. Um 
6 Ubr kehtte der König nach Neuily zurück. Hr. Martin 
du Nord iſt aus der Schweiz zuaückgekehrt und hätte ver⸗ 
gangenen Dienftog eine Audienz bei Or. Maj, Graf von 


Medem, ältefter Rath der ruſſiſchen Botſchaft in Paris, Hat 
fih nach Dalenpay -degeben, um einige Tage mit dem 
Zürften von Tallenrand zujubringen, — Geſtern Morgens 
um 8 Uhr ſtaeb Baron Fain, erfler Cabinets, Sekretär Cr. 
Majeftät, in einem Ulter von 58 Jahren. — Hr. Tiere 
wird geilern in Zonlon angekommen feon. Zu dieſem 
Dofen wid er ſich auf einem Regierungs: Dampfboote, wels 
&r6 der König zu feiner Verfügung geſtellt Hat, nach Cie 
vita: Vecchia einſchiſſin, von wo aus er ſich geraden Weges 
noch Kom begeben wird. Man fogt, DL, Ipiers werte bis 
sum 15. November wieder noch Paris zurückkehren. — 
Man fieht der baldigen Ankunft des Den. Dupin in Paris 
entgegen. Geflern iſt Dr. v. Remuſat im der Haupritadt 
ongefommen. Hr. Hebert, Generalprofurator an dem E, 
Gerihhtspofe in Meg, fol zum ©enerolprofueotor an dem 


„?B. Gerihtspofe zu Paris hatt des Hrn. Martin du Nord 


ernorfnt fern. Man fagt, Herr dv, Werther fen gefonnen, 
feinen Poften als preußiſcher Botſchafter in Paris nieberr 
zulegen, und Herr Bulow, gegenwärtig Borfhofter Preußens 
in London, würde Hm im Paris nochfolgen. — Ein Schret⸗ 
ben aus Touloım meldet, daß die Linienfchiffe »Jupiterm 
und »Suffeen« und bie Fregatte »Droade« Befehl erhal⸗ 
ten hätten, noch Port: Bendres abzuſegeln, um von da aus 
3000 Mann nah Afrika Überzuführen. — Der Prinz von 
Capua und feine Gemahlin haben ſich am 9. d. in Marr 
feille am Bord des Dampfbootes »Napoleon« nach Malta 
elngeſchifft. — Genetal Alova verläßt beftimmt In biefen 
Tagen die fpanifhe Borihoft und zieht fih no Tours 
zurück. Man glaubt nicht, daß er die Ankunft feines Noch⸗ 
folgers, des Grafen Almodova, abwarten werde. — Man 
verficherte geitern auf der Börfe, Marſchal Molitor Habe 
Das Portefeuile bes Kriegsminiiteriumd angenommen, 


Schweden. 


(Stockbohm, q. Sept.) Se. Mai. der König Haben 
heute dem Baiferl. ruſſiſchen geheimen Rath, Crofen Pos 
toi, eine Audienz verlieben und das Beglanbigungsfchreis 
ben, wodurch derſelbe in ber Gigenichaft eines Geſandten 
©r. Moj. des Kaiſers von Rußlond am hiefigen Dofe af 
Erebitirt wird, entgegengenommen, 

Griechenland. 

er Athen, 6. (18.) Auguſt.) »Wäbhrend fi einige 
Hlefige Journole bemühen, Griedienland, jo ſelbſt bie Haupt» 
Rodt unrubig darzufleden, find wir in bee Angenehmen 
Lage, dem Publikum bie Derficherung geben zu können, 
daß ſolche Hiobspeiten von den Feinden der Innern Ord« 
nung nur In ber Abficht ausgeſtreut werden, um ihre egoi- 
ſtiſchen Zwecke juserreihen. Gin Beweis, bog GOtiechen⸗ 
land ſich confolidike, iſt offenbar das greofie Verlangen der 


Natlon nah Grundbefitzz Diefer Beweis wird durch bie 


DVölfergefchichte ſeldſt als unumftößlich beftätige. Nach 
biefer ift mämlih die (dlideite Dafis .eines jeden Stantes 
ein freier Grundbefig, und überad, mo fih der Wille Fund 
gibt, ihn zu erwerben, bat fi das Volk der flaatäbürger: 
lien Drbnung zugewendet, Unfere Regierung erleichtert 
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auch auf jede möglihe Weiſe tm’ Intereſſe des Staates 
den Erwerb eines freien Grundeigenthums, woju ber ber 
deuteude Complex von Stootdländetelen, welche auf : 

Milion Etremmaten enltioirter und +8-Milionen Strenis 


maten uneultivirten Landes ohngefähr angenommen werbew ' 


können, wohl nur am’ beiten verwendet werden fonn; Die 
Verordnungen über die älteren Gtaatögüter:Berkäufe, Über 
die. Neophoten· Entſchaͤdigungen, über die Ländervertheilung 
arı die alten Krieger, über die Dauplipe in den Ctädten, 
ferner das im Stootsratpe der Discuffion unterliegende 


Geſetz über die Staotsgüter Terfänfe, deſonders ader vos 


wor olem fo wichtige Dotations®ejep beireifen dieß zur 
Genũge. Man hat zwar namentlich‘ das Dotationd:Befch 
bei feinem Erſcheinen vieljoch Eritifirt, ja von einer gemwillem 
Seite her trieb man die Unimofität jo weit, do man, der 
Wahrheit zuwider, felbft dem Redecteur und Referenten 
desfelben — Drn. Kabinetsratb Grey — in der Allgemel⸗ 
nen Zeitung perfönlih angriff; inzwifhen hat and hier 
Die gute Sache den Sieg davon getragen, Nach den neuer 
ften offiziellen Berichten des Minifteriums des Iunern bat 
ſich bereits eine fo große Anzapl von Ramttien in die ger 
feglichen Dototiond: Verzeichniffe einfchreiden laffen, deß das 
jüngfte, von den drei Grofmächten garantirte Staotd-Ans 
fehen vop 60 Millionen Fronten wit Eapital:Zinfen und 
Amportijotions:Fond als volfommen gedeckt betrachtet wer⸗ 
den kann. Man muß diefes böchft wichtige und günflige 
Refultat, wovon in gewiſſer Beziebung das Orfamımtwopl 
des Staotes mit abhängt, houptſäcllch der Eonfequenz der 
Etoatsregierung verdanken; denn fie hat nichts verfäumt, 
bie griecbifche Motion von dem mahren Geiſte des Dotas 
tiond:Gefepes und feinen wopitpätigen Folgen — den zahl⸗ 
loſen Intriguen obngeachtet — zweckmaͤßig zu verſtaͤndigen 
und die geeigneten Maßregelu für die practifche Ausführung 
zu ergreifen. Diefe Ausführung bat aud ſchon auf vers 
ſchledenen Punkten deö Reichs degommen; wir bebolten und 
vor, feinerzeit oufidie Nefultate im Detoil zurüczufommen, 
&ie können für das Publifum nur böhft intereffant ſeyn, 
teil es ſich hiee um die Durchſührung einer zweiten lex 
agraria im ausgedepnteften Sinne pandelt,«. 


Türkei. . 

Ronftantimopel, 24. Auguſt.) Das zweite hier 
befindliche türfifhe Dampfboot, welches ein Eigenthum 
mehrerer Paſcha's ift und beflimmt war, bie Communicar 
tion mit Tropezunt zu unterbolten, hot angefangen, die 
durch die Beſchädigung des erfteren unterbrodene regel: 
mäßige Fohrt zwiſchen der Hauptflodt und Suyrna zu 
unteruchmen. — Die Regierung ift ſchon feit einiger Zeit 
damit befhäftigt, eine Poſt Straße von bier bis Adrianopel 
amzulegen. Ein Zpeil der Koſten diefes Unternehmens wird 
dem Bernehmen nach von dem Gerinsfer Chosrem Pafcha 
beftritten, welcher defipalb eine Infpectionsreife angetreten 
bot, von der er heute wieder zuräcerwartet wird, — Ger 
fern machte der k. k. Vice-Admiral, Graf v. Dandolo, 
welcher feit feiner Ankunft dee Gegenftand vieler Auſmerk⸗ 
famkeit von Seite des diplomatijchen Corps iſt, bei ber 


iörte feine Beſuche Bars) Orogitreft® und: den Helden Mir 
wijtern des Innern nadnidee auswartigen -Angelegenpeiten. 
Morgen gedente Cuof Daudolo das; Arſenal and. Die Flotte 
im Gefeufchnfe dea Muſchles Abtned Poſcha zu befiätisen, 
und wird ſodauu ou ‚den Übrigen Großen‘. des Retbe 
feine Beſuche woltatten.— Sun der Hanpejtabt: Beier die 
dern ——— — Unzahl, fort. In Adrkte 
nop ngegen gueten fich den ten Berichten zufof 
deren 70 biß:30' täglich. > —* 
Boͤhmen. 

Hp PR September.) ‚Um 10. d. Abends mir 
Bal par& beim Oberſtburggrofen Grafen von Chotef, wel— 
cher, fo wie feine Feou Gemahlin, durch das jüngfte Ubler 
ben feines Heeru Bruders bes Fücſt; Erzbiſchofs von Olmüg 
verhindert, ſelbſt Dabei zu erfbeinen, durch Fürft und Fürs 
fin von Thurn uud Texis vertreten wurden. Ihre Moj. 
ber Kaiſer und die Kaiferin, fümmrliche bier anweſende 
Durdlauchtigfte Bamiltenglieder, Ihre. Mai. der König und 
bie Königin von Sochſen, verherrlicten dieſes mit reichſter 
Prod omegeftattete Bollſeſt, weldem das Lipiomatiiche 
Corps, der Ubel und eine glängende Verſemwlung vieler 
ondern ausgezeichneten Fremden und Einbeimiſchen beimohn: 
ten, durch Ihre Gegenwart, Am 11. Vormittogs gaben 
Se. Moj. Audienzen. Ihre Maj. die Kaiſerin befuchten 
einige öffentliche Anſtalten. Nocmittogs verfügten ſich Ze. 
Mo. zum zmweitenmäle in Begleitung des Fürflen von 
Metternich und des ‚Brafen ven Kolomrot in die Bewerber 
Ausftellung und gerubten unter miederholter Brzrugung 
der befondern Zufriedenheit mit dieſer mod viel genauer 
ald das erſtemol vorgenommenen Beſichtigung, nenerdings 
mehrere Gegenſtaͤnde anzukauſen. 


Hs Ai 


Die Viehjährige 7 Schweiz. 

e i R i 

ſchloiſen worden. ge Togfagung iſt am 9. September ge 
ern ag veutſchtand. 


‚ Berlin.) Io Beziehung auf die Gefeggebung iſt ei: 
ner Bönigl. Kabinets- Verordnung zu erwähnen, Die von 
ber Entlafung untouglicher, hoch nicht 15 Jahre dienenden 
Stoatöbeannten im Diseiplinorwege opue Penfion handelt. 
Sie lautet: »Auf den Bericht des Staoteminiſterlums 
vom 30. Auguſt will Ich Die ſchrift Meiner Drdre 
vom 16. Auguſt 1826 in Anfehun e noch nicht 15 Jahre 
dienenden Beomten dahin näher beflimmen,. daß Deamte, 
welche in dem nad gedochter Ordre angeordneten Verfah⸗ 
ren nach dem Befchluffe des Stgatsminifteriums zue ums 
freimiligen Penfionirung geeignet ſeyn würden, In dem 
Sale, wenn fie nod nicht 15 Jahre gedient Haben, nad 
der Vorſchrift des Penfiond: Reglemente ohne Penfion des 
Dienftes zu entloffen find, Wenn in einzelnen: Kälen Ders 


‚bältniffe vorhanden find, melde Im Wege der Gnade eine 


Ausnahme ınotiviren, fo werbe Ih eben fo, wie in foldhen 
Sälen, In melden Meine Ordre vom 4, September 1827 
wider noch nicht 15 Jahre dienende Beamte angewendet 
werden wuß, den vorbehaltenen befondern Bericht erwar: 
gen. Griedeih Wilpelmu: 
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(Robdlenzs 154: Sepibr.) Gefkerır :muebe "von--bem 
Truppen bes Bten Urmee-Corps ein. großes Corpomanver 
abgehalten. Sr k. Ooh. der Kronpeinz und die übrige 
prenßifchen Prinzen fupren nad dene Manöner  fogteich 
mach- Rbeineck, der Burg des Hrn. v. Bethmann⸗Hollweg⸗ 
welche Hr: v.. Loſſaulx ganz im alterthãmlicher Weiſe wie» 
bee auferbaut bat. Dort fpeiöten 39.:F7. DD. zu Mittag, 
und übernachteten im Doun. — Don den zum Manöver 
werfommelten Truppen ift die Landwehr bereits: entlaſſenz 
die Linien:Regimenter werden noch einige Tage länger beis 
fommen-bleiben. Das Boger ‚und die Buben bleiben noch 
bis morgen fleben. ee Se 

Bavern. 
Münden, den 20. Sept. 1636. 

Hier ongefommen find: Der k. bayer. Minifter und 
Gefandte am deutjchen Bunbestoge, Hr. dv. Mieg; Marquis 
von Bagkiati, k. neopolitanifher Geſandte am Wiener 
Hole; Se. Durgl. Fütſt von Palffi, aus Wien, 


Courfe der Staatspapiere. 

(London, 13. Sept.) Konf,g0F. 

(Paris, 15. Sept.) 5 pCt, 106.58. 65 C.; 5 pCt. 
79 dr. 80 E.; ſpan. Active 295. .! 
 (Umierdam, 14 Sept.) 24 pEt.: 544; 5 plt.: 
1015; Kausb.: 23; Syud. 4} plk.:. 96; p&t.: 
79; Atboins: 285; Paſſive: 104; Difi 7 ——; Yusgeit. 
franz. —; engl. -—. ni m 

(Wien, 15. Septbe.) Gtootsichuldverfchreibungen zu 
5pEt. in CM. 1055; detto zu 4 pẽt. WEM. 100; detto 
zu 3pCt. in CM. 744; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——; detto v. J. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Bank⸗Actien pr. Stüd 1347 EM. 

(Fraukfurt a M., 17. Sept.) 5 pEt. öſterreichiſche 
Met..©. 105, 4 pẽt. Met. ©. 99% -3 pEt. ©. 745 
Bkoͤtt. ©. 1606; Integer. ©. 554; Spanifge Aktivſchuld 
5, pCt. ©. 273; Paſſivſchuld ©. g. 

(Augsburg, 19. Sept.) Dbligat. a 4 pCt.: Br. 
1015, ©. 101}; detto & 3} pCt. Br. 1015, ©. ——. 
Promeffen auf Dnporh.: m Wechſel-BankeAktlien Stüd per 
Yale Br. —, G. —, alf. Kgl. Oeſterrelchiſche. Roth: 
ſchild-Looſe prompt Br. ——; ©. 217; Part.sDOblig., 
a4 pet. Br. 140 ©. ;. Eotterie-Unlehen von 1854 
prompt De. 1144, G. ——; Met. a5pEt. pr. Br. 10455 
©.——; bettöä4plt. prompt Br. 100, ©. 994; detio 
a5 pl. Br. 743, G. —; betto 17. Aug. Br. —, ©. 
——; Bank- Ultien prpt. Div. II. Sem. Br. 1350; ©, 
1347; det» ı Mt. Br. —; G. — 

(Münden, 19. Sept.) Dbligat. & 4 pCt. Br. 1017; 
©. 1q13$;, detto & 31 pCt. pr. Dr, 1014, ®.—. Promeſſ. 
cuf baperifche Dnpothefen: und Wechjel:Banf:Uftien pr. Be, 
7, G. 353 1Mt. Aglo Be. 355,0. ——. Kaiferl, könlgl. 
Oeſterr. Metaliqurs a 5pEt. Br. ——; G. ——; bo, 





2 Mt. dr, —; ©. ——; betto a 4 pCt. Dr. 100; G. 


dee EM BG deito 3 pCt, 
prompt Br. 75, ©, 7455, beito 2. Mt. Be. ——; ©, 
Mother pr Be 5. ——- 5 Partiale 
Dblig. a 4 pEL- Ben —— 5, ©. ——; Potterie Anleihen 
von 1834 Pe Be nd Mt. Ben ;. ©, 
— Bauet Div: ©, prompt Be. 15485. ©, 13475, 
28. d. M. Br. 1548 G. 1548. 
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Königl. Hof⸗ und Mationals Theater. 
Dienitrg den 26. Sept, Zum Erſtenmol: Ich bfeibe 
fedig, Luſfſpiel vor Blum. Dierauf: Der verfleiwete 
Outsherr, Ballet von Rozier. 
Mittwoch den 21. September. Dehello, Oper von 
Kofint. Hr. Rauſcher — Otheilo, alo letzte Gaſtrolle. 


Königl. Hofthegter⸗Intendanz,— 
Schrmmmen- Anzeige vom 12 September 1830. 
Im Vergleich 
Wurde Bleibt Mittler gegen die legte 
* Nm Reſt Schranne. 
minder] mehr 
Schäf,| Shan] Shärf Alec} Alte lee. 





Getreide⸗ Ganzer 
attwirg,. IStaud. 





Fauft. Preis, 










alzen 13044 1256 487 10/10] —— —|15 
Korn 869 720 149] sis7f Ist —i— 
Gerſte 1964] 1855 ıııt 87 7] -I-t 15 
Haber 475 475 — 4) — —— 











Bekanntmachungen. 


zeria. Morgen den 21. I. M. wird ein Fam 
Kreis; Intelligenz. Blatt ausgegeben. _ * 


3213. Beltanntmadung. 

Montag den 3. Oktober I. 36. und den folgenden‘ 
Tag, jedesmal von 9 — 12 und von 3 — 6 Uhr, wird im 
Rofenthal Nev. 18 im eriten Stock der ſaͤmmtliche Nüdlaß 
des verlebten geiſtlichen Ratho, foeireflgnieten Pfarrers und- 
Benefiziaten bei St. Peter dahier, Herrn Joſeph Dallinger, 
gegen. fogleih baate Bezahlung am die Meifibietpenden Ges 
richtooffentlich verfteigert, wozu Kauföliebpaber eingeladen 
werden: 

Der Ruͤclaß befteht aus einem volftändigen Altar, Betten, 
Meubeln, Rleidern, Wäfche, einer geifllihen Bibliothek, einem’ 
Talar, Ehorröden, Alben, Leinwand, goldene Uhren, Silber 
Geräthfhaften, Rochgefhirte von Zinn, Kupfer und: Mefling, , 
Landfhaften und einem Barometer. 

" Den 17. Februar 1836, - j + 

8. D. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Graf Lerhenfeld, Direftor. 
v. Winter. 








Mündener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Prtvilegium. 


Mittwoch 


Nro, 224. 


27, September 1836... 
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Deutichiand. (Berlin. Aus dem prenfridbe 
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Frankreich. 

(Paris, 16. Sept.) Die ſpaniſchen Fonds fielen ge: 
ſtern fehe bedeutend in Folge eines on der Börſe perbrei: 
‚teten Getũchts, die Carliſten bätten Belencia eingenom: 
wen, Gomez fen In Madrid eingerückt, und »ie Königin 
hätte fidy in aller Eile nach Cadix geflüchtet. — Bergan: 
genen Mittwoch Abends empfing der König den Ipanijchen 
Dotſchaſter, die Miniſter non Preußen und. Braflien, die 
Admiräle Wiloumez und Jacob, deu .Derjog von Coignn 
und ben Generol Doriule. Geſtern Nachmittogs kamen 
Se. Moj. in Begleitung Ihrer k. Hobeit Mademe Ude 
loide in den Tuillerien cn, erthellten dann. ‚drin General 


- Cebaftioni Audlenz md’ peäfidirten: m 2 Uhr im Minifer: , 


rothe. Um'54 Uhr febrten-der König und Madame Ude. 
laige noch Neuilly zurück. Graf Mole tefinder ſich gegen: 
twpärtig beffer als vor wenigen Togen; man fagt jedoch, er 
leide fortwährend an der Leber. "Dr. Dorace Vernet iſt 
von St. Petersburg nach Paris zurückgekehtt. Der Be 
teog bee Schenkuugen und Legate für die Urmen von Pa: 
ris für 3 Monate: d. J. beläuft fich nach der von der Ad- 
minifleation der Hofpitäler erlaffenen Bekonntmochung auf 
134,700 Br. in Eapitslien und 1000 Fe. ia Renten. Die 
bedentendite Schenkung ift jene des Heren Lerourx von 
120,009 Br. an das MWopitpätigkeits:Burcan. Mon fagte, 
Graf Septime de Potcur-Muutourg, der franzöfiiche Minis 
ſter in Brüffel, würde nd Madrid abgeſchickt, und Gene: 
8.1 Ulcva in Paris durch Hrn. Campuzano erſeht werden. 
Lehterer würbe ober blos in der Eigenſchaſt eines devon⸗ 
machtigten Minijters uud nicht old Borfchafter nech Paris 
fommen, Graf von Wetterſtedt, ſowediſcher Miniſtet des 
Urußern, der Graf und die Gräfin von Loewenpielm, der 
Baron von Eprengtporten, Gouverneur von Stockholm, 
der Graf von Goldenſtolpe, Dberfommerbeer und Hr. Ne: 
Build, erſter Peibarst des Königs von Schweden, fpeisten 
geitern mit dem Könige und ber Bönigl. Kamille in Neuilio. 
— Der König von Neapel ift om 1. September io feiner 
Yauptftade angefonımen. Es gebt das Gerücht, General 
Prjol, Commandaut der erfien Militär: Divifion, würde 
dur den General Bugeaud erfeht werden. 

(HParis, 16. Sept.) Das Minifterium iſt noch 
nicht vervonftändiger; Marſchal Souit, Hr. Dode de la 
Brumerie und dee Dicomte von. Caux baden dos. Kriegsmir 
nifte:ium abgelehnt, und von Marfchafl Moliter, bem man 


‚Dieied Zögern, die Schwierigkeiten, melde fi 
ſcheinen, um einen für das boctrinäre, Scan er r 


noch Einigen biefes Departement PER, "und ‚der * 
ſelbe quch angenommen bätte, it nicht mehr bie 
— 


Kriegsminijter zu finden, möchte für den 

uitters Mole werbängnißvog fepn, und d — 
welches die erſſen Umfläude, die den — 
Docttinãts in das Cabinet bezeichneten, hervorrieſ, iori e 
fi bereits ollgeımein aus, Auf der Dörfe hörte mon ihn 
die Meuferung, das neue Minjferinm fen dem Weſen nad 
ion geftürzt, ebe es noch volfländig gebildet wäre. * 


kann gelaͤugnet werden, daß ſich in. dem ** 
gendlicke den Miniftern ſebr ſchwierige und hi 


‚ peintihe Berhältuiffe ſeindlich * ig, 
 fehichte des berüchtigten Tomjeil in. der Schweiz usd ‚ie 
deßhald bei der Togsfapung darüber flattgefundenen De: 


datten, das in England geioßte Mißtrauen hinſichtlich der 
©eneigtheit bes ſranzöſiſchen Kadinetes zur Volziehung des 
Duodrupel Troctates und die Sproche ber englifchen Prefe, 
die ipomische ZJuterventions-Zeage und: das Auftreten ‚ber 
amtlichen. Gocetn, von Madeid,. welche die Ungaben, der 
feanzöfifben Journale und felbjt die amtlihen Berichte bes 
Moniteur Über die Ungelegenpeiten Spaniens in Abrede 
ſtellt und diefelben für »ousgezeichnete Folfchheiten« erflärt; 


"die Stelluug Fraukreichs den nordiſchen Mächten gegenüber, 


die Beſorgniß vor der nächſten KommerBipung, im welchet 
jedoch das neue Kabinet faſt mit Beſtimmtheit ‚aufı..bie 
Moforität rechnet, das Treiben des Tierd:parti: und ‚der 
DOppofition, donn bie immer ſich mwieberholender Gerüchte 
über bie in der Armee beflehenden Complotte, alles biefes 
find Dinge, die nicht wie der gordiſche Knoten ‚mit. einem 

Schwertftreiche gelöst werben Pönnen. Und dürfte ‚man 
gewiſſen Ungaben Glauben ſchenken, fo herrſchte ſchon im 
dem Uugenblicde nicht bie geößte Harmonie unter den Mi: 
niftern, da Dr. Guizot nicht geneigt zw fenm ſcheint, einer 
von Dr. Mol& getroffenen Wohl immer germe feine Zur 
fimmung zu gebem, während umgekehrt bie von Hr, Gul: 
zot in Vorſchiag gebrachten Eonbidaten —— auch 
immer nad dem Sinne des Herrm vom Molé find, 
Wer mur immer ben Vorfollenheiten des Tages ein 
ein ernftes Augenwerk fchenft, wird gewaßren, daß Mar 
dei allen Maßnahmen mit einer gemiffen Unentſchloſſenbelt, 
ja mon m foft fagen, mit einer gewiſſen Beforgniß zu 


e J. 11 f ) — 
Werke geht, und es iſt gerade, als ob man ſich ſcheute, 
die Büchſe der Pondora zu öffnen. 14 Tage ſchon find 


felt der Auflöfung des Minifleriums Tpiers und ber Bil: 
dung des Cabinetes Molé« verjlofien, und moc iſt michts 


geichepeh, noch iſt das Mintiterinm unvouftändig. Gefteen‘- 


bieß es, Graf Septime de Latour s Moubourg würde als 


Geſandter nach Madrid abgehen ;- iſt dieſea wirklich. der... 


Bad, fo iſt nicht abzuſehen, wie das franzöſiſche Cabinet der 
Regierung von Madrid einen wirkſameren Beiſtand durch 
Teuppenſendungen ıc. verweigern Fönnte, da durch die Ubſendung 
eines Geſandten noch Madrid anerkannt würde, daß bie 
Dorfälle in Ra Granja, die Proclamation der Conſtitutſon 
von 1812 nichts in dem beibderjeitigen Verhältniſſen geäu— 
dert hätten, und doch würde es fi fragen, mern mon 
ſich am Ende denn doch noch zu einer Intervention ent⸗ 
a loͤſſe; gegen wen man interveniren folte, gegen Don 
"Carlos, oder gegen Diejenigen, melde die Verbündete 
Frankreichs, die Negentin Ehriftine, in Madrid gefangen 
„balten? Grorkreich würde in Spanien at den Eraltados 
biedeicht einen gefährlicheren Feind finden, als on den 
"Corliften felber, und die Ueußerung der »Debatsu: mas 
die franzöfliten Blätter Über Sponien gefogt hätten, fen 
nur zu wohr — Pürfte den Orimm der Gemaltbaber in 
Madrid nur noch mehr onfregen. Wie denn auch bie 
Dinge ſich geſtalten mögen; aber monde mollen aus den 
' Vorfäßen auf der Halbinſel, wo englifcer Einfluß immer 
mehr nm firh greift, und beittifche Waaren Überon Eingang 
finden, ad der Sprache der englifchen Journale und noch 
anderen Dingen, die erjt in ihrer Entwicklang begriffen find, 
prophezeien, daß eine Alionz mit Fronfreih , oder doch 
wenigſtens das Befleben des Muadrimel: Teektes, hicht von 
longer Dover ſeyn dürfte, wenn gleich engliſche Blätter 
behaupten, ein Lostrennen vom Quadrupel:Traftate würde 


nod feine Uenderung in der Allianz Frankreichs und Eng . 


fands Hervordringen.« 


Großbritannien. 


(kondbon, 14. Septbr.) Der König iſt hente in Ber 
gleitung einer Abtheilung leichter Dragoner von Windſor 
im Pallafte von Saint: James angefommen. Die Groß: 
':beomten :ded Staates, mebrere fremde Botfchafter und 
"Minifkee, und einige der Cabinets - Miniiter wurden don 
ı@r. Majeſtät empföngen. — Der Marquis von Tanistoct, 
»» fogt man, . werde zum Custos Rotulorum der Infel Ein 
ernannt. imerden, — Wasbington Jrving wird im Laufe 
des wächjten Frühlings. Eugland befuden. - 
Re Spanien. 

Madrid, 7. Sept.) »Die Nachrichten aus den 
‚ Provinzen lauten fortwährend fehr ungünjlig. Die Car: 
‚ litenbanden vermehren fih auf allen Seiten, und während 
e bie Eoldaten der Königin Chriſtine on vielen Orten ben 
größten Mangel leiden, leben die Carliſten on vielen Punk: 
ten fojt im Ueberfluffe, Die Regierung bat Befehl ertheilt, 
dem Beigodier Alair, beffen Soldaten nicht einmal mebe 
Schube paben, 400 Hemden und eben fo viele Tuchhofen, 


1 
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130 Ueberröcde, 700 Paar Schube und 20,000 Reolen zu 
ufenden; es frägt ſich aber noch, ob dieler Befehl ſogleich 
in Bolzug geicht werden kann. Die Earliften Cheſs wer 
den immer Fübner; Gomez bdurdzieht bie, die Douptiladt 
umliegenden Provinzen, und zahlreiche Carliftendanden ums 
fhwärmen Valencia, Aus Corunna meldet man , doß bie 
Parthei .des..Don Carlos ſich ſtets vermehre; Meine. Abthel⸗ 
lungen, von Feen Wagebälfen angeführt, plündern und 
morden, we fie Widerjlond finden, ohne daß Latre, welcher 
mit 2000 Portugiefen und 1500 Spaniern in Lugo flebt, 
Miene machte, diefe Pühnen Banden zu verfolgen. alt 
olentHälben balten die Eorliften die Stroßen deſeßt und 
täglid bört man davon, baß Couriere aufgefangen und 
ousgeplündert worden. ſehen. Uebrigens werden die Ber 
wegungen ber verfdiedenen Corps in Aragon und: Navarra 
ohne olle Einheit vorgenommen, und Quilez allein ift durch 
feine ſchnelen und wohlberedhneten: Märſche im Stande, 
eine vlermot flärfere Macht als die feinige im Schach zu 
halten. Gin. Offiziere ſchrieb hierüber unterm 28. Uuguſt 
ans Caftelceral in Arragon:. Schon feit 4 Tagen befinden 
wie uns bier; Villopadierna Yeß uns 65 Meilen in 8 Tas 
gen machen, um den-Qulley zu verfolgen ‚und doch konn⸗ 
ten wie ihn nicht einholen.a Im Valencia belogerten. am 
3. Sept. 12,000 Maun Catliſfen Segorbe, eine 8 oder 
10 Meilen von Baleneia gelegene nicht unbedeutende Stadt; 
Balencia ſelbſt ift bedroht. Cobrera ogirt in ber Nähe 
von- Tarragona, und wabrend alles dieſes vorgebt, fleben 
die Cpriitinos » Truppen untbätig In ihren Quortieren oder 
Feldlagern. Die unten erbeben fib von allen Geiten 
wieder, fchreiten Steuer aus, erlaffen Verordnungen und 
Vorſchriften, obne nur im geringiten die won der Neglernag 
in Madrid erlaffenen Dekrete zu beachten, Wer etwas zu 
verlieren bat, fucht fih aus Madrid zu flüchten; man läuft 
jedoch dei einem ſolchen Verſuche Gefahr, erwiſcht und 
dann von den Macthabern für einen Verräther erklärt 
oder von dem Pöbel ermordet zu werden. Woe die "&as 
eeta« mit dee »»Liehe und ber Verehrung, melde die Spa⸗ 
nier gegen ihre Könige immer on den Tog legten, und 
anch gegenwärtig an den Tag legenuu, geſagt bas 
Gem win, if nicht zu begreifen, wenn man nicht etiwa bie 
Sorgfalt; mit welcher man die Königin in ihrem Palloite 
bewocht, für Liebe und Achtung nehmen will. ine Abs 
läugung der von den fronzöfifhen Blättern vorgebradhten 
Thatſachen it wohl deüholb unmöglid, meil ſtbon oDzus 
viele Zeugen-der Gräuel, weiche in ber lepten Zeit den 
ſpatriſchen Boden defleckten, ſich old redeude Zeugen in bas 
Ausland geflüchtet haben.« 


(DOleron, 11. Sept.) Täglich komwen flühtige ſpa⸗ 
niſche Familien hier an. Unter den vorzüglichiten Perfos 
men, welche in Franfreich eine Zufluchtoſtaͤtte ſuchen, mens 
nen wir Den. Alcalo Gollano, ehemaligen Marine Minifter, 
ven Derzog von Diunna, einen der Proceres, und Hrn. 


‚ Diivan, ehemoligen Unterflantöfefretäe des Junern unter 


irchenſtaat. 

" (Rom, 10. Septbr.) Vorgeſtern hat der Pabft eine 
obfferordentliche Eongregazione mit den Carbinälen gehals 
ten, deren Gegenſtand jedoh für das Publikum noch ein 
Gepeimnig iſt. Mon verſichert, dee General Reſta, Bes 
feplshader der päpflliden Truppen, babe glei mad der 
Verfonimlung Ordre erhalten, fich noch Foligno zu begeben, 
um dort oder bei Seravalle ein Roger zufoinmenzuziehen. 
Der General foll bereitd obgerelöt ſeyn. Dieb wäre feit 
vielen Jahren wieder das eritemal, Daß die päpitlichen 
Zruppen ein Lager bezögen. Man fagt ferner, es ſey die 
Mede davon gemwefen, die Eorbone anfzupeben, da aus mebs 
reren Theilen des Staats, namentlich ausAncona, dringende 
Vorftelungen dagegen gemacht worden, und man ſich auf 
das Verfahren der öfterreihifhen Regierung in der Loms 
bordei berufe. In wie weit biefe Ungaben wohr find, muß 


Id dahin geftellt fenn laffen, fo wie bie legten Nachridten 


ons Neapel auch nicht zu verbürgen find, nad welchen 
man große Hoffabng baden fol, die Eorbone an unferer 
Gränze nächſtens aufgehoben zu feben. Der König fol 
ſich dafür erklärt haben, nachdem er die Kraukheit in Wien 
beobachtet, und ſich mit den berühmteften Merzten dort und 
in Paris befprochen hat, welde insgeſammt erklärten, bie 
Cholera ſey durch Abfperrung nicht abzuhalten, wie bie 
Det und andere contaglöfe. Krankpeiten. Wenn indeffen 
bieſer Entfhluß fi verwirklichen folte, fo it wodl der 
Wunsch feiner Untertbanen und, ihr Wohl dos Hauptmotio 
der Mofregel. Es iſt jeht gerade die Jahreszeit, wo die 
neopolitanifhen Kaufleute ins Ausland geben, um Verkäufe 
zu machen und die Bandesprodufte zur Ausfuhr aufzukaufen. 
Doch wer wird eine Reife unternehmen, wenn er zum 

Voraus weiß, “daß er nicht zurückkehren kann? — Die 
Megierung bat hier eine Sonitäts : Commiffion errichtet, 
und den Carbinal Sala ols Präfekten an ihte Spihe geſtellt. 

Freie Stadt Krakau, 


(Rrafan, 9. Sept.) Der Befepläpaber der Im Nas 


men ber. drei Schupmädte das Gebiet des Freiſtaates Kra: 
Bau befegt, poltenden Truppen, Baiferl, oſterreichiſche Gene: 
rol:eldwohtmeilter Franz Roufmann Edler von Trauns 
fleinburg, bot unterm 6. d. bier folgende Kundmachung 
erloffen: „Dpgleich feit der Anmweienbeit der fhupberrlidien 
Truppen im Freiftaate Krakau von denfelben bereits eine 
beträchtliche Anzahl  öjterreihifher Militärs Deferteure bier: 
ſelbſt entdedt und oufgegriffen wurde, fo bin ich doch zu 
der Kenntuiß-gelongt, daß ſich noch viele folder Indipiduen 
im Gebiete dieſer freien Stade befinden, Um becen Ent: 
deefung und Feſtnehmung möglichſt zu befchleunigen, bin 


ib in Folge Allerhöchſter Ermächtigung in dem Falle, . bier: 


nit zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen, daß von nun an 
Jeder, welcher über den Aufenthalt eines zur Fabne ge: 
fdiwornen deſertirten k. £, öjlerreiifchen Soldaten bei dem 
bieſigen F. F. Militär: Plog Commondo fo beftimmmte Unzeige 
erftattet, doß in Folge derſelben deſſen Ergreifung möglich 
if, dafür eine Geldbelohnung im Betrage don Pier und 
zwanzig. rpeinijchen Gulden ausgezoplt erpalten mird.« 
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Griechenland. a 


(duthen, 18. Nugufl,) »Nochdem in Folge der durch 
einige griechſſche Jourgale im Auslande verbtelte ken ungn⸗ 


ſtigen Gerüchte über den innern Zuſtand Gelechenlande 


der Abſchluß der Verbandlungen Über die Bouk werzögert 
worben war, iſt endlih auf ben Grund der offiziell und 
durch einige glanbwürdige Privaten‘ in London gegebenen 
Aufflärungen vor einigen Tagen die frope Nachricht über 
die definitive. Beendigung biefes Gegenſtandes eingetrofſen. 
Hr. Wreigpt bat die von dee ‚griedjlichen Regierung ges . 


mochten Dorfchläge angenommen, und Das Berträgs:Dofus 


ment bereits ımterzeichnet. Es bat dieſe Nachricht die 
fhon furchtſam gewordenen Gemüther new belebt, und Ge⸗ 
rüchte über die verfdiedenartigiten  Speeulatienen iparen 
bie nächfte Folge derſelben. Glücklicherweiſe fällt: diefe 


‘ Nachricht ouch mit dein Beitpunßte der Durchführung des 


Dotationd:Cefepes zufommen. Es baben ſich zur Dotatlon 
nah den Beflimmungen des hierüber. erlaſſenen Seſehes 
23,000 Familien gemelder; im geringiten Unſchloge bringen 
bie Zinfen +» und AnnuitätensZaplungen berfelben dem Staate 
jährlih 24 Milion Drachmen ein, fo daß von biefem Gr: 
trägnijfe ollein Die Zinfen der Natioual⸗Schuld gedeckt wer⸗ 
den Bönnen. — Das Häufer:, Steuer: und Stempelgeſetz 
find bereit von dem Staatorothe angennmmen, und man 
fieht deren Publieirung in Diefen Tagen entgegen. Erſſeres 
befleuert übrigens due bie Haustpeile, bie vermiethet find. 
Don dem Stewpel-Geſetze fagt mon, daß es vor ben meis 
flen Gefegen der Urt den Dorzug babe, daß es nicht eine 
Menge Ausnahmen ftotuire, Vexationen vermeide, bag bie 
Perception der Gebühren einfah und :unfoftfpielig fep. 
Auch das. Cefep üder die Diepiteuer liegt. dem Stoatörathe 
zur Berathung vor; es fol die von dem feitherigen Ufus 


‚abrveichende wefentliche Mobdification entholten, daß den 


fremden Nomaden : Hirten der Eintritt in dag Königreich 
ohne Ausnahme unterfagt fenn fol. — Die Gerüchte. über 
die neuen Schwierigkeiten, die ſich der Etablirung der Bank 
entgegengeftellt hotten, veranlaßten den Staotsrath zu einer 
Adrefje ou Se. Moj., die ih Ihnen nicht bios ihres all« 


“ gemeinen Intereffes wegen, fonderen auch als ein bemerfens: 
. mwertbes Gegenſtück zu den Declamotlonen des Sauveur 


und feiner Freunde woͤrtlich mittheile, »Bire! Der Staats: 
rath hat mit tiefem Schmerggefühle durch deu Binanz: Dis 
rector Mochricht erhalten über die offizielle Boiſchaft, daß 
die Etablirung der erwarteten Bank bes Hru. Wreight 
verfchoben wird wegen. falfcher Nachrichten von ‚eedichtgten 
Unruben und zu befürchtenden Anfitänden im Lande, - bie 
böswinig ober iretpümlich in Europa verbreitet wurden, 
und die Unternehmer der Bank abſchreckten, für jept Ihre 
Enpitolien in das Königreich zu bringen, @ire! Der 
Staatorath, Überzeugt von dem Nuten, den die Einbringung 
von Eöpitolien in das Königreich mit” ſich“ führen wärde, 
indem fie unfern Ucderbau und 'unfere Indufirie beleben, 
Handel und Schifffahrt befördern würde, ‚betrachtete: bieie 
Leid: AUnftalt als eines der Durchgreifendften Mittel zum Hort ⸗ 
ſchritte des Landes, Aber plöhlich, und gegen Gmparten 
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fiebt er feine Hoffnungen vereitelt; hu einer Zeit, mo das 
due Virtrauen bes Volkes zu ſeiner Megierung, und bie 
»Hffentliche Rue und Sicherheit, welche das Königreich ge: 
iehßt, die Verwirklichung ſolch gemeinnügigen Werkes hätte 
pefördern ſollen. Sire! Griechenland it treu ergehen ſei— 
"gern Könige, und feine Bevölkerung, die unter der Regle 
rung Euerer Moj: Ruhe und Sicherpeit der Prrjon und 
‚nes iäintpums gefunden Hat, verfolgt ‚die Bohn des. Fort: 
Tpelttes md ehropäifher Civilifotion. Nichts kann für- die 
—*X das vbolſlſte  Einverftändnig des Volkes mit feinem 
„Rönlge ſtren, oder die Eriftenz eines Reiches zwedielpaft 
modern, wildes in fib die Elemente des Wohlitandes und 
ſeiner Vergrößerung trägt, und in dem Bolt und Regie: 
tung übereinfliimmend deu Weg pbyſiſcher und morolifher 
Befferung geben. Bire! Die induſtriellen Unternehmungen 
find: Kinder des Griedend, und bilden fich in ändern, bie 
"Iah- Fortfchrelten und Eutwickeln begriffen find; der griechi— 
ſche Staat aber, obwohl fortichreitend und täglich fit mehr 
"defeftigend, hat noch einige Jahre fremde Eapitalien vöthig, 
die neue in Lande erzeugen. werden. Griechenland trägt 
viele Schäge in feinem Junera, und bedarf nur. einiger 
Seldhliſe; es Derfpricht großen Nupen Deaen, die auf ſei⸗ 
nen Boden fäen, Die Ausdehnung feines frucktbaren Ban: 
"nes, das eine zehnmal größere Bevölkerung ernähren Fann, 
"Are Ehätige und induſtrielle Geiſt feiner Bemopner, feine 
geogtanpiiche Lage, zum Dandel höchſt geeignet, die Beübt: 
"Heit feinee Seeleute, feine Nachbdarſchaft mit einem Reiche, 
e meiſt von religion: und fptochverwandten Griechen 

" beisohne wird, uud. die Darmonie bes Volkes mit feiner 
Reglering, find die Bürgſchaften einer glücklichen Zukunft 
für das Land und ficheren und dauernden Gewinnes für 
Die, welche ihre Copitalien demfelden anvertrauen, Sire! 
Det Stadtskath Hefft, daß dir Regierung Euerer Mojeſtät 
Europa die falichen Nachrichten Über Criecbenland beneh: 
mer, und Ihre Bemühungen fortfepen wird, jedes Diuderniß 
“gu entfernen, das die Ginbringung vom Capitalien, die fo 
"nöd Find für die Entiwichiung- und den Fortfpritt des 
Lanvdes, berjögeen könnte. Arhen, 30. Juli (a, Zt.) 1836. 
(Folgen die Unterſchriften.) ©. Ronturietis, Präfivent; 
U Satmis, Noris Botfaris, A. Delijannis, Th. Kolokotro: 
wis, N. Church, &. Waltinos, U. Monardidis, Atb. Lido⸗ 
vitis, ©, Arucan, N. Zorhoritfad, N. Nenceris. Der Ge: 

" Herol.Secretär Pan, Sutſos. — Diefes Aftenflücd, von 
beim oberften und achtborfterr Körper Griechenlands erlaffen, 
dem bie erfien- Namen des Landes angehören, wird obue 
—weitern Commentae Hinreihend fern, die Meinung des 
v 'Buswärtigen Publikums über Griechenland richtig.zu jteßen,« 


es Schweiz. 
(Berm.) Here von Bombelles, kalſerl. öſterteichiſcher 


(Zũrich, 16. Sept) Die Tagſaßung iſt nun zwar 
btendigt, aber, die offentlichen Ungelegenpeiten geden fort 
und das längere Beifswmwmeniega ‚der oberſten Bundestehörde 
wäre jo wünfhenswertp, dif Die „Louſauner Zeitung« bie 
Dermurbung oufftellt, fie werde bald wieder elnterufen 
werden, Us Grund biefie give fir beunrubigende Roc: 
richten: on, bie. von Außen riagetrejien jenen, und, in. bee 
Ipat brauche es Fein allzu -Angitliches Öemütb, um zu 
weifjagen, daß der Becher der Verlegenpeiten noch ud 
bis auf den lehten Grusd geleert it, Auch die, beputfimen 
Worte, womit dee Präfident Ifcharner die Verfummlung 
auflöste, ſcheinen jolh ein balres Mißtrauen in die Um: 
Hände zu detrathen; man dürie, jagte er, jeht hoffen, 
b>ß unter dem Schude der Vorſebung die Schweiz noch 
longe und glücklich tortreibeben werde. (Schw. Merk.) 


Tytol. 

(Ianebrut, 12. Depr.) In Zolge einer in der Ber: 
ffoffenen Nacht eingetroffenen Ordre muß ein Botaillon vom 
Regiment Rıiferr Jäger mach seldfird und an die Ddmweizer 
Graͤnze vorrüden: Dasfelde wird fihon am 18. d. von 


bier abinarichiren. 
Deutfchland. i 
(Berlin, 17. Sept) Le. königl. Hohelt der Prinz 
Georg von Cumterlond iſt von Norderney zurüchgekchrt. 


(Aus dem preußlfdhen Derzogtpume Sad: ' 


fen, 14. Sept.) Der Nachticht in der Peipziget Zeitung 
Nro, 161, wonich die gänzliche Aufbebung der Patrimo— 
niolgerichte beabfichtige worden fen, und nahe bevorfleben 
foll, eine Nachricht, die auch andere Blätter enthaltet), 
können mie aus fiderer Quelle widerſprechen; es iſt won 
Ertten dee preußſſchen Regierung on eine ſolche Maßregel 
gar nitt gedacht worden. (Leipz. Ztg.) 
(Berlin, 14. Zept.) Sehe wichtig für die gleich⸗ 
mäßige Ausätung der Jaſtiz in Preußen iſt cin jüngſter 
Gabinets:Befepl Cr. Moj., durch welchen Die drei Senäte 
des böditen Gecichtsbofes im Staote, des gebeimen Ober: 
Tritunals, gebölten werden, Protofolle ihrer Entfheidungen 
zu führen, und nach den in denfelben angeführten Gründen 
überoQ tei gleicher Sachlage zu entſcheiden. Durch biefe 
woblthötige Verſügung merden bie Häufig fo fubjeftiven 
und abweichenden Entiteidungen ber verſchiedenen Gerichts · 
Höfe aufgehoben und eine keflinmte und objektive Ents 
fteitung nach feiten Normen eingeführt. Bisher iſt ed 
vicht felten vorgekommen, daß 39 Perfonen einen Projch 
gewennen, während die 40ſte. ganz in derfelben Sache, iba 
verlor, weil fie ein anderes Eodegium zur Gatfcheidung 
Hatte; deſſen Mitglieder ia fubjeftioer Auslegang der Ge— 
fene anders urtheilten,, oder eine gewonnene Sache wurde 
bei Wiederpolung von demfelben Collegium verloren, weil 


Miniſter in der Schweiz, wieb, dem »Gonftitutiognel Neu⸗ 
‚:batelois« zufolge, keinen Gebrauch von dem ihm ertheilten 
‚> Mebaub, machen. Gewiſſe Leute haben fih demnach verge: ' tiges Derdienit des Miniſters Mühler, diefen Mangel.der 
dena ũder feine Ubderufung gefeeut, — Die »Bofelee Zei: " colleglalifchen Eutſcheidung gehoben zu haben, und wahr: 
nttunge; feheeibt > . In „der Chamberey will man Truppen: "fcheinfich Werden nicht allein das gep. Dbder-Tribunol,, fon- 
Dr pegungen gegen die Schweizer Gränze beinerfen. ber wle ed in dem Fabinetsi Befehle auch angedeutet, ul, 


iuzwiſchen ein Roth verfept oder geitorben war und fein 
Machfolger anders über die Sache dachte. Es it ein wib- 


-Ahbı 


sie Hämmelichen Gerichtöphfe mir /ihren Collegien ſich nad 


„Di 3» .0 * aden. ET ER FENG ( } I u 617 
EDER t, 16. dent) Wie Ro der eg 
den it, den der Kleinv der Meile. duch die üble 






Bittere licher gebt im Großen ber 
Lederhandel. Sachſen find v6, am: Partien © .\ 
r ide ganze Gewölbe Teerten. Solche weit 


zugreifen, wenn die Leder · Ja⸗ 


—R— ee We anf ihr To 


drikanten mit froben Ge 


, die endarmerie mußte ſich 
gläf und Verwi 
(Aſchaff. tg.) 


faben, war hier wohl 

einmifchen, damit nicht 

treffen der Pederwagen entjtand. 
pern. 

Münde Dee Sept. 1836. 

Die „neneften Nochtichten ous Mittenwald behaupten 
fortwährend einen berubigenden Cbarokter. om 18. ouf 
den 19. dieß trot fein meer Erkranfungsfan kin, die Oter: 

- tefälle befkränten fi auf ein breijäbriges Pränfelndes 
Kind, vier genäfen, und der Kronfenftand belief fib nur 
noch auf fieben Perfonen, Unter melden eine T4jährige 
Freu befinungsloß; win Individuum sehr gefährlih, zwei 
ſchwer Kreuke Ooffaung Genefung darbiekend und drei 
ſeſteren Reconvölefsenten Ach befanden. — 

Dieied Ergevuiß am einem weſentlich prädiſoonirten 
Orte in einem Momente entfbieden ungünftig climotifher 
Giuflüffe und gegenüber der durch Diefe Cinflürle wefentlic 
geiteigerten inteufiven ‚Arpft des liebels, fdeint fortwährend 
zu den erfreulichiten Hoffnungen zu berewtigen, und die 
Wirkfamfeit des gewählten prophplaetiiben Epitemes ou 
Ber Zweifel zu fepen. — I N 

Eben fo läßt die erfle Rundreife des ärztlichen Com 
miffirs Dr. Neiter den Gefundpeits Zaſſand zwiſchen Krün 
und der Haupt und Refidenzitedt erufhläßig der Ummers 
SeeOGegend als durchaus befriedigend mwohrächmen. 

Uchrigens glauben wir einem dielfoch geäußerten Wunſche 
zu entfpredben, indem wir die auf ollerböchſte Unordnung 
getroffenen Moßregeln In, ihrer Befamintheit zufommenfoffen. 

Huf die erſte Nechticht won dem Muftreten der Kranfı 
beit ‚ging ein ärztliter glerungs Conmiffär in der Pers 
fon des De. Pfeuffer, begleiter von einem, mit allen ers 
forderliden Mitteln verfebener Prormaceuten nad dem er: 
geiffenen Orte (Mittenwald; ab. 

Zum folgte ein Civil Commiſſät zu Eritung der polizeis 
ichen Gefbäfte, ſammt zwei Affijtenz: Herzteu, und die ärzt« 
Iibe Beſuchs⸗Anſtolt, defüimmt, dos Uebel auch in der 
äcntften Hütte oufjufuhen uad demfelren allenthalben in 
felsen erflen Otadien eutgegenzutreren, dann bie &uppen- 
Unſtal in ihrer weitefien Eutwicklung nnd die geiteigerte 
Wietſamteit der Asmenpflegen traten elsbald; in pnde Wirk: 
fampeit. ! 

Ferner begaben ſich 
Steue, um Die Krontheig ducch eigene Unfbouung näher 
Fennea u Irre, 


ng beim Ein: 


’ 


An fie ſcloß 8 —* Unzopl ſceiwilliger Aerzte an; — 
fämmelite Polizei-Bebörden und ärztlihe Regierungs: Com: 
— wurden ot efen, im Bedorfſs Falle fih dur 
Eitofette mach Mittenwald zu wenden, und der k. Regie 


" range Commiſſäe Dr, Pienffee‘ erhieit feinerfeics den Auf: 


t gwert feben fol» _ 
ten ; denn die Zufuhr von Leder,’ iie wir fie in diefer Meile, 


trag; uf etwaige Requifition die mit dem Verlaufe des 
Uebels vertrauteften unter feinen Aſſiſſenten alabdtd ion die 
bedrohten oder ergriffenen Punkte zu beordenm | | 
Aerztliche Negierungs- — merdee ‚in: Unting 
und Altötting onfgefteit, mm deu ejundbeitß + Zuſtaud 
der Mittenwald umgebenden Amtsbezirke des Iſar- umd 
Unterdonaufreifes namentlich, längs der Straßen und Flüſſe 
zu beobachten, zweifelhafte Fäülle alsbald an Ort und Stelle 
zu unterfuchen, und ſogleſch bie etwa nöthigen Maaregelu 
Im Benehmen mit den einfchlägigen polizeilichen und Art: 
, 


‚ lichen Diſtrikts- Behörden zu veranlaffen, 


Gleſcher Aufterg wurde mit huldreichſter Genehmigung 
Ser Fönigl. Hoheit des Krouprinzen Höchſtdeſſen in Hohen— 
ſchwangau befindlihem Leibarzte bezüglich der Lechgegend 
und des füdlichen Oberdonqukreiſes. Wollene Decken und 


‚ Fournituren gelangten in einer den Bedarf weit Äberftei. 
‘ genden Zabl nah dem Sitze der Krahkpeit, nampafte Vor: 


räthe dejfelbeh Materials wurden 


zur Verfügudg der drei 
ärztlichen Commiſſäre geſtellt. Eud 


ergieng on ſammt⸗ 


liche Regierungs:Stellen bes Königreichs die in der Beilage 


unſeres heutigen Blattes atb gedruckte Inſtru 


n; deren 
Anordnungen fich bereits zu Mittenwold und Kchn fo beil: 


ſam bewährt Baben, und deren Voltzug munmehr In ollen 


Theiten des Königreichs init möglichſſer Schonung uud Um: 


ſicht vorbereitet wird. i —9 


Alle dieſe woblwollenden und kraͤftigen Einſchreitungen 
donft Bayern dem tiefen Blicke und der regen Vaterſorge 
feines ethabenen Monartbei ; — fiel find der Do ug der 
längft von Ihm ausgegangenen eventuellen Befehle und 
Seiner täglich eintreffenden neuerlichen Weifungen. 

Innen Fünmt die Stimimmg des Landes vertramensvoll 
nnd anerkennend entgegeh, und ihre lebendige Durchfüh— 


' rung wird abermal beipäbeen, was! ein_innigee ‚Einklang 
\ des Thrones und des Volkes unter allen Verhäftniffen und 


felpft da zu leiten vermag, mo e8 gilt, große Natur-Et ⸗ 


| fheinangen in ihren Wirkungen zu ıhildern und ih ihren 
' mächtigen Gange zu befüimpfen, 


DBopreutb, 17. Sept.) Zu unierem Kreid » Band: 
wierbichoftefefte find febr sivechmägide und geſchwackvolle 
Unerdnungen getroffen worden. r. Grof vo, Thürbeim, 


| Seeretär des Iandıwirebi@aftlicen Kreis: Comita'd, dot dur 


8 beauftrogte Urzte an Ort und 


die Umſicht, wir welchet ee die ibch übertragene, Leitung 
detſelben beſorgt, ſich meientlicde Merdienfie emvorben. 
Möge nur das Wetter zünſtig ſeyn? Doch if auch hier 
vorgefeben, und ſollte der -Dimmel unverdient uns grollen, 
fo finden Viebſchou, Preilewertbeilung, Theater bel Fackel: 
Beleuchtung und Beitermwerkiim ‚Bi Rithauſe ſtott. Man 
bofit auf zoblreiche Fremde. (Feänf, Merk.) 
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Belflarnrı oma 


8217, (80) Deu ae der Adiiſchen Biegen. Bermaltung ‚Neuötting find von den Hier unten 
binnen 6 
bon ente an getechnet, bei dem witterfertigten Umte vorzulegen, aufferdem fie für Fraftlos erlärt würden. 
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“ 3 Datum der Ob» : J 
Kapitals: Benennung = Hinds igation. Eigentpämer der Obliga 
a Betrag den m Verfemeit Untheils⸗ Quote 
2 apitals. ver — 
z a. Teipf fepf. 5 Zabe | Monat 

















11° 535 200.1 Bundesfapital 24]1. Iinne |! — (1 Pfarrfiche 

2]. 510 200 —/—[1798. ſtandiſches Aulehen 4 9. März ⁊97 März gl Studtpfarrficche 

3 T500)—|—SKelteres Landanlehen resp.j24]16. März Ji6aq Spitaf 

Holzahlamts:Kapital 

4 — 1500 ——Boßablamts⸗Kapital 24416. Marz Jıra0/ März 161 druderpaus 
Grödt: Stiftung 
Fahrnbach⸗ Stiftung 

5 — 41000) — — Bundeskapital 2446. April 1686April 8 Bruderbaus 

65 — liooo — —PBoßablamts · Kapital 23126. Juni 11699 Juni 26Stödt. Stiftung 
Sabenbacdh + Stiftung 
Reipalmofen: Stiftung 

2 — Irs2s/—j—[Hofsaplamıts-Kopital 129. Juli Bruderhaus 

3 2, 2172 34 2] 3inszahlamts:Kapital 4]29. Juli Stadtpfartkirche 

| 


5ISpital 
St. Anna 


Herzog Georg Stiftung 


im 


26. Auguſt 
26. Auguſt 
26. Augnſt 
10. Oftober 


11 — 500 — — SZins zahlamts: Kapital 
Reichalmpfen : Stiftung 


Parttitche 

St. Annakirche 

Spital 

Herzog Georg Stiftung 


Dfarrfieche 


Reichalmofen:- Stiftung 
Diejelbe 


12 — 1300| ——Zinozablamts·ſapital 


131 1576 | 263) 9 — 14 Steueranlchen von 
1796 





12. DOftober 
12. Oftober 


141801. 362 | auo)—I—1Bundesfapital 


151501, 362 603! — Bundesfapital 


| 
15. Auguſt 1721 Unguſt 


16 294 200 —I—JMelteres Landanlehen 19. Novbr. |1721|Noobr. 191 Spital 


9 — 60) — Melteres Landanlehen 
10 — 200) —[3inszaplamts: Kapital 
I 
Um 30. Yugujt 1830. 
i . Röniglides Landbge 
Dr. Schilqer, 


Pr ag 188 j 


sun g. J and 5 
bezeichneten Stuaıparatptien die Ushunden — Die Inhaber dieſer Urkunden Haben uunn dieſelben 
Mouaten riet ne mt, ‚Aal, 







tios mit 














ft. lEr.Ipf. 


200 ⸗eautet ae⸗ Kapital auf“ die —2 Neuötting,. und wurde, daſſelbe am 30. Min, 1832 ber 
Pforrkicche cedirt, | 













soo 1] 
5001 Wie vor. 


Wie vor. — — 


— 


wodrſcheiutſch ein Anebroch von ed fl: Kapltal. 20% :f I. 


2172/34] 2] Hiervon lauten — * 1652 auf Michael Wagenecker auf Becfiorf 1008 fl. za Ir. 2 pf. 
r ” 1652 atıf Anna, Schmuck auf Gerftorf ao — ⸗— 
18652 auf Anna Schmuck auf Gerſtorf 104 — —⸗ 
* 1652 auf die Stadtkammer dahier Bon en —⸗ 
” ” ” 20m24, prai a b.Pfarzticpe ab 6000Tfl. Ausbruch 160 7.— ⸗— » 


2172 fl. 34 Pr, 2 pf., 





Zt dieſes Kapital waheſchelnlich «in — 
Wie vor, 
Wie vor. 
Wie vor. 












Wie von . 


600 
200 
500 


— urſprũaglicher Glaubiger Seboſtian Puchner. 

—— Waheſchelnlich ein Ausbruch. — — F 

200 - — die Suduemmer von Neuotting, welche dem Enei⸗ Die Kapital am 
November 1851 sebirte, 


ist Altötting 
Laudrichter, 
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——— Staatopapiere. 
(tonbams 14.Sapt.) Konſ. qo. 

(Parts, 16. Sept.) 5 vCt. — Fr. — E.; 3 pCt. 
9 gr. 60 E.; fpan. Active 273. 

Wien; 16. Septbr)Staotoſchu 


ldverſchreibungen zu -- 
s5 pqt. in CM. 103}; detto zu 4 pCt. in CM. 100,%; detto 


zu IvCt. inEM. 744; Darl. mit Verlooſ. v. 9. 1820, 


für 1100 fl, in EM. —— ; detto v. %. 1821, für 100 A. 


in gM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Dank-Astien_ pr. Erätd —— EM. 


‚,, Berantwortliter Redakteur 
Miniſteriatrath Häder. 





ı Königl. Hof⸗ und Mational: Tbearer. 
Dienttog den 20. Sept. Zum Erſtenmal: Ich bleibe 
ledig, Luilipirl von Blum. Hierauf: Der verfleidete 
Eufoberr, Ballet von Rozier. 
ittwoch den 21. Septeuber. Othello, Oper von 
Rofini. Dr. Rauſcher — Othello, als letzte Gaftrole. 
reitag den 28. Sept. Der Taubflumme, Schau— 
fpief von Kopebue. 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Defanntmachungen. 


3207. (56) "Bebanntmadung. 

Auf’ ereditorſchaftlichen Antrag werden nachbezeichnete Reali: 
täteh der Gfchlöffetbräu Bodter'fhen Relikten, als: 

a) eim mit einem gemölbten Kelter verfehener; groͤßtentheils 








fonſt von Pol; erbauten, Stadel: in dre'.obern ‚Barers 


Straße Mrp. 6, dabier, dann ein bei Diefem Gtadel 
befindlichet Wiebgrund" nebit Garten und Biehbrunnen, 
2 Tagmwerf groß; zufammen auf 7000 fl., nämlich der 
Statel auf 5000 fl. und die Wiesgründe auf 4000 fl., 
geihägt ; 
h) ein im Steuerdiftrift Schwabing gelegener, zum koͤnigl. 
Landgericht Münden gerichtöbarer, zum koͤnigl. Rentamt 
Muünchen mit 3702 fl. jaͤhrlicher Stift grumdzinfiger 
h Ader, ohne Laudemium, Kat.:Mro. 442, 5 Tagwerk 
735 Des. enthaltend, in der Aten Bonltaͤts⸗Klaſſe ſtehend, 
' and gerichtlih geſchaͤzt auf 573 fl. ; 
©) 6 Tagwerk 89 Dez. ludeigener Arder, Rat. Pro. 444, 
\ 472 und 473, im Steuerdiftrifte Schwabing entlegen, 
in der Sten Bonitäts +.Klaffe ſtehend, und gefhägt auf 
405 fl. 44 kr; z 
nachdem die bisher darauf gelegten Angebote die. Preditorfhaft: 
liche Genehmigung nit erhalten haben, noch einmal zur öffent: 
lichen Berfleigerung am die Meiflbietenden, jedoch vorbehaltlich 
der Genehmigung der Kreditorſchaft, gebracht und zur Aufı 
mapıng Per Saula-Gebose Termin auf: | 
Donnerflag den 13. Dftober 
von 11 bis +2 Upr 
im Gerihtö:Rofale anberaumt, wozu Raufslnflige mit dem An; 
bange geladen werden, daß fi wegen Befichtigumg Der Raufs: 


 und»premier continualio 


Dbiekte an den Maffafurator, Melber Joſeph Plant, zu 
wenden ift. 
2 zu. ur 1856. Pr a 
nigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht Mä 
Graf Lerchenfeld, — nn 


— — — — —xö 





3212 Berfhollenpeits:Erkläruna. 

Noachdem ſich Ultich Oſtermaher, Huberbäuersfohh von 
Unterlängbapt, oder deſſen rehtmäßige Deszendenz innerhalb 
des fürgefesten Smonatligen Termines (vid, Pfarfreis: Intelis 
genzblatt Er. XXI ©. 818 9. J. 1856, Mi qaer polltiſche 
Zeitung vom +6: -Mai-4836- Nee -und- Age 
meiner Anzeiger Rro. 58 &. 413) weder in Perfon hierorts 
geftelt, noch ſich über Beten umd Anfenipatt gehörig legitimitt 
8 en, fo wird das in Boofl. beſtehende Bermögen des Urt 

ſtet mayer ſeinen nächſten nah Vertrag vom 9. Mai 612 
befttmmten Verwandten gegen Kaution derabfolze.“ 

Landsput, am 15 Sepidt. 18560, | 

Königlib Baperifhes Landgericht Landéhut. 

Baron won Schatte, Yaubrihtir. 


Zar. Keihbibliotheks ; Anzeige. 
Hiermit beehren wir und, allem verepriien Refern und 
Leferinnen Die ergebene Anzeige zu machen, dag wir über bie 
feit dem Jahre 1825 bis Ende 1855 in unferer Reipbibliorhe 
aufgenommenen deutſchen und franzöjifden Bücher, Die bisher 
nur zerſtreut in 11 Fortfegungen aufgeſucht werden konnten, 
einen neuen deutfaen Katalog als zweite Abrheir 
lung unmferes volllländigen Büdrrvergeihniffes 
re u du catalogue des livres 
ftangaisa angefertigt haben und eriterın gegen Zurüds 
—— Der 41 Öprtfegungen, die jegt ganz unbrauhbar 
nd, indem ale Bücher andere Nummern erhalten haben, zu 
dem äußert billigen Preis von 18 Er. und legterer zu 9 fr. 
abgegeben. Außerdem Loflet der Deutfte Katalog 24 Er. 
Durd; Bereinigung dieſer 11 Fortfegungen in ein in fleßen 
Rubriken verthellteb Aphaber it das Au fusen eines Buches 
fegr erleichtert und fhmeiheln mir uns mit der angenehmen 
Hoffnung, hierdurch den verehrlihen Intereffenten einen neuen 
Beweis gegeben e— haben, wie ſehr wir bemüßt find, deren 
Bünfhen dachzukommen und unferm Inritute die größtmög« 
Ikhite Vollſtandigkeit zu gebn Das Reueile und Gediegenite 
aus der belletritifhen Literatur, das im Kaufe tiefes Jahres 
erihienen iſt, und noch erfceint, werden: wir forgfältig unferer 
Bibliotpek einverleiden und darüber am Ende des Jahres ein 
befonderes Verzeichniß als erſte Vortfegung anfertigen und 
auögeben, 
Bu ferneren gensigten Aufträgen em fieble fih unter Im 
fiherung der prompteften Bedirnung dies 1 i 
Münden, im September 1836. 


die Joſ. Lindauerſche Leihbibliothek. 
Raufingeifiraße Mro. 26. 


Die 900 und 58te Yiehung in Regenäburg if heute 
Dienftag den 20. Sept. unter den gewöhnliden Formalitäten 
vor fih gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Vor 


: fein kamen: 


. 56 68 73 To 43 
Die 9H59te Ziehung wird den 20. Dktbr., und inzwifchen 


die 297te NRürnber er⸗ Ziehung den 29. Bept. und de \ 
Oft. die 1338t* Rinne Biehung re — 


über die: 


während der heurigen 


Oktober - Aſte ſtattlindenden Pferde - Nennen 


und Aeſt· Schießen. 





I. Plerde - Rennen. 


Sonntag den tem Oktober des gegenwaͤrtigen Jahres 
wird auf bev Therefienwieie zu Münden mach der Preifes 
Vertheilung bes landwirtbfchaftlichen Vereins ein Pferde 
Nennen nad folgenden Belimmungen gehalten: 


1) Die Herren Bürger J. B. Findel, E. Baum: 
gariner, R. Lehner, J. Schmidt und Hof. Viel: 
weck machen zufammen das Nenngericht aus, welches alle 
Vorfallenheiten nah Stimmenmehrheit unabaͤnderlich ent: 
ſcheidet, bie Preife zuerlennt und das. ganze Pferderennen 
leitet. Alle Anftände, welche ſich bei dem Pferderennen 
ergeben, müffen vor ber Preifevertheilung dem Nenngerichte 
angezeigt werden, Mach berfelben merden Feine Klagen 
mehr gehört. Mit vorläufigen Anfragen bat man fih an 
Herrn Findel zu wenden, welchem als Vorſtand des 
Nenngerichts die Leitung des ganzen Rennens übertragen ift. 
Dem Denngerihte wird Ulrih von Destouches als 
Aktuar beigegeben. 


2) Der erfle Preis’ befteht in 36 bayer. Thalern, die 
übrigen Preife beftehen aus 24, 18,.16, 14, 12, :10, % 8, 
7,6, 5,4, 3, 2, und. 1 bayer. Thaler; der. Weitpreis aus 
10 bayer. Thalern. Zu jedem Preife wird eine Fahne ge— 
geben. 

3) Auf den Weitpreis haben nur. diejenigen einem 
Anſpruch, beren Pferde bei diefem Rennen einen Preis 
gewonnen, ober fon beit einem andern, in einer Stadt 
oder in einem · Markte gehaltenen Rennen einem 'Preid ges 
wonnen · haben. 


4) Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil 
einer deutfchen Meile, und muß viermal umritten werden. 


5) Dad Nenngericht wird fih Tags vorber, ben 1ten 
Dktober, Morgens 10 Uhr bei Hrn. Weingaftgeber Findel 
in ber Dienersgaffe Rro. 13 berfammeln, und die Eine 
fhreibung und Verloofung der Nennpferde vornehmen. 


6) Um: 2. Oktober: Nachmittags 1 Uhr verfanimeln- 
fih die Herren Mennrichter und Nennmeifter mit ihren 
Knaben und Pferden auf dem Mar » ofephs » Pape und 
sieben von da auf das Mathhaus, mo das Renngericht bie 
reife und Preifefahnen des Pferde⸗Remnens iw Empfang 
nimmt, 


Hierauf beginnt der. feierliche Zug auf! die Thereſien⸗ 
Wieſe in folgender Ordnung: 


Denſelben eröffnet ein Zug Kavallerie ber Landwehr. 
Sodann folgen von Knaben getragen die Preifefahnen des 
Hauptrennens, wovon die erften drei geflidt, und die Weite 
Fahne mit einem Gemälde geziert find, dann die Preifes 
Fahnen bes’ Nachrennens, wovon die erften zwei geftict, 
und die Weitfahne mit einem Gemäfde gegiert find. 


7) Jene Knaben, welche ſich durch Zeugniffe ihrer 
Pfarrer oder Ortsvorſtaͤnde uͤber fleißigen Schulbeſuch und 
ute Auffuͤhrung ausweiſen, und bei dem Rennen ſich durch⸗ 
us ordentlich · betragen, werden nach dem Pferberennen 
von ben Stenmgerichte mit befonderen Denkmuͤnzen belohnt. 


Ohne Vorlage diefer Beugniffe wi ihnen die Denkmönge 
nicht gegeben. 


8) Diejenigen 3 Rennknahen, — am ———— ge⸗ 
kleidet ſind, erhalten 3 Preiſe zu 3, 2 und 1 bayeriſchen 
Thaler. 


9 Am 9. Dktober wird ei — Pferderennen auf 
ber naͤmlichen Rennbahn gehalten. Die Einſchreibung und 
Berloofung gefchieht am Vorabende bei Herm Findel 
unter Leitung des obengenannten Menngerichts und unter 
den nämlihen Beftimmungen, wie bei bem erflen Pferdes 
Mennen, Die Preife find 20, 15, 10, 8, 6, 5, 4, 3, 2,1 
bayer. Thaler, dann ein Weitpreis zu 8 bayer. Thaler. 


Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 


10) Beide Pferberennen find ohne Einlage ganz frei. 
Zei bem zweiten Nennen können auch ſolche Pferde mit 


— welche ſich bei dem erſten Rennen nicht befunben 
haben. 

41) Zur Vermeidung aller Undrbnungen baben bis 
Herren Nennmeifter Sorge zu tragen, baß ihre Knaben 
fi überhaupt und vorzüglih bei dem Abfprengen blos 
nad den Anordnungen des Menngerichts richten, beffen 
Mitglieder durch eine um den linken Arm gefchlungene 
weiß und blaue Binde ausgezeichnet find. Insbeſondere 
wird feſtgeſezt, daß die Rennknaben bei ben Pferderennen 
keine Peitfche gebrauchen dürfen. 


12) Sowohl bei bem erften als bei bem zweiten Mens 
nen werden neben den inländifchen auch auständifche Pferbe 
ohne Ausnahme zugelaffen. 

Johann Bapt. Findel, Vorſtand. 
Ernft Baumgarten. Eorbinian Fechner. 
Fofepy Schmid. Joſeph Vielweck. 


II. Vogel-, Hirſch-⸗, Piſtolen- und Scheiben-Schießen. 


Am 3. Oktober des gegenwaͤrtigen Jahres wird auf der 
Thereſienwieſe zu Münden ein Vogel⸗, Hirfche, Piſtolen⸗ 
und Scheibenfhießen unter folgenden Beflimmungen Statt 
finden, wozu Jedermann eingeladen wird, ber an biejen 
‚Beluftigungen Theil nehmen will. 


I. vogel - Schießen. 


4) Dei dem Vogelfchießen werden 4 Preife veribeilt, 
nämlich für das letzte Stüd 5, für ben Kopf 3, und für 
jede Klaue 2 bayerifhe Thaler, im Ganzen 28 fl. 48 Er. 
Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Die Fahne des 
erften Preifes iſt mit einem Gemälde geziert, Für jedes 
andere berabgefhoffene Etüd Holz; werden vom Bierling 
angefangen, für jedes Loth 4 Er. bezahlt. Sollte von ben 
Leggeldern nah Abzug aller vorftehenden Preife etwas 
übrig bleiben, fo wird biefer — * einer Perpen⸗ 
dikelſcheibe ausgeſchoſſen. 


2) Die Looſe zum Bogelfchießen werben vom Donnerſtag 
den 29. September bis Samſtag den 1. Oktober Rachmit⸗ 


tags von 1 bis 5 Uhr im Meinen Rathhausſaale von dem 
Altuar der Hauptfhügengefellihaft, Herrn Liefinger, 
abgegeben. Das Loos koftet 1 fl. 12 Er. 


3) Es fteht jedem Schüpen frei, fein Loos auf ben 
Vogel einem andern Schuͤtzen zu übergeben, und diefen 
ftatt feiner fchießen zu laſſen. Wer diefes thut, darf aber 
fein Loos nicht mehr zuruͤcnehmen, und nit mehr felbit 
auf den Vogel ſchießen. » 


I. Hirfh- Schießen. 


4) Auf den laufenden Hirfchen beträgt das erfie Loos 
15 fl. und das zmeite 7 fl. 30 Fr. nebft 12 Fahnen, wovon 
bie “7 mit einem Gemälde geziert iſt. 

5) Die Einlage beträgt 1 fl. 30 kr.; auch tönnen so 
Schuͤße zu 12 Er. gekauft werben, 


I: & Damit auf, den Hirſchen ‚die, Herren Schuͤhen nicht 
zu lange aufgehalten werden, wird feſtgeſeht, daß der. Schuß 
verloren iſt, ſobald der Schuß herausgelaͤutet worden, und 


ohne gefchoffen worden zu ſeyn, durchgelaufen iſt, oder | 


wenn das Gewehr verfügt ober aufgebrannt haben foll; 
jedoch fteht jedem Herrn Schuͤhen frei, in diefen Sällen 
in dem Stand zu bleiben, unb noch eimmal zu fehießen. 
Hiebei wird bemerkt, daß auf den Hirſch jeder Herr Schüpe 
nur Eines — 0 bedienen darf. 


I. Yinda- Schießen. 


7) Bei dem Piftolenfchießen beträgt das erfte Beſte 
auf bem Haupte 6 bayer. Thaler, und auf dem Glüde 
4 bayer. Thaler, im Ganzen 24fl. Zu dem Bellen für das 
Haupt werben 3 Fahnen und für das Gluͤck 6 Fahnen ge: 
geben. Die erfte Fahne auf dem Haupte und die erfte Sahne 
auf dem Gluͤcke find mit Gemälden geziert, 


8) Die Einlage auf dem Haupte auf 4 Legſchuͤße be: 
ftebt in 2 fl. 48 Er, und auf dem Gluͤcke zu 3 Legſchuͤßen 
in 1 fl. 54 fr. Auf dem Haupte kann nur ein einziger 
Fehlſchuß mit 42 fr., am Glüd aber können SO Schüße 
zu 9 Er. gekauft werden. ' 


9) Die Scheiben find mit 12 Zoll großen Schwarzen 
verfehen, und werden in einer Entfernung von 60 Schritten 
aufgeftellt. 


IV. Sceibenfhiegen mit Stutzen und 
| Düdfen. 


10) Die erften zwei Geminnfte des Scheibenſchießens 
betragen auf dem Haupte 33 fl, und 15fl., auf dem Kranz 
30 fl. und 12 fl. 30 kr., auf dem Glüd 25 fl. und 11 fi, 
jufammen 126 fl. 30 fr. Zu dem Beften auf dem Haupt 
and Kranz werden gufammen 12, auf dem Gluͤcke ebenfalls 
12 Fahnen gegeben. Die erfle Fahne auf: dem Haupte 
ift gefickt. Die erften Fahnen für Kranz und Gluͤck find 
mit Gemälden geziert. 


11) Die Einlage auf dem Haupte beträgt 3 fl., auf 
dem Kranze 2 fl. 30 kr, und auf dem Gluͤck 2f. 12 kr. — 
Auf dem Haupt und Kranz kann nur ein einziger Fehl: 
ſchuß mit 1 fl. und refp, 50 fr., auf dem Gluͤcke aber 
können 80 Schüße ju 15 Er, gekauft werden. 


I Rranze 11 fl., und auf dem Gluͤcke 11 fl. beträgt. 


12) Der Hirſch und die Scheiben werben im einer Ent: 
fernung von 150 Schritten aufgeftelt. Das Schwarze auf 
den Scheiben, und die Treffer auf ben — ſind 
12 Zoll groß. 


13) Das Hirfhfchießen dauert ſechs, das Vogels, Pi⸗ 
ftofens und Scheibenfchießen drei Tage. Sollte der Bogel 
in biefer Zeit nicht herabgefchoffen werden, fo wird das 
Schießen auch am vierten Tage fortgefegt. An eben. dies 
ſem Tage werden die Scheiben abgezogen und nad Mög: 
lichkeit die Nebengewinnfte vertheilt. 


14) Jedem Schüpen ſteht es frei, auf-jebes Beſte ein⸗ 
zeln einzulegen. Wer aber auf das Scheibenſchießen mit 
Stutzen und Buͤchſen, oder das Hirſchſchießen, wie immer 
einlegt, iſt verbunden, auch ein Loos zum Vogelſchießen zu 
nehmen. 


16) Von den inlaͤndiſchen Herren Schuͤtzen, welche 
bei dieſem Schießen erſcheinen, erhält der Aelieſte nach 
dem Lebens-Alter, dann derjenige, welcher aus der 
weiteſten Entfernung hieher reiſet, eine beſondere gezierte 
Fahne. 


V. Dweites Schießen. 


16) Am 7. * 8. Oltober findet ein Nachſchiehen 
ſtatt, wobei das Beſte auf dem Haupte 11 fl., auf dem 
Zu 
den Beiten auf Haupt und Kranz werden jufammen 6, 
und auf dem Glüde ebenfalls 6 Fahnen gegeben. Die 
erfte Fahne für das Haupt iſt geflidt, Die erſten Fahnen 
für Kranz und für das Glüd find mit paffenden Decora⸗ 
tionen geziert. 


17) Die Einlage auf dem Haupte, Kranz und Gluͤck 
beträgt überall 2 fl. 12 kr., fohin im Ganzen 6 fl. 36 Er. 
Auf dem Haupt und Kranz kann nur ein Fehlſchuß zu 
44 kr., am Gluͤck koͤnnen aber 50 Schuͤße zu 15 kr. ge 
kauft werben. 


18) Zu dem zweiten Piftolenfchiegen werben für das 
Haupt vier und für das Gluͤck drei bayerifche Thaler, Im 
Ganzen 16 fl, 48 Fr. mit drei Bahnen auf dem Haupte 


und 6 Fahnen. auf bem Grid gegeben, wovon die erſte 


Sahne auf dem Haupie mit einem Gemälde, und die erſte 


Fahne auf dem Glüde mit paffenden Deforationen ges 
ziert find, e 

19) Die Vertheilung der Hauptgewinnfte und Bahnen 
ber Haupt und Nachſchießen wird Sonntag den 9. Oft, 
vor dem Pferberennen vor fih geben. 


20) Bei diefem Schieflen wird, mit Ausnahme bes 


Piftolenfchiegens, nach ber laufenden Nummer (Kölbel) | 


geſchoſſen. 


21) Alle vorſtehenden Schießen werben gaͤnzlich frei 
gegeben, und von den Herren Schüpenmeiftern ber biefigen 
Hauptſchuͤtzengeſellſchaft nach ben Vorſchriften ber bayeri⸗ 
fhen Schügen-Orbnung geleitet, 


22) Die Stand »Billets für den erften Tag werben 
Montag den 3. Oktober nur auf ben Nathhaus » Eaale 
abgegeben, 


23) Eomwohl bei dem Haupt: als dem Nachſchießen 
werben bie Leggelder 


auf haupt und Kram inf vom’ ber Schußgaht 

auf Stät und Sin m 
die Einlagen für die Kaufſchuͤße 

auf dem Gluͤck in $ von ber Schußzahl 


ER... 6 


vielen Gewinnften — nad der vom „gehorfamen Diener 
‚bereits hierüber erfchienenen Anleitung — vertheilt werben, 


24) Ehlüßlih werden die Herren Echüpen, welche an 
Idiefem Schießen Theil.nehmen, eingeladen, Montag ben. 
‚3. Oktober Morgens 9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem 
Natbhausfaale fih zu verfammeln, um im feierlichen Zuge 
umter Vortragung ber Preife und Preifefahnen, fo wie der 
Ehrenfahne und der Ehrengehänge der Haupt» Schügen: 
Gefellihaft von Muſik begleitet auf die Thereſienwieſe zur 
Eröffnung des Hauptfchießens ſich zu begeben. 


Joſeph Holzapfel, Graf und Schmitt, 
Schützenmeifter. 


Mit allenfallfigen Anfragen in Betreff aller Unorbnungen des Dktoberfeftes, melde von dem Magiftrate ges 
troffen werben, hat man fih an den Hrn. Magiftratsratb Les mil ler zu wenden, welchem bie Beforgung derfelben 


übertragen ift. 
Münden den 2. September 1830. 


Magiftrat 


der königlichen Haupt- und BRefidenzftadt Münden. 


von Teng, Dürgermeifter. 


Maurer, Sekretär. 


ir 
* 


Muͤnchener Politiſche Zeit ! ng. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Alergnädigftem Privilegium, 
Nro. 225. 


Donnerftag 


22, September 1836. 





„ Brantreich. — Spanien, — Großbeifannien. — Porn. — Tarkel. — Niederlande. — Deutſchland. Kaffe.) — Bayer, (Minden. Bamberg. 


Nürnderg.> — Courſe Der Staatsbapiere. — Bekanntmachungen, 





Frankreich. 
(Paris, 17. Sept) Dee Monſteur meldet die Er 


 mennung des Graſen Septime de Latour: Maubourg zum 


franzöfiichen Botſchoſter am Hofe der Regentin : Epriftine. 
Zugfeih enthält diefes Journal die Promulgation. zweler 
Verträge: nemlich eines unterm 27. Mail. J. zwiſchen 
Seanfreih und den Vereinigten Könlgrelchen Schweden 
und Norwegen abgefchloffenen Dertrages zur Unterdrüdung 
des @flovenbandels; dann ben zwiſchen Fraufreih sub 
Belgien am 27. Mal 1.9. abgeſchloſſenen Dertrags, welcher 
Die Derfendung der Briefe und Sournole durch bie Poſt 
regulitt. — Vergangenen Donnerjlag Abends arbeitete ber 
König mit den Miniftern der Marine und bes Aeußern 
und ertheilte dem General Eebofllant und dem Polizets 
Präfekten Audienz. Geflern um 25 Uhr präfidirten Ge. 
Moj. im Minifterrathe, dem auch Marian Moifon und 
fein ebemaliger Eecretär beimopnten. Um 6 Uhr kehrten 
Tore Moajefläten nnd Madame Adelaide nad Neuigp zus 
ride. Graf Montalivet hot wegen des erfolgten Ablebeus 
bes Baron Faln feine beobfihtigte Reife, nad Berry auf: 
gegeben. Don fagt, ©eneral Ulava werde Paris glei 
nah ber Ankunft eines Courlere aus Mabrid verlaffen. 
and fi zuerft In Priontangelegenpelten nach Tours, danır 
ober nach London, wo er zablreiche Bekannte pat, zu de 
geben. — Don liest im „Journal des Debatd«: »Die 
Drpofition fcheine fi Über den Umſtand, daß die neue 
Adminifirotion noch nicht vollſtändig iſt, ſehr zu freuen, 
nud biefe Verzögerung gilt der Oppofitlon für ein ficheres 
Beiden, daß Hr. von Mols und feine ehrenwerthen Colle⸗ 
gen In höchſtem Grade unpopulät wären, Die Oppofition 
Fönnte, wie es fcheint, ihre Gründe beffer wählen, Iſt 
ea denn fo etwad Erftounen Ereegended, wenn bei ben ges 
genmöärtigen Derpältnifien, in Abmefenpeit der Kommern, 
ond in dem Uugenblide, wo bie meiften polttiihen Män— 
nee von Paris entfernt find, eine neue Abminiftration mit 
einer definitiven Zufommenfepung etwas zögert? Brouchte 
dos Enbinet nom 22. Februor nicht fehe lange, um fi zu 
eonflituiren, mährend noch Die Kammern verfammelt, alle 
zur Theilnohme on der neuen Derwaltung berufenen Dräns 
mer jugrgen waren, mub bie augenblickliche Aufregung ber 
Oermüther eine Schnelle Löfung der Froge verlongte ? Heute 
beſtebt nichts dergleihen. In Mitte der tieſſten Ruhe des 


Landes, in Abweſenbeit der Sommern, kaun die Oppoſitlon 


‚ber endlier Zufammenfekung des ‚neuen Miniftieriums 


ſchon einigen Verzug geſtatten. Uußerbem iſt bei einem 
Minifterwechfel Die Hauptſache, zu wiſſen, welches Gnflerk 


die neue Derwoltung verfolgen wolle; diefes Soſſem der 


neuen DBermwoltung Fanı aber vor ben politischen Mor 
tabiltäten, die fi) zu deren Blldung vereinigt haben, nicht 
piehe in Zweifel geſtelt werden, Das alein genügt zue 
Berupigung des Landes, Man bepanptet ferner, einige 
zum Cintritt ins neue Eabieet berufene Perfonen hätten 
ons politifhen Gründen den Antrag ablebuen zw müſſen 
geglaubt; das iſt ein Jerthum. Keine dieſer Weigerungen 
Ponn dee Derfchiedenpeit politifchee Unſichten zugefchrieben . 
werden, wir-£önnen biefed verfichern.« 


Spanten. 

Die Gaceta de Madrid vom 7. Sept, enthält folgens 
ben Urtifel: »Wir find ermächtiget, im Ungefidte Euros 
pa's und ber ganzen Welt die in hohem Grade irrigen 
Nachtichten, welche Die franzöfiihen Jourtole, felbit- der 
Monitenr vom 29. Huguft nicht ausgenouimen, fortwährend 
in Beziehung ouf Spanien zur Deflentlidtelt bringen, Lügen 
3 ſtraſen Unmahrheiten, welche die unterfte Kloffe der 
Bewohner von Modrid eben fo gut mie bie erlauchten 
lieder der könlgl. Familie mit Unwilen erfüllen, ‚oder 
ihnen Stoff zum Lächeln darbieten. Gedachte Jhurnale 
ſtellen die ‚Behauptung ouf, Ihre Moj. die Königin:Kegens 
tim und ipee rrlouchte Tochter fenen Gefangene in ihrem 
Palafle; wollte mon ihnen Glauben ſchenken, fo wäre 
Madrids ganze BDerölferung den Dolchen von Meuchel; 
mörbern und dem tiefften Schreden preisgegeben und der 
Aufenthalt der Königinnen unfiher und jeden Uugenblick 
von den Soldaten bedrobt; Purz, fie fehen dasjenige als 
gewiß voraus, mes unfere erbittertften Feinde fo gerne 
verwirklicht ſehen möchten, um die Sache der Ufurpation 
In ein glänzendes Licht zu feken. Die ahen Bemohpnerk 
der Houptflode Spaniens bekannte Wahrheit widerlegt Diele 
Nachrichten zur Genüge. Seit der Eid auf die Conſtitu— 
tion geleitet worden, Bat nicht die geringſte Unordnung 
ftattgefunden, einen Raufbandel ausgenommen, der am 18. 
Auguft in Folge eines Mißverſtändniſſes zwiſchen einigen 
Soldaten ficb entipann, im eriten Augenblicke jedoch fehon 
wieder Deigelegt wurde. Der Pöniglihe Pellaſt wor, wie 
zu allen Epochen der Monordie, mit Achtung umgeben; 
bie Dereprung und Piche, welche die Spanter immer gegen 


145% “. j r y J "t 4 = Fu 3 


“ “ ‘ . 
ipre Könige au den Tag legten, zeigten ſich und zeigen fich 
noch auf die unverfennbarfie Weiſe. Weder Soldaten noch 
Einiffäre einer Porthei haben, wie der Monitene ed bes 
bauptet, das Wageſtück unternommen, die dem geheiligten 


Wohnfipe der Könige ſchuldige Achtung mit Füßen zu tee⸗ 


ten. Nicht ein Soldaten-Aufjtand hat flattgefunden, ed 


wurde blos von Seite des Milities elae Vorellung on, .. 


General Seoane wegen ber ſchlechten Beſchaffenbeit des 
Drodes eingereicht, Der General prüfte dasſelde, gab bar 
von einem Dunde, der es ober nicht genießen wollte, ob er 
glei fehe Hungrig war. Diefer Hebelftond mußte aber 
offenbar. ouf Rechnung der mit ber Sorge für die Lebens 
mitteln beouftragten Beomten gefchrieden werden. Man 
bat ein neues Reglement erlaffen, und die Solboten eſſen 
gegenwärtig wie immer Commißbrod; nur während om 
dem neuen Reglement geatbeitet wurde, befamen fie weißes 
Drod. Der Moniteur ſtellt dieſes Ereigniß als einen Akt 
dee Subordinstion hin; allein iſt es nicht zu oßen Zeiten 
und unter allen Umjtänden die Pflicht der Regierung, ſük 
gefunde und ‚hinreichende Nahrungsmittel der Truppen 
Sorge zu tragen? Die Spaniee baben neue Oarantien 
für ipre Freiheiten gewünſcht, nachgeſucht und wirklich ers 
bolten ; fie wollten vor dem Feinde Hochaufpflanzen bie Fahne 
der Eouftitution, bie von ganz Europa anerfannt und ſeldſt 
gefegnet einft ihre Umabpängigkeit, den Tpron und ben 
König gerettet, und fehe viel zur Befreiung der bedrohten 
Melt beigetragen Hat; fie fonnten fich ber Hoffnung binges 
ben, ihre Aundamentalgefege und Inftitutionen auf feften 
uud unmwandelbaren von den nächſten Cortes in Berathung 
und Erwägung zu ziehenden Grundlagen geftügt zu fehen; 
ollein fie werden niemals auf ben Namen Spanier vers 
zichten, nie die Loyalität, mit der fie itandhaft ihren Sou⸗ 
veränen zugethon waren, nie die hohe Verehrung verlegen, 
Die ihren erlauchten Perfonen und Allem, mas fie umgibt, 
gebührt. Wir raten ben feangöfifchen Journalen, ibre 
@palten nit mit fo unverfhäimten und gor leicht zu wis 
derlegenden Derläumdungen zu befudeln; befolgen fle dieſen 
Ratp nicht, fo folen fie jedesmal die mwopfverbiente Unts 
wort erhalten: »Das iſt eine Lüge,“ 


Das "Journal des Debatö« erwiedert, wie bereits ers 
wähnt, auf diefen Urtifei: Die von den franzöfif. Journas 
len über die Dorfüle in Son Ildephonſo gegebenen Des 
tails ſeyen nod ollzugelinde geweſen und weit hinter der 
Wohrheit zurücgeblieben. Die lehzte Revolution in Spar 
nien, die Morde und Plünderungen in Mologa ıc. fenen 
olle burch geheime Cinflüfe, durch eine zügelofe Solda⸗ 
teofa hervorgebracht werden, Desorganifation, Anarchie und 
Unmacht perriche überall, Nicht blos Madrid, fondern afle großen 
Srädte Spaniens ſtünden unter ben Dolchen der Meudhelmörs 
ber und ũberall habe blos eine rope Minorität die Wiedereinfühs 
rung ber Conjtitution von 1812 begrüßt. Das neue fpaniiche 
Eobinet werde durch Feinen auch noch fo unverfhämten Urs 
tifel der Welt glauben machen, daß es felbjt etwas jen 
Dder etwas vermöge. Mehteremale habe ed mit der Sol» 


dateska unterhandeln mülfen, und Tpatfache wäre es, daß. 


’ * - 4 ? „: = 
die ganze Laft bes revolutionären Terrorismnd auf dem⸗ 
-felben laſte. —— 
— Schon derrſcht in Spanien unter dee Parthel der 
Exoltados Zwietracht; die früheren Adtheilnugen von 1623 
fo mie die Nomen, uuter denen man fie damals kangte, 
kommen mieber zum Vorſchein und gewinnen Beſteud. — 
Dee :»Phare-de -Boponne- ewibält einige febr intereifante 
nähere Augaben über dieſen Gegenſtand. Die Republic, 
fagt er, fängt endlich on, ins Leben zu treten und wird 
in Spanien buch die Partbei der Communeros repräfen: 
tirt. Us ihre Eheis bekennen fi beinahe felbit die Derren 
Birmin Caboflero und Lorenzo Calvo de Roſas. Der er: 
ftere if ein hinlaͤnglich dekaunter Monn, iſt Donptredacteue 
des »Eco del Commercio« ; derſelbe vef.nd ſich vor wenigen 
Tagen zu Euengo, wo er fib zum Dice-Präfiventen der rend 
Iutionären Junta ernennen lich, Im dieſer Eigenſcheſt 
nohu er daſelbſt den Eid der Negierungsbeamten auf die 
Eonjtitutien entgegen. Dbue Zweifel wird ee wohl feinen 
patriotifihen Poften bei der Unmäherung des Gomez baten 
verloffen müſſen. Was den Hrn. Lorenzo Calvo de Roſes 
beteiffe, iſt et ein Mann, deffen frübere bemerkenswerthe 
Dondjungen bis 1812 binsufreihen, und ber ſchon tm 
Sabre 1825 unter dem Namen Nomero Ulpuente eben 
biefe Partpei der Eommuneros leitete und volfommen be: 
bereite. Gr befipt, wie man ſagt, einige Kenntaiffe im 
Bade der Finanzen. Do fein Hauptverdienit iſt in den 
Augen dee Demagogen die wichtige Dand, melde er in 
den revolutionären Gefellichaften der großen Städte 
Sponiens Hat, und denen er, ohne fi zu compromittiren, 
eine besorganifirende Richtung gegeben. Mon fagt, er 
flebe in ſehr enger Verbindung mit bem General Pedro 
Mendez Vigo, der in jüngftee Zeit nach Bejadoz verwies 
fen wurde. Diefer Umflsnd muß nothwendig ein große 
Hindernig für die Tpätigkeit der Megierung ſeyn, melde, 
wie Here Mendizabal, jener tenolutioniren Portpei ange 
hört, die man im Jobte 1823 die »Mourer« nannte. Bei 
joldem Stoffe der Auflöſung braucht fie nothwendig cine 
unermeßliche Kraft, um ber binreifenden Gewalt der Ner 
volution, beren Gaͤhrungoſtoff fie In iprer eigenen Zuſammen⸗ 
feßung trägt, Widerſtand leiten zu können. — Herrn von 
Torreno iſt es gelungen, Mobrid zu verloffen. Von der 


“ Bränze hot man die Nachricht erhalten, Gomez bätte feine 


Vereinigung mit Quilez bewerkfteligt, und Ihre Dperatios 
nen zielten dohin, Modrid zu ifoliren,, fo daß fib mol 
der Fall ereiguen Bönnte, daß wir Feine Nacrichten ous 
dieſer Daupretadt mehr erbieiten, Herr Aguilar if zum 
Botihafter Spaniens in London ernannt worden. Dee 
General von Dalen hot fih von der Armee geflüchtet. Eis 
nige Briefe von der Gränze melden, Cipartero fen zu 
Sesma init Tod abgegangen, 


Großbritannien. 


(Fondon, 15. Cept.) Der Präfident von Terıs hat 
eine Proclamation erloffen, welche Metamoras und anbere 
Häfen der Republit Meriko in den Blockadezuſtand erklärt. 
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Diefe Maßregel ift von Hoher Bedemung Tür atle jene 
Parrheien, welche mit diefem Theile der Welt Handel trek 
ben, Dos Document iñ in der gewöhnlichen Form folchee 
Proclomationen obgefoßt und vom 21. Zull d, Is. datirt. 
Die terionifchen Sriegefchifte »Brumd«, »Terribles und 
»Invincible« find bereits zur Blockade nah Metamoros 
abgegangen. fBedger.) — Geſtern Morgens fand: im 
Manfion-Honfe eine vorbereitende Derfommlung flott, um 
die mörpigen Vorkehrungen zur Zuſammenberuſung «einer 
Öffentlichen Meeting zu teefien. Der Berotbungsgegenftand 
dieſer Verſammlung ift die Errichtung einer Reiter: Statue 
zu Ebren des Herzogs von Wellington auf ber Southwark⸗ 
Selte der London: Bröcke. Der Bord : Manor führte den 
Vorſitz. Dan ernannte ein provif, Committee, — Man fiept 
der Unfunft des Hrn. Spring: Rice aus Itland in London am 
nächſten Sonntag oder Montag entgegen. — Heute Morgens 
murden von dem Colonial ⸗ Unte Depeihen on den Marquis 
von Sligo und die Föniglichen Abminiftrativ:DBeamten auf 
den Windiwards und Leeward »Infela abgefendet. — Der 
mit einee Speziol:Miffion beauftrogte türfifche Botichafter 
und der Botſchoſter Ruflands orbeiteten heute onf dem 
eusiwärtigen Umte. — Ein Schreiben aus Lifabon vom 
51. Auguft meldet: Die Hauptflade ift vollkommen ruhig. 
Mon hegte die Beſorgniß, c6 möchten am 24. Auguſt bei 
©elegenbeit des Yahrestages der Eonftitution von 1820 
Unruben in Oporto ausbrechen; oflein ber Verſuch be 
ſchränkte fib blos auf einige Indivibuen, bie fi vergebens 
bemüpten, die Soldaten zum Aufjtande anzureizen, 
Polen. 

(Barfhan, 15. September.) Der Fürft-Statthalter 
de8 Königreichs iſt geflern Pier in Warſchau eingetroffen, 

ei. 

Konſtantinopel, 51. Auguſt.) Im Folge der 
bekannten von der kalſerl. ruſſiſchen Geſandſchaft mit ber 
boben Pforte abgeſchloſſenen Convention iſt nunmehr von 
Ichteree auch Der noch übelge Net von 60,000 Beuteln 
(deei Mil. Gulden C. M.) obgeführt worben, woburd die 
Angelegenheit dee on Rußland zu entrichtenden Kriegs: Con: 
teiburion vonfommen beendigt if. Die PaiferL ruffifche 
Geſondtſchoft wird fonach unverzüglich dos Nöthige wegen 
der Näumung der Feflung Silifteia einfeiten, mit Deren 
Urbernopme bereit der Paſcha von Ruſtſchuk beauftragt 
mworben if, — Dur den beinahe ale Johre in der ber 
Ben Jahreszeit eintretenden und biefen Sommer befonders 
fühlbaren Waffermongel aufmerffom gemoct, bat Sultan 
Mahmud befchloffen, ein neues Bend (Mofferbehälter) in 
der Naͤbe von Belgend bei Walidebend anzulegen. Bu dies 
fem Ende Hot fi Se. Hoheit am 28. d. M. ou Ort 
und Stelle begeben, um in Perfon die Localität zu beſich⸗ 
tigen, und bei diefem Unloffe eine bedeutende Summe uns 
ter die Bewohner von Belgrad vertheilen loffen. Bei der 
Ruckkehr ſchiffte fib der Bulton. in Bujufdere ein und 
wurde von der Poiferl, königl. Fregatte Denere und dem 
ruffiihen Brigg Uchlles mit den Äblichen Kanonen-Golven 
begrüßt. 9,1: , (Def: Deob.) 


Niederlande, . 


(Aus bem Haag, 16. Septb.) Der Kronprinz von 
Preußen wird gegen ben 26. d. M., an welchem Tage die. 
feierliche Tafe des neugebornen Sohnes des Prinzen Friedrich 
Statt finder, hier erwartet, — Das »Journal de io Hayen 
bemerkt, bed ibm fein Conboner Eorrefpondent aus guter 
Quelle melde, wie die vom »Hondelsblad« neulich gemachte 
Mittpeilung, der k. großbritanniide Geſandte Hate dem 
Doager Cobinet bezüglich Java's eine Rote feiner Regierung 
überreicht, duechaus ungegründet, Das »Danbelsbind« Ber 
hauptet neuerdings das Gegeythril. 


Deutſchland. 

(Raffel, 17. Septbe.) Se. Hop. der Lurprinz nnd 
Mitregent iſt Heute Worgen nad Paderborn abgeceist, ua 
einige Toge dafelbft zu verweilen. — Einem Ausſchreiben 
des Minifteriums des Innern vom Deutigen zufolge, wird 
die nihite Stindeverforumlung auf den 5. Novbr, d. 36, 
zufsınmenbernfen. — Dieje Nacht brach in der Hiefigen 
Stüdgießerei unmelt des Weſerthores Feuer ous, beifen 
Gemwolt in foldem Maofe zunobm, daß alle LWſchanſteiten 
den Ruin des Gebäudes nicht zu verhindern vermochte; 
einige Menſchenleben find leider durch herobfallendes Mauer. 


wer? verunglückt. 


Bapern. ea 
Münden, den 22. Sept. 193. 

Hier angefommen find: Ihre Hoheit die Frau Herzogin 
Sophie von Württemberg mit Suite, und Dr, Berrper, 
Deputieter, mit Sohn aus Paris. . 

(Bamberg, 19. Sept.) Die Arbeiten om Ludwigs: 
Kanale find Hier durch das bisherige ſchlechte. uußkalte 
Weiter nicht unterbrochen worden. ie geben immer 
glei thätig fort. Nomentlih wird ia der Stodt ſelbſt, 
im fogenannten Nonnengraben und on ber unteren Brück, 
bei der «igentlihen Kanalmündung, die Derflelung des 
KRonalbettes und der Schlußdämme unausgefeht beſchäftigtz 
zu lepteren werben täglid große Steinmafjen beigefahten, 
und dann in den Fluß verſenkt. Zur Beiſchaffung feſteren 
Lehmbodens für die Kanaldettung und Böfchungen gegen 
Strullendorf hin find fo eben noch mehrere Karten nach 
einer von Hen. Ingenieue Panzer ongegebenen eigenthüm—⸗— 
dien Eonftruction, ähnlich der der Gijenbahn : Transport: 
Wagen, ongefertigt worden, um auf der ſchon früher er: 
wähnten Eiſenſchienenbahn den Dienft zu vermehren. An 
ter Hauptfchleuße bei Bughof find zum Schlagen des Pfahl: 
zofles drei Kamm: Mafchinen in Bermegung, und ſchon fee 
viele Pfäple eingerammt. Kranke gibt 28 unter den Kanals 
Urbeitern, deren fich ſehr viele durch Uebernabme von Ar: 
eord: Arbeit anf 1 fl. täglich fliehen, ſehr wenige. Ueber: 
Haupt ift der ©efundpeits:Zuftond Fier vortrefflich. 

(Sränf. Merf.) 

(Nürnberg, 19. Sept.) Die perſiſchen Prinzen Rezä 
Koole Mirza, Negeff Koole Mirza und Timcar Mira, bes 
gleitet von dem befannten Geſchichtsſchteiber Sit Balllie 
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Fraſer, der denfelben pen; dem Wönig von England ols 
Begleiter beigegeben wucde, find geſtern Abend anf iprer 
Ruͤckreiſe aus England nach Perfien hier angefommen, im 
boperifhen Dofe abgeſtlegen, und heute morgen nad Wien 
weiter gereidt. 

(Poifau, 18. Sept.) Dos landwiribſchaftliche Feſt 
für den Unterdonaukreis it heute In der Kreis-Dauptitadt 
Yoflou gefeicet worden. Die Feier des Tages, zu welder 
mehrere taufend Menfchen ous ben benachbarten und ent— 
fernteren Gegenden zufommengefiedint waren, wurde no 
dadurch erhöht, daß dieſelbe nach der allerhöchſten Willens ⸗ 
Meinung Seiner Majeftät des Königs mit der 
feierlichen Vertheilung der Medaillen und Diplome für dies 
jenigen Bobrifonten und Gemerbtrelbenden aus dem Unter 
Dononfreife, welche von Gelte des Schledsgerichts der 
der Induſtrie: Uusſtelung für das Jahr 1535 einer Beloh⸗ 
nung ober Auszeichnung würdig erachtet wurden, in Ver—⸗ 
dindung gefegt worden war. Demzufolge murde in dem 
großen Sißungsſaale des P, Regierungs : Gebäudes in Ges 
genwart ſämmtlicher Mitglieder der k. Meglerung und der 
Beamten der k. Kreis: und Lofal:Behörden, des Magiſtrats 
der Kreispauptitodt Paffou und einer höchſt zahlreichen aus 
len Stränden gebildeten Verſawmlung von ®r. re, dem 
k. NRegierungs: Prifidenten und General» Commijfär Ritter 


v. Rudhart eine Rede gehalten. Mach dem von allen Ans. 


wefenden mit Jubel beantworteten Ruf bed Redners auf 
Das Wohl des durch feinen mit wärmiter Liebe das Voter—⸗ 
Land umfoffenden Geiſt auf das Gedeiden der Gewerbe und 
der Landwirthſchaft eben fo weiſe als kräftig wirkenden 
Landeovaters, gefbap die Vertheilung der von dem Schieds⸗ 
Gerichte der Induftrie: Ausſtelung beftimmten Preife, Me: 
doillen und Diplome. Nah dieſem feierlichen Ucte eröff⸗ 
nete fi eine neue Scene, und es begann zur Feier des 
Kreis: Laudwirthſchafts⸗Feſtes die Preifevertpeilung auf dem 
von einer zablofen Menſchenmenge angefülten PRefideny: 
Date, mo von einer zu dieſem Zwecke paffend decoricten 
Bübhne von Se. Ere. dem Regierungsds Präfidenten unter 
Trompeten: und Pauckenſchall an die von beim Kreis:.Comite 
old preismürdig anerfonnten Zndividuen die Preife über 
geben wurden. Nachmittag gegen 4Uhe begaun Das Pferdes 
Keinen, und wein ed uuongenebm rar, das Vergnügen 
der Menge an dieſem beliebten Volks « Schaufpiele durch 
onbholtenden Negen getrübt zu feben, fo wor es dagegen 
nit unangenehm, die unumterbrodene Reihe von Regen: 
Dächern zu bemerken, die auf- beiden Seiten der Rennbahn 
wie ein buntfarbiges Band unabfehbar ſich binzog. 





Courſe der Staatäpapiere. 
(Bondon, 15. Sept.) SKonf. g04. 
(Paris, 17. Sept.) 5 vEt. 106 Gr. 45 E.; 5 pCt. 
79 Br. 65 E.; fpon. Active 28}. 


(Umfterdam, 16. Sept) 24 pEt.: 55%; 5 „Et.: 


1007; Kansb.: 225; Gynd. 4} pet.: 955; 34 vEt.: 
78; Urboins: 27; Paſſive: 95; Diff: ——; Kusgeit, 
franz. —; engl. —. ⸗ 


— (Wien, 17.Geptbr.) Gtestsfhuldverfhreibungen zu 
SpEt. EM, ——; deito u pCt, NEM. 100,45; detto 
ya 3pCt. in CM. 7a14; Darl. mit Derloof. v. & 1820, 
für 100 fl. in EM. — ; detto v. 3. 1821, für 100 fl. 
in EM, ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl, in EM, 
—— ; DaufsYetlen pr. Stüd —— EM, 

(Srauffurto. M., 19. Sept.) 5 pCt. öſterrelchiſche 
Met. ©. 1014, 4 vlt. Met, G. 98, 3 pCt. ©. 73; 
Blkakt. ©, 1584; Integer. ©. 517%; Spaniſche Aktivfduld 
5 pCt. ©. 25; Paſſivſchuld c 

Berantwortiicer Redakteur 

_ ®inifterialrath Hidden, . 


Königl. Hofs und National s Theater, 


Sreitag den 25. Sept. Der Taubſtumme, Scham 
fpiel von Kotzebue. 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 
Bekanntmachungen. 


3216 AnPüöndigung. 

Der Freigerr Karl von Gumppenderg, Domcapitnlar des 
ehemaligen Erzſtiftes zu Regensburg, verftarb am 27. Aue 
guft d. T. in Miesbah; es wird Hiemit Jedermann, der an 
defien Rachlaß eine rehtliche Forderung zu machen fih berech⸗ 
tiger Hält, erinnert, in Beit von dreißig Tagen ſich bei 
Unterzeihneten zu melden, die Beweife feiner Forderung dar⸗ 
zulegen; — nah welchem verfloffenen Termine auf keine weis 
tere Anzeige ferner meyr Ruͤckſit genommen werden Bann, 

Regensburg den 22. September 1856, 
Bon Seite der Berwandıfhaft, 
Die Rarl Freiherr vom Gumppenberg'ſche 
BerbaffenfhaftssMaffe betreffend. 
Zofepp Graf zu Lodron, 
B.Rämmerer und des hohen Johanitter RitierordensGommandenr, 


3218. (34) Eine Weinftele zu verkaufen, 17 Schuß in 
der Linde, 3 Schuh in, der Breite, 7 Schuh hoch; in der Am 
Neo. 45 zu befihtigen, 





961.13a) In der Lerchenſtrahe, in angenehmer * as 
der Sonnenfeite, if ein folid gebautes Daus mittlerer Größe, 
mit geräumigem Hof und Garten verfehen, unter billigen Bes 
dingniffen aus freier Hand zu verkaufen. Bei einem foliden 
Käufer koͤnuen zwei Drittheile der Kaufſumme liegen bleiben. 
Das Näpere iſt zu erfragen in der Lerchenftraße Nro. 43. 


5215. Bebcanntmahung 
: Wer an den Rüͤcklaßz des Michael Leitner, Bergbäusleres 
fohnes von Bodenmais, aus irgend einem, rechtlichen Grunde 
Aufprüche machen zw koͤnnen glaubt, Hat ſolche laͤngſtens bis 
Montag den 3 DEtober l. Js, 
e Bormittags 9 Uhr 
dapier vorzubringen, midrigenfalds darauf Feine Kuͤckſicht mehr 
genommen, fondern in diefer Verlaffenfpaftefage weiter vor: 
geſchritten würde, wie Rechtens id. * j 
Sign, Den 29. Auguft 1850 > ' B 
Königlies-Randgrridt Regem 
4 Bottmann, Landridter, 


Mündenes Politiſche Zeitung. 


"Mit Seiner Königlichen Diajeftät Allergnaͤdigſtem Privileglum. 


Freitag 


Nro. 226. 


23, — 1830. 





„ Granirn. — 
piun 


Frantrehb, — Greßbritamien. — freie Stadt Krafan. — Griechenland. (Schreiben ans Athend — Deutichiend. (Berlin, Dresden, 
ig. Dannpver: ShnitargBenderößauien. > — Mapern.  (Megenebupg. Paflau.) — Eourfe der Staatspapiers, — Vekannimachungen. 





Spanien. 


Das ⸗Journal Bes Debatsa liefert folgende Ueberficht 
über den Stand der Dinge in Spanien: »Die beute 
ir. Sept.) aus Madrid eingetroffenen Nachrichten, welche 
dis zum 10. Sept. reichen, Jauten fortwährend ſehr traus 
eig. Riemand nimmt die legten von dem Dinifterium 
erkoffenen Defrete ernftlih auf; man weiß, daß ihre Voll⸗ 
zlehung im drei Viertheilen des KRönigreibs unmöglich if, 
und ale Angen find auf dem Fortfaritt der carliliichen 
Banden gerichtet, die neuerdings bei Valencia einen ber 
Deutenden Vorteil errungen haben. Es gelingt der Res 
gierung nicht einmal in der Hauptftodt, fib Gehorfam von 
denen zu verſchafſen, welchen ein febr zmeideutiger Patrio: 
siemus Anfprüce auf die Enmpatpie der geheimen Geſell⸗ 
ſchaſten gibt, die jept die einzige wirklide in Epanien ber 
fichende Staotsgewolt find, und General Mendez Digo 
widerſeßt fich feit zehn Togen dem ihm von Kriegsminiſter 
ertdeilten Befehle, fib mach Bedajoz zm begeben. Ale 
Corps s Chefs, die ihre Commontos ous eigenem Willen 
oder gezwungen, ober in Folge der Ichten Vorfälle aufges 
geben haben, fommen von ofen Seiten nach Madrid, um 
Fb entweder zur Verfügung bes Kriegeminiſters zu fielen, 
oder den beträchtlichen rücffändigen Cold, den man den 
weiten derfelben fchuldig if, bezohlen zu loffen. Gin Jours 
not denuncirt der Negierung dieſe Verfonmlung verdädr 
tiger und für bie neue Drödnung der Dinge nicht günftig 
geftimmter Männer, und mil fie unter die ſtrengſte Por 
LizeirUufficht geftellt wiſſen. Bekonntlich hatte die Madri« 
der Zeitung in ihrer »»Autwort auf die Lügen des Mos 
niteurs« und einiger ondern fronzöfiihen Journale, dehaup⸗ 
tet, dad Brod der Coldoten fen fo ungenicfibar geworden, 
daß Fein Hund davon hätte frejfen wollen, was eine febe 
wegelmäßige Reclomarion von Seite der Befokung der 
‚Dauptfiodt erklärte. Nin fdeint ober bee Lieferant gegen 
dieſe Unfchuldigung pröteſtirt zu baten, fo deß jept bie 
Madrider Zeitung in ihrer Nummer vom 9. Sept. idren 
Jerthum anerkennt. Nachdem fie erklärt, doß der Dienft 
‚ber Rebenewmirtel mit Gewiſſenhaftigkelt von Seite des Um 
texnehwers deſorgt worden fen, fept fie Dinzu, man habe 
gie demitlben Lieferanten. einen Dertrog für befferes Brod 
‚obgeichloffen, und dieß fen die volle Wahrheit über eine 

efchichte, welche die ſronzöſiſchen Journale ſchändlich ents 
34 pätten. Leider iſt aber die zweite Verſſon nicht wahrer 


old die erſte. Die militäeifhen Machrihten von Mabrid 
bis zum 10. Sept. find kurz folgende: Gomez word nicht 
erreicht; Brigadier Alaix, der die insbeſendere zu feier 
Berfolgung befliinmte Divifion befebligt, ift in Folge der 
Entbeprungen feiner Divifioen, und banpefädhlih wegen 
Mangel on Schuhen, um 12 Stunden zurücgeblichen. Bei 
der Unmöglidteit, den Feind zu erreichen, und gendthigt, 
bie Verfolgung im eine bloße Deobachtungsbewegung zu 
verwandeln, hat er fi von den Bergen berab nach Cuenca 
begeben, um dieſe Stadt zu ſchüßen und feine Truppen zu 
verpreviontiren. Er hielt om 8. Cuenca bejegt, Waͤhrend 
Diejer Zeit, richte Gomez nach Salve : Eanete, daun nady 
Mova binab, wo er am 7. in der Richtung nach Chelva 


ouszog, ohne dof er in feinem Morfche im Geringiten ber 


unruhigt morden wäre, Der Flecken Chelva, im Königreich 
Bolencia, 15 Stunden von der Hzuptſtodt dieſes Nomens, 
hat eine wilitäriſch ſebht ftarfe Page, mozu man nur durch 
ein fehr fbmoles, durch, dos Bett eines Bergſtromes ger 
bildetes Defilee gelongen Bonn, das den einzigen Durch⸗ 
geng onsmact, und ihr ols erite Vertheibigung dient. 
Epelva word dur die Earliiten befeſtigt; fie haben hier 
fogar eine Kanonengießerei angelegt. Es it der Waffens 
Plap des Anilez, des Cantavirja und bes Cabtera. Es 
it ſeht trourig, ſehen zu müſſen, daß die Infurgenten im 
Stande find, eine Art von Feftung in fo großer Näbe von 
einem Heuptorte einer Öenerol:Capitanerie zu erbauen und 
zu bebaupten. Es läßt fih nicht vorausfehen, mad Gomez 
von Chelva dus unternehmen wird, und melce Folgen feine 
Bereinigung mit den Infurgenten von Volencla herbeifühs 
ren fann, Beine Streitkräfte boben neuerlich um etwa 
1000 Mann zugenommen; er bat feiner Divifion bie zer: 
fireuten Banden in den Bergen von Euenen ongefchloffen 
und ein fehr großer Theil der Befokung von Madrid, bie 
det dem unglücklichen Gefechte von Yadraque gefangen 
wurde, hat Dienſte bei Don Carlos genommen. Mon ſagt 
fogor, der befonnte Sergent Garcia befinde ſich darunter. 
Gomez Habe ober den Grad eines Oberſten, zu dem er 
bereitö feit dem Aufftonde zu San Ildephonſo geſtlegen 
fen, nicht anerfonnt, und Ihn blos old Eomptabitiräts Offtgiee 
jugeloffer. Gomez Bat jept 6000 Colvaten, ungerechnet 
mebrere hundert Ungeworbrne, die ihm madziehen.“ — 
Gine Carlijien Eolonne von 300 Mann, unter dem Coms 
mando des Cononikus Tortofa, bat om 30. Auguft die 
eine Stadt Usiel, zwiſchen Requena und Cuenga genume 


a 1468 


mer: Moachtichten aus Valencka zufolge Haben bie Car 
Tiiten in diefer Provinz eine ſurcatbare Stelung geuommen, 


Diefes Königreich ſchelut ein zweites Mavärca“ werden ja 


mollen. . 


— Don Carlos iſt am 10. Sept. in Totoſa angekom⸗ 
men, und hat in biefem Yugenblide bafelpft fein Hanpt⸗ 
Qurtter. Die ECrpronten des Padto Sanz fonnte nod> nicht 
nach Urragem abgeben. Un der Grenze bieß es, Cabrera 
babe fi mir einer Diviflon vor den Thorn Madride 


Frankreich, 


(Paris, 18. Sept.) Noch iſt das neue Mintiterium 
nicht voiitändig. Marſchall Molitor fol das Portefeuile 
des Keirges beftinmmt abgelehnt haben, Fortwäbrend gebt 
Die Rebe, GOrof Mole würbe wieder oud dem Umte treten, 
und Maiſchall Soult ſtatt feiner die KRoths « Prüftdentichaft 
übernehmen. Us Eandidaten füc die Kriegsminifteeftole 
nannte man ferner die Generäle Unthouard und Schram, 
auch ſprach man von einem Wiedereintritte des Heren von 
Montalivet ind Minifterinm. Herr Dufaure, Deputirter 
won Saiutes, Hat fo eben dem Juſtizminiſter feine Euts 
laſſnug als Staatsrath eingefendet. — Here Iſturitz, ber 
ſpaniſche Ex⸗ Prewiers Diniiter, fol fo eren in Colais ger 
laudet haben. Mon verfibert, er mode fib Paris zu feir 
nem Wohnfige wähleu. — Here Thiers, welcher om 12. 
September Rachts In Toulou angefommen wur, ſchiffte ſich 
Tago baranf um 12 Ubr auf dem Danıpfboote »le Styr« 
nach NReopel eln.. General Ttezel if} mit feinen Udjutam 
ten gleihfald in Toulon angelongt; er begibt ſich nad 
dem Morden von Afrika. — Man liest im »GCourriee 
fonngaid«: : Bor drei Tagen wurde der ſchweizeriſche Ges 
ſchäſtatraäger in Poris von dem Könige in einer Privat 
Uudieng empfangen, Wos über den Gegenſtand Dieler lau— 
gen Belprebung ins Publikum verlautete, läßt fihliegen, 
daß verföhnende Moßregeln ein gütliches Uebereinkommen 
zwiſchen Fraufreib und der Schweiz erleichtern darften. 
Der Geſchaͤftoträger beeilte ſich ſogleich, einen Courier nad 
Bern abzufenden, um dos erfreuliche Nefultst dieſer Undienz 
ju melden — Here Dorace Dernet fol, wenn man den 
Ungaden eines Morgenblatted Glauben ſchenken darf, von 
dem Kaifer Nikolaus beauftragt fron, eine Pleine Eolonie 
von Molern, Dildbauern und Architekten aus dem ausge 
zeichnetſten Künftleru der Hauptſtadt Paris für den Dienjt 
Beiner ruſſiſchen Majeſtaͤt anzuwerben. 


(Toulon, 13. Sept.) 
Tpore wicht geiperet, weil der Telegraph die Anzeige ge: 
wacht, daß Thiers eintreffen würde,  Diefen Morgen if 
der ehemalige Minifter » Präfivent wirklich angefommen. 
Ge it mit allen möglichen Epreubezeugungen empfangen 
worden. Hr. Thlers begibt ſich von hier mach Eivita:-Vec: 
dis, — Man erwartet hier in den erjlen Tagen des Dfto: 
ders eine amerifanifhe Flotte.« 


»Beftern Nachts wurden bie- 


Großbritannien. 

(tondbon, 16. Sept.) Der König der Belgier iſt 
geſtern Dorgens in London angefommen. Selne Mojeftät 
begiebt fih nah Eloremont, wo fi in dem Uugenbiice 
die Herzogin von Kent und die Prinzeffin Victoria aufhals 
tn, Mon fieht am 1. Dftober der Ankuaft des Generals 
Gebaftiani, Botſchafters von Fraukte lch am. Öofe non Saint; 
James entgegen, Wie beceits erwähnt, wird Bord Gran: 
ville fait zue memlichen Zeit mach Paris zurückkehren. Das 
feanzöfiihe Botſchaftalokole bleibt In Manchejter; Houie ;. der 
für diefes Hotel zu dezeblende Mietdzins beträgt jährlich 
1000 Piundb Sterling (25,000 Zr.) — Geſtern gingen 
die engliihen Jonenale Im Preife derab. Sie werden jept 
5 flott 7 Pence koſten. — Briefe aus Para (Beafklien), 
welche man vor einigen Tagen in London. erhielt, meldeten 
bie Wiedereinnahme Ddiefer unglücklichen Stadt durch bie 
brofiltanifchen Iruppen. ndejfen erfuhr mau geitern, daß 
die Judianer, obgleich aus der Hauptſtadt vertrieben, dem 
noch ſortwãährend in Maſſen · in ber Proviuz heruuſchwär⸗ 
men und die ſchrecklichſten Geauſamkeiten begehen. 


Freie Stadt Krakau. 


Erakau, 12. Septbe.) Geſtern, als am Jahrestage 
der Uebergabe des ConſtitutſonsBuches an die freie Stadt 
Krakau, wurde hier in Gegenwart fümmtliber Regierung: 
Behörden und des zahlteich verfammelten Volks ein feier 
licher Gottesdienſt gehalten, Der Senats: Präfident Haller 
gab den Beamten uad dem Adel ein Diner, Nbeuds mar 
bie Stadt erleuchtet, und auf den Plantagen, wo fid, uns 
geachtet bed Regens, eine große Volfsmenge eingefunden 
hatte, wurde ein Feuerwerk abgebrannt, 


Griechenland. 


(TUtben, 18. Auguſt.) »Durch einige der Journale 
war bie Nochricht verbreitet worden, als beadfitige die 
Regierung eine Beſchränkung der Preife ; bis jegt bat non 
keine Maßregel diefe Dorausfehung bejtätigt. Muh wird 
von bem balbofiziellen »Courier« dieſes Gerücht als unger 
gründet erkläͤtt. Der Prosch des »Sauveue«, ber wegen 
ber Abweſenheit des Gerichts: Präfidenten verfdoden werben 
mußte, wird erjt Beute über acht Tage Start finden, — 
O zpwivos Kypuks, ein Art Tagblatt, verfichert auf das 
Beflimmteite, do über Bapern 4,000,000 Irk. für Rech⸗ 
nung der dritten Serie ouf dem Wege nah Griechenland 
jenen. Es wird allerdings von dort Geld erwartet; ob 
der Betrag aber fo bob und. das Geld wirklich ein Teil 
der Serie if, weiß ich nicht näher anzugeben. — Don ber 
neuen medizinifcben Zeltſchrift »Uesfnlap« iſt Bereits bag 
erſte Heft erfgienen;. es befindet ſich darin ou eine Abs 
bondlung des k. Leib» Upotbefers Lauderer über die Minerats 
offer in Spehia. — Der Befundpeits:Zuftoend terH. upt: 
Stodt it böchſt befriedigend ; bei einer Bevölferuug yon 
18,000 Dienfchen find im der Pegel kaum mehr ale 40 
bis 50 Kranke, In biefem Jahre ‚bemäbet olfo Das atti« 
ſche Clima feinen alten Ruf, — ‚Bar Mitieae. Hofpirat 
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Secelta fertig; ed iſt anſtreitig das ſchönſle uad zwad⸗ 
ãbig ſte Behiuhe ber Douptieht. Mit ber Leitung des 
Boues wor der Oderlleutenont Weiler beauftengt. — Mon 
fagt, der Oterflientegaut Gardiklotis Grivos erholte mit 
feinem Eorps Athen zur Gatniſon. — Die Akropolis wird 
mehr und mehr von dem unklaffifhen Schutte gereinigt. 
Der Tempel der ungeflügelten Siegesgöttin iſt oufgerich» 
tet. Bei den Nachgrabungen auf der Akropolis hat man 
einige zu dem Portpenon gehörige Cegenflände von ber 
Arbeit des Ppidios gefunden; in dem Thejeus:Tempel, dem 
‘proviforlien Mufenm, fiebt mon mebrere intereflante Sta⸗ 
tuen, darunter einen Metkur, eine Statue von Milos und 
eine Miuervo. — Die Squle des Walfenhanfes in Undros 
nimmt täglich on der Zahl ihrer Zöglinge zu; es zähle 
unter diefen nicht blos Griechen ons allen Provinzen, fon 
dern auch Fremde ous Odeſſa, aus Konflantinopel m. ſ. f. 
— Die vereinigte emglifch s frangöfifpe Flotte, die vor 18 
Togen in der Nähe des Piräus vor Auker gegangen wor, 
iM vor 8 Tagen mieder obgefegelt. Dan fogt, die Be: 
ſtimmung der franzöfifden Flotte ſey Kreta. Die vereinigte 
Flotte beitand aus 11 großen Bahrzeugen, theils Einiens 
Sciffen, theils Fregatten. — Der k. P. öfterreichifche Ge⸗ 
fondte om Biefigen Hofe, Hr. Ritter v. Prokeſch Diten , iſt 
vor einigen Tagen vom feiner Nelfe nah Gmyraa wieder 
im Piräus eingetroffen.« E 


\ Deutfchland, 

(Berlin, 18. Septtr.). Nah einer Beute früh Hier 
eingegangenen telegeapbiichen Depeſche find Cr. k. Hopeit 
der Kronprinz im vergangener Nacht um 12 Uhr in ers 
wünfhtem Wohlſeyn in Ipüle bei Salzkotten, wojelbft dos 
zte Armee: Corps vereinigte iſt, eingetroffen. Gleichzeitig 
maren auch 33. Pf. HH. der Prinz Wilpelm (Lohn Or, 
Mai.), der Prinz Earl, der Prinz Albtedt, der Prich 
Briedrih und der Prinz Auguſt, fo wie der Prinz von 
Heilen: Roffel, der Landgraf von Heifen: Homburg und der 
Zürft von Lippe:Detmold dort angelangt. 

(Dresden, 16. Septb.) 533. MM. ber König und 
bie Königin find- geftern Abeud 7 Uhe, won Prog über 
Morienberg und Freyberg fommend, glüdlich wieder bier 
eingetroffen und ſogleich noh dem Bommer« Hoflager in 
Pihuip geſohren, wohin fi ouch 3. k. Hoheit bie ron. 
peinzeifin won Preußen, Södfwelde ebenfold geſtern 
Abend nad 9 Uhr von Potsdam hier ankamen, ſoſort bes 
geben. haben, 

(Piltnip, 17. Sept.) Se. Mojeflät ber König ger 
rubten geflern, den k. bonndoverſchen Geſandten, Geheimen 
Kammerrotb v. Mündhaufen, und den ſchwediſchen Ge— 
ſandten Freiherru d'Obſſon, Partiufar- Audienzen zu erthel⸗ 
den und die von Ihnen Überreihten Veglaudigungsſchreiben 
In Empfang zu nehmen, 

(Dawmoner, 17. ent.) Bu Vollziebung des Bun: 
des-Brihluffes vom 5. Now. 1835 — die Abfielung ber 
Atem Werſchickungen in Ceiminol⸗ und Polizei. Bawen ber 
arefienb — id unterm’ 42. d. M. eine kandespersligge Der 


‚orbaumg elaſſen. 


Nach berfelden folen” vom 1. Januar 
1837 «an fo wenig in Erimiucis.als in PoligekGarden 
non irgend einem Bszihte ader ‚einer Behörde des ‚Königs 
reiche die Ucten zum Sptuche au ‚eine Juriften » Foculeät 


‚werjandt werben, Diejenigen ©erichte, weiche in Criminal: 


Sachen feldft zu erkennen zwar berehtigt, regelmäßig je 
bob verpflichtet find, bie Urtpeile Io ſelbigen von einer 
Queiften:Facultät einzuholen, haben som 4. Jannar 1837 
an die von ihnen iufteuirten Unterfuhungsd:Aften on die 
ipven vorgefeßte JuftigrRanzlel zum Spruche einzufenden, 
Wenn bei denjenigen gebdrig befepten Erimfast:Gerihten, 
welche regelmäßig die Eeinrinal : Erfenntuiffe ſejbſt abanfafs 
fen haben, es ſich zuträgt, daß durch entflandeue Vadonzen 
oder eingetretene Behinderungen die Zahl der ſimmführen⸗ 
ben Mitglieder unter drei berobfinft, und die Ergänzung 
des Gerichts micht alsbald bewirkt werden Fonn, fo find in 
folden Zilen die gefdloffenen Unterfuhungs:Uften am Dies 
jenige Juſtiz-Konzlel zum Spruche einzufenden, welche fonft 
exit in zwelter Inſtanz zu erkennen gehabt haben wiirde. 
Wird gegen ein oemgemäß von einer Zuftiz:Conzlei gefäd« 
tes Erkenntnih das Rechtsmittel der weitern Vertpeidigung 
ergriffen, fo tritt ber in dem $. 5 der Verordnung vom 
22. December 1822 beftimmte Inftangen:Zug ein. 

(Förftentbum Shwarzburg- Gondershanfen.) 
Der Fürſt von Schworzburge Sondershauſen Hat in Hinficht 
auf die Beſoldungen dee Geiſtlichen und Schuälchrer feines 
Landes unterm ‚7. Sept. Folgendes verordnet: »So wie 
den CEivildsenern bie Ausſicht eröffnet und geſichert it, ib: 
ren Fleiß, ihre Redlichkelt und Gefchiilicikeit durch Aufs 
züden in höhere und einträglihere Stellen belohnt zu 
ieben, fo finde ich auch die Derfiellung eines möglichü 
gleichen Verhältniffes für die Mitglieder des hoch achtba— 
ren geltliben und Schulleprerftandes eben fo billig als 
gerecht; denn der feubtoollen Anfteengung der Jugend fol 
ein forgenfreies böberes Alter folgen. Ich bexuftroge le 
(das Confiftorium) baber, ale geiftlihe und Scullehrer: 
fielen, nach genauer Ermittelung ihres reinen Ertrags, in 
zwei Klajfen zu tbeilen, Es iſt mein Wilde, daß ofen neu 
Eintückenden zuföcderft ein minder einträglider Dienit an. 
vertraut werden fol. Die beffer dotierten Stellen hinges 
geu find lediglich folchen bereits gedienten Männern vor: 
zubehalten, die ſich durch Reinbeit ihres Wandels, mie 
iprer Lehre, durch Cinfigfeit und Erſolg in Erſüllung ih: 
res Berufes, duch Grünblichfeit des Wiſſens oder durch 
treue langjäprige Umtsfüprung vorzugsiwelfe ansgezeichnet 
haben.“ 


Bapern. 


(?Negensburg, 21.Bept.) Bei der um 28. ug. 
Hlattgefundeuen ſelerlichen und öffentlichen Bersprilung dee 
aus Beronlaffung Der Zudajirie : Umslellung vom Jahre 
1835 gmerfannten Peeiſe ich Ge. rad. Heer Epuard 
von Ochent, 2.@toossrunp, BeweralEommllär amd Prä: 
fibeut ber Megierung des Regenfeoifes, folgende Rebe : 

"Bir feiern beute ein dõchſt bedrutiamesihel;: der duech 
bie Weispet Sehner Moiehäs des Königs ceorgani · 
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firte, nunmehr noch den verſchledenen Kreifen o)ne Yufges 


vbung des nothwendigen gemeinfchaftliden Mittelpunktes ab⸗ 
getheilte und gegliederte landwirthſchaftliche Verein Bayerns 
tritt Heute zum Erſtenmal in der Hauptſtadt des Regen⸗ 
Keeifes bffentlich hervor, um bie erſten, freilich noch in 
maoncher Beziehung der Nachſicht dedürfenden Blüthen ſel⸗ 
ner Wirkſamkelt den Bewohnern des Kreiſes zur Würdigung 
und aufmunternden Theilnahme darzulegen. 

. "Hat doc biefe Tpeilnopme gleich Unfongs das Ent 
ſtehen des Kreisvereins thätig und Präftig umgebeu! Schon 
euf die erften Aufrufe und Cinladungen des Negirrungs: 
Präfidiums waren unter freudiger Mitwirkung aller Ber 
börden und vieler einzelnen Privoten, über 600 Freunde 
der Londwirtbihaft dem Vereine beigetreten; diefe Zahl iſt 
feit der im Februar vorgenominenen Wahl des Kreis: 


Comité's bis auf achthundert geitiegen und wird — fo - 


hoffen wie — bie zum Schluſſe des erften DVereinsjohres 
noch die Zahl von Taufend erreichen, denn die Yufündigung 
des heutigen Feſtes hat jene Theilnapme an den Zwecken 
des Vereines oflentbalben anf das Vebendigite geiteigert; 
Bewerbimgen wm die von dem Comitd in ollen Zweigen 
der Landwirthſchaft ausgefchriebeuen Preife find in folder 
Zebl und zum Theile in folder nachgemiefener Verdienſt⸗ 
lichfeit eingeloufen, daß Die Preisgerihte nur bebanern 
Tonnten, nicht noch mehrere derjelben mit Preifen, fondern 
viele nur mit Diplomen belohnen zu können; die freudige 
Bewegung, welche bie Kreispauptitobt und deren nächſte 
Umgebung heute befeht, bat auch einen Theil Ber entferns 
teren Rreisberwobner ergriffen und von allen Seiten fehen 
mir Gäſte berbeijtrömen, un eines ber einfachften, aber 
nationaljten und nüpfichften Feſte hier gu begehen. 

»Wie aber könnte ich dieſes Feſt würdiger eröffnen, ala 
durch eine andere feierliche Handlung, bie zwar nicht uns 
mittelbar den Landbou, ober doch einen Gegenſtand betrifft, 
der mit ihm im vwiefacher Wechfelwirkung ſtebt. Induſtrle 
und Culture, Gewerbe und Landwirtbſchaft find beide anf 
das Innigſte miteinander verbunden; beide bedürfen und 
unterflügen fi gegenfeitig, Agriculture und Vichzucht bifs 
den die weſentlichſten Elemente des ländlihen, Gewerbe 
jene des flädtijchen Lebens, und fo geht denn bie auf aller: 
böchſten Defehl Öffentlich und ſeierlich vorzunehmende Vers 
tbeilung der Preife, welche fib mehrere Gewerbtreibende 
des Regenkreiſes bei der jüngften großen Induſtrie- Uus: 
flelung in der Hauptſtadt des Reiches errungen haben, 
auf die mathrlichite und zweckmäßigſte Weife der am beu— 
tigen Abend flattfindenden Vertpeilung dee londwirthſchaft⸗ 
lien Preife voron. 

"Auch dieſe Geier iſt, wie jene, die erfle im Regen⸗ 
Kreiſe. Denn nicht ohne tiefes und aufrichtiges Bedauern 
muß ich die Wahrnehmung ausſprechen, daß bie Gewerb⸗ 
Toätigfelt unferes Kreifes bei ber erjten großen Induftries 
Ausſtellung im Jahre 1834 faſt gor nicht vertreten war, 
indem nur menige Erzeugniffe berfelben nah München ges 
Tender, ſolglich auch bei ber damaligen Preifevertheilung 
unfer Kreis Baum mit ein Paar eprenden Erwähnungen bes 


badit worden. Reichhaltigern Autheil nahm er dagegen 
an der vorjährlgen Unsſtellung und dieſem Antpeil entging 
much nicht Die verdiente Anerkennung. 


»Zeugen beffen find die goldenen, filbernen und dronçge⸗ 
nen Medniden, find die Diplome, melde die aflerhöcfte 
Bönigliche Guade duch eine hiezu beionders angeordnete 
Miniterist:-Eoinmilfion mehreen Gewerbtreidenden des Re— 
genkteiſes zugedacht Hat und bie ich denfelben alsbald Hier 
feierliy zu überreichen babe. 


»Deifen opngeachtet aber fehlten bei diefer Ausſtellung 
noch immer viele Erjeugniffe, welche der Negenkreis in 
großer Fülle und Tüchtigfeit hervorbtingt. Vergebeus 
ſachte mon dort die Produfte auch noch anderer Eifens 
Dimmer, Glosbütten, Spiegelſchleiſen, Popiermüplen, 

Wachs, und Steingut « Zateiten, Band» und Leinmeber, 
Tubmanufeftureu u. f. w., deren Ruf auch in das Musa 
land gedrungen ; befonders vermißten wir in bem Kataloge 
bie meiiterhoften Erzeuguiffe mebrerer Werkſtätten in un« 
ferer Mitte, vamentlich eines trefflichen Silberarbeiters und 
jenes Gewehtfabtikanten, deſſen Nomen auch jenjeits des 
Meeres als eiser der erſten in feinem Fache gensunt wird, 
und deren Werke bei einer neuerlichen freudigen Derans 
loffung olgemeine Bewunderung erhielt, — endlich auch 
jeuee Porzetianfobrif, deren vorzüglide Relftungen nnd erjl 
vor wenigen Wochen das gewichtige Bob eines der compe⸗ 
teuteſten Kunitverfländigen, bes Direftord der berühmten 
Babeif won Scores, Herrn Broginard, zu Theil wurde, 


"Ih Eenne die Beireggründe nicht, welche einen großen 
Theil der &emerbetreitenden unleres Kreifes von Einſendung 
ihrer Arbeiten zut Ausitelung abgehalten haben mögen, 
Bei vielen derſelben find es ohne Zweifel nur Äußere und 
jufädige Hinderniſſe geweſen; bei manchen vielleit die An« 
fit, doß nur Gewerbo: Erzeugniſſe, bie fi buch die Schön, 
heit und gelällige Form auszeichnen, der öffentlichen Aus— 
ftelung würdig fenen, eine Anfiht, die gonz irrig ift, da 
von allerböchiter Stelle ausdrücklich erklärt worden, daß 
nicht die Zierlichkeit, fondeen die Tüchtigkeit der Arbeit die 
erite Bedingung der Preisiwürdigfeit bilde, und auch die 
einfachiten, einer befondern Eleganz weder fähigen noch ber 
dürfenden Producte zur Ausftellung gejendet werden möds 
ten. Bei einigen andren Fabrikanten endlib mag aud 
das Selbſtbewußtſeyn vorgewoltet Haben, daß ihr Ruf ſchon 
begründet und fie eines reichlichen Abfapes ohnehin gewiß 
fenen, daber der Empieblung im Prunfe einer- allgemeinen 
Schauſtelung nicht bedürfen, — allein neben dieſem gewiß 
nicht tadelswerthen Stolze follte doch ber uoch lobens⸗ 
wertbere Natlonaljtol; Roum finden, dem In⸗ und Auss 
Londe gegenüber die Induſtrie Baverns in ihrer Geſammt⸗ 
beit fomopl als in ihren Einzelnheiten dur ein — 
Muſterbild verſinnlichen zu helfen. 


»Jedenfalls aber glaube ich bier die zuverſichtliche Sof 
nung ausfprechen zu Fönnen, daß mwenigftens bei ben Fünf: 
tigen Uusitelungen auch die in vielen Zweigen’io relchhol⸗ 
tige Induſtrie bes. Regenkreiſes möglichſt votlftändig 
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vertreten‘ ſeyn werde. Die fünfte Aufmunterung biezu 
liegt in der heutigen Zeier, in dee Belohnung Derjenigen, 
welche zu ber jüngften Ausſtellung beigetcagen. u 

„Noch mächtigere Aufforderungen daza Itegen aber’ In 
der Sache ſelbſt. Durch den großen Zollverein, ‚welcher 
jept die. meiſten deurfhen Staaten umſchifeßt und deſſen 
erfles Entflehen Deutfchlond der Weisheit unferes erhabes 
wen Könige verdändt, it zwar der freie Markt für bie 
baperifhe Gewerbthätigkelt um das Blerſoche ermeitert, 
dogegen aber der banerlfche Markt dem Gemerbfleiße bes 
übrigen Deutfchlands mit gleicher Freibeit eröffnet worden. 

»Um in, diefein für die Geſemmthelt nur mobltfätigen 
Derbältniffe wicht zu unterliegen, muß Baperns Jndufltie 
gleigen Schritt halten mit jener des Mudlandes, ja fie muß 
fie nod zu überflügern trachten. Don aber genügt nicht 
mehr ber ſtille Gewerbfleiß, der ſich befcheiden in bie eigene 
Merkitätte verfchließt und der Käufer oder Befteller harrt, 
die ipm der Gehalt der Waare oder der Mangel an Aus- 
führt. Zu der Tüchtlgfeit der Gewerbe : Erzengniffe muß 
ſich jezt auch ihre Ruf, die Berühmtheit der Firma gefenem, 
denn unfer Zeitalter liebt nicht bloß den Werth, fondern 
cuh ben Klang der Dinge. Diefen, aber zu efringen, 
bietet eine Induftcie : Austellung im Centrum des Reiches 
ein böchſt wilkommenes Mittel dar; dort lernt bie vater: 
laͤndiſche Induftrie, wie in einem Gpiegelbilde, ſich ſeldſt 
erkennen; dort erblicht jeder Gewerdtreibende die Vorzüge 
und Mängel fowohl der Hervorbringungen feiner eigenen 
Hand und Fobrif old jener. der andern und ein wohlthä⸗— 
tiger Wetteifer wird angeregt; dort endlich zeigen fib nicht 
tlos der Bevölkerung einer wohlhabenden und genuflicben: 
den Dauptitadt, fondern auch den zahlreich abs und zuſtrö⸗— 
menden Fremden viele fouft unbekannt. gebliebenen: Erzeug⸗ 
niffe des ſtillen Gewerbfleißes der übrigen Werkſtätten 
Bopernd; der Markt erweitert fi innerlid mie äußerlich; 
mit diefer Erweiterung ſteigt der Flor der Einzelnen und 
mit diefem der Wohlſtand der Nation, 


>Die Unordnung folder großen, periodiſch wiederkeh— 
gender Ausſtellungen nebit ihren Derloofungen und Prämien 
mar demmach ein fehe glücliber Gedanke unferer Staots: 
Regierung zur Förderung, Verbreitung und Vervollkomm— 
nung ber Gewerbtpätigkeit Baherns; er war aber nicht 
ber einzige und nicht der größte. 


"Während jene Ausftellungen den Standpunkt der Zus 
duſtrie, fo mie die landwirthſchaftlichen Jahresfeſte jenen 
bee Londescultur bewähren folen, erflanden in ofen 
Kreifen Naverns polntechnifdhe Lehranftalten, Landwirtp: 
fHafts: und Gemwerbs : Schulen, um fie zu bilden. Auch 
unfer Kreis erfreut ſich bereits zweier Schulen 'diefer Art, 
deren Gedeihen dur ihre bisherigen Leiftungen gefichert 
fit, und von denen ih nur wünſchen kann, doß fie vorzüg— 
Tih von jenen Klaffen der Staatsbürger, für welche fie bes 


ſtimmt find, von den Oewerbtreibendeu und Landwirthen 


des Kreiſes, recht eifrig und Häufig denutzt werden möchten. 
Saft unentgeltlich wird dort ihren Söhnen der Unterricht 


in allen, den Uuſſchwung der Indnftrie ımb Cultur Tedlar 
genden Zweigen des Willens und Könnens geboten; dee 
Sünglinge, welche an dieſen beleprenden Quellen eifrig [dpi 


ten, baden zum Theil ſchou deren wohlthätige Frächte ge: 


erndtet, allein noch immer iſt die Iheilnabıme daran wicht 


ſo groß, als man auch nach den zahllofen Stimmen, welche 


früher die Errichtung ſolcher Schulen old «in Bedürfniß 
unferer, die moteriellen Intereffen über Alles erhebenden 
Beit darftellten, bätte erwarten ſolen. Doch Hoffen Si: 
uns hoffen, daß auch iu dieſer Beziehung bald jedes Vor: 
urtbeil und jeder Kaltfinn vor der wahren Erkenntniß des 
Nüpliben und vor dem geräuſchloſen, aber deſto ſicheren 
Bange ber Erfahrung verjhwinden werde, 


»Noch eine größere, ja die größte Schöpfung Seiner 
Miäjeität des Könige zuc Emporbringung des Handels 
und Berfehrs, der Gewerbe und ber Landescultur jeken 
wie aber in dieſem Jahre fait vor umern Uugen eritchen. 
Gs iſt dieſes die Verbindung des Rheins, — deſſen Fluthen 
vor 50 Jahren die Wiege des Königs begrüßten, — mit 
der Donau, biefem Königeder europäiſchen Fläſſe, mie fie 
ein edler Dichter Frontreihs trefiend bezeichnet, -— datch 
den Mainftrom und einen Kanal, deſſen Riefentan werth 
it, den Namen Ludwigs zw teagen, ımd der in unſerm 
Keeife, in ber Nähe dieſer altehrwürdigen Stadt ante 
mündet, Es lebt Keiner unter und, der nicht vor zehn 


Jadhdren an der Möglichkeit eines Unternehmens gezweifelt 


hätte, vor deſſen Musführung vor towfend Jahren der arofe 
Geiſt des Karolinger mit aM’ feiner, über eine Welt: 
Monarchie gebietenden Macht fcheiterte, — und jeht 
it Keiner unter ung, deſſen Bruſt fib nicht folzer und 
feeudiger hebt bei dem Unbli der Berwirklichnng jener 
ungebeuern Idee durch einen Wittelsbacher, olio einem bs 
kömmling des von Carl unterbrüdten Geſchlechtes der 
Ugilvifinger. Die Früchte, welche diefe Schöpfung in 
Derbindung mit Eifeubapnen und Dampfichiffiaprt für un: 
fern Kreis, für Bayern, für gang Deutichland, ja für En: 
ropa verfpricht, liegen zwar noch im Schooſe der Zukmft, 
aber dieſe Zukunft iſt eine nahe und fendet und daber jetzt 
ſchon die dringende Aufforderung zu, unfern Gewerbe: und 
Eulturfleiß nice binter den Borausiegungen uad Hoffnungen, 
auf die jenes Unternehmen fib gründet, zurückblicken zu 
Toffen und hiedurch am Präftigften und ſpredendſten unfere 


Dankbarkeit zu betpätigen gegen den erbabenen Monarıben, 


der dem Gewerdflelße neue Schteingen, dem Landbau höhere 
Blüte "und dem Handel neue Bahnen gegeben !« 


(Paffan, 20. Sept.) Rede des 2. Generol⸗Com⸗ 
miffäirs und Megierungss Präfidenten Ritter v. Rudbart 
bei der feierlichen Dertbeilung ber von dee Indujtrie: Aus: 
ftelangs:Eonuniffion zuerfannten Preife. Gehalten den 18. 
September, > 

»Wir felern Heute ein doppeltes Feſt, ein Zeit der 
Landwirthſchaft nnd der Induftele, melde wie Zwillinge: 
Schweſtern, auf das Innigſte verbunden find, Die De: 
deutſamkeit der Landwirthſchaft im Unterdonaufreife iftlängfk 


‘ 
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ollgenrin antrkannt. We Hit als die Kornkammer Is 
Landes, und feine Pferdezucht 'Dießfeire, mie frine Hoenvich⸗ 
Zucht jenjeirs der Don ift ausgezeichnet, Die Juduſtele 
des Interbonontreifer, 'niden in autführliches BB bereits 
dorgeitelt wurde, iſt nicht Io marmhtfahig md dewrglich 
als jene anderer Freie; aber in Asſedung einzelner Zweige 
iſt fie bereits in den Welthandel getreten und am Düchrig: 
keit ihrer leiftiongen ſtebt fie der Induftrie Feines onbern 
Kreiſes nad, Win Beweis dafür iſt, daß von den Preifen, 
welche das Schledegericht Der InduſtrieAusſte Hungs Coms 
milfion zuerkannt bet, 9 Medaillen und 35 Ehren: Diplome 
olfo um Die Hälfte wehr, als no dem Dura fchnitte auf 
einen Kreis treffen, in den Unterdonaukreis gefommen find. 
Ich foge dieß mie Freude, nit mit Selbjigefühl; denn 
das Derdienft gebührt ben Geiwerbetreibenden, auf deren 


aufgezeichnete Feiltungen ſich ja eben das beutige Feſt bes _ 


sieht. Sch weiß es, biefer Zuſtand der Induflrie it nicht 
von keute oder geflern und Gewerbe nnd Fabeiken werden 
nicht durch einen bloßen Reglerungs.Beſebl hervorgerufen. 
Cie entjichen da, wo der Bezug der. ropen Materialien 
woblfeil und leicht, der Arbeitslohn diuig und der Abfjop 
figer it, Da bemäctigen fib Genie und Fleiß des Stof— 
fes und gründen induftriele Anjlsken, Die Thätigkeit der 
Staatsregierung iſt Darauf befchränft, daß fie jene Unſſal⸗ 
ten durch gute Geſetze fchüpe, die Thätigkeit der Gewerbe: 
treibenden ermuntere, die Dindernijje des Bezuges Der ro: 
ben Materiolien jo wie bes Arfapes hinwegräume, und bie 
Mittel des Verkehrs erweitere. Läugnen Säge ſich aber 
nicht, daß der Uuſſchwung, weichen bie Intuilrie ollentbal: 
ben in der neneiten Zeit geunmmen bat, ſich ouch Dem 
Unterdonaukreiſe mitgerpeite babe, und deukder muß man 
erkennen, was die Ionbesväterliche Huld, Welebeit und Bes 
barrlibkeit einer Mojeflät unfers alverebrien Königes 
für tie voterlän:sifdte Indujicie gewirkt bot. Dos Zeit ſelbſt, 
das wie fo eben feiern, erinnert vor Allem daran. Die 
von einer Majeſtat dem Könige augrordurte Ausftelung 
ber Jaduſttie- Erzengniſſe dezweckte nämlich zuerſt, wit ben 
Leitungen und dein Ztonde ber voterläudifben Juduſttie 
fi bekannt zu machen. Vermebrung des Urfopes und ber 
Kundſchoft it nur der geringite Dortbeil dieſer Unordnung; 
böber ongulchlagen iſt das Selbſtvertrauen, welches dadurch 
bei den Gewerbtreibenden erregt werden muß, und bie 
red te Schökung der bieber wicht genug gekannten boneris 
ſchen Juduſtrie, die ſich jedoch fern bält von Leberfkäpung, 
und wotl weiß, wie viel noch zu leiflen fen. Der Beifall 
des ollvercheten Monarchen wird denjenigen Männern zu 
erfennen gegeben, melde ſich durd ihre Leitungen in ber 
Anbufteie auagezri huet Hoben, und dieſes muß jeden loya⸗ 
fen Unterthau mit dew erhebendflen Gefühle beleten, Don 
Jeinem Kbnige zur IHeilnspme ou öffentlichen Ehren beru⸗ 
fen, muß ihn dee Gedanke erheben, feine Deflinunung fep 
vist Mo6 fein Brod ya erwerben, nicht bios old Familien 
voter bie Grillen; feiner Zawilie gu begründen, fonderu ale 
ein wichtiges Mitglied in der bürgerlichen Geſellſchaft mits 
suwirken ur Erweiterung eines ber norzäglihiien Mittel 


Ver Stuetfräfte und nr Erbo hung bed Mahmes ded thenern 
Beorerioridcs,. Dicke ih Die Brdeutung tes Hentigen deñck. 
Auf daß Sie meine Hersen birfes :morgeßechte Hope Biel 


erecich en fönne a, bietet Ihnen die Weisheit und märerliche 


Sorgfalt, Seiner Majeſtat des Königs die Mittel Dar. 
Das naͤch ſte detſelden deſſebt in bem, durch Ida gegründe · 
ten Gewerbaſchulen. Wohl gibt es in den Gewerben Gap: 
tigkeiten und Kunfkgrifie, welche bejee in den Werkſtäuen 
ols in den Schulen erkernt, Mehaugen, welche vom Vater 
ouf den Sobn Mbertrogen werben; aber heutzutage geuügen 
he nicht mehr, Diefe Dinge hat der Genius ben Waſchi— 
nen überlaffen, melde fie, ‚gleichfom mit einem vau dem 
menſchliceun Crfindungsgeifte eingebauten Leben nach mas 


tbematiſchen Geſethen, und darum richtiger, fehneller, wir⸗ 


Funasreiber und moplfeilee verrichten, alsd die menſchliche 
Hand, Der Genins bot ſich ein höheres Feld auserfopren. 
Er iſt nicht fideikommiſſariſcher Her; Bonn nice mit Kauf 
no mit realem Rechte erworben, noch angebeicatbet wer: 
den, Zu feiner Erbjboft ift dee Uermſte wie der Reichſte 
berufen durch den einzigen Titel des Talente und Fleißes. 
Streben Sie daber meise Derren! die Wiſſenſchaft mit dem 
Gewerben zu verbinden, und halten Sie befonders die Ju— 
gend zur fleißigen Denüpung der Gewerboſchulen on. 
»Dieles id um fo nothweudiger, wenn man die vollen 
Vorthpeile einee anderen großartigen Gabe grniefen mil, 


‚welche wir der Weispeit Seiner Mojejtät des Königs ver- 


danken. Ich meine mämfich den großen beutfben Zollver— 
ein, Die Klagen, daß die Unzabl der Zoufchranken in 
Deutſchland den Bezug ber rohen Moteriallen und ben 


Abfog der Erzeugniſſe, alfe Juduftrie und Handel erfhmer 


ven, find zu dem Ohre und beim Herzen des Monorden 
gedrungen, deſſen Beharrlichkeit es troß aller Hindernijfe 
gelang, der vorzüglichſte Mitgründer bes großen deutſchen 
Bofvereins zu werden. Dem Verkehre it hiedurch ein 
weites Held geöffnet, und Die deutſche Induſtrie iſt durch 
die Vereinigung der verichiedenen Stasten Deutihlonds 
jet erjt ihren Nebenbublern, nemlich der franzöffgen und 
englifchen Jabuftrie, wenn auch nicht gefäbrlih, doch res 
fpeetatel geworben, Noch in einer andern Beziehung ft 
diefer Verein von hoher Wichtigkeit und in biefer ein, 
denutſcher Monerchen wärbiges Werf. Denutſchland erſche int 
nemlich in dieſein Vereine wieder als ein gemeinſames. 
Die Vereinigung aber in Anfebung Der materieuen zum 
moroltihen Jatereſſen it bie recpte und wahre Ginigfeit 
Deutſchlands und wohl verträglich mit der Unabhängigfeit 
der verſchledenen einzelnen deutfchen Sfänten, welche war 
von Unverftändigen oſtmals ols ein Unglüc betrachtet wer: 
ben, ober bie Bedingung ber bürgerlichen Freſheit, ber 
Bluͤthe der Kunſt und der Wiffenfchoft in Deutfchland und 
Überhaupt deurfter Urt ind Sitte find. — Die Dorforge 
unfered alverehrten Monarchen erflredt fiib über die Gräu— 
zen Daperns und Deutichlauds binus, Die große Idee 
ber Vereinigung bed Rheins mit der Donau vermittelft 
eines Karols, eine Idee, die vor Kurzem noch Dielen nur 
ein fhönee Traum ſchien, iſt in der Bomlüprung begriffen, 
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nachden Se. Mojeftät, ‚der König, unter der, Mitwirfung 
einer Stände: Verfommlung, die ihre frucdtbringendite Wiebe 
fornfeit in'der Einigkeit mit- der Regiermmg ſaud, die Mit: 
tel’ Hiezu aufgebrocht hatz und in« wenigen Jahren mir 
ein filderues Band durch Boyern und Deutſchland zieben, 
welches Europo und die Welt unnfhlingt. 

So gröfartige Leiſtungen find ein Beweis, wie klar bie 
Staetstegleruug die Vedürfniffe und‘ den Geiſt der Beit 
oufgefoßt babe, Betrachten auch Sie deuſelben näher. 

Iundufhrie if die Loofungunferer'geit, 

Zwanzig Jahre Hindurch, nachdem die franzöfiie Ueberr 
macht war gebrochen worden, war die Exoltotion ber Döls 
er auf Eonftiturlonen gerichtet. Die meijten waren fried: 
lich und glücklich bei den von ihren Zürften Ihnen freimil: 
lig oder vertrogsmäßig gegebenen Verfaſſungen. Als aber 
die Graltotion in mehreren Ländern- oles Ziel und Maß 
Überfcheitt, die gefeige Ordnung zerfiürt, und, über dem 
Streit um Formen die materiellen Jatereſſen, Induitrie 
und Handel, welche zu befchügen jene Doch den Zweck has 
ben, au Orunde gerichter wurden, Pam mon von jener 
Graltation zurüc; Upothie trat ein, oder vielmehr ber 
Enthuſiasmus der Völker nahm eine veränderte Nichtung 
zu Gunften der materiellen Intereſſen. Nun iſt es die In: 
dufirie, welder das Scepter und den politiſchen Reihen 
ſelber führt, und fürder wird dem größten Einfluß derjenige 
Staet üben, welcher fib der überlegendſten Induftrie er: 
freut oder die indujtriellen Intereffen der ondern Staaten 
unter feinen eigenen zw vereinigen verfteht. Die lebbafteſte 
Anregung bat der Enthufiosmus für die Induftrie neuer: 
lich erhalten durch die Anwendung der Dampfmafcinen 
auf die Eiſenbahnen, deren Folgen nicht zu überfehen find, 
gewiß aber bie genempärtige Geſtalt der Dinge ganz ver: 
ändern werben. 
die Subferiptionen auf Eiſenbahnen, Kanäle und Dampf: 
Sſchifffahrts Unternehmungen zum Vorfcheine gefommen, 
und Die Möge über Mangel on Geld bat fih als eine 
Thorheit ermwiefen. Don jenen großen Summen wird ein 
großer Theil durch Arbeitslohn in die Hände der ärmeren 
Volkeklaſſen kommen, wes, menn fie houshälterifh zu ſeyn 
verffeben, eine dauernde beſſere Criftenz derfelben und eine 
glückliche Vertbeilung des Cigentbums bewirken kann. Un: 
benügte Steindtüche, im Schooße der Ecde verborgene 
Grze werden benüpt und der Betrieb ber Eifenmerfe zum 
größeren Umfang und zur böberen Volkommenheit gebradt 
werden. Für die Mecbeniter und Ingenieure iſt die Zeit 
der Thätigkeit und Erndte gekvynnnen. Der Abſaß der 
londwirrbfchaftlirten Grzeugnifie, wird, äußerft erieisbtert, 
und unſer Getreid in. den Weltbondel gezogen werden, 
mern mir die Verbeſſerung unferer Mühlen nicht verſäu— 
wien. Den Gewerten werben die Vezngs und Avjagorte 
nade gelegt} dein weite Enfferrungen werben zur Noch— 
Haridaft. Die Art und Nichtung,,des Handelg muß ſich 
verändern. Wo Gifenbohnen, find Zohſchronken unmöglic; 
denn Human! hr Nea;t Die Tandetsphibtärifend? Wenſchen, 
welche die Dompfmafpine mit eine w'Bige, und Vie Lan 


Diele Millionen von Eopitalien find durch 


— - 


fende, die fie ou eluem, Age bringt, am der. Zollſtãtte zu 
burchſuchen· Die Binnentähtber werden der See ger 
ruca weite, Bisher bedenklide Nelfen, nur kurze Dergnü: 
gungsreifen ſeyn; der Muth und Unternehmungegeift wied 
mädfen. Die Völker werden einander nicht nur gemübert, 
fondern mit einander vermiſcht und ineinander hineingegofs 
fen- werden, und zwar nicht wie bei dee Völkerwanderung 
mitt der Wuth nnd den Zerſtörnugen bes Krieges, fondern 
mit den Gefinnungen und Segnungen des Geiedens. Sie 
werden gegenfeitig ihre Vorzüge und guten Einrichtungen 
ennen lernen, und bei fi benfgen, und eine geläuterte 
BDoterlondstiede wird mit einem aufgeklaͤrten Weltdürger; 
finne verbunden ſeyn. So wird am Ende die Craltation 
füe die materielen Intereffen auch für die moralifhen ur 
tereffen, für. die höhere fittlide Bildung, für die Humanlı, 
tät fegenreiche Früchte bringen. Im dieſer Bebeutung ſoſſen 
ie, meine Herren, das heutige Zeit omf! Dec Dimmel 
fegne Ihr Streben, en fegne und erhalte dbenKönig! 


Eourfe der Staatspaptere. 

(Umflerdam, 17. Sept.) 24 plt.: 515; 5 pEt.: 
0945 Ransb.: 213; "Sund. 44 plt.: 955 34 p&t.> 
77; Urboins: 224; Paffive: —; Dif.: ——; Uusgeit. 
franz. 94; engl. — 

- (Beonffurt a. M., 20. Sept.) 5 pCt. öflerreichifche 
Met. ©. 1011, 4 pCt. Mer. ©. 984, 5 pCt. ©. 731; 
DBfoft. ©. 1503; Integrt. ©. 52; panifhe Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 255; Paſſivſchuld P. 9. 

(Augsburg, 19. Sept.) bligat. à 4 plt.: Br. 
1013, ©. sah detio a 3} pCt. Dr. 1015, ©, —— . 
Promeffen auf Hnpotp.: u. Weclel:Bank:Uftien Stüd per 
Agio Br. — ©. —. Ralf. Kol. Oeſterreichiſche. Roth 
ſchitd + Looſe prompt. Br. ——; ©, 217; Port. » Dblig. 
a4 pCt. Dr. 140 G. —; LotteriesUinlepen von 1854 
ptompt dr. 134), &. ——; Met. a 5 pCt. pr. Dr. 1044 5 
8. —; bettd a4 pCt. prompt Br. 100, G. 994; detto 
a3 pCt. Br. 74}, ©. —; betto 17. Uug. Br. —, ©, 
——; Bonf+ Utien prpt. Div. H. Gem. Br. 1350; ®. 
1347; denno 1 Mt. Dr. ——; © . 
- (Münden, 22. Sept.) Obligat. a 4 pCt. Dr. 1013; 
©. 1014; desto a 3} pCt, pr. Dr, 1014, ©.—. Promell. 
auf baperifche Hopotbeten: und Weciel-Bank-Uftien pr. Br, 
35, 0.—; 1Mt. Aglo dr. — G. ——., Kolferl. königl. 
Deſtert. Metalliques a 5 pCt. Br. ——; ®. ——; do. 
2 Mt. Br. —; G. ——; detto a 4 pCt. Br. 100; ©. 
——; detto 12. DE. Dr. — ©. 754; Zetto a 3 pEt. 
prompt Br. 744, ©. 73}; deito 2, Mt. Br. ——; ©. 
Rothihild:fopfe pr. Br. — ; ©. ——; Partial: 
Dblig. a 4 pCt. Ve. —; ©. ——; Lotterie: Unlriben 
—— B. Aet. Div. 2. ©. prompt Br. 1334; G. 1551; 
28. db, ®. Br. —; ©, —. 
. — * — Ürrauwertiger Miovafteır 

ch tee 


— 
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N ⸗ ..+ F 20 am” . Pr 
Koͤnigk. Hof⸗ und Mationaf:Eheater, ” 
' Zreitog den 235. Srpt. Der Taubſſtumme, Scham 
MWiel von Ropebue. 
Sonntag den 25. Septbe. Zu ebener Erbe und 
arſten Stock, Poſſe mit Geſaug von Nejteon. 
Königl. Hoftbeater» Intendanz. 


Beekannt machungen. 


3219. (20) Holylieferung., 

Samſtag den 8. Oktober L Is. Vormittags 9 Uhrt wird 
die Lieferung des Holzes, weldes die unter Dießfeitiger Ver« 
waltung ſteheuden Wopithätigkeits: Stiftungen während des 
folgenden Vermaltungs: Jahres nothwendig haben, im ieh 
fitigen Geſchaͤfts-Lokale am Thal Mariä zunaͤchſt dem Rath⸗ 
haufe Nro. 1 über eine Stiege rüdmwärts am den Wenigits 
nehmenden Öffentlich verſtelgert, und mit Grmehmigung deo 
Dragiftrates, welche ſich Diefer vorbepält; überlaffen. 

Ber an. diefer Holzlieferung Tpeil zu nehmen wünſcht, wird 
biemit eingeladen, an dem beilimmten Tage bei der Verſtel⸗ 
gerung zu erfheinen, die mäheren Bedingungen, unter welchen 
die Holzliefeoung geſchehen muß, zu vernepmen, und hierauf 
Kine Erklärung zu. Protokoll zu geben. 

‘ Münden den 16, September 1836. 
agiftrat 
sber Königlichen Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 
von Teng, Bürgermeijter, 
Maurer, Ser. 





“A 


3221. (3.0) Befanntmadungy 
Die Adminiſtration der baperifhen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
Bank macht hiermit bekannt, daß fie nad $. 7 der Bantı 


Statuten 

aufden 24. Oktober d. 9, 
eine. dritte Einzahlung von 20 pGt., das’ iſt 100 fl. per Aeti⸗ 
einzufordern beſchloſſen habe. 

Die Herren Actionaͤre werden. daher erfucht, diefe Einzjahe 
lung; rechtzeitlg zw leiſten. Bur Erleichterung des Gefhäfts 
werden Einzahlungen auch früher angenommen, 

Münden den 21. September 1836. " j 
Simon Freiherr v. Eichthal. 


ö—— — — — 
466. Bei Velhagen und Klafimg iſt erfchienen und 
in alem Bachhandlungen zu haben (in Minden in der of 
Lindaner'fgen Buchhandlung): 
Prondzynsfi, Ferd. vv Verſuch eimer Krieges 
Sheorie ans dem Sefihtspunkte des Eubalterm 
Offiziere als Erfahrungs = Wiffenfhaft folgerecht 





dargeſtellt. Lerikon⸗Octav. Vruckveiinpap. geh. 
4 fl. 30 fr: Er 
3220. Anbündtgumg. 


Bereits unterm 1. Jul d. 3. hatte ih die Ehre in meh» 
veren- Öffentlichen: Blättern. die Ankündigung zu machen, daf id 
im Folge allerhoͤchſter Bewilligung des £.. Staatsminifteriums 
des Inner sim Nepertortum über die fänmtiihen bisherigen 
Derpaudlungen: der Landraͤthe und ber hierauf erfolgten Ab⸗ 
fhiede herausgebe,, wovon bereits der erſte Band erfhienen, 


Fr Siaſcutgla alle achk Kreife ded Koönigteichs ver⸗ 
Lid. ı ıı 1 FASER Eu EDSEEE Ze 3 h 
’* Da mum'derd eine neuerliche all erhoͤchſt⸗ Entfſchlie hung des: 
®. Staats - Miniſteriums des Innern’ ven 29. Zuli de 3. den 
fämmtlihen Stelen und Behörden das Innern Reßoris die 
Ermädtigung gegeben worden iſt, Diefes Werk zu drei Bäns 
den im Gefammtı Betzag, von 3 fl. 36 Er. aus Regie-Mitteln 
aufhafen zu .dürfen, weil die unverfennbare Nüp 
lichkeit Deoleiten für den Dienft der Innern Ben 
maltung allerhöhft anerkannt wurdez« fo nehme ih 
mir die Freiheit, gedachtes Wer? alsı ein nothwendiges Handı 
oder Dilfs «Buch ıfün sk; Stellen, Behörden, Randilinde und 
Landrörhe, fo wie für Gemeinde: Verwaltungen, und überhaupt 
für jeden Staatöbürger neuerdings zu empfehlen, und bemerkte 
babei, daß, weil erwähntes Werk im Verlage des Verfolfers 
verbleibet, bh den Subferivtionsweg endefihlagen babe, und 
die Auflage Mh fopin einzig mad Der Zahl der Til. Derrun 
Subfertbenren richtet Der Susfertptions: Termin wird bis Ende 
November 1. I. feitgefegt und bemerkt, daf Beſtellungen ſowohl 
an mid, als auch an die Lauter'ſche Buhdruderei in 
Augsburg gefaͤlligſt gemacht werden koͤnnem 
Wettenhauſen, £. Laudg. Burgau, am 19. Sept 1856. 
Verdinandb Fiſcher, 
Burebefiger und Landrath des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 








san. Zur Nachrücht. 

Ih bewohne nunmehr das 2te Stockwerk des Houſes 
Mro. 30 in der Kaufingerſtraße, im welchem fib die Con: 
Ditorei des Herrn Teichlein befinder, und bin täglid von 
8 — 9 Ube Morgens verläßig zu treffen. 

Münden, den 21. Ceptor. 1850. 
P. 3. Prenißer, 
königl. Advokat dahler. 





454: So eben haben bei H. Kupferberg in Mainz 
die Proffe verlaſſen und find in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Jahrbuͤcher für Theologie und chriftliche Philos 
fopbie. Herausgegeben von Dr. Kubn, Dr. (os 
derer und Dr. Staudenmaier. Jahrgang 1836. 
28 Heft. gr. 8 1fl. Zo kr. rh. 

Kreizner, M., Grammatik der franzöfifchen Sprache 

für Pidagogien und Gymnaſien. gr 8 1fl. 
30 fr. rb. 
— — Uebungsbuch jum Ueberſehen ans dem Deuts: 
ſchen in’% — Nebft einer Sammlung 
von fränzefifhen Leſeſtuͤcken. Erfte Abiheilung 
für Anfänger. , gr. 8. 40 fr, ı BERGER ET 
Leloup, 9.I., neues franzoͤſiſches Leſebuch für 
Gynnafien und Köhere Buͤrgerfhulen. Zte Auf⸗ 

lage, durdigefeben und verbeffert von P. J. 
Wedsre, FT un ur Me 2 Pr — 
der JoſLind auer ſchen Buchhandlung in 
Möngen zu haben, | lt sche 


id vida Yu 1728 


Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 227. 


24, September 1830. 





wPortugat. (Profiamarion der Eonfiltution ver 1920) — Spanien. — Frankreich. — Großbrltannim. — Schweden. — Norwegen. — Scdhmelt. 
ei Deurichmud. (Wien. Berlin. Dresden. Mainz. Brankfurt.) — Baheru. (Regensburg. Wayrtuth.) — Eousfe ber Staatspapiert. — Bekannte 
morbungen. * . , 





Portugal. 


eifabon, 10. Sept. 114 Uhr Morgens.) Eine 
Revolution if ondsgebroden und die Conftitu: 
tion von 1820 Ift proclamirt worden. Die Könl- 
gin fan fih zu der Erklärung gezwungen, fie nehme frels 
willig die Eonftitution an; das Minifterium wurde aufge: 
löst, und der Visconde da Da Bandeilta und der Graf 
Lamlares wurden von der Königin Dona Morla mit Bil: 
dung eines neuen Kabinets beauftragt. Wir liefern hierüber 
folgende näpere Details: »Lifabon, 10. Sept. Die 
Eonilitution won 1820 wurde biefen Morgen prockmirt, 
und die Königin hat berfelben beigefrimmt. Diefes Ereigs 
nif traf die Regierung gang unvermuthet, und bie Linien: 
Truppen, auf welche fi) dicfelbe verließ, troten zuerſt auf 
die Seite der Notionalgarden über, nmomentlih aber das 
Ste Eacadores: Regiment, von welchem der Prinz; Dom 
ernando Oberſt if, Der Disconde dı Sa Baudeira und 
der Graf Bamiored wurden von Ihrer Majeſtät mit OH 
dung eines neuen Cobinetes beauftragt, Schon geftern 
Nabmittogd 3 Uhr Ponnte man revolutionäre Bewegungen 
gewohren, als dos Dampfboot „Terceirtas, welches, von 
Drorto kommend, Die Oppofitions: Deputirten der nördlichen 
Provinzen brachte, in den Zeio einlief; Volksgruppen hats 
ten ſich on den verſchledenen Kois veriommelt, und obgleich 
dem Pudlifum dur ein Edikt bes Civilgouverneurs vom 
7. Sept, verboten worden war, bei Ankunft der Depntirten 
Raketen fleigen zu laſſen, ſo waren doch an den fern Boote 
oufgefleht, auf welchen mon diefem Befehle geradezu. ent: 
gegen handelte, als dos Dampfboot fi näherte. Um 4 Uhr 
Nachmitiags landeten die Deputirten am Proga bo Com: 
mercio, wo eine fehr große Volfsinenge mit einem Muft: 
Corps und unter Abfingung Der Hymne von 1820 biefel: 
ben empfing. Dion ging ibnen dann im frierlicher Prozeſſion 
voraus, wobei Uled weiße Hüte trug, Fortwährend wur— 
ben den Öppefitions: Deputirten Vivo's ausgebracht, mwobel 
mom häufig den Ruf: »Es lebe die Eonftitution vom 1820% 
börte. Der Zug ging dur die Straße Unguta. Der 
Commondent der Nationalgarde, welcher dem Zug folgte, 
wurde ploͤßlich von der Menge oufgeforbert, zu rufen: »Es 
fete die Eonftitution won 1820“, ollein er ontmwortete: 
»Es lebe die Eparte und die Königin!t« Man mworf ipn 
nun mit Steinen, fein Pferd ftürzte unter ihm zufammen, 
und er Lonnte feine Rettung nur im einer ſchnellen Flucht 


‚ glei loszuſchlagen. 


finden, Die Trommeln riefen hierauf die Natfonalgarden 
unter die Waffen; eine große Menge derſelben verfommek 
te ſich fogleih in ihren Kafernen und um 10 Ubr ſchien 
Ules wieder rubig zu ſenn, ols die Revolution durch meh⸗ 
tere geheime Clubbs vönig in's Werk geiegt wurde, Eine 
Udreffe, in welcher der Königin die critiſche Lage bes Lans 
des und der Wunſch des Volkes, welches bie Proclamas 
tion der Conftitution von 1820 verlange, vorgelegt wurden, 
ward entworfen, und durch eine Deputation,' aus Offizieren 
beſteheud, von deuen mon einen aus jedem Corps gewäblt 
hatte, ber Königin, welche Nachmittags von Ciutra anges 
fommen mar, um 4 Uber Morgens in tem Pallafte des 
Hecejlidades überreicht. Unmittelbar darauf wurde Don 
Thomas de Mello Brenner, einer der Kämmerer der Köniz: 
gin, auf dem Rocioplatz, wo die Notionalgarden und bie 
Linientruppen, die fih der Bewegung angeſchloſſen hatten, 
unter den Waffen ſtanden, abgefeuder, um die Zuftimmung 
der Königio zu melden, Dos Fort St. George und Die 
portugiefiiben Rriegsfcbiffe im Tejo fenerten dann einen Fa. 
®ruß, und die Truppen kehrten dann unter dem Rufe: 
»Es lebe bie Conflitution von 18204, es lebe die Königin !« 
vor dem Pallaſte vorbeigiehend, im ihre Quartiere zurüch, 
Noch iji keine Procſamation erschienen, — Gin anderes 
treiben ous Liſabon meldet: „Nah der Qondirg der 
ultraliberalen Deputirten Beichlejlen die geheimen Clubds in 
einer Derfommlung, nicht bis nächſten Sounteg, wo bie 
evolution hätte losdreden folen, zu werten, fondern fo: 
Nach Den Nitturngen bin wurden 
Giniffäre ondgefendet, und Nachts 2 Uhr riefen Natlonak; 
Garden und Linientruppen die Conjtitution von 1820 aus, 
Die Königin job Fb am Morgen des andern Tages (10. 
Bepteimber) geswingen, die Gonflitution, jedoch mit dem 
Vorbedecht etwaiger Adänderungen durch die nächſten 
Cortes onzunehmen. — Andern Nochtichten aus Liſabon 
zuſolge, herrſchte in Der Stodt die größte Gaͤhrung; die 
Königin, ſagt mon, träfe Unſtalten zur Flucht, und der 
Minifter Carvolho habe fib ſchon gezwungen geſehen, auf 
einens Kriegsicifie eine Zufluchtsſtätte gu füchen, 


Spanien, 

Don Earfos bat, wie man fagt, bei Gelsgenbeit des 
Beſucheo, den er in jüngiter Belt zu Irun und Fontarabla 
adgeſtattet, fi dabin geäußert, e& fen feine Abficht, fib om 
die Spihe ber Urmer zu ſtellen, ſodald fie in den Staud 


1476 


Hefept wäre, vereint gegen Mabeid zu rüden, Cinigemale 
fhon wollte der Jofont ben Ebro überſchreiten, feine Rath⸗ 
geberjeboch widerfegten fich biefem Vorhaben und beſtimm⸗ 
ten ihn, einen günftigen Ungenblick abzumarten, und biefer 
Uugenbli® nähert fib nun. — General Eordova verläßt 
Banonne und begibt ſich nach Bordeaux. — General Go— 
miez berichtet in einem in die Gereta von Onnate aufge: 
nommenen Bulletin, daß er auf feinem ganzen Marſche die 
Wilizen und Urbanos entwaffnet Habe. 

— Der Phare von Baponne gibt folgende Nachrichten 
vom 15. Sept.: »Der Zweck, der den Baflliv Gareia 
nach Navarra geführt, iſt ſehr beachtenswerth; man fagt, 
die Summe der erhobenen Zahlungen allein belaufe fi 
euf 5 Mill. Realen (1,250,000 Br.); Oepäde, Hondels⸗ 
Güter und Geld wurden von 200 Maulthieren getrogen, 
und ungeachtet der Hinderniffe, auf die er bei diefem Zuge 
ftieß, eutwiſchte Bafılio den Berfolgungen der conftitutionel- 
fen Eolonnen. Der Schrecken, den er einflößte, war fo 
groß, daß Iribarten, derjelbe, der vor Kirzem zum Dar: 
Thal de Camp ernannt wurde, meil er dem Ituralde eine 
fo bedeutende Nlederlage beigebracht hatte, es für gut bes 
funden, ſich zu Peralta, eine Vlertelsmelle vom Wege ent 
legen, den bee carliftiiche Ebef nahm, einzufchliegen. — 
Die Carliſten beabfichtigen, Befeſtigungswerke zu Elifondo 
und San Eſtevan anjulegen. 150 Duvriers find bereits 
In Elifondo angefommen, um die Arbeiten zu beginnen, 
— Don Carlos macht in dieſem Augenblicke etappenmweife 
eine nilitärifche Promenade in Onipuzeoa. Er verlief am 
8. Sept. Uspeitio, und lanate omı 10. zu Tolofa ou, wo 
er ausruhte; Tags darauf befand er fih in dem lecken 
Dparzun, wo er Rojttag hielt, Am 13. Fom er, begleitet 
von einem zoblreihen Generolſtabe, nad Irun und Fonta: 
rabie, um dieſe Pläge zu Infpichren. Er vermweilte vors 
dugsmweije on den Orten längere Zeit, wo die Carliſten am 
11. Juli d. 9. dem Oeneral Eoans eine Niederlage beis 
gebracht batten. Nachdem er einige Zeit in dem Capuzi— 
nerflojter verweilt hette, Ächte er fein Pferd in Galopp, 
und nahm feine Richtung nach Oparzun, ohne Irun noch: 
mal zu berühren, — Der Matquis von Mireflores, Prä— 
ſident der Kammer der Proceres und der Marquis von 
Can Selice, Procer des Königreiches, find am 135. Gent. 
von Santander Fommend zu Bayonne eingetroffen, Der 
erjtere begibt ſich unmittelbar mach Paris, letzterer wird 
die Richtung von Begneres de Bigorre nehmen. Zu Sans 
tander fahen fie fih in Folge einer &mente gesmungen, ſich 
on den Bord eines englifben Fahrzeuges zu flüchten, das 
fie in die Socoa gebracht hat. 


Frankreich. 


(Paris, 19. Septbr.) General Bernard, einer der 
Adjutenten des Königs, iſt zum "Kriegs : Minifter ernannt 
worden. — Freitag Ubends warden General Alava, ber 
Geſchaͤſtoträger von Neapel, General Pajol, Hr. v. Re— 
mufat und Graf D’Argout von dem Könige empfangen. — 
Dergangenen Samjlag arbeiteten Se. Maj. mit dem Cons 
jeils » Präfidenten und dem Minijler des Innern, und ers 


theilten dem Grafen Montalivet Audlenz. Abends entpfing 
ber König den Bejhäftsteäger von Sachen: Weimar. Ges 
fleen begeben fih Se, Maj. in Begleitung des päpſtlichen 
Nuntius nach Verſallles. — Dan zweifelt, ob Dr. Martin 
du Nord das Minifterinm der Öffentlihen Arbeiten ats 
nehmen merde, da derſelbe fih fortwährend ſehr unwohl 
befindet, uud ſich noch andere Schwierigkeiten der Ueber⸗ 
napıme bed Portefeuiled von Seiten ded Herrn Martin im 
den Weg geftelt Haben. — Die Gräfin von. Cepand, 
Wittwe des Könige Murat, iſt in Paris angefome 
men, — Der »Moniteur« widerſpricht der Angabe 
mehrerer ouenole, als Hätten die Municipal « Gars 
dilten den Befehl erhalten, in Civil: Kleidung auf der 
Straße yon Nenilin zu ſtreifen. Diefe Militärs, bemerkt 
ber »Moniteur«, Fönnten ihre Uniformen nicht ablegen, 
ohne fib eines fchweren Dergebens gegen ihr Corpöregle: 
wert fhuldig zu machen. — Um 16. Sept. d. 38. flarb 
der berühmte Gelehrte Anton Laurent von Jufficn in einem 
Alter von 89 Jahren. — Um 15. Sept. waren in Nantes 
bei Gelegenheit eines Prozeſſes bei der Zuchtpoligei gegen 
Maurergejelen febe ernitliche Unruben ausgebrochen. Die 
bewaffnete Macht wurde requieirr; es Fam zum Handge: 
menge, Die Volksmenge tif eine Gartenmauer nieder, 
um fih Steine zum Berfen zu verſchöffen. Mehrere Gens 
darımen wurden ſchwer getroffen und mehrere Bürger fielen 
als Dpier Diejes Kampfes. Mehrere Verboftungen wurden 
vorgenommen. Die Echitterung gegen die Nationalgarden 
iſt in Nantes fo groß, daß Feiner derjelben fih einzeln auf 
der Strafe ichen lajien kaun, ohne befchimpft oder ange: 
griffen zu werden. Der Maire hat einen Aufruf erlaffen, 
um Die Gemüther zu befänftigen. — Das »Journal des 
Débats« enthält einen langen Urtifel, im welchem es die 
Modicalen von Madrid und die Radicalen von Parid wegen 
der Widerfprühe, die ſich Diefelben zu Schulden Fommen 
ließen, angreift und mit aller Rroft bebauptet, daß Alles, 
wos feanzdi, Blätter über Die In Madrid berrfchende Unardie u. 
die daſelbſt veräbten Gräuel gemeldet hätten ganz der Wohrheit 
gemäß wären, Dasſelbe Blatt ſagt: Mehrere Journale ent: 
depnten der „Revue des deur Mondess eine Erzählung von 
Tpatfahen, welche fib auf die 1330 durch bie fpanliden 
Flüchtliage gegen die Regierung des Königs Ferdinand VII. 
auternommene Erpedition bezieben. Man liest darin uns 
ter Underm, daß Das damalige franzöfiiihe Miniiteriom, 
wozu Graf Mol& geböcte, diefe Unternebmungen uſcht nur 
sufgemmantert, fondern daß aub Graf Mold, Miniſter der 
ouswärtigen Ungelegendeiten, dem General Lafayette eine 
Gumme von 100,000 Franfen aus ber könlglichen Pris 
vatkaſſe zur Sicherung des Erfolgs in die Hand über: 
geben Hätte. Wir find zu der Erklärung ermächtigt, bag 
die Sache ſalſch if, und doß Graf Mole dem General 
Lafanette weder direkt noch indirekt irgend eine Geldfumme 
für die Erpedition der foanifiben Flüchtlinge, ſey es nun 
Am Nacuen der Negieruag, oder im Namen des Königs, 
oder auf die Fonds des Miniſterlums übergeben , und daß 
Die franzöfiiche Regierung bdiefe Unternehmung auf Beine 
Urt weder hervorgernjen noch begünfligt hat. 
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Großbritannien. 

(Bondon, 17. Sept.) Auf ber Börfe Hegt man wer 
gen der in Portugal flattgefundenen Revolution die größten 
Beforgniffe, obgleich die portugiefiiche Geſandtſchaft in Lon⸗ 
don on bie Direktion eine Mittbeilung ergeben lich, daß 
die von der portugiefiihen Negierun, mit ben brittiſchen 
Glaͤubigern abgeichloffenen Verträge auf das gewillenhafteite 
aufrecht würde erhalten werden, — A. Quantamiſſab und 
Unfop, Sohn bes Icpten und der vorhergehenden Könige 
der Afbantend, find in Begleitung Ihres Vormundes, bes 
Hrn. Zofepp Smith in London angekommen, und wurden 
geitern auf dem Colonial:Umte von dem Gouverneur Mas 
«lean dem Lord Ölenelg vorgeiteht. 


Schweden. 


(Stockbohm, 13. Sept.) Die »ſchwediſche Staats- 


Beitung« vom 10, d. publicirt den am 21. Mai d. J. zu 
Stockholm zwiſchen der ſchwediſchen und franzöfiihen Res 
glerung abgefchlojfenen Traktat zur Abſchaffung des Sklaven⸗ 
Handels. 

Norwegen, 

(Epeiftionia, 9. Septtr.) Das Neichsgeriht trat 
heute um 9 Uhr Dormirtag zur Abſtimmung in ber Uns 
Page gegen den Staats » Miniſter Löwenſkiold zufammen. 
Diefen Abend um % auf 10 Uhr verlos der Präfident fol: 
gendes Urtheil: Der Stoatsminiſter Löwenſtiold, Ritter 
und Commander böchfter Orden, ſoll, weil er nicht gegen 
den k. Beitluß vom 2. Zuli d. 93., in Folge deifen Nor: 
wegens -achter ordentlicher Storthing am 8. deſſelben Mo— 
nats aufgelöst warb, proteflirt hat, gemäß dem Geſetze 
vom 7. Juli 3828 8 2 und fo weiter, als Buße an bie 
Straofd s Eaffe 1000 norwegiſche Species + Thaler erlegen; 
eben fo fol er auch als Salarium an deu Deienior, ben 
Udoofoten des höchſten Serichtes und Ritter Peterfen 500 


Species: Thaler, on ben Juſtiz ⸗Sekretär Nie 120 Speckes 


Thaler und ols Vergütung an die Muntien des böchſten 
Gerichtes, Nösholm und Horn, für Verkündigung der Eir 
tation und füe Dienfkleiftung beim Neihsgerichte zufammen 
30 Species⸗Thaler erlegen. 
Schweiz. 

(Zürld, 19. Septbr.) Der Präfident des Hiefigen 
Obergerichts, Dr. Keller, hat in einer eigenen Schriſt den 
Beriht, den die Tagſatzung in der Sade Conſeils von 
ibın erhalten Bat, veröffentlicht. Zehntauſend Gremplore 
dieſer Schrift in franzöfiicher Sprache find gleichzeitig in 
Paris verbreiter worden. — Unbegründet it dos Gerücht 
von dein Ausbruche der Cholera in Chur. Im Gegentheil 
hat die Regierung von Dünden bie fhrengen Gränz-Maß- 
regeln wenigſtens nach ber @eite von Cläven bin gemil: 
dert, weil die Krankheit dort aufgebört hat; wogegen fie 
in Beziehung auf Teffin noch in Keoft bleiben, fo daß felbft 
Bündner, die auf bie dortigen Märkte geben, bei der Heime 
Behr fechstägige Contumaz balten müſſen. (Schw. M.) 

Deutfchland. 

(Wien, 20. Sept.) Yu. einem om 17. Sept. d. 3. 

mit den in Prog anweſenden Ordensgliedern abgehaltenen 


Eopitel bes Drbend des goldenen Diließes, Haben et V. 
Mojeftät zu Rittern bdiefes Ordens zu ernennen gerubt: 
Se. kaiſ. Hoh. den durchlauchtigſten Deren Erzherzog C.ati 
Gerdinoud, Sohn Sr. Falf. Hoh. des durchlauchtigſten Herrn 
Erzherzoga Carl; Se. F. Hoh. den durchlauchtigſten Heren 
Erzberzog Franz Ferdinand; Sohn Sr. k. Hob. des Herrn 
Erzherzogs, Herzogs von Modena; Den oderſten Kanzler, 
Brofen Anton Mittrowoky von Mittrowitz uud Nemiſchl; 
den Hoffriegsratps » Prüfidenten, Gcheral ber Eovallerie, 
Orofen Ignag Hardegg-Glatz; den Judex curiae Grafen 
Anton Gzirdfy; den k. k. Botſchafter am k. fromöſiſchen 
Hofe, Grafen Anton von Uppony; ben Fürſten Aloys von 
Liechtenftein; den Fürſten Ferdinand von Lobkowicz; den 
Fürften Udolpb von Schwarzenberg; den Fürſten Carl von 
Bürftenderg; den Fürften Friedrich ven Dettingen: Wallers 
ftein; den Oberjljägermeiter Grofen Eruft Donos: Zprins 
zenjtein ; den Oberſtboſtutiſter 3. Moj. der Kalferin, Gra— 
fen Moriz von Dietrichſtein; den Carl Graͤfen von Epotek, 
Dberfidurggrafen im Sönigeeihe Böhmen. 

— Ge, Durdl. der Haus-, Hof: und Staats» Kanzler 
St. k. k. opojtol. Moj., JFürſt von Metternich, find gejtern 
Nachmittags von Prog Hier eingetroffen. 

(Berlin, 19. September.) [Preuß. Staats-Zeitung.] 
Sr, Meieſtät dem Koifer von Rußland it auf Höchſlihrer 
jepigen Reife ein Unfall zugefloßen, worüber wir aus der 
zuverläffigten Quelle uachileheude Mittbeilung ans St. 
Petersburg erhalten haben: In der Nähe“ bed zwiſchen 
Penza und Tambow belegenen Städthens Czembor gingen 
in ber Nacht vom 6. zum 7. d, M. gegen 2 Uhr Mor 
gene die Pferde des ‚Wagens, In welchem Sich Sr. Mai. 
der Kaifer befanden, plöplich durch; bee Wagen wurde unır 
geworfen, und da Se, Maj. Sih Im Sturze das linke 
Schlüjfelbein zerbrochen hatten, fo waren Sie genötbiget, 
in Czewbor anzubalten. Den legten Nachrichten zufolge 
war das Befinden Sr, Maj., nach Abnohme des eriten 
Verbandes, jehr befriedigend, und Höchſtdieſelben beabfich- 
tigten, binnen Kurzem in Fleineren Tagereifen über Moskan 
nah St. Petersburg zurückzukehren. 

(Dresden, 18. Sept) 3.989. die Erzberingin 
Sophia von Defterreih find gejtern Abend T Uber von 
Terfhen aus im Sommerhoflager zu Pillnitz eingetroffen, 

Mainz, 16. Sept.) Bon den bier garnifonirenden 
dfterreihifhen Truppen find diefen Morgen, in Bolge der 
Verminderung unferer Feſtungsbeſatzung, bereits zweitauſend 
Mann abgegangen, und eine Ähnliche Zahl dürfte im näch— 
fen Monat verlaffen, 

(Frankfurt, 18, Septbr.) Die Refultate der ſoge— 
mannten Lederwoche heben Die Erwartungen noch über: 
troffen, und es find glänzende Geſchäfte darin gemacht wor⸗ 
ben, Dagegen ſchien der Dimmel der Meffe zu zürnen, 
täglich batten wir die ſurchtbarſten Regengüſſe, was ſebr 
bedauertich für die Kleinbindler war. Ea it wirklich meet 
würdig, wie feit einigen Jabren dos Klima ſich bei ung 
Ändern zu woßen ſcheint; früber waren gerade die Monote 
September und Dftober die ſchönſten im Japre, mur fel« 
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ten regnete ed, eine milde Luft, eine reiner, wahrhaft itas 
Hier Himmel, Udes vereinigte ſich, um diefe Zeit zu ums 
feren fhönften zu machen. Ganz anders iſt es jeht, «6 
tritt fchon Kälte ein, die Witterung iſt unausfteblich, und 
hat bereits viele Krankpeiten erzengt. R.v u. f. D.) 

tFrankfurt, 21. Septbr.) J. k. Hob. die Prinzeſſtu 
Wilhelm von Preußen iſt mit haben Gefolge und Diener: 
soft, fo wie Se. Hop. der Prinz Peter von Dldenburg 
bier angeformmen und im Gaſthaus zum ruffiichen Dof ab: 
geltiegen. 

Bapern. 

(Regensburg, 21. Sept.) Die auf ihrer Nädtehe 
eus England nah Porfien begriffenen drei perfilchen Prins 
zen find gefleen in Geſellſchöaft des ihnen. von dem König 


von England aldı Begleiter beigegebenen Sir Baillie Trofer 


und Lady Denriette Palmerfion mit Dienerſchaft von Nürn⸗ 
berg kommend biec eingetroffen, ſtiegen im Gofthofe zu 
ben breiielmen ab, und ſeßten nach eingeuommenem Fröp« 
Fü die Reife nach Wien fort. 

(Baprentp, 15. Sept.) Nach einer unterm 14. d. 
eingelaufenen Anzeige der k. Kanal:Ban:Sripeetion zu Nürns 
berg vom 8, d. M. beginnen nunmehr ollmählig die Erb: 
Arbeiten bei Beilngried, Neumarkt, Nürnberg, Orlangen 
und Bamberg. Hiebei- können. jept um fo mehr Arbeiter 
Befhäftigung finden, als fchon früher andere Arbeiten bei 
Neumarft, Nienberg und Bamberg vergeden worden find. 
Rüge Handarbeiter finden indbefondere bei den Linterneb: 
wert gehörige: Urbeit und merden für 11 Arbeitsitunden 
sach dem Maaße des Fleißes und der Geſchicklichkeit 26 
bis 30. Er. an Taglohn bezahlt. 





Eourfe der Gtaatspaptere. 

(London, 17. Sept.) Konf. 895 }- 

(Poris, 19. Sept.) 5 per. — Fr. — E.; 5 pCt. 
29 Fe. 55 €.; ſpon. Uctive 284. 

(Amierdam, 18. Sept.) 24 pt: 515; 5 pt.: 
—— Kansb.: 213; . Sond. 4 pt: —; 34 pEt.: 
77; Urboins: 243; Palive:r —; Dif.: ——; Yusgeh. 
franz. 94; engl. -—. 

(Wien, 20. Geptbr.) Gtoatsfchuldverfehreibungen zu 
5 pCt. in EM. 1054" detto zu pCt. in CM. gg}}; detto 
zu 3pCt. in EM. 74%; Darf, mit Verloof, v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; betto v. J. 1821, für 100 fl. 
in CM. ——; betto v. I. 1834, für 500 fh iu EM. 
——; Bank⸗Actien pr. Stück —— EM. 


Verantwortlicher Redakteur 
Wiuiſterialrath Häder. 


Königl. Hof⸗ und National: Theater. 
Sonntag den 275. Geptbr, Zu ebener-Erbe und 
rote Stock, Poffe init Gefang von Neſtroh. 
Königl, Hofiheater»Intendanz 


Defanntmachungen. 


3221. (3b) Betfanntmadung. 
Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken⸗ und Mechfels 
Bank macht hiermit bekannt, Daß fie nah $. 7 der Bank 


Statuten 

auf ben 24. Oktober d. J. 
eine dritte Einzahlung von 20 pGt., das iſt 100 fl. per Actie 
einzufordern befhloffen babe. 

Die Herren Arctionäce werden daher erſucht, Diefe Einzahr 
fung re&tzeitig zu lelſten. Zur Erleichterung des Gefchäfte 
werden Ginzaplungen auch früher angenommen, 

Münden den 21. September 1830. 
Simon Freiherr v. Eichthal. 


47. Meue fhöngeiftige Schriften. 

E. Gehe, Demetrius und Boris Godunow, 
oder Rußland in den Zabren 1591 bis 
1606, Hiftorifch: romantifhes Gemälde. 2 Bde, 
Velinp. 4 fl. 30 fir . 

9. 5. Mannftein, Graf Penforofa, eine Novelle; 
und die Leiden einer großen Seele. Erzäblung. 
Velinp. 2 fl. 6 Er. 

D. Gol dſmith, der Yandprediger zu Wülejield, 

- U d. Engl. von W. A. Yındau, 2ie wohl—⸗ 
feitere Ausgabe. 8. (24 Bogen). 1 fl. 48 kr. 
Dresden uud Leipzig, im September 1836. 
. Arnoldiſche Buchhandlung. 

(Durch die Tof. Lindaue r'ſche Buchhaudluug in Muͤn— 

chen zu erhalten ) 





3218.(55) Cine Weinflele int zu verkaufen, 17 Schuh in 
ber Länge, 3 Schuh in der Breite, 7 Schuh hoch; In der Au 
Neo, 45 zu beſichtigen. 


961.135) In der Lerhenftraße, in angenehmer Lage, an 
der Sonnenfeite, fit ein folld gebautes Haus mittlerer Größe, 
mit geräumigem Hof und Garten verfehen, unter billigen Bes 
dingniffen aus freier Hand zu verkaufen. Bei einem foliden 
Kaͤufer Binnen zwei Drittheile der Hauffumme ftegen bleiben. 
Dad Nähere iſt zw erfragen in der Lerchenſtraße Nro, 43. 


— Te 


459. So eben ist an alle Buchandtungen versandt: 


Griechisch - deutsches Handlexicon 
von 
Dr. Gustav Pinzger. 
Fortgesetzt ron 
Dr. Karl Jacobitz und Dr. Ernst Ed. Seiler. 

In 8 Lieferungen. 1ste Lieferung. Lex.-8. 

geh 1836. 54kr. Subserpt.-Preis. 

Ein ausführlicher Prospeot über dieses wichtige Werk 
ist ebenfalls in jeder Buchandlung (in München auch hei 
Jos: Lindauer, titer.- artist. Anstalt und Fleischmaan) 
zu finden, 

Leipzig, im Sept, 1956. 


d. C. Hinrichs’sche Buchhandlung. 


Nindener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 228. 


26. September 1836. 





tage. - — Spanien. — 
Stuttgart. Kafel) — Baperu. 


attaich. — Cresbritannien. .- Afrika. — Niederlande, — Gchwels. 


— Dentichiand (Bien. Dresden. Leipig- 


(Muüngen. ayreuth.) — Sourfe der Gtaagspapiere, — Belanntmachangen, 





Portugal. 

Uuntifobon, 10. Sept.) "Die Conftitution von 18820 
iR proelamirt. Die Clubs hoben auch bier wie in Sponien 
Ihe Werk turchgefeht. Ein onfmerkfomer Beobachter Founte 
feit langer Zeit bemerken, wie thätig die Oppofition war, 
um die Rotlonolgarden und die Lintentruppen zu bearbeis 
ten, und bie Elnbs gaben fid- wenig Mühe, ihre zahlreichen 
Bitungen, die fie In lehferer Zeit veranftalteten geheim zu 
holten. In dem Uugenbliche ift nicht objufehen , mie weit 

‚bie Bewegung geben werde, da man nicht einmal recht 
weiß, weiche Cortes fib verfammeln, und ia welcher Zeile 
Ihe Zufommmentritt vor fidy geben fol. So viel Hi gewiß, 
eine Reaction läßt blutige Muftritte. vorausſeben, da drei 
Spoltungen beſtehen, und in dem Uugenblite, mo alles, 
was nicht in die Verſchwörung eingeweiht war, über bie 
plöglihe Proclamation der Eonftitmtion von 1920 völlig 
verblüfft daſteht, obwohl man fen. längft ein folches Er: 
eigniß vorausfehen Fonnte, Tobin ir das ——— neigen 
od auf Seiten der Anhänger der Conſtitution vou 1320, 
oder der Freunde der biöherigenr Ordnung, pder auf Seite 
der Miguetiften, die jedenfolls nicht ganz unthätig bleiben 
dürften, Bann nicht vorausgefagt werben, und hängt größtens 
theils von dent Gange der Dirge in Spänien ab. Die 
größte Schwierigkeit. ergiebt ih aus dem Umſtande, daß 
au dieſe Conftitution ben Cortes vorgelegt werden fol; 
ober welchen ? das Äh bie Frage, da die bisherige Ver— 
ſaſſung durch die Pevelamation der Conftitution von 1820 
oufgehoben und nach diefer Conftitution, im welcher erflärt 
ift, daß die Souveränität allein bei dem Volke deruhe, und 
dof biefe Conftitution blos von dem Dolfe ausgegangen, 
das 2 Kaunmerfajtemnicht mehr beitebt. Uußerdem baben nad 
diefer Conſſitution bie Wahlen im gamzch" Umfange des Kür 
nigreichs am einem einzigen‘ Tage, und zwar Direft durch 
Abſtimmung ohne die Dperarionen in den Wablfolegien 
fhatt zu finden. Ein Kampf auf Beben und Tod Scheint fich 
vorzubereiten ; denn die Pärs, deren Unhduger nicht unbe⸗ 
Deutend find, erden alles aufbieten, eine ſolche Veränderung 
wieder rügängig zu machen; und mebrere derfelben baben 
tereits erflärt, fie wlirden eher ſterden, als der Conflitmtion 
von 1820 beiftimmen, 
Schaaren ſſud entſchloſſen, ibe Werf- um afen Preis anf: 
recht zu erbeten. 
allenthalben das Gerũcht zu verbreiten, als ob der Königin 


dieſer Schritt, die Proclamirung der Eonjlitution von 1820 


und Dr, 


Die Demegogen dagegen und ihre _ 


Obwohl die Elubiſten fib bemühen, 


nit unermwünfcht geweien wäre, fo möchte doc ſchon der 


von ihr gemachte Vorbehalt, die Dorlage am die Cortes, 


ein Bewels ſeyn, daß Die Proclamieung ber Conſtitution 
nicht im Sinne der Königin geſcheden, und Daß dieſelbe 
blos olein dem Deange der Umilinde wachgegrben babe; 

vielmehe dürfte aus den früheren Neußerungen und Mage 
nahmen ber jungen Königin zu ſchlleßen feon, daß dicieibe 
eine noch geößere Beſchränkung der königlichen Gewalt aue 
mit dbeilo unginfligeren Ungen anichen werde, Die näch⸗ 
Ren Tage werden vor mondem, was bis jest jept nur 
im Stillen oudgebrütet wurde, deu Vorhaug wegziehen.« 


Frankreich, 


(Paris, 20. Sept.) Der »Momitenr« enthält meb: 
eere PB. Ordonnanzen, durch melche folgende Erneunungen 
und Vorkehrungen getroffen find: Geucral Lleutenant Bas 
ron Bernard, Poir von Frankreich, iſf zum Rriegsurinifter, 
Martin du Word, Deputicker, zum Miniſter der 
bffentlichen Arbeiten, des Uderbaues nnd des Handels er: 
nannte, He. Ducbätel, Minifter der Finanzen, iſt bis zue 
völigen MWirberherftelung der Geſandheit des Den. Mar— 
tin ad interim mit den Drpartement der öffentlichen Ur: 
beiten, des Ackerbaues und des Handels beanftengt, Die 
Atributionen des Handelsmluiſters bleiben fo, mie fie durch 
bie P. Ordonnanz vom 5, Abril 1834 beſtimmt wurden; 
gleichwohl follen die Zongeleke durch den Finanz: Minifiet 
vorgelegt werben. Ar, Viret, Nequetenmeifter, iſt ſtatt 
bes Hrn. Dufanre, ber abgebanft bat, zum Staatsrarb Im 
ordentlichen Dienfte, und der Generol+ Lientenant Dlcomte 
Schramm zum @taateratbe im auferordentlichen Dienfte 
ernannt, mit der Ermächtigung, am den Arbeiten ber Go: 
mitE’® und den Beratbungen des Confeils Theil zu neh 
wen, De, Branf-Carre, Generals AdvoPat am Caſſations— 
Bofe, tritt ala Seneral:Profurstor on dem P. Gerichtehofe 
in Paris on ble tele des Hrn, Martin, und Hr, Hebert, 
Generol: Proßurstor an f. Gerichtsbrfe in Metz, on, bie 
Gtelle des Hen. Fran Eorrs in Paris, Die Bureaur des 
Rrieasminkfterlimms werben in zımei verfchiedene Seetlenen 
abgetbeilt, wovon bie eine, Generals Direftion,bes Perſonels 
und der MUtar Operationen, unter dem General Schramm; 
Die andere, Generat⸗ Direßtion der Verwaltung und des 
Krlegorechnungoweſenq, unter Hrn. Martinenu des Ehesriez 
aid GenerstiDireftor- zu ftehen Förımt, Die Baron Bokfn - 
Vlngios, Militär Öntendaur, iſt zum Intendanten: ber ei 
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fen Wär: Divifion ernammt, flatt des Hrn. Baron von 
- Soinsile, der abgedankt hat. — Gejtern um 12 Upe kam 

der König von Neuillh nach den Tuilerien und Bielt um 
Halb 3 Upr einen Minifterratd. Baron Bernorb hatte 
bieramf bei Sr. Maj. eine Audienz, die bei zwei Stunden 


dauerte. Um 6 Uhr Eehrte der König in Begleitung Ihrer 


Maejeftit, 3. k. H. Madame Adelaide und der Prinzgeffin 
Elementine nach Neuily zurüd, — In Compiegne merben 
für die Felerlichkeiten, weiche in den letzten drei Tagen bed 


Lagers flatt finden follen, große Vorkehrungen getroffen. . 


Min glaubt, II. MM, und die Prinzeffinnen würden ben; 
-felben beimohnen. Das Lager fol mit Anfang Dkrobers 
öbgebrochen werben, und ber Herzog von Drleans, fagt 
man, werde bis zum 10. Oktober nad Poris zurüdkehren. 
— Nefchid Ben, oußerorbentlicher Befandter am franzöſiſchen 


Hofe, lebt im Begriffe, ouf Befehl des Großperen feinen 
Poſten mit NRourris Bey, türfifchen Botſchafter in London, 


aus zutauſchen. 

— Das Journal des Debats entbält über das Treiben 
der franzöfifhen und fpanifchen Radifalen folgenden Urtikel: 
»Was fol man von den Radikdlen von Madrid oder jenen 
von Paris Halten? Wenn. wir den Zuftand der Anarchie 
und der Ummälzung fchildern, dem Spanien preidgegeben 
ift, wenn wir fagen, die Königin habe nur aus Zwang und 
unter den Dolchen einiger auftühretiſchen Soldaten den 
Eid onf die Conſtitution geleiftet: ſchicken und die Madris 
der Zournofe eine Widerlegung, die voll von Unmillen if. 
Doh dos Läugnen der Madrider Radikalen entlockt den 
Nadikalen von Paris ein Lächeln des Mitleidd; fie lehren 
und, wie die geheimen Geſellſchaften den Keiin der Revos 
lution unter die Armee freuen, indem fie die Offiziere ents 
fernen und afle Disciplia nus ihren Neiben verdrängen. 
Auf. diefe Meife, beißt es, fichern bie Nationen in ben 
wichtigen Momenten der Entfcheidung ihre Rettung, Wie 
zweifeln fehr daran; Eintracht, Geborfam, Manndzuct, 
feinen uns weit mehr geeignet, ale Kräfte eines Landes 
in wirkſamere Thätigkeit zu ſehen. Wie fehen nicht, daß; 
feitdem die Anarchie und der Schrecken ſich Madrids ber 
mächtiget, die Häupter der Earlıften » Infurrection weniger 
nach Belieben von einem Ende Spaniens zum andern fich 
herumtreiben. Die Regimenter die unter dem Eimfluffe ber 
geheimen Gefellichaften flehen, jagen blos ihren Difizieren 
Zurcht ein. Die Junta von Barcelona beklagt fich bitter 
Über die Junta von Malaga, die ben engliſchen Handels: 
Gütern die Thore Spanlens eröffnet. Allenthalben Spal: 
tungen, Beſchuldigungen, und ein ohnmächtiger Ingrimm. 
Ob fi auf diefe Weife die Nationen retten, merden wie 
wohl feben; In jedem Falle, warum geben fi die Mabdris 
ber Journole Mühe, folch epidente Tpatfachen in Abrede 
zu ſtellen ? Solten denn die Madrider Jouenale und dos 
ſpaniſche Miniterium nicht beiläufig ſo frei ſeyn, als bie 
Rönigin es ih? Seltſam iftes, daß fi in Paris bie Oppo⸗ 
fition mit den Mabrider Jouenalen verbindet, um uns ber 
Berläumdung ber fpawifchen Revolution anzutlogen. Das 
Minifteriun von Madrid und feine Organe können menig: 
ſtens als Eatſchuldigung Iprer Gleißnerelen bie Tprannel, 


melde ſchwer auf ihnen Laftet und die Furcht. vor bem 
Unpeile anführen, das fie bebropt; fie fchmelcheln der 
Anarchie, damit ihr Rachen fie nit verfchlinge! Aber 
was kann in Paris die Oppoſſtion deitinnmen, die Waprpeit 
zu verheimlichen, da unfere Radikalen ſelbſt fie bekennen, 
fie laut ousfpeechen, da die ganze Welt fie weiß und fagt? 
Vermuthlich weiß ganz Europa nit, und man Pann-es 
ihm verbergen, daß die Conjtitution in Malaga untere Blut⸗ 
vergießen und Über dem Leichen derjenigen Männer procks» 
wirt wurde, welche die Föniglihe Gewalt repräfenticten ! 
Guropa weiß es nicht, wie die Soldaten, die die Warhe 
ber Königin bildeten, ihr mit Gewalt einen Eid abzıwangen, 
ber deinjenigen ſchnurgerade entgegen iſt, deu fie vor ben 
freien Cortes und zu einer Zeit, wo die Nation noch nicht 
unter bem Joche anarchifher Verbindungen fchmachtete, 
auf das Eſtatuto real abgelegt hatte! Europa hat nicht 
geſeufzt, als es die fchaudervolen Berichte über den Deus 
chelmord des tapferen und unglüclichen Generol Queſada 
gelefen! Torreno, Zftueip, Cosdovo, von einem. äbalichen 
Schickſale bedroht, find demfelben nicht duch die Flucht 
audgewichen, oder das Alles iſt Fein Schrecken! Die es 
ſchichte des Sergenten Gorcia und fein fchnelles und lär 
cherliches Uvencement iſt der ganzen Welt unbekannt! Die 
Urmee iſt Fein Raub der Revolte und der Indisciplin!- Die 
Difigiere werden nicht von ihren. Soldaten gezwungen, bie 
Flucht zu ergreifen! Die Oppofition Eonnte nit erjt ger 
fiern in einem radikalen Journale den Namen ber Gefells 
ſchaft „La Societs Padilla* leſen, welche fih damit bes 
fdäftiget, Die Arınee zu desorganifiren, oder das Alles. iſt 
nicht Anarchie! Mur wir find es, bie die fpanifche Revo⸗ 
Iution verläumden! Sicherheit herrſcht in Madrid, und 
Drödnung in ben Provinzen! das Volk ift frei und ſouve⸗ 
toin! die Preffe verkündet furchtlos die Wahrheit! die Urs 
mee ijt ergeben, und mwobrichzinlich find wir es, die die 
Siege verheimlichen, melde fie alle Tage über die Carli— 
ftenbanden davon träge! Wahr it ed, wir theiken niche 
die. fonderbare Sympathie, welche die Conflitution von 
1812 und die Unarchie, die Spanien verwüſtet, der Oppos 
fition einflößt. . Ein graufenvoller Unblick find für uns diefe 
YJunten, die fih um die Trümmer bee Macht balgen, diefe 
Soldaten, die ihre Generäle und Offiziere verjagen , diefe 
Negierung, die allen Leidenſchaften huldiget! Wo man 
mordet, da ſehen wir Feine Gerechtigkeit! Wo Clubs und 
Verbindungen ohne Auftrag herrfchen, fehen wie Feine Frei—⸗ 
heit! Wo einige Tollkühne nad ihrem ©ejallen die Res 
gierungsformabindern, da fehen mir nichts von einer Sou⸗ 
verainetät ded DVolfed!- Die Worte täufchen uns nicht. 
Das was die Dppofition Freiheit nennt, nennen wie Tor 
rannei, und wenig liegt uud daran, In weſſen Namen biefe 
Tyranuel gebandpabt wird. Die Greigniffe in Spanien 
geben und Veraulaſſung, die Welshelt unferer Inflitutionen 
und Geſetze noch mehe zu preifen. Ben wir fehen, wie 
bie. onarchiichen Verbindungen ihre Gewalthereſchaft in je⸗ 
nem unglüclichen Bande augüben, wünſchen wir und nor 
mehr Glüc dazu, daß wie ihrem unerträglichen Joche emts 
gingen, Uns der Befcaffenpeit der Madrider Journale fer 
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ben: wie. beſſer ein; daß die Freiheit der Preſſe Geſehe er» 
forderllch mache, ſie zu lelten, Damit fie nicht in eine-Unars 
bie‘ verfalle, die Ihr den Tod bringt. Nie erjchien und 
das-Pöniglie Anfehen mehr als ein ſchützender Hort und 
nothweudiger für die Rube dee Völker, als wenn wie 


Spanien von taufend winzigen Lokal-Tyranne ien gerrüttet,. 


mit Fraukteich vergleichen, das groß, ſtark und frei iſt 
unter der@inheit feiner nionarchlichen Regierung. Wenn 
wie die Conftitution won 1812 leſen, ſo if es ihre Abge⸗ 
ſchmacktheit, die unfere Uugen zur feanzöfiichen Charte eıms 
porbebt,: und wie, beinerfen nit einem Ö&efüble des Dankes 
und der Bewundernug ale bie Klippen, welden die Weſs⸗ 
beit unferer Geſetzgeber zu entgeben verftond! Mir Fönnen 


zu und fagen, das find bie Leiden, welde bie Unarchie über - 


Frankreich würde ausgegoffen haben, wenn die Beitigfeit 
der Regierung und der Kammer derſelben nicht einen Zügel 
angelegt hätte. Das Snflem, welches die Unardie in 
Opanien jur Unmwendung bringt, bereitere fie auch uns vor. 
So würde fie Alles besorganifirt baden, die Armee, die 
Gelege, bie Regierung, uvier Land ben Launen ber Bewalt; 
tbätigkeit und zerſtörender von einander obweichender Mei— 
nongen pteſsgebend. Wir find befbolb, und wie ertlären 
es ganz offen, einer ganz andern Anficht old bie Oppofition, 
melche eine fo große Vorliebe für die Conftltutien von 1812 
und eitte fo geringe Zuneigung zu ber franzöfiichen Ebarte 
bat. Wir glauben, daß, wenn Fraukteſch frei iſt, es ge 
rade um deßwillen frei ff, weil ed zwei Kommern und 
keine Clubo hat; ein ſtarkes Königthum und untergeordurte 
Lokalbehoͤrden; eine freie, aber durch Geſetze geleitete und 
nicht durch die Furcht vor Emeunten torannifirte Preſſe. 
Mir bewundern dos nicht, was in Spanien vorgeht, ſon— 
dern wie beklagen aufrichtig diefe große und edeimütbige 
Mation, welcher die Leidenfchaft zur Unabhängigkeit ben 
Degriff von Freibeit und die Liebe zu derjelben zu nehmen 
fiheint; eine Nation, die ibren- Boden fo gut gegen eineu 
fremden Feind zu vertbeibigen weiß, die es aber fo fehlecht 
verſteht, ſich felbjt gegen die Zwiſtigkelten Im Junern, wel⸗ 
che diefelbe aufgebren, zu fügen. Wir ſeben mir Schmerz, 
mie ein fo edles Volk ſich ſelbſt dazu verbommmt, immer 
zwiſchen der Unsecble und bem Deipotismus zu ſchwanken; 
und es nicht verjteht, da wo bie Freibeit iſt, anzupelten! 
Was man auch fogen mag; nie fann die Unarcie felbjt 
zu etwag dienlich ſeyn: die anfräpreriicher Soldaten, mel: 
de die Königin und die Bevölkerung Mabeibs zittern wach⸗ 
ten, zittern ibrerfeitd vor den carliftlichen Banben ; die Juu⸗ 
ten, die Kräfte Spaniens theilend, vermehren dadurch bie 
Hoffnungen des Don Carlos; -beteübt verbergen ſich die 
ebrbaren Männer, flieben und verzweifeln an einer Sache, 
welche durch blutige Exceſſe eutehrt wird; nicht ‚bie Eluts 
werden Spanien reiten, fie baben pur jo wiel®emwolt, Das 
ſelbe in Derwirenng ji bringen und deſſen Auflöſung zu 
bewirken... Sind wir deibalb Feinde Spaniens, meil wir 
often; basfelbe würde durch feine und unjere Eriobrungen 
beiehet; fich erinnern, daß es Feine Freiheit gebe als in ber 
Mäßigung; Peine Ruhe, old unter einer flarfen und geoch⸗ 
teten Regierung? ! 


— (Parts, 21. Sept.) Montag Abends empfing Dei 
König den Borfchafter Rußlands, den brittiſchen Geſchaͤfte— 
träger, die Minifter von Hannover, Belgien nad Brafiliem, 
den PollzeirPräfehren und Hrn. be Latour» Maubourg. — 
Gertern um 12 Uhr kamen Ihre Mojeftäten, : Mobone 
Adelaide und die Prinzeffinen Marie und Clementine in 
ben Tuillerlen an. Der König gab bierauf dem Geueral 
Sebaftiani, Hrn. Mortin du Nord, den franzöfifchen. Mi⸗ 
nifter am hannov Hofe Audlenz, und arbeitete fpäter mit dem 
Minifter des Neußern, Um 2 Uhr präfidisten Se, Mai, 
im Minifterrothe, der bis 4 Uber dauerte. Geueral Ber 
nard war dabel auweſend. Um 6 Uhr Eehrte die königl. 
Geſelſchaft nah Neuilln zurſick. Grof Pozzo di Borgo ift 
vor 2 Tagen wieder in Paris angekommen, und wird, wie 
man fagt, am Gnde dieſes Monats ſich nach London beges 


“ ben, um feine Funktion als ruſſiſcher Botfhofter wieder zu 


übernehmen, Der Mejfager erwähnt eined Gerüchtes, das 
jedoch fehe unwabhricheintich it, ols hätte die ſranzöſiſche 
Negierung mit Don Carlos Unterhandlungen angefnüpit, 
und wäre geneigt, benfelben unter annebinbaren Bedinguns 
gen anzuerfennen. Die von Mebemet Uli zu ihrer völligen 
Undbildung nach Frankreich geſchickten jungen Egyptier find 
in Paris angefommen. Ge, Excellenz Lord Granpife iſt 
aus Dentfchland noch Perid zurückgekehrt. Sr, Iſturitz, 
der fpenifhe Exminiſter, iſt in Paris ongefommen,. — 
Das Joucual des Debats hatte vor einigen Tagen ber 
Angabe des Hrn. Viardot in der »Revne bes dbeur Mondes 
widerfprochen, als hätte die feanzöflihe Regierung bie ſpa⸗ 
nifchen Hlüctlinge im Johre 1830 gegen die Negierung 
Ferbinands VII. anfgebept, und Graf Mold, welcher 
damals Minifter des Ueufern geweſen war, bätte fogar 
zue Sicherung des Erfolgs dem General Pofanette eine 
Eumme von 100,000 dr. aus der königlihen Privatkaſſe 
in die Hand gegeben ; da bie franzöf, Regierung weder 
direkt now indireft den fpaniichen Flüchtlingen zu ber bes 
atfichtigten Expeditlon eine Geldſumme zugefendet bätte. 
Hr. Diardot erklärt nun in einem neueren Artikel in bee 
»Repue bed deur Mondbes«: er könne bei feiner 
Eprebefhmwören, daß cc alle die von ihm vorges 
brachten Ungaben aus dem Munde des Den. v. Eofayette 
habe; Hr. v. Laſohette könne vielelbt bie Perfonen ver 
wechfelt baden, da das »Fournal des Doͤbats« auch bes 
fonders nur den Punkt herworhebe, Graf Mole hätte dem 
Hrn. vo. Lofayette Peine 100,000 Br. überreicht ; aleln bie 
Perfon wäre auch bier nur eine Nebenſache; und das 
»Journal des Debosd« könne nicht läugnen, daß bie 
100,000 Feanfs aus der Fönigliden Kaſſe zu dem oben 
erwähnten Zwecke an die fpanifchen Flüchtlinge fenen abge 
tiefere worden. — Dos "Journal be Parls«, fagt man, 
höre auf, ein miniflerieles Blatt zu fenn, ba ihe mit Ende 
dieſes Monats ‚nicht mehr die Unterftügung, wie bisher, 


zuflleßen fol. | 
Afrika. 
(Bono, 5. Sept.) Der Zug nad Conitontine ers 
regt hier ungepeure Senfation; Alles freut fh baranf, und 
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mon wünſcht mit Ungeduld die Zeit des Aufbruches herbei. 
— Der ſich umierdings unterworfene G@cheif, einer ber 
wächtigften Bundesgenpffen ber Branzofen; der 10,000 Diann 
Reiter in's Feld zu flellen im Stande iſt, bat ein Neitercorps, 
deſtehend aus 4000 Mann Bebuinen, welche die Aichtung 
nach Bugia nahmen, in Stücke gebaven, Diefer eben fo 
ſchnelle als unerwartete Ungeiffi wurde deßbold unternoms 
men, weil an 100 Douaires, diefem Scheik gebörig, maus 


Selmbederifh umfamen. — Im Ganzen perefcht jet weit 


und breit große Sicherheit, 
Spanien. 

Uus Eftella fchreibt mon, die Conflitutionellen wären 
om 13. Sept. mit 6000 Mann Infanterie und 500 Manu 
Cavalerie in Los Urcos eingerückt; ein Theil diefer Trup— 
ven hätte ſich nad San Oregorio gewendet, unb badjelbe 
mit bem größten Feuereifer angegriffen, Die Carliſten feis 
ſteten den bartnädigflen Widerſtand und verſchafften fo dem 
General Don Pablo Ganz dinlänglich Zeit, ihnen zu Hilfe 
zu kommen; bierauf eutſpaun fi ein Gemetzel, wobei der 


Feind die von ihm beſetzten Höhen der Eremitage von Satı 


Gregorio wieder räumen mufte. 50 Öefangene blieben 
in den Händen der Carliften, Um 14. begann der Kampf 
von Neuem; -fie wollten die Höhen wieder nehmen, wurs 
ben ober zurückgeſchlogen und mußten fih uach Los Urcos 
zurädzichen. Um 15, Nodmittogs wohnte Don Carlos 
bei Herneni einem kleinen Gefechte gegen 700 Engländer 
bei. Diefelben hatten einen Ungeiff auf Umezagana ver: 
fu ft, mußten ober mit Verluſt zurückweichen. 

Das Kabinet der Negentin Chriſtine iſt aan vonftändig: 
Calatrava, Minifter des Ueußern und Rathopräſident; Men: 
bisotel, Miniſter der Finanzen; Dr. de la Euodon, Minis 
ſter der, Marine und der Colorten; Lopez, Miniſter bes 
Innern; Landerd, Zuftisniinijter; Morquis von Rodil, Mis 
vifter des Krieges. Geutral Mina wurde zum Oenerals 
Inſpektor ber Nationalmiliz des Königreiche ernaunt; Ger 
neral Lahera vertritt bis zu Wiederberſtellung ber Befund: 
beit des Mina deifen Stellc. Die amtliche Gaceta de Ma: 
drid vom 14. September enthält einen Bericht der Minis 
ſter au bie Königin, worin Die vögige Aufpebung der Zes 
benten anempfoblen wird. 

Großbritannien: 


(London, 19. Septbe.) Der König der Belgier ber 
finder ſich zu einem Furzen Beſuche der Herzogin von Kent 
in Eloremont. Seine Mojeftät gedenken nächſten Montag 
fi nach Ditende einzuſchiffen. Dos »Eonrt:-Journol« fagt: 
Wir hören, Prinz Etneſt von Hefe: Ppilippstbal werde 
fh in Bälde mit Mademoifelle Augufta von Eile, Tochter 
des Herzogs von Suſſer und der Lady Auguflo von Umes 
land, vermählen, Die Vermäplung fol im Schloſſe zu 
Mindfor, iu Gegenwart Ihrer Majefläten, bes Herzogs 
Bon Suſſex und anderer in Englend anweſender Mitglieder 
ber Föniglien Komilte ftattinden, — Bir Robert Peel 
bat im Begleitung feiner Gattin vergangenen - Dienftag 
NorriEoftle auf der Infel Wight verlaffen, um fih nach 
Soutppamfton zu begeben. Nachmittags ſchiffte fi der 


‚einen zweiten, 


ehtenwerthe Baronet und feine Gemahlin nach dem Con: 
tinente ein, — Der »Standard« erwähnte eines Gerüch⸗ 
tes, mach welchem man im Weſtende ber Stadt von dem 
beabfihtigten Nückteitte des Lorda Palmerfton, ja des gans 
zen Wolg ⸗Cabinetes geiproden hätte. — Der »John Bull« 
melder, dic in Ham gefangenen Minifter CarlöX, würden in 
ſehr kurzer Zeit in Freiheit gefeßt werden. — Zu Green: 
wich ſtarb der berühmte Aiteonoım Herr Pond. — Aus 
Eifabon find Feine neuern Nochrichten über die Vorfälle, der 
jüngiten Tage angefommen, — Der »Blobe« widerſpricht 
dem Gerüchte, als erfreue fih Seine Mojeflät nicht ber 
beſten Geſundheit. 

Mau ſogt, Cord Fitzolan, Enkel des Herzogs von Nor: 
folf, mwoße im Falle einer neuen Wahl gegen Hrn. Dur 
ckingham als Canbidat für Sheffield auftreten. De. Bee 
hat erklärt, ee werde bei der nächſten Wahl als Candidat 
für Apfeedurg auftreten. 


Rußland, 


(St. Petersburg, 14. Sept.) Meber den Br, Maj, 
dem Kaifer begegneten Unſall enthalten die biefigen Zeitun: 
gen folgende nähere Nachrichten: „Ihre Mojeftät die Kais 
ferin haben geflern zıpei Conriere von Sr. Maj. dem Kais 
fer, den einen um.T! Uhr, dem andern um 10 Uhr Mors 
gend erhalten, &ie brachten Ihrer Mojejtät bie Nachricht, 
daß Se. Majeftät der Kalſer auf bem Wege von Penfe 
nah Tambow, 5 Werft vor der Stadt Tſchembar, am 26. 
Uuguft (7. Sept.) um 1 Uber Morgens, in einer verdeck⸗ 
ten Falefide umgeworfen worden find, und bei dem Fall 
auf die linke Schulter ſich dag Schlüſſelbein derfelben ge- 
broden haben. — Dont bem Allmächtigen, dieſer Unfall 
Hatte Beine gefährlichen Folgen. Ce. Vrajeflät der Keiſer 
gingen zu Fuße bis zur Stadt, und fertigten fogleich nach 
dem erjten Derbande einen Coarier an Ihre Drojeflät die . 
Kaiſerin ab, und baranf, nachdem fie ein wenig gerubt 
Deite überbrachten Ihrer Majeſtaͤt Briefe, 
in melden der Kotier eigenhändig alle Details des ihm 
sugeftoffenen Unfalls deſchrieben hoben. Ihre Majeftät die 
Kaiferin haben befphlen, diefe Detoils, fo wie die nachſte— 
henden Bülctins des Leibarztes Gr, Mojeftät, Dr, Arendt, 
und bes Kreis» Arztes, Dr. Zwerner, befannt zu machen: 
1. „Bei ber Unleaung bed eriten Verbandes zeigte es ſich, 
daß das Schlüſſeldein ſchräge nahe beim Bruftknochen ges 
brochen ſey, jedoch ohne eine andere Verletzung. Ditſer 
Bruch iſt einfach und nicht complicitt, and Alles läßt uns 
die ſchnelle und vollſtändige Wiederherſtelung Se. Maj. 
boffen. Se Maj. dee Kalſer Haben nach dem Berbande 
einige Stunden rubig geſchlafen, und, mit Ausnahme eines 
leihten Schmerzes an der gebrochenen Stelle, ‚befinden 
fib Se. Mo. wohl; (Unterz.) Dr, Urendet, Baiferl: 
Leldarſt. Zwerner, Sreisorjt. Den 26. Auguſt um 
8 Uber Abends.“ 11. »Tſchembar, 27, Uuguft um 8 Uhr 
Abends. Se. Moj. der Kaifer haben. Sich bie vergangene 
Nacht, ebenfo wie den gangen Tag, febe wohl befunden. _ 
Dieberanfäne haben nicht ſtattgeſunden; die Geſchwulſt und 
der Schmerz an der gebrochenen Stelle iſt unbebenteud, 
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ond im Ganzen iſt der Geſundbeits Zuſtand Sr. Mojeflät 
fehr befriedigend. (Unterz.) Arendt, Beibarzt, Zwer⸗ 


ner, Kreisarzt.« 
Schweiz. 

Schwehzer Blätter vom 10. September ſchreiben aus 
Bern: Der Regierungs-Ratd bat durch Kreisfchreiden on 
fännmtlihe Regieenngs : Statthalter die Weſſung ertbeilt, 
dafi alle feemden Handwerker, benen zur Zeit von ihren 
Regierungen der Aufenthalt in der Schweiz und befonders 
im Kanton Bern verboten fen, bis zum 1. Dftober den 
Kanton verlaffen ſolen, falls biefelber nicht eine beiondere 
Grlaubniß iprer Regierungen zu diefem Aufenthalte beitrins 
gen können, oder das Verbot nicht aufgehoben wird. 

(Bern) Hr. v. Severin, ber rufjiihe Geſandte in 
der Schweiz, bat dem Präfidenten des Vororts eine De 
peſche mitgetpeilt, im welcher das Peteröburger Coabinet 
feine Bewiligung darüber ansipricht, daß der Öefandte den 
Schritten Franfreichs wider bie politifchen Flüchtlinge bei: 
geftimmt, und das Tagfapungs:-Eonclufum, infojern basjelbe 
voQßzogen werde, für genügend hält, 

Tyrol. 

(Innsbrud, 21. Sept.) Geſtera Abeuds gegen 7 Uhr 
poffirten Se. Mej. der König Otto von Griechenland in 
Begleitung Se. k. Hoh. des Kronpeimyen von Bavern, vom 
Oobenſchwangau fommend, hier durch, um dem Bernehmen 
nach fi nach Berchtesgaden zu begeben. 

* Deutſchland. 


(Wien, den 16. Septdr.) Unſere beutige Hofteltung 
enthaͤlt in einer Beilage eine Bekanntmachung der Direktivn 
der KalferrKerdinands-Rordb:Babın nah Bode 
nia, nad welder die bereits gemeldete General: Sipung 
auf den 19. Dftober zufommenberufen wird, Man erficht 
daraus die Anträge ber General: Direktion in Bezug auf die 
feit Monaten umlaufenden Gerüchte über diefrs Rieien-Uns 
ternebmen, fo wie aber auch die Redlichkeit und Limficht 
des Daufes Rothſchild. 

(Wien, 17. Septbr.) ſUns einem Handeloſchreiben.) 
Man-wig im Handels: Publikam miffen, es gebe die Dir 
reftion der NationakBart damit um, ben !erbiel: Dis: 
eonto zu erhöhen, auch die Bebingungen, unter denen fie 
ſeither Vorſchüſſe auf einpeimifche Staats Papiere machte, 
weſentlich zu erſchweren. Ese wären dieß Moßregeln, wo⸗ 
von bereits. früber die Rebe war, bie daher kelneswegs 
ũberraſchen dürften.: Man glaube, def fi die National⸗ 
Bauk zu dieſer Moßregel deſonders durch bie an andern 
großen Gelbmärkten eingetretenen Verhältniſſe veranloßt 
finde, damit aber, wie die. Loudoner Bank, bezwecke, bie 
übertriebeuen Spefulationsslinternepmungen auf ibr rechtes 
Magß zu beſchränken. Zwar it nicht zu verfennen, daß 
eine Verfügung, wie die vorfiebende, auf ben Eours ber 
Staats» Papiere einen nachtpeiligen Einfluß äußern . und 
namentlich. unfere 5 procentigen Popiere, auf ihr Pori hers 
abdrücden mwürke: : Allein dirfee Webelitand iſt ungleich ge: 
ringer,:ald die ſchlimmen Boigen, melde übertriebege Spe⸗ 


kulationen unfehlbar nach fich ziehen müßten, und momit 
unfere Börfe bedropt it; da obzufehen, daß, beugt maı 
bem Unheil nicht bei Zeiten vor, die Vertpeurung. der Um- 
laufsmittel an andern Plaͤtzen derfelben eine übergroße Waffe 
von Staotspapieren zuführen, wird, Schw. N.) 

(Wien, 19. Sept.) Wegen der, Übrigens nicht bes 
beufenden, Unpüßlichfeit Sr. Moj. des Kalfers it die Rück 
reife des Hofes von Prog nach Wien anf den 20. Erpt. 
verfhoben morden. Der Dürgermeifter von Wien mit 
einem Magiſttats-Ausſcuß wird II. MM. on der Tador⸗ 
Linie empfangen, und ein von Deinbardftein verfaßtes Ber 
willkommnungsGedicht auf Pergoment im filberner Kapfel 
überreichen; die berittenen Dürger werden den Nelfemagen 
33. MIR. dis Schönbennn begleiten, während das übrige 
Bürgermilltär in der Stadt ‚Spaller bildet. 


(Wien, 21. Septbr.) Se. k. k. Maj. haben gerubt, 
die Ernennung Sr. k. Hob. des Herrn Erzherjogs Ferdis 
nand und Br. k. Hob. des Herrn Erzherzogs Johann zu 
Seldmaridälen, Höcdfidenfelben mit nadjtehenden ollerhöch⸗ 
ften Haudſchrelben bekanut zu machen, 

Alerpöhftes Handfchreiten an Se. F. Hoh. den Herrn 
Erzberzog Ferdinand. »Lieder Here. Vetter Erzherzog ers 
dinand! Die Derdienfte, melde Euer Liebden Sich feit 
einer Reihe von Jahren um die Morarcdhie und die Arınce 
erworben haben, und der unermüdete Eiſer, mit welchem 
Ener Liebden als Mufter treuer Plihterfülung dem Staots: 
dienjie in jeder Gelegenheit Sich widmen, find zu fehr der 
Gegenſtand Meiner aufrichtigen Unnerkennung, old dah Ich 
nice mit Dergnügen eine Gelegenheit ergreifen folte, um 
Euer Lichden Meinen Douk und Meine wahre Hohftägung 
durch ein offenfündiges Merkmal an Tag zu legen. Ich 
babe daher umterin heutigen Tage Euer Liebden zum Feld» 
marfhaf ernannt, und kann es Mir nit verfagen, Ihnen 
die Verleihung diefer Würde Selbſt anzufündigen, Prag, 
am 17. September 1856. Berdinand m. p.« 

Allerhöchſtes Handfchreiben an Ge. Faiferl, Hop. dem 
Heren Erzherzog Johann: Lieber Herr Dheim, Erz 
Herzog Johann! Ih kann Mir die Freude nicht verfagen, 
Euer Llebden Selbſt anzukdndigen, daß Ih Sie zum feld: 
Morfhon ernannt Habe. Die gerechte Unerfenmung Ihrer 
großen Derdienfte um die Monarchie und die Armee, und 
der Drang Meines Herzens, Euer Liebden einen neuen 
Beweis Meiner innigſten Hochechtung und Zuneigung, fo 
wie Meines wopibegrändeten Vertrauens zu geben, find die 


Beweggründe, welche Mich vermochte Haben, Euer Liebden 


diefe Höcjte Militärwürde zu verleihen, in welcher ich von 
Tier Liebden beiſpielvollem Glfer “fr dos Wohl der 
Monarchie noch recht lange die erſprießlichſten Dienfle er: 
warte. Prag, am 17. Sept. 1830. Ferdinand m. p-« 
(Dresden, 19. Sept.) Ihre Maieſtät Die verwitt: 
mete Königin von Banerı find gefleen Abends halb 10 
Upr olbier eingerroffen und haben Sich fofort in das Fl, 
Eommerbofleger zu Pilnig begeben, - 
(Leipzig, 21. Sept.) ©. 8.9, ber Großherzog von 
Dldenpurg, Höchſtdeſſen Oemaplia F. 9. und Prinzeſſin 
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Tochter find am 19. d. Abends, don Welmar kommend, 


hier eingetröfien und im Hotel bes Blumenberges abge: 
fliegen ; Döcildiefelden- werden morgen nach Oldenburg zus 
rũckreſſen. Ge. Durdl. der Herzog von Anhalt: Köthen, 
nebft Gefolge, ift am 20. d. Nachmittags hier eingetroffen 
und im Hotel de Bapicre abgeſtiegen. en 
(Btüttgart, ben 24, Septbe.) Wilhelm, von 
Gottes Guaden König von Württemberg. Zu 
Herftelung eines gleichſörmigen Verfahrens bei Requifitionen 


um Auslieferung von Ausländern wegen im Auslande vers. 


übter Derbrechen ober Vergeben nach den beflependen Grunds 
fügen, ſehen Wir Uns veranlaßt, noch Anhörung Linferes 
geheimen Nathes fümmtlichen Juſtiz- und Polizeiftellen 
nachſtehende Vorſchriſten zm ertheilen. $. 41. Die Auslies 
ferung von Ausländern wegen eines im Uuslande beganger 
nen, nicht gegen den württembergifhen Staat oder Ange: 
börige Württembergs gerichteten Verbrechens oder Verges 
beus findet ouf ergongene Nequifition, unter Vorausſetzung 


der Reciprocität, gegen jeden Staat des beutfchen Bundes _ 


Statt, in welchem oder gegen welchen und deſſen Angebö: 
rige ein ſolches Verbrechen oder Vergehen verübt worden 
it. $. 2. Iſt jedoch der Yusländer zugleich eines in Würt: 
temberg begangenen, oder auch im Auslande gegen den 
mwiürtteınbergifhen Staat oder beffen Ungebörige verübten 
Verbrechens oder Vergehens rechtlich angeichuldigt, fo er« 
folgt die Uuslieferung erit noch der Volziepung des dieſſeits 
gefälten Straf:Erfenntniffes; es wäre denn, daß wegen bes 
der auswärtigen Öerichtöbarfeit unterliegenden Verbrechens 
die Todesſtrafe oder lebenslängliche Freibeitsſtraſe voraus: 
fiihtlich ausgefprochen würde, während das von den württems 
bergifchen ©erichten abzurügende Vergeben nur eine zeitli— 
che Freibeitö» oder fonft eine geringere Ctrofe nad fich 
zöge. Für den Fol, daß die vorerwähnte Doraudiegung 
bei der nochberigen Fällung des Urtheils fich nicht beftäti+ 
gen follte, ift bei fchiwereren Dergehungen gegen den dieſſel⸗ 
tigen Staat die Wieder = Uuslieferung. nach Eritebung der 
ousmwärts gefälten Strafe jedesmal ausdrüclich zu bedin: 
gen. $. 3. Einer von der zufläindigen ousländijchen Bes 
börde geflelten allgemeinen oder befonderen Nequifition um 
Auslieferung (Erfuchungsihreiben, Stedbrief) ift nur dann 
zu entfprechen, wenn 1) das Derbrechen oder Vergeben, 
wegen deſſen die Auslieferung verlangt wird, durch naments 
lihe Angabe befcheinigt, und 2) die Identität der Perfon 
des Angefhuldigten mit dem Aubzuliefernden, zu welchem 
Zwecke mit demfelben jederzeit ein kurzes Verhör vorzus 
nebmen, binlänglib Fonftatire if. Auch iſt 3) der Erfog 
der HDaft:, Unterboltungs » und Tronsportfoften gegenüber 
von denjenigen Staoten, mit melden dießfolls nicht befon« 
dere Verträge befteben, ausdrücklich auszubedingen, und für 
die Erfüllung bdiefer Bedingung zu geböriger Zeit Sorge zu 
tragen. $. 4. Zu Verfügung einer Auslieferung ($$. ? und 
2) find die Negiminal:Bebörden und, wenn ber Verbrecher 
in gerichtlicher Haft oder Unterſuchung ſteht oder denfelben 
zu unterwerfen märe, die Jufliz Behörden ermächtigt. 9. 5. 
Die Bezirks Behörden (P. Oberämter, Dberamts + und Amts: 
gerichte) ſind die ihnen angefonnene Auslieferung felbft gu 


verfügen befugt, wenn der Muszuliefernde. 1) aus der Hoft 
der requirirenden ousländifhen Stelle entfprungen,, ober 
2) eines nach diejfeitigen Grundfäpen zur gerichtlichen Coms 
petenz gebörigen Vergehens gegen WPerfonen oder Cigens 
thum angefchuldige iſt. Im allen Übrigen, fo wie in Ans 
ftandsfäden haben fie on die vorgefehte Kreisſtelle zu berich 
ten. $ 6. Die Kreisſtellen haben über die on fie gelans 
genden Unfeagen und über die nicht zue Competenz der 
Dezirfs:Behörden gehörigen Fälle zu entfcheiden ; wenn fie 
aber felbit Anſtände bei einer Requifition fluden, ſolche dem 
betreffenden Minifterium vorzulegen. $,.7. Don jedem Fall 
einer bewiligten oder verweigerter Auslieferung iſt dem 
betceffenden Minifterium, und wenn die Bezirks + Behörde 
ſelbſt verfügt bat ($. 5), auch der Kreisitelle unverzüglich 
Anzeige zu machen, ohne daß jedoch hiedurch der gefaßte 
Beſchluß gebemmt würde. Ebenſo find die Dinijterien von 
jeder, einer folchen Nequifition einer württembergiſchen 
Stelle entgegengefepten Weigerung in Kenntniß zu fepen. 
$. 8. Wenn die Requifition von einer nicht deutichen Bes 
börde ausgebt, fo iſt die Sache jedenfalls dem Minifterium 
zur Entfcbeidung vorzulegen. Unfere Minifterien der Juſtiz 
und des Innern find mit der Vollziehung dieſer Verord⸗ 
nung beaufteagt. Gegeben, Stuttgart den 9. Sept. 1836. 
Wilbelm.. Der preoviforiihe Chef des Zuftiz: Departer 
ments: ©ebeimer Rath v. Schwab, Der proviſoriſche 
Enef des Departements des Innern: Oebeimer Rath v. 
Schlaher. Huf Befehl .des Königs: Der geh. Legations⸗ 
Natp: Goes. P 

(Kaffel, 21. Sept.) ©. 9. der Kurprinz und Mits 
regent find geflern Abends fpät im ermünfcteiten Woblſeyn 
von Paderborn in Hiefiger Reſidenz wieder eingetroffen. 


Bapern. 
Münden, den 26. Sept. 1856. 


Unzeigen ans Altötting hatten die Abordnung eines 
ärztliben Commijlärs veranlagt, und das Refultat feiner 
Beobachtungen fcheint Feinem Biveifel darüber Raum zu 
laffen, daß die Brechruhr⸗ECpidemie fih auch in ben Orten 
Ult: und Neuötting auszubilden firebt. 

Dem nın 19. erfolgten. Tode eines. dort angelangten 
Maurergefelen folgten raſch mebrere audere Grerbefälle 
und die Krankheit Hat binnen ‚wenigen Tagen Q-Opfer ges 
fordert, Die proftifchen Aerzte DDrn. Dall'Armi und Ries 
ger find alsbald als Affiittenten- des ärztlichen Coumiſſärs 
Dr. Feder in jene Gemeinden ‚obgereist. 

Gleichzeitig wurde Dr. Pfeuffer durch Eſtaffette ange: 
wiefen, 3 mit dem Gange ber Krankheit bereits volkommen 
vertraute Nerzte von Mittenmöld nad ben ergriffenen Punk⸗ 
ten abgeben zu laffen, unde'dis jept benimmt nichts bie 
Hoffnung, daß das ungeſäumt ins. Leben gerufene vordeu—⸗ 
gende Snflem gegenüber des allerdings ſehr ſchnell entiwis 
celten Midsmos' feine Wirkung nicht verfehlen, und sein 
günftiger «Erfolg die‘ Befdylüffe Prönen‘ werde, weiche bie 
Difkeifts-Poligeibehörde, dos Difteifts:Ppofikat- und das 
verfammelte Plenum des Diſtrikto + Armeapflegſchaſts rathes 


1485 


auf Vorteag des ärztlichen Reglerungs-Eommiffärd Im Sinne 
der, väterliden Befehle Seiner koͤniglichen Mojeftät: mit 
eben fo vieler Einſicht als Bereitwilligkeit getroffen hoben: 

— Vorgeſtern it Se. Hop. der Herr Erbgroßperzog von 
Heffen-Darmftadt mit Suite hier angefommen, 'und im 
Gojthofe zum goldenen Hirfchen abgeftiegen. 

— Das ?. Regierungsblatt Nro. 36 vom 26. d. entpält 
folgende Befanntmadung : 

Se. Majeſtät der König haben unterm 11. Sept.- 
1. 3. Sich allergnädigjt bewogen gefunden, zu- befchließen, 
die Apminifteation der Staatsgũter Schleißpeim und Weis 
benfteppan, vom 1. Dftober d. 3. aufangend, der Leitung 
und der Dberaufficht der Regierung des Iſarkreiſes, Kam 
mer der Finanzen, unterzuorbnen. 

(Bapreutb, 21. Septbr.) Zum Erjlenmale wieder 
nach einer Reihe von Jabren und im Sinne der von Sr. 
Maj. dem Könige alerhöchit genehmigten Sapungen bes 
großen, das ganze bayerifche Vaterland umfaſſenden Ver: 
eines, feierten wir am 19. und 20. September in Bay⸗ 
reuth ein landwiethſchaſtliches Felt. Durch eine öffentliche 
©ipung des Kreis: Comite wurde die Reihe von Feierlichs 
Feiten auf eine entiprechende Weife eröffnet und in gedle—⸗ 
genen Vorträgen verbreiteten fi die Vorftände und Ges 
Pretäre über den Zweck und ‘die Bedeutung landiwirtps 
ſchaftlicher Dereine und Fefte, fo wie über mande, ben 
Dbermainfreis näher berüßrende Begenftände. Der Sipung 
folgte die Beſchan des zum Felle geführten Diepes auf dem 
großen, im k. Dofgarten gelegenen und von fchönen Alleen 
"umfcloffenen Erercier-Plape. Die regte Tpeilnapme ſprach 
fid unverhoplen bei den Zufchauern aus. Ein fröhliches 
Mapl Im Gaſthauſe zue goldenen Sonne folgte, nub am 
Ubende verfammelte ſich das ſchauluſtige Publifum in den 
weiten, feftlih erleuchteten Prachtpallen des Dpernbaufes; 
Mozart's unfterblihe Schöpfung, Don Juan, wurde ger 
lungen dargeſtelt. — Um 20. d. war bie öffentliche In— 
duſtrie Ausftellung, und gab einen erfreulichen Beweis von 
dee gedeihliben Zunabme unferes vaterländiſchen Gewerb⸗ 
fleißed; aus der Näbe und Ferne waren von ſehr verichie: 
denen Gewerben Proben ihrer Geſchicklichkeit und ihres 
Kunjtfleifes eingetroffen, und auf eine lebhafte Weiſe ſproch 
ſich die allgemeine Tbeilnabme au diefer, die Betriebfamkeit 
in jeder Beziehung fördernden Anftolt aus. Schon früher 
hatte fi ein Derein von Sachverſtändigen als Preiscich: 
ter gebildet, wodurch das Derdienftvolle gebührend aner- 
Tanne und felbit das löbliche Streben zu weitern Fort: 
fohritten ermuntert wurde. 
wogte — ohnerachtet ein anhaltender Regen die Nacht 
binduecb gefallen und der Himmel vol drobender Wolken 
war — bie zeblloſe Menge dem Gpercierplape zu, Wie 
mit einem Zonderjhlage hatte fi eine, mebr denn 500 
Perfonen fafende Tribiine in. der Mitte des Plapes erh 
ben; Bahnen, mit den baverifhen Nationalforben, ums 
fchlungen mit zierlihen Blumengemwinden, mwebten von ihrer 
Brüflung, und grün geſchmückt, fie begrängende Pfeiler rag⸗ 
ten kühn in mädtiger Höhe empor. Don der Tribune, 
an einer mit Land und‘ Blumen verzierten Barriere, war 


Um Morgen dejlelben Tages - 


das feftich geſchmũckte Dieb aufgeftellt, zu beiden Seiten 
ſtauden Züge des Bürgermilitärs, das vonfländige Mufiks 
Corpo in ihrer Mitte; auf der Tribune hatten fih Die ers 
flen Herren und Damen und das Preisgericht, und..riug& 
um biefelbe Taufende von Zuſchauern verfammelt. Se, 
Hop. der Herzog Plus fuhren in feftlihem Zuge, von 
Gend'armes escortirt, an, und wurden mit bem Donner 
der Kanonen und dem Tufch dee Mufif begrüßte. — Die 
Preifevertpeilung begann aus ben Händen Br. Hop. nnd 
des k. Herren RegierungssPräfidenten unter Begleitung ber 
Muſik. — Die Sonne hatte. das finftere Gewölf durch⸗ 
brochen und leuchtete freundlich dem Zeite, welches fo rege 
Thellnahme fand, — Ein Feſtmabl im goldenen Anker 
folgte und nach demfelben fhrömten Ude wieder dem Exer⸗ 
cierplage zu. — Auf einem geräumigen Theater wurde 
»Wallenſteins Bager« aufgeführt. Die Menge der Schauen: 
den war zahllos, und während der ganze Platz mit feinen 
Bloggen und Zelten einem Loger glich, herrſchte das rege 
Leben eines Bivouaks auf der Bühne. Don 30 Cavolle⸗ 
eiften, in dem Coſtüme der Zeit des 30 jährlgen Krieges, 
wurde mit vielee Präcifion eine Quadrille geritten, Es 
begann dunkel zu werden; bie Trompeter der Cavallerie:, 
fo wie das. Mufif:Eorps und die Tambours des Infanteries 
Regiments hieſiger Garniſon ollarmirten das Lager, die 
bunte Menge wogte tobend durch einander, die Hintermond 
der Bühne fiel und eim glänzendes Feuerwerk überrafchte 
alle Anmefenden. Uls aber am Schluße dedielben der Nas 
menszug unferes Königs in Drilfantfeuer flammte, da don: 
nerte zum Himmel empor, unter dem MWirbeln der Trom— 
mein, dem Schmettern der Trompeten und dem Schalle 
der Mufif, ein begeiftertes Ledehoch der Taufenden, welche 
anweſend woren und mit der angebornen Liebe zu ihrem 
Herricher den Donf vereinten für den erhobenen Monars 
chen, der, die Wohlfahrt feines Volkes im Auge, dagſelbe 
bier zu einem Feite berufen Hatte, deſſen Zweck fo wohl» 
tbä.ig, ols erhaben if, — Ein Feſtball, den Se. 905. mit 
Höchftiprer Gegenwart beehrten, ſchloß die Feier dieſer 
Tage, welche gewiß nocd lange in der Erinnerung Allee 
fortleben und Jeden oufordern wird, mach dem Umfang 
feiner Kräfte ſür eine Sache zu wirken, die das Intereſſe 
des Dolkes fo innig und mächtig berührt! 


Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 19. Sept.) Konſ. 89}. 

(Paris, 21. Sept.) 5 pCt. — Er. — €E.; 3 pCt. 
79 dr. 5 E.; ſpan. Uctive 25. 

(Amfterdam, 20. Sept.) 24 pEt.: 51); 5 yEk.: 
09955 Ransb.: 215; Sond. 44 pEt.: 954; 34 pEt.: 
Ti; Urboins: 244; Paffive: —; Dif.: ——; Tusgeſt. 
franz. —; engl. —. e 

(Bien, 21. Septbr.) Gtaatöichuldverfhreibungen zu 
5 pCt. in EM. 10341; detto zu 4 pCt. in EM. 9944; detto 
zu pCt. inEM. 74%; Darl, mit Verloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl, n EM. ——; detto v. 3. 1821, für 100 -f. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
5664; Bank⸗Actien pr. Otuck 15404 EM. 
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(Sranffurt a. M., 23. @ept.) 5 pt. öfterreichiiche 
Det. ©. 1007, 4 pCt. Met. ©. 97, 5 pt. ©. 7173 
Dkakt. ©. 15675 Jutegr. ©. 504; Spaniſche Aktivfguld 
5 p@t. G. 234; Pofliefhuld P. 8$- . — 

(Augsburg, 24. @rpt.) Obligat. A 4 pCt: De. 


101$, ©. ——; betto a 34 pCt. Br. 1014, &. —. 


Promeifen auf Dopoth.: u. Wechſel-Vanke⸗ Utien Stück per 
Ygio Br. 35,©. — Half. Kgl. Oeſterreichiſche. Roth⸗ 
f&ild »Boofe. prompt Br. ——; ®. 2175 Part. » Dblig. 
a 4 püt. Br. 140 ©. —; Lotterieslinlehen von 1934 
promptBr. 11354, G. ——; Met. a 5pCt. pr. Br. 103; 
®.——; bettv as pCt. prompt Br. ——, ©. 99; betto 
& 3 püt. Br. 754, G. —; Detto 17. Yug. Br. —, ©. 
——; Bank: Aktien prpt. Div. II. Sem. Br. 1350; ©, 
——; beito 1 Mt. Br. —; © 


— Rrtafteur 
inifkeriatratf Had er. 
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Schrannen⸗ Anzeige vom 24. Gertember 1830. 
Im Vergleich 

Bleibt Mittle⸗ gegen die letzte 

im Reit. * Schramm, 
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Waizen 13521 1265 67} 1037] If —[37 
Korn 610 572 35} 6 7] -I—} — Io 
Gerſte 1914] 1837 ⁊s8221 ——is 
Haber 441 441 —t alsıl —i—] —- J?a 


Konigl. Hof: und National; Theater. 
Dienſtag den 27. Sept. Bürgerlig und vomam 
tiſch, Luſiſpiel von Bauernfeld. 

Donnerſtag den 29. Septbr. Die Braut, Luſtſpiel 
. von Körner, Hierauf: Die Gunſt des Uugenbiicds, 
Eujtipiel von Blum, 


Königl HofipeatersIntendanp 
Bekanntmachungen. 


® — — — 

2459 Bekanntmachung. 

(Eonſeribirung der Altersklaſſe 1815 betreffend.) 

In Gemäßheit des %..24 des Heer-Ergaͤnzungs-Geſetzes 
wird der Yeitpunkt der, Gomferibirung der militärpfliptigen 
Ateröflaffe 1815 für den dieſſeitigen Gonferiptions: Beiise hier 

mit offenilih befannt gemacht und nachſtehende Termine feſt⸗ 
geſeht: 

Saͤmmtliche zu dieſer Altersklaſſe gehörigen Militaͤrpſlich⸗ 
tigen aus dem dieſſeitigen Gonferiptiong + Bezirfe werden aufs 
gefordert, jih vom 4. November d. J. inch. an, binnen 12 
Zagen, fonah bis zum 16. Movbr. d. J. inch. zur Eintragung 
in Die Gonferibirungs : Lite bierorts perfünlich zu flellen. 

Nah Abſtuß diefes Termines wird Die diefieitige Militärs 
Gonferiptiondskiftte 8 Tage lang zur Cinfiht der Bethelligten 
ofen fiegen, und es find die allenfallfigen Reclamationen 
gegen die Lifte binnen des Stägigen gefeglichen Termine, 


nn. ne ——— 


mit dem 25. Mowbr. 1. J. anufangend, hlerorto anzudringen. 

Zur Inftructlon der Reelamation gegen die Life 
werben fodann die nähften 3 Tage bis zum 7. Desbr. d. J 
inol. permenbet werden, und zur Publikation Der Beſchluͤffe 
Mittwoch dir 9, Deyember d. I. feltgefept, an melhem Tage 
bie treffenden Reclamenten zu diefem Bepufe hierorts Mors 
gens gwilhen 9 und 11 Uhr au eriheinen haben, 

Unmittelbar bierauf wird fodann die Loofung, dann Meffun 
und ärztliche Bifitation der Gonferibirten, fo wie die Aufnahme 
und Entſcheldung ihrer Befrelungsgefuhe flattfinden, worüber 
eine eigene Belanntmadung der Termine erfolgen wird. 

Yugleih werden die Betheiligten hiermit auf die gefeplichen 
Folgen dos Ungehorfamd umd der Widerfpenfttgkeit nach 6.68 
und folgenden des Heeres · Graänzungsgefekes aufmerffam ges 
macht, Demzufolge jeder Gonferibirte, dee e6. unterläft, ſich kur 
Gintcagung in die Gonferibirungdskifte perlöuli oder mitteln 
Bevollmoaͤchtigler anzumelden, oder bei der Verhandlung des 
Meiiens und der Bifitation zu erſchelnen, wie auch mit dem 
Sontingente feines Bezirkes ih vor dem Rekrutlrungs : Rathe 
gu fteßen, ale ungehorfam behandelt wird, und fonadh 
außer der geſehlichen Machthelle des Ungehorſams in den Grr 
fag der dur feine Pflihtoerlegumg fih ergedenden befondern 
Koften und in eine Geldfirafe von 10 — 100 A. verfällt; als 
widerfpenstig aber erfceint jeder Gonfcrikirte, der fü, 
nabdem er ſchon zur wirklichen Einreihung beſtimmt wurde, 
— von dem Gontingente entfernt, ohne ſich bingen 
14 Tagen wieder freiwillig zu ſtellen, daun jene, welche in 
ihrer Abweſenheit zur Eintelhung beſtimmt, ſich nicht blanen 
40 Togen freiwillig oder einen Erſathmann ſtellen; desgleichen 
diejenigen Gonferidirten, welche, um ſich der Heerespflicht zu 
entziehen, verfälfhte Belege beibringen, Rrankpeiten oder Ger 
brechen erdihten, an ihrem Körper Wunden oder Gefhwüre 
herbeiführen, oder ſich feld verſtuͤmmeln. 

Die Widerfpenftigen trifft, nebft dem gefeplichen Nach⸗ 
theilen der Widerfpenftigkeit, Die Vermögens + Beſchlagnahme 
und eine Geldſtrafe von 100-200 fl. und es muß für diefels 
ben , ſoferne fie Dermögen befigen, ein Erſatzuann geitellt 
werben, 

Gonferiptionspflichtige der Alterlaffe 1815 ans andern 
Gonfcriptionsbesirken, welche fi temporär hier aufhalten, werden 
in. Gewaͤßheit des 9. 22 des Heeres-Ergaͤnzungs⸗Geſetzes aufr 
merkfarm gemacht, daß fie fih aud bierorts zu Erfüllung der 
Militär Gonferipiionspfiiht ſtellen können, welches jedoch bin« 
nen der, den 4. November vorhergehenden 14 Tage, fomit 
vom 20. Dktober d. J. anfangend, zu gefchehen hat. 

Münden, am 22. September 1830. 


Königliche Militär-Conferiptions;Commiffion der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
v. Menz, YPollzeidireftor. v. Teng, Bürgermeifler. 





3218. 5 e) Eine Weintele it gu verfaufen, 17 Schuh In 
der Länge, zSchuh in der Breite, 7 Schuh hoch; in-der Au 
Nro. 45 zu befkätigen. 


— — — — — 





961. (53e) An der Lerchenfirafe, in angenehmer Lage, an 
der Sonnenfeiie, iſt eim ſolid gebauies Haud mittlerer Größe, 
mit geräumigen. Hof und Garten verfehen, unter billigen Bes 
dingniffen aus freier Dand gu verkaufen. Bei einem-fotiden 
Käufer Eünnen zwei Drittpeile der Kauffumme legen bleiben. 
Das Näpere iſt zw erfragen in der Lerchenſtrahe Neo, 43- 


Münchener. Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Dienftag 


namrngurumenre ut neh nu, 






Sranten — Prankrelit. — Großbritatinen. — Schweden. — Marwegen. — Niederlande. — Schweh. — 


3 
Maderborn. Dresden. Jena. Kaffe Darmfladt. Kariseude. Hamburg. Frankfurt.) — Bayern, 


Bekanntmachungen. . 


Nro. 229. 


27. September 1830. 


uUngarn. — Deutichland (Wien: 
Münden.) — Eourfe der Staatspapiere. — 


v 





Spanien. - 


Man lest in der Centinelle des Bayonne vom 17T. 
Sept.: General Pebeau, deffen Unthätigfeit die allgemeine 
Aufmerfiomfeit erregt Hatte, bat fo eben die Urfache derr 
felben befonnt gemocht; es fheint, er babe gerade gegen 
die nämlien Hinderniffe zu Pämpfen, wie fein Vorgänger, 
und der Mangel an Lebensmitteln und Cold zwiuge ibun, 
ſich auf feiner finie zu halten, ohne fi zu rührem — Mor 
liest in dem Memorial des: Porended vom 17. Geptbe. x 
»Cin Brief, den jüngft eln Offizler, der ſich gegenwärtig 
in- Spanien befindet, gefchrieben,, euthält folgende Steue: 
»Die Fremdenlegion befindet ſich In einer ziemlih dedenk— 
lichen Page; felt mehreren Togen ſchon empfängt fie Beine 
Lebensmittel mebr. Die Soldaten nähren fih von rartsis 
gem Speck, und erfranfen im großer Unzabh Die Pferde 
baden Fein Futter mehr. Der Schatzmelſter, der mit der 
Bablung der Legion beauftragt iſt, bat keinen Sous in ſei— 
ner Kafſe. Die Lieferanten, welche fhon zur Zeit, wo e& 
nody ruhiger wor, Bedenken trugen Ihe’ Geld vorzuſchleßen 
und Lebensmittel berdeizuſchaffen, wollen Wichts mehr geben, 
und die würde ihnen übrigens auch febe ſawer werden ;; 
denn fie find alle ruiniert, da fie für ihre gemachten Liefes 
rungen micht bezaplt morden find. Fronkreich fonte“die 
Legton nicht verlaſſen, fie ift ja geggamwärtig eine franzöfiide 
Legion; mon folte ibr entweder Unterfläpung fenden oder 
fie zutückzieben. — Man liest im Journal des Debats x 
»Die jüngiten Nochricten aus Madrid melden die Eruen— 
nung des Hrn, Mendizobal zum Finanzminifter, Nach eis 
- nem Monate verfteilter Derläugnung fiebt fib die Nevolus 
tion in dem Manne gefrönt, der fie bewirkt hit; allein 
eine Frage iſt es, ob fie Ihm nicht bald Über den Kopf 
modfen werde. Wir find zmar nibt der Meinung, daß 
die Republik viele Unhinger In Spanien zähle; indelfen 
wurde fie fibern Nachrichten zufolge in jüngfter Zeit zw 
Tortoſa, nad) anderen zu DBalencdo procksmirt. Sind mir 
gut unterrichtet, fo war es. am 14, Sept. Ubends wenige 
Uugenblide.vor dem Abgonge des Couriers, als bie Regler 
rung zu Madrid die Nachricht von diefem Ereignilfe erhielt, 
und gewiß iſt es, doß fle om 12. fogar eine anarchiſche 
Bewegung in der Hauprftadt befürdtere. Die Folge biefer- 
felt einigen Tagen in den Clubs vorbereiteten Bewegung. 
wäre geweſen, doß die Stöatsgewält in die Hände einiger 
Männer gefpielt worden: wäre „die ubch weiter gehen als 


das gegenwärtige Minifterlum; Männer wie Dlozaga und 
Eardero, bie als geneigt dekannt find, vor feiner Ausfchweis 
fang zurückzuſchtecken. — Die Cnceta de Modrid obm 14. 
enthält ein Dekret, dos in jeder Provinziol.Hauptfladt eine 
nee Special⸗Junta errichtet, um den Verkauf der Klöſter 
und anderem dem aufgelösten; religiöfen, Anftalten gehörigen 
beweglichen oder unbeweglichen Eigenthumes zu befchleunt: 
gen. In Folge einer anderen Ordonnanz wurde eine Coms _ 
miflion niedergeſetzt, die den Auftrag bat, einen Geſetzes⸗ 
Entwurf oder ein Reglement Äber die Mittel, den Zebenten 
zu erſehen, angbfertigen. Ueber. die Seiegs+Creignijje beob⸗ 
achten die Journofe ein Stillfhweigen, nud man ſcheint 
für den Nugenblic® die Spur von Gomez verloren zu ba: 
ben. Die große Frage , die die Preſſe von Madrid bes 
fbäftiget, ift die Notbwendigkeit, alte unter der vorigen 
Regierung angeſtelten Besten abzuſetzen. 

Frankreich, 

(Paris, 2% Sept) Der Gehenodmiral Baron Hits 
gon, Odercominondont der Obſervatſons-Escobre im Mit: 
telmeere, it am 19. Sept. mit einem Theile diefer Es— 
cadre in Zoulon angekommen; diefe Schiffe find: die is 
nienfchiffe Iena,. auf welchem fidr dieſer Admiral befindet 
und das von Capitaln Deloffre befehliget wird; Montetello, 
Copitaein Baron de la Suſſe; der Fanth Petri, Copitain 
Dourdais; die »Stodt Marfeiles, Eopltain Rigodit, und 
die Corvette la Diligenge, Coapitoin Brindejone: Treglode, 
Das Linlenſchiff, der Sufften, It om 19. Sept. von Tous 
lon nach Maier abgeiggell. Die Brigg, la Flöhe, Captr 
toin Paul, Scıhiffslieitenont, It von den Küften @paniens 
und die Lofcorvette fa Marnes, Capitain Pecoat de Safnt⸗ 
Hoonen, Scwiffslieutenont, von Ancona am 19. @ept, in 
Touldn angefonnmen, — Vergangenen Dienftog empfing 
der König den Lord Oranpille, den portugiefiichen Minifter, 
den Präfidentem der Pairdfommer, den Admiral Jakob, den 
General Darlule und den Vicowte von Belval, und arbeis 
tete donn mit den: Minijtern des Krieges und des öffentlis 
chen Unterrichts. Geitern wurde der Miniiter des Innern 
in dis Cabinet Sr. Mojeftät deſchleden. Hr, Bulzot, Mi—⸗ 
niſter des öffentlichen: Untertichts, begab fich geftern 
von Paris nah Compiegtie, und wird beute Abend wieder 
in der Stadt elitreffen. Die Fürftin Bienen Ift von Wies⸗ 
baden wieder nich Patis zurückgekebrt. Dos Jontnäl de 
Poris fageman; werde, wenn ouch ulcht mehr mie dem Mi. 
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oterlum verbunden, dennoch fortgefeht werden; ein neues 
—— Blatt ſoll jedoch in der Fürzeften Zeit ers 
nen. 


Großbritannien. 


(ondon, 20. Sept.) Es iſt klar, daß das republis 
kaniſche Syſtem in Spanien,und Portugal nicht gebuldet 
merden Fan. Es ift diefes Syſtem nit das Werk des 
Dolfes, fondern einiger weniger nad Gewolt ringenden 
Emigeonten und ihrer Unbänger, bie aus dem Orhlamme 
der geheimen Geſellſchoſten zufammengerofft find. Die Ruhe 
von Europa geſtattet es nicht, daß das früher über dem 
Haufen Geworfene auf eine fo fchändlihe Weiſe mwießer 
bergeſtellt werde, und wie find Übergengt, daß jebesinal, 
wenn der Entibluß gefoßt wird, dieſes Machwerk umzu— 
ſtoßen, der gute Sinn des engliſchen Volkes über dieſes 
Ereigniß ſich freuen, und ſeiner Whig-Regierung nicht ers 
lauben werde, zum Schutze dieſer revolutionären Charte dagſel⸗ 


be in einenKricg zu fürzen, Wir haben bereits für unſere Inter. 


vention nur allzuviel bezahle. 11 Mid. Pf. St. wurden 
im Laufe von drei Jahren von den portugiefiihen Plünde—⸗ 
rern und den Stockreltern (Stockjobbers), melde fie an’s 
Merk festen, verſchlungen. Wir haben ed im Voraus ges 
fogt, daß Die republifaulfche Parthei in Frankrelch mit bem 
»jungen Spanien« und dem »jungen Portugals in Cor: 
reſpondenz ſtebe. Was wir gefagt, bat fih als wahr ge: 
zeigt. Die Pläne. zu den Bewegungen in Spanien und 
. Portugal wurden in Paris entworfen. Die gottiofe Foction, 
die ganz Europa in Unordbuung zu flürzen fucht, bat für diefen 
Augenblick die Halbinfel zu ihrer Pflanzſchule gewaͤhlt, von da 
aus follte die Aufregung nach Deutſchland verpflangt wer: 
den, um fie dann deſto beffer auf heimifchen Boden piler 
gen zu können. Uber dem Himmel fen Dauk, es gibt 
eine flärfere Macht als bie ihrige, nämlich die, weiche 
wohlgeordneten Regierungen eigen if, Der Ueſprung und- 
die Ausdehnung diefer laflerhaften action iſt nun gänzlich 
entbedt ; es bleibt der Iegitimen Gewalt nichts übrig, "als 
dieſelbe niederzufhmettern. Spanien und Portugal bieten 
ein trauriges Gemälde dar , bei welchem ſowohl der brits 
tiſche Stoly old die beittifchen Interefjen gekränkt find; 
ollein es bleibt uns immer noch ein Troft, und ben können 
wir in wenigen Worten ongeben : bie Untüchtigkeit ber 
Wöig - Regierung, die ſich ſowohl gegen Junen ols gegen 
Außen in iprer ganzen Dlöße gezeigt bat, und deren längeres 
Deileben nicht mehr geduldet werden kann. (Po) — 
Der Lieutenant:Gouverneur von Gibraltar, Sir U, Wood 
ford, Hat eine Proclamation erlaifen, in welcher ale Schiffe 
und Doote, bie rinen mit ber Cholera angejtechten Ort bes 
sähet Hätten, eine Duarantoine von 14 Tagen beſtehen 
müäffern, — Heute ging das Gerücht, mehrere Kriegsiaiite 
fenen nach Portugol abgefegelt, um dafelbit, wenn es noths 
wendig werden follte, brittiſche Unterthanen und brittiſches 
Eigenthum zu ſchützen. — Der „Morning:Epronicie« euts 
bält einen auf die Ichten Nevolutionen in Spanien. uub 
Portugal bezũglichen Artikel, und ſtellt dabel bie Froge, 
05 dieſe Vorfaͤlle eine Deränderung in den Verbindungen 


> 


Geoßsritannienis „mid diefen Ländern berdorgebracht, ob 
dirfelden den Duodruples Troftat aufgehoben oder deſſen 
Verpflichtungen geſchwaͤcht hätten, Der Zweck des Quadruple⸗ 
Traktates fen aber fein anderer gemefen, old den Völkern 
der Halbinfel die voRfommene Freipeit zue Beilegung ih⸗ 
rer inneren - Ungelegenheiten 5 fibern; Großbritannien 
babe Spanien und Portugal Sicherhelt gegen jede fremde 
Einmiſchung in bie Einrichtung iprer Regierungsformen 
verbürgt, bießen diefe nun reine Monarchie, Conititation 
oder Republif, Der Quadruple-Traktat beſtehe alſo noch 
in voller. Kraft. Großbritannien babe nichts mit der ins 
neren Einrichtung Spaniens oder Portugals zu fchaffen. — 
Die Revolution von Portugiel bietet den engliihen Jours 
malen wmannichfaltigen. Stoff zu Grörterungen dar. Der 
»Morning-Eproniche« nennt fie eine friedliche Revolution ; 
fie gibt ibm Deranlaffung, feine Ungriffe gegen die 
feanzöfifhe Regierung ,„ die er Des Ubfales von dem 
QDuadeuple » Traktat befchuldiget, zu erneuern. Der 
»Spectator« Dagegen erklirt dieſes Greigniß für eine 
Militär s Revolution, und bemerkt, daß ihre Folge ganz 
ihrein Urfprunge angemefjfen fenn würden. Der "Couriers 
und ber »Ölobes feinen diefe Revolution unter demfelben 
Gefihtöpunfte zu betrachten; man mäſſe marten, fagen 
diefe Jouenole, bis fpätere Vorfälle eine feſte Meinung 
über diefe Revolution und deren Zolgen zu faſſen gefkatte: 
teu, Was das Beklagenswertheſte ſchon jeht bei der Sache 
fen, bemerkt der »Morning:-Epronicles, wäre der Umſtand, 
daß die Cortes fich jet nicht vor dem 1. Jänner zufolge 
ber Charte des Dom Pedro verfanmmeln Könnten. Die 
»Times« erklären, daß nad der Bewegung in Lifabon ber 
Quadrupel Troktat gar nicht mehr beftünde. Der "Stan: 
bard« tadelt fehr heftig das Benehmen der Minifter Hin: 
ſichtlich Portugals. Wenn fie das, was gefchehen, hätten 
vorausfehen Fönnen, warum hätten fie danı zum Schutze 
der Dona Maria, der Königin ihrer Wohl und zur Ver— 
theidigung dieſer Eonjtitution, die fie nach ihrem Gutdünfen 
Portugal gegeben und bie fie fo treu der englifchen Ver: 
faſſung nachgebilder hätten, Feine Vorkehrungen getroffen ? 
Hätten fie aber diefe Vorfälle nicht vorausgefehen, fo Fönnte 
man fie der größten Blindheit und Linerfohrenheit beichul: 
digen, Wozu habe denn die Intervention des Lords Pals 
merfton im den Ungelegenbeiten der Halbinjel gedient? 
Habe man etwa den inneren Zwiſt zu einem ungeheneren 
Herd von Dürgerfeiegen ummandeln wollen, deſſen ons 
ſteckendes Gift ſich bald über Die Alpen und die Pprenden 
verbreiten düefte?! Ueberall werde man fagen, England 
fev nicht im Stande, etwas Gutes. zu thun; und man 
dürfe feine Dülfe nicht anrufen, um legitime und woblge⸗ 
ordnete Regierungen zu unterftügen, fondern um dem Geiſte 
der Revolution, der Unorduung und der Anarchie feinen 
Schuß zu leihen. Das Uebel beichränke fih aber nicht 
blos. auf daß unglückliche Band, in welchem das engliiche 
Eabinet feinen Verderben bringenden Einfluß ausübe ; bie 
Ruhe und dos Gebiet Großbritonniend wäre in. dem Yu: . 
genblide größeren Gefabten als felbit zur Zeit Napoleons 
audgejept. Der englifhe Handel und bie engliihen Mas 
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Kufafturen hätten Ades zu befürchten; und Alles dieſes fe 
die Feucht der Politik des engliſchen Cabinetes, Deßhal 
wäre es ouch Bein Wunder, wenn fi Gerichte Über die 
Aufloͤſung des Cabinetes verbrelteten. 


Norwegen. 


(Chriſtiania, 12. Septb.) Das vom Reichsgericht 
am 8. d. publichrte Uetheil ward an demſelben Tage ber 
k. norwegifchen Regierung duch eine Deputation offlelell 
imitgetbeilt und zugleih vom Wortführer berfelben das ge 
wöhnliche Verlangen binjugefügt, daß bie Regierung das 
Urteil volizieben loffen möge, Die Deputation erhielt zur 
Untivort, daß die Regierung dasfelbe Sr. Moj. In Unter 
tbänigfeit anheimfleffen würde, und bie Fol. normegifche 
Regierung beſchloß demnach, die officielle Ubichriit des Ur⸗ 
tbeild dem Zufliz « Departement zur meitern Verfügung zu 


übergeben. 
Schweden. 


(Stodpolm, 16. September.) Das Eaiferl, ruffiihe 
‚ Dampfboot »Iichora« it am 13. d. von bier noch St. 
Peteröburg abgegangen. Der General Graf Conſtantin van 
Suchtelen, fo wie der Marquis und die Marquife von 
Londonderrn, die am Sonntage ihre Ubſchieds-Beſuche bei 
der Bönigl. Familie gemacht hatten, begaben fih auf dem» 
felben nad der ruffifhen Houptftadt, 


Niederlande, 


(Uus dem Haag, 21. Sept.) Der Stantsfeeretär, 
GrofSchimmelpennind, If auf fein Anſuchen ebrenvon ent: 
loffen und dee Miniiter des Innern, Baron van Doore, 
einftweilen mit der Ausübung feiner feitherigen Zunktionen 
beauftragt worden. 

(Brüffel, 21. Sept.) Zu Mond fanden vorgeflern 
Abend rubeftörende Auftritte ſtatt, welche durch das infos 
lente Detragen dreier betrunfenen Individuen, morunter 
ouch ein Artiderie- Offizier, .veronlaßt wurden, Um Mitters 
nacht war die Ruhe vollkommen wieder dergeſtellt. 

- Schweiz. 

(Bern) Bolgende Nachrichten theilt die »„DHelvetiea 
mit: Der Vorort hat von allen Cantonen die Nachricht 
von der Vollziebung des Coucluſums erhalten. Neufchatel 
ift dem Flüsbelings:Concordat beigetreten. Waadt hat bie 
Derbaftung des Hlächtlings Soldan befohlen ; derfelbe hat 
jedoch das Land verlaifen, obne feine Popiere zurückzuſor⸗ 
deen. Solothurn bat Schritte getban, um den Zufluchts- 
ort von Moyyini und Ruffini zu entdecken. Mau glaubt; 
dieſe Opfer ihrer Innerften Weberzeugung baben Die Schweiz 
verloffen, und Bolten fich in "einem benochbarten Staate 
auſ. Thurgau hat, bevor es gegen Vulpius, weiber ſich 
im Canton als Apotheker niedergelaffen, Maßregein ers 
griffen, vom Vorort Mitteilung der ihn deſchwerenden 
Abtenftüce verlangt. Bofellandbichaft jo Seriba nad Bern 
ſchicken mit einem Geleitabrief, damit derfelbe mit Schüler 
eonfeondirt werben Fönne;. hierauf wird dieſer Stand ges 
gen Scriba eine Unterſuchung einleiten, um fi zu übers 


zeugen, 0b derſelbe fortgewirfen werben müffe, oder nicht. 
Die vom Vorort. bezeichneten Urbelter, welche fih im Con⸗ 
ton Luzern aufplelten, find abgereist. Bern hat die den 
Flüchtlingen Frelelſen und Feet ertpeilte Aufentpaltöberoillis 
gung zurücdgezogen. Der letztere Hatte fi mit einee Ge⸗ 
meinde verftändigt, am ein Bürgerrecht zu Faufen ; dieſe 
Ertheilumg wurde jedoch für ungültig erklärt; Bandeller 
ift aus dem Canton verwieſen worden, wegen feier gegen. 
einen feonzöfifchen Reiſenden ausgeübten Gemalt, 


Ungarn. 


(Ans Ungaen, 18. Septbr.) Die Cholera hat fich 
nun beinahe in allen Comitaten entwidelt. — Um 11. d. 
erichlen der Erzherzog Stephan (Bohn bes Erzherzogs Pas 
lotin, geb. 1817) bei der in Peſth im Comitatshauſe ſtatt⸗ 
gefundenen fünften Sitzung der ungarifhen Gelehrten: Ders 
fammlang, unter Vorfip des Orafen Teleky, ganz uneriwars 
tet zum Erſtenmal, uud wurde von der Verſammlung mit 
Jubel begrüßt. Se. 2. 9. verwellte bis zu Austheilung 
der vaterläudifchen Preife, Saw. Merk.) 


Deutfchland. 

(Wien,’22. Sept.) 33. MM. der Kolfee und die 
Kaiferin find heute Nachınittags zwiſchen 4 und 5 br von 
ber nach Böhmen unternommenen Reife im erwünſchteſten 
Woblſeyn bier eingetroffen und Im Paif. Luſtſchloſſe Schön⸗ 
drunn abgeſtlegen. 33. MM. wurden von der uniformier 
tem Bürgerfchaft diefer Haupt: und Nefidenzftadt und einer 
uneemeßlichen Menge Dolfes, das der erlauchten Nelfenden 
auf dem Wege harrte, empfangen und mit dem berzlichften 
Jubel begrüßt. 

(Paderborn, 19. Septbr.) Geflern Abend gegen 
11 Ube trafen der Kronprinz, fo mie die Prinzen Wilhelm, 
Karl, Albrecht und Auguft in Paderborn ein. — Der Kur 
Drinz Mitregent von Heften « Koffel, fo wie der regierende 
Landgraf von Heffen:-Homburg waren ſchon Nachmittags in 
Paderborn angelangt. Einſach biederer, hetzlichet Empfang 
an allen Orten, , i 

(Dresden, 21. Sept.) Se. Duchl, der Erbpring 
von Hohenzollern: Higmaringen und Höchſtdeſſen Gemaplia 
find geftern mach Altenburg von bier wieder abgereidt. 

(Jens, 21. Sept.) Die erfte allgemeine Derfamms 
Inng der Naturſorſcher und Merzte Deutſchlands am 19. di _ 
wurde barch die böchite Gegenwart Sn B: Hoh. des Groß⸗ 
Herzogs von Sachfen + Weimar »Cijenach, Se. k. Hop. de 
Brofberzogse von Dldendurg, Br. k. Hoh. des Erbgroß—⸗ 
Derzogs von Sadfen: Weimar + Eifenah und Sr. Durchl. 
des Prinzen Etuard von Sachſen: Weimar: Gifenach, beehrt. 
Es waren bereitd 272 Naturforider und Aerzte und 47 
andere Zremde bofelbjt eingetroffen. 

(Raffel, 22. Geptbr.) Gin Uusfchreiben des Drinis 
fleriums des Innern vom 21. d. verfündigt, daß in Bolge 
hochſter Eutſchliezung Sr. Hoh. des Kurprinzen und ‚Mit: 
Kegenten Handels⸗Reiſende ous den Staaten, In melden 
Vergleiche Gewerbtreibende in Ubficht onf-bie Sammlung 


, 


yon Waren Belslungen Beſchraͤnkungen uuterıwprfen mer 
en, Hermöge Netorfion ‚gleihen Beſchtänkungen bei Aus 
bung ipres Gewerbes in dem Rurjlaate unterliegen follen. 
(Darmfladt, 23. Sept.) " Etwaigen übertriebenen 
Gerüchten über den Geſundheits⸗Zuſtand biefiger Stadt zu 
begeguen, bemerken wir, daß zwar, in Folge der naſſen 
und - für diefe Jahreszeit ungermöpnlih kühlen Witterung 
auf die fo lange angehaltene trodene Hitze, ſich oud bier, 
wie allerwärts, Ruprfronfpeiten und nervöfe Fieber zeigen, 
bag aber durchaus Feine außergewöhnliche Sterblichkeit 
flottgefunden Hat, wie unfere wöchentlichen Todtenliſten be: 
weifen. Nur ein böchit trogifcher und vereinzelter Foll, 
wie er felten vorkommt, hat Auffehen und allgemeine Theil: 
nabme erregt, Hr. Stau; Mitglied der birfigen Hofkas 
pele, verlor in Zeit von zwölf Stunden brei erwachſene 
Kinder, zwei Söhne und eine Tochter am Nervenfieber. 
«Sroßb. Deil. tg.) 
(Rarlsrube, 23. Sept.) Heute Ubend erwartet man 
die großberzogl. Familie von der Tour durch das Oberland 
zurück. Es wird ein feirrlicher Empfang fhattfinden unter 
Abfeuerung des Geitwüpes, Meberreichung eines Gedichtes ıc. 
— Die Abſendung von brei Uerjten ouf Steatötoften zu: 
nächſt nah Mittenwold, denen no, wie man hört, ein 
Arzt vom Militär folgen fol, trägt bei dem fortwährend 
berrfchenden und in dem Loude fi) immer meiter verbrei: 
tenden Ruhr: liebel mefentlih zur Beruhigung der Gemüs 
her bei. — Die Örfeggebungs:Commifflon hält neuerdings 
bänfige Sitzungen. Auch hört mon von Vorarbeiten zum 
Landtage. — Die fimmliben Militär» Uebungen find ein« 
geitellt worden; die Soldaten hat man faft bid zum Win: 
terftand entlaffen, da wegen ber ſchlimmen Witterung bie 
Kronkpeiten immer weiter um fi greifen. (Schw. M.) 
(Karlsruhe, 24. Sept.) Gleih einem Triumpbs 
Zuge, wie es die Reife uuferer allverehrten großherzogf, 
Familie in die oberen Öegenden des Landes allenthalben 
war, blieb fie es auch bis zum Ende, der geitern Nacht 
vo 10 Ubr erfolgten Zurückkunft Höchitderfelden nach der 
großberzoglichen Nefidenz, indem die Bewohner Karlerup'd 
Ulem oufboten, Durch feierlide Empfängnahme, Fackelzug 
init Gefang und rauſchender Muſſt ihre Freude über die 
glückliche Zurückhkunft der großberzogl. Bamilie zu verherr⸗ 
lihen und Eund zu geben. — ©. £. 9. der Prinz Wilpelm 
von Preußen wird heute Nachmittag, von Frankfurt kom— 
end; hier ermctet, Schw. M.) 
(Hamburg, 20. Sept.) Aus Eurhaven wird unterm 
417. d. M. gemeldet: Der Durchzug der Uusgemwanderten, 
nad Norbamerifa beſtimmt, und bie von Bremerhaven 
bierher Fommen, um auf der Elbe eingeihifit gu werden, 
beuert ununterbrochen fort. Vorige Woche pofficten 225, 
und geitern und heute Morgen find wieder 127 angefommen, 
(Sranffurt, 22. Sept.) Das Frachtfuhrwerf geht 
hier immer noch fehr ſtark und nameutlich gebt nah Wes 
ften viele Wolle. Die Mainſchifffahrt Hat fich bei ung et⸗ 
wos gebeifert, und es kommt nun auch meht Holz aus 
Bahern an, — Der Wein bedarf bei uns noch drei.bis 
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pier Wochen Wirme und dazu fcheint Peine Ooffnung vor 
handen. Die reifen Traubendeeren foulen und laufen aus, 
Im Rheingau iſt der Wein gegen hier etwas vor, allein 
man überläße fib auch dort großen Beforgniffen, Die 
Spekulanten wenden daber bon den Blic nach dem 1835, 
von dem nod viel auf dem Lager der Wein + Producenten 
liegt. — Die Meife ſchleicht fo laugſam zu Ende, wiewohl 
fie nod bie Ende d. Mts. andauert. Es geſchieht zwar 
immer etwas im Detailbandel, aber viel wird nur in eins 
zelnen Artifeln gemacht. ẽ (Sräuk. Merk.) 
Bavpern. 
Münden, 27. Sept. 1836. 

Dos Fön. Regierungsblatt Neo. 36 vom 26. d, enthält 

folgende 
Umtlide Notizen, 

Se. Moj. der König baden Sich alergnädigit bes 
«pogen gefunden, ben k. griechiiten Major Kranz Gottfried 
v. Gropper zu Allerhöchſtihrem Kammerjunter zu ernens 
men; den Gerichtsarzt des Bandgerichtd "Tegernfee, Dr, 
Schmidemüller, auf das Landgerichts: Poofifat Rain 
Im Dberbonaufreife, feiner Bitte entiprechend zu verfeßen, 
und das biedurch in Erledigung gekommene Phyſikat zu 
Tegeruſee im Iſarkrelſe dem temporär quiescirten Gerichts⸗ 
Arzte von Kemuath, Dr. Wiefend, zu überttagen ; das 
An Erledigung gefommene Nentamt Münchberg dem bis: 
Herigen RebnungssCommillie der Regierungs. Finanztammer 
des Obermainkteiſes, Carl Epriitopp Lin, in propiforks 
ſcher Eigenfhait zu verleiben; den Regierungs:Afeffor und 
erponirten Hisfal:-Adjunfren zu Neuburg a.d. D., Ebriſtian 
Heinrih Koaifer, zum geheimen Secretär im Staatsmis 
niſterium Der Kinanzen in proviforifder Eigenfchaft zu ers 
mennen, und auf deifen Stelle den Regierungs Uſſeſſor und 
Sisfal:Upjunkten bei der Regierung ded Oberdonaukteiſes, 
Dr. Mirimilian Gerſtner, als Regierungs:Afeffor und 
erponirten Hisfal» Udjunkten mach Meupurg zu verfepen; 
dann die dadurch in Erledigung Eommende Stelle eines 
fRegierungs:Ajfefioers und Fiskal Adſunkten bei der Regie: 
rungsıFinanzkammer des Dberdbonaufreifes in proviſoriſcher 
Gigenichafe den normaligen Profeifod der Rechte auf der 
Univerfität zu Würzburg, Dr. Zoh. Jak. Lauf, zu vers 
deiben; die erledigte Eonteoleuritelle bei der Untermainfreiss 
2ojfe in proviforisher Eigenihaft dem bisherigen Rentder 
omten zu Ebern, Job. Hannwacker, zu verleiben; auf 
Das erledigte Fotſtrevler Roth im Forſfamte Hang den 
Forſtamta-Aktuar Ant. Reifenegger zum proviforifchen 
Mevierjöriter zw ernennen; auf das erledigte Forſtrevier 
Grünau im Forſtamte Neuburg a. db. D. den bisherigen 
Revierförfter Undreas Rampel zu Leuchtenberg zu verfepen, 
und dagegen auf das hiedurch fich erlegeude Forſteevier 
Leuchtenberg, den Forſtamts Aftuor Carl Eder zu Weiffin: 
gen, zum peoviforifhen Nevierföriter zu ernennen; bie bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte Landshut erledigte Proptor 
Folliten: Stelle in proviſoriſcher Eigenichaft dem Advokoten 
Mortmilion Königsberger zu Donauwörth ‚ feiner al⸗ 
leruntertpänigjten Bitte entſprechend, zu verleipen; dem 


J 
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zisherigen Kreis: Medicinoleatbe des Varkeriied, Dr. Fuchs, 
die gebetene Gntlaffung Re Stoatsbienite unter Bes 
geugung ganz befonderer Allerhönften Zufriedenheit mit 
deſſen bewährter Treue, Einficht und muſterhafter Wirkſam 
feit zu bewißigen, und bemfelben als Merkmal beionderer 
Aderböchfter Guade den Titel und die Unſſorm eines Kreis: 
Medicinalrotbes allergnädigit zu verleiben, ſofort zu der 
erledigten Stelle eines Kretomedicinolrathes des Iſarkretſes 
den bisberigem Kreis: und Stadtgerichts und Poligeiarzt 
*- der Danpts und Nefidenzabt, De, Lippe, in provijoris 
ſcher Eigenſchaſt zu befördern, donn zu der dadurch erler 
Digten Stelle elues Kreis » und Stadtgerichts » ımd Poli: 
zeiorztes der Hanpts und Kefidvenzitadt den bisherigen Ger 
richtsargt des Bandgeridts Au Dr. Kopp, zu ernennen; 
das biedurch in Erledigung kommende Phyſikat Un dem 
‚gegenwärtig nach Mittenwald erponirten praftifchen Arzte 
De. Pieuffer zu verleipen; zu ‚der erledigten Aktuar—⸗ 
ftelle des Landgerichts Wunfiedel, im Dbermainkreife, den 
geprüften Nechtspractifanten und Landgerichtd · unctionär 
Sob. Bapt. Dippold zu Burgebrach zu ernenuen; Die 
bei dem Keeis: und Stadtgerichte München erledigte Pro; 
tofoniftenitele in proviſoriſcher Cigenfchaft dem Acceſſiſten 
des Appellationsgerichtg für den Iſarkreis, Earl Gutſchuei⸗ 
der; zu der bei der Negierungs Binanzfamımer des Dbers 
moinkreiſes erledigtch Rechauungs Commiſſaroſtelle den quies⸗ 
citten Greuz⸗ Oberzoll⸗ Controleur zu Mutterſtadt, Yuton 
Zungleib, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu berufen; auf 
das im Erledigung gekommene Zorflomt Schwabach ben 
bisherigen Koritmeifter zu Elinſtein, Carl von Link, zu 
veriegen ; auf das hiedurch erledigte Forſtamt Elmjtein im 
Nheinkreife den bisherigen Nevieriöriter zu Waldaſchach, 
Poil. Jat. Scheppler, zum’ peboiſoriſchen Horfmeiter 
au ernennen; auf dos in Erledigung gefommene Forſtaiut 
Burglengenfeld den bisherigen Korftmeiier zu Weiden, Job. 
Ebrentpaler in gleiber Eigenſchaft zu verjepen, und 
auf das Kiedurd in Geledigung femmende Forftamt Weiden 
zum proviforiihen Forſtmeiner den bisherigen Revierjörfter 
zu Auürach, Phil. Reinbold, zu erneunem, 

Se. Mai! der König Haben folgende katholiſche 
Pfarreien und Benefizien zu verleipen gerubt: die Pfarrei 
Eaderweinting dem Pfarrer Franz Borgias Schiemmer 
in Geislingz; die Pforrei Eſchenbach dem Pfarrer —** 
Baptiſt Kaifer in Bärnau; die Pfarrei Oberbaunſtadt 
dem Pforrer Jof: Manr in Jukofen ; die Piarrei Hechens 
dorf dem Cooperator Joſ. Meisner in Auſtirchen; Die 
Piarrei Vohburg dem Pforrer  Heinrib Baumenn in 
Heimbaufen; das 'yidelte Caplawei-Benefiziunn in Laningen 
dem Ddermaligen Verweſer desſelben, Priejten Joſ. Anton 
Rief; die Pfarrei Böchenbach dem Pfarrprooifor Johann 
Draunersreutber in ——— die Pforrei Herrus⸗ 
dorf dem Caplon Joſ. Stern bud in Edensfeld; die Pfars 
rei Großmähring dem Pforrer Anton Relletmader "in 
Woltersbach ; und die Pfarrei Raltenbzund, Yon dein Hrn. 
Erzbifchofe zu Bamberg dem biapte har Dit N, 
Priefter Wolfgang Künell _ 6 


— 


Se. Maj. der König baben den Gendarmerle Sto 
tions.Kömmandenten Alois Elchner in Aibling, in Aler: 
Höher Anerkennung der durch zaplreihe rühmlicye Leiltun: 

en, und namentlich durch fein eben fo thätiges als men« 
Pnesferhndlches Betragen. bei den Einfhreitungen gegen 
den Unfug des Haberfeldtreibend im vorigen Jahre erwor— 
Genen Verdienfte mit Derleibung ber filbernen Civil» Ber 
dienſt Medaille huldvollſt zu begnadigen gerupt. 


Courſe der Staatspäpiere. 

(London, 20. Sept.) Konf. 89. 

(Paris, 22. Sept.) 5 vEt. 105 Fr. 70 €; 3 pt. 
78 Sr. 90 €; fpan. Uctine 24, 

(Amſterdam, 21. Sept.) 24 vct. 52,535 5 pEt.: 
1005 SRansb.: 22; Sond. 44 plt.: 95; 3} pür: 
77; Urboins: 243; Paſſive: 84; Difi.; ——; Ausgeſt. 
franz. 95; engl. —. “ 

(Wien, 22. Septbr.) Gtaotsichuldorrfhreibungen zu 
HpEt. in EM, 10245; detto zu 4 pet. nEM. 995; detto 
zu 3 pCt. in EM. 7454; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1920, 
für 1090 fl, in EM. ——; detto v. I. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto 9. I. 1834, für 500 fl. in EM. 
565%; BanfsUctien pr. Stüd 1350 EM. 

(Seanffurt a. M., 24. Sept.) 5 pEt. öſterreichiſche 
Met. P. 1014, 4 pCt, Met. d. 97, 3 pot. P. 72; 


Bkakt. P. 1565; Jutegr. G. 498; Sponiſche Aktivſchulb 


5 pCt. P. 23; Paſſivſchuld P. 8. 
(Augsburg, 26. Sept.) Dbligot. a a pt: Br. 
01}, ©. ——; detto A 34 pEt. Bei 1014, ©. ——. 
romeifen ouf Hppoth.: u, Weciel-Bank:Ufrien Stück per 
Usio Br. 34, G. —. Ralf. Kal. Oeſterrelchiſche. Rotb⸗ 
&ild » Loofe prompt Br. ——; ©. 217; Port. »Dblig. 

4 pCt. Br. 149 ©. —; LotterierUniehen von 1834 
prompt Br. 115, G. — ; Met. a 5pGt. pr. Br. 102}; 
©; bettoa 4 plt. prompt Br. 98}, G. ——; detto 
a 3 pCt. Br. 73 + ©, —; detto Mt. Br. =; G. 
——; Bank⸗ Aktien prpt. Div. II. Sem. Dr. 1305; ©. 
_——; deito 1 Mt. Br. —; 8. — 

(Münden, 26. Sept.) Obngat. & 4 pCt. Br. 1015; 
©. 1014; betto a 3} pCt. pr. Br. 101} ©. — Promeil, 
auf baperifche Donotbefen: und Wedyiel:Hanf:Uftien pr. Br, 
— 8.305 1Mt. Yalo Br. —,G. — —. Raiferl. königl. 
Deflerr. Meralliqurs a 5pEt. Br, ——; G. — 3 be, 
2 Mi. Br. —; B. ——; detto a 4 pEt. Br. ——; ©. 
——; detto 12. Die Br. —, ©, ——; betto a 3 pt. 
prompt Br. —, &. — — detto 2, Mt. Br ——; ©. 
—;' Rokpicilb:oofe pr. Br. — 3 & ——; Partials 
Dblig. & 3 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie : Anleihen 
von 1834 pr. dr. — G. —; 1 Mt. Br. — 6. 
— 1; Bet. Div. 2. ©. prompt Br. —— ; 8. ——; 
20. d Bm do ans 


- 
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Königl. Hof⸗ und National Theater. 

Dienftag den 27, Sept. Bürgerlid nd roman 
tiſch, Luſtſpiel von. Bauernfeld, 

Dommerftag den 29. Septbr. Die Brant, Luflipiel 
son Körner. Hierauf; Die Öunjt des Augenblicke, 
Lufifpiel von Blum. 

Königl, Hoftbeater»Gntenbany. 


Bekanntmachungen. 


5250. Gefelichaft des Frobfinns. 
Mittwoch den 28. Septbr.: Theatralifche Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr, 


3191. (306) Auf Anbringen der Kreditorfhaft und mit 
Sinmwiligung der Befigerin, wird hlemlt das der Sollerbräuerss 
G;"rau Glife Eyrainer angehörige fogenannte Sollerbräuhaus 
Niro. 60. im Thal Petri dapier fammt Bräuftätte und Bier: 
brauers· Gerechtſame, dann dem dazu gehörigen Sintergebäude 
Neo. 25 an der Theater: Straße, zuſammen geſchaͤtzt auf 
45,556 fl., zum Gritenmale dem öffentligen Verkaufe unter: 
geitellt und zur Aufnahme der KRaufsgebote Termin auf 


Mittwoh den 5. Oktober I. Is. 
Bormittagd von 11 bis ı2 Ihr 

im Gerichtölofale anberaumt. 

Hiezu werden Raufsinflige mit dem Anhange geladen, daß 
der Hinfhlag nah $. 64 des Hypotheken-Geſetzes erfolgt. 
Anm naͤtnlichen Termine erfolgt zugleih auch auf gleichen 
Antrag, jedodh gefondert, Die Verfteigerung nachſtehender, im 
Steuerdiſtrikte Obergiefing, k. Landgerichts Münden, ertleges 
ner, den Eyrainer'ſchen Eheleuten angehörigen Gründe, nämlich 

») 5 Tagw. 24 Des. Aderplan Niro. 266% und 1 Tagw. 
10 Dez, Aderplan Nro. 2668, Kat. Lit. A reluirt eigen, 
wovon jum P. Rentamt an Küchendienſt, nun Genfus, 
gereicht wird 28 Er. 6 hl, an Scharwerkgeld ı fl. 13 fr. 4hl. 
und an Bodenzind:Betreide und- zwar an Korn ı Megen, 
an Haber ı M. 1 8.26. — Das Steuerfimplum 
betraͤgt 11 fr. 3 bi. 

19 Des. Aderplar Nee, 271b, 65 Des. Aderplan Nro. 

277b, Kat. Lit. B-refuirt eigen, wovon gereicht wird 

zum ®. Rentamt an. Cenſus an Geld 5 Er. 6 hl., an 

Scharwerk 17 Er. 4 hl, an Genfus an Getreide und 

iwar an Welen — Sch. — M. — B. 1%, ©., am 

Korn — Sch. — M. — B. 3 S., an Gerſten — Sch. 

— M. — B. 1% S.; das Steuer: Simplum beträgt 

18. Th. 

e) 1 Zagw. 10 Dez. :Adırplan Nro. 263, 3 Tagm. 14 Der. 
Acktrplan Nro. 264, 4 Tagm. 1 Dez. Aderplan Nro- 
267, — Tagw. 98- Dez. Nro. 272, Kat. Lit, C reluirt 
eigen, wovon zum k. Reutamt gereicht wird an Genfus 
on Geld 20 Er. 4 Hl, Jagdſchatwerk 3 kr. 2 Hl., Holzs 
gefährdegeld 12 fr. —hl.; dann an Getreide ımd zwar 
an fun — Sch. — M. ı DB. ı S., an Gerſte — SH, 
— M.1 B. 1 S., an Wen — Sch. — M. ı B. 
1 ©., an Haber — Sch. — Meo3 B. — Sp; dus 
Steuerimplum beträgt 20 Er. 

d) — Zagw, 85 Dez, Aderplan Rro. 265, Fat, Lit, D 
reluirt eigen, wovon gereicht wird zum gl, Rentamts 





b 


— 


Genfus in Geld 5 kr. 7 hl., ordinäred Scharwerkgeld 
3 kr., Zagbibarwerfgeldb 1 Br. 1 Hf., Holzgefährdegeld 
3 Er., und an Getreide und zwar an Weijen — Sch. 
— M. — B. S., an Korn — Sch. — M. — B. 
1 S., an Gerſte — Sch. — M. — B. 16, an da 
be — Sch. — M. — DB. 2 8,; das Steuerſimplum 
beträgt 2 fr. 3 hl. 

e) — Tam. 16 Desim. Aderplan Rro. 269, — Tag. 
65 Des. Ackerplan Rro. 277, Kat.,Lit.E reluirt freieigen, 


wovon zum £. Rentamt Münden gereicht wird: Genfus - 


in Geld 5 Pr. 3 hl., Jagdſcharwerkgeld 6 hl., und an 
Getreide und zwar an Wein — Sy. — M. — B. 
ı ©, an Korn — Sch. — M. —B.25,, an Gerite 
— Sch. — M. — V. 15, an Haber — Sch. — M. 
— B. 24 S.; das Steuerſimplum beträgt 2 Er. 2 Hl. 
Endlich 

f) — Tagw. 49 Desim. Aderplan Nro. 268, — Tag, 
39 Dez. Ackerplan Nro. 270, und 1 Tagw. 52 Dez 
Aderplan Mro. 276, Kat. Lit. F reluirt freieigen, wo⸗ 
von gereiht wird zum k. Rentamt an Genfus an Geld 
7 Er., ordinäres Scharwerkgeld 14 kr., Jagdſcha werks 
geld 2 Er. 4 Hl., Holjgefährdegeld 3 Er. — Hi., ud an 
Getreide, und zwar an Weisen — Sch. — M. 2. 
3A S., on Gerſte -— SH. — M. ıB 56; das 
Steuerfimplum beträgt 5 fr. 5 hi, ; 

Diefe faͤmmtlichen Grundflüde wurden zuſammen anf 
4025 fl. gefhägt, und richtet fih der Hluſchlag gleichfalls nach 
$. 64 des Hypotheken » Gefeges, 

Am 5. Sept. 1836. * 
Königliches Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor, 

J Waas. 





3225. Die zur Verlaſſenſchaft des Wittwers Johann Held 
zu Wechenhofen gehörigen Mobilien und Immobilien werden, 
wie folde unten befchrieben find, auf genehmigten Antrag der 
Vormünder der minorennen Erben’ dem Vetkaufe unterftelle 
und Zermin hiezu auf 

Freitag den 14. Oktober d. J. 
und zwar zum Verkaufe der Mobiliarfhaft Vormittags von 
so bis 12 Uhr, und. zum Berkaufe des Grundpermögens 
Nachmittags von ı did ZUpr im Michael Stoͤhriſchen Wirths⸗ 
baus zu Wehenhofen anberaumt, wozu befig; und zahlungs ⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Raufsgegenftände wird der Bormund Michael Stoͤhr 
in Wehenhofen den Raufsluftigen inzwifhen auf Berlangen 
jur Befiätigung zeigen, das Schägungsprotofoll, fo wie bie 
auf den Möalitätert haftenden Laften: Lönnen täglich dahler eins 
geſehen werden , und die Raufsbedingaiffe merden unmittelbar 


vor der Berfieigerung bekannt gegeben werben. 


A Befchrieb der Mobhikiare. 

1). eim 1 jähriger Stier; . 

2) eine, Kuh von braunse Farbe; 

3) eine Kuh von gelber Farbe; 
4) ein —— Kalb; 


2244 


‚5) ein Wagen; 

6) «ln Pfiug mit Gage; u 
7) ’40 Zentner Hen; A 
8) 2 Schober Korn; 2* * 


J 
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9) 2 Schober Welzen ; 
10) 1'4 Schober Gerften, und ? 
11) ein Schober Saber. 43 

B. Beſchrieb der Immobillen. 
1) ein Söldengütlein, Haus⸗Nro. 16, mit dazu gehörigen 

Beftandtheilen ; ' 

2). 78 Dez. Bruͤhlwieſe, PEsRra, 2015 
3) freieigener Grund, 32 Des. Hechwleſe, Pl.⸗Nro. 182; 


4) freieigener Grund, 83 Dez. Ader Im Berg, Pl.⸗Rr. 3525: 


5) freieigeuer Grund, 3 Tagw. 96 Dez. Herruwieſe, Pla 
Mro. 2043, in der Steuergemeinde Alesheim; 

6) 2 Tagw. 16 Des. Serader,. Pl.» Neo. 775, in ber 
Steuergemeinde ‚Gundelsheim ; 

7) Waljender Befig in der Steuergemeinde Theilohrfen: 
a. 1 Tagmw. 68 Dez. in der Hietenftraße, PL+Rr, 4890 

und — und 

b. 89 Des. beim Spezerholz, Pl.⸗Nro. 76080 und b. 

Gllingen, den 19. Septbr. 1836. 

Bürflig von Wrede'ſches Herrfhaftsgerigt. 

Hermann. 


3226. Betfanntmadbung.- _ 

Mit Inftimmung der Gemelnde-Bevollmägtigten und mit 
hoͤchſter Genehmigung der koͤnigl. Kreis: Regierung wird bie 
biefige Polizei» Mannfhaft noch duch einen fünften Polizeis 
Soldaten vermehrt, 

Die Befoldung eines folden beſteht mit Einfluß des 
Montour » Geldes in jährlih 270 fl., ferner in dem Antheile 
an den Gitations: und fonftigen gefeglich erlaubten Gebühren, 

Diejenigen Individuen, melde fi um dieſe Stelle bewer⸗ 
ben wollen, baben ihre Gefuche von heute an binnen bier 
Wochen bei der unterzeichneten Behörde einzureichen, und ſich 
während dieſes Beitraumes auch yerfönfih dafelbft zu flellen, 
ferner über folgende Punkte durch Zeugnifie fih auszumeifen: 

1) daß fie fhon früher entweder als Gendarmen oder als 
Polizei: Soldaten anderwärts zur vollſten Zufrledenpeit 
und mit vorzüglih guter Gonduite gedient haben, fomis 
im Leſen, Scyreiben und Rechnen, dann in der Kennt» 
niß des Poitzeidienftes gehörig bewandert fepen ; 

2) daß fie das Alter von 36 Jahren noch nicht überfchrit: 
ten haben, und Lörperlich gefund fich befinden ; 

5) daß fie noch lebigen Standes find, well fünftighin einem 
biefigen Polizel-Soldaten der Eheliyungs-Gonfens nur 
gegen Stellung einer Gaution von 600 fi. ertheilt wers 
den wird. 

Geſuche, welche nad dem oben feſtgeſetzten Termine eins 
faufen würden, koͤnnten nicht mehr berücjichtiget werden, 

Amberg, den 20. Septbr. 1830. 
Magiftrat 
DWelngärtner, Bürgermeifter, 5 
Grammer 


3232. Belanntmadung. 
tigen Winter » Semefters nah den gefegligen Beſtimmungen 
den 20. Detober flattfindet. 

Diejenigen Studirenden, melde ihre Studien an der hie 
figen Univerfität fortzufegen oder zu beginnen gedenken, heben 
folgende Bedingungen gu erfüllen: 

1) Zeder new ankommende Studirende hat fih binnen 48 
Stunden nah feiner Ankunft vor der Jmmatrikulationds 


Man bringt hiermit zur Anzeige, daß Der Anfang bes Fünf: 


Eommiflon zu melden, und: berfelben nebſt den Studien: 
Beugnifien auch volltommen legale Zeugnifle darüber 
vorzulegen, daß er fletd einen ganz untedelhaften ſitt ⸗ 
lichen Lebenswandel geführt, und nie auch nur.den Ders 
dacht der Theilnahme an einer unerlaubten, oder mit 
politifchen Zwecken ſich beſchaͤftigenden Verbindung gegen 
fih rege gemacht babe. 
Ebenfo iff jeder aus dem Ferlen zurüdtommende, ober 
während derfelden im Univerfitäts «Orte gebliebene , bes 
reits immatrikulltte Studirende gepalten, fi zu Derfels 
ben Zeit hier einzufinden, und uber feine Aufenthalts: 
Drte während der Ferien, und über feinen daſelbſt ger 
pflogenen politifhen und fittlichen Wandel legale Zeugs 
-niffe vorzulegen. ‘ J 
Diejenigen Studirenden, welche noch einer väterlichen 
oder vormundfhaftlihen Gewalt unterworfen find, haben 
obrigkeitlich beglaubigte Zeugniſſe der Eltern, oder derer, 
welde ipre Stelle vertreten, vorzulegen, daß fir von 
ihnen auf die Univerfität, wo fie aufgenommen zu wers 
den verlangen, gefandt fegen, 

4) Ber fih In der beftimmten Friſt zur Smmatrikulation, 
unter Borlage der bezeichneten Jeugniffe, nicht ſtellt, hat 
an ber hiefigen Univerfität, wenn nicht legal nachgewie⸗ 
fene Hinderniffe eine Ausnapıme begründen, die Aufs 
nahme nicht zu gemärtigen, 

Münden, den 24. September 1836. 
Rönigliges Univerfitätes Mectorat, 
rn, Bayer, d. 8. Rector. . 

Müller, Secret, 


3219. (2b) Dolslieferung. 

Samflag den 8. Dktober I. 56. Vormittags 9 Uhr wird 
die Lieferung des Holzes, welches die unter dießfeltiger Ber: 
mwaltung flehenden Wohlthätigkeits: Stiftungen während des 
folgenden Bermaltungs-Fapres notbwendig haben, im dieß⸗ 
feitigen Gefchäfts:Rofale am Thal Marik zunähft dem Raths 
hauſe Nro, 1 über eine Stiege rüdmwärts an den Wenigfts 
nehmenden Öffentlich verfteigert, und mit Genehmigung Des 
Magiftrates, welche ſich dieſer vorbehäft, überlaffen. 

Wer an biefer Holzlieferung Theil gu nehmen wünfdht, wird 
biemit eingeladen , an dem beftimmten Tage bei der Verſtei⸗ 
gerung zu erfcheinen, Die näheren Bedingungen, unter welchen 
die Holzlieferung geſchehen muß, gu vernehmen, und hierauf 
feine Erklaͤrung zu Protokoll gu geben. 

Münden den 16. September 1856. 
agiftrat 
der königlichen Haupt: und Mefidenzftadt München. 
von Teng, Bürgermeifter, 
Maurer, Sek. 


464. Bei Drei, Füßli und Comp. in Züri if ers 
fhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Müms 
hen in der Jof. Lind auer'ſchen Buchhandlung: 


Die Tieferlegung 
bes 


2 


— 


3 


— 


h) 





£ungern-Ser’s 
im 
- Kanton Unterwalden. 
Nebſt mehreren Plänen. 
8 dr, 40 Er. 


149% 


3228. (30) Samſtag den 8, Oktober 1836 Morgens um 
20 Uhe werden in ber koͤmglichen | im ehemaligen 
Zeughaus hafe mehrere de gegen ſogleich baare Bezahlung 
an dem Melſtbletenden oͤffentlich verfteigert. 

3227. Auf das fo Äufßerft ſtatk verbreitete, und ſchon je⸗ 
den Nachmittag evfcheinende Eoarbfurter, Journal (poli⸗ 
rg mit der dazu gehörenden Didaskalka, (befetrlitie 
ſchen Inhalta) kann man für das mit Dem 1, Dftober begins 
wenden 4. Quartal auf jedem verehrlihen Poftamte und jeder 
loͤblichen Feitung® Erpeditiom abenniren. j 

Die Erpedition des Brantfurter Journale. 


3331, Damit mein jüngft erfchierimer Katehisnius über 
die beſſere Behaublung der fü. hochwichttgen Rindviehzucht, 
dann Mit, Butter, Shmalp und Kaͤſewirthſchaft ıe., auch 
+ —* * der kleinetn —— bann, fo wird 
erfelbe, ſchoͤn gebunden und m Holyfdimitten verfehen 
in meiner Wohnung In der Rafidenggafie Mro. 25. um 
abgegeben, . 

Münden, den 26. Genie. 4856. 

Staatsrath, von Hazyzl. 








3233. Bekanntmachumg. 

Um 13. Oktober I. Js. wird in dem Lokale des land⸗ 
wirtbfchoftliden Vereins, Türkenifeoße Neo; 2, Nachmittag: 
3 Uber eine Dugntinit fchönes Moafulatur von circa 100 
Centuer on den Meifibietenden. Öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, daß 
Die Dezablang fogleidy bei der Udnohme zu erfolgen: habe. 

München, den 26: Sept 1830. 


— RAR AIR. 
des GeneralsGomite des landwirthfchaftlihen Vereins 
in. Bayerm 


463. Bei Tobias Dannheimer Im Kempten iſt er« 
fhlenen und vorräthig. in Mündem in der Joſ. Linz 
damer’fhen Buchhandlung und bei J. A. Finferlin: 


Nuova Grammatica ltaliana, 
oder kurze Sprachlehre für Jedermann, 


der die italienifche Sprache Bald und auch gründe 
lich erlernen wil, Mit fhönen italienifchen Leſe— 
ſtuͤcken und italieniſch-deutſchen Gefprähen und 
Briefen nebſt dreifachem Anhange, poetiſche Frei— 
beiten und die Ueberſetzung der vorzuͤglichſten Tauf⸗ 
Finder- und Etädtenamen entbaltend, Verfaßt 
von J. G. Grieſer. 2te durchaus verbefs 
ferte und vermehrte Yusgabe, gr. 8. 
broch. 48 fr, 

Wem Beruf oder Vorliebe die Kenntniß der itallents 
ſchen Sprache nothwendig oder wuͤnſchenswerth macht, erreicht 
fine Abſicht ſchnell und leicht durch Zohandnahme dieſer prak⸗ 
Aſchen, nicht mit einem Labyrinth langweillger Regeln über: 
füllten,, aber doch gründliben Grammatit. Außer den der 
Handlung fib widmenden Juͤnglingen empfehlen wir dleſes 
Wert noch insbefondere denjenigen Studirenden, welde: 


Sinn und Freude haben für Selbſterlernung einer Ichenden 
Sprache, deren Glafilter zu verftehen, zu den ſchoͤnſten geljtigen 
Genüffen gehört. 





3229. Belanntmaduwrng. 
Wie nehmen und Die Freiheit, da die Zeit herannahet, in 
Ber man ſich Die langen Adende durch angenehme Rektüre zu 
verfürgen fuiht, dem verehrlichen Publikum unfere Leihbibliothek 
beens zu eumpfehlen, worüber ein vollſſͤndiger Gatalog, 165% 
Seiten ſtark, um 15 Er. gu baden it 

Eihe Forffegung debſelben wird ſoglelch nah @ingang der 
sun Michaeli: Meffe erſchlenenen neueſten bellstriftifchen Literas 
tue dern Drüde übergeben. 

Mischen, im Septiiiiber 1856. 

J. Giel'ſche Leibbibliothek, 
Low engtube Nro. 20. 


469. In der Iſab Eindauter'kten Buchhandlung in 
Münden (Kaufingerſtraße Nior 29 fit erfchienen: 


Muͤnchner 
Vergißmeinnicht, 
oder Erinnerungen an den Aufenthalt 
im deutſchen Athen. 

Enthalkend zwei und zwanzig neu aufgenommene 
bildliche Darſtellungen der vorzuͤglichſten Gebaͤude, 
Straßen und oͤffentlichen Päge der koͤnigl. bayer. 
Haupt- und Mefidenztadt Muͤnchen. Mit erlaͤu— 


terndem deutſchen und franzoͤſiſchen Texte. 2te 
Aufl. Eleg. broch. 2 fl. 24 Er. 


Die hiftorifchen Fresken 
unter den Arkaden des Segpriunt ju Münden. 
GErläutert durch Ad. v. Schaden. Nebſt den 


ſechzehn Abbildungen der geſchichtlichen Sresken, 
elegant br. 45 Fr. 


Die neuen Taudfchaftl. Fresken 


unter den Urkaden des Hofgartens zu München. In 
artiſtiſcher Beziebung gewuͤrdiget, daniı mit hiſt. 
eogr. ftatift. und andern Notizen verſehen, von 
Id. v. Schaden. gr. 8. geb. 18 fr. 


3221.30) Betfanntmadung 


Die Admintftration der baherlfchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
Bank wahr hiermit. befannt, daß fie nach: $. 7 der Bank 


Statuten: 

auf den 24. Oktober di. J 
eine dritte Ginzahlung von’20 pGt., das iſt 100 fi per Actie 
einzuforderm befhloffen habe. 

Die Herren Artionäre werden daher erſucht, dieſe Elnzah⸗ 
hung retgeitig. zu Teiften. Bu Grleichterang des. Sefchäfte 
merden Ginzahlungen auch früher angenommen. 

Münden den 21. September 1856. 
.. Simon reihen v. Gihtpal. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maſeſtaͤt Ullergnäbigftem Privilegium. 


Mittwoch 


Nro. 230. 


28. September 1836. 
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Spanien. 


Sobald +8 dem Brigadier Sauz gelingen wird, m 
Uragon einzubringen, wird bie Ausſührung des Haupt: 
Dprrotlonsplanss in den Provinzen Dichleits bes Ebro bes 
ginnen, ein Umitond, der die Veranlaffuog gab, daß bie 
vieleicht woreilige Nachricht wieder Beitonb gewinnt, Don 
Carlos fen bereitd über den Ebro gegangen. Aus dem 
Hauptquastiere bed Don Eorlos ſowohl, ald won ber 
Grenze fehlen diceste Machrichten, Die Generale Corbova 
und Borco bel Dale, fo wie Dr. Burgos und ber Mars 
quis von Miraflores, Grpröfibent der Kammer der Pro: 
cered, befanden fi om 19. Sept. zu Bordeaux. Letzterer 
hat in feiner Eigenſchaft als Borfchafter zu London den 
Quadrupel « Allianz : Vertrag im Nomen Spaniens unten 
zeichnet, Die Journole von Bordeaux bringen eluc Be: 
Sanntmiochung des fpanifchen Eonfuls diefer Stadt an die 
ka Bordeaux und ben nächſten Umgebungen wohnenden 
Sponier zur Deffentlichkeit, durch welche dieſe singeloden 
werden, fib am 22. Sopt. auf dem Confulate einzufinden, 
um bofelbit den Eid auf bie Gonflitusion zu leiften. Es 
iſt nicht fehe woprfcheinlih, daß Die angeſehenen Flücht⸗ 
Unge, die fib in Bordeaux befinden, von der ihnen ange 
botenen Gelegenheit werben Gebrauch machen wollen. 


— Briefe ous Modrid vom 17. (?) Septbr. bradten 
eine wichtige Nachricht. Troß der Abneigung, die Eabrern 
zu hoben fihlen, fib dem Commando bes Gomez zu um 
terwerfen, befolgte dieſer dennoch den ihm won feinen Im 
firußtionen angewiefenen Plan. Gr mäberte ſich Eobrera 
humer mebr, ber ſich hierauf entfchloß, den beflimmten 
Befehlen des Don Eartos zu geborchen, Die beiden Ger 
nerale und die vom ihnen befepligten Corps vereinigten fich 
zu Utiel, mo auch Liniley zu ihnen ſtieß. Gomez wurde 
als Ober· Commmnbant oller carliftifchen Truppen und ber 
Provinz anerkannt. Er fol nobe on 20,000 Mann unter 
feinem Befehle Hoden. Bei der Nochticht von dieſem Er—⸗ 
eigniffe rücte Rodil eilig mit allem, was er von Truppen 
veriammeln Ponnte, von Madrid in ber Richtung mach Utiel 
046. Gay Miguel, und bie anderen betafbirten Truppen« 
Chefs erpielten Bew Befehl, fib unter fein Commando zu 
Reden. Won Hoffl, er werde Dadurch lur Stonde ſehit, 
Die Dauptiladt zu bedem. , .. * „8. d. Deb.) 


Frankreich 


(Paris, 23. Sept.) Auf der gejtrigen Börfe erregte 
dad allgemeine Fallen ber Fonds eine lebhafte Beſorgniß, 
es möchte eine wahre finanzielle Grifis eintreten, Die 
ſpaniſchen, portugiefifhen u. nenpolitonifchen Papiere gingen 
wm wmeilten berodb. — Donnerflag Abends arbeitete ver 
König mit den Miniiteen der Marine, des Ueußern und 
bes Krieges. Der. ruſſiſche Botſchafter, Graf Medem, Gecres 
tär der ruſſ. Dotfchaft, die Miniſter von Sachſtu, Daue— 
mark und Belgien, Graf Pozzo di Borgo, Hr. v. Schonen, 
Generolprofurator om oberjter MRechnumgsbofe, und General 
Deboin wurden von Seiner Drajeftät empfongen, Geflern 
win 12 Uhr Bam ber König in Begleitung J. k. Dob 
Madame Udeloide in den Tuiderien on, Die Minifter von 
Hannover u. Schweden und Graf Wetterftedt, ſchwediſcher 
Miniftee des Aeußern, hatten dann Undienzen. Um 2Uhr 
präfidirte der König im Minifterratße, Dere Iſturiß wurde 
gefteen Sr. Mojeftät dur den General Alava vorgeitellt, 
Der Marquis von, Miroflores ift in Paris ongefommen; 
der Graf von Florida Blanca, ehemaliger Präfident der 
fponiihen Proceresfammer, General Cotdova und General 
Barco del Valle find In Bordeaug ongelangt, — General 
Sebaftioni Hat ſich vergangenen Mittwoch von Poris und} 
Dolengay zu einem Beſuch bei dem Fürften von Tollenrond- 
Begeben. Herr Loſtus Otway, Urtoche der beitriiben Bor: 
ſchaſt in Modrid, iſt mit Depeihen anf feinem Wege nach 
Madrid in Paris angekemmen. — Mor fügt, die Kam— 
mern würden fich, wie in dem Johre 1835, am 28. Deyems 
ber d. 3. verfammeln. — Bere v. Reyneval, Sohn des 
verflorbenen Borfchaiters gleichen Namens, iſt zum Cabinere: 
Vorſtand der auswärtigen Ungelegenbeiter ernannt, — Br 
v. Campuzzano, der neue ſpeniſche Dotfchafter am Mofe der 
Auillerien, IjE in Paris angefommm. — Mittwoch Abende: 
TUGe krafen dle Herzoge von Numale und von Dontpenfiee 
in Rouen ein und nahmen Im Hötel d’Angieterre, wo ber 
reits Die Tafel ferwire wor, ihr Ubfleigguortier. Der Präs 
fekt, der Maire, General Tefte, General Bonrorre und der 
Oderſt der Gendarmerſe wurden zur Tofel gezogen Um 
9 Uhr reisten die Prinzen nach Porls od, — Man ver 
firbert uud, fagt ber. »Foureier frangeid«, es fenen bereite 
Baiehle gegeben worden, die Soldaten, melde beilimmg 
Bad, in das fponiiche Dülis » Corps zu treten, nad Ports 


Vendres abzufenden. Die Liquldation aler Yusgaben wäre 
bereis vorgenommen, und bie verfügbaren Fonds den Ugens 
ten der Königin übermacht. Auf der andern Seite fügt 


man bei, daß mehrere Schiffe den Deich! erhalten Hätten, _ 
Jur Verftärkung der Stationen -an den Küften von Spa . 


nien und Portugal abzufegeln. 

— Mon liest im »Zouenol des Debatdı: Hr. L. Diars 
dot hat erklärt, er wolle nicht behaupten, daß bie bewußs 
ten 100,000 Fe. dem General Lofanette Durch den Grafen 
Mole eingehändigt worden feyen, er beharre aber darauf, 
daf General Lafayette diefe Summe aus der königlichen 
Privatkaffe und mit dem angegebenen Zwede empfangen 
babe, Hierauf fügt er, um feinen Ungaben mehr Olauben 
zu verſchaffen, die Erzählung eines Auftritts bei, der bei 
diefem Untaß im Eonfeil fkatt gefunden Hätte, und ben ihm 
General Lafayette mitgethellt habe. Diefe Erzählung iſt 
volfommen irrig; es fiel durchaus michts biefer Urt im 
Confeil vor, und wir find ermächtigt, neuerdings zu ver 
fibern, doß Graf Mol& und das Minifterium, wozu er 
gehörte, der Crpedition der fpanifchen Flüchtlinge völlig 
fremd geblieben find. 

Großbritannien. 


(London, 21. Sept.) Geitern vermehrten fich bie 
Aufträge zum Derfaufe der ſpaniſchen und portugiefifchen 
Fonds, und diefe Aufträge wurden von Perfonen gegeben, 
von denen man in Feiner Welje vermuthete, daß fie einen 
ſo beträchtliben Werth an folden Papieren beſaͤßen. — 
Man verfihert, Lord Howick beobfichtige verfhiedene Maß— 
regeln binfichtlich der Garde zu Pferd in Vorſchlag zu brin: 
gen, und Diefes Corps ſollte unter bie Befehle des Kriegs: 
minifters gejtellt werden. — Die Gouverneure der englis 
ſchen Bank hatten geitern Morgens eine zweite Unterredung 
mit dem Kanzler des Schahes. Die Morning:Poit wider 
fpricht den Ungaben mehrerer Londoner Journale hinſichtlich 
dee Vermablung des Prinzen Erneft von Heſſen-Philippsthal 
mit Mademoiſeüe d'Eſte als völig ungegründet, — pre 
Majeſtäten Famen beute im Begleitung bes Sir Herbert 
Zoplor und unter der Dederfung einer Ubtheilung leichter 
Drogoner von Windfor im Pallaſte von Saint: James on. 
Der König der Belgier, die Herzogin von Kent und die 
Prinzeffin Victoria ſtatteten bald mad der Ankunſt Ihrer 
Mojeftäten einen Beſuch ab. Um 2 Uhr hielt der König 
ein Eonfeil, welchem die Großbeamten des Staates und 
einige der Kabinetsminiſter beimohuten. Nach dem Eonfell 
empfingen Ge. Moi. den König der Belgier, den Lords 
Konzler, die Lords Melbourne, 3. Ruffel, Glenelg, Palmer: 
fion und den Kanzler des Schatzes. Mehrere fremde Dot; 
ſchafſter und Miniftee wurden hierauf burch Lord Palmerjton 
Sr. Moj. vorgeftellt, Der König ertbeilte hierauf dem 
Lord Denman, Dberrichter der King's-Bench Audienz. 

Sicilien. 

(Neapel, As. Sept.) Dam ſagt, unſer König werde 
ſich binnen Kurzem von Neuem nach Paris begeben,’ um 
feine unterbrochene Neife fortzufegen, Die Vermäplang 
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mit der Tochter Ludwig iti & fcheint d 
Stande zu kommen. Philipps fcheint demnach doch zu 


Norwegen, 


‚ (Eriftiania, 8. Sept.) Es find enmwärtiä bie 
Grfep:Vorfchläge zu Uenderungen am — Band 
gemacht worden, welde dem Storthinge in den lehren Zar 
ger vor friner Unflöfung vorgelegt worden, und deren Bes 
rathung auf dem nächſten ordentlihen Storthinge (dem 
neunten) im Jahre 1839 von ihm beichloffen werden. Der 
2. Propofitionen in diefer Urt find. drei, alle vom 2. Juli 
d. 36. Die erſte derſelben betrifft Uenderungen in dem 
Wortlaute der $H. 17 (Befugniß des Königs zu proviforis 
ſcher Erlafjung und Aufbebung von Derorduungen , welche 
Handel, Zoll, Gewerbsiwejen und Polizei betreffen, in der 
Zwiſchenjeit der Storthluge), 78, 79, 80 und 81. Die 
—— Faſſung des $. 80 wlicde darnach lauten: »Das 

torthing bleibt verfammelt, fo farge es foldes für möthig 
findet, jebod nicht über drei Monate ohne des Königs 
Crloubnig. Ebe das Storthing, nachdem es feine Ders 
Handlungen zn Ende gebracht, oder nachdem es die beſtimmte 
Zeit verſammelt geweſen, vom Könige aufgehoben wird, 
unterrichtet derfelbe das Stortbing davon, weldye der vom 
ſelbigem gefaßten Beſchlüſſe er betätigt oder vermorfen hat, 
und zeige in dem letzten Falle an, ans melden Gründen der 
König es nicht dienlich gefunden, feine Sanction zu ertheilen.« 
Die zweite Propofition beteifft Nenderumgen in den $$. 82 
welches die Stortpings-Befhläffe find, welche die Pönigl, 
Sanction nit erfordern) und 92 (melde Perfonen zu 
Staatsimtern ernannt werden können). — Drittens wird 
die k. Propofition zu Berechtigung der Staatsräthe, den 
Verhandlungen des Storthings, jedoch ohne Stimmrecht, 
beizuwohnen, wiederholt. — Drei andere der fogenannten 
Eonjtitutions : Vorſchlaͤge find von Storthings: Mitgliedern 
ausgegangen, als: Viertens, vom 7. Juli von den Herren 
Hielm, 505 und v. d. Lippe, daß die Zahl der Storthings⸗ 
Repräfentonten für das ganze Königreich nie geringer als 
75, noch jtärfer als 105 fenn fol. Fünftens, vom 8. Yuli, 
von Hrn, Lundegaard: rdie $%. 30, 31 und 32 des Grund⸗ 
gelehes follen zu verftepen und anzuwenden ſeyn, daf dad 
denige Mitglied des Staatsrathöo, welches, indem ed einen 
Beſchluß, ber feinem wider denjelben eingelegten Proteit 
widerſtreitet, conteafignirt, biefen Proteſt widerruft, der⸗ 
felben Verantwortlihfeit unterworfen ſeyn fol, ald ob Fein 
Proteſt von ihm ergangen wire. Sechſtens, vom 8.Zuli, 
won den HD. Holmboe und Chriſtenfen: daß die im 5. 80 
beitimmte Zeit von drei Monaten, welche das Stortbing 
ohne königl, Erlaubnig beifommen bleiben, Faun, als. dee 
Erfoprung gemäß nicht ausreichend, in ſechs Monate zu 
werwanbeln. 

Zürfei, 

(Konftantinopel, 6. Sept) Unſere Stadt iſt Von 
einer großen Feuersbrunt heinigefuht inordeh, dis Hatıge 
Stadtquartier, Sultan Bajazid genandf, Im Mittelfuhffe 
Konſtantinopels, ward ein Raub der Flammen. Diele ge- 
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fülte Waorenlager find verbrannt, und der Schaden wird 
auf 25 Mifionen Piafter berechnet, 


Schweiz. 

Die Leuſanner Zeitung wid wiſſen, der Vorort ginge 
mit dem Plane um, Commifforien nach Paris zu fenden, 
um über den Confeilfchen Dandel nachträgliche Erlaͤute rungen 
zu geben, 

— Dem Schweizer Beobachter zufolge baben alle Stände 
bie Vonftredung des Tagſahungs Beſchluſſes über Die Flücht⸗ 
linge zugefagt. — Die Special:Unterfuhung gegen Schiller 
iſt geſchloſſen, und die Akten find der Staatsanwoltſchaft 
übermittelt, 

(Waadt.) Unfer Kanton weigert fi, einen compros 
mittirten polltiſchen Flüchtling, Namens Wiener aus Darms 
ſtadt, fortzumelifen. Der Staotsroth will ſelbſt eine Uns 
terfuchung einleiten, um zu erfapren, ob Wiener wirklich 
in den Umtrieben betheiliget fep. 


Deutfchland. 


(Berlin, 21. Sept.) Die Heute aus St. Petersburg 
über das Befinden Sr. Maj. des Kaifers von Rußland eins 
gegangenen Nachrichten lauten fortwährend fehr beruhigend, 
und mie dürfen nächitend dee Meldung entgegenfeben, daß 
dee Moungarch wieder bei feiner Gemahlin eingetroffen fen. 
Die Koiferin erhält Übrigens täglich einen Courier, der ihr 
einige eigenhändige Zeilen ihres Gemahls überbringt. In 
dem Dertchen Tſchembar iſt es das Schulfous, wo Be, 
Mei. Unterfommen gefunden, und dieſer Umjtand iſt es, 
der dem hoben Patienten Veranlaffung gegeben, feiner Ges 
moblin in fderghaftem Tone zu fchreiben, daß er nicht ger 
glaubt habe, bei feinem vorgerüchten Alter noch einmal Die 
Schule deſuchen und Hier geduldig ousharren zu müſſen. 
Der kaiſerl. GeneralsYdjatant, General⸗Lieutenant von Dens 
Fendorf, fol zwar, wie man jet vernimmt, durch den hef: 
tigen Stoß, den der Wagen erlitt, auf eine gewaltſame 
Weile berausgefchleudert worden ſeyn, jedoch keine bedeur 
tende Derlegung davon getragen haben, 

(Stuttgart, 26. Septbe,) 33. kk. HH. der Prinz 
und die Prinzeffiun Wilhelm von Preußen find zum Befuche 
bei 33. Fl. MM. geftern Abend dadier eingetroffen und 
in den für Höchſtdieſelben Im k. Nefidenzfchloffe bereit ges 
boltenen Appartements abgefliegen. 

(Zranffurt, 22, Sept.) Unfere Meffe, wenn gleich 
geftern erft in der Hälfte ihres Derlaufes, tft dem Wefen 
nach vorüber. Der Engroshandel war glänzend, allein der 
Mleinverfäufer litt durch bie fchlechte Witterung einen we⸗ 
nigftens für dleſe Meife unerfeplichen Schaden und jammert. 
Das fiod nun abgetbane Sachen, und die Sorge für den 
Gefundheitözuftand trot an die Stele kauſmänniſchen Ges 
triebes, Während die abjchredende abſcheuliche Cholera 
für ihre diegjäprige Saifon im Diten Deutichlands zu ver: 
wellen ſcheint, fchritten doch andere Krankpeiten, namentlich 
Die Ruhr, umgreifender, wie In ſonſtigen Jahren, weiter 
und napten fi unferen Maingegenden. Sehr erfreulich 


iſt es dober, daß ein und daß. andere diefer Uebel Hole 
gemacht zu Haben fheint. Bedenklich für Frankfurt war 
es immer, während jeiner Meſſe eine Menfhenmenge aus 
allen, auch den von der Cholera heimgrfuchten Gegenden 
in feinen Mauern fib anbänfen zu fehen, aber wunderbar 
genug, erbiele fib der Geſundheitozuſtand bortrefilih. Das 
jüngite Nachrichtsblott lieferte ſogar eine fo geringe Zabl 
Sterbfäge, def man fie in dein Laufe von 30 Jahren auch 
in den gefundeilen Monsten bed Johres nicht abnlich ouf: 
weiſen kon; nicht ein einziger Fremder aus der großen 
Menge — ebenfalls eine Seltenheit — iſt in diefer Meſſe 
dablet verſtorben. Untere fo berubigenden Verpältnifien 
wecte nur ein Umftond Beforgniffe, und das war das La— 
ger von Roblenz, welches die Üble Witterung zum Koch— 
beerd oler Krankheiten machte, und im welchem ohne allen 
Zweifel auch die Cholera ausgebroden ſeyn würde, läge 
ipe Samenforn ſchon on den Ufern des Rheins, 


Bayern. 
Münden, den 28. Sept. 1836. 


Dei der vorgeftern Vormittags fhattgefundenen Gemeinde- 
Wabl wurden erwählt: Als Magifteatsrätbe: Die 
Herren Benno Lunglmanr, Weinwirth; reger Lesmiller, 
Apotheker; Michoel Zaubzer Dr, Apotheker; Ignaz Broms 
derger, Pinfelfobrifont; dudwig Kuver, Kaufmann; Ignaz 
Wittenberger, Dofwacslichter + Fabritant. Als Erfake 
männer: Joh. Bapt. Dettl, Bucbinder; of. Anton Rit⸗ 
tee v. Moffei, Fabrikbeſiger; Ludwig Negrioli, Großhändler; 
Franz Lindauer, Kaufmann. — Die Heute Vormittags vor 
genommene Wohl eines erften Bürgermeiiters fiel auf den 
bisherigen zweiten Bürgermeifter v. Teng. 


(Würzburg, 24. Sept.) Die Urbeiten an der Ders 
befferung bes Fohrbettes des Moins haben feit einiger Zeit 
Hier amı Fuße des Steinbergs, zunächſt dem Siechenhaus, 
begonnen. Die Ueberrefle von einem alten Müplbau, Fels 
fen, eine große Menge von Steinen, verbunden mit dem 
niedrigen Wafferftand, hatten bier die Fahrt Außerit ber 
Shmwerlih gemacht, man mußte von einem Ufer zam andern 
fleuern, um eine ſchmale Fahrbahn zu gewinnen. Nun 
werden bie zum Theil zu Tag ftehenden großen Steine 
vom alten Müblwörth frei gemacht, und vermitteld Pfer⸗ 
den ons Land gebracht, bas Dett wird von den vielen 
einzelnen Steinen befreit, welche im Morfer aufgebäuft und 
mit Karren auf Beinen Brücken an das Land gebracht wer⸗ 
den, dort werden fie zu einem Damme verwendet, welcher 
in ziemlicher Breite am rechten Ufer als Zugweg bienen 
wird, Bei den Wofferarbeiten find meiſtens Fräftige, mit 
dem Elemente vertraute Männer befchäftigt, welche ſämmt⸗ 
lich mit großen Stiefeln verfehen find. Schade, daß bie 
Zobreszeit ſchon fo weit vorgerüct iſt, zwel andere Stellen 
bei Kloiter Unterzell und oberhalb der Brüde beim Schieß⸗ 
haus verlangen auch dringend die Herſtellung einer prackie 
Bablen Waſſerbahn. (Geänt, Merk.) 
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2 
Miszellen. 

In Nisines (Fronfreib) wurde om 17. Sept. gegen 
4 Uhr Nachmittag .ein ſtarker Erdſtoß veripürt, ber über 
wire Sekunden dauerte. Als Vorzeichen, diefer in ber bor: 
tigen Landſchaft unerhörten Naturfcheinung bemerkte mot, 
daß fih bei rupigem Wetter plöplich ein äußerit heftiger 
Wiebelwind in der Michtung ‚von Nordweſt erhob. In 
Desucaire fod man den Stoß zu derſelben Zeit verfpürt 
baben. 


Auswaͤrtige Todesfaͤlle. 


Zu Würburg: Am 23. Sept. der Stadtpfarrer zu 
St. Burkard, Martin Dümpfner, e 


Courſe der Stantspapiere. 

(London, 21. Sept.)- Konf. 863. 

(Paris, 23. Sept.) 5 pEt. 105.58. 25 C.; 3 pet. 
— fr. — E.; fpan, Yetine 223 3. 

(Wien, 23. Septbr.) &taotsfhulbverfchreibungen zu 
‚KpGt. in CW. 1024; betto zu 4 pCt. in CW. 094; betto 
zu 3 pCt. in EM. 73,4%; Darl. mit Verlovf. v. J. 1820, 
fe 100 Il, in GM. 21774; detto v. J. 1821, für 100 fL 
in EM. u betto v. J. 1834, für 500 fl. In EM. 
—_— ; DankActien pr. Stũck —— EM. ; 


Rerantwortticer Tebatteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl, Hof⸗ und Rational: Xhenter. 
Donuetſtag den 29. Septbr, Die Braut, Luflfpiel 
won Körner. Hierauf: Die Gunſt beg’Yugenblids, 
Zufifpiel von Blum, 23 . 
Königl, Hoftheater⸗Intendanz. 


Befanntmachungen. 


468. Bei A. W. Hapn in Berlin, Zimmerficafe Nr. 29 
arſchlen fo: eben und iſt an alle Buchhandlungen verfandt: 


Mempiren des Friedensfürften 
(Don Manuel Godoy). 
Aus dem Engl. von Dr. 5. 9. Ungewrtter. 
Band II. Dftr Ge 8. 
Die Piefenr Heft beigefügten, aus einer Driginalquelle here 
mührenden bemertenswerthen Notigen werden. ſeht dazu dienen, 








» Dot Intereſſe für das Werk überhaupt zu erhoͤhen. 


Die eriten. beiden Bände, welche bis jet Im Driginal er⸗ 
Bauen. find Hiermit beendes, und iſt der Ladenpreis derfelben 
EN tr. 

In der Joſ. Lindbauer’fhen Buchhandlung, im 
Münden vorräibig- 


3228, (56) Samflag den 8. Oktober 1836. Morgens um 
90: Uhr werden In der koͤniglichen Keitſchule im ehemaligen 
Rrughaushofe mehrere Pferde gegen fogfeich baare Bezahlung: 
am den Meiftbistenden öffentlich verfleigert. 





Handbuch 


3234. (30) Den 30. Sept. kommt das Kalkreiterfhe 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an. Wer Verfendungen bat, 
als naͤmlich nad Düſſeldarf, Aachen, GEoblenz, Brankfure, 
Darmitadt, Bruchſal, Raftadt, Durlah, Straßburg, Heidels 
berg, Heilbronn, Rannftadt, Stuttgart umd dem übrigen Rheins 
gegenden, Ulm und noch mehreren derfelben Gegenden, beliche 
fie bei Deren Joſeph Rappanf in der SE. Anna ı Straße 
Mro. 5, im Hadenviertel, abzugeben. 

455. Im Berkage der Hahu'fhen Hofbuchhandlung in 
Dannover haben ſo eben mieder die Preſſe verlaffen und 
dur die Joſe Lindamner’ihe Buchhandlung n Münden 
gu erhalten; ' . 


Saudbuch der Geographie 
von 
Dr. Wilh, Friede, Boiger, 


. Reetor am Johanueum zu Lüneburg. ! 

2 Theile. Vierte jtark vermebrie Auflage. 1836. : 

84%, Bogen in gr. - Maſchinen-Velinpapler mit neuen 
ettern. 


6 i. 
der allgemeinen Welt: 
Geſchichte 


vor 
Dr. Wilh. Friedr. Wolger, 
Reetor am Johanneum zu Lüneburg, 
In 2 Bänden oder 4 Abtheilungen, Mit TabeDen und vielen 
ilum. bitorifden Karten. 
Erfter Band, (Iſte Abth. Alte Gefchichte. Ute 
Abih. Mittelalter.) 

Mit Tabellen und 5 ilum. Karten. 48%, Bogen in gr. & 
Mofchinem: Bellnpapier. 1855 u. 1856. 4 fl. 30 Pr. 
457. Im Verlage bes Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen: 

Die 


* * 
Frithjofs Sage 
von * 
Eſaias Tegnér. 
Aus dem Schwediſchen 
von 
Gottlieb Mlohnike. 
Dritte verbefferte Auflage. 
.. gr 8. broſch. Preis: ı A. 4a fe 
Der Ueberfeger hat feine zuerſt im Jahte 1826. heraudge⸗ 
gebene Bearbeitung der Frithiofs Sage des berühmten 
Ihmedifhen Ditscd Efaias Tegnör wiederholt einer ges 
nauen Revifion. unterworfen und fie der Vollkommenhelt näher 
zu dringen geſucht. Einzelne Stüdt der ſchöͤnen Digtung 
gaben wefentlihe Veränderungen erfahren. 
Leipzig, im September 1336. 
Carl Enobloch. 


(In der Joh Lindbauerfshen Buspandı in 
ale zu — bi — 











Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 


Nro. 231. 


20. EIERE 1836. 





Spanlın. — Fraukreich. — Großbritannien. — Hallen. — Dänemark, — Rufland. — Nledertande. — Gchmeil. 
Bamberg.) — Eohrfe ber Staatsräpien. — Belanntmacunsen. 


Srontfurt., — Bayern 


— Deutſchtand. cHarlirube, ' 





Spanien. 

Man liest im »Moniteur«: Die Regierung bot and 
Banonne folgende telegropbiidhe Depeiche erhalten: »Go— 
mez, nachdem er bie Übrigen Banden on fi gejogen, if 
‚om 11. Sept. in Neqguena eingerückt und bot feine Rich⸗ 
tung nad Utiel genommen. Gr ſteht in Verbindung mit 
Cobrera und Quilez. Der Brigodier Alair if aus Euenpa 
oudgeräct, um ihn zu beobachten. Andere Truppen vers 
fanmeln fib im Guodalaxara. Wenerol Droa hat nad 
Nieder: Urrogon zwei Brigaden gefchicht, um gegen ben Go⸗ 
mez zu agiren, und General Lebeau flond im Begriffe, 
Truppen an den Edro abzuſenden, um bie Uebergange: 
punfte zu. beobachten.«a — Die Regierung bat ans Per 
pignon folgende Depefhe erhalten: »Am 15. Ceptor, 


bat Gomez feine Vereinigung mit den Banden ous Yrra 


gon und Valencia bewerkſtelllget; er hatte 15.000 Mena 
bei Utiel und feine Avantgarde flond 9 Meilen ‚von Dar 
lencia. Er bietet der Urmee bes Centrums die pipe 
Man fchreibt aus. Borcellona vom 30. Auguſt, daß Gene⸗ 
ral Uldama fi von Tarragona nach Perida begeben habe, 
um bie von Marotto bedrohten Diſtrikte zu ſchüßen. Dion 


glaubt, Aldomo werde feined Eommando's entiept werden, 


Die Generäle Polareo und Drefon wurden abgefegt, weil 
fie die Proclamation der Conſtitutivn mit oßzjugeringem 
Eifer vornohmen. Madrid if in ber Gewalt ber 
Anarhiflen und bes Pöbels. Die Buhtlofig 
Felt in ber Urmee nimme täglid zu, Ming ipurbe 
om 18. Sept., ber Euftveränderung wegen, flerbend von 
Barcelona nah Sracia gebracht. Das find. bie Nachs 
richten des amtlichen »Moniteur« über die Lage ber Dinge 
in Spanien, Sie dürften wohl nicht nad dem Geſchmacke 
ber Machthaber in Modrid ſeyn. 


Fe Madrid, 47. Sept.) »Uederall herrſcht Schrecken 
und Verwirrung. Die Nachrichten aus den, der Regierung 
der Königin dem Scheine nach, noch treugebliebenen Pros 
vinzgen, fo wie jene vom Kerlegsſchöuplohe haben bie Ren 
sierung In die größte Deflürzung werfept und fchon find 
die Minifler darauf bedacht, mit ben, beiben Königinnen 
Madrid zu verlaſſen. Dei dieſer Unmacht, in welche bie 
Miniſter durch die Umſtände verſehzt ſind, gewinnen, bie 
Anarchiſſen immer freistes Feld, und das Treiben und bie 
Moßnapmen der gebeimen Geſellſchaften find" nichts weni⸗ 
ger mepe als gepeim, Sollten die Carliften wirklich eis 


nen Angriff auf bie Hauptſtodt verfuchen, und die Generäle 
der Königin nicht im Stande fenn, den Fühnen Gomez, 
der nun on ber Spike von 17,000 Mann Infanterie und 
1000 Monn Eovalerie ftept, zutückzudrängen, fo ift nicht 
obanicehen,; wos der raſende Pörel in feiner Wuth beginnen 
werde, Wie groß die Furcht vor den nächſten Ereignlſſen 
in Madrid fen, läßt fih daraus fchließen, daß man heute 
trop bes geſtern von der Regierung erloffenen Defretes, 
noch welchem die Güter aller. Derjenigen, welche ſich in's 
Auslond flüchten, wit dem firengiten Sequeiter belegt wer⸗ 
den, dennoch von neuen Nusiwanderungen, bie; während Dee 
Nacht verſucht wurden, hört., Eriwägt man noch die Bes 
fabe, daß man bei einem folchen Derfuche ertoppt und 
fogleid von dem Pöbel ermordet werben kann, ſo kann 
man fich ein Bild von der Otimmung machen, melde in 
Madrid Herrfht. :Eiu zweites Dekret von geilern befieblt 
dem General Robil, fogleib fi zur Urmee des Eentrums 
zu begeben, um dort did Operationen zu leiten, da Gomez 
20° darauf abgeſeben zu baben ſcheint, das Centrum zu 
fprengen; ein Greigniß,, das füc die Soche des Don Cars 
los von der böchiten Wichtigkeit ſeyn müßte, da die zahle 
reichen Earliftendanden, melde auf den Flügeln der Epei: 
flinos-Armee Herumfhmwärmen, eine Vereinigung berfelben 
zu verhindern im Stande wären und eine völlige Nuflöfung, 
der Streitkräfte der Königin die Folge bavon feyu .‚bürite, 
Dadei ift den Corliften. das Königreich Valencia ganz bloß, 
geſtellt, und wie mon erfährt, ſtünden Diefelten einige 1000 
Mann ftarfunter den Mauern der Hauptfladt bes genannten Nö: 
nigreibs. Sämmtliche Oornifonstruppen von Madrid bar 
ben Befehl erhalten, gegen ben Feind zu ziehen, und bie 
Bewachung der. Stadt, ſo wie die des königl, Palleites, 
muß nun wieder ber Notional» Miliz anverteaut werden. 
Die fpärlichen NMocheihten, melde aus Paris bier ein. 
laufen, feßten die Elutbilten our in eine nod größere 
Wuth gegen die franzöfifche Regierung, und je größer 
die Freude der Unpänger Olezaga's über Die Vor: 
fäle in Portugol it, um fo. mehr wünſchen fie, doß ihr 
Spoflem ſich immer: weiter und felbit über die Pyrenãen hinaus 
ausbreite., Ja Grenada ſollen fehr ernite Unruben, ondge» 
brochen feyn, Dos Volk hatte fich in zivei Partbeien ge: 
tbeilt, und mon börte den Ruf: »myera Oniroga ! muara 
Bazo!« Webrigens fehlen noch nähere. Nachridten. — Ein 
heute in der Gaceta erfhienened Runbfcreiten befichlt den 
politifchen Chefs und andern Oberbepürben, bie bevorfichens 
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ben Wopfen in Peiner Weife ju befhränfen, fondern den 
Wählern die ausgedehnteſte Freiheit zu laſſen. Don Ma: 
muel de Aguilar if zum bevoAmägptigten Winijter im Eon. 
bon ernoupt.«. 

— Mod Iiede fin »Fournal des Didatsı: Eln Dekret 
der ſpaniſchen Regierung vom 17. Sept. lest auf die Ga. 
ter. aller Spanier, welche obae geleplice-Ucjacke und ohue 
Ermäbtigung von iprem Wopuorte abweiend find, Beichlag. 
Diefes it ein Anfang revolutionärer Geſetzgebung gegen die 
Emigranten. Denndch wird diefe Maßregel nur ganz un: 
bedeutende Hülfsquelen verichaffen; aber ohne Zweifel 
modte Meudigabal dadurch den geheimen Gejenjcaften, 
welche die Regierung tyrannificen, ein Unterpfand feinee 
Abfichten und elnen Beweis feiner GEuergie geben, die fei- 
nen neuem-Öegner, Hrn. Dlajaga, entiwaffnet, 

— Nachrichten von der Oränze ſchildern die englifche 
Legion als tn dem Zuftande der größten Entbehrung ſich 
befindend, Die Soldaten haben Feine Lebensmittel mehr, 
und bropen, die Einwohner auszupländern, Die von dem 
Mönde Efveranza über Buil im Königreih Valencia er: 
zungenen Vortpeile beweifen, daß dieſe Provinz ganz din 
ben Händen. der Carliſten ſich befinde, 


Frankreich. 


(Paris, 24. Sept.) Bel Eröffnung der Bbeſe war 
glemtihe Nachfrage nah 3 progentigen Fonds, und dee 
Preis Hiele fi einige Zeitz goplreiche Verkäufe aber, die 
eeißend ſchned amfeinander folgten, bemwirkten ein ſtufen ⸗ 
weiſes Fatlen, und die 3 pCt. ſchloſſen niedriger als vor: 
geitern. Die 5 pEt, gingen edenfans berab, aber nicht in 
einem folgen Grade. Auch die neapolitanifchen Paplere 
fielen, was mon den dedeutenden Verkäufen, die holländifde 
und deutſche Häufer vornehmen Tiefen, zuſchrieb. Die rös 
miſchen Fondo gingen noch mehr herab als die aeapolitanis 
fen, was auch bei den portugleſiſchen 3 Projents umd den 
Saytiſchen Bons der Fal war; bie fpanifhen Fonds aber 
fielen am meillen. Diefer Umſtand murde durch das Ger 
rüdt veronlaßt, General Alaix Hätte durch Gomez eine bes 
deutende Niederlage erlitten, umd Gomez Hätte dabei 2000 
Orfangene gemacht; einige ſagten auch, das Eorps des Ber 
merol8 Rodil wäre von den Gorliften sufammengehouen 
morden. — Donnerflag Ubends empfing der König Seine 
Excellenz den Lord Granville, den Grafen Bellewol und den 
Prifeften des -Niederrpeind, Gejtern arbeiteten Gene 
Mojeftät mit dem Kriegsminifter, Die Herzoge von Yu: 
male und Montpenfier find von ihrem Beſuche in dem 
Schloſſe von Eu, wo fie einen Monat verweilt hatten, 
nah Neuily zurũckgekehrt. — Der »Meffoger« fogt: Der 
neue ſpaniſche Botfchofter fon mach Frankreich gefuinmen 
ſeyn, uult Inftruetionen zur Anmerbung von Sreimifigen 
für die Megterung der Königin und zur Eontrapleung eines 
Anleiens. Auf gleiche Weile fol derfelde beauftragt fepn, 
Über Die feindliche Sprache einiger franzöf. Journale gegen 
die Rrgierung der Königin Rlage zu führen. Yerner, beißt 
es, wäre der Borfchafter mit Dofumenten über den Stand 


der Finangen und bie Page der Dinge in Spanien’ ver: 
fepen, um dem fronzöfiichen Eabinete nachıweifen zu können, 
daß die Sache ber Königin den Triumpp davontragen 
müßte; zugleid fol er die feanzöfifche Regierung verſich ert 
Haben, daß man an der Gonftitation Yon 1812 mwefentliche 
Veränderungen vornehmen und diefelbe den monarchiſchen 
Prinzipien anpaffen werde. — Der ſchwediſche Minifter 
bes Yeußern, Graf von Wetterſtedt, pat feine Rüdreife nad 
Stockbolm angetreten. Der zwiſchen Schweden und Frank; 
reich obgeichloffene Schifffahrie Vertrag iſt auf das Princip 
einer volfommenen Öegenfeitigkeit gegründet. — Der Contres 
Adinical Beblanc wurde zum Commandeur der Seeftation 
in Beofilien in der Sad⸗ See, und der Contre-Adiniral Pas 
blonde zum Generalmajor der Morine in Breit ernannt, — 
Der Morine:Minifter Hat allen See: Capitains und anderen 
Dffigieren unterfogt, ihre Frauen an Bord ihrer Schiffe zu 
nehmen; an bie Seebehörden find bereits Befeple ergangen, 
dog die auf den Schiffen befindlichen Frauen der genannten 
Dfiiziere jogleid ſouten ausgeſchifft werden. — Der »Eour: 
vier feonpais« will willen, auf erhaltene Nachricht von dem 
Ereignöfen in Eijabon Pätte fid ein Eopinetsrath verſam⸗ 
meit, und man habe dabei unter dem Vorfige Sr. Maje ſtãt 
beichloffen, dag man dezüglih Portugals denfelben Weg 
wie England einfchlogen wolle, . da England ein größeres 
Interefie an den Ufern des Zojo Habe, ala Frankreich. Es 
seire demnach Dem feomöffchen Gefchäftsträger in Lifabon 
der Befehl zugefender worden, bie Eonftitution von 1820 
anzuerfeunen und fi in Allem nach dem Bluehmen des 
eugliſchen Botſchofters in Liſabon zu richten. Hr. de Latour 
Maubonrg, mepnt der Courrier, würde iebr zufrieden ſehn, 
daß mau Die einzubaltende Linie Ihm fo Plar vorgezeichnet 
hätte. — Dean behauptet, Dr. no. Belleval, Secretär bei 
ber frongöf. Botſchaſt in der Schmelz, fey berufen morben, 
um perfönlih einige Erläuterungen über Die ſchwelzeriſchen 
Angelegeaheiten zu geben, und bas »Joutnal du Eommerce« 
bemerkt, Hr: d. Delkeval läugne durchaus, den Eonfeil ger 
Banntzu haben. Zugleich fügt man bei, Dr. v. Beleval 
werbe nicht mehr nach der Saweiz zurücfepren, fondern 
fi als erſſet Botſchafts + Secretär nah Madrid begeben, 
— Ein Journal verfichert, einer der erſten Geſehesvor⸗ 
ſchläge, welche Hr. Perfil in der naͤchſten Seſſion einbrins 
gen würde, waͤre auf Unterdrückang der geheimen Geſen. 
Ihaften, die feit den Iepten 6 Monaten fo bedeutend zuge: 
nommen hätten, gerichtet. 
Großbritannten, .. 

(London, 21. Sept.) Der fpanifche Beſchãftotrãger 
arbeitete heute auf der Udmiralität; der türBifche und ruſ⸗ 
filhe Botſchafter auf dem auswärtigen Umte, und der fron: 
zoͤſtſche Gefhäftseräger auf dem Dandelsbureau,. — Biss 
evumt Melbourne ift geitern von Brocket: Holl, Hertſhire in 
London angekommen. Sit 9. Freeliug hatte mit Seiner 
Herrlichkeit eine Unterredung in Domwning:ftreet. Abends 
Beprte Lord Melbourne nach BrodetHall zurück 

— Es Heiße noch immer, daß die Lords der Admiralität 
befoplen Haben, meprere Kriegoſchiffe von Portsmouth und 
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Plymouth fogleih nach dem Tajo abgehen zu laſſen, um 
‚Reben und Eigenthum der dortigen Britten gegen bie Bü: 
gelofigkeit dee Revolutionäre zu fhügen. Andere werden 
folgen, fobald ihre Bemannung zu Sheerneß und Chatam 
vollendet feyn wird, Es find bereits Befehle gegeben, bie 
möthige Mannichaft auf dem allgemeinen Sammelplap — 
Queens Head, Tomer Hil — zu vereinen, die, fobald fle 
Die Ärztliche Unterſuchung beflonden, ſogleich an Bord geben 
wird, In den Zirkeln der Marine gebt das verteonlidhe 
Gerücht, daß mon, wenn ed nöthig werden follte, ein flors 
kes Geſchwader abſchicken werde. Um Montog ſendete 
Lord Polmerſton Depeſchen an Lord Howard de Welden 
nach Liſabon, denen nach einem geſtern gehaltenen geheimen 
Rathe ein Courier eben dahln folgte. (Morning- Pott.) — 
Die Reformer von Liverpool wollen die Lords Melbonrne 
und John Ruſſel zu einem Öffentlichen Zefte «einladen. 


Stalien. . 
Nachrichten aus Verona vom 14. Sept. melden das 
gänzlihe Aufhören der Cholera daſelbſt, weßholb auch das 
Epolera» Spital gefchloffen worden war. Aehnliche Nach⸗ 
reichten erhält man ous Venedig und Mailond. In Uncona 
gäblte man am 7. Sept. 128 Nen:Erkrankte, 33 Genefene, 
79 Geſtorbene. Seit Uusbeach der Seuche 987 Erkrantte, 
Genefene 269, in Behandlung 246, Geflorbene 472. 
Dänemark, ; 
(Ropenpagen, 18. Sept.) Es ſcheint, ald ob bie 
Verminderung ‘der Eonfumtion von Branntwein in ben 
Vereinigten Staaten in Folge bee dort Überal errichteten 
Miäßigkeits: Vereine ſchon eine bedeutende Vermehrung der 


Eonjumtion von Colonialmwaaren, namentlich von Kaffee und - 


Buder, zur Folge gehabt Habe. Denn das Steigen der 
Buderpreife In diefem Jahre Ift wohl zum größten Theile 
der vermehrten Berfendungen von Zucker nad Nordamerika, 
die fogar von europäifhen Häfen aus beſchafft warden, zus 
aufhreiben, und fpäter hat man von Rio erfahren, dah 
die Rordamerifaner dort fort alen Kaffee und zu fo hohen 
Peeifen auflaufen, daß es mit Bertujlen verbunden iſt, die⸗ 
fen Artikel von dort nach Europa zu verſenden. Schiffe, 
Die nach Hamburg und Englond beilimmt waren, haben 
ibre faſt voAfändige Ladang nit einmal mit einigen huns 
dert Süden completiren können. Die Umerikaner befeache 
een biefen Sommer die Schiffe oles Mationen in Nie 
(moruntee auch mehrere dänifche gemefen find), und bejah ⸗ 
len noch höhere Frachten nach den Vereinigten Staaten, 
als fonft nach Europa zugeftanden werben, 


N Rußland, 

(St. Petersburg, 17. Sept. Die on den brei 
Tagen feit dem Ubgange ber letzten Poſt, auf Befehl Ihrer 
Mojeftät der Kallerin hier ausgegebenen Bülletins über 
das Befinden Gr.Moj: des Kaifers louten folgendermalfen: 
»Tſchembar, 28. Auguſt (9. Septbr.), um:8- Uhe Abends, 
Se. Moj. der Kaifer Haben Sich bie vergangene Nacht, 
fo wie den ganzen Tag, ſehr wohl befunden, Zieber-Anfäne 


find ‚nicht eingetreten; die Geſchwulſt und der Schmetz 
on ber gebrochenen Stelle vermindern fi; nur dee feile 
Verband, dee zum Zufammermadhfen diefer Urt von Brü: 
Wen unvermeidlich dit, id Sr. Maj. zumellen beſchwerlich. 
(Unter) Arendt, Leibarit. werner, Rrelsarit.a 
29. Aug. (10. Sept.), um 8 Ubr Abende. Ge. Maf. 
der Kaiſer Haben von 11 Uhr Abends bis 5 Ubr Morgens 
gut gefhlafen. Bu dieſer Stunde erwachten Ge. Maj., 
Buch den Verband etwas mehe als fehher beläftigt. Nach 
der Vertauſchung desfelden mit einem andern, welcher dens 
ſelben Zweck erreicht, Haben Sih Ge. Mai. den Tag Über 
wohl befunden. Der Schmerz und die Geſchwulſt an dee 
gebrochenen Stelle vermindern fib fortwährend. (Unterz.) 
Wie oben, — .»30. Aug. (11. Sept.), um 8 Ubr Abends. 
Se. Moj. der Kaiſer Haben die Nacht ſehr gut zugebracht, 
und fühlen Sich überhaupt volkommen wohl; bie Ends 
punkte der gebrochenen Stelle befinden fih in regelmäßiger 
Lage und das Zufammenmachfen derſelben läßt ſich baldigfk 
Hoffen. Unterz.) Wie oben.« 


Schweiz. 


In einem Schreiben aus Zürich vom 18. Sept. beift 
es unter Auderm: »Es liegt ein Schreiben Breitenflein’s 
dei den Unterfuchungs: Aften über bie polſtiſchen Flüchtlinge 
wor, noch welchem auch über Strobimeper, welcher mit zu 
den Stiftern des jungen Enropa’s gehört, ein Todesurtheif 
gefält war. Indem jener au Mazzini davon Anzeige 
macht, fagt er: 11 (Strohmeyer) doit mourir, avant 
que personne sait, qu'il n'est plus membre de nous, 
Und in eimem- deutſchen Uuffog bemerkt Breitenflein: »Er 
(Stropmener) if zum Tode verurtpeilt; nicht als vb et 
Derräther wäre, mei! aber fein Leichtſinn iſt eben fo ger 
fäprlid. Das Urtheil kaun noch nicht ausgeführt werden, 
aber bald wird er nicht mehr unter den Lebenden fenn.« 
Todesitrofe für bloßen Beichtfinm! Mon fieht, wos für 
eine drakoniſche Gejepgrbnug dieſe Unhänger der Freiheit 
und Humanität im Kopfe haben. Die Furt vor der Ges 
morbung fcheint auch den Gliedern der Verſchwörung ſehr 
tief eingeprägt und erſchwert jede Unterfachung anfs äuferjte. 


Deutſchland. 


(Rarlsrube, 25. Sept.) Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz Wilhelm von Preußen, Bohn Seiner Mojeität 
des Königs, und Höcikdeilen durchtauchtigſie Frau Gemob, 
lin find geitern gegen Ubend zu elmem Befuche bei Sr. k. 
Dop. dem Großberzog und der großperzogl. Familie dabier 
eingetroffen. Höchãdieſelben heben zwar die zu Ihrer Ders 
fügung geſtellte Wohnung in dem großperzogl. Schlofie 
abgelepnt, und ſind in dem Gaflpofe zum Erbpeingen ats 

eftiegen; indeffen braten Sie nihtödeftoweniger die Zeit 

dres biefigen Unfentholts größtentheils in dem Kreiſe un: 
ferer höchſten Dereichoften zu, Oeffern mar große Abenp- 
Tafel bei Hofe, zu der auch das diplomatiide Corps zuge⸗ 
zogen war. Die hoben Gäſte haben uns heute wieder 
verloffen, um Sich nach Stuttgart zu begeben, 
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(Granffurt, 25. Sept.) Nicht nur in England und 
Holland, fondern auch auf allen Börfen Deutiblauds wird 
das baare Geld neuerlich immer gefuchter, weßwegen der 
Disconto ſeit acht Tagen von 3 auf 5 pt. allgemein er: 
böpt worden ift, und wenn die Geld: Nachfrage nit bald 
abnimmt, immer noch höher fleigen dürfte. Die gegens 
mwärtige GelbErifis, und das damit verbundene Sollen ber 
Effekten Hot zunächft feinen Grund in den neuerlichen Ers 
eignijfen in Spanien und Portugal, die erwarten laſſen, 
daß, wie im Anſang ber frangöfiihen Revolution, deren 
Stastd-Papierwertd auf Nichts bald herunterfinfen wird, 
wodurch unermeßlihe Verluſte und Verlegenpeiten im mes 
ulgen Monaten hervorgehen bürften. Nächſt diefem hoben 
die in neuerer Zeit immer mepe geileigerten großen Uuters 
nehmungen eler Art Einfluß auf den erhöhten Disconto, 
weil folde mit den Geldmitteln in Feinem Verhältnig mehr 
fichen, Mande wollen die. gegenwärtigen Belbverlegens 
beiten bedeutenden Ausfuhren baarer Gelder nach Amerika 
aufhreiben, von großen Banken aber wird verfichert, Ddiefe 
fenen doch nicht fo ſtark geweſen, daß folche in befonderen 
Betracht zu ziehen ſeyen. (Schw. M.) 


Bapern. 


(Bamberg, 26. Sept.) ©. D. der Erbprinz 000 
Hohenzollern: Sigmaringen und 9.9. die Erbpringeffin ‚vom 
Hohenzollern: Sigmaringen trafen geflern Mittog von Ber— 
lin Eommend dohier ein, nahmen das Abfleigquartier im 
beutichen Doufe, und befapen den Kanolbau, den Dom und 
die übrigen Merkwürbdigfeiten piefiger Stadt. Heute wird 
auch Er. Hop. der Herr Herzog Mas in Bavern . bopier 
erwartet.  (Gräuf. Merk) _ 
— —— — — — e — —ñ— — — — —— 

Eourfe der Staatspapiere. 

(tondon, 22. Sept.) Konf. 88}. 
(Paris, 24. Gept.) 5 pEt. 104 Gr. — €; 3 pet 
— dr. — €; ſpan. Active 19%. BR 
Amſterdam, 235. Sept) 24 pEt.: 514; 5 pet! 

3; Kansb.: 2113; Gond, 44 p t.: 954; 34 pet: 
265; Ardoins: 23%; Paſſſve: —; Dif.: ——; Ausgeft. 
feonz. 95; engl. —. ' 

(Wien, 24. Septbr.) Stasteſchuldverſchreibungen zu 
5 pCt. in EM. 102,%; detto zu 4 pCt. in CM. 95%; betto 
zu 5p@t. in EM. 73,4; Darf. mit Verloof, v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; betto v. 9. 1821, füe 100 fL 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
565}; Bank-Uctien pr. Stück —— EM. 
(Sranffurt a. M., 26. Sept.) 5 pGt. öflerreichifdhe 
Det. ©. 99, 4 ver. Met, P. 964, 3 pCt. P. 71; 
Draft. PD. 15555 Integer. ©. 485; Spaniſche Altivfhuld 
5 pit. ©. 19; Paſſivſchuld P. —. 
Verantwortlicher Rebakteır 
Miniſterialrath Häder. . 


2 Bände. 36'% Bogen In 8. — Radenpreis 3fl. 36 fr. 


Königl, Hof⸗ und National Xheater. 

Donnerjtog den 29. Geptbr. Die Brant, Luſtſpiel 
von Körner, Hierauf: Die Gunſt bes Augendlicke, 
Luſtſpiel von Blum. Yin 

Freitag den 30. Sept. Bampa, Dper von Hereld, 
Herr Breiting, BP. Hof Operafänger, — Bempa, als erfie 
Gaſtrolle. J 

Sonnobend den 1. Oftober. Der Glöckner von 
Notre: Dome, romantifhes Drama in ſechs Tableoux 
von Eh. Birch Pieiffer, (Mit aufgehodenem Ubonnement 


und erhöhten Preifen.) x 

Koͤnigl. Hoftbeater-Intendany. 
| Bekanntmachungen. 
455. Wichtige Anzeige 


In der Wagner'fhen Buhhandiung in Freiburg iſt fo 
eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben, auch 
in der Jof. Bindauerfhen Buchhandlung in Münden: 


ECommentar 
—— —uuͤer den 
Brief des Apoſtel Paulus 
an die Roͤmer. 
Aus dem bandfepriftlichen Nachlaſſe 


Liherlus Stengel, 
ehemaligen Profeflors der Theologie zu Freiburg. 
Derausgegeben 


_ son 
Dr. Iofeph Bed. 

Dbgleih im der neueften Zeit manche zum heil treiflide 
Grllärungen des Römerbriefes erfhlenen find, fo darf man 
verfihern, Daß diefe neue Bearbeitung die nöthige Selbftläns 
digkeit und Gigenthümlichkeit befihe, daß dadurch nicht nur Die 
wiſſenſchaftliche Erkenntniß jener Normalfhrift des chriſftlichen 
Blauben® weiter Gefördert, Sondern auch durch die eingeftrens 
sen eregetifhrdogmafifhen Greurfe eine tiefere Einſicht in das 
Weſen des Ghriſtenthums Überhaupt. vermittelt werde. Mir 
koͤnnen darum jeden miffenfchaftlich gebildeten Freund des Gprk 
ſtenthums auf obiges Werk mit Rede aufmerkfom machen. — 
Der Preis iſt bei dar trefflichen äußern Ausſtattung unges 
wöpnlih billig. 5 , j * 

3258. Bet Georg Franz in Münden it erfchienen 
und zu baben: ii * 
Die Kunſt den Kranken zu pflegen. 
Leitfaden fuͤr — und Krankenwaͤrterinnen. 


on 
% Dr. A. Martin 5; j 
Biweite Auflage 8. brofh. 4 Br. oder 18 kr. 
Die: Pflege der Aranken hat entidieben neben den äritlir 
hen Mitteln den größten Ginfiuß auf die Wiedergenefung der 
Patienten‘, daher iſt obiges Büchlein für jede Hauspaltung 
unenthehrlid, und wird hiermit beſtens empfohlen. . 
Mebſt einer Beilage.) 


Beilage zur Münchner Politifchen Zeitung Nro. 231. 





Krim. TFT: 
Befanntmachungen. 
PUR: CTodes - Anzeige. un 


Es hat Gott dem Allmaͤchtigen gefallen, unfere innigf ges 
fiedte Mutter, "00° 

Maria⸗ Anna -Freifran von Weveld, 
geborne Frelin von Leoprechting, Gattin des verſtorbenen 
koͤnigl. Ammerers Ghriſtoph Frehhertn von Weveld, 


In Ihrem 82eſten Pebemsiohre Heute früh 8 Uhr, verfehen mit = - 


allen heiligen Sterbfaframenten, in ein befferes Jenfelts abzu 
zufen. - Indem wir diefen für uns fo fhmerzlihen Todfall zur 
Kenntniß unferer verehrten Verwandten und Freunde bringen, 
empfehlen wir die Verblichene ihrem frammen Andenken, und 
und, überzeugt von der flilen Theilnahme, ihrem fernern 
Wohlwollen. | 
Münden, den 27, September 1856- 
Johann Baptift. Freiherr von Weveld, 
Pünigl. Kämmerer, Mintfterial : Rath, 
Ritter des Eivilverdienft » Orben$ der 
baperiiden Krone. 
Shriftopp Freiberr von Wepeld. 
Franziska Frelin von Weveld. 
Anna Frelfrau von feoprehting, Bat: 
tin des Bönigl. Appellations-Gerichtös 


Mathe in Neuburg, geborne Freiin 


von Weveld. 


Der Seelen Gottesdienſt findet am Freitag den 30. Sept. 
im der Pfarrkirche der Vorſtadt Au Vormittag um 10 Uhr 
Statt. ı j 
— ee — 
3207. (3 e) Betanntmadbung. 
Auf Preditorfhaftlien Antrag werden nachbezeichnete Realis 
täten der Gfchlöffelbräu Lodter'fhen Relikten, als: 

a) ein mit einem gemölbten Keller verfehener, aröftentheils 
fonft won Holz erbauter, Stadel in der obern Barer: 
Strafe Mro. 6 dahler, dann ein bei dieſem Stadel 
Befindficher Wiesgrund nebſt Garten und Ziehbrunnen, 
2 Tagwerk groß; zufammen duf 7000 fls, nämlich der 
Stadel auf 3000 fl. und die Wieögründe auf 4000 fl., 
gelhägt ; . 
ein im Steuerdifirift Schwabing gelegener, zum Fönigl. 
Landgericht Münden gerihtsbarer, zum königl. Rentamt 
Münden mit 3702 fl. jährliher Stift grundzinfiger 
Ader, ohne Ba 
73 Dey. enthaltend, in der Aten Bonitaͤto⸗Klaſſe lebend, 
und gerichtlich gefhägt auf. 573 A. ;- 

) 6 Tagwerk 89 Dez. Iudeigener Aecker, Rat.» Mro- 444, 

\ 472 und 473, Steuerdiftrifte Schwabing entlegen, 

In der Btem Bonitäts + Klaffe flehend, und gefhäpt auf 

; dosf.dhe; 
mahdem die Disher datauf gelegten Angebote die kreditorſchaft ⸗ 
Hat Genehmigung nicht erhalten haben, noch einmal jur öffent: 
Hoen Verfteigerung an die Meiftbietenden, jedoch vorbehaltlich 
Der —— der Kreditorfchaft, gebracht und zus Auf 
mahsne der Raufb-Gebote Termin auf 


h 


— 


emium, Rat. Nro, 442, 5 Tagwerk 





Donnerftag dem 13. Okt ober 
von 11 bis 12 Uhr 


' im GerichtsLokale anberaumt, wozu Raufsluftige mit dem Ans 


bange geladen werden, Daß fihrmegen Befihtigung der Kaufber 
Dbjekte an den Maffakurator, Melber Zofepp Plank, zu 
wenden if. 
Am 12, September 1856. u 
Königle Bayer. Kretss und Stadtgeriht Münden, 
. Graf Berhenfeld, Direktor. - 
Mößt. 





32125. Betfanntmadung. = 
Die Anmeldungen zur Aufnahıne in die k. Kreis:Landmwihthe 
fhafts: und Gemerbs:Schule gu München finden den ı8ten, 
10ten, und 20ten Detober I, 536, in dem Lofale der 
Anfall) St. Anna: Steaße.Nro. 2, flatti j 

Die Bedingungen dazu find: 

a) dab jurücgelegte zwoͤlfte Lebentjahr; 

b) das Abfolutorium einer lateiniſchen Schule für folde, 
welche foäter zur lechniſchen Hochſchule aufzuſteigen ges 
denten, oder der Ueberweiſungs-Schein aus der deutſchen 
Werktags⸗ und der beutfhen Sonn⸗und Feiertägss 
Säule für folde, melde in einer polptehnifgen Schule 
ipre Studien beendigen wollen. 141 

Diejenigen Schüler, welche mit den lehtgenannten Abiblus 
torien nicht verfehen find, haben eine Aufnahmspruͤfung über 
Die Religionslehre, über ihre Fertigkeit im Refen, Schreiben 
und den vier Rechnungsarten, dann über Die Fertigkeit in Ans 
fertigung eines einfachen, ſprachrichtigen Auffapes uodäjur Ans 
wendung der vler Rechnungsarten auf die gewöhnliditen Bälle 
des bürgerlichen @ebend, zu beſtehen. | 

Münkpen, den 22. Geptdr. 1836. i 


Das Nectorat der k. Kreis-Landwirthſchafts— und 
Gewerbs: Schule, 
Pauli. 


3239. 
Die Erledigung ber Landwirthſchafts- und Gemerbss 
—Schule in der Etadt Kaufbeuren betreffend, 

Die Lehrſtelle der hiefigen Landwlrthſchafts · und Gemerbss 
Schule, zu deren Belegung dem Magijtrate das Präfentatignss 
Recht zuſteht, iſt erledigt. 

Die geſetzlich quallfigirten Compelenten haben bis zum 15. 
Oktober d. J. Ihre vorfhriftsmäßig belegten Geſuche bei der 
unterfertiaten Behörde einjureichen. ro 

Die Befoldung des Lehrers beſteht in einem jä rlithen 
fixen Gehalte von 500 fl., dann in einer Entſchaͤdigung von 
jaͤhrlich 50 ,fl. für Logis und Holz; zugleich wird dem künfs 
tigen Gewerbe » Schulleprer eine Gehaltsjulage von weltern 
00 fl. zugeſichert, falls derſelbe nad Ablauf feiner dreijäpris 
gen pro Dienjtzelt feinen Lelſtungen als Lehrer und 
feinem fonfigen Betragen noch ſich dleſer Zulage würdig ges 
zeigt bat. ; 

Kaufbeuren, am 26, Septbr. 1856. Il; 
Stadt: Magifrat J 
Deingelmann, Bürgermeifter. N 

Rrentl, Stabiige. 


Belanntmadung | | 


1504 


Urfunden:AYmoriifa 
3209. 


Boom 
Köntiglih Baperifden Landbgeridte 


merben die unbekannten Inhaber nachbenannter Stiſtungs-Urkunden aufgefordert, biefelben 
binnen 6 Mo 


um ſo gewiſſer pierorts vorzuzeigen, und ihre allenfanfigen Anſprüche darauf geltenb zu machen, als diefe nach Der 
Die mangelnden Obligationen find: 











ber Urkunden 






Urſprünglicher Gläubiger, 











ausſtellende 
Datum. Debörde, 


Kortlauf, Nummer, 


— v. 
Hundert 
















1] Urkunde | 4. Auguſt — Pfarrkirche Penting 





1770 
»1Desgleichen |Desgleichen — Filialklirchenſtiſtung Mitteraſchau 
31Desgleichen |Desgleichen — Filialkirchenſtiſtung Desgleichen J 200 — 
41 Quittung 22. Jänner Die vormalo Pſarrkirche des Marktes Schwarzbhofen] Unlehen von) 56— 
1799 Churfürſtlich⸗ 1798 
Dberpfälzifche 
Haupktaffe zu 
Umberg 


5lSieben Quit:] 20. Desbr. | Eben diefe Die Landgericht Neunburgifchen Gottes Kirchen-NUn— 
tungen 1805 häufer, und zwar: 
a. Kirche zu Penting 

b, Kirche zu Mitterafchau 

e, Kirche zu Reuenſchwand 


bes Uuleceheng 
Gattung. 

Muͤnzamts⸗ 
Anlehen 

Desgleichen 30⸗ 


lehen von 
1603 148 37 









d. Kirche zu Mitterauerbach 26430- 
e, Kirche zu Büchelderg 10910) 
ſ. Wallfaprtsfirche am Pfarrberg 103] 65— 
g. Kirche Wildezzenrich 508 —1— 
6 Qulttmg |14. Septbe.| Desgleichen FFben diefe, vielmehr Nentamt Neunelficechen s Am] 738) -|— 
1805 | burgiiche Gotteshäufer ichen von 
1805 


En “aaa 5 
— — — — — — — — — — 


1505 
— fton64Editkt. — * J u 
 Reundurg vorm Bald | 


naten adato 
lauf diefed Termius nicht weiter beachtet, und bie Urkunden felbft für Fraftlos werden erklärt werden, 


Numer 
im Gatafter Bezeichnung Groͤße der 
= der a dt Bemerkungen. 
dee Liqui⸗ 5 theilpabenden Stiftungen. 
dation | » 
5 






tung gegen eine förmliche 
Dbligation der vormaligen 
Ehurfürftt. Oberpfälzifchen 
Hofkanımer zu Amberg von 
gleihem Datum ausge: 
mwechfelt wurde. 


390, Kirche zu Penting 

394] * » Mitterafchau 

395] * » Neuenfchwand 

396) * » Mitterauerbach 

398] * » Büchelberg 

3991 Waffapetöficche au PDfarrberg 
400. Kicche zu Wildezzenried 





473 Kirche zu Penting 
» St. Leonhard 
” » Mitterafhau 
”»  » Büdhelberg 
» am Pfarrberg 
Pfarrfirhe zu) Neunburg 
Spital zu Neundurg | 
Mumofenftiftung zu Schwarzhofen 
Kirche zu Mitterauerbach 
Kirche St. Zohana im For 


38 219] Pfarrkirche zu Schwarghofen Ss ift möglich, daß die Quit. 


— 
- Se 
— — — — 





474 
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ber Urfunden 


Urfpränglider Glaͤubiger. 








ausftelfende 


Datum, Behörde, Gattung. 





Bortlauf. Nummer, 





bes Unlepens 
300 —i— 


1802 pfälzifche Pan: 1799 


desdireftion zu 
Umberg 
8] Obligation .Oktober Churſſtl. Ober. Siliolficche zu St. Johann im Forſt 
1796 pfälziſche Hof: 
kammer zu 
Amberg 
91 Obligation 28. Novbr. Eben dieſelbe Dicfelbe —— von] 234 
1794 
10] Obligation 1. Mai ‚ [Röngl. Baper.|R. Bayer. Diftrikts : Stiftungs + Admi: pie 2167) — 


Staats-Schul⸗] niſtration Cham Binfen 
den: Tilgungs; 
Spezialfaffa zu 


Regensburg 


7]. Dbligation | 30. Juli |Cpurfftl.Ober: 
r 
Nr, 39 1815 


dilialkirche zu St, Johann im Forſt JAulehen von 
— 
ge von] 100 4 














Nummer, d | | rn 
im at B Fu; { ch uun 8 H Größe * 
ar ! e 
— as a 5 Anthei 
ber diqui 3 i tbaitbabenden Stiftungen. Bꝛ⸗ 
dation * | ft. |fr.Ipf. 
56. | 200J8ilialfiede zu St. Johann im Forſt 300|—|— 
J f j 
35. |\s2glSitiartiepe zu St. Iopann im Forft : I 1001-1 
N { ? | 
| i 
| 
a1 |. aolßilieffiche zu;St. Johann im Fort 234 
— | Is312]Antheile der Stiftungen im königl. Landgerichte Neum:]1208]55|.3 
| burg v. Wi, nämlich: i | 
| Pfarrkirche zu Penting 199 fl. 26 fr. Udl. } 
1! Fillalt rche St. Leouhard 834 DE + I 0 JE 2 wre 
N — Seebarr 26 ——— 
Zubhrn sr nn 
! Silgtiche Topöldern 1210» rl an 
— Ooſfenſtetten 32 38 *46* 
3* Büchelberg 3Tr 1m —in 
5 » I Mitterafhau 119 » 36 » 3” 
\ » + Mitterauerbad 342» 36 » 3» 
; Pfartkirche zu Neuenfhwand 34 » 11» 1» 
5 Pfarefirde Unternuerbach uud ' 
| die mit ihe vereinigte Wall; 
j fahrtolſtche am Pfarrberg 0 — tr — * 
FR! Pfarr kirche Oberfichtach und ver · +47. 
nnigte dieltieche Oberaue rach nennt 
. Biktaktirdht zu Gaisthal Tr Ar Älimskis 
‘ 1 ar; St. Iohann imForft 70 * 26 » — ni 
I: 4Wildeʒʒzeurled 066» Or 3ir 
Pfarelirdhe zu Neunburg nr 38 —in | 
ESchwarzboſen a » 24 “ —in 
| Reufirchen In il ir 
I; | 1208 fl. 55 fe. 3ldl. ' 
| His13 Be der S Eftungen Ivı &.Bandg. u re 3537| 8 5 
i | Kirche zugaf 99 fl. 32 fr. 3 
H | Kirche zu Gleiſenberg 45 » 10 * 
| —— zu Biberbach 38 *31 * 
Wald mũnchen 157 — ⸗ 
{ \ { Corp. "Chkisti Bruderjchaftalida 24 
I 


Pfarrfiche zu Nöp 2 
Spital alterStift, in Valdmũuchen 80 
ıbtsha Fa 2 Span Moenſtiſtung daſelbſt 24 » 
MER ER EL Spital neuer Stiftung allda Tr4 


3377. 8 8. 3 Di. | 


Pu 54—4 
mi 
- 


IN TLLLIE 


us #41 31er 9$ 


» 
” 
— 1 
» 
» 


Beterfungt 


- 


[ 
ber uUrfudden 


ausftellende 


Deseipnung. | Datum. gpepärhe, 


I Sortlauf, Hummer, 


’ 
. 


N 
J 
) 
N 


sıf Obligatiom | 2. Februar Das Oberpfät-]Bü 


1599 ziſche Commiſ. 


ſatiat zu Um—⸗ 
berg. | 
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Urfprünglider Gläubiger. 





Bes Udlepens 





Betrag, 


fuß v, 
Hundert. 


Gattung. 


ins 


—JD— 


| 


rgermeiſter und Natp zu Viechtach Dberpfät. 


Commiſſa⸗ 
riats:Rapital 
mrfprünglih | 500)—1—] 5 
jeßt reduzitt 
auf 3751-1 
| 
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— 13141Auntheile an Stiftungen im königl. Landgerichte Roding] 62055 2 
und zivar : 


Pfarrkirche zu Noding ft. — dl, 
Fillalkirche zu Obertrübenbach 72» — n — » 
” » Pöfing 123» 53» 5» 

” „Friedersried z4 »24 — 
Pfarrkirche zu Nittenau 46» 3» 3» 
Fllialtirche zu Schöngraß 33 ⸗— — 2 
Pfarrkirche zu Bruck 2 240.» 
Sebaftianskirche allda ——⸗» 48 » — 4 
Katharinen Kapelle daſelbſt 1 12 — * 
620 fl. 55 fr. 2 bl. 


5001| [Das Kapital kommt im al: 
375|— |] ten Commifjariats + Zins: 
buche vom Jahre 1695 
Theil J. Fol, 138 vor, und 
wurde liquidirt am 2. 
April 1818 Protoll Fol. 
LXXXVII. Die Schuld» 
Urfunde ging bei dem gro: 
ben Brande im Marfte 
Dberfichtach anno 1799 zu 


102 | 35 [Die Marktöfammer zu Dberfihtach uripränglich 
jejt reducitt auf 


Verluſt. 
16 | 44 [Die Marktskammer zu Oberfichtach urſpruͤnglich sooi—— Das Kapital kommt im 
jezt reducirt auf 225I—1—] NRenttammer = Zinsbuche 


vom Jahre 1695 801.258 
vor. Es wurde den 2. 
April 1818 zum Protokoll 
Bol. XIV. liquidirt, Beide 
Kapitalien fanden vor dem 
Jahre 1807 ſchon lange 
in reduzirter dreyprozen 
tiger Verzinfung ; im Jahre 
1807 aber wurde das Ka— 
pital um ein Diertheil zu: 
rüchgejtellt ; aber der Reft 
in vierprogentige Verzins 
fung gejept. 
wu ' Be = . 134 
— Meununbuargeoorm Wald. ir 
Landrichter. _:.':. "au eier ——— 
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; Der ergebenft Unterzeichnete bechrt ſich, das verehrliche 
—* Publikum zu benachrichligen,:daf demfelben ges 


gen, die vom Dr. Martin i Paris urfpränglich erfundene 


teisfmochenfäge der geſtalt⸗ zu berbeffern und umzugeftalten, 
8 nad bereits damit angeftellten Berſuchen diefelbe num an 
auchbarkeit und Sicherheit bei allen möglichen Reſectivnen 


—— jur Eröffnung der Wirbe äufe aichte ehr zu wuͤnſchen 






eig 
begnuͤgt ſich der Unterzeichnete 
er: Medieinal ⸗· Ratho Dr. v. —4 
eimen Raths Dr. v. Walther und des Herrn Reg 
ztes Dr. Fleſchuez über den efund dieſer von mie an der 
ochenfäge angebragten Berbefierungen hie ahzufügen, 


"wie des Deren 
entös 





tn berugt Un⸗ 
Scheinlein die dang tiger: 
Rathlotom ein; 


tc zeichneter dem Herrn Wilhel 
uͤmliche Brauchbarkelt der von ihm zu eine 
gerichteten Radfüge, Es if diefes Jaftru 
die vom Herrn Martin in Parid erfundene 
Ge nun Herr Scheiniein fo zw mäßig für 
Eenmark:Ranals eingerichtet at, 
übertrifft, was bieher i : N 
wirrde „ Sondern vet ans Beghemlichkei 
Zee Kater ig * 
Beftlinmang nichts Mehr Ken 
1:1 


t, 1 
nu ebracht 
Sicherheit der 
brig aͤßt. 
— —— 
— ‚8, “Dr, Öllinger, E. baper. Ober: 
j — — — RMedicinal⸗ Rath und Conſervator 
Do BT „., des anat.| Gabinete, 
HSerr Inpruntaten ———— Wlipefm Scheinlein in Müns 
en har rein in Paris kürzlich erfuns 


ur 


e vom Ser Dr. 
dene Scheibenfäge durch die’ Dinfufügung eined zweiten Hand⸗ 
ariffes und durch rinige andere erbefferungeg weſenlich vers 
vollfommnet, fo daß das Jaſtrument an Brauchbarkeit, Si: 
herheit der Schnittbapn ıc. ſehr 
Erwartungen entſpricht. 

paea Walther, Dre, Geheimer Rath, 
lere.jen sd int bebbarji und Profelior. 
Beunsghif. ! 

Der Yiefige Inſtrumentenmacher Herr Wilpelm Scheinfein 
bat in meiner Gegenwart mit der von ibm verbefferten no: 
hen Areis⸗Saͤge des Dr. Martin in Paris mehrere Verſuche 
ongeftellt, ‚wobei ich mich überzehate, daß dirfes Inſtrument 
—35 sur Oeffnung der Ruͤden⸗Wirbelſaͤule fehr brauchs 
bat,fep, indem. damit deu Zweck weit bequemtr und fchneller, 
alg durch jedes audere bidher | bekannte Werfahren 
wiirde: · Münden den 20. September 1856. 

- Dr, Flefhurs, kgl. Negiments: und 
‚praktifcher Arzt. 

Auf diefe Jeugniſſe hin, glaubt der Unterzeichnete ſich fhmel: 
cheln zu können, daß diefed Inſtrument, deifen Mangel bisher 
bei allen wichtigen Operationen fehr fühlbar war, bald allents 
halben Anwendung umd Anerkennung finden werde; umd der: 
felbe wird von feiner Seite alles aufbieten, folte ein hohes 
arztliches Publikum in Bälde mit Beftelungen denfelben bes 
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gewormen bat, und nun als 
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21 525% (#6), Den 30. Sept. komme das Kalfreiterfhe 


Fuhrwerk von Mannheim hier an. 

als nämlih nah Düffeldorf, Aache 
- r Durlad, — J 

berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart Ind den en 


ec. Berfendungen! hat, 
Coblen 
del 


beliebe 


fie bei Herrn Joſeph Kappauf in ſer St. Anna » Strafe 





Nro. 5, im Dadenviertel, abzugeben. 
« 2043237. Ä Webers | | 
Moͤncherei und Ritterwefen. 


Da die Hallberger'fhe Bachhandlung dapier die Beiden 
oben genamen Sceifeen im Die gegemwärtig bei ihe emfcheis 
eber’3 Werken) aufı 
nimmt, Mancem aber erwünfgt ſeyn dürfte, diefe Beiden 
ERST PER —— Geſchichtogemaͤlde Weber's zulbile 

igem Preife einzeln zu befiten, obne gen oͤthigt zu ſeyn, 
Weber's ſämmtliche Werke, deren Au ſchaffung eine nicht 
anſcha ffen zu muͤſſen, 
fo Haben wie im vorigen Jahre eine mene Susfeription auf 
bie bei uns erfhienenen Original:Ausgaben der Mön« 
cherei und des Nitterwefens in Lieferungen von 6 Bogen zum 
Preife von 18 Er. für die Lieferung erdfinet, und es in num 
vollftändig ausgegeben: j 
Die Möncherei oder gefhichtliche Darſtellung ber Klo: 
flerwelt und ibres Geifles. on & J. Weber. 
4 Binde (112 Bog. in 18 Lief.) 5 fl. 24 Er. 
Ferner ijt ausgegeben die ıte bis Hte Lieferung von: 


Das Nitterwefen u, die Templer, ‚Johanniter und 
Martianer, od, Deutfh-Ordens-Ritter insbefondere, 
Bon © J. Weber: gr. 8 

Die gte bis_s5te Lieferung, womit das Nilterwefen ge: 
ſchloſſen ſeyn und alfo vollftändig (98%, Bog in 3 Bdn. 
enthaltend) nur 4 fl. 30 Er. Eoflen wird, werden noch in dies 
fem Jahre ausgegeben. 

Die obigen, auf die Hälfte der früheren, hberabdgefeg: 
ten Preife, dieüberdieß bedeutend billiger find, alsdiefe 
beiden Schriften die Abnehmer der fämmtl. Werke Weber's 
in der Hallberger'fhen Ausgabe zu ſtehen kommen werden, 
bleiben beitehen, fo lange unfer, übrigens nicht mehr bedeu⸗ 
tender, Vorrath von Gremplaren zureicht. 

J. B. Megler’fhe Buchhandlung 
in Etuttgart. 

Zu haben in allen guten Buchhandlungen Baprınd, in 
Münden bei Franz, Lindauer, Fleifhmann, Finfters 
lin, Palm, der lit. sartif. Anftalt. 

u BP FEIERN Pal 

3226. (5c) Samſtag den 8. Oktober 1856 Morgens um 


10 Uhr se * —& and de im —— 
Zeughaushofe mehrere Pferde gegen fog are Bezah 
an Meiſtbletenden öffentlich werfteigert. X =. 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majenät Allergnaͤdigſtem Privilegtum. 
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Spantıın. — Frankeih. — Großoritannien. — Polen. — Tirtel, — Schmwelj. CRrivatfchreiben.) — Deut ſchland (Mien. Bertlu. Dresden. Leip⸗ 


Ha) — Bayttu. 


(Büncen. Baubergz.) — Courſe der‘ Staatspaptere. — Betanntmachungen. 





Spanien. 


Das Miniferium Colatrova s Mendizabal erlißt fort: 
während Defrete und Nunpichreiben, und bildet ſich niels 
Leicht ein, dadurch die Bewegung zurückzubalten. Seit 2 
Monsten waren die Epalten der omtliden Gaceta mit 
langen Dekreten und Rundfchreiben angefült, und kaum 
eines von ollen dieſen Dekreten wurde bisher in Vollzug 
gelegt. — Es ging das Gerücht, Mina fen bereits mit 
Tod abgegangen. — ©eneral Lebau, fagt man, wiffe nicht 
mebr, was er beglunen fol; nad Frankreich zurüdzufehrem, 
dagegen fühlt er eine perfönliche Ubneigung, und ‚dennoch 
dürfte ihn Die gänzliche Mitteflofigkeit, in welcher fi) feine 
Legion befindet, bald zur einem ſolchen Schritte zwingen. 


— Don Garlos befand fib am. 17. Sept, in Eflela. 
Am 14. d. M. Eonten 14 Deſerteure von der engliſchen 
gegton in Ddiefee Stadt on, um in-die Reiben des Don 
Corios zu treten. — Die Regierung der Negentin Ehriftine 
bat den General Uleva und alle Mitglieder feiner Botſchaft, 
welche ſich weigerten, den Eid auf die Conflitution von 
1812 zu leiften, nicht nur ihrer Stellen, fondern ouch ihrer 
Würden und Titel für verluſtig erflärt. — Mon liedt im 
Moͤmoriel des Porances vom 20. Sept.: »Üs verbreitet 
fi das Gerücht, ben Golonnen bes Gomez, Gullez und 
Gabrera wäre es gelungen, bie Truppen bes Ban: Miguel 
zu uınzingeln, und fle hätten demſelben eine bedeutende 
Niederlage beigebracht.‘ Da bdiefe Nachricht von Orten 
kommt, melde von den Carliſten befegt find, fo bedarf dies 
feide noch bee Beflätigung. 


Frankreich. 

(Paris, 25. Septoͤr) Der »Monlteur« enthält eln 
Rundſchreiben des Miniſters des Junern an die Praͤfekten 
des Departements, worin dieſelben aufgefordert werden, in 
Beförderung der Geſchäſte mehr Methode, Conſequenz und 
Geſchwindigkeit anzuwenden und über Die Cofsigegenjtünde, 
bimfichtlich deren eine Mitiiefang der Kommern erforder: 
lich iſt, in kürzeſter Zeit zw berichten. Am Schluſſe diefes 
Schreibens heißt es, mit Rückſicht auf die moch beſtehenden 
Pattheien: "Die Regierung wird fortfohren, die großen 
Wahrbeiten, anf denen unſere Etontdeinrichtungen und bie 
ganze Geſelſchaft beruht, zu vertheidigen; dabei wird dies 
frite Ulles verfischen, um Alle, melde Die Otdnung und 
die Herrſchaft der Geſetze wümihen, mit ſich zu vereinigen, 
Ahr. diefem Zwecke iſt es ihre Pfücht, aufzukläͤren, die Von 


urtbeile , deren Herrſchaft die Parfbeien unvergänglich mar 
chen möchten, zu zerſtreuen, and dafür zu forgen, daß end⸗ 

lich ade die Abfibten und Grundſätze der Regierung, welche 
man mit Gewalt mißkennt, Penner gelernt werden. — 
Mon Test in Der „Bette dei Srancen: Die Blockade 
gegen bie "Schweh fängt am, ſich zu bewerkſteuigen; bie 
Nachriciten ous Genf melden, daf man im’ der Richtung 
von. Chamdbery eine’ Truppenbervegung gegen die Gränzen 
der helvetlſchen Repudlik bemerkt bat, In Bern batte man 
erfähren, Daß das öfterreichifche Cabinet im Einverftändniffe 
mit jenem der Zuillerien in eben beinfelben Sinne handelte, 
und es wäre die Rede von einer außegerdentlicdhen Ginberufung 
ber Togiogung.. — Die Schweizer Sache if die Fipliche Frage 
des Cadinetes; fie hat ichon zu Drei, Mtnifter: Eonfeils Anlaß ges 
geben, und was man auch davon gefagt bat, fo iſt mon 
doch noch weit entfernt, fib über die Mittel, ibe ein Ende 
zu machen, ju verſtäudigen. Die Politik des hermetiſchen 
Abdſchließens iſt nicht im Geſchmeack des Hrn. Mole, und 
weun einige Cabinete zu Feindſeligkeiten ontreiben, fo bat 
fib_bei unfern Nachbarn ein Rath gefunden, ber und Die 
ganze Gefahr, an unſere Öränze Die Truppen der Staaten 
au beingen, bie dem Bettagen unjeres Borfchafters beige: 
treten find, begreiflich machte, Dos Cabinet pat Uften ges 
fordert, die ficb aber nicht mehr vorfinden. Man bat fie 
von Hrn,v. Montalivet verlangt, der Jutendant der Civilliſte 
weiß ober nit mehr, was man vom ibm wid. Es verlauter, 
man wende fih num on die Regiſter ders Polizei mub das 
Zeugnig des Hru. Gisquet. Dieß beige nicht diplomatiſch 
vorfchreiten, ed müßten denn Polizei und Dipfomotie wies 
der ſpnonym geworden ſeyn. Man bot von einer Note 
des engliiden Minifteriums an Hrn, Mols über die Roth: 
mwendigkeit geſprocen, die Mifverländniffe zu Bern frieds 
lich zu endigen. Mau muß jene eim Uuskunftsmittel aufe 
fuchen, um den Schein zu retten. Mon gloubt, England 
biete feine Vermittlung on, une die Eidgenofjenichaft mit 
unferer Drbmung der Dinge auszuföbnen. Seinerſeits 
macht der Herzog von Montebello Aniprüche auf die Bot» 
faoft von Neopel, Dieß iſt wieder eine Echwierigkeit, 
gegen welche Englaud nichts vermag. (Journ. du Comm.) 

— Der Erzbikhof vom Porie bat jo eben elmen Hirtene 
Brief ertoffen, nach welchem bei®elegenbeit des Unsbruces 
der Cholera in den römiſchen Staaten in allen Kirchen 
von Paris öffenrlihe Gedete um Ubmenbung bed Uedels 
ſollen ongefkeüt werden, — Dr, von Werther hat fajh 
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täglich auf ber ruſſiſchen Botſchaft Conferenzen mit dem 
Orofen von Paplen, — Ein Journsl wid wien, Hr. Ouis 
zot Hätte fi nad) Compiegne begeben, um dem Herzoge 
von Orleans ein Projekt, welches Die Docteinärs ſchon feit 
longer Zeit vorbereiten, mitzutheilen, und Das darin. des 
flünde, den Herzog von Orleans zum Chef der Armee zu 
ernennen, ‚mit benjelbeu Uttributionen ,. wie de der Derjog 


von Ungouiewe unter der Reſtautation und der Prinz von 


Dranien in Dolond ausübte; dann dem Herzog von Dr: 
leans einen Platz im Eonfeil, gleichfam als Anfang zur 
Mitregentfchaft zu geben. 

— Der om 27. Maid, 3 abgeſchloſſene Vertrag ij 
nuumedr im Moniteue vom 17. Sept. publiziert worden, 
uud tritt mit dem 1. Dftober in Kraft. Die Stunde der 
Abfahrt it für Paris und Brüſſel täglich 6 Uhr Abends, 
bie der Ankunft für beide Orte täglich ı Ubr. Die Poften 
follen höchſtene 19 Stunden gebrauden, um von Paris 
über Valenciennes und Mons nah Bräflel (oder umges 
kebrt) zu gelangen. — Uebrigens find die Hauptpunkte bes 
Vertrags im Weſentlichen übereinjfimmend mit den Bes 
—— der Couventlon zwijchen Englaud und Frauk⸗ 
reich. 

Großbritannien. 

(konbon, 23. Sept.) Aus Modrid und ifaben fehs 
fen neuere Nachtichten. Bei dem gänzlichen Mangel zur 
verläßiger Angaben find aber deſto mehe ungünftig fantende 
Gerüchte über die Loge der Dinge auf der Balbinfel im 
Umlauf, Das Sinken aller Fonds dauert fort. : Befon: 
bers fucht Jedermann die portugiefiihe Papiere anzubringen, 


— Das Journal, die »Times«, fheilt die Frage, song Lord 


Polmerfton in dem fehe wohrſcheinlichen Falle thun mürde, 
wenn Don Carlos fiegeeih im Madrid einzöge. Würde 
das Mpig:Eabiner für die republikaniſche Faction, die ſich 
des Namens Iſabella's als Auspängefbild bediene, Partbei 
nehmen, oder für Don Carlos, welcher in Spanien bie 
Ordnung und Begitimität repräfentire. Der Standard ſtellt 
Diefelbe Frage; er fährt fort, Die von ber engliichen Res 
gierung binſichtiſch Spaniens beißlgte Politif bitter zu 
todeln. Dieſes Journal Hält den Sieg des Don Carlos 
foit für ganz gewiß; und es wünſcht fogar zu einen: 
folden Ereigniſſe nicht nur Spanien Glück, fondern auch 
dem angrängenden Portugal, da bie Thronbefleigung des 
Don Carlos nad der Anficht des »Standarda das Signal 
zu einer heilfamen Reaction in Portugal fenn würde. — 
Dr. Bowring ift geftern Morgens von London noch Par 
ris abgereist, — Die legten Nachtichten ans Dublin mel 
ben, dog man an dem Wiederauffommen ber Mad. D’Eon: 


nel verzweifle, 
Polen. 


(Warfhau, 135. Sept.) Die General: Direction des 
Londihaftliden Erebit:VBereing mocht bekannt, daß auf dem 
24. d. M. vor dem biefigen -Münz « Gebäude- in Oegens 
wart einer Deputation vom londfchaftlichen Credit⸗ Verein 
nachſteheude Papiere verbrannt werben folen, und zwar 


an verloosten und eingelösten Pfanbbriefen 4,822,700 fl., 
mit ben dazu gehörigen Coupons von 806,816 fl.; eben 
pP an eingelösten und außer Cours gefepten Coupons 
4,106,212 fl. i 

— Borfhauer Blätter enthalten folgende Veröffentlis 
Kung, unterihrieben von dem Regiments: Arzte Cjeripindfi : 
»Dos von beim Doctor Spilsburn erfundene Deilmittel 
gegen die Cungenfbiwindiucht, weldes in deu engliſchen mer 
diciniſch · wiſſenſchaftlichen Jouruolen fo ſehr ongeprieſen und 
ſchou fräper befomnz gemacht wurde, if von mir an einem 
biefigen Kranken, vom günftigiten Erfolge gePrönt, ange: 
wendet worben. Der Keanfe war bereits von der Fahris 
lenta auf das Heftigfte ergriffen; fein Puls ging 120 bie 
160 mal in einer Minute, er fonnte nur auf ber linken 
Seite liegen, wor an Lebensteäften erſchöpft, körperlich 
sänzlih vermagert, wurde ven Bruſtſtechen und fortwähr 
rendem Duften gequätt, harte eimen gräßfichen und übels 


riechenden Ausiwurf, verbunden mit Durchfall, welcher ihm 


feine Kräfte immer mehr raubte. Alle dieſe Symptome 
ließen das traurigfte Ende für den Kranken erwarten. Bei 
dieſem Krankheitszuſtande fchritt ich zu jener Methode z dem 
Kranken murde nämlich zweimal täglich eine halbe Stunde 
long die Bruft, die Seiten und der Rücken mit Speck ges 
rieben nnd innerlich empfohl ih ibm ein Decoctum al- 
bum Sydenhami nebft einer flärkenden Diät, Schon 
nah einigen Tagen ließen die Somptome der Krankheit 
in ihrer Heftigkeit nach, und nad 16 Tagen verminderte 
fd nicht nur dee Bruftichmers, fo ıwie das Fieber bedeu⸗ 
tend, fondern der Keanfe kam überdieh zu Kräften, Eonnte 
auf beiden Geiten liegen und wurde von dem quülenden 


-Huften gänzlich befreit.“ 


Türkei. 

Nachrichten aus Bukareſt zufolge bat am 12. Sept. 
bie gänzliche Räumung der türfifchen Feſtung Siliſttia ftatt- 
grfunden, Die Agenten von Frankreich und Cagland, wel⸗ 
he ſich dabin begeben hatten, und dem Ubzuge ber ruſſi⸗ 
fhen Truppen beimohnten, wurden von dem bereitd iq 
Siliſteia eingetroffenen türfiihen Feilungs : Commandanten 
fowopl, als von den ruſſiſchen Stabsoffijieren mit Uuss 
zeichnung behandelt. Die ruffiihen Truppen werden auf 
den Rückmarſch in ihre Heimath nächitens in Jaſſy erıwars 
tet. Die Geſammtzahl derſelben fol fih auf 1600 Mann 
befnufen, welche an den Gränzpunkten Leowa und Skulenl 
pre Duarantaine halten werden. 

Schweiz. . 

("Aus der nördlichen Schweiz, 26. Gentbr.)- 
„Heute verſammelt fih der große Rath des Kantones Waadt, 
um über die unter den obwaltenden Verhältniffen für die 
ganze Schmelz fo wichtige Frage zu entfcheiden, ob dieſer 
Kanton dem Tagfapıungs : Conclufum in Beziehung auf die 
Bortibaffung der politiſchen Flüchtlinge beitreten oder das: 
felbe verwerfen wolle, Es handelt fih zwar nicht direkt 
um dieſe Frage, fondern zunächjt darum, ob Waadt ein 
Mitglied zu dem eidgenöffiihen Nepräientonten:Nathe wäh: 


* 
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ien wolle, d. 5. zu berjenigen Bebörbe, welche in flreitigen 
Häfen zu entfbeiden hat, ob ein Flüchtling in die Cathe⸗ 
gorie der zu Dermweifenden gehöre oder nit. Welgert ſich 
der große Rath, eine ſolche Wahl zu treffen, fo verwirft er 
damit auch das Tonclufum. Im Intereſſe der Eidgenoſſen⸗ 
fcboft ift fehe zu wünſchen, daß Lepteres nicht gefchehe ; 
ollem Unſehen nad wird aber ber Unverſtand in Laufanne 
fiegen, wodurch notürlich der Schweiz neue Derlegenpeiten 
bereitet werden müſſen. Denn noch beutlihen SIndicien 
werben die auswärtigen Mächte nur mit einer ſtrengen 
Ausfühenng des fragliden Tagfogungs « Befchluffes ſich ber 
gnügen; fie können olfo unmöglih «6 mit Gleichgültigkeit 
onfehen, wenn berfelde badurd gänzlich illuſoriſch gemocht 
wird, daß ein Konton deffen Ausführung verweigert. Hof⸗ 
fentli ergreift aber in einem ſolchen Fale der Vorort ums 
ter Mitwirkung der Togfopung energifhe Moßregeln und 
zwingt Waadt mit Gewalt zur Erfüdung feiner Bundes⸗ 
Pflichten. — Es wird vielfach verfichert, und wir haben 
Feinen Grund, an diefen Angaben zu zweifeln, def einige 
der gefährlihiten Flüchtlinge, wie z. B. Mayjint, immer 
nod anf Schweizerboden ſich befinden. Mon kann nicht 
begreifen, wie dieß möglich iſt, ohne an Konnivenz; von ber 
einen oder andern Seite zu denken. — Wie es ollen Uns 
fein Hot, dürften in Furzer Zeit einige bedeutende Ders 
änderungen im Lebrerperfonole der Berner Hochſchule eins 
treten und es wird mohl zu dieſem Behufe dieſe Anſtalt 
für proviforifch erflärt werden. Bereits ift dieß mir ben 
Gomnaſien in Biel und Pruntrut geſchehen, und zwar eben 
in der Ubficht, fich durch diefe Maßregel ınancher Lehrer 
zu entledigen, die nicht ohne Grund das Mipfollen der 
Erziepungs: Behörden fi zugezogen haben. Die Partpei 
Schnell, immer noch einen fehe bedeutenden Einfluß auf 
Die Angelegenheiten ihres Kantones dusübend, iſt feit 
entfchloffen, um jeden Preis die revolutionären Elemente 
von der Berner Univerfität zu entfernen. Schon find 
die nöthigen Ginleitungen getroffen, um bei der nächiien 
Verfommlung des großen Rathes den Epurationd + Plan 
durchzuſeßen, und dieſe Behörde kann um fo leichter im 
denſelben eingeben, als die öffentliche Stimme ſich ent; 
fieden gegen die revolutionären Profefforen erklärt. Ob 
num gleich dirfe Leute ihrer extremen Grundſäte wegen 
vor wenigen Jahren angeitellt wurden, fo werden fie den⸗ 
hoch dieſer gleicher Principien halber von ihren Stellen 
entfernt werden und zwar durch die mämlichen Leute, bie 
fie beriefen, Solche Widerfprüche werden anderwärts grell 
erfcheinen ; in Bern, wo noch viel fchrelendere Inconfequens 
fen an dee Tagesordnung find, durchaus nicht, Mag je 
doch dem ſeyn, wie da will, fo viel iſt gemiß, daß bie 
Berner Univerfität keineswegs buch die Verwirklichuug 
des Burgdorfer Planes verlieren wird.« 
Deutfchland, 

(Wien, 18. Sept.) Un der ganzen öſterreichiſch⸗tür⸗ 
kiſchen Gränze wird in diefem Augenblicke die dritte Con: 
tumaz: Periode und der zweite Grad des Contumaz⸗Cordous 
beobachtet,  Indeffen it die Peſt noch nit fo nahe au 


unferer Gränge, daß fie große Belorgniffe erregen. Fönnte. 
Bosnten Bann böchſtens als verbäcdhtig angefehen : werden, 
Dingegen wäthet bie Seuche fortwährend weiter gegen 
Süden in Macedonien und Rumelien. Cine andere biäber 
unbekannte Krankheit, die von dem Uerzten nach Beinen Na— 
men erhalten bot, zeigte fih Im Auguſt längs Dee croatis 
(den Gränze auf türkifhem Gebiet. Sie tödtet binnen 
wenigen Otunden, und ergreift ſelbſt die größeren Haus: 
thiere, namentlich das Hornvieh. Nebſtdem kommen ia 
Bosnien und in einem Theile son Serbien Eholera + Fälle 
vor, fa dboß brei tödtlihde Seuchen zu gleicher Zeit die 
Einwopner der europäifden Türfei bebroben. Hinfichtlich 
ber Ubfperrang ber von der Peſt ergeiffenen Ortſchaſteu 
zeigen dießmal Die tärkifchen Behörden mehr Thatkraft und 
Sachkenntniß, zugleich ober auch weniger Eigennuß, als im 
feüpern Zeiten, wo es nicht felten geſchah, daß babfüchtige 
Paſchas Drrichaften für omgeitecft erklärten, und ihre Der: 
einzelung anordneten, bloß um die Einwohner zu zwingen, 
ſich von der drücdenden Loft einer Ubfperrung mit deträdhte 
lichen Summen loszukauſen. Auch dieſer Mißdrouc ſcheint 
der Macht der beginnenden Eivilifation gewichen au ſeyn. 


(Berlin, 26. Sept.) Se. 8. Hob. der Prinz Auguſt 
iſt aus Weitphafen hier wieder eingetroffen. 


(Dresden, 25. Sept.) Der dießfeitige Bevollmäd: 
tigte bei den in Mäucen verauſtaltet gewelenen-Zol: und 
Haudels⸗Conferenzen, Geheime Finanzratp Wehner, ijt bier: 
ber zurückgekehrt; über die dert gepflogenen Verhandlungen 
iſt noch nichts officiel befannt geworden, 

(Beipzig, 25. Sept.) Heute Vormittags gegen 10 Uhr 
teofen 33. MM. der König und die. Königin in unferer 
Stadt ein. Der König und die Königin gerubten in dem 
am Roßplape gelegenen Gruner'ſcheu Haufe das Abſteige- 
quartier zu nehmen, woſelbſt Höcfkdiefelden die Deputatior 
nen der Tivilbehörden und der Univerfität empfingen. ©e. 
Moj. genehmigten hierauf, daß die biefige Communalgarde 
befilicen burfte, und wurden, als Höchſtdieſelben mit der 
Königin Majeſtät auf dem Balkon des Haufes erichienen, 
oufs Neue mit freudigem Zurufe, von Selte der Commu— 
nalgarbe ſowohl, ald bes verfammelten Volkes begrüßt. 
Zu dem Diner, welches auf dem prachtvoll dekorirten 
Saole des neuen ebeufalld bedeutungsvol geſchmückten 
Schuͤtzenbauſes gegeben wurde, hatten Mitglieder der hier 
figen Behörden, der Univerfität, der Communalgarde ıc, 
die Ehre zugezogen zu werden. Nach Beendigung des Di: 
ners reiäten Se, Moj. der König geſtern Udend nach dem 
in unſerer Nähe liegenden Nittergute Knauthain ab, wo 
Höchſtdieſelben in diefen Togen die dafelbit im Cantonner 
ment verfammelte Truppenzopl und deren Wanduvres iu 
Augenſchein nehmen werben, 

Bavpern. 
Münden, 30. Sept. 1856. 

Der biefige Magiſtrat erlich nachjtebendes Programm: 
» Waͤhrend der beurigen Dftoberfefte werden an einem noch 
au bdeflimmenden Toge unter der Leitung des Turniehrers 
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Borenz: GOruber folgende: gymnaſtiſche Spiele von 41 Geſel⸗ 
len: der: birfigen Bädermeifler: und Schäfflermeifter auf der 
Tperefienmiele ausgeführt: 1) Sobald der Zug, beſte heud 
zus einem MRufi:Chor, ben: Trägern: der Preije Fahnen und 
den Kaͤmpfern, alle in alteetbimmlicher, Tracht gekleidet, vor 
dem königl. Porillen angefoınmen ih, begiunt der Wert⸗ 
KRompf im Srhleudern, Ringen und Wegtrogen, immer. von 
zweien einzelnen Kämpfern der Reibe nach porgenpinmen, 
2) Dierauf folge. ein allgemeiner Ringkampf mit vier ven 
ſchiedenen Gruppierungen. 3) Bewölfffämpfee werfen ſodaun 
mit fehs Schuh langen Speeren auf eine zwölſ Schritte 
entfernte Statue, deren Bruſt der Treffpunkte iſt. (Wegen 
dem möglichen Ubprollen dee ſcharfen Speere haben die 
Buichauer von der Statue wenigirns fünjjehn Schritte 
weit entfernt zu bleiben.) 4) Die Kämpfer wiederholen 
dos Lanzenwerſen im Laufe. 5) Zwölf andere Künpfer 
werfen fodann Felſenſtücke, wovon jedrd einen Gentuer 
ſchwer it, mit freien Händen. 6) Ulle Bädergefelen vos 
bringen einen Wertlauf in einer Bahn von 200 Schritten, 
die dreimal dueblaufen wird, 7) Sodann folgt ein Selb 
Caoufen der Sxbäfflergefellen auf 150. Schritte, welche Babe 
dreimal durchlauſen wird, und mobel jeder von ihnen fort: 
während ein Seit Über den Kopf und unter den Füßen 
durchſchwlugen muß. 8) Den Schluß macht eine Oruppi« 
rung aller Kämpfer 9) Dei den Spielen Nr. 5, 5, 6 
und 7 werden die Bieger mit Preifen belohnt, Die Preiſe⸗ 
HYichter find Here Karl Laufer, bürgerl. Bäckermeiſter, Hr. 
J. Eberl, bürgerl. Schäfflermeijter, und Hr. Lorenz Öruber, 
Zuenlebrer, 

Bamberg, 27. Sept) Sicherm Vernehmen nad 
werden 9%. P. Bob. die Frau Herzogin Louiſe von Bonern 
morgen Abends dahler mit zabfreichem Gefolge eintreffen; 
bereits find die Appartements im Goſthofe zum bewtfchen 
Hauſe beiteflt. (Sräuf, Merk.) 

Perſonenfrequenz auf der Kürnberg-Fürther 
Eifenbabn in der 42. Bode, vom 20, Spt. 
bis 26. Sept. inch. 





Den 20. Sept. 1113 Perfonen, 
” 21. ” 768 » — 
22. ” 1419 »” » 
” 23. ” 1257 nn» 
” 24. ” 845 De 
- 25 ” 2169 — — 
» 26. ” 1067 -» — 
5638 Perfonen. Einnahme 1127 if. gr. 


Eourfe der Staatspapiere- 

(Amflerdam, 24. Sept.) 24 pEt.: 517; 5 pEk.: 
00%; Kansb.: 213; Synd. 44 pEt.: 94); 34 pEt.: 
761; Ardoins: 237; Power: —; Dife: ——; AÄusgeſt. 
franz. O3; engl. 8}. 

(Frankfurt a. M., 27. Sept.) 5 pCt. öflerreicifche 
tet. P. 994, Hp. Met. ©, 06}, 3 pCt. ©. Tı$; 
rat. * 1552; Integr. ©. 494; Spaniſche Aktiofguld 


5 pCt. ©, 19; Yıfiofguld P. — 


(Augsburg, 29. Sept.) Obligat. & 4 pCt.: Br. 
12013. &. ——; detto a 3) plr Br. 101, ©. —— 
Promeifen auf Hppotp.s u, Wechiel: Banf- Aktien. Stüd per 
Ugio. Br. 28, G. —. Ralf. Kgl. Deiterreichifche, Roth⸗ 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. ——; &, — ; Part. » Dblig, 
a.4 pCt. Be. 138 ©. —; Lotterie: Anle hen von 1834 
prompt Br. 1412, G. ——; 
®.——; betto a4 plt. prompt Br, 98, ©. ——; detto 
a3 pet. Br. 72,8, ——; detto 1.0. Br. ——, G. 
——; Dank: Mtien prpt, Div. I. Sem. Br. 1236; ©, 
—_— ; detto 1 Mt, Dr ——; ©, 

(Münden, 29. Sept.) Obligat. a 4 yet. Br. 101} 
BG. — detto ü 34 pCt. pr. Br. —— G. — — 
anf bayeriſche Hnpotheten: und Wechſel-Bank-Aktien pr. Dr. 
26, ©.25; 1Mt. Agio Br. —, G. ——. Koiſetl. königl; 
Deitere. Metalliques a Spt, Be, 101; G. — —; bo, 
2 Mt. Br. — 3 G. ——; detto a 4 pCt. Br. 08; Ö, 

7; detto 12. Dit. Br ——, ©. — detto a Spät. 








prompt Br..72, ©. 72; detto 2. Mt. Br —- ; 8. 


—; Rotbſchild⸗Looſe pr. Br. 
Dblig. a a pOt. Dr. —; ©, ——; Lotterie : Auleiheu 
von 1854 pr. Br. ——; ©. ı Me. Br. —; Oi 
——; Bauct. Div, 2.©, prompt Dr, 13005 G. ——-; 
28. db, M. Br. — — 





; G. — Partial⸗ 
—3 


———— 


Berantwortliser Mebalzeur 
Minifteriatrach Häd er. 


Königl. Hof⸗ und Ylational: Ibeater. 

Breitag den 30. Sept. Jampa, Oper von Herold, 
Here Breiting, ER. Hof-Opernfünger, — Bompo, old eriie 
Gaſtrolle. 

Sonnabend den 1: Oltober. Der Glöckner von 
Notre-Dome, romantiihes Drama in fedhs Toblesug 
von Ch. Bird: Pieiffer, (Mit oufgepobenem Abonnement 
und erböhten Preiſen.) ö 

Sonntag den 2. Diebe. Der Masfenball, große 
Oper mit, Ballet von Huber, Hr. Breiting — Gauͤſtav. 
(Mit aufgepovenem Abonnement und erhöhten Peeijen.) 

Köntal. Hoftheater-Intendanz. 
Befanntmachungen. 
3241 Shulnadridt 

Die Tateiniihe Schule wird vorfärlitmäßig am 17. Dftos 
ber wieder eröffnet werden, Die Jufeription der Schüler wird 
an diefem Tage in dem Gebäude Nro, 11 auf dem Vietuallen⸗ 
Markte beginnen und am 19. gefhlojfen werden. Das Nähere 
wird aus einem befonderen Anihlage dafelbft zu entnehmen 
ſeyn. Münden, am 29. September 1856. 

Joh. Bapt: Fifher, Reetor. 

3234. (30) Den 30. Sept. kommt das Kalfreiterfdie 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Verfendungen bet, 
als nimlih nah Düffeldorf, Aachen, Coblenz, Frankfurt, 
Darmitadi, Brusfal, Raftade, Duclah, Straßburg, Seidel: 
berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und dem uͤbrigen Rheins 

genden, Ulm und nodb mehreren derfelben Begenden, Befiebe 
ke bei Herren Jofeph Rappauf ia der St. Anna + Straße 
* 3, im Dadenviertel, abzugeben. 


Met. a 5pEt. pr. Br. 1015, 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privikegium. 


Sonnabend 


Nro. 233. 


1. Dftober 1836. 





Spanien. — Brankreid, — Großbritannien. — Portugal. — Schweden. — Rußland. — Niederlande. — Ehweil. — Deut ſchanud. Wien, Bertiu. 
Jena. Karıdrahe) — Bapeın. (Münden. Fampeng- Bamberg. Gef.) — Eourfe der Gtaatöpapiere. — Belanntmacungen, i 





Spanien, 


Die Regierung in Madrid bot den General Aldama 
feines Comingando's entfept. General Gurtea tritt bei den 
Militär: Operationen am felne Steße, und der Marechal— 
descamp Gerrano erſeht ibn im feinem polktifdden Toms 
mando, — In Catolonien find olle Tommunicationen in 
bopem Grade erſchwert. — Am 17. Sept. zog Rodil mit 
ber gonzan ©arnifon aus Madrid, Mean trifft bereits 
Borkeprungen, bie. Königin in dem Fotde noch Badojoy in 
bringen, wenn Nodil ib geswungen fähe, vor der carlis 
Rlichen Urmee zutückzuweichen. Die Bereinigung des Go: 
mez, Eabrera, Serador und Esperanga bei Htiel, einer 
Heinen Stadt zwiſchen Requena und Cuenga, wird von 
oDen Eorrefpondenzen und dem »Phare de Boponmeu ber 
fätiget. Diefes Journal meldet hierüber: »Die Nachrich-⸗ 
ten, welche wir aus Modrid erbalten, Inuten ſeht traurig 
für die fpanifche liberale Soche. Gomez hat fo eben eis 
ven neuen fehr bedeutenden Bortpeil in ber Provinz Euenga 
errungen; ee hat Requena genommen und in diefer reichen 
und blühenden Stadt fand er gaplreihe Hülfsqueden vor, 
Die Hondlungsweifse des Gomez iſt ‚Übrigens nicht bie eis 
ned Banden:Epefs, der blos Krieg führen wid; er beuimme 


fi vielmebe wie ein Genetal, der beauftragt ift, den Fries . 


den herzuſtellen. Gomez bat bereits Umneitie-Dekrete ers 
laſſen. Requena liegt an der Graͤnze der Provinz Cuenca 
und des Königreihs Dolenca und zäblt 12,500 Einwohr 
ner. Das Gebiet dieſer Stodt iſt äußert fruchtbar, Hat 
Ueberfluß an Getreide, Früchten und Gemüſe aler Art. — 
Die Frembdenlegion in Pau Pot Befehl erhalten, fih aufs 
zulöfen; Diejenigen, welche nicht nach Haufe zurüdkepren 
wolen, werden nach Ulgier geſchickt. 


Frankreich, 


(Ports, 26. Cept.) Heute herrſchte auf der Dörfe 
ein paniſcher Schrecken, weil die Nachricht eingelaufen wor, 
Daß auf dem Londoner Geldinarkte die Fonds bedeutend 
gefallen wären. Die Bolge bovon mar, daß die Securitä: 
ten aller Art plöglih und tiefer berabgingen, als biefed 
feit konger Zeit der Faß war. — Freitag Abends arbeitete 
ber König mit dem Suftigminifter und empfing die Vor: 
ſchaſfter von Deflerreih und Rußlaud, den Generol Ulava, 
die Miniter von Donern, Griechenlond und Portugal, den 
Mortal Moifon und den Boroa Rouen. Sauſtag Nach⸗ 
mittags Z4 Upe präfidite ber König im Miniſtetrathe und 


Hrn. Boiſſy d'Auglas. 


kehrte um 5 Uhr in Begleitung der Könlgiu und Madame 
Adelaide nach Neuilly zurüd, Ubends orbeiteten Ge. Moj. 
mit den Miniftern des Ueuſtern und des Innern und em— 
pfingen Ce, Gre. den Lord Granuville, den fchmeblichen 
Minifter, den paͤpſtlichen Nuntius, den Polizeipräfckten, 
den Grafen Latour, Maubourg, den General Lindor und 
Geſtern wor der Miniſter bes 
Aeußern im Cabinete Se. Moj. befchäftiget. Generol Se: 
baftiani iſt uadı Paris zurückgekehrt und Hatte Bergangenen 
Somflag eine Aubienz bei dem Könige. Der Geaf von 
Wetterſtedt, ſawediſcher Minifter ded Urußern, erbielt be 
feiner Ubfchiedsoudlen, von Zr. Maj. das Großkreuz der 
Eprenlegion. Hr. v. Belleval, Gecretär bei der franyöfl 
ſchen Borfchaft in der Schweiz, bat Paris verlofjen, um 
nad Bern zurückzukehren. — Madame Murat, Gemahlin 
bes ehemaligen Königs von Neapel, befuchte vergangenen 
Sreitog In Begleltung der Depmtirten Sapey und von 
Mosburg, welcher Icptere unter König Joachim Yinamzuis 
niſter geweſen mar, den. Bendome. Plotz. — Die »Paira 
erwähnt eines ®erüchtes, nach melden: Joſeph Buonoparte 


von ber Regierung die Erlaubniß erhalten bätte, rinige 


Monate in Eorfica zubringen zu dürfen. — Dos Journaf 
des Debats enthält einen anf die ſpaniſchen Angelegenheis 
ten ſich besichenden Artikel, worin folgende biinerfensmwertbe 
Stelle vorköümmt: »Opanien, von der Grgenrevoluttem 
und der Anarchie, von dem Bürgerfriege und dem Terros 
rlsmus zerriffen; Spanien, durch die Emigration dezimirt, 
vetlaſſen von feinen beiten Bürgern, bietet. Europa das 
Schauſpiel dor, welches Fraukteich mach den Juniustogen 
würde gegeben haben, wenn bie Revolte den Sieg davon 
getragen hätte. Beklagenswerther Zufammenfluß von Uetcln, 
welcher Frankreich und feiner Regierung nichts übrig Kißt 
ols die Pflicht und den Schmerz ber Meutras 
kieät. Seltiome und graufome Alternotive, wo Frankreich 
weder in Novarra interveniren koun, ohne die Bade der 
teiumppirenden Unorcie zu unterflüßen; noch in Mabrid, 
ohne der Gegentevolution einen glücklichen Erfolg vorzu 
bereiten; noch in Navarra und Modrid zugleich, ohne ger 
gen Spanten felbft, gegen Epanien, fo wie ed durch bem 
Schrecken uud bie Cinigration umgelchaften wurde, Pämpfen 
zu mülen! Zwiſchen der Gegenrevolution und ber Unoes 
die, zwiſchen der novarrefiichen mfurrestion nnd der In · 
ſurxectlon von San⸗Ildephouſo hot Frankreich Peine Wobl.« 
— Die Gozette de France fügt diefer Stehe bei: "Dan 
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Tann fein Seffer. ‚drgeiherteh Zugeitäohnig feinen Unmedht 
ablegen. Doctrinärs! ibt ſeyd num durch enere eigenen 
Merimen in Schoch gehalten, denn ‚enere orbiteaire Bel: 
lung zwiſchen dem Kopolismus und der Revolution fept 
euch außer Stand zu handeln. Die Doctrinärs haben 
aud Frontreich, welches vot ihnen das Herz und das Haupt 
ve oewejen eine neuttole Macht gemacht. 


Sroßbritannten. 


(Loudon, 24. Sept) Mon liest im Courier: „Die 
diplomatifhe Welt ſowobl als die militärische beginut eine 
große Thätigkeit zu entmiceln. Graf Pozzo di Borgo dj 
in ofer Gile ou Savohen nach Paris zurüdgekehrt. Die 
Gräfin Llcven, eine fehr elnflußreide Perſon und Lord 
Granville, find ebenfalls in jener Hauptſtadt eingetroffen. — 
Der Marquis von Landsdowu befucbte geftern den Kanzler 
des Schatzes in Downing ſtreet. Der Gowerneur umb 
Untergeuverneur der Ban? hatten edenſalls eine Unterredung 
mit dem Kanzler bes Schözes. — Mon glaubt, Baron v. 
Moltiz werde als eufjifcher Miniiter in Wafbington on bie 
Stelle des Baron Koudenir, der fib gegenwärtig in London 
aufpält, treten. — Der Kanzler des Schapes iſt geſtern 
euf feinen Landfig nach Irland obgereist; das Öffentliche 
Diner, weldes dem rehrenmwertben Gentlemen in limerid 
gegeben werden fol, mirb Burg mod feiner Unfunft in 
Mount Trenhard flattfinden. — Der Marquis von Uns 
glefea und Lord Clarence Pager Haben London verlajfen und 
begeben fih nach Paris, 

Portugal. 

{Lifabon, 12. September.) Die erfle Handlung der 
neuen Regierung wor, dem. Prinzen Ferdinand Ben Ober: 
Befehl über die Urmee abzunehmen. , Auch fol ihm feine 
Upsnoge entzogen worden ſeyn. Die Königin, welche ſich 
nit Ihrem Geinahle in dein Palafle von Las Neceilidades 
verfchlojfen hält, möchte an Bord eined engliihen Schiffes 
ſich flüchten; -bis jept hat aber ihr Gemabl, der auf dem 
Ratp feines Obeims, des Königs Leopold, wartet, fie ba: 
von abzuhalten. (Sramzöf. Blätter.) 

Schweden. 


(Stofbolm, 20. Sept.) In einem am vorgeſtrigen 
Tage gebalterien Norwegifchen -Stontsratb haben Se. Mai. 
der König folgende Ernennungen befcbloffen, mit denen heute 
ein Courler noch Ehriitionia abgefantt wurde, nämlich: 
zum Meichs+ Stantöbolter im Königreihe Norwegen ber 
Staatsrorb, Pro:Konzler der Univerfirät Ebriftionia, Grofen 
Sobann von Wedel Jarlsberg, und zum Yuftitiarius in Nor: 
wegens höchſtem Gerichte den Staats⸗Secretär, Ritter ©, 
%. Bud. — Um 17. d, ging die ruffifhe Corvette »AUmes 
rifa« von bier nad St. Petersburg mit der fchönen und 
koſtbaren Bibliothet und al’ den reihen Gommlungen, 
Die der Kalfer von den Erben bes verflorbenen Grafen von 
Buctelen, ruſſiſchen Geſandten om hiefigen Hofe, an fi 


grfauft hat, 
Rußland. 
(St. Petersburg, 17. Sept) Noch amtlichen 


s * » 

Berihten e on das Desartement der — und des 
innern Hondels in St. Petersturg god es Im ganzen Rei⸗ 
de am 1, Iomnar 1036, mit Ausſchluß der zum Bergwe⸗ 
fen gebörenden Anftalten, 6045 Fabriken, melde 279,623 
Meifterleute und Hebeiter beichäftigten ; eln Ihr ‚feüper 
gab es 381 Kobrifen und 5704 Arbeiter weniger. ine 
vom Departement herausgegebene Monatsfcheift, die immer 
mehr Lefer finder, tbeilt olle neue Erfindungen und Entdes 
dungen im Ins und Uuslande mit, 21 im Jahre 1835 
meuerrichteten Fobriken wurden Erleichterungen in ben Ab: 
gaben zugeſtonden; om Geldunterflüpungen murben 43,000 
Rubel bewiligt, An ruflifchen Fadtikaten wurden im Jahre 
1835 für 3.181.663 Rubel om Werth nach Polen ausge: 
führt, Die Geſammtzabl der mit dem Handel befchäftigten 
Kaufleute, Bauern und Commis belief fih auf 45,309 Ins 
dividuen, mithin auf 2472 mehr als im Jahre 1834. 

— Ym 25. Juni richtete ein furchtbarer Orkan in 5 
Bezirken des Witebrkijchen Souvernements ouf Feldern, an 
Wied und an Häufern und. ſtirchen einen Schaden an, den 
anan vorläufig auf beinohe 600,009 Rubel ſchätzt; eine Frau 
warb erfchlagen und wmehrere Menſchen fond mau mehe 
ober weniger ſchwer verwundet, Ya im Pfkoffſchen Gou—⸗ 
vernement richtete der nämliche Orfan am nämlichen as 
beträchtliche Verheerungen an, 


Miederlande. 
(Has dem Haag, 25. Bent.) Se. 9. der rom 


preinz von Preußen iſt Hler angetommen, 


(Brüffel, 24. Sept.) 33. MM. der König und bie 
Königin fing gegern Ubend zm Schlojje von Laeken wieder 


angekommen. 
Schweiz. 


Die »Churer Zeitung⸗ vom 18. Sept. meldet: »Wir 
vernehmen aus zuverlißiger Quelle, daß die Lokalbehörde 
in Feldtirch Fürzlich von der F, F. Regierung in Innsbeuck 
die Weifung erhalten babe, fir die Unterbringung eines 
eirca 1200 Mann ſtarken Batalllons Koiferjäger zu forgen; 
dieſelben ſolten vereint mit den jept ſchon in Vorarlberg 
ftationieten Truppen dazu Beflimmt feon, die Sperre ges 
gen die Schweiz zu bandhaben, Infofern dieſelbe von den 
in der Schmelz refibirenden Orfandten der alliirten Mächte 
ausgefprocdhen werden follte, was jedoch bisher noch nicht 
geieben fit. — Baut einem mac Feldkirch gelangten Hofe 
Tammerdefret vom 1. Sept, fol die Eperre, injoiern fie 
wirklich angeordnet wird, nicht blos auf ben Wagren Ders 
Febr, jondern auch auf Menſchen und Vieh ausgedehnt 
und in der Regel feinem Schweizer, felbit nicht einmal 
im Orängverkebr, der Eintritt in Diet. f Otanıza gu 
flattet werden.“ 


Deutfchlan®. 


(Bien, 27. Septer) 53, MM, der Kaiſer und die 
Koiferin find, wie wir bereitö gemeldet boben, von der zur 
Kebuung nach Böhmen unternommenen Reife am 22. d. 
im ermwäünfgteften Wopffepn pier eingertoffen. Die Bürger 
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und Bewohner Widası fanden ſich in freubiget Erwartung 
diefer, eriehnten: Rückke hr von dem, Heifen Wunſche befeelt, 


ihre jederzeit bewährte Treue und Anpänglihfelt an. Das. 


olerböchfie Kalferbaus auch bei. diefem boͤchſt erfreulichen 
Unlaffe auf feierlihe Art om den Tag zu legen. Seine 
Mojeftät, Alerhöchſtwelchen die bießfädige allerunterthänfgfte 
Bitte des Magiſtrats vorgetrogen wurde, haben die lobens⸗ 
wertpen Gefinuungen des Mogiftrates und der Dürgerfchaft 


mit gewohnter Huld moplgefänigit aufzunehmen, jede größere 


Geierlicgfeit aber abzulehnen und die allechöchſte Wilenss 
Meinung Insbefondere dahin zu Äußern geruht, daß alle 
Kofen, die der Wiener Bürgerichaft bierducch verurfacht 
werden könnten, vermleden werden folen. Diefer aller⸗ 
pöchften MWillensmelnumg zufolge, wurde ſich darauf ber 
ſchränkt, daß in der Feopoldjtadt die bürgerliche Cavollerie 
in Parade aufgeftelt wurde, Um halb 5Uhr Nachmittags 
verfündete der Donner jener Kanonen, welche der Stadt 
ein unfcbägbores Denkmat der allerhöchſten Huld und Gnode 
des böchflichgen Kaifers Franz Bleiben, von der Biberbaitel 
der. Raiferftabt die glüdlie Ankunft Ihrer k.k. Mojefläten 
an der Tabortinle, und frohe Regung bemächtigte ſich oljos 
bald der Gemüther des zahllos berbeigeſtrömten, in ſebn⸗ 
ſuchtsvoller Erwartung verfammelten YPublifums. Shore 
Drojeftäten Ponnten dur die gedrängten Reihen des jur 
beinden Volkes nur langfamen Schrittes weiter durd bie 
Hnuptfleofe der Leopoldſtabt on Die Zerbinondsbrücde ge: 
lougen, vom welcher bis zum Notbentpurm:Thore das Bas 
toilon des erften Bürger: Regiments in doppelter Spalier: 
Meibe parodirte, innerhalb deren der Mogiftrat und ein 
Ausfbuß der Dürgerfhaft Ihre k. k. Mojeftäten ehrfurchtsr 
vol erwarteten, md das hobe Gläch Hatten, Allerhöchſt⸗ 
Denfelben durch dem niederöjterreichifchen Negierungs:Rotb 
und Bürgernteifter von kLeeb unter einer ehrerbietigen Art 
rede, eine im einem fildernen, kunſtvoll gearbeiteten und 


verzierten@tui vermohrte allerunterthänigite Berwilfommunges · 


Wodrejfe überreihen zu dürfen. (Deflerr, Deob.) 
— Ser. 2. 2; Mojeität haben om den oberfien Kanzler 


folgendes ollerböchrte Eabinetsfchreiben zu erloffen gerupt > : 


»Lieber Grof Mittromstn! 
Dreine Refidenz bat Mir die Bürgerfchaft von Wien die 
bei jeder Gelegenbeit bewährte Unbänglichkett neuerbings 
an deu Tag gelegt. Ich finde Mich veranfaft, dem BDürs 
germeijted- md der Bürgerfchoft Meine volle Anerkennung 
und Bufrisdenpeit zw bezeugen, mas Sie denſelben im ge: 
hörigen Wege zur Kenutnig zw dringen haben. Schön: 
beunn, ben 25. Sept. 1856. Berdinond m. p.« 


(Berkin, 27. Orpt) Ce. vTönigl. Hehelt der Peinz 


MWilpelm Uvdalbert iſt ans der Schweiz hier eingetroffen. ' 


Dei Meiner Zurücdfunft im» 


— 


VJe na, 24. Sert “ Zur Verfammſung der dentſchen— 


Noturforſcher und Aerzte wurde für Bes nädfiejahe Prog 
beitimmt. 4 » 
(Karlsrude, 25. Sept.) Die Regierung des Mit: 
telrbeinfreifes fond fich veroulae, den für den Umfſang des 
Grofderzogtbums nen ‚gegröndeten Derelu für Nettung fire 
kich veriwaprloster Kinder, deſſen Etatuten die landespere 


liche Genehmigumg erhalten haben, felnes edlem und ſchö— 
nen Zweckes Hälber dem geiſtlichen und welttichen Behörden’ 
und Dorgefepten zue Theilnahme und Beförderung nöd, 
defonders zu- empfehlen, 


Bavpern. 
Münden, 30. Sept. 1836. 


Die Nachrichten Über den Verlauf der Brechruhr — 
ben mit jedem Tage berubigender. 2 } 


In Mittenwald fängt die Krankhelt afwählig an, auch 
au Jtenfität zw verlieren; der Beittaum vom 23. bis 29. 
blieb ebne oDe Sterbefälle; auch eine neuerliche ziemlich 
akute Erkranfung zu Krün wid dem rechtzeitigen Erfeunen 
und der zivedwäßigen Behandlung und dos Wiedererſchei⸗ 
nen ber gewöhnliden Sraufbeitsformen : bürfte mit Bes 
—— auf dao nahe Erlöſchen der Epidemie ſchlleßen 
ajjen. nr. 

Die übrigen Südgegenden des ars und Ober: Donau: 
Kreifes erfreuen. fib laut eben eingelangter Metdungen der 
ärztliben Coumlſſaͤre DDrn. Reiter und Gietl eines durch⸗ 
aus bejriedigenden Gejundpeits + Zuftaudes , und bie.ners. 
mehrte Sterblidkeit in der Gegend des Wolchenſee's, ınar 
mentlich in Fiſchen, läßt durchaus Peine Drechrupr "ähnliche 
Deranlafung entdecken. ‚ 

Zu Alt⸗ und Neuötting endlich hat die Sterblichkeit 
von dem Augenblide an beinabe gänzlich aufgeböet, wo 
bie Verwirklichung der allerbchſt gebotenen Maßregeln, 
momentlid des Meutralifircend ber Erkremente, der Onp- 
penanjtalt und der ärztlichen Befuhsonftalt den minderbes 
mittelten Klaſſen eine präferoirende Lebensweile möglich 
gemacht, auch dem Uermflen rechtzeitige Ärztliche Hilſe ges 
ſichert bat. 

Uedelgens bewähren die nunmehr vorliegenden amt: 
lichen Erbebungen ad namentlich die eben jo gründlichen 
ols vouſtandigen Grmittelungen des von der k. Neglerung 
des Unterdonaufreiled alobald abgeorbneten Kreis:Medizinals 
Nathes Dr. Hofmann, daß der erfle entſchledene Brechrubrs 
Bol gu Altötting fon in die legten Tage des Auguft's 
fädt, und wenig beachtet blieb, weil die aUgemeine Inſtrue⸗ 
tion noch wicht erfcbienen war, und die Behörde Unſtand 
nobnme , die Leiche des kronk aus Wien angelongten Aus⸗ 
länders obne Einwilligung feiner Berwondten der Dbduc: 
tion zu unterwerfen, daß auch das Umfichgreiien und wie ı 
fheigernde Bosartigkeit gelliger Beechdurchfälle vom 4. bis 
35. September den behandelnden proctifchen und Land⸗ 
Uerzten old Eeine bejtimmten Dortmten Lee Brecrubr er: 
fbienen und fonab der Poligeihepörde, fo wie dem Franken 
Gerichtöarzte unongemeldet bileben, und daß der @xhleuce 
erſt durch das plöplicke Dabiniterden won 5 Indieiduen iu 
deu Zugen wom 56. amd 17, geküftet wurde. : 

Berner conjlatirt aus jenen Erpebnugen, daß ſelbſt den 
Sterbfaͤlen vom 16. bis 17. mebrtägige Leiden voran- 
gingen, daß der eigentliche acute Verlauf ſich erſt gegen 
den 48. und +9. entwickelte, und daß bei der ausgezeich⸗ 
neten Ipätigfeit und Tüchtigkeit der dortigen Polize: und 
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Sanitäts + Bebörben dem Hexvortreten ber Epidemie zu 
Alt und Neuöttiug unfehldar vorgebeugt worden : wäre, 
bätte die ſchleidende Entſaltung der Epidemie nach (rs 
Ideinen der allerböchften Inſtructlon flattgepabt, 

— Heute am Namens-Feſte Sr, Moj. des Königs Otto 


von Griechenlond wurde um halb 10 Uhr Morgens in der - 


griehifhen Kirche ein ſelerlicher Cottespienft mit Chorge⸗— 
ſaug abge halten, dem Be. Excell. ber Herr Bejandte, der 


Eonful und die hier befindlithen Griechen beigemopnt haben, - 


— dr. dv. Mieg, k. Minijtee und Bunbestags:Gefandter, 
iſt Hier ongefommen und im Gaſthofe zum goldenen Hahn 
obgeltiegen, ‘ 

(Nürnberg, 28. Sept.) Ibre könlgl. Hoheit die 
Drinzeffin Eoulfe von Bapern, Gemaplin Sr, Hoheit des 
Herzogs Mor in Bayern, traf geilern Abends mit Gefolge 
von. München hier ein, uud fepte heute Mittag nach einer 


Fohrt auf der Eiſenbahn die Reife über Schloß Banz noch 


Dresden fort, wo Ihre Mof. Die Königin Wittwe nunmehe 
im Ktreiſe von 5 Prinzeſſinen Töchtern verweilen wird. 

— Der erſte Duortal: Abihluß der Nürnberg + Fürthee 
Eiſendahn gab über 10,000 fl., der zweite Über 15,000 fl. 
mb der eben gemachte über 18,000 fl. Einnapme, Die 
Hetien leben feſt zu 325; 


(Bamberg, 28. Sept) Don Gotha Fommend tra⸗ 


fen geſtern Abends Ihre Hoheit Die Frau Herjogin von 


Unholt- Bernburg unter dem Namen Gräfin Bagern mit ° 


sohlreigem Gefolge dahier ein und nabmen das Abſteig⸗ 
Quartier Im Gaſthoſe zum deutſchen Doufe. 

Hof, 27. Sept.) Heute Morgens in aller Früh wur⸗ 
den In dre biefigen Altſtadt 7 Däufer und 4 Scheunen ein 
Mind der Flammen, Das Nähere iſt noch nicht ermittelt. 





Eourfe der Staatöpapiere. 


(London, 24. Sept.) Konf. 88; 4. 

(Paris, 26. Sept.) 5 pEt. 105 gr. — E.; 5 pl. 
7⁊ gr. 85 C.; fpan. Active 20% 4. 

(Amjterdam, 25. Sept.) 24 pEt.: 505 5 p@e.: 
974; ſtausb.: 204; Spnd. 44 pL.: ——; 34 pEt.: 
— ; Urdeins: 2045 Paflve: —; Diff.: —; Tusgeſt. 
franz. —; engl. —. 

(Wien, 27. Septbr.) Gtaatsfchuldverfhreidungen zu 
5 pet. in EM. 1013; detto zu 4 pCt. in CM. 99 detto 
zu 5pEt. in EM. 71443; Darf. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100 fl, n EM. — ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 13515 detto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
56035; Danf-Uetien pr. Stück 135105 EM. 

(Seanffurt a. M., 28. Sept.) 5 pEt. öſterrelchlſche 
Met. P. 99%, 4 pot. Met. ©. 964, 3 pCt. ©. Tıl; 
- Daft, P. 1546; Integer. ©. 497%; Spanifche Aktivſchuld 
5 püt. ©. 194; Paſſivſchuld P. —. 

—  Berantwortliher Mevalfeur 
Minifteriatvarh Häder. 


und erhöhten Preifen.) 


Koͤnigl. Hof: und. Rational Xheater. 

Sonnabend den 1. Oktober. Der Glöckner von 
Notre: Dame, romontifhes Drama In jehs Tobleour 
von Eh. Birch: Pfeiffer, (Mit oufgehobeuem Abonnement: 


Der Maskenball, große 


Sonntag ben 2. Dktbr. 
Hr. Breitng — Guſtod. 


Oper mit Ballet von Auber. 
(Mit oufgehosenem Abönnement und erhöhten hſen.) 
Montag den 3. Oktober. Bu ebener Erbe umb" 
erſten Otock, Poſſe mit Geſaug von Nefroh. 
Königle Hofibeater-Intendanz. 


Die 297te Ziehung zu Mürnberg iſt Donnerſtag den 29. 
Sept. unter den gewöhnlichen Formalitäten nor fid) gegangen 
wobel nachftchende Nummern zum Borfhein Famen : 

19 69 23 75 90 
Die 2088 Ziehung wird den 29 DE. und inzwiſchen bie 


1358te Münduer Ziehung deu ı11., und Die 9shte Regensb, . 
Biehung dem 20. Oktbr. vor fih gehen. 


Bekanntmachungen. 


460. Erschienen und versandt ist: 

Journal für praktische Chemie. Herans-., 
gegeben von ©. L. Erdmann und F. W. 
Schweiger- Seidel. 8. Bandes 3s Heft, 
1836. Nro. 11. gr. 8. geh. 

Preis des Jahrgangs von 3 Bänden, 
oder 24 Heften 14 f. 24 kr. 

Anhalt: Organische Chemie. Abhandlung über die Zu- . 
sammensetzung des Urias von Morin. — Unorganische Che- 
mie. J. Ueber den Molechlarzustand der zneammengesetr- 
ten Körper und Erklärung einer neuen Molecülartheorie, die ' 
als Leiterin zu Experimental - Untersuchungen über mehrere 
chemische Zusammensetzungen dienen kann, von Persos. — 
11. Ueber die Existenz eines intermediairen Welframosy ds 
und Welframchlerürs und über die Zusammensetzung eini- 
ger andern Verbindungen dieses Metalls, ven Malaguti, — 
Mütkeilungen vermuischten Inhalts, 

Leipzig, im September 1836. 
Joh. Ambr. Barth. 


(Die Jos. Lindauer'sche Buchhandiung in Mün- 
chen empfiehlt sich zu gütigen Aufträgen, 





458. Bel Dunder und Humblot in Berlin it fo 
eben erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in 


Mü in der Sof. Lin dau er'ſchen 
Akt si 9 ‚vorräthig.: “ ee 
I. Senimore Coopers 
Streifereien durch die Schweiz. 

2 Iheile. geb. Sf. 24 kr. 
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sin Bekanntmachung © 
‚AGonferibirung der Altersklaſſe 1815 deireffend.)-, 
In Gemäßpeit des $. 24 des Heer⸗ Ergänzungs« Geſetzes 
“ wird der Zeitpunkt der Gonferibirung der militärpficptigen 
Alterstlaffe 1815 für dem dieffeitigen Gonferiptions: Bezirk hies 
mit öffentlich. bekannt gemagt ‚und nachſte hende Termine feit: 


ejepk: 4; 
* — zu dleſer Alteröklafie gehörigen Militaͤrpflich · 
tigen aus dem dieſſeltigen Sonferiptiohs + Bezirke werden aufs 


gefordert, id vom 4. November d. J. incl, an, binnen 12 


Tagen, ſonach bis zum 16. Movbr. d. 5%. incl, zur Eintragung 
in Die Gonferibirungs + Lifte Hierprt® perfönlih zu Rellen. 

Nah Abfluß diefes Termines wird Die dieffeitige Militärs 
Gonferiptions:Lifte 8 Tage lang zur Einſicht der Betpeiligten 
offen liegen, und es find die alenfallfigen NReclamationen 
gegen die Lifte binnen des Ztägigen geſetzlichen Termines, 
mit dem 25. Mosbe. L. J. anfangend,, hiererts anzubringen. 

Zur Infrnetion der Reelamation gegen die Lifte 
werden fodann die nähen 8 Tage bis zum 7. Dejbr. d. 3. 
incl. verwendet werden, und zur Publikation der Beſchluͤſſe 
Mittwoch der 9. Deſember d. 3. feftgefegt, an welchem Tage 
Die. treffenden Reclamanten zu diefem Behufe hierorts Mor: 
gens zwiſchen 9 und ıs Uhr au erfcheinen haben. 

Unmittelbar bierauf wird fodann die Looſung, dann Meflang 
und ärstlihe Vifitatiom der Gonferibirten, fo wie die Aufnahme 
und Gutfheidung ihrer Befrelungsgefude Rattfinden, worüber 
eine eigene Bekanntmachung der Termine erfolgen wird. 

Zugleid werden die Betpeiligten hiermit auf die gefegfichen 
Folgen des Ungehorſams und Der Widerfpenftigkeit nad $.68 
und folgenden, des Heeres: Grgängungsgefeges aufmerffam ges 
macht, demzufolge jeder Gonferibirte, der es unterläßt, fih zur 
Eintragung in die Gonferibirungs-Lifte perfönlih oder mittelft 
Bevollmädtigter anzumelden, oder bei der Berhandlung des 
Meffens und der BWifitation zu erfhelnen, wie auch mit dem 
Gontingente feines Bezirkes fi vor dem Rekrutirungs : Rathe 
gu ſtelſen, al6 ungehorfam behandelt wird, und ſonach 
außer der gefeßlihen Nachthelle des Ungehorfams in den rs 
fag der dur feine Pflihtverlegung fi ergebenden befondern 
Koften und in eine Geldflrafe von 10— 100 fl. verfällt; als 
widerfpenftig aber erfheint jeder Gonferibirte, der fi, 
naddem er fhon zur wirklihen Ginreipung beflimmt wurde, 
eigenmädtig von dem Gontingente entfernt, ohne fih binnen 
14 Tagen wieder freiwillig zu fellen, dann jene, melde in 
ihrer Abmwefenpeit zur Ginreipung beſtimmt, fid nicht binnen 
40 Tagen freimilig oder einen Erſatzmann ftellen ; desgleichen 
Diejenigen Gonferlbirten, welde, um ſich der Deerespflit zu 
entziehen, verfälfgte Belege beibringen, Krankheiten oder Ge⸗ 
breden erdichten, an Ihrem Körper Wunden oder Geſchwuͤre 
herbeiführen, oder ſich ſelbſt verftümmeln. : 

Die Widerfpenftigen trifft, nebft dem geſetzlichen Rad: 
thellen der Widerfpenftigkeit, die Vermögens » Beihlagnahme 
und eine Geldfirafe von 100-200 fl. und ed muß für diefel« 
ben, foferne fie Vermögen befiten, ein Erſatzmann geſtellt 
werden. 

Gonferiptionspflihtige der Alterklaſſe 1815 aus andern 
Gonferiptionsbezirten, welche fih temporär hier aufhalten, werden 
in Gemäßpelt des $. 22 des Heeres: ErgänjungsGefegts aufs 
merkſam gemacht, daß He fih auch Hierortd zu Grfüllung der 
Militär Eonferiprionspflihe ſtellen können, welches jedoch bin 


nen der, den 4. Nevember vorhergehenden 14 Tage, fomit 
vom 20. Dktober d. F. anfangend, zu geſchehen Hat, 

., Münden, am 22. September 18506. 
Königliche MilitärsConferiptions,Commiffion der 
Haupt und Mefidenzftadt München. 

v. Meng, Pollzeldireftor, v. Teng, Bürgermeifter. 








* 462. Im der Buchhandlung von E. Fr. Amelang im 
Berlin (Brüderitraßd Nro. 11) erfchien fo eden und iſt in 
allım Buchhandlungen des In: md Auslandes zu haben, im 
Münden in der Jof. Lind auer'ihen Buchhaudlung (Raus 
fingerfiraße NMro. 29): 

. Grammatif 
der deutſchen Sprade, 
Für Gpmnafien, Militär und höhere Bürger 
Schulen, ſo wie zum Selbſtunterricht bearbeitet 
von 


G. L. Staedler. 
1836. 22 Bogen in Octav. 1fl. 12 Fr. 

Wenn der deutfche Unterriht zum Leidweſen der Schul⸗ 
Männer ſelbſt nod immer nur mit geringem Grfolgege gege ⸗ 
ben wird, fo fehlt es Hierzu weniger am einem gefdicten Leite 
faden für den Lehrer, als hauptfählid an einem zwedmäßis 
gen, verftiändlihen Hand» und Hülfsbuhe für den Lehr 
ling. Vorftehende Grammatik iR gerade zu diefem Zwecke 
bearbeitet; durch überfihtlibe Ginfachheit ‚der Anordnung, 
durch Deutlichkelt der Entwidelung, durch Klarhelt und Ans 
ſchaulichkeit des Ausdrucdes kommt fie dem Schüler entgegen 
und entfpridt allen Anforderungen um fo eher, ala fir aus 
dem practifhen Unterrichte des Berfaflers felbft hervorgegans 
gen iſt. Einen befonderen Borzug hat diefelbe durch einen 
Anhang paffender Uebungs : Aufgaben zu fhriftiihen Auss 
arbeitungen, wodurch Unterricht und Lernen weſentlich beföre 
dert werden, J 


Mi. Theologiſche Nova! 
Vorraͤthig bei Joſeph A. Finſterlin in Münden (Sal 
vator » Straße Nro. 21). 

Augufti, D. 3. 6. W., Handbuch der chriſtl. Archäologie, 
2 Bode, Leipzig. :ı fl. 48 Er. 

Golmar (Bifhof) Predigten. 1r Bd. Mainz. 2fl. 12 Er, 

Grinnerungen an Ulrid Goßner. Sulzbach. 2 fl. 

Esinger, %., 60 Betrachtungen über dad Leiden u. Ster⸗ 
ben Jeſu Ghriſti. Suljbah. 2 fl. 

Hergenrötper, Dr. 3. B., Predigten auf die Sonns 
und Feſttage des kath. Kirenjapres, ır Jahrg. Sulz 
bad. 2 fl. 

Rüdert, 8. J., Die Briefe Pauli an die Rorintper. ıter 
Theil. Leipzig. Af. 30 kr. 

Senbert, ©. ©. v., Predigten auf ale Sonn, und deſt ⸗ 
Tage. N. S. ır Tpl. Stuttgart. 3 fl. 

Beinzierl, F. 3, Paffionspredigten. Sulzbach. 3 fl. 
Literaturfreunden fende ih gerne Nova zur 

Anfiht ins Haus! 
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3244. Befatmtmahung.: ' non 
., ‚Die Wima'fte Gouvernerhents ı Yiguidatind  Sommifffon 
hat neuerdings Nachrichten Über verfdledene Perfonen erhäls 
tan, deren gefammtes Vermögen für Theilaahme am dem pols 
alfhen Aufrupe definitiv Ju confisciren verordnet worden iſt. 
— Indem fie das Momend » Reaiiter derfelden blee anfchließt, 
macht fie deren ſaͤmmtlichen Greditoren und Schulönern, fo 
mie allen Gerichtöbchördsen und- andern Dbrigkeiten in Folge 
Beſchluſſes vom 6. Juli 1836 hiermit Öffentlich: befannt, daf 
die Erfieren, Eraft der am 28. Juni 4832. zur E:quidirung' 
dee Schulden der Aufrührer, Allerhöchſt beftätigien Regeln, 
hiermit aufgefordert werden, wenn fie In Rußland oder dem 
Königreih Polen wohnen, binnen 6 Monaten — vwenn fie 
ſich aber Im Auslande aufpalten, fpäteflens binnen 12 Dos 
naten, — gerechnet von dein Erſcheſnen der erſten gedrudten 
Publikatiom.im einer der oͤffentlichen Zeitungen — hd zwar 
bie Ereditören über ihre Forderungen, die Schuldner aber 
über Ihre Säpuldverpflihtungen am -gedanle Perfonen, von 
melder Art fie auch immer fen mögen, mit Beidringung der 
etwa von denfelben in Händen habenden fonjtigen Dofumente, * 
— fih bei Vermeidung der im $. ı5 angedrohten Verant⸗ 
wortung, in diefer Sommilflon auszumelfen haben, — Gleich ⸗ 
zeitig werden ſaͤmmtliche Gerichtebehörden hiermit angegangen, 
von alen bei ihnen anhängigen Prozeſſen der untenbenannfen 
Perſouen diefer Sommtffion ebenfans zum fetgefegten Termine 
umfländfihe Mittpelfung zukommen zu Tafien- 


— Verzeichniß 
berjenigen Perſonen, deren gefanmtes Vermoͤgen zu 
confisciren vererdnet worden iſt. 
Edelleute, welche eigenmaͤchtig die Stadt Wikna 
verlaſſen haben. 
Adamowich, Stanielaus. 
Adamowlez, Vattheus. 
Alerondromwicz, Paul. 
Bielinstt, Balerian, Unters Offizier des Kliuetiz'fchen Hure 
faren: Regiments, befoß das Gut Eutkuszet. 
Bqrowski, Jofepp, freien Standes, aus dem Wiltomir’fgen 
Keeife. - e 
Bantewicz, Iguaz, 1 freien Standes, aus dem Troders 
Blof, Anton,  Rreife. 
Bent, Thomas, hat fi aus dem Kowner Rreile entfernt. 
Boisfomsti, Tofepp, Edelmann, iſt bri dee Zerfprengung 
der Aufrährer im Komme Rreife geblieben. 
Buchowiedi, (Taufname undrfaunt), verabichiedeter Gapitain. 
Boaniewicg, (Tnuftanee unbekannt), Edelmann. 
Binkiewich, Kaner, N 
Bonkowsli,. Friedrich, ehertiälige Edelleute. 
Butler, Vincenz. Gdelmann aus dem Odysmian’fhen Kreife, 
Wencemwicz, Folit, ehemaliger Edelmann. 
Boptkiewieg, Juſtin, hat fh aus dem Nofien’fchen Keeiſe 
entfernt, 
Bilhnemstt, Stanislaut, Edelmann. 
Wierzbidi, Andreas, eheinaliger Edelmann. 
Wittowoti, Kajertam, Bürger, 
Wafltemsti, Gabriel, Bürgers 
Boreieheomsli, Stanislaus, } freiem Standes, ans dem 
Woptkiemicg, Michael, DWilkomirihen Kreife. 


BWiszniemsti, Auguftin, Geiftliher aus dem Rozasppn’ihen _ 


Kofler. 


Biedaomd, (Taufname unbekannt); im Sefecht geblichen, 
Beſther des Guted Wardulll, Im Schawel'ſchen Kräte. 

Gufomic;, Conſtantin, freien Standes, ale dem Troder: 
Rreife, 

Sledröpe, Hppolit, Türk, Hat fih aus dem Moflen'fden: 
Rreife entfernt, ' ! 

Gardjlejemich, Thomas, ehemaliger Edelmann aus dem Lo⸗ 
wien’fhen Kreiſe. 

Goloweki, Adam, | 


1 


Edeleuie, melde ih dub dir 
Botenemsti, Franı, 7 
Grunlewiecz, Bireeny, Stadt Wilna entfernt haben, 


a Ignaz, freien Standes, aus dem Schawelſchen 

reife. j : 

Diwontomsli, Balerian, aus dein Wilnaer: reife. 

Dewlat, Dito, Wilnart Advokat, gebürtig aus dem No⸗ 
ſien ichen Kreiſe. 


»Dofchfiewich, Joſeph ? i . 
Dembeti, Etanitlauß, | Gdelleute, welche fih aus der ., 


Dypsinsti, Stanisiaus, | Stadt Wilma entferuf Haben, 


Erzwinski, Andreas, aus der ehemaligen Adelsklaffe, 

Engtel, (Taufname unbefannt), Bürger, Apotpeker:Pehrling. 

Schutklewicz, Joſeph, aus Jurburg gebürtig, 

Schebrowski, Jgnag, Student der Wilnaer Mniverfität, auß 
der Stadt Jurburg arbürtig, 

Schebrowski, Peter, freien Standes, aus dem Tilkontirs 
ſchen Kreiſe. 

Schyzniewiez, Thadeus, Mönch des Koltynian'ſchen Fran⸗ 
stöPaner: Rloftere, 

— Lorenz, freien Standes, aus dem Roſien'ſchen 
Krelſe. 

Schplineki, Joſeph, Edelmann, har ſich aus der Stadt 
Wilna entfernt, 

Schukowaki, Joſeph, freien Standes, aus dein Trocker⸗ 
Rreife, j 

Schukowoki, Franz, Edelmann, hat ſich aus der Stadt 
BWilna entfernt. 

Eantewstl, Adam, freien Standes, aus dem Schawel'ſchen 
Rreife. \ 

Samarfhefsfi, Vincenz, freien Standes, aus dem Milkos , 
mir’fhen Kreiſe. 

Samwierzomwsli, Franz, unbefannter Herkunft, aus der Stadt 
Komuo. 

Sinkiewicz, Joſeph, Edelmann, Hat fih aus der Stadt 
Wilna entfernt u 

Iwaszkiewiez, Ignaz, Edelmann, Hat fih aus der Stadt 
Wilna entfernt. 

Konuiszewiez, Ropharl, Edelmann aus dem Trocker Kreife. 

Kmwielkiewicz, Alerander, Edelmann, hat ſich ausdeni Trocer⸗ 
Kreife entfernt, . 

Kirklewati, Zofepp, N freien Standes, aus dem 

Aucyonski, Giprian, Roflen’fgen Kreiſe. 

Koſakiewicz, Thomas, ö 

Kupszewicz, Juſſin. 

Kormwel, Bincenz. 

Karpowicz, Pauf, la z 

Kwatersli, Johann, Thleratzt. 

Konardti, Tifhler. 

Kwiechneti, Johann, Wilna’fher Buͤrger. 

Koplowsti, Joſeph. ferien Standes, pat fh aus umge: 
welfhen Kreife entfernt, 


jap" - 
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Lazowarl, Dincenz, Edelmann, hat ih aus dem Schumelr 
ſchen Kreife entfernt. * 

Lachdwiez, Anton, Edelmann aud dem Kowner-⸗Krelſe. 

Lubokolsti, Thadeus, ehemaliger Edelmann, 

Bubedi, Joſeph, Edelmann. : 

Lahowics, Zofepp, freien Standes, aus dem Schawel'ſchen 
Keeife. 

Markiewich, Vincenz, angeblier Edelmann, aus dem Wil⸗ 
naerı Kreiſe. Fa 

Madierieg, Anton freien Standes, hat fih aus dem Schar 
wel ſchen Kreiſe entfernt. 

Moſcheyko, (Taufname unbekannt), Aufwärter im Krojker 
Gymnaſtum. 4 ' j 

Milewet, Thomas, freien Standes, aus dem 

Modzolemsti, Fran, Trocker· Arelſe. 

Mozeyhko, Jakob, freien Standes, aus dem Romner:Rreife, 

Monstomieg, Johann, Edelmann aus dem Telſchew'ſchen 
Kreife, und Gigenthümer des Guted, welches an den 
Edelmann Danilo verpfänder iſt. u 

Mikosza, Auguftin, Tifhlerlehrling, 

Markiewicz, Bonifacius, Edelmann. 

Midi-wicz, Stanislaut, Edelmann, 

Midiervieg, Bincenz, Edelmann, 

Mozepko, Felir, Edelmann. 

Menziger, Ferdinand, Bürger. 

. Macieiemsti, (Taufname unbelannt), getaufter Jude, 

— Iguaz, freien Standes, aus dem Rofien'fhen 
reife, 

Drdpniee, Kallrt. 

Obakiewicz, Adam, freien Standes aus dem 

Drbuczewsli, Sigmund, Wilkomirſchen Kreife- 

Dfun, Franz, bat fh aus der Stadt Milna entfernt, 

Proniemsti, Marzellus, Edelm, aus dem Telſchew'ſchen Krelſe. 

Pioteomsti, (Taufname unbekannt). 

Daskiemic,, Yelician, freien Standes, ans dem Wilkomit⸗ 
fhen Seele. 

— Anton, Edelmann aus dem Telſchew'ſchen 

reife, . 

Puhmwidi Anton, Edelmann, kat fih aus der Stadt Wilna 

entfernt. 


Pietraszewirz Joſeph, freien Standes aus dem Noflenfchen 
Sreife. 


Plagier Anton, aus dem Schawelſchen Kreife. 
Romanomski Tofepp, angebitder Edelmann aus dem Wils 
narr « Kreife, 


Rodziewicz Gaftmir, freien Standes, aus dem Troder: reife. 


Radzsinski Alerander 
freien Standes aus dem Wilfo: 
Rudkiewichz Altyander | mir'fgen Rreife. 


Nutkomsli Johann 

Rouba Bincenz freien Standes aus dem Roſien'ſchen 

Roclemigg a Kreife. 

‚ Rymkiewicz (Taufname unbefannt). Gigenthümer von mel 

Bauerhoͤfen, welche aud der Glelgud' ſchen Goncursmafie 

ihm in Zewok zugethellt worden find, 

Derjenigen, welche ſich eigenmädhtig aus dem Kowno'⸗ 
ſchen Kreife entfernt haben. | 

Rutkowski Peter, ; ; 

Racifo (Taufname unbekaunth. 

Nosjewsti Thadeus. 


—— —— 

djinst Felir, Edelmann, u 
pe 1 r Bürger, welche ih aus bar Eine 
Rongudi Joſeph } BWilna entfernt haben, 


Stankunowich Johann. 


Studzinsti Anton, frelen Standes aus dem TrodersKreife, 
Sinkeew iez Adam, Edelmann, aus dem Wilkomit'ſchen Kreife, 


Ehemalige Edelleute, welche fih aus Wilna entfernt 
haben. 


Stephanowiez Franj · 

Strjedi Bincens. 

Etrjedi Miael. . 

Sucewiez Matthaͤub. 

Sotliemwicz Felir. 

Samidi Anton. 

Stahomwsti Daniel. 

Stachowoki Alerander. 

Statkowski Jullan, minderjäßriger Bürger. 

Enarsti, verabſchledeter Grenzbereiter aus Jurburg. 

Saricz Bincenz freien Standes aus dem Rofienfhen 

Stirgaylo Gafpar eife, 

gr Adam, freien Standes aus dem BWillomirfhen 

reife, 

Tracemsfi Stanidfaus. 

Tomoszematl Anton. 

ueryn Michael, frelen Standes, aus dem Rofienfhen Kreife, 

Branckiemieg Spivefter, aus dem Schamelfhen Kreiſe. 

Ehollmomicz Johann, hat fih aus der StaveWilna entfernt, 

Gytomicz Thomas, Edelmann ans dem Dssmian’fhen Rreife, 

Gjerniomäti Anton (unbefannter Herkunft) hat ſich aus 
dem Komenfhen Kreife entfernt. 

Shukszta Kajetan freien Standes aus dem Wilkomlr⸗ 

S;janiomslfi Joſeph {hen Kreife, . 

Szmalezyhk (Taufname unbekannt) verabſchiedeter Gapitain. 

Juchnowicz Adam, freien Standes aus dem MWiltomir'fchen 
Kreife, 

Duchniewiez (Taufname unbekannt) Kloftergeiftliher des Ba: 
filtaner- Ordens, . 

Jus zkiewlez Aleronder, Edelmann. 


Edelleute aus dem Wilkomirſchen Kreife. 
Tontomsti Vincenz 
Jackiewicz Joſtph. 
Ssankomweli, geweſener Edelmann aus dem Kowenſchen Kreiſe. 
Jankus Johann (unbekannter Herkunft). 


(Gez.) Mitglied der Gommifflon, Reglerungsrath und Hofrath 
Gregor Bialoczeki. 
Stellvertretender Sekretär: 
Gabriel Ditromati, 


3246. (20) Wohnung : Vermiethung. 


Am Schrannenplage Mro, 7, im Pſchorriſchen Haufe, iſt 
eingetretener Berhältniffe wegen die Wohnung im ten Stode 
lines, beſtehend aus 8 heisbarın ausgemalten Zimmern, theils 
Parquets und, angeſtrichene Böden, große helle Kuͤche, Keller, 
Epeiher 0, 10, an eine ruhige Familie um den jäprlichen 
Zins von 425 A. ſogleich gu vermiethen und am Ziele Georgi 
1857 zu beziehen. Das Näpere Im erſten Stode. 
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3245. Befannimadgung 

Auf den Grund Des von ber allgemeinen Berfammfang 
der Äten, Sten und Meß: Departemiente des dirigirenden Senats 
am 9. April’ 1855 ertaflenen Ukaſes, umd der am 16. März 
1856 Allerhoͤchſt beitätigten Meinung des Reichöratpes, Hi im 
der Sikung ded Wolbyniſchen Givil:Werichtöpofes am 24. Juni 
2836 verfügt worden : daß die fämmtlichen Greditoren - der 
shemaligen ‚Zptomirer Kaufleute in dem Wolhhniſchen Gou⸗ 
vernement, Gebrüder Gabriel umd Rudolph Tenny und deren 
Eprgattinnen Gatharina und Denriette Jeunp, fo wie übers 
haupt alle diejenigen, welde an das Bermögen derfelden Ans 
fpruch zu haben vermengen, hiermit Öffentlich aufgefordert wer» 
Den, Ah mit dem redhtögüultigen Bemeilen ihrer Anfprüde, 
wenn fie In Rußland oder dem Königreihe Polen wohnen, 
" binnen 6 Monaten, — wenn fie fi aber im Auslande auf: 
halten, fpätetens binnen einem Jahre — gerechnet von dem 
Grfheinen der erften gedrudten Publikation in einer der öffent 
Uchen Zeitungen, in diefem Givilgericht unausbleibiih zu mel 
Den, und fodann die weitere Schuldenregulicung von gebadr 
tem Givilgericht zu gemwärtigen. — 

Unterſchrieben:) Der Rath A. Mowitzki. 

EEE Sectetair Debirleweath, 

3243. Das zur Verlaffenfhaft. der Wittwe Katharina 
Duͤr ſchel gehörige, an der Hauptfirafe dahler befindliche, zweis 
Bödige und maffiv gebaute Wohnhaus Nro. 64 mit Hofraum, 
28 Dez, Wurzgarten und 70 Desim. Gerdenader, wird, nade 
bem fih in dem durch Ausſchreiben vom 29. Juli auf ben 
25. d. M. anberaumt gemefenen Verfaufstermin ein Kaufss 
Tufiger nicht eingefunden hat, wisderholf zum Kaufe ausge 
boten, und Termin hiezu auf 

Dienftag ben 25. Detober db. J. 
. Bormittogs von 10 — 32 Uhr i 
dahler angefeht, wozu befig: und zahlungsfägige Kaufalich 

haber eingeladen werden. 

Ellingen, den 26. Septembre 1836. 

Jürſtlich von Wrede'ſches Herrfhaftsgerigt, 

Hermann. - 











3247. ° Interessantes Werk 
über Pferdezucht, Reitkunst, Wettrennen. 


- In der Hallberger'schen Verlagshandlung in Statt- 
gart ist erschienen und bei Georg Franz in Miün- 
chen zu bahen : 


Ueber- Pferdezucht, 
Reitkunst, Wettrennen und 
.. Rennpferde 
⸗ 


* von 
Alezxander. von Bally. 
gr. 8. 49 Bogen, brosehirt 1.3 — 








3248. Es if cim gutgebaufes Haus famist einem realen 
Salsfiößlers Reht in einer gewerbfamen Straße aus freier 
Dand ohne Unterhändler zu- verkaufen. Bu 

Das Uedrige in ber Erpebdition dieſer Zeitung’ 


42. L Theologie, 

Um mit ‚meinem Lager Ilterer Werke (aus den Fahren 
1780 Bi 1810) aufjuräumen, babe ich mid entſchloſſen, die 
Prelſe derſelben auf ——— 
ein Drittel des Labenpreifes 
herabzuſetzen, und gewaͤhre noch folgende deſonder⸗ Vorthelle: 
»Wer im Betrage von 5fl. netto wählt, hat das Recht, für 
»einen Gulden — Wer im Betrage von 10 fl. netto wählt, 
r»hat das Recht, für drei Gulden — und Wer im Vetrage 
"son 25 fl. netto woͤhlt, hat das Recht, für acht Gulden 
raus meinem Verlage gratis zu wählen!e 
Ih beginne mit der theologifhen Riteratur und [ade die 
Brrunde derſelben ergebenſt ein, mich mit Ihren Befochen zu 
beepren. Gataloge werden nicht ausgegeben, jedoch liegen die 
Werke, unter welchen fih Lactantius, Sanders, gamp 
apparat. bibl. Lugd. und Schriften von Bourbalone, 
Derefer, Rofati, Stattler, Spalbing ıc. befinden, 
sur bequemen Ueberſicht ausgebreitet in meinem Laden, Sal: 
vatorſtraße Nro. 21. - 

Münden, dem 1. Detober 1856. 

Joſeph A. Finfterlin, 
Buchhaͤndler. 


z322.. Unterricht 
in der italienischen, französischen, engli- 
schen und spanischen Sprache, vermittelst der 
deuischen. — einer jener fremden Sprachen, nach 
dem Wunsche, ertheilt für billigste Preise 
Luigi ee 
Professor der italienischen Sprache aus Florenz, 
Schüfflergasse Nro, 19, 


— — ns 
466. An alle Lehranſtalten, Aerzte, Apotheker, 
Kameraliftien und Zandbefiger, 


on 
I. 3. Berzelins, Lehrbuch der 
emte ꝛc. 
erſcheint fo eben der Gte Band der Sten ſehr verbeſſer⸗ 
ten Auflage in 5 Heften & 54fr., zuſammen 4ff. 30 fr,, 
” — bis Michaelmeſſe d. J. Der Ladenpreis 


Dieſe Zte Ausgabe des 6ten Bandes gehört zur Zten und 
vierten Auflage der erſten 5 Bände, welche die ganze anorgas 
nifhe Chemie, mit einem volfländigen Reglſter verfehen, ent 
haften und in allen Buchhandlungen zu haben find. 

Diefe 5 Gände koſten im Radenpreife 27 fl. — Bi Dr 
chael d. J. find ſolche jedoch, auf ansdrüdfices Verlangen, 
noh im Prän.»Preife von 18 fl. 54 fr. dur alle name 
hafte Buchhandlungen zu befommen. Im Vermeigerungsfalle 
erbieten wir und, bei Boarſendung oder giltiger Anmweifung 
Des Betrages von 18 f. 84 kr. pr. G. die Gsemplare portos 
Frei an jeden Drt gu liefern und auf 10 Eremplare das 
11te unentgeltlich beizugeben. 

Dresden und Leipzig, den 28. Juntus 1836 
Urnoldifce Buchhandlung. 


(Durch die Jof. Lindauerfche Bugpandlung im 
Müngen, Kaufingerſtrahe Nro. 29, ju erhalten.) 


MNuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 234. 


3. Oftober 1830. 





Spanien, — Portugal. — Frankreich. — Eeofhritannien. — Itallen. — Paten. — Aubtand. — Schwelz. — Deutſchland. (Bien, Srankfart) — 


Banerı. 


(Munen. Bamberg.) — Eeurie der Stoatspapiere. — Delannimarkungen. 





Spanien. 


Die Nachrichten nem. Rriegs: Schauplaße louten febr 
widerfpretend, Wührend einige Journale und unter ibnem 
det »Phare de Danonne« won. der Ginnapıfe - ber Stade 
Requena durch bie Garkiften mit Angabe der nähern Des 
tails fprechen, enthält dee »Moniteur« Folgendes: »Die 
Kegierung erhält aus Banonne folgende Nachticht: Man 
melder, daß der Brigabier Mais den Gomez bei Dillaras 
Dedo angegriffen, dabei 1360 Gefangene gemocht und Ibn 
3 Emonen und mebreres Bepäde abgenommen babe. Nobik 
it am 21. Sept. non Madrid ausgezogen.“ — In Banonne 
ging das Gerücht, Gomez, Cabrera und Quiley jenen im 
vollen Marfche gegen Madrid begriffen. Die Journale and 
Borcrilona melden nichts über ben Gefundbeitszuftend bes 
Generals Ming. Um 18. Sept. befanb fi das Daupt: 
Qusrtier des Generals Villareal, fo wie jenes des Garcia 
wit einem Botailon aus Alava in Marentin, Das ıre, 
Me und Zte Batsilton aus Navarra bielt Dicajtile, Mus 
niont und Uberin beſeht. Die 2 Escadronen aus Navarra 
flondes in Uld unb 4 Stücke Geſchüßes mit einem Bar 
taillon Ouiden bei Billatuerta. 7 Botaillone aus Navarra 
mit dee Escadron non Manolin befonden ih in dem Thale 
von Eiborri. Das Ste und ſote Bataillon aus Ravarra, 
untere Dem Commando des Brigadiers Zubirl, hielt Olague, 
Beruitin und Eſain deſezht. — Die »Gaceta de Modrid« 
vom 18. Srpt. enthält ein Dektet, welches auf die Güter 
oller Jener Beſchlag legt, bie feit dem 1. Oktober 1935 
idren Wohnfik verloffen boben, wm direkt ober indireft die 
Bade des Prätendenten, fen es im Innern des Königreihe 
oder im Muslande durch gebeime oder öffentliche Aufträge 
umterflügen. de Verkäufe und Ubtretungen, welde mit 
biefen Bütern möchten ſtott zefunden hoben, werden old trüs 
geriſch für mul und nichtig erflärt. Die Regierung über» 
nimmt deren Derwoltung, fie bleiben jedoch von dem. übris 
gen Staotögute getrennt; und find damit’ alle Laſten, wel⸗ 
che auf dieien Ghtern haften , getilgt, fo ſol ber übrige 
Ertrag zur Schadloshaltung der Patrioten,, welche durch 
idee Ergebenbeit für Dre Soche der Königin Schoden grlit« 
ten beben,. perwenbet werden. Um 18. Sept. bereichte im 
Mamiv Ruhe; olleln. das Minljterium befand ſich in einem 
barten Kampf mit einer noch nidt organifirten parriotifchen 
Geſeuſchaft verwickelt, welcher es die norbinendige Butoriı 
fotiou: verwelgeste. Dürfte man einer Eorrefpamden; and 


Madrid Glauben fchenfen, To köunte dieſer Umſtand den 
Küdıritt Mendizabols beebeiführen. Im Palloſt teof mom 
bie uothwendigen Vorkehrungen zu einer ſchnellen Abreife 
m- Galle Madrid noch einmal bedropt würde, 


— Generol Gordova bat ſo eben on bie Journale vom 
Moabrid: ein Schreiben erlaffen, in welchem re alle Anſchul⸗ 
bigungen, die man im der jüngften Zeit gegen ihn vorge⸗ 
beat bat, von fi weist, — Man it noch immer über 
die angebliche Niederloge des General Gomez durch ben 
Generöl Alaix in Zweifel, da die Ungaben des »Mouiteur« 
ſchon öſter Durch frärere Nocrichten widerlegt wurden, 
und meirere Detoils über dos Gefecht bei Vila » Robledo, 
meldhes In ber Mamba, 5 Meilen füdöftlib von Sau⸗Cle⸗ 
mente, Siegt, noch nicht angefommen find, Uebrigens“ 
ftreibt dos »Memorial bordelalde: »Nach allen Berich⸗ 
ten, welche uns ous Spanien zukommen, flieht Mobrid 
noch Immer auf Dem Punkte, von der cırliftifchen Hemer 
defert zu merden. Wir fagen Arınce, denn aße Banden 
aus Valencio, bie unter Gomez verfammelt find, bilden 
eine zu beträchtliche Iruppermmact, als daß man fie fortan 
mit Verachtung bebandeln Fönnte, Mon rechnet die Zabl 
der cotliſtiſchen Streitkrafte, Die gegen bie Hauptſtadt mas 
nöoriren, auf 16,000 Mann Infanterie und 2000 Mann 
Gapsderie, während Rodil über nicht mehr ald 3000 Mang 
zu gebieten bot, deren Krajt außerdem noch durch us 
bisciptin geläbimt wird. — Herr Mendizabol, ber 
kaum in's ur getreten iſt, ſieht ſich im ben beitigiten 
Kampi mit den populären Geſeuſcheſten verwicelt, Der 
@treit dürfte vieleicht wide lange dauern. Defonders 
macht dem Minifterium die Geſellſchaft der „Negenerotoren« 
om. meiſten zu fheffen. Der -Gaflilon« vom 14. Sept. 
meiber hierüber: Cine beträdtiide Auzehl von Dürgern 
verſemmeite fib geilern in einem Privarbaufe, um eiue 
Geſelichaft nach ben Formen, die man während ber lehzten 
eonflitwiionchen Epeche (Dekret der Corte von 1. Nov. 
1822, fanetionirt dard Ferdinand VII. vom 29. defelben 
Mionnts Ähre die potriotifchen Geſellſchaſten) drobachtete, 
zu grinben, Mon entworf ein, Reglement zur Reitung ber 
invern Angelegrubriten der Geſellſchoſt, welches angenpmr 
en wurde, und ſcritt biernuf zur Ernennung: bee Ditglier 
der des Burcaus. Folgende Wablen wurden getcofien : 
Prüftient,. Don. Lorenzo Colvo de Nofas, Intendant der 
Bremse: und: ehemaliger Minifter ber Jinamzen; Vicepräfident,. 
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Don Miguel duis Septien, einer bee 78 Deputieten ber 
Dppofition gegen Iſturitz; Gecretäre, Don Untonio be 
Zprlja y Earrepfe, Rebacteur des »Caſtillan⸗, Don Jarinto 
de Salos v Quiroga, Redocteur des »Coſſillan«, Don 
Benito Aleio Gamidez, siner der 78 Deputirten ber Oppos 
fition gegen Zufturiz, und Don Genoro de Voldeviefo, Offizier 
der Nationalmiliz. In diefer Weife conflituirt, befchloß ber 
Elub der »Regeneratorens, feine Sißungen öffentlich zu hal⸗ 
ten und ſehte in Folge des oben angeführten Drfrets bie 
Regierung in Kenntniß, und die Negierung fcheint Nachs 
Nachrichten aus Madrid vom 17. Sept. zufolge den Muth 
gehabt zu boben, ſich der Oeſſentlichkelt dieſer Sipungen 
zu mwiderfegen. Die Eraltodos geriethen bieräber in Wuth; 
fie begnügten ſich jedoch noch zuvor damit, dad ziweitemal 
um die Etlaubniß nachzufuchen, und ein Clubift äußerte 
biebel: Die Regterung dat ſich geftern der Deffentlichfeit 
unſerer Sißungen swiderfept; allen wiorgen wird fie ibre 
Zuſtimmung geben, denn wir werben fie wohl zu zwingen 
wiſſen. 


Portugal. 


Daes Dampfboot »Tyhriau« Fam dieſen Nachmittag (24. 
Sept) in Falmouth on, nabdem es Liſobon am 12. Sept. 
verlaſſen batte. Die von unferm Korrefpondenten mit dier 
fee Gelegenheit erhaltenen Briefe theilen nähere Nachrichten 
Über die Revolution vom 10. mit, bie Feineswegs als alls 
gemein volfsrpiämfich Dargeitellt wird, Die Königin ſoll 
unpäßlicb feyn. Um 11. berrfihte im Eifobon viel Unrube, 
indem fi ein Gerücht verbreitete, daß die Garnifon von 
Belem ſich empört babe, was ſich jedoch nod vor Abfahrt 
des Dampfbeots als ungegründet oudwird, Man erwartet, 
daß die neuen Wahlen binnen ‚der zehn Tage, vom 12, 
on gerechnet, vor fih gehen, und bie Corted am 1. Nov, 
fih verfommeln würden, (Times) 


— Die Nachrichten ons Liſabon find in fo ferne wich 
tig, als fie uns unterrichten, daß man bafelbit ſtündlich 
eine Gegenrevolutlion erwartete. Der Stand ber Dinge 
in Liſabon wor febe verwicelt. Die Mehrheit der ad 
tungsivertbern Bürger hatte einen Theil on dem Grmalts 
fheitt dee Demokraten, biufichtlih der Unterzelbnung ber 
Gonftitution, genommen. Die Truppen fagten größtentbeils 

“sus, daß fie beſtochen worden fenen, und Sennor Pinto 
Boſtos, der reihe Tabods: Pächter, foll das Geld zu die 
fem Zwecke bergegeben haben. Graf Lumlares und Baron 
de la Bandeira blieben im Umte, und hatten in gewiſſer 
Dinfiht das Minifterhim vervollſtändiget, ober nur durch 
Männer, welche dem Publitum unbekannt und zu Peitung 
der Gefchäfte gänzlich unfäpig find, Lord Howard de Wal: 
den und fämmtliche fremden Geſandten haben ihre biplos 
motifchen Funktionen eingejteüt, und ermorten die Beſeble 
ihrer Regierungen, Der Erſtgenannte Fam auf die Nach 
richt von der Revolution eilends von Eindeo herbei, und 
Hatte am demfelben Abend (10.) eine lange Eonferenz mit 
Ihrer Mojeftät, von deren Refultate jedoch nichts verlautet. 


von Tercelra nebſt Gemahlin und Sennor Carvalho Hatten 
Schutz an Bord des vor Belem liegenden engliſchen Schiffs 
Matabar geſucht. Die brittiſchen Schiffe Haflings, Corn: 
wallis und Endomion, bie fih ebenſalls im Tajo befanden, 
batten die nötbige Stellung genommen, ums erforderlichen 
8008 thätig einfhreiten zu können. Der Pring und bie 
Königtn befanden fih im Pallaſt Neceffidades in nicht ger 
einger Beforgnig. Der Tyrlan bringt Feine Nachrichten 
von Dporto, (M. Derald.) 

— Briefe aus Lifobon melden, daß ſich Anzeichen von 
Meuterei in den Kofernen ber Eapabores Fundgegeben. Hr. 
be Campos foüte, wie es hieß, an die Spipe einer Schar 
Eommiffion geitelt werden, bie on die Stelle des alten 
Teibunal del Teford zu treten babe, Audere Schreiben 
melden, daß wenn Corvalhe nur nod eine Stunde ausge 
baret, und fich nicht an Bord bes brittiſchen Schiffs »DMar 
labar« geflüchtet bitte, bie Revolution gar nicht zum Aus 
bruche gefeinmen wäre. (Sun,) 


Frankreich, 


(Paris, 27.Bept.) Geſtern zeigte fih wieder etwas 
mebr Vertrauen auf der Vörſe und bie ſpaniſchen Bonds 
gingen wieder in die Höhe, meil man der Nachricht, als 
fen Requena in die Hände der Carliſten gefallen, als uns 
gegründet widerfprad. — Sonntag Ubends arbeitete bee 
König mit dem Minitter des Aeußern und empfing dann 
die Geichäftsträger von Württemberg und Neapel und den 
Herzog von Coignn. Geſtern um balb.-ı Uhr fowen De, 
Maj. mit der Konigin und Madame Adelaide nach Paris, 
Hr, Campuszano, der neue fpanifhe Botichafter, der Bot— 
ſchafta⸗Sekretär und General Alava hatten bierauf Nudien: 
zen. Die wurden durch Herrn von Sainte Maurice, dem 
Einführer der Borfchafter, vorgeftelt. Generol Alava über« 
reichte fein Ubberufungsfchreiten und Hr. Campuzzano feine 
Ereditive. Um bald 3 Uhr bielt der König einen Minis 
fterratb; der neapolitanische Geſchäftöträger bitte dann Aus 
dienz. Um bald 6 Ubr Febrten I. MM. und Mabaine 
Adelaide nach Nenilln zutück. Der König und die ganze 
Röniafl, Familie werden ſich Beute un 4 Uhr nach Com— 
piegne begeben, und erſt am nächiten Freitag von dort wies 
der zurückkehren. — VBenerol Bugenud wurde von dem 
MWabl: Collegium von Eridewil zum Deputirten von Docs 
dogne ernannt, — Graf Septime de Latour: Mauburg, 
Botſchafter Fraukreichs am Hofe der Königin von Sponien, 
bat Paris verlajfen, am fih nah Madrid zu begeben. — 
Hr, Delarue it von feiner Miffion on den Raifer von Ma: 
rocce wieder nach Paris zurückgekehrt. — »Balignani’s 
Meſſenger«- euthält ſolgende ſtatiſtiſche Ueberſicht: »Der 
Flächeninbalt Frankreichs beträgt 53, 260,279 Hektaren 
(1 Dektore == 100 Ured); die Geſammt⸗-Bevölkerung mar 
im Jabre 1831 32,669,225 Seelen. Das beiteuerte Band» 
eigentbum betrug 40,863,609 Hektaren; nit. befteuertes 
3,890.680 Heft, Die Zabl der mit einer‘ Steuer belaftes 
ten Häufer und Gebäude belief fib-auf 6,767,433, darums 


Im Ban einer Reaction dürfte Blut fließen: Der Herzog " ter 0,662,416 Häufer und Wopngebäube, 82,575 vom Winde 
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oder Woſſer getriebene Mühlen, 4412 Schmieden und Hochs 
fen 38,030 Bobrifen Manufofturen u. Bergiverke, Die Zabl 
dee Gigenthümer betrug 10,896,682. Die Zapl der männs 
lien Perfonen detrug im Jahte 1851 15,940,105, nämlich : 
Kinder oder umverbeiratbete 8,066,422 5 verheiratbete 
1,047,041; Wittwer 722,611; Soldaten 303,251. Weiber, 
16,629,118, nämlich : Kinder und unverheirathete Q,0069,923 5 
verheicathete 6,056,856; Wittiven 1,502,359. Der jähr: 
lihe Zumadhs der Bevölkerung beträgt 172,084 Seelen; 
bie Zahl der aMjäprlich adgefchloffenen Ehen 239.467; die 
Zahl der jährlich verloffenen Kinder 33,625. Auf die ges 
fommte Bevölferung rechnete mon 2,324,722 unehelich Ber 
borne beiderlei Geſchlechts, und 1,092,910 Individuen, für 
welche feit ihrer Geburt die milden Stiftungen zu forgen botten, 
Arme zähle man für das ganze Land 1,850,000 Seelen. 
Die adfoluten Steuern, welche die Devölferung zu entric: 
ten bat, beträgt 1,052,679,762 Zr.; und wenn man zwei 
Mitionen von Dogabunden sc. obredinet, zablt jede Perfon 
jäprlih on Steuern und often 534 Sr. und 5 €, 


(Poris, 28. Sept.) Dr. Mauroh, ebrmeliger Ud 
voFar bei den Confeils des Königs und an dem Cofjations: 
bofe, ift zum erflen Seeretär des Parquets des neuen Ges 
neralprokurotors, Hrn. Frauck Carre flatt des Hrn, Cornus 
det, der mit Hrn. Martin du Nord ald deſſen Eabinetds 
vorftand In das Minifterium des Handels übergetreteu iſt, 
ernannt. — Vergongenen Montag fpeisten die Minifter 
wie dem Könige und der k. Familie. Abends empfing der 
König den brofilianifden Minijler, den Herzog von Morter 
mort, den Admirol de la Bretonniere und Drn. Joſeph 
Perrier. Geftern um 43 Ube Morgens begaben ſich der 
König und die Königin und die 8 Familie von Neuilly 
nech Eompirgue. Im Gefolge II. MM, befanden ſich 
der Tonfellspeäfident, ber Minifter des Innern und ber 
Minifter des öffentlichen Unterrichts. — Ein Brief ous 
Bloig meldet, daß Sir Robert Peel om 24. d, DM. auf 
feinem Wege nach Valengah, dem Wohnſihe des Fürjien 
von. Tofleprand, diefe Stadt paffirt hate. — Das Journal 
du. Commerce will willen, der König Ludwig Philipp habe 
zu Hrn. LotoussMaubourg, dem neuen ſrauzöſſſchen Bots 
ſchoſter in Madrid, ols diefer feine Uübſchieds-Undienz hotte, 
geäußert: »Ub! nehmen Sie ib In Act, daß fie nit 
von ben Garliften. gefongen werben; die Journale würden 
nicht ermongelu zu fogen, ich hätte einen Botſchaſter an 
Don Carlos abgeſchickt.« — Mon verfihert, Graf Pozzo 
di, Borgo würde Paris nicht vor dem 20. Dftober verlafs 
fen; Derſelbe wäre nemlich beouftragt, Unterhandlungen, 
welche fi auf die fponifchen Angelegenheiten bezögen, zwir 
fhen feinem Souveroine und dem Könige ber Fronzoſen zu 
leiten und zu beendigen. 


Großbritannien. 


(london, 26. Sept.) Die Botſchafter der Türkei 
und von Nußland arbeiteten heute anf dem auswärtigen 
Amte und der fpanifche Gefchäftsträger auf der Admirolität. 
— Man fagt, General Setapiani werde am 4. des näch— 


flen Monats in London eintreffen. — Das Dampfboot der 
Phönix ift beaufteagt, wieder mach der Küfte von Spanien 
surüdzufepren ;_dasfelbe wird Feldgeräthfchaften und. Boote 
für die der brittifhen Legion beigegebene Marine mitneh: 
men. — Der John Bud fogt, der jüngfte Befuch des Kö— 
nigs der Belgier in England habe blos bezweckt, den Lord 
Palmerfton auf die Gefahr aufmerfjam zu machen, melde 
durd eine Revolution in Portugal entjtünde, und von wel⸗ 
her, wie der John Bull meint, Lord Palmeriton nit die 
geringite Idee Hätte. — Dan fieht der Ankunft des Mars 
quis von Sligo mit feiner Familie aus Jamaica in London 
jeden Uugeublid entgegen, — Der Morquis von Landes 
downe hat vergangenen Samſtag mit feiner Kamilie Lou—⸗ 
bon verlajfen. Seine Herrlichkeit wird Berlin befuchen. — 
Der Maucheſter Guardian meldet den Tod der berühmten 
Eängerin Malibron. Sie flarb vergongenen Freitag (23.) 
in Maucheſter im Hotel Mosley Urms nach einer Krankheit 
von 9 Tagen, 


Stalien, 

(Uns Dber»Ftalien, 13. Sept.) Im Herzogtbum 
Modena dehnt fib nun die Cholera bereits in mebreren 
Diftriften aus, Der Herzog hat die großmüthigiien Anz 
ftalten getroffen, um dem Dolfe überall Unterſtüßung an— 
gedeihen zu laſſen. Das Volk überzeugt fid nun felbit, 
daß Abſperrungs-Maßregeln vergeblich fepen. 


Polen. 


(Warfbau, 23. Sept) Der wirkl. geheime Rath 
und Senator, Faiferl, ruffiihe Botſchafter am öſterreichi— 
fen Hofe, Graf Zatiichticheff, und der Pailerl. Öjterreicht« 
ſche Kämmerer, Graf Polfi, der ſich mach Rußland begibt, 
um dem ruffiihen Monarchen die Mochricht von ber in 
Prag ſtattgehabten Krönung des Kaifers Ferdinond zu übers 
bringen, find ous Prag bier eingetroffen. &ie wohnten 
Deide der gejtrigen Parade bei uud fpeisten dann beim 
Fürſten Statthalter. 


} 


Rußland, 


(St. Petersburg, 21. Sept.) Folgendes find die 
feit dem 18. d.M. bier publieirten neueren Bulletins Über 
das Befinden Er. Maj. des Koffers: 12. Zept., um 8 Ude 
Ubends. Der Geſfundbeits-Ruſtand Sr. Maf. iſt ſehr ber 
feiedigend; Geſchwulſt und Schmerz an der gebrorbenen 
Stelle vermindern fib allmählig. — Tſchembar, 13. Sept., 
um 8 Ube Abends. Der Gefundheits: Zuftond Or. Mai. 
des Kaiſers iſt volkommen befriedigend; das Zuſammen— 
wachſen des gebtochenen Schlüſſelbeins dauert mit gutem 
Erfolge fort, — Tſchewmbar, 14. Sept., um 8 Uhr Abende, 
@e, Moj. der KRalfer fühlen Si volfonmen wohl. Die 
Geſchwulft an der gebrochenen Stelle it fehr unbedeutend, 
und das Zuſammenwächſen des Schlüſſelbelne dauert mit 
dem beiten Erſolge fort: — Tfehembar, 16. Septbr., um 
8 Upr Abends, Br. Moj, der Kaifer fühlen Sich vol- 
kommen wohl. Dee Schmerz und die Geſchwulſt an ber 
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ebrochenen Stelle find ganz verfhmunden, und bas Bar 
aunnenwachſen bed Schlüffelbeins wird immer fefter. (us 
terz.) Arendt, Leſbarzt. Zmerner, Ktreisarzt. 


Schweiz. 

Den neueſten Berichten zufolge ſcheſnt die Sache bereits 
Eruit zu werden. Der »GConftiturionnel- Neuſchat.« vom 
27. Sept. fagt: Dr. v. Belltvol, von Paris, zurückkom⸗ 
mend, ij geitern bier Durcgereist. Briefe ous Paris 
melden , daß er die fchlimmiten Berichte für Die Schweij 
mitbeinge , welche wohrſcheinlich eine unverzüglide Zuſa m⸗ 
menberufung der Tagſatzung veronloſſen werden, — Brieſe 
aus Bern vom 28. Sept. bringen bie Macheicht, doß an 
diefem Tage eine von der ſchweizeriſchen Eldgenoſſenſchaft 
an bie ſtouzöſ. Geſendtſchaft gerichtete Depeſche von biejer 
zurädgemieien worden if. — Ein anderer Brief fagt: die 
Kanzlei dre frangdf. Umbaſſade dt geichloffen und werden 
weder Paͤſſe noch ondere Uktenſtücke mehr vifirt, in Folge 
eingetroffener Befehle von der, frangöf. Regierung und ber 
von Hrn. v. Belleval Überbrachten Note, melde geitern 
Ubends 5 Uhr dein Präfidenten der Tagſodung übergeben 
worden if. 

(Züri, 29. Sept) Nochrichten aus Bern zufolge 
überreichte am 27. Abends ber Herr Derjog v. Montebello 
dem Präfibenten des Vororts, Hrn. Schulthelß Tſcharner, 
eine Note in Betreff der Conſeil'ſchen Sache, in welcher 
der geſommten Schweiz angekündigt wird, doß bid zu «einer 
eklatanten Genugtbuung und Widerruf der Befchlüffe ia 
dieſer Ungelegenbelt, otler Verkebr dee lrauzbſ. Geſaudt⸗ 
ſchaft mit eidgenöſſ. Angehörigen abgebroden iſt. Dom 
28. Morgens on wurden Feine Päſſe mehr ertbeilt, auch 
Beine Perfionsiheine mehr unterzelchnet. Eine außerorbents 
Höhe Togſatzung muß demno” einberufen werben, und es 
dürften die Großſprechereien bald durch ein Pater peccavi 
verdrängt werden. (Hugsb. Abdztg.) 

Deutſchland. 


(Wien, 24. Sept) Der Herzog Blocas traf geſtern 
aus Kirchberg hier ein, König Catl X. und feine Familie 
ſcheiuen Ihre Reiſe noch Görg nächſteus anyutreten. — Ges 
ſtern verſchled Bier an Ultersſchwäche eln Veteran der Dis 
plomatle, der berüßimte Palferl. ruffiide Minifter und Ger 
belmerath Fürſt Raſumofsky in dem von ibm erbauten 
prachtvollen Palaft, der eine der Zierden der Hauptſtadt 
if, und du beffen Zimmern felt 30 Jahren ale Bier om 
wiſenden Monarchen bewicthet wurden. Fürſt Rofumofötg, 
roh ous ber alten Schule Kathorina’s hervorgegangen, 
nohm an den wichtigfleu Verhandlungen einer an Ereignif- 
fen fo reihen Zeit großen Untheil, Uls Vrinifter bei dem 
Congreffen von Chatillon und Wien iſt er einer bee Unter: 
zeichner der Achts-Erklärung Napoleons im Upril 1815, 
und fein damaliger Einiluß auf Koller Alegander war über: 
wiegend. Nah dem Sturze Nopoleons fchien er öffentlich 
wenig Unthell an diplomatiſchen Verpandlungen zu nehmen, 
allein. fein Einfluß zur Befeftigung und Erhaltung der Al: 
lianz des von ihm geapteten und geliebten Oeſterreichs 


mit Raßland, It ihm, old wahrem Freunde feines ihm 
üter Alles theuten Baterlandes, bis zu feinem Tod geblies 
ben. Er Hatte eine große Vorliebe für Wien. (9. M.} 


(Botbo, 26. Sept.) Geſtern if 3. He die verwitt⸗ 
wete Frau Herzogin von Sochſen-Gotha uud Ultenburg 
von eine nach den Rheingegenden unternommenen Reife 
glüclih und mwopl hieber zurrũckgekehrt. (Cord. Btg.) 

(Traukfurt, 26, Sept.) Zurückgebelten vom Ba 
ſuche der Meſſe duch Die feitherige üble Witterung, eilte 
heute dopier die ſchau⸗ und kaufluſtige Welt aus der gam 
zen Nachbarfhaft zu allen Thoren berein, um altherkönms 
lich an dieſem, bein fogenanaten Nickelges Tage, zu fchen 
und gefehen zu werben, Es it dieſes für Dem Sleinvers 
kauf ber einträglichite Tag der ganzen Meile, feit Jahr⸗ 
hunderten ſchon zur Zufommenfunft der angränzenden Städte 
und Orte beftimmt. Offenbach alleln fandte eine Tran: 
port: Flotte von vier Schiffen ander. Ale Raufliden find 
vol Menſchen, ale Meßboutiquen umfleilt, in allen Stea⸗ 
Gen drängt fih das Volk und das in einer Weife, wie 
wir es noch le geliehen. Drainz, Wiesbaden, Höchſt, Uſin⸗ 
gen, Homburg, Friedberg, Vildel, Hanau, Darmjtodt und 
die hunderte im Umkreiſe diefee Städte gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten und Bauernhöfe beſuchen heute die Meſſe und ihre 
ehensmwürdigkeiten. 

(Bronkfurt, 28. Sept.) Die Geldkelſis dauert noch 
Immer fort, Die ıneiften Staatspapiere find noch weiter 
gefallen, und der Disconto iſt dH5 gegen 7 p@t. gefliegen, 


Bayern. 


Münden, den 3. Oftbr. 1836. 


Geftern, old on dem erſten Loge des heurigen Öltober, 
Befles, mogte trop des böhft ungünſtigen Wetters ſchon 
vom früben Morgen an eine ungeheure Menfhenmenge 
aus der Ferne und den Umgebungen von Münden in ben 
Straßen der Dauptitadt, und wenn gleich den ganzen Tag 
bindur der Regen anbouerte, und kein freundliger Stropl 
der Sonne bie dichten Wolfenmaifen durchblickte, fo ıwar doch 
Nochmittags Die Unböheder Therefienriefe und die Wiefe ſelbſt 
mit einer ungeheuern Menge von Zuſchauern dedeckt, wobel 
das von dem unzähligen buntfarbigen Regenfhirmen ger 
bildete Dach einen böchſt malerifchen Unblik darbor. Dem 
KRönigszelte gegenüber fpielten die Mufitchöre fämmtlicher 
Bier aarnijonicenden Regimenter, fo wie die Mufitchöre ber 
biefigen Laudwehr. Nach 14 Uhr verkündete der Donner 
der Kanonen und der Jubelruf dee Menge die Unkunit des 
Könige. Mit Seiner Majeſtät erfchienen Ihre Majeftät 
die regierende Königin, Se. Maj. der König von Griechen⸗ 
fand im griehifhen National » Cofüm, Seine könlgliche 
Hoheit der Kronprinz Maximilian von Bayern, die ges 
fammte Pöniglibe Familie, Ihre Fönigliche Hoheit die 
Frau Erbgroßberzogin von Deffen und Ge. HDobeit ber 
Here Erbgroßberzog von Heffen. Sämmtliche P. Staates 
Minijter, das diplomotiſche Corps, die Generalität ic. sc. 
waren in dem k. Bezelte anmwelend. Seine Mojeftät wur⸗ 
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den bei Ihrer Unfunft im Zelte von einer Deputation bes 
biefigen Magiftrates, den erſten Bürgermeiiter am ber Spipe, 
empfangen. Als Ipre Majeftäten fi nahten , fpielten die 
Mufil:Chöre die Notional: Hymne. Noch ebr das Pierdes 
Rennen begann, zogen mebrere ländliche Feſtwogen, denen 
Landleute zu Pierde mit blau und weißen Bohnen folgten, 
vor bem k. Zelte vorteil, Da der Regen. unnnterbroden 
fortdanerte, fand ſogleich das Pierderennen flott; die Der 
tbeilung der Preife fowop! für die londwirthſchoſtlichen Er⸗ 
jeugniffe als für dos zur Ausſtellung gebradte Dieb und 
dos Pierde Rennen wurde des upgünſtigen Wetters wegen 
verfhoten, Um 25 Udr kehrten Ihre Mojeftiten und bie 
Pönigliche Familie, von dem tanfendfilmmigen Jubeleufe der 
Drenge begleitet, in die k. Nefidenz zuräd, 





Verzeichniß derjenigen Landwirthe und Indivlduen, 
welche bei der dießjahrigen Feier des Ceutral Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Feſtes init Preiſen gewürdigt wurden: 

L Zudbt:Hengfte: 

4. Preis: Dr, Graf vom Dberndorf, k. Kämmerer und 
Outsbefifer von Negendorf, verzichtet auf den Preis und 
geht defimegen über auf Jof. Maper, Bauer von Geltol⸗ 
fing ; 2. Pr.: Mart. Braun, Dauer von Haatbdach; 3. Pr.i 
Georg Lermer, Drfonom von Dengling; 4. Pr.: Seboſt. 
Hotreiter, Dekonom von Neiderddorf; 5. Pr.: Joſeph 
Sandner, Bauer von Mettendorf; 6. Pr.: Fronz Steg: 
maier, Bauer von Balgweld; 7. Pr.: Zov. Rödl, Bouer 
von Alburg; 8. Pr.: Ant, Popp, Poſthalter und Oekonom 
von Donoumwörth; 9. Pr.: Zob. Holermaner, Orkonom 
von Ügelfee; 10. Pr.: Eprift. Bürchly, Defonom von Neu— 
frauenhofen; 11. Fr.: Joh. Demner, Oekonvmm von Zuen ; 
baufen; 12. Pe.: Adolph Graf von Buntpenberg: Pöttmes, 
Känımerer und Gutsberr auf Pöttmes; 13. Pr.: Michael 
Otegdauer, Oekonom non Lehnachbofen; 14. Pr.: Mart. 
Scheitle, Oekonom von Eitringen ; 15. Pr.: Mic. Spreigl, 
Bouer von Dber+ Igliug; 16. Pr: Mid. Muhr, Bauer 
von Albarg; 17. Pr.: Under. Frankenderger, Oekonom von 
Längerding ; 18. Pr.: Joſ. Weinzierl, Detonom von Deng» 
fing; 19. Per: Michael Lehner, Oekonom von Dirfhling. 
Weitpreife. 1. Pr.: Andre, Frankenberger, Oekonom 
von Bängerding; 2. Pr.: Mart. Broun, Bauer von Haor: 
bad; 3. Pr.s Joſ. Weinzierl, Oekonom von Dengling; 
4. Pr. : ©g. Lermer, Dekonom von Dengling. 

1, Zuchtſtutten. 

1. Preis: Cor. Bründl, Dauer vom Aldurg; 2. Pr.: 9. 
Yon, Dauer von Helbrechting; 3. Pr: Geb. Zirngibt, 
Detonom von Oberhainbuch; 4 Pr.: Joſ. Hantſch, Dekos 
nom von Böping; 5. Pr.: Kath, Loihinger, Bonersmitt: 
we von Straubing; 6. Pr.: Simon Knödel, Bauer von 
Gggerflorf; 7. Pr: Gg. Fichtner, Dauer von Sonnespof; 
8. Pr.: Joſ. Holtmayr, Bauer von Schofftadt; g. Pr: 
Mich, Lehner, Bauer von Dirfhling; 10. Pr.: Jar. Abs; 
maper, Dekonom von Wanebam; 11. Pe.: Joſ. Mapr, 
Dierbeauer und Oekonom von Ingolftadt; 12. Pr: Andr. 


AUbsmtanr ; Oekonom von Rarpfbam; 13. Pr: L. Stibler. 
Dekonan: von Singbain; 14. Pr: Ludw, Aichner, Bauer 
von Salbech; 15. Pe.: Joſ. Hutterer, -Defonom vor Hells 
bamz; 16. Pr.: Joh. Zichtner, Bauer von Kellershof; 17. 


"Br: Gr Waldmann, Bouer von Bergham; 18. Pr: ©. 


Derkinann, Dekouom von Suljbad; 19. Pr.: 3. B. Sedl⸗ 
maner, Defonom von Wenpern; 20. Pr.: 3. 8. Loauter, 
Dekonom von Klein» Nördlingen; 21. Pr.: Gg. Schuler, 
Pfarrer und Deton, von Waal; 22. Pr.: Undr. Stadler, 
Dauer von WaldHof; 23. Pr. : Joſ. Loibinger, Bauer von 
Albutg; 24. Pr: RP, Euler, Bauer von Neubauſen; 25. 
Pr.: Por. Ebner, Defonom vom Oanghofen ; 26, Pr.: M. 
Ctroubinger, Pfarrer und Oeköonom von Aldorſ; 27. Pr: 
Sim. Haarrriner, Oekocom von Maperflopfen; 28. Pr. : 
Joh. Nelsberger, Bauer won Holz; 29. Pr.: RE, Barthel; 
Defonom von Wackeröderg; 30. Pr.: Defonom von Ab: 
rbein. — BWeirpreife 1. Pr: 3of. Hutterer, Detor 
vom von Helbamz 2. Pr.: Franz Waldınsen, Bauer vorn 
Bergbam; 3. Pr.: ed, Zirngibl, Detonom von Ober 
balnbuch; 4. Pr: U. Absmapr, Defonsu voa Kacpiham, 
I. Buchte Stiere: 

41. Preis: Job. Hundsberger, Defonom von Staudoch; 
2. Pr.: Ust. Duber, Müder u. Drfonom von Kalten; 
3. Pr.: Mid. Brand, Deton, u, Gemeindehirt von Dr: 
ban; 4. Pr.: Sof. Pauer, Raffetier, Branntweiner u. Def. 
von Erding; 5. Pr.: Joſ. Aut. Streicher, Bierbräuer, 
Wirth und Def, von Poding; 6. Pr: Andre. Geelmopr, 
Pfarrer u. Def. von Wal; 7. Pr. : Joſ. Dipper, Poftpals 
ter, Oek. u. Bierbr, von DBanerbdieffen; 8. Pr: Eiſabetha 
Berghammer, Bäuerin von Dberihuß; 9. Pr.: Mothlas 
Gder, Bierdr. m. Oek. vou Velden; 10. Pr.: Greorg Thar⸗ 
ner, Biegelmeifter und Def, von Prin. Weitpreife: 
1. Pr.: Mid. Brond, Def. u. Gemeindbehirt von Örndau; 
2. Pr: Joh. Yundböberger, Def, von Staudach; 3. Pr.t 
Math. Ever, Bierbe. u. Def. von Velden; 4. Pr: Elif. 
Berghammer, Bäuerin von Dberfchuß. 

IV. Zudt:Rüpe: 

1. Pr. : Joſ. Unt. Streicher, Blerbr. u. Def, von Pole 
ling; 2. Pr.: Mich. Orterer, Pofterp. u. Oek. von Benes 
biftbeuern; 3. Pr.: Ande, Klechmayr, Bierbe, u. Def. von 
Murnon. Weitpreife: 1.Pr.: Andr. Klechmayt, Bier 
dräuer u. Def. von Murnau; 2. Pr.: Mic. Drterer, Poft: 
exp. u. Def. von Benediftbeuern. (Dem Anton treiber 
konnte mit feiner zweiten preiswürdigen Rub nad dem 
Progromme ein weiterer Preis nicht mebr zuerkannt wer 
den. Derfelde märe übrigens auf den zweiten Preis keins 
zureihen gewefen.) 

V. Belnmwollige Schaafe: 

1. Pr.: Job. Bopt. Gedimaler, Def. von Weihern ; 
2. Pr: Joſ. Frhr. v. Oumppenderg, Gutöbefiger von 
Baierbach; 3. Pr. : Zof. Robeller, Defan und Pfarrer von 
Gogenbofen ; 4. Pr.: ehr. v. Logbeck, Gutebeſißer von 
Wehern; 5. Pr. : Frot. v. Sterndurg, Ock. von Fürften: 
rird; 6. Pr: Rid. Söldenpammer, Ork. von Ederhardiug. 
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Deitpreife: 1. Pr.: Mich, Bückler, 2. Pr: Nikol. 
Gaad, 3. Prat Georg Setzer, alle drei Oek. von Burgebs 
roch; 4. Pr: Steph. Burkhard, Der. von Oermeringen; 
VI, Laugwollige Schaafe: 
1. Pr.: Frhr. v. Loßbeck, Gutsbefitzer von Weyern; 
2. Pr.: Joſ. Freymanner, Def. von Döttenberg; 3. Pr.: 
Steph. Burkhard, Def. von Germeringen. Weitpreife: 
1. Pr.: Joſ. Fteymanner; 2. Pr,: Stepp. Burkhard. 
- Vi Zuchtſchweine. 

1. Preis; Joſepb Ummer, Metzger und Oekonom ven 
Winzer; 2. Pr: Joſ. Vlivdpuber, Bouer von Biberg; 
3. Pr: Ign, Kreitmoier, Wirtd und Oekonom von Hohens 
thon. Weitpreis: Jof, Ummer, Mepger und Ockonom 


von Winzer. 
VIII. Maſtochſen. 


1. Preis: Joſ. Mayer, Defonom und Wirth von Zang 
berg; 2. Pr: Joſ. Stöcher, Drfonom und Wirth von 
Gelnbach; 3. Pr.: Mid, Unopberger, Bauer von Roß— 
berg; 4. Pr. : Andre, Zinsmeiſter, Boumelfter von MWirs 
böring; 5. Pr.: Mich, Drterer, Oekonom und Poflerped. 
von Benediktbeuern ; 6, Pr. : Gottl. Weninger, Brauer u. 
Dekonom von Dilspofen; 7. Pr.: Anton Profelberger, 
Däder und Delonom von Arnftorf; 8, Nik. Schmwingbamt: 
mer, Brauer u. Ockonom von Traunſtein. Weitpreife, 
1. Pr: Mich, Unapberger, Bauer von Raßberg; 2. Pr.: 
Ant, Häußel, Landwirth von Unholdenberg; 3. Pr: Gottf, 
Weninger, Brauer u. Def. von Vilshofen; 4. Pr.: Ant, 
Bergmäller, Bierbrauer u. Neolitätenbefiker von Heugeroberg. 


IX. Maſtſchweine. 


1. Preis: Andr. Sex, Müller u. Def. von Oberöbmäßl; 
2. Pr.: Job. Wittl, Gatkoch von Münden ; 3. Pr.: Gg. 
Schwoiger, Dekonoin von Schwindkirchen; 4. Pr.: Magb. 
Ungerbouer, Mühl: u. Dckonpwie-Befikerin von München; 
5. Pr.: Mid. Bordmann, Pfarrer von Auffirhen. Welt: 
Preife 1. Pr: Under. Sor, Müller u. Oekonom von 
Dberödmühl; 2. Pr.: Gg. Schweiger, Oek. von Schwind⸗ 
Firden, 

Derzeichniß derjenigen Individuen, melde durch Uns 
bou, von Klee, Eiparfette oder Ruzerne zur Vermehrung des 
Butters, fohin zur Verbejferung des Viebſtandes preiswür— 
dig erkannt wurden: 1. Preis: Kalp. Flecht, Stadlmüller 
von Dbergängburg; 2. Pr.: Karl Ramprechter, Gutöbes 
fiser von Sihlüffelau; 3. Pr. : Helena Zuchs, Pofipalterin 
von Laugeuzeun. 

Berzeichniß derjenigen Individuen, welche ſich in 
der Bienenzucht ausgezeichnet baben und daher preiswärdig 
erkannt wurden: 1. Preis: ſtaſpar Eberlonder, Oekonom 
von Weibenſtephan; 2. Pr.: Audt. Bader, Sölduer von 
Uniergrünau; 3. Pr.: Une Specdmayer, Wirthsſohn von 
Füßtling; 4. Pr. ; Mich. Herruwleſer, Oekonom von Wal 
pertöhaufen. 

Derzeichniß derjenigen Landwirtfe und Individuen 
des Königreichs Bayern, welche bei ber eier bes Central 


Sondiwirthfcafts: Fefles im Jahre 1836 unter 101 Ber 
werbern mit Preifen gewürdigt wurden : 1. Preis: Se, 
Durchl. der Fürft von Dettingen. Walerflein, Krou⸗ Oberff⸗ 
Hofmeiſter, Staatsminiſſer des Innern, ale Beſitzer des 
Nitterguts Leutſtetten; 2. Preis: Cressenzia Fürflin von 
Dettingen + Wallerflein Durchl., Gemahlin des vorftebenden 
Herren Fürften, verzichtete auf die Annahme des. Preifes 3 
3. Pe: Frbr. v. Berchem, k. b. Kämmeter, von Nieder, 
Traubling; 4. Pr.: Franz Ang, Defonom von Rauenthal; 
5. Pr: Welſch, k. Oder Appell.GrchtäRath, von Schorn; 
6. Pr.: Math. Herrman, Bauer von Kopenberg ; 7, Pr.: 
Ant, Huber, Bauer von Rottenbach; 8, Pr.: of, Korpr 
mayr, Wirth von Aßling; 9. Pr.: Janez Schlelnkofer, 
Bierbrauet von Ergoldsbach; 10. Pr.: Pb. Moriz, Diertls 
bauer von Lindach; 11. Pr. : Joſ. Rarlinger, Handelsmann 
von Miesbach; 12. Pr. : Joſ. Map, Poñbolter von Pils 
fing ; 13. Pr.: M. Bernftetter, Shulveriwefer von Saul: 
barg ; 14. Pr.: I. Göldner, Dierbrouer von Straubing ; 
15. Pr.: Chr, Hör, Pächter von Unter: Drfenbod; 16. Pr.: 
Ludw. Denker, Lehrer von Lindenmarft; 17. Pr: Mid, 
Schtopp, Sägmüler von Weilheim; 18. Pr: J. Haag, 
Defonom von Friedberg; 19. Pr.: Joh. Koͤlbl, Defonom 
von Dann; 20. Pr.: M. Water, Maurer von Rolbof; 
21. Pr.: Math. Fuchs, Defonom von Rolbänfel; 22. Pr. : 
ud, Kein, Gütler von Egglhauſen; 23. Pr.: oh. Bopt. 
Urban, Poftpolter von Vilsbiburg; 24. Pr? Por, Därtl, 
Ipurmer von Schnaittach; 25. Pr.: Sim— Copner, Bouer 
von Lohr; 26. Pr. : Job. Alnderger, Bauer von Luſtling; 
27. Pr.: Poſch und Stoiber, Coloniſten von Uuguftenfelb, 
‚ Uumerfung. Preiswücbig würden die keiſtungen des 
Derichönerungs: Bereind in Ottobeuern erfount worden fron, 
wenn biefer Derein mit der Eigenſchaft eines Londiwirtbs 
bekleidet wäre, indem nah $. VII bed-Programms nur 
Landwirthe um Prelfe coneureiren Fönnen. Diefes unges 
mein verdienjtvolen Vereines Leitungen werden ihre Stelle 
in ber Feſtbeſchreibung finden, (Schluß foig‘.) 

— Heute um halb 11 Uhr begaben fib die Schüpen 
im feierlichen Zuge von dem Rathbauſe nach der F, Nes 
fidenz uud von da nad, der Therefieniwiele. Die Fahnen 
träger, bee Pritibenmeiter, fo wie das woranichreiteude 
Muſik Chor waren in oftertpämliches Coſtüm gekleidet. 

(Bamberg, 29. Sept.) Geitern Ubends 7 Ube tra 
fen Ihre königl. Hobeit die Frau Herzogin Louiſe von Banern 
nebit Ihren Hobeiten Prinz Ludwig und Prinzeifin Helene 
von Bonern dahier ein. In Höchſtdero Gefolge befinden 
fid Dr. Hofmarſchall Febr. v. Freyberg und Frou Oberft: 
Hofmeifterin Gräfin v. Notendan, 3, P,9. die Fran Der: 
zogin werden mach vorber eınpfongenem Befuhe Gr. £. 9, 
Herrn Herzogs Milpelm, Sr, Ere, unfers hochwürdigſten 
Heren Ergbifibofes, des Hrn. Bürgermeijters ic. heute Dors 
mittag noch nach Banz abreifen, 


Auswärtige Todesfälle, 
Zu Neundurg v. W. Um 21. Sept. der k. Rämmerer 
Carl Greiperr von Murach zu Nleder⸗Murach. 
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Sourfe der Staatspapiere: 

(Bondon, 26. Sept.) Konſ. 883. 

(Paris, 28. Sept.) 5 pCt. 105 Gr. 50 €.; 3 pt. 
78 Fr. 20 E.; fpan. Uctive 25}. 

(Amflerdam, 27. Sept.) 24 pEt.: 505 5 yet: 
7%; Kansb.: 20,7%; Synd. 44 pEt.: 924; 34 p&t.: 
73; Urdoins: 205; Paflive: —; Diff: —— ; Uusgeft. 
franz. 84 ; engl. —. 

(Wien, 28. Geptbr.) Staotsfhuldverfhreibungen zu 
5pEt. in CM. 10233; detto zu 4 pCt. nEM. 9945; detto 
zu 3 pEt. in EM. 73; Darl. mit Verloof, v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 219; detto v. I. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1374; betto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
566; Banf:Uctien pr. Stüd 13265 EM. 

(Frankfurt a. M., 30. Sept.) 5 pEt. öfterreichifche 
Met. P. 1004, 4 pCt. Met. ©. 984, 3 pCt. ©. 714; 
Dkatt. P. 1568; Integer. ©. 4955 Spaniſche Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 255; Poffiofguld P. —. 

Verautwortlicher Redalteur 
Miniſterialrath Häder. 


Schrannen« Anzeige vom 1. Oktober 18506. 











Im Vergleich 
Sanger Wurde | Seide Mittle⸗ [gegen die lepte 
Staub “ e Schranne, 


in Reſt. 









— minderheimn 
Shan.| Shan] Shärt] f.| Er] m. jte ltr 


Walzen 1584| 1492 92] 1046] —| 1] —I—= 
Korn 625] 586 57 6 5. | 21 — I 
Gerſte 2605] 2386] 2191 sjır] —| 5] —|— 
Haber 580 580 —[ 1155) — 6] —I— 





Königl. Hof: und National: Theater. 
Montag den 3. Dftober. Zu ebener Erde und 
erftien Stod, Poſſe wir Geſang von Neflron. 
Dienftag den 4. Dftober. König kear, Trauerſpiel 
nach Epokespeare von Schröder. 


Königl, Hoftbeater-Jntendany. 






E Bekanntmachungen. 


3249. Bekanntmachung. 


Durch den $. 54 der k. Miniſterial⸗Verordnung über die 
tehnifhen Unterrichts» Anftalten vom-4. April 1856 iſt ver⸗ 
fügt, daß die Gandidaten, für- ein Lehramt gewerblicher 
Riheang an’ einer Löndmwirtpfchaftes und Gewerböfhule ihre 
Daͤhigkeita Prüfung an einer-ber-drei polhtechniſchen Schulen 
du befiehen haben. 1 

Dem gemäß wird hierdurch zur oͤffentlichen Zenutniß ges 


bracht, daß bei der k. polytechniſchen Schule zu Münden Die 


Anmeldungen zu der diefjäprigen Lehramts-Prü— 


fung am 24. und 25. Oktober ‚und nidt fpäter, angenom« 
men. werden. ; . 
Münden, den 28. September 1856. 


ie 
Direktion ber k. polytechnifhen Schule. 
5. v. Utzſchneider. Pauli. 


3250. Beltlanntmadung. 

Die Anmeldungen zum Ginteist in die El. polptechniſche 
Schule zu Münden, oder zu ein luen Borlefungen derfelben, 
werden am 24., 25. und 26. Dtober, und nicht fpäter, im 
Rokale der Anftalt, St. Annaftraße Nro. 2, angenommen, 

Nah $. 85 der &. Minifterlal» Derordnung vom 4. April 

1836 wird der Gintritt 
a) durch Das erreichte oder überfchrittene 1 5te Lebensjahr, und 
b) dur das Adfolutorlum einer Landwirthſchafts⸗ und Ges 
mwerbsfhule oder eines Gpmnaflums bedingt. 

Bor der Infeription unterliegt der Aufjunehmende noch 
einer über alle Gegenſtaͤnde des GewerbsSchulunterriht® vor» 
zunehmenden fliengen Prüfung an der Anſtalt. Hofpitanten. 
Pönnen nur bei nachgemiefener volitändiger Aufnapmetähigkelt, 
oder bei befonders guter Befähigung für die praktiſche Aus⸗ 
übung eines Gewerbes oder einer Kunſt zu einzelnen Bors 
lefungen zugelaffen werben. 

Münden, den 28, September 1856- yi 


ie 
Direktion der k. polytehnifhen Schule. 
9.9. Upfähneider, Pauli. 


3255. Bekanntmachung. 

Auf den Grund der Vereins: Sahungen ad $. 22 wird 
morgen den 4. d. Vormittags 10 Uhr in dem Beiwälts: 
Gaale der königl. Kreis: Negierung dahier eine Öffentliche 
Sipung gebalten, an welcher fänmtliche Mitglieder bes 
General: Comite’s und Abgeordnete der Kreis: Comite’s, fo 
wie ale in der Houpts und Nefidenz: Stadt ammejende 
Mitglieder des laudwirthſchaſtlichen Vereins Theil zu neh: 
men biemit eingeladen werden, 

Münden den 3. Dktober 1850. 
General:Eomite 
bes 
landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 











3251. (50) Pfandauslöfung 

und Berfteigerung. 

, Yreitag, den 21. Oktober 1856, It Der legte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate September 1835 
und jwar von den Nummern 67,295 bis 73,628. 

Die Umfchreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bors 
mittags ftatt und jind künftig früher zu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in den legten Tagen des Termind wegen 
des zu großen Andranges nit mehr möalic iſt. 

Mittwod den 76. Detbr. Öffentliche Verſteigerung. 

München, den 26. Sept. 1836, 
Altergnädigft privil. Pfand: und Leippaus 
der Stadt Münden. 
BWendling, MR: 


Hannes, Gaffier. Schnep, Eontr, 
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468. Fu! Baumgättners Bach handlung zu Beipgig 
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
auch im der Joſ. Lindauet'ſchen Buchhandlung in Müns 
chen: 

Viele Alphabete und ganze Schrift- Muster 
vom VUl. bis zum XVI. Jahrhimdete aus 
den Handschriften der öffentlichen Bibliothek 


zu Bamberg. 

1. Heft, mit einem Glossar veralteter lateinischer Würter, 
welche aus den 'grossen Wörterbüchern vom Carl du 
Fresne sz. du Cänge des Jahres 1733 in fünf Bänden, 
und von Robert Stephan des J. 1740 in vier Bünden 
entweder noch gar nicht, oder wenigstens nicht nach 
ihrer Bedeutung in Bamberger Handschriften bekannt sind, 
Herausgezeben von HEINR. JoacH. JuEcK, königl. 
bayer. Bibliothekar zu Bamberg. as letztes Heft. in 
gr. Folio, Preis 14fl. 24 kr, 

Das volltändige Merk koſtet 57 fl. 36 ir. 


3236. Neue billigfte Auflage 


von 


E 2. Bulwer's Romanen, 
überfegt von 
Friedrich Notter u. Guftav Pfizer. 
16 bis 306 Bändchen. 

Troß der mehrfahen Eoneurrenz anderer Heberfegungen 
End von unferer erfien, 5000 Gremplare fiarken Auflage der 
Buimer'fhen Schriſten die Bänden 1 bis 30 theils ganz 
vergriffen, theils naͤhert ſich der Vorrath feinem Ende. lm 
den Beruf biefer geiftwollen und unterhaltenden Meiſterwerke 
des anırdonnt vorgüglibiten der jetzt lebenden Ro 
manendihter dem Publikum zu einem noc geringeren 
Preife anbieten zu Eönnen, wird Daher ein unveränderter 
und feitengleidir Abdrud der fehlenden Bändchen beforgt, und 
eine neue Subfeription für jene 30 Baͤndchen hiermit eröffnet. 

Wenn fhen bei dem früheren Subferlptionspreife von 12 
Kreuzer der Werth und Die gemwiffenhafte Sorgfalt der Ueber⸗ 
feßungen unlerer Stuttgarter Tafhen: Ausgabe jenen 
glaͤnze nden Grfolg verfhafit hat:, fo dürfen wir eine noch ger 
Reigerte Tpeilnahme hoffen, indem wir nun für jedes gehef⸗ 
tete Baͤndchen von ungefähr 128 Selten den Gubferiptionsr 
Preis auf nur: 

9 Kreuzer 
fehfegen; — eine Preisbeftiimmung, dur melde die vorlies 
genden Ueberfegungen fat nur auf,den halben Preis der 
Biligflen der übrigen vorhandenen. deutſchen Ueberfegungen 
zu Stehen kommen, 

Den Inbalt diefer 30 Bänden bilden folgende Romane: 

Gugen Aram. 6 Bödn. 

Pelbham oder Begebniffe eines Gentleman. 6 Bahn. 
Devereng 7 Bdchn. 

Die Pilger des Rheine, 4 Böhm 

Paul Glifford. 7 Bdchn. 

Die Ausgabe finder in Rieferungen von 4 Bändchen flatt, 
Deren erite fo eben verfendet worden. Die meiteren 
Ereferungen - folgen in Bmwifhenräumen. von 3 — 4 Wochen, 
fo daß die reip. Subferibenten in wenigen Monaten im Bes 
ige fämmtliher 30 Bänden ſeyn werden. Der geringe 


Subferiptionäpreis won 9 Er. vom Bänden findet jedod nur 
Statt bei Abnahme fämmtlider 30 Baͤndchen, und 
für einzelne Bändchen oder Romane gilt fortwährend der 
frühere Preis von 12 Pr. In allen guten Buchhandfungen 
Baperns kann zudem oben bemerkten Prelfe fubferivire werden. 
Stuttgart, Auguft 1856, 
J. B. Megler’fäe Buchhandſung. 
Die erſten 4 Bändchen haben bereits erhalten und laden 
su zahlrelchen Subferiptionen ein 
Frauz, Lindauer, Sleifhmann, 
Sinfterlin, Palm, 
Buchhaͤndler in Münden, 


3246. (29) Wohnung : Vermierhung. 

Am Echrannenplade Nro. 7, im Pfcorriſchen Hufe, IR 
eingetretener Berpältnifie wegen: die Wohnung im 3ten Erode 
kinds, beſehend aus 8 heizbaren aus gemalten Finmmern, theile 
Parquet: and angejtrihene Böden, große belle Kühe, Heler, 
Speicher ꝛc. ıc., an eine ruhige Familie um den jährlichen 
Bins-von 425 Al. fogleih zu vermierhen und am Ziele Georgt 
1837 zu bejiehen. Das Nähere im eriien Stodr. 

3253. Deffentlibe Prüfung 
der Zöglinge des f. Blinden⸗Erſiehungs-Inſtitutes. 

Um 12. Oktober wird die öffentliche Prüfung der Zögr 
linge des Pönigl. Blinden: Erzichungs + Inflitutes pro 1533 
von 9 bis 2 Upr in dem königl. Nefideny: Saale renfing 
gehalten und bien Gönner und freunde geziemeudſt einge: 
laden. Freyſing, om 1. Dftober 1830. 

GStüber, Juſpektor. 














5254, Unterzeichneter macht einen hohen Adel und 
verchrliden Publikum die ergebenfte Anzeige, doß er den 
4. Dftober mit einem Transport fchöner Pferde im Cams 
pelgarten ankommt, 

Wilbelm Both, Pierdejändfer, 





461. So eben ift in meinem Verlage erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu erhalten, in Münden in der of 
Lind auer'ſchen Buchhandlung (Raufingerfiraße Nro. 29) 
vorräthig: 


Herr Dr. Diefterweg 


und die i j 
deutſchen Univerfitäten. 
Kine Streitſchrift 


von 
Dr. Heinrid Seo, 
Gr, 8. 1 fl. 12 Pr. 
Leipzig, im Juli 1856. _ 
% # Brod haus. 


— — — — —ñ — — —ñe —ñ—— 
Berichtigung. — 
In der Bellage zu Nro. 231 dieſer Jeitung, Seite 1510 
eile 14 von oben und Beile 8 von unten, if De, »Dands 
Hude ſtatt „Fleſchucz« zu lefen. 


Muͤnchener Politiſche Zeitu 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Alergnädigfem Privileglum. Ä 
Nro, 235. 


Dienftag 


n g. 


4. Oktober 1836 
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Spanien. 

Die ⸗Gaceta de Madrid« vom 20. Septbr. enthält 
drei Pol. Dekrete. Das erſte verfügt eine Derminderung 
des Sehaltes der Denmten im Betroge von 3 bie 25 plt., 
je nad der Höhe der Seboltr. Dos- zweite orbret an, daß 
die auf das Zwangds Unlehen von 200 Milionen Neoten 
bin zum Voraus ausgegebenen Schoffommer Scheine auch 
bei der Zahlung von Steuer: Rüdfländen omgenommen mer: 
den foßen. Noch tem dritten „Sollen Fonds im Betrage 
won 255 Milionen Neofen vom 25. om ausgegeben werben. 
Eo wich aljfo das, was von dem Zwangs- Anleben von 
200. Midionen eingebt, zum Voraus aufgezehrt. — Ald 
bie Defopung von Madrid, auszog, erſchlen ein Menfch, der 
ben Truppen Geld austheilte und fie aufforderte, nicht zu 
morſchiren. Der Poſten am Alcala⸗Thore beinäßtigte ſich 
fein. % 


Sept. nähere Nachribten über die Unnobmie der Conjlie 
fotion durch die Rönigin und die zunächſt erfolgten Eteigs 
niffe, 


umlares md Monvel da Silvo Polos, baden, ungeachtet _ 


fie bie Portefeuiles angenommen, erklärt, fie hoben bieß 
nur unı des gemeinen Beflen willen getban; das gegem: 
wärtige Syſtem fen Ihnen zuwider. 9. Maj. weigerte ſich 
lange entſchieden, das Dekret zur Zufammenberufung der 
Cortes zu unterzeichnen, da es fülfchlich andeute, fie habe 
fih freiwillig zu Diefem Schritte entihloffen Sie mode, 
fogte fie, da fie die beftehende Berfoffung beſchworen, mor 
gen (om 11.) die Cortes eröffnen und vom Throne: ihre 
Unfichten ousiprechen. Die Miniſter erwiderten, wenn fle 
nicht augenblicklich unterzeichne, ſtehe Ihe Leben in Befohr, 
Die auwelenden Geſandten und Gejtäftsträger von Eng: 
lond, Belgien, Däncworf, Frankteich und Brofilien pros 
teſtlrteu gegen die Gewolt, melde 3. Mejeſtät angethan 
werde, Dennoch beftonden vie Minifter auf ihrer Forbes 
tung, und bie Königin, da le alles Widerftreben vergeblich 
feb, und vom den Truppen verloffen war, unterzeichnete 
endlich mit. großen Widerwillen. Lord Howard de Wal 
den (der engliſche Sefombte) ließ der Königin ein errglifches 
Kriegsichiff als Zufluchts: Ort onbleten, ols er jedoch der 
Srcoh: Kämmerin, Marqulie Ficaipo, auf ipre Frege, ob 
Ser Lordſchaſt, ſalla J. M. das Unerbieten. anuehme, ige 


den Thron verbürge, ermieberte, bie Eönme er nicht auf 
feine Verantwortung nehmen, wurde das Unerbletem ob« 
gelehnt. Nachdem die Geſandten den Pallaſt verloſſen 
Hatten, überhänfte- ber Graf Leyradto, Verwandter ber 
Matquiſe Ficolbo, und mit Diefer das Daupt ber Conıse 
rilha, von der 3. M. fib_bisher leiten ließen, den Minls 
ſter Graſen Lumiores mit Schimpf : Wörtern, nannte ihr 
einen Stuft, die Schande des Adels und ber Nation, 
und -erfiärte , er fole nchſtens durch die Straßen Liſobons 
gefchleppt werden. — Ala am +0: Morgens Adınleal Gage, 
der Commendant der brittifden Station im Tojo, drei 
bewofinete Boote an bas- Laub ſendete, vermuthete man, 
die Königin woße ſich einichiffen; Viscoude de ©a da Dans 
beira fie alsbald die Truppen ons dem fager von Durique 

‚und die Folge wor, daß J. Mal. gezwungen mwurs 


Rue : Aue \- RT 6 e Abends, von: einer florfen Reiterei: br 
2% ma Bann das Rathaus: zu verfügen und bort 
we tion ya Pefchmiören. Auf iprem Wege dahin vergoß 


ig air 


Die vTinmess bringt aus Lifabon vom Ir. und 12 


die Lönigin Thränen, und auch der Prinz ſchien ehr niederges 
‚ Jibägen ; fie eilten zurück, ſodald die Umſtände ed geflatteten. 


*, Mäbrend der Nacht wurden Schildwachen on den Thoren 
Bom 11. -febreibt fie: Die neuen Minifter, Graf ** des Potlaſtes und der königl. Stähle oufgeltellt, mit dem 


beflimmesen Befehle, dag fie Niemand auslaffen follten ; 
wirklich ıwurde dem Adjutanten des Prinzen Geruendo dee 
Uusteltt verweigert, — Br. brittiſchen Maj. Schiff »Ma⸗ 
labarı bat feinen bisherigen Uuferplop verloffen nmud ſich 
vor dem, Polafte Neseifidades vor Unter gelegt. — Die 
Migneliften, weiche in den Provingen, iusbefondere in Tras— 
08; Montes und Algarvien, Unbang haben, dürften die ger 
genmwärtige Exife benüpem Ju lepteren Provinz, landete 
eine ‚angeblich aus Gibreltar kommende ſpaniſche Felukke 
am 2. on der Mündung der Guadiang Kriegs-Voträthe, 
weiche ein Theil der Guerilla des Romeschido in Empfang 
nahm. — Dom 12. Sept. Dos neue Cabinet if jept 
Dervonfländigt. Seine Mitglieber find: Präfident und 
Arlegsminiſter? Grof Lumlares; Minifter des Innern: Mor 
neel, do Silva Poſſes; mode und Gerechtigkeit :- Manbel 
Bopez Vieira; Finanzen: Disconde be Sa da Bandeiroz; 
Auswärtiges: Seuhor Braenscmp; Marine und Eolenienz 
Untonio Eifer de Waseonsellos Eorren. J. Soares Ealr 
beiro, ‚der Anführer des Aufilandes in. der Nacht auf dem 
9., ih zum Civil. Gouverneur von Liſadon ernannt worden, 
Öberft Pimentel (Boron von Campanha) vom 5. Jügere 
Negimente wurde abgejegt. — Das »Diario ba Gonerno“ 


x 


vom 14. enthält eine telegraphiſche Botfhoft aus Dporto 
vom 13. Sept., wonach bie Eodflitution mom 23. Sep 
tember 1822 doſelbſt feierlich proclamitt worden iñ. 
Auch Die Eimmohner Don Azombuja, Alenquer, Villas 
fronca, Kira und Bora haben diefelbe bdeſdworen 
Auch entpält das »Diorlo« ein Dekret der Königin, wonach 
Ihre Majrſtat rine Lifte Alters Die fich an-dem »Denfmäür: 
Digeu« 20. Sept. ausgezeichnet und zur Wie der herſte lung 
ber Conſtitutlon deigetrogen haben; verlangt. it zweites 
Dekret verkündet, daß Ihre Majeſtät eine Amneſtie für 
die Ihrer Gnade Würdigſten, mit Einſchluß verurtheilter 
Weiitärs, zu erlaſſen beabfigptige. 


Frankreich. 


(Paris, 28. Sept.) Der König. und die königliche 
Samilie find geflern Abends um 10 Uhr. in Com piegue au⸗ 
grkommen. Seine Majeſtät wurden daſelbſt von den Ders 
zogen von Orleans und Nemours empfangen. 39. MM 
reisten von Rein bis Compiegne unter der Bedeckung 
eirter Ubtpeilung Dragoner und Huſaren. Das Lager des 
Herzogs von Nemouts, welches ſich auf der Strahe von 
Voris vorwärts bon Compiegne befindet, war deicuchtet 
and gewaͤhrte einen berpuhderungsmärdigen Andlick. — 
Die Dauer des zwiſchen Frankreich und dem Großhetzog⸗ 
thum Mecklendurg : Schwerin abgeſchloſſenen Handels · und 
Schifffohrts· Verttages iſt vor der Hand auf 20 Jahre feft: 
geſetzt. Die Schiffe der beiden Länder ſollen in den Häfen 
des einen fo wie bes andern Staates wie inländiſche be: 
bandelt werden, Die »Gojette de Brauce« madctbei bier 
fer Oelegenpeit darauf aufınerffom, doß diefer Vertrag mit 
ben Morten: »Im Nomen der alletpeiligiten Dreifaltigkeit« 
beginue, und fügt =, man könne hier eine der bedeutend» 
ften Handlungen der Gegenrevolution, welde je vorkamen, 
erbliden. — Hr. Merimee, Hflorich- Maler und 'perpetwirs 
liher Geeretär der Schule der fchönen Künfte, It vor 
wenigen Tagen geftorben. — In dem Verzeichniffe: des 
Stoarsrigentbums if das Arſenol von Rochefort geſchaͤtzt 
auf 6,598,900 Ftancs; das von Lorleunt auf 19,714,477 Ir.5 
jenes von Toulon auf 12,580,790 Br. ; das von Breit ouf 
18,5359,868 Sr. und das Hötel des Marine-Minifters auf 
5,700,000 Br. Dasdfelbe Verzeichnig gibe den Werth des 
Eigenthums, welches zu bei verfchiedenen Zweigen "des 
Effentlichen Dienfles verwendet iſt, auf- 586,096,774 Franes 
an; und das nicht verivendefe Vermögen, das unter der 
Direktion des Bureau, welches mit Verivaltung der Staats: 
Domainen benuftroge ift, ſteht, bätte einen Werth von 
750.874865 Franck, — Der Secretär der Akademie der 
VBiffenichaften verlas in einer der lehten Sitzungen derſel⸗ 
ben ein Schreiben deb Den. Gavınard , welcher der Exbe⸗ 
Birfon zur Aufſuchung der »Lilloiſe« beigegeben iſt. "Das 
Schreiben ift datirt vom 29. Juli aus EsFtfisdur, an 
der öftlihen Küfte von Joland, und ſſt Begleiter von einem 
großen Stücke iständiihen Seleniths, der jeht felten zu 
werden anfängt. Hr, Gaymard achte Damit der Akademie 
ein Gefchent, a - 
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Großbritannien. 

ohbon, 26. Sept) Der Gerichtshof der Middlefer: 
Seſſionen Hat beſchloſſen, in Zukunft mit aller Strenge die 
gegen nicht erjchienene Geſchwornue ausgeſprochene Strafe 
au vollziehen. — Die königl. Bonk von Irland wird ihre 
Geſchaäfte nächſte Woche beginnen, — Auf den Inſeln Darro, 
Lewis, Datris und Mit berrſcht wegen der Immer Hide 
dudebmenden Dungersroth das größte Elend. — Aus einem 
Derichte an das Parlament gebt hervor, dab zwiſchen dem 
Monot Auguſt 1835 and dem Mönot Fedrune 1835 
664 Bills für Wiederherſtelung der Zebeuten bei dem Be 
richtshofe des Schapes eftiregiffrirt wurden, — Die Poſt⸗ 
ſtelt die Frage, ob es möglich fen; daß das engliſche Ca: 
binet noch länger eine Regierung unterflüße, melde, ivie 
jene der Königin« Regentin von Spanien, au fo gewoltfas 
men, revolutionären und ungerechten Maßnahmen, als bie 
Sequeſtration der Güter der Auswanderer, ipre Zuflucht 


imme | 
Schweden. 


(Stockbolin, 20. Sept.) Cine wichtige Neuigkelt 
dit ed, doß der König im geſtetn geböltenen notrwegiſchen 
Stoatorothe einen Neibs-Storkpalter im Normegen ernannt 
hat, welde Stelle, den Norwegern zu Gefollen, mehrere 
Jahre unbefegt geblieben war, da fie, einem Schweden an: 
vertraut, Eiſerſucht und Unzufriedenheit in Norwegen er» 
tegt hatte. Jetzt nach Ulem, was in Norwegen indirefe 
gegen die Autorität des Königs und gegen Schweden vor: 
genommen worden, fand e8 dir König für nötbig, Dielen 
Poiten wieder zw befegen. Aus Rückſicht für “die norwe⸗ 
giihe Nationalität it ein Norweger dazu ernannt, und es 
iſt das eeſte Mal feit der Defepung diefer wichtigen Stede, 
daß fie einem Nicht: Scdıweden anvertraut awprden. Der 
Ernaunte it der Gtaf Wedel:Jorlsderg, ein tüchtiger und 
soürdiger Mann. ‚Wäre er vor drei Monaten auf diefen 
Poiten berufen worden, fo würde wahrſcheinlich das feit 
dieſer Zeit In. Norwegen. fhuttgeiandene Mißverſtaͤndniß 
verinieden worden ſeyn. Der Graf Wedel: Jarksberg hat 
während des Sommers eine Reife in England, Frankreich, 
Deutſchland ꝛc. gemacht, von welcher er noch ‚nicht guräc- 
gekehrt iſt — ein. Umitond, welcher auch wohl feine Er— 
netinung verzögeot bat. . er 

x Polen. " ’. 


C(GWarſchau, 25. Septbr.) Der Feldmarſchot Für 

von Wartſchau iſt ariteen von bier abgereidt, um über das 
erſte UrmeesCorps Revue odzubalten., Ce. Durcht. wird 
in der nächſten Woche zurüderivartet, 9a der verfloffenen 
Nacht haben auch die Grafen. Tatiſchtſcheff und Palfi ihre 
Reiſe nach St. Petersbutg, totgeleßt. ‚Der Genet di oz⸗ 
niechi „bot ſich niit, der Bojswpdfäaft cofäu uhd", Dre 
Graf Krafingki nad) ‚dir. Dojewopihafe-Ploze begebei. 

s Griechenkand: » 

"  Machrichten aus Utben vol @t, Auguft’ tin engliſchen 
Blättern) zufolge, war Skuffos, der Redakteur des Sotir, 
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wegen preßwißbrautszu einjäßriger Befängnig: und 2000 
Drachmen Geldftrafe verurtheilt worden... MWebrere reiche 
Samitten ans Trieft und Odeſſa, und viele Griechen aus 
allen Gegenden Europa's waren in Athen angelommen, 
um fid) bort anzufiedeln, 


Illyrien. 
Privotbrieſe aus Trieſt dringen die erfreulibe Rad: 
richt, daß die Cholera doſelbſt -faft ganz verſchwunden fey. 


Niederlande. 


(Aus dem Haag, 28. Sept.) 
Gropfürft Michael iſt hier eingetroffen. 


. Schweiz. 

(Bern, 28. Sept.) »Was fo leicht vorauszuſeben 
ar, ift nun auch eingetroffen. Anſtatt daß, mie die Ra: 
difolen es in Ihrem Wahnfinne hoffen, das franzöfiiche 
Kabinet durch die neuerlichen ihm feindfeligen Demonftrar 
tionen in der Schmelz hätte ſchrecken Iaffen, befolgt es eine 
entgegengefepte Politif, erklärt ſich von der Eidgenoſſenſchaft 
ſauer beleidige und verlangt unter Andeohung einer Der 
kehrsſperre unvermellte Genugthuung. Herr v. Belleval, 
der geſtern Nachmittag von ſeiner Miſſion nach Paris ſicher 
soteder Bier ankam, Merdrachte von feiner Regierumg eine 
Note an den Vorort, welche dem Präfidenten besielben 
durch den franzöfiiben Gefandten auch fogleich übermacht 
wurde und die erwähnte Rorderung enthält. Wie ernit: 
baft der Anhalt diefer Note ſeyn muß, gebt ans dem Um⸗ 
ftande Hereor, daß die franzöſiſche Gefandſchaft ohne auf 
eine weitere Antwort des Vorortes zu warten, ihre Kanzlei 
seichloffen hat und Peine Päſſe mehr vifirt. Unter ben 
biefigen Radikalen Herrfcht die größte Beltürzung, und fie 
ahnen, dog die nächſte Zukunft ihnen nichts Gutes bringen 
wird, daß ibrer Derricheit in der Schmelz die letzte Stunde 
geichlagen hat. Man ift bier der Meinung, daß der Vor— 
prt, um den hereinbrecbenden Sturm zu beſchwören, Schritte 
tbun werde, die außerbalb feiner gefeglichen Machtvollkom— 
menbeit liegen, in der Hoffnung, won der außerordentlichen 
Tagfopung, Die jept unverweilt zufammenberufen merben 
wird, eine Indemnitäts-Bid zu erhalten, Daß ihm, ber 
dürfte er_derfelben, eine folche werden wird, iſt Faum zu 
bezweifeln; denn der ſchweizeriſche Radikalisınns iſt In bo: 
bem Grade feig, troß feiner Praplpanfereien, und läßt «8 
daher nie aufs Uußerſte kommen. Da die Mitglieder zur 
oußerordentlichen Tagiekung new gewählt werden müſſen, 
fo darf man mit Gewißbeit voraudfogen, daß ein großer 
Theil- der legten Dlitglieder nicht -wieder gewählt werben 
wird, um -ihnen die Demütbigung zu erfparen, ibre mit 
fo ‚großen Aufwand von Patriotlomus gefaßten” Befchlüffe 
Mi AUngefichte von gonz Europa tbieder zu’ vernichten und 
Öffefirlich zu erMläten, daß ſie dumme Streiche gemacht paben,« 


©e, F. Hoheit bee 


Deutſchland. * 
(Berlin, 30. Sept.) :Se. k. Hob. der Prim Kar 
it von Magdeburg Hier wieder ‚eingetroffen, 


(Reipzig, 29. Sept.) Cr. Mof. dir König, beglei⸗ 
tet von Sr, königl. Hop. dem Prinzen Johaun, Haben 
beute anf Ihrer Rüdfreife nach der Refivenz die erſte Sec⸗ 
tion der im Bau begriffenen Eiſenbahn in Uugenfihein ger 
aommen. Se. Maj., auf allen Punkten durch ein freudl⸗ 
ges Lebeboch der zahlreichen Arbeiter empfangen, wibiueten 
dem ganzen Dau die lebbafteſte Ipelluopme, gingen in alle 
Einzelnpeiten desfelden mit großer Sochkenntniß ding: and 
freachen fib- Über das unter Der Dberleitung des Hanpri 
mann Kunz mit rafklofer Thärigbeit bereits Geleiſtete huld⸗ 
vohit und anerfennend aus. ro Gut 

(Ulm, 30. Sept.) Geſtern Fam ein öſterkeichiſches 
Militär Corps, beftebend aus dem Laudmwehr:dBataillon de 
Regiments Langenau, einer Artillerie Compagnie iind Bon 
borbiers, zufammen 1596 Mann, von Malz Fommend werd 
in ihe Vaterland zurückkehrend, in unferer Stadt und Um 
gegend an. Der Stab wurde autbler einguartiert. Det 
Einmorfd war feierlid. Heute find diefe Truppen wieder 
obmarfhirt. — J L d 

3 
Bapern, X 9 * 
Mänchen, 4. Dftbr. 1830. 


Geſtern, als am zweiten Tage des heurigen Dftöberfeftek, 
erſchlenen Naomittags Ihre Mojeſtäten der König und die 
Königin, Seine königl. Hoheit der Kronprinz und die über 
gen Ölieder der Fönigliben Familie auf der Thereſtenwiefr 
uud wurden von ber dafelbft anmefenden gahlreihen Men: 
fhenmenge umter dem lauteſten Jubelrmfe und mit den leb⸗ 
bofteſten Freudebezeugungen empfangen. Die aller höchſten 
Herrſchaften Fehrten nach kurzem Auſenthalte ToTeder Ta 
die k. Reſidenz zurüc, ——— er i) 


Berzeichniß derjenigen Individuen, welche ſich in 
der Moulbeerbaum: uud Seldentaupemzucht ausgezeichnet 
haben und mit Preiſen belohut wurden: I, Preisz derd. 
Fifder, Londrath u. Gutsbeſiher von Wetteitpäyfen; D. Pr.; 
Barb, Rindfteifch, fürtl. Hausdieners: Witte. von Wiapihäde; 
3. Pr. : Dened. Schweiger, Schuhmachermeiſter von ich: 
lädt; 4. Pr.: Dr, Ströbel, Infpektor ded Styulfeprer: 
Semindto zu Altdorf; 5. Pr.: Achatlus Nemele, Hand» 
lungs:Commis von Augsburg; 6.Pr,: Stramer, P. Repler⸗ 
Förſter von Kammerſtein; 7. Per: Job, Steiner, Beprer 
tnd Kantor von Peeßatb; 8. Pr.: Ian. Hochſeld, Handels 
mann von Belheim; 9. Pr. : Mort. Mooswang, Defonoit 
von Sanbdizeli;. 10. Pr.: Mar Joſ. Geofroy, Spängler: 
Meifter von Dlindelbeim; 1t. Pr: Iof. Achle, Landar 
von Wetteripaufen ; 12. Pe :, Ludiv. Lang, Deechslermeift 
von Bogen. . (Diejenigen Individuen, wilde in den ver⸗ 
floifenen Jahren Preife und Auszeichnungen erpaltenpaben, 
und wegen Ihrer ‚auch in’ biefem Johre fprfgefepten preis: 
würdigen Leiſtuggen einet. vorzugsiveifen ehrennolin Tr, 
wähnung fi) waͤrdig machten, fo wie alle Übrigen, welch 
Beuer noch nicht mit Preifen bedacht en kounten, wer⸗ 
den In der Beſchreiduag der Beier des toderfeftes, ndmint: 
lich hd mit Angabe Iprer Verdiehſte aufgefüprt werben.) 
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Berzeihuiß derjenigen Individuen des Königreichs 
Bayern, welche für Flache; und Hanſbau, gute Gefpinnjte, 
Bann Leinwandfabrikation, mit Preifen gewürdigt wurden: 
4. Preis: Ip. Winkler, von. Pang; 2. Pr.: Jofepba Kroiß, 
SOchuleprers: Tochter von Laudeu; 3. Pr.: Joſ. Dellinger, 
Schuhbmacerd » Tochter von Münden; 4 Pr: Franziska 
Bifcher, Housmeifters: Eochter von Münden; 5. Pr. : Iperefe 
Schuh, Kreis: u. Stadtgerichtd+ Ufefors » Gattin von Um— 
‚berg; 6. Pr: Gertr. Fouſt, wou Winzenbopt. 
Derzeichniß derjenigen Gemeinde : Dorjteper, welche 
oh $ IV des Programms als preiswürdig anerfonnt 
worden und. dafür die doppelte filberne Bereinsdenkmünze 
erhalten haben: 1) Adam Relfenecter, von Jobanet; 2) 
Bg- Beiger, von Dllarzeied; 3) Job. Zube, von Dürns 
bad; 4) Joſ. Eder, von Thalbam; 5) Mid. Stodtmüder, 
won Wolerdorf; 6) Joſ. Tbalpaujer, von Afolming ; 7) 
Steppau Nicberle, von Feldheim; 8) Jakob Weindl, von 
Reubaus om Jun, 

Bopreuth, 1. Dftober) Schon geftern trafen 
mehrere Herren Geijtlihe und Abgeordnete zur General⸗ 
Opnode ein, die morgen feierlich eröffnet werden wird. — 
Geftern fah man feitwärts von Miſteldach eine bedeutende 
Kauchjäule; dem Vernebmen nad war ed die Zorkmüble, 
welche Nachmittog zwiſchen 4—5 Uhe abbronnte. — Ein 
abermaliger verheerender Brand fol in Nedwig 60 Ges 
häude in Uſche gelegt haben, \ 

— Beridtigumg. 

In -unferer gefirigen Zeitung if Seite 1525 Sp. 1 

Beile 6 von oben »6,047,04r« flott 1,047,041 zu leſen. 


Courſe der Staaröpapiere. 

(Amfterdam, 28. Sept.) 24 pEt.: 51; 5 pEt.: 
BF; Kaneb.: 21; . Sound. 44 pEt.: 9545, 34 pEt.: 
734; Urdoins: 223; Paſſive: —; Dif.: —; Kusgeft, 
feanz. 94 ; engl, —. 

(Wien, 29 Septbr.) Staatsſchuldverſchreibungen zm 
SpE. in CM. 10224; derto zu 4 pCt. in CM. 9953; detto 
zu 3 pCt. in EM, 722; Darl. mit Verlodf. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. —; detto v. 9. 1821, für 100 fL 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl in EM. 
— ; Bonk-Uctien pr. Stück 13167 EM. 

Sranffurt a. M., 1. Dktbr.) 5 pCt. öflerreichifche 
Met. ©. 10235, 4 pCt, Met. ©. 95}, 3 pCt, G. 72}; 
Bkott. ©. 1588; Integer. ©. 494; Spauiſche Aftivfguld 
& pCt. ©. 254; Paoſſivſchuld P. —. 

. (QUugsbucrg, 3. Dfttr.) Obligat. &# pEt,: Be. 
1013, ©. totz detto A 34 pCt. Br. 1005, B. ——. 
MG romeifen auf Hypoth.⸗ u. Werbfel:Bank:Aftien Stuck per 
Ugio Dr. 269.9. —. Half. Kal. Oeſterreichiſche. Roth— 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. —; &. —— Part. » Oblig. 
as pet, Br. 159, &, —; Lotterferiinfehen, von 1934 

ampt Dr. 113, &. ——; Met. a 5plt. pt. Br. 102, 
IRRE betto a4 pCt. prompt Br. 59, &. — ; bettg 
a 5 pCt. Br. 43, ©. ——; betto 1 Mt. Br. ——, ©. 
N Bank: Aktien prpt. Div, IL. Gem. Dr, 1306; ©, 


»: 


-_; detto 1 Dit. Br — © — 


(Münden, 3. Oktbr.) Obligat. & 4 pCt. Br. 101}; 
©. 1014; detto a 3} pEt. pr. Dun ——, G. —. Promeil. 
auf bapyerifche Oypotbeken⸗ und Weichfel:Banf-Uftien pr. Br, 
28; ©:25; 1 Me; Aglo Br. — G. ——. Kaiſerl. königl. 
Oeſterr. Metalliques A 5pEt. Br. — — ©. 1013 bo, 
2 Mt. Br. ——; G. ——; detto a 4 pCt. Dr. 085 ©, 
9713 detto 12. Die. Br. —, ©. ——; detto A Zret. 
prompt Br. 73, ©. 724; detto 2, Mt. Br. ——; ©, 
—; Rothſchild⸗koofe pr. Br. ——; ®, ——; Partiäls 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. —— ; Lotterie » Anleihen 
von 1834 pr. Br. — G. —; 1 Mt. Br, ;®. 
—— ; B.:llet. Div. 2. ©. prompt Br, ——; ©. 1302; 
19. d. M. Br. rn ®, 1508. 


Verantwertliker Nedakteur 
Miniteriatnath Hader, 





Konigl. Hof- und National: Theater, 


Dienftag den 4. Dktober. König Lear, Trauerfpiel, 
mach Shakespeare von Schröder, 
Mittwoh den 5. Oktber. Die weiße Grau, Oper 
von Boieldieu., Dr. Breiting — Georges. 
Köntgt. Hoftbeater: Jntendany. 


Bekanntmachungen. 


3256. &s dürfte der gegenwärtige Zeitpuntt, mo bis 
GSholera von Neuem mit ihren Schreden in Deutſchland aufs 
jutreten beginnt, nicht ungeeiguet ſeyn, das Publikum dorauf 
aufmerffam zu machen, wie fehe die Sorge bes für das Wohl 
der Seinen bedahten Familienvaters bei folden Gefahren ges 
mildert wird, wenn er feinleben mit einer namhafter Summe 
verfihert Hat. ‚ 

Die Lebensverfiherungsbant f. D. in Gotha 
übernimmt fortwährend derartige Berfiherungen auf Lebens» 
zeit oder einzelne Jahre zwiſchen 300 und 8000 Thlen, preuß. 
Gour, (525 und 14,000 fi), ohne für die EHoler+ Ger 
fahr eine Prämienerpbhbung gu berechnen. De 
Beitritt zu dieſer Anftalt war in der fegten Zeit fo bedeutend, 
daß fie am 1, Sept. bereits 6780. Berfiherte mit 20 Mill. 
Gulden. Berfiherungsfumme und seinem Gefammtfonde von 
2:4, Mil. Gulden zählte. 

Zu weiterer Austunft und Bermittelung von VBerfiherungen 


erklären fich bereit 
oh. Aug. Ruedorffer in Münden, 
EN. GoeHl In Freifing. 
3. I. Haislein in Paffau. 
⸗ Gg. Heintke in Regenoburg. 


3257. Nachdem auf die im dießſeitigen Ausſchreiben vom 
zit. Märg I, 3 mäber bezelchneten und verloren gegangene 
Dbltgationen des Eſchenbauers Önugsher von Göllingen per 
600 fl. won Niemand im Anſpruch gemadt worden, fo wird 
diefes Dokument bei verflofienen Terminen für kraftlos er: 
Bärt und im Hypothekenbuch gelöfcht. 

Biffingen den 26. September 1856. 
Fuͤrſtliches Herrfhaftsgeride 
son Gllenrtieden _ 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Rönigficpen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. 


Mittwoch . Nro 


236. 


5. Dftober 18356 





Spaulen. — P 


ortug: 
Aus Schieſten keipiig., Frankfurt.) — Baperın 


al. — Frankreich. — Großbritannien. — Kirchenffaat. — Dänemark, — Niederlande. — Schweh. — Deutichland. Sum. 
(München. Bamberg.) — Courfe der Granttpapkere. — Betanntmachungen. 





Spanien. 


(Madrid, den 21. Sept.) Die Volkageſellſchaften, 
feßen nunmehr ihren Anmaſſungen faſt gar Peine Grenzen 
mehr. Die Regierung, auf der einen Seite durch eine Per 
tition der Gefelfchoft der Regenerotoren des Volkes, wel 
de ihre Beftätigung verlangt, auf der anderen Geite zur 
nämlichen Zeit von einem Dittgefudye des Municipalcorps 
beflürmt, dos nohdrüclihft begehrt, dieſe Beftätigung zu 
verweigern, befond ſich in einee großen Derlegenprit. Glück⸗ 
Ucherweiſe trat ein Umftond ein, der viel dazu beitragen 
Ponn, über diefes Bindernig im Innern den Sieg zu ger 
winnen. Zwietracht Herrfcht unter den Mitgliedern der 
Befeufhoft. ine volkommene Spaltung befteht zwiſchen 
den Herren Colvo des Nofos, Präfidenten der Gefenfcaft, 
ben mehrere einflußreidhe Männer unterflügen, und anderen 
Männern, wie Den, Samindez, früher Gecretär der Ge— 
fenihaft, ber ſſch in jüngfter Zeit aus perlönlidem hrs 
grüe zurückzuzlehen fubte. Man verficbert, er hoffe vom 

Miniſterlum den Gefanpfhoftspoften in Brüffel zu erhalten. 
Diefe Intrigue hotte feine Oppofition gemildert, Nichts⸗ 
beftomenigee iff es bei weitem nicht der Fol, daß biefe 
Geſellſchaften on’ ipren Einfluß verloren Haben, Die Res 
fultate der Wohlverhondlungen werden ohne Ziveifel bins 
länglide Beweiſe hievon liefern. Algemein glaubt man, 
die Verſammlung der Eortes werde ſchwerlich am 24, OB 
tober flattfinden. — Die neueften Nachrichten ou8 ©renas 
bo find geeignet, lebhafte Brforgniffe einzuflößen. Die 
Partpeien Bozo und Quitoga fliehen fi gegenüber. Ein 
Sufammentreffen derfelden würde bie ſchrecklichſten Folgen. 


nach ih sichen, 
Portugal. 


Der »Ehronices fhhreibt: Die Parteien, welche in Bi: 


fobon die Revolution gemodht haben, find: Die Untiminis ' 
fteriellen, welche blos einen Miniftermedfel molten; die‘ 


Nodikolen, welche eine demokratiſchere Staats» Derfoffung 


verlangten ; die Födercliften, welche eine Eonföderostion mit - 
Spanien und die Errichtung einer reinen Ind untbeilbaren- 


Republik auf der Halbinfel wünfcten ; die Migueliften oder 


Abſolutiſten, melde die OefehlofigPelt benfigen möthten; um 


im Trübden’ zu fiſchen. — Die »Poft«- ſegt: Die Anfantin‘ 
Donna Iſabelle Drarie (die frübere Regentin) bar fich ge⸗ 
weigert, die Eonftitution von 1822 zu befhworen, fle mel 


gert fih fogor, Ihre Penfion von der gegenmärtigen Re— 
glerung- onzunepmen; Ibre Schweiler, die Marquife Lould,. 
Dagegen hat der Conftitution den Eid geleiftet; fie hofft, 
ihre Kinder werden für Prinzen von Geblüt erflärt, und 
für den Fol, daß die Königin opne Kinder flücde, zur 
Nachfolge berechtigt werben. 

— In Portugal find wie im Sponien die Offiziere vom 
ifren Goldeten abgefept worden. Briefe aus Elfabom 
vom 14. Sept. fogen, diefe Hauptſtadt fey der Boldatesfa- 
preisgegeben. Die Engländer arbeiten daran, eine Reactiom 
zu bemwerkftelligen; allein e8 wird ihnen nicht gelingen.. 
MWolen fie die Bewegung in ifrem Gange hemmen, for’ 
mnüffen fie interveniren. Die Gewalt, die man gegen bie: 
Königin gebrauchte, Pann ihnen hiezu Gelegenheit darbies 
ten. Mau hat angefangen, ſolche Beamte, die nicht dem- 
gegenwärtigen Stände der Dinge in Portugal Buldigen,. 
von der Verwaltung zu entfernen, und bie Preffe- erliege: 
unter den Schlägen bed Greigniffed vom 10. September. 
Heberdieß entjernt die Revolution, flott Hilfsquelen ju 
f&offen, den lepten Schein der Hoffuung, einige aufjufin« 
den. Der Mongel ift volitändig; es giebt meder Geld 
mehr, noch Credit. Die Migueliſten greifen in den Pros: 
Bingen auf alen Punkten zu den Waffen; 

Frankreich, 

- (Paris, 29. Septbr.) Der Rönig begab ſich beute 
zehn Minuten nach 12 Uber aus dem Schloffe von Comes“ 
piegne auf das Feld Mariguy, um Über die Truppen bes- 
Lagers Nevue zu holten und fie mondpriren zunlaſſen. Se 
Mai. fuhr in einem oflenen Wogen in Begleitung der Kö⸗ 
nigin, der -Mobome Adelaide, zweier Pringeffinnen, der juns 
gen Prinzen (wovon einer in der Uniform ber feichten Jme- 
fonterie, der ondere in der Artillerie Unkiorm), der: Minifter 
Präfidenten des Conſeils, des Öffentlichen Unterrichts; des: 
Kriegs und des Morfchalls Gerard. Kurz vor Ankunft 
ouf dem Doanöuvrinfelde flieg der König: zu: Pferd und 
bätte den Herzog von Aumole bei fih, Ge. Mei. war 
von einem zoblreihen Stabe begleitet, worunter fi auch 
mehrere preußifhe Offiziere befonden, Der Präfident dee: 
Confeils blieb in dem Wagen: der Königin. Der König: 
word · von dem Rronpringen enmipfangen,; und ritt, bevor em 
die Truppen mondvriren ließ, won die Fronte ber Negimens: 
ter, die in Schlochtordnung, bie Iufonterie im Bataillons⸗ 
mojfen und‘die Gapallerie ſchwadronenweiſe in. gefcploffenem: 


- 1556 


Kolzunen oufgeitelt waren. , Die Infonterle nahm smel 
a bie Artillerie die dritte und die Kavallerie die vierte 
ein, Bei dem Vorbeireiten yor der Fronte jeder Diviſſon 
bewilligte der König jeder derſelben mehrere Kreuze und 
nabm einige Beförderungen von Dffizieren vor, Mach dev 
Revue ednimandirte det Kronprinz mebrere Manövers. 
Trop aler Vorfichts : Anftalten, die getroffen waren, um 
Unglücksfäle zu Merwmeiden, ward eine unglücliche Frau 
durch eine Konane, ſo wie 3 Artileriften, die fie bedien: 
ten, verwundet. Dieß geſchah duch ben fehler des Cbeid, 
der ‚im Uugenblide das Ladens dos Zündlicht vernachläßigte. 
Die Kanone fing Feuer, der Wifcher word fortgeichleubert, 
zerriß 5 Urtilleriften die Urme und ber. unglücklichen Frau, 
welche dem Manöver zufoh, den Schenkel, Der König hatte 
diefes Unglüd Baum erfobren, fo fuchte er biefen vier 
Opſern Teojt und Hülfe zu verſchaffen. Ge ſchickte Aerzte 
an Drt und Stele, lief fih die Namen der Vermundeten 
nennen, die mit lebdaftem Dankgeſüble die Bewelſe väter: 
liter Sorgfolt für fie vernohmen, Don ben drei verwuns 
deten Urtileriiten wurbe dem einen ber linfe, dem ondern 
der rechte Urm und dem britten der linke Vorderarm am: 
— Die Frau beißt Rolet; ihr Gotte iſt ein alter 

onrermeilter von Erepy. Man amputirte diefer Frau 
den linken Schenkel. — Nach beendigtem Manöver befilirten 
die Truppen vor dem Könige. Nachdem das Defilicen zu 
Ende war, flieg ber König wieder in den Wagen und 
kehrte, von den Derzogen von Orleans und Nempurs und 
ihrem Stabe begleitet in den Polaft zurück, wo er um 
bolb 6 Ubr ankam, Der König word überall mit lebhafı 
tem Euthuſiosmus von den Truppen und ben zu bdiefer 
wilitaͤriſchen Seierlichfeit herbeigefommenen zablreihen Zu: 
f dauern empfangen. Ebe der König zu der Mepue aufge: 
brochen ıwar, batte er den Präfeften der Dife und bie Be: 
börden von Compiegne empfangen. Ude Generale uud 
Staböoffiziere, die zu dem Lager gehören, hatten die Ehre, 
fo wie der Präieft, der Unterpräfeft und der Moire von 
Complegne, bei dem Könige zu fpeifen. Die Tafel war zu 
150 Sedecken. Abends um 8 Uhr empfingen 33, MM. 
die Damen von Compiegne. Dit Ausnahme bed ber 
dauerudmertben Unglüds, das eine allgemeine Beitürgung 
verurfachte, war das Manduver beivunderungsmwürdig von 
fhönem Wetter und gutem Boden begünflige. Der Rrons 
primz wird morgen die ſchwer verunglücten brei Artille⸗ 
tiften im Spital beſuchen. 

(Paris, 30. Sevt:) Die Mitglieder bes biplomatl« 
fhen Corps wurden von dem Dofe eingeladen, ben milis 
täriihen Feten in Compiägne beizuwopnen und fo lange 
dafelbit au verweilen, als der Hof von Paris abweſend 
fepn würde. Unter den ausgezeichneten Perfonen, welde 
Cinladungen erbielten,, befanden ſich aud General Alove, 
der Ritter d’Unllon und alle Mitglieder der legten ſpani⸗ 
ſcheu Borichaft im Paris. — Der Miniter deg Innern 
befuchte vergangenen Mittwoch die Kirche von Saint: Denis, 
deren ganze nördliche Seite feit dem Jahre 1855, wo mon 
mit den Reparaturen begann, die aber jept aus Mangel 
au Bonds eingefteft wurben, ausgebefleet worden iſt. Der 


Winiſter fiherzeugte fi, daß das Gewblbe, bie Thärms 
uud der ungebeuere Glockenthurm, welcher über die Kleche 
emporssgt, in emem ſolchen baufälligen Zuſtonde fid ber 
finder, daß ibre Ausbeiferung fogleih fluttfinden muß. Man 
bört, der Mintiter werbe bei den Kammern die hiezu nöthls 
gen Aonds beantragen, — Die Öräfin von Pipano, Schwer 
ſter Napoleons, weiche feit ihrer Ankunft im Paris ſehr 
Pranf daraieder lag, befindet fi gegenwärtig wieber auf 
dem Wege der Beſſerung. — Bir Rob, Peel ift in Paris 
angefommen und im Hotel du Rdbin abgefliegen. Lord 
Eonterburp iſt von einer Reife, die er mit feiner Famille 
in den Süden von Frankreich unterommen hatte, wieder 
noch Paris zurückgekehrt. — Fürjt Talleyrand, fagt man, 
werde bis Anfang des Monats Dftober in Doris eintreffen. 
— Roh dem Jongnal de Paris wäre die Erpedition nad 
Conftantine vergangenen Mittwoch nun definitiv im Mints 
flereathe befchloifen worden. — Der Graf Torreno, eher 
moliger Premierminifter von Spanien, iſt am 25, d. M. 
in Bordeaur angefommen. — Der fpanifche Botſchafter in 
Paris bat an alle in Paris oder in den Innern Departe: 
ments von Frankteich mobnenden Spanier eine Note ers 
loffen, worin biefelben aufgefordert werden, zwiſchen dem 
1, und 8. Dftober d, 3. auf der Kanzlei der Geſandſchaft 
zu erfheinen, um den Gid auf die Conflitution von 1812 
zu leiten. — Hr, Marliani, welcher von dem fpaniichen 
Eabinete mit einer Miſſſon an die franzöflihe Regierung 
beauftragte war, iſt zum GeneralsEonful für Spanien In 
in Paris ernannt worden, — Die Corvette »Recherche«, 
weiche oudgefendet worden war, um das Schickſal der 
»Lilloiſe⸗ zu erforfhen, ift am 27. d, nach einem fruchtlos 
fen Verſuche wieder in Eherbourg eingelaufen. Die Cor: 
vette hatte die Küfte Islands am 3. d. M. verlaffen, nach⸗ 
dem fie fo weit als Frederickeshaal an der Nordiweitküfte 
von Grönland gefegelt war, — Der Eourrier frangais fogt, 
dig, nachdem die Erpedition nach Eonjtantine befchlöffen 
worden fen, der Kriegsminifter an den Marſchal Claufel 
eine Depeſche abgefendet hätte, worin derfelbe aufgefordert 
wird, oße Vorbereitungen zu biefee Expedition zu befchleus 
nigen; zugleih habe der Marfball die Ermädtigung ers 
Halten, das 59. Regiment in Aftika zu behalten. Auch 
wäre dem Marſchell argezeigt worden, daß das dritte Das 
taillon und 6 omdere Regimentee In Toulon und Ports 
Wendres nach Afrika würden eingefhifft werden, 


Großbritannien. 


(london, 28. Dept.) Seine Mojeftät begaben ſich 
bergangenen Montag iu Begleitung der Herzogin. von Glou⸗ 
ceiter aus dem Sclofe von Windfor nad Bagſhot. — 
Der »Durpam Epronicle« meldet: Eine neue Bathelifche 
Kieche, der heiligen Jungfrap geweipt und Marien: Kirche 
genannt, wurde vergangenen Donnerftag in Alnwick eröffs 
net, bei welcher Gelegenheit ein feierlihed Rochamt celebrirt 
wurde. — Der König fam heute von Windfor nach bem 
Pollaſte von Soint: James und hielt daſelbſt einen Hof, 
welchem die Großbeamten bes Staates, mehrere fremde 
Botſchafter und Minijter und einige der Cabinets:Minifter 


i5st . 


sehonpnten, Lord Palmerfton ſtellte St. Müfeflät meheere 
fiemde Minifter vor. Det Rafah, Ra Roy, Sohn dei 
Rojap Nammohur Roy, melder in Eagland im 9, 1835 
flarb, wurde eingeführt und von Gr. Mojefhit fehr gnädig 
empfangen. Der König gab hierauf dem Lord Melbourne, 
dem Lordkanzler, den Lords Glenelg, Palmerften , Diinto 
Hin, Höland, dem Adjutant:General dee Hemer, bem Gras 
fen von Albemarle und dem Marquis von Conyngham 
Uudiengen, Seine Mojeftir kehren Heute Nachmittags zum 
Diner nad Windfor zurück. — Der "Dublin Pilot« fagt: 
Stephan Edwarb Nice, Esq.; iſt aus ben Vereinigten 
Staaten in Dublin angefommen, Wir hören, er fey ter 
Ueberbringer einer Adreffe an den Grafen Mulgrave »von 
den Freunden Irlauds in Amerikfau und riner Mittheilung 
Bon denfelben an Hrn. Daniel O'Connell, mach deifen Wopns 
Sitz fih Hr. St. Ed. Nice in einigen Tagen begeben wird, 
Br. Nice it ein Bruder des ehrenwerthen Epriitopber €. 
Mice, des gegenwärtigen Mitgliedes für die Stadt New⸗ 
Vork. Diefe Gentlemen ſtammen urfprünglic aus Limerich, 
von wo fie vor ungefähr einigen 20 Jahren auswanderten; 
find übrigens nicht verwandt mit dem Kanzler des Schotzes, 
Deren Spring » Rice. 
Kirchenftaat, 
Dem Diario bi Roma zufolge war Hr, Thiers am 17. 


@ept. von Civitaveechlo, wohin ihm das Dampiboot Ophyur 
gebrecht hatte, in Nom angekommen. 
Dänemark. 

(Ropenhagen, 24. Sept.) Der normwegifche Staats: 
Minifter Seck Löwenſtiold fol dem Könige feine Dimiffion 
eingereicht haben. Mon war jedoch In Stodpolm ber 
Meinung, dog der König diefelbe nicht annehınen, fondern 
dem Grofen vielmehr empfehlen werde, noch ferner auf 
feinem Pojten zu bleiben, 


Niederlande, 
(Amflerdam, 24. Sept.) In der Nacht vom 21. 


d. M. war in Amiterdam eine der ſchwerſten Feuersbrünite, 
welche diefe Stadt feir langer Zeit berroffen. Sie entitond 


im Cofé du Nord, in einem an den Buchhändler Canon: 


gette vermietbeten Seltenzimmer. Diefes Koffeehans tik 
gämlih niedergebraunt und einige anſtoßende Wohnungen 
' völig verpeert. Umgefömmen find ein Kind von 11 Jah: 
een und der Dialer ©, W. Weber aus Barmen ; febr ſchwer 
verleßt durch den Einfharz des Glebels mehrere Gpripen: 


lente. Ein angeſehenet, kuͤrzlich dus Somarang mit feiner 
Bomille augeksumener Here Hat fein ganzes Betmögen 


eingebäßt. 
5 ‚ Schweiz. 


i (Bern, 29. Sept.) +Unfer armer Vorort, der durch 
feine Ungeſchicklichkeit in Dötreff der Angelegenbeit Eoifeits . 
die Hanpridnid an den eingette tenen neuen Dermwichungen 


mit Frankreich trägt, weiß in diefem Uugenbiife nicht 
seht, wo ihm der Kopf ſteht nid er Hält in feiner Natbr 


Tofigkeit. Okpungen Über Sizungen, die abee bis jept mod. 


- 


Fü feinem ändern Refuftste gefügrt Haben, ald zus Elabe⸗ 
&ufung einer oußerordentlicdheh Tagfopung auf den 17. Or⸗ 
toder und zur Abſendung ber hm zugekommenen franzöfls 
fen Note on die Strände, Mad nan den fpezteflen In— 
Halt der fepteen betrifft, fo theile ich Ihnen denfelben deß⸗ 
Halb micht mit, weil er einen zu großen Raum einnimmt, 
und er ohnehin durch bie ſchweizeriſche Preſſe fofort ber 
Öffentliche werben wird. Nur fo viel muß ich Über Pirfed 
herfiwürbige diplomatiſche Aktenſtũck demerken, doß barlır 
die von Fronkreich am die Schweiz geſtellten Geaugthuungs⸗ 
Forderungen mit ſolchen Drohungen verbänden find, wie 
fie der Eidgenoſſenſchaft bis jeht noch von keſner andern 
auswärtigen Regierung gemadt worden. Nuffallend iſt, 
daß die Note die verlangte Geuugthuung nicht genauer be: 
flimmt, and über die Zeitfrift, innerbalb mweldher diefkide 
geleiftet werden fol, nichts feſtſezt. Dieſet Umſtand Pönhte 
leiht die Derwictungen verkingern ünd vergrößern. Die 
bitterite MWaprbeft, weiche unter anberu die Note ganz un⸗ 
verhohlen ousſpricht, ift, daß die Eidgenoſſeuſchaft dermolen 
unter dem Einfluſſe einer Faction ſtebe und viele ihrer Res 
Hterungen nichts weniger, ald bie Oefinnimgen des vers 
nünftigern und beifern Tpeiles der ſchweizetiſchea Nation 
repräfentiren. Wie unangenehm und peinlich in gegenwät⸗ 
tigen UAugenblide nun auch die Page der Schweiz tt, To 
ſteht zu hoffen, daß fie zu einer weſentlichen Umgeftaltuttg 
unferer VDerhältnife führen und namentlich dazu deitragen 
werde, den Einfluß ouf unfere Öffentlichen Angelegenbeiten 
au vernichten, welchen ſchon aflyulange and zum größten 
Nochtbeile der Schweiz Die todikale Parthei ausgräbt hot, 
Denn wer nicht ganz verblendet ift, der muß jet einfehen, 
daß die Umabbängigkeit der Schweiz auf das Spiel gefeht 
würde, wenn man den bisherigen Leitern unſerer Politik 
aiıh noch feriterbin das Staotsruder in den Hinden liehe.« 


Folgendes ijt die obenerwähnte wichtige Note des 
Herren vu Montebello, »Un J. I. E. ©, die HH. 
Schultheiß und Regierungsratd der Republik Bern, als 
eidgendififcher Vorort, Der Unterzeichnete, Geſandter Sr 


Maj. des Königs der Franzojen bei der fchiveizerifchen Eid⸗ 


genoffenfchaft, hat feiner Regierung die Note zur Kenntnig 
gebra;ht, welche ihm der eidgenöfftiche Vorort unterm 29. 
Auguſt abhin bat zugeben laſſen. 


lingen auf dem Gebiete der Schweiz die Ruhe derſelben 
geitört und ihre Unabhaͤugigkeit compromittirt Hat. Seit 
urebe als zwei Zahren beunruhigte bad Beuehmen der 
Blächtlinge und die -Rachgibigkeit ınchrerer, Kantone in 
ihrer Hinficht die Machbarmiächte der Schweig, und gab 
ihnen Aulaß zur Unzufriedenheit; die Reclamationen diefer 
Mächte ließen nicht ange auf-fich warten, und von den 
Kantonen verlangte. man Maßregeln der Vorficht und ber 
Sicherheit, welche die Verbindungen guter Nachbarſchaſt 
eben fo ſehr als das eigene Zutereſſe ihnen vicheicht hätte 
einftößen und fie veramlaffen follen, fie von fih aus zu er. 
greiien, Franiceich war in den Verhandlungen wicht ums 


Er erhält fo eben den, 
Auftrag, dem Vorort folgeude Antwort zugujtellen: Es iſt 
nicht erſt heute, daß die Gegenwart von fremden Flücht:. 





nm’:telbar betpelligt, allein teeu feinen alten Gefühlen, er 
geif es dieſt Gelegenheit, um zu bezeugen, wie jebe ihm, 
Die Intereſſen, die Unabhaͤngigkeit und die Würde der Eid⸗ 
‚genojjenfchaft am Derzen. liegen. Um eineu Beweis ber 
Zuneigung zu geben, welche die Zeit zwifchen zwei benach— 
karten Völkern, zwifchen zwei Staaten, Die an der Erhal⸗ 
tung ber Rechte Wler in Europa gleich betheiligt find, 
befejtigt hat, jtellte fib Die Regierung des Königs zwiſchen 
bie Schweiz und die reclamirenden Mächte; fie rieth auf 
allen Geiten zue Mäßigung, fie bemüpte fi, zu erhalten, 
daß weder die Aufreizung noch Die Gewalt eine jo delifate 
Frage verwickele. Maßregeln, die Europa zu berubigen 
bezweckten, wurden von dee Schweiz im Intereſſe ihrer 
Ruhe felbjt bewilligt „oder vielmehr berathen. Die Tags 
fogung gab weile Derfprechungen; Frankeeih uahm Dieje 
in. geipiijer Urt, unter feine Garantie, uud fo erfparte es 
ber, Schweiz durch eine wohlwouende Verwendung entwes 
dee die Gefahren eines feindlichen Zufammenitoßend, ober, 
Die Nachtheile eined Nachgebens, mworunter ihre Wide 
hätte leiden können. Es lag ihm in der That nicht allein 
daran, daß die jchweizerifhe Unabhängigkeit weſentlich res 
ſpektirt, ſoudern auch, daß fie in ihren geriugſten Formen 
gefchont werde, Es lag ihm am Herzen (und .. Ge⸗ 
finnungen find unverändert), einem befreundeten Lande die 
Befolgung jener würdigen und gemäßigten Politif zu ers 
leichtern, welche bis dahin feine Ratpichläge geleitet bat. 
So bat Frankreich feit febs Jahren wit feinem Einfluß 
jene Weisheit uud jene Mifiguug unterjtüpt, welche iu 
der Schweiz Männer, Die eben fo jebr Freunde ber Uns 
abhängigfeit ihres Landes, als Feinde der Anarchie md 
der Faktionen find, gelteud zu machen verfuchten. Judeis 
fen wareu die Berjprehungen unvolkommen gehalten wor— 
den; der Zweck war wicht erceicht, die Klagen der benach— 
barten Mächte hatten fidy erneuert, und ald am 22. Juni 
1836 der Vorort endlich die Unzulänglichfeit der bidber 
ergriffenen Manregelu erkannte, und die Kantone einlud, - 
wirkfantere zu ergreifen, als er Frankreich die verbrecheri» 
fchen Umtriebe einiger der Fremdlinge anzeigte, die im 
ſchweizeriſchen Gebiete ein Aſyl gefunden, gab die Regie: 
rung des Königs fo weiſen Entichlüffen ihren Beifall, und 
um ihre Ausführung zu erleichtern, gejtattete fie Den Alücht: 
klingen, deren Austreibung anbegebrt wurde, das franzöfl: 
ſche Gebiet zu betreten, um fi) nach ihrer neuen Beſtim— 
mung zu begeben. So von der Schweiz ſelbſt anfgefordert,'; 
welche, die Exiſtenz der angezeigten Komplotte zugeſtehend, 
ſowohl die Plichten als die Rechte anerkannte, welche das 
Intereffe ibrer eigenen Erbaltung den benachbarten Mächten 
gib, glaubte es den Anfichten diefes Landes felbft zu ent: 
fprechen und feine weilen Unjtalten zu unterſtützen, indem 
es den mahren Orundfa des Aſylrechts feſtſezte und zu: 
gleich dieſem Nechte Oränzen vorzeichnete,' welche durch das 
Benehmen der Schweiz förmlich anerkannt wurden. Die 
gähze MWeltmeiß/- wie die Rote, worin das feanzöfriche 
Kabinet ſeine Gedanken ausdräcte,. die Übrigens mit dem 
Anfichten und den Manfregeln, deren Initiative‘ ben Vor⸗ 
ort ergriffen Hatte, Übereinjtimmend war, wow ber Tags > 
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ſaßung ‚aufgenommen und durch eine Meinung Eommentirt 
wurde, welche in einigen Kantonen Alles am fich zu reifen 
begann, und beren neuere Derrfchaft die Gewalt verrückt 
zu haben fcheint, eine unpellbringende Herrfchaft, die, wenn 
fie länger dauern follte, zugleich fowohl die Politif und 
den Eparakter, als auch die Sitten eines durch feine Rechts 
lichkeit, feine Weisheit, und das Gefühl für feine wahre 
Wirde bekannten Volkes entarten würde. Dem Unter 
jeichneten wurde amı 249. Uugujt eine Mote im Antwort anf 
feine Mittheilungen zugejtellt. Cie Fündigte die von der 
Tagfapung angenommenen Derfügungeu an; es waren zum 
Theil Diejenigen Vorſichtsmaaßregeln, welche der Uuters 
jeichuete anrathen zu jollen- geglaubt hatte; und obfchon fie 
nicht jo vollitändig und Fräftig waren, als die Regierung 
bes Königs es gewünfcht hätte, ſo erhob. ſich dach Feine 
bedeutende Eiuwendung gegen Das Ronklufuue vom 23. Aug. 
welches wenigſteus eine fürnliche Anerkennung des duch 
Braufreich aufgeſtellten Grundſatzes enthielt. . Uber ueben 
dieſen Derfügungen enthielt die Note eine befremdende Er: 
wieberung anf die Bemerkungen; welche der Unterjeichitete 
dem Vorort mitzutheilen beaufteagt worden war. Die von 
Sranfreidy mit eben fo viel Uneigennühigkelt ald Wohlwol: 
len gegebenen Räthe find in Dicfeer Note mit Bitterfeit 
ausgelegt und mit Gereiztheit zurückgeſtoßen; feine Abfich« 
ten find entjtelft, feine Worte verdrebt, Gewiß, Frank: 
reich mußte bleein eine ſchwere Beleidung erkennen. Ob⸗ 
fhon mit Grund ſich werlent fühlend, opferte es dem 
Wunſche, neuen Verwickelungen zuvorzufommen, Alles, 
was eine gerechte Empfindlichkeit ihm batte einjlößen Fön: 
ven. Es Tegte eine Sprache, welche es ala beifpiellos zu 
erklären begründet ift, wicht der Schweiz, fondern der 
Partei zur Laſt, welche fid aumaßt (qui pretend) diefelbe 
zu beherefchen, Die Regierung des Königs faßte die Ueber— 
zeugung, daß von diefem Tage an die eidgenöffifche Unab— 
bängigfeit bereit fen, der Gewalt einer innern Tyranuei 
zu unterligen (a tomber seus le coup d’une tyrannie 
intoͤrieure), und daß es mit dem friedlichen und Ordnung 
förderuden Einflüſſeu, denen die Schweiz bisher ipr Glück und 
ibre Ruhe verdankte, zu Ende gebe. Eine aus verfchiedenen 
Elementen zuſaumeugeſetzte Faktion hat fich ſowohl in der öf: 
fentlihen Meinung ald im Schoofe der Landesbehörden ein 
ber ſchweizeriſchen Hreipeit unbeildeopendes Uebergewicht 
widerrechtlih erworben, Geheiligt ducch die Zeit, gewaͤhr⸗ 
leitet: durch die Sitten, iſt diefe Hreiheit die unbejtrittene, 
Hinterfaffenfihaft der Väter, das friedliche Erbgut ‚einer, 
Nation, welche die rubmvollen Erinuerungen der Vorzeit 
vergejlen würde, wenn fie.je fih duch unfinnige Ber⸗— 
ſchwörer beherrſchen ließe, welchen bisper nichts gelungen. 
if, als die Freipeht zu entehren. Es war unmöglich, im 
mehreren der Handlungen, auf welche fo eben hingewieſen 
wurde, und. bejonders. in dem folgeuden Bekanntmachungen 
das Gepräge des Geiſtes der Anuarchie mißkennen. Aber 
ein unerhörter. Vorfall hat die bereits ernſten Verhältniſſe 
noch mehr entwickelt: und ein trauriges Licht auf dem Urz.: 
ſprung und die Zolgen (Portee) bes bedauernsmwerthem 
Wechſels geworfen, welchem die Politif der Schweiz zu 
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—— — — — — 


— — — — — — —— —————— 


1539 


unterliegen fiheint. Das Eonplott, deſſen Rüdelöführer 
pder Werkzeug Conſeil war, lieferte ein neues Beiſpiel ber 
unglaublichen Treulofigkeit der Factionen und der eben jo 
unglaublichen ‚Schwäche, einiger Landesbehörden ( pouvoirs 
coustituds). . Ein binterliftigee Streich (guet & pens) 
wurde beinahe öffentlich gegen den Gefandten von Franks 
reich verabredet, und, was noch erjlaunlicher iſt, es fanden 
fi Behörden, welche ſchwach oder einfältig (dupes) genug 
waren, nm ſich als Mitſchuldige eines von den Feinden 
jeder Regierung angezettelten Manduvtes gebrauden zu 
laſſen. Einige Flüchtlinge fcheinen fi vorgenommen zu 
baben, die Eidgenojfenfchaft dahin zu-bringen, ihre Grund⸗ 
füge zu verläuguen, und bie im Conchufum vom 23. Aug. 
angezeigten Mafregelu zu twiderzufen,, Der Erfolg bat 
alle ihre. Hoffnungen übertroffen. Cine von einigen Revo— 
lutiousmãnnern erjonnene und ausgeführte Handlung nies 
drigee Rache gegen dem NRepräfentanten eines. großen 
Staates wurde fo zu fagenvon der geſetzlichen Behörde als 
Neprejfalie von Negierung zu Regierung genehmigt, — 
Mit dem Dolch auf der Druft enteeißt mon, oder ſiellt 
ſich wenigſtens fo, einem Abentheurer vorgebliche Geſtaͤnd⸗ 
niſſe. Selbdſt diejenigen, welche ihn zum Werkzeug auser⸗ 
kohten baben, erneuern unter fi eine Art Vehmgericht. 
Er wird durch dieſe im Dunkeln ſchleichende Juſtiz der 
öffentlihen Juſtiz überliefert, welche findet, e4 fen ihr die 
Sache regelmäßig Übergeben, und welche diefe Reihenfolge 
von Verbrechen fih als eine Cinleitung zur Unterfuchung 
gefallen Täßt. in gerichtlices Berfabren wird angeorbnet, 
nie gegen die Spleßgeſellen eined furtboren Vereins, 
fondern über die Thatſachen, deren Urheber fie find, und 
die fie anzeigen. Der Vorort übermweist dieſe beiipiellofe 
Unterfuhung der Tagſatzung, eine Kommilfion wird ernannt, 
und die Tagfogung genehmigt duch ihren Ausſpruch Die 
Anträge des Berichts, in welchem die Grundſätze des Völ⸗ 
kerrechts auf empörende Welje mißkanut find. Fremdlinge 
bandpaben alfo bie Polizei, Verſchwörer vweronläffen Ver; 
boftungen, beouftrögen die Behörden. Gewiß, Frankreich 
darf es ausfprechen, on dem Tag, mo folde Handlungen 
begangen worden, murde von den Kantonen, welche ſich 
nicht gefheut haben, fish zu ſolchen Unſchlägen zu verbin: 
Den, weit weniger die dem franzöfifben Nomen gebührende 
Achtung als das Gefühl der eidgenölfiigen Unadbängigkeit 
vernichtet, - Wenn ein ſolches Benehmen (de tels proce- 
des)..nicht ungefäumt verläugnet (Jdesavoues) wird, fo 
wird Feanfreih fragen, ob das Völkerrecht noch beſtehe 
zwiſchen ben ‚zwei angränzenden Staaten, zwiſchen zwei 
verbündeten Mächten, zwiſchen zwei freien 
wwelche ſo viele Gründe gegenfeitiger Zuneigung und 
fo, viele,., Erinnerungen mit einander gemein haben. 
Dbgleih, Frontraich der- Schweiz Zeit laſſen wid, fib uns 
Heilbriggenden, und verbeecherifchen Ginmwirdungen zu ent 


Staaten, , 


swinden ‚ump zu eipenSpflem der Mäfigung und, ber Ges 
rechtigkeis, qurüdzußehren, von welchem die Regierung ſich 
nie hätte ‚engfermen; follen, fo iſt es ſich ſelbſt ſchuldig, puf 2 


eine ‚eflatonte Welje zu erflären, daß ed. die Deleidigung,, 


tief empfindet, und daß es für biejelbe, ‚jpnehe ‚Genug 


Khuung erwartet. Bis daß viele Genugthuung yegdben 
worden, iſt der Untergeichuete von feiner: Regierung onget 
wiefen, allen. Verfepr (tout rapport) nrit der Schwelz abe 
aubrechen, und da biefer Stellung zu erwarten, doß in Ihe 
zen Rathſälen eine weiſere Politif die Dberhond gewonnen 
Haben wird. Bon der auf Jerwege gerothenen und ges 
knechteten (asservice) Schweiz appellirt Frankreich on Die 
aufgeflärte uud freie Schweiz, and von dieſer lehtern er⸗ 
wartet es ungefäumte Genugthuung. Es glaubt feſt, daß 
die Eirgenofjenfhoft boldigſt in ihren Erinnerungen, im 
ihren woblveritandenen Iutereffen, in ihren wahren Seſin⸗ 
nungen die Cingebungen (inspirations) finden wird, um 
die Geſohten zu vermeiden, denen fie durch eine Handvoll 
feemder Fluͤchtlinge bloßgeſtelt wird, Golite unglüdlicher 
weile dieß nicht Dee Fall ſeyn, fo wird Frankreih, Morf 
durch die Gerechtigkeit jeiner Sache, nur feiner. beleidigten 
Würde Gehör geben, und einzig die Moßregeln beurtheis 
len, welche es zu ergreifen bot, um eine gerechte Genug: 
thuung zu erholten, Es wird, ohne den Frieden der belt 
zu -compromittiven , zum zeigen wiſſen, daß es nie eine Ber 
leivigung ungejtroft. bingehen laffen wird,. Der Untergeich: 
nete ergreift diefe Gelegenbeit, um Ihren Grcellenzen,' den 
HH. Schultheihen und Negierungsrorh der Kepublit Bern, 
bem eidgenöfliihen Vorort, . die Verſicherung feiner Docs 
ochtung barzubieten. Bern, den 27. Sept. 1856. (Sig.) 
Herzog von Montebello.« 


Deutfchland. 


(Berlin, 29. Sept.) Die anhaltend ſhlechte Witte 
rang ſcheint Se. Moj. beſtimmt zu hoben, Ihren Befuch 
in Schleſien für dieß Jahr aufzugeben. Allerhöchſtdieſelben 
befinden ſid übrigens im beiten Wohlſeyn; auch in dieſem 
Zapre ſcheint das Tepliper Bad vortrefflibe Dienfte gelele 
ftet zu baden. — Nach ber feit langer Zeit bei uns befles 
benden Einrichtung arbeitet Se. Moj, niemals mit den 
verſchiedenen Minijtern, welche nur in außervrdentlichen 
Bällen ihren Vortrag ‚perfönlih Halten. Jept aber fol, 
wie e8 beißt, jeder Minijter feine Vorträge unmittelboe 
machen, was bei den Einrichtungen des Stastes, wo bie 
Emſcheidung fo vielfad vom Staatshoupte ollein ausgeben 
Bann, bie Gefchäfte fehr vereinfachen und erleichtern dürfte. 
— Es wird nod immer an den neuen Cinthaler » Eaffen: 
Ammeifungen gedeudt; ob der Fehler in der Namenschiffte 
bes Königs, welchen Öffentliche Blätter neulich hervothoben, 
in den noch zu emittirenden Gremplaren berbejjert wird, 
iſt und nicht zu Ohren gekommen, doch ift es nicht unmwahr: 
ſcheinllch, und bei den Zünftpaler- Seinen wohl old gewiß 
anzunehmen. . - 

(Ans Schlefien, 24. Sept.) Um denjenigen jungen 
Eenten, weldhe ein Gewerbe im weiteren inne des Worte 
praftiich betreiben wollen, Oelegenbeit zu einer vollkom⸗ 
meneren Ausbildung zu geben, wird am 1. Oktober in 
Liegnig eine Provinjiols Gewerbeſchule eröffnet werden, 

‚(Beipjig, 29. Sept.) Nah einer in der Leipziger 
Beitung -ousfüprlic „gegebenen Notiz ik die Erdarbeit ziwie 
fgeu Leipzig ‚und Borsborf beendigt; der Dberbau wird 
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mar durch dad Auodteiben der Eifkhfibienin ws Eiztand 
Derzögert. Dit erite Bofomotise, ber Komet genannt, tft 
unter ung eines erfabrnen engtiſchen Dampfwagem 
Fubrera iuterwego, und die jtmweite, Dlig, wird eben 
fallo diefen Herbft noch eimtreffen, Perfonenmwogen ſind in 
Liverpool, Brüffel und Rürmderg beftelt, und werden jur 
Unfertigung onderer als Modelle dienen. Die Erdarbeiten 
sroifchen der Pardau und Mulde find im gutem Gang; bie 
Drtoildermeffungen ¶ zwiſchen der Mulde und Elbe find bes 
enbigt; mad erfölgter Regierungsgenehmigung wird der 
Grunderwerb und der Dammbau fogtelc beginnen. Die 
Detailveemeffangen zwiſchen dem Eibädergaugspunfte und 
Dresden find binnen acht Tagen beendige. Die Ucbeiten 
würden noch tofcher gefördert worden ſeyn, wenn nicht 
Unverjtand und Bospeit die Anſtrengungen der Jugenleurs 
durch/ Umackern, Derauszieben oder Derrüden der Pfähle 
vereitelten, Man bofit hierin Präftiges Einſchreiten ber 
Behörden. Im Pünftigen Frübjahr wird man auf allen 
Punkten zugleich große Tpätigkeit entfalten feben. Un dem 
Bau der Eibbrücde find bereitd 400 Arbeiter befchäftigt, 
und die Muldebrüce it in der Dauptfache vollendet. Der 
Tunnel bei Oberau fo ebenfals in diefem Derbit noch des 
gonnen, mund auf bergmängiſche Urt ausgeführt merden. 
Der Vertrag mit der Berliner Eiſendahn Geſellſchaft wegen 
Anſchluſſes ihrer Bohn. an die Leipzig⸗ Dresdener liegt der 
Regierung zur Genehmigung vor. 

— Nach den neueilen Handelsderichten werben die Meßs 
gefbäfte in Beipzig febe ſchwaugbaft betrieben. 

(Hrantfurt, 2. Of.) Ge. Exc. Graf Wetterſtedt, 
k. ſchwediſcher Stoatdı und Eebinetsininifter, ift aus Eon: 
don dahier eingetroffen. — Endlich iſt der mit fo großer 
Uengftlichkeit dabler erwartete Ultimo September vorüber: 
gegangen, Obnerachtet der im Laufe dieied Monats flatt: 
gebadten großen Veränderungen ber Eourje iſt die heutige 
Eiqwitatioh Äder offe Erwartung gut abgelaufen, 

Bapern. 
Münden, den 5. Oftbr. 18536. ; 

Seine Maieſtät der König boben geflern bie 
nene Pinokothek, deren Säle ihrer Vollendung nunmehr 
ſedr nabe gebracht find, in Uugenfbein genommen. Se. 
Majejtät waren unendlich erfreut, die Hoffnungen, zu 
benen diefer in feiner Art einzige Bau berechtigte, fo glän: 
gend verwirklicht iu_feben. Würrend bie architectoniſche 
Unordinung und Ausſtattung ded Gebäudes bas Werk des 
gebeimen Rathes v. Klenze iſt, verdient nicht weniger 
rubinvoll erwähnt zu werden, doß der Gedanke der Eins 
tbeilung In Säle und Cadinete, die fo ſchwierige Uustheilung 
der Bemälde an den Wänden, dieſes Uns und Unterelnanders 


reihen ber verſchiedenartigſten Därfledungen, wodurch bie 
Drenge zu einem bormoniihen Ganzen verſchmolzen if, dad : 
Werk unfers ſehr Herdientooflen Eentrol-Öallerie:Direftors 5, 


v. Dittis ft, welter Tü feinem hoben, aber noch, Fraft- 
vollen Nitee biefe —— eben fo ſinnvol angeordnet, 
als mit Freude geleittt bat. Auch gerubten Sefae Mojer 
tät, drſtiden Dei dirſer Gelrgradeit Ullerböntipre 
oußgtjeidhnete Qufeebenpeft ji erfetrhen ji Beben 


Derzeihniß der imsantihet Dienftboten, tbeläpe efie 
Meipe von Jahren unimterbroden bei einem Oekonomen 
Fedlich, fleihig und treu gedieht Haben, und daber mit der 
Vereins: Denfmünge. bei dem Central-Bandwirrpfhafte:Feite 
im Jahre 1836 belohnt wurden: 1) Sim. Narnhamer, 
54 Jahre beim Griesmüller zu Griesmühl; 2) im. Knoll, 
50 93. beim Poſthalter zu Pfeinfeld; 3) Joſ. Hutter, 50 J. 
beim Mich, Ringmaier zu Perechting; 4) Gg. Hofmann, 
48 93. beim Joh. Schwab und deifen Nachfolger zu Pirk; 
5) Aug. Klöck, 463. delım Woiblingerbauer zu Obergrainän; 
6) Ad. Peisuer, 44 9. beim Pofbolter zu Neuitadt; 7) 
Marb. Kaltendacher, 36 I. beim Rößer, Bauer zu Berg; 
8) Pet. Relichl, 309. beim Zoumer, Bauer zn Biechidrud; 
9) Sim, Eſchlberger, 293 beim Hacklbauer zu Feldfirden ; 
10) Ant. Stadler, 28 3. bei der Wittwe Dirhberger zu 
Geen; 11) Alb. Mangold, 25 9. beim Milktär:Fohlenbofss 
Anfpeftoe zu Schwalganger; 12) Joſ. Neſtmayr, 24 9% 
beim Weidenhiler, Bauer zu Möllerpofen; 13) Joſ. Og. 
Hörling, 24 3. bei der Mitte Schmitt zu NRanderdsder; 
14) Frz. Roß, 24 9. beim Mepger Roß zu Neithofen ; 
15) 306. Gg. Hornflein, 24 3. tm Kloſter zu Immenftadt; 
16) Kofp. Mayhr, 24 9. bei der Wittwe Hierl zu Otten: 
bürg; 17) Michael Mayr, 24 3. beim Hru, Grafen von 
Drih zu Freibeim. 

Verzelchniß der weiblihen Dienflboten, welche eine 
Meine von Jahren bei einem Oekonomen ununterbrochen 
reblich, fleißig und treu gedient haben und deßwegen mit 
der Dereins + Denkmünze bei dem Centeal:Randiwirebfbafte: 
Zeſte im Japre 1836 belohnt wurden: 1) Eva Win, 54). 
beim Wirth Kuhn zu Klingenberg; 2) Marg. Lang, 519. 
beim Bauer Stöckl zu Holzbeim; 3) Barb. Kaifer, 43 3. 
belm Pfarrer zu Schwarzbofen ; 4) Mario Schwaiger, 373. 
beim Oekonom Altinaier zu Thalbofen; 5) Magd. Stein: 
lehrer, 34 3. beim Wirth Heilmeler zu Schierling; 6) 
Unna Det, 34 3. beim Wirth Fromm zu Hilders; 7) 
Sid. Wiedl, 33 3. beim Wired Heis zu Dciwarzhoien ; 
8) Bord. Lechner, 33 3. beim Bauer Grabmape, zu Pileg- 
bam; 9: Therefe Lehner, 31 3. beim Bened. Lechner zu 
Edliug; 16) Board, Reis, 36 9. bei der Wittive Hierl zu 
Drtendburg; 11) Elife Eggelöberger, 24 3. beim Wagner- 
bauer zu Illbach. 


(Bamberg, 3. Oft) Der beutige wSräneifche Mer⸗ 
kurs fägt über die Ucbeiten am Ludwigs Donau: Main» 
Kauel: 

Wie find duch beſondere Vergänftigung in den Stand 
gefept, von Zeit zu Zeit einen Ueberblich des Bortgunges * 
det Arbeiten on dem großortigen Kanolbau ous verläfig 
flet Öirelle mittheiltn zu können. Das Pubiſkum Aid 
darahs rtiehen, mit welcher imermüdlähen wihfrätgen Th 
tigkeit dieſes Michenndeet unter den belebeäben Proftbbifer ' 
Aufpichen des Königs Maleftat durch die Kanble Baue Ya ' 
fpefrioh uad die Iugenteure Kult Seftlöhen gefördert wird," 
und wie eben hierin die ſtchete Bürgſchaſt Teiiter mögltch ſi 
baldigen Voſtendang liegt, — Det dermalige Zuſtand Der 
—**8* jeigt folgende rderſicht· 1 
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‚Un der Altmũbl werben die für die Schiffbermadhung 
derjelgen motbiwendigen 14 Durchſtiche angefangen, und 
werden vieleicht noch in biefem Jahre ausgegraben werben, 
Das Brechen und Beilüpren der zue Beichräntung diefes 
Tluffes auf die Mormalbreite nöthlgen Steine, mofür bie 
Uceorde bereits geſchloſſen find, mird während dleſes 
Derbiles und im nächſten Winter mit möglicher Tpätigkeit 
betrieben werben. 


Dei Dietfurt beginnt der eigentliche Kanal durch bad 
Dttmaringertpal. Die Uusgrabung einer Länge deſſelben 
von ungefähr 20,000 Fuß ift angefangen, fie geichieht geößs 
tentbeils durch die Bewohner des Donaumoores, und wird, 
wenn die Witterung nur einlgermaffen günftig bleibt, noch 
in diefem Herbfte vollendet werden, 

Dei Neumarkt iſt eine 5000 Fuß lange Konalſtrecke 
größtentheils vollendet, eine ondere von 17,000 Fuß Bänge, 
welche zum Tpeil Über 30 Zuß tief eingeichnitten werben 
maß, und die Unsgrabung von mehr als 40 Mid. Kudik⸗ 
Buß Erde erfordert, iſt angefangen und fol binnen 4 Jap: 
ren vollendet werden. 


Bei Nürnberg iſt eine Ranol:kinie von 43,000 Fuß in 
Accord gegeben, und 500 Urbeiter find feit einem Monate 
damit befhäftiaet. Man Hoffe im diefem Herbie noch uns 
gefäht 12,000 Fuß vollenden zu Pönnen. Cine Strecke 
von ungefähr 2000 Fuß Länge iſt in der Nähe bei Doos 
über Die Pegniß voufländig ausgegraben. 

Bon Erlangen über Baierddorf hinaus iſt eine Ronal: 
Länge von 27,000 Fuß Im Uccord gegeben und angefangen, 
und auch bier wird vor dem Winter vielleicht nod die 
Länge von einer Stunde vollendet. 

Dei Bamberg iſt ein mehr als 8600 Buß lariger Ka: 
naltpeil größtentpeils vollendett Bereits find die Böfchun: 
gen der Dimme deſſelben mit Qucernerflee befäet, und fie 
werden noch dieſen Derbft mit Obſtbäumen bepflonzt merz 
ben, Man wird mwahrfcheinlih dort noch vor Winter eine 
gleich große Ränge vollenden können. Weniyitens find dort 
noch 16,000 Zuß einem fehr thärigen Unternehmer über: 
tragen, deſſen eigenes Intereſſe es ift, damit jo bald wie 
möglich fertig zu werden. Au dee Yegung ber Fundamente 
einer Schleuſe om Buchhoſe wird gearbeitet, und fie wer: 
ben mit Denen mebrerer anderer fowohl hier als in ben 
Umgebungen von Nürnberg noch vor Winter zu Stande 


Fommen, um dann im nächften Jahre ben Bau Biefer - 


Schleuſen ſelbſt vollenden zu Pönnen. Eben fo wird im 


nöchiten Sommer der mit einem dazu vonfommen fählgen 
Mourermeilter bereits accordirte Dau der 60 Fuß weiten 


Brüde über die Pegnip zwiſchen Züprt und Nücnterg aus: 
gefüprt werben, über welche daun der Kanal geführt wer— 
ben wird. 

Sog ber Kanal, wie mit Recht gewünſcht wird, von 
Nürnderg bis Bamberg früher vollendet werden, fo dürfte 
mit Ausführung des Kanels durch Bamberg felbit, d. 1. 
buch den jogenannten Nonnengraben nicht gejögert wer: 
den. Dabuch wurde vor allem der Kauf und die Ent: 


fernung der fogenannten Fiſchmöhle wothwendig. Ca’ ti 
kaum eine Spur mehr non derfeiben übrig. Un ber Vers 
mandlung des Nonnengrobens in einen Ranol von®s; Fuß 
Tiefe und 54 Fuß Breite mit Merböfhungen von Btein 
wird mit aller Tpütigkelt gearbeitet, und man hofft fie 
noch vor Winter zu Stande zu bringen. Die ſchuelle Dex 
treibung dieſer Arbeiten mwird-durch De Nähe des von der 
Kanolbaudirektion gekauften Steinbruches an den Ufern der 
Reguip begünftiget, da Die Stelne, mit beren Drehung 
ungefähr 86 Arbeiter beicpäftigt find, unmittelbar om Bruce 
feloft in Schiffe geloden und an Dre und Stelle geführt 
werben Bönnen. Im folgenden Jahre wird die Schleufe, 
weiche die Babın aus dem Nonnengroben in die Regniß 
Öffnet, gebaut werben, und dann iſt Die Fobet von dem 
Krodnen in Bamberg bis zum Kanale au dem Buchhoſe 
geöftuet. Die Urbeiten in ber Regnitz felbft bis dapin, 
find dem zufünftigen Winter vorbepalten. " 

Mon fieht aus dem angeführten, daß ungeſähr 10 Stun. 
den Länge des Kanals bereits in Uccord gegeben und größe 
tentheild angefangen find. Mehrere Stuuden werden noch 
in Dielen Derbite hingegeben werben. Wenn man einmal 
über die Schwierigkeiten und bie Zögerungen, welche die 
Grunderwerbungen verurfochen, binaus ift, fo werden ale 
Unsgrabungsarbeiten unerwartet ſchnel voranfchreiten. Nur 
für die vielen Mauer: und Steinhauerarbeiten Pönnte durch 
die Schwierigkeit, die erforderliche Menge Arbeiter zu fin: 
den, eine längere Zeit erjordert werden. 


(Paſſau, 1. Oftbe.) Nachdem duch die AUlerbäcite 
Gnade Er. Moj. unſers Könige ein Filialinfitut der eng: 
liſchen Fränlein in ber Areisbauptſtadt Poffou zur Webers 
nahme ber weiblichen Elementar⸗ und Induftriefhnlen ge: 
gründet, und zur Aufnabme berfelben ein Theil des cher 
moligen Nonnenkloſters Nievernburg deſtimmt worden war, , 
fo können wir dem Hiefigen Publitum biemit die erfreuliche 
Nachricht mittpeilen, daß mebrere von den dieſes Inſtitut 
bildenden Genoffinen bereitö eingetroffen find, 


| Sourfe der Staatspapiere. 
(kondon, 28. Sept.) Konſ. 88}. 
(Paris, 30. Sept.) 5 plt. 105 dr. 45 C.; 3 pet. 
78 Br. 40 E.; fpan. Active 263. 


 Werantwortiider Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 
—— —ñ— —ñ —— — — 
Koͤnigl. Hof⸗ und Nationals Theater, 
Mittmoh den 5. Oktbt. Die weiße Frau, Oper 
von Boielbieu. Ber. Breiting — Georges. (Die für bense 
beftimmt geweſene Vorſtelung ven: »Nobdert der Zeufelu 
on megen Unpäßlichkeit der Die. von Haſſel nicht flattı 
baben.) 
Donnerflag den 6. Dktbr. 
fpiel von Blum. 


Koͤnigl. Hoftheater Intendang— 


Ich bleide ledig, Luſt— 
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u AT RE — 

J lzwart, Sohn bes verſtorbenen penflonieten 

43 Ftledrich · Hol zwart von Deggendorf, wird hlemit 
aufgefordert, ſich binnen 3 Mongaten a dato um fo gewiſſer 
bei. dem. piefigen. €. Landgerichte elmjufinden und über die Ihm 
angefallene Erbſchafl zu erklären, ald man außerdem nad) den 
Anträgen. des obrlgkeitzich aufgeſtellten Gurasore In Gaden 
meiterd verfahren wird, wie Rechtens iſt. 

Den 23. Septbr. 1836. 
Lönigl Landgeridt Deggindorf. 
Baperlein, Randrigter. 


3255. (30) Befanntmadung, 


Den Verkauf der Eiſenhuͤttenwerke zunaͤchſt Stadt⸗ 
fleinad im Obermainkreiſe betreffend. 

Zufolge hoͤchſten Auftrages der koͤnigl. GeneralıBergwerkds 
und Salinen« Adminifration in Münden vom 17. et praes. 
den: 26, d., ſollen die unten näher befchriedenen ärarialifhen 
Sifenpättennert& Realitäten, welche fi außer dem Betriebe 
als Huͤttenwetke auch zu deanomifhem oder oͤkonomiſchetechni⸗ 
ſchem · Betriebe eignen, vorbehaltlich allerhöcdfter Genehmigung 
in. einzelnen Abtheitungen oder im Ganzen an die Meifbieten: 
— uͤffentlich im Rentamts⸗-Sitze Stadtſteinach veräußert 

en. 

Beſitze und zahlungsfäpige Kaufs-Liebhaber werden daher 
eingeladen, fib am 27. Ottober E M. Vormittags 9 Uhr 
an: den. Sitz des künigl. Rentamtes Stadiſtelnach entweder 
perfönlih zu begeben, oder fih durch legal Bevollmaͤchtigte 
vertreten zu laffen, und die näheren Bedingniffe zu vernehmen. 

Bemerkt wird, daß Ausländer fonleih eine Gautiom von 
1200. fl. zu erlegen haben, umd daß Jaländer ſelbſt ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit aus zuweiſen haben. 

Bon der Schaͤhung der Realitäten Bann man- fih vor 
dem. Strich ⸗ Termine die nöthigen Notizen beim Eönigl. Rent» 
Amte verfhafen, fo mie auch diefelben jeden Augenbild in. 
Angenfchein genommen werden. Pönnen. 
w Stadtfeinad, im Dbermainfreife, den 28. Sept. 1856. 

Königlid Baperifheo Rentamt. 
Schindler, k. Rentbeamte. 


Beſchreibung der Realitäten 


2) Die Amts » Wohnung, dreitödig, In den Jahten 1816 
und 1817 von Steinen nen erbatit; 
2) .der an der Amts: Wohnung befindiice Badofen ; 





3) dle Hochoſen⸗ Gebäude mit Hochofen, Formhütte und 


anftoßentem Schladen: und Eifen «Pocher nebit einer 
Wohnung für die Dochofen Arbeiter ;. 

4) das Wehr nebit Schleuße beim Hodofengraben ; 

5) das Kehlhaus naht dem Hochofen; 


6) die Stallung und Scheuer mit Wagen und Holzeemift ;. 


7) dab. neuerbaute Kelerhaus, Wohnung des Nachtwaͤchters 
nebſt Keller unten demfelben ; 


8): die untere oder. erſte Stabpammerpütte mit einem Friſch⸗ 


Breuer ; . 
9): das Wehr des erſten Stabhammers ;; 
103 De Zainhütte mit Zainerämohnung ;. 
+1). Dat- Kohlhaus; | — 
12 dad Wohngebäude für Me Hammerſchmiede; 
13) die jweite oder obere Stabhammerhuͤtte; 
14), das Koplhauß;, 


15) das Wohnhaus für die Huͤttenleute, 1821/22 new er⸗ 
: baut, nebft Badofen ; 4 
16) 4 Tagw· Gemäfegarten am der Amtswohnung; 





27) 2% *Beld, der Dainig: oder Dalnhardts Acer; 

18) 4 Feld am Kohlhauſe des Dochofens ; 

30) As » , Feld, der Anger oberhalb des Koplpaufes; 
20) a» Miele, die Spige genanut; 

2) a w Bed, beim Bmölfertümpfel ; 

22) A = Feld am Franfenreuther Berg; 

237 No = Wirfe beim Ambtferrümpfel ; 

24) ı » - Wiefe am Frankenr⸗auther Borg; 

25) ı *”» Wieie, die Schlaßwieſe; 

26) 114 »  Teld, der lange Ader;, 

27) ı ”» Wüfe naͤchſt dem odern Hammer, und 
_28) 145 ®  Miefe, der lange Ader. 
3200.(450) VBerfteigerung 


. Montag den 17. Detober 5.54. werden Im könlgt. 
Bwirkgewölbe (Eedarergafie Nra. 20) dapier, von Vormittags 
9 — 12 Uhr und Machmittags 2 — 4 lipr, mehrere Par« 
thlen gute, grirodnste Sommer: Wiiddeten gegen glei baare 
Bezahlung am die Meiftbietenden oͤffentlich verſteigert, wozu 
Kaufsliebhaber hlemit eingeladen werden. 

Münden, ben 1. Dftober 1836. 
Königl. Bayer. Hofr Jagd: Intendanz. 


3250. (20) An .- 
ber königlichen Studienanſtalt Freyſing 
wird am 18. und 19. Oktober die Prüfung für den Gintsitt: 
in bie erſte Gymnaoflal + Slafie abgehalten, 
Am 20. findet Die Inſerlption für Die lateiniſche Schule, 
und am 21. bie nfeription für das Gpmnaflum flatt. 
Zur Infeription für Das daſige Lyerum find der Ste und 
Ate November feſtgeſeht. 
Ferpfing, am 30. September 1856. 
Barbi, Rector, 








3264.(20) Defanntmadhung, ’ 

Denjenigen reipeetiven Befigern von württenbergifhen Credit⸗ 
Vereins: DObligatlonen LitraC a 5%, p@r., melde in der 1ſten 
Verloofung gezogen worden find, und ſich 53 Monate vor dem’ 
Verfall» Termine zum Umtauſch gegen Obligationen Litra Dr 
a 3% p&t. angemeldet haben oder nod anmelden werden, 
bin ih nun. ermädtigt, letztere Paplere a 99 pPCt. zw über 
loffen. Münden, den 5. Oktober 1836. . - 

3.6. Stradburger. 


3262. Berſteigerung. 
Der Unterzeichnete bringt mit gerichtliſcher Genehmigung 
zur Anzeige, daß künftigen Samftag den 8. d. Mıs. vom, 
9— ı2 Uhr im Berftelgerungs:Kokale bes k. Kreis⸗u. Stadt ⸗ 
Gerichts aus dem Nachlaß Sr. Excellenz des Hetrn Generals 
Lieutenants und Stadt-Gommandanten Freiherrn von Stroͤhl 
Machfſehendes zur oͤffentlichen Licitation kommt, als: 

ein eleganter zweiligiger Stadtwagen;, 5 

elne elegante Wurſtchaiſe; } 

weiß plattirte Wagenpferdgeſchirre; : 

ſchoͤne englifhe Reitfänel fammt Zubehör; 

Ghabrafen; 

molens Deden, danu mehrere Kleidungsflüde, 

Dr.. Speugel, bgl. Advoka⸗ 
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Donnerftag 


6. Dftober 1830. 


Spanien; — Franfreid, — Großsritannien. — Echweden. — Rirftand; — Niederlande — Schwell..— Deutfchland, (Wien: Berlin. Frankfurt.) 
Dahetu. (Munden.) — Eourfe den Staatöpapiere. — Betanntmachungen. “ 





Spanien: 

Journole aus Madrid vom 22. September melden,. 
daß fortwährend Ruhe in: dieſer Stadt herrfche, Der 
»Gajtidan« foht die Operationen des: Bomez in dem Ums 
gebungen: von Requena bis zum 15. Geptbr, in folgender 
Weife zufommen: Die Divifion des: Gomez kam am 7. 
Sept. zu Utlel an, um fidh mit Cabrera,. Quilez und Ser— 
rodor zu vereinigen, und die Belögerung vor Requena,, 
zwel Meilen von diefem Flecken entfernt, zu unternehmen, 
Um nämlichen Tage lief Gomez eine Recognoscirung bid- 
Chelva vorrücken und kam Tags darauf zu. Utiel' on, mo 
er ſich mit Quilez und Serrador vereinigte: Ginige fagen,. 
Cobrera hobe gleihfols feine Vereinigung mit Gomez bes 
werkſtelligt, jedoch blos er oleim ohne Truppen Mon 
verfihert, die Zohl der Carliften belduſe fi noch biefer 
Verbindung ouf 12. bis 15,000 Mann. Um 15. griffen 
fie Requena an; fie batten von Utiel 400 Arbeiter mit 
ſich genommen, um bie Loufgräben zu eröffnen, ober da. 
euer der Einwohner von Requena binderte fie, y zu: 
nähern, ohne ihnen jedod einen bedeutenden Verluſt zuzu⸗ 
fügen, indem fie nur einem einzigen Urbeitete tödteten.. 
Als Gomez ſah, daß der Widerftand der Requeneſen, die 
mebr. als 3000 Mann ſtatk waren und foft aus lauter 
Hrationalen,beftonden, ihm einen großen und unnüßen Vers 
luſt verütſochen würde, hob er die Belagerung, auf.. Um: 
15. verliehen: ſämmtliche Foctiofen ohne Ausnahme Utiel,. 
zogen nad der Venta dei Moro in ber Richtung; von Albas 
ertta ,. mon fie vermuthlich Die Nacht zubringen werden, im: 
der Ubfiht, Hierauf in- bieManda einzudringem Es fcheint,. 
fle Habe zu. Sinocats ein Corps von der Abteilung bes 
Cabrera zurückgelaſſen, das ſeitdem durch Utiel gezogen iff. 
Aus allen. Dörfern: von 6. bis 5 Meilen. im Umfreife noh; 
men- fle die jumgem Leute mit fich fort.. Die Einwohner 


von Nequena ,. die fi jo tapfer gegen den: Feind verthei: . 


digten, haben ſich einer Belohnung. würdig gemacht. Nach: 
dem die Divifioh des DBrigadiers Alaſx Cuenga verläffen 
batte, zeg fe am. IT. gegen Cagnaba te Hogo, wo fie am 
14. fi befand und ſich nicht von der Stelle bewegte, 
außer um mad) Cärbonero® zu ziehen, das 11: bis 13 Meis 
len von Utlet, wo die Foction ſtand, entſernt if. Mom 
wußte noch nicht, ob fie Cartoneras om 19; witder vers 
taffen batte, denn Tags vorher befand fie ſich noch dafelbif. 
eJabeffen: ſproch man- von: ihrem: Abzuge mach Utiel, wo fie 
ine ungepeuere Anzahl: von Mationen verlangte. 


— Mon liedt Im Mẽmoridl bordelaist »General Oraa 
Bat eine ftorke Abtheilung der Nordarmee abgeortnet, um 
die Armee des Centrums bei Dedung der Hauptſtadt zu 
unterflüßen, Villareol benüpte diefe Gelegenheit, um zwei 
neue carliflifde Armeecorpo unter dem Commando des 
San; und des Garcia: über den. Ebro fepen zu laſſen. 
Diefe beiden Chefs find beauftragt, die Operationen des 
Duilez und des Gomez gegen: Madrid zu: unterjtügen. — 
Die Coceta de Madrid vom 22. Sept, enthält einen Für 
niglichen. Befehl, durch welchen die Regierung ber Geſell⸗ 
ſchaft der "Regenerotoren« bie nochgefuchte Erlaubniß ſich 
verſammeln zu: diefen, verweigert. — Mam meldet, die 
englifdye Regierung wolle der Königin Eprifline 100,000 
Eliten zu: ihrer Verfügung überſenden. — Die Sentinelle 
des Pyrénées enthält ein: Pönigliches Dekret, weldes den 
Oenerol. Sipartero zum Oberfommandanten: ber Norbarmer, 
Dicefönig von Navarra, und zum General: Capltän bee 
bastifchen. Provinzeri ernennt. — Das Hauptquartier des 
Don. Earlod- befand file am. 25. Septbr.. noch immer in 


Eſtella. 
| Frankreich. 

(Paris, 1. Oktbri) Vergongenen Donnerſtog Mor: 
gend q Ubr begab ſich der König: aus dem Pollaſte von 
Eompiögne.nad dem, Militärfpitale,. um bie drei Mann zu 
befuchen,. melde Tags zuvor verwundet worden waren; 
um: 11} Uhr empfing. er die Ofilgiere. der beiden Lager, 
Um 2 Upe begab ſich der König zu: Pferde, in Begleitung 
der Herzoge von Nemourd und Aumale, der Minifter des 
öffentlichen Unterrichtö- und des Krieges, und des Marfchans 
Gerard, in die Lager. Ge,. Mojefiät begannen mit jenem 
des. Herzogs non Orleand, der zum Gmpfonge des Königs 
bereit. ftand und bdenfelben zu. feinem: Zelte führte, wo Se. 
Majeität abftiegen. Der König, ging, num zu Fuß längs 
ber Froute des Lagers bin, und war ſehr verfnägt bei dem 
Aublicke der zahlreichen Meinen Monumente und anderer 
Verzierungen, welche die Soldaten, bei ihren Belten ange: 
brasht hatten Das 33te Binien-Infanterie: Regiment zeich⸗ 
nete ſich am meiften duch Wetke der Urt aus, Unter 
anderu, war eine Säule. errichtet, worauf die Bäfte des 
Königs ſtaud, mit der Infcrift :. 

A houis Philippe! 
Il regne sur nos coeurs, gouverne par les lois, 
Et mantre qu'un roi sage est le plus grand desrois.. 
(An: Ludwig Ppilipp!. Ge perricht über —* Hetzen, re⸗ 


RB Er ee 
giert durch die Öefehe, und ſeigt, dab ein weier Ku 


der größte der Könige fep.). Ftmas- meiter: entiernt war 
eine Fontaine mit einer Infchrift fu Epreh des Herzogs 
von Drleons, Cine andere, Inſchriſt mar den drei Jullus⸗ 
Tagen geweiht. Einige alte Soldaten Hatten über. einer 
Weinſchenke die Infchrift ongebradt: 

Louis Philippe! 


= —“ 


Ton nom s’eflacera du Temple de Memoire en 


Lorsque le vieux soldat u'aiımera plüs & boire, 
dAn Ludwig Philipp! Dein Name wird aus dem Tempel 
des Ruhmes verſchwinden, wenn der alte Soldat aufbören 
wird, gerne zu trinken.) Das 16te Linien-Inf.Regiment 
hatte Feſtungswerke und Grotten gebaut; feine Architekten 
batten verjchiedene Fleine Modelle, untern oudern and Die 
Säule und den Tempel des Ruhmes, errichtet. Unter den 
zübleeichen Deukmälern des toten Lin.⸗Inf.“Regimente waren 


am bemerfendiwertheiten Feine Abbildungen der Brücke von 


Ursole, des Pantheons und des Grabmahles von Ubelard 
uud Heloife, Das Hte leichte Lin.⸗Inf.“Kegiment Hatte das 
Grabinapl bes Mahomet, bag Monument des Marſchalls 
Mortier, ‚bie Fontaine des Elepbonten, eine ägyptiſche 
Pyramide und einen chineſiſchen Paviloa nachgebildet. Als 
der König das Lager des Herzogs von Nemours befacht 
hatte, ließ der Kronprinz den Generalmarſch flogen und In 
2 Minuten ſtaud jeder Soldat an feinem Plage u. in Schlachts 
Drdnung. Die Truppen bildeten fih pierauf in Moffen und 
befilirten wor dem. Könige vorbei. Die Königin, Mas 
dame Adelaide, die zwei Prinzeffinnen und der Derjog von 
Miontpenfier waren in einem offenen Wagen zugegen. Der 
Pröfident des Conſeils ſaß bei Ihrer Mojeftät. Hierauf 
beflieg auch der König den Wagen und um 5 Ubr kehrte 
derjelbe, von den Prinzen begleiter, nach dem Palafle zus 
ruf. Die Oeueräle und die Dberften aller Regimenter 
bes Lagers fpeisten mit Ihren Majeitäten. Abends wurde 
die Oper »der Gott und die Bayadöre« aufgeführt, bei 
welcher Modemoiſelle Togliogni als Bayadere tanzte. Bei 
600 Zuſchauer Hatten Eintrittskarten erbalten. Troß des 
fehe veränderlichen Wetters fiel body, während ber König 
die Truppen imfpiziete, Bein Tropfen Regen. — Der König, 
bie Königin und die Fönigliche Familie Pebrten geftern Nach⸗ 
mittags 5 Uhr von Eompiögne nad Neullly zurück. — 
Golignonts Meffenger fagt: »Der Hof fendet täglich in 
das Hotel der Gräfin dom Eipano, um fi nach deren Ber 
finden zu erfundigen. Vergangenen Dontierftag begab fich 
der öſterreichiſche Botfchafter in großer Gala, von feinem 
gefommten BotſchaftsPerſonale begleitet, nad dem Hotel 
der Gräfin, um der Schweſter Nopoleons ſeinen Reſpekt 
zu begeigen. — Der Graf von Torreno iſt fo eben in Par 
ris angetommen, — Generel Sebaftiani wird heute Pas 
vis verloffen, um ſich nach London zu begeben und dafelbif 
feine Functionen als franzöfifher Botſchafter mieder zu 
übernehmen. — Das Journal de Paris widerlegt die Ans 
gaben mehrerer Blätter, als hätten General Ulava und 
das geſammte Perfonale feiner Botſchaft Einladungen er» 
Holten, deu Befllicgkeiten in Compioͤgne beizuwohnen. 


Er Be Sr Ze GE an 
2 Großbritannien. 
.,Meonbon, 29. Sept.) . Bolgende Schiffe find Bereit, 
‚jeden Uugentlid in die See zu geben: Cocatrice, 6 8a: 
nonenz; Howe, 104 R.; Inconjtant, 36 R.; Peinzeß Char⸗ 
forte, 304 8,; Pique, 36 8; Prefident, 32 8,; Rapid, 
10 8.; Botellite, 18 8.; Savage und Wizard, 10 8; 


. Jebüriten plelleicht. uach Porsugal-jegeln, wenn. etwa.ipre 


Dienite im jenem Lande notwendig werden mödten. — 
Der »Sun« fogt: »Wir erfabren, daß die feamgöfiiche Ne: 
gierung von dem fponiihen Cabiuete sine Mittheilung ers 
halten habe, des Inhalts, bie Cortes mürden bei ibrer 
nächsten Verſammlung eine . Modificstion der nenen Eon 
ftitution vornehmen, und eine Paltskammer erzichten.. Da 
durch diefe Unzeige der König der Franzoſen zufrieden gu 
flent worden, fo habe der franzöfiibe Botſchafter Befehl 
erpalten, fogleih nach Modrid abzugeben. 

— Lord Durham wird die Detorstion des Erlöſer Or— 
dend tragen, die der König von Griechenland ihm ver 
lichen hat. Der edle Graf üf, wie wir glauben, auch wit 
einen der vornehmiten ruſſiſchen Drden begabt, den ber 
Koiſer ihm bei Oelegenpeit jriner erden Mifſſſon nad Pe 
tersburg, Die er old Gabinetd «Mitglied unternahm , vers 
lichen Hat. (M. 9.) 

— Don Tomafo Iſturiz, der zu Rettung feines Lebens 
noch Liſabon und von ba nach England zu flüchten gend» 
tbigt war, fheint manchen Wechſel des Geſchickes erfahren 
zu haben, Zur Belt des Krieges auf dee Halbinfel war 
er Zaufmann in Eadir und wurbe während Dee denkwür⸗ 
digen Belagerung durch Soult, in die Junta gewählt. Ce 
machte im Wal 1814 in den Eortes ben Vorſchlag, daß 
Serbinand der Regierung unmürdig erfläct werden ſolle, 
wenn er fih weigere, die Conſtitution von 1912 anzunehs 
men und zu deſchwören. Bei der Rückkehr Ferdinands 
war er gendthige, fi zu flüchten. Er ging nad London, 
mo viele feiner Gefährten ihr Leben mit dem düeftigen 
Zufhuß von monatlich 15 Schiling friſteten. Hier erzäple 
mon folgende Anefdote von ihm: Er ging im Jahre 1815 
eines Tages an der Börſe vorüber, als eben die Lotterie 
gejogen wurde, uund dba er Luft batte, 20 Pd. zu wagen, 
fo degab er fib in das Comptoie des Hrn, Martin und 
Eoinp., wo er mit Dülfe feines Toſchenbuchs bie Bapl der 
Tage feit feinem glüdliden Entfommen von Madrid ans 
fanmenzäplte, und deren 261 fand, Gr forderte bieramf 
das 2008 von dieſer Nummer, olein eö dauerte wohl eine 
Balde Stunde, ehe man mach genauen Nachluchungen im 
den Lotterie Bureaug ber City das Verlangte auffinden 
konnte, Um 2 Uber wurde endlich ein halbes Loos non 
Neo. 261 berbeigefbofft, dos um 5 Uhr 40,000 Pfd. ges 
mann — der einzige Öewioa von folhem Betrag,.ber je 
fm Englaud gezogen wurde. Der glüdlige Don legte ſich 
In jener Nacht un 20,000 Pf. reicher nieder, old ce auf: 
gejtanden war. (Vlobe.) 

Schweden. 

(Stodpolm, 23. Sept.) Im Aftonblad wird ge 

meldet: „Lange Hatte man geglaubt, daß Se. Mai, der 
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König fi) noch diefen Herbft nach Norwegen begeben mürs 
den. est hört man jedoch nichts von einer ſolchen Reile; 
dopingegen heißt es, daß Se. k. Hob. der Kronprinz nach 
Chriftiania abreifen, um dort bei der Gröffnung des außer: 
ordentlichen Storthinges gegenwärtig zu fenu.« , 

— Man Hat in Norwegen dasjenige, was im dortigen 
Staatsrothe bei der Ueberreichung bed Urtheils über ben 
Stäatsminifter durch das Reichsgericht vorgegangen, erſt 
aus der hiefigen Staotstidning erfahren. Auffallender np 
iſt ed dort gewefen, aus der biefigen Swensfa Minerva 
erfehen zu müſſen, wie dos Stimmen: Derbältuiß unter dem 
Richtern bei dem Urtheile geweſen, da doch die Dotirung 
und bas Prorofof darüber im Lande Gepeimniffe find und 
feon ſollen. 

Rußland. 


(St. Petersburg, 24. Sept.) Neuerdinge find 
bier auf Befepl_Ihrer Mojeität der Kaiferin die machikes 
benden Bulletins über das Definden Er, kaiſerl. Mojeftät 
publigirt worden: »Tſchembar, 5. (17.) Sept., um 8 lihe 
Ubends, Ge. Maf. der Koifer fühlen Sich ſehr wohl. 
Die gebrobene Stelle iſt bereits fa feſt zufsmmengemace 
fen, dog Se. Maj. fib onfeiden und im Freien fpazieren 
geben konnten.« — »Tſchembar, 6, (18.) Sept., um 5 Uhr 
Udendd. Der Befundpeits-Zuftoend Sr. Maj. des Kaifers 
if vollkommen befriedigend, Heute find Ge, Moj. eine 
Stunde im Freien fpozleren gegangen.“ — »Tfhembar, 7. 
(19.) Sept, um 8 Uhr Abends, Be. Maj. der Kolfer 
fühlen Sin volfommen wohl. Die gebeschene Stelle 
waächſt immer fefter zufommen. Ge. Mojeftät baben heute 
dad warme und heitere Wetter benupt und find einigemole 
fpszieren gegangen, (Unterz.) Ur endt, Leibarzt. Zwere 


ner Kreisarzt.« 
Niederlande. 


(Uus dem Hang, 29. Bept.) Dem DVernehmen 

nad wird fich binnen wenigen Togen der Großfürſt Mis 
chael von bier nady London begeben. 
— Aus guter Quelle wird verfihert, der Kaiſer von 
Rußland Habe befoplen, daß in allen Militär: Etadliffements 
feines Reiches das Bildniß des k. niederl. Generals Chaſſé, 
des Helden von Antwerpen, aufgeftelt werde. 

(eüttih, 28. Sept.) Höchſt merkwürdig ift die 
dermolige Tätigkeit in dem Ctabliffement des Drn. Codes 
ei zu Seroing. Mean arbeitet jegt on 27 Dampfmafchts 
sten für die Runfelrübenzuder-Fabriken und an 30 Lokomo— 
tiven für Die rufifhen Eiſendahnen. 


Schweiz. 

: (Bern, 27. Sept.) Wir waren in Jerthum geführt, 
fogt der ſchweizeriſche Beobachter, als wir bie Nachricht 
aufnopmen, doß das Conclufum wegen der Flüchtlinge von 
allen Kontonen angenommen fen; noch find wenigftend die 
Kantone Waadt, Thurgen, St. Gallen und Genf nidt beis 
getreten, was dem hohen Vorort um fo mehr Kummer 
macht, ald die von ihm verlangte fchnefe Zufammenfegung 


des Reprälentantenrorhs- dadurch - in die Klewme Fommt, 
Waadt if nemlih in der erften Reihe derjenigen, Die ein 
Mitglied dazu geben follen; wenn es mun nicht beitcitt, 
wie zu vermuthen iff, fo liefert es auch Feinen Repräiens 
tanten; dann fol ihn Thurgau geben, und wenn auch bier 
fes den Beitritt und folglich den Repräſentanten verweigert, 
fo tritt Genf in die Reihe, welches im gleichen Falle HF, 
Der große Rath von Waadt ift dieſer Sache wegen zu 
einer außerordentlihen Sigang einberufen. — 

(Aus dem Jura, 30. Sept.) Der Vorort bat fo 
eben die Tagfogung auf den 17. des kommenden Monats 
zufommmenberufen, Die Mitglieder zu beefelben müſſen neu 
gemäblt werben, dba fie eine außerordentliche iſt; es werben 
daher alfe fchweizerifden Großen Nätbe fih ſogleich vers 
faınmeln. Deranlafjung dieſer Einberufung iſt die vor ;cis 
nigen Togen ongelangte Note der fromzöfiihen Regierung 
an den Vorort. Derjelbe Hat dieſes Aktenſtück bereits deu 
Ständen mitgetheilt, Es beſtätigt ſich, daß feit dem 27. 
der diplomarliche Verkehr Fronkeeihs mit der Schwelz 
abgebrochen it und Feine Schweiger mehr den franzöfifchen 
Boden betreten dürfen. (Sgw. M.) 


Deutfchland. 


(Wien, 29. Sept.) Se. Mai. der Kalſer von Ruß: 
Tond bat unferm bochverehrten Monarchen rine Sammlung 
der in Rußland eindeimifhen Mineralien überreiden loffen, 
welche unter Anderem ein Stück om Ural gefundenes ges 
diegenes Gold von 51} Loth und ein ähnliches Stück Plas 
tina von 164 Loth enthält, Man it im Mineralien: Ras 
binet beichäftigt, ale diefe aus Rußland gefommenen 
Pracht Exemplare zu ordnen, und erwartet Se. Maj. ben 
Kaifer und den höchſten def, um fie zu beſichtigen. — Der 
berühmte Noturforfcher Natterer Hat feine für das F. Na—⸗ 
turolien:Rabinet in Drofilien gefammelten Schäge ebenfalls 
bereits oufgefleDt,, und ertwartet gleichfalls den Beſuch der 
Mojefläten. — Heute Vormittag traf Se. Maj. ber Kai— 
fee von Schönbrunn in der Burg ein, und begab fih uns 
mittelbar daronf in den Thronfaol, um ben diefjährigen 
jährigen Pandtag dee Stände Nieder » Deiterreihs mitteljk 
einer Unrede vom Throne zu eröffnen. (Schw. M.) 

(Frankfurt, 2, Oft.) Unfer Milttär: Eommanbanf, 
der k. öfterreihifche General: Mojor v. Wiſſſae, wird, im 
Folge Auftrags des deutfchen Buntes, morgen Generols 
Revue über unfer Linien:Militäe balten, das Tags barauf 
Feldmonöunre vor demſelden ansführen fol, Wegen der 
in voriger Woche zu diefem Zwecke Statt gebatten Bor: 
übungen jener Truppen wurde der Wachtdienſt durch uns 
fere Stadtwehr⸗ Mannſchaft verſehen. — Das in Sacfen: 
hauſen Pafernirte P. öfterr, Landivehr «Bataillon des Regie 
ments Fleifcher befindet fich, im Folge ber in der Zwiſchen⸗ 
zeit Stott gehabten Ontlaffungen, dermalen auf etiva die 
Hälfte feines früheren Beflandes redueirt. Mit Zurechnung 
der preuß. Artifterie und Kavallerie aber bilden die beider: 
feitigen Eontingente nur noch einen Beſtaud von etwa 800 
Mann. (Schw. M.) 
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Vapern. 
Münden, 6. Ottbhr. 1836. 


Seſtern wurden auf dee Thereſtenwieſe non 41 Geſellen 
der hieſigen Dider und Schaͤfflermeiſter unter der Leitung, 
des Turnishrers Deren. Lorenz Gruber gnmnoftiihe Spiele 
ausgeführt. Das Wetter war der Uusjührung ber Spiele 
kn Hohen Grade günftig, und die Meuge der Zuſchauer, 
welche die Anhöhen und die Miele ſelbſt dedeckten, über 
traf bei Welten die Menfhenzapl, melde am vergangenen 
Sonntog dem Pferderennen ıc beigemobnt hatte. Ge. 
Mof. der König, 9. Mof. die regierende Königin „ Se. 
Droj. der König von Griechenland, Se. k. Hoh. der ſtron⸗ 
prinz Mogimiliom, die übrigen Glieder der könlgl. Zamilie 
und %. &. Hop. die Frau Erbgroßberzogin: und Ge, Dob, 
der Erbgroßderzpg von. Heſſen Fomen um Bald 3 Uhr auf 
der Tperefienmwiefe an. Das Jauchzen und Vivotruſen der 
vielen Zaufende glih dem Brauſen des ſtürmiſcheu Wree: 
red. Die Helterfeit, welche von. dem Untlipe des allge» 
Hlebten Mongrchen ſtrahlte, erfüllte alle Herzen mit Freude. 
An dem k. Belte maren die k. Staatsminijter, die Mit 
glieder des diplomatifchen Corps, mebrere Gcheräle sw. au⸗ 
weiend. Ge, Mo wurben bei Ihrer Ankunft von einer 
Deputation des Maglſtrates, dem Bürgermeiſter an der 
Spipe, empfangen. Die Rämpfer zogen pierouf, ale im 
altertpämlihe Trocht gekleidet, vor dem k. Pavillon vor⸗ 
bei. Voron fchritten ein Muſik Corps und die Fahnenträger, 
Auch fie trugen alterthümliches Eoflüm. Hierauf begann der 
Wettkampf im Ringen, Schleudern und Wegtragen; zwel eins 
zelne Kämpfer traten immer gegeneinander auf; der Gieger 
wählte fi immer aus feinen Gefährten ben Gegner; bie 
vier verfhiedenen Gruppirungen im allgemeinen Ringkams 
pfe, der dann. folgte, gewährten einen höchſt malerischen 
Unblif. Zwölf Kämpfer worfen hierauf mit 6Schuh kans 
\ gem ſcharfen Speeren. auf eine 12 Schritte entfernte Sta⸗ 
tue, deren Zielpunfe die Brut war, Hierauf wiederholten 
diefelben das Lonzenmwerfen im Laufe. Cine große Körpers 
kraft und Gewandtheit entwickelten 12 Kämpfer, welche mit 
freien Händen Steine warfen, von denen jeder einen. Cents 
ner wog. Nochdem biefer Wettkampf, zu Ende war, burch» 
eilten alle Boͤckergeſelen, welche an dem: Kampfe Antbeil 
genommen hatten, eine Bohn von 200 Sceitten im dreis 
moligen Wettlauſe. Bon vieler Gemwondtpeit der Kämpfer 
zeugte dos Seilaufen bee Schäfflergefellen, die eine Bahn 
von 150 Schritten 3 Dial durchliefen,, wobei jeder von 
ibnen fortwährend ein @eil über den Kopf und unter den 
FJüßen durchſchwaug. Cine Gruppitung oder Kämpfer 
machte den Schluß: Die Sieger im Sperre und Felſen⸗ 
ftüctewerfen,. fo wie jene, welde in Durdeilung. der Bahn 
von 200 Schritten und bei dem Geillaufen auf der Baba 
von 150 Schritten den Sieg errungen, wurden mit Preis 
fen delobnt. Mech 44 Upr Pehrtem Ihre Majeſtäten unter 
dem Jubel der Menge mach dem kgl. Kefidenz zurück. — 
Heute Abends 7 Uhr, wenn die Witterung: günftig ft, wird 
das Feuerwerk abgebrannt, 


Eourfe der Staatspapiere. 


(kondon, 29. Sept.) Konf. 88}. 

(Parts, 1. Dktr.) 5 pCt. 105 Sr. 15 E.; 3 pt 
78. Sr. 30 €.; fpan. Active 26}. 

(Umfterdam, 29. Sep.) 24 pEt.: 524; 5 pEt.: 
094; Ransd.: 217; Sond. 44 p@t.: gaf; 33 pEt.: 
755 ;. Urboins: 2445 Poflive: —; Diff: 7}; Uusgeil. 
franz. — ; engl. 9}. 

(Wien, 1. Oktober.) Gtootöfhuldverfhreibungen zu 
5.pEt. inEM, 102,%;5 detto zu 4 pEt. inEM. 00;%; detto 
gu 3pCt. mEM. 724%; Darl. mit Derloof. v. I. 1820, 
für 100 fl, n EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 4. 
In EM. 1364; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM 
—— ; Bank⸗Actien pr. Stück 1319 EM. 


Merantwortliber Redaktent 
Minifteriatvatt Häder, 





Königl. Hof⸗ und National: Theater. 


Donnerftag: den 6: Dkibe, Ich bleibe ledig, Lufk 
ſpiel von Blum. 

Freitag deu 7. Ottober: Fra Diavolo, Dper von 
Yuber. Here Breiting — Bra Diovolo; 


König. Hoftheater⸗Intendanz. 


Befanntmachungen. 


3266. Befanntmadung. 
Simmtlihen Schülern des vierten Kurſes der Tateinifhen 
Schulen, fo wie auch den Privatiudirenden, welche fib die 
nörhige Befähigung erworben haben, wird hiemit- eröffnet; daß 
die Meldung zur Aufnahme in die erſte Klaſſe des neuem 
Gpmnafiums auf den 17, Dktober I. Fi, die Priifung felbjt 
aber auf die beidem zunächft folgenden Tage, den: 18. und 1% 
Oktober, angelept fey, wobel die Schüler nebſt ihren Studiens 
Beugnifien aub Tauf ⸗ und Impf ⸗Schein vorzumeiten haben« ı 

Den 20, Dktober wird: die proviforifihe Inſerlption für 
die Schüler aller Klaſſen vorgenommen, wobel alle rechtzeitig 
zu erfcheinen haben, oder bei legaler Verhinderung gemeldet 
werden müffen. 

Münden den 4. Oktober 1856. 
Das E 6, Rectorat ded neuen Gymnaſium. 
De, Hoche der, Rector. 
Kreil, Mitworjtand.. 








3267. (30), Gin: Eleiner heizbarer Laden in Mitte der 
Stadt iſt auf kommendes Biel Georgi: zu veritiften, D. U. 


3269. (0) Es iſt eine Wohnung, im beiten Zuftande, mit 
oder ohne Stellung zu vermiethen, Das Nähere am Dult: 
plag Nro 10 am der Sonnenfeite zu ebener Grde bei der 
Grau des Hauſes zu erfragen 








3268: Zu verkaufen. elne ganz neue vierfigige Braun la⸗ 
Firte Wiener Kaleſche. — Das Raͤhere zu erfragen im Hötel 
der englifhen Geſandtſchaft. 


‚ Münde ner. Politifhe Zeitung. 


„Mit Soiner Königlichen, Majefkkt Ulergnädigkem Pivilegium. - \. 
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0, Spanien : ee 
+, Die »Bagette. de Granee« mil nach Briefen aus! 
Madrid vom 24. Sepibr. wiſſeu, daß ofen Geſchäͤſta⸗ 
wägern der morbifhen Mäcte angedeutet worden fen,, 
Madrid zu verloffen Die revolutionäre Polizei -in Madtld 
fährt fort, Proferiptionen In Moffe zu -erlaffen, : Mon hat, 
eine Lifte vom 6000 der Regierung verbächtigen ,‚Perjouen, 
werfaßt, die dewnächſt aus ber Hauptſtadt follen, ausge 
wiefen werden. Eine blutige Emeute iſt in Oreuaba ger, 
gew Nuiroga. auögebroden, Die Urtiderie der National, 
Darde nahm doran Untpeil unter dem Rufe: Es fleche 
Duiroga!« Mehrere der Ruheflörer murden verhafter und 
vor eine Commiffion gebracht, bei weicher der General 
feld praͤſidirte. — Das ⸗Journol du Commereen meldet 
gleichfons nach einer demjelben, anitgetpeilten Note, daß das 
Eobinet der Königin Chriſfine Gb. eutſchloſſen habe, den 
diplomatiſchen Agenten jenee Mächte, die nicht dem gegen 
wärtigen Epfteme In Modrid buldigen, ihee Päffe audzur 
liefern. — Noah dem »Journot des Debatd« wäre ber 
Sieg des Generals Alaix über den Generak Comez ohne 
elle Dedentung, dba die Gefangenen, welche in die Dinbe 
dis Alair flelen, ous lauter: Laudleuten deſtünden, die num 
aus Zwang die Waffen ergriffen batten und nichts ſebu⸗ 
licher wünſchten, old fobald als möglih wieder an ihren 
Herd zurüczukehren. ı i IX 
— And Madrid ſchrelbt man unterm 24, &eptbr, : 
Dos Unleifer von 4 Milionen Realen beichäftiget ‚fort 
während alle’ Gemüther. Drute -Ubend finder eine Der; 
ſammlung derjenigen. Perfonen flott, denen die Regierung 
Behufs der Zufammenbeingung der ermähnten Summe 
einen umverhältnigmäßig großem Antheil aufgelegt bat, da 
fie wenigen uügebeure Summen aufbürdete, ſtatt die Zohl 
ver Beitragspflichtigen zu vermehren, : Um ſich einen’ Ber 
griff von dieſer Dertbailung zu machen, folgen hier diejen 
sigen, melde am meilten zu biefem Anleihen beifleuern 
müjlen: Die Bon? mit: 364,009. Realen ; Pliera mit 220000 
R.; ber. Graf de la Cortinag mit 220,000 R, 5. ben Graf 
von Bagin mit 220,000 R:; Don Antonio Foblon; Don 
Bapiet de Burgoo, Neinife, der Ginf.Ddes@ofaIrufe; itder 
amit 160,000 Ro z. Balmscede; Caballerois Gargodo. „hen 
Serzog von Jufonsadbo; der. Herzog. von Diana; der Wars 
guiid‘von Miraflores;) jeder mit 140,000 Nealen'w, ſ. ſ. ⸗ 
Dis Geſellſchaft der Negenerutaren fährt trop der nermwels 


gerten AUutpeifation von Seifen der Regierung - fort, ihre 
Drgonifatipn zu volenden. &ie.. hat der Negentin eine 
Adreſſe Überpeicht, worin dieſt Sefediaft. erBlärt, daß fie 
im Nothſolle auch Widerflamd leiten würde. Dion glaubt, 
Mendes Digo fep In Madrid, perborgen und kite die Bes 
megung. Man ſproch in Madrid davon, daß auf alle Ges 
genftände des Luxus eine „Steuer ſollte gelegt werden, " 
— Die Regierung hat von Petpignaon folgende Der 
peſchen -cöhaltin: 25. Sept. Geſtecn um 7 Uber Abends 
bit Morved init 3000 Mann Infanterie und 200 Pierden 
Alp bet Puheerda defeht, :wo mon die .&turingtodfe läus 
tete, "Die Bewohner ber fpauifchen Errdagma flüchten hau ⸗ 
ſenweiſe auf unfer Gebiet.“ — 30, Sept. Moroto hat 
Up om 29. Morgend mit 3000 Mann ‚bei Annäherung 
des Gurrea mit 2000 Mama und zwet Artillerieſtũcken ger 
räumt. 600 EChriftinos und Soldaten von Puncerba, die 
auf: bein Col de Dofas zu feäh omgegriffen: Hörten; wurden 
von den Garlifden zuruͤckgeſchlagen und bei Anfunft ütrea’d 
wieder onfßer Geſahr gebracht, Gurrea verfolgte ben Das 
roto bis nad Molina, und fım Abends mit feinem Daus 
fen nach Puocerda zuräh Die tepten Eouriere von Dar 
lencia find nicht Im Barcelona angekommen.  (Mon.) 


‚. Portugal. | 

(Lifabon, 17. Sept.) Die Minifter hoben der Kö: 
nigin folgenden im, »Disrio do Ürvernos mitgetheilten 
Bericht vorgelegt:  »DOrfientliche Sparſamleit tt eines der 
dringenden Bedürfniffe der gegenwärtigen Zeit und bie, 
erſte Pliht der Negierungen; befouders aber in Portugal, 
wo die Ufurpation dem Lande fo viel Unheil bereitet hat, 
dorf Beine Negierung verfäumen, ſich dieſer gebieteriichen 
Notbwendigkeit, zu, fügen." Dos Land bedarf großer Res 
formen in den verſchiedenen Zwelgen des Staatédienſtes, 
und dieſe ‚Neformen werden nie mit Uufrichtigfeit aufge: 
nommen werden, wenn, Diejenigen, melde fie vornehmen, 
fid nidt Berifen, Ihrerfeits mit gutem Belfpiele voranzus 
geben. Die früheren ©epalte der Minifter und GStaot: 
Sekretäte woren übertrieben. - Jin Johre 1826 fepte fie 
ein ‚pntriogifgben Mipiiter auf 4,800,000 Reis herab, und 
die Icpte Depatintenfommer beftimmte fie ouf 4 Milionen 
Reis (22,009 ı5r).. Die Miniiter, Gm. Map, welde diefe’ 
Derablegung nicht genügend ‚finden, haben die Ehre , Gm, 
Moj. dos nachſtebende Dektet zue Genehmigung vorzules 
gen; Dis bie General-Cocttes des Reichs anders bes 
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ſchloſſen baden, ſotfen die Miniſter einen jährUchen Gebali 
von 3,200,000 Reis empfangen. Worash die Minifter 
der verichiedenen Departememts fib zu achten haden. Pal⸗ 
laſt Nesejfidades, 15. Sept. 1836. (Untery.) Die Kr 
nigid.. ‚Bhof Potmlared.! Uifconde Sa da Bandeira. Ad 
Hrn. Lopez Dieira de Caſtro. Manvel da Silva Paffos.«« 
— Unberes Defret. 1) Dos Dekret vom 6. Auguſt 
19735 TE von Neſein Augenblicke an aufgehoben, und te 
Bukanft wird Fein Gtants-Sekretär, der feine Würden und 
Epren behält, kraft diefes Defrets eine Penfion erhalten, 
bedor Bikfe aicht Bon - der Eortes gemäß des Art. 123 
$. 10 der Eonititution genehmigt und beialoifen iſt. 2) 
Bis die Torte Über das Schickfal der befoideren- Minifter 
uid ‚Stdötd: Sekretãre eutſchleden“ haben werden, find die‘ 
bis jept bewiligten Penfionen auf 800,000 Reis (3500 
Feanfen) jährlich berabgeſeßt. 
zu acten., Pallaſt Necefidades, 15. Sept. 1856. Die 


Königin“ : 
i f ‚ Frankreich. ' Den FE s 
(Paris; 1. OB) Geñern fpeiste. Dr, Duchatet, 

MWMiniſter der Zinangen,: mit dent Könige und der. Pönigl., 
Fomilie. in Meniiy. Abends empfing der König dem Ge⸗ 
neral Sebdaſtiani. Se. Mai. arbeiteten dann mit den 
Miniſtern der Marine und des Innern. Dente.begab fih 
der König nad, Paris, Um 14 Ube kamen Se, Mai. in 
den Tulllerien an, und hielten um 24 libe einem Mintiters. 
roh, der um 4 ihr :enbigte, Mad dem Conſtil arbeitete 
ber Rathöpräfident mit dem Könige. Um 55 Uhr kebtten 
Se... Mii. nah Newilig zurück. — Mon: liest im Memor 
tial bordelais vorm, 28. Bept.: "Die Genau Marquije von: 
Alcagniſes, Grandin Spaniens erfter Klaſſe, Tochter des. 
Marquis Sauta⸗-Ceuz, Enkelin des Dergogs. von Oſſung, 
erite Ehrendame 3. P. Dob. der Infantin Buifa » Carlotta,; 
Schweſter der Königin Epriftine, if geitern in Bordeaur 
angefommen und begibt fih nad Paris. Die Marquiie 
von SantarEruz, ihre Mutter, iſt Erzieherin der Königin 
Habela U.. — Dr. Bomring, Mitglied des Parlaments, 
und Hr, v. Roned, Udjutant des Marſchall Elaufel, find in 
Paris angefomnten. 

— Die frauzöfliden Journale wiederpolen nun die ber 
reits mitgetbeilte Nachricht von einer wahrfheinlichen Ber: 
mählung des Herzogs von Orleans mit der Prinzeffin He: 
lene von Mecklendarg Schwerin. Die »Duotidienne« bringt 
die Pürzlid erfolgte Ernennung des Hrn. v. Mauffion zum 
frangöfiihen Geſchäſtsträger in Schwerin damit in Ver: 
bindung, der mit den bvorbereitenden Unterhandlungen zu 
diefeer Vermäplung beauftragt’ fen. 


Großbritannien. 


(london, 29. Eept.) Der Ulderimann Kelld wurde 
diefen Morgen ohne Dppofition für das nächte Jahr zum 
Bord: Mavor der Stadt London gewählte. Der Neugemäplte 
deücte feinen Dirbürgern feinen Danf aus, und gab ihnen 
die Deefiderung, daß ee die Hofpitalität der City aufrecht 
erhalten und den- Hopen Funktionen feines Amtes ohne 


Wornach ſich die Minifter' 


D2 


? Bone 
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iegend eine polltiſche Rüdfihf vorffehen werde: Donnern⸗ 


‚ber Beifall folgte feinen Worten, — Die jüngften Nach⸗ 


läten ous GSpönien haben. die: Spekulanten mit fpanifchen 
Bonds mieder etwas ermutbiget. Obwohl die portugief. 
26 in die Höhe gingen, fo ſah mem denn Boch 
mit größter Beforgnig den Depefchen aus Liſabon enfges 
gen. Die poDändifchen Fonds hatten fortwährend guten 


Türkei, 
. Die-»Pofle entpält unter der Ueberſchrift: »Sreilaffung 
des Harems« eine ergöpliche Beſchreibung, wie der Sultan , 
am 4. Sept. die Frauen ‚und Odalisken feines Serails zus 
fommenbderief und ihnen anfündigte, daß er nunmehr — 
maddert er fo viele Reformen im Reiche vorgenommen und 
fie leldſt von der Heerſchoſt des Oberften der Verſchnittenen 
befreit Habe — mod weiter geben und ihnen erlauben 
vote, Gefeufchaften zu empfangen und fi von ber Winters 
ad det Sommer:Refidenz am bellen Tage und ganz leicht 
vitſchielert in offenen Booten zu begeben, fih ud auf 
öffentitchen Spdziergängen zeigen zu dürfen. Kur, er 
mplle die Feſſela brechen, in melde das Dorurtheil- fie ger 
ſchlagen. Die Frauen fielen dem edlen Sultan zu Züßem 
und vergofen Freudenthräuen. Uuf der Stelle benußten 
fie die meue Freibelt und machten eine SGpogierfaber nad) 
ben Kiosk von Tokat, mo fie bis zum Abend an ben alls 


r Cours. 


gemeinen kuſtdarkeiten Theil nahmen. Als fie zurückkomen, 


beſtürmten ſte den Sultan fo lange, dis er ihnen erlaubte, 
am zmeitfolgenden Tage noch einmal nach Tofat fahren 


zu dürfen. i 
Niederlande, 
(Xu6 dem Haag, 30. Sept.) Geſtern mar großes 
Diner bei Hof, weldem der Großſürſt Michael, die preu⸗ 
Bilden Prinzen und olle Glieder der k. Familie beimopnten, 


J Schweiz. 

(Bafel, 30. Sept.) Deveſchen unferer Regierung 
on Die ſrauzöſiſche Geſondtſchaſt in Bern find heute durch 
die Poſt mit der Aufichriit refuse zurüdgefommen. 

— Ein bereits feit mehreren Dronaten zwiſchen dem 
engliſchen Kadinete und dem vordrtliben Gtentsrathe - ger 
pilogener Notenwechſel Über die unitatthafte Derboftnahme 
des engliihen Oberſten Bowles, welche Dr. Regierungss 
Statthalter Roſchi in Bern auf ein Privar-Billet von Heu. 
v. Rumigun, geweſenen fränzöfifden Geſandten in der Eid⸗ 
genoffenichaft, hin angeordnet, um einen franz. ‚Gläubiger 
des Herr. Bomles zu defriedigen, bat nun fein Ende erreicht. 
— Dos Hentige Berner Amtsblatt enthält unter ben Der 
kanntmachungen dee Regierung Folgendes: Auf Neclamas 
tlon Se, Erc. des bevollmädtigten Miniſters Br. britt. 
Dräf. bei der ſchweiz. Eidgenoſſeuſchaft, bot ſich der Regier 
rangsrath Über die Gründe der Verpaftung der 2 englis 
fen Unterthanen, des Heu, Bowles und jeines Bedienten, 
Bericht erftatten laffen, fi) von "der: Geſehßwidrigkeit dieler 
Verhaftung überzeugt, und. demnach feiner Reklamation 
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eutſprochen. "Die unverzüglidhe Freilaffung des Orn. Bow⸗ 
les und feines Bedienten angeorduet, dem Regierungsſt ott⸗ 
balter des Umtebezirke Bern aber — auf deſſen Befehl die 
Verhaftung ſtattgeſunden — einen ſtrengen Berweis zu er ⸗ 
theilen beſchloſſen. Der Regierungsrath ſieht ſich veranlaßt, 
dieſen Vorfoll zur öffentlichen Kunde zu bringen, damit bie 
Beamten fi) Pünftig wohl vorfehen, nicht auf gefepmidrige 
Weife die perfönliche Freiheit fomohl engliiher Unterthauen 
und anderer Fremden, als ober hiefiger Gtootöbürger zu 
verlegen. Aus Auftrag des Regierungsratps, für die Staats: 
Kanzlei: ©. uer, zweiter Subſtitut. 

("Aus der nördlihen Schmelz, 2. Oktober.) 
„Wenn es anders möglich wäre, manche deutſche Schweizer: 
Kontone am politifcher Taptlofigkeit noch zu Übertrefien, fo 
würden wir fagen, es hätte derjenige von Waadt dieje Auf⸗ 
gabe damit erfüllt, daß er durch feinen großen Rath die 
Defchlüffe der Tagfopung rücfichtlich der politiiden Flücht- 
linge als für ihn micht verbindlich zu erfliren gemogt bat. 
Teog der teiftigffen Gründe, vorgebracht gegen einen fols 
hen unfinnigen Schritt, troß der beredtejten Ubmobuungen 
eines de la Harpe und anderer einfichtiger Männer, troß 
des verhünftigen Borſchloges der Regierung ſelbſt, dem 
Tagſohungs + Eomelufim beizutreten, ließ ſich dennoch bie 
Mrebebelt von den radifolen Nedrfünften betbören und 
pflichtet dem Verwerfungd + Antrage des bekannten Staats: 
Nathes Dromet, eines der Dänpklinge der eroltieteften Parı 

” hei in der Schweiz, bei, Nur ein ſolcher Akt von. Thor: 
heit hatte no gefehlt, um das Maoß der Derlegenheiten 
ber Eidgenoſſenſchaft vol zu machen und das gefammte Aus: 
land endlich gleichfam zu zwingen, in eine aͤhnliche Stellung 
zu dee Schwelz zu treten, melde Brankreih einzumebimen 
bereits genötbigt worden iſt. Jedem waadtländiſchen Broß: 
Rothe war ed wohl bekannt, daß om eine durchgreifeude 
und alle Kantone umfaſſende Unsfühenng der Beſchlüſſe der 
Tagſahung die Aortdauer des guten Einverfländnijles der 
auswärtigen Mächte mit ber Schweiz auf die innigite Weije 
geknüpft fen, und jeder diefer Räthe wußte ebenfalls, doß 
wenn auch nur ein einziger Kanton das Conclufum ver: 
würfe, dasjelbe dadurch erfolglos gemacht würde. Indem 
er olfo für den‘ DVerwerfungs : Untcag ſtimmte, konnte ihm 
nicht entgehen ,„ Doß er durch fein Dotum die geſammte 
Schweiz’comprommittire; er mußte bem brefogten Vorſchlag 
die Zufimmung geben in der bewußten Ubjicht, fein Boter: 
koud in die unangenehimfte Steluug zum Uusland zu brins 
gen. Es bat der große Rath von Waadt durch feinen 
Defbluß vom 27. v. M, die allerſchwerſte Derantwortlich: 
Feit auf fid geladen umd es dürfte die Zeit nicht ferne feyn, 
md er Urſoche Haben wird, benfelden zu bereuen.« 


Tyrol. 

Ionstrud, 3. Ottbt.) Der »Bote von und für 
Zieol und Dorariderg« enthält Folgendes: Durch mehr: 
fache In der Ferne verbreitere Gerüchte veranlaßt und bie: 
zu aufgefordert, müffen mir erklären, daß der Geſundheits⸗ 

uflond der Provinzial- Hauptflodt Innobruck, Gott fen 
Dank! disper der bdeftiedigendfte it; und daß rin Blick 


„anf Lie Verzeichniſſe der bier Derfhorbenen im Intelligengs 
Slatte dieſer Zeitung Jeden von dem Ungennde ‚aller ger 
‚gentpeiligen Geruchte überzeugen Baum. . -- . — 
| es “ Deutfchland. ra 
(Berlin, 26. Sept.) Die Vereinigung der fämmts 
hen Mitglieder der königl. Familie in unferer Hauptitadt 
wird bis zum 10. Dftbr. ſtattfinden, mo fodann die Feler 
des Geburtstages des Kronprinzen und ter ihm zwei Tage 
vorangehende Beduttstag der Prinzeffin Wilhelm, Schivär 
„gerin Sr. Mojeftät, fo wie die Dermählung der Peinzeiftn 
Eliſabeth, Nidite des Königs, geboren an dem bedeutungd: 
vollen 18, Juni 1815, mit dem Prinzen Earl von Heffen- 
Darmitodt, geboren am 23. April 1809 — Veranlcffung 
zu verfchiedenen Heften in Berlin und Potsdam geben werden, 


(Berlin, 1. DOftober.) Dos heutige "Berliner polid: 
fhe Wochenblatt« fagt in Bezug auf die gegenwärtige Erife 
der Börfen: US einer -auflalenden Eeſche inung muß dee 
Schrecken erwähnt werden, welcher ſich pföplich der eurds 
päifhen Börfen bemächtigt hat, unb durch bedeutendes 
Sinken aller geldwertben Papiere Lund gibt. Das der 
fpanifchen aud portugiefifhen darf allerdings: nicht befrems 
den, da die dortigen reigniffe mit der Schwäche Des wer: 
pftichteten Schuldners zugleich die Unficherheit der Verpflich ⸗ 
‚tung felbft on den Zug drgen ; Übercofchend . it es mber, 
DH dasfelbe Schicfal die Pipiere anderer Staaten, trifft, 
welche nicht uumittelbar durch jene Beweguugen berührt 
werben, in denen nah unſerer Unficht nichts egt, mas in 
der nägiten Zußunft einen europäifchen Krieg entzünden 
-Eönnte, Diefee Schrecken erinnert on ben Zuftand beim 
Tode des Kaiſers Alexander auı Schluſſe bed. Jahres 1825. 
Dos Ereigniß, fo deflagenswerth es ſeyn mochte — war 
derhaus nicht Gefahr droßend für die Ruhe von Europa, 
nachdem der jept regierende Raifer den Thron beitiegen, 
glei in den eriten Tagen die Empörung überwältigt und 
dabei entfchiedene Proden von Standhaftigkeit, fo wie großer 
Entfhloffenpeit gegeben Hatte; demungeachtet trat ein plöß: 
liches, fait zwel Monate anholtendes Sinfen aller Papiere 
ein, Damalsilog der zigentlide Grund darou in den ge: 
wagten Operationen , die in Anleihen ax die jüdamerl: 
kaniſchen Staoten und in Aktien-Geſellſchaften zum Bes 
‚teiebe der dortigen Bergwerke gemacht worben ; ‚bie darin 
angelegten Capitalien waren, flreng genommen , schen vets 
Toren, ale das Ableben des Koifers erfolgte, dieſes aber 
gab den Stoß, welcher das Eitle und Verkebrte aller jener 
Spekulationen offenbarte. — Uehnlich mag es ſich jept ver; 
Halten, Indem wigeochtet des, im Feleden ſtets wachen: 
den Reichthumes und wer mäßig liegenden Kapitolien ſchon 
feit Möndten ein hoher Discont eintrat, Bonnte bein Beodach⸗ 
ter SHARING entgehen, Daß in den Geldverhältwiflen irgend 
ein Prangaft gereizter Buftand ſtattfinde, welcher ebenfalls 
dur übermäßige Spekulatlonen mannichſacher Art Herbei: 
geiührt worden feyn mog ; bie Derlufte derjenigen, melde 
Ihe Vermögen nicht deſſer als zur Mevolutionirung von 
Spanien und Portugol anzulegen wußten, feinen nur der 
WBindftoß geweſen zu fepn, 'der bie bereits ‚faulen Früchte 
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zum Abfallen bringt. In dieſer —E —»— in diefer 
ktankhaften Bewegung, welche die Verhältniſſe von ganz 
Europa bei jedem, wenn auch nie’ ‚pattlen treffenden Greig: 
alf durchzuckt, offenbart Ad aber ein entfchiednes Gefühl 
Ber Unfiherpeit und Uufelbjtjtändigkeit,. und Der Gedanke 
fiegt nahe, daß, was jept wahrſcheinlich nut vorübergehend 
„Sepn wird, bereinit wohl zum. perinogenten Zuſtaude met: 
den könne. ‚Zugleich it biefer panifhe Schrecken — ger 
gen den alle Unftrengungen Der Borſen Herden für den "Ans 
‚genblif wirkungslos zerfplitteen — die beite u. fhlagendfte 
Qutgegäung auf die unverfbänten Großiprechereien über 
die politifche ®ewalt jener Deroea, melde man bei einer 
jüngft ſich barbietenden Gelegenheit vernehmen mußter« 


(Berlin, 2. Dit) Se. Excellenz der wirkliche Ger 
heime Ratb uud Chef des Binonzwinifieriums , Geef von 
Alvensleben, it am 28. v. M, in Aachen ongeldimmen. _ 

(Dresden, 30. Sept.) Be. Eaiferl. Hob. ‚dee Erz⸗ 
Derzog rang non Defterreich find geſtern Mittag 114 Upr 
im Sommer: Hoflager zu Pilnip eingetroffen. 

(Stuttgart, 5. DOftober.y. 33 2 Hd. dee Prinz 
Wilhelm von Preußen und Höchfldeffen Frau Gemaplia 
babew Heute Vormittag Stuttgart; nach einem webrtägigen 
Aufenthalte beir der'f. Familie wieder ‚werlaffen ; um mit 
3. kaiſ. Hob. der Frau Großherzogin von Baden: Weimar, 
Hðͤchſtwelche ſich nad der Schweiz begiebt, zu Heilbronn 
eine Zuſammenkunſt zu hoben, zu welchem Zwecke and 
©®e. Maj. der: König mit 33: . HH. dem Pringeffinen 
Marie und: Sophie fi nach Heildronn ‚verfügt baben. 
33, kk. HD. bee Prinz und: die Prinzeffm Wildelm von 
‚Preußen werden von’ da Ihre — * Berlin fort: 


ſeben. 

> "Bayer. 2 | 
Münden, 7. Dftbr. 1856., F 
Dos kön. Regierungsblatt Nro. 32 vom 6. d. enthält 
folgende k. Ulerboͤchſte Berordnung : * 
Ludwig 
von Gottes. Gaaden König vom Baperın.. Pfalp 
araf Hei Rhein, Herzog von Bahern, Branfen 
und in Schwabemac..an 

: * Bisher war Die: Anſtellbarkeit im Bonfache Oberhaupt, 
in Ermonglung technifcher Schulen; durd dos vollſtändige 
Abfoloirtbaben eines wiſſenſchaftlichen Gymnaſſums und bie 
-Buloßbarkeit zum höheren Boudienſt, noch insbeiondere 
durch das gleichmäßige Gebörthaben aller allgemeinen Wiſ⸗ 
fenfhaften am: einer Maiverfität bedingt, «Macdem aber 
nunmehr die techniſchen Schulen, zu Folge Unferer aller 
höchſten Verordnung ivom 16: Februor 1835 und die dors 
auf gefolgte Vollzugsvorſchriſt Üder dad ganzt Königreich 
ſich verbreitet; und in, ihrem raſchen gediegenen Wefichwunge 
Unfern Erwartungen vollitändig entipröchen haben, fo fin 
den Wie Uns hiemit bewogen, zu verordnen, wos folgt: 
1. Die Beftimmung des $. 4 der Inſtructlon ‚über bie 
Prüfungen zum Baudienſte ift:aufgehoben. HU. Als Vor— 
bedingniß ber Udmiffion zu den Prüfungen für den Baus 


bienft Überbanpt, wollen’ Wir yon mun an .1) die mit Er⸗ 
foig »oRendete Satsinifche Schule, ı2) das Abfolsiethaben 
ber. ben Jünglingen ber gewerblichen und’ techniſchen Rich« 
tung vorgefchriebenen Unterrichts s Gegeuftände on einem 
volfiändigen, techniſchen Gymuaſio, ſonach am eier Bere 
nigten, voujtändigen Landwirtbſcoſts ı und Gewerboſchule 
mit geböriger Brrüdfichtigung: ihres fpreiellen Beruis bei 
den dießfallſigen Leprporträgen , umd mit dem in der Siff. 
XI, Usſerer allerpöciten" Derordomng dd. 16. Bebrwar 
1855-und in deribaraufigefolgten. Vollzugs⸗ Juſtructlon ads 
ber bezeichneten Hören ber Nealien an einem . wiffenfaaft: 
lichen Gymnoſio, oder bei einem zum wiſſenſchaftlichen 
Gpwnafial ; Lehramte befähigteu Leprer; 3) das Abſolvlet⸗ 
haben einer polytechniſchen Schule mit gleichmäßigen Zw: 
Augebehalten ihres ſpeciellen Berufes feitgefept wiſſen. 

Ausnahmen: find aur bezüglich jener Jünglinge geſtattet, 
welche bei Erfheinung gegenwärtiger Verotduuug die dritte 
Opmmofiolkloffe bereits erreicht oder überfchritten haben. 
HI. Us Vorbedingung zu ber Prüfung für den böhern 
Gtaatsbaudienft foll nor inbeiondere das Gehörthaben der 
entiprechenden ollgemeinen -und befondern Gegenhände an 
ber techmifchen Hochſchule nab Maßgabe der mebrerwähns 
ten + Bolzugs aAnftruftion binzutreten,, Unſer Stootsimis 
nijterium: des Innern wird biernach das meiter „Geeignete 
verfügen: und insbejondere Dorge tragen, daß, fo. lange der 
mit Unſerer Ukademie der ‚Bildenden Künſte verbundene 
Bau⸗Zelchnungs Unterricht nicht in eine jörmliche Bauſchule 
verwandelt wied, und Wir fonft nicht anders verfügen, 
jene Züuglinge, welche während des Befuches der technis 
Shen Hochſchule nicht zugleich-Antpeil an dem höbern Daus 
Zeihuungs . Unterrichte Unferer Yfademie der bildenden 
Künfte genommen haben s.äber die vollſtändige Ausbildung 
in. dem "Beichnungsiache denn. fergugfien Ausweiſe unters 
worfen werden, Oegenwärtige Verordnung iſt durch das 


Negiertungs-Blatt zur öffentlichen Kennkniß zu briugen. 


Münden, 3: Oftober 1856. 
tubmwig. 
Für von Dettingen: Ballerftein. 
Auf königl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generol-Sebretär Fe, mn Kobell. 


Ferher enthält dasfelbe Blatt eine Befanntmadiung, nach 


welcher vom 1. ft. d. 3. anfangend die Inipektoren der 


k. Gcemäldes®allerie jtatt ihrer bisherigen Benennung ben 
Titel „SR. Confervatoren ber Gemälde + Gaferie« führen, 
( Dienſtes: Nachrichten folgen morgen.) 


(Bapreuth, 3. Okt.) Geſtern wurde die vierte 
General: Spnobe für den iachfecial: Besirk Bayreuth feier: 
lich eröffnet, 


(Bayreuth, 4. Dftober.) Das vor einigen Tagen 
angezeigte Heuer in Redwitz legte rechts vom Markte bei 
dem weißen Bräuhaus bis zu den ausgedehnten Gebäuden 
des Hrn. Kaufmanns und Loboranten Fickenſcher, welche 
glüclicherweije verjchont blieben, alles in Schutt und Afche, 


‚au der Thurm der katholiſchen Kirche if niedergebrannt ; 
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«49 Häufer und 64 Mebengebäube And ein Opfer ber „vers 
‚ Beerenben Flammen geworden. — 





Perſonenfrequenz aufderNürnberg-Hürther 
Eifenbopn in der 43. Woche, vom 27. Sept. 
bis 3. Dt. inel. . 


Deu 27. Sept. 1221 Perfonen, 
„286. » 1909,» » 
„29. 14165 nm 
»30. » 13” 
„1. DM. 1217 » » 
. un Bin“ 
» 3.» 205 *» 


13585 Perfonen, Einnahme 18064. 3 kr. 
Eourfe der Staatspapiere; 


(Umfterdam, 29. Sept.) 24 pEt.: 5243; SHCk: 


100; Ransb.: 224; Gpnd. a4 pEt.i 954; 34 pEt.:| 
768; Ardoins: 244; Paflve: 74; DIE. —; Ausgeſt. 
franz. 93 ; engl. —. 

——— a. M., 4. Oktbr.) 5 p@t. öſterrelchiſche 
Met. ©. 1023, 4 pl. Met. ©. 084, 3 pEt. ©. 727; 
Bkakt. ©. 15015 Integr. G. 5143; Spaniſche Aklivſchuld 
5 pCt. ©. 2545 Paflivirbuld P. —. 

(Uugsburg, 6. Dktbr.) 
1014, ©. 1014; betto à 34 pEr. Br. 1004, G. ——. 
Promejfen auf Hnporh.: u. Wechſel- Bank-Aktien Stück per 
Agio Br. 29, ©. 264. Kaif. Kgl. Oeſterreichiſche. Roth⸗ 
ſchild⸗Looſe prompt Br. ; ®& —— ; Part. : Dblig, 
a4 pCt. Br. 139 ©. —; LotteriesUnleben von 1834 
prompt Br. 1134, G. ——; Met. à 5 pCt. pe. Dr. 1024, 
©. 101%; detto a4 pEt. prompt Br. 994, G. ——; betto' 
a3 pCt. Br. 731, ©. 724; detto I Mt. Br. ——, G. 
——; Banks Ubtien prpt. Div. II. Sem. Br. ——; ©, 
1508; betto 1 Mt. Br. —; ©. — 

(Münden, 6. Oftbe.) Obligat. a 4 pCt. Br. 101435, 
©, 101; bettoä 34 pEt. pr. dr. 101, ©. —. Promefl. 
auf baperifche Hypotheken⸗ und Wecjel:Banf-Aftien pr. Br. 
97, ©.27;5 1Mt. Agio Br. —, ©. ——. Kaiſerl. Fönigl, 
Oeſtert. Metalliques a 5pEt. Br. 105; ©. ——— ; bo, 
2Mt. Br. ——; ©. ——;betto à 4 pCt. Dr. 96}; ©. 
—;  betto 12. DOM. Br. —, ©. ——; detto a 5 pÄt. 
prompt Dr. —, ©, 724; betto 2, Mt. Br. ——; ©. 
; Rotbfchildsfoofe pr. Br. —— ; ©. Partials 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie » Anleihen 
von 1834 pr. Br. ——; d. —; 1 Me Br. —; G. 
— — ; B.:Xct. Div. 2. ©. prompt Br. ——; ©. 1320; 
-19. d. M. Br. ,— G. ed 

—  Berantwortlicer Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 


1 











Koͤnigl. Mof: und National: Theater. 
Breitag den 7. Dftober, Fra Diavolo, Dper von 


Auber. Here Breiting — Fra Diovolo, 
ER Königl. Hoftheater-Intendanz. 


326. 


Obligat. a a pCt: Br. 


Bekanntmachungen. 


Geſellſchaſt des Frohſinns. 
Monlag den 10. Oktober. Theatraliſche Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Up. 


2 m. 












3275.(20) Betlanntmadunga. |‘ 
‚ Den Berfauf oder die Verpachtung der Loͤniglichen 
Brauerei zu Hadelberg bei Paſſau betreffen we 


Im Ramen 1 

Seiner Majeftät des Königs von_Bapierm. 
Durch Minifterial: Entfhliefung vom 27. v. Mts. iſt eine 
‚abermalige Öffentlihe Berfleigerung Der königlichen: Brauerei 
su Dadelberg zum. Verkaufe oder zur Verpadtung angeordnet 

worden, wozu hiermit Termin, auf = > 

Montag den 24. d.iMts, 
Nahmitiags von 3 Hi 5 Upr 
anberaumt wird, und Kaufs- jund Pachtluftige unter Hinwei⸗ 
‚fung auf die dießſeltige Öffentliche Bekanntmachung umd mit 
‚dem Bemerken eingeladen werden, daß auch dieſe dritte Wers 
‚Keigerung im Amtölofale des Eöniglichen Brauamtes: zu Hagel⸗ 
berg State findet. P 

Pafiau, den 2. Ottober 1836. 
Königliche Regierung des Unterdonaukreiſeß, 

Kammer der_Finaujen. . 

j abs, Praes. et 

enetei, 

Reptpäufer, 8 

werger, Sertet. 


3272. 


Befanntmadhung. . 
| Samftag den 8. DEtober I. 34, von 9 12 und 
3 — 6 Uhr werden in ber Gendlinged : Strafe Rro, 42/2 


faͤmmtliche Mobilien und Wirtpfdafts + Utenfilien der Hormas 
ligen Biermirtpin Thereſta HalndI gegen fogleih haare Ber 
sahlung an die Meiftbietenden gerichts'söffentlih berfleigert, 

wozu Kaufsliebpaber eingeladen werden. 4 

Münden, den 1. Dftaber 1856. t 

8. Arels: und Stadtgeriht Münden. | 

Graf Lerhenfeld, Direktor; 
Hahn. 


3177.15)  Deffentliche- Vorladung. 

Das k. Appellations » Gericht für den Sfarfreis hat gegen 
den landesflädhfigen Stud, Theol. Ludwig König aus Dürks 
heim im baperifhen Rheinkrelſe, wegen Verbrechens dead Hoch⸗ 
verraths auf Sröffnung der Special:Inquifition, refp auf Ein» 
leitung des Ungeborfamsverfahrens erkannt. 1 
: In Folge deffen wird genannter ei. König hledurch 
Öffentlid vorgeladen, innerhalb 3 Monkten vor unte ertige 
tem Gerichte zu erſchelaen, And ſich wegen der wider .iph vor⸗ 
liegenden Anfhuldigung des Verbrechens des Dochverra be zu 
verantworten. AT 

Am 27. Auguſt 1836. 
8. Br Kreis. und Stadtgeridt Münden, 
Graf Lerhenfeld, Ditektor. N 
v. Seifrid. 


Ein Peiner Heijbarer Laden in Mitte der 


3267. (3b) 
D. u. 


Stadt ift auf kommendes Ziel Georgi zu verſtiſten, 


Betannt ma 


3217.(3 25 Den Stiftungen der ftäbtifpen Kirchen: Verwaltung Neuötting find vom den hier unten 
binnen 
von bente an gerechnet, dei dem unterfertigten Umte vorzulegen, aufferdem fie für Fraftlos erklärt würden, 















Datum der Ob⸗ 





= 
Obliga⸗ en Benennung 2 Zins (igation. Eigenthämer der Dbfiga 
€ * ils 
3 — Derfauzeit Untheils· Quote 
— 8 Jabr| Monat |? 
u 











3l Her 1800], — [Hetteres Landaulehen resp. I2}]16. März  T1649 Spital 


Hofzaplamts: Kapital 


4 — 1500 Poſahlamts· Napital 24116. März Sırao/Mig 16} Bruderhbaus 


Stöcl + Stiftung 





Bahrnbad Stiftung 
2 8 1000 ⸗—Bundes kapital 2416. April 1686April 8Bruderhaus 
— tooo —⸗PBoßzahlamts Kapital 23126. Juni 1699 Juni 261Stbckl⸗Stiftung 


2411. Jänner — | — —Pfarrkirche 
419. März 1797) März g]Stadtpfarrfirche 


Fobrnbad : Stiftung 
Reichalmoſen⸗Setiftung 


Bruderhaus 
Stadtpfarrkirche 


15. Auguſt 
26. Auguſt 
26. Auguſt 
26. Auguſt 
10. Oktober 


og — 600, AUelteres Landanlehen 


is 


u 5 E Eu — 


1721 Muguft 151 Zpital 


10 200— —13inszablaıtd: Kapital St. Anng 


11 — 500l—|—TBinszaplamts: Kapital Herzog Georg Stiftung 
Reichalnojen » Stiftung 
Parrfirche 

St. Unnatirche 

Spital 

Herzog Georg Stiftung 


2 — i0—Bindzablamts· Kapital 


131 1576 I 203 gl] 14 Steueranlehen von 
1798 





7 — 23238 ——Poſzablamts · Kapital 4129. Juli 
8 — 2172 34 2]Zinszaplamts:Kapital 44129. Yuti 


ıaffot: 362 400, — Bundesfnpital 14 J12. Oftober Pfarrkirche 

151Fol. 362 | 603 — — Bundeskapital 4112. Oktober Reichalmofen: Stiftung 
| Dieſelbe 

16 294 | 200)—)— [Helteres Landanlchen 24119. Nobbr. J1721)Rovb R Spital 


Am 30. Yuguft 1836, 
zsömrigliges tandge 
Dr. Schilcher, 


hun 
N Staatspafftofapitalien bie Urkunden Die Anpaber defer Urkunden Basen ton Difiten 
ona N 
® u 4 i Ed 1 * ii > von ı5 Act 
tion mit ar 5 R = 1 
Bemertungem 
fl. lEr.ipf. Bee En Nu no 
400/—\—] ‚Lauter die Obligation urfprüngli auf Joſeph Seeiperen v. Taufkirchen auf Gutenburg. 
2001— Lautet dieſes Kapital auf die Stadtkammer Neudtting, und wurde baffefbe am 30. März 1832 
Pfarrkirche cedirt. 
1500 —|—| ie vor. 
500 —— BR 
50011. }} Wie vor, 7 
50—i— ; 
1000 — — Wie vor, 
4001 - 
400 VWie vor. 
200 ⸗ — 
28281 —Wahrſcheinlich ein Ausbruch von 5000 ff. Kapital. 
2172/34] 2 — — uefpränglich — 1652 auf Michael Wagenecker auf Gerſtorf 1008 fl. 34 r 2 pi. 
1652 auf Anna Schmud auf Gerftorf aod ⸗ — ⸗ —* 
1662 auf Unna Schmuck auf Örforf -— 1 — — 
” ” ” * 1652 auf bie Stadtkammer dahler B00 0 nn 
» ” » v0m24. Mai 1752 auf d.Pfarefirge ab 5000 fl. Ausbruß 160 » — m — m 
2172 fl. 34 fr. 2 Pf. 
600 — —AIſt biefes Kapital wahrſcheinlich ein an 
200 BWie vor. 
500 — — Wie vor. 
1300 — — Wie vor. 
92158] 3 
Ei ie I? Wie vor, h 
3433 — 
400 — — Urfprünglicher Gläubiger Sebaſtian Puchuer. 
Ei = | Waprfheinlih ein Ausdruch. 
209 —i-- Uxtpränglidier Släubiger: die Stadtkammer von Nenötting, welche dem Spitale bie es Kapital am 





1555 . 


19. November 1831 cedirte. 


eiht Altötting. 


Landeichter. 






1551 


min APRHFARFRLART, METER 
venfioniete ten af: v. * 
Naht vom 21. auf it 22. Juni h. 36. ohne Hintsrlaffung 
eines Teftamentes dahier geftorben. 


— Das 'unterfertigte Landgericht iſt zur Führung der Ver: 
en von d Kreis und Stadtgerichte · 


laſſen 
Augsburg committitt. 


dem e 


Ale, welche Forderungen an die Berlaſſenſchaſtsmaſſe ma⸗ 


den zu Eönnen glauben, werden aufgefordeet, dieſe binnen 
30 Tagen um fo gewifer dahier anzumelden, als nad Um⸗ 
—9 diefer Zeit die —— ohne 
weiterg MÜHE worgenommen m 

e, welche ur Resale ee a een, 


rden —— 


e heine Bene} Ste 


burg am 30. September 1856. 
Königlihes Baperifches Landgerigt. 
Leirl, Landeichter. 









un hierortd anzubrürgen. 














Belfanntmadung. 

dem fih bei der erftmaligen Verſtelgerung des Ans 
mefend der Anna Maria Zagiauer, ledigen Wirthin zu Hölls 
led, = Käufer gemelder bat, fo wird dieſes Anweſen 
sone den 22. DEtober d. J. 

a — 12 Uhr in der hiefigen Landgerichts, 
zum — 2 Öffentlich verfteigert werden. 
Uebrigen wird fi auf die frühere Verkaufs: Ausfchreis 
bung vom 2. Auguft 1856 (vid. Allgem, Am. Mro, 67 — 
dann Münchner polit. Zeitung Neo. ‚9% — und U. — 


BlattiSt, ogen. , nf) Ya gıhe 
ign, a 1836. gr 
Köhniglides, B.andgeriht Regen. 


— —— ann, Landrichter. 





va ——— Studienanfialt Freyſing 

wird, im 18. und 19. Oktober die Prüfung für den Eintritt 

in Died erſte Gymmafial » Mäffe abgehalten. 

20. findet die Infeription für die Tateinifhe Schule, 

21. die Infeription für das Gymnaſium flatt. 

Bde Infeription für das dafige Lyceum find der Zte und 

ovember feftgefegt. 

gross, am 30. September 1836- 
Zarbi, Rector. 





3260(56) VBerfteigerung. 

ontag den 17. Dftober h. Jo. werden im Lünigf. 
Zwirkgemölbe (Lederergafie Nro. 26 dabier, von Bormittags 
9 —!ı2 Uhr und Nachmittags 2 — 4 Uhr, mehrere Par: 
thien "gute, gefrodinete Sommer: Wilddeden gegen gleih baare 
Bezahlung an die Meiftdietenden öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Münden, den 1. Ditober 1836. 
„Königle, Baper. „Hofe Jagd = Intendanz. 


3269. (b) Es if eine Wohnung von 8 Zimmern, im 
beiten Zuſtande, mit oder ohne Stallung zu vermiethen. Das 
Maͤhere am Dultplag Rro. 10 am der Sonnenfeite zu ebener 
Erde bei der Frau des Hauſes zu erfragen. 


N bes _ 
iger Zeit dahiee 
54 —R 


folgenden Ta 
hauſe vor dem Senblinger  Chore von 


3261.(20) Am Montag den 10. Oktober und an 

werden im dem algemeinen. Kranken, 

9 Uhr Morgens bis 

12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Machmittägs bid 5 Uhr 

Abends gut confervirte Kleidungeftüde, naͤmich: Tücherne 
7 Deintleider, Here; 


S —* Huͤt Haub n Stiefel, Schuh f J f 

a er, Hüte, en, e ube, perfend, ginghame, 
und wollene Weiberröde, Korfetten, Leibeln, A urn 
täbers Handtũcher, Riegelpauben, an den Meintbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, | wogu — 
luſtige hiemit eingeladen werden. | 
rn den 4: Die Infpee — 


—* 
—* ſtaͤdtiſchen eed — uſe. 
Sebraimattera ã—— 
Magath N an, 
23. Fuͤr Nedhtögehe nme 


in fo eben die zweite verbefferte und ea Auflage des‘ 
Erften Theile der 


Erörterungen praktiſcher ‚Rechtsfragen 

aus dem gemeinen und fächfifchen Eivilrechte 

und Civilproceſſe, 
mit Beziehung auf die Darüber von demek. fühl. voemalte 
gen Uppelations: und nunmehrigen Ober: Uppellationsgesicht: 
ertheilten —— 
on 
Dr. Sr. U. v. Zenaene £. ſaͤchſ. geh. Rath ꝛc. 
un 


Dr. A. S. Kori, E Si. Ob. Uppellat. » Natb.ı: ” 









erſchienen und durh alle Buchhandlungen, in Münden: durch 


of. A Finfterlin, für 2fl. 42 Er. zu erhalten. 
Arnoldifhe Buchhandlung in Dresden u. Leipzig. 


3271. So eben iſt erfihienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt (in Münden: Literar, -artift. Iufelt der. 
Gotta’fgen Buchhandlung): 


URANZL, 


Tafdyenbud) auf das Jahr 1837, 


Mit Alerander von Humboldr’s Bildniß und 
fünf Stabtitichen. 
—* Auf feinem — ** Mit Goldſchnitt geb. 2 Thfer 
I. »Die Pringeninfaln.« Novelle von Leopold Shes 
fer. — IE »Das Schloß Dürande« Novelle von 
Zofepb Freiberen von Gibendorff. —’ IH. 
»Der Adoptiv: Bater.« Movelle von me en tius 
Scivola. — IV. »Wunderlichkeiten.« Novelle 
von Ludwig Tied, 
Humboldt's Birdniß Poftet in Abdruͤcken in/gr. 4. 8 Gr, 
Im Preife berabgefe 
find die Jahrg. 1850—54 der Ifrania, ffe 
genomuen , *38 10 Thlr. ‚6, Gr. nur 5 Tpier ij jeht, einzeln 
jeder y Thlr. 6 GEr Ser Ir bar Yahry. 1855, 56 if 
wie bidher? Th jede": 
Die früheren Jahrgänge ie RER bis 1829 find vers 
griffen. Leipzig im Septsmber 11856. | ° 
F. 2. Brotpaus. 


t in 
Beim infammens 


Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Eeiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium, 


Sonnabend 


Nro. 239. 


8. Oftober 1830. 





Spanlen. — Portugal. — Franfreih. — Großbritannien. — Grlechentand. (Schreiben ans Arben.) — Schweiz. — Deutſchland. Main.) 


— MBaperi. 


nchen. Bamberg. Megensburg.) — Eourfe ber Staatspapiere. — Belanntmacungen. 





Spanien. 


(Madeid, 25. Sept.) Die heutige Gsceta enthält 
folgendes Fönigl. Dekret: . »Ych Habe meine Aufmerkſam- 
Peit befonders auf dos Benehmen der verfchledenen Gelſt⸗ 
lichen gerichtet, welche, Die heiligen Pflichten verachtend, 
bie ihr Amt ihnen auflegt, fi) aus dem Königreiche ent: 
ferne Haben und fortfabren — zum Nachtbeil des Gottes» 
dienftes nicht nur, fondern auch der öffentlichen Sande, der 
zen Dertheidigung ale treuen Spanier ſich gewidmet haben 
— im Yuslande zu wohnen. Es wiberjtrebt meinem Der: 
sen, Moßregeln zu ergreifen, melde die dringendſte Noth 
gebietet ; wenn aber das öffentliche Wohl und das Inter: 
eſſe meiner Untertbanen dieß gebieterifch fordern, fo iſt es 
mie nicht geflattet Vorkehrungen länger zu verzögern, wel⸗ 
che zu diefem doppelten Zweck hineeihen werden. Cine 
fo lange Ubmwefenpeit ous dem Königreih, ohne daß fie 
gerechtfertigt werden Fonnte, und unter den außerordeut⸗ 
liben Umftänden, melde ale Klaffen der Geſellſchaſt zur 
Mitwirkung ouffordern, um den Uebeln zu fleuern, melde 
auf dem Lande Taiten, gibt Anlaß zp glouben, daß ihr ein 
Midermwille gegen die Juſſitutionen zum Grunde liege, 
welche fi) für das Vaterland fo beilfam ermweifen. Dies 
zu kommt noch, daß die Kapitalien, welche im Rande 
verzehrt werden follten, dem Auslande zu Gute fommen, 
fo daß die Laſten des Bürgerfriegs unter ben dem vater: 
landiſchen Boden treu gebliebenen Unterthonen ungleich vers 
theilt find. Diefe ernten Erwägungen haben mid vers 
modt, einen wirkfomen Beſchluß zu foffen,, um diefen uns 
angenehmen Folgen zu begegnen und dem Nachtbeil abpu⸗ 
Helfen, der auf jene meiner Unterthanen fällt, die eine 
Dpfer fcheuen, um die Rebellion zu erfliden. Ich befehle 
demnach im Namen meinen erlauchten Tochter, wie folgt: 
1) die Einkünfte aller Geiſtlichen, welche ſich in diefem Aus 
genblie im Auslande befinden , folen fequeftrirt und zum 
Deiften des Staates verwendet werden, jedoch mit Uuss 
nahme Jener, welche nach bem 31. Dez. 1835 Urlaub er 
Holten Haben; 2) diefelde Moßregel wird ouch auf Jene 
angewendet werben, welche ferner noch ohne Erlaubnif der 
Megierung ans dem Königreich geben follten. Die Kö— 
migin Gegeben im Pallaſt, 24. Sept. 1836. U. D. I. 
Lanbero.« 


(DB oayonne, 1. Okt.) Gomez bot 12) in die Sierra 
d Acaro;, zwiſchen Murcia und der Monde, zut ũckge zogen. 


Die neue, von Sanz befehligte Expedition, bie Aufangs 
für Caſtillen beſtimmt war, iſt in Afkurien eingerückt. Vil⸗ 
lateal Hat in dem Thale Mena eine Demonjtration gemacht, 
um ihr Ginrücden zu deden. Zu Gan Sebaſtian haben 
fid om 28. Sept. zwei Batalllone eingefchifft, um fich die⸗ 
fem GinfoQe zu widerſetzen. (Mon.) 

— Briefe ous Baponne vom 29. Geptbr, fhildern 
neuerdings den Pleiuen Hof von Eſſella als die Beute der 
lebHafteften Zwiſtigkeiten. Doch fcheint der Credit bes 
Biſchofs von Leon zu finfen, denn er Fonnte für eine von 
ibm fehe warm unterftüpte Perfon den Zutritt bei dem 
Infanten nicht durchſeßen, und Hr, Erro bielt den Don 
Garlos, troß aller Vorſtellungen des Prälaten, von Weber: 
f@reitung bes Gbro ob, . (Meffoger.) 

Dortugal. 


(Lifabon, 24. Sept.) Heute, old am Jabrestage 
des Todes Dom Pedro's, wurde eine felerlihe Meile für 
die Ruhe feiner Seele in dem Klofter ©. Dicente de Zora, 
verbunden mit einer Predigt, gehalten, welcher die Königin, 
En Rerbinand, Ihre Paiferl. Majeftät uud die Miniſter in 
tiefer Trauer beimohnten, Die Forts und die Kriegsichiffe 
feuerten olle Diertelitunden Salven od, — Nah einem 


‚Urmeebefehl hörte Prinz Ferdinand, in Kraft der Charte 


von 1822, feit dem 10. Sept., an welchem Tage 3. M. 
die genannte Chorte beſchwor, auf, Obergeneral der Urmee 
zu ſeyn. Dem gemäß wird auch fein Stab oyfgelöst. 
Dur‘ folgenden Drief an 3. M: fol Prinz Ferdinand den 
Dberbefehl niedergelegt hohen: »Die Scenen, melde ih in 
Gegenwart E. M. am 9. September mit anfoh, der Manz 
gel an Kriegsſucht bei den Truppen, welche fih ohne mei: 
nen Befehl auf den öffentlichen Pläpen verfammelten,, ihre 
Poften verliefen und in Maſſe nab dem Pallaſte E. M. 
marichirten, die Gewoltthatigkelt, Infubordination u. Mid: 
Müprlichkeit, melde die Soldaten fi durch Entloffung ib» 
rer Offiziere zu Schulden kommen ließen, legen mie Die 
Pit auf, E. M, zu erflären, daß ich unter den gegeit: 
wärtigen Umftänden meine Pfliht gegen E. M. zu verles 
Gen glaubte, wollte ich ben Dberbefehl über die Armee 
und das Kommando des 5. Jäger «Regiments beibehalten ; 
id Äbergebe daher meine Entlaffung von genannten Com: 
maudo’s in die Hände E. Mu — Die Urmee hat ihre 
Cold, Rüfftände bis auf einen Monat ausbrzaplt gi Ag 
Die Miniſfer pofien wäpeend ber näcſfen Woche rin Apr 


. 41556 


Seben auszumirfen, da mehrere Kapitaliſten, Übrigens zu 
febr hoben Prämien, ſich dazu erboten baden, Man wied 
fib, da Norhmwendigkeit Bein Geſetz Fennt, dieſen Bes 
Dingungen fügen müſſen. — Ungeochtet faſt alle Gemeinde: 
rätbe der Orte, wo die Eonilitution proclamirt wurde, 

Gluͤckwünſchungs; Adreffen on die Königin eingeſchickt bas 
ben, worin fie ihre Anbänglihfeit an Das neue Syſtem 
und an die Perfon Ihrer Majeität ausdräden, bat 
bob ber von Bifabon biefes Beifpiel alcht wachgeahint. 
Zu Oporto, wie ich böre, wollte die eine Hälfte der Ein: 
mwobdner gar mit ſchwören, und Die andere leijlete ben 
Berfaffungseid nur untere Vorbehalt. Ws der Pattiarch 
den Befehl zue Beeidigung feiner Geiſtlichkeit erhielt, ſchickte 
er ihn dem Erzbifhofe von Lacedämon, Padre Marcos, zu, 
melder ontwortete, fo wie er ſelbſt den Eid nicht leilte, 
fo werde er ihn auch Feinem unter feiner Jurisdiktion fies 
benden Individuum abfordern. Die Dffisiere des Aten Ka, 
vallerie.Negiments, die au dee Empörung desſelben in dee 
Nicht vom. q. Sept. Feinen Theil nehmen wollten, und 
befivegen von ihren Soldaten adgeieht wurden, find jept 
wieder inftallirt; die Soldaten, fügt mon, beklagen ihre 
Meuterei, und führen als Eutſchuldigung an, fie hätten im 
jener Nacht nicht gewußt, daß es fib darım handle, die von 
ihrem unfterblichen Aufüdrer Dom Pedro verliehenen Ins 
ftitutionen zu ſtürzen. Die minijterielen Journale find 
febe giftig gegen den Boron van de Wener, dem fle einen 
übermäßigen Einfluß bei Hof und eine unziemliche Eiumis 
fung in die Rotionalangelegenbeiten Schuld geben, um fo mehr 
als alle feine Michinationen gegen dad jeßige Syſtem gerichtet 
fenen- Wie ich Höre, fou feine Se. Ercel. bald duch einen 
beigiichen General erſetzt werden, Wie ih in einem legten 
Schreiben erwähnte, war der bekannte Ouerilla » Chef Re— 
megido in dem Gebirge Dan Barnobe von ungefähr 1000 
Mann angegriffen worden, hatte fie aber mit großem Ders 
luſt zurückgeſchlagen. Diefer Sieg machte ihn kühn genug, 
mit etwa 200 Mann aus feiner Bergbalde bervorzubrechen, 
wobei er, die neue Ordnung ber Dinge benühend, oallent⸗ 
halben einen panifben Schrecken verbreitete und Dom 
Miguel öffentlich prpelamirte. Gejtern rüdte er, nach eis 
nigem Widerftand, in dos Dorf Oveinira ein und nahın 
im Nomen feines Gebleters davon Befig, Einige Piniens 
Truppen, die in Weintejo ſtehen, folen fogleich gegen ihu 
auſbrechen. 

— Eine Resction der öffentlichen Meinung ſcheint ia 
Liſabon, von woher bie Nachrichten bis zum 25, Geptbr, 
reichen, bevorzufteben. Manner von Bedeutung haben ges 
gen die letzte revolutionäre Bewegung machdrüdlichere Res 
monjtrationen erhoben, und Dr, von de Wener hat, mie 
man bört, ſogat geratben, England um Beiſtaud dagegen 
anzurufen, weil jeder Verfuch, die Eharte Don Pedro’s zu 
beſeitigen, eine migueliſtiſche Meuterei ſey. Dr. van de 
MWener hat olerdings die kraſſe Stubidirät unferes (des 
brirtifhen) Minljteriums des Nuswärtigen in feinen eigenen 
belgiſchen Angelegenbeiten beitend Rennen gelerat, und biers 
nach iſt ed nicht zu verwundern, daß er auch biefen Vor: 
flag nicht für zu kraß Hält; gleichwohl wird er, wie wir 


hoffen, fich getäufcht Haben. Wir find der Elumiſchung in 
Die Ungelegenbeiteu der Dalbinfel im leßterer Zeit überfatt 
geworden, und werben fie.Püuftig wohl ſich felbjt überlaffen, 


(BStandard.) 
Frankreich, | 


(Paris, 3. Of.) Vergongenen Somſtag fpeiste der 
ſpaniſche Botſchafter mit dem Könige und der Föniglien 
Bomilie. Abends empfing der König die Borfibafter von 
Deitereeih und Rußland, den Grafen Pozzo di Dorgo, den 
General Doriufe, den Grafen d’Argont, Den. Remufst und 
ben Präjekten der Polizei. Geilern begaben fich Seine 
Drojeilät mit, den Derzogen von Aumale uud Montpenfiee 
uad Derfailes, um dojeltit die Urbeiten , fo wie die in 
Trionon, zu beſichtigen. Im Augeublicke, mo der König. 
vor dem Ipore bes Polloftes ankam, ſah er, daß bie Na— 
tionalgarde in dem großen Dofe- verfsmmelt war, da bee 
Oberſt Michel fo eben im Begriffe ſtand, Woffeuſchou zu 
balten. Soglelch befahl der König, der nach Trianon fahr 
ren wollte, zu halten, flieg aus und durdiging blos im 
Grade die Reihen aller Compsgnien, wo feine unerwartete 
Gegenwart den lethafteiten Enthuſſasmus erregte, eine 
Mojeität ſtelten fib dann einige Schritte vot der Statue 
Ludwigs XIV. zwiſchen feine beiden Göbne und lichen die 
Notionolgarden, ohugeläpe 2000 an der Zohl, vorbeideſi⸗ 
liren, Sortiwährend ertönte der Ruf: »Es lebe der König!e 
Eine große Menge von Zufbauern, melde die unermartete, 
Ankunft des Königs berbeigelocht hatte, flimmte in die Acela- 
motionen der Nationalgarden ein. Men fagt, bed Luger 
von Compiegne würde ſogleich abgebrochen merden und 
der Kronprinz einige ſeſte Plage on der Gränze beſuchen 
und fih daun nach Afrifa begeben, Man ſpricht wiederholt 
dovon, daß das Dber-Edmmande der Armee Dr. k. Hop, follte 
Übertragen werden. — Samflog Morgens batte ber öflerr. 
Botſchafter eine lange Conſerenz mit dein Miniſſer des Ueußern. 
— Der Miniſter dee Finauzen fell on alle General:Einnehmer 
ein Ruudſchreiben etlaſſen baben, moria denſelben einger 
prägt wird, dem Schatze jo viel old möglich Geld einzus 
fenden. — Sir Henrg Parnel, Parlaments: Mitglied, tik 
in Paris ongefommen — Ein Screiten aus Tours 
vom 30. Sepebr, meldet: »Täglib pafficen Abtheilungen 
von Deierteuren dee englifben Legion in Spanien unfere 
Stadt, von wo aus fie unter der Escorte von Öendarmen 
nad Calais gebrodt werden, Dieſe unglüdliben Leute 
find von aleın entblößt, und haben blos von ihren Landes 
leuten in Zours einige Unterflügung erhalten.« — Am 
20. Sept. wurde in Beziers, der Hauptſtadt bes Depars 
tements Deroult, der Gtundſtein zu dem Monumente ger 
legt, welches dem Andenken des Niquet, der den Plau zu 
dein Kanal von Lanquedoc entworfen, geweiht il. — Die 
Unkündigung, daß die Eyrpedition nad Conſtantine von 
der Regierung beichlofien worden fenn fol, ſcheint etwas 
zu voreilig geweſen zu feon, Der »Tempsu fogt bierüber : - 
»Morfchail' Elanfel verlangt eine Verſtärkung von 6000 
Mann, um der Erpebition einen glücklichen Unsgong zu 
ficheru. Uuf dieſes Geſuch pin fol geantwortet worden 


‚zug auf feinen Poſten zurückzukehren. 


Rammer nachzuweiſen ſuche. 
Gründe führe der Miniſter on, daß das neue Kabinet auf 
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kenn: Die Regierung babe bereits ben von den Kammern 
dewilligten Effectivſtand überfehritten, Indem die Regierung 
dem GBeneral Gouverneur von Algier eine Gefammtsärmee 
vor 30,000 Mann zur Verfügung geftellt, während bie 
Kommern blos 23,000 Mann vorirt hätten. Es würde 
ſchwer -fenm , aus den Garnifonen von Bugla und Dron 
Abtpeilungen wegznſenden, ba biefe Garnlſonen Foum 
zur Befegung der genannten Platze binreichten. Der 
Dorfben Elouſel bätte zwar bie Freiheit, die Cr 
gebirion noch Eonftantine, wenn er fie für möglich bielte, 
gu unternehmen; allein auf feine Bag und Gefahr uud 
unter der Bedingung, doß er Feine Garnifon in dieſen Plag 
kege, weil das gegenwärtige Minifterium beſchloſſen habe, 
die Beſehung blos anf die Küfte zu beichränten. — Mars 
ſchau Elanfel fol ſich nun entichloffen Haben, im Sale das 
"Ratinet auf diefer Anficht beſteht, feinen Poften als Gen 
rol. Gouverneur niederzufegen; er hielt es jedoch geeignet, 
zuvor feinen Adjutanten, Hen. v. None, mad Paris zu 
fenden. Diefer Dffizter ift bereits In Paris ongefoınmen, 
allein die Refultote feiner Mittbeilungen haben noch nicht 


‚Ins Publitum verlautet.« — Der »Zoulonnois« vom 28. 


Cept. beftätiget die Nachricht, boß mehrere Schiffe Befehl 
erbalten hätten, Lebensvorräthe einzunehmen und ſich bereit 


ya Halten, jeden Augenblic® im die See zw geben. Dieſes 


Journal fügt dei: Wopln diefe Geedinifion deſtimmt if, 
wurde noch nicht offiziell _omgezeigt; jedoch glaubt man oll⸗ 


"gemein, doß wenn die republikoniſche Bewegung fih von 


Zortofa und Boleneia über dos übrige Eatalonien werbrei. 


‚ten würde, diefe Schiffe in Port:Bendres Truppen an Bord 
-nebinen, und- fie an den Hüften jener Provinz ons Land 
:fepen würden. Im Departement ber Dfl-Porenien wim⸗ 


welt e8 von Truppen.« — Der Mefloger ſagt: »Die Po: 
kitif des Minifleriums vom 6. Sept. hinſichtlich der [par 


niſchen Angelegenheiten fol von dem Kabinete von Saints 


James mit fehr ungünſtigen Augen angefehen werden. Das 
gegen iſt unfere Regierung nicht weniger unzufrieden mit 
Den Abſichten, welche bie Engländer zw hegen ſcheinen, 
nemlich fib in San-Sebaſtlon und in Poffages ſeſtzuſehen. 
Generat Sebaflton! hat deßbolb Beſehl erhalten, obne Ders 
Durb einen von 
Oberft Joſſe erlofienen Togheſehl vom 26. Sept. wurke 
bie in Pau verfommelte franzöfiide Legion aufgelöst. — 
Seit einigen Togen fpridt ınan viel von einer Denkicrift, 
morin Hr. Ouizoe die Nothwendigkelt zur Auflöfung ber 
Us einen der dringendſten 


Die Mitwirfung der carliſtiſchen Wähler rechnen fünre, 
So berichtet der Bon Sens. — Ein Journal jagt: Grof 


"Norsenn, Erpräfident des fponifchen Minijterrarbes, der om 
1. Dir im Paris ongekommen Kt, hat im Hotel de l'Eu—⸗ 
'ppe von einer Menge Perionen, die ibn. ebemols in Paris 


gekonnt botten, Beſuche erhalten. Mon bat ihm bie Toch⸗ 
ter des unglüdlihen Grafen Donadio, bie Nichte Queſa⸗ 
do's, vorgsflelt.. — Der Courtier franpnis behauptet 


fortwährend, dog bem Marfhal Clauſet int Miniferrarpe 


eine Verftärfung von 6000 Marn zur Erpebirlon von 
Conſtantine bewilliget worden fey.« 
j Großbritannien. | 
(London, 30. Sept.) Aus einem füngfien Berkäte, 
Der auf Beſehb des Unterhauſes verfaßt wurde, ergibt ſich, 
daß die Zahl der Klageſachen (actions), Über melde fchrifte 
liche Befehle (writs) wäprend des Jahres, das mit dem 
legten Zoge des Dfler. Termins 1836 endiget, erloffen mwurr 
den, fi beliefen: Bei der King's Bench (ber oberſte 
Gerichtshof bes Common Bow, d. 5. bdesienigen Nedites, 
nech welchen ſich die Enutſcheiduchen wor des Könige ordent⸗ 
lichen Gerichtepöfen richten) — 43,521. Bei dem Court 
ef Common Pleas (F, Gerichtshof zur Schlihtung der 
Eivilftreitigkeiten zwiſchen Unterthan und Unterthan mit _ 
Über gonz England ousgedehnter Gerichtsbarkeit) — 11,055. 
Bel dem Couet of Exche quer (Schopkommer: Gericht, 
mit ſchriſtlichen Verfahren, dabei werden ale Rechtofälle, 
die auf die Cinfünfte und die Rechte der Krone Bezug ba: 
ben, entichteben) — 41,588. Wenn gleich die Gefhäfte 
dei dieſen verſchledenen Gerichtshöfen ſowobl der Zahl ala 
dem Umfange nad fehr verfchieben find, fo iſt doc die 
Stellung der Richter derſelben fait ganz gleich und ihr Ger 
baltobezug nicht verſchieden. — Die erite Generalverfainnt: 
kung der Direktoren um) Aktien Inhader der Themfe:- Hafens 
Werfte (Thames-Haven-Dock) und Eifenbabn:&efeilfchaft 
fond vorgeftern in der London Tavern, Bishopsgate: fireer, 
flott. Dorace Twiß, Esq. Porlamentd s Mitglied , führte 
den Vorſid. Dr, Umfind, Secretär, erftattete den Bericht. 
Er enthielt eine detaillirte Uederſſcht Über Ules, was be: 
zeitd geſcheben, und verfchtedene Berechnungen dee für bie 
Eompognie im ber Folge fi ergebenden Dorthelle, die ats 
fepe ermuthigend dargeſtellt waren. Berſchiedenen Refolus 
tionen wurde dann zugefiimmt. Unter andern wurde ders 
fihloffen, dem proviſoriſchen Committee für feine Bemühnn⸗ 
gen in Bildung der Geſellſchaft ein Gefchen? von 500 Pip. 
Sterting zw machen; moch einer ondern Refolntion- ſollte 
‚objäprlid die Suwme von 1200 Pfund unter die Dirch 
toren ber Compagnie vertheilt werden, Hierauf wurden 
die gemöhnligen Doankfegungen votirt und die Sitzung 
vertagte fi. 
ſkondon, ı. Ofttr.) Sir Evain Murron M'Gregor 
iſt ſtatt des Sir Lionel Smith, der die Gouperneursjlelle 
von Jamaica erhalten hat, zum Gouverneur von Barbadoes, 
St. Dincent, Grenada, Tobago, Demerara und Berbice 
ernannt worden. — Bergangenen Mittwoch murde der 
ehrenwerthe John Kor Strang:wans ohne Dppofiti + 
feine® veritortenen Neflen, des Srofen von Kerry, zum 
Parlaments: Mitgliede für Calne erwählt. — Lord Ellot 
"bot om die Wäbler von Dit: Cornwall eine Adreffe geriche 
tet, worin er fi zum Eondidoten für die Repräfentanticheft 
diefer Abtheilnng der Sroffchaft bei der nächſten Wahl an⸗ 
bietet, Eorb@kiot erklärt fd für einem mormen und elftis 
gen Unbänger der conferpativen Prineipien, Die an Se. 
Herrlichkeit gerichtete Aufforderung, fib felbft old Candide⸗ 
ten vorgufglagen, fo von 2000 Wähtern unterzeichnet ſeyn. 
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— Che, Graham ſtarb am 28. Sept. in Ringsten fü chnem 
Ulter von 95 Jahren. Et war früher General « Anwalt 
bes Prinzen von. Wales , und 1801 wurde er zu einem 
Baron des Schoßzkammer- Gerichtshofes erhoben. Er j0g 
fi. von der Bench im Jahr 1828 zurück, ba er zu biefer 
Zeit zum geheimen Roth ernannt wurde — Man hat lu 
Llopd’s Kaffeehaufe Nachrichten erhalten, melde melden, 
daß am 26. Mai d. Is. ein Schiff aus dem perfifchen 
Meerbufen mit Nachrichten von dem.Dberften Chesnep on: 
gefommen fey, der nod 90 Meilen von Buflorap entiernt 


war, an welchem Plage men glaubte, daß er am 25. Mai’ 


anfommen würde, — Briefe aus Rio Grande melden, 
daß die Nevolutionäre mit Ausnahme eines Pleinen Theiles 
von Rio Graude im Befipe des ganzen Landes wären. Die, 
Einwohner jleben fortwährend unter den Waffen, dba fie 
von allen Seiten enge eingefchloffen find, 


Griechenland. 


(gUtben, 6. Sept.) "Wir haben nummehe in Furzer 
Beit mehrere widitige, in olle Verhältniffe ber Geſellſchaft 
tief eingreifende legislative Akte erlebt, Es wurden in 
furzen Unterbredungen das Bankgefep, das Viebſteuer⸗ 
und Weidegeſetz, dos Däuferfteuer-Gefep; das Gewerbfteuers 
Geſetz, das Stempelgefep und das Hppothekengefep publis 
zirt. Uuch der reoidiete Straf-Codex iſt bereite veröffents 
licht, und das Civilgefepbud geht rafh vorwärts, Wenn 
nun dieſer reiche Catalog von ber Thätigkeit und Energie 
des Gouvernements zeugt, fo iſt ouf Der andern Geite 
nicht zu verfennen, daß der Schwierigkeiten nicht wenige 
find, die zur Durchführung dee Beſteuerungs-Geſehze 
überwunden werden müſſen. So richtig auch das Syſtrin 
der Regierung biebei iſt, newlich gleichheitliche Dertheilung 
der Steuern, die bis jept ſaſt ausichließend von dem Land: 
monne und den Hirten bezahlt wurden, fo ſchwierig wird 
deſſen ftrengconfequente Durchführung in einem Loube, mo 
noch fo mande von den Momenten fehlen, die diefem Sy— 
ſteme zur Boſis dienen, und die Nichtigkeit und Gerechtig 
feit feinee Anwendung fihern. Wenn überdieß in jedem 
Sonde die Negierungen bei dee Auferlegung einer neuen 
Stener mehr oder minder bie öffentliche Meinung zu ber 
kämpfen haben, fo ift dieß mod mehr in Dem Lande ber 
Fall, das erft wor wenigen Jahren in Folge einer großen 
Revolution zu feiner Selbiiftändigkeit gelangte, Id wid 
mit diefen Bemerkungen nur ondeuten, doß dad Couverne; 
ment ofe feine Sorgfalt und Umficht bei Erlaſſung von 
Befteuernngs:Öefepen beichäftigen und namentlid die Peri 
ception fo geftalten muß, doß fie weder beläfligt noch aufs 
fäne. Ib werde, fobald die oben angefüprten Geſehe in 
Ausführung Fommen, Gelegenheit nebmen, Ihren Leſern 
-mitzutbeilen, in wie welt diefelden mit diejen Principien 
übdereinftimmen, und Ihnen Über dem Fortgang dieſer Ge⸗ 
ſehe und deren Einfluß auf die Geſellſchaſt und deren mar 
terielle Entwicklung, mit ber fie in naͤchſter Berührung fies 
ben, Nochricht geben. Was die Steuerquoten felbft ande: 
Lougt, fo üft nicht zu läugnen, daß fie mäßig find, und fo: 
mit eine birecte nactpeilige Einwirkung auf den Betrieb 


bee beſteuerten Objecte nicht zu befürchten iſt. — Der viel 
befprochene Proceh des Soupeur iſt nunmehr entfchieden. 
Die Vertreter bed verantmortlichen Redakteurs woren bie 
Udosfoten Petfalid und Ecuffos, welch’ letzterer bekanntlich 
der eigentliche Rebafteur diefed Journals if, Die Haupt⸗ 
Unklage des Staotsprofurators loutete dahin, daß das 
Joutnal eine P, Stele — das StaotslanzlersUmt — ber 
ſchimpft, und durch Verbreitung beunrupigender Nachrich- 
ten die Ruhe des Landes gefährdet habe. Die Verband 
lungen dauerten von früh 9 Uhr bis Abende gUhe. Noch 
dem das Geſuch ber Vertreter des Journals um Recufation 
gweiee Mitglieber bed Gerichtes von dieſem verworfen 
worben mor, entwickelte ber Staatoprocurator in einer 
ausführlichen Rede feine Unkloge. Da Hr. Seuſſos in ſei⸗ 
ner Eriviederung zu mwieberboltenmalen in Analpficung k. 
Verordnungen, und namentlich der Über die Ernenmung des 
Staatskanzlers, einging, fo wurde ibm von dem Gerichte 
Diefe Urt der Vertretung, als den beftehenden Geſetzen au: 
wider, unterfagt, worauf denn bie beiden Anwälte des ver: 
antwortlichen Redacteurs, bie jeme Anolpfirung oder viel: 
mehr die Unterfuchung über die Geſetzmäßigkeit dieſer E, 
Verordnung, ols mit ihrer Vertheidigung notbwendig zu: 
fammenpängend erklärten, den ©erichtöfanl verliefen. Es 
wurde ſodaun legterer zu einem Jahre Geſängniß und 2000 
Drachmen Geldſtrafe verurtpeilt; Hr. Scufſos aber wurde 
wegen Ueberſchreltung feiner Anwalts-Befugniſſe auf. einen 
Monat von feinen Funktionen fuspendirt, Das Journal 
ift feitdem micht erſchlenen; es find aber fowohl in Atpen 
als in den übrigen Städten des Königreiches Subferiptivs 
nen für basfelbe eröffnet, fo doß man glaubt, es werde 
dasfelbe bald. wieder erſcheinen. Man fogt, ed werde bies 
fer Gegenitand demnähft duch Hrn. Geuffos vor ben 


‚oberften Gerichtshof gebracht werden, um megen nerlepter 
‚Form felne Annulieung gu erwirken. 


Bemerfenswertb if, 
daß, mäprend das Appellotionsgeriht dem Hrn. Gcufios 
in Folge des richterlichen Erkenntaiſſes des Tribunele I, 
Inſtonz das Auftteten vor ibm unterfagte, ber böchſte Ger 
eichtöhof durch einen Gerichtöbefchluß ihm diefe Erlaubniß 
für diefes Gericht ertbeilte, alfo den Beſchluß des Zribu« 
nals I. Juſtanz als für feln Forum nicht anwendbar er» 


Härte,“ 
Schweiz. 


(gürid, 4. Oktbe.) Die vom biefigen .Staatsrotbe 
entworfene (von Hrn. E. Oulzer redigirte) und vom Re— 
gierungsratbe, old worberatbender Behörde, zum Autrog om 
den großen Rath genehmigte Injtruftion für die Geſandt⸗ 
ſchaft zu der ouf dem 17. Dit, vom Vororte seinberufenen 
oußerordentlichen Togfopung gebt in. feinem erften Puukte 
bohin: den Befhluß der Tagfopung vom 9. Oept. 
(betreffend Die Conſeil'ſche Ungelegenpeit) aufrecht zu 


erhalten 
Deutſchland. 


(Mainz, 1. Okt.) Wie haben in Rheinpeffen nice 
die beten Uerndte:Ausfichten für ben berinnapenden Herbft. 
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Die Witterung wird Immer ungänftiger, und fie mar über 
Haupt nicht günftig für den Weinftoc in diefem ganzen 
Sommer. Zuerſt ein Faltes Frühjahr, das hie und ba die 
Blüthe erſtarren modt; dann Feine hinreichend anhaltende 
Hihe im Sommer bei ungewöhnlicher Trodenpeit; jet 
ein 'fpäter, ungeltiger Negen, wos Alles für das Gebeihen 
Der Rebe nicht ſeht vortheilpaft if. Wirklich find die 
Trauben weit zurück in Betracht der vorgerücten Jahres: 
zeit; ouch fehlt es ipnen an Güßigkeit, und die Quantitat 
fbeht den vorhergegangenen Jahren weit nad. Wer am 
Meiften Über dieſes ungünftige Verpältniß zu klagen haben 
wird, das if der unbegüterte Weinbauer, der vom Ers 
trage des Herbftes leben muß, und nichts hat, wenn ihm 
der Weinftod nichts gibt. Der reichere Gutäbefiper em⸗ 
pfindet ben Machtheil weit mnniger, und mas er durch eis 
nen Mifperbft verliert, gewinnt er wieder durch das Stei⸗ 
gen dee Weinpreife bei ſchlechter Aerndte; er hat Dor 
räthe im Keller, die ipm den Schaden erfepen, 
(K. v. u. f. D.) 
Bapern. 
Münden, den 8. Dtbr. 1836. 
Dos Fon, Negierungsblatt Mro. 37 vom 6. d. enthält 


folgende 
Umtlihe Notizen. 


Se. Moj. der König boden Sic allergnäbdigft be 
mogen gefunden, ben biöberigen Medicinalratb und Pros 
feffoe on der Univerfität Würzburg, Dr. Pickel, in Ber 
rũckſichtigung feines hochvorgerückten Alters in den wohl: 
verdienten Nubeftond zu verfegen, und ihm babei zum Bel: 
hen Allerböchſt befonderer könſgl. Gnade, in huldvolleſter 
Anerkennung feiner langjährigen treu und ınit Auszeihnung 
bee Wiffenfhoft und dem Staote geleifteten Dienfte, den 
Rang und Titel eines geheimen Medicinal:Raths top: und 
fiegeifrei olerguädigft zu verleihen ; fofort die Lehrvorträge 
über Chemle on der Univerfität Würzburg, welche in der 
Bolge in jene Über allgemeine und über pharmaceutiſche 
Epemie zerfollen folen, und zwar bie erfle dem Hofratbe 
und Profefjoe Dr. DOfonn, bie lehtere dem Profeflor Dr. 
Rumpf, mwelder in diefer Eigenſchaſt mit Beibehaltung 
feines Drbdinoriots in dee pbllofopbiihen Fofultät zugleich 
der mebdicinifhen objungirt wird, olergnädigit zu übertra⸗ 
gen; den zum Phyſikus in Wephers ernannten Gerichte: 
ort von Drb, Dr. Braun, ouf das erledigte Bandges 
richte » Phufifat zu Deidenbeim alergnädigft zu verſehen; 
Bonn das Phofifat zu Orb dem biöh. praktiſchen Arzte zu 
MWiefentpeid, Dr. NIE. Ulbert, fo mie dos Phnfifat zu 
Weybers dem Affiitenten des Stadtgerichts + Phufikats zu 
Umberg, Dr. 3. 93. Seiberth, beiden in propiforlfcher 
Eigenfhoft allergnädigſt zu verleiben ; die bei dem Wechfels 
gerichte I: Juſtanz zu Negensburg erledigte Rathaftelle dem 
Mathe des Kreis: und Stodtgerichts Regensburg J. Graf 

zu Übertragen ; die bei der Regenfreisfaffe erledigte Zahl⸗ 
meiijterftelle in peovif. Eigenichaft dem Rechnungs · Commiſ⸗ 
fär der Negierungs : Finanz - Kammer des Oderdonaukreiſes 


9. Lang zu verleißen ; dem Confiftorialratpe und Profeffor 


‚on dem Gymnoſium zu Unsbab, Dr. Schäfer, bie er 


betene Verſezung in den Ruheſtand, unter Bezeugung Als 
lerböchfter Zufriedenpeit mit feinen vieljährigen ‚und höchſt 
erfprießlicen Leitungen im Lehromte, alergnädigit zu ber 
willigen ; auf die bei der Lorto:-Udpminifrotion in Nürnberg 
erledigte Neviforöftede den quiesc. Zoll-Unter-Infpektor U, 
Neumaper zu reactiviren; den Negierungsrath bei der 
Finanzkammer des Untermainfreifes, Chr, v. Harsborf, 
zue Regierung des Mezatkreiied Kammer der Finanzen, und 
auf dos erledigte Reutamt Cadolzburg den Rentbeamten 
Joh. Er. Köppel zu MWorferteüdingen zu verfegen,; dem 
bisp. praktiſchen Urzte zu Hamimeldurg Med. Dr. Fr. 9. 
Müller, das erledigte Phyſikat des Landgerichts Ham—⸗ 
melburg in prooij. Eigenſchaſt zu verleihen; den Regie—⸗ 
rungs⸗ Uifeffor bei der Regierung »-Binonzfanımer des Res 
zatkreifes, E. 8. Vetter, zum Reglerungsrarpe bei ber 


- Regierungs:Sinanz:Rammer bes Untermainkreifes In provif, 
 Eigenfbaft, und onj das in Erledigung gekommene Forſt⸗ 


revier Schnaittach im Forſtamte Rourenzi den bisberi- 
gen Forſtamtsaktuar Frhru. v. Erailspeim zum propif. 
Mevierförfler zu ernennen. 

(Regensburg, 4. Dft.) Bel den heute eſchloſ⸗ 
ſenen Wahlverhandlungen für bie erledigten Stellen ber 
bleſigen Gemeindebevollmächtigten, der bürgerlichen Magi⸗ 
ſtratsgräthe und eines rectokundigen Bürgermeiſters, haben 
fich folgende Reſultate ergeben: Gemeindebevollmächtigte: 
1) Joh. Gg. Heintke, Kaufmann; 2) Undr. Schleiffinger, 
Bräuer; 3) Leonhard Hogen, Kaufmann; 4) Ludw. Hoch—⸗ 
apfel, Spängler; 5) Nikodemus Hofmeier, Maurermeifter ; 
6) 3. ®g. Dogel, Bräuer; 7) Wilp. Rob, Großhändler; 
8) Friedrich Mepger, Senfal; 9) Gottfried Löw, Bräuer; 
11) Friedr. Herold, Zinngießer; 12) Wirp. Sting, Kupfer⸗ 
ſchmid; 13) Geb. Fiſcher, Kaufmann; 14) Albr, Biegler, 
Snfteumentenmader; 15) Joh. Keil, Meſſerſchmied. Er ⸗ 
ſatzmänner: 1) Ph. Metzger, Kaufmann; 2) W. Schmidt, 
Apotheker; 3) Joh. Ad. Münſter, Gloſer; 4) C. Wanner, 
Glaſer; 5) Aug. Kneupelt, Seifenfieder; 6) J. E. Nieder: 
meier, Bräner; 7) Erb. Pübler, Lederhändler; 8) J. M. 
Wolf, Kaufınann ; 9) ©ottl. Seidl, jun., Bräner; 10) Sr. 
Puſtett, Buchhändler; 11) Joh. Schöninger, Weingaftger 
ber; 12) Mid, Maner, Bräuer. Neugemäplte bürgerl, 
Mogiftratsräthe: 1) M. Wendler, Weingoftgeber ; 2) Joſ. 
Anton Zeit, Kaufmann; 3) Koſp. Weidner, Goldarbeiter; 
4) Joſ. Halenke, Kirfhnermeiter; 5) Nifod. Hofmaler, " 
Maurermeilter; 6) Beledr. Hoffmann, Kaufmann. Erſatz ⸗ 
männer: 1) gr. Neubauer, Buchdrucereibefiker; 2) Wilp. 
Koh, Großhändler ; 3) 3. Gg. Niedermaier, Cifenhändler, 
4) Ad. Friedr. Wiedamann, Zinngießermeilter. Die Wapl 
eines rechtöfundigen Bürgermeiflers fiel auf den Fürſflich 
Thurn und Taxis'ſchen Domainen- Uſſeſſor Herrn Bottlieb 
Freiherrn von Thon:Dittmer. 

(Bamberg, 5. Dftdr.) Beſtern Nachmittag langte 
ouc Se. Bob, ber Here Derzog Mor won Bopera, von 
Beankfurt :dormmend, dapier an, und begab ſich ſogleich nach 
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Bug, wo Höchſtfeine durchlauchtigſſe Semahlin, die Frau 
Herzogin Louiſe und Se. k. Hoh. ber Herr Herzog Wilhelm 
won Bapeen noch verweilten. Sogleich nad der Rückkehr 
son Bag, Die gegen 5 Uhe erfolgte, reiste I. 9. Hoh. die 
grau Bern wieder nah Bonz zurüd, Se. Hop. ber 
Dere Herzog Max befinden fich aber noch bier. 

— (drönf, Merk.) 





Eourfe der Staatspapiere. 


(London, 1. Dftbe) Konſ. 89}. * 

(Paris, 3. Dir, 5 vEt. — dr — C. 3 pCct. 
78 Sr. 65 E.; ſpan. Xctive 261. 

(Umfterdam, 2. Dftbr.) 
—; Ransb.: 224; 
—; Urdoins: 24,',5 Paſſive: TH; Dif.: —; 
kan. —; engl. —. 

(Wien, 3. Oktober) Staotöfchuldverfhreibungen zu 
Spet. InEM. 10233; detto zu 4pEt. mEM. 9945; betto 
zu 3 pCt. in CM. 725; Darl. mit Verlooſ. v. I. 1820, 

i . ——; betto v. J. 1821, für 200 fl. 
in EM. 136,%; detto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
5634; Bonk:Xctien pr. Stud 13243 EM. 

(Franffurt a. M., 5. Dftbr.) 5 p&t. öflerreichifche 
Met. ©. 103}, 4 pl. Met. ©. 09, 3 p&t. ©. 72}%; 
Bkakt. ©. 1604; Integer. G. 5145; Spaniſche Aftiofguld 
5 pet. ©. 255; Paſſivſchuld P. — 

Verantwortlicher Ardalten 


24 pCt.: 525; 5 pEt.: 
Synd. 44 vpCt.: —; 


— — — — 


Koͤnigl. Hof: und National-Theater. 


Sonnabend den 8. Dftbr, Die Zerſtreuten, Luk 
Miet von Kopebue. Hierauf: Die reifende Ballet: 
Befellſchaft, Daller von Echneiber. 

Sonntag den 9. Dftbr. Die Stumme von Por 
tiei, große Dper mit Ballet von Huber. Herr Breiting 
— Moffanielo. 


König, Hoftheater⸗Intendanz. 
Beranntmachungen. 
32894. Um 7.Dktober 1836 farb dohler Julie Dtt, 
Revierförfters. Tochter aus Feuchtwaug, 27 Jobre olt. Die 


Beerdigung findet Montag den 10. Dftoter Abends 4 lipe 
Statt. Münden, den 8. Dftbr. 1856. 


3270.13 Local: Veränderung, 

Der Umntergeihnete macht feinen verehrten Freunden bes 
Bomut, daß er fein GefchäftssLocale auf den Promenadeplatz 
WRro. 12 verlegt habe, 

Münden, am 1. Oktober 1856. 
J. A. Herold, and Gefrees. 


3267. (30% Ein Eleiner heisbarer Laden in Mitte der 
Stadi iR auf Fommumdes: Ziel Georgi zu verfliften, -D. U. 


3273. Belanntmabung. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird das der. 
Milchmanusfrau Eliſabetha Gſchloͤßl gebürige Haus Mro. 54 
an der oberm Angerjtraße fammt Bugebör, gerichtlich gefchägt 
auf 40001. und der Brandaffefuran; um 1000 fl, einverleibt, 
dagegen aber mit 5700 fl. Dypotpek « Kapitalien. belaftet, in 
vim execulionis 

Mittwoch den ı2. Oktober d. ZB. 
zwiſchen 10 — ı2 Uhr 
Öffentlich verfteigert werden, mobei bemerft wird, daß der 
Oinſchlag desfelben nah 9. 64 des Hppothekengeſe hzes erfolgen 
werde. Hanfsluftige werden hiezu mit dem Anbange elmges 
laden, daß Gerichtgunbekannte fi über Vermögen und. Leu⸗ 
mund durch legale Zeugniffe auszumrifen haben, 
Münden, den 22. Erptemter 1836, 
A. reis: und Stadbtgeribt Münden. 
Graf Lercheufeld, Direktor. 
Denk, 





3265 (50) Belanntmadung. 
Den Verkauf der Eiſenhuͤttenwerke zunaͤchſt Stadt⸗ 
ſteinach im Obermainfreife betreffend. 

Zufolge hoͤchſſen Auftrages der koͤnigl. General: Bergmerkr 
und Salinen » Hdminiftration in Münden vom 17. et praes. 
den 26. d., follen die unten näher befchriebenen Arartalifchen 
Eifenhüttenmwerts Realitäten, welche fih außer dem Betriebe 
als Huͤttenwerke auch zu Öfonomifhem oder oͤbonomiſchetechnl⸗ 
fhem Betriebe eignen, vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung 
kn einzelnen Abtheilungen oder im Ganzen an die Meittbirtens 
den oͤffentlich im Mentamts» Gige Stadtſtelnach veräußert 
werden. 

Beige und zahlungsfähige Kauf ı Liebhaber werden daher 
eingeladen, ih am 27. DErtober f. M. Vormittags 9 Uhr 
an den Sitz des Pünigl. Mentamtes Stadtſtelnach entweder 
perſoͤnlich zu begeben, oder fih durch legal Bevollmaͤchtigte 
vertreten zu laſſen, und die näheren Bedingniffe zu vernehmen, 

Bemsrkt wird, daß Ausländer fogleih eine Baution von 
1200 fl: zu erlegen haben, und daß Inlaͤnder feloft ih über - 
ihre Zaplungsfähigkeit auszjumeifen haben. 

Bon der Schägung der Realitäten kann man fih vor 
dem Strich⸗ Termine die nötpigen Notizen beim Eönigl. Reut⸗ 
Amte verfhaffen, fo wie auch biefelben jeden Augenblid in 
Augenfhein genommen werden koͤnnen. 

Stadtſtelnach, im Dbermalnkreife, den 28. Sept. 1856. 

Königlih Bayerifhes Rentamt. 
Schludler, k. Rentbeamte, 


Beſchreibung der Realitaͤten. 


1) Die Amts » Wohnung, dreiflödtg, im den Jahren 1810 
und 1817 von Steinen nen erbaut; 

2) der an der Amts: Wohnung befindliche Badofen ; 

3) die Hochofen ⸗ Gebäude mit Hochofenn, Zormbütte and 
anftoßentem Schladen: und Eiſen⸗Pocher nebſt einer 
Wohnung für die Hocofen : Arbeiter ; 

4) das Wehr nebſt Schleuße beim Hocvfengraben; 

5) das Kohlhaus nah dem Hochöfen ; i 

6} die Stallung uud Scheuer mit Wagen: und Holztemifr ; 

7) das neuerbaute Kellerhaus, Wohnung des Nachtwaͤchtera 
mebit Keller unter demfelben; ’ 
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8) die untere oder erſte Stabpammerhütte mit einem Frifch 
(euer ; 1 

9) das Wehr bed erfien Stabhammers ; 2. 

10) die Zainpärte mit Zainerswohnung;. 

11) das Kohlhaus; 

12) das Wohngebäude für die Hammerfhmiede; 

13) die gweite oder obere Stabhammerhütte; 

14) das Kohlhaus ; 

15) das Wohnhaus für die Hüttenleute, 1821/27 nem er 
baut, nebit Badofen; 

16) Tagw. Gemüfegarten an der Amtswohnung; 


17) 2% ” Geld, der Dalnig: oder Dainhardts:Ader; 
18) A » Geld am Kohlhauſe des Hodofens; 

19) Ya ©  Veld, der Anger oberhalb des Kohlhauſeb; 
20) a »  Diefe, die Spige genannt; 

21) ya» Geld, beim Bmölfertümpfel ; 

22) Feld am Frankenreuiber Berg; 

25) 1746 ” Wieſe beim Zmwölfertümpfel;z 

24) ı ”» Wirfe am Frankenreuther Berg; 

25) 1 ”» BWiele, die Schlofwiefe; 

260) 1% » feld, der fange Ader; . 

271) 1 » Wiefe naͤchſt dem obern Hammer, und 
28) 114 = MWicfr, der lange Ader. 








3278. (30) Gdicetal:Ladung. 

Johann Mitteneder, Zieglersfopn von Hausmehring, wird 
feit dem ruffifhen Feldzug vermigt. Auf Antrag feiner nähe 
fen Verwandten wird nun Johann Mitteneder oder feine allens 
falfige Desjendenz aufgefordert, fi binnen 6 Monaten von 

eute an blerotts um fo gewiſſer zu melden, als auferdeifen 
rede Mitteneder ale verfhollen erklärt und fein in 357 fl. 
30 Er. beſtehendes Vermögen an die Erben gegen Gaution 
ausgeantwortet werden wird, 
Am 17. Sırptor. 1850. 
Königlides Landgeridt, Erding, 
Bartſch, Kandrihter. 








3285. Betfanntmadung. 

Montag den 17. Oktober d. Is. wird am k. alten 
Gymnafium die vorfhriftmäfige Aufnaymeprüfung für Schüs 
fer, melde von der oderſten Klaſſe riner lateinifhen Schule 
oder vom Privatunterriht aus in die erite Gpmnafial « Klaffe 


einteefen wollen, begonnen, nad Beendigung Derfelben aber , 


Die proviforifhe Inſeriptlon für ale Klaffen des Gymnaflums 
Porgenommen werden. \ 
Münden, am 6. Oktober 1830. 
Koͤnigl. Siudien-NRectorat des alten Gymnafium, 
Roh. v. G.Froͤhlich, Rector, 





3280. In der Safvatorfirafe Nro.20, in dem vormalis 
gen gräfl. Waldkirch'ſchen Haufe über 2 Stiegen, Bann mit 
nähftem Ziele Georgi eine ſchöne Wohnung an der Sonnens 
Seite bezogen werden, beftehend in 4 Zimmern und großem 
Alkoven vornheraus, dann 4 Zimmern rüdwärts, in einem 
geräumigen Hofraum mit Brunnthaler : Waller, Garderobe, 

roßer heller Rüde, großer Kammer, Holzlege, geſchloſſenem 
ang mit Fenitern, Keller und Speicher, Wald und Bads 
Gelegenheit ſammt gemöldbter Stallung mit 4 Ständen, Res 
mife und Heulage. Auch koͤnnen noch 2 Zimmer mit Alloven 
rücdmärts dazu, oder die Hauptwohnung kann ohne Stallung ıc, 


abgegeben werden, und iſt daſelbſt über 1 Gtirge das Rip 
au erfragen. nr 
Am 9 Oktbr. 1856. 


3261.(26) Am Montag den 10. Ditober und an 
den folgenden Tagen merden in dem algemelnen Kranken« 
baufe vor dem Sendlinger » Chore won 9 Uhr Morgens bis 
12 Upr Mittags und von 2 Uhr Machmittags bis 5 Uhr 
Abends gut confervirte Aleidungsftüde, nämlig: Tücherne 
Mäntel, Oberroͤcke, Fraks, Beinkleider, Gilets, Hals und 
Sacktücher, Hüte, Hauben, Stiefel, Schuhe, ptrſene, ginghamene 
und wollene Weiderröcke, Korſetten, Leibeln, Shawls, Vor⸗ 
tuͤcher, Handtuͤcher, Riegelhauben, an den Meiſtbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 

Münden, den 4. Oktober 1856. j 
Die Inſpection 
des ſtaͤdtiſchen allgemeinen Krankenhauſes. 
Ghriſftlwillec, Thorr, 
Mag.⸗Rath. Inſptetor. 





3281. Belanntmadhun 

Der fiebente Band der bekannten, mit ungefheiltem Bel 
falle aufgenommenen Sammlung der Berordnungen 
im Gebiete der innern Graokisermaltung des Rös 
nigreih6 Bayer von dem E.Dausardivar u. Rath 
Döllinger bat die Prefie verlaffen, und ift durch untergeidhe 
nete Buchhandlung zu beziehen. 

Diefer Band, welcher, feines Inhaltes wegen, mit Zurüde 
ftellung des vierten, fünften und fehiten Bandes jegt ſchon 
erſchienen it, und . 

Die BeilageX zur Berfaffungs:lirkunde, — das Edikt über 
die Etände-Berfammlung, — die befonderen Beilimmungen 
für die einzelnen Stände : Kammern, und Borfcriften zum 
Vollzuge der zehnten Berfafjungs » Beilage, — die Beflims 
mungen bezüglih, der Kammer der Reihöräthe mebit dem 
Abdrude der Gefhäftsordnung diefer Kammer, — die Bes 
flimmungen über Die Wahl und Bildung der Sammer der 
Abgeordneten nebſt dem Abtrude der Gefhäftsordnung die 
fer Kammer, — das Geſetz über die Ginführung der Lands 
räthe und bie fonfigen Berimmungen und Borfgriften zum 
"Wollsuge des LandrathsGeſetzes — 
enthält, it bei den gegenmärtig bevorſtehenden Staͤndewahlen ıc. 
von allgemein hohem ntereffe, und wegen der erfhöpfenden 
Goidentitellung aller über die Bildung, den Wirkungekreis 
und den Geſchäftsgang beider Kammern bejlehenden Beflims 
mungen ein hödit wichtiges Hilfsduch Ifür alle Staatsbürger, 
und insbefondere für die mit den Wahlen befchäftigten Bönigl. 
Beamten. 

Diefer Band umfaßt 56’, Drudbogen, und wird in einem 
nah 3 fr. für den Bogen berechneten Preis zu 2 fl. 50 Er. 
nelto abgelajien. 

Muͤnchen. En 
Beorg Franz. 


3269. (ec) Es if eine Wohnung ‚von 8 Zimmern, im 
beiten Zuftande, mit oder ohne Scallung zu vermiethen. Das 





Näpere am Dultplag Nro. 10 an der Eonnenfeits zu ebener 


Grde bei der Frau des Hauſes zu erfragen. 
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. s276.(20) Amortifations:Edikt, 

Don ben beifolgend aufgeführten Otaats« Anlehen find 
die Urkunden zu Derluft gegangen. , Auf Imploration der 
königlichen Stiftungsagentie für den Jarkreis Namens der 
betpeiligten Stiftungen werden die unbekannten Inhaber 
derfelden andurch aufgefordert, folde in Zeit von 

6 Monaten a dato 





Verzeichniß der zu Verl 


um fo gemiffer Hlerorts vorzulegen, als außerdem nad 
ſruchtlos verftrichener Frift diefelden für Eroft: und wirfungs: 
108 erflärt werben wũrden. 
Moosburg, am 23. Auguſt 1836. 
Königlihes Landgeriht Moosburg. 
' Dir. abs. 


Bolkard, Affeffor, 
uft gegangenen Urfunden. 














Größe des |. Der Urkunde | 
Schuldgattung. Kapitals. 5Zinsʒeit. Gläubiger, 
RE nun Tool Monat Jaoaht | 
— — — * fl. lee. of. ei | i f | 
| Ru 
| 1) Zinsgaplomts:Unlehen 150/—|—[4 30. Juli Pann nicht angegeben |3 Kirchenſtiftungen des Land 
| werden Gerichts. 
| 2) Scharmwerkskapital 510) —|—f2}]1. Oftober betto 18 Kirden-Stiftungen de 
Landgerichts. 
3) Münzamts:Unlepen 23369/—|—]3 fı. Oktober detto 14 Kircden-Stiftungen des 
Landgerichts. 
4) Gottesbaus·Anlehen 1500—|—4 |8. Dftober |20.| Dftober j1757j2 Stiftungen des Landge: 
tichts, | 


5) Kirchen: Anlehen 1231152| 3l# Jta 





. Geptbr.]| — 1805| Kiehe Wang. 


6) Kiechen ⸗ Aulehen 5176/27] s 23. Juni tanu nicht angegeben 155 Stiftungen des Bandge:) 
| werben richte. j 
1 7) Zinszaplamts + Unlepen, Catafter: 
Neo. 368 100/—1—f4 f23. Februar detto Schloßkapelle Dietersdorf.) 
8) Bundeöfopital Zol. 194 1600/—|—12}}ı2. Auguft detto Diefelde, | 
9) Dundesfopital Fol, 194 5001 —|—]2}]12. Auguft detto Diefelbe. 
10) Bundeokapital Fol. 445. 1000/|—|—12}j15. Rovbr. betto Diefelbe. 
| 11) Uelteres Landes: Unlehens-Kapital ' 
| Eat.» Neo. 269 200 4. Auguft detto Dieſelbe. 
| 12) Uelteres Landes: Unlepend:Kapitol 
Eat.:Nro. 4444 200) —|—I24j22. März betto Diefelbe, 
I 
13) Schulden » Abledigungs » Werke: 
Kapital 800)—|—Frilı. Zuli detto Dos Hockliſche Beneftzium 
| au Moosburg, 
14) detto 300) —|—f24J15. Juli detto Daffelde. 
| 15) betto 4001—|—f21]28. Juli detto Daſſelbe. 
16) betto 1200) —|—f24[27. Auguft detto Doffelbe. 
17) detto 10000 —|—f2}|11. Septbr. detto Doſſelbe. 
| 18) Donaumoos » Anlehen 685) a Jı2. Auguf detto 4 Stiftungen des Logrch 


k 


| 
| 
J 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 240. 


10, Dftober 1830. 





Sadame ita. — Nordameritaulfche Feeitaaten. — Großbritannien. — Frankreich. — Spanien, — Portugal, — Großherzegthum, Todkana. — 


Schweden. — Rußland, — Griechentand. (Schreiben ans Arben,) — Türfel, — Niederiande, — Schmei. — 


Exeel. — Deurichland (Berr 


im. Iena. Oidenburg.. Frankfurt. — Bayern. (Münden. Wirzdurg: Afchaffenturg.; — Eourfe des Staatöpapiere, — Bekanntmachungen. 





Südamerika. 


Deru bat fich im drei Föderativſtaaten mit vereinigte 
Congreifen gerbeilt. Der eine bat feinen Sitz in Bolivia, 
der andere zu Bicırani, der dritte zu Hueura, und bie drei 
Staoten zufommen beiffen die füdamerifanifde große Con— 
föderation. Der Congreß zu Gicuan! Hot Santeeruy zum 
oberſten Protector des Staates ernannt. (Gtlobe.) 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 

New: Vorker Blättern zufolge iſt die Cholera in Charr 
leston ausgebrochen. Um 24, und 29. Aug. erfronftew 
45 Perjonen, wovon 15 flarben. Die Krankheit beſchränkte 
fib bisber anf Neger und auf Perſonen, welche unregel⸗ 
nräßig. leben. 


Großbritannien, 


(£ondon, 3. Dft.), Hr. vom Bourquenem, ber from 
zoͤſiſche Geſchäſtsträger, arbeitete geftern anf dem auswär— 
tigen Umte, — Mon fagt, ber Herzog von Duccleuch würde 
Dem Lord Darborongf als Commodore der königl. Dodte 
Eocadre machfolgen, — Die engliſchen Journale füßen forte 
waͤhrend ihre Epoltem wir ben portugleſiſchen Angelegens 
beiten. Der rEouriers ſagt: Nach dem Beiefen unferes 
Eorreipondenten ijt des Fond ruhig ober traurig. Die lehe 
ten Deränderungen werden nicht allgemein gebilliget. Dona 
Maria iſt plöplich Frank geworden, man gibt aber fein 
Bulletin über ihren Gefundbeitözuftend aus, fo dag man im 
dieſer Beziehung blos auf Vermuthungen beichränft iſt. 
Die Herzogin von Broganza hat erklärt, daß mas 
ouch immer vorfollen möchte, fie ſich nicht won der Königin 
Dona Moria trennen würde, Diefe ErHlärung läßt Ichließen, 
Doß gewiſſe Perfonem fi bemüht bötten, die Herzogin am 
andere Jutereſſen zu knüpfen. Bis auf Dem Augenblick iſt 
Die einzige Finanz: Operation, melde einigen Werth bat, 
Diejenige, welche die Husgaben des Staates auf die Grän—⸗ 
gen des Öffentlichen Einkommens beichräuft. Für den Credit 
Portugals wäre ed zu wünfden, daß die Minijter immer 
ide Yugenmerf ouf dieſes beilfame Peincip gewendet hät« 
ten. Sein Zbeil ber Repvinriom zeige ſich jebr als im 
Sinne dei Volkes vorgenommen ; viehnebe ſchämt fid 
DIE Bolk, dieſe Revolution bewerkſtelliget zu haben. 

@s It ganz wabrſcheinlich, doß noch vor dem Zufammenz 
tritte der Cortes eine Gegenrevolution flatt finden werde. 
Aus ben Provinen erfährt man zwar, daß Überall Rube 


herrſche, aber mom bemeeft allgemelm eine Geneigtheit, die 
poiltifche Ordnung, melde die Qinientrnppen und die Nor 
timolgarde der Königin Done Maria aufgebrungen Baben, 
umjuflürgen, Die neuen Diinifter, melde fi bemüben, 
den gegenwärtigen Stand der Dinge aufrecht zu erhalten, 
Boben neue Truppen und die Artillerie von Santorem nach 
Lifabor Pommern offer Jedenfolls find die englifchen 
Schiffe im Tejo pinreichend, die Engländer zu ſchützen und 
der Dona Mario, wenn ernſtere Unruhen ausbrechen wür— 
dem, eine Zuflucbtöftätte darzubleten.« Der Eorrefpondent 
des »Morniug-Herold« fogt, der Prinz Dom Fernando 
wäre feines Aufenthaltes In Portugal fchom gauz Üüberdrüßig, 
er babe erklärt, fi ganz von allen Dorfällen ferne zu 
Bolten, Lord Howard de Malden Bat der Königin anger- 
boten, 1000 englifhe Morine- Soldaten zu ihrem Schutze 
on’s- Lond zu fepen; der Vorfdlag wurde aber abgelehnt. 


— Lord Palmerfton wird von feinem Londfide Drond: 
fands am 4. Dit, im Oondom zurfdeemartet, Täglich ging, 
Bisher ons dem Milnifteriuns des Auswärtigen ein Bote 
mit Depeſchen ar den edeln Lord ab, (Eourier.) 

— Auf einer Rmdreife, Die Sir F. Head, der Gouber⸗ 
neur von Dber: Concda, durch biefe Colenie mochte, ift es 
ibın gelungen, mit den Imbionern bie Abtretung des wörd⸗ 
lih vom Hurom: Bezirß gelegenen Landes zur ımterbandeln.. 
Diefer Landftrih nmfoßr eine Milion Kcres. Der »Torontor 
Eourier« räth, das Feld im einzelnen Loofen von 50 tis 
200 Uered zu niedrigen Preifen an emgliihe Unfiebler zu 
verkaufen, Bugleih kat man bie Abficht, längs dem fübd« 
liden Ufer des ©t. Foren» Stromes, durch die Seigniory 
Beaubarnois bis on dem St. Franzſocus Gere eine Elſen⸗ 
Bahn zw führen. Ste würde nit Über 15 engl. Meilen 
fing werden. Das Ropital der Compagnie foll von vorn 
derein 15,000 Pd, Et. betrogen. (Morning: Derald.) 


Frankreich. 

(Paris, 4. DE.) Sonntag Abends arbeitete der Kö— 
nig mit dem Marineminiſter und empfing den daniſchen 
Befandten, dem Präfidenten der Pärsfammer und bew 
Grafen de la Tour: Moubure. Gefterm kamen Se, Mai. 
Im Begleitung der Königin, Madame Ubdeloide und der 
Prinzeffin Marie im den Tuißerlen om, und hielten um bald 
3 Upr einen Minifterratp, Um 5 Uhr kehrte bie königt. 
Geſellſchaſt nach Nenilin zurück. — Dee ſchwelzerlſche Bots 
fepafter Hatte geflern Morgen anf dem Minifteriun be& 
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Aeußern eine fange Conferenz ‚mit Hen. Mold, dem Präs 


fidenten des Eonfeils, — Hr. Caß, der flott bes Den. Bis. 


dingston zum Miniſter dee Vereinigten Gtoaten in Paris 
ernanut it, mird- täglid mit einem der nächften Packet: 
boote in Fesnfreih erwartet. Da Dr. Eduard Pontoig, 
der fich in diefem Uugenblicke in Brafilien befindet, jeinen 
Doften als feanzöfifher Gefondter in Wospington nicht vor 
mehreren Monoten antreten kaun, jo bat die Regierung 
beichloffen, dog Hr. Pageot nah Washington zurückkebren 
und dort bis zur Unkunft des Hrn, Pontois das Amt eines 
feanzöf. Geihäftsträgers verſeben folle, — Hr. Pageot wird 
in Washington zur Zeit der Eröffnung des Congreſſes eintrefien. 
— Die Geſandten Dejterreichs, Preußens und Boyerns hatten 
nacheinander Conferenzen mit dem Confeils ; Präfidenten, 
Geſteru Ubend waren der Graf Sebaftioni und Lord Grau— 
ville noch fpät zu Neuiiln. Eine Mittpeilung des Kabines 
tes von St. Petersburg hatte die zu dieſer Stuude uns 
gewöhnliche Zufammentunft veranlaft,« — Es heißt, Ad» 
mirel Dugon babe Beiepl erbolten, fich jeden Uugenblick 
zum Uusloufen bereit zu halten. Um 28, Sept. Abends 
fagte man in Toulon, das Geſchweder des Admirals werde 
nach Nenpel fegela, Die Schiffe nehmen auf 6 Monate 
Lebensmittel ei, 

(Paris, 57Dft.) Montag Abends empfing der Kö— 
nig Se. Exc. den Lord Granpille, den ſardiniſchen Bot: 
faiter, den Marquis von Coislin und den General Excel⸗ 
manns. Geſtern orbeiteten Se. Mej. mit den Minijtern 
des Innern und des Aeußern. Später empfing der König 
den Grofen Pozzo di Borgo. Daron Delarue, ber in ber 
legten Zeit mit einer außerorbentlichen Miſſion on ben Kai: 
fer von Maroeco beaufteogt geweſen war, batte geſtern in 
Meuilly bei dem Könige eine Audienz, wodei er Seiner 
Moj. ein Handichreiten des Kaifers Abdurbaman überreichte, 
das mach der Bitte jenes Landes in ‚ein feidenes Tuch ges 
widelt wer, — Madame KRonaeval, die Wittwe des legten 
feongöfiichen Botſchaſters in Madrid, if in Paris angefom: 
men. Sie iſt zwar noch leidend, ipe Gefundpeitsguitand 
im Allgemeineu ift jedoch beiriedigend. Hr. Yiturig und 
der Herzog von Oſſung machen ibe bäpfig Beſuche. Der 
Sohn der Madame Raynevol murde vergangenen Montag 
in fein Umt als Kabinets Chef des Minijters der auswär⸗ 


tigen Ungelegenbeiten eingewieſen. — Aus Toulon erfährt. 


man, daß dee EontrerAdiniest Gallois feine Entlsifung als 
Generalmajor der Marine eingereicht babe. — Dr. Douro, 
fpaniicher Eonful in Baponne , ein vertrauter Freund bed 
Mendizabol, iſt geitern in aller Eile in Paris angekommen, 
Man glaubt, er fen mit einer wichtigen Miſſſon beauftragt. 
— Vergongenen Sonntag Morgens 11 Uhr maren die 2 
Divifionen Infanterie und die Divifion Cavollerie des Las 
gerö von Compiegne auf der Edene von Marignp verjains 
melt, um von dem Herzöge von Drleons inipieirt zu wer⸗ 
den, Die Batoilonen und Gscadronen waren in Maſſe 
in einer Schlachtlinie, die Artiderie, Pontonnierd und ns 
genieurs ouf den beiden Flügeln, aufgeiteht. Um 12 Uhr 
erihien der Prinz, von feinem Oeneralitabe, dem Oberjlen 
Aupick, dem Dperfllieutenant Perrot, mehreren Capitains 


und einer großen Anjohl von Stabslleutenants, die von 


ipren Eorps nach Compiegne waren beorbert worden, be 
gleitet. — Mehrere preußiſche Dffigiere und der Dberfl 
Caradoc von der brittiihen Armee folgten dem Gtabe, 
Nachdem die Revue zu Ende war, bildeten ſäwmmtliche Di 
figiere einen Kreis, in deffen Mitte der Prinz mit Präftiger 
Stimme in einer kurzen Anrede benfelben feine Zufrieden: 
beit über die gute Ordnung, Disciplin und volendete Tak⸗ 
tif, welche Diefelben entwidelt hätten, ausdrüdten. Die 
Difigiere Fehrten dann auf ihre reſpeetiven Pläpe zurück, 
die Truppen bdefilirten dann nach Divifionen in gefchloffenen 
Eolonnen. Vergangenen Montag begannen die verſchiede—⸗ 
nen Regimenter ihren Ubzug aus dem Loger, der wohl 
mehrere Tage andauern bürite, 


— Der Minifter des Öffentliben Unterrichts bat ein 
Dekret erlaffen, wornach die Profejforen der Erziehungs: 
Unſtalten, ebe fie. ihee Dorlefungen nad den Ferien wieder 
eröffnen, der Heiligengeiſtweſſe, welche in den Kapellen der 
Collegien abzuhalten iſt, beizuwohnen haben, und daß ihre 
Unweſenheit protofolarifh conitatiet werden fol. — Der 
»Meflager« behauptet, der Schweizer Vorort habe feinen 
Geſandten in Paris den Defepl zugeſchickt, feine Paͤſſe zu 
verlängen. ae 

— Die Erpedition von Conjtantine ift eine Entfhließung 
des vorigen Eabinetes, die auf ben Vorſchlag des Marſcholl⸗ 
Gouverneurs und’ nah dem feit langer Zeit von ihm ges 
foßten Grundlagen gefaßt wurde. Zur Volziebung ber: 
feiden hatte Marſchall Elaufel eingn wirklichen Bejtond von 
30,000 Mann in der Eolonie zu feiner Derfügung vers 
fangt; dieß find 9000 mehr, als in den Vorousfebungen 
für das Budget von 1837, unb 7000 mehr, als in denen 
von 1836 beflimmt find. Die Derantiwortlichkeit der Ders 
mebrung der Uusgaben, die ons dem Zuſtande bes wirk: 
lichen Beſtandes von 30,000 Mann hervorgehen ıwird, war 
für ein Minifterlum, dem man zumeilen den Vorwurf 
macht, es fen außerhalb der Kammern entitonden, ernitbaft 
genug. Da aber das vorige Cabinet diefe Verautwortlich⸗ 
Reit, bevor es fie gefaßt, erwogen batte, jo nahm das ger 
genmwärtige Cabinet Feinen Unjtand, ſich ihr bis auf dieſen 
Punkt beizugefelien. Die Truppen find bereit, denn die Re— 
gentſchaft erhält im Mugenblic, mo wir ſchreiben, die 30,000 
Mann, swelbe Marſchall Clauſel für die Örpedition ols ums 
erläßlich und zureichend gebalten bat, Wenn es fi jept, 
oder fpäter, von einer neuen Erböbung bes Eſfſektivs und 
höheren Ausgaben, als die Vota des Budgets vorousfohen, 
bandelt, fo glauben wir, daß mon diefe Frage der Kam— 
mer unongetaftet überlafen muß, Die Seſſion ijt fo nobe, 
daß die Regierung es für ihre Pflicht hält, deren Beleb⸗ 
rungen und Entjebeidung abzuwarten. Golte es wohl noch 
nöthig ſeyn, zu Tagen, daß die Froge in Dezug auf Ber 
fegung und Colonifirung von Algier für Jedermann uns 
widerruflich entjchieden Ijt ? (Eharte dE 1850.) 


Spanien, 


(Mabdrid, 25. Sept.) Der Geſchaͤftsträger Deiter: 
reichs in Madrid ift fo eben von feiner Regierung zurück 


ı 
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berufen worden und bat feine Pälfe verlangt. Cinige Zeit 
vorber erhielt dee Marchefe de la Grua, neopolitaniicher 
Oefbäftsträger, von dem neuen ſpaniſchen Minijterium ben 
Befehl, Madeld binnen eines Termined von 14 Tagen zu 
verlaften. (Journ, des Deb.) — Man fpricht von einem 
neuen &iege, den General Ulair über den General Gomez 
davongetragen und wobei ber Erjtere 600 Gefangene follte 
gemacht haben, Auch hätten die Earliften eine Niederlage 
duch Rodil erlitten. Dieje Nachrichten bedürfen aber noch 
ber Deilätigung. Ia Madrid hegte man am 25. Sept. 
megen der Umtriebe der Elubiften, namentlich der Negenera: 
toren, lebhafte Beſorgniſſe. Mande glouden foger, bie 
Meigerung der Regierung, dieſer Geſellſchaft die Ermäch— 
tigung zu öffentlichen Verſammlungen zu ertheilen, würde 
einen Miniſterwechſel bewirken. Das Mißverjtäudniß, dad 
zwiſchen Mendizabal und feinem Umts-Collegen, den Den. 
Golotrava und Gil de la Guadra herrſcht, iſt allerdings 
geeignet, eine ſolche Veräuderung noch mehr wahrfgeinlich 
zu mochen. 

— Der »Vapora von Barcelona vom 23. Sept. ent 
hält folgenden Befehl des Kriegsminiſters an den ©eneral: 
Capitän Mina: »J. M, die Königin.Regentin hat, nach⸗ 
dem fie aus der Depeihe von Em. Exc. vom 29. Aug. 
die von General Uldamo eingereichte Eutlaſſung erfahren, 
on feine Stelle den Marähal:de:Camp Serrono zum ziveis 
ten Gouverneur von Barcelona und Commandanten des 
Fürſtenthums ernannt.« 

— Dan liest in der »Zentinelle des Porändes« vom 
1. Oft: »Die Carliften und einige bewaffnete Landleute 
aus Irun machten einen Ungriff auf einen engliſchen Bor: 
poften auf der Straße von Hernani, ber von + Uhr Dior: 
gens bis 5 Uhr Abends dauerte. Die Carliften wurden 
zurücgetrieben, doch ohne bedeutenden Verluſt. Un dem— 
ielden Tagen eröffneten die Carliſten ein lebhoftes Feuer 
ouf einige Pioniers bed 9. Regiments der beittiſchen Les 
gion, welche damit befchäftiget waren, eine Batterie auf 
einer der Höfe von Umezagona entgegengefepten Unböbe 
zu errichten. Ciner der Pioniere wurden getöbtet und 5 
andere verwundet. Das Dampiboot »der Phönix«, von 
Der Fluth begünftiget, rüdte dann bis Alza vor, und rich 
tete fein euer gegen die Höhen von Umezagona. Der 
legte Regen batte die Bruftmehren zerflört, welche bie 
Garliften auf dieſer Stelle errichtet hatten, Beim Eintritt 
Der Ebbe zog fib das Dampfboot wieder zurüd, — Eiu 
Schreiben aus Son Sebaſtian vom 29. Septbr. mels 
Det, daß das engliihe Dampiboort „der Salamonder« das 

felbfi von Santander mit ber Nachricht angekommen fey, 
der carliftifhe Brigadier Ganz wäre in einer Entfernung 
von 4 Meilen von Sautender mit 400 Mann vorbeigez0s 
gen. Seine Ubfiht wäre offenbar, in Ufturien einzudeingen, 
Dort fich Unterſtützung zu verſchaffen und daun nach Ovledo 
vorzuräden. Unmittelbar noch Empfang biefer wichtigen 
NRoachricht wurde in einem Kriegsrathe, den Generol Evans 
zufommenberief, beſchloſſen. daß fogleih das Regiment von 
Zaen umd jwei Botallone von dem Regimente Sarragoſſa 
anf einem engliihen Dampfigife, dos Lord Jopn Dap 


” * * 


diefer Expeditlon zur Verfügung ſtellte, eingeſchifft werben 
follten, um ſich dem Wetitervorrücken des Sony entgegen 
zuftelen. Diefe Erpedition wird fih nach Gijon, eine 
Meile von Dviedo begeben, wobei fie zugleich nach ber 
Derehnung des General Evans im Stande ſeyn wird, 
viel früher, cold die Carliſtfen onfommen dürften, ihre 
Stelungen einzunehmen. — Yus Madrid -und dem Innern 
Spaniens fehlen übrigens neuere Nachrichten. 
Portugal. 

(8ifobon, 25. Gert.) Seit der Procksmation ber 
Conjtitutior von 1820 in Liſabon Haben unter vielen an— 
deren folgende Männer, bie anichnliche Steuen befleideten, 
ihre Entlaſſungen eingereiht: Joſe da Silva Carvalho, 
Praͤſident des oberſten Handels Tribunals; die Discondes 
de Banho und de Laborim, Räthe des oberſten Handel 
Tribunals; die HH, Perreira Continho und J. C. da Paiva 
Derreira, Mitglieder dejjelden Treibunals; 8. CE, M. de 
Corsalbo e Abeoim, Secretär des oberften Hındelstribunals, 
nnd Joſe Ferreira Borges, eriter Beamter und Präfident 
des Dandelstribenals ; J. M. C. Silveira Matta, Ober 
Handels : Beamter; U. B. F. Vasconcelod, Präfident des 
oberiten Dofes der Judicatur von Liſavon; M. de Augiav, 
Richter an diefem Gerichtöbofe; J. B. Felguelras, General 
Anwalt; 4. M. da Cuuba Rofa, Secretie des oberſten 
Dondels Beamten. — Eine königliche Drdonnarz der ueuen 
Regierung bebt die Stiergefechte auf. Man zweifele, ob 
die Regierung diefes Dekret werde durchführen können. 


Großherzogthum Toscana. 

Aus Florenz wird gemeldet, daß am 18. Sept. um 
10 Uhr Morgens eine Feuerfugel auf den Thurm der Kirche . 
von Monte Dliveto fiel. Sie ſchlug durch das Dach, ſchleu⸗ 
derte dabel das elferne Kreuz von 300 Libre und darüber 
in Gewicht ouf das benachbarte Feld, und zerplaßte dann 
in mebrere Pleinere Kugeln, welche in Das Innere ded Klo— 
flers und der Kleche fperangen, Mehrere Mönche erlitten 


dadurch Contufionen, 
Schweden, 


(Stodhpolm, 27. Sept.) Ge. Mai. ber König 
gaben am Sonntage zu Epren des nenernannten Reiches 
Stottbolters von Morwegen, Grafen von Wedel-Jarlöderg, 
ber einige Tage vorber aus Teplitz bieber zurückgekehrt 
mor, ein großes Diner, Geſtern befand fich der Qeptere 
bei einem Diner, das der norwegiſche Staatsminlſter Lös 
mwenjftötd veranftaltet hatte. 

— Der Keonprinz, der fib fa ber vorigen Woche etwas 
enpäßlih befand, iſt jeßt wieder völlig bergeitellt, und 
dürfte in der nächſten Woche feinen Sommer » Aufenthalt 
Drottningholm gegen die Refidenz in der Hauptſtadt ver 


tauſchen. 
Rußland, 
(St, Petersburg, 28. Sept.) Ihre Mojeflät die 
Kalferin Haben befoplen, dos von Allerböchſtbenſelden em: 
Pfangene vierjepnte, fünfjepnte, fechszehnte, ſiebenzehute und 
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achtzehnte Bulletin über den Geſundheits-Juſtand Br. Maſ. 
bed Koaifers bekannt zu machen. Diefelden lauten folgender 
wmoffen : »Sirfanom, 8. (20.) Sept, um 8 Uhr Abends, 
Da Se. Mo. der Kaiſer fühlten, daß Das gebrochene 
Bwlüjfeltein fon feit genug zuſammengewachſen fen, um 
Allerböchiidenfelben zu geſtatten, ohne Gefahr den Nücweg 
in fleinen Tagreifen anzutreten, fo find Se. Maj. heute 
um g Uhe Morgens von Tſchembar nah Kirßanow abge: 
reist, wo Sie um 4 Uhr Nocmittags wohlbehalten anz 
dongten, Im Ganzen it der Geſundbettezuſtand Dr, Moj. 
Außecit befriedigend.a — 9. (21.) Sept. umaUpr Abends. 
@e. Woj. der Raifer Haben die Reife won Kirßanow nach 
Tambow glüdlih zurückgelegt. Se. Mof. fühlen Sich 
vollfommen -mobl,« — *40. 122.) Sept. um 8 Ude Abends. 
Se. Maj. der Kaiſer hoben die Fahrt von Tombow nach 
Koslow glücklich zurüdgelegt. Bei Ihrer Unkunſt daſelbſt 
fühlten Se. Moj. Feine andere, als die vom Verband ver, 
urfachte Deibwerde,a — »11. (23.) Sept. um 8 Ube 
Abende. Ge. Maj. der Kaifer Haben Ihre Reiſe glücklich 
fortgefept und find in der Stadt Rijaſhsök in einem fehe 
defriedigenden Gefundheits » Zuftande angefommen.a — 
12. (24.) Sept. um 8 Uhr Abende. Se. Mo. der Kal⸗ 
fer find in befeiedigendem Grjundpeits Zuſtande in der 
Stadt Niäifan ongefommen; Das gufamımengemwachiene 
Oxblüffeltein hat von der fünftägigen Reiſe nicht im mins 
deiten gelitten. (Unterz.) Arendt, Leibarjt.« 


Griechenland. 


(BUtben, 6. Sept.) »Nach Nachrichten aus London 
follen bercitd 3 der Aktien für die griechliche Notionalbanf 
unterzeichnet ſeyn, und der Bevollinachtigte dee Bauk in 
wenigen Wochen von London Bier eintreffen. Die griechi⸗ 
ſche Staatskaſſe bat in dieſen Tagen eine bedeutende Summe 
in Wecdſeln ouf Rechnung der dritten Serie erhalten, — 
Die Ruhe und Sicherheit des Bandes iſt fortwährend un: 
geflört. Es hatten fib zwar einige Räuber am der türkis 
ſchen Gränze gezeigt, fie Mächteten fi jedoch bald wieder 
über die Gränze, als der Oberſt Tzovellas Miene machte, 
fibh ihnen zu näbern. — Um die Schulen ſchleunigſt mit 
den nötbigen Schulbüchern zu verſeben, höt die Regierung 
eine Commilfion, beitebend ous dem achtbaren Urchimandris 
ten Miffeil Apoftolides, aus dem Direktor der Volks— 
Schulen, dem Gnmnoftal- Direktor in Athen, dem Minis 
fleriolratd Nengebis und dem Direktor Uafelm beitepend, 
ernannt, welche obne Verzug fomobl die vorhandenen, zum 
Umdru für die Schulen geeigneten, als auch die noch 
febleuden, neu zu verfoffenden Schulbücher bezelchnen und 
für deren baldige aUgemeine Cinführung zu forgen bat. 
Ebenfo follen auch auf Staatstoften gute Volksſchriften ges 
druckt werden, und es it damit Durch die unter der Leis 
tung des Direftors Anfelm ericdeinende »»Unthologie ges 
meinnügigee Senntniffe«s bereits dee Unfang gemacht. 
Solche Bemühungen der Regierung um bie Zörderung der 
Bildung und Moralität verdienen danfbare Anerkennung, 
— Die Reglerung bat den Künftler Imbof, der in dem 
neutn Palals beſchaͤftigt At, für ipren Dienft gemonnen, 


amd es wird derfelbe, unterlügt vom zwei Gehälfen, Unter: 
richt In der Sculptur ertheilen. Zugleich werden ficb Dies 
felden mit dee Wiederberftelung der auf der Akropolis ber 
findlichen ſchadbaſten Uterthümer befhäftigen. — Der Prinz 
Joinville, der mit einer feangöf, Sregatte im Urchipel Ereuzer, 
wird, wie man fagt, in Kürze unfere Hauptſtadt befuchen. 
Der franzbſ. Geſandte am griechiſden Hofe, Hr. Lagtané, 
tft vor einigen Tagen zu feinem Empfange nach Hydra abe 
gegangen. — Diefer Tage iſt adermals ein griechiſches 
Schiff, und zwar eine k. Brigg von 167 Zonen, die von 
‚einer Handels Geſellſchaft biefür gemiethet wurde, mit gries 
chiſchen und tüchihen Waaren nab Rordomerifa unter 
Segel gegangen. — Die Regierung deſchäſtigt ſich in 
neuerer Zeit viel mit Grleichterung dee Communication im 
Lande durch Unlegung von Straßen. So wird mut auch 
unter andern eine Kabritraße von Atben nach Eleuſis her⸗ 
geſtelt. Don Uthen nah Piräus werden künſtig tägllch 
zweimal k. Difigencen bin: und zurückgehen. — In diefer 
Woche Hat die neue Pot: Verbindung mit Deiterreiih zu 
ande begonnen; dieſe Port fol regelmäßig rinmal in jeder 
Woche abgeben. Auch "Spricht man neuerdings von der 
deinnächftigen Verbindung mit Teieft vermittelſt P. k. öſter⸗ 
teihijber Dampfſchiffe. — Der Gefundhelts : Zuftand der 
Hauptſtadt iſt ſehr befriedigend, Die Nachricht, daß die 
Cholera in Corfu, ja fogne auch an einem Gränz : Orte 
Grie wenlands ausgebrochen fen, hat fid als ungegrändet 


erwieſen.« 
Türfei. 


Die feit geraumer Zeit in Dosnien gegen den Sultan 
angezettelten Infurrectionen, welcde häufig mit räuberffchen 
Cinfällen auf das öſterreichiſhe Gebiet verfnüpie waren, 
find durch die gänzlihe Niederlage des berüchtigten Rebel; 
lenbäuptlings Ali Fidaich Paſcha glücklicher Weile gedämpft. 
Folgendes find ua einem und aus achtbarer Quelle zus 
gekommenen Schreiben aus Brood (in Slavonien) vom 
22. September die müberen Details dieſes wichtigen Ers 
eigniſſes: »WedſchlhiiPaſcha, Wefir von Bosnien, hat am 
18. d. M. Morgens nah 3 Uhr mit 6 bis TOO Mann 
regulären Truppen, donn einigen toufend Diann Albanefen 
unter Unführung Osman Suleiman Paſcha's, ehemaligen 
Beitungs:-Commandanten von Drioos, den in den Enapaf 
von Wrandid (am rechten Bosna Ufer) gelocten ſehr ber 
ruchtigten Ali Fidaich Paſcha von DBjelina, welcher über 
6000 Dann ſtark war, unerwartet in der Feonte und im 
Rücken überfallen. Dee Angriff, durch einiges Geſchütz, 
man fagt auch durch Brandrafeten, unterjlügt, wurde fo 
gut ausgeführt, daß Die Anfurgenten nach Farzem Wider: 
ftande eine volfommene Niederloge erlitten, und Der Neft 
ihres Anbangs in wilde Flucht geiprengt wurde. Ali Pa: 
ſcha fepte auf das linfe Bosna-lifer und ſtellte ſich neuer⸗ 
dings mit dem Kern der ihm übrig gebliebenen Truppen 
bei Szebsze Dem feinen Sieg verfolgenden Dsman entge: 
gen; doch vergebens; die wüthenden Albanefen burchbrachen 
tbeilmeife feine Stellung und zwangen ihn mit großem 
Berluſt zum Rückzug, den er auch mit bem Reft feines 
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Houfent nach Gyeböze antrat. Bon den großperrlichen 
Truppen ereilt, entfponn ſich mit den Infurgenten in ben 
Däufern und in den Gäſſen ber Stadt ein mörberifcher 
Kampf, welcher bei der erbitterten Wuth der Ulbanefen, 
die ohne Unterfbied, ob Infurgenten oder wehrlofe Eins 
wobner, ela gräßlihes Blutbad onridteten, bald mit dem 
voljtäindigften Siege der großberelichen Truppen beendigt 
wurde. Die Stadt feloft ging dabei in Flammen auf, — 
Der Derluft der Inlurgenten an Todten und Verwundeten 
ſoll ſehr bedeutend geweſen fenn; unter erfleren neunt mon 
die Beichlahoter Mahmud Berg Gradacſevich, Muffelim 
von Gradocſetz, donn Naſif Deg, Sohn des unlängit zu 
Seralewo entbaupteten Hims Gfendi aus Banjalufe, end» 
ih Muslon Beg Petrovaß; Iehterer war die Seele der 
Anfurrection, Die Gefangenen, über 600 Daun, wurden 
ouf Befehl des Wefirs fogleiih in ihre Deimorb entlajlen. 
Wohin fi Uli Paſtha geflüchtet, iſt noch unbekannt, uud 
es wäre möglih, daß er fib, nachdem er den ferbifchen 
Boden wegen jeiner in früheren Jahren .bort verübten Raub» 
züge nicht betreten darf, auf dos bießjeitige öjterreichifche 
Gebiet berüber tegäbe. — Der Weſir von Bosnien ift 
nach diefem Siege Über Maglap und Gracſaniha beute 
bereits in Gradaszacz eingerüdt, von wo aus er mit ſei⸗ 
nem Urmeecorps, wie ou8 glaubwärdiger Quelle berichtet 
wird, über Derbernt und Gradiska nach Banjalafa den Weg 
nimprt, um augleich über jene Häuptlinge Bericht zu holten, 


melde zu tieberholtenmalen die öſterreichiſch » erontifche ' 


Oränze durch ihre räuberifden Einfälle in Furcht und Schre— 
den arfept hoben. — Diefer durch die großbereliden Wafs 
fen glänzend errungene Sieg fihert Sr. Hoheit ben unbe 
flrittenen Defig des Bandes um fo mehr, old der 12,000 
Mann ſtarke Rebellenhaufen, der in den mwaldigen Ebenen 
von Banjalufa in drohender Stellung gelagert war, dur 
die von dem Wefir mit Schlauheit angewandten Mittel 
beſchwichtigt und nach Haufe zu geben bemogen worden iſt, 
und audererfeits ein großer Theil der Jrregeführten, bei 
rubiger Befinnung die weiſen Anordnungen des Sultans 
erfennend, von der Sache der Rebellen zu jener des Groß: 
beren übergegangen iſt. — Auf die Feithaltung und Anss 
lieferung oder onf den Kopf bes Ali Paſcho, fo wie auf 
den Kopf eines andern Rebellen, deffen Doter unlängft auf 
Defehl des Weſirs entbauptet wurde, it von dieſem ein 
Preis von 5000 Pioftern für jeden geſeht worden,« 

— Nachtichten aus Smyrna vom 9. Septdr. zufolge 
war bie vom Viceadmiral Romlen befebligte englifche Flotte 
am 3. gedachten Monats aus Griechenland in Vurla ans 
gekommen. Sie belebt ous fünf Linienſchiffen, Eoledonia 
von 120 Kanonen, auf welchem fid der Admiral befindet, 
Canopus und Thunderer von 84, Revenge von 98 und 
Edindurgb von 74 Kononen, zwei Fregatten Vernon , umd 
Braham von 50 und der Corvette favorite non 18 Kanonen. 
Dirfelden Nachrichten melden, def die franzöſiſche Fregotte 
Spbigenie, au deren Bord fib Se. k. Hop. der Prinz von 
Soinville als Schifislieutenont befindet, am 7: in Snmrua 

eingelaufenıwar, Se. F. OHoh. empfiogen blos den Beſuch 
des franzöfifgen Generals Conſuls aud degaben ſich ſodann 


in deſſen Begleitung in die Bezars, fo wie nah Burnabec. 
unter Beobachtung des firengften Incognito. Mm mußte 
nicht, wie fange fib der Prinz in Smyroa aufhalten würde; 


es bieß aber, daß die Ippigente wine Fobrt nach Syrien 


nnternebmen, und dann nah Toulon zuräckehren folte, 
Der franzöfie General Conſul, Hr. Challeye, gedachte dm 
12. dem Prinzen ju Ehren einen Ball zu geben, und die 
ganze dortige Geſellſchaft zu felbem einzuladen. — In Ron 
ſtantinopel war den leßten Nachrichten vom 14. Septbr, 
zufolge Peine Veränderung im Gefundbeitszutonde einges 
treten; da Udrianopel Hingegen nahın die Peſtſeuche über: 
Hand, fo daß nah den legten Berichten vom 19. Geptbr. 
über hundert Perfonen täglih von ſelber befoden iwurben, 
Niederlande, 

Dee »Dentiche Tourier« fchreibt aus Brüffel vom 
2.Dft.: »So eben verbreitet fib das Gerücht, die Hofe 
Länder fenen bei dem Fort Sfabele in Flandern eingebros 
chen. Don Meceln follen ia Eile 2 Botterien Nrtiderie, 
von Bent die daſelbſt befindliche Infanterie nah dem bes 
findliche Infanterie nad dem bedrohten Punkte aufgebrochen 
ſeyn. Buverläffige Nachrichten fehlen nochz vielleicht, daß 
das Ganze auf einem falſchen Ularm beruht; jedenfaus iſt 
es wohl nur ein partieller Einfall ohne weitern Zuſam⸗ 
menhang.« 

(Breülfel, 3. Okt.) An der Dörfe hieß es, ein Hol: 
landiſches Corpo von 15,000 Mann concentrire ſich an der 
©ränze bei Sas von Gent. — Baron v. Arnim, Minifter 
Preußens und General Merckx find geflern von Hier, beide 
mach Deutſchland abgrreist, 

(Ans Holland, 26. Sept.) Bier legt man dem 
Beſuche der fürftliten Bälte vor dem beilchenden Zufams 
anenteitt der Öeneroljtaaten eine politifde Dedeutung unter. 

(Amfterdam, a. DE.) Das Dandelsblad mwiderfpricht 
‚dem in Brüſſel und Antwerpen geſtern verbreitet geweſenen 
Gerüchte, nach welchem die holländifhen Truppen an der 
belgifhen Gränze fi concentrirt Haben follen, um in Bels 
gien einen Einfall zu unternehmen, 


Schweiz. 


(Züri, 4. Ottbr.) Was die Tagſatzung beſchllehßen, 
ob fie aus dem Toga-Ende des Botſchafters Krieg oder 
Frieden nehmen werde, darüber hört man fehr verichiedene 
Meinungen, es iſt nicht unmöglich, daß von den Gantonen, 
wo bie großen Räthe opnebin ſchwanken, einige ihren Ge— 
fondten andere Aufträge geben, ols bisher und daß dadurch 
oles rücgängig gemacht, dee Friede erbalten, der drohende 
Nocbar berubigt wird, So viel iſt jedoch gewiß, dofi 
für die rabifalen Negierungen bie Stunde der ſchwerſten 
Prüfung geflogen bot, Daß es fib bier um Gepn und 
Nichtſeyn Gandelt. Auch über die politischen Deränderungen, 
dir mit ihnen oufgefommen find, wird vieleicht wenigitene 
theilweije jegt dee Würfel geworfen werden. 

(Schw. Mer.) 
Tyrol. 


(Innsbeud, 6. Oder.) Am J. d. Abends find Se 
8. Dopeit,sder- Rucchlansptigfte  Dere Erzherzog Zopann, 


* 


ſeyn bier eingetroffen und baden pe Udfteigquartier im 
Gaſthof zur goldenen Sonne genoinmen, 


Deutſchland. 


(Berlin, 3. Dktbr.) Heute wird das 16. Stück ber 
Geſetz⸗ Sammlung oudgegeben, welches u. U. den aller 
döchſten Eobinets: Befehl vom 20. Sept. d. 3. wegen Be: 
feitigung der in ben Kreifen Paderborn, Büren, Warburg 
und Högter, des Regierungs:Bezirts Minden, aus der Uns 
fiedelung der Juden auf dem platten Lande und beren Der: 
kehr mit den Bandbbewohnern bäuerlichen Standes ent: 
ſprungenen Mißverbältniffe enthält. 

(Berlin, 4. Oft) Um 1. d. fond zu Brandenburg 
an der Dovel die Einweihung des bortigen neu wiederher: 
geitellten Domes, in Gegenwart Sr. Maj. des Könige, 
©r. P. Hoh. des Prinzen Karl und 3. Durchl. der Frau 
Fürſtin von Liegnig flatt. 


(Jena, 30. Sept.) In ber vierten allgemeinen Situng 
des Dereins der Naturfotſcher und Aerzte, welche zugleich 
Schluß Cigung wor, wurde zuerſt von dem Gejdäftsführer 
ein Cobinets:Erlaß des Herzogs von Sachfen: Altenburg cr 
koffen, wonach derfelbe eine Stiftung und eine Preis: Mes 
daille für junge Naturforfher auf der Univerfität Jena zu 
Börderung der Naturwiſſenſchaft und zum Gedächtniß der 
vierzepnten Verſammlung deutfcher Roturforfcher und Uerzte 
beſtimmt hat. (Schw. M,) 

(Didenburg, 30. Septbr.) Geflern war auf dem 
großberzogl. Schloffe große Cour, bei weicher die Herzogin 
Amolia und der Prinz Peter die Gluͤckwünſche des Hofes 
und ber Eandes:Codegien, fo wie der Stodtgeiftlichkeit, des 
Magiſtrots und der Schulvorſteher, zu den bevorftehenden 
Dermählungen entgegennehmen. Der König Otto wird zu 
U fang des Novemberd hier erwortet, Der Prinz Peter 
wird in wenig Togın nah &t. Petersburg zurückkehren, 
indem feine Vermählung mit der Prinzeffin von Noſſau 
erjt im kommenden Sräbjabre vollzogen werden wird. 

(Branffurt, 3. Dkt.) Der Ultimo ging, wie ſchon 
gemeldet, wider alles Erwarten glüclih vorüter. Man 
batte, nicht aus der Luft gegriffen, wegen ber Criſis, wel⸗ 
ber die ſpaniſchen Stoatopapiere unterlagen, ſtarke Folli— 
mente gefürchtet; ollein es bewährte fich abermal bie @o: 
lidirät des hieſigen Handelsſtaudes, und es baden nur einige 
Cpefulanten unterliegen müfen, melde in der kaufmänni— 
ſchen Welt auf dem Nullpunfe ftanden, und eigentlih nur 
Spefulanten und Mäher im Krämerſtand find. Glück 
fcheint es jedoch geweſen zu fen, daß Im rechten Augen-⸗ 
blicke durcb den ſchwarzen Wolkenhimmel der fpanifchen 
Ctaotöangelegenbeiten einige Sonnenblide drangen. 

(Sranffuet, 7. Dftbe,) Dos hentige Umtsbloit der 
freien Stadt Äranffart enthält folgende Bekanntmachung : 
“In Auftrag hohen Senats wirb hiermit zur Öffentlichen 
Kenntnig gebrabt: Cine hohe beutfche Bundeswerfammlung 
bat am 18. Auguft d. 3. folgenden Befhluß gefoßt: Ber 
ſimmungen wegen Beſtrafung von Vergeben gegen ben 
deutſchen Bund und megen Auslieferung politiſcher Der 
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ons dem Unterinnthal kommend, im erwünſchteſten Wohl: ' 


brecher anf dem deutſchen Bundbesgebiete: rt. 1. Da 
nicht nur ber Zweck des deutſchen Bundes im der Erhaltung 
ber Unabpängigkelt und Unverlegiichkeit der deutjden Stoas 
ten, fo mie in jener der äußern und innern Ruhe und 
Sichetheit Deutfiblands befteht, fondern anch die Verfaſſung 
bes Bundes wegen ihres mweientlichen Zufammenbanges mit 
den Verfaſſungen der einzelnen Bundesjtoaten als ein noths 
wendiger Beitandtpeil der Letztern anyufeben fit, mitbin ein 
gegen ben Bund oder deſſen Verfaſſung gerichteter Angciff 
sugleih einen Angriff gegen jeden einzelnen Bundesftont ia 
fi begreift; jo iſt jedes Unternehmen gegen die Grijten, 
bie Integrität, die Sicherheit oder die Verfaſſung des deut 
fhen Bundes in ben einzelnen Bundesitoaten, nach of: 
gabe der in den Letzteren beitehenden oder kuͤnſtig in Wirk 
ſamkeit tretenden Geſehe, nad melden eine gleiche gegen 
ben einzelnen Bundesſtaat begangene Handlung old Hoc: 
verrath, Candesverratb oder unter einer andern Benennung 
zu richten wäre, zu beurtbeilen und zu beftrofen. Art. 2. 
Die Bundesftaaten verpflichten fih gegen einander, Jadivi: 
duen, welde der Unjliitung eines gegen den Gouverain 
ober gegen die Exiſtenz, Integrität, Verfoſſung oder Sicher— 
beit eines andern Bundesflaats gerichteten Unternehmens, 
oder einer darauf abzielenden Verbindung, der Iheilnohme 
daran, oder der Begünſtigung derſelben beinzichtigt find, 
bem verlegten oder bedropten Staate auf Verlangen aus 
zuliefern, — vorausgefegt, daß ein folches Individuum nicht 
entiveber ein Untertban des um Die Nuslieferung angegaur 
genen Staates ſelbſt, oder in demfelben ſchon wegen an: 
decer ihm zur Loft folenden Verbrechen zu unterfuben oder ” 
zu beficafen it. Sollte das Unternehmen, beifen der Aus: 
zultefernde beinzichtigt iff, gegen mehrere einzelne Bundes: 
Staaten gerichtet fenn,, fo bat die Auslieferung an jenen 
biefee Staaten zu gefchepen, welcher darum zuerit dos Un; 
ſuchen ſtellt. Frankfurt, 4. DE. 1836. Stadtkoanzlei.« 
Bayern. 
Münden, 10. Dftbr. 1856. 

Geftern Nachmittogs Hold 3 Uhr fand zum Schluſſe 
des heurigen Oktober, Helles dos zweite Pferde:Rennen ſtatt. 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin, Seine Maje: 
flät der König von Briebenlond, Se. königl. Hoheit ber 
Kronprinz und die übrigen Glieder der Pöniglichen Familie 
Famen zur obengenannten Stunde unter ber berzlichjten Begrü- 
Bung ber vielen Taufende von Zuſchauern auf der Thereften: 
Wieſe an. Nachdem das Pferde-Rennen vorüber war, 
Bebrten bie alecböcjten Hereichaften uuter abermaligem 
ubelrufe bes verfommelten Volkes, in bie königliche Ne: 
ſidenz zurüd, 

— Da fi dei dem am Sonntage den 2. Oktober ſtatt⸗ 
gebabten Pferde:Nennen einige Zmeifel erhoben hatten, Fam 
es erft geitern noch abgehaltenem zweiten Nennen zu einem 
entfcbeidenden Refultate, 

Verzeichniß derjenigen Herren Rennmeliter, melde 
bei dem Pferde⸗Rennen am 2. Oft. Pferde mitiaufen ließen 
und Preife erhielten : 

1. Preis: Kränkl Karl, Lohnkutſchersſohn von München ; 
2. Pr,: Bergmaler Lorenz, Dauer von Ya; 3. Pr.: Wels: 
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“der J., Bierwirth von Münden; 4. Pr.: Kränfl Xaver, 
Bürger und Lopnfutfher von Münden; 5. Pr.: Mieders 
meier Nitol., Bouer von Inzemoos; 6. Pr.: Dergmaler 
Georg, Bauer von Üdelspaufen, 7. Pr.: Drummer M., 
von Bachitetten; 8. Pr.: Kurgmiler XRav., Bräuer von 
Velden; 9. Pr.: Hörhammer P., Bierbrauer von Ingols 
fladt; 10. Pr.: Doinzinger Kafpar, Brauer von Grieobach; 
11. Pr.: Weinzierl Fr., Bräuer von Klofter Rohr; 12. 
Pr. : Troppentreu Mich., Bierbrauer von Eberspaint; 15. 
Pr.: Bergmifer Simon, Bräuer von Gempfing; 14. 
Pr: Mittermeier Math., Bierbrouer von Hauneröoſtef; 
15. Pr.: Hagl Anton, Baner von Harzbaufen; 16. Pr. : 
Ernft L., Dauer von Dorfader. 
15 Minuten 16 Sek. viermal umritten. 


Derzeihniß derjenigen Herren Rennmeifter, melde 
bei dem Pferde-Nennen am 9. Okt. Pferde mitlaufen ließen 
und Preife erhielten: 

1. Preis: Lottner Joſeph, Bäcersfopn von Jeſſenbach; 
2. Pr.: Kränkl Karl, Lohnkutichers: Sohn von Münden; 
3. Pr.: Heureiner Balth., Bauer von Buch; 4. Pr. : Berg: 
maier Lorenz, Bauer von Aja; 5. Pr.: Hörbamer Peter, 
Bierbräuer von Ingolftadt; 6. Pr.: Tomboufi Ludm., Kafs 
fetier in München; 7. Pr: Drummer Mart., Bauer von 
Bachſtetten; 8. Pr.: Bergmaier Georg, Bauer von Ubelts: 
banfen ; 9. Pr.: Trappentreu Mich., Bierbrauer von Eberds 
palnt; 10. Pe. : Niedermeir Nikl., Bauer von Inzemoos. 


(Ufbaffenburg, a Okt.) Edle Damen in Aicafien- 
burg haben ſchöne weibliche Urbeiten angefertigt, welde an 
dem Namenstage unferer allgellebten Königin und -Landess 
Mutter öffentlid verloofet werden. Der Grtrag iſt zu 
einem Fond für eine Kleinfinderbewahr- Schule in Aſchaffen— 
burg beflimmt. — Einen recht erfreulichen Fortgang hat 
der menfchenfreundlihe Verein der Frouen für arıne vers 
heiratbete Wöchnerinnen in unferer Stadt. (Fränf. Merk.) 

(Würzburg, 5.DEt.) Dem Ausſchuß des fränfiichen 
Meinbau Vereins iſt das nachfolgende böchſte Nefcript des 
tönigl. Staatsminifterinms des Innern durch die k. Kreis: 
Megierung zugekommen: 


Staatsminifterium des Innern. 

»Se, Moj. der König genehmigen auf die Bitte des 

. Unsfchufles des fränfifhen Weinbau:Dereind gerne, daß der: 

felde die das Wirken diefes Vereins bdarjtellenden Jahr: 

Bücher an Aferböchfidiefelben einſende. Das Präfivium 

ber k. Regierung des Untermalufreifes wird ſich beeilen, 

den durch feine verdienitlichen Leiſtungen fo ausgezeichneten 

Ausſchuß geeignet in Kenntniß fepen zu loffen, München, 
den 4. September 1836.« 


(Würzburg, 7. DE.) 33. FF. HH. der Prinz und 
die Prinzeffin Wilpelm von Preußen Famen geftern unter 
dem Nomen eines Grafen von Bingen nebſt bobem Ge: 
folge von Stuttgart bier an, fliegen im Gaſtbof zum Frän— 
kiſchen Hofe ab, und ſetzten heute, nachdem Höchfidiefelben 
Die Merkwürdigkeiten hieſiger Stadt in Uugenfchein ge: 
nommen, die Reife über Meiningen fort, 


(Die Renndapmmwurde in 


Courſe der Staatspapiere- 


ondbon, 3. Dftbr.) Konſ. 894. 

rn 5, Dktbe.) — vct. 105 Ze. 10 C.; 3 pt. 
78 Ir. — E.; ſpan. Uctive 251. 

(Amferdam, 4. Dftr.) 24 pEt.: 555; 5 2 
1007; Kansb.: 227%; Sond. 44 pEt.: 954; 34 pet.: 
774; Ardoins: 254; Pallive: 8; Diff: —— ; üuegeſt. 
franz. 1045 engl. —. j 

(Wien, 5. Oktober.) Staotöfchuldverfchreibungen zu 
5pEt. inEM. 1025; detto zu a pct. mEM. 100; detto 
zu 3 pCt. in CM. 754; Darl. mit Verlobſ. v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——; detto v. J. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1364; detto v. 3. 1834, für 500 fl. in EM. 
5664; Bank-etien pr. @tüd 1355 EM. 7; 

(Sranffurt a. M., 7. Oftbr.) 5 pet. öfterreichiiche 
Met. ©. 103, 4 pet. Met. ©. 985 ,_3 vCt. ©. 7218; 
Haft. G. 1603; Integr. ©. 524; Spaniſche Uktiojauld 
5 pCt. ©. 245; Paſſivſchuld P. — 

(Augsburg, 8. Oktbr.) Odllgat. a4 pCt.: Br. 
1014, ©. 1014; detto A 34 pCt. Dr. 1004, &. ——. 
Promeffen auf Hypoth.⸗ u. Wechſel⸗Bank⸗ Aktien Stück per 
Agio Br. 29, ©. 27. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche. Rothe 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. ;®. —; Part.⸗Oblig. 
a4 pCt. Br. 139 ©. —; Lotterit- Anleben von 1854 
prompt Br. 1134, G. ——; Met. ä s pCt. pr. Br. 1025, 
©. 102; detto a 4 pCt. prompt Br.100, ©. 99; betto 
a 3 pCt. Br. 73}, ©. 73; betto 2 Dt. Br. ——, ©. 
Bank: Aktien prept. Div, IL. Sem. Br. 1335; ©, 
Br. —; G. — 

op erantworttider Medaktens 


Miniſterialrath Hader. 
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—— ; detto 1 Mit. 
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Königl. Hofs und National; Theater, 

Dienftag den 11. Dftober. Die Baftille, Luftipiel 
von Berger. Dieranf: Die Portraits, Ballt von 
Horichelt. 

Mittwoh den 12, Dftober. Um vierhundert: 
jäbrigen Todestage ber Ugnes Bernauer: das 
gleihbenannte oaterländijde Trauerfpiel vom 
Graſen Törring, 


Königl, Hoftheater⸗Intendanz. 
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Bekanntmachungen. 


SFT. Betanntmadueng. 


Das ?. Landgericht Tölz bat in dem Schuldenweſen der. 


Eudrea’fher Webersleute zu Tölz auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
Biger den Iniverfal:Goncurs erkannt. 

Es werden daher Die gefeglichen Ediktatage 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweiſung auf 

Dienftag den 25. Oktober d,%, 

2) zur Dorbringung der Einreden gegen die angemeldete 

Borderungen auf 
Samftag den 26. November d. J., 

3) sur Schlußverhaudlung und zwar 

a) für die Replik auf 

Mittmod den 28. Dezember d, %, 
b} für die Duplik auf dem 
15. Jänner 5, 

fedremal Vormittags 9 Uhr feftgefeht, und hlezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit öffentlich 
zorgeladen, unter Dem Rechtanachtheile, daß das Nichterſchei— 
sen am erfien Edilktstage die Ausſchlie ſung der Forderungen 
won der ganjen Goncurs:Mafle, das Nichterſchelaen on den 
übrigen Ediktstagen die Ausfhliefung mit den an denſelben 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugie ich merden diejenigen, weiche irgend etwas vom Ver— 
mögen des Schuldners In Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Dermeidung Bes nochmaligen Etſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auf den Antrag der Gläubiger wird nun auch das Enduebe 
Ihe Ammwelen zum Öffentlihen Berkaufe an den Meifibietendem 
ausgeſchriebem und hiezu auf 

Samftag den 26. November d. J. 
Termin onberaumt, 

Dasfelbe beſteht j 

a) im dem einfiödigen gemauerten Wohnhanfe an der ars 
brüde mit vier Fleinen Zimmern und einer Kühe, mit 
— Schindeldache, in einem Schaͤtungs-Werthe gu 
5600 fl} 

B) in dem Rrautader am Stieranger u 05 Dej., grunds 
sinfig zur Marktskammer Tölz mit jährlih 24 Er., ges 
ſchaͤßt auf 25 fl. 

Bemerkt wird Hier noch, daß der gefammte Schuldenſtand 
sine Summe von 1554. 1.8 Fr. beträgt, morunter 280 fl. 46 Er; 
Currentſchulden find, . 

Steigerungsluflige werden mit dem Belfügen eingeladen, 
daß die dem Gerichte Unbekannten fi über Bermögen , Leu⸗ 
mund :c. durch Tegale Feugniffe ausiumelfen haben. 

Tölg, am 27. September 18:6. 
Rönigl. Landgericht Tölz. 
Sqwalger, Landrichter. 


Rienaft, Rechttpr., coll. 





3269. (d) Es iſt eine Wohnung von 8 Zimmern, im 
Beften Zuftande, mit oder ohne Stellung zu vermiethen. Das 
Kähere am Dultplag Nro- 10 am der Sonnenfeite zu ebener 
Gabe bei der Fran des Danfes zu erfragen. 


* 


ser. Eintadung zur Subscription 


auf einem 
‘vollständigen Atlas über alle 
Theile der Erde, 


sowohl zum Privatgebranche, als auch für Schulen, 
nach den neuesten und bessten Quellen unter thä- 
tiger Mitwirkang mehrerer Geographen‘ entworfen 
und gezeichnet von Carl Glaser. 36 Blätter in 
gr. Fol., zu dem billigen Preise von 2} gr. sächs. 
oder 12 kr. rhein. für das sauber illuminirte Blatt. 
Ein erklärender Text wird mit dem Schlosse des 
Werkes gratis ausgegeben. 


Wir besitzen zwar in Deutschland seit Jünger mehrere 
gute Atlanten, vom denen besanders der Stieler'sche Hand- 
Atlas rühmlichst bekannt ist; dessen ungeachtet fühlte man 
seither sehr allgemein den Mangel eines Atlasses, welcher, 
bei umfassendes Vollständigkeit und hinlänglicher Grösse und 
Denutlichkeit der einzelmen Karten, einen so billigen Preis 
hat, dass. dessen Anschaffung auch minder Bemittelten mög- 
lich gemacht ist. Das Erscheinen eines solchen Werkes 
wird nun hier angekündigt, und zwar zu einem Preise, der 
nur im Vertrauen auf einem sehr bedeutenden Absatz sa 
ausserordentlich billig gestellt werden konnte, 

Der unterzeichnete Verleger glaubt darauf aufınerkeam 
machen za müssen, dass hier keine Nachstiche oder 
oberflächlich zusammenrgestoppelte Machwerke gebuten wer- 
den, sondern dass sämmtliche Karten unter thü- 
tiger Mitwirkung einer Gesellschaft rühmlichst 
bekannter Geogrsphen, nach den neuesten und 
besten Quellen mit grüsster Sorgfalt, Gewissen 
haftigkeit und Sachkenntniss neu entworfen w 
gezeichnet worden sind, dass also „ein walıchaft 
gediegenes Origiwalwerk geliefert wird. “ 

Was die Ausführung des Stichs, Drucks u.s. w, betrifft, 
glaubt men lediglich auf die bereits in jeder Buchhandlung 
offen liegende erste Lieferung verweisen zu dürfen; 
diese kann gewiss in genannter Beziehung den Vergleich mit 
jedem derartigen Werke aushalten. Die fulgenden Blätter 
sollen den vorliegenden in keiner Beziehung nachstehen, 

Das Ganze wird io zwölf Lieferungen, jede zu 5Blät- 
tern, ausgegeben, 

Jede Lieferung kostet im Subseriptionspreis & ggr. oder 
36 kr, 

Alle sechs Wochen wird eine Lieferung versandt, 

Subseribentensammler erhalten in jeder Buchhandlung 
auf 10 — 1, auf 50 — 7, auf 100 — 15 Freiexemplare, 

Einzelne Karten kosten: 4 ggr. oder 18 kr. 

Die erste Lieferung (östliche Halbkugel, vereinigte Staa- 
ten: von Nordamerica, Spanien und Portugal), ist bereits in 
jeder Buchhandlung zw haben, 


Darmstadt, 1. September 1836, 


8. Pabft. 


Aufteäge nimmt am im München die liter.-artisr. 
Anstalt der Cotta’schen Buchhandlung. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


i Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnädigftem' Privilegium. 
Dienſtag Nro. 211. & 11, Dftober 1836. 


- 
f 





. Grosbritannien, — Frankrelch — Spanien. — Norwegen. — Polem — Schweiz (Privatfhreiben.> Deutſchland. Min. Berlin. Dresden. Lelpilg. 
} Main) = Eourfe der Gtantspapiere. — Befauntmacungen. 





L Großbritannien. —— mit * Mojeſtãt. Un halb 3 Bin — 
London, 4. Ott.) Die Herzogin von Kent und die Pr König im Minſſterrathe, der id um ein Viertel vor 
—** Dietoria find am 30. Sept. von Tunbridgemels ? Upe endigte. Um 5 Ube fuhr der König nach Neuillo 
in Ramögate angekommen, wo fie von dem trfrenten Eins zurüd, Deute teitt der König in fein 6aſtes Jahr; er iſt 
wohnern mit jedem Zeichen der Achtung empfangen wur⸗ geboren om 6. Dftober 1775. — Durch Otdonnanz vom 
den. Beide fürjtlide Damen erfremen fich einer trefflihes * Dfthe. wurde. der Polizeipeäfee Hr. Gabriel Deleſſert 
Sefundpeit. Die Prinzeffin Victoria fol Hochgebiler ſeyn. MM Staatarothe im außerordeutlichen Dienfe ernaunt, 
Sie ſpricht foft ale neueren europäiſchen Sprachen fließend mit ber Befugniß, am dem Arbeiten der Comité's und den 
und mit Eleganz, verſtebt Raten, und hat große Fortihrie Verothungen bes Eonfeild Tpeil zu mehınen. — Zünf Schiffe 
in der Mathemotik gemacht; auch fh fie eine Tonkünftlerin, YI® ber Gscadre unter bem Befeple des Gegenodmirals 
und nahm fihon oft an den Privatkonzerten, bie währen» Daron. Hugon find om 3. Dftdr. von Toulon aus in die 
— ter Saifon ir RenfingtonsPoßafle gegeden wurde, tPätie See gegangen, nämlich das Linienſchiff »Jema« ,. dritten 
* gen Antheif. Die Prinzefiin wird im nächſten Johre voll⸗ Ranger, ouf dem ſich Ubmirat Hugon felbft befindet, und 
Abdrig werden, (Morning:Pof.) — Baron v. Maltiz, ein das Hr. Delofire commandirt; das Einienfif »Sa 
Brüder des biefigem ruſſiſchen Oeichäftsträgere, Barone Perriu, dritten Ranges, Copitain Bourdais; dos Linie 
Franz v. Maltiz, traf vor einigen Tagen vom RioJaneiro, SSR "die Stadt Darfeille« , vierten Ranges , Capitain 
wo er die Stelle eines ruffifchen Gefandten beBleidete, zu ' Rigobit ; die Unifo« Corvette »Diligent«, Eap. Beindejoncı 
London eim, und flieg ine AfpbnenhamsDoufe od. Der Zeeglod& und die Drigg »Ulepomu“, Cop, Le Barbier be 
Nachfolger des Barons, Ritter von Lomonoffof, war [dep Zimam Diefe Schiffe begaben fi in verſchiedene Däfgr 
vor dbefen Abreife, mach einer 47täglgen Fahrt von Fol⸗ Spaniens und Portugals zum Schutze unferee Confuln, 
mouth aus, in Rio Jonelro angefommern. — Die Direfs der Perſonen und Intereſſen unferer Landeleute, und um 
toren der iriſchen Bone haben ihr Disfonto ebenfalls verbannten Freunden einen Zufluchtgort und eine Freiitätte 
auf fünf Prozent erböbt, um fo ihre Gefchäfte mie darzubleten, melde jeber Unglüclie immer und üderalf 
denen‘ der englifher Bank in Ginklang zu bringen, — Luter unferer glorreichen Flagge gefunden bat. Das Lintens 
Man glaubt, ber König werde morgen in London anfoms Schiff »Buffren« dritten Ranges, Eopitain Baudin, wird 
men. Zu dem Codinetsrathe, der morgen flattfinden fon, Möhftene zu gleidem Zwede am die Küfte von Tatalonien 
hört man, wärde das Parkoment vom nächſten Donnerfiog Abegelm Ein anderes Linienfiff desſelben Ranges, »Jupla 
auf-weitere 6 Wochen vertagt werden. — Die »Pofu tere, Copitoie Quernel, ſoll in die Gewaͤſſer von Tunis 
fogt : Der englifhe Minifter if} gegenwärtig der einzige ebbeſchickt werden. Tr 
fzemde Dipfomat in Madrid. Nächſte Woche wird er — Grof Molö gab vergangenen Dienflag fein erſtes 
darch die Ankunft des neuen ſranzöſiſchen Botſchaſtera eine miniflerieles Diner. Die Tofel mar. für 168 Gäſte ge« 
Verftärfung erhalten. Die ifolirte Lage Cpaniens läps det. Sämmtliche Minifter, das gonze diplomatiſche 





fh einigermaßen aus dieſer Thatſache beurtpeilen. Corps, mehrere ausgezeichnete Fremde, unter ihren dee 
Frankreich. ö Öfterreichifche Zürft Schönburg, Graf Poyo di Borgo, Sir 
Rob. Peeb und Hr. Tbierfh waren dazu eimgeloden, — 


(Neullly, 6. Oft.) Geſtetn arbeitete der Minifter Kür Efterpagp if Dienftag Abends in Porie pngefommen ; 
bes Öffentlichen Unterrihts mit Er. Moj. dem Könige, er hat — — —— — feinen 
Abends empfing der König dem brofilianiihen Oefondten, Voiſchaſterpoſten mach London abzugeben. — Der ſchwei⸗ 
Heren Commandeur Moutthino de Lima, den General Pajol, serifhe Sefbäftsträger Hätte mach dem »Meffager« von 
den Deputieten Sivry, den portugleſiſchen Oefandten und dem fhivelperife Direktorium den’ Mufträg erhalten, fos 
den Geueral Suileminor. gleich Paris zu verloffen; der Gelchäftsträger wird, fobald 

(Paris, 6. Dt.) Geflern um 1Upe iſt der König im feine Geſundheit yögig Hergeftent IP, feine Pärle perlangen, 
ben Tuißerien apngefommen, Der Präfidene des Conſella u 


} F} - * 
Spanien. ' 


Eine telegraphifche Depeſthe aus Bapmnne vom Hten . 


Scongofes fen Diefen Morgen in diefer Stadt kommen 
und wolle noch am nämlihen Abend nad Madrid abreifen. 
Eine andere Depefhe bringt die Nachricht, daß die HH. 
Gefasäftsträger ¶ Neopets Oeſterteich⸗ und Sardiniens 
Madrid verlaſſen Haben und asmı 29. Sept. in Sarrogojja 
angefommen feven; der preußiſche und ruſſiſche Geſchäfts⸗ 
träger folten ipmenmachfolgen.  (Monitene,) 

(Baponne, 3. Dft.) - Sony zog am 27. Sept. in 
der Richtung nach Affurken durch Cabuermiga. Ein neues 
Bataillon wurde’ von San Sevaftion nach Gijon eingeſchifft, 
welchen Umffand die Eorliften zum Ungeiffe der Einie denügen, 
Am 1. Okt. hatte ein ſeht lebhaftes Feuer ſtatt, Hatte jes 
doch keinen weiteren Erfolg, Villareal iſt nach Salinos 
zurũckgekommen. — Bom 4. DM. In der Abſicht, die 
Verbindungen zwiſchen den Engländerm und Sponiern abs 
zufchneiden, griffen die Catliſten die Engkinder am 1. Dt. 
in ihrer Stedung von Alga, zwiſchen dem Hafen Poffäge 
und San Sebaition, an, wurden jedoch zurückgeſchlogen. 
Beide Theile erlitten beträchtlichen Verluſt; man ſpricht 
von 5 bis 600 Mann auf jeder Seite. — ‚General Rodil 
ift am 25. Sept. zu Buendia eingetroffen, Der Brigadier 


Dftover meldet, der Botſchafter ©r. Mai. een der 


RB; der fib am 24. Sept. noch zu‘ Villarobledo befand, 


achte Anftalten, feine Gefangenen nach artpagena ab» 
zuführen, j 
(Perpignon, 5. Oktober Abends.) Brigsdier Botſo 
ot fh Becente's, bemächtigt, das geplündert und ganz In 
ſche gelegt wurde. Die carliſtiſche Beſohung, 4 bis 500 
Monn fort, Hat, fih in dem Fort gehalten, und Borſo ift 
nad Tortofa zurücgefehrt, — Die Woplen der 21 Depus 
tirten baben am 2. DEt. in Barcelona ihren Unfang. ges 
uommen. 


Norwegen. 

(EHriftionis, 25. Sept.) Ein Extrablott zur Nor— 
wegifben Stoatszeitung vom 25., weldes offiziell bie Eu 
nennung des Grafen’ Wedel-Jarloberg zum Reichs⸗Stotthal⸗ 
ter vou Norwegen mittheilt, meldet ferner, daß der Genes 
ral-Lieutenont: Sarou Wedel: Jarläverg den Befehl über bie 
Armee, fo wie daß der Contre⸗Admirol Müller das Eoms 
mondo der Flotte: bis auf Weiteres behalten, jolen. 

I... , Polen. 

(Warihau, 2, Oft.) Der Feldmarſchall Fürft von 
Worſchau iſ wieder hier eingetroffen. Vorgeſtern langte 
auch, onf jeinge Rückkehr aus dem Auslande nach Rußland, 
der Ober: Gerempnienmeiiter des Folferlihen Dofes, Graf 
von Woronzgfi:Dofhkoft, mit feiner Gemoplin In bieſiger 
Hauptſtadt au, wo derſelbe mehrere Tage, verweilen wird. 


Schweigz⸗ 


("And der nötdliden Sdmeis, ‘6. Dftober. 


»Der Vorort hat bereits die Stände in einem Kreisfpreis 


x won, Alt 


ben aufgefordert, ihren Geſandten für bie außerordentliche 
Zagfagung Jufteuetionen zu ertpeilen, wie gegen das mi: 
derfpänftige Woadt verfahren werden fol, Wir zweifeln 
jedoch daran, daß die Mehrheit der Kantone für Die. Ans 
wendung von Zmongsmaßregeln gegen diefen Stand: fiy V 
öusiprechen werde, obgleich ein foldes Verfahren fomopl 
durch die Aeflimmungen.der Bandes-Akte als auch durch 
die Interejjen der Eidgenojleniihaft gerechtiertiget, ja fogar 
geboten würde. Am nächſten Montag verfammeln ſich bei: 
nahe alle Grogen Räthe in dee Schweiz, um Inftructionen 
für die Devorftehende Tagfapung zu ertheilen und Gefondte — 
zu wählen. Noch läßt fich natütlich ‚nichts mit Beſtimmt⸗ 
beit über die Reſultate fogen, zu welchen diefe Berfomms" 
kıngen firpren werden. Don übler Vorbedetung iſt in: 
deffemdasjenige, was man aus Zürich vernimmtz denn bort 
find bereits Togfogungs-Inftructionen entworfen, melden 
zufolge die Schweiz auf dem von der bepten Tagſahung bes 
tretenen Wege beharren und mötbigen Falles Gewalt dee 
Gewalt entgegenfeßen würde. Genehmiget der große Rath 
eine "derartige Politit und ſpricht fih die Mehrheit ber 
Stände in einem ähnlichen Sinne aus, dann ſteht für die 
Eidgenojfeniboft das Schlimmfte zu befürchten. Ganz in 
der befaunten lächerlich prablenden Weiſe des fchiweizerie 
ſchen Radikalismus deflamirt die Neue Züricher Zeitung 
über die Stellung, welche jept die Schweiz zu nehmen © 
habe. IHren Angaben zufolge Fönnen wit leiter Mühe 
500,000 Mann Im der Gidgenoffenfchaft auf die Beine ges 
flelt und mit diefen fuechtbaren Herren natürlich alle et⸗ 
waigen Angriffe von Mußen fiegreih abgeſchlagen werden, 
Berjtept fih von folrit, daß in der Schmelz über dieſe al⸗ 
bernen Fajeleien eines Beitungsicreibers am meiſten gelacht 
wird, — Wie wir vernehmen, bot Franfreih nicht nur 
den biplomatifehen Derkebe mit der Schweiz abgebrochen, 
fondeen fogar die Verkebrefperre an den Orenzen von Genf 
und Waadt eintreten loſſen. Man erwartet jeden Uugens 
blick die Ausführung diefer Maßregel entlang der ganzen 
ſchweizeriſch⸗ frauzöſiſchen Orenzlinie.« 

Bürid, 7. Oft.) Der Große Rath des Standes 
Züri Hat heute in der Eonfeilfache folgende Jnfteuction 
für feine Eprengefandtichaft zu der auf den 17. Okt. 1856 
ousgefchriebenen ouferordentlichen Tagfoßung ertheilt: 1) Die 
Eprengefandtichoft wird zur Uufrehtbaltung des 
Zagfapungs:Befchluffes vom q. Gept. d. 3. bi 
Die Angelegenbeit des Unguſf Conſeil ſtimmen, (Mit 156 
Stimmen.) 2) Sie wird Dand bieten, Frankteich diejenis 
gen Aufflärungen zu geben, welde dazu dienen können, den 
GBeſichtspunkt feitzuftellen, aus bem die Tagfogung ibren 
Deftluß vom 9. Sept., betreffend die Ungelegenpelt des, 
Conſeil old nothwendig und ben völkerrechtlichen Verhälte 
niffen der Cidgenoffenfchaft angemeffen erachtet. (Faſt ein« 
müthig.) 3) Die Gefandefchaft wird beauftragt, im Galle 
fortdauernde Unſtände zu Verhandlungen mitzuwirken, wel⸗ 
che die Annahme einer von einer befreundeten fremden 
Macht anfällig eintretenden Vermittlung betreffen und durch 
welche eine Undgleihung der mit der frang, Regierung 0b» 
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waltenden Mißverbaltniſſe beabſichtigt würde. (Einmüthig.) 
4) Wird dieſelde bewolhmächtigt, zu allem demjenigen Hend 
au bieten, was abgeſehen von vbiger deſtimmten Inſtruc⸗ 
tion im Sinne und Geiſte derſelben liegt; (einmüthig) und 
5. Wird diefelbe an allen Berotbungen und Beſchlüſſen 


Theil nehmen, welche für Erhaltung der Sicerpeit und 


Unobpängigfeit der Schweiz flattfinden. (Mit berjelben 
Mojorität wie Urt. 2 angenommen. Dagegen blieb ein 
Antrag für Grgreifung von Reprejfalien bei fortdauernder 
Gränziperre von Frankreich in ber Minorltät.) Bu Ehren: 
Geſondten wurden gewählt die Herren: Präfident Dr. Kel⸗ 
ler (im erften Eerutinium). — Bürgermeifter Def. — 
RRath Dr, Zehnder, — P. 5, Gegenüber Waodt gebt 
die Inſtructlon dahin, daß Zürich zu allen der Togſatzung 
au Gebote ftependen Mitteln für Erecution bes Coucluſums 
ſtimmen wird, — Endlich it der Regierungsratp von Züs 
tich bevolmäditigt, demjenigen Rantonsbürgern, weichen 
Miitärpenfionen oder Retroitegehalte von Frankreich zus 
kommen fonten, foldhe einftweilen vorfchußmweie unter Des 
obachtung der gewohnten regiementarifhen Vorſchriften 


ausbezaplen zu laffen. 
Deutſchland. 


(Wien, 14. Oftbr.) Dee türkiſche Botſchafter Ferik 
Ahmed Paſcha Hat geſtern dem Fürſten Metternich feine 
Aufwartung gemacht. Der Sürft begleitete benfelben bei 
dem Abſchiede über die Treppe zurück. Ferik Uchmed bat 
bereit die Beſuche eines Theils des diplomatifchen Corps 
empfangen. Die Audienz bei Gr. Mai. dem Kaiſer wird 
dieſer Tage flatt finden. — Der Hof verweilt noch in 
Sröndrunm, und dürfte bis zum 20, feinen Aufenthalt dort 
verlaͤngern. — Rab Berihten aus Brünn bat au bort 
die Cholera nachgeloffen. Sie fon ſich dort beftig gezeigt 
baben. (Schw. M.) 

(Berlin, 7. OF.) Ge. Hoheit der Prinz Peter von 
Oldenburg, kalſerl. ruſſiſcher Geuerallieutenant, iſt von Ol⸗ 
denburg bier augekommen. 

— In Magdeburg brach in der Nacht vom 28. auf den 
29. Sept. um die Mitternochteitunde Zeuer aus, Ehe 
Die Bewohner des brennenden Haufes erwochten, waren 
Schon die Treppen abgebrannt. Cine ganze Familie fprang 
in der Verzweiflung aus ber 3. Etage ouf die Straße 
herunter; die Eltern warfen in der großen Augſt zuerit 
die Rinder hinab und fprangen dann felbft nach, in Glel— 
ches thaten viele andere Perfonen, 21 Menichen find das 
bei verunglüdt, von denen fihon 10 aeflorben find. Die 
noch lebenden liegen auf dem Kronfenpofe, und man bat 
binſichtlich diefer auch nur für 5 Hoffnung zum Aufkommen. 
Unter den Derunglädten waren auch 2 ſchwangere Frauen, 
weiche mon, um die ©eburt zu retten, durch den Kalfers 
fchnitt entbunden bat; .olein weder bie Mütter noch bie 
Kinder find gerettet worden. 

(Dresden, 1. Dt.) Ge. königl. Mojeftät haben, 
in ©emäßbeit der im 115. 9. ber Verfaſſungsurkunde ents 

Haltenen  Deftimmungen und der im Landtags» Udſchiede 


vom 30. Oft. 1853 geſchehenen Gröffnung, Sich bewogrn 
gefunden, die getveuen Stände bes Königreihs zu einem 
in der Reſidenzſtadt Dresden abzubaltenden, ordentlichen 
Landtoge, ouf den 8. Movbr, Diefes Zahres einbernfen za 
Toffen. 

(Reipzig, 28. Septbr.) Bis Heute nimmt die Zahl 
der zu unferer Meffe eintreffenden Einkäufer an, indeß bie 
Berkäufee im Großen fhon feit mehreren Tagen fchr be 
beutende Gefchäfte maden nnd por Allem anſehnliche Rüd: 
ſtände der vorigen Meffe eingezogen haben. Es fcheint, 
daß hier nie eine Michaelis:Meife To ſtark von Juden ber 
ſucht worden iſt, befonders aus Pofen, Galizien und felbit 
Polen. 

(Mainz, 6. Oft) Der notmole, durch die Milities 
Commilfton des Deutfhen Bundes feſtgeſetzte Friedensfuß 
unferer Befagung wird bis zur Mitte diefes Monats vol⸗ 
lends hergeſtelt ſeyn. Es werden zu dem Ende nämlich 
noch ein Bataillon vom Regiment Langenau und zwei 
Conwagnien (eine Diviſion) vom Landwedr: Botoillon des 
Regiments Fleiſcher am 11. DPt., und fodenn vier Toge 
ſpaͤter eine Schwadron von Coburg s Uhlonen Maim vers 
loffen, um din dos Innere der vilerreichifchen Monarsie 
zurückzukehren. Durch ben Abmarſch diefer Truppen aber 
wird die Feilungs:Befopimg, nrit Inbegriff dee noch Frank 
furt Hin von derfelben entfandten Mbtheilungen, auf 8000 
Maun verringert. (Schw. M.) 





Eourfe der Staatspapiere. 


(London, 4. Ditbr.) Konſ. 89%. 

(Paris, 6. Okttr.) 5. pEt. 105 Fe. 40 ©; 3 pet. 
— Sr. — €; fpan. Uctive 255. 

(Umfterbam, 5. Oktbr.) 25 pEt.: 5544; 5 pEt.: 
101%; Kanob.: 22,4; Synd. 44 pCt.: 957; 54 pEt.: 
T7E; Urdoins: 244; VPaſſive: Ti; Dif.: —— ; Ausgeſt. 
franz. —; engl. —. 

(Wien, 6. Dftober.) Staotsichuldoerfhreibungen zu 
5 pCt. inEM. 10245 detto zu 4 pCt. nEM. 100; detto 
zu 3 pCt. in CW. 734; Darl, mit DBerloof. v. I. 1820, 
für 100 fl. n EM. ——; betto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto ». 3. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; Bank⸗Actien pr. Stück 133514 EM. 

(Frankfurt a. M., 8. Dftbe,) 5 pCt. öfterreichifche 
Met. ©. 102}, pet. Met. ©. 99. 3 »Ct. ©. 73}; 
Bkakt. ©. 1610; Integer. ©, 5214; Spaniſche Aktloſchuld 
5 pCt. ©. 235; Paſſivſchuld P. —. 

(Augsburg, 10. Dftbr.) Dbfigat. a 4 pCt.: Br. 
1015, ©. 1014; detto A 34 pEt. Br. 1004, 8. ——. 
Promeifen auf Hnpotb.: u, WerbielsBant:Aptien Stück per 
Ugio Br. 29,.©. 274. Kaif. Kgl. Oeſterreichiſche. Roth⸗ 
ſchilde Loofe prompt Br. — ; ©, — ; Part, » Oblig. 
a4 pCt. Br. 139 ®. —; LotterierUnlehen von 1854 
prompt Br. 1134, G. — —; Met. a5plt. pr. Br. ——, 
®. 102$; detto a 4 pCt. prompt Br.100, ©. 99; betto 
a 3 pet. Dr, 75% ” 7375 betto 2 Dt. Dr. —; ©. 
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——; Bank: Uktien pept. Div. II. Sem, Br. 1332; ©, 
13235 ; detto 1 Mt. Br. —; ©. 

(Münden, 10. Dftbe.) Obligat. & 4 pCt. Br. 10145 
®. 1015 betto& 3} pCt. pe. Br. 101, G. —. Promeil, 
auf bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechfel:Bank: Aktien pr. Br. 
30, ©.28; ıMt. Agio Br. — G. ——. Koiferl. königl. 
Defterr. Metalliqurs a 5pEt. Dr. 1045 &. ———; do, 
2Mt. Br. — ; G. ——; detto ä 4 pCt. Br. 100; ©, 
—;  betto 12, DE. Dr. —, ©. —— ; betto a 3 pCt, 
prompt Br. 74, ©. 734; betto 3, Mt. Dr. 744; ©. 
733; NRotbfchildsfoofe pr. Br. ——; ©. ——; Partick 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; G. —— ; Potterie : Anleihen 
von 1834 pr. Br. —; G. —; ı Mt. Br. —;. ©, 
—— ; B.Aect. Div. 2.©. prompt Br, ——; G. ——; 
Ende Nov. Br. 1344, ©. 1340. 


Verantwortlicher Medafteug 
Miniſterialrath Häder. 





Königl. Hof: und National: Theater, 

Dienflag den 11. Dftober. Die Baftilte, Eufifpiek 
von Berger, Hierauf: Die Portraits, Ballet von 
Horfchelt. 

Mittwoch den 12. Oktober. Um vierhundert 
jährigen Todestoge der Ugnes Bernauer: dos 
gleihbenannte vaterländifhe Trauerfpiel vom 
Grofen Törring, 


Köntgl. Hoflheater⸗Intendanz. 





Bekanntmachungen. 





3288. Betfanntmadung 

" Mit Bezug auf die in dee Münchener politifchen Zeie 
tung Neo. 237 verdffentlidte Befanntmadhung der unters 
zeichneten Behörde wird machträglih bemerkt, daß wegen 
unerwartet eingetretener,, dringender Verhältniffe die Mel: 
dung zue Unfnopme in die erfte Klaffe des neuen Gym⸗ 
nofium, fo wie auch der lateinifhen Inſtituts- Schule und 
Aler, denen fonft eine Nachprüfung auferlegt it, auf den 
20. Dftober, die Prüfung felbft ader auf den 21. und 22. 
Dftober, und die proviforifche Sufcription auf den 24, dee: 
ſelben Monats verfchoben werden muß. 

Münden den 8. Dftober 1836. 


Dos Hk. d. Rectorat des neuen Opmnaflum. 


Dr. Hoche der, Rector. 
Geyr, Director, 





3270.13) Local: Veränderung. 

Der Untergeichnete macht feinen verehrten Freunden be— 
Bannt, daß er fein Gefchäfte »Locale auf den Promenadeplag 
Mro, 12 verlegt habe. 

Münden, am 1. Oktober 1836. 3 
I U. Herold, aüs Gefrees. 


3260.(3%) Berftteigerung. 

Montag den 17. Dftober h. 6. werden im koͤnlgl. 
Bwirkgemölbe (Lederergaſſe Nro, 26) dahler, von Vormittags 
9 — 12 Upr und Nodhmittage 2 — 4 Uhr, mehrere Par 
thien gute, getrodnete Sommer: Wilddeden gegen gleich bant⸗ 
Bezahlung an die Meiftbietenden öffentlich derfleigert, wozu 
Kaufstiebhaber hiemit eingeladen werden, 

Münden, den 1. Dftober 1836. 

Königl, Bayer. Hof» Jagd» Intendanz. 


3251: (5b) Pfandausliöfung 

und VBerfieigerung. 

Breltag, den 21. Oftober 1856, iſt der Irkte Termin zur 
Ausiöfung der Pfänder von dem Monate September 1835 
und jmar von den Nunmern 67,205 bis 73,628. 

Die Umfhreibungen haben, wie Immer, jedesmal nur Bor 
mittags flatt und find Lünttig früher zu veranlaffen, indem 
deren Beforgung im den legten Tagen des Termins wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich in. 

Mittwoch den 26. Dftbr. öffentliche Verſteigerung. 

Muͤnchen, den 26. Sept. 1856  . 
Allergnädigk prisil. Pfand» und Leippaus 
der Stadt Münden. 
BWendling, MM 
Dannes, Gaflier. Scänek, Gontr, 


3286. (20) In der Ludwigeſtraße Mro, 2 ift über zmeh 
Stiegen eine große Wohnung von 7 Zimmern, Rüde, Keller ıc. 
auf das nächte Ziel Georgi zu vermiethen, 


3287. In der 9, 9. Lentner'ſchen Buchhandlung in 
Münden, Kaufingergaffe Nro. 17, iſt au haben: 
Andachtsbuͤchlein zur Ehre der unbefledt empfanges 
nen Mutter Gottes ac. broch. 15 Er. 
Berner folgende zur Einführung in Schule empfehlungs⸗ 
werte Derlags: Werke: 
Brandner, Mechnungsbeifpiele- te Lief. 18 u. 24 
Heft, jedes 12 Er. 2te Lief. 18 Heft, 12 fr. 
— Grundlinien der allgemeinen Geſchichte. 


r. 
re Arithmetik in weiterer Bedeutung. 1 fl. 
* 48 Be» J 
— ber chriſtlichen Religion zum Gebrauche 
Kirchen und Schulen. Auszug aus Eoder’s 
Ehriftenlebrbub. In 3 Abth. 1 fl. 48 Er. 
Cicero, M. T., Tusculanische Untersuchungen an 
M. Brutus. Deutsch und latein, von Professor 
Weinzierl. 1 fl. 30 kr. 
Bei direkter Beftelung finden für Schulen befonder® ers 
mäßigte Preife ftatt. 


3264.(265) Betanntmadung. 

‚ Denjenigen refpectiven Befigern now württenbergifchen Gredit« 
Bereins: Obligationen LitraC a 3%, pEe., welde in der ı5tem 
Berloofung gesogen worden find, und fih 3 Monate vor Dem 
Berfall » Termine zum Umtaufh gegen Obligationen Litra D 
a 3% pGt. angemeldet gaben oder noch anmelden werden, 
bin id nun ermädtigt, letztere Papiere A 99 pGt. zu übers» 
laſſen. Münden, den 5. Oktober 1836, 

ı 9. ©. Strasburgen, 














Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


. Mittwoch 


Nro. 242. 


12, Oftober 1836. 





Großbritannien. — Sranfreid. — Spanien. — Portugal. — Shweden. — Griechenland. (Schreiben ans Athen.) — Tuürkel. — Schweiz. (Pris 
varichreiben.) — Deutidland, (Wien. Berlin. Dresden. eipiig. Frantfurt.) — Eourfe ber Staatspapiere. — Wefanntmachungen, 





Großbritannien, 

(london, 5. Dkt.) Der König Pam beute, begleitet 
von Sir Herbert Taylor und unter der Bedeckung einer 
Abtheilung leichter Dragoner, um 1 Uber von Windfor im 
Pallaſte von Saint» Janıed an und bielt einen Hof, dem 
die Grofbeamten des Staates, mehrere der fremden Bots 
ſchaſter und Miniitee und einige der Eobinets:Minijter beis 
wohnten, Der König bielt nach der Cour ein Confeil, in 


welchem Seiner Majeſtät mehrere Dofumente yon großer , 


Wichtigkeit zue Beftätigung vorgelegt wurden, Nach dem 
Conſeil ertheilte Ge. Majeflät dem Grafen Ulbemarle, dem 
Morquis Conpngbam, den Lords Melbourne, Palmerfton, 
Glenelg , J. Ruffel und ‚dem Adjutauts Öeneral AUudienzen. 
Nachmittags. kehrten Se. Majeftät zum Diner wieder nad 


Wiudfor zurũck. — Lord Melbourne iſt geilern von Brocket⸗ 


ball, in London angekommen. Der Biſchof von . Chichefler 
und der Oberſt Maberley, Secretär des Poſtamtes, 
hatten geſtern Nachmittags mit dem edlen Viscount Uns 
terredungen ju Downingeſtreet. Morgen begtben ſich Lord 
I. Raſſel und Lord Palmerſton auf ihre refpeftiven Bands 
Sitze. Auch Lord Melbourne wird morgen wieder ‚don 
London abreifen, 
gangenen Montag von Walmer Caitle in Aſpley-Houſe ans 

efommen. Der Herzog wird fi morgen noch Strathfield⸗ 
ane begeben, wohin derfelbe eine zahlreiche Geſellſchaft eins 
geladen bot. — Der „Morning-Heralfa entwirft in feiner 
Privateorrefponden; aus Madrid vom 24. Geptbr, ein 
febr trauriges Gemälde über. die finanzielle Lage der fpanir 
ſchen Regierung. Der Correfpondent glaubt nicht, daß die 
Dividenden der Stagotsſchuld bezrplt werden können. Nach 
ſeiner Anſicht ift Spanien wahrſcheinlich für eine Reihe von 
Zapren Hinans im Ruin gebracht, und man darf es für 
ein wahres Wunder anfeben, daß die Regierung bis diefen 
Augenblick fi zu halten uud ihren Gang fortzugeben vers 
mochte. Sie Fonnte dieß nur, weil fie in der Gutherzig⸗ 
Peit und auferordentlihen Leichtgläubigkeit der engliſchen 
Spekulanten eine Stüge fand. Ich bedauere ed, daß ich 
Zonen dieſe Unficht mitgeteilt habe, fügt der Eorrefpondent 
bei, afein im Intereffe dee Wahrheit iſt fie mir gegen 
meinen Biden entſchlüpft. — Der »Standard« hat Privats 
Mittheilungen,, welche ihm Veranlaffung geben, zu glau⸗ 
Den, ed werde demnächſt ein europäifcher Congreß zuſam⸗ 


mentteten, um bie Ungelegenheiten Spaniens zu ſchlichten. 


Der Herzog von Wellinggon iſt ver⸗ 


In dieſem Congreffe, der frei von dem Ginjluffe politifcher 
Leidenschaften und ferne von olem Anterefje der Börſe fenır 
wird, Dinge, die eine ähnliche Frage fo außerordentlich 
compliziren, wird man fib über die Mittel, die Ordnung 
und den Frieden auf der Halbinfel' wieder herzuftelen, bes 
ratden. Ludwig Philipp, fügt der Standard bei, bat feine 
Portbei in diefer Sache bereits genommen ; die Unbänger 
der Königin haben gegenwärtig von ihm mit viel mehr 
zu erwarten, als direkte oder indirekte Feindſeligkeiten. 


Frankreich, 
(Paris, 7. DE.) Vergangenen Mittwoch fpeisten 
Lord und Lady Granville, der däniihe Minifter, Sir Ro— 
bei, Lody und Miß Peel, Hr. und Miſtreß Orabam, der 
Prüfident der Prirsfammer, die Herzoge von Cboifeul und 
Baſſano und General Damremont mit dem Könige und der 
königl, Familie. Abends empfing der König den ſpaniſchen 
Dorfchafter, die Miniſter von Preußen und den Hanfejtid- 
ten, den Fürften Gjterbagn, öjlerreichifchen Botſchafter in 
Loudon, den Herzog von Frias und den Oeneral Harerurf. 
Geſtern arbeiteten Se. Moj. mit dem Mintfter der Juſtiz. 
T Neuilly fand geftem ein großes Diner’ und Abende 
eine dramatifhe Vorjtelung flott. Die Herzoge von Dr 
leons und Nemouts find geſtern Ubends von Compiegne 
in Neulllh angefommen, Der König und die Pönigliche 
Samilie werden fi heute von Neuillig nad Fontaineblean 
begeben. 53. MM. gedenken Fommenden Sowftag wieder 
rad Neuilly zurückukehren. — Das Zournal »der Ims 
partiol® hört auf zu erfhheinen, 

— Die DOppofition führt heute Über den von der Res 
gierung gefaßten und im ber legten Mittheilung des Hrn, 
v. Montebelo an den eidgendffiiben Vorort ausgeſproche⸗ 
nen Entſchluß Peine einftimmige Sprache. Während die 
Einen friſch weg alles Unrecht auf Fronfreich und feinen 
Geſandten wälzen, geftehen. andere, gemäßigter und gerech« 
ter, daß auf Seite der Schweiz das größte Unrecht fen; 
ober daß Frankreich das erite Unrecht habe, mas indeifen 
nicht dee Fall if, und was wir weit entfernt find, zuzuge⸗ 
ben. Zene achten wenigſtens die Ehre des Landes höch 
genug, wın nicht einer freinden Macht dad Recht einzaräus 
men, im Ungefichte Curopa's die Negierung, die es repräs 
fentirt, ducch dem Koth zw fchleifen , und um micht laut zu 
proclamiren, daß eine fremde Verſammlung, von elenden 
uud Beinlichen Leidenfcaften getrieben, ſich ungeflcaft Bes 


* 
* ee’ “ n f 


ftuldigungen erlauben bürfe, welche Feinen geringern Zweck 
baten, old die Notionalität dieſer Regierung felbft einem 
Zweifel zu unterwerfen. Was und betrifft, die wir keine 
Schonung gegen den fremden Rabdifalismus zu üben braus 
chen, und zu flolz auf unſere Inftieutionen find, um die 
feinigen zu begebren, mie geben weiter. Wir bejtreiten 
der Schweiz nicht nur das Recht, ſich zum Richter des 
frangöfiihen Gefondten oufjumerfen, der blos von feiner 
Regierung abhängt, fondern wir erklären auh noch, nad 
einem gründlihen Studium aller Prozeßakten, mit ber 
ganzen Energie unſerer Ueberzeugung, Daß Alles in ber 
Ungelegenbeit falfch ft, welche zu der Beleidigung Frauk⸗ 
reichd hat zum Vorwande dienen müſſen; daß weder Hr. 
v. Montebelo, noch ſonſt irgend ein franzöfiiher Ugent 
den geringften Verkehr mit Confeil gehabt hat, und daß 
Diefe ganze monjtröfe Procedue eben’ fo grundlos wie uns 
erhört fit. (3, d. Deb.) 
— Die Ffeit einigen Tagen flatt gefundene Polemik in 
Bezug auf Algier ſcheint einige Speltungen im Minifters 
Eonfeil erwedt zu haben. Man Hat eingeiehen, daß die 
Erörterung mit dein Marſchall Claufel nicht fo leicht zu 
durchhauen fey, wie es die junge Preife meint, Es Fnüpfen 
fi) an den Grund der Frage eine Menge Jutereſſen, die 
man nicht uugeftraft antaftet. Dos Minifterium bat ſo— 
nach fchnel den General Damremont an Ort und Stelle 
mit der offenſiblen Miſſſon abgeſchickt, das Commando ber 
Dioifion von Dran zu Übernehmen, mwohrfcheinlid aber mit 
gebeimen Juſtruktionen füc die Umflände, welche die neuen 
minijterieDen Entiheidungen herbeiführen dürften. Dieſer 
General reist.morgen nad Toulon ab, wo ein Dampfboot 
zu feiner Verfügung gnflelt werden wird. Dr. v. Ranck, 
ber Adjutont des Morfchal Claufel, der von ihm birber 
geſchickt wurde, iſt dieſen Abend adgereist. (Court. frang.) 


Spanien. 

Die Madtider Revolution ſchlummert über ihrem Siege 
von La Oranja und wartet anf den Zaſammentritt ber 
Cortes. Die Nachrichten aus Mabrid vom 28. Septbr. 
tbun Feine Meldung von irgend einem Ereigniſſe. Mens 
Dizabal wurde mit Neclamationen des Dandelsjtandes ger 
gen da® erzwungene Anleipen deſtürmt. Es war das Ger 
rücht im Umlaufe, Gomez befinde fid in der Sierra Mo: 
rena. — Man ſchreibt aus Madrid vom 28. Gept.: Hr. 
Martinez de la Rofa ift geftern ganz ruhig im Prabo ſpa⸗ 
zieren gegangen. — Die Journale aus Barcelona find vom 

7,5 die Wohlen des Pforcbezirts find im Sinne der Ber 
wegung vor fi) gegangen. — Dean liest im „Memorial 
bordelaise: Man vermutbet, bie Truppen des Gomez feyen 
am 26. Sept. in 2a Carolina (Undoloufien), einer Stadt 
keiläufig 6 Meilen von Zaen, 14 Meilen von Örenada und 
15 Meilen von Cordova, eingerüdt. Die Stadt Undujar, 
berühmt durch die daſelbſt erlaffene Ordonanz, liegt nur 
12 Meilen von La Carolina. 

' 1Bdaponne, 2. DM.) In Golge der Bewegung bed 
Brigadierd- Sarg gegen die Jucartacionrs verzögerte ſich 
ber Plan des Leon Zriarte, in das Bajtan: Thal einzubringen, 
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Am 28. Seht. vereinigten fi zu Pampeluma die Chapel— 
gorris, welche bie Linie von Linzoain bis Ronces- Walls 
bejept hielten, und haben am nämlichen Tage, zwei Bar 
taillons flark, ihre Richtung gegen Jaſalla Hin genonnmen. 
— Man erwartet zu Dioron die Gefhäftsträger Defter: 
reiche, Sarbiniens und Neapels, welche Madrid verlaffen 
haben uud am 29. Sept. von Saragoſſa abgereist find, 
Die Oefandten Rußland und Preußens werden wahr: 
fheinli zwei oder drei Tage fpäter in Dloron eintrefien, 
Diefe Nachricht bedarf Feiner. weitern Beftitigung. — Wie 
kennen das Nefultat des vorgeftcigen Gefechtes vor San 
Sebaftion noch nicht; man weiß blos, daß dasfelbe bie 
4 Ube Nachmittags dauerte, und dog Jauregut und Evans 
on der Spitze der Chriſtinos ſtauden. 

— Der »Meffager« fagt in einem Privatfhreiben aus 
Spanien: »Man verfichert, General Baron dos Antas und 
die erſte Divifion der portugieſiſchen Hälfsermee hätte ſich 
geweigert, die Eonjtitution von 1820 zu beſchwören; diefe 
Weigerung fep der weiten und dritten Divifion im Norden 
von Sponten mitgetheilt worden, und dieſe hätten denfelben 
Entichluß gefaßt; gleichwohl wollten fie, bevor fie fih be: 
flimme entfdieden, noch Inijteuctionen von Dona Maria 
und bem Prinzen Ferdinand von Portngol abmarten. — 
In dem Dauptquortiere des Don Carlos benterft man 
große Thätigfeit. Der Guß von einem Dupend Mörfern 
wird mit aller Eile betrieben. Don Carlos felbft infpieirt 
die verſchledenen Stellungen der Seinigen. Mebrere Drte, 
wie Mondeagon und Durongo, werden befeftige. Dean 
fpricht neuerdings wieder von einer Belagerung Bilbao's; 
andere fügen einen Zug nad Madrid voraus; gegen Diefen 
Zug ober ſcheint noch die Inentfchloffenheit des Don Cat: 
108 ſelbſt anzukãmpfen. — Beit der Auflöfung der zu Pau 
organifieten franzöfiihen Leglon wird fercher als je von 
den Lieferanten der Larliften geſchmuggelt. 


Portugal. 

Ein Correfpondent des Courier ſchreibt aus Lifabon 
vom 21. Sept.: »Die Staatsbeamten faft ohne Uusnahme 
fenden ihre Entloffung ein, jo wie einem der Befehl, die 
Conjtitution zu befhmwören, zugeht. ch begreife diefe Leute 
nit. Um eine Reaction zu dewirken, oder aus dem kö⸗— 
nigligen Defrete, welches zu einer Umgeftoltung der Con⸗ 
flitution ermächtigt, Vortheil zu ziehen, folte jeder auf 
feinem Poften ſeyn, und feinen perjönlichen Einfluß geltend 
machen; dazu find aber Feine Unzeichen vorhanden. Man 
Fährt fort abzudanken, und meint damit eine Deldenthat 
werrichtet zu haben. Man ſchwazt von einer Reaction, 
während man doch Feine Demonftrationen in diefem Sinne 
macht; kurz ed beerfcht in dem Benehmen biefeer Menfchen, 
zwiſchen ihren Hoffnungen und Befürchtungen ein unvereine 
barer Widerſpruch. Befonders hier in Lifabon foge man, 
eine Reaction fen eben gar zu gefährlih, weil das Volk 
ganz für die Bewegung ſey. Daran mag allerdings etwas 
Wapres ſeyn; im Grunde aber erwartet man den Impuls 
von Dporto ber, der denn auch Über Fury oder lang erfol: 
gen wird, Alles dieß erinnert an bie Tage Dom Diiguels, 
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wo bie Liberalen, gerade wie jept, unaufhörlich von einer 
Revolution fprachen, während fi boch nicht zwei zu einem 
Plane vereinigten, viel weniger Giner daran dachte, fein 
Leben zu wagen. Wie .gefogt, durch ihre Abdankung glaus 
ben ‚diefe Beute nicht nur ihr Voterlond und ihre eigene 
Ehre gerettet, fondern fih auch einem unfterblichen Namen 
perbient zu hoben. Der Herzog von Nibas iſt bier als 
Zlüchtling unter frembdem Nomen, Man fogt, er gehe nad 
Gibraltar; wahrfcheinlih wid er von den Säulen des Ders 
kules nah feinem. unglüclichen Vaterlaude ſchauen, und 
darüber mebiticen, was feine Vermwaltung für dasfelbe ges 
than hat.« — Unter den Journalen der Oppoſition herrſcht 
ſchon, wie gewöhnlich, große Uneinigkelt. folgender Artis 
Tel aus dem Toureiro, einem ultraliberalen Blatte, liefert 
einen merPrwürdigen Beweis von dem populären Style in 
Liſabon: »Gott gebe Klugheit einem gewiſſen Grafen (La— 
vradio) und dem zwei portugiefiihen Herzogen (Palmella 
und Terceiro). Zu Eiutro, wo es ihnen gelungen if, ſich 
zu verfchangen, folen fie begraben werden; mir wollen in 
Portugal Sizilianiſche Veſpern, d. I. eine allgemeine Nies 
dermeßelung; die todten Körper in Cintra folen einen 
Haufen bilden, höher als der höchſte Berg, und die Blut 
firöme folen Bäume entwurzeln.« 


Schweden. 


(Stodbolm, 30. Sept.) Die ſchwediſche Staats⸗ 
Zeitung enthält eine ziemlich vwoluminöfe Erklärung Or. 
Mai. des Königs In Bezug anf bie bekannten Beſchlüſſe 
des Normwegiihen Stortpings und des Reichsgerichts In 


Chriftiania. 
Griechenland. 

(gUthen, 12, Sept) »Ich Habe in meinem lebten 
Berichte erwähnt, wie fiih das Goupernement ih dem laus 
fenden Jahre befonders auf dem Felde der Finanz: Befep: 
gebung bewegt bat, und doß es bei der Durchführung dies 
fer Ufte mit nicht unmefentlihen Hemmniffen zu Fämpfen 
baben wird. Es liegt dieſe Schwierigkeit theild in ber 
feitperigen Gewährung der Population on faft gänzlice 
Gteuerfreiheit, theils in andern lofalen Umfländen des neu⸗ 
gebildeten Staates, die die nothwendige Folge früherer 
Buftäude bilden. So begreiflich und einleuchtend auch biefe 
Schwierigkeiten find, fo wird die Rücfiht auf fie doch 
duch die nächſten und dringenditen Intereffen des Staates 
ſelbſt Überwogen, und es ift gewiß, daß diefer entfchledene 
©ang der Regierung zur. Gewinnung umfaffender, auf bas 
Prineip mõglichſt gleichheitlicher Vertheilung bafirter, Ber 
fleuerungs:Öefege mädtig einwirken mird auf die Sicherung 
der phofifchen und moralifchen Seldſtſtändigkelt des Staa⸗ 
8:6. Bis jept lag fort die fämmtliche Loft der Abgaben 
auf der Ackerbau treibenden Klaſſe; abgeſehen davon, daf 
dieſer Umſtand allen Auſſchwung ber Agtikultur hemmen 
mußte. war durch dieſe Steuer bei weitem nicht der noth⸗ 
iwendige Stantd: Aufwand gedeckt, und es waren fait ſämmt⸗ 
liche Staats: Einnahmen von der Zufäligfeit der Bebauung 
von. Ländereien abhängig, Wurde diefem Buftonde ber 
Dinge: kein, Ende gemacht, fo war jede definitive Regelung 


des Gtnatspauspaltes unmöglih. Es if} wahr, daß die 
raſche Folge dieſer Steuergefege unter den DBetpelligten 
anfangs eine Ängftlihe Unruhe, bei den Andern aber einis 
ges Deiremden erregt hat. Doch fo iſt es mit allem Uns 
ewöhnligen — und ein Steuergefeß gehörte bis heute im 

riechenland zu dem außergemöhnlichen Erfheinungen —; 
kaum aber hat man ſich von der anfänglichen Furt er« 
holt, und dem vermeintlichen Feinde etwas bdreifter in's 
Geſicht gefhaut — und er hat auch ſchon al feine Furcht 
barkeit verloren. Es find, wie ich Ihnen bereits in meis 
nem Iepten Berichte bemerft, nicht nur die Steuerquoten 
ſelbſt mäßig, fondern es find auch durch die neuen Steuer⸗ 
Geſetze manche läſtige uud unbillige Abgaben aufgehoben 
worden. So wurde nicht nur bei der Viepfteuer die 
Weideſteuer ganz nachgelaffen, fondern es wird auch in 
ben Stempelgefepe eine Moffe von verfhiedennamigen 
Abgaben aufgehoben. Dapin gehören die Bezüge der Fries 
bensrichter, ber Notäre, der Gerichtöfchreiber und Gerichts: 
Boten, die in dem Stempel mitbegrifien find, und colfo 
nicht ferner mehr der Vexatlon und der Unredlichkeit freien 
Spielraum gemwäpren, Cs ift ferner in diefem Geſetze 
alles das einbegriffen, mas im andern Staoten unter den 
Namen »»Einregifisirungs: , Dppothefen: ic. Gebühren«« 
befannt it, und mofür in mehreren Staaten eine Maffe 
von befonderen Geſehen bejteht. Durch Adoptirung des 
Brundfages der Otrofgeiepgebung, »»daß nur das pflichtig 
if, was im Gefege namentlid aufgeführt ift,«« bat dieſes 
Orfep die weitläufige Enumeriruug der Exceptionen vers 
mieden, und durch die Urt der GErpebung und Eontroile 
Buldigt basfelde dem Orumdfape der Stasts:Finanzverwal« 
tung, »»möglichfter Cinfocppeit und Sicherheit der Per: 
eeption.u« Wenn auch ber Stempel ein populäres Wort 
ift, fo Ih doch bekannt, daß man in mehreren Staaten 
ſchon lange den Wunſch hegt, die Maffe von verfcieden- 
nomigen Gebühren unter dem Stempel zu vereinigen, was 
In Preußen, freeilih in einer feinen übrigen DVerhältniffen 
angemeſſenen, mobdifizieten Weiſe bereits gefihehen il. Das 
Prineip der HDäufer: und Gemwerbfteuer bedarf wohl 
Feiner Dertpeidigung, und es iſt bei ihnen nicht zu über» 
ſehen, doß fie den Gemeinden, unter der Verpflichtung der 
Perception, 20 pCt. ſaͤmmtlicher Gteuerquoten abtreten. 
Es werden nach den Beflimmungen des Gewerbdfteuer: 
Geſetzes 5 pCt. des reinen Gemwinnes, nach Abzug der 
Mierpe für Werkſtätte oder Magazin, bezoplt und das Quon: 
tum duch Scäpung einer aus Gewelnde-Räthen und 
Sadverjtändigen sufommengefepten Commiſſion beſtiumt. 
Es Hat dieſer Tbeil des Geſedes zu Irrungen, und in Opra 
zu ungewöhnliger Aufregung der Kaufleute DVeranloffung 
gegeben, weil man daraus folgern wollte, es mülfe ber 
Koufmann fein efiestives Kopitol angeben und feine Bücher 
der Eommiffion vorlegen. Dieß Fonnte übrigens gewiß nie 
die Abſicht des Gouvernements ſeyn, weil eine folde Maß⸗ 
cegel allen Paufmännifchen Eredit zerfiören würde. Man 
bat gegen das Geſeß eingewendet, «6 ermangle ‚einer fichern 
Baſis für die Berechnung des approrimativen Erteages, und 
es fep eine Klaſſenſteuer dieſer willkũhrlichen Sqaãhung 
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worzujiehen. Es iſt befannt, dag ouch Copodlſtrias dieſer 
Unſicht war, aber eben fo bekannt iſt auch, daß es u Syra 
faft zu einem Aufſtande gefommen wäre, als man dieſes 
Syſtem einführen mollte, das bei der in Griechenland 
hereihenden Ungebundenheit und VeränbderlichFeit in ben 
Ermwerböjweigen, und bei ber Berſchmelzung ber verfchieden: 
ortigiten Deihäftigungen aMer nötbigflen Anhaltspunkte ent 
behrt. Bemerkenswerth ift auch, daß das Gewerb-Steuer: 
Geſeß die Gewerbsfreiheit, die bereits foktifch in Griechen: 
land beftand, munmehe geieplih fanetionirt bat. 
demnad dieſen gefeplihen Beflimmungen im Intereſſe des 
- Staatshauspaltes dee möglichite Fortgang zu wünſchen ift, 
fo ift die Thätigfeit des Gouvernements auch in den übris 
gen Zweigen der Finanz Adminiftretion bemerkbar, die bes 
reits ſehr erfreuliche Nefultate erzweckt bat. So find 
Durch bie feirherigen Finanzmaßregeln fat 300,000 Drachmen 
on jährlichen firen Bezügen erſpart worden; die Anmeldung 
von 40,000 Familien zur Dotation fihert Dem Aerar eine 
bedeutende Revenue, und durch das Geſetz Über die Staats⸗ 
VBüterveckaufs » Modalitäten, das bereits dm Staatsrathe 
bidcutirt wird, werden bie übrigen noch bisponiblen be: 
teächtlichen Staatsgüter Im ſtaatswirthſchaftlichen und finon: 
ziellen Intereſſe nah und nach in Privatbände übergeben. 
Nachdem durch Ermäßigung der Zölle von 12 auf 6 pCt. 
und Durch die Verminderung über Ereditirung der Zollge: 
dühren dem Handelsftonde bereits nicht unmwefentiiche Etleich⸗ 
terungen zugegangen ſind, wird das eriwartete Douanens 
Befep dem Dernebmen nach dem Haudelsftande neue Vors 
tbeile‘ fibern. Die fo nöthige Regulirung von Maaß m. 
Gewicht ift durch die Annahme des desfallfigen Üefep: 
Entwurfes im Staatsratde bereits beſchloſſen, und durch 
Das bereitd vorbereitete Forftgefep wird eine andere 
weſentliche Lücke ausgefünt werden. Dos Staatsbudget 
fo dem Vernebmen nach In wenigen Wochen publisiet wer 
den. Auch ſpricht man von Vermehrung bes oberjten Rech⸗ 
nungsbofes mit einee neuen Sektion zur Erledigung der 
bedeutenden Nückhlände. « 

(gUtHen, 19. Septbr.) »Nachdem wir feither mit 
großer Indifferenz die Cholern.Nachrichten in ben europäls 
fden Zeitungen fahen, fangen wir an, auf diefe Geißel et- 
was oufinerfiamer, ja beforgt zu werden Die Regierung 
hat offizielte Nachrichten darüber erhalten, daß bie Cholera 
nicht nue in Ancona und andern Theilen des Kirchenftantes 
berrſcht, ſondern daß fie bereits bie nach Ragufa vorge 
drangen it. Dos geiechiſche Gouvernement ergreift dars 
um bereits alle nötbigen Vorfihtsmoßregeln. Es bat zwei 
befondere proviforifhe Quarantalne⸗Anſtalten für Schiffe 
und Poffagiere errichtet, die von Drten fommen, wo bie 
Cholera herrfcht, und es müſſen dleſelben bafelbit eine 
ATtägige Duarantaine machen; dieſe Punkte find Hagia 
bei Patras und Delos; Schiffe und Paffagiere, die von 
verbächtigen Orten fommen, macen im den gewöhnlichen 
DuarantaineAnftalten eine Duorantaine von 11 Tagen. 
Da in Wolos in der Türkei Die Peſt ausgebroden ift, fo 
"Hat die Regierung auch om ber türkifchen Oränge alle nös 
thigen Vorfihtsmaßregeln angeordnet, — Bor einigen Tar 


Wenn ' 


gen gebieh eine Streifigkeit, die in einer griechtſchen Schente 
zwiſchen zwei deutſchen Soldaten und dem Wirthe und 
dierauf zwiſchen den erſteren und Gendarmen fich entipann, 
fo weit, daß Alarm gefchlagen wurde, Die Ordnung 
wurde Übrigens auf dem Plape des Streites alsbald wie: 
ber hergeftellt. Zu bedauern iſt, daß auf beiden Seiten 
mehrere verwundet wurden, wovon einige ſchwer. Gin 
Beudorm blied ouf dem Plape, — Vorgeflern marſchirte 
das Corps des Oberſten Garbiflotis Grivos von bier nad) 
Epalfis ab, nachdem es einige Tage vorher auf feinem 
Morfche von Megara bier eingetroffen mar. Es N biefes 
eines der beiden Corps, welche den taftifcen Dienft erler: 
nen; ihe Juftewetiond-Dffigter iſt der wackere Hauptmann 
Stephan. — Seit einigen Tagen geht das Gerücht von 
einem Miuiſterwechſel, der bei der Rüdkepe Sr. Mai 
des Königs vor fib geben würde. Mon nennt unter ans 
dern auch unter den Miniiter-Candidaten Hru. Zrieupis, 
griechiſchen Geſandten in London. Die Wahrheit if, daß 
die jepigen Minifter nicht die höchſte Befähigung und Ins 
telligenz des Landes reprifentiren — Mon bat in der 
Epatchie Phtiotis Erdfoplen » umd Elſenminen entdeckt. 
Die Regierung bat hierüber einen Bericht von dem Heupt⸗ 
mann Fortenbach erhalten, worin derfelde fagt, daß dieſel— 
ben jepe mächtig, und die Quolität eine vorzügliche fen. — 
Dan hat vor einigen Tagen in der Nähe des Hafens von 
Piräus etiva 50 ontife Gräder entdeckt, in denen man ine 
tereſſante Öegenjtände zu finden boffe y Die Regierung fol 
eine neue Summe zur Fortſetzung der Nachgraͤbungen ans 
gewiefen haben, — Die Austrodnung der Sümpfe und 
ftebenden Waſſer In Piräus geht rafh vorwärts. Auch die 
fumpfigen Ebenen von Phoneos und der Nymphalidiſche 
Ger in Sikyonia, fo wie auch der von Muflos bei Argos 
ſollen ansgetroctnet werden. — Der Gefundheitszuffand der 
Hauptſtadt it fortwährend befriedigend. Nur find wir fehe 
geplagt von ben Staubwolken, welde die Nordwinde in 
den Straßen und der Umgebung Athens berumpeitichen ; 
wie jebnen uns daher febe nah dem erſten Regen. — 
Der Stoatskanzler Hr. Graf v. Armansperg erfreut fich, 
zwei Feine Sieber-Unfäle ausgenommen, den ganzen Goms 
mer Über einer guten Geſundheit. — Der Conſerdator der 


Alterthaͤmer, Hr. Noß, hat feine Entloffung aus dem grier 


ifden Stastsdienfte genommen. Sein Nachfolger iſt 


noch nicht ernanat.« 


Türkei. 

Nah ben Eorrefpondenz s Berichten der „Timed« aus 
Kouftantinopel vom 7. Sept. ſollen die Einwohner 
weit lieber in die Miliz, als in die Cinientruppen eintreten, 
weil Die Rekruten in großer Anzahl flürden und von 
400,000, bie feit 10 Jahren cusgehoben worden, nur noch 
60,000 am Leben ſehyen. — Admirel Rouffin follte vor feis 
ner Abreije von dem Bultan deffen Bild, in einen Halbs 
Mond von Brillanten gefaßt, zum Geſchenk erhalten. — 
Die Dampfſchifffahrt machte in der Türkei großes Glüd : 
zu Teopezunt waren die Bureand berfelden förmlich bela— 
gert. Manmeinte; daß binnen Kurzem 20’ türkiſche Dampf: 


* 
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Schiffe das ſchwarze Merr befabren würden, zumal dba man 
auch KRoblenwerke entdedt hatte. — Der Eorrefpondent 
der Times fpricht von einer Uushebung von 2000 Chriſten⸗ 
Kuoben vom ywölften bis zum fünfzehnten Jahre, die im 
Urfenal und in'den Manufokturen verwendet werden und 
monatlich jeber zwanzig Piaſter erhalten follen, Man war 
unter der chrijtlichen Bevölferung hierüber aufgebracht, da 
man gloubte, daß die Kaaben in Ronftantinopel entweder 
ſchlecht behandelt oder gar zur Abſchwörung ihres Glau— 
bend verleitet werden würden. — Nach. einer Denficheift 
des Minljters des Innern an den Sultan fol das ganze 
Reich in 10 Präfefturen eingetbeilt und die firengfte Gens 
tralifation eingeführt werden. Un der Spipe einer jeben, 
ſowohl für die Cioil-, als für die Militär: and die Finanz« 
Abminiftrotion, ſol ein Muſchit oder General + Lieutenant 
fteben und mit feiner Perfon für die Vollziehung der aller: 
böciten Defehle und das Eingehen der Steuern bürgen. 
Diejer Plan, welcher bie olte Macht der Paſcha's vernich⸗ 
ten mürde, bot den Beifall des Sultans gefunden, welcher 
mit Klein: Ufien bereits den Unfang gemacht bat. Diefe 
Provinz ift in 4 Präfefturen: Bruſſa, Ungora, Midin und 
Erzerum eingerbeilt worden. In der europäiſchen Türfei 
ift echt eine Präfektur errichtet, die von Adrianopel, mit 
welcher der Bezirk von Pbilippopel verbunden iſt. 
Schweiz. 

(?Uus ber mördblihen Schweiz, 8. Dftober.) 
»Da die leßte fennzöfifche Note on den Vorort auch nicht 
entferne auf die. fofortige Unwendung von Zıwangsmaßregeln 
gegen bie Schmelz hindeutet, und fie nichts weiteres. in 
dieſer Beziehung ausfogt, als dag Franfceich feinen diplo— 

matiichen Verkehr mit der Eidgenojjenfchaft fo lange unters 
brochen balten werde, bis ibm Genugthuung geworben 
fen; Überdieß auch die franzöfiihen miniſteriellen Blätter 
mit Peiner Sylbe etwaiger Beſchränkungen des Verkebrs 
zwiſchen beiden Ländern erwähnen, im Gegentbeile täglich 
verfibern, daß bemfelben Bein Hinderniß in den Weg ger 
legt werben würde, fo zweifelten Diele an dee Nichtigkeit 
der Angaben der Genfer und Berner Blätter, welchen ge: 
miäß feit dem 2, Oftbr, on ihren Gränzen eine Verkehrs: 
Sperre beitünde., Von beute am kann leider Niemand 
hierüber mebe einen Zweifel begen; denn nicht nur beikd: 
tigen meue Berichte aus. jenen Kantonen die. früheru Uns 
gaben, fondern es iſt auch Thatſache, Daß da, wo bisher 
der Perfonen:Berfebe noch frei geblieben war, derfelbe nun 
unterbrochen It. Gemäß einer von Seite der franzöfifchen 
Orängbehörden der Basler » Poft: Direktion zugefommenen 
Unzeige werden von dem geitrigen Tage an alle diejenigen 
Perfonen nicht mehr nach Frankreich gelaffen, beren Pälfe 
ein jpäteres Difum, als dos vom 28, v. M. tragen. Da 
ober jeit jenem Tage feine-Püfe mehr von ber franzöf. 
Sefanbtichaft in: Bern nifiet werden, fo gibt es auch ſolche 
fpätere Bija nicht mehe, und es iſt alfo von nun an der 
perfönlihe Verkehr der Schweizer mit Frankreih auf allen 
Punften dee Gränze unmöglid. Wie wir übrigens vers 
nepınen, find die Streßen von Bafel nach Frankreich für 
den Waarens Derfepr noch frel.« ' 


(Senf) Laut Privatbetichten bat die Reglerung von 
Genf als Repreſſalie beſchloſſen, num auch von ibrer 
Seite die Sperre gegen Frankteich eintreten yu laſſen. 


Deutfchland. 


(Bien, 7. DE.) Der von Br. Hoh. dem Großherrn 
an das Hiefige Doflager ernannte ottomanijche Batfchafter, 
Ferik Uhmed Fethi Paſcha, hat am 6. d. Mts. die Ehre 
gebabt, Sr, Maj. dein Kaifer in einer Privat:Uudienz feine 
Deglaubigungs- Schreiben zu überreichen und auch bei Ihr 
ser Mejeſtät der Raiferin.Rönigin zur Uubienz zugelaffen zu 
werben. f 

(Berlin, 5. Oktbr.) Nächſtens erwartet man einen 
k. Gabinetsdefehl, buch melden die bisher üblichen Titulas 
turen febe abgekürzt werden. Wenn diefe Erwartung in 

cfüllung gebt, fo iſt fie als woplthätige Vervollſtändigung 
dee Maßregeln zu beteachten, melde der Yujtize Minifter 
Mübdler jchon- felt längerer Zeit in feinem Departement 
einführte, indem er dag Hochlöblich, Hochpreißlich in den 
Zituloturen der Gerichte beſeltigte. — Mit nächſtem Früh: 
Jahr fol der Bau der Eiſenbahn nach Potsdam anfangen, 
da man auf eine billige Einigung mit den Poſtbehörden 
rechnen zu können hofft, und von einflußreichee Seite her 
eiıı lebendigerer Untheil on der Ausführung ſich zw jeigen 
beginnt, Die Gibrüder Ravené, ſelbſt Mitdireftoren dee 
verſchiedenen Bohnen, errichten dicht bei Berlin ein großes 
Pot: und Streckwerk, deſſen Dampf: Mafhinen: Bau faft 
vollender iſt uud das die Schienen liefern wird, Die 
Aftien leben bob, und die großen Bohnen nad Stettin 
und Frankfurt, melde man zu gleicher Zeit zu beginnen 
hofft, werden vielen Toufenden von Urbeitern auf Jahre 
Tang Beſchäftigung ſichern. Uebrigens wünſcht wan zu 
Stettin, daß das Comſté mehr Lebenszeichen von fich ges 
ber möchte, Schmwäb, Merk.) 

(Berlin, 5. DE) Auf unferer Dörfe iſt wieder 
frenndliches Wetter eingetreten. Die ſpaniſchen Papiere, 
welche bis auf 19 Prozent gefallen waren, find wieder ger 
fliegen, und boben beinahe ihren früheren Standpunkt er: 
-reicht. Im Ganzen werden jedob wenig Geſchäfte darin 
Hemarbt, weil Niemand ſich fo viel Einfiht und Erfahrung 
zutraut, um die höchſt verwickelten Derbäftniffe eines fo 
entfernten Landes richtig beurtheilen zu können. 

(Berlin, 8. Dftober,) Ge. Hob, der Prinz Peter 
von Dldenburg, it nad St, Petersburg von hier abgereist. 


(Dresden, 5. Oft.) Ihre Majefläten der König 
und die Königin find heute früh 6 Uhr aus dem Soinmer: 
Hofloger zu-Pillnig nad Bautzen gereist, — Ihre Faifer!. 
Hobeiten ber ‚Erzberzog Franz von Defterreich nebſt Ges 
mahlin find heute Vormittags 10 Uhr von Piunig wieder 
abgereist, um Sich über Prog, nach Schönbrunn zurüczu: 
‚begeben, , - 

(Leipzig, 5. DE) Der Mangel an baareım Gelde 
wird «befonbers jet beim Drängen ber Meſſe ſehe ſühlbar. 
Waenn ſchon in Sachſen und nape am Preußen, fehlt es 
uns doch ebenfo an fächfiichem Gelbe, „wie an preufifcpem 
Courant. * a 
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(Seanffurt, 7. Ottbr.) Die Gelbverhältniffe des 
Plahes baden fi zwar fo günflig geftaltet, daß fich in 
Folge davon nict blos ber MWechjelpandel wieder. belebt, 
und namentlich Purzfihtige Devifen ouf Umfterdam, Augs: 
burg, Bremen und Paris, fo wie Devifen in allen Sichten 
auf London, Rotterdam, Berlin und Leipzig zu böbern Kurs 
fen gefucht find, auch für Disconto in dem Uugenblick Geld 
zu 45 zu baden if. Gleichwohl find diefe Verhältniſſe 
noch feineswegs günftig genug, um die ©peculotion auf 
das Steigen der Effeftenfurfe zu beleben... Vorfichtige Ges 
fhäftsleute vielmehr ziehen dabel in Betracht, daß nod 
im Laufe diefes Monats bedeutende Baarſummen, wie nas 
wmientlich zum Bebufe der Roteneingahlung für die Münche: 
ner Bank, von bier abjliefen werden, oucdh wohl bie Geld⸗ 
Beſitzer, wie dieß im vorigen Monat gefchah, Ihre Kaffen 
abermals fließen möchten, um ſolche erfi wieder bei der 
Abrechnung zu öffnen. 


Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 5. Dftbr.) Konſ. 89}. 
(Paris, 7. Dktbr.) 5 pCt. 105 dr. 25 E.; 5 pCt. 
78 Sr. 20 E.; fpan. Uctive 255. 


(Wien, 7. Oktober.) Gtaotöfhuldverfchreibungen zur - 


5pEt.inEMm. 10243; detto zu 4 pCt. inEM. 100,5 detto 
zu 3 pCt. in CM. 754; Darl, mit Berloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. 224; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1334, für 500 fl. in EM. 
567795 Bank⸗Actien pr. Stüd 1554 EM. 
Verantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof⸗ und National: Theater, 


Mittwoh den 12. Dftober. Um vierbundbert 
jährigen Todestoge der Ugnes Bernauer: das 
oleihbenannte vaterländifche Trauerfpiel vom 
Grofen Törring, 

Königl. Hoftheater⸗-Intendanz. 


Die taufend 35Bte Biehung in Münden if Diem 
flag den 11. Dft, 18356 umter den gewöhnlichen Formalitaͤ⸗ 
ten vor fi gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Bors 
fein kamen: 

46 12 81 18 22 

Die 13398 Ziehung wird den 8. Nov. und inzwifchen bie 

5Hte Regensburger Ziehung den 20. und die 2981e Nürnbergerr 
iehung den 29. Dit. vor fih geben. 


Bekanntmachungen. 


3292. (3 a) Mufeum. 

Zur Feier des allerhöchften Namensfeftes Ihrer Maijes 
ſt at der Königin wird Montag den 17. Oklober ein großer 
Feſtball flattfinden, den Zhre königlihen Majekäten 
mit Allerböhfliprer Gegenwart gu werherelihen alerguäs 
digft geruben werden. 4 

Dan verſammelt ſich um halb 7 Uhr. TIER 


3294. Gefellichaft Bufriedenbeit, : ©. 
Bur Feier des allerhoͤchſten Mamensfeites. Ihrer Majeftät 
der Königin iſt kuͤnftigen Sountag den 16.:Dtober Ball; 


AR 3 EEE HU 13 A000 a a ran 
3:90.43): UnEünmd bg mager ie 


Der Unterzeichnete hat feine ehemalige Wohnung vor dem 
Rarlstbore verla ſſen, und wohnt gegenwärtig in der Sendlingers 
DBafie Mro. 15 über 2 Stiegen in der Promolifchen Apotheke, 
Zugleich erlaubt ſich derfelbe zu bemerken, daß er täglich von 
Nachmittags 2 bid 3 Uhr zu fprechen fen, wobei er zugleih 
auch armen Augenkranken unentgeltlich ärztlichen Math witpeilt. 

Dr. Ktramnier, 
praftifher Arzt und Augenarjt. 
3285. Verfhollenbeits-Erflärung. 

Nahdem Johann Tyomas Märs, Kramers ſohn von Dering, 
ohngeachtet der Aufforderung vom 6: Mai h. J. in dem vors 
grfehten dreimonatlihen Termine und bis zur Zeit weder per 
ſoͤnlich erichien, noch fonft etwas von ſich Hören lieh, auch eine 
ollenfaffige Defcendenz ſich nicht meldete, fo wird. derfelbe 
biemit für verſchollen erklärt, und fein ausgemachtes elterliches 
Bermögen feinen nähften Anverwandten gegen Gaution aus: - 
geantwortet werden, 

Den 6. Oktober 1856. 

Königl. Baper. a Ebersberg. 
l 


De Pe 9 
Rürzinger, Affeffor. 
coll. Anthofen. 


3295. Befanntmadung. 
Auf Ereditorfchaftlihes Andringen wird man das Anmwefen 
des Georg Haushofer, Wirths zu Regen, beftehend: 
a) In dem Wohnbaufe ſammt dem darauf radieirten Wirthös , 
Rechte, geihäht uf . . “ . 1000 fl. 














b) in einem Ader pr. obngefähr 11, Tagwert ad 6ofl. 
e) in einer Wiefe pr. ohngefaͤhr 2 Tagwerk ad 240 fi 
d) in einem Holzgrund pr. ohngefaͤhr 2 Tagw- ad 60 fi. 


am Samjtag den 29. Oktober d. G#. 
Vormittags 9 Uhr 
In der Hiefigen k. Landgerichts: Kanzlei Öffentlich verſteigern. 
Indem Kaufsliebhaber hiezu eingeladen werden , mird bes 
merkt, daß der Hinfhlag nah $. 64 des Hypotheken-Geſetzes 
efhehe, und daß die Kaufsbedingniffe am Berfleigerungstage 
Befannt gemacht werden, . 
Sign, 26. Septbr. 1836. 
Königlihed Landgerif 
Zottmann, Landrichter. 


3205. (50) Montag den 26. db. Mis. Vormittags 
11 Uhr werden bei unterzeihnetem Amte die in. dem Gtatts 
Bahr 184, fih ergebenden Papier »Spänne Öffentlich verfteis 
gert und die näheren Bedingniffe daſelbſt eröffnet, 

Münden, den 10. Oktober 1836. 
Königl. Haupt: Muͤnz und Haupt-Stempel:Amt. 


3298 (30) Unterzeichneter empfiehlt: fein wohl affortirtes 
Wollen:Zud:Rager, verfichert ‘jeden Käufer gur vollen Zufries 
denpeit zu bedienen, ‚und die Preife fo billig wie in dem 


Dulten zu flellen, 
2 M. 6. Walfermann, 
in der Tpeatinen Shwabinger Straße Nro. 9. 


t Regen. 





m 
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3283. Betfanntmadung. 

Auf Andringen eines Hppotbeiengläubigers follen mehrere 
Geundflüde des Soͤlduers Franı Schäffler au Babingen- Öfs 
fenttih an den Meiflbietenden verkauft werden, 

Beſitz⸗ und sahlungsfäpige Kaufsliebhaber werben daher 
eingeladen, fih im Lizitationstermine am 26. Oktober h. J. 
Vormittags 9 Uhr In dem Gaflhaufe des MWirths Schweper 
zu Babingen eimpufinden, ihre Angebote gu Protokoll zu ges 
ben, und den Zuſchlag nah $. 64 des Hppothekengeſetzes zu 
gewaͤrtigen. 

Diefe Grundflüde beſſehen: 

4) in 2 Tagwerk 52 Desim. Ader im Öberfeld, der Hubs 

ader PleNro. 1534'%, 
2) in 40 Des. Ader im Oberfeld, der Lechfeldgraben Pi. 
Nro. 1538%0r 


3) in 58 Dez. Ader im Untermittelfeld, der Lechfeldgraben 


Pl.Nro. 16684 

4) in 34 Des. Acker im Untermittelfeld, der Hubacker Pl.⸗ 
Nro. 1665'%, 

5) im ı Tagm. 5 Dez, Ader im Untermittelfeld, der Hubs 
ader PI.:Nro. 17864, 

6) in ı Togm. 82 Des. Ader im Unterfeld, der Beiacker 

i jur Hub PI.:NMro. 27098, 

7) in ı Zagm. 16 Des. Ader im Unterfelb, der Breitens 
ader zur Hub im Fechfeldgraben, PI.:Rre. 2700%, 

8) in 22 Dez. Wiefen im Unterfeld, Die Eggeten, Pl.Nr. 


j a dar 
9) in 46 Dez. Wieſen im Untermittelfeld, die Gogeten, 
PI.:Rro. 1665%, 
10) in 4 Tagw. 72 Dez. dergleihen, das Lechfeldmood, 
PlNro. 2515" 
) in a Tagm. 13 Dez. Wiefen, die oberen Mooswielen, 
PlNro. 43⸗ 36 
Dieſelhen ſind zuſammen auf 265 fl. gerichtlich geſchaͤtzt und 
koͤnnen ſowohl im Ganzen wie im Elnzelnen verkauft werden, 
Das TarationsProtofoll und Die Befchreibung der Laſten 
und Abgaben können 616 zu dem Lizitations- Termine zur ges 
woͤhnlichen Gerichts zeilt in loeo registraturae eingefehen werden. 
Am 12. September 18536. 
Rönigl. Landgericht Shwabmünden. 
Braun, 


a9 Bekanntmachung. 
(Eonferibirung der Altersklaffe 1815 betreffend.) 
In Gemäßpeit des 8. 24 des Herr: Ergänjungsd : Gefehes 
wied der Zeitpunkt der Gonferibirung der mititärpflihtigen 
Altersklaſſe 1815 für den Dieffeitigen Gonferiptions: Bezir® hies 
— dekannt gemacht und nachſtehende Termine feſt⸗ 
eſezt: 
Saͤmmitliche zu dieſer Altersklaſſe gehörigen Mifitärpfliche 
tigen aus dem dieſſelligen Gonferiptiond » Beſirke werden aufs 
efordert, fih vom 4. November d. 3, incl. an, binnen 12 
gen, fonad bis zum 16. Novbr. d. J. incl, zur Gintragung 
in die Gonferibirungs Liſte hierorts perfönlih zu ſtellen. 
Nah Abfluß diefes Termines wird die Dieffeitige Militärs 
Görrferiptions:Lilte 8 Tage lang zur Cinfiht der Berheiligten 
offen liegen, und es find die allenfallfigen Reclamationen 
gegen die Lite binnen des Ztägigen gefeglihen Termines, 
mit dem 25. Movbr. I. J. anfangend, bierorts anzubringen, 
Zur Inftruction der Reclamation gegen die Lifte 


merden fodann die nächiten 8 Tage bis zum 7. Desbr. d. J. 
incl. verwendet werden, und zur Publikation der Beſchlüſſe 
Mittwoh der 9. Degember d. J. feilgefeht, an welchem Tage 
Die treffenden Reclamanten zu Diefem Behufe hierorts Mor: 
gend zwifhen 9 und 11 Uhr zu erfiheinen haben, 
Unmittelbar hierauf wird fodann Die Loofung, dann Meffung 
und Ärztliche Viſitation der Gonferibirten, fo mie die Aufnahme 
und Entfcheidung ihrer Befrelungsgefuche ftattfinden, worüber 
eine eigene Bekanntmachung der Termine erfolgen wird. 
Bugleih werden die Betheillgten hiermit auf die gefeglichen 
Folgen des Ungehorfams und der Widerfpenftigkeit nah &.68 
und folgenden des Peeres: Ergängumgsgefeges aufmerfiam ges 
made, demzufolge jeder Gonferibirte,_ der es unterläßt, fib zue 
Eintragung in die Gouſerlbirungs-Liſte perfönlih oder mittelft 
Bevollmaͤchtigter anzumelden, oder bei der Verhandlung bes 
Meſſens und der Bifltation zu erfheinen, wie auh mit dem 
Gontingente feines Bezirkes fih vor dem Refrutirungs : Rathe 
su ſtellen, als ungehorfam behandelt wird, und ſonach 
außer der gefeßlihen Nachtheile des Ungehorfams in den Grs 
fag der durch feine Pflihtverlegung fih ergebenden befondern 
Koften und in eine Geldſtrafe von 10— 100 fl. verfällt; als 
wmwiderfpenftig aber erfcheint jeder Gonferibirte, Der fi, 
natdem er fhon zur wirklihen Ginreifung beftimmt wurde, 
«igenmmädhtig von dem Gontingente entfernt, ohne fih binnen 
34 Tagen wieder freiwillig zu flellen, Damm jene, welche in 
ihrer Abmefenpeit jur Elnreihung beſtimmt, fih nicht binnen 


. 40 Tagen freimilig oder einen Erfagmann ſtellen; deegleichen 


Diejenigen Gonferibirten, melde, um fi Dee Geerespflicht zu 
entziehen, verfälfchte Belege beibringen, Krankheiten oder Ger 
brechen erdihten, an ihrem Körper Wunden oder Geſchwüre 
herbeiführen, oder fi felbft verſtuͤmmeln. 

Die Widerfpenftigen teifft, nebit ben gefeplihen Nach⸗ 
theilen der Widerfpenftigkeit, die Vermögens + Befchlagnahme 
und eine Geldfizafe von 100—200 fl. und es muß für dieſel⸗ 
ben, foferne fie Bermögen befigen, ein Erſatzmann geſtellt 
werden, 2 

Gonferkgtionspflihtige der Alterklaſſe 1815 aus andern 
Gonferiptionsbezieten, welche ſich temporär hler aufhalten, werden 
in Gemäßheit des $. 22 des Deren Örgänungs:Gefeges aufs 
merkſam gemadt, daß fie fih auch Hierorts zu Erfüllung der 
Militär-Eonferiptionspflicht ſtellen können, weiches jedoch bin» 
nen der, ben 4, November vorhergehenden 14 Tage, fomit 
vom 29. Dftober d. , anfangend, zu geſchehen bat. 

Münden, am 22. Grptember 1856. 


Königlihe MilitärsEonferiptiond-Commiffion der 
Haupt: und Refidenzftadt München. 
v. Mens, Poltzeidirektor, v. Teng, Bürgermeifter. 


3278. (5b) Gdietal:Badung. 

Johann Mitteneder, Zieglersſohn von Hausmehring, wird 
feit dem ruffifhen Feldzug vermißt. Auf Antrag feiner naͤch⸗ 
ſten Berwandten wird nun Johann Mitteneder oder feine allen» 
falfige Deszendenz aufgefordert, fih binnen 6 Monaten von 
heute an hierorts um fo gewiller zu melden, als auferdeffen 
Johann Mitteneder ale verfhollen ertlaͤrt und fein in 337 fl. 
50 Er. beftehendes Bermögen an die Erben gegen Gaution 
ausgeantwortet werden wird, 

Am 17. Septör. 1856. . 
Königliches Landgeriht Erding. 
Bartfb, Landrihter. 
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3255.(3.) Belanntmadhung. 
kDen Verkauf ber Eifenhüttenmwerke zunächft Stadt⸗ 
einah im Obermainkreiſe betreffend. 

Zufolge hoͤchſten Auftrages der koͤnigl. General» Bergmwerlss 
und Salinen » Adminiftration in Münden vom 17. et praes. 
den 26. d., follen die unten näher befchriebenen ärarlalifchen 
Gifenpüttenwerks s Realitäten, welche fid außer dem Betriebe 
als Hüttenwerke auch zu Ölonomifhem oder oͤkonomiſch⸗-technl⸗ 
ſchem Betriebe eignen, vorbehaltlich allerhödfter Genehmigung 
In eingelnen Abtheilungen oder im Ganzen an die Meiftbieten: 
den öffentlih im Rentamts» Sige Stadtſtelnach veräußert 
werben. . 

Befig: und zahlungsfähige Kaufd » Liebhaber werden daher 
eingeladen, fib am 27. DEtober f, M. Vormittags 9 Uhr 
on den Sitz des königl. Rentamtes Stadtſtelnach entweder 
perfönlih zu begeben, oder fih durch legal Bevollmaͤchtigte 
vertreten zu laffen, und die mäheren Bedingniffe zu vernehmen, 

Bewmerkt wird, daß Ausländer fogleih eine Gaution von 
1200 fl. zu erlegen haben, und daß Inlaͤnder ſelbſt ſich über 
ihre 3aplungsfähigkeit audzumeifen haben. _ 

Bon der Schaͤtzung der Realitäten kann man fi vor 
dem Strids Termine die möthigen Notizen beim Lönigl. Rent⸗ 


Amte verfhaffen, fo wie auch diefelben jeden Augenblid im . 


Augenfhein genommen werden Fünnen. 
Stadtfteinad, im Dbermainkreife, den 28. Sept. 1856. 
Köuiglih Bapyerifhes Rentamt. 
. Schindler, E. Rentbeamte. 


Befhreibung der Realitäten. 


4) Die Amts «Wohnung, dreiftödig, In den Jahren 1816 
und 1817 von Steinen neu erbaut; 
2) der an der Amts: Wohnung befindlihe Badofen ; 

- 3) die Hochofen» Gebäude mit Hochofen, Formhuͤtte und 
anftofendem Schladen« und Eiſen-Pocher nebft einer 
Wohnung für die Dochofen : Arbeiter ; 

4) das Wehr nebſt Schleuße beim Hocofengraben ; 

5) das Kohlhaus nah dem Hodofen ; “ 

6) die Stallung und Scheuer mit Wagen: und Holzremiſe; 

7) das neuerbaute Kellerhaus, Wohnung des Nachtwachters 
nebſt Keller unter demſelben; 

die untere oder erſte Stabhammerhütte mit einem Friſch⸗ 

Feuer; 

9) das Wehr des erſten Stabhammers; 

10) die Zainhütte mit Zainerswohnung; 

11) das Kohlhaus; 

12) das Wohngebäude für die Hammerfchmiede ; 

15) die zweite oder obere Stabhammerpütte ; 

24) das Kohlhaus; . 

15) das Wohnhaus für die Hüttenlenfe, 1821/22 mew ers 
baut, nebſt Badofen ; 

16) A Tagm. Gemüfegarten an der Amtswohnung; 


on 
— 


ı7) 24 * Feld, der Dalnitz- oder Dainhardts ⸗Acker ; 
18) *Feld am Kohlhauſe des Hochofens; 

10) Yo Feld, der Anger oberhalb des Kohlhauſes; 
20) '/; ®  Wiefe, die Spitze genannt; 

a1) 4" Geld, beim Bmwölfertümpfel ; 

22) 4° m Feld am Frankenreuther Berg; 

235) 140 » WBicfe beim Bwölfertümpfel ; 

24) a Bileſe am Frankenteuther Berg; 

25) 1 » Wiefe, die Schloßwiefe ; 


Aunficht in's Haus! 


26) 174 Tag. Feld, der lange Ader; 
a7) ı ”  MWiefe nähft dem obern Hammer, und 
28) 1% » Wieſe, der lange Ader. 


3279 Wetieneinygablung 
zur Bayerifch » Württembergifchen privifegirte 
Donau: Dampffifffahrr 

In Folge Sitzungs- Beſchluſſes vom geftrigen, fordert der 
unterzeichnete Ausihuß die Herten Actlonaire der Baperifdr 
Württembergifgen privilegirten Donau » Dampficifffahrts » Ges 
felfpaft auf, Die erfte Actien-Ginzaplung mit 5 Progemt den 
1. Dezember laufenden Jahres zu erlegen. 

Die Einzaplung hat im groben Münzforten ‚nah dem 
24 Gulden: Fuß und nah $. 26 der Statuten oftenfrei am 
Sitze der Geſellſchaft zu geſchehen. 

Ausgenommen hievon find jene Herren Actionaire, welche 
bei dem vormaligen proviforifgen Gomits in Ulm fubferibirt 
und bereits dort 10 Prozent eingezahlt haben. 

Zugleich werden die auswärtigen Derren Actionajre aufge: 
fordert, in Gemäßheit des $. 26 der Statuten, Fra rn — 
Mandatare um fo gewiſſer aufjuflellen, als fie fih im, Unter- 
fafiungsfalle die Nachtheile felbit zuzuſchreiben hätten, die ihnen 
etwa daraus erwachſen könnten. 

Regensburg, den 9. Dftober 1856- 
‚Der Ausfhuß 
der Bayerifch-Württembergifchen privilegirten Donau: 
Dampffbifffahrtse Gefellfepar roh N 
Beisler, Vorſtand. 
‚ Rofder, ı; 
qua Prototoflfüprer. 


444. Pädagogifhe Nova. 
Vorrätpig bei 3. A. Finſterlin (Salvarorflrafe Nr. 21). 
Sammerer, U. U. Das Königreich Bayern im 
 f. gegenw. Geftalt. 7te Aufl. Kempten: 48 Fr, 
mit Atlas 2 fl. . 

Deder, J. G. Vollſtaͤnd. Rechenbuch. Stuttgart. 
1 fl. 36 kr. 

Diefterweg u. Heuſer. Metbod. Handbuch f. d. 
Gefammt:Unterricht im Nechnen. 2 Abth. Eibers 
few. al. 12. 

Sürnrobr, U. E. Grundzüge d. Naturgeſchichte 
f. d. erften Unterricht. Regensburg. 1 fl. 

Leitfaden zu Schönfchreib: und Dietaten«-Mebungen. 
4te Aufl. Kempten 45 Er. 

Münd, M. CE. Vademecum f. Volksfchullehrer. 
Augsburg. 1 fl. 36 Er. 

Schmid, Ehr. Erzählungen, dem blühenden Alter 
gewidmet, 18 Boch. Augsburg. 27 Er. 

Stubba, A. Sammlung von algebraifhen Auf— 
gaben. 2te Aufl. Sorau. 1 fl. 21 Er. 

ih gerne Rova jur 





Riteraturfreunden fende 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Donnerſtag 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 
Nro. 243. 


13. Oktober 1830. 


Großtrisinnien. — Franfreid,. — Gpanien. — Portugal. — Rußland, — Schwelm. eprivarfhreiken) — Deutfchland. Mien. Koblenz, — Dayerm. 


(Münden) — Eonrfe der Sfaatspapiere. — Vekanntmachungen. 














Großbritannien. 


(fondon, 6. Okt.) Ein Theil des Imiverfitäts: Ge 
Bäudes von Pondon iſt fo eben die Beute eines furchtbaren 
Brandes geworben, der geftern Morgens um 5 Uhr aus 
rad. - Glüclicherweife wurde das Mufdum und die Bis 


Dliotheß gerettet. Man bereihnet dem Schaden auf 500% 
Pf. Eteri. Die Univerfitär iſt übrigens für 10,000. Pf. 
Sterl. verfihert. Bon den Oebäuden der eigentlichen Hoch⸗ 
ſchule ſteden nur noch die Mauern und 2 oder 3 Gewölbe. 
Die Vorlefungen werden jedoch wicht unterbroden, ba ſo⸗ 
geld andere Saͤle hiezu eingerichtet werben. — Die Spol⸗ 
tumg, weiche ſich in ber neueften Zeit. zwiſchen den Whigs 
und den Nadienfem Fund gab, wird täglidy größer. Diefes 
zeigte fi befonders bei dem großen Befle der Radſcalen 
im Holifor, weiches vergangenen Mortog attfand. Schon 
feit längerer Beit berrfchte zmifchen ben Raditolen und dem 
Wpigs diefer Stadt Uneinigkeit einiger Bocal : Verbältniffe 
wegen; ol aber einige einflußreibe Wbigs erklärten, fie 
würden bei dem Feſtmable nicht erfcheinem, wenn Hr. Gears 
gus D’'Connor, ein Dauptonfüprer der Radlkolen, zu Deus 
plben geladen würde, jo wurde ſogleich eine Berfommlung 
der Iepteren zufommenberufen, und darin beſchloſſen, daß 
Die Raͤdicalen in Zukunft ihre Angelegenheiten ollein bes 
forgen und bon jeber ondern Partpei unabhängig handeln 
würden. Zugleich wurde eine Eubfeription zu einem Goſt⸗ 
wahle für Hrn. Feargus O'Connot, Den. Protheroe und 
die Erzradicolen des Fleckens Holifox eröffnet, welches auch 
vergangenen Montag in dem erſten Gaſthoſe von Halifog 
fattfond. Bei diefer Gelegenpeit Irgte Hr. D’Eonnor elu 
energifches radicaled Glaubensbefenntniß ab, wobei er zus 
gleich inbireft Ausfälle auf O'Conuell machte, ba diefed 
Darlomentsmitglied Gerechtigkeit für Jrloud verlange, mäh: 
send ed doch on dem irifchen Volke ſelbſt wäre, fich Ge— 
reqtigkeit zu verfchoffen. Die Zeit der Unterhondlungen, 
bemerkte Hr. O’Counpr, wäre vorüber, und bie Robicalen 
und das Bolk dürften, ſich micht länger durch trügerifche 
Verſprechungen und bie fcheinboren Reformen der Verwol⸗ 
tung Melbourne täufben loſſen. Dos Goflmapl dauerte 
bis Mitternacht. — Der Epronicle führt gegen die Maß 
nahmen der franzöfiiben Regierung binfihrlid ber Edmeiz 
bie heftige Sproche; er nenut die non dem fromgöfifcen 
Botſchoſter dem Schweizer : Direetorium überreichte Mote 
eine »jhändliches Note, (nefarious note), und nie wäre 


Die Diplomatif, wie der Eproniele fi ausdrückt, durch ein 
amtliches Dokument mehr entwürdiget worden, als durch 
jene Note, die vol wäre von falfchen Bebauptungen, klela— 
lihen Empfindlichkeiten, verbunden mit offener Derfpottung 
des Schwaden dur den Starken. Frankteich habe vor 
einen Complotte der Flüchtlinge gegem dasſelbe geſprochen, 
aber das Befleben. eines folchen Gomplottes nit nachge⸗ 
wieſen. Als endlich Fund geworden, daß Frankreich Spione 
dezahlt babe, mm die Schweiz im Allarm zu fehen, da babe 
das Schweizer» Direcstorium endlich die Geduld verloren, 
md nun verlange Fraukteich noch Gerugtbuung ; allein 
Frankteich werde nicht beim Frieden von Europa compes⸗ 
mittieen wollen. — Geſtern murde bei. ber Eour des Kö— 
nigs der Generot Sir SGamford BWoittingham Gr. Mof, 
darch Loed Sienelg vorgeftelt, wobei er Wegen feiner Err ° 
nennung zum Commondonten der Streitkräfte auf den Ber 
ward. und Windward:Infeln zum Hondkuſſe geloffen wurde, 
De. Drter, Biſchof von Chicheſter, wurde megen feiner 
Ernennung ebenfals eingeführt. Bold hierauf verlieh der 
König in Begleitung des Sir H. Taplor die Stadt. 


Frankreich. 

(Paris, 8. Oktbri), Vergangenen Donnerftag ſpeldte 
der Fürft von Eſterhozy mir dem Könige und der königl. 
Fomilie. Geflern um 11 Uhr Fom der König mit der 
Königim und den Prinzeflinen im den Tuißerien om, bielt 
um 24 Uber einen Minifterratd,, worouf Seine Mojeſtät 
wieder noch Neuilly zurückkehrten. Nachmittags 5 Uhr bes 
aoden fih II. MM., Madame Adelaide und bie königl. 
Bomilfe nach Fontaineblean. — Hr. Guizot bat im dem 
Departement Cülvados cin nicht weit vom dem Schloſſe 
des Herzogs von Broglie gelegenes Londgut um 80,009 
Feancd gekauft. — Geſtern bat der »Importiol« zu ers 
feinen aufgehört, — Einer der vorzügiihften Handels: 
zweige von Paris iſt jener der Schlächter, da 72,000 
Dofen, 16,000 Kühe, 72,000 Kälber und 360,000 Schafe 
für den jäprlicen Bedorf der Bewohner der Hauptitade 
erforderlich find. Der Preis des erwähnten Bedarſes bes 
läuft fi auf 42.584,000 Froncd, mmd mit Einfluß ofler 
Auslagen umd Gebühren, welche zu entrichten find, bevor 
das Fleiſch om die Conſumenten verfouft mird, auf 
48,109,200 Fr. Bolgendes iſt eine ſummariſche Webers 
Fiht der Einnapmen der Fleiſcher, die, mit den Uuslogem 
berglicher, folgendes Rejultat gewähren: Züe Fleiſch 
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41,515,200 Fr., für Häute und Felle 4,860,000 Fe. , für 
Unſchlitt 4,023,200 Sr., für das Geteöfe u, dgl. 1,394,000 
Be., für Zungen 176,000 Br., für bie Füße 165,440 Ir., 
Zotofiunmne 52,133,849 Ir. Ziebt mon nun von ber 
obigen Summe die Koſten von 48,109,200 Fronten ab, 
fo ergide ih ein Gewinn von 4,024,640 Ir., was unter 
die 500 Fleiſcher der Hauptſtadt vertheilt für jeden einen 
teinen jäbrlihen Gewinn von 8049 dr. 33 €. einbringt. 
— Die Sloop »Agathe« iſt am 2. Okt. aus Alexandeſen 
in Zoulon 'angefommen und hatte den Confulul diefes 
Plapes und jenen von Eppern an Borb, 

— Man hot den framyöfifhen Grämbehörden den Bes 
fehl zugeihidt, alle Frangofen, die in dee Schweiz ſeyn 
mögen und mit regelmäßigen Päſſen im Uugenblid bes 
Abbrecheus der diplomatiſchen Berüprungen verfehen find, 
in Geanfeeich zuzulaſſen. (Moniteue.) — Das miniiterielle 
Ubendblatt enthält Folgendes : »Man liest in ber »Cparte 
von 1850«: Seit der Entlafung der Hälfscorps zu Pau 
baben fi ſchwere Klagen über die zunehmende Keckheit 
dee carliftifhen Gontrebande erhoben. Wir Lönnen er 
klären, daß die Regierung dieß bebauert und fortwährend 
ibten Ugenten Diejelbe Strenge empfiehlt, um biefe Ueber: 
tretung bed Teoftats der Duodrupel-UNianz; zu unterdrücken. 
— Hr. Thiers hat zu Rom für mehr ald 300,000 Fres. 
Ultertbümer und andere Ktunſtgegenſtände gekauft. Aus 
CKoulon ſchreibt man: De, Ehlers habe der Equipage des 
Staats · Dampfboots, das ihn und fein Gefolge nach Eivitär 
Vecchia brachte, 10,000 Branch geſchenkt. (Meffager.) 

— Der König bar am feinem Gaſten Geburtstage am 
6. Dft. ouf den Bericht des Siegeldewaprers, Den. Perfil, 
63 pelitiiher Verurtheilten die von ihnen nachgeſuchte 
Begnadigung gewährt und ihnen bie weitere Strafe erlafs 
fen. Ju diefem Verzeichniß kommen weder die Gefangenen 
von Ham, noch die hauptſächlichen Upril-Verurtpeilten vor. 
(Meflager.) — Se. Exc. Refchid Bey Effendi, Botſchafter 
bee hoben Piorte, bat am 7. Dftbr. dem König in einer 
Abſchleds⸗Uudienz ein Schreiben überreicht, das der Groß: 
bere on De, Moj. zuc Beglückwünſchung über die Erhals 
tung feiner Tage gerichtet bat. Im derfelden Audienz übers 
reichte bee Botjchofter dem Könige ein Portrait des Suls 
tand, das diefer Souveroin für Se. Maj. überſchickt Batte, 
Bieim Abſchied empfing Reſchſd Ben aus den Händen Sr, 
Moj. die Infignien des k. Ordens ber Eprenlegion. — 
Un demfelben Tage überreichte Ge. Excell. Nuri: Effendi, 
Dedikadji des Eonfeild Sr. Hop. und deffen Botſchaſter zu 
Loudon, dem König in öffentlicher Audienz fein Beglaubis 
gungsihreiben als Botſchaſter bei Sr. Maj. an die Stelle 
Gr. Eye. Redſchid Bep's, der zu feinem Nachfolger in 
London ernannt iſt. Nach der k. Uudienz wurde der Bots 
kafter von J. Moj. der Lönigin und J. k. 9, der Prins 
zeſſin Adelaide empfangen. (Moniteur.) 


Spanien. | 


(Bapoune, 3. Dt.) Die Truppen des Don Carlos 
unter dem Befehle Buidelalde's machten am 1. d. Mto. 


einen Angriff auf die Linie der Chriftinos vor Yan Seba— 
flian, Die erſte Pofition von la Untigua wurde duch 2 
earliftifhe Betoitons angegriffen und, obme daß diefe einen 
Verluſt von Bedeutung erlitten, genommen, 
regui bemerkte, mit welcher Leichtigkeit dieſe Pofition ers 
obert worden war, warf er ſich mit feiner ganzen Streits 
macht auf jenen Punkt und nötbigte die Tarliſten sum 
Rüdzuge, Es wor Morgens 9 Uber, als das Feuer auf 
ber ganzen Linie begann: Zünf Botailone Carliſten und 
einige bewaffnete Bandleute griffen das Fort Alza mit Uns 
ericheocdendeit on. Zu vier verfchiedenen Malen drangen 
fie mit gefälltem Bojonette bis am die englifchen Feuer⸗ 
Schlünde vor, obgleid es aus 12 Piecen Ürtillerie Kar⸗ 
tätſchen regnete. Doch endlich flanden die Carliften von 
ihrem Unternehmen ab, zogen fib in guter Ordnung zjuräd 
und faßten Pofition. Die Schotten verfolgten fie in bee 
Abfihr, fie aus berfelben zu vertreiben , fanden jedoch das 
ſelbſt nur ihren Tod, Gehr ipät erſt nahmen die beiden 
Armeen ipre refpestiven Stellungen auf ber Rinie wieder 
ein. Ein englifcher Oberſt, fo wie mehrere Offiziere aller 
Grade murden in diefem Gefechte getödtet; General Evans 
aber felbit, mie man fagt, ſehr leicht verwundet. Der 
Verluſt der Ungto » Spanier beträgt 180 Todte und 300 
Derwundete; jener ‚dee Truppen des Don Carlos beläuft 
fi auf 200 Todte, unter denen Ibero, Dttamendi und 
Arana, und 500 VBerwundere, Es iſt nicht überflüßig zu 
bemerken, daß ein Ebrijtino, der aus San Sebaflion Fam, 
und dieſe Dittpeilung gemadt bat. Cine andere Corres 
foondenz gibt, den Verluft dee Unglo  Epriftinos auf 500 
Monn an Todten oder Verwundeten, jenen ber Corliflen 
bingegen auf ungefähr 400 Monn, die Zampfunfipig ges 
morben, an. j 

— Die „Buienne« enthält folgende Mittpeilungen über 
einen Plan, deffen Ausführung Gomez beteiebe: „Nach dem 
uns zugefommenen Unzeigen bat es den Anfchein, die Uns 
fübrung eines febr wichtigen Unternehmens ſey gegenwär— 
tig der Geſchicklichkeit des Gomez anvertraut. Die Divk 
fion dieſes tapferen Ehrfs theilte fih zu Dufantes (Mona) 
in zwei Corps, von denen das eine feine Richtung nach 
Undaloufien, das andere noch Eſtremadura genommen, um 
direct gegen Caceres ;u rücken und fich dor Babajoy zu 
zeigen. — Die Nachrichten aus Madrid find ohne alles 
Intereffe. Mendizabal hat auf die VorfteQung gegen die 
Repartition der 18 Millionen Neolen, bie Neu-Eaſtillen 
zu ber gezwungenen nleibe zahlen fol, mit folgenden 
orten geantwortet: Zahlet zuerjt die 18 Millionen und 
reportiret danıt nach der allgemeinen Zuſtimmung. Rede 
net für alle File auf den Beiſtand und den Schuh der 
Regierung. Gott erbalte euch! — Der »Espagnola ſtellt 
febe beißende Betrachtungen über die willkührliche Gewalt 
an, mit ber fi die Minifter gemaffnet, und in Kraft deren 
fie die Bürger in die Acht ſchicken. 

— Der Urheber ded Erfolges von Dilla + Robledo , der 
Dberft Don Diego de Leon, ıwar der herrſchenden Partei 
in feiner Eigenfpaft als Tohtetmann des Marguis Zams 


Sobald Ja - 
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brano, eines der Minliter Ferdinande vn. mit Hm. Car 
lomarde, verdächtig. Er mußte, Dog auf feirte Udſehung 
angetragen fen, und erwartete fie fogar jeden Uugenblid, 
Um nun mit Uuszeichnung aus dem Dienjte zu treten und 
feine Angeber zu befehämen, ergeiff er mit Eifer die Beles 
genbeit zu einem Angriff, zum Sieg oder zum Tod. — 
Gomez durchzieht jept den zwiſchen dee Sierra» Morena 


und dem Ouadalquivie gelegenen Theil von Andaluſien. 


Ge Hat, wie 26 beißt, bereits nadeinander la Carolina, 
Ubeda, Boejza, Linares, Bailen und Andujar, 12 Lieues 
von Zaen, deſeht. Er ſchneidet dadurch bie Heerftcaße von 
Madrid nah Sevilla und Cadix Über Cordova ob, Beine 
Kortfchritte werden während der erflen Tagen feines Mare 
bes mach Undalonſien leicht ſeyn, dis ınan die Zeit gebabt, 
eine Streitmacht zu fanmeln, und bie Bemegungen zu 
combiniren, weil dos Sand faft ganz von Linientruppen 
entblößt if. General Quiroga, ber bie Provinzen Gre⸗ 
nada und Yaen befehligt, hat Baum 3 ober 4 Batoillone, 
die gegen den mmternehmenden Gomez ausrücden Pönnen. 
Kodil Hat am 26. Sept. zu Hueta, zwiſchen Madrid und 
Cuenga, Pofto gefaßt; er batte die Divifion von Altcaftis 
tien, auf der Geite von Medina Celli bei Siguenzo, auf 
der Seite von Madrid und Saragoſſa, cantoniren laſſen, 
und jtaud im Begriffe, fid mit dem General San Miguel, 
der von Teruel nad der Provinz Euenga rückte, in Ber 
Bindung zu fepen. Indem Robil ein Truppencorps bei 


Mredina Eei oufftellte, hatte er bie carliftifche Erpedition 


des Don Pablo Sanz im Uuge, dee zu Ealabora Über den 
Ebro gehen follte, um durch Sorla nad Caſtillen zu rüden, 
Seitdem aber diefe Expedition in vollem Marſche durch 
Uurien ift, wird er wohl alle biefe erften Verfügungen 
ändern möülfen. Der Einfall des Gomez in Wdaluflen wird 
sine neue Verwicklung. Madrid Ift nicht mebt bedropt, 
aber der bis jet im Mavarra concentrirte Krieg bat feinen 
Kreis bis in die Provinzen ausgedehnt, welche die Daupt: 
ſtadt umgeben, (Joutu. des Deb,) 
Vortugal. 

In der Provinz Algarvien fol eine Bewegung zu 
Sunften des Dom Miguel ſtattgefunden baden, Auch auf 
andern Punkten diefes Königreiches perricht eine große 


Bäprung. 
Rußland, 


. (Bt. Petersburg, 1. DEE) Se. Maf. der Ralfer 
find auf der weiteren Reife von NRiäjon hierher am 24, 
Sept. in Kolomua, am 25. in MosFau und endlid vors 
geftern um 6 Upe Morgens wopibehalten im Palloſte von 
Zarskoje⸗ Selo eingetroffen. Die gebrochene Stelle des 
Schlüffelbelns iſt nunmehr wieder fo zuſammengewachſen, 
daß fait Feine Spur mehr von ber Verlegung wahrzuueb⸗ 
men if. Demzufolge werden and feit bem vorgeitrigen 
Tage feine ärztlicden Bulletins mehr außgegeben. 
| Schweiz. 

("Aus der ndeblidhen Schweiz, 9. Oktober.) 

„In Bezug auf die in meinem legten Briefe gegebene Rach⸗ 


richt Über den inteitt einer Perfonaliperre zwifden dem 
nördlichen Theile der Schweiz und Froukteich babe id de⸗ 
richtigend noch nachzudemerken, daß alle Paͤſſe vor dem 
28. Sept., von der feonyöfifhen Geſandtſchaſt in Bern dis 
firt, nicht mebr von den Grenzbebörden refpectirt werden, 
und ed nun ofen Schweizern ohne irgend eine Uusnopme 
nicht länger geitntter iſt, das ſrauzöſiſche Gebiet zu better 
ten. Die Unterbtehung des täglichen Grenzverkehrs macht 
fi bereits auf eine jeher unangenehme Weiſe fühlber, 
Nah einem umlaufenden Gerüchte würde auch demnächft 
in Baden eine Sperre gegen die Schweiz eintreten; in 
diefem Ungenblicde ift zwar eine ſolche Maßregel noch nicht 
in Reoft; unter den dermaligen Umfländen möchte aber 
die Ausführung derfelben nicht zu den unwahrſcheinlichſten 
Dingen gehören. Doß vorläufige Anordnungen zu einem 
foichen Behuſe getroffen ſind, iſt eine befannte Bade. — 
Der große Rath von Zürich hat vorgeftern feine Geſandten 
für die außerordentliche Tagfspung gewählt und birfelben 
infteufet. Den bekannten Radikalen Keller, Heß und Zehn: 
der iſt dieſe wichtige Miifion Übertragen worden, Die Nas 
men dieſer Männer reichen bin, den Geiſt zu bezeichnen, 
von welchem der fraglibe Große Natb belebt wor, und 
die Politik zu charafterificen, welche der Stadt Zürich gegen 
Fraukceich befolgt milfen win. Ju dee That gest deſſen 
Infteuction dapin , binfichelih ber Conſeil'ſchen Ungelegens 
Heit auf dem gefaßten Beſchlüſſen der legten Togfopung zu 
bebarren , und wenn ed die Umftände erfordern, die Ders 
mittlung einet fremden befreundeten Macht onzurufen, Was 
den Kanton Waodt betrifft, fo wird Zürich dafür ſtimmen, 
denfelden nöthigen Falles mit Gewalt zur Erfülung feiner 
Bundespflichten zu zwingen. Es wäre ſehr zu wünſchen ges 
weien, daß der erjte Theil der Juſtructlon eben fo zeitges 
mäß ausgefollen wäre, als ber lehte. Was jenen berrifft, 
fo ift mit Recht zu beforgen, doß im Falle er die Zuſtim— 
mung der Mehrheit der Togfapung erhalten folte, bie 
nachtbeiligen Folgen nicht abzufehen find, welche baraus 
für die Schweiz erwachſen. Bern’s Dotum mied aller 
Wahrſchelnlichkeit noch gang anders ausfallen und von ber 
Urt feyn, daß es eine Verjtändigung mit Fronkreich leicht 
zuläßt. — Merkwürdig ift die Taktik der vadikolen Por: 
tbei, die Schuld on den jepigen Verwicklungen ber Schweiz 
den ſogeuannten Ariſtokraten auſzubürden umd den Daß dei , 
Dolfes gegen fie zu entflammen, Obne Zweifel geidieht 
dleß aus feinem andern Crunde, als weil biefe Partbei 
glaubt, fie könne dadurch aleln noch dem Sturm begegnen, 
der ficb in dieſem Uugenblid über ihrem Daupte zuſam⸗ 
menzieht,« 


(Züri, 4. Dt) Im obern Grindelwald. Gletſcher 
bat fi gang nahe bei der Gleticherhütte eine Höhle oder 
ein Gletſchergang ungewöhnlicher Urt gebildet. Der Eins 
gang iſt ungelähe 200 Schritte vom Gletſcherrande, in 
der fefleften und zugänglichiien ©letfcher : Formation, ber 
Ausgang mündet in das unterirdiihe Bett der ſchwatzen 
Bütichinen. Der Ereisfüemige Eingang mag etwa 10 Fuß 
Durchmeſſer haben, dan verengt er fi) dis auf ungefäpe 
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5 Koh Don unten bis oben bat man 50 und etliche 
Schritte zu fleigen. Die Richtung iſt, bei einer bebentens 
den Senkung, in mehrere Wendungen fait fpiralfürmig. — 
Diefer Gletſchergeng wurde zufäßig, vor wenig Tagen von 
Epriition Bopren eutdeckt. Gr verfertigte glei, durch 
bineingelegte Steine, eine gangbare Treppe. Nun fleigt 
ber Wanderer unter Geleit diefes gewandten, und im Glet⸗ 
ſcher wopfbefonnten, gefälligen Mannes ficher in das Innere 
ber Eismaffen hinab. Beſonders anziehend iſt das ſchöne 
Barbenfpiel im Eiſe beim nahenden Untergang der Sonue. 
Deutfihland. 

(Wien, 8 Oft.) Der ER. wirkliche Kämmerer, Hof 
rath und geheime Dtaatsofficial bei der ®, PB. geheimen 
Dans, Hof: und Staatskanzlei, Frhr. Kreß v. Kreifenitein, 
iſt zum bevolmächtigten Minifter bei ben großberzoglicen 
Döfen von Medtenburg und Oldenburg, und bei den freien 
Hanſeſtaͤdten Lübeck, Bremen und Hamburg ernannt, und 
dem Gengralmajor Baron v. Reinach für die Fuge und 
eriprießliche Leitung der WienersNeuftädter Militär: Ufade: 
mie das Commandeurfreuz des Leopoldordens verliehen 
wöorben. . 

Koblenz, 1. Oft.) Ein oußerorbentlicher Erlaß von 
ehren Drittheile der MWeinjteuer:Zol:Cinnapmie des Jahres 
4835 iſt deu Rheinprovinzen bewilligt morden, 


Bapern. 
Münden, 13. Dftbr. 1856. 

Deute fand in der Hofkiche zum heiligen Michael der 
feierliche Tranergottesdienft für die verjiorbenen Mor + or 
kepba-Ritter ftatt. Beine Mojeität der Köulg von Gries 
Genkand, Seine Fönigliche Hopeit der Kronprinz Marin 
kian, Seine Föniglihe Hobelt der Prinz Karl von Bapern 
und bie gefammte Generalität wohnten dem Gottesdienfte 
bei, Die bier garmmifonirender Negimenter hatten Kirchen, 
Parade. Zum Undenken ber verftorbenen Mitglieder dieſes 
Ordens wirb den ganzen Tag bindurch von Diertelftunde 
zu Biertelftunde eine Kanone gelöst. 

— Beſtern, old an dem Mogimilionstage, fand man bad 
Monument des pöchfkleligen Königs Mor Joſeph mit Sin: 
zen aus frifhen Blumen geſchmückt. 


Eourfe der Staatspapiere. 

(omdon, 6. Dktbr,) Konſ. 887 89. 

(Paris, 8 Dir) 5 put. 105 Be. 40 €.; 5 püt. 
78 Fe. 39. E.; fpan. Active 25. 

(Umferdam, 7. Oltbe.) 24 pEt.: 535; 5 pe: 
ort}; Kanab.: 22,%; Synd. a4 pCt: 05%; 3} pEt.: 
rt; Urboins: 247; Paſſive: Ti; Dif.r — ; AUusgeſt. 
franz. 10%; engl. Q}. 

(Wien, 8 Oktober.) Stootsfhulduerfhreibungen zu 
Splt. nEM. 102%; detto zu a pCt. mEM. 1008; detto 
zu 3 p@t. in EM, 74; 
für 200 fl, in EM. 2225; detto v. 3. 1821, für 100 fl. 
ke EM. 1574; betto v. 9. 1834, für 500 fL in EM. 
s6g8;; Bank⸗· Uctien pr. Otũck 1357 EM. 


Dark, mit Verloof. v. 3. 1820, 


(Geänffurt a. M., 10. Oktbr.) 5 pCt. öfterreichifhe 
Met. ©. 10213, a pCt. Met. ©. 994. 3 plt. ©. 73435 
Bkokt. ©. 1607; Jutegt. G. 52}; panifche Aftivfuld 
5 pCt. ©, 234; Paſſtoſchuld P. — 

| — 


Miniſterialrath Häder. 


Koͤnigl. Hof⸗ und National: Theater, 
Freiteg den 14. Dftober. (Bei beleuchtetem Dane.) 


Robert der Teufel, große Oper mit Ballet von Mayer⸗ 
beer. Herr Breitiug — Robert. . 


König, Hoftbeater-Intendamz. 
| Defanntmacdhungen. 
3292 (56) Mufeum 

Bur Feier des allerhoͤchſten Namensfeſtes Ihrer Maier 
Käs der Königin wird Montag den 17. Dftober ein großer 
Teſtball fattfinden, den Ihre Eönigliden Maiefläten 
mit Allerhochſtihrer Gegenwart zu verherrllchen allergmäs 


digſt geruhen werden. 
Dan verfammelt fih um halb 7 Uhr. 


3303. (3 0) Bekfanntmadung, 

- Bufolge eines neuerlichen hoͤchſten Debrets der k. Generals 
Bergmerks: und Salinen;Adminiftration vom 1. et pr. 8. b. 
follen neben Den in der Bekauntmachung vom 28. v. DM. Der 
merkten Düttenmwerts » Gebäuden und Grundflüden zju Stadt 
ſteluach auch noh weiters die Mafsinen und die übrigen Ins 
ventats⸗Gegenſtaͤude Öffentlih werfauft werden. 

. Dieles wird mit dem Anhang befannt gemacht, daß der 
Zermin zum Verkauf diefer Gegenflände auch auf den 
27. Dftober d. J. 
feftgefegt it, und daf das Inventar hierüber vor und bei 
den anberaumten Steihtermine jur Ginfiht bei dem unters 
seichneten &. Rentamte offen vorliegt, fofert Hievon Einſicht 
genommen werden kann. 
Stadtſteinach den 9. Dftober 1856. 
Beni bayer Rentamk 
hindler, Rentbeamter. 











3299 Unterzelchneter empfiehlt feine eigene Art waſſer⸗ 
dichte Stiefel und Schuhe, die zu jeder Japreszele aller Feuch- 
tigkeit widerſtehen, wofür Garantie leiſtet 

Joſeph Haberl, Schuhmachermeiſter. 
Wohnhaft Sendlingergaſſe Mro.g im 3. Stock. 


3286. (26) m der Ludwigtſtraße Nr 4 dft über per 
Stiegen eine große Wohnung von 7 Zimmern, Rüde, Keller ıc. 


anf das nächte Ziel Georgi zu vermlethen. 


33006. Der Geheime Rath Dr. vo; Baltber wohnt 
ia der Ludwigſtraße Nro. 9 über 2 Stiegen, und iſt tig- 
lich um 1 Ube anzutreffen. 








3305. Bf verkaufen ehe gang neue vierfigige braun 
lakirte Wiener Kaleſche. — Das Nähere zu erfeagen im 
Hoͤtel der englifhen Geſaudtſchaft. 


. 


Sreitag 


Muͤnch 


ener Politiſche Zeitung. 
Mit Seiner RKoͤniglichen Majeſtaͤt AUergnaͤdigſtem Privilegium. 
| > Nre, 244. 14, Obtober 1836. 


Großtritannlen. — Franfreid. — Sranlen, — Deutihland. (Breölau. Dresden. Stuttgart. Darmiadt. Frankfurt) — Dapern. (Münden, Bam ⸗ 
ber 


9. — Eonrfe der Sraattpapitre. — Brlanntmardungen. 









Großbritannien. 


(London, 6. DE.) Die Escadre bes Bir Ch, Paget 
ſteht noch immer bei Eon, wo in einigen Tagen dag Linien: 
Schiff »Nuflel« von: 74 Kanonen: zu: Ihr ftoßen fol. Der 
»Minden« von 74 Kanonen bat ben Auftrag erhalten , ſo⸗ 
gleich nach: dem Teio abzuſegeln, um fi} der in dieſen Ge 
mäffern untee den. Befehlen. des Qir, W. Cage verfommel: 
ten Escadre angnfebließem — Der „Courier äußert ſich 
über die fengliche Vermittlung Englands in den ſchwelzeri⸗ 
ſchen Ungelegenheiten: »WBir- hoffen, diefe Dermittelung 
werde nicht weniger erfolgreich fepn, als: bie erfiere. Im 
der. That frben. wir im dee: Sache mit Eonfeil keinen pin: 
veichenden Grund zur Klage, und mie find überzeugt, 


‚Budsoig: Ppilipp babe; zu viel. guten ©inn,. ala daß er den 


Frieden von Europa compromittiren weoßlte.. Uebrigens bes 
Flagt diejes Journal das üble Verſtändniß, welches fid 
awifhen England und Franktelch erhoben babe. Diefes 
Ereigniß verbreite Beſorgniß und übe bereits einenbebauernds 
werthen- Einfluß ouf die Finanz Operationen: und die com: 
mercießen- Verbältniife: mehrerer Handels : Städte, Ein 
längerer- UetHel: dee Deines ſucht nachzuweiſen, daß: die 
finanzielle Grifis; melde in Eomdog obwalte, und die Ihren 
Einfluß auch -oufı andere SHandelsfhidte ausübe, ihren Ur 
fprung in den Operotiohen der Bank felbft babe, — Der 
Morning: Ehronicle Pörnmet wieder auf die Broge bezüglich 
elger Reform des Oberhaufes zurück. „Von afen Punkten 
des Bandes, fagt: dieſes Jonenal,, fommen uns bie glaub» 


wurdigſten Nachrichten zu, daß man. ollenthalbden "die leder, 


jeugung.bege, eine Beränberung in der Derfoffung des Ober: 
baufes fen unpermeiblidk geworden, Das Bolk iſt gegen 


‚wärtig überzeugt, nicht blos, daß, die: Meßregeln, deren 


es ‘dedarf, micht ſtatthaben Fönnen, fo lange. die. Paitie nicht 
zeformirt- ifh, fondern ouch doß das Land einer ſeht großen 
Gefahr durch die Folgen, welde aus des: gegenwärtigen 
Eolifion zu befürchten find, ausgefept fen. 
Frankreich. 
(Paris, 8. DM.) Man fpeicht von ber nahen Et 
nennung mehrerer menen Pairs, nnter denen man einige 


dite Generäle des Kaiferreichs, deren amsgezeichnete Dienite 


bisher im Dergeffenbeit geblichen waren, dann 3 ober ‘4 
Präfidenten von Lönigliden Gerichtöböfen einen ebe— 
moligen Miniter der Reftauration, Hrn. Bourdeon, und 


einen Adjutanten des Königs anfäprt: Here Oourbean hatte 


vor einiger Zeit feine Cutlaſſung old Deputirter eingereicht, 
— Here Urdoin, Gefahrte ded Herrn Duron, des ſpanl⸗ 
{chen Confuls in Baponne, wird heute Abends nad London 
abreifen,. — Man liest. im Journol des Debatsu: Mehr 
rere englifhe. Journole melden, Lord Palmerjton HMe dem 
Miniter Selner großbritanniſchen Majeſtät In Bern den 
Auftrag ertbeilt, fh als Vermittler zwiſchen der fhwel- 
zer ſcheu Eidgenoſſenſchaft und der franzöfiihen Regietung 
anzubieten. Wie willen nit, ob diefe Nachricht gegrüns- 
det ſey.« — Die »Gazette be Frauce« fügt ‚bezüglich de 
fo eben erwäpnten Vermittlung Englands: »Drei Shiveb 
zer Jonrnale, flimmen in der Angabe überein, daß bie 
Sqweiz in Ihrem Streitpuntte mit der franzäffchen Res 
ierung. die Dermittelung Englande anrufen werde. Dies 

a it ein Ereiguiß, welches das franzöfiide Minifterium 
ohne Zwelſel nicht vorausſab, das geeiguet ift, feine ganze 
Politif zu vereiteln, und eine große Derwidlung ber eur 
ropäifchen Angelegenheiten beiviefen kann. Wenn die Schmweis 
zer Regierung Eugland zum Schledötichter wählt, fo wird 
das fronzöfifene Eobinet unter den ein Uebergewicht ausübenden 
Einfluß Großbritanniens’ geffent, und dadurch am feine Uns 
terwürfigkeit erinnert, von welcher ſich dos boctrinaire Ca: 
binet zu befreien ſuchte. So mißläng der erfle Derfuch 


der Doctrinärs, und der Stein bee Revolution, den fie ſich 


wegzunehmen bemübten, fällt wieder auf fie ſelbſt zurüc, 
Diefes Hülfefuchen der Schweiz in der Vermittlung Eng⸗ 
lends iſt dei der gegenwärtigen Page udtürlich. Verfloqten 
In’das revolutionäre Dormärtsdringen durch die Kortpflatt: 
zung der Jalinsdewegung, und durd den dirrfren Cinfluß 
der feanzöffidhen Megierung‘, ſieht fih die Schwriz heute 
von Frankreich bedroht und fucht deßbolb Hüffe u. Schuß 
dei der englifchen Macht, melde die Seele, dos Leben und 
die Stärke der Nevohitionen ift, bei ber Mode, welche im 
der Ferne die revolutionären Principien und ben revolu— 
tionären Geiſtes loopreifet, um im &nropa eine fortwwäprende 
Aufregung zu unterdotten, durch welche begünftiger diefe 
Macht ihre Herrfchaft immer mehr onsbreitet und ipre Reis 
thawer vergrößert: Dos doftrinäre Eadiner befinder ſich bier 
In einer großen Deriegendeit, da das Ublehnen der engliſchen 
Bermittlung von gemwichtigen Folgen für dosjelde ſeyn könnte. 
Anf der anderen &ehte iſt aber die Annapne biefer Bermittes 
Tung ein nicht weniger“ernfter Schtitt, da dis ouf'die ge: 
‚gemmärtige Stunde nar- ofein bie’ vom Meere deſpülten 
Fänder’ es maren, ıpo man Eugland 'geftättete, feine Potts 
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tie geltend ju machen. England nun als fHüßenbe Macht 


ins Mittel treten zu laſſen bei einem im Herzen des Eons 
tinentes gelegenen Staate, der gleihfam In den Intereffen 
Deutjglands, Italiens, Savpyens und Frankreich inclas 
virt· in bäre eite Neuerung, die der ganzen Derfofung 
des europäiihen Continents ſelbſt eine andere Geſtoltung 
gäbe, indem dadurch der eugliihe Finduf eine Ausdehnung 
erpieite, Die er früher nie befaß, und wobei ſich ein Prä: 
jadig ergeben würde, das Die ernſteſten Folgen nach fidh 

Mit welchem Uuge, meint bie Gazette, 


sieben ml: 
slrden GÖeflerreih, Preußen und Rußland es anfehen, 


ıpeun dos fromzöfifche Cabinet diefe Vermittlung onnäbıme ? 
Englond mütde jedeniads in ber Schmelz das Uebergewicht 
erhalten, welches biöper Zronfreich ausübte, 


- Spanien. 


ok Journale aus Madrid vom 1. Dftbr. enthalten 
Feine Nachricht von einiger Wichtigkeit, und geben Peinen 
fideren Bericht über Die DOperatiouen des Gomez. Doch 
chelnt es, die Divifion diefes Erxeliiten « Chefs fahre fort, 
in der von un bereits angeführten Richtung vorzudeingen, 
denn, gegen das Ende des vorigen Monats mar durch 
Diefelbe die Cominunication zwiſchen Undalufieen und Mabrid 
abgebrochen. Der Courier aus Undalufien blieb am 28. 
Sept. aus, und jener aud Carthagena und Valencia Fam 
Tags darauf um 24 Stunden zu ſpät. Dean erzählt fich, 
Gomez habe aus der Sierra⸗Morena ein Bleines Detache⸗ 
ment abgeſchickt, das fi der ganzen Correfpondenz bemach⸗ 
tigte und biefelbe verbrannte. Die Nepartition der 18 
Migionen Neusten, die der Provinz Madrid zugewleſen find, 
veranloßt fortwährend lebhafte Reklamationen, denen jes 
doch die Bewaffnungs- und Dertpeidigungs . Junta Gehör 
zu geben nicht geneigt zu ſeyn ſcheint. Die leeren Kaſſen 
und die dringenden Bedürfniſſe für den Öffentlichen Dienik 
geſtatten es nicht, ouf alle Einwendungen der fi durch— 
Feeuzenden Interejfen Nüdfiht zu nehmen, und bie Regle— 
rung mil um jeden Preid Geld haben, 

— Nach ber Auswelſung einer Anzapl von Jadividuen 
wegen corlitijber oder revolutiomärer Tendenz; if vou 
dem Subdelegaten der Polizei folgender Erloß ausgegangen; 
»Jeder Einwohner, welcher iu fein Haus einen Fremden 
aufnimmt, ohne binnen vier Stunden der Bebörbde defjeu 
Namen, Stand und den Dre, woher er fommt, anzuzel: 
gen, wird zu einer Oeldbuge verurtpeilt. Wenn ein fol 
ches Individuum Feiuen Paß bat oder ſchon früher aus 
der Houptſtadt ousgewieien worben iſt, wicd der Eiuwob— 
ner, welcer daſſelbe aufnimmt, vorbehältlih dee Geldſtraſe 
und des gerichtliben Verfahrens, aus Madrid audgewies 
fen. Iſt Die Perjon eine fremde, fo wird der Einwohner, 
der fie aufnimmt, auch obue andere erfchiwerende Umſtände 
ausgemwiefen. Iſt der Einwobner, ber folchen Perfonen 
Unterkunft gegeben, ein Gaſtwirth, jo wird, noch außer 
den andern Strafen, fein Gaſthaus gefhlofen. Wird ber 
Fremde blos von einem Dienitboten des Wirths aufge 
apınmen, ſo wird dieſer Dienftbote ausgewirfen.n — Selt 
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mehreren Tagen iſt der briitiſche Geſandte, Here Billlers, 
hettlägerig.. — Die Machrichten Über das ſortwährende 
Umſichgreifen der Earliften find -fehr beunrupigend. In Gas 
ligien walten 12—1400 Mann unter Caſtor ungeitört auf 
bem fatten Lande, und die Truppen der Känigin, obwohl 
5000 Mann ſtark, halten fi innechoid der Ringmauern 
der Küjtenjtädte. 

— Der £önigl, Rath von Spanien und Indien if durch 
Defcet' vom 28. Sept. mit allen feinen Burean’s und Des 
pendenzen aufgeboben worden. Die Geſchaͤfte, mit deren 
Belorgung Diefer Rath beauftragt war, follen den verfähte: 
denen Miniterien zugetheilt werden... — So eben Hat fi 
In Urragon eine mehr als 200 Mann ſtarke Earliftenbande 
gebildet. Der Ehe, der fir teichligt, nenut ih Eabmiero; 
derfelbe Hit zu Urrera geboren, und feitete die öffentliche 
Meinung in dem Flecken, wo er wohnte. — Ein foge: 
nonnter patriotiſcher Verein Hat ſich erft in Madrid des 
bildet. Sein Zweck iſt, den tapfern Generälen und Gofs 
daten vom der dritten Divifion der Nordarmee, welche mit 
jo viel Eifer die Bande des Gomez verfolgt und bei Villas 
Mobledo geichlagen baden, Bewelle des Dankes zu geben, 
Auf dem BVerzeichniffe der Mitglieder diefes Vereins Heben 
oben an ber Herzog von Satragoſſa und Generalbapitäe 
diefer Provinz Don U, Gevane; er allein bat mit 3000 
Realen unterzeichnet; der General Beleido mit 3200, der 
Brigadier Dominiquez 2000, die Redacteure ded Eco bel 
Eommercio init 1000 Realen. 


Deutfchland, 


Breslau, 2. Dft.) Unjer Herbſt-Wollmarkt veripricht 
biejelden günjtigen Erfolge, wie der im Frübjohre, obgleich 
er ou Bedeutung kaum den achten Theil von diefem ums 
daft. Noch iſt nice viel Wolle am Plope und auch nie 
zu erwarten, Daß deren noch große Quantitäten zugefüprt 
werden follten. Schwerlich wird das ganze aufgebradhte 
Duontum bis auf 8009 Ett. flrigen. Käufer find ſchon 
viele da und es werden noch mehrere erwartet, indem bee 
Marke erjt eigentlich am 4. d, M. beginnen fol. 


(Dresden, 2. Dftober.) Daß ein fürmlicher Hul: 
bigungsact in Hinſicht anf den dießmaligen Thronmechfel 
nicht flottfinden wird, läßt fi munmehe mit Gewißheit 
annehmen. An die Stelle eines ſolchen treten bie Präfens 
Sotions:Felerlikelten, welche neuerlich bei der Anıweienheit 
Sr. Moj. in Leipyig Dtatt gefunden Häben, am 5. in Bau⸗ 
Gen, wohin id Se. Maj. zu diefem Behufe begeben wird, 
Statt finden. werden, und In Dresden mahrfcheinlich ent 
weder mit der Eröffnung des Landtögs oder mit der. all 
jährlichen Revue ‚über die Communalgarden verbunden wers 
ben jollen. — Bei der gegenivdrtigen Witterung lebt bier 
und in der Melfeuee Gegend die Hoffauug auf die Mögr 
Uchkeit einer Weinernte wieder auf. Auf den Stöden ftehe 
größtentheils Diel, allein bis vor Kurzem waren die Beer 
ren noch fo weit zurück, daß man ſtark befürchtete, ein bes 
len und Keltern derfelben werde fid der Mühe nicht vers 
fopnen, was um fo mepe zu beflagen geweſen wäre, als 
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in den fepteren Jahren gerade fche viel fün Verbeiferung 
der Weincultur geiheben: iſt. — Die mach umſerer Derxjaf: 
fung dem Koͤnig zuſtehende Wabl dreier De putirtenn aus 
dem Handels» und Gewerbeſtande als Mitglieder der; zwei« 
ten Ständekammer iſt ſür den bevorſte beuden Landtag ouf 
den. Kauſmann Groß is Pilomy; den Kaufmann Weite, da 
Dresden und den Drabtbaminermerks + Befiper Bonig in 
Schwarzenberg gefallen, Aus den Reihe berjenigen Drädte, 
deren Bürgerneliter den Sig in der erſten Staudekaunner 
haben, Hat für Die nase Ständenerfommlung die Öebirgs« 
fladt Munaberg ausfallen müſſen, weil der an die Stelle 
des zeitherigen durch dem vorigen Laudtag rühmlichſt bes 
Eonnt geworbenen: Dürgermeilters, ReicheEiſenſtuk getretene 
Nachfolger, fela Amt mue proviſoriſch übernommen hat. 
Unſtott Unnaberg wird demnach in Folge der Wohl des 
Königs Gchüerberg feinen Bürgermeifter im der erſten 
Kammer haben. Hann. Ztg.y' 
Stuttgart, 11. Dt.) Seine Majeftät der König 
Ludwig von Doyern haben guädigit geruht, durch ein aller: 
bochſtes huldreiches Handſchreiden An’ den Vorſtand des 
Vereins füe Schilers Denfmal, OHoftath Dr. Relubeck, 
dieſem Verein einen-ebermaligen Beitrag von 1000 ff. sur 
würdigen, Yusfirhrung des Denkmols anzuweiſen. Ftuher 
fbon gab bekanntlich die allerböchſte Bewilligung einer Vor⸗ 
ftellung zum Beten des Denkmals auf dem, Eöniglichen 
Theater in München ‚eine der erſten für diefen » Behuf, 
dem nnfhäpbaren Beweis der allerhöchſteu koͤnigl. Theil: 
nahme on dem Zwecke des Vrreins. . 
(Rarlsrube, 10.DRt.) Nach einer Bekanutinachung 
der großberzogl. Zolldieection vom 27.,Sept. d. 3. bat 
das königl. boheriſche Zinanzminiterium gemebmigt, doß 
Meife:Fuhriverfe und leeres Fubrwerk mit vereinsländifchen 
Anſpann vom 1. Dft. 1836- an im Königreiche Bayern 
chauſſeegeldfrei pafficen Fünnen, P r 
KRonftanz, 3. Dktbr.) Vorgeſtern it der Für von 
Montiort aus: Florenz über Torol bei: der Frau Herzogin 
von St. Leu in Ucenenberg zum Befuch eingetroffen, ı Er 
wird in einigen Tögen über Notterdann nad London wel: 
ter reifen, aber noch vor dem Winter wieder Über Urenens 
berg nach Florenz zurüctepren, 


(Darmſtadt, 10. Okt.) Das heute erfhienene Re: 
gierungsblatt Nro. 46 enthält eine geoßperzogl. Verord⸗ 
nung vom 4: di, wonach zur. Deförberung der Rechtsbilege 
und zur Grleichterung der Nechtfuhenden in Rhein heſſen 
von Sr. P. Hop. beichloffen worden iſt, daß dieſe Provinz 
fie die Dermwalung der Juſtiz In 1. Inſtanz in zwei Ger 
richtöbezirhe abgetheilt werden fol. Der Gerichtsbezitk 
des zu Mainz bereits beftehenden Kreisgerichts wird auf 
die Eantone Mainz, Dppenbeim, Wörrftode, Nieberolm, 
Dperingelpeim und Bingen befsbeänft; die Eintheilung die: 
ſes Keeisgerichts im gwei- Sectionen bouert aber’ jort,. Für 
die Eantone Wönftetn, Alzey , Pfeddersheim, Worms. und 
Dfipofen wird zu Alzey ein Kreisgericht gebildet, welches 
innerhalb dieſes Geriptobezires die Rechtspflege ale or: 


dentliches Gekicht‘1..Jaftony In Eivile und Straſſochen, 
‚00h den in. Rheinbeſffen geltenden Geſegen ad Berocd⸗ 
aungen, und insbeſondere auch in Oandelsſachen nach den 
Axrtüeln 640; und 641. des dort geltenden Handelsgeſeh 

ya verwalten hat. Es wird den Titel führen : Gf. 


"Hefl, Krelögeriht zu U 
e re at m, : 0. 
? Y ven: ei) In den Lolonialwaaren gehts 


{$ramf 
noch Jau nnd wer nicht etiva underftewerte Wäoren noch 


Hat — wos ich Übrigens nicht wiſſen kann und will — 
der verblent wenig daran, ba der flarfe Zol der Specu⸗ 
lation Blei an Die Füße hängt. Früher fcfügtn 1infere 
Rötsnistiönorenhändler wicht leicht ein Unerbieten dan Dols 
Lad dus, jeße befinnen fie fi zweimal, ba nicht leicht et⸗ 
was gewagt werben kann und die Nachfrage durch die 
noch vorhandenen großen Vorräthe bier noch nicht ſtark 
iſt. — Der Boiferftond des Mains hatte ſich durch das 
feitherige Regenwetter etwas gebeffert: wie es iheiut, jäge 
ad aber ſchoa wieder, bo dad Erdreich immer noch zu viel 
Waſſer einfaugt; — Nach deleflichen Mittbeilungen ‚aus 
dem Haag ik das Gerüche, nach welchem die holläudilchen 
Zruppen-fib za einem Einfoll ins Belgiicbe geruͤſtet haben, 
durchaus ſalſch; es finden nur voch Garniſonswechſel in 
Holland jetzt ſtatt, Die einige militätiſche Bewegung verut⸗ 


fachen. Uuch widerſprechen Handelsbriefe aus Umiterdam 


die Nachticht des Meſſoger, es werde der König von Sar—⸗ 
sr einem großen Haufe in Amſterdam ein Unlepen 
eröffnen, N, Würzb, Btg.) 

(Fraukfurt, 9. DE.) Die Böriengelhäfte geben 
Hier, tcogder Höhern Kurſe, kaum etwas beifer. "Der lebte 
Ultimo hat viele Spekulanten hart mitgenommen, viele 
andere gang purzeln laffen, was die Börfenmänner nad 
iprem eigenen Gejtänduiß doch einigermaſſen ſtark empfins 
den. Mendizabals Verſprechungen foren zwar zur Spe—⸗ 
Inlätion wleder etwas an, und es iſt eine eigene Erfcheis 
nung, daß die fponiichen Fonds, welche doc feit einer lan⸗ 
gen Reihe von Jadren ſtets im Weichen begriffen find und 
großes Unbeil anrichteten, noch jeder Krifis wieder der Ge⸗ 
genitand eifrigee Speculstion’ werden. Dennob find un« 
fere cheiftlihen Banquiers namentlich fehe vorfichtig gewor⸗ 
den und balten ihr daares Geld mwohlmeislich -zufammen, 
Dos Projekt dezügligg der Kreirung der Kaffenfcheine wird 
in unſerer gefepge ler Verfammlung Hoffentlich nicht 
durchgehen, denn gerode durch das Vorhandenjenn von 

inen wird dem Börfesbandel jtark unter die Urme 
gegriffen. Es if aber endlich einmal die Zeit gefommen, 
dog man beifer einfiehe, auf welch' unfiberm Grunde der 
Stantspapierhondel ruht. reilib wird er ſich jo lange 
noch erhalten, fo lange die Stantsbewohner die Zinfen 
zahlen Fönnen, ° (Zränf, Merk.) 

Bapern. 
J Münden, 14. Oktbr. 1856. 

Heute um 11 Uber fand in der könlglichen Hofkirche zu 
&t, Cajetan der jährliche ſelerliche Teauergottesbdient für 
Seine höchſtſelige Mojeſtät den König Merimllian flatt, 
En . 
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dem eine Mojeflät-ber Ang, Ihre Majeflät die Königin, 
Se. Maj. der König von: Geigchenlond, Be. königl. Dop. 
ber Kronprinz Morimklion, Se, 8.H0H. der Prinz Carl won 
Bayern, J. Fi Hop. bie’ Frau Erbgroß her zogin dom Heſſen 
und Se. Hop. der Erdgroßpeizog: von: Seifen beimopnten. 


— Die nenefleg aug Mittemmpald, Alt und Neus 
Detting eingelaufegen Berichte haben dir erfgeulihe Der: 
—*8 er * ae rg Br 
he Bre gauzlid auigehprt oder, doch ipren bisprrigen 
Charakter. verloren habe. 

Auch aus bem, Übrigen: Theilen des Iſar⸗ und Uoter 
DonousKreifed find Die berubigeudſten Nachrichten über. dem 
Gefundpeitsjuftand, der, Ciumphuwer eingefpaunep, 


Da unter dieſen Umfländen des längere Verwellen der 


nach Mittenwold und Altötting zur Leitung der getroffenen 
fanitäts:polizelliben Anordnungen obgefendeten Negierungs: 
Commifläre Dr. Pſenffer und Dr. Feder. mandtpig eeſchlen, 
fo find beide bereits zur, Rückkehr ermächtiget,, und vor 
den beigegebenen Hülfsärzten aur fo viele vor der Haud 
Hoch on den genannten Detem- belaſſen worden, als erfor: 
derlih waren, um die eingerichteten ärztlichen Befuchs-An: 
ſtalten noch für einige Zeit- fortzufepen, 

Die beiden obberufenen Regierungs: Commiffäre nepmen 
ous den ihrer ärztlichen Aufficht und Prlege bis jept ons 
vertrauten Orten bie allgemeine danfbare Anerkennung ihr 
zer ausgezeichneten Leitungen mit ſich in die Heimatp. 


(Bamberg, 11, Dit.) Se, Hop. der. Herr Hering 
Pins find heute Morgens opn bier, abgerrigt; aud Ge. 
Dop. der Here Herzog Mor werden heute no. abreijen,, 
Perfonenfrequenz anf derNürnbergrfürtber 
Gifenbabn iu ber, 44, Woher, nom 4 Dft 

bis 10. Dft, inel. 





ı Den 4, Dit. 1434 Perfonen, 
» 5 ” 3248 »» 
» 6 *» 1827 » » 
». u" 145 8m 
» 8» — * .» 
»9. * 405 »» 
»10. » 27 »»@ 


15751 Perfonen, Einnahme 2100 fl-12 Pr, 


Eourfe der Staatspapiere. 

(Umfterdam, 8. Dktbr.) 24 pEt.: 535; 5 pt: 
101%; Kansb.: 227%; Bond. 45 plt.: 953; 3} pCt.: 
774; Urdoins; 247%; Palive: —; Dif.: —; Uusgeit, 
franj. — ; engl. —. 

(Frankfurt a. M., 11, DMbr.) 5 pCt. öfterreichifche 
Met. ©. 1024, a pCt. Mer. ©, 995, 3 pl. ©. 73,%; 
Bott. ©. 1604; Intege. ©. 52,%; Spauiſche Uktioftuld 
5 v&t. ©. 255; Paſſivſchuld P. —. A 

(Augsburg, 13. Dättr.). Obligat. à 4a pCt.: Br 
1015, ©. 1015; dett, à 34 pCt. Dr. 1004, ©. 1004. 
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Yeomeffen auf: Hnporh.: u, Wediel:-Bank; Aktien Stück per 
Agio Be, 5%, © 29. Kaiſ. Rgk Oeſterteichiſche. Rothe 
ſchild⸗ Looſe prompt Br, O. ——3Part. ⸗ Oblig, 
a pet. Br. 139 G. — zvLotterie⸗Anlehen von 1834 
B. —; detta 4. 4pEti prompt Br. 100, Gi ggbz dettn 
a 3 pet. Be 734, Br Tödgı Bette 2 Mi Br on, 
——; Bandı Aktien prpt: Die. Il Sem. Bei 13425 ©,, 
15385 detto 1 Mt. Br. z8 — 
Ei Minifteriatrarh Hader. 








Königl. Hof: und National: Theiten 

Breitog deu, 14. Oktober. (Bei belemdbtetem Daufe,) 
Robert. der Teufel, große Oper, mit Bollet von Maper- 
bee, Der Breiting — Robert. 

Königl, Hoftbeater-Jntendan,. 
Defanntmachungen. 
3301. Befanntmadung. 
Johann Graf, Pfeifenmacher za Neuhatdhof, und feine 
Ehefrau Anna, geborne Srüner, wollen mit ihrer Familie 
nah Nordamerifa auswandern. 

Diejenigen, welche an die Graffchen: Eheleute Forderungen 
auß legend einem Nechsötitel gu machen haben, haben: ſich zur 
Anbringung. und Nahmeifung.derfelben längftens: bis zum 

26. DEtober, b. Se. 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes Dabier zu melden, 
Schnabelwalid am 29. September 1856. 
8. Landgeriht Pegnitz⸗ 
Getl, Landrichter 


— EEE EEE 

3304, In der Roufingerfiraße Mro. 19 iſt ein fhöner 
Baden nebft ſehr geräumigem hellem Schreibzimmer, Holzlege 
und Keller fammt complotter Ladeneinrihtung zu bermietben. 


3298 (3%) Untergeichneter empfiehlt: frin wohl 'offortietes 
Wollen Tuch· Lager, verſichert jeden Adufer zur vollen Zufcie: 
denpeit zu bedienen, und die Preife»fo bißig wie in den 
Dulten zu. fielen, 

Baffermann, 


M. E. m, 
in der Tpeatiner-Schwabinger:Straße Nro- 9. 


3511. (2.6). Der Unterzeihnete wohnt gegenwärtig. im 
Meunerfhen Haufe: Neo. 26 über 2 Stiegen‘ in.der Sonnen: 
Straße. Dr. Helſel, & Advakat. 


3312. , Das Gefhäfts Lokal des Amts: und Kanyle: 

DerfonalUnterflügungsiereines und des damit in Verbindung 

ebrahten Lelchen· Bereines befindet fih in dev Loͤwengrube, 
Gi uflinerflod Haus» Mro. 5, Eingang Nro, 7. 


Kotals Beränderung, 

Der Untergeituertd made -feinen verehrten. Freunden be: 
kannt, daß er ſein -Gefhäßts » orale ‚auf den. Promenadeplag 
Mro, 12 ‚verkegt habe. 
.. Münden, amı2, Oltober 1836-, i 
I U. Herold, aus Gefrees, 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät Ullergnädigftem Privilegium, 





Sonnabend Nro. 245. 15. Oftober 1836. 
Wrriea, — Großbritannien. — Brankreih. — Spanien. — Schweden. — Niederlande. — Schmweil. — Deutſchland. «Eiberfeid. Frautfurt. — 
-  Bapern. (Münden. Paffan, Baprentd. Bamberg.) — Eourfe der Gtaatöpapiere. — Vekanntmachungen. f 





Mexiko. 

Die Journale von Neu:Orleons vom 29. Auguſt 
enthalten Macridten aus Matamoras, bie bis zum 
12. Jull reihen. Dos merlcanifhe Deer fol durch Deiers 
tion auf ungefäbe 2200 Mann zufammengefhmolgen ſeyn 
uud fih in einem Plägliden Buftande befinden. Urrea 
füprte noch das Commando; Undrade war nach dem Süden 
aufgebroden. in MNeifender aus Matamoras fogte zuver⸗ 
fibtlid voraus, es werde in biefem Jahre Bein zweiter 
deldzug der Mexlcaner gegen Teras Statt finden; auch 
zweifelte er ſehr, ob das mericanifhe Bolt es über 
haupt policif finden werde, einen zweiten zu unternehmen. 
Derfelde beftätigte das Gerücht, bag eine Revolution im 
Innern ousgebrocen, und woute wiflen, General Dalencia 
fen vom Militär als Diktator ausgeruſen worden. ferner 
erzäblte. er, die Generale Sesma und Fillſola fenen wegen 
Beigbeit und ſchlechten Benehmens in dem teranifchen Feld⸗ 
zuge vor ein Reiegögeriht geftelt und. lepterer erſchoſſen 
worden. In Neu⸗Orleans hatte fih eine: 
zu Befreiung Santanna's gebildet. -Mebrere -Perfonen 
woren auf dem &Schoopmer Paffoie obgefegelt, um feine Bes 
feelung zu verfuchen, und, wenn fig gelänge, ihn am Borb 
Diefed Fahrzeuges an einen fibern Drt zu bringen; ihr 
Plan ward aber entdeckt, unb bie verhafteten Tbeilnehmer 
follten jur Verautwortung gezogen werden. — Wir braus 
Gen Forum noch einmal zu bemerken, daß die Nachrichten 
über Mexico, die aus nordamerikanifhen Quellen fließen, 
fee unzuverläßig find, (Times.) 

Großbritannien. 

“ (Bonbon, 8. Oktober.) Die »Poft« iſt der Auſicht 
Beankreich habe bei bee Schweizer Ungelegenheit noch feinem 
vollem Rechte gehandelt, und die Schweiz würde, bevor 
Die Sache zu Ende käme, eine ernfte und wichtige Lektion 
für die Zukunft erholten. Noch nicht lange wäre ed, daß 
Die nice im geringften geheim gebaltene Aufınumterung, 
weiche von Seiten der Schweiz den Revolutionsmännern, 
die fich für den Umſturz afer Orbaung und ollee beflehens 
den AInftitutionen Deutfblanbs vwerfchworen, zu Theil ger 
worden, eine feierliche und entfchiedene Örgenvorjtellung von 
©eite Defterreihs hervorgerufen hätte. Die Schweiz möge 
nicht vergeffen, daß dann ihre Gränze gefperet, ihr Handel 
gebemmt und die frengite Blockade angeordnet und daß fir 
damals gezwungen worden, um Vergebung für ihre Beleidigung 


rung . 


- Hal führte - den Dorfip. 


jun bitten und felbft anzuerkennen, daß fle jene fdorfen Maß: 
regelu verdient hätte, weil fie fi geweigert, bie Apoftel 
der Propaganda auszuweiſen. Wopl würden bie Liberalen 
von einer Verlegung des Völkerrechts fpreben, im Balle 
die Schweiz Fraukteich zwingen würde, nach vermeigerter 
Genugthuung bie angedropten Maßregelm- in Voltzug zu 
fegen allein biefe Herren möchten nicht vergeffen, daß bie 
Schwelz feit längerer Zeit der Mittelpunkt einer Verſchwö⸗ 
zung, nicht blos gegen Fraukreich, fonbern gegen die Mor 
narchle und die gute Orbnung in jebem Bande Europa's 
gewefen ſey. — Der feanzöffche Botichafter und bie Mir 
niftee von Sardinien und Portugal arbeiteten geftern auf 
dem auswärtigen Umte, Bel dem Hofe, welchen Se. Mai. 


- am vergangenen Mittwoch hielt, wurde das Parlament, 


das bis 20. Oft. vertagt war, auf den 8. Dezember d. J. 
prorogirt. — Die Gazette vom vergangenem Abend enthält 
die geheimen Rathöbefeble, durch weiche die Vorſchläge ber 
Kirdenfommiffäre Hinfichtlich dee Veränderungen und neuen 
Eineltungen del mehreren Bisthämern beilätiget werden. 


" Dergangenen Mittwoch ſtarb nad einer Kranfpeit von 


3 Wochen De. George Rowley, Vicekanzler der Univerfis 
tät Orford, — ' In Northampton fand vergangenen Dons 
nerftog ein Diner der Gonfervativen ſtatt. Dpbngefähr,700 
Gälte waren anmwelend. Dr. Payne, Esq. von Sulby 
Unter andern waren anweſend 
die Parlomentsmitgliever Oberſt Pierpoint, Sir €, Knight ⸗ 
ley, Dr. Cartweight, Hr. Maunfel, Esg.; €. Roß, Edg.; 
Sir T. Breemantle u. a. Die vorzüglichſten Redner bei 
Diefer Gelegenheit waren, Hr. Cortweright, Sir C. Kuight ⸗ 
len und ®ile T. Freemantle. Sir Freemantle äußerte, bie 
Otelung der Führer der Confervativen im Unterhaufe ſey eine 
große und kühne, und fie wären bereit, wenn es bem 
&puveraine gefiele, bie Zügel ber Regierung wieder zu 
ergreifen; hielte man aber biefes nicht für angemeffen, fo 
mwärden fie gerne den Miniftern jenen Beiſſand angedeipen 
laſſen, ber fich mit ihrem Gewiſſen vertrüge; zu gleicher 
Zeit würden fie fih aber allen Maßregeln mwiderfepen, bie 
geeignet. wären, die Anarchie und einen aligemeinen Limflurg 
Berbeizuführen. — Dean lest im Courier: „Mir haben im 
lepter Beit von einer Meinungsverfhlebenpeit gebört, die 
unter den Pairs auf verſchledeuen Punkten des Königreichs 
uud namentlid In Schottland obmaltete. Die heutigen Blätter 
ous Schottland werfen einiges Bicht auf bie Jrage. Als bei rinsr 
Berfammiung- in Greenoch am 3. d. M. Dr. Wallace eis 


nen Bericht Über die Verwaltung feines Amtes für das 
laufende Jahr erjlattete, wurde den Lords ein breimaliges 
Grunzen ausgebract, 
die Gefühle des Volkes ausdrücen ?!« 


Kann etwas auf eine Harere Meife 


— Ze, Eye. der General Graf Sebaitiani, Gefandter - 


des Königs der Franzofen am englifden Hofe, iſt mit feis 
uer Semoplin wieder in London. eingetroffen, — Dee 
»Moeniug Epronicle« fügt: 
tiſche Schiffsmacht im Tajo auf 6 Binienfhiffe zu vermeh⸗ 
ten. Das lepte Schiff zur Derftärfung derfelden fegelte 
beute (7.) von Folmouth ab. 
im Mittelmeere, deſtehend ous 5 Linienſchiſſen uuter Admlral 
Hugon, it, wie mir hören, gleichfaus nach Lifäbon beore 
beet, fol aber zuvor bie fpanifchen Häfen an der Dflfüfte 


deſuchen. 
Frankreich. 

(Paris, 10. Oft.) Der ſtönig, die Königin, Madame 
Ubelaide, die beiden Prinzeſſinnen und Die Derzoge von 
umole und Montpenfiee Fomen Freitag Nachts um 10 
Uber in Begleitung ded General Athalin und bes Hrn. 
d' Houdetot in Aontaineblenu, on, Trotz der fpäten Stunde: 
und des mnaufhörlihen Negens waren dennoch die Straßen 
- mit Bahnen in ben Nationalfarben - geſchmückt, und Die. 
sohleeihen verfommelten Einwohner empfingen die k. Fa⸗ 
anilie mit lautem Freudenrufe. Der König wurde bei fels 
ner Ankunft von den Civil: und Militärbehörden ber Stadt 
and des Departements empfangen, Der Graf von Dion: 
toliver, Intendomt der Civilifte, wor vorher fchon aus 
Gerry ongefommen, Um 104 Uhr fand das Diner fhatt, 
zu welchen ber Prüfekt des Departements , der Unterprä: 
ſekt, der Maire von Fontoinebleou. und General Vattier 
sieladen waren. Gomflog Nachmittags 5 Upr Fam ber 
Herzog von Nemonrs und bald darauf auch der Conſeils- 
Präfident in Zontainebleau om. Ubends 8 Uhr empfing 
dee König den Fürſten de la Tremanide. Das Wetter 
war fo ungänftig, daß die Pönlgl. Familie dos Schlotß nicht 
verlajfen. Eömiite.. — Es ging bad Gerücht, fagt der Cou⸗ 
ftitutionde, Beneral Domkremont begebe fih nach Algier, 
um on DIE "Steht des Marſchall Cloufel zu treten, ba ber 
Marfhal auf die Weigerung des Minifteriung, ihm Vers 
ſtãttungen zuzuſenden, feine Entlojfung eingereicht haben, 
fol. — Hr Pageon, bee bis. zur Ankunft des Hen. Pons 
tois, des feangöfiichen Celaudten bei den Vereinigten Stans 
ten, deſſen Funktion in Wosbington zu nerfeben- beauftragt 
iſt, hat fib. wergongenen Samſtag in Havre neh Neu— 
Votk eingeſchifft. — Der Bankier Ardouin- iſt vergangenen 
Somflog Nachts in Begleitung bed ſpaniſchen Conſuls in 
Banonne, mach London abgereidt, — Der König unb die 
königliche Familie find geftern Nachts 12 une von Fon: 
teineblean in Neuilln angefommen. - 


— Man. bat beute von ber vom Generel Schramm. 


eingereichten Entlaffung geſprochen. Dieſer Schritt wird 
verfbiedenen Beweggründen zugeſchrieben. Der »Gazette« 
zufolge wäre diefer Unterftaatsfecretär darüber unzufrieden 
geweien, daß in einer von ipm vorgelegten Arbeit Veräns 


Man Bat die Ubficht, Die brit: 


Das frauzöſtſche Geſchwader 


“ 


102 e , 


derungen vorgenommen wurden, bon denen er erſt dur bie 
von ihn zugekommene Ordonanz Kenntnig erhalten habe. 
Wir glauben, daß Die Unpufriedenpeiten des Generals 
SOtramm mit der Sache von Algier zufammenhängen, und 
ip Jolge ſehr lebbafter Erläuterungen -gmifhen ihm amd 
Deren Guizot ausgebrochen find, Es ſcheint, General 
Schramm babe in feiner (Figenfhoft old Generalditector 
bes Perionals und der Militäroperationen bie Dperationen 
von Ulgier micht auf eine den Abfichten des Cadineté ent: 
ſprechende Weife geleitet. (Meſſ.) — De. Vals, Afteonom 
von Mines, If zn Direltor der Sternivorte von Moarfeiße 
ernannt, — Mehrete Journale haben früher einınal gemeldet, 
bof Be. Maj. Ludwig Pbilipp ein eigenbändiges Schreis 
Era an den Kaiſer Rikolaus in der orientalifhen. Frage 
gerichtet habe. In den legten Tagen fol nun bie. eigens 
bäudige Untwort des Kolſers Doranf in Paris angekommen 
fepn; das Schloß fol darüber ſehr erfreut ſeyn, und findet 
fie in eben fo poffenden ald- freundſchaftlichen Ausdrüden 
obgefoßt. Der. Koifer daukt dem Könige der Franzofen 
namentlich für Das won dem frauzöfifchen Botſchafter zu 
Konftautinopel aus Unlaß dee Churchill'ſchen Sache beods 
achtete logale und unabhängige Betragen, ein Betragen- 
das nicht wenig dazu beigeteogen zu haben Scheint, 
bos Cabinet von St. Prierödurg wieder zu nähern. Die: 
fer Briefwerbfel und dos won dem Admiral Rouffin -zu 
Ronitantinopel beobachtete Betragen beweifen, doß die Ten» 
benz unferer Regierung, von ber englifchen Ulion; obauges 
ben, fi ous einer der Bildung des gegenwärtigeu Kabinets 
vorangegangenen Zeit Datirt. Gleichwohl mochte bie Ger 
langung ber Docteindre au's Ruder die Untwort bed Kallces 
beidhleurigen. Di das Gabinet von &t. Petersburg bie 
vorzugswellen Sympathien des Hrn. v. Molö für Rußland 
kennt, fo mußte es ‚über die Gelangung dieſes Staotömannes 
on die Spike bed franzöſiſchen — ſehr erfreut 
ſeya. (Meifsger.) 
Spanien. 

(Banonne, 5. Okt.) Der Graf Septime de Lotour⸗ 
Moubourg, der neue Bothſchafter Frankreichs bei der Re— 
gierung ber Königin CEbtiſtiae von Spanier iſt geſtern 
Abends in unſerer Stadt angekommen; ben Geſundheits— 
zuſtand Sr, Excellenz ſchlen von ſehr übler Beſchaffenbeit 
zu ſeyn. Der Graf von Latour⸗Mauboutg ſollte ih nach der 


Socoa begeben, wo Ihn ein Dompfboot der Regierung ſeit 
mebrereu Tagen erwartet, um ihn ‚nach Santander überzu⸗ 


fabren, doch auf einmal änderte diefen Morgen feine Route, 
wud ſchlug die Stroſſe von Dioron ein. Dan fagte, Bess 


anlafung zu diefem fihnellen MWechfel Habe der Marfıh der. 


Divifion des Don Pablo Sanz noch Uſturlen gegeben. 
Es bat den AUnfhein, als gloube der neue Botfchafter, 
fein Aufenthalt in Madrid werde von mit gar lan: 
ger Dauer ſeyn; benu er reiſt allein und obme Gefolge, 
Hier erh bot en. fi entichloffen, Deren Caze als Doll: 
metſcher mit fich zu nehmen. Dee: Derluß der Karliſten 
in dem Gefechte am 1. d. vor San Sebaſtian beträgt 
230 Monn on Todten und 44 Verwundete. Die Englän- 
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dee geben zu, doß 500 und einige vom ben Ihrigen Im bie 
Hofpitäler von San Sebaſtlan gebracht wurden. — Die 
feonzöfiide Regierung Hat aus Perpignon vom 7. Di 
tober folgende Nachricht erhalten: In der Nacht vom 5. 
onf den 6. wurden ber General Moroto, der Yatenbont: 
Babondero, zwei Oderſten, deei Oberftlientenants, ein Car 
pitoin und ‚neun ondere Spanier von ber Cenbormerie, 
der Zollſchazwoche und einem Detachement vom 24. leichten 
Bataillon zu Effe, angehalten, Sie wurben nach) Mont: 
Louis gebradt, und ber Einilbebörbe übergeben, — Laut. 
Bericht des Commandanten zu Ripog vom 5. d, hat ber 
Brigadier Hyhorbe om 4. d. die GCarliften unter dem Com—⸗ 
monde des Catoffa vonitändig geſchlagen. Diefer Cbef, 
fein Cohn und mebr als 100 Eorliften murden getöbtet. 
— Der Ort, wo General Moroto ongebolten wurde, ift 
eis Meines feanzöfifbes Dorf, (Err, nidt Eſſe, wie es in 
der Depeſche heißt) am Fuße des Paſſes Fenestrelles in 
dem Departement ber Ditporennäen. Die Depeſche gibt 
dis Gründe wicht ondfübrlicher an, die diefes Ereigniß ber 
beigeführt hoben. — Heute find Nachrichten aus Madeid 
rom 2. Dftober bier eingetroffen: General Aloix war ouf— 
gebroden, Gomez zu verfolgen und ſollte om nämlicen 
Tage (2. Dit.) zu Villaunevs de los Infoutes, einer Stadt 
hı der Mancha, fünf Meilen von Santa Elena, der erſten 
Stadt von Andoluften, auf der Döpe der Sierra Morena 
onfommen,. Gomez hbotte einen Vorfprung von 6 Tagen 
vor ihm. Folgendes ‚find die Namen der Chefs, die mit 
Gewmez gießen: Cabrera, Quilez, Miroled, genannt der 
Serrador, Dilalotos, der Marquis be la Bobeba, Urs 
rago, Moreda, Duzon und ein portngiefifher General, 
mit Nomen Pinciro, 


— Generat Efpartero, Commandont der Armee von 
Navsera , fchreibt unterm 28. Sept., daß die ropaliftifdye 
Diviſton unter Don Pablo Sanı, bie gegen Aſturien zieht, 
aus 3 Batoinons Infanterie und 2 Escabrons Cavollerie 
deftebe,, und doß fie vom General Peon mit 5 Botsitlone 
Infanterie und 7 &seabron Eavanerie verfolge werde. Ma 
fiept, wie viele Generäle ber chriſtiniſchen Armee über bie 
Stärfe der Expeditionen, die fie zu befümpfen haben, ſchlecht 
umterrichtet find. — Ein Circular des Minifters Colatrava 
on die Botſchaſter und Geſchäftoträger, Conſuln oder Bice 
Sonfuln. dee fpanifhen Regierung im Uuslande verbietet 
fpnen, Paſſe für folge fponifde Untertanen auszuſtellen 
wder zu vifiren, bie nicht ber PB, Verordnung vom 31. Yu 
guft 5:9. zu Folge den id ouf die Conflitution ven 1812 
im Gegenwart der Confuln ober der Grfpäftsträger gelei: 
flet Hätten. — General Rodil war am 1. Oktober von 
Buete am der Douptfiroße von Modrid nach Cuenga aufge: 
brochen, und nehm feine Richtung gegen Dillarejo de Fuen⸗ 
te6, das mehr gegen Süden, feitwärts von ber Mana 
zwiſchen Huete und Son Elementi gelegen if. So ent: 
fernte er fi vom ber Gränze von Nrrogon und Daleneio, 
Die anfänglich der Nichtpunft feiner Operotionen geweſen, 
und es fcheint, er wolle dermalen in einem Kreife nicht 
ferne von Madrid agiren, um zu jeber Zeit im Staude zu 


fen, dahlu zurückzukehreri und im -Notbfolle ben Eentraße 
Punkt zu fügen. Diefes Manöver iſt ein Beweis vom 
der Sefapr, welche die Revolntiondrs in bie Enge treibt. 


Schweden, 


(Stodpolm, 4. Dit) In einem am 26. Septbr. 
gehaltenen Norwegiſchen Stastsratb ward aud eine Denk: 
fchrift des Staatsminifterd Löwenfflold vorgetragen, in der 
diefer beim Könige um Entlofjung von feinem Amte ons 
hält, Der König Hot in Bezug hierauf unter Anderem 
geontwottet: »Doß Se. Mof wohl die Gründe einfepen, 
die den Staatsminiſter veranlaffen, feine Demilfion von 
einem Umte zu verlangen, Das er ſtets ehrenvoll verwaltet 
Babe; daß eben Se, Maj., welche die Unfprüche des Gtaatsr 
Minifters anf danfbare nnd unpartheliſche Beurtheilung 
feiner Mitbürger erfennen, ihn ermahnen, nicht ouf feinem 
Entlaffungsgefuche zu bebarren, fondern feine Umtswermole 
tung fortzuiegen und fi davon zu Überzeugen, boß bie 
Ungerechtigkeit der Partbeien eine Sränge Habe, und daß 
die Dankbarfeit der Nation nicht zögern werde, der Reine 
beit felnee Abfichten Gerechtigkeit widerſahren zu laſſen 
und die Dertreungen wieder gut zu maden, melde die 
Leidenfchoften und die Vertlendung vercnloßt bätten, Se. 
Moi, geben daher Ihren Wunfh zu erkennen, daß dee 
Staatöminifter Lömenfbiold weder ber Nation feine Dienjte, 
noch dem Könige feine patciotifden und nütßlichen Rotb— 
ſchläge entziehen möge.« — Dom Minifter der ausmärtis 
gen Angelegenheiten, Grafen Wetterjtädt, find am ?1. Sept. 
Nachrichten von Paris eingegangen, wongch Derfelbe übre 
Mainz, Koblenz, Kaffel, Hamburg und von dort über Kick 
und Kopenhagen nach dem Daterlande. zurückzukehren ber 
abfihtigte. Se. Maf. der König der Frauzoſen haben 
demfelden- während feines Uufentbalts In Paris fertmähs 
rend die ehrendften Beweiſe von Aufmerkfamkeit und Wohl⸗ 
wollen gegeben. 


Miederlande. 

(Uns Holland, 7. Dir.) Prinz Zriedbeih Heinrich, 
jüngflee Sohn des Prinzen von Dronien, welcher in den 
lepten Tagen den Helder befuchte, wird am 10 d. feine 
Reiſe nad Dftindien antreten. — Durd ?. Beſchluß vom 
1. d. iſt der Kaufmana Georg Pſycha zu Umflerbam cis 
k. griechifcher Generaleomful in den Niederlanden anerfaunt 
worden. — Aus Umſterdam ſchreibt wan: Zu ben in 
bffentikben Dlättern bereits angegebenen vielen Urfachen, 
weiche die Spekulation in Staatspapieren enmutbigt und 
Die Börfe immer noch jo reizbar erhält, daß vorzüglich nur 
Geſchaͤſte in karzſichtigen Papieren gemacht werben, gebört 
auch noch, daß meuerlih ein großer Staot zu Unterflügung 
des Don Carlos mehrere Millionen baares Geld nad 
Epanien gefickt haben foll. 


(Beeren) Dem Dernehmen nach fol der vom diploma» 
tiſchen Departement und vom Regierungsratb vorberathene, 
dem ©rofen Rath vorzulegende, Inſtruktion für die Bes 
fonbefcpoft zus außerocdentlichen Tagſahung dapin gehen, 
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derſelben eine allgemeine Volmocht zu ertheilen, männlich 
im couchistorifchen Sinne gegen Braufreih Udes zu thun, 
fo weit es mit ber Ehte und Unabpängigfeit der Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft verträglich fen. Wit A gegen 7 Stimmen fen 
dleſer Untrag angenommen worden. Der Antrag ber 
Minderheit dagegen ſey dahin Argangen, Petite Genugthuung 
zu geben, fogleich Repreffalien zu ergreifen und das Weitere 
feft und entſchloſſen abzuwarten. 


Deutſchland. 

Elberfeld, 6. Ott.) Der mit allgemeiner Span—⸗ 
nung erwartete 30, Sept. iſt vorüber! Die unter auf 
fihiebender Bedingung ertpeilte allerhöchſte Confention für 
die Düffeldorf-Eiterfelder uud Elberfeld : Witten'ſche Eiſen⸗ 
bahn: Geſe Uſchſten iſt in Keaſt getreten, weil der Vorber 
halt, welder die definitive Conzeſſion bedingen ſollte, nun: 
mebr beſeitigt iſt. Nach allerböchſter Beftimmung ſollten 
die vorläufigen Coneſſionen derjenigen Geſellſchaft abgetre⸗ 


ten werden, welche ſich vor dem 30. Sept. für die Rheins 


Weſerbahn gehörig conflituieen, und den Nachweis liefern 
möchte, daß eine Summe von 2,030,000 Thalern von zus 
verlüßigen, für den gongen Betrag der von ibuen gezeich⸗ 
neten Summen zu haſtenden Perfonen beſchafft ſey. Nun 
Bat fh zwar am 28. Sept. in Minden eine Geſellſchaſt 
für die Rhein-Weferbapn, nemlich für die Anlage einer Eir 
fenbapn von Minden nach Köln über Elberfeld, conjkituiet. 
Allein erfilib haben die Zelaner nicht die Derboftung für 
den vollen Betrag der gezeichneten Aktien übernommen; 
fodann bat man es beillnterfuchung der Jupverläßigkeit der 
Beichuer für genägend erachtet, die notoriih Falirten aus 
"er Aktienliſte zu ſtreichen, alle übrigen aber für zuverläfs 
fig zu betrachten, fo lange als das Gegentheil nicht erwie⸗ 
fen worden iſt. Endlich bat man felbit eingeitanden, daß 
das im Betrsg von eircn 3 Milionen gezeichnete Kapital 
noch lange nicht zwel Drittel der erforderliben Summe 
decken Pünne. Dei fo weſentlichen Ubweisbungen von dem 
Einne und den eventuellen Vorſchriften der ollerböchſten 
Kabinetsordre find olfo die Conzeſſſonen für die Düreldorks 
Elberſelder und Eltetfeld⸗Wittenſchen Elſenbahn Geſellſchaf⸗ 


ten uunmehr definitiv und rechtsgültig in Kraft getreten, 


und wir dürfen ihnen dazu um fo mehr Glück wünſchen, 
als der Aodführung det Rhein-Weſerbahn ohnehin no bie 
größten Schwierigkelten entgegenitehen würden, 
($rantfurt, 10. Die) Das lefte Regenmetter Hat 
den Waſſerſtand des Mains nur bedeutend erhöht, fo daß 
die Sch Michrt daranf immer noch ſehr prefär if, Das 
Breanholz, das mäbrend bed ganzen Sommers einen außer⸗ 
ordentlich boben Preis behauptete, iſt noch im Preife ger 
fliegen nub Bonn nur in geringeren Quantitäten blerher ger 
ſchafft werden, fo daß Leute, die feit ſechs Wochen vorbes 
merkt find, beute ihren Holgbedarf für den Winter noch 
nicht erbolten kounten. — Bom 11. Oft. Se, Durdl. 
der Jürſt Radziwill, Adjatant Sr. Moj. des Kaifers von 
Rußlonde, iſt aus Petersburg geftern dahier eingetroffen, 
Deute früh find 2 Tompagnien der zu Sachſenbauſen gars 
nifonirenden F. B, oͤſterr. Jufonterie von pier nah Mainz 


abmarſchlrt; fle werben. durch andere Truppen aicht wieder 
erfept werden, 

{Btonffurt, 12. Oktober.) Se. k. Hop. Die ron) 
pring von Preußen iſt geſtern unter dem Namen elnts 
BSrafen von Zolern dabler eingetroffen, und tm Gaſthouft 
zum römiſchen Kaifer abgeſtlegen; auch Se. k. Hop, der 
Prinz Albeecht von Preußen iſt geftern Hier angekommen 
und im Saftpaufe zum rufihen Hof abgeftiegen. Ferner 
find angekommen: ber Oberfidurggraf in Böhmen, Geof 
ChoteP; der k. tiederländ, Geſandte am feam. Dofe, Baron’ 
%. Fagel; Lord Btanlen. Be. P. Hob., der Kronpring von 
Preußen, iſt Heute Ih der Frühe wieder von Hier Adgereifl, 

Bapern. 
Münden, den 15. Oftbr. 1856. 

Heute Morgens verfünbeten die Freudenfalnen des Ger 
ſchüßes und die durch die Hauptſtraßen ziehenden Mufits 
Epöre, den Unbruch des hoben Nämensfeftes Ihrer DMifei 
ftöt unferer alergnädigiten Königin. ie alljährlich, wurde 
biefer Tag auch dießmal wieder von den trenen Beinopnern 
der Hauptftadtin den Tempeln bes Hetrn gefeiert, und 
beige Gebete fliegen um bauerndes Wodlſeyn der beißges 
liebten Bandesmutter und unfers afletgnädigften Könige, zum 
Dimmel empor. GSämmtlide hier garnifonirenden Regle 
enter und bie Landwedr der Haupt: und Nefidenzfledt 
hatten feierliche Kirchenparade. 

(Paffau, 8. DE.) Deute fand dabler die feierlice 
Juſtolation der Genoſſinnen des englifhen Fränlein-Inftituts 
ſtatt. Um 9 Uber Morgens verfammelten ſich Im der Kloſter ⸗ 
Kiehe zu Niedernburg die Mitglieder der kgl. Regierung, 
das bifhöfl. Domkapitel und der Magiſtrat der P, reis» 
Hauptſtadt Paſſau, um einem von dem dochwürdigſten 
Deern Bifhof von Riccabona abgehaltenen Hochamte beir 
zumobsen, Den Schluß desſelben machte ein feierliches : 
»Here Gott, dich loben wir«, — in welches fider jedes 
Bater: und Mutterberz freudig einfliimmte, wenn es bie 
in frommer Andacht am Ultore Pnieenden Jungfeauen bes 
trachtete, welchen das dem Eiteenperzen theuerſte Kleinod 
onvertraut werden folte. Mach geendigtem Gottesdienfte 
begab fib die ganze bobe Verfammlung in das Speifer 
Bimmer des neuen Juſtituta, woſelbſt der hochwürdigſte 
Herr Biſchof ia ſalbungevoller Rede bdesfelden Zweck und 
Tendenz entwidelte, und die Hoffnungen audfprach, bie ſich 
an das Wirken der nur Gott und der Jugend » Eyiehung 
lebenden YJungfeouen kaüpſen. Ad der bocdebtwürdige 
Greis, ficbtbar ergriffen von der Wichtigkeit diejed Momens 
tes, damit Schloß, daß er diefen Tag für den fhönften feis 
nes Lebens balte, indem er an demielben einen Beweis ges 
geben zu baben glaube, wie er nicht für fih, fondern nme 
für felne Heerde lebe, und wie er nur noch bitten könne: 
©ott möge fange erhalten den Begründer Dies 
fes Inftituts, den allgeliebten König und Bas 
ter Eudmwig! ba floß von mandem Auge eine Freuden 
Thräne und hochbegeiſtert erfchol ein »Hoch lebe der 
König!« Nachdem pieranf der hochwürdigſte Herr Bifchof 
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Die zut Suſtentation des neuen Duſtituts leglete Summe 
von 8000. Gulden in werginslichen Obligationen übergeben 
batte, ergeiff der Bönigl: Herr Kreis Commiſſar und Regie 
rings Präfident don Rudhatt dos Woer, and jeigte in ge 
mwohnter Gedenkenfaue und Kroft der Rede, daß zivar 
bisherigen Lehrer mit dem deiten Erfolge und auf's Ge: 
wiſſenhafteſte die Erriebung und Bildung der Mädchen ge: 
pflegt. haben, daß aber bie weibliche Jugend om Bejten det 
Pflege von Jungfeanen anvertraut werden fünne, fo. wie 
fhon die alten Römer das heilige Feuer nicht den Laufen 
Miännerhänden ‚.,fondern der zarten. Pflege der Zungfeauen 
anvertraut haben, Schließlich ficherte Hochderſelde dem 
neuen Inftitute den befondern Schuß der k. Negierung zu 
und drückte den Wunſch aus, daß die Pflanze, welche mit 
diefem Tage gefeht wurde, Peäftig gedeihen und zum feucht 
reichen Baume heranwachſen möge. Hiemit ſchloß ſich diefe 
rübrende Trier, melde ein von dem hochwürdigſten Herrn 
BSiſchof gegedenes Diner verherrlidte. 

(Banreuth, 11.DOF.) Das E, Kreis: Iuteligenzblatt 
Nr. 122 enthält nachftehende Befonntmahbung on ſämmt⸗ 
lihe Difteifes + Polizeibebörden:, „Mehrere vorgefommene 
Fälle Haben gezeigt, daß anfüßige Zamilien, Büter in der 
Abſicht, mit ihrer. Bamilie nah Nord» Umerifa onszjumarts: 
dern, ibre Defipungen veräußert und ihte örtlichen Er: 
werbs:Berhältniffe äufgegeben Hatten, obne vorgängige Bin: 
reichende Keuntniß der umentbeprlichen Celdmittel zu einer 
dernänjtigen und zweckmäßigen Ausführung ihres Dorbas 
bens und ohne irgend zuvor erlangte Gewißbeit, dof das: 
ſelbe zugeloffen werden fünne, Abgeſehen davon, daß die 
meljten diefer Auswonderungen duch unrichtige Vorſtellun⸗ 
gen von den Verhältniffen jenes Landes veranloßt zu fenn 
feinen, und abgejeben von der Pflicht der Behörden und 
namentlih der Gemeinde-Derwoltungen , diefem, für das 
MWopl der Berheiligten gefährlichen Irrtbume durch fach: 
gemäße Belehrung zu begegnen, find diefe Behörden bejon: 
bers verbunden, der unbebachtiamen Uufgebung beftebender 
Anfägigmahungen in jenen Fällen berathend entgegenmwic: 
Een, mo nit die Gewißheit vorliegt, daß den Familien 
die Erlaubniß zur Auswanderung ertbeilt werden Fönne, 
wo fonach durch diefe Aufgebung ebenfowohl die einzelnen 
betpeiligten Familien, als die betreffenden Gemeinden ger 
faͤhrdet werden können. Im Folge eines Referiptd aus dem 
k. Stoatöminidterium des Innern vom 27. u M; werden 
Die obenbenannten. Behörden augewieſen, in Fällen, wo 
äpnen die, Abſicht von Guts abtretungen oder von Unfgebung 
ermworbener Gewerböverbältniffe zum Zwecke der Auswans 
Derung befannt wird, die DBetbeiligten auf die geſetzlichen 
Morbedingungen der Unsivanidetungen und auf bie Folgen 
aumbedachtfomen Verlaſſens der bisherigen Gemerbd:Quellen 
aufmerffan zu machen, und foviel an ihnen gelegen, von 
voreiligen Schritten abzubholten. « 

(Bamberg, i3. Dftober.) Der Heutige »Fränfifce 
merkura enthält folgenden Aufſoß Über »Danıdurgs Hardel 
und bie fähfif:banerifdien Cifenbapnen« : 

»Hambutg in gegenwärtig, der erſte See: unb Handels: 
Dlop dei europalſchen Contlaents, deſſen Verkehr überdieß 


aligemeiatt Afk nid ſich weniger als der Auſterdawer anf 
einzelner Dandelägmweige beichränft,. 1854 Ueſen ohne Kür, 
Renfahrer “2520 eigentliche Seeſchiffe ein. Es erillirem 
jept .800 Dündeiäfiemen ia Domburg (1706 wur 500m 
ep yererergen KETTE — 3000.. 
m Jahre 1796. anf 14,000... Im Jahre 1834 auf 20,000 

geftiegen, da * der —8 * en sr eden Folio abs 
geſchrieben werden, und bisher nur ſolche von ihimdällens 
100 Meck. Beo., fo mälfen wenigſtens 40 Minl. Beo, ums 
geſeht worden ſeyn; ed mitd jedoch file Wahrfheinlidh ges 
Halten, daß gewöhnlich zwiſchen 400 udb 800,000 MIN. 

Mei. Beo. (200— 400,000 Mil. Thit. preuß. Couc.) durch 
die Bank dezahlt wueden, eine Annahme, welche nicht übers 
trieben ſcheint, wenn erwogen wird, daß der fait aus⸗ 
ſchließllch Üder Hamburg ſtattfindende Selbumſad yielfchen 
England und dem Norden von Europe, in’ Gemahbeit dee 
bei Gelegenbeit der Briefpofbeförderung durch Dampf 
ſchiffe lu England vom Gemelnevorftande voe einigen Jahr 
zen gemachten Gemittlung, 22 Min. Laſten, der ‚über Hot 
land nur 6 Mil. beteagen bat. An fib ſchon bon det 
größten WichtigPeit zieht diefer Limfop zugleid das — in 
Hamburg erft 1765 begründere — Geſchäſt ber See⸗Aſſe—⸗ 
kuranzen nad fi, deren Delanf Im Jahre 5852 zu nicht 
weniger als 200 Mid, Merk, Bco. angegeben worden iſt. 
Die obereltilde Ausſuht betrug 1855 217 MIA; Pid. oder 
ungefäbe 54,233 Laſten A 4000 Pſd. Nach det oberen 
Eibe poſſirten 1835 2277, nieders nnd aufwärts 4750 
Schiffe, welde bei weiten zum größeren Theile mit &ür 
tern von Magdeburg und Berlin Fommend und dahin abe 
gehend, geladen waren, Im Jahre 1835 erreichte fogat 
der Betrag der Verſendungen an Gütern, melde nad. 
Leipzig. und der Umgegend beftimmt, Wittenberg zu Woſſet 
paffieten und an jenen Drten Auf der Elbe onfamen, kaum 
4 des Elbverkehrs zmifden Hamburg, Berlin, Bredlou und 
den Marken, ein Beweis der Dorzüge der Landflraße zii: 
fden Leipzig und Hamburg und von Damburg in füdlicherer 
Richtung. Zım leptverflofenen Jahre machten die Dampk 

ſchiffe (20 nach England, Holand und Hapre) 265 Reifen. 
Hamburg ift auch im den nmeueften Zeiten ein michtiger 
Getreidemarkt nicht nur für Conſumtion, fondern auch für 
Ausfuhr verblieben; die leptere betrug felbft im abgemis 

chenen Jahre noch mebr als 8000 Laſten, mo Bingegen 

fib zu Danzig, dem größten preußifhen Getreidemarft an 
der Oſtſee, im Jahre 1835 eine Ausſuhr von nur 6682 
Boften ergeben Hat, während die Ausfuhr Im Johre 1830 
su 51,235 Laſten, 1831 au 27,767, 1832 zu 27,502, 
1853 zu 11,813, und 18354 zu 9972 Loflen angegeben ift, 
Eine höchſt drüdende Verminderung des Abfopes für bie 

bauptfählid auf Kornbau angewiefenen Dftfeepropinzen. — 
Aus der Bedeutfamkelt und Lebbaftigkeig des Landverkehrs 

zwiſchen Hamburg und Leipzig, von wo ous dann die Ver: 
fendung nach dem Süden und Weften zumal von Deutſch— 

Iond erfolgt, geht zugleich ſchlagend hervor, welche Wich⸗ 

tigkeit die Beſchleunigung dieſer Sandtransporte durch bie 

preojeftirte Eiſenbahnverbindung ‚erhält. Die Bahnlinie von 

Hamburg nach Leipzig, und von ba Über Bamberg und 
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Nürnberg an den Doncu⸗ Dal; Ranol, fo wie überhaupt 
om die,geoßen baperifchen Wofferfträßen, muß im for mehr/ 
do ſie auch an der Weſer and nach Bremen fi verzwei⸗ 
gen fol; eine det ollerfeegnenteften Haude loſtroßen werden, « 
. 41 N 4 1“ . 
ECourfe der Gtaatspapiere. 

‚(tonbon. 8. Dftbr.) Konſ. 815 }- ; 

(Paris, 10. Dftbe.) 5 pEr. 105 dr. 45 €; 3 pCt. 
78. ir, 251€; fpan, Uctive 24}. 

(Umfterdam, 9. Dktbr.) 24 pEt.: 537%; 5 pGt.: 
— ; Ronsb.n——; Sond. 44 vCt.: —; 3 pl: 
—; Ardoins: 24%; Pafiver —; Di. : —; Ausgeſt. 
franz. 10 ; engl. —. ' 

(Wien, 10. Oktober.) Staatöichulbverfhreibungen zu 
s pEt. nEM. 1034; detto zu 4 pCt. in CM. 1004; betto 
zu 3 pCt. in EM..744; Darl, mit DBerloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl. IngEM. ——; detto v. J. 1821, für 100 fl 
in EM. 138353; detto v. 9. 1834, für 500 fh in EM. 
57214; Bank⸗ Actien pe. Stüd 1546 EM. 


yi 


(Beankfurt 0. M.,-12,Oktbr.) 5 pEt. öſterreidiſche 


Met. ©. 102}, + pCt. Met, ©. 985, 3 pt. ©. 755; 
Dkoft. ©. 1594; Integr. G. 517%; Spauiſche Aktlvſchuld 
5 pet. ©, 234; Poffiofhuld P. —J 

(Münden, 13. Dktbr.) Obligat. a 4 pCt. Br. 1014; 
©. 1015; detto & 3} p@t. pr. Dr. 101, G. —. Promejl. 
auf baperifche Hppotheken⸗ und Wechfel-Band:Uftien pr. Br. 
—, ©,29; 1Mt. Agio Br. —, G. ——. Kalferl. königl. 
Oeſterr. Metofiqurs a 5 pEt. Br. ——; ©. 1024; da 
AMt. Br. ——; ©. ——; detto a 4 pCt. Dr. 100; ®, 
—; detto 12%. Dit. Dr. —, G. ——; bette a 3 pEt. 
prompt Dr. 741, ©. 734; betto 2. Mt. Br. —; ©. 
74; Rothſchild⸗Looſe pr. Br ——; G. —; Partials 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie s Unleipen 
von 1834 pr. Br. — G. —; 1 Mt. Br —; ©. 
B.ellet. Div. 2.©. prompt Br. ——; ©. ——; 
Ende Nov, Br. ——, ©. 1345. 


—  Rerantmwortlider Medafteur 
Miniſterialrath Häder. 


. 
— — 


Königl. Hof: und National; Theater, 
Sonntag den 16. Dit. Präziofa, Scoufpiel mit 
Cefong und Tanz von Wolf. Mufif von Weber, „ 
Königl, HoftbeatersGntendanz. 


Bekanntmachungen. 


3292. 6) Mufeum. 

Zur Feier des allerhöhften Namensfefles Ihrer Maier 
Aärt der Königin wird Montag den 17. DEtober ein großer 
Feſtball flattfinden, Den Ihre Bönigliden Majeftäten 
mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart zu berpereliden allergnäs 
digſt geruben werben. 

Man verſammelt fih um halb 7 Uhr. 





RE e? er n u ung‘ 
* ngen vor Hypot ubigern ' das nacber 
friebene. Anmwelen:des Böders Aaver Wirhdirgu Rarlfiein im 
Bolftredungsmege dem öffentlichen Verkaufe an: den Meife 
dieten den untergejleDt, und Gteigrzungsteemin auf 
Fig Monnsches den 19. Movember 1856 
u Dormittage-vpa 8 bis 14. Uhr 
In piefiger Gerichtsfonglei ampefcht. : 
Kaufsliebhaber werden Dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Dinfhlag nah $. 64 des Hopothefeugefehes geihicht, 
und dem hieſtgen Gerichte wirbefannre =afır ſich über Beſitz⸗ 
und Sahlungsfaͤhlgkeit und‘ guten Leuinuund aus zuweiſen haben, 
BZugle ich werden alle, welche an Zaver Winde Forterungen 
vr machen und Diefe nicht bisher ſchon dahlet angemeldet has 
ben, aufeſordert, dieſelben an dem angefegten Ver kaufster mine 
geltend zu machen, damit hiexnach das ‚weitere Verfahren ber 
meſſen werden. koͤnne. 
Das zu verkaufende Anweſen beſteht, aus 
a) einem einſtoͤcigen gemauerten, mit Legſchindeln geded« 
ten, Wopnhaufe mit Bäderofen, Dieb» und Schmeinjtall 
unter einem Legſchindeldache, angebautem Stellerdade, 
Schwelnſtall und Hofraum, dann Wurzgaͤrtchen, zufams 
men zu — Tagmwer 11 Dezimalen; 
b)' der realen Bädergetechtfame ; 
e) 4 Aedern mit einem Wicsflede, welche zufammen 3 Tags 
wert 95 Desimalen Halten ; 
d) der Koͤſtlwieſe zu — Tagwerk 74 Desimalen, und 
e) 1 Togwert 38 Dezimalen Forſteutſchaͤdigungstheil im 
Muͤhlholze; 
hat einen Gefammtfhägungsmert$ von 1204 fl. und iſt zur 
geäfih von Dredfel’fhen Hofmark Karlftein erbrehtsweife 
grumd: und zur Pfarrei Kirchberg zehentbar. Die näbere Ans 
gabe der Laſten kann dahier täglich eingefehen und wird auch 
am Verfleigerungdtermine befannt gemacht werden. 
Regenitauf, den 23. Septbr. 1836. 
Königl, Baperifhes Randgeriht Regenftanf. 
Stier, Bandrichter. 
3302. Betanntmadnng. 
Thomas Böhm, Bauer von Gottöfeld, und feine Ehe: 
frau Margaretha, geborue Schlicht, wollen mit ihrer Familie 
nah Nordamerifa auswandern. 
Diejenigen, welde an die Boͤhm'ſchen Eheleute Forderungen 
aus irgend einem Rehstitel zu mahen haben, haben fih zur 


Anbringung und Rachweiſung derfelben längftens bis zum 


27. Dftober a. e, 
bei Vermeidung des Ausfhluffes dahier zu melden. 
Schnabelwald am 30, Geptember 1836. 
Königl Landgericht Pegnig 
Grit, Randrichter, 








390.159 Ankündigung. 

Der Unterzeihnete hat feine ehemalige Wohnung vor dem 
Rarlsthore verlaffen, und wohnt gegenwärtig in der Sendlingers 
Gaſſe Pro. 15 über 2 Stiegen in der Promolifhen Apotheke. 
Zugleid erlaubt ſich derfelbe zu bemerken, daß er täglih von 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr zw ſprechen fep, wobei er zugleich 
auch armen Augenfranfen unentgeltiih aͤrztlichen Rath ertheile, 

Dr. Krammer, 


praktiſcher Arzt und Augenarzt, 
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10. Belanntmahung. es 
* Mich aelBeck, Schuhmacher von Altpeidhof, und feind 
Eheftau Barbara ; geboͤrne Miedel, wollen mit Ihrer Famitie 
mach Nordarerifa auswandern, * 
Diejenigen, welche an den Beck'ſchen Eheleuten Forderuugen 
aus irgend einem Rechtstitet zu machen haben, haden zue Ans 
dringung und Nachweiſung derfelben Tängfleris bis-jum 27. 
DEtober I, 3. bei Vermeidung des Ausſchluſſes ſich dahler 
u melden. 
: Sqhnabelwaid, am 30. September 1836. 
KöniglL Landgeridt Pegnig 
—— Erxtl,Landrlchter. 


3309. Bekanntmachung. 2 
Michael Vogel, Webermeiftet von Seidwitz, und feine 
Ehefrau Margaretha, geborne Meuf, wollen nad Nordamerika 
auswandern. — x 
Diejenigen, welche an den Vogel'ſchen Eheleuten Forderungen 
aus irgend einem Rechtstitel zu machen haben, haben ſich zur 
Anbringung und Nahmelfung- derſelben längitens bis zum 
27. Detober I. I. bei Vermeidung des‘ Ausfgluffes dapier 
zu melden, . 
Schnabelmaid, am 30. September 1836. 
Königl. Bayer Bandgeriht Pegnig. 
Ertl, Landtichter. 














141.130) Edictal:-Gitatiom. 

* Auf Andringen des Magiftrats Regen, als Wohlthätigkeite« 
Etistungs « Berwaltung, werden die unbekannten Inhaber der 
nahpin bezeichneten, zu Verluſt geaangenen Urkunden hiemit 
aufgefordert, folde binnen 6 Monaten a dato um fo gewiſſer 
Dabier vorzulegen und ihre rebtlichen Anſprüche Darauf geltehd, 
su machen, als widrigenfals biefelben für Eraftlos erklärt wers 
den würden. ! ; 

Die fraglichen Urkunden find: 

a) eine Schuld «Urkunde, de dato 23. Apell 1777, über 
2500 fl- zu 4 pGt. verzinslich, auf die Maria Sufanna 
Halnz, Iedigen Standes von Kammern, als Gläubigerin, 
und auf den Abt Tanatius und den ganzen Content 
des Kloſters Niederalteih, ald Schuldner, latttend ; 
eine Schuld⸗ Urkunde, de dato f0. Desember 1781, Über 
2500 fl. zu 4. pGt. versindlich, auf Franz Dainz, Pfar: 
rer zu Kammern, als Glaͤubiger, und vorbenannten Abt 
und Gonvent des Kloſters Miederalteih, als Schuldner, 
lautend; 

©) eine über den Stiftbrief, de date 4. Maͤrz 1787 (vers 

möge defien Here Pfarrer Hainz von Kammtern. und 

defien Schweſter Sufanna verordneten, daß die Zinfen 

von den vorbenannten 2 Schuldfapitalien den 4 ärmften 

Bürgern des Marktes Regen zuflicehen foDen) von dem 

Churfürfien Garl Theodor ausgeftelte Gonfirmations- 

Urkunde, de dato 24. Juli 1787. 

Sign. 9. Auguft 1856. 
Königlihes Tandgeridt Regen 
Zottmann, Landrichter. 


Far 


— 








35303. (3bhb Beranntmachung. 
Zufolge eines neuerlichen hödhften Dekrets der k. Generals 


Bergwerks— und Salinen:Adminifration vom 1. et pr. 8. d. 


follen neben den im der Befanntmagung vom 28.10. M. der 
meikten Hätleumerts « Gebäuden und Grändiläden ju Stadt: 
ſteinach auch nöd weiters Die Maſchinen undldie übrigen In: 
ventare Gegenſtaͤnde oͤffeutlich verkauft werden, Hr" 
Diefes wird mit dem Anhang bekangt gemacht, daß der 
Termin zum Verkauf Liefer Gegenſtaͤnde auch auf den 
27, DEtobre.d. 9, , z 
fetgefegt it, uud daß das Inventar hierüber vor und bei 
dem anderaumfn Stricht ermine jur Ginficht, bei dem unter 
seiäneten E, Nentamte ofen vorliegt, Sofort Hievan Einſicht 
genommen Werden Fann, 8 
Stadiſteinach den 9. Oktober 1836. 
Amiga ernennt { 
S dindler, Rentbeamter: 2 


u 





3500. 69 Edictafceiratidn 

Der am 5. März 1790 geborne Bauernfopn Georg Paul 
Breit von Dorsbronn fol als Soldat nah dem Rüdmarfche 
aus. Rußland im Jahre 1013 In MWillemberg,. Koͤnigreichs 
Preußen, Im Orteleburget Rreife zutücigeblichen Seyn, und vor 
- Japren von da aus Die Ichte Nachticht von ſich gegeben 

en. £ 

Seine Geſchwiſter trugen ald —— Inteſt ater beu 
auf Todederklaͤrung des Georg Paul Breit und Griradition 
feines vormundfhaftlih verwalteten Dermögeus von 641 fl. an. 

Georg Paul Breit oder deffen etwaige Dedcendenz wird 
biemit aufgefordert, fich ur 

i . binnen 
und Tängitens bis zum 27. 8 
It beim Hiefigen Gerichte gu melden, 
Aumeifung. zu 
feiner etwaigen Desrendenz für todt erlärt und fein erwähn« 
te& Wermögen von 641 fl. an feine Gefhwiller, und war 
nach hiefigem Geſetze ohne Caution verausfolgt werden wuͤrde. 
Ellingen den 27. Sept. 1336. 
Färſtlich von Wrede'ſches Herrfhaftsgerigt 
. Hermann. vor 


LT —— — nn mn 
3295. (56) . Montag den 24. d. Mes. Bormiltsgs 
14 Uhr werden bei untergeichnetem Amte die in dem Gast» 
Jahr 1994, fid ergebenden Papier ı Spine öffentlich verſtei⸗ 
gert und die näheren Bedingniſſe daſelbſt erbifnet. 
Münden, den 10. Dftober 1856. 


Königl. Haupt: Münz- und Haupt-Stempel-Amt. 
‚ 


Monaten: . 
uli 1837 ſchriftlich oder perfüns 
und dafelbjt weitere 





5307. Unzeige 


für angehende Seelſorger und Prediger, 
vorzügiih auf dem ‚Lande, 

In der Lentner'ſchen Buchhandlung in Muͤ nchen, und 
allen andern ſoliden Buchhandlungen find. zum berabgefegten 
Preis zu haben: , 

Mil, Unt., Predigten für das gemeine Volk. Zwei 
‘_ Xbeile. 8. 2 fl. 24 fr. Mettopreis 1 fl. 36 Er. 
Deſſen Erklärung der fonn» und tejttägliven Evans 
gelien in kurzen Predigten für das Yandvolk, Fünf 
Theile. 8. 3 fl. 30 Er. Vtettopreie 2 fl. 20 fr. 


erwarten, 'außerdem Georg Paul Breit mit. 


s 
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Anzeige mb Empfehlung. 

Anton Schwaiger, 

Dpsifus und Schüler des berühmten Fraunhofer, 
empfiehlt fih einem hoben Adel und refp. Publikum zu gegen 
waͤrtiger Auer » Dult mit feinen (dom befannten opfifchen Er» 
seugniffen, Man findet — eine Auswahl der beften Aus⸗ 
sugfernröhren von verfhiedener Größe; desgleihen Ders 
fpektive für Jaddtlebhaber von ausgezeichneter Güte; 
ferners Habe ih für Tpeaterfreunde eine Auswahl der 
beften Perfpektive gefertigt „ melde jedem Wunſch entfpres 
hen werden. Dann befige ich ein Affortiment von mehr als 
hundert verſch iedenen Nummern der beften Augengläfer für 
Kurze und Weitfihtige im beliebigen Faffungen. Außer 
obigen Gegenftänden findet man noch alle verfhiedenen opti« 
hen Gläfer, als; Prismen, Libellen, Bergröfierungss 
Gläfer, Lupen, Mikroskope, — Reisgeuge und 
dergleihen. — Auch werden derlei fehlerhafte Inftrumente 
wieder in brauchbaren Stand geſeht. 

Seine Boutique iſt in der zweiten Hauptreipe Mro. 158. 


470. Bei Earl Hepder in Erlangen ift fo eben nad: 
folgende Intereflante Schrift erfhienen und in allen Buhhand« 
lungen (In Münden bei Lindauer und den Andern) vor» 
räthig zu. haben : 

Derfuh über das Recht der Anträge nad 
ber bayerifhen VBerfafjungssUrfunde, 
Voneinem Neihsratbe gr. 8. Auf Velin⸗ 
Papier. broch. Preis 15 Er. 

3291. Abraham a St. Elaras fämmtliche Werke 
find Bis zum zaſten Hefte erjgienen und fortwährend durch 
alle Buchhandlungen zu beziepen (in Münden durch Georg 
Branj)-. 

Ginzeln abgegeben werden: 

Zudas der Ersfhelm für ehrliche Beut, 7 Bände 
oder Heft 1—26. A a8 Ür- pder 4 gr. 

. Merte m Loͤſch Wien, — 

Große Eodtenbruderfhäft,— Auf, auf ihr Gpris 
ften! enthalten in Deft 27—31. A 18 Er. oder Ägr. 

Abrapamifhes Befheld:&ffen. Heft 32 — 35. à 
18 Br. oder 4 gr. 

Demnähft folgen: a a ee Weinkeller. — 
Bad, Bad, Bald, Sad a Ga. — Lauberpütt. 
Gehab Did wohl! Hup und Pfup der Welt. 

-Merkurialis und einige andere Bleine Schriften, womit 
Abraham volendet iſt. 
Puferihe Buchhandlung In Paſſau. 


445. Anzeige für Familienväter. 
Bel Tod. Dannpeimer in Kempten ift erſchlenen und 
vorräthig bei: Hof. Ant. Finfterlin in Münden: 


6315. 

















Der belehrende Hausarzt oder mebdi: 
inifches uch für Michtärzte 
—— Per —— Arzte. 2 de 


geoß 8. 42 Bogen. cartonirt 2fl. 24 fr. 
Dis immer weitere Verbreitung der Eholera In unferem 
Deutien Batrrlande veranlaßt und, obigen Dausarjt allen 


 Bamilienvätern wiederholt in empfehlende Erinnerung ju 


beingen. Gr lehtt im erften Bande, die Gefundpeit gu erhal: 
ten, im jweiten, die verlorme wieder herzuftellen, er ſchildert 
alle Krankheitsformen und die Anwendung der vor. der Anı 
Bunft des Arztes möthigen Mittel: Ienen Abfchnitt Eönnen 
wir ald befonders wichtig empfeplem, wo er die Vorboten und 
den Verlauf der Gholera Eennen lehrt und dasienige hervor, 
hebt, mas vor dem Gintritt ärztlicher Dülfe gefchepen mu 
wenn dieſe nicht erfolglos feyn fol, Wer übelgens_ auf d 
Regeln achtet, welde der Hausarzt im eriten Theile zur Er⸗ 
haltung der Gefundpeit gibt, der darf den aflatifchen Würg: 
Engel ohne Furt erwarten, er wird ihm fihher nichts anha ⸗ 
ben koͤnnen. Zudem hat dieſes treffliche Buch auch noch den 
Borzug angenehmer und unterhaltender Darftellung. Der 
Preis für 2 fo Marke Bände iſt ungewöhnlich bilig. 
Berfu 


ch 

„einer Geſundheitslehre des Weibes, 
mit einer einleitenden Abhandlung über gute Pflege 
ber Kinder von Dr, U. Wurm, E b. Baraiflonsarzt, 

18 Bändchen. 2897 Seiten. Brochirt fl. ı2 kr. 

Da wir hoffen dürfen, daß diefe Schrift von authentiſcher 
Kritik nie ſowohl dem angehenden Arzte, für den fie vorzüg» 
lich berechnet ift, fondern auch Insbefondere allen Erziehern, 
gebildeten Müttern und Familienvätern als ein ausgezeichnetes 
Werk empfohlen wird, fo genüge hier Die bloße Anzeige feir 
ned Grfheinens, um das gebildete Publitum darauf. aufmerk: 
fanı zu maden, Drud und Papier find fehr gefällig und 
der Preis iſt für möglich größte Verbreitung fehr billig geftelt, 
Pe ESEL ei eh BE A ei en 25 


3289. Bei Eduard Lummer in Reipzig find fo eben 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Müns 
hen in der Iiter.»arsif. Anftalt der Gotta’fhen Bude 
handlung: 

Große, E., Spanifhe Charaktere ; eine Geſchichte 

ber neueften Sreignife in Epanien. 8. —* 
1 Ihlr. 8 Gr. 

Kol Simra, Stimme des Gesangs (enthält Gedichte 

in bebräifcher Sprache). 8. 14 Gr. 
Panorama der Landwirthſchaft, aufgeftellt 
für die fich berfelben widmende Jugend, von einem 
pract. Landwirthe. 8. 14 Gr. e 

Tocqueville, U. v., Ueber bie. Demokratie in 
Nordamerika. Aus dem Sranzöfifhen uͤberſetzt 
— A. Ruͤder. 2 Theile. gr. 8. 2 Ahr. 
16 Gr. 

Wilhelm Sabern. Eine Mutoblographie, ent⸗ 
altend bisher unbekannte Nachrichten aus Ehris 
ians H, Zeit, Yus dem Dänifhen von W. ©. 
briftiani. 8. 1 Xblr. 16 Gr. 

Ginige Worte zur Dearhfng bes Entwurfs zu 

‚ einem neuen GriminalsGefepbude für Sachſen. 

Mit Nüdfiht auf die künftige ſtaͤndiſche Beras 
thung. 8 ©r. 
— nn nn —ñe — — — — — — —— 

5511. (3 6) Der Unterjeihuete wohnt —* Im 


. 26 übe tie der & s 
m ———— De 236 e. Anl 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Ullergnädigftem Privilegium. 


Montag 


Nro. 246. 


17. Dftober 1830. 





nien. — Arantreib. — Spanien, — Türkei. — Exhmweij. (Drivarfebreiben.) — Deutibiamd. (Berlin. Dresden. Gtntrgart. Hannover, 
SKarisrude. Göstingen. Branffart.) — Waytrn. (Pafan. Wirjburg. Bamberg.) — Eourfe der Staatspapiere. — Bekanmmachungen. 





Großbritannien. 


(London, 10 Dft.) Man lieft in ber »Poltsr Wir 
mäffen einen Irrthum berichtigen, In weldem mehrere uns 
ferer Zeitgenoſſen, Binfichtlih der angedlichen Abberufunrg 
des Öflerreichiichen Gelhältsträgerd im Modrid geratben 
find. Seit dem Monate Mai 1855 gab c& es in Madrid 
weder chen Öfterreichifber Botſchafter, Minifter noch Ge⸗ 
ftäftsträger. Herr von Ronmond, ein bödit ausgezeich⸗ 
netee und tüchtiger Dann, war ber Regierung in Madrid 
nibt old amlihe Perſon dekaunt. Er handelte doſelbſt 
old Privatmann oder vielmebe als Agent für tie Corre 
-fpondenz des öflerreibiften Cabinettes, die von mrbreren 
Dermaltungen vom ber Zeit der Proclomation des Eftatuto 
Meal des Herrn Martincz de ka Roſa am bis auf den beu: 
tigen Tag geduldet wurde, ollein er fand in Peiner Ger 
ftäfte« Dertindung mit dem ſpaniſchen Miniiterium des 
Aeußern. Es iſt von Bedeutung, daß man dieſen Inter. 
ſchled in dem Angenblicke bemerkbor made. — Der ruſ⸗ 
ſiſche Geig aftotrager iſt vergangenen Mittwoch aus Ash⸗ 
durndambouſe nach Hoſtiugs obgereiſt, um deſelbſt mit der 
Baroneß Moltiz und Ihrer Fowilie zufommenzutreffen. Bei 
der Rückkehr des Barons noch der Stadt wich berfelbe, 
wenn ber Graf Pozzo di Vorgo fon in London on 
gelangt ſeyn würde, feine Wohnung in einem Hotel 
Beziehen. — Der »Spectator« fogt: Ein febe großes 
Aufſehen machte in Dublin die Nachricht, als beabfichtige 
die Regierung die Bureeu's des Schopdepartements nad 
London zu verlegen, Diefes Soſtem der Eentrolifation, 
und die Uebertregung von Gebelten, welche bisher von 
Einwohnern des Schweſſetlandes genoffen wurden, an Eng—⸗ 
länder, wird allgemein börbliid mißbilliget. — Boron Ni— 
colay iſt vergangenen Sauwſte g von Paris im Aoburnbam⸗ 
bouſe angekommen. — Ford Williom Ruſſel, der brittifche 
Borfchafter in Berlin, befinder ſich auf feiner Rückteiſe nad 
England; während feiner Anmefenbeit verfieht Sir George 
Hemilton die Verrichtungen eines englifden Geſchäftsträ⸗— 
gers in Berlin. Das Dompiſchiff ⸗Firebrond« iſt ver: 
gongenen Donnerflog von Hormicb abgrfegelt, um Leine 
Derslisteit überzufobren. — Es gebt das Gerücht, über el: 
nen der /Difiziere von der Flotte des Sir Charles Poger 
merde ein Mortiolgericht gebolten werden, und die Flotte 
würde bis zw deflen Beendigung in Plomouth verwellen. 

Vergangenen Zreitog verfommelte fid in Devonport am 


Bord des »Noval Udeleide« ein Mortiolgeriht, um über 
Dro. John Shaw, der in der lepten Beit Überzüpliger Us 
fiitenz: Chirurg om Bord des »Diognifieents gemelen war, 
gu urtbeilen, weil berfelbe nibt am Bord des „Lomus« 
um 9% Upe dem Befehle des Commandanten zufolge ers 
fihienen war, und als er erfchien, im Zuſtande völliger 


Zeuofenbeit Ab befand, Das Gericht eutſchied, der Ge—⸗ 
fowgene folte auf der Lifte der AlfiftenyCpirurgen old der 
degte gejept werden. 

— Der »Blobes kömmt wieder ouf die zwiſchen Seanfreich 
und ber Schweiz obſchwebende Frage zurück und fagt dabei, 
Dad gegenwärtige franzöfide Minijterimm bätte weniger 
ängſtlich ſeyn foden, den Streit feinee Dorgänger mit ben 
Schwelzer Behörden zu dem feinigen zu machen, und Here 
von Montebello hätte beſſer gethan, fich fo gut als möglich 
aus der Klemme hinſichtlich der Conſeil'ſchen Geſchichte zu 
sicher, ber, wie es fcheine, eben fo gut im Solde der ran 
zofen ald der Schweizer geftonden hätte. Der Streit mit 
der Schwelz wäre eine Wiederholung des Gtreites mit 
den Vereinigten Staaten, Dos Ganze berube aber ouch 
bier nur voch auf biplommtifchen Förmilichkeiten, da bie 
weientlichen Punkte von beiden Seiten ſchon zugeltandenr 
wären, Daß Orn. v. Montebelos früdere Note »Provos 
eotionen« enthalten babe, werde nicht geläugnet, auderer- 
ſeits ſtelle mom ober auch das gegründete Terlongen Franke 
reich gegen die Duldung politifder Complotteſchmieder nicht 
in Ubrede, Uedtigens biehe ed die Zeit verichwenden, 


. meint der »Olobes, wenu mon eine Belcbreibung von dem 


Treiben der Partbeien in den Schweizer Kantond lieſeru 
wollte. Die »Poit« fogt dagegen: Wenn der Globe An: 
ſpruch ouf ben Nomen eines diplſomotiſchen Blattes mache, 
fo mödte er etwas fergfültiger fenn in feinen Meis 
rungen und Ungaben, als dieſes In dem Artikel pins 
fibtlid ber Schpeiz dee Bat fon Der Globe table 
das franzöfifbe Miniſſerlum, weil ed den Streit feiner 
BVorgäuger fib angeeignet, und menne, der Herzog vou 
Montebello Hätte fit fo gut als möglid ons der Verlegen⸗ 
beit wegen der Conſeil'ſcheu Sache ziehen follen, denn wäre 
euch die Frege zwiſchen Aronfreib und ten Edmeljer 
Direstorium eine Wiederbolung des Zwiſtes mit Nord 
omerifs. - Ga beiter Beziehung wäre aber die »Poft« mit 
tom "loben nit einverſanden. Sichetlich werde der 
Slode nicht vertheldigen Fönften, wenn ein neues Miniftes 
tinm alle die Ukte feiner Vorgänger verdammen würde; 
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figerli$ würde der Glode das geoßperzige Benehmen des 


Herzogs von MWelington und des Bir Robert Peel nicht 
‚vergeffen baden, als fie das zufammengelattete und zufom: 
mengepjlafterte Cabinet (the lath- and plaster Cabinet) 
verdrängt! Wo würde die ſpaniſche Frage jetzt ſtehben, 
menu der confervotive Premierminiftee nach dem Principe 
gehandelt Hätte, welches dos Organ des auswärtigen Der 
partements jegt aufjuitellen ſuche? Der Geift einer guten 
Regierung fordere ed, daß fie die Ukte der früheren Der: 
maltung unterflüge, und die Unterbandlungen wenigitens 
onf einige Zeit in demfelben Geiſte fortführe. Nicht von 
Bebensfrogen fen aber hler Die Rede, fondern von folden 
Ineldenzfrogen, mie die Schweizerfrage e8 fen. Uber ein 
mächtiger Unterſchied herriche zwifchen dem Streite Frank⸗ 
reichs mit dem Dereinigten Staoten und ber Schweiz. 
Dort wäre Frankreich entihieden im Unrechte geweſen und 
babe am Ende nabgeben müſſen; hier aber fey es in feis 
nem Rechte, und die Schweiz müßte meiden. Dort habe 
es fich um eine Beldfroge gehandelt, hier handle es ſich 
um Genugthuung , welde das Directorium für eine bem 
Repräfentanten des Königs angethane Beichimpfung zu leis 
fien Habe, ed Handle fih bier um eine Garantie, daß 
daß es in der Schweiz nicht geitortet werden jolle, Ders 
ſchwörungen gegen den Bouveroin Frankreichs anzuzetteln. 
Der wahre Streitpunft, von welchem ale anderen Ber 
trachtungen ausztigeben hätten, fen, daß man in bee Schweiz 
dem "jungen Frankreichs, dem vjungen Deutichland«, dem 
-jungen Spaniens geftottet, Verſchwörungen gegen bie 
MWohlfoprt und die Ruhe aller Mouashien Europa's anzu: 
zettelm und zu näbren. — Der »Eourier« fhreibt: Aus 
Roscommon in Irland wird berichtet, eine alte, mebr 


als actzigjährige Frau fen gegenwärtig „wegen Nichtbezahs - 


lung von Zehnten, Im Betroge von fünf Sbitlings, im 
Grfängnife, und da fie gänzlich zahlungsuniähig fen, fo 
werde fie wohl in demfelben abfterben. Ungeachtet dieſer 
©rrenge der Zebntenbefiger fcheint der Bebnte böchſtens 
von deu vermögliceren Pächtern, etwa einem Zıhntheile 
dee Deriveigerer, eingetrieben werden zu können. — Das 
Dublin : Jouenol fchreitt: Gin tüchtig geſchimpſter Dann. 
Der Redacteur des »Standarda, ein Jrländer, beebrt feir 
nen Landemann D’Eonnell in einem einzigen Urtitel 
mit folgenden Beimörtern : »Fluchwürdiger MWütberich ; 
bettleriſcher Betrüger; Wicht; ein blutiger Demagoge, 
glei Gätilina ; ofritanifhee Stinkbiſom; ausgelernter Fäl⸗ 
ſcher; eingeübter Lügner; gottesläfterliher Böfewict ; 
frevlerifher Wutherich; Schurke; Lumpenpund; blutdürjtis 


ger Derläumbder,« 
; Frankreich. 


(Paris, 11. DO.) Se. Mai. arbeiteten geſtern in 
Neuilly mit den Miniſtern des Ueußern und der Finanzen. 
Mebrere Journale erwähnen eines Öerüchtes, nah welchem 
der Herzog von Mortemort den Marſchall Clauſel als Ge: 
neral-Övuverneur von Algier erjegen würde. — General 
Cordova iſt vorgeftern in Paris ongefommen, — Hr. Mir 
mant, franzöfifher Oeneral-Eonful in Aegypten iſt auf fele 


nem Wege don Ulerandrien nad Paris. in Toulon ange 
langt. Gr bot eine reihe Sammlung ägpptifcher Alters 
thümer mit fih und wird von Dr. Lachère begleitet, der 
fich nach Eateo begeben botte, um bie ſchreckliche Seuche, 
welche im Jahre 1835 Uegopten verwüſtete, zu fhubieren, 
-Die Gräfin Qurvilliers, Gemaplin des Joſeph Buonaparte, 
iſt In Lürtih angefommen, — Graf von Chabrol de Eruf: 
fol, ehemoliger Minifter der Morine und der Sinongen, 
ftorb vor wenigen Tagen auf feinem Schloſſe Epabannes 
im Departement Pup de Döme, in einem Alter von 66 
Jahren, — Man fogt, daß die Bildniſſe des GePrenzigten, 
welche früher in dem Eivilgerichtsböfen und in den Pönigl, 
Berichtshöfen von Paris aufgehängt waren, wieder an dens 
felden Stellen, wie vor der Julius:Revolution, folen aus 
gebracht werden. 


(Paris, 12. DM.) Dei ber Nachricht von dem Ut⸗ 
tentate, welches das Leben des Königs am 25. Juni 1. 9. 
in Gefahr fepte, votirten die Civil» und Yuitiz-Bebörten, 
fo wie die verfhiedenen Militärcorpe von Martinique aus 
freiem Untriede Udrejfen, um ihren Abſcheu, welcher bie 
ganze Colonie gegen biefes neue Verbrechen erfühte, aus: 
zudrücken. Der Moarine-Minijter legte diefe Adreſſen dem 
Könige vor, und Ge. Mojeftät nahmen diefe Nusdrüce treuer 
Ergebenheitvon Seiten der Beamten wie der gefammten Be: 
völferung von Martinique mit gewohnter Huld auf. — Mon: 
tag Ubend6 arbeitete ber König mit den Miniſtern des Ueußern 
und der Morine, und empfing die Borfchafter Dejterreichs und 
Nußlands, die Miniiter von Hannover und Württemberg, den 
neapol. Gefchäftsträger, den Grafen Pozzo di Borgo, den Gra⸗ 
fen von Medem, den Herzog von Baſſand und den Präfekten 
der Seine. Geſtern um 1 Uhr kamen 39. Mojeftäten in 
den Tuilerien an. Um 2 Upr präfidirte der König im 
Minifterrathe, und Fehrte um 6 Uhr nach Neuiliy znrüd. 
Hr, Zabat, ſponiſcher Gefchäftsträger in London, iſt fo eben 
in Paris angefommen. Man fagt, er fen mit einer Special: 
Milfion vom Hrn. Mendizabal beauftragte. — Der »Meifa: 
ger“ fagt, die ottomaniſche Pforte hätte bei dem Admiral 
Rouffin eine gewiße Anzahl von Londs und Geeoffijieren 
nachgefudt, um die Truppen des Großberrn durch fie uns 
terrid ten zu loffen, und da die diefen Dffieieren angebotenen 
Bedingungen ſehr vorbeilpaft wären, fo habe die Regierung 
dem Botſchafter geitattet, mit dem Divan die notbwendi: 
gen Vorkehrungen deßhalb abzuſchlleßen. Act Land und 
Geeoifiziere treten daher in die Dienfte des Großheren, 
und behalten zugleih ihren Rang und ihre Stellung im 
ihrem reipeetiven Corps. Zugleich fügt man bei, Admiral 
Rouffin würde 30 Oriehen:Sclaven, die auf Rechnung ber 
Civilliſte gekauft worden, mit von Konjtaninopel wieder zur 
rücbringen, um fie ihren Familien zurüczugeben, denen fie 
vor ungefähr 12 Jahren meren entriffen worden. — 
Der »Garde Notlonols von Marſellle, obgleih ein mis 
nijterielles Blatt, beklagt fi bitter über den „Schaden, 
welder dem Tronfitopandel dieſer Stadt durch deu 
Druch zwiſchen Frankreich und der Schweiz zuginge, 
und gibt zur Unterftügung feiner Auſicht folgende ſta⸗ 
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tifkifhe Ueberſicht: »Im dem Jahte 1879 belief ſich 


ber Werth der Güter, melde als Teanfitgüter bucch 
Marfeile gingen, 4,618,295 dr., uud im Jahre 1832 
5,984,071 Br. 
Saıweij, ond jene, welche nach Deutſchland und Savehen 
gebracht werben, fliehen zu diefen der Quantität nah In 
gor keinem Vergleihe. Der Tranfito:Dandel iſt für das 
Land von ungepenerm Vortheile, namentlich für die Fuhr⸗ 
tente, die Boten und die Kanalſchifffabrt, mas alles mit 
den Intereffen der Ugricuitue im engſten Zuſammenbange 
ſteht. Es iſt daher nicht zu begreifen, welchen Nachtheil 
die commmerzielen Jutereſſen ſowodl Frankeeichs ale der 
Schmelz durch den Bruch zwiſchen ben zwei Ländern ers 
leiden.e — Die Brigg »Soumon“ iſt am g. d. M. mit 
verſchledenen narurgefchläptlihen Gegenſtäänden, welche bie 
⸗Recherche⸗ aus dem Nocbmeere mitgebrocht bat, In Havre 
eingelauſen. Unter dieſen Gegenfländen befinden ſich 2 ſeelan⸗ 
difche Pferde und ein blauer Fuchs, welche für die Menagerie 
des Pflanzengortens in Paris deſtiumt find. Man jagt, daß in 
dem Augenblicte, als bie »Neherdes Grönland verlieh, ohne 
von der »Billeifes nur die geringfte Spur auffinden zu 
koͤnnen, Capitoln Trebouord erfuhr, eim boländiicher Capis 
tän hätte fih geäußert, er habe Hrn. Bloſſeville's Brigg 
In einiger Entfernung von ibm während eined heftigen 
Sturmes unterfinten fehen. Zugleich wird verfichert , daß 
der Marineminifter, nachdem er einen ouf dieſen Gegen: 
ſtand bejüglichen Brief von dem Capitän T. erholten hatte, 
befoblen babe, einen genouen Bericht, wad er von dem 
hollãndiſchen Eapitoin gefeben hätte, aus dem Munde des 
Capitalus ſeldſt zu erholen, da es fcheint, daß jener Die 


einzige Perfon fen, melde über das Schickſal der Liloife 


einigen Auficbluß geben könnte, — Der Herzog von Des 
c‘je6, Orofreferendde der Pelrokammer, beſucht in dieſem 
Uugentlide die Gifenwerfe von Adeyron. — Aus file 
meldet won, ein junger Maler, Namens Stalars, bode in 
einer alten Dawdfhrift dad Gebeimnig der Ölasmolerei, 
wie fie früber geübt wurde, wieder aufgefunden. in Vers 
fu, der in Gegenwort mehrerer Zeugen vorgenompien 
wurde, word mit dem glänzenditen Erfolge gekrönt, — 
Die Seine Ift feit einigen Tagen fehe.ongelbwogen, und 
wron der Regen noch länger andonert, fo dürften bald alle 
onliegenden Kais unter Woffer ſteben. — Der öfterreichi- 
ſche Botſchafter hatte geftern mit dem Mintjler des Ueußern 
eite fange andauerude Unteerebung, 


. Spanien, 

Man fhreibt aus Balencia vom 1. Ditbr., Gone 
fe am 22. Sept. durch einen Gegeumarſch in ben nörbs 
lichen Tpell der Slerra Moreno eiugerüct, und habe am 
23, mit 5000 Mann feine Richtung. nad) Jaen genommen. 
Die Divifion Alalx war auf ihrem Zuge nach Allcante bes 


griffen, um dofeldft Ihre Gefangenen in Derwabr zu brinr: 


gen, Der Erzprieſter von Mona, welcher Coſtilllen und 


Das Königreich Valencia bedroht, macht dem Sau Miguel‘. 


sınb dem Nogueras viel zu fchoften. Dean fogt, Gobrero 
zwäre mit 20 Reiten gefangen uud nach Tarazona gejüprt 


Diefe Güter geben hauptlählic nach der 


worden. Das Treffen am 2. Oft. bei Borada in Eatald» 
nien zwifden San:Debaflton und Maroto war von kelnem 
Erfolg, da man außer Schußwelte kämpfte, Gurrea ſtand 
om 3. Dit. in Boge, und Maroto bei Solnt:Guierre mit 
3000 Mann Jufonterte und 400 Reitern. Die Juſurgen⸗ 
ten«Brigade des Ortoffa war ebenfalls dafelbfl. — Aus 
Madrid fchreite mon vom 3. OM., doß Come} om 27. 
Sept. fih zu Badlen befinde und den Engpoß von Des: 
pena Pereos befept holte. Man glaubt, er werde aus ins 
daluflen wieder in Toledo eindringen. Alaie bot feine Ges 
fongenen In Alicante zurüdgelaffen. Am 27. Sept. ber 
wet kſteligte Rodil dei Duerte feine Vereinigung mit dee, 
Divifion Ridero, Er hatte 10,000 Mann unter jeinen Des 
fehlen und gedachte gegen die Rebelen von Baleneia und 
Arrogon zu agiren, nicht Bennend die Beweguug des Cor 
mez ia Undolufien.e (Moniteur.) 

‚ (Baponne, 6. Oktbr.) Don Earlos If am 3, Okt. 
Abends von Zuniga in Escorigza angefommen, nachdem er 
das Hort von Guevara unb bie Rinien von Arlaban befidy: 
tiget und die Divifion Goni infpizirt hatte. Geſtern wollte 
ber Infant wieder nach Durango zurückkehren. Die. Briefe 
aus Escorisga lautan vom 4. Dit. Abende, Man wußte 
im carliftifhen Hauptquartier, daß Don Pablo Banz cm 
29. Sept. in Dviedo eingerädt, und daß Gomez an dem» 
felben Tage bei Udeda, dem Eingange in die Bierra Moreno, 
augekommen war. Beine Divifion befland cus 8000 !M. 
Infanterie und 100 M. Covallerie. Der Verluſt der Engs 
länder auf Dee Linie von San Sebaflion beträgt 540 Der: 
mundete und 180 Todte. General Evans wurde durch 
eine Kugel leict am Dalfe verwundet; dem Jauregui 
tourde das Pferd unter dem Leibe getödtel. Der Verluft 
ber Eorlijten beträgt 190 Verwundete und 27 Todte. — 
Undere Briefe aus Boponne melden, daß Gencral Mina 
mit Tod obgegangen ſey. — Jemand, der in der letzteu 
Woche den Kriegsihauplog zum großen Theile befucht und 
Pampeluna am 4. Oft. verließ, entwirft ein fehe trauriges 
Bild von ber Lage des Landes, Er ſah nur verwäjlete 
Belder und niebergebronnte Wohnungen. Die Chriftinos 
baben der Stadt Pampeluno eine grofe Summe zu be: 
zahlen awigelegt. Starke Ubtheilungen von Carliiten find 
in Caſtilien eingerüct; der Reſt der Fremdeniegion hat ſich 
ebenfolld gegen deu Ebro gewendet. Die Garniſon von 
Bildao If in dem Zuftande der völllgſten Demorslifation. 
Die Soldaten verweigern den Dienjt und den Gchorfom. 
— In Daponne ſprach man von einer angebliden Proclcs 
mation des Gomez on die Einwohner von Madrid, worin 
er benfelben feine nahe Ankunft in dieſer Hauptſtadt ans 
kündigt. 


(MRobreib, 2. Oft.) Die heutige Gaceta theilt vers 
ſchiedene königliche Dekrete mit, wehhe die Ernennungen 
bober Verwaltangsbeamten euthalten. Dou Alvoro Go— 
ume; Breeero, Tecuſtizminlſter, iſt zum Richter des ober: 
ſten Juſtiz⸗Tribunels am die Stelle Celatrava's und Don 
U: Gonjzalez, der letzte Conſeils Praffdent, an die Otelle 
des Don M. Geunera de Villotro, zum Richter bei dem: 
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felden Tribunal ermonnt worden. nem andeen Deftete 
ufolge: wird Tünftig den ohne beföndere Bewiligung Ihree 
IMaj. dm Auslaude Iebenden Speantern Peire Penfion mehr, 
weder aus dem Mationalfhog noch aus irgend einem on: 
dern Stmotsfonds dezablt werden. Selbſt jene, welche fich- 
kraft einer Erlandnig oder in defondern Aufträgen der Res 
gierung im Auslonde befinden, werden Peine Peuſion oder 
Geholt Beziehen, wenn fle nicht nachweiſen können, die Eons 
fHtution deſchworen zu Haben. Gene, welche ſich vor dem 
15. Auguſt aus dem Königreiche in Zeige einer Erloubnig 
der Regierung entfernt haben, werden vor erhaltener Er⸗ 
ueuerung der Grlaubniß weder Behalt noch Penfion beziehen, 

— Die Anvefenheit des Gomez in Andaluſſen und die 
Fortjchritte der Eypedition des Generals Sanz haben Mia: 
deid im große Beftürzung verfegt. Ueberdieß. enthalten die 
Briefe und Journale aus Madrid vom 3. Oktober, wegen 
der unterbrochenen Communication, nur umbejtimmte Un: 
gaben über den Marfch ded Gomez. Um der Bevölferung 
von Madrid einiges Vertrauen einzuflögen gibt man fich 
alle Mühe die Unficht zu widerlegen, als wären die Noyas 
liften im Stande, einige Fortichritte in Undalufien zu ma: 
chen. Indeſſen Hieß es dennoch, fie jenen bereits im Ban: 
Sen eingezogen. Ein royaliſtiſches Truppencorps zeigte fich 
zu Navalcarnero in der Provinz Toledo, Die National: 
garden, ſtatt Widerftand zu leiſten, flüchteten fich in bie 
größern Städte. — Dr. v. Villierd befand fich beifer und 
man glaubte ihn außer Gefabr, — Niemand bejchäftigt 
fih zn Madrid mit den Wahlen, Man ift der Meinung, 
daß wenn die militirifchen Creiguiffe mit der nämlichen 
Raſchheit wie derimalen fortgeben, die revolutionären Cor— 
tes wohl nicht werden zuſammentreten. — Die Gorrefpon: 
denzen von, der Gränze Eataloniend beobachten immer noch 
Stillſchweigen über bie jüngiten Operationen in biefer 
Provinz. Sie zeigen bloß an, Maroto babe auf einem 
beſchräukten Terrain eine ifoliete Zwifchenftellumg genome 
men, um fih nach Umſtänden gegen die eine ober die ans 
dere der beiden von Nojo und Baron Ortaffa befebligten 
Grpeditionen wenden zu Fönnen. — Man liest in ber mi: 
nijteriellen Correfpondenz aus Madrid vom 3. Dftober: 
Niemals haben die Wahlen weniger Intereffe erregt. Der 
geiepgebende Körper vom 24. Oktober wird nach der auf: 
fellenden Gtleichgältigfeit, bei der Ernennung feinee Mit: 
glieder zu urtheilen, Palt aufgenommen werben, Mas 
deid wird feine frühere Gewählten wieder ernennen, mit 
Ausnahme jedoch des Heren Mendizabol, deſſen Condidatur 
zu Scheitern ſcheint. Sein Nome anf der Lilte der Depu⸗ 
tirten dee Mutterftadt wird durch jenen des Deren Gabriel 
Oarcia erfept werden, der früher Intendant vor Corruna 
war, und gegenmärtig eine fehe wichtige Stelle im Mini: 
flerium der Finanzen bekleidet. — Die letzten finanziellen 
Mofregeln der Regierung hoben bis jept nur unbedeutende 


Refultate gegeben, und es iſt zu fürchten, das Minifterium:.i 


werde, wenn Dr, Olozaga bernfen wird, am’ bemfelben Theil 
zu nehmen, firengere Verſügungen treffen. Diefer Candidat 
füe das Miniterium wurde fo eben zum Biscal des Kriegs: 


teidumald: ernömnt ; zwar iſt diefe Cenennu Nabrung 
für feinen Eprgeiz, doch darf man ſicher ae werde‘ 
ſich mit einer fecundären Stellung nicht begnügen; fehle 
Adſicht geht auf ein Minifberportfeuille, und alles läßt vers 
muthen, bag er das Ziel feiner Wünfdde: erreichen werde 
Ja diejen Falle dürfen ſich die Greirerpflihtigen auf borte) 
Proben gefaßt machen. Nach ſchrift. So eten erfahren 
wir, daß Die Herren von Zahas uud Eurtops, der eine’ 
fpanifdyer Gejchäftsträger zu Kopenbagen, der andere fr) 
Berlin auf den Defepl, den Eid auf die Eonfkitutior zu 
leijten, damit geantwortet Haben, daß fie ihre Entlaſſun 1 
näpmen und ipre Function einſteüten. 4 
Ueter die weitern O 5* — 
erer bie weitern Operationen dee gro 
pen gegen die Rebellen in Dosnien Br en 
agtbater Duelle zugefommenes Schreiben aus Brood 
dom 30. September folgende Naceihten : »Nachdem ber 
Delle von Bosnien, Wedihipi Pafche, erfahren hatte, daß 
fid der Dauptanführer des Aufitandes, Uli Fidaich Pafıta, 
nach den bei Wrandif und Gzebze erlittenen Niederlagen 
nit alem, was er on Mannfbait zufommencaffen. fonnte, 
nah Bielina, dem Sipe feines Paſcholiks (unweit der 
Mündung der Drina) in der Ubfipt geflüchtet Habe, um 
dort feine meuteriichen Umtriebe fortzufeßen, brach er ſo⸗ 
gleih von Oradosfacz dapin ouf und centrirte am 26. den 
Plag, der mit Geibüg und Brandrofeten fo heftig befchof: 
fen wurde, dag All Fidaich Paſcha, da der größte Theil 
der Stadt in Flammen aufgegangen war, fich genötpigt 
(op, om folgenden Tage gegen Zufihhernng des Lebens u 
apituliren. Der überwundene Nebel murde fogleih in 
Feſſeln gefhlagen und wird wahrſcheinlich nad Konjtantis 
nopel abgejährt werden, — Der Wefie iſt Willens, mit 
feinen aus Arnauten und Aldanefen beftehenden Truppen, 
beren Zabl fih mit denen der dem Grofberen treu geblies 
benen Copitanis auf 16,009 Mann beläuft, mach Derbent 
oufzubrechen, ven wo er fib noch über Banjaluka nach 
Teawnlk zu begeben gedenft, welchen Ort er, größerer Bi: 
cherbeit halber, anſtatt ©erojewo zu feinee Reſidenz ges 
wählt bat.» (Deite. Beob.) 
(KRonftantinopel, 21. Sept.) Der k. geofbritans 
nifhe außerordentliche Botſchafter am perfiihen Hofe, Hr. 
Enis ift vor einigen Togen von Teheran In dieſer Haupt⸗ 
ſtodt eingetroffen. Er gedenft am 23. d. M. mit einem 
ruſſiſchen Dampfboot nah Odeſſa abzugeben und von dort, 
über Wien, nah England zurück zu reifen. — Der Bönigl. 
preußlfde außerordentliäie Geſandte, Graf von Rönigemark, 
Hatte geiteen eine AUudienz beim ultan, um ihın bad Antr 
wortfchreiben feines Monorchen auf die großperrliche Noti⸗ 
fieation der Vermäßlung der Prinzeffin Miprimah zu übers: 
reiben. — Berichten aus Bmorna zufolge, hatte Se, &- 
Hob. der Prinz von Joinviile am 15.0. M. jene Grabe‘ 
auf der Fregatte »Iphigenie« verlaſſen nud die Meile nach⸗ 
Sorien angetreten. — Das‘ meueite Blatt den rürfifchen” ° 
Stnatszeitung vom +, Dſchemaſiul- achie 1952 (12. Sept. 
1836) entpält-außer- einem Urtifel über Die neue Organir ' 
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fotion. der türbifchet: Enndtwilig,. md. ber Wigelge an bee 
Derfepung ;ded biäberigen Bejanbten ber haprm Piaute auM 
"Sondboner' Daft, Nuri Efehdi, mad Parik; wagegen ben: 
hisperige Gefondte. an: franyäj.ıdofe, "Umendfchi: Reſchid 
Bei, nah Bonbon deftitemt: wird, vichas von Erhedlichkeit. 
— In Pera haben fin Banfe: Diefer Woche aberumis einige: 
Peilfälle ftattgefanten, debgleiden in Galat a. Auch im 
Konftantinnpel nimmt die Peſt zuz unter ben prrfle. 
ſchen Shawlbändlern wüthet fie noch immer mit größter 
Deftigkeit. Der Waflermangel iſt fortwäbrend fehr fübL 
bar, und eine höchſt wahrfcbeinliche Folge davon mag bie 
unter den Hunden. fich. zeigende Wuth ſeyn. In Pera wur» 
den vor einigen. Tagen ein Mann, und eine Frau gebiſſen; 
Letztere it bereits daran gejlorben. Bei der Menge berren; 
lofer Hunde, die fich in den Strafen von Konjtantinopel 
herinnteeiden, iſt dieſes Uebel fepe gefährlib für die Ber 
mwohner diefer Hauptikadt. (Defterr, Beob.) 
Don. der Bosnifchen Gränze, vom 1. Din: Nach 
den neueſten Nachrichten aus Bosnienf Hatte der Ju— 
furgenten-Kopitaiu. vom Danjalufa , gegen dem der Wefir 
in Unwmorfch ifh, fi mit nugefähe 2500 Mann hart am, 
die Gebirge gezogen, Die Niederlage der Infurgenten,, 
am 21. September iſt vorzüglich durch Brandrafeten er: 
folge. Als Ddman Pafcha ſich dieſer füurchterlien Waffen gegen 
die Aufrübrer bediente, tiß Schreden und, Verwirtung ein, 
und nichts Fonnte diefe Oorden mehr zum Stilftand Hrius 
gen. Die Stadt Schzebtze iſt zerſtört worden, Den lep: 
ten Nachrichten ans Sarajevo zu Folge hatte dieſe Sle⸗ 
gesnachricht des Wefirs einen freudigen Eindruck erregt, 
olein cine andere Geifel, nämlich die Epolera, welche gräf: 
lich mwüther, ſcheint die Devölferung lichten zu wollen. 
Um 24. Sept. follen dort gegen 250 Menſchen an biefer 
ſchrecklichen Seuche geftorben ſeyn, bie mehr Augſt unter 
den Moslimd erregt, als bie orlentaliſche Peft. 
(Schw. Merkur,) 
Rußland. 


(St. Petersburg, 5. Okt.) Das »Journal de St. 
Peteröbourg«. enthält Nachfiependes: »Die ottomanifche 
Piorte hat die Verpflichtungen, die fie durch den in Kon— 
ſtantinopel am i5. (27.) März d. J. geichloffenen Vertrag 
übernouimen hatte, und die ſich auf die Lignidation der an 
Rußland, in Folge des Traftats von Adrianopel, fchuldigen 
Summe beziehen, treu erfünt. Den Beflimmungen des 
erwähnten Vertroges gemäß iſt die lepte. Zohlung an dem 
beilimmten Termin, am 15. Augaft, erfolgt. Dere von; 
Butenieff hot den Commandanten von Bilijiria direft da» 
von benadpeichtigt, weicher im. Voraus den Befehl erhalten 
batte, fogleish. den Plog zu räumen, wenn, er duch unferen + 
Geſandten die Nachricht von der Zahlungıber lehten Rate ; 
erhalten würde, ‚Gin, ottomanifcher , Commijlär „.ı begleitet, 
von. einem Deomten, der Paljerliden Geſandtſchofſt, wurde 
von der Pforte „obgefendet,.um bei berlisbergabe.der Seung, | 
gegenwärtig zu fenn. Sie wurde den 30. Uug (bi, Erptk) 
in. deur. voljtändigen ;Bertheidigungs : Zuitonde, ‚ip „welchen 
fie ‚während der Arsupatigu geſetzz worden. war, Äbergeben. ı 


Das auf unſere Verträgr mit: der Pforte gegründete Sim 
flem der: Echelinuug und der Allianz wird in- Diefer Tbatr, 
ſoche .einesneue: Bürgichnft. und Europa rin fiheres Untere 
Pfand des Beranent: finden, welches und die Echaltung, des 
deie dens dm Otient. einflößt. Nachdem die Garnifon om. 
30. Auguft (11. Sept.) Siliſtria geräumt hat, hat fir om. 
demſelben Tage zu Kalaraſch, auf dem dinfen Donau + Ufer, 
die Quatautaine bezogen. - In Uebereinitimmung mit den 
Sanitäts : Regeln wied fie hier fieben Toge unter Auffibt. 
bleiben; mad Ablauf diefer Zeit wird fie ibeen Warſch 
durch die Fürſtenthümer Wallachei und Moldau antreten, 
am in. die Öränzen des Reiches, zurädzufchten,.« 


⸗ Schweiz. » u 
("Uns der nördliden Schweiz, 13. Oktober. Y 
»Die erufle Sprache tes ſtanzöſiſchen Cabinetes, verbunden 
mit der Anwendung von Dperrmaßregein gegen die Schweiz,’ 
bat nicht verfehlt, anf den größern Theil der großen Nütbe 
dies Landes Eindruck zu mischen und weſentlich dazu 'beis 
zuttagen, daß die von ihnen ihren Tagſotzungs Geſandten 
—— Ang Im friedlichen ols eatgegen 
gelegten Sinue adsgefüllen And. Gin ſolches Reiultat, wie! 
demüthigend es auch auf der einen Seite ſeyn mag, dir’ 
doch dasjenige, was ieder Schweizer, dem fein Vaterland 
boͤber ſteht, als Pırkpei: Confequenz, unter den gegebenen‘ 
Umſtänden wünfchen mußte; denn würde man confrquent, 
d. 5. toffühn genug gemwefen. feym, den Rebde : Handihub 
bingumwerjen, fo wäre «8 nicht ſchwer geweſen, das Schickſal 
der Ciogenojfenfchaft vorausjulagen. So wie die Sachen 
jegt feben, darf man fih alfo ber Hoffsung bingeben, daß“ 
die Mehrheit der eben fih verfommeluden Tagſatzung die 
Sehler der neulich auseinander gegangenen wieder gut mas 
den, d. 5. dasjenige tbun wird, was geeignet it, das 
freundfhaftlihe Verpältnig ver Schweiz zu Frankreich wies 
der herzuitellen. — Am lehten Montag bat im Berner 
großen Rathe aus Unlaß der Berathung über bie Tagfopııngs: 
Juſtructionen ein heftiger Kampf flattgefanden zwiſchen den 
fogenanten Nationalen, Jaggi am ihrer Spike, und dem 
JZüſturilien, das hauptſächlich jegt durch die Burgborfer 
Schnelle und Tſcharner repräfentirt if. Mit dee größten 
Zuverficht prophegeieten fih Erſtere den glänzendften Sieg; 
allein ipre Erwartungen wurden bittee getäufcht, indem 
eine bebeutende Mojorität fi zu Gunſten der Mäßigung 
uud einer friedlichen Politik ausſprach. Diele Niederlage 
der. rodicalen Parthei im. größten Kantone der Schweiz 
Tann kaum fehlen, eine moplebähr Räckwirkung auch auf. 
die übtigen Theile unferes Landes auszuüben und nament⸗ 
lich bie Folge zu haben, daß künftighin vernünftigere Grunds 
fäge in Beziehung auf das Benehnien der Schweiz gegen 
bad Ausland in Anwendung komtnen, ‚old diejenigen waren, 
die. bis jeht Dasjelbe. geleitet ‚haben. , Noch in freilich ein 
Punkt nicht erlediget, welcher, wenn nicht. fa Ordnung. ges 
beat „her Eingeneiisihaft neue „Berfegenbeiten berbeis k 
füpggn müßte z. 6.8, his, Weigerung, Waadı's, dem Städt; 
ling8 + Concluſnu „beizutreten. Weun⸗ indrifen Die neucden,. 
Nachrichten aus diefem Kantone Ölanben verdienen, fo if 
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doct bereit die patelotifde und krlegeriſche Bieberbige um 
viele Grade gefallen und es greift die Melnung Plag, daß 


mon zu weit gegongen fey und wieder einlenken müjfe. && 


bürfte daher die Tagfagung leicht der unangenehmen Ders 
pflichtuug enthoben werden, Zwangsmoßregeln gegen bie 
Wagdt anzumenden.« 


(Bern) Außerordentliche Greoß- Rath 
®ipung, 10. Dft. Der Untrag des Regierungsrathe, 
die Gefondefhaft auf die außerordentlihe Tagfopung dahin 
zu infteuiren: »nach beftem Willen und Gemiffen zu den: 
jenigen Moßregeln zu flimmen, welche auf conziliatorifdem 
Mege ben Verwicelungen mit frankreich auf eine der Ehre 
und Würde der Schweiz zuträgliche Weife eln Ende zu 
maden im Stande find«, wurde noch beinahe. 11ftündiger 
Verhandlung mit dem Zufäpe des Rotificationsvorbebalts 
mit 151 gegen +80 Stimmen ongenommen.. — Dom 8. 
DE. Der k. preußifche Gefchäftsträger In Dern, Dr. von 
Rochow, welcher im Begriff war , feine Urloubsreife anzu⸗ 
treten, bot von feinem Hofe die Weifung erholten, an feis 
nen Poften zurüczußehren. — Die »Bafeler Zeitung« 
fchreibt unterm 10, Dft.: Deute war hier Der große Rath 
außerordentlich verfaimmelt, in Folge der auf den 17. d, 
einderufenen Tagfapung. Es iſt und ungemein unangenebm, 
über diefe Sigung nihts mitzutheilen zu hoben, aus Urs 
ſachen, bie wir hier nicht erörtern können. 


Deutfchland, 


(Berlin, 12. DM.) 9.8, 9. die Prinzefiin Louiſe, 
Wittwe des Fürften Anton Radziwill, it von Schloß Rub⸗ 
berg in Schlefien Hier eingetröffen, 

(Berlin, 13. Oft.) 9. k. H. die Prinzeffin Albrecht 
ift ous dem Doag hier wieder eingetroffen. 

(Dresden, 8. Dit.) Se. königl. Mai. baben nad: 
flebenden Tages: Befehl unterm heutigen zu erloffen 
gerupet: »Bei der Befichtigung der verfhiedenen Woffen: 
Gattungen Meiner Armee, habe Ih mit Woblgefoen bes 
merkt, daß der Geiſt treuer ‚Pfliche: Erfüllung und flrenger 
militärifher Ordnung durcgängig berrfht; daß die Trup⸗ 
pen im taftifher Beziehung vorzüglich ausgebilder find, und 
daß auch von den Adminiftrotiv» Behörden für das Beſte 
derjelben mit Umſſcht und Eifer geforgt wird. Indem es 
Mir zur Freude gereicht, ihnen Dieſes zu eröffnen, befeble 
Ich, doß es der Armee befonnt gemacht und ibr bie Ders 
fiherung der Fortdouer Meines defondern Röniglichen Wopl: 
mollend gegeben werde, mit welchem Ich auch ihmen mwohlr 
beigetban verbleibe. Friedrich Augnfl. Un den com 
mandirenden ©enerollieuteriont v. Cerrini« 

Stuttgart.). Dos Regierungstlatt vom 13. Oft. 
entpätt im einer Bekonntmachung des Infliz: Minifteriums 
Die Ueberſichten Aber die Gefchäfts:Tpätigkelt der Juſtizbe⸗ 
börden bes Königreichs in der Periode vom 1. Juli 1834 
bis 30. Juni 1835. 

(Hannover, 10. DM.) Mod in diefem Herbſte wer: 
den unfere Kammern wieder zufammentommen und ber 
Houptgegenftond der Verhandlungen wird die Organifation 
der Eivilverwaltung fepn. 


(Rorlsrupe, 12. DOM.) ©. k. 9. der Großperjog 
find Heute Nacht von einer am 7.:b, ee Reife 
no dem Rheingau Hierher zurückgekehrt. Höchfidiefelben 
baben zunachſt in Bieberlch dem hertzogl. naſſauiſchen Hofe, 
fodann auf der Burg Rheinſteln bei Bingen II. FE, 99, 
dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich von Preußen 
Seſuch gemacht, und bei dieſer Gelegenpeit auch in Mainz, 
Wiesdaden und Bingen vermeilt. (Korlör. tg.) 

(Börtingen, 8. DE.) Königliches Univerfitäts-Cu: 
ratorium hat die Gnade gehabt, den zwei Concukrenten, 


welche bei der dießjäbrigen Preisvertheilung mit Lode das’ 


Ueceffit von der medleiniſchen Bacultät - zuerfonnt wurde, 
einen zwelten Preis gemeinſchaftlich zu ertheilen. Es haben 
ſich als Solche genannt: Rod ans Bahern und Rodert 
aus Heffen. . 
(Sronffjurt, 12. Oft.) In wenig Tagen werden 
bie bereit6 abgeurteilten politlihen Verdrecher von hier 
nah Malnz abgefüprt, um von nun an auf Koften dee 
beutfchen Bundes bis zur Volendung Ihrer Strafjeit be: 
währt umd verföftige zu merden, Es beißt, dieſe Leute 
foßten ouf der Eitadele der Feſtung untergebracht merden, 
und gefunden Aufenthalt erhalten. Man gibt ihre Zohl 
ouf 36 an. \ 


— Der Bau des neuen prachtvollen Pallaſfes, der zum 
Hoſpitole zum heiligen Geift beilimmt iſt, ſchreitet rofch 
vorwärts, Der Tenipel der Hygea wird bold die Schöns 
beit der ganz nahe dabei flchenden Stodtbibliogbet übers 
ſtrablen. — Der ruſſiſche Gefandte om Bundestage, Hr. 
v. Dubril, hat ein Hotel im der Nähe des Efchenpeimer: 
Thores für eine enorme Summe gemietbet, das er Pracht: 
vol einrichten läßt. Der Werth der Häufer und Woh— 
nungen iſt im fortwährenden Steigen. 

(Sranffurt, ben 12. DE.) Geſtern in ber Frühe 
bot uns abermals eine Abtheililung des in Sachſenhauſen 
Fofernirten Landwebrbataillons vom KR. Deiterreichiicen Ju- 
fonterie-Regiment Fleiſcher verloffen, um ſich für dos Erſte 
noch Mainz zu begeben, Dieſelbe beftond aus 150 Mann 
Unteroffizieren und” ©emeinen und 8 Dffigieren, Durch 
biefen Abgang findet fich der Beſtand der gedachten Trups 
pen auf 880 Monn verringert, die Difigiere ungerehnet. 

(Schw. Merk.) 


Bapern. 


: (Paffan, den 13. Dft.) Der heutige Kourier an’ 


ber‘ Draow enthält nachfolgende 'Befänntmachung: Mach 
übereinftimmendem ärztlichem Ausfpruche iſt in den Orten 
Alt⸗ und Neudtting und deren Umgebung jede Spur epi— 


demiſcher Brechruhr bereits vetſchwunden, und es brerrfct - 


dofelbjt der beſte Geſundbeits-Zuſtande, was zur afgemeir 


nen Bernbigung biemit öffentlich zur’ Kenntniß gebracht‘ 


wird. Königk. Regierung bed Unterdonanfrehs " 


fe, Rammer bes Jnuern. v. Rudhart, Präfdent. 
Batorius, Secretär. 


(Wärgburg, 12, Oftbr.) Die Arbeiten zur Preifis ' 


kation des Maindettes unterhalb der Brüde bei dem ſoge ⸗ 
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nonnten Slechhauſe währen unausgeſeht fort. Täglich find 
50—80 Mann befhbäftigt, dieſelbe iprem Ziele zu n 

Das alte Müblwehr, weldes einen der ganzen Mainjcifi: . 
fahrt gefährlichften Paflagepunct darbot, jo daß der fromme 
Sciffer an diefer Stelle jedesinol barpaupt zu feinem on 
dem Siechhauſe ab gemoiten Potron Gebete fandte, ' ift 
beiläufig bis zur Hälfte abgebrochen, und deſſen Rudera 
find weggeſchafft, ſie werden theils zum Buhnenbaue, theils 
zum Leinpfade, der läugs dese Fußes des Steinberges ſtra— 
ßenãhulich angelegt wird, verbraucht. Unter dem Damme 
wor die Bahnlinie für die Schiffe ganz verſandet, ſo daß 
fie, die zu 3 Fuß Waſſertieſe gebaut find, kaum über 10 
bis. 14 Zol Woſſer Hier hatten. Jeht iſt eine ziemlich 
proctifable Bahn für den Schifffahrer zu Stande gebradt; 
3 Buhnen, wonon die erfte 30, die zweite 40 land diejdritte 
80 Fuß quer in den Main Hineinreichen, leiten dos Waſſer 
mebr der Mitte zu, wodurch dos Flußbeet fehr an Tiefe 
gewonnen bat. Nocd weit mehr wird diefe Bahn gewin—⸗ 
nen’, wenn der noch übrige Theil des Mübldonmes befele 
tige iſt, was aber unfäglihe Schwierigkeiten hat. Oberhalb 
desſelben hatten ſich no andere ſehr große Auaderjteine 
ongeftemmt, welche, die Arbeit im die Länge zogen. Mor 
gen oder bie nächſtſolgenden Tage wird "damit angefangen 
werden, genannten Damm, der ſehr ſeſt gebaut wor, durch 
Pulver zu fprengen, und fo die Arbeiten, melde’ fomopl 
von @eite der Leitenden als der Arbeiter ſelbſt om den 
Regentagen mit dem unverdroffenften Mutbe betrieben wer 
den zu bejchleunigen, Auch am Krabuen waren geflern 
Schiffer befchäftigt, viele zeutnerſa were Steine einer Uſer⸗ 
Bekleidungs «» Mauer, melde om Ende des vorigen Johr⸗ 
bunderts eingeftürgt war, und deren einzige ſenkrechte Seite 
jept eine ihrer vormaligen Höhe entfprechende Bafis bildet, 
und die Unfohre der Schiffe on-den Kropnen pinderte, 
berauszupeben. So vereinigt ſich Ales, um dazu beizus 
tragen, bie großartige Idee ber Verbindung des Rheins 
mittels des Moins und des Ludwigkanals mit dem Kiefenz 
ſtrome ©ermaniens unter König Ludwigs glotteicher Res 
gierung zu verwirklichen. 

(Bamberg, 14. DOM.) Ge. Hob. der Herr Herzog 
Max beebrten geflern einen zue DVorfeier des ollerböchiten 
Namensfeftes Ihrer Mojeftät der Königin von der Harmo—⸗ 
nie.Gefenfcheft gegebenen Feftball, der mit elnem dreimall; 
gen, Ihrer Majeſtät der Königin ausgebrachten Lebehoch, 
In welches alle Anweſenden von Herzen einſtimmten, eröff⸗ 
net wurde, mit Höchſtihrer Gegenwart. Beim Eintritte 
In dos Gejeichaftstofale wurde Se. Hoheit von den Bor, 
Händen empfangen, und in den feftlich geibmücten Saal 
geleitet, im welchem der Namenszug Ihrer Mojefkät dee 
Königin in Bridanrfener ſtrahlte, und wo Se, Hoheit mit 
lautem Jubel von ollen Anweſenden empfangen wurden, 
und einige Etunden zu vermeilen aerubten. (dr. Merf,) 


Courie der Staatspapiere. 
(tondon, 10. Dftbr.) Konf. 88} 4. 
(Paris, 12. Ohr.) 5 pl — dr. — E.; 3 pCt. 
78 dr. 30 €.; ſpan. Active 243. 


4 pCt. Br 139 0. ; 


‚ AUugsburg, 15, Dftbe.) odbllgat. a4 plt.: Br. 

’ 4014, G. 100;* deito ar34 pEr. Dr. 1004, ©. 100}. 
Promeffen auf Hopoth.: u. Wechſel⸗Baufk⸗ Uktien Stück per 
Agio Dr. 32, ©, 29.- Kaif. Kgl, Oeſterrelchiſche. Roth: 

—J—— prompt Br. — &. — ; Port. » Oblig. 

Botterie-Unlehen von 1834 

prompt Bratia, ©, =; | Met. a SpEtipr. Bri 103, 

 &.1024; detto a 4 pCt. prompt Br. 100, ©. 994; betto 
a 3 pCt. Br. 734, ©. 75; detto 2 Mt. Br, ——, ©, 
—— ; Bants Abtien prpt. Div. II. Sem. Br. 1340; ©. 
— detto 1 Mt. Be. — — 





Verantwortlicher Redalteur 
Miniſterialrath Häd er. 


Schrannen: Anzeige vom 15. Oktober 1836. 
Im Vergleich 
gegen die letzte 
Schranne 


minder] mebr 





Waisen 19041 1034] grasf —30 —I— 
Kon, »| 542] 6181 28 5a —Iıf —|— 
Gerſte 3089| 2463] 6261 ⁊4601 —i— 
Haber 7331 656 79) 4141 — 5] —I— 


Königl. Hof: und National Theater, 
Dienftag den 18. Dftbe, Zum Grflenmale: Der 
Porifer Taugenichts, Luſtſpiel nad: le gamin de 
Paris von Töpfer. 


Königl. Hoftbeater»Intendan;. 
Bekanntmachungen. 


3327. Gefellihaft des Frobfinns. | 

Mittwoch den 19. Dftober. Zur Feier des allerhoͤchſten 
Namensfeftes Ihrer Majekät der Königin: Großes Bocals 
und Inftrumental:Gongert. Anfang 7 Upr. 


5310. Die 
Lebensverficherungs:Unftalt der bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechfel : Bank, 

Unter Hinmweifung auf die Bekonntmahungen vom 15, Mal, 
2. Juli und 22. Auguft d. 3. werden hiemit die feitdem für 
die Bebentverfihesungs + Anftalt ernannten Agenten zur Kenuts 
nif des Publifums gebracht; 

1) Burgbaufen Herr 3 Enzensperger, Bürgermeifter ir. 








2) EFichſtaͤdt „ Saum, 
3) Büflen 


” Paul Reutper, 
4) Sof » ©. Fr.» Derthel, Bürgermeifter ie, 
5) Nördlingen » Stadler Rödler u. Comp, 
6) Dettingen ”» Gebaft, Gänfler, 
7) Reichen hall » Anton Bellner. 
8) Traunfletn *» Dr. Praun, E. Advokat. 
» 


9) Wolfrathepaufen ran; Urban. ‚ 
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u Betanntmahung. 





"Die General Adminikreuton der —* en Poſten hat durch Hohe Eutſchliehun vom IM 
laufenden Monats genehmiget,. daß die Eilwagensfahrten zwiſchen Bershtesgaden F Zeifem 
dorf, welche ſich am —— Drte san den zwiſchen Münden und Salzburg per Roſenheim 


fahrenden Brief Cou 


agen anſchließen amd anfänglich nur für die Dauer der Sommer⸗Monate 


in Lauf ‚gefegt wurden, auch mährend den Winte-Monaten bis auf Weiters fortgeſetzt werden dürfen, 
Es wird daher dieſes hiemtt ‚bekannt „gemacht, und Dabei ‚bemerkt; daß durch diefe Einrichtum 
— bisher 2 u mr 40 le —— — in geeigneter Verpackung — gegen bie Feb 

ühr von 28 fr. per Meile, dann Fractfiüde von geringerem Gemi h bi iſsmaßi 
* gering ichte gegen die tarifsmaßigen 


Taxen unmittelbar 


und Berchteogaden Beförderung erhalten koͤnnen. 


Der Eilmagen führt jeden Donnerſtag Vormittags 11 Uhr von Berchtesgaden, 
Münden aber jeden Freitag Nachmittags 3 Uhr ab, und werden die Fahrten —* tour als 


relour in 20 Stundeu zurüdgelegt. 
Münden, din 14. Dfiober 1836, 


Königlides Dber: 
von Pidol. 





3508. Belanntmadung. 
Johann Ulrih Kurzdörfer, Bauer von Haidhof, 


und feine Epefrau Johanna, geborne Zeigt, wollen mit ihrer - 


Famllie nah Nordamerita auswandern. 

Divijenigen, welche an den Ayırzdörfer’Then Epeleuten For⸗ 
Berungen aus irgend eimem Recptötitel zu machen haben, haben 
zur Anbringung und Nachwelſung derfelden Tängftens bis zum 
27. DEtober I, 3. bei Bermeidung des Ausſchluſſes dabier 
su melden, ’ ou 

Schnobelwaid, am 30, Septeniber 1856. 
Königl, Bayer Landgericht Pegnig. 
Ertl, Landridter.. 





3251. (äc) Pfandpauslöfung 

und Verſteigerumg. 

Freitag, den 21. Dftober 1036, iſt der legte Termin zut 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate September 1855 
und Amar von ben Nummern 67,295 bis 73,628. . 

Die Umſchreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bor» 
wmittags ſtait und find Fünftig früber zu veranlaffen, indem 

trien Beforgung in den lehten Tagen des Termins wegen 
des au großen Andramges nicht mehr möglih if. 

Mitſwoh den 26. Detbr. öffentlihe Berjteigerung. 

Münden, den 26. Sept. 1850, 
Altergnädigft privil. Pfand: und Leippans 
der Stadt Münden. 
Wendling, NR. 
Hannes, Caſſier. Schnetz, Sontr, 


Bofk:-Amt 


Ilg. 


Für Elementarlehrer unb Schüler 





AR fo eben im Berfage von Beitd:wnd Rieger im Auge 


burg neu erfhienen und in allen foliden Buchhandlungen, in 
u bei Herren Lentner und Giel aud vorräthig zu 
en: 

Aufgaben⸗Sammlung zu der deutſchen Sprachlebre 
für Elementarſchulen und zum Privat-Gebrauce; 
nebft einem Anhange, der richtigen Zeichenfepung, 
von einem Schul- und Zugendfreunde bearbeitet. 
Aweite Auflage. 4836. gr. 8. in Umſchl. geb. 
30 fr. oder 8 gr. 

Mit ungetpeiltem Beifall aufgenommen hat fi die erfte 
Auflage fhon auf dem Privarı Eutfcriptionswege innerhalb 
ſechs Monaten voltommen vergelffen; bereits wieder häufig 
darnach gefragt und der Umſtand, daß dieſe Sammlung mie 
derholt vom Sachkenner fireng geprüft, als aͤußerſt zuedmäßig 
und gemeinnüßig erfaunt worden ift, die fomop! dem tehrer 


als jedem Schüler zugleich eine weſentliche Etleichterung beim 
‚Unterricht In der dentfchen Sprache gewährt, machte dieſe 


verbefferte und vermehrte neue Auflage zum wahren 
Bedürfniffe. 3515. 





3298 (30) Unterzeichmeter empfiehlt. fein wohl affortirtes 
Mollen: Tuch: Lager, verfibert jeden Käufer zur vollen Zuftie⸗ 
denheit zu bedienen, und die Preife fo bilig wie In Den 
Dulten zu jiellen, 

Mm. E. Walffermann, 
in der Theafiner-Schwabinger:- Straße Nro. 9. 


— 


Münchener Politifde Zeitun 
Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium, 
Nro. 247. 


| Dienftag 


g. 
18. Oktober 1836. 


Grokbritannlen. — Frantreich. — Gpanten. — Portugal. — Niederlande. — Dentſchland Beriin. Dresden. Schwerin. Frankfurt > — Wagern. 
tmarbungen, j 


München. Bayreuth.) — Eourfe ber Staatspapiere. — Belann 





Großbritannien, 


(london, 11. Oktober.) Gs ging das Gerücht, der 
Herzog von Suſſex fen in Kinmellpark, in der Graſſchaſt 
Deubigh, dem Bandfipe des Lord Dinorben, plöplid uns 
wohl geworden, fo daß man ärztlihe Hülfe berbeirufen 
mußte. — Dr. P. ©. Labouchere, Eeq., Vater des Dices 
Präfidenten des Handelsbareaus, iſt vergangenen Samitag 
in Damilton : place von einem Beſuche feines erlauchten 
Freundes, des Fürften Talleytaud in Valengav, ongefoms 
men, — Bord Seaſord, welder in den jüngften Tagen in 
Liſabon bei feinem Sohne, dem Lord Howard be Walden, 
dem beittifchen Miniſter in Portugal geweſen war, iſt ges 
ftern in London angelangt. Der Lord begab ſich ſogleich 
anf das oudwärtige Amt, wo er mit Lord Palmerflon eine 
lange andanernbe Unterredung hatte. 

— Der eben erfehlenene amtliche Finanzberlcht über das 
am 10. d. DM. apgelonfene Quartal zeigt, für dos Quar⸗ 
tal sie für dos ganze Zope, im Verglelch mit den ent 
fprechenden vorjährigen Perioden, eine beträchtlicde Zunah⸗ 
me in den Sollgefälen. &le beträgt nemlih 1,758,705 
Pf. St. auf das Jahr, und 999,790 auf bas Quartal, 
Die Ucclie zeigt auf dos Dierteljape eine Abnahme von 
145,346 Pf. ©t., auf das Jahr aber eine Zunahme von 
606,976 Pf. Die gefommte Zunahme unter biefen beiden 
Rubriken beträgt alie für das Yohr 2,365,681 Pi. Ot. 
Auch die Stempeleinnahme bat um 73,557 Pf. auf bas 


. Vierteljohr, und um 291,215 Pf. auf das Jahr zugenoms 


men; eben fo bie Pofleinnapme um 27,000 Pf. auf das 
Vierteljahr, uud um 90,000 Pf. ouf das Jahr. Die bir 
recten Stenerm baden um 20,233 Pf. auf das Vierteljahr, 
um 63,250 Pf. auf das Jahr obgenommen, In den vers 
mifchten Toren zeigt fi ein Ausſall von 10,273 Pf. auf 
das Quartal, und von 24,204 Pf. ouf das Jahr. Die 
gunohme der geſammten Zahreseinkünfte, In Vergleich mit 
deu vorjährigen, berechnet ſich auf 2,727,695 Pf. für das 
Sapr, und onf 1,026,459 Pf. für das Quattal. Der Bes 
teog der Schatzkammerſcheine, der für das laufende Etats⸗ 
JZaht noͤthig ſeyn dürfte, iſt auf 3,343, 021 Pf. — 
(Derald.) 


Frankreich. 


(Paris, 13. Okibt.) Auf der geflrigen Börfe fielen 
die franzöfifchen Fonds bedeutend, was man bem Herad⸗ 


geben ter Poplere auf dem Londoner Geldmarkte zuſchrieb. 
Auch die fponifden Fonds ſanken herab, weil man befürdh- 
tet, die Divende der fpanifhen octiven Schuld würde 
nit bezahlt werden. — Dienftag Abends wurden ber 
Fürft Enechazy, die Minifter von Spanien, Brafilien und 
Belgien, der Fürſt und die Fürſtin von Shönburg, der 
Herzog von Choiſeul, Graf Moden, Hr. Barthe und der 
Polizeipräfett von Ihren Mojefläten empfangen. Geſtern 
arbeitete der Rönig mit dem Miniftee der Juſtiz und er» 
thellte dann dem Grafen de Celles Uudienz. — Nourry 
Ber, Oderſilleutenant in der Infanterie des Großberrn, iſt 
ous Frankreich nach KRonftantinopel abgereist, nachdem er 
zuvor fi ale möglichen Kriegskenntniſſe in den frangöfiichen 
Eofegien und Kofernen, mo ihm der Zuteitt offen ſtand, 
zu verſchafſen gefucht Hatte, Gr nimmt eine reiche Samm⸗ 
lung von Plänen, Charten und anderen auf die Kelegskunſt 
fi dezügliden Werken mit ſich. — Rob bem »Joursal du 
Commerck« ipäre General Damremont, der vor einigen Zar 
gen nach Toulon abgereist ift, beauftragt, den Marſchau Elaufel 
von den Bedinguugen in Kenutniß zu ſehen, unter welchen er 
dos Commando im Afeifa behalten ſolte. Die Reglerung 
beabfidtige nämli, das was fie in Afrika befipe, nit aufs 
gügebeu, fie wolle aber auch nicht mehr Gebietes hiezu 
erobern. Der »Bon Sens« dagegen behauptet noch im⸗ 
mer, die Orpedition gegen Conſtantine würde dennoch ſtatt ⸗ 
finden und ber Herzog von Nemour baran Theil nehmen, 
Der Herzog von Drleons würde in Paris bleiben. — Der 
Sie ele⸗ wi milfen, He. von ©t. Prieft fen von Pifabon 
zueüchberufen und Dr. von Bois »Lecomte würde ſoglelch 
nach bee Ankunft des Derem de Latour» Moubourg nach 
Ehfabon abreiſen. Es fiheint, Hr. v. Saint: Prieft habe in 
Portugal gerade Immer das Gegentheil von dem, was ber 
engliſche Botſchafter vornapm , getban. Here Jabat, bee 
lehte fpanifhe Botſchafter in London, welcher in Paris an 
gefommen 'ilt, foll kelneswegs mit einer Million beouftragt 
feun, da feine Verbindungen mit der Regierung der Regens 
tin Eprifline dur feine Weigerung, den Eid auf bie Cons 
fiitation von 1812 zu leiften, aufgehört haben. 


— In der Rage der Gefangenen von Ham fol nen bie 
Veränderung vorgenommen werden, daß fie in Folge einer 
Eutſcheidung des Minifters des Innern in ein Geſund he its ⸗ 
Haus gebracht werden, ımb dafelbft bleiben follen, bis die 
Regierung ihre Eutſchließung dekaunt gemacht hat, die 
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Gnade nur auf sine dem Könige eingereichte Bittſchrift zu 
gewähren. 40 bu Comm.) 
Spanien. 
(Boyonne, 11. De.) Gomez iſt in Ubeda am Omas 
balquivir eingeräct, wo er Hülfsquellen Aer Urt gefunden 
bot. Die General:Capitoine von Gevila und Oranada 
ſollen Truppen zu Beja fammein. Eo rüden Truppen von 
Caceres amd Gt. Roch heran. Rodil in noch zu Huete. 
Alaix rückt über Ofeja. — Die Eorlijten melden, daß Sang 
am 29. Sept. zu Dviedo eingerüdt je Diefe Angabe 
verdient Beflätigung. Am 9. DEt. kKam Öeneral Lebeau 
wieber nah Pompehma zurück. Die Eugländee, geiffen 
am B. Dit. die Stellung von Untezagana erfolglos an, 
(Moniteur.) 
— Die zwei Abendjournale melden, bo Gomez, nadıs 
dem er Undujar beieht, bas 12 kieues Vorwärts von Abeda 
liegt, über Die Drüde des Ouwabalquivie am Ende der 
Stadt Unbujar in der Richtung mach Arong, einem zwei 
Stunden entfernten Dorſe auf dee Straße von Zaen, das 
ſechs Stunden füdlich gelegen iſt. gerückt ſey. Wir erſah⸗ 
zen überdieß, daß die Truppen des Alaix auf Wagen nach 
den Dergen von Andelufien gebracht werben, und def man 
dadurch die Togmärfhe vwerbopple, um bie ſechs Tage, 
welche Gomez voraus Hat, wieder einzuholen. Bis iept 
iR Gomez in dee Loge, obne Unitand den ganzen Norden 
von Undalufien zu durchziehen; wenn er ſich aber fo lauge 
in den Umgebungen von Jaen, mie kürzlich zu Nequena 
aufpält, fo it es möglid, doß er nicht mehe Über den 
Buodalquisie zurückgehen kann, oder zwiſchen die Divifion 
bes Mair und die Colonnen, die von Sevilla und Geija 
nach Eorbova rien, fommt, 43.0, DJ) 
— Nochrichten aus Spanien melden: »Sevilla iſt von 
den Carliſfen du den Belogerungszuflend erklätt, fo wie 
Die ganze Provinz Andeluften, Vosmez iſt Dere der Berge 
von Toledo umb der Engpäjle ber Bierca Morena, 
reiche Provinzen find zu gleicher Zeit won ihm bedroht. 
Diefe Nachricht Hat in Madrid bie größte Beflärzung er 
regt. Um 16. Sept: ging in Cabir dos Gerücht, in Frauk⸗ 
reih fen eine Revolution ausgebroden, das Schloß ber 
Quifferien niedergebrannt worden, Sröme Bluted wären 


geflojfen u. dergl. 
rtugal. 


Po 

Der Engl, Eourier ſchreidt? »Unfere Nachrichten 
aus Liſabon reihen bis zum 5. Oftober. Der Stoub des. 
Minifteriums und ber Porteien war fo ziemlich dee näm⸗ 
liche geblieben, Die brittifhen Kriegsſchiffe Haflinge, Das 
ladar, Eormmwalis, Endymion und Pearl lagen wachſam bes 
obachtend im Tojo, Anzeichen von Mißtrauen und Uebel: 
wollen gegen bie Engländer rechtfertigen dieſe Warhfamkelt, 
fo wie aud die Verjtärkung des Geſchwaders durch die 
Schiffe Minden und Rufjel. Die Pairs von Portugal has 
ben gegen bie letzte revolutionäre Bewegung In Eifobon, 
wodurch ein Meiner Theil des Heeres die beftebende Vers 
foffung umſtürzte, als eine Derlepung ihrer Prärogative, 
im Angefiht Europas förmlich proteflirt, Ihre ruhige 


Drei, 


Erklaͤrung wird, mie wie nicht zweifeln, auf das portugie, 
fiihe Volk tiefen Eindtuck machen, und die Königin dürfte 
den darin enthaltenen Win? benüpen. Die Proteitation iſt 
vom 18. Sept. datirt, und lautet wie folgt: »Denpora ! 
bie unterzeichneten Pärd bed Königreichs Portugal lofen mit 
großem Erſtannen und Bedauern dos von Eurer Mojeitit 
am 10. d. gezeichnete Deccet, wobuch Ulletpöchikdiefelben 
die im September 1822 verfünbigte politiſche Conftitution 
old Neichsgrfeg anerfannten. Die conjlitutionefle Charte 


dieſer Monarchle, verliehen von einem portugieſiſchen Sous 


verüin, dem erlaucbten Vater Ew. Maj., angenommen von den 
Ständen des Reiche, feierlich befmoren von ihnen und von 
Ew. Moj., und wiederholt vertheidigt von der portugiefis 
{den Armee mit Geofthoten der Treue und Des Muthes 
gegen ımelneldige Deere, bie, menn auch an Tapferkelt nad» 
flebend, ihnen am Anzahl sweit überlegen waren, Ponnte im 
‚einem Augendlick der Bethörung nicht widerrufen oder vers 
nichtet werden von einer Fraction der befogten Armee, da 
eben diefe Armee, gemäß der jeßt non ie proclamieten 
Eonftitution und gemäß dem Gefepen jeder rivitifirten Nas 
tion, ein wefentlich gehoechender Körper-ift, und niemals 
verfammelt werden darf, um über Beſchlüfſe 
zu ratbſchlagen, und ous eigener Machtvoll—⸗ 
fommenpeit.fie auszuführen. Genhora! Proft der 
conſtitutionellen Chatte ſteht ein heil der Nationolverttes 
tung den Pairs des Königreiches zu; auch ſteht es ihnen 
31, die Bewahrung der Eonjtitwtion zu überwachen, und 
Ohne Die Zuftimmung ibree Kammer kann mit Beinem der 
«oaftitutionellen Artikel eine Aenderung vorgenommen wer⸗ 
Den, Die find in ber That große Prärogotive und wich- 
tige Pflichten, deren Verachtung ober Dintanfegung ihre 
Epre, Die Heiligkeit eines Eides und die Erinnerung am 
donge von ihnen erbuldete Leiden nimmermehr geſtatten. 
Geftüpt auf diefe Pricogative and Pflichten legen demnach 
die Palrs Diefes Reiches vor Ew. Majeität, als die döchſte 
Obrigkeit dee Motion, dieſe ihre Proteflation gegen das 
von einem Ihrer Miniſter gegemgezeichnete geſezwidrige Der 
‚eret, in der Hoffnung, Ew. Maj. werden durch ben Gebrauch, 
den Sie von biefer Proteftstion machen, der portugiefiichen fos 
wohl, als den fremden Mationen Fund thun, daß die Pair 
dieſes Reiches weder Repolutionen befördern noch gutbeißen, 
und daß Ehre und Cibfhwüre ihnen Peine leere Namen 
find, Ehrſurchtsvoll Füffen die Hand Euree Mojeflät bie 
Pairs des Königreibs; Herzog von Palmella, Präfident ; 
‚Graf Lavradio ; Francisco Manvel Trigogo; Disconde be 
Bango; Polncarpo Joſe Machado; u. ſ. w« Die Ge: 
fammtzahl der Pairs iſt 41; von dieſen haben zwei nies 
mals ihre Sitze in der Kammer eingenommen, und viele 
moren von Lifabon abweſend, als diefe Protejlation unters 
zeichnet und der Königin überreicht wurde.« 


— Die Times bringt nach Privatbriefen vom 22. Juni 
die Nachricht, daß in der Hauotſtadt der Colonie Mojoms 
bif ein Aufſtand ausgebrochen fen, durch melden die Der 
börden Donna Marios umgeſtürzt wurden. Dielleicht 
wollten die Infurgenten blos plündern und morden, viel: 
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teicht ober auch für Dom Miguel ſich erflären. Die Dres 
(hmdrung ging von einigen Offizteren bes Forts ©. Se 
baftiom! umd einigen auf die Infel verbannten Portugieien 
aus, welche den Gouverneur gefangen fepten, und die Stadt 
und die Forts vom 26. Mai bis zum 14. Junl inne bat: 
ten. Am 14. ſoute der Plan der Infurgenten, bie Stadt 
zu plündern, deu Gouverneur und bie übrigen Europäer 
gu ermorden, und bamı gleich dem Infurgenten auf dem 
Coboverdifdien Iufeln, ſich einzufchifien, audgeführt werden, 
als zum Giuck Sr. Brittiichen Mai. Brigg Beveret, Lieu⸗ 
tenant Bosanguet, in Verfolgung von Selavenſchiffen bes 
griffen, arfam. Lieutenant Bosanquet wurde alsbald um 
feinen Beiflond gegen die Infurgenten erſucht, uud er ge, 
wäbrte and denfelben fogleih. Auf feinen Rath wurde 
in der folgenden Nacht eine vereinte Bewegung ber por 
tugie ſiſchen Truppen und ber Monnfhaft der Drigg aus⸗ 
gefüprt. Dirfe Bewegung wurde fo pünctlich volzdgen, 
daß om falgenden Morgen die ßorto mieder genommen, 
der Gouverneur wieder befreit, und bie geſehlichen Behdr 
den wieder eingejept waren, Alles ohue Blutvergießen, 
und „ebe die Einwohner mußten, was vor ſich ging 
Lieute ant Bosonquet und feine Mannfchaft bielten das 
Zoubous und den Palaft zwei Tage lang inur, dis bie Ruhe 
dettowmen wiederdergeſtelt wor, und ſegelten ſoſort nach 
den Kap der quten Hoffnung eb. Sie nehmen die Radels⸗ 
füprer des —R mit, um fle noch Portugal zu brim⸗ 
gen. Der Senat ber Hauptſtadt von Mozambif Hot dem 
» Pieutenont feinen Dont für Die won ‚geleiteten Dienfte 
ausgebrüdt. ' f ee 
Niederlande. 

(Uus dem Haog, 12. Okt.) Der Groffürft Mü 
chaei iſt noch Umſterdam abgereiöt, um daſelbſt einige Tage 
zu verweilen. Nach feiner Rückkunſt begibt ſich Se. Koll. 
Hop. nach London. — In dolge des Urt. g7 des Grund⸗ 
SGefehes wird die. Derjommlung ber Generolftnaten am 
Montag den 17. d. durch Se. Moj. den König mit den 
gewöhnlichen Feierlichkeiten eröffnet werben. 

Mat liest In dem Brüffeler Journal »ICöpoir«: Mir 
wiſſen nicht, dis In wie weit die Rriegsgerüchte, welche in 
Umleuf waren, gegrändet find; olein fo eben erfahren wir, 
daß det Ariegaminifter befoplen par; doß bas Lager von 
Beverloo diefen Winter Über von 2 Botoillonen und 12 
Kanonen and dem Zten Artiferie-Negiment bewacht merbe, 
Diefen Morgen find 4 Feldſtücke von ber 15ten Bätterie 
unter den Befehlen bes Capitoins Pirſon nach diefer, Be: 
ſtimmung abgegangen, 

Deutfchland- 

(Berlin) Am 7. Okt, find an bie betreffenden Hofr 
fHaaten die Befehle in Deziehung auf dle Vermählung ber 
Prinzeffin Eilſabeth, Nichte Or. Maj., mit dem Prinzen 
Karl von Heffen ertbeilt worden, Die Trowung wird It 
der Mittogsfiunde des 22. Dit. In der Kepelle des königl. 
Sdloſſes zu Berlin ſtattfinden. Cs find viele Einladungen 
an hope Perfonen, die mit unfeem Königlichen und dem 


‚großhergogtich Hefflfchen Boufe verwandt find, ergangen, 
Dran vernuthet and, daß Ihre Majefät die verwirtwete 
Königin von Bapern, bie «eine deibliche Tante des hoben 
Bräutigems if, won Dresden aus mit ihrer Tochter, ber 
Frau Kronpeinzeflin, in Berlin eintreffen wird, Auch die 
geoßbergogl. mectleabut giſchen Herrſchaften und ber Herzog 
von Braunſchweig werben erwartet, — Nochrichten vom 
heine melden die Ruckkeht eines hödern Difisiers des 
Seneralftabes und einiger andern preußiſchen Offigie re aus 
vom Bager von Compiegne. ie Haben ich daſeldſt einen 
außerordetutlich freundlichen Aufnahme von Seiten dee frau⸗ 
ꝓiſchen Offtziere und der größten Huld and Auszeichnung 
von Seite dee. briden königl. Prinzen, der Herzoge von 
Drtrans und. Nemouro, zu etſreuen gebabt. 

(Dresden, 12. Dit.) Die Herzogiu Lubovife von 

Bayern koͤnigl. Dob., iſt 'nebft Familie, dem Prinzen Luds 
wig und dee Prinzeffin Helena, Hohelten, geſtern Abends 
2 in dem königl. Sommerpoflager zu Pillniß einge 
troffen. 
Schwerin, 9. Oft.) Ge; königl. Hoheit der Groh⸗ 
Herzog Haben beſchloſſen, einen allgemeinen Landtag in ber 
Stadt Malchin ouf den 15. Non % 3. anzulegen. Ca- 
pita proponenda find: 1) bie ordinäre Loudes« Eontribus 
tion; 2) die Bebürfniffe Der algemeinen Londes-Receptnrs 
Behdede; 3) weitere Beratpung über die Organifation Deo 
Sandorbeisshaufes; 4) Moßregeln zur Förderung des Kunſt⸗ 
Straßentaues; 5) Anordnungen in Betreff dee Zulaſſung 
que juriſtiſchen Proris und des Betriebes der Ubbpeatur; 
6) Jufteuerion zur Einrichtung und zur Zührung bee Stadt⸗ 
bücher, fo wie ergänzende Beitimmungen zur Stadtbuch⸗ 
Ordnung; 7) Reoeganijation der Srraf:Anftalten, 

— Die Bremer Zeitung enthält eine Befamntmadhang 
Des dortigen Griminalgerichts, wonach mitteljt Elnbruchs 
im der Nacht' vonm 9. anf den 9. Okt. daſelbſt unter mebs 
teren Schuld-Documenten auch Bremer Otantöpapiere zum 
Belaufe von mehr als ‚32,000 Louisd'or entivendet worden 
find , vor deren Unkauf {unter Bekanntmachung der: Nums 
mein) gewarnt mad für auf. die Spur bes Derbrechene . 
teitende Entdeäungen angemeffene Belohnuug verbeißen iſt. 

(Sranffurt, 15. Dit.) Se. k. Dob. der Großberr 
zog von Sochſen⸗Weimer iſt geſteen, nebſt bobem Gefolge, 
water dem Nomen- eines Graſen v. Altſtedt dahier einge: 
troffen und im Gaſthauſe zum römiſchen Kaiſer adgeftiegen. 
Auch die Frau Oexzogin Ida von Sachſen-Welmar iſt bier 
angefoımmen ayd im Gaſthaus zum ruff. Dof abgejtiegen. 

Batern. 
”— Münden, 13. Dftbr. 1836. 
Philharmonifcher Verein. 

Wenn das Streben, den Sinn für gute Muſik im 
Molke zu wecken, gewiß Beachtung und Uuterflügung ver 
dient, fo dürfte 6 im olgemeinen Intereffe mob! nidt am 
ungerigneten Drte ſeyn, wiederholt auf ein Juftitat auf: 
merfform zu machen, bad bereits fo gute Grüchte getragen 
ber. Ein mufitotikhes Talent bleibe oft unteachtet, uns 
ausgebifdet, well ihm die Öelegenpeit mangelt, feinen Um: 
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flogen, feinen bereitd erworbenen Kenntniffen, bie ermunternde 
Anerkennung zu verſchaffen. Diefe Gelegenheit ift ober 
dem angehenden Künftler in dem ppilpormonifhen Vereiue 
gegeben, fo wie der vollendete Meijter bei den Prodbuctionen 
dieſes Vereines neue Lorbeeren im den Kranz feines Rubmes 
fit fommeln konn. Auch find die Leiftungen dieſes Inflis 
tutes in der That des Öffentlichen Lobes werd. Die lehte 
Produetivn vom 16. d. M. gehörte unfireitig zu ben ger 
lungenſten. Der k. Hofmufiter, Hr. W. Moralt, trug ein 
Eoneertino für Violine mit großer Kunfifertigfeit und Ger 
wandtbeit vor, Fräulein Deybeck fang ein Lied von Schus 
dert und eine Urie von Hrn. Kapellmeiſter Stunz; ihre 
Stimme if} jogendlich und Hangreich ; ihr Vortrag gefübl« 
vol; fie dürfte auf der Bühne cine nicht unangenepme 
Erfheinung fenn. Fräulein Helene Legrand, die eine Kan: 
tofie und Bravoure⸗Varlationen für Piano: Forte vortrug, 
entwickelte eine Meifterfcbaft, die ſich den rauſchendſten Beis 
fol der Verſammlung erwarb. Ginen feltenen Kunſtgenuß 
verichoffte uns Hr, Reuther, großb, bad. Kammermuſikus. 
Selne vwolendete Meiſterſchaft auf der Dboe, biefem fo 
ſchwierigen Inftrumente, erregte allgemeine Bewunderung. 
Wie der Tanz der Elfen büpfend über die Blunten ‚pin: 
fchmebt, fo entquoflen Die Töne neckend und ſchaͤckernd dem 
on die Idyllenwelt erinnernden Inſtrumente bes Künftlers, 
Der lautete Belfall der onweſenden Kunitfreunde kröute 
Diefe Produetion. Bei diefer Gelegenheit machen. wir auf 
ein feit längerer Zeit fidy demerkbor machenden Uebelſtand 
aufmerffom; mir meinen das Deifonbezeigen burch das Po: 
chen mit Stöcken. Wie find überzeugt, daß dieſe Demers 
kung binreigen wird, dieſen Uebelſſand verfchwinden zu 
machen. —X 

(GBayreuth, 15. DOM.) Der auſſteigende Rauch vers 
kündete geftern Vormittag ein abermaliges Brandunglück 
in unferee Gegend. Morgens 8 Uhr brach in Weidenberg 
ouf Dem obern Markt, in der Nähe der Kirche, Beuer aus; 
noch iſt es nidt omdgemittelt, ob es in einem Mulzhauſe 
ober in dem daranfloßenden Stadel auskam. Mur ber 
größten Anftrengung gelang es mit Gottes Hülfe, die Klr⸗ 
be zu retten; 11 Däufer und 2 Stüdel wurden ein Raub 
der Flammen. 

Auswärtige Yodesfälle. 

Zu Würzburg, den 11. Dft.: Der königl. quiesz. Res 

gierungsrorb Friedrid Ebriſtian Schmitt. 


Sourfe der Staatspapierd. 
(London, 11. Oktbr.) Konf. 885 4. 

(Paris, +13. Dftbr.) 5 pCt. 105 Je. — E.; 3 pCt. 
77 fr. 80 €; fpam. Uctive 22}. 

(Umiterdam, 12. Oftbr.) 24 plt.: 5314; 5 plt.: 
10045 Kansb.: 2145; Sond. 4} plt.: 943; — 
751; Ardoins: 2444; Paſſive: 77; Diff.? —; el. 
franz, 93; engl. —. 

(Wien, 13. Oktober.) Staatäfchuldverfihreibungen zu 
5 pCt. in CM. 10313; detto zu 4p&t. MEM. 1004; detto 
zu 3 pCt. in CM. 7344; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 


für 160 fl. in EM. ——; betto v. 9. 1821, für 100: fl, 
in CI 135645 „dette v. J. 1854, für 500 fl. in. EI; 
65705 Banf-Aetien- pr, Stu 1351,5 EM, 


EEE ER EL A hu of 
Weramtmortlicer. Medaftenr 
Mimteriätrah Hader. 


Königl, Hof: und National» Theater, 
Dienftag den 18. Dr. Zum Eeftenmale: Der 


Parifer Taugenichts, Luſtſpiel nad: le gamin de 
Paris von Töpfer. 


König. Hoftbeater» Intendanz. 
Bekanntmachungen. 


3327. Geſellſchaft des Frohſinns. 


Samſtag, den 22. Olt.: Theatroliſche Unterhaltung. 
Unfang. bolb 7 Uhr. 


3326. Dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, unſern gefichten 
Gatten, Bater und Schwiegervater 


Sobann Borg von Seybold, 
®, quiesz. Oberſtforſtrath, : 
am. 15. d. Nadtd 814 U in feinem STiten Lebensjahre nah . 
mehemonatlihen Lelden und empfangenen heiligen Sterbſakra⸗ 
menten in eine beſſere Welt abzurufen. ar 
Ale, welche den Verblichenen Fannten, Pönnen Die Groͤhe 
unferes Schmerzes bemeſſen. Indem wir diefed allen unfern 
Berwandten, Freunden und Bekannten eröffnen, empfehlen wie 
den Berblihenen Ihrem frommen Andenken und Gebete, uns 
aber unter Berbittung aller Beileidöbegeugung zum fernern 
gütigen Wohlwollen. 
Münden, den 16. Oktober 1836, 
Dttilie v. Sepbold, geb. v. Loͤßl, 
als Gattin. 
Franz v. Sepybold,2.Adwot,t als 
- Anton v. Sepbold, Sehne 
Amaliev.Senybold, geb.Glauf, f 
Paulinev, Sepbotd,geb.Steud,j als 
Schwieger toͤchter. 
Framzieka Ehriſt, als Pflegetochter. 
Die Beerdigung findet Dienſtag den 18. Dftober Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr vom Reichenhaufe aus mit Flambeaur flatt, 
und der Serlengottesdient ift am Freitag den 21. Oktober 
früh 10 Uhr in der Metropolitan: Pfarrkirche 4. UI. Frau, 





3321. £ocals Veränderung. 

Das geographifhe.Depöt, bisher in der Meflbeng : Strafe 
Neo, 10, befindet fih dermalen in dee Promenadeftraße 
Meo. 8 in dem v. Weftheimer’fhen Haufe zu ebener Erde, 





3325. (2 0) Ein junger Menſch, ber die Couditorel gründ» 
NH erlernt hat, und ſich über Treue und Rechtſchaffenheit laut 
Zengniffen der anfehnlihften Derrfhaften ausmeilen kann, 
wünfht bei einer Herrſchaft ald Bedlente einen Play oder 
fonftige Befhäftigung. D. Us, 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Eeiner Koͤniglichen Majekät Allergnaͤdigſtem Privilegium, 


Mittwoch 


Nro. 248. 


19. DOftober 18306. 





ai erg — Frankrelch. — Spanien, — Schweden. — Turkei. — Schweln. (Drivatfehreiben.) — Dentichland 
Aus dem babenfeben Oberiande, (Drivatichreiben.) Aus dem Braunfd;meigiichen. Hoßenjollern Sigmaringen.) — Rlapern. 
gensburg. BWüribarg. Palau. Bahreuth. Aus dem Tenfadter Thale. Landau.) — Courſe der Gtaatspapienm, — 


(Bien. — Karlsruhe. 
München. er 
Defanntmacungen. 





Großbritannien. 

(London, 11. Okt.) Ueber die finanziele Enge Spas 
niens find immer bie tranrigften Gerüchte im Umlaufe, 
Hr. Mendizabal fol fid om mehrere Capitaliften der City 
um ein Anleihen gemwender, von benfelben ober eine ab- 
fhlägige Antwort erbalten baden. Der probleriihe Des 
richt, welchen gewiſſe Journole über das Treffen zwiſchen 
den Engländern und den Corlijten bei San Sebaſtian ge: 
tiefert, bot anf die ſpaniſchen Fonds nicht dem geringiten 
günftigen Einfluß gebabt, fie fleben im Oegentheile niedris 
ger als früher. — Dos Journal von Birmingham von 
vergangenem Samſtag meldet mit dem lebbaftefien Bes 
donern, daß Dr. Maurice D’Eonnef in einem Gefundheitd: 
Baftande fich befinde, der Beine Hoffnung für fein Wieder: 
aufkommen geftöttet. — Mon liest in den »Times«: Im 
Ulgemelnen bietet die Balance des vierteljährigen Einfom: 
mens eine erfreulibe Ausfiht bar, Die Bevölkerung 
Großdritaniens erhält gegenwärtig einen jährlichen Zuwachs 
von 280,000 Bid 500,000 Seelen, Ude Zweige der In— 
duſttie find Im Kortfchreiten begriffen ; Arbeit gibt es im 
Keberfluß, die Urbeitsiöhne find erböbt, und der Preis der 
Lebensmittel it gemäßigt. Bei einem folden Zufiande der 
Din:e wäre es in der That auffallend, wenn das Staats⸗ 
Einfowmen ſich nicht vermebrte , mud fhatt ſich Über den 
Meberfchuß zu wundern, müßte man vielmehr eher erſtaunt 
feon, daß dieſer Ueberſchuß nicht beträchtlider ousgefollen 
it; oflein es gibt Gründe, melde dieſes laugſame und fo 
wenig bemerkbare Entwicheln größerer Dortbeile begreiflih 
machen. Unter allen zolbaten Gegeuſtänden 3. B. iſt der 
Zucker ber wichtigſte. Ju der That iſt der Zucker in 
England kein Luxusartikel, fondern eine abſolut nothwen ⸗ 
dige Sache; und die Auflage auf dieſen Artikel erträgt 
ollein mehr, als die Zölle von Thee und Kaffee zuſammen— 
genommen. Daran iſt aber die Maugelbaftigkeit des 
Spftemes, noch welchem wie uns unfern Zucker verichaffen 
Pönnen, ollein Schuld; deun während Der Preis des Zuckers 
in der ganzen übrigen Welt glei blieb, iſt derjelde auf 
unſeren Märkten um 30 bie 46 pÜt. geitiegen, und in 
Den Yugenblide beftcht ein Unterſchied von 12 bie 13 Pf. 
St. für die Tonne in dem Preife des Zuckers, welcher von 
feemben Pflanzungen Eömwt, und in bem Preife des Zuchers, 
der Ab als Ladung in dem Dafen von London befindet. 
ir find wicht blos gehalten, den Pflanzern von Ofindien 
eine Schadloshaltung von 20 Milionen Pfund Oterling 
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zu bezablen, damit biefelben geitatten, daß ihre Sklaven 
ihre ehemalige Stellung mit jener von Lcheliugen vertaus 
ſchen, fondern man zwingt und auch noch, daß wir beniels 
ben Pflangern ihren Zucker win 12 oder 13 Pfund Sterl, 
dem Centuer tbeurer bezahlen, als wie denfelben vom Huss 
lande in unferen Häfen Paufen Fünnten, der noch außerdem 
beffer wäre. Da uns nun die Herren Pflanger jährlich an 
3,500,000 Eentner Zucker zufenden, fo ergiebt das fchon 
einen ſehr bedeutenden Gewinn. Ohne dieſen Umſtand 
würden die Auflagen auf deu Zucker für dieſes Johr eine 
Million Eterl, mebr eingetragen baden; und ber Zoll von 
Kaffee und Thee hätte fih In demielben Verbältwilfe ver: 
mebrt; denn nichts trägt mehr bei zum Verbrauche diejer 
beibeu Urtikel, als ein geringer Preis des Zuderd. Mir 
werben uächſtens wieder auf deufelben Gegenſtand zurüds 
kommen,« 
Frankreich. 

(Ports, 14. Okt.) Auf der Börſe war #8 geflern 
fehr lebhaft; die Jonds gingen jebod herab, weil man 
eine nahe Finanz » Crifis in Englond befürchtete. Die ipas 
nifchen Secutitäten waren fehr ſchwankend und ſchloſſen 
niedriger, els vorgeitern. Zıhlbare, 5 pCt. und 3 pCt. 
fielen 20 Eent.; 4 pCt. 10 €; neapol, 60 C.; fpanifche 
Eonfols 13; verjchobene Schuld ohne Intereffe 3; for 
account 5 pCt. 20 €; 3 pCt. und neopolitanifhe 25 €, 
— Mittwoch Abends empfing der König die Miniftee von 
Belgien, Brofilien und den Hanſeſtädten, Die Udmiräle 
Sacob und be la Bretonniöre. Um 11 Uhr begaben fich 
@e. Mojeftät, begleitet. von der Königin, Mabame Adelaide, 
den Prinzeffinen und dew Fürſten Eſterbozy, nach Neulln. 
— Die Londoner Journale vom 12. Dft. find biefen Mor: 
gen in Paris nicht angefommen. Als die Poſt von Calais 
abging, wor das Wetter fo flürmifch, daß es keinem Schiffe 
möglich war, in ben genennten Hafen einzulaufen. — Ihre 
Mojeibiten uub die fgl: Familie werben morgen, wie es 
beißt, von Neuillh noch den Tuillerien zutückkehren, um 
für den Winter Ihre Kefidenz; daſelbſt aufzuſchlagen. — 
Man ſagt, in Volengap würden Vorkehrungen zu einem 
großen Feſte getroſſen und Dr. v. Zafenrand beohfichtige, 
zu beinfelben ole in Frankeeich ſich —— ous ge zeich⸗ 
ueten Fremde einzuladen. — Der Baron von Nervo, 
Schwieger⸗ Bahn des Deren von Barante, in geitern Mor: 
gend na St. Priemsburg obgereist. 

— Der Fürft von Polignaoc hat fo eben an den Eonr- 
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tier frangais ſolgendes Schreſben gerichtet: 
11. Dir. 1836. Mein Herr! Ihre Nummer vom Q. d. 
M. erwähnt eines Beſuches, welchen Hr. Gauthier, mie 
Sie fogen, in der jüngften Zeit den 4 gefongenen Exmi-— 
niſtern in Dom erjtartet hätte. Dr. Gauthier, den zu fens 
nen ich nicht die Ehre babe, fit in der That bieber gefoms 
wen; oßein er bar nur einen Üefangenen deſucht, und 
dieſer Geſangene bin nit ich; bie Details ber Unterbals 
tung, Die Sie anführen, Pönnen olfo mid nicht betrefien. 
Edenſo verhält es fib mit den Gerüchten, die Sie bezügs 
lich auf mich in Ihrer Nero. vom 7. d. Di. anführen, 
Wenn bei deu harten Prüfungen, melde die Vorjehung 
über mich verhängt, ich forgfältig vermeide , eitel und Fins 
diſch mit Stärke zu prahlen, jo glauben Cie mir doch, 
mein Herr! daß ih nichtsdeſtoweniger lange Leiden wit 
Nude und Standhaftigkeit zu ertragen vermag, wie «8 eis 
nem Eprenmanne zufömmt. Fürſt von Polignac« 


Spanien. : 

Die fronzöfiiche Regierung hat aus Banonne folgende 
Nachricht vom 12. Oktober erhalten: »Gomez ftand zu 
Montero und traf Unftalten, über den Guadalquivie und 
die Sierra zurüdjugeben, in der Ubficht, um fich in Folge der 
Drmonjtrationen des General Eapitains von Sevilla, der 
on 28. September 4000 Monn zu Carmona zufommens 
gezogen, in die Berge von Volido zu werfen, &anz jtand 
am 6. Dftober ungefähe 6 Meilen von Dviedo; ihn bes 
fbäftigten 2000 Mann von der Linie und der Miliz, wels 
he eutſchloſſen waren!, ihm Widerfland zu leiten. Die 
portuglefifhe Brigade zog om 2. Okt. im Eilmarſche von 
Leon nach diefer Stadt, 

— Die Goceta de Madrid vom 5. Okt. gibt Nachrid» 
ten vom 27. Gept. über ben Zug bes Gomez; mon bes 
bauptete old zuverläffig, das Minifterium habe hierüber 
Bericht von einem viel fpäteren Datum erhalten, aber über 
feinen Jubalt nichts verlauten laſſen. Die Briefe vom 
nämlichen Tage ſprechen von einer Mobififotion in bem 
Minifterium im Sinne der Revolution, Die Junten boben 
fo eben eine Handlung vorgenemmen, welche die Regierung 
von Modrid in große Veriegenbeit bringt; fie haben näms 
Ih die aus der gezwungenen Unleihe fließenden Zonds om 
fib gezogen, unter dem Vorwande, felbjt über bie Vers 
wenbung derjelben Beſtinnmungen treffen zu wollen. Mens 
dizabal antıwortete mit einer königlichen Ordonnauz, worin 
er als Grund anführt, daß jede Regierung unmöglich würde, 
die eine folhe Aumaffung der Gewalt duldete, und worin 
er verbietet, auf die obenerwähnte Weife zu verfahren, 
Bielmepr befiehlt, jene feſtgeſezten Summen ſogleich in den 
Schatz einzubezablen, 

— Mau ſchreibt ons Ulgefiras, daß bie Wahlver 
Bandlungen daſelbſt auf eine fehe feondalöfe Weiſe durch 
die Seeleute und Schmuggler der Stadt, welche mehrere 
Bürger hinderten obzuftimmen, geflört worden fenen, Mon 
fchreibt diefe Unordnungen ben Aufreigungen von Emiſſären 
des Don Carlos zu, welche bie conititutionele Regierung 
in Mißeredit zu bringen fih ale Müpe gäben, Nacfol: 


»Dam, dem 


gendes iſt ein gemaues Verzeichniß aller bis jetzt bekannten 
Wahlen: Zür die Provinz Saragoſſa: Die HH. Joaquin 
Drtiz de Delosco; Pio Laborda ; Juou Antonio Milagro ; 
Jooquin Perez de Arciets; Antonio Martin ; Francisco 
los Ureos. Erfapmäuner: Moriono Montones; Pedro 
Dieonte, Für die Provinz Gegovin: Die HH. Aulceto 
de Ulvaro; Miguel Durguenn; Francigco Jevier Aſpitoj. 
Für die Provinz Volladolid: Die HH. Valentin Llanos, 
Manuel Wovarez Garcia, beide Mitglieder der von Iſturih 
aufgelösten Eortes; Tomas Aranjo; Engenio Diez. Erfapı 
Maͤuner: Die Hd. Rafoel Fauſtino Son, und Milan Alonfo, 
Zür die Proving Euenza: Die H9. Cano Monuel, Cohn; 
Caballers; Yuan Alſouſo Montage; der Marquis v. Valde 
Öuerrero und Geronimo Martinez Kolero, Secretär der 
politiſchen Verbindung Gefatura. Nach den Wablen ber 
Deputirten zu den Cortes find die nämlichen Deputirten 
Tags darauf zue Wahl der Provinzial : Deputation von 
Modrid gefchritten, welche aus fieben Mitgliedern und brei 
Erfegmiännern befteht. — Der Beneral: Capitain von At 
dalufien ſchrieb an den Kriegsminifter, dag Gomez am 24, 
September in Bacza eingetückt ſey. Derfelte fügt Hinzu, 
er babe am 29. Sept. 3 Dataillonen der National: rtiflerie 
von der Worine, einer halben Batterie, 100 Mann vom 
5ten Urriderie-Regimente, der Eopallerie der Nationalgarde, 
einer Ubthellung Corabinierd und einer Compagnie Preis 
williger aus Undaluſien Befehl gegeben, von Sevilla ouf 
zubrechen; der Öenerol: Copitain feltft wollte Tags darauf 
ſich nad Carwong begeben, um ſich daſelbſt mit der Nas 
tionalmilis der Provinz zu »ereinigen, und dann die Ver— 
folgung der Earlilten zu begiunen, — Es heißt, Gomez ſey 
in der reichen und mächtigen Stadt Cordova, der Haupt» 
Stadt der Provinz gleihen Namens, eingerheft, 


Schweden. 


(Stockboñlm, 7. Olt.) Heute gaben II. MM. auf 
dem Pönigt. Schloffe ein Diner, bei welcher Gelegenbeit 
der vor einigen Tagen mit dem Dompfſchifſe »Lightning« 
bier ongefommene Engliſche Gefondte Sie Hug Bligb nebft 
Gemablin IJ. MM. vorgeitelt wurden, — Außer bem 
Beſchluße, welcher von den Städten der Provinz Schonen 
gefaßt wurde, zum Andenken on den Beſuch des Aronprin« 
zen und Seiner Familie in Schonen eine Denfmünze fihlar 
gen zu loffen, it von einigen Landleuten derfelben Provinz 
eine noch glücklichere Idee arfaßt worden, nämlich zur 
Erinnerung an jenes Ereigniß eine Landbauſchule für die 
Provinz zu errichten, ein Juſtitut, deſſen Realifiruug einen 
äußerft wirkſamen Einfluß auf den Wohlſtand ber Provinz 
und das Fortfchreiten derfelben in ẽkonomiſcher Hinfigt has 


ben würde. 
Türkei, 


(Ronitontinopel, 28. Sept.) Um 24. wurde der 
f. k. Diceadınical Graf Dandolo dem Sultan von dem 
k. k. Internuntius Freiberrn von &türmer iu einer im 
Serail von Defterdar Burun ertheilten Audlenz vorgeftellt. 
Graf Dandolo wurde von Gr, Hoheit auf eine fehr vers 
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hindliche Weife aufgenommen und mit einer mit Brillanten 
verzierten Dofe beichenft. — Der Bultan hat verfügt, 
doß die Beamten der hehen Pforte an Einem Tage ber 
Woche von ibren Befrbäfrigungen ausruhen folten, und bat 
zu diefem Ende den Donnerstag ſeſtgeſetzt. Demnach if 
der Montag für Aubörung ber Prozeffe im Urz-Odajſi 
(Teibımal des Großweſirs, und der Dienflag für die Ver: 
böre bei den beiden Kodinaferen (oberjien Ranbesrichtern) 
beftimmt worden, — Die Peſtieuche nimmt leider zu; in 
Adrionspel richtet fie die furchtbarften Verherrungen an. 
Eeit einiger Zeit wüthete fie aub in Bruſſa. 
Smorna, 39. Eept.) Eeit Iepter Poſt hat fi 
die Pet in den jüniichen und türkifchen Quortieren fo aus⸗ 
gebreitet, doß Dondel und Wandel reine geoße Unterbrechung 
erleidet. Ude reichen Franken haben ſich theild auf das 
Land geflüchtet, theils ‚obgeiperrt. Schw. M.) 


Schweiz. 

(Bern, 12. Okt.) »Seit der fogenonnten politiiden 
Megeneratton des Kantons Bern bat Feine Sizung feines 
großen Ratdes eine folte Bedeutung ſowobl für den Sans 
ton als für die Schweiz im Ulgemeinen gehabt, ald dies 
jenige von gejlerm und vorgeſtern; dena dos baraus ber: 
vorgegangene Nefultat begründet bei uns fo zu fagen eine 
meue politifhe Zeitrechnung, db. h. flellt Bern, das vor 
Parzer Zeit noch fo rodifole Bern, an die Spife des com 
fervativen Principe iu der Schweiz, Die motionole Pars 
thei, recht wodl einfepend, daß es fih nun um ihr Seyn 
oder Nichtſeyn bandle, bot ole Mitsel auf, um fich vorge: 
ftern den Sieg in dem großen Rathe zu fihern, jedoch 
völlig wergeblich; ihre Pbrofen von Freiheit, Unabhängig 
keit, Notiowalebre ıc., bisher wit fo vichem Erfolge im 
großen Rathe feldft gebraucht, erweiſen fich old vönig abs 
genügt und ummirffam, und bie Weilfogungen von bevor 
stebender Beknechtung und Vernichtung der freien Inſtitu—⸗ 
tionen der Schweiz brachten in der Derfommlung kaum 
eine andere Wirkung bervor, als ein mitleibiges Lächeln, 
130 Crofräthe erflärten fib für das Friedens: Snftem, 80 
für die radikale Kampf Polltif, Wie fehr die Geſinnungen 
in Bern ſich geändert haben, und welcher Geiſt jegt bier 
weht, ergibt fich umter anderm auch ans der Nede des 
Schultheißen Tſcharner, welche er lepten Montag im 
großen Nathe hielt. Staatsrath Ehambrier aus Neuens 
burg bätte im der That nicht anders ſprechen, ein Bürgers 
meiſter Burkbardt aus Dafel nicht gefondere Grundjaͤtze 
der Politik aufſtellen, und die dermolige Lage der Schweiz 
deſſer würdigen können. Ya es ducſte der ſonſt fo freifins 
nige Tſcharner, der Maun der jehigen Mojorität ſagen, 
daß die fo angefeindeten Sarner Stände es fenen, melde 
in der Schmelz am meiften dazu beiteogen, Nube und ges 
fetzliche Ordnung aufrecht zu erhalten, und welche dem 
fchadlichen Einfluſſe der revolutionären Parther am kräftig⸗ 
fen entgegenwirken. Wer jo etwas vor einem Yobre im 
Berner großen Ratbe zw änfeen gewagt hätte, würbe in 
die Acht erklärt worden fenn. Unter der defirgten Parthei 
derricht natärlich große Befürzung, ons einige der tollſten 


iprer Führer hoffen Immer noch, durch demagogiſche Kunſte 
grifle eine Dolfsanfregung zu ibren Gunſten bervorbringen 
zu können. Mit Gewißheit läßt ſich aber das gäuzliche 
Behlihlagen derartiger Hoffnungen vorausfogen.« 


— Durch Rreisibreiben vom 12. Dft. vertheidigt der 
Borort den ſchweizeriſchen Gefhäftsträger in Paris, Den. 
v. Tſchann, gegen die ungerechten Befbuldigungen und 
unmwürdigen Verbächtigungen, welche verſchiedene fchmelges 
riſche Tagblätter gegen ihm auszuſtreuen ſich erlaubt Gaben, 
und verficbert, derſelbe babe bei den eingetretenen Ders 
micklungen mit verboppeltem Eifer und mit der ihm eiges 
neu Umfiht und Gewandtheit dem eidgenöſſiſchen Vaters 
laud ale dirjenigen Dienjte geleitet, welche er in ber ihm 
ongewiefenen Ctellung zu leiften im Falle war. — Die 
Grofratbsverfammlungen von Uorgau, Thurgon und Luzern 
haben nun auch Die Infirnftionen file ihre Gefandten zur 
Tagfopung befcloffen ; Diefelven lauten gleichfals im Dinne 
der übrigen, nämlich anf eine ebrensolle Ausgleikung der 
beftebenden Mißverpältniife und Mißbilligung des Benueh⸗ 
mens ded Cantons Waodt. 


Deutfihland, 


(Wien, 2. Dit.) Die jüngite Tochter des Fürſten 
Poul Eiterbazy, die Prinzeffin Roſa, bot fib diefer Tage 
wie dem Crojen Caprioni vermählt. Sie erbielt von ibs 
rem erlauchten Doter eine jährliche Rente von 40,000 fl 
€ M. Graf Eosriani if einer der reichften Cavalllere in 
Dejterreich. Schw. M.) 

(Berlin, 14. Dft.) Der Herr Dberpräfident ber 
Provinz Brondendurg, Wirklie Geheime Roth v. Daffes 
wig Exc., bringe durch die Umtsblätter der Provinz iu 
Erinnerung, daß ker nächte Communsi - Landtag der Curs 
mar? zu Berlin, und der nächſte Communal: Landtag ber 
Neumark zu Küſtrin om 15. Nov, d, 9. eröffnet werden 
wird, Die verwaltenden Behörden der Ständiſchen Juſti⸗ 
tute, imgleichen die Kreife und Communen haben Diejenigen 
Segenitände, welche fir auf dem Communal : Landtoge zur 
Sprache zu bringen beöbficbtigen, bei ben reip. Vorſitzen⸗ 
den, Domperra von Erxleben auf Belbelang und Landrath 
von Woldow omzumelden, bie königl. Behörden aber fich 
wegen biefer Begenjlände an gedachten Herrn Ober : Prär 
fidenten zu menden. 

(Berlin, 15. Dft.) Se. F. Hob. der Prinz Wilpelnz 
(Sohn Sr. Dajefiär des Könige) und Ihre k. Hop. die 
Ptinzeſſtn Wilpelm, Höchſdeſſen Gemahlin, find von Weis 
mar hier wieder eingeteoſſen. 

(Rarlörupe, 12. DE.) Die neue Verwicklung ber 
fhwetzerifden Ungelegenbeiten, welche dur das Benebmen 
der Tagſazung in Bezug anf den franzöfiiben Geſandten 
berbeigeführt worden ift, dürfte ſich, wenigflens ummittels 
bar, nicht mit auf die nördlichen Orängnochbarn der Schweiz 
ousdehnen,, obwohl rise nrittelbare Rückwitkung und bar 
buch erneuerte Spanmung ſcawer zu vermeiden jenn wird. 
An mehreren einzelnen Kantonen ift der Tagſatzungsbeſchlußz 
in Bezug auf bie Flüchtlinge bis jept nicht im ſtreugſten 
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Sinne vollzogen worden, und es wird vielleicht einiger 
Mahnungen dedürſen. Wos die Verwicklungen mit Frauk 
reich betrifft, fo hegt man in Bern, mo große Verlegen: 
heit eingerreten it, den Gedanken, die Vermittlang einer 
andıwärtigen Macht nachzuſuchen, wovon maun die Unbah: 
nung eines Auswegs bofft. — Eine charakteriſtiſche Ers 
febeinung unjeres öffentlichen Lebens, welde man noch vor 
einem Johre kaum fo raſch entwicdelt zu ſehen hoffte, iſt 
bie fich flets wärmer an den Tag legende Unerfennung der 
fegensreichen Folgen unferes Unichluffes an den großen Zeil: 
Derein, In Freiburg, wo fib anfänglid eine fo bebarr: 
liche Abneigung ousgeiprosnben hatte, beachte bei einer öffents 
ligen Veronloſſung neulich ein früher als peitiger Geguer 
des Anſchluſſes aufgetretener Gemeinderath bie erfreulisen 
Wirkungen vcsfelben zur Sptoche und bededte fie mit Lob⸗ 
ſprüchen. In dem Ober-Rheinkreiſe werden fortwährend 
neue Etabliſſements von Schweizerbäufern ins Leben ges 
rufen, in dem Wiefenthole (dem cloſſiſhen Boden unſeres 
woterländifhen Sängers Hebel) erjteht eine Fabrik neben 
der andern, und man darf bofien, bieje Ueberfiedelungen 
ouf das DVereindgebiet no immer zuplreicher werden zu 
feben. Fränk. Merk.) 


Uns dem badenfhenDberlande im Oftober,) 
»Befenntlib wußten zu feiner Zeit einige einflußreiche lide— 
role Wortführer die Brvölferung unjers Dderlandes gegen 
den Unſchluß Bodens an ben beutichen Zollverein fo ſehr 
einzunehmen, daß Diejelbe das Eintreten eines folgen Ers 
eigniffes als ein wahres LaudesUnglück dettachtete. Wie 
ganz anders find num beute die Auſichten bei und geworben, 
nachdem eine kurze Erfahrung die wohltbätigen folgen dies 
fer großen Maßregel ouf Die augenfäligite Art gezeigt bat. 
Jedermang, ber nicht ganz von Partheigeift verblender iſt, 
erkennt daher jegt bereitwilig an, daß die Vereinigung 
unjeres Londes mit den Vereinsſtaaten im bohen Grabe 
den Intereſſen desſelben förderlich und ganz darauf beredys 
net fen, Die vielen bisber noch nicht benägten indujtriellen 
Kräfte Dadens in Thärigfeit zu fepen und den Woplitond 
des Einzelnen wie den Notionsleeichthum zu vermehren, 
Es Eonn nicht unfere Ubſicht fenn, einen. umfaffenden Bes 
ride Über die induitriellen Wirkungen, die unier Unſchluß 
an den Zoliverein bereits hervorgebracht bat, Hier vorzu: 
legen; wir wollen nur bie Nefultate andeuten, zu welden 
Diefe Moßregel in unferer unmittelbaren Nachbarſchaft ges 
führt. Früher gab es außer der Köchlin'ſchen Rattunfabrike 
im gonzen Miefenthale, troß feiner vielen Waſſerkraſt und 
ſonſtigen vorthritpeften Lage, Fein anderes Etabliſſement 
von einiger Bedeutung, Nun abererhebt fich in bemfelben 
ein großes Unternehmen noch bem ondern, und es finder 
ed nomentlih das Benachbarte reiche Bufel in feinem Inter: 
efle, feine Kopitalien für die Gerichtang von Fabriken zu 
verwenden und jeine Jaduſtrie Zweige theilweiſe zu une 
berüber zu verprlanzen. Bedeutende Spinnereien, mechas 
niihe Webereien und Tuchjebrifen von Bafeler Häufeen 
errichtet, find bereits in voller Ihätigfeit; andere Gewerke 
find im Gutjtepen, wie 3. B. eine Papierfabrite, Die eine 


große Uußdehrung erhalten wird. Auch därfte e3 nicht 
lange miehr anftepen, bis wir in unferm Thale Selden— 
band: Zabrifen baben. Aus dem, was in einem fo Burgen 
Zeitroume geſchehen if, fana man leiht obmehmen, welche 
Bortichritte Die nädıten Jabre uns machen laffen werden. 
Sicerlid wird es ſchon noch einem Jahrzehend dadin ger 
kommen fenn, daß von Lörrach bis am dem Auß des Feldı 
berges jede Warferfraft benägt it und das acht Stundeu 
lange Thal das belebteſte Gemälde bes Gemerbjleißes 
barbietet.« 


(Aus dem Braunfhmweigifhen, vom 6. DFL.} 
Ein aus Braunfhweig vom 8. Gept. batirrer (aus dem 
Gränd. Merkur entlehuter) Artikel, die Unterſuchungsſacht 
wegen des Schloßdrandes vom Jahre 1830 betreffend, 
fheint aus einer mindeftens ganz ununterrichteten Feder 
gerloffen zu fenn, Es iſt deßhald zur Steuer der Wahrs 
beit notbwendig, denſelben aus ficherer Duelle dahin zu 
berichtigen, daß die in obiger Bade ſchon feit geraumer 
Beit abgegebene gerichtlihe Eutſcheidung, wodurd einige 
Perfonen von der Jnſtanz losgeſprochen find, in Hinficht 
mehrerer Underen aber verordnet iſt, daß die Unterfuchung 
wegen ungenügender Verdaditsgründe auf fih beruhen blei— 
ben müſſe, weder irgend einen Staatsteamten, nod und 
am wenigſten, wie jener Artikel befagt, einige der höchſten 
Staatsbeainten zum Üegenitonde hobe, und, dem Ergebs 
niffe der Unterfuchung nad, habe haben können. 

iDdomb, Core.) 

Hohenzollern» Sigmaringen) Der mit der 
Murterung des fürjtlichen Bundes » Contiegents von tem 
Durchl. Deutſchen Bunde beauftragte F. bayeriſche Geue⸗ 
ralınajor und Brigadler Graf von Menburg iſt dahier ein: 
getroffen, um die Muſterung des feit einiger Zeit verſam ⸗ 
melten ganzen Contingents des 15. und 16. I. Mts. vor 


zunchmen. 
Bapern. 
Münden, 19. Dftbr. 1856. 

Das jüngjte »ITardeeis: Intelligenzblatt« enthält über 
die Bönigl. Baugewerksſchule dapier einen umfoffenden Bes 
richt, aus dem wir Folgendes wmiteheilen: In diefer Uns 
flalt, welde von einem Vorſtande, Bautath Dr. Dorherr, 
und acht Lebrern, Dr. Dempp, Eichbeim, Schöpf, Schwan» 
tholer, Paris, Srepbani, Sedlmait und Perzl, beſorgt 
wird, und oljäbhrig jeden Winter von Martini tis Joſephi, 
befsnders für die höhere Ausbildung der Mourer:, Stein: 
bauerr und Zimmergejellen, ſowie auch der Kiflier, Schloffer, 
Dfenbauer, Dtufbotore, Zimmer: Maler, Muͤhl Aerzte und 
Brunnenmocher ic. beflept; im Allgemeinen aber bie Ver— 
volfomınuung ber Bau: Handwerker und bie Begründung 
eines verbejferten Volks⸗Bauweſens beabfichtiget, werben in 
zwei Ubtöeilungen, der Gefellen: und Meijter : Claffe, nach⸗ 
ſtehende Gegenſtaͤnde geleprt : Freiband:, Bau: u. Maſchinen⸗ 
Beinen; Schöns und Nechtichreiben; Arithmetik und 
Geometrie, die Anfangsgrände der darſtellenden Geometrie 
und Perfpectiv; Stein: nad Holzſchnitt, dann Uebungen 
im Modeliren; proctifhe Mechanik und Ppdraulit; tech 
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eifhe Chemie und Phofik, dann Baus Materialien + Runde; 
Urbungen im Gebaͤude⸗Aufnebmen und Entwerfen, im Uns 
ſchläge; Berfertigen, Blipableiters Aufftelen, Boffiren , dann 
Vorträge über die Grundlebren der Architektur und Baus 
Polizei, mit befonderer Hinfiht anf Bandes» Verfhönerung 
und Gonnenbau. — Dos Derhältniß der Lehrer und Schü; 
ler zueinonder iſt, wie jenes der Meiſter und Seſellen; auf 
Zleiß und Ordnung, dann ernfles Betragen wird ſtreng ger 
halten; im Allgemeinen aber werben die Schüler um fo 
mehr wie Männer behandelt, da Beine Lehrlinge, um allen: 
folfige Reibungen zu vermeiden, in ber Baugemerfsichule 
zugelajfen werden, fondern bios Gefellen und Porliere, und 
zwar in ber Regel nur folche, die einige Fertigkeit im 
Leſen, Schreiben, Rechnen und Zeichnen befigen. Seiner 
kann in diefe Anftalt oder aus folder treten, der ſich nicht 
bei dem Vorſtande perſönlich gezeigt und ein Meines Exa— 
men bejtanden bat; auch muß jeder Eintretende bie Inſerip⸗ 
tionslijte mit eigener Dond ausfüllen, ſowie jeder Auftrer 
tende gebalten iſt, fein Schulzeuguiß, wenn es die gehörige 
Gültigfeit baben fol, von Vorſtande unterzeldönen zu laffen. 
Geder Schüler wird befonders aufmerffom gemacht, fi 
ousichlüßlich und ganz mit feinem Fache zu befchäftigen und 
fih durbaus nicht um andere ibm mußlofe Dinge zu des 
Fümmern ; auf der Rücdfeite der Cintrittöforten aber finden 
ſich Die Regeln abgedruckt, die jeder Baugewerksſchüler zu 
beobachten verpflichtet if. — Außer den Programmen zu 
ollerlei nüpliben Volßs » Gebäuden wird deu Schülern der 
Meiſter⸗Claſſe oljährig Die Uusarbeitung ausführlicher Reife: 
Berichte und die Beantwortung einer Frage aufgegeben, 
Diefe Fragen find feit dem Beſtande der Schule, mehr 
oder minder entiprechend, von verhältnigmäßig vielen Schär 
lern, jede aber immer eins und auch mehrmal zur Zufrie⸗ 
beupeit des Vorftandes beontwortet worden ; von den auf: 
gegebenen Neifeberichten aber haben mehrere Inländer und 
Ausländer gelungene Unsorbeitungen, mit fchäpboren Notizen 
übes Geſebenes und Erfahrenes geliefert, was ber Borftand 
Immer gebörig zuſammenſtellte und hierüber alljährig eis 
" nen eigenen Vortrag für fämmtlihe Schüler hielt. — 
Die 140 Prämien, melde die Deputation für Bouweſen 
und Landes » Verfhönerung zu Münden ſeit bem Beitehen 
ber Baugewerksſchule durch den Vorftond on ausgezeich: 
nete Schüler vertbeilen ließ, haben 78 Inländer und 62 
Rremde erhalten; ebenfo erhielten 16 Schüler, nämlih 10 
Bayern und 6 Ausländer, von den Mitteln der gedachten 
Devutation und aus dem Dr. Vorberr’ichhen Konds für Bau: 
Dandiwerfer, angemeffene Unterſtützungen zu Reifen nach 
England, Sranfreic, Italien, ben Niederlanden, ber Schweiz, 
nach Deiterreih, Sachlen, Preußen, Diuemarf, Polen und 
Rußland. Diefer ermäbnte Fonds, welcher nicht allein zur 
Unteritügung für Dauleute, ſondern zugleih zur Belörderung 
der Landesverſchönerung gemidmet äjt, bot fich feit einigen 
Jabdten, befonbers durch onfebaliche freiwillige Beiträge von 
inländifchen Bauleuten, bedeutend vermehrt, fo daß ale 
Hoffuung vorhanden iſt, berfelbe merbe bald zu einer fol: 
chen Größe gelongen, daß deflen Intereſſen aljährig nicht 
nur für einige Brugewerkoſchuͤler Pleine Reife Stipendien, 


fordern auch alle zwei oder drei Johre Die Musiehung eineh 
angemefjenen Preifes ihr Bandes » Verfhönerung, deſonders 
für beffere Geilaltung und Verfchönerung der Dörfer und 
iprer Sluren, geſtatten. — In diefer, feit dreizehn Jabten 
jeden Winter werktäglib vom früben Morgen bis zum 
fpäten Ubend, im Rocale der höhern männlichen Zeiertagds 
Schule, beflebenden Unſtalt, welcher ſchon mehrmol die 
boͤchſte Anerkennung ihrer verdienftlihen Leiſtungen zu Theil 
wurde, und bie jährlich nue Eintauſend Gulden Aufwand 
erfordert, wovon 900 fl. vom Staate für Honerirung der 
Lehrer und des Schuldienerd, aus den Schulgeldern aber 
100 jl. zur Auſchaffung von Büchern, Zeichnungen und 
Modellen beftritten werden, indem der Mogiftrat die nöthl⸗ 
gen Localitäten, nebſt Bebeihung, gratis gibt, haben bis 
jept 1584 Schüler Bildung und Unterricht erhalten, und 
zwar: 804 Bayern und 580 Fremde aus 26 Stanten, 
nämlich: 935 Schweizer, 77 Preußen, 69 Württemberger, 
43 Boden, 41 Deilerreiher und Ungarn, 40 Hamburger, 
33 Darmitidter, 28 Dünen und Holjteineer, 27 Sachſen, 
20 Hannoveraner, 19 Mecklenburger, 18 Braunichweiger, 
15 Srankjurter a. D., 14 Kurheſſen, 14 Raffaner, 7 Frans 
zuſen, 6 Bremer, 4 Didenburger, 2 Ruffen, 2 Unpalter, 
2 Lübeder, 2 Hejlen-Domburger, 1 Itallener, 4 Waldecker, 
ı Schaumburger und 1 Schworzburger. — Mögen diefe, im 
Geiſte der Landes: Derfhönerung gebildeten Bauleute, wo— 
von bereits viele als Bauwerkmeiſter, felbit mehrere als 
Baubeamte und einige old Künſtler in verfchiedenen Stoas 
ten wirken, fi immer mit Liebe und Dankbarkeit bes 
Stootes und der Hauptſtdt, welcher biefer Name durch 
bie ſich täglih mebrenden großartigen Schöpfungen eines 
funitfinnigen edeln Könige mit Recht gebührt, erinnern, 
wo ihnen beffere Bildung zu Theil wurde, ſtets nach Ver: 
vonfommming im Boufache fireben und dazu beitragen, 
Alles Bauen zu erfreulikem Geſchäſte des denkenden 
Menfden zu maden! 

(Regensburg, 16.DE.) Geſſern Vormittags wurde 
das allerboͤchſte Namensfeft Ihrer Mojeftät unferer olges 
liebteften Königin Thereſe in dem Batpolifchen und evange⸗ 
liſchen Hauptkirchen durch feierliche Gottesdienfte auf eine 
wärdige Weife jeitlih begangen, 

— Se. Exc. Hr. Graf v. Münch-Bellinghauſen, k. E 
Öfterreichifher Präfidial » Oefandter am Bundestuge Famen 
vorgefleen auf ber Reife von Frankfurt nach Wien bier an, 
übernachteten im Gaſthoſe zum goldenen Kreuz und festen 
geitern die Reife wieder fort, 

(Würzburg, 15. Dit) Das bobe Mamensieft Ip, 
rer Mojeität unferer auergnädigſten Königin Therefe wurde 
auch beute dahier wieder mit größter Feierlichkeit begonnen, 

(Palfau, 15. Dfe.) Das böchſte Ramensieit Ihrer 
Mojeität der Königin Tperefe üjt beute mit der der Erha⸗— 
benpeit diefes Feſtes und der ansgezeihneten Derebrung, 
mit welcher jeder biedere Baver feiner Königin bulbigt, 
angemeflenen Würde und Herzlichkeit gefeiert worden, 

(Bapnrenth, 16. Okt.) Wie immer, murde das hohe 
NRamrensfeft Ihrer Mojeſtät umferer geliebten ‚Königin mit 
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offer Herzlichkeit gefeiert; ſammtliche Mitglieder "dee Ges 
neral⸗ Ovnode wohnten in der Antskleidung dem feierlichen 
®ottesdienfte bel, und die k. Jufonterie und Cavallerie, fo 
wie die Landweht poradirten In fchönfter Halung. Mitte 

war Feſtmahl im Gaſthoſf zum goldenen Anker, —— 
—(Bahreuth, 15. Okt.) Geſtern Morgen um 8 Uhr 
tam in Weldenberg Feuer and, in Folge deſſen 8 Häuſer 
in Aſche gelegt wurden, Dieſes Feuer entſtand aber allein 
Anſchein mach zufällig, fo wie dieſes oft bisher ber Fan ges 
weſen ſeyn mag. — Die Rupr.Epidemie ift in voller Abs 
vohme, dagegen zeigen fih an mehreren Orten nervöfe 
Sieber. — Die Brechrubr ſoll fi in Böhmen ſebr aus» 
breiten und vorzüglih im Sonper Kreis ſtark bereichen. 
Unfere Regierung bot fih veranlaßt gefchen,, den Phnfifus 
De. Fiſcher von Woldjoßen, der im Jabe 1851 in Prag 
Lie Brechruße mit vieler Umſicht beobachtete, nach Böhmen 
abzufenden, um dortielbit den Charakter diefer Rrankpeit 
befonders im Vergleich zu jenem vom J. 1852 genau zu 
erforschen und überhaupt oudzumitteln, wie weit fih dieſe 
Krankheit unferee Gränze mäbert. Die Reſultate feiner 
Sendung werden wahrſcheinlich befonnt gemacht werden. 

(Sränt, Merk.) 


(Ans dem Nenftadter Thale, 12, Oft.) Geit 
einigen Tagen fängt mon in Rheindonern om, bei den Mar 
eufaeturen mehr Moafchinen anzuwenden, die in's Große 
arbeiten, fonach fidh mehr dem fadrifmäßigen Betriebe zus 
zuiveuden. In unferm Thale, hertſcht betanntlich befondere 
Megfomkeit, om meiſten in Fabrifarion von Papier und 
pon Woltühern. Die Tücher von St. Lambtecht werden 
nicht nur immer vorzüglicher an Duolität, fondern fie fins 
den auch fleigenden Ubfap. Wos bie Papier: Verfertigung 
betrifft, fo haben wir in unferm Thole g Mühlen, die jer 
des Johe wenigstens 15—18,000 Centner rohes Moterial 
(Lumpen) verarbeiten, (der Preiß derſelben jteigt fort» 
während, der immer größer werdenden Nachfrage wegen) 
uud ihre Erzeugniſſe geößtentpeils in das Anstand, maments: 
fich noch Fronffurt und Leipzig, abfetzen. ©rgemwärtig iſt 
Hr. Goßler von Frankeneck damit beſchaftigt, ſich eine neue 
Mühle zu erbauen, in welcher ſ. g. Maſchinenpapier (Par 
pier ohne Ende, das erit in Dogen zerfchnitten wird) vers 
fertige werden wird. Dasfelbe ſoll übrigens auch ohne 
Dempf, durch Waſſerkraft, betrieben werden. Es iſt Über: 
haupt wirklich bemerfensiwertb, welche Menge von Werfen 
der ſchwache Speverbacdhp mit feinen Eleinen Nebengemällern 
in Bewegung hält. AR. Sp. ta.) 

(Bom Daardtgebirge, 15. Dft.) Bis nädhften 
Moutag beginnt au vielen Orten die Weinleſe. Die Furcht 
wor dem ducch das Faulen entſtebenden Verluſte hat viel 
fach die Leute beſtimmt, wit laͤnger zu warten. 

(ontan, 13. Oktbr.) Es dürfte fie interejjirem, zu 
erfahren, dab Dr. Schönberger fr Moͤrlheim feit 4 Wochen 
nach engliih »omerifonifher Urt Kunſtmehl (dem englifchen 
Flower) verfertigt, Meines Willens iſt dieß die einzige 
berortige Anſtalt im Kheinkreife, und deu bis jept einge 
kuufenen Beflelungen nach entfpricht diefelbe den Wünfpen 


des Publikums, meil das Mebl vorzüglich ſchön und gut 
wird, ouch dem Verderben nicht ausgefept iſt, da bier 
trocken gemahlen wird, was andere Müller nicht können, 
wegen Drongeld der nötbigen Gries + Neinigungs : Mafchine 
und des amerikanijchen Beutelwerkes. Das Kunftinepl ift 
cuh vorzüglich zu empfehlen wegen feiner Feinhelt und 
fihern Gaͤbrung. (Auch Hr. Steiner zu Spener hat karz⸗ 
lich feine Mühle einigermaßen nad amerifanifcher Het eins 
gerichtet, wie es ſcheint mit fehe gutem Grfolge.) 
(NR. Speverer Ztg.) 


Eourfe der Ötaatspapiere. 

(Paris, 14. Dkthe.) 5 pet. 105 dr. 15 E.; 5 pCt. 
— fir. — E.; fpan. Active 22% 2. 

(Bien, 14. Oktober.) Staotsfchuldverfchreibungen zu 
5p&t. nEM. 105}; detto zu 4 pCt. in CM. 100; detto 
zu 3 pCt. in CM. 733; Darl. mit Berloof. v. J. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——; detto v. 3. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1387; detto v. 9. 1854, für 500 fl. in EM. 
52023; Banf-Yetien pr. Stück 1350 EM. 

(Frankfurt, 15. Oftbe) Metal. Odligat. 5 pt. 
®. 102}; detto 4 pCt. ©, 0987; detto 3 pl. 727; 
Blkakt. G. 1569; Integer. ©. 5145 Spauiſche Aftiefhuld 
5 pot. ©. 213; Paſſivſchuld P. —. 

(Kugsburg, 17. Dftbr) Dbllgat. as plt.: Br. 
1014, ©. 101; betto & 3} pEt. Dr. 1004, G. ——. 
Promeffen auf Hnpotb.: u. Wedel: Banf-Aftien Stück pre 
Agio Be. 31, ©, 285 Kaiſ. Kl. Defterreichiiche. Roth⸗ 
ſchilde Looſe prompt Br. ;®. ; Part.» Dblig. 
a4 pCt. Br. 139 &. —; Lotterie-Unlehen von 1834 
prompt Br. 114, &.——; Met. a5pECt. pr. Br. 105, 
©. 1024; detto a 4 pCt. prompt Br. 100, ©. —; detto 
a 3 pet. Br. 735, ©. 73}; detto 2 Mt. Br ——, ©, 
——; Banks Aktien prpt. Div. IL. Sem. Br. 1338; ©, 
1534; detto 1 Mt. Br. ;©®. i 

(Münden, 17. Oktbr.) DObligat. à 4 pEt. Dr. 1011; 
G. —; detto a 34 pCt. pr. Dr. 1008, G. 1004. Promeil. 
auf baperifche Hnporheten: und Wechſel⸗Banke Uktien pr. Br. 
32, G. —; ı Mt. Aglo Br. —, G. ——. Koiferl. königl. 
Defterr. Metalliques a 5 pEt. Br. ——; ©. 1025; bo, 
amt. Br. —— ; G. ——; detto a 4 pl. Br. 1005 ©. 
—; detto 12. Dt. Br. —, ©. ——; detto a 5 pEt. 
prompt Br. 74, ©. 734; detto 2. Mt. Or. —; ©. 




















74; NRothfebildsfoofe pr. Br. ——; ©. ; Partiak® 
Dblig. a 4 pCt. Dr. z G. ——; Lotterie : Anleihen 
von 1834 pr. Br. ; 8. 1 Mt Dr ; ®&. 








— — ; Beuct. Div. 2.©. prompt Br. 1340; ©. 13555 
Ende Nov. Br. 1342, ©. 1342. 


U Beramtwortlicer Mebatteue 
_ _Minifteriatvarh Häder. 


Konigl. Hof⸗ und Rationals Theater, 


Donmetitag den 20. Dfttr. Heilurich V, Jugenb: 
Jahre, Luſtſpiet von Ifland, Hierauf; Der Dem 
fhwiegene wider Wiklen, Luſtſpiel von Kotzebue. 
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Freitog den 21. Oftbre. Norma, große Oper von 
Belini, Hr. Breiting — Sever, old vorlepte Gajlrolle, 


Königl. Hoftheater-Intendanz 
Befanntmachungen. 


3275.(25) Belanntmadung 
Den Verkauf oder die ei er der königlichen 
Brauerei zu Hackelberg bei Paffau betreffend. 
Im Namen 
Geiner Majelät des Königs von Bapern. 
Duch Minifterisl:Entfhließung vom 27. v. Mis. ift eine 
abermalige oͤffentliche Verfleigerung dee Eönigliben Brauerel 
gu Dadelberg zum Verkaufe oder zur Verpachtung angeordnet 
worden, wozu hiermit Termin auf 
Montag den 24. db Mes. 
NRahmittags von 3 bis 5 Uhr 
anberaumt wird, und Kaufs: und Padrluflige unter Hinweis 
fung auf Die dießſeltige oͤffentliche Bekanntmachung und mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß auch dieſe dritte Bers 
fteigerung im Amtölotale des koͤniglichen Brauamtes zu Hackel⸗ 
berg State finder. . 
Paffau, den 2. Ditober 3856. 
Koͤnigliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Benetti. 
Leptpänfer. 
Zwerger, Secret, 








3322.20) Betanntmadbung. 

Auf Andringen der Grebitorfhaft wird biemit das ber 
Sollerbräuees » Ehefrau Eliſ. GEprainer angehörige fogenannte 
Sollerbräubaus Nro. 60 im Thal Petri dapier ſammt Braͤu⸗ 
ftätte und Bierbrauersgerehtfame, dann dem Dazu gehörigen 
Sintergebäude Nr. 25 an der Theoterftraße zufammen ges 
ſchoͤtzt 45536 fl. zum sweitenmale dem Öffentlihen Berfauf 
untergeftelt,, und zur Aufnahme der Kaufsgebote Termin auf 


Donnerflag, den 77. Dftober, ° 
Bormittags von 11—12 Uhr 


im Gerihtölocale anberaumt, Hiezu werden Kaufsluſtige mit 
dem Anbange geladen, daß der Hinſchlag nah $. 64 des Hy⸗ 
pothelengefehes erfolgt. 

Am nämlihen Zermine erfolgt zugleih auch auf gleichen 
Antrag die Berfleigerung nachſtehender im Steuerdiftrikte Obere 
giefing ®. Landg. Au entlegener den Eprainsrifhen Eheleuten 
angehöriger Gründe, nämlich 

a) 3 Tagw. 24 Dezim. Ader Plan Rr. 266a und 1 Tgw. 
10 Dejimal. Ader Plan Nr. 2662 Gat. lit, A, reluirt 
eigen, wovon zum k. Rentamt an Kücendienft ein Gens 
fus gereiht wird 28 Er. 6 hl., am Scharmerkgeld ı A. 
13 Er. 4 Hl. uud an Bodenzins, Getreide und zwar an 
Korn: ı Mtz., an Haber ı My. ı DB. 2 Secchz., das 
Steuerfimplum beträgt 11 Er. 3 hl.; 

b) 19 Dej. Ader PI. Nr. 27ıb, 65 Des. Ader PL. Mr. 
277b, Gat. lit. B, reluirt eigen; wovon gereiht wird 
sum k. Rentamt an Genfus in Geld 3 Er, 6 hl., an 


Scharwerkgeld 17 kr. & 61., an Getreide: an Weizen 
— Sch. Me — B. 1%, Secht, an Korn — Sch. 
— M. — B. 3 Secchz., au Getſte — Sch. — M. 
— BD. 1%, Sechz., das Steuerfimplum beträgt 1 Er. Tbl.; 
c) ı Tgw. 10 Dep. Ader P. Nro. 263, 3 Tgw. 14 Den 
Ader Pl. Mro..264, 1 Tgw. 3 Dei. PI. Rro. 267, 
0 Tgw. 98 Dez. Ader DI. Nro. 272 Eat. lie. C, reluirt 
elgen, wovon zum k. Rentamt gereiht wird an Genfus 
in Geld 20 Pr. 4 Hl., Jogdſcharwerkgeld 3 Er. 2 hl. 
Holsgefäßrte: Geld 42 Pr., dann an Getreide und zwar 
an Korn — Sh. — M. ıB. 16, on Welen — Sch. 
— M.ıB 16, au Safe — Sch. — MM 1 V. 
ı ©, an Haber — Sch. — M. 5B — S., das 
Steuerſimplum beträgt 20 Er. ; 
0 Tgw. 83 Dez. Acker Pl. Nro. 265 Gat. lit. D, reluirt 
eigen, wovon gereicht wird zum k. Rentamte, an Genfus 
in &eld 5 Er. 7 hl., ord. Scharwerkgeld 5 kr., Jagd⸗ 
Scharwerkgeld fr. ı bl., Dolsaefährte:-Bald 3 ir, und 
an Getreide und zwar an Weizen — Sch. — M. — B. 
S., an Korn — Sch. — M. — B. t 5, an 
Gerſte — Sch. — M. — BE. ı 8, an Haber — Sch. 
— M. — B. 2, S., das Steuerſimplum beträgt 
2 fr. 3 hl.; 
0 Tag. 16 Des. Ader Pl. 269, 0 Tagw 62 Drzim. 
Ader Pl. 277 Eat. lit, E, reluiet frei eigen, wovon 
zum koͤnigl. Rentamt Münden gereiht wird: Genfus in 
Geld 5 Er, 3 bf., Jagdſcharwerkgeld 6 hl. und an Ger 
treide und zwar an Waizen — Ed. — M. — B. 
1 8, an om — SH. — M. — B. 1S, an Gerſte 
— Sch. — M. — B. ı S. an Haber — Sch. — M. 
— DB. 24 S.; das Steuerfimpium beträgt Akt. 2hl. ; 
endlich 
f) 0 Tagw. 49 Dez. Acker Pl. 268, 0 Tagw. 39 Deitm. 
Ader PI. 270, ı Tagw. 32 Des. Ader PI. 276: Gat. 
lie, F, reluirt frei eigen, wovon gereicht wird zum 9, 
Rentamte an Genfns in Geld 7 Er., ord. Scharwerkr 
eld 14 ®r., Zagdſcharwerkgeld 2 Fr. 4 hl., Holzge⸗ 
—* 5 k., und an Getreide und zwar an Walzen 
— Sch. — M. 28. 346, an Gerſte — Sch. — M. 
1 V. 3 6,; das Steuerſimplum beträgt 5 Er. 5 hl. 
Diefe ſammtlichen Grundftäde murden zuſammen auf 
4025 A. arfhägt, und richtet fih der Hinſchlag gleihfale 
nach 5. 64 des Hppothekengeſetzes. 
Münden den 9. Oktober 1856. 
Königlides Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerchenfeld, Direktor. 
‘ Boller. 


d 


ir 


© 


u 


3324. (2? a) WBermietpungs: Anzeige. 

Die Wohnung im zweiten Stode des Haufe Nro. 19 an 
der Raufingerflrofe, auf der Sonnenfrite gelegen, mit fehe 
fhöner Ausfiht und beflehend aus vier heizbaren und zwei 
unheljbaren Zimmern, Kühe, Speife, Holzlege, Abtritt, Keller 
und Speicher, ift wegen eingefretenem Sterbfall erledigt, und’ 
Bahn fogleih bezogen werden. — Die näheren Bedingniffe 
wollen bei Unterzeſchnetem, nad vorgängigem Benehmen mit 
der Eigenthuͤmerin obigen Haufes (im erſten Stode desfelben) 


erholt werden, 
Dr. Spengel, k. Advolat, 
Sqhrannenplatz Nro. 7 im 3. Stocke linko. 
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3329. Gyittalfobung 
(Dem landesabweienden Johaun Mader betreffend.) 

Johann Mayer, Salinen:Arbeiters:Sohm von Reihenhall, 
aing im Fahre 1808 iws Jeld, ohne feither etwas won fich 
hören zu laflen. 

Derfelbe oder deſſen rechtmäßige Desjendenten werden das 
ber aufgefordert, binmen drei Monaten a dato fi bei 
der umterferfigten Gerichtöbehörde zw melden, widrigenfalls 
fein in 50 fi. beftehendes Vermögen feinen näaͤchſten Anvers 
wandten gegen Gaution verabfolgt werden würde. 

St, Zeno, am 9- Dftober 1836. 
KRöniglihes Landgericht Reihenpall. 
Wieſer, Landrichter. 








3303. () Betanntmadung. 

Zufolge eines neuerlichen hoͤchſten Dekreis der k. Generals 
Bergwerks. und Salinen:Adminiftration vom 1. et pr. 8. d. 
foDen neben den in der Bekanntmachung vom 28. v. M. ber 
merkten Hüttenwerbs : Gebäuden und Grundflüden zu Stadt: 
ſtelnach auch noch weiters die Maſchinen und die übrigen Ins 
ventars· Gegenftände Öffentlich -verfanft werden. 

Dieſes wird mit dem Anhang bekannt gemacht, daß der 

Zermin zum Verkauf diefer Gegenftände auch auf den 

27. DEtober d. 3. 

" feftgefegt ift, und daß das uventar hierüber vor und bei 

dem anberaumten Strichtermine zur Ginfiht bei dem unters 

zeichneten k. Rentamte offen vorliegt, , fofort hievon Ginjicht 

genommen meıden kann. 
Stadrfteinad den 9. Dftober +856. 
a 3 bapyer Rentamt. - 
hindler, Rentbeamter. 





5314. - Auf Inftany eines Dppotpekargläwbigers wird dis 
Sölde der Jopann und Barbara Meier'ſchen Eheleute zu 
Stopfenpeim, nämlid Wohnhaus Nro. 9/b mit Nebengebäude 
und Dofraum, 12 Dez. Wurjgarten Plan:Mro. 13/b, 28 Des. 
Hegentpeilader Pl, Neo, 2845, und 69 Dez. Derrlesiwiefe 
PI.Nro. 1588, zum Kaufe ausgeboten, und Termin hiegu auf 

Dienfag den 8. Novbr. d. J. 
Vormittags von 10— 12 Uhr 
dahler anberaumt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufolleb⸗ 
haber eingeladen werden. Das Schäpungsprotofol und die 
auf den Berkaufs:Dbjekten haftenden Kaflen liegen daher zur 
Einfiht vor, und die Raufsbedingniffe werden unmittelbar vor 
der Verfteigerung bekannt gegeben. 
Ellingen, den 6. Dktör. 1836 
Bürflih von Wrede'ſches Herrfhaftsgericht. 
Hermann. 


3323. (2 a) Aufruf. 

Diejenigen, welde aus wae immer für einem Titel an die 
Nachlaßmaſſa des am 8. Oktoder 1836 verſtordenen Lönigl. 
Etabsratpes und Lubmigordens:Ritter Michael von Spem: 
gel eine Forderung anzuſprechen haben, werden eingeladen, 
biefelbe innergalb ſechs Wochen a dato Bei dem koͤnigl. 
Advokaten Dr. Spengel dapier anzumelden. 

Münden den 15. Dätober 1856. 
Bon adeliher VBerlaffenfhafts:Gommiffion 
wegen 
Heinrih Ritter yon Spengel, 
koͤnigl. Oekonomlerath. 





3316. "Im meinem Verlage ist s6 eben erschienen und 
in alien Buchhandlungen zu erhalten : 


Vollständiges 
HANDWÖRTERBUCH 
d 


er 
deutschen, französischen u. englischen Sprache. 
Zweite Auflage. 
Breit-8. Elegant gebunden 6 fl. 18 kr. 
Jede der drei Abtheilungen dieses Lexicons: 
1, een frangais- allemand - anglais. 1A, 
48 kr. 
II. A complete Dictionary english-german-french, 
3 fl. 36 kr. 
III. Vollständiges deutsch - französisch - englisches 
Handwörterbuch. 2 fl. 24 kr. 
ist zu dem beigesetzten Preise ebenfalls ellegaut gebun- 
den besonders zu haben, 

Dieses Wörterbuch, für dessen Brauchbarkeit die binnen 
Jahresfrist nöthig gewordene zweite Auflage spricht, 
zeichnet sich ebenso durch seine Vollständigkeit als 
typographische Einrichtung aus, Die Schonheit und 
Deutlichkeit der dazu verwandten englischen Lettern, noch 
mehr hervorgehoben durch den auf das schönste Velinpapier 
ausgeführten sehr saubern Druck, machen die Benutzung 
äusserst bequem. Auf die Correctheit ist nicht weniger 
eine grosse Sorgfalt verwandt; der Preis aber wird bei die- 
sem Umfange und solchen Leistungen nur als höchst bil. 
lig erscheinen. 

Leipzig, im September 1836. 


F. A. Brockhaus. 
3316. Weaterläudifches Magazin, 


eine Beitfprift für Belehrung, Nugen und Unterhaltung, insa 
befonderd zur Beförderung der Baterlandsfunde, Kunıt und 
Juduſtrie. Jede Wohe ı Bogen, Preis des Jahrgangs 
5fl. 24 kr., des halben 2A, 42 Er. Diefe Zeltſchrift verbreia 
tet fi über folgende Faͤcher: Geſchichte, Länder: und Völker» 
Bunde, Handel, Manufarturs und Fabrikweſen, Technik, Deko: 
nomie, Naturgeſchichte u. ſ. w., und wird folhe Auffäge lie: 
fern, die für Bayern von befonderem ntereffe find. Was fie 
aber noch interefjanter machen wird, find Die ſchwatz, öfters 
auch colorirt beigegebenen Abbildungen. Alles, was in Bayern 
ſich an Dentmalen, ſchoͤnen malerifhen Anfihten von Gebirgs—⸗ 
und anderen Gegenden, Städten, Burgen, Bade: und Bers 
guügungsorten, merfwürdigen Gebäuden u. f. w. findet, fomie 
Volkottachten und Gojtüme alter und neuer Zeit, fol nach u, 
nad) geliefert werden, wodurch endlid eine gewiß intereffante 
Bildergallerie entiteht. Sechs Nummern find bereits erſchie⸗ 
en, unter deren Abbildungen fih vorgüglih die malerifche 
Auſicht des Shlierfeers, 8" hoch, 14° breit, von geithidter 
Künftierhand verfertigt, auszeichnet, Ale Buchhandlungen, fo 
wie -alle königlichen Poftämter, nehmen Beftelungen an, und 
können dafelbjt die erften 3 Nummern eingefehen und fogleich 
in Empfang genommen werden. 


Daifenbergerfhe Buchhandlung 
in Münden, 





Münchener Bolitifdhe Zeitung, 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allerguäbigftem Privilegium. 


Donnerſtag 


Nro. 249. 


20. Oktober 1836. 





Nerdamerifaniiche Freiflanten. — Großbbrltannlen. — Frantreich. — Sranien, — Ruſtland. — Nitdertande. — Schwein. — Dentſchland. staffel, 
Freidutg. Schrerin? — Vahern. «Aſchaffenbdurg.) — Courſe der Staatspapitret. — Wekanntmachungen. 





Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Das Pocketboot Sheffield iſt von Nem: Dorf in Livers 
pool angefommen und bot Journele mitgebracht, die bie 
zum 24. Sept. einfhlügig reihen. Der Wechſel auf Eng: 
loıd mar auf 108 geltiegen; ber Preis ber Stocks der 
Dereinigten-StaotenBanf aber auf 1194 120 beratgegans 
sen. Durch die Ankunft des Schoonerd »Lady Hope« in 
7 Tagen von Tompico, erfährt mon, daß in der Nepublik 
Merico eine furdtbore Verwirrung herrſche. Complotte, 
Derräthereten und Streitigkeiten find on der Tagesordnung. 
Patthei wütber gegen Partbei und dur dos gatze zer 
riſſene Land hin berrſcht offene Feindlichkeit, Die Rebellen 
ober Revolutionäre von Rio Grande flehen in der Naͤhe 
diefer Stodt mir 740 bis 1000 Mann Infonterie und Car 
Valerie, und machten bereitd mehrere vergeblihe Angriffe 
euf die Stadt. Rio Grande bat eine Befagung von 1200 
Mont und wird von 16 Stücken Geſchützes vertheidiget. 
Die Verfhonzungen wurden om 19. Juli während eines 
beitigen Donmermwetters ongegriffen, allein die Rebellen 
wurden noch einem lebhaften Feuer, das 2 Stunden ans 
dauerte, zurüdgefhlogen. Um 30. Juni griffen die Rebel— 
fen unter ihrem Unführer, TOO Mann ftarf, die Feſtungs— 
Werke von Porto Ulegre an; fie wurden aber gleichfals 
zuräcgedrängt, — Eepitain Powers, der von Tabasco ans 
gekommen ift, meldet, daß, als er dofelbit abfegelte, der 
Terioniiche Schooner »Anvineible«, Kopitein Brown, und 
ber »Terribles, Capitain Abin, auf der Höhe dieſes Hofens 
kreuzten, und alle Mericaniiche Schiffe, deren fie habhaſt 
werden Fönnen, in den Grund bohren. — In den Ders: 
einigten Staaten werden die Wahlen in den Wahl:Cols 
legien zur Ernenuung eines Präfidenten der Union am 
7. Dezemter d. 3. flattfinden. Die Wahl der Wähler 
in mebreren Staoten muß binnen 534 Tagen vor bem er— 
twäphnten Tage vor fich geben. Die Wopl in alen Stau: 
ten, mit Ausnahme von Süd: Carolino und den neuen 
Staaten Michigan und Urkanfas, findet nach dem Geſetze 
durch ein ollgemeines Loos mit Stimmzetteln im Monate 
Novemter flott; in einigen Staoten am erjten Montog, 
bei onderen am zmeiten Dienftog oder zweiten Montag. 
Die Geſammtzahl dee zu ernennenden Wähler beträgt, 
wenn Micbigen durch Eingebung der Udmiffionsbedingungen 
ein Staot wirb, 29%, nnd demzufolge, wenn alle votiren, 
werden 148 Stimmen zur Herftelung einer Wahl noth⸗ 


wendig feyn. Folgendes ift die Ueberficht der von jedem 
Staſote zu ernennenden Wähler: Maine 10, New Hampibire 
7, Moffachuferts 14, Rhode Island 4, Conneericut 8, Vers 
mont 7, New: Dorf 42, New⸗-Jerſen 8, Penniolvanien 30, 
Deloware 3, Moryland 10, Virginia 23, Nord: Carolina 
15, Süd: Carolina 11, Georgia 11, Midigen 3; Obio 
21, Indiaua 9, Illinols 5, Kentucky 15, Tenneffee 13, 
Alabame 7, Miſſiſſippi 4, Mifjourl 4, Arkanſas 3, Louiftana, 
5; Totale 294. 


fallen werden, obgleich Hr. Webſter, fein Mitbewerber f 
die Präfidentfcpaft, eine ſtatle Portpei für ſich hat. 


Großbritannien, 


{@ondon, 13. Dft.) Hr. Urdoin, ber franzöfifche 
Banquier, und Hr. Duron, der jpaniiche Conſul in Banonne, 
fird geitern Morgens 6 Uhr in London angefommen. — 
Se. Moj. longten geftern bald nach 1 Uhr, begleitet von 
@ie Herbert Tohlor, von Whrdfor im Palleſte von Salnt- 
James au. Um 2 Ude hielten Se. Moj. einen Hof. Graf 
Bebaftioni hotte bei Gelegenheit feiner Rückkehr ouf feinen 
Borjchafterpoften eine Audienz, wobei er ein Schreiben feis 
nes Souverofus überreichte. Der Lord: Kanzler, der Lord⸗ 
Kämmerer und Viscount Polmerften botten Nubienzen, 
Die Herzogin von Gloͤuceſter erſtattete Sr, Maj. in Er, 
James einem Beſuch. Um 6 Uber kehrte der König nach 
Windjor zuräd, — Baron Maltiz, der ruſſiſche Geſchaͤſts⸗ 
träger, it von Haftings im Pondon angefommen, um bei 
bem gefirigen Hofe Er. Maj. den Admital Oreig, den 
Oberkommandanten der ruſſiſchen Seemacht, vorzuſtellen. 
Der Admital wird ſich in wenigen Tagen cm Bord* eines 
rufſiſchen Dampfbootes einſchifſen. — Ein Briel aus Kin— 
mel-Park meldet, doß ed mit der Geſundheit des Herzogs 
von Suſſex beifer gehe. — Vergangenen Sonntog Nachts 
ſtarb auf feinem Landſitze Saumarez, cuf der Inſel Guerm 
fen, der Udmirel Jomes, Lord De Saumores. Lord De 
Saumarez wor im März 1757 geboren, und fhand in fels 
nem Soften Jahre. Er war einer der vertrönteiten freunde 
des tapfern Lord Nelſon. Er binterläßt 4 Kinder, Durch 
feinen Tod fült der Krone eine jährliche Peofion von 1200 
Pf. Sterl, beim — Die Gazette von vergangenem Dien: 
flag enthält die Ernennung des Oberfilieutenonts H. ©, 
M'Leod zum Lieutenaut Gouverneur der Inſel St. Epriftopp. 


Es iſt oUe Wohrfcheinlichfeit vorbanden, | 
doß die Waplen zu Gunſten des Herrn Dan Buren * 


* 


« 
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— Die In der legten Parlaments: Sipung zu Stande 
gefommene Bil über die Reform der irlſchen Polizei (Irish 
Constabulary Act) wird gegenwärtig in Vollzug gefept. 
Un der Spipe des neuen Poligei: oder Eonjtables : Corps 
ſteht old General: Infpeftor Dberit Show Kennedy. Er 
und bie zwei Dice:Seneral:Infpektoren, die Mojore Bars 
button und Miller, find Friedendrichter in jeder Grafſchaſt, 
Eitv und Stadt Irlands, Außerdem ernennt der Lords 
licntenont 18 Zahlmeifter, Mogazin: Verwalter und Be: 
Fretäre für die iriſche Polizei. Jeder Grofihaft if ein 
Groffhofts » Infpeftor vorgeſetzt; in Cork, Tipperarg und 
Galwoy find demjelben noch je zwei Unter-Infpeftoren beis 
gegeben. Der Lorblieutenaut Fonn den General» Juſpektor 
und die Polizei nach alen Tpeilen Irlands verjenden. Kein 
Diener der Polizei darf 40 Jahre und darüber alt fepn. 
Den Friedensribtern iſt es nicht geſtattet, die Polizei bei 
Erpebung von Zehnten, Zehnten Surrogaten und firdplichen 
Renten zu verwenden Die Polizei einer Grafichaft, City 
oder Stadt kann auf das Geſuch won fieben Friedenseich⸗ 
tern durch ben Lorblieutenant vermehrt werden, 


Franfreich, 


„e (Paris, 15. Oft.) Die feonzöfifchen Fonds Hielten 


euf der geſtrigen Börfe den Eurd vom vergangenen Tage; 
die ſpaniſchen fielen bedeutend, fo daß man allgemein ber 
fürdtete, die Dividende würde nicht bezablt werden. Zahl: 
bare 5 p@t. fliegen 5 Cent. ; fponifdbe Conſols fielen 2 E.; 
verjhobene Schild ohne Jutereſſe 4; for account 5 pt, 
fliegen 10 E.; neopolit, 5 C.z 3 pt. fielen 5 Gent, — 
Donnerftag Abends empfing der König den portugieſiſchen 
Minifter, den Präfidenten dee Pairdfammer, ben Präfiden: 
ten des oberiten Nechnungsbofes, den Grafen Torreno unb 
Heren von Nemufat. Geſtern um 123 Ubr kamen Beine 
Mojeftät in den Tuillerien an, Um 1 Uhr Batte Graf 
Uppong Audienz und um 23 Upe präfidirte der König dm 
Minlſterrathe. Um 53 Upr Peprten Seine Mojeflät nad 
Meuilly zutück. Der öſterreichiſche Boticbafter überreichte 
geitern dem Könige ein Schreiben von feinem Souverain, 
worin Seinee Majeftät die Geburt einer Prinzeflin, Toch⸗ 
ter des Erzherzogs Joſeph, Palating von Ungarn, anges 
zeigt wird, — Der Derjog von Drleans iſt geſtern Mor 
gens g4 Uhr nad Brüſſel abgereist. — Die 2 jüngften 
P. Prinzen find wieder In das Colleg Heinrichs IV. zurüds 
gekehrt, um ihre Studien fortzufegen. Der Derzog von 
Aumale ift in der 5ten und der Herzog von Montpenfier 
in ber 5ten Claſſe. — Ein Schreiben aus Toulon vom 
10. d. meldet, daß Tags zuvor die Divifion mit Verſtär— 
kungen nac Afrika obgeiegelt fen. — Muſtapha Reſchid 
Dep, der türkiſche Botſchaſter bei der brittifchen Regierung, 
iſt auf feinem Wege nach London vergangenen Mittwoch 
in Havre, und Herr Tomte, Oeneral : Direftor der frau: 
zöſiſchen Poften, am 11. d. in Straßburg angefommen, — 
Die Dermebrung der Einnohmen bes Staates während 
der deei erjten Quartale des Jahres 1856, verglichen mit 
jenen des Jahres 1854, beläuft fib auf 35,180,000 Frks. 
und mit jenen des leptverfloffenen Jahres auf 23,345,000 


Feka. Der Ertrag ber indireften Auflagen der 9 erflen 
Monate bes Dienfes für das Jahr 1836 betrugen 449,478,000 
Feko., undjene für den Dienjt des Jahres 1834. 410:208.000 
Grfs., uud der Ertrag des Jahres 1835 426,133,000 Är. 
— Dos Journal »la Paix⸗ wiederholt feine felibere Uns 
fit, dog die Schweiz in der Eonfeil’ichen Sache von Frank 
reih in ihrer Notionalwürde verlegt toorden ſeg. Die 
Ubberufung des Bra. v. Montebello, der auf eine Mittpei: 
fung vol Weispeit und Woblwollen einer befreundeten Ne: 
gierung old Antwort eine beleidigende Borihoft überreicht 
hätte, wäre noch Unficht diefes Journals ein Akt der Ge: 
rechtigkeit und eben defpalb eine Pflicht für die feanzöfifce 
Regierung geiwefen. 


Spanien. 

Diss minifteriele Ubendblatt "Ba Charte de 18304 ver 
Öffentlicht folgende telegrapbiiche Depefche aus Baponns 
vom 13. DOft.: »Oomez ift am 1. in Cordova eingerdt, 
Die Nationalgarde und die Garmifons «Truppen, im dem 
befejtigten Däufern eingefchlojfen, leifteten dem Feinde Wis 
derſtand. Alaix ſtand amı 5. zu Andujar, Espinoſa zu 
Fuente de la Campaua, und Rodil zu Mora. — Man 
liest in dem näwlichen Journale: »Unſere Privat :» Corres 
fpondenz in Spanien theilt und Nachrichten aus Madrid 
vom 8. Dit. Ubends mit: »»Domez bat mach einem Purs 
gen Uufenthalte zu Cordova feine Richtung gegen Sevilla 
genommen. Sonz rüdte am 2. Dft. in Dviedo ein; die 
portugiefiichen Truppen, welde dieſer Stadt in aller Eile 
zu Dilfe gefeudet wurden, find viel zu fpät daſelbſt anges 
kommen..« Man möchte fügen, der Telegraph finde Ger 
fallen daran, fi ſelbſt zu widerlegen. Geſtern zeigte er 
an, Gomez fey von allen Geiten bedroht und blosgeitellt, 
beute dagegen macht er die volfommenften Zugeiländniffe, 
Das "Journal des Debats«, das die Remonftrotionen dee 
»Gaceta be Modrid« in feinen Mutbmaflungen furchtſamer 
gemadt haden, deduciet ziwar aus ben neneiten Rachrichten 
nicht alle ihre Folgen, läßt aber dennod bei der Furcht, 
wit Einemmale von ihr Überflügelt zu ſeyn, die Wahrheit 
durchſcheinen. Es fagt Folgendes über diefen Gegenſtand: 
"Die heutigen Nachrichten find, ıwie mon fieht, ganz ver⸗ 
ſchieden von dem geftrigen. Gomez geht nicht mehr in bie 
Sierra Moreno zurück, wie ſehen ihn im Oegentheile in 
Eordeva eingerückt umd bereits auf dem Marſche gegen 
Sevilla. Wir glaubten ipn mit oler Hortnäcigfeit ver« 
folgt und Durch 5 oder 6 Truppen⸗Corps auf allen Wegen 
umeingt, während ber Brigadier Alaix noch um 5 Tage 
hinter ihm iſt, und Espinofe, ber Generals Capitain von 
Andaloufien, noch damit fich befchältigt, in den Umgebungen 
von Carmona Mannſchoft zu ſammeln. Da Come und 
die Seinigen mit folder Leichtigfeit in Cordova, einer 
Stadt von 55,000 Seelen, eindringen Fonnten, da es ibm 
möglid war, feinen Zug in das Herz von Undalonfien mit 
einigen Zaufenden fortzufegen, muß ihm die Apathie der 
Devölferung, wo micht gar ihre Unterftügung Vorfbub 
leiten, und das iſt nach aM’ dem, was man uns von dem 
patriotifgen Uufihwunge der Undaluſier Rüpmliches ger 
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fogt bat, eim ſehr Pritifches Symptom. Obgleich die bei 
dieferm Uugenblicte fonderbaren Eutwidelungen und unvor⸗ 
pergefehenen Fortſchritte dee Expedition des Bomg für 
ihn jede Art des Erfolges wahrſcheinlich machen, fo zwei⸗ 
feln wie deunoch gerne daran, daß fich bei feinem Deranı 
nohen die Thore von Sevilla fo mie bie von Cor⸗ 
doda auffchliefen werden, und wir find ber Ueber 
zeugung, doß er ſich außerdem dort nicht zu halten vermag. 
Mor glaubt, das Ichte Ziel feiner Expeditlon ſey die Pros 
vinz Algarvien im Süden von Portugal, Rad diefer Uns 
nahme würde Gomez verſuchen, in die Gebirge weſtlich 
von Sevilla zu gelongen, in der Abſicht, Über die Guadlana 
zu geben, Die in ihrem unteren Laufe bie Graͤnze zwiſchen 
Portugal und Spanien bildet, Diefe Anſicht gewinnt un 
fo mehr Wahrfheintichkeit, als ein portugiefiicher General 
und mehrere Offiziere diefer Nation im Gefolge des Go— 
mez fi befinden, und man dem letzten Journalen aus Bir 
fabon zufolge einen migueliſtiſchen Aufftond in Algarvien 
befürchtete. Dos Ginrücen des Corliften Chefs Don Pablo 
Son; in Dviedo ift ein gefährliches Ereigniß nicht nur für Spa⸗ 
nien, weil dieſe Expeditlon Coſtillen dedroht, ſondern ou 
für Portugal, dos von Balizia eus bedroht werden form, 
mie dos fon Gomez verfucht hatte. Mora, ber Drt, am 
welchem ſich nach dem Inhalte der Depeſche Rodil befand, 
liegt 6 Meilen ſadlich von Toledo zwiſchen dieſer Stadt 
und Conſuegra auf der Straße nah Ciudad: Real, in gleis 
her Entfernung von Undoluften und den Gränzen Valen— 
eins. Man kann nicht mehr ſagen, welchem Feinde ſich 
Rodil an diefem Plage entgegenfleilen wolle. — Der Mor 
niteur« enthält folgende ber „Chartex entnommene telegrar 
pbifche Depefche, vom 14. Dft.: »Bayonne, 14. Dt. 
4 Uhe Abends. Ganz bat Doiedo am 4. Dit. angegriffen; 
alein er fand Widerfland uud wendete fi mach Eigrado, 
Gomez hat eine rückgaͤngige Bewegung gemacht und iſt in 
Barna eingeräckt, wo er ein Scharmügel mit Escalante 
beftanden haben ſoll. Alaix verfolgte Gomez am 6. ...« 
(Dur die Nacht unterbrochen.) 

— Der »Espannol« vom 6. Dftbr. fagt, es gehe das 
Gerücht, daß der Minifter » Präfident in einem Rundſchrei⸗ 
ben an die Intendanten diefen befohlen habe, die beittiichen 
Unterthanen zu dem Zwangs- Anleipen nicht beiguziepen, 
Der »Espannol« hält diefe Ausnahme für unbilig, da alle 
anderen Fremden, folde 3. B., melde Zabrifen im Ins 
londe befigen, zur Steuerzahlung beigezogen werden. — 
Bu Mabeid wird die Nequifition von Pferden für die Urs: 
mee mit Strenge ausgeführt. Aus den Ställen des 
Marquis von Ceralbo z. B. murben deren fieben wegge: 


nommen, 
Rußland, 


F(St. Petersburg, 8. Dkt.) Die Dber: Direktion 
der ruſſiſch⸗ amerifanifhen Compagnie zeigt den Uctionoire 
on, doß amı 30. Juni bes laufenden Johres im Dafen von 
Ochozk die der Compognie gehörige Brigg "Dihozk«, un: 
ter dem Befehl des Flotten : Lieutenonts Iljaſchewitſch, aus 
den ruſſiſch amerikaniſchen Colonien mit einer Ladung Pelz 


wert — an Mertb 1,350,000 Rubel — angefommen war. 
Nach dem bei diefer Oelegenpeit eingegangenen Berichte 
des Ober Direktors der Colonien, Kaprejanomw, waren bie 
Eolonien ſaͤmmtlich in gutem Zuſtande. 


Niederlande, 


(Breüffel, 12. DOM.) Der k. preuß. Geſandte Sehr. 
v. Arnim it von Aachen, wohin ee ſich zu dem Steonpeingen 
von Preußen begeben hatte, wieder in Brüffel eingetroffen. 


Schweiz 

(Neuenburg, 11. Oft.) Dos geiehgebende Corps 
hat heute folgenden Juſtructions Antrag des Staatsraths, 
mit 66 gegen 9 Stimmen, ongenommen: Die Öefondtihoft 
fol beauftragt werden, zu erklären, daß ber Stand Neuen: 
burg mit Bezugnahme auf das von feiner Geſandtſchaft auf 
der legten Togjogung In der Angelegenheit Couſell abgeges 
bene Votum, erachtet, mon müſſe Frankteich die Geuug: 
thuung leiten, welche basfelbe nah den im Völkerrecht 
ongenommenen Örundfägen und in Uebereinftimmung mie 
den alten freundſchaftlichen Berpältniffen der Schweiz zu 
Franfeeich, zu fordern berechtigt if; dm Bezug ouf die 
Verpältniffe der Schweiz zum Yuslande im Allgemeinen 
foQ die Geſandtſchaft darauf beitehen, daß dieſe Derpältniffe 
auf dem Zuße eines guten Vernehmens erhalten werden. 


Deutſchland. 
(Kafſel, 11. Oktbr.) Be. Hoheit ber Kurprinz und 


Mitregent haben in einer, dem k. württemb. Staataroth 


Frhru. v. Trott heute ertheilten Audienz aus deſſen Häu— 
den dasjenige Schreiben empfougen, durch welches ©, M. 
der König von Württemberg denfelben als Alerböchitibren 
außeroedentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniiter 
an dem hiefigen Hofe beglanbigt haben. — Ge. Hoh. der 
Kurpring und Mitregent hoben den Obergerichtsroth Schef⸗ 
fer zu Kaſſel zum dandesperrlihen Commiſſär bei dem 
nächſten Landtage zu beftellen gerußt, — Die Sammlung 
von Gefepen sc. für Kurbeſſen Mro. X. enthält ein Aus: 
fchreiben des Finonzminifterlums, vom 1. Dft. 1836, den 
Uebergang ven Branntwein auf der Strafe von Karlsha- 
fen nach Beverungen und umgekehrt betreffend; und eine 
Verordnung ‚vom 5. Oktober 1856, über die dienſtliche 
Stellung und die Umtöverrihtungen ber Polizel-Juſpektoren. 
{(Breiburg, 14. Dit.) Seit einiger Zeit ift bei uns 
das Gerücht im Umlauſe, daß mie demnächſt wieder eine 
Garnlſon erbolten ſollen. Bet dem lebhaften Wunfche uns 
ferer Bürgerfchaft nach dem Befige eines Regiments findet 
dieſes Gerücht großen Anklang, und man iſt um fo mebe 
geneigt, demfelben Glauben zu ſchenken, als die Wirren in 
der Schweiz und die Plane der dortigen Flüchtlinge eine 
ſolche Moßregel eigentlich längſt zu fordern ſcheinen. 
(Schwerin, 10. Dt.) Dos durd füdbeutiche Dlät: 
ter verbreitete, anfcheinend aus ansmärtigen Journolen ent: 
lehnte, Gerücht von einer beobficktigten Vermähluug des 
Herzogs von Drleand mit einer Mecklenburgiſchen Prinzef: 
fin iſt jetzt auch im mehrere norddeutſche Zeitungen übers 
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gegangen. Es darf jedoch and ganz zuverläffiger Quelle 
verfichert werben, doß es ‘an jeder Beranloffung hiezu fehlt, 
und daß die Ungaben von defhald mit dem großherzogl. 
Hofe fhattgebabten Unterhandlungen rein erdichter find, 


- Bapern.- 


(Uſch afſenburg, 16. Oft.) Wegen bes erfreulichen 
Namenofeſtes Ihrer Majeftät der Königin Thereſe, unferer 
ollvereprtejten Landesmutter, war geitern Bormittag in ber 
Stiftokirche feierliher Gottesdienft mit Tedeum. Sämmt— 
liche £, Civil: und Militärbepörben und der Stadtmagiitrat 
wohnten bemfelben bei, Das Plnienmilttär und die Lands, 
wehr poradirten. Diefes Feſt wurde auch von der proter 
ſtantiſchen Gemeinde durch Gpttesdienft mit Predigt ger 
feieet. Dos Landwebr⸗Officiercorps veranftaltete ein Gaſſ- 
Mohl im Frankfurter Hofe, Das Eafino beichloß dieſen 
Sefttog mit einem Balle. 


Courſe der Staatspapiere. 

(London, 13. Oltbr.) Konf. 87;- 

(Paris, 15. Dftör., 5 pEt. 104 Fe. 05 E.; 3 pt. 
— fr. — €.; fpan. Active 21}. 

(Umfterdam, 11. Oktbr.) 24 pEı.: 523; 5 pEt.: 
1004; Kansb.: 215; Synd. 44 pCt.: 945; 34 pEt.: 
754; Urdoins: 25%; Palllve: —; Diff: —; Uusgeft, 
franz. 94; engl. — 

(Bien, 15. Oftober,) Stantsfhnldverfhreibungen au 
s pEt. nEM. 103}; detto zu 4 pCt. in EM. 1004, ; detto 
zu 3 pet. mem. 733; Darf. mit Berloof. v. 3. 1820, 
für 100 #. in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1387; detto v. J. 1854, für 500 fl. m EM. 
570; Banfslletien pr. Stüd 13494 EM, 

(Seanktjurt, 17. Dftbe.) Metal. Obligat. 5 pCt. 
©. 108%; detto 4 pCt. ©. 0855 detto 3 pdt. 72h; 
Blkalt. ©. 1594; Integr. ©. 513; Spaniſche Artivſchuld 
5 pet. ©. 198; Paſſioſchuld P. — 

Verantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 
Könige, Hof; und National: Zheater, 

Donguerſtag den 20. Öftbr. Heinrich V, Jugend: 
Sabre, Luſtipiel von Ifiland. Hierauf: Der Dec 
fhwiegene wider Willen, Fuftiviel von Kopebue. 

Freitag den 21. Oktober. Auf Uderböchflen Befehl: 
Der Parijer Taugenichts, Luſiſpiel von Töpfer. 

Gountag den 23. Ditbe. Norma, große Oper von 
Behint. Dr. Breiting — Sever, als vorlegte Gofleolle, 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Bekanntmachungen. 


3330. Verfcholtenpeitd:Grfemnentp. 
Nachdem auf die Edictaladung vom 9. März b. J. Andrä 
Lug, Gütlersfohn von Peutenhaufen, feit dem 1. Dtbr. 181% 








vermißter Soldat im 1. Meferwe: Batalllon bes Infanterie 

Regiments König, oder eine rehtmäßige Descendenz ſich nicht 

gemeldet hat, fo wird derfelbe für verſchollen erklärt, und fein 

Vermögen den Geſchwiſtern gegen Gaution ausgehändigt, 
Den 17. Dftober 4830. 


Rönigl, Bayer Landgeriht Schrobenhaufen. 
Ramfaner, Landrichter. 


Graf, Rehtepr. 


3278. (0 GEdicetal-Radung. 

Johann Mitteneder, Zieglersſohn von Hausmehring, wird 
feit dem ruſſiſchen Feldzug vermißt. Auf Antrag feiner nähe 
fen Berwandten mird nun Johann Mitteneder oder feine allens 
follfige Debzeudenz aufgefordert, fih binnen 6 Monaten ven 
heute an bierorts um fo gewifier zu melden, als außerdeffen 
Johann Mitteneder ale verfholen erklärt und fein in 357 fl. 
30 Er. betegendes Vermögen an die Grben gegen Gaution 
audgeantwortet werden wird, —. 

Am 17. Septdr. 1856. 


Königithes Landgeridt Erbing. 
Bartich, Landridter. 





53205. (30) Montag den 24. d. Mts. Vormittags 
11 Uhr werben bei unterzelchnetem Amte die im dem Etats— 
Jaht 198%%4, ſich ergebenden Papier «Späne Öffentlich verfteir 
gert und die näheren Bedingniſſe daſelbſt eröffnet. 

Münden, den 10. Oltober 1856. 


Königl. Haupt: Münz- und Haupt-Etempel:Amt. 


3290. 6) Unfündigung. 

Der Unterzeichnete hat feine ehemalige Wohnung vor dem 
Karlöthore verlaffen, und wohnt gegemmwärtig in der Sendlingers 
Gaffe Pro. 13 über 2 Stiegen in der Promolifhen Apotheke. 
Zugleich erlaubt ſich derſelbe zu bemerken, daß er täglich von 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr zu fpredden fen, wobel er zugleich 
auch armen Augenfranfen unentgeltlich ärztlihen Rath erthellt. 


Dr. Krammer, 
praktiſcher Arzt und Augenarzt, 





3325. (2 6) Ein junger Menſch, der die Gomditorei gründe 
lich erlernt hat, und fi über Treue und Rechtſchaffenheit laut 
Zeugniffen der anfehnlichiten Derrfihaften ausmweifen Tann, 
mwünfcht bei einer Herrſchaft als Bedieute einen Play oder 
fonftige Befhäftigung. D. Ue, 





3328.(3 0) Anzeige. 

In der Fabrik lalirter Bledr, Bronge: und Gompofltions= 
Wasren von Joh. Sim. Fried Sohn in Frankfurt 
a M. kann ein geſchickter Eiſeleur Befchäftigung finden. 





3332 (30) Am 22. Detbr, kommt das Krämer'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen bat, 
als nimlib nach Duffeldorf, Aaden, Goblenz;, Frankfurt, 


‚Darmitadt, Bruchfal, Raftadt, Durlah, Straßburg, Heidelr 


berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und dem übrigen Rheins 
gegenden, Ulm und noch mehreren derfelben Örgenden, belicbe 
fie bei Deren Tofepp Kappauf in der St Anna: Strafe 
Neo, 3, im Hadenviertel, abzugeben. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sreitag 


‚Großbritannien. — Franfreih. — Eranien. — Portugal. — Schwelz. (Drivatichreiden.) — Deutichland- 


Nro. 250. 


21. Dftober 1830. 


Berlin. Dresden. Pilnig, Stuttgart, 


Hannover, Welmar) — Mayeri Muinchen. Würzburg Bayreuth.) — Eourfe der Staatspaptert. — Belauntmahungen, 


rn — 


Großbritannien. 


 (dondon, 13. Dftober.) Mon fchreibt aus Ports: 
mouth vom 11. d.: »In Folge des beunruhigenden Stans 
des der Dinge in Lifabon hat die Admiralität den Befehl 
gegeben, ohne Derzug die englifche Escadre in den Bewäfs 
fern des Tojo zu verjtärfen, Diefe Escadre fieht unter 
bein Dberbefehle des Gegenadmirols Bir William Gage. 
Die Escadre wird ans 6 Linienfchiffen beftehen, nemlich: 
dem Haflings, 78 Kanonen ; dem Cornwollis, 84 Kanonen; 
dem Zafavera, 74 R.; dem Hercules, 74 K. z dem Minden, 
83 8.; dem Ruſſel, 74 8. Alle dlefe Schiffe haben Ber 
fehl erbalten, eine vertheidigende Stellung für die Soche 
der jungen Rönigir im Tofo zu nehmen, — Der »Sun« 
läßt fih unterm 21. Sept. aus Konjtantinopel ſchreiben: 
„Vergangene Woche überreichte der rufliihe Botſchafter 
Hr. von Butenieff der Pforte eine Note, um Uufflärung 
wegen eines Gelchenfes zu verlangen, welches der Bultan 
mit einer Tabatiere dem Sefer Bey, dem Epef der von 
den Cireaſſiern gefondten Deputotion gemacht bätte, Da 
Ciccofien, heißt ed im dieſer Note, fo gut als im Aufitande 
gegen den Kaiſer von Rußland begriffen, durch ben Vertrog 
von Adrlanopel on Rußlond abgetreten worden fen, fo trüge 
das Benebmen des Eultond gegen eine fo audgrzeichnete 
Perfon einen fehr beleidigenden Charokter. Die Pforte 
ontwortete bieranf, der Vorgang fey ibr unbekannt, und 
das Geſchenk des Sultans könne als nichts onderd ange 
ſehen merden, als eine Yuldigung, melde der Gultan dem 
Talente eines gefbicten Schüpen des Seſer-Bey habe wols 
len ongedeipen loſſen. Die Untwort der Note beweist 
wenfgitend, doß Die Pforte reißende Fortſchritte in der Dis 
plomatle mache. 


nonen zurückgelaſſen; ein englifiber Difister, welcher Gili: 
ffria aber in den feßten Tagen befuchte, erklärte dieſelben 


ols anbreuchbar für den Dienft. — In einer Verſamm; 


Inng der Banf-Direftoren, welde beute flattfand, wurde 
der Antrog, den Bankdisconto noch weiter von 5 auf 6 
Procent zu erhöhen, verworfen, 


Franfreich, 


| (Paris, 16. Okt.) Der beutige »Moniteur« enthält 


eine &, Drdonnony, durch welche dos per interim bem 
Zinanzwinifteer Hrn, Ducpatel übertragene Minifterium der 


Die Ruffen baden Siliſtria am 12. Sept. ' 
geräumt; fie haben in diefer Feſtung eine große Zapl Ra= 


‚4 


ð Jentlichen Arbeiten, der Agrieultur und des Handels nun 
definitiv dem Hrn. Mortin bu Nord üÜbertrögen wird. — 
Geſtern verließen der König, die Königin. umd die Fönigl, 
Familie Neuily, um Jhren Wobnfp in Parls aufzufcplas 
gen. 39. MM. Pamen um 6 Uhr in den Tuitlerien an, 
— Here Ducatel wurde bei der Wahl von Jonzac mit 
212 von 225 Stimmen zum Deputirten gewählt. — Man 
liest im »Moniteur«: »Die alte Urmee bat fo eben wies 
der einen neuen Derluft erlitten. Giner der topferften und 
glängenditen Offiziere des Koiferreihs, einer der innigiten 
und treueften Freunde Napoleond, ber General Lemaroig, 
it fo eben an den Folgen einer langen und ſchwerzlichen 
Krankheit geftorben, Das Leichendegängniß dieſes Generals 
wird morgen flott finden.e — Dos »Journal des Debatda 
meldet num ebenfalls Die Ubberufung des Hrn, von Saint« 
Prieſt aus Lifobon. Hr, von Bois:le:Eomte, der fi in 
diefem Augenblicke in Modrid befindet, wird bis zur Er⸗ 
nennung eines feanzöfifhen Botſchafters on dem Hofe der 
Königin Dona Maria die Funktionen desſelben verfeben, 
— Hr. Baluffü, Biſchof von Bagnorea und apojtolifcher 
Nuntius in Neu: Cranoda, befindet fich feit einigen 
Tagen in Paris. Diefer Prölot wird fi in me 
nigen Tagen nad den Dre feiner Beſtimmung einfchiffen. 
Die Ubſendung eines Nuntius in dieſe neue Stoaten ift 
ein wichtiges Greigniß, ba fie feit ihrem Bruce mit dem 
Mutterlande nicht wehr in denielben DVerbältniffen zu dem 
beiligen Stuhle itanden, Hr. Pompalier, Biſchof von 
von Maronea und apofolifcher Vicar für das weſtliche 
Polyneſien ift vergangenen Donnerfiog In Paris angetoms 
men, Der Prälat wird fib in Havre nach Valporaiſo 
einſchiffen. Ge nimmt 4 Miffionäre feiner Congregation 
und 3 Brüder mit fi. Man fagt, er bare von dem frans 
zöſiſchen Minifterium Empfeplungsbrieie an die franzöſiſchen 
Conſuln und an die Stationsfommandanten der Serjiciche, 
welche er beſuchen wird, erhalten. Die Derbindungen des 
heiligen Stuples mit den neuen Staaten von- Nınerika, 
glaubt man, wird fo ma und nach hergeſtellt werben. 
Schon ſoh mon diefen Sommer den General Manillo, 

Borfhaftee Mexico's bei dem Popfle, dur Paris reifen, 
— Der Courrier du Bos:Rpin und Die Centinelle du Jura 
beklagen ſich beide febr bitter über die beklagengwerthen 
Folgen, welte ein Bruch zwiſchen ronfreih „und der 
Schweiz jept ſchon für beide Länder herbeigeführt Babe, 
Wenn bie freundſchaftlichen VBerpältniffe nicht bald würden 
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bergeſtellt werden, müßte der Handel und die Inbuftrie 
Trankteichs ſowohl als der Schweiz einen unerfeplihen 
Schaden erleiden, — Man liest im Jonrnal des Debats: 
»Dos Verfahren und bie Maßuspmen der feanzöfifchen Res 
gierung für die Verbreitung und die Vervollkommnung der 
Dolkserziebung flößen außerhalb Franfreih und ſelbſt außers 
halb Europa, die lebhaftefte Theilnahme ein, Canada, wo 
6 Siebeutheile der Bevölkerung framzöfiih fprechen, bat 
diefe Einrichtungen forgfältig jkudiert, und will von feinem 
olten Mutterloud Vorbild und Rath fi erbolen. Seitdem 
Zapre 1829 hat die Legislatur von Canada für Verbeilerung 
der Preimärfhulen mehr als.4 Millionen Frances verwen: 
det; allein bie Ergebniſſe waren nicht immer ſehr befries 
bigend und der Zweck ij noch nicht erreicht. Ein neuer 
Uft des gelehgedenden Körpers von Canada hat fo eben 
befoplen, daß zu Quebet und Montreal zwei große Normal: 
Primärfbulen jolten gegründet werden, und Dr. Holmes, 
eiu ausgezeichneter Priefter, wurde nach Franfreih mit 
dem Huftrage abgeſchickt, um die Einrichtung unferes Peimärs 
Unterrichts und vorzüglih unfere Normalichulen Eeanen zu 
lernen, Hr. Holmes iſt außermdem beauftragt, wenigitens 
zwei mit unferer Untertichts-Methode innig vertraute Pro: 
feiforen , die fich eben fo febe durch ihre religidfen Grund⸗ 
fäge und ihre Gittenreinheit, als durch Ihre Kenntniffe aus: 
zeichnen, mit fih aus Frankreich nach Canada zu nehmen, 
mo fie dann an die Spipe der Normalfchulen in Quebeck 
und Montresl follen geftellt werben. He. Holmes wurde 
vor einigen Togen von Hr. Guizot, dem Miniſter des 
Öffentlihen Untereichts, empfangen, wobei er den Minifter 
von verſchiedenen Umitäinden, Die feine Reife veranlaßt 
bätten, in Kenntniß fehte, He. Guizot flelte Hrn. Holmes 
alle zur Erfülung feinee Miffion nöthigen Uktenſtücke zur 
Derfügung, namentlih eine volftändige Sammlung von 
Erlaſſen, Reglements, Jaſtructionen, melde zum Vollzuge 
bes Geſehßes vom 28. Juni 1833 erlaffen wurden. Dr, Hol: 
nies wird auch die Normalprimärſchulen von Melun und 
Derfailles beſuchen. 


Spanien. 


Man liest im »Moniteure: Telegraphifde De 
peſchen. Fortſetzung der telegrapbiiden Depefhen aus 
Dononne vom 14. Dft., Nachmittags 4 Uhr, »Ulaiy 
verfolgte am 6. Dftbr. den Gomez in ber Richtung von 
Torrecampo 9 Menzibar.a — Die Regierung hat aus 
DBapvonne vom 14. Dft. folgende Nachrichten erhalten : 
»Der franzöfifhe Borfchofter on dem fpanifchen Hofe iſt 
am 10, Abends in Sarragoffa angefommen. Er gedachte 
heute Morgens in Madrid einzutreffen. — Baena liegt an 
der Hauptflraße von Malaga, 6 Meilen ſüdweſtlich von 
Cordova. scalante, dee Commandant der freiwilligen 
Nationalgardiften von Malaga, befand ſich zulept zu Loja, 
von wo aus er, wie bie Depeche andeutet, gegen Baena 
zu rüden gedachte. Diefe Bewegung würde Gomez wenig: 
ſtens geuötpigt haben, bie Hauptitcaße nah Sevilla zu ver⸗ 
loffen, um der Eolonne von Malaga die Spihe zu bieten. 


’ 


Menzibar, wo Alair am 5. geſtanden, llegt zwiſchen Udeda 
und Undujar. Diefe Divifion it fortwährend weit hinter 
ber carliſtiſchen Expeditlon. Es ſcheint, daß die Carliften 
zu Cotdeva nur Meiſter eines Theiles der Stadt werden 
kounten, und daß es ihnen nicht gelang , ſich des befeftig« 
ten Gebäudes zu bemächtigen, in das fih die Garnijon u. 
die Natlonalgardiſten zurückgezogen daben. Es ermangelte 
ihnen an Zeit, und fie begnügten fi damit, eine Contris 
bution aufjulegen. Ebenfo ging es dem Chef Don Pablo 
Sauz zu Doiedo, wo fi die Garnifon In einem mit 
Schießſcharten verfehenen Klofter vertbeidigte. El Grado, 
wohin er, wie man fogt, feine Richtung genommen, liege 
4 Meilen über Dviedo hinans, auf der Straße nah Gas 
licia. Rodil's Dorpoften fliehen zu Mora. Die buch 
bie Modrider Jouenale mitgetbeilten Nachrichten tragen 
etwas Berworrenes und Unvodjtindiges an ſich, fo daß 
man den Stand der Dinge nicht volfommen genau daraus 
zu entueßinen im Stande iſt. Jedoch ſieht man, daß die 
Erpeditionen nach einem combinirten Plane ihren Fortgang 
nehmen, uud fih nut von der Hauptiteaße entfernen, um 
Eontributionen aufzulegen und die einen Städte zu bes 
fepen. — Die Nachtichten aus Madrid vom 7. Dftbr. 
melden Rodil's Unfunjt zu Mora. Dan verfichert, dieſer 
Seneral hätte im Stillen Herrn Mendizabal zu verftehen 
gegeben, daß er nicht im Stande wäre, die Royaliiten zu 
verfolgen. Er verlangt Hülfsteuppen, und man Fan ihm feine 
ſchicken. General Duircoga, von dem man gemeldet batte, 
er ziehe on der Spipe von 5000 Mann in Gilmärfchen 
gegen Gomez, hat Grenada, wo ihn höhere Befehle zurück 
bielten, nicht verlaffen. Man fpriht von einer Proclamas 
tion diefes Generald vom 2. Dftbr,, worin es beißt, bie 
Zunta babe fih gemweigert, ibn zu geitatten, daß er ſich 
an bie Spitze der geößtentheild undewaffneten Truppen 
fielle. Der General iſt für feine Perfon vollfommen gerecht: 
fertigt. Die Nachrichten aus Nadolufien lauten befriedigend, 
Ein einmütbiges Keiegsgefchrel erhob ſich in diefen umfang: 
reichen Provinzen gegen die Faction, die In biefelben einge: 
foßen, Die Nationalmillzen ſuchen einander an Eifer u. Muth 
zu übertreffen, und von alen &eiten eilen fie herbei, bie 
Beinde ber Freiheit zu befimpfen. Die Undalufier, die 
bisher von dem Bürgerfriege verfchont geblieben, find ente 
ſchloſſen, alle nöchigen Opfer zu bringen, damit ihr Land 
nicht von der allgemeinen Geißel heimgelührt werde. Ger 
lingt ihnen biefes, fo haben fie den übrigen Provinzen eine 
glänzende Lehre gegeben; indeffen wie viele Schwierigkeis 
ten werben fie nicht moch zu überwinden baden!“ (Ü6p.) 
— Man ſchreibt aus Logeonmo vom 30. Sept.: »Dät 
einigen Tagen arbeiten die er = an einem Fort, zwei 
und eine halbe Meilen von La Poblacion, obue daß “fie 
von Jemanden beunruhiget werden, Und doch befinden 
fi über 200 Dann in der Nähe in dem Flecken Diana, 
la Quardia, San Dincente und Penacerrada. Bringen 
die Carlijten ihre Urbeit zu Stande, fo wird die Commu— 
nication unterbrochen, und fie werden leicht mit einem 
Fernrohre die Bewegungen der Epriftinos »Eolonnen auf 


* 


dem rechten und linken Ufer des Ebro beobachten koöͤnnen. 
— Mon liedt in der »Sentinelle des Poränded«: »Die 
Carliſten fohren fort, Zrun zu befeligen; man iſt der 
Ueberzeugung, die Eroberung dieſes Theiles von Gulpuscoa 
werde den Engländern, wenn fie diefelbe ja verfuchen foll 
ten, tbeuer zu fliehen kommen. Bor einigen Monaten 
wäre ein Handſtreich hinreichend geweſen, Jrun zu neh: 
men. ine flarfe Kanonade, melde man geitern in ber 
Richtung von San Gebaftion pörte, läßt vermuthen , die 
Earliften hätten die Linie menerdings angegriffen; wenig ⸗ 
ſtens Hatten fie Verftärdungen aus dem Innern bes Lans 
bes erhalten.« . 

— Man liest in einem Schreiben aus Eordova vom 
26. Septbr.: »Die Bande des ehrlofen Paolillos hat ges 
fiern den Courier bei Fuente dei Rep (zwiſchen Jaen und 
Undufor) überfallen und feine ganze Correfpondenz ver» 
drannt. Wir find ouf dieſe Weile in die traurige Boge 
verſeht, Feinen] Brief aus Modrid und Fein Journal zu 
erhalten, außer wenn es dem Herrn Palillos gefält, ber 
mit feiner Handvol von Glenden ſich über die Regierung 
und über alle die Streitkräfte, welche beftimmt find, über 
die Sicherheit dere Stroßen zu wachen, luſtig modt.u 

(Espognol,) 
Portugal. 

(Lifabon, 1. Dt.) Die neuen Minifter in Portu: 
gol entwiceln eine fehr große Thätigkeit in allen ihren 
Maßnahmen; mamentlih beſchränkt ſich der Miniſter des 
Innern nicht blos auf politifche Neforımen; er wibmet auch 
fein forgfältiges Uugenmerk afem dem, mas das Fortichreis 
ten der Künſte begünftigen Bann. Mehrete Dekrete, die 
ſich auf die Mfademien der Wilfenfchaften und fchönen Künſte 
von Pifabon, auf das Mufium der Malerei und der Anti: 
qultäten von Oporto, das wiſſenſchaftliche Mufium von 
Coimbre, fo wie auf bie bei den Brfängniffen vorzuuehmens 
den Berbefferungen, die Unlegung von Friedhöſen außerhalb 
der Städte, der Herſtellung von Communicationslinien bes 
ziehen, wurden befonnt gemorbt, und feit dem Eintritte 
biefes Miniſters ins Amt in Vollzug gefeht. So eben 
wurde folgended Defret erloffen: »Ratiomalgebäude follen 
beftimmt werden, bie Ueberreſſte großer Münner, weldye 
feit dem 24. Auguft 1820 geillorben find, aufzunehmen. 
Der geleßgebende Körper Faun allein die Ehren des Pan— 
tbeond detretiren. Kelnem Bürger Bann diefe Ehre außer 
4 Jahre nach feinem Tode zu Tpell werben, Der gefeps 
gebende Körper allein kann die Unonahmen beflimmen, wel⸗ 
* zu Gunſten großer Männer, die vor dem glücklichen 

age bed 24. Auguſt 1820 ſtarden, eintreten ſollen. Im 
Dallafte das Neceffibaded, den 26. Sept. 1856. Die Kür 
nigin.a — Die Königin bat außerdem dem 9. Baptifte 
da Silva Leitao d’Almeida Garret befoplen, dem Minijtee 
bes Innern in kürzeſter Friſt einen Plon zue Erbauung 
und Einrichtung eines Nationaltheaters vorzulegen, Diefes 
Theater fol eine Schule des guten Geſchmackes werben 
und vorzüglich zur Eioilifation und fittlihen Vervollkomm⸗ 
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nung der portugfefifchen Natiom beitragen, Silva Garret 
bat ebenfalls fein Outachten über die Moßregeln zur Den 
beiferung der audern bereits bejtebenden Theater adzugeben. 


(Journ, des Deb.) 
Schweiz. 


(?Uns der nördbliden Schweiz, 17. Dftober.) 
»Auch im Kanton Waodt, mo erſt vor wenigen Wochen 
noch bee Rabdicalismus fein Haupt fo ſtolz und drohend er⸗ 
bob, bat eine wefentlihe Veränderung der Gefinzwungen zu 
Bunften gemäßigter Grundfäße ftattgefunden und es iſt 
daſelbſt unter dem Cinfluffe der gegenwärtigen politiſchen 
Eonjtellationen die Zahl der Confervativen in der höchſten 


Randesbehörde fo raſch gewachſen, daß am 14. d. M. es 
ſchon möglich geworben war, das neuejte Werk der Radi— 


eolen daofeldft, den Großrathsbefhlug vom 28. Beptbr., 
welcher den Kanton Waadt zu der übrigen Schweiz in ein 
bundeswidriges Verbältnik ſtellte und die Eidgenoſſenſchaft 
den größten Gefahren ausſetzte, vernichtet werden Eonnte. 
Und zwar bot fih etwa nicht blos eine ſchwache Mehrheit 
des Woadtländer großen Natbes zu vernünftigern Grund—⸗ 
fägen befepet, fondern von 139 Mitgliedern desſelben fpras 
chen fih 119 für die Uunahme des Togfapungs: Tonclufame 
und damit für die Dernichtung des frübern Befchluffes aus, 
Um ein fo ſtark inconfequentes Beuehmen doch ein wenig 
zu maskiren und bie bittere Pille zu vergolden, welche die 
eitlen Waadtländer zu verſchlucken hatten, erklärte der 
große Roth, daß er zwar fortfabre, erwähntes Conclufum 
als bundesiwidrig zu betrachten, daß er aber auf den Altar 
bes Baterlandes ein Dpfer niederlegen und dem fraglichen 
Beſchluſſe ſich unterwerfen wole. Db nun glei Jeder⸗ 
mann in der Schweiz Über diefe ächt feanzöfifchen Redens— 
arten lacht und ouf Koften der Waadttänder und deren 
Matriotismus fih luſtig macht, fo it man natürlich doch 
mit der von ihnen eingefhlagenen rüdgängigen Bewegung 
nichts weniger als unzufrieden, und froh; daß ehe Unger 
legenpelt, die erft vor Kurzem noch elue recht eruſte Seite 
Hatte, jest fo leicht fih geordnet.“ 

(Senf, 11. Dktbr.) Laut amtlicher Ungabe Bat die 
Schweiz im Jahre 1834 für 65 Milionen 71,676 Franken 
Waaren aus Fraukteich, Eeptered aber nur für 39 Mid. 
85,719 Franken aus der Schweiz bezogen, fo doß dieſe 
fot 26 Migionen mit baarem Gelde ausgleichen mußte. 
Diefer Verkehr betrug fomit über 104 Millionen, d. b. 
den Dreigehnten Theil des ganzen Eins und Ausfuhrhandels 
von Feankreich, und warf dem Schatz über eilfmolhundert⸗ 
taufend Franken reine Einnahme ob, In kein Land, Holland, 
England und Sardinien ausgenommen, bat Frankreich fo 
ſtatke Ausfuhr, und unter den Schweizer⸗UArtikeln im obiger 
Angabe find für 84 Mitionen foldye, die es zu feiner Jar 
dujteie unumgänglib haben muß. @perrt die Schweiz, 
fo muß Frankreich dieſe anderömo fuchen; e# muß ferner 
für 10 Midionen 691,601 Franken Erzeugniffe des Bodens 
uud für 19 Millionen 144,359 Frauken Fadeif: und Dia: 
unfabtur » Urtifel auderawo nad Käufern gehen, ud gegen 
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35 Milionen Franken dutch die Einduße des Teanflis ver: 
lteren. . Das Hat Gramkieih Davon, wein die Schwelhz 


fperrt. 
Tyrol. 
(Aus dem Oberpuftertpale, 10. DE.) Heute 


5 Minuten no 4 Ube Ubends verfpürte man im einer 


weiten Strecke won Weiten gegen Diten bei heiterm Wet: 
ter, ohne Veränderung des Darometers, ein Eröbeben mit 
Awei ziemlich flarken, Fanen aufeinander folgenden Stößen. 


Deutfihland, 


(Berlin, 16. Dt.) Die »Schlefifche Zeitung« berich« 
tet aus Breslau vom 13. d. M.: »Eine der wichtige 
ſten Nocprichten, melde jüngft in unferer Hauptſtadt ber 
fannt geworden, it die, daß Se, Majeftät der König das 
überaus teigenb gelegene ehemalige Kiofter Wahlſtatt, eine 
Meile von Lieguig, mit dem dazu gehörigen großen Cars 
ten erftanden haben, um eine neue Cadetten + Anftalt in 
demfelben zu begründen, Wenn es einerfeits eine erfreus 
liche Uuszeihaung für unfere Provinz ift, ein Inſtitut zu 
befipen, wie es dergleichen nur in Brandenburg uud 
Preußen gibt, fo dürfte andererfeits fchwerlih eine Gegend 
gefunden werden, welche reicher on großen Friegerifchen 
Erinnerungen, und die alfo ein geeigueterer Boden für 
eine militäeifhe Pflanzfhule wäre. Die Umgebung von 
Liegniß diente viermal zum KRompfplape, bei dem Einfale 
der Mongelen in Europa (Tartarenſchlacht), im deeißigs 
jährigen Kriege, im fiebenjährigen Kriege und im Bes 
frelungskriege gegen Branfreihd (Schlacht an der Katzbach).« 

— lieber den durch die Verträge der lepten Jahre er: 
weiterten beutichen Zollverein, wodurch Deutfhland erjt in 
bie Reihe der europäiſchen Handelsmächte eingetreten iſt, 
möchten folgende Notizen nicht ohne Intereffe feon: Dee 
Zolverein umfaßt jept ein Areal von 8252,,., Quadr. M. 
mit einer Bevölkerung von 25,324,668 Menihen; die 
durchſchnittliche Dichtigkeit der Bevölkerung iſt daher 3048 
Menfchen auf die NM. Dos Verhältnig der A.:Meile 
zu den Örenzineilen It wie 1000:129, während es früher 
für Preußen (und bei den andern Vereinsftanten war das 
Berpältniß noch ungünftiger) wie 1000: 210 fland. Die 
Grenzen des Zollvereins ergeben fih im Jahre 1836 fol- 
gendergeftalt: A) Seegrenzen: Die Hitfeefüfte von der 
wecklenbnrgiſchen dis zur rufifhen Örenze: Preußen 128,50 
Meilen. B) Landgrenzen: 1) gegen Rußland und Polen: 
Preußen 183,,, M.; 2) den Freiſtaat Krakau: Preußen 
4 M.; 3) Beſterteich: Preußen 105,52, Sachſen 58, 
Bayern 158,0, aufammen 299,,. Meilen; 4) gegen bie 
Schweißz: Bapern 2, Württemberg 3,,0, Baden 35,35 
auf. 40,55; 5) gegen rankreih: Preußen 18, Bayern 11,,0, 
Baden 25,,5: zuſ. 54,3, M.; 6) gegen Luxemburg, Bel: 
gien und die Niederlande: Preußen 83,405 7) gegen Dane 
nover, Brounfbweig, Lippe: Preußen 172,,,, Kurpeffen 
16,40: zuſ. 188,4, A:M.; 8) gegen Mecklenburg: Schwer 
Ein und Steelig: Preußen 81,30: Auf. 1004,4, Ar. 


Bon dem vorſtebend madhgemwiefenen Orenzmeilen treffen auf 
bie einzelnen DVereinslande: 1) Preußen 774.50 Meilen, 
2) Dapern 151,54 M., 3) Sachſen 58 M,, 4) Württems 
verg Irro M, 5) Rurdeffen 16,,, M., 6) Baden 60,,, 
M.. Summa 1064,,, Meilen. Die Bevölkerung und dee 
Blähheninhaft der zum beutfchen Zollvereine gehörigen käns 
der iſt wie folgt: 1) Königreich Preußen ohne Neufchatel, 
aber mit den Ländern, deren Eiuwohnerzahl bei der Reve 
nüen:Tpellung dieſem Königrelche, welches dafür Eutſchaͤdi⸗ 
gung gewäßrt, zugerechnet werden, 13 800,126 Ginwobner 
5157,,, AM; 2) Königreih Bohern mie einigen fäcfi« 
ſchen Enklaven 4,252,813 Einw., 1477,,, D:M.; 3) Kö⸗ 
nigreih Sachſen 1,595,668 Einw. , My AM; 4) 
Königreih Württemberg mit den Gürftenthümern Hohene 
lern: Sigmaringen und Hechingen 1,631,779 Einwohner, 
385,5 DM; 5) Kurfdrſtenthum Deilen 700,527 Einm,, 
182,55 Q.M.; 6) Großberzogtbum Heifen mir Homburg 
769,691 Eiuw., 179.,, AM. ; 7) bie zum Thüringer 
Vereine gehörigen Länder 908,418 Cinm., 233,,, AM; 
8) Großpergogthum Baden mit einem Tpeile des Fücjtens 
thums Hobenzoleen » Sigmaringen 1,232,185 E., 279.,4 
D.:M.; 9) Derzogepum Raifau 373,601 €, 84,,, D+M.; 
10) freie Stadt Frankfurt 69,000 @., 4,,, D.:M., Oumma 
25,524,668 Einw., 8252,,, Duadrat.Meilen, 

(Dresden, 14. DE.) 9. E Hop. die Keonprinzeffin 
von Preußen, deren Nücreife von hier nah Schloß Sansı 
ſouct bei Potsdam auf heute anberaumt geweſen war, iſt 
durch eine geſtern eingetretene Unpäßlichkeit bier noch zu: 
rüdgebalten worden. &e. k. Hoheit der Kronprinz; find 
geſtern, als an Höchſtibrem Orburtstage, im erwüufßteiten 
Wopliegn wieder in Potsdam eingetroffen, auf die Nacha 
richt jedoch von der Unpäßlihkeit der Frau Keonprin: 
sehn k. Hop. Heute in aller Grüße wieder nad Dresden 
abgereist. 

(Pillnig, 13. Dft.) Se. Mai. der König haben 
geſtern dein Fönigl. großbritannifchen bevollmädstigten Mis 
niſter Francis Reginald Forbes eine Particular:Yudieng zu 
ertheilen und das von ihm überreichte neue Beglaubigungs: 
Sgreiben in Empfang zu nepinen gerußt. 


(Stuttgart, 19. Oktober.) Geflern Abend gegen 
83 Uhe zeigte fib am Himmel Die Erfheinung eines Rocds 
lichtes. Es breitete fih von Nord gegen Weit in einem, 
mehrere Grade über den Horizont erbabenen, breiten Streir 
fen mebr und mebr aus, nahm an Stärke au, und mar, 
obgleiih der Mond heil om Himmel glänzte, fo ſtark, daß 
viele Perjonen zuerit den Miderfchein einer Beuersbrunft 
in einem benachbarten Dorfe am Himmel zu feben glauds 
ten, und die Pferde für die Zeuerfprigen eingeſchirre wur— 
den, Dos Licht bildete einen zufammenpängenden Gürtel 
von ungleicher Lichtſtärke, der zur Zeit der größten Aus⸗ 
dehnung wohl 30 Grade einnehmen mochte, und zwiſchen 
ganz dunfeln Stellen einige Lichtſtreifen aufwärts und ab; 
wärts bildete, Cinige Minuten mach 9 Uhr erloſch das 
Licht aUmaͤhlig. Der Himmel war Mar, die Luft unbe— 
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megt. Der Thermometer fand . 67, der Borometer 
27,8,8. 

(Hannover, 15. DE.) Die biefige Zeitung enthält 
folgende Bekanntmachung des königl. Flaauzminiſterlums, 
das Derbot fremder Scheidemünze, fo wie ſremder Zwei⸗ 
gutegroſchen ⸗ Stücke betreffend: »Nachdem nunmehr in Ge: 
mäßbeit des Münzgeſetzes vom 8. April 1834 eine bins 
reichende Menge Scheidemünge von biefigem Gepräge aus- 
gemüngzt, und auch durch das Gefep vom 1. Auguit d. J., 
den Werth der hannoverfdhen Zipeigutegrofgen- Stüde be: 
treffend, genugfam füe dos Dedürfuiß nad volgültigen 
Bweigutegrofchen: Stücen geforgt worden ift, fo beitimmen 
Wir biemit Bolgendes: $. 1. Das in dem $. 19 des 
Münjgeſehes enthaltene Verbot wegen der freemten Scheide⸗ 
Münze tritt, micht blos was die üffentliben Kaſſeu, fondern 
auch die gejammten Unterthanen betrifit, mit dem 1. Jan. 
1837 in Kraft. $. 2. Verboten von dem gedachten Zeit 
Punkte om find gleichfalls ale Zweigutegtoſchen-Stücke 
fremden Gepräges. $. 3. Wir behalten Uns ver, du den 
Bällen, mo ber nachbarliche Verkehr mit dem Auslanbe 
oder fonitige Handeld « Verhältniffe Die Unnapme fremder 
Scheidemuünze unverweiblih machen folte, die Zulaflung 
beftimmeter Sorten Innerhalb gemiffer Gränzen und Ber 
ſchraͤnkungen zu geflatten. Wegen ber Beilrofung bes Der: 
kehrso sc. mit verbotenen Münzen wird auf die $$. 20, 21, 
22 und 23 des Münsgefepes verwieſen. Hannover, ben 
12. Oft. 1836. Rönigl, geoßbeltonnifh:hannes 
verfches Flvanzminiſterlum. Schulten« 

(Weimar, 10. Okt.) Uebermorgen wird Se. k. H. 
ber Großherzog von bier mach Koblenz zu einer Zufammen« 
kunft wit feinem Bruder, dem Herzog Bernhard von Wels: 
mor, welcher aus dem Haag dort eintreffen wird, abreifen, 
um fpäter in Stuttgart mit der Frau Öroßperzogin wieder 
aufommenzutzeffen, welche mit dem Bra. Erbgroßherzog 
zu einem Befuche des Fönigl. würtembergifchen Fürſtenhau⸗ 
fes dort aus der Schweiz erwartet wird. 


Bapern. 
‚Münden, 21. Dftbr. 1856. 

Das kön, Negierungsblatt Mro. 38 vom 21. d. enthält 

folgende 
Umtlihe Notizen. 

Se. Moi. der König boben Sich allergnäbdigſt bes 
wogen gefunden, den ehemaligen Hauptmann im Berner 
Bundrs » Eontingent, Eiuanuel Friede, Ritter v, Jenner, 
zu Allerdöchſtihrem Sammerjunker ; den Rittmeifter 
im F. Chevauplegers.Regimente Kronprinz und Rittergutd: 
Befitzer Karl Schrn. v. Lindenfeld:Neislas zu Aller: 
Höhftiprem Kämmerer; den Fol. Rentbeamten Ygnaz 
Behrn. v. Hertling in Berchtesgaden zu Alterböhfk 
Ihrem Rammerjunfer und den im F, Staotsininifterium 
bes Danfes und des Aeußern bisher ala Lithographen om: 
geitelten Joh. Schuller zum flatuömäßigen proviforiichen 
FKanzeliften, mit dem Titel eines KRanjleis Sccretärd zu ers 


nennen, und babei bemfelben die Verrichtungen eines Re— 
partitord und Auſſehers in der Minifteriol-Kanzlei zu über 
tragen; ben im Staotsminifterinm des k. Daufes und des 
Urußern bisher als Kanzleifecrerär augeſtelten Franz von 
Paula Geſfele zum fatusmäßlgen gehelmen Gecretie 
propif, zu ernennen; auf dos im Erledigung gekommene 
Forſtrevier Bettbrunn im Forſtomte Beilngries den biober. 
Nevierföritee zu Zännesberg im Forſtamte Dopenftrauß, 
Kırl Koller, in gleiher Eigenſchoft zu verſehen und ouf 
8:6 bieducch erledigt werdende Forſtrevier Tänneöberg den 
Forſtwart Maximil. v. Bauer zu Neukelheim zum proviſ. 
Revierföcſter zu ernennen; ferner auf das erledigte Forſi⸗ 
Revier Ansbach dem bisber. Revlerſörſter zu Laufo mholz im 
F. U. Loutenzi, Bened. Fehru. v. Freyberg, in gleicher 
Eigenfboft zu verfegen und am deſſen Stelle zu Löufombotz 
den bisherigen F.U.«Aktuor zu Hilpoltſtein, Chriſt. Gottl. 
Düll, zum prooif. Revierförjter gu ernennen; den unterm 
20. Dftbr,. 1835 als Regiltrator des Uppell.:Cerichts für 
ben U: MR. Fr. in provif. Eigenſchaft ernannten quieszirten 
Negierungs » Regijtratoe Udolph Dofer wieder In den 
Dnieszenzitaud zuräcdzuverfegen uud zum Negiiteator des 
genonten Apoell.-Gerichts den Nechtöprkt, Frz. Riegel zu 
Würzburg in prooifor, Eigenfbaft zu ernennen; den ale 
Kantonsarzt nach Eufel berufenen Kantonsarzt zu Dtterberg, 
Dr. Kunst, feiner Bitte gemäß, auf feiner bisher. Stelle 
au belaſſen; auf dos erledigte Kantonspbufifat I. Klaſſe zu 
Eufel den bisher, Kantonsarze zu Lauterecken, Dr. Daafe, 
zu befördern, und das Kantonss Phyfitat Lauterecken im 
Rheinfreife dem früber ouf das Kantons: Phoflfat Otterberg 
ernonnten proft. Urzte De. Bopp zu Übertrogen; auf das 
erledigte Horfirevier Egelporting im F. ⸗A. Ebersberg den 
bisher. Mevierförfter Ulbert Schulze von Walchenſee zu 
verſeßen, und auf dad Hieduch in Erledigung kommende 
Boritrevier Walchenfee im F.⸗A. Benediktbeuern den bisher, 
F. A.Aktuar Ser. Kichmair zum provif. Revierförfter; 
auf das In Erledigung gefommene Forſtrevier Merzalbern 
den Forſtamtsoktuar Wilp. Earl Leuchſenring zum pro 
viforifihen Revierföriter; und den Rechnungs » Commiffäe 
bei der Negierungs- Finanzkammer des Unterdonau-Kreiſes, 
Mexim. Wolf, zum Regierungs» Uſſeſſor bei drr Regie 
rungssSinonzfaınımer bed Rezatkreiſes im proviſ. Eigenfchaft 
zu ernennen. 

Be. Mai. ber König haben Sich ollergnädigft ber 
wogen gefunden, den Priefteer Ant, ReindI zum Proſeſſor 
on ber k. Pagerie zu ernenuen, und vermöge allerböchiter 
Entſchließung die erledigte Stelle eines k. Hofkoplang beim 
Priefter Joſ. RiedI allerguädigft zu verleihen, 

Se. Majeftät der König haben das Rektorat und 
bie Eehritelle der Dberfloffe an dem Opimuafiuın Ludovi⸗ 
cianum zu Schweinfurt, und zwar erfteres widerruflich dem 
Profeffor der III, Kiaffe, Franz Oeblſchläger, aller⸗ 
gnädigft Übertragen; zur Beiekung der Behrflehe des Pros 
keſſors Delfhlägers die Vorrückung dee Profefioren 
Kon. Widmann und Dr, Ludwe v. Jan in die nächſt 
höpere Kloffe allergnädigft zu geftatten — und Die hiedurch 
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In Erledigung kommende Lehrſtelle der I, Gomnaſialkloſſe 
proviforifh dem Stubien : Vorbereitungsleprer an ber las 
teiniſchen Schule zu Unsbadb, Dr. Frieder. Leonh. Ender 
Tein, allergnädigſt zu verleihen gerupt. 

Se. Moj. der König haben folgende Pathelifche 
Pfarreien und Benefizien zu verleihen gerupt: bie Pforrei 
Eeigendorf dem Pfarrer Joſeph Leibenger in Achslach; 
die Pfarrei Batzbauſen dem Pfarrer Joſ. Iberl in St. 
Chriftopp bei Nenkirhen; die Pforrei Donauftauf dem 
Stobtpforrer Gg. Schumann zu Nöpz bie hiedurch fi 
eröfinende Pfarrei Rög dem Studienlehrer und Subreftor 
Cor, Zimmermann in Amberg, und bie Pfarrei Muth: 
mannshofen dem Pfarrer Jakob Prinz in Niederftaufen; 
die Pforrei Koiferspeim dem Pfarrer 8.8. Egetenmane 
in Lauterbach; die Stadtpfarrei zu Pfaffenhofen a, d. Ilm 
dem Pfarrer und Diftrifts-Schulinfpeftor 3, B. Schmid 
in Euernbach; bie Pforrei Feldmoching dem Curat » Cano: 
nicatsprooifor Florian Sch Atzinger in Lanfen; das Eus 
ratbenefizium in Oberthürheim dem Beucfiziumsvſkar Gg. 
Kuftermann in Dberlanden; das uratbenefijium in 
Konzenberg dem dermaligen Verweſer deſſelben, Prieſter 
Leonhard Preſtele. 


Ge. Mojeftät der König haben die Path. Pfarrei 
Triefenheim dem Pforrer Martin Joſ. Reih in Getbach 
ollergnädigft zu übertrogen gerupt. 

Se. Majeftät der König baben allergnädigſt zu 
genehmigen gerubt, doß die Both. Pfarrei Etrullendorf von 
dem Deren GErzbifchofe von Bamberg dem Eopperator Ph. 
Grop in Amlingſtadt verliehen werde. 

Ge. Mojeftät ber König haben der von bem erjs 
bifhöjlihen Domkapitel in Bamberg ıwitteljt canoniſcher 
Wohl geichehenen Ernennung des geiitlihen Rathes und 
Stadtpfarrers zu St. Gangolph in Bamberg, Friedrich 
Wunder, zu ber durch den Tod des Cononicus Gottie, 
©engler und das fofort flattfindende Dorrücen der übris 
gen jüngeren Canoniker erledigten zehnten Eanonicatsfielle 
in dem erzbifhöflihen Capitel zu Bamberg die alletrhöchſte 
Genehmigung zu ertheilen geruht, 

Se. Majeſtät der König baben bie erledigte pros 
teftantiihe Pforrflele zu Morſchheim dem bisherigen Pfar: 
rer zu Großbockenhelm, Kork Wilh. Elauer, zu verleipen 
geruht. 

Ge. Maj. der König haben der von dem FIrhru. 
von und zu Uuffeß für den Pforramts +Condidaten und 
bisherigen Mittogsprediger an ber Kirche zum heil. Kreuz 
in Nürnberg, Paul Karl MerPel, ausgeflellten Präfen- 
tation onf bie proteftontifche Pfarrei Auffeh, Dekanots 
Bamberg im Dbermoinfreife, die Allerhöchſt lundesfürfiliche 
Beilätigung olerguäbigft zu ertheilen gerupt. 


Se. Moj. der König baben der von bem Herrn 
Fürften von Dettingen: Waletflein für den Pfarramts:Cans 
didaten Joh. Julius Mofer aus Ansbach ausgeſtellten 
Präfentation auf bie zweite proteflantifche Pfarrſtelle in 


Harburg und die bamit verbundene Pfarrei Großforbeim, 
ferner, dem, Allerhoͤchſtdenſelben aus Aufteag des Herrn 
Großherzogs von Sachſen-Weimar. Eiſenach, königl. Hop, 
füc die erledigte proteſt. Pfartſtelle zu Maßbach, Dekanats 
Schweinfurt im Untermainkreiſe, secundoloco präfentirten 
biöherigen zweiten "Pfarrer zu Tann, Georg Heinrich Lud⸗ 
mig Kreper, bie Allerböchſt landesfürflihe Beftätigung 
zu ertheilen gerupt. 

Se. Mai. der König haben allerguädigit gerubt, 
ber von den Grafen und Zreiberen von Sedenborf 
für den bisherigen II. preoteft. Pfarrer zu Woffertrüdingen, 
Dekanots gleihen Namens, Im Rezatkreiſe, Guſtav Delnr, 
Schneider, ausgeftenten Präfentation auf die proteit, 
Pfarrftelle in Obernzeun, Dekanats Leutershauſen, die Als 
lerhöchfte Tandesfürftliche Betätigung zu ertheilen, 

Berner enthält das Negierungsblatt die k. allerh. Er: 
nennung eined MNeichsratbes aus der Zahl der Biſchöfe; 
fodonn die k. olerhöcdfte Betätigung der in dem Städten 
Ansbach, Banreutb, Münden, Paffau, Bomberg und Fürth 
ernannten Bürgermeijter und Moagiftrotsräthe, 


Se. Maj. der König baben Sich allergnädigſt ber 
wogen gefunden, dem k. Eegationsrathe v. Solome die 
ollerhöwfte Erloubniß zu ertbellen, dos ibm von des Kö— 
nigs von riechenland Dojeflät verliebene goldene Ritters 
Preuz des Erlöfer: Ordens annehmen und trogen zu bürfen. 

Se. Maj. der König haben den erſten Affeffor des 
Fönigl. Landgerichts Buchloe, Joſ. Unt, Nittimaler, 
sum Mojor und Commanbanten des Landiwehr : Batoillond 
zu Buchloe, im DOberbonaufreife, alergnädigft zu ernennen 
gernbt. 

Se. Maj. der König hoben Sich allergnäbigit bes 
wogen gefunden, dem bürgerl. Sailermeiſter Franz Zaver 
Schwaiger dahler, ben Titel eines Hof» Bailers zu 
verleihen. 

Se, Maj. der König boben Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem k. baner. Eonful David Bartels 
in Köln, in Berückſichtigung feiner verdienſtvollen Mitiwirs 
fung bei den Moinfchiffiahrts:Ungelegenheiten, ben Titel als 
k. Commierzien: Roth, und dem orbentlihen Profeffor ber 
Rechte, Dr. Fr. Ringelmann an der Univerfität Würzs 
burg, in Anerfennung feiner erprobten guten Gefinnungen, 
fo wie feiner um die Univerfität ermorbenen Verbienite, 
den Titel und Rang eines k. Hofrathes top: und fiegelfrei 
au ertheilen. 

Se. Maj. der König haben dem Profeffor der Ge— 
ſchichte und zweiten Bibliotbefor der Univerfität Erlanger, 
Dr, Karl Wilp. Böttiger, die Erlaubniß zur Annapıne 
des Titels eines großperzogl, fachfensweimarfdhen Hofraths 
allergnädigft zu ertpeilen geruht. 

(Bayreuth, 17. DE.) Mach mehreren pler einge: 
troffenen Nachrichten if} die afiatiihe Brechruhr felt 5 Tas 
gen in Eger resp, der Vorßadt ausgebrochen. Sowobl 
bie angrenzenden baperifhen, wie bie üflerreichifhen Aerzte 
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Haben diefe Kranfpeit eonflatirt. In wenigen Tagen ers 
gaben fih q Todesfälle, Der Magiſtrat in Eger Hat bes 
flojfen, nach dem Mufter der prophylaktiſchen und andern 
fanitätspoligeilihen Unftalten in Bayern ebenfals Unord⸗ 
Hungen zu teefien, und namentlich die dort faft in unbe 
fchreiblidem Elend ſchmachtende ärmere Volksklaſſe mit 
Nahrungsmitteln und Kleidern zu unterflüpen. — Da bie 
Brechruhr une noch wenige Stunden von ber Gränze bes 
Dbermainkreifes entfernt iſt, fo gebietet die Dorficht auf 
ihr Gindringen vorbereitet zu fepn, und vorzüglich die pros 
pholaftifhen Moßregeln ũberall genau zu beobachten. 
(Zränf. Merk.) 
(Würzburg, 18. Oft.) Während in anderen Läns 
dern unferes deutſchen Vaterlandes der 18. Dftober — 


Gedaͤchtnißtag ber Leipziger Völkerſchlacht — durch geräufch- 


vole Fefklichkeiten aller Urt begongen wird, bat König 
Ludwigs mildthätiger Sinn denfelden auf eine andere folenne 
Meife zu feiern gemußt. Allerböchſtdieſelben gerubten, nod 
als Kronprinz, eine Stiftung zu machen, monach oljährig 
in Bapern mehrere hundert arme Leute abwechſelnd in ben 
Städten Regensburg, Würzburg und Uſchaffenburg zum Un« 
denken an jenen ruhmvollen Tog gefpeist werden follen. 
Dente fand diefe Speifung von 11 — 1 Uhr Mittags im 
SartensDaole des königl. Nefidensfchloffes allbier ſtatt; es 
waren im Ganzen 450 Perionen mit Einfchluß der Uufs 
mwärter. Unter Letzteren befanden ſich nod viele Veteranen, 
melde in den Niederlanden gekämpft, alle Feldzüge Napo— 
leons mitgemacht haben, und jeht mit einer ihrem vor; 
möligen Dienjtgrade entfprechenden Penfion ihre noch übris 
gen Tage verleben. Während dieſes mohltpätigen Altes 
fpielte die Mufit des Regiments König Dtto. von Gries 
chenlaud. 





Perſonenfrequenz auf derNürnberg: Fürther 
Eifenbabn in der 45. Wode, vom 11. Dft. 
bis ı7. DEt. incl. 

Den 11. Dit. 1947 Perfonen, 


” 12. » 3072 » r 
” 13. ” 1333 ”»» 
» 14. ” 1227 u) 
„15. * 1257 »» 
-»16. » 3075 u) 
* 17. * 1259 v * 


13150 Perfonen, Einnahme 1708 f.51 Er. 


Courſe der Staatspapiere. 

(Augsburg, 20. Dftbr.) Dbligat. a 4 pl: Br, 
1014, &,,101; detto à 34 pCt. Br. 100), ©. ——. 
Preomeifen auf Hypoth.⸗ u. WerbielsBankrUkrien Stüc per 
Agio Br. 31, G. —. Koif, Kgl. Deiterreihifhe. Noths 
fchild »Loofe prompt Br. —; ©. ——; Part, : Dblig. 
a 4 pCt. Br. 139 ©. —; Lotterierinlepen von 1854 
prompt Br. 114, G. ——; Met. a 5pEt. pr. Br. 105, 
©. ——; detto a 4 pCt. prompt dr. 100, ©. —; betto 


a3 pCt. Br. 73}, ®. —; detto 2Mt. Br. ——, ©. 
——; Bank Utien prpt. Div. II. Sem. Br. 1335; © 
—_——; betto 1 Mt. Br. —; 8. — 

(Münden, 20. Oktbe.) DObligat. a 4 pCt. Br. 1014; 
©, 101}; detto a3} p@t. pr. Dr. 100%, &.—. Promefl. 
auf bayerifche Dnpotdeken: und Wecpiel:Bank:Aftien pr, Br. 
29, G. —; 1 Mt. Agio Br. —, G. ——. Kaiſetl. koͤnigl. 
Oeſterr. Metalliques A 5 pEt. Br. ——; ©. ——; do. 
Mt. Br. ——; . —— ;betto a 4 pCt. De. 99%; ©. 
—; detto 12. DE. Br. —, G. ——; detto a 3 pet. 
peompt Br. —, ©. —— ; betto 2. Mt. Br. —; ©. 
74;  Rothfchild:foofe pr. De. ——; ©. ——; Partial 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie » Anleihen 
von 1834 pr. Br. —; G. —; 1 Mt. Br. —; ©. 
—— ; B.:llet. Div. 2. ©. prompt Br. 1330; ©. 1326; 
Ende Nov, Br. — | G. — i 

Berantwortliber Mebakteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater. 


Freitag den 21. Dftober. Auf Allerböchſten Belchl: 
Der Parifer Taugenichts, Luftipiel von Töpfer. 

Sonntag den 23. Dftbr. Norma, große Oper von 
Belini. Hr. Breiring — Sever, als vorlehte Goſtrolle. 


Königl, Hoftheater-Intendan;. 
Bekanntmachungen. 


3354. MWiederholte Erklärung. 

Ungeachtet meiner in der Mündener Politifhen Zeitung 
vom 9. Juni d. I, Nro. 135 Seite 887 und 888, ſich befind» 
lihen Grelärung, wagten es die nämlichen Perfonen, auf mes 
nen Namen SKleidungsitüde und Mode: Waarın zu borgen. 
Bei dem geringſten aͤhnllchen Falle, melder wieder vorkom⸗ 
men follte, werde ich diefe niedrig denkenden Menfchen ohne 
alle Schonung zu Jedermanns Warnung Öffentiih nennen, 
Bon Zahlung meiner Seits Bann opnehin Feine Rede fepn. 

Anton Freiherr von Kern, 
®. quiefe. Regierungsrath von’ Burgpaufen. 





3522.(25) Befanntmadung. 

Auf Andringen der Greditorfgaft wird hiemit das ber 
Sollerbräuers » Ehefrau Elf, Gprainer angrhörige fogenannte 
Sollerbraͤuhaus Mro. 60 im. Thal Petri dapier ſammt Bräu: 
Rätte und Bierbrauersgerehtfame, dann dem dazu gehörigen 
Hintergebäude Nr, 25 an der Tpeaterfiraße zufammen ger 
fhäst 45556 fl. zum gmweitenmale dem öffentlihen Verkauf 
untergeftellt , und zur Aufnahme der Kaufsgebote Termin auf 

Donnerflag, dem 27. Oktober, 
Vormittags von 11—12 Uhr 
im Gerichtölocale anberaumt. Hiegu werden Kaufsluſtige mit 
dem Anhange geladen, daß der Pinfhlag nah 9. 64 des Dy: 
potpetengefegen erfolgt. ER. \ 

Am nämlihen Termine erfolgt zuglelch auch auf gleichen 

Antrag die Verſteigerung nachſtehender im Steuerdiftrifte Ober: 
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giefing E. Landg. Au entlegener den Sprainerifhen Eheleuten 
ongehöriger Gründe, nämlich 

2) 5 Tagw. 24 Dezim. Ader Plan Mr, 2660 und 1 Tgw. 

10 Desimal. Ader Plan Mr. 266a Gat. lit. A, relnirt 
eigen, wovon zum ®. Rentamt an Küdendienft ein Gene 
ſus gereicht wird 28 Er. 6 hl., an Scharmwerkgeld ı fl. 
13 Er. 4 Hi. uud an Bodenzins, Getreide und zwar an 
Korn: 1 Mtz., an Daber 1 Mb. ı D. 2 Sechz., das 
Steuerfinplum beträgt sı Er. 3 Hl.; 

19 Dez. Ader DI. Mr, 2tıb, 65 De. Ader PL. Nr. 
277b, Gat. lit, B, relnirt eigen; wovon gereicht wird 
sum 8. Rentamt an Genfus in Geld. 3 Er. 6 hl., an 
Scharwerkgeld 17 kr, 4 Hl., an Getreide: am Weisen 
— 84. — Mi — B. Secht, an Korn — Sch. 
— M. — B 3 Secht., an Gerſte — Sch. - M. 
— B. 17, Sechz. das Steuerſtmplum beträgt 1 Er. 7hl.; 

e) 1 Tgw, 10 Dez. Ader Pl. Mro. 265, 3 Tgm. 4 Dep, 
Ader Pl. Neo. 264, 1 Tgw. 3 Dei. Pi. Nro. 267, 
o Tom: 98 Dez. Ader PI. Neo. 272 Eat, lit. C, refuirt 
eigen, wovon zum k. Rentamt gereicht wird an Genfus 
in Geld 20 fr 4 Hl., Jagdſcharwerkaeld 3 Er. 2 Hh, 
Holzgefährte- Geld 12 Mr., danu an Getreide und zwar 
an Korn — Sch. — M. ıB. 1S., on Weisen — Sch. 
— MıB 165, an Gerſte -— Sch — M. B. 
18, an Haber — Sch. — M. 3 VB. — S., das 
Steuerfinplum betraͤgt 20 kr. ; 

d) o Tgw. 83 Dez. Ader PI. Neo. 265 Gat. lit. D, refuire 

L eigen, wovon gereiht wird zum E. Rentamte, an Genfus 
in Geld 5 kr. 7 pl., ord. Scharwerkgeld 3 kr., Jagd» 
Scharwerkgeld 4 Er. 1 bl, Holgaefährte:Geld 3 Er., und 

k an Üetreide und zwar on Wein — Ed. — M. — B. 
S., an Kom — Sch. — M. — VB. 1 S., an 
Gerſte — Sch. — M. — B. ı ©, an Haber — Sch. 
— M. — B. 2%, ©, das Steuerſimmplum beträgt 
2. 3 $l.; 

e) 0 Tagw. 16 Des. Ader PI. 269, 0 Tagw 62 Dizim. 
Ader Pl. 277 Gat. lit. E, relnirt frei eigen, movon 
zum koͤnigl. Rentamt Münden gereicht wird: Genfus in 
Geld 5 Er. 3 hl., Jagdfcharwerkgeld 6 hl., und an Ger 
frelde und zwar an Waizen — Ed. — M. — B. 
1 S., on kom — Sch. — M. — B. 1S, an Gerſte 
— Sch. — M. — DT. ı S. an Haber — Sch. — M. 
— B. 24 S.; das Steuerfimpinm beträgt 2kr. 241.5 
endlich 

9) 0 Tagw. 49 Dez. Ader Pl. 268, 0 Tagw. 39 Desim. 
Ader Pl. 270, ı Tagw. 32 Dez. Ader Pl. 276 Gat. 
lit. F, refulet frei eigen, movon gereicht wird zum P. 
Rentamte an Benfas In Geld 7 kr., ord. Scharwerk⸗ 
arld- 14 Er, Jagdſcharwerkgeld 2 Er. & hl., Holzge⸗ 
fahrtegeld 5 Pr., und an Getreide und zwar an Walzen 
— SH. — MM. 22. 546, an Gerſte — Sch. — M. 
1 B. 3 S.; das Steuerſimplum beträgt 5 Er. 5 hl. 

Diefe faͤmmtlichen Grundſtuͤcke wurden zuſammen auf 
4025 fl. gelhägt, und richtet ſich der Hinſchlag gleichfalls 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Münden. den 9. Dktober 1836. — 

Königliches KAreies und Stadtgericht München. 

Graf Lerchenfeld, Direktor. 
* Zoller. 


b 


— 


— 


3324. (2 b) Vermiethungs Anzeige, 

Die Wohnung Im zweiten Stocke des Hauſes Nro. 19 am 
ber Raufingerfirafe, auf der Sonnenfelte gelegen, mit fehe 
fhöner Ausfiht und beftepend aus vier helzbaren umd zwei 
unhelzbaren Zimmern, Rüde, Speife, Holzlege, Abtritt, Keller 
und Speicher, IR wegen eingetretenem Sterbfal erledigt, und 
kann fogleich bezogen werden. — Die näheren Bedingnifle 
wollen bei linterjeihnetem, nad vorgängigem Benehmen mit 
ber Gigentpümerin obigen Haufes (im erfien Stode Desfelben) 
erholt werden, - 
Dr. Spengel, E. Advokat, 

Schrannenplatz Nro.7 im 3, Stode links. 
3323. (2 b) Aufruf. 

Diejenigen, welche aus wat immer für elnem Titel an die 
Nablafmafla des am 8. Dftober 1856 verſtorbenen Pünigl, 
Stabtrathes und Ludmigordens:Ritter Michael von Spen 
gel eine Forderung anzuſprechen haben, werden eingeladen, 
Diefelde innerhalb ſechs Woden a dato bei dem königl. 
Advokaten Dr. Spengel dahier anzumelden. 

Münden den 15. Dftober 1856. 
Bon adelider Berloffenfhafts:Gommiffion 
wegen 
Heintich Ritter von Spengel, 
koͤnigl. Dekonomierath, 











3332 (36) Am 22. DEtbr. kommt das Kraͤmer'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, 
old nimlih nah Düffeldorf, Aachen, Goblenz, Frankfurt, 
Darmitadt, Bruchfal, Raftadt, Durlah, Straßburg, Heidels 
berg, Heilbronn, Rannitadt, Stuttgart und den übrigen Rhein: 

egenden, Ulm und noch mehreren Derfelben Gegenden, beliche 
he bet Deren Joſerh Rappanf in ber St. Anna» Straße 
Neo. 3, im Dadenviertel, abzugeben. 


3331. LocalVBeränderung und Empfehlung, 

Das geographiſche Dipdt, bisher in der Refidenz : Strafe 
Nro. 10 über 1 Stiege, befindet fih gegenwärtig in ber 
Promenadeftraße Nro. 8 im Weltheimer'ihen Haus gu ebener 
Erde. Zugleih empfiehlt das ſelbe beim Anfang des neuen 
Schuljahres fein vollfiändiges Lager aller Arten SchulsGharten 
alter und neuer Geographie, ſowohl in einzelnen Blättern Im 
Preis von 6 Er. bis ı fl. 48 kr. per Blatt, als auch in voll 
fländigen Atlaffen von 48 fr. bis 25fl. 24 Er. per Gremplar. 


3533. Drei Antiquar J. N. Peifher am Hofgraben 
Neo. ı, unmeit dem k. Münzgebäude, wird das 6hſte Bücher: 
Berzeignig mit einem Anhange von Muſikalien unentgeltlich 
ausgegeben, 


Alle Eorten Metallfibreibfedern 
von Gold, Silber, Stahl, Meffing:e. ſowohl doppelte 
in gang fildernen und in ſchwarzpolirten Ebenholz: Faffungen 
zum Schieben mit Etul, wie auch verfhiedene andere Sorten, 
das Stüf von 5 fl. 24 Er. bis herab zu 9 Pr. das: Dutzend, 
find nebſt achtem Prager ShnellsReife-Zintenpulver 
2 Bath. zu 87, Er zu haben in der Gipedition dieſer Zeitung. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Ullergnädigftem Privilegtum. 


Sonnabend 


Nro. 251. 


22, Oftober 1830. 





Großbritannien. — Frankeeid. — Spanien. — Pertugal. — Niederlande. — Cchmeil, — Deut ſchiand. (Berlin. Koblen. Dresden. Hamburg.) 
Bayern. Münden. Bamberg. Spalt.) — Courſt ber Staatöpapiere. — Belanntmacungen. 





Großbritannien. 


(london, 15. Dftober.) Hr. Henry Bulmer iſt in 
Brüfiel ongefommen, wo er während der Abivefenbeit des 
brittifchen bevollmãchtigten Minifbers, Hrn. Senmour, die 
Geſchäfte eines Gefhäftsträgers der brittifhen Regierung 
übernehmen wird. — Heute gingen von dein ausivärtigen 
Amte Depefchen an den engliſchen Dotfcbafter in Conitom 
tinopel und am Lord Durban in St. Petersburg ab. — 
Ford Palmerfton fendete Heute duch einen Föniglichen Bor 
ten Depeſchen von dem auswärtigen Umte on Lord Mels 
dourue in Droder: Hal. — Man glaubt, Ihre Mojeiläten 
mürden fib am 28. d. M. noch Brighton begeben, wo 
Diefelden bis zu Ende des Fünftige Monats Jänner vers 
weilen werden. — Um 12. Dft, ſoh ein Schiffer auf der 
Theimſe ein ſchwarzes undewegliches Ding im Waſſer lies 
geu, das ſich aber, old er ed berauszichen wollte, bewegte 
und feine Hand ſchwer verlchte. Dennoch brocdte er es 
in den Kahn, und mie groß war fein Greftounen, als er 
fand, doß es ein junger Allgator war! Er wurde für die 
&urrep: Zoological-Gardens angekauft. 


Frankreich. 

(Paris, 17. DM.) Der König der Belgier, welcher 
Brüffel vergangenen Samſtag Nachmittags verloffen hatte, 
iſt geſtern Ubends um 75 Uhr in ben Tullerien angefom: 
men. Dos Gournal »die Union« von Brüffel fügt über 
diefen Beſuch: „Wir erfahren, diefe Neife hänge mit einer 
dringenden Einladung des Königs der Franzoſen zufamınen 
und fiebe mit fehr wichtigen Ungelegenpeiten in Verbindung. 
Des Königs Abweſenhbeit wird nur wenige Tage dauern. 
Die Königin und der Kronprinz bleiben in Locken.« Der 
»Mefloger« mil wiſſen, Er. Moaijeftät Beſuch beziehe fih 
auf die Vorkehrungen, melde binfidtlicy der nohen Ver: 


mäblung der Prinzejfin Dorie mit dem Könige von Neopel, 


zu teefien wären, ba König Ludwig: Philipp auf das Urtheil 
feines Schiwiegerfobnes ein großes Vertrauen ſetze. — Der 
König arbeitete geftern mit dem Minifter des öffentlichen 
Unterrichts. — In dem Wohl: College von Lizleux wurde 
Hr. Guizjot, Miniſter des öffentlichen Unterrichts, von 377 
Votonten mir 312? Otiinmen zum Deputirten gemäblt. 
Der Admirol Rofomet wurde in Tonlon mit 151 von 156 
Stimmen als’ Deputirter proclamirt. — Aus Toulon' 
fihreibt mon vom 12. Dftbr: : »Zwei Dampftoote, der 
»Ppare« und der »Sppingw, find bereit, bie Unter zu lich⸗ 


ten, um nad Afeifa zu fegelm Sie erwarten blos die 
Unkunft des Generald Damremont, ber, wie man fagt, 
das Commando der Truppen der Provinz Oran übers 
nebmen fol. Aus dieſer Provinz erfährt mon, doß man 
daſelbſt zwei ſtarke Erpftößge verſpürt babe. Generol letang 
it auf's Neue an der Spike einer Erpeditiond + Colonne 
ausgezogen. Man hat Briefe des Ubdrel:Kader aufgefangen, 
aus denen fi ergibt, daß feine Lage immer ſchwieriger 
werde. Einer diefee Briefe beginnt: Ruhm fen Gott! Un 
alle Oulad Sidi Ghauem. Idr fend Mufelmänner jeit 
eueren Vatern und Boreltern. Wie habt ihre euch den Uns 
gläubigen anpertrauen können? br achtet Gott und euere, 
Väter nicht. Wir Haben euch immer Gutes und nie etiwuß 
Böfes gethan, und baben euch ollen ombern vorgezogen. 
Ibr fend. aber dafür wenig dankbar; ihr habt euch im 
Gegentheile von uns entfernt und fend unfere Feinde ges 
worden te. In einem andern Schreiden beftehlt der Einie 
feinem Uga zu Mascaro, elle Dulad Up, welche ihm den 
Gehorjam veriweigerten, in's Gefängniß zu werfen, Uebris 
gens ſol der Emir, om dem Wrfolge feinee Moßnopmen 
verziveifelnd, gefonnen feyn, om Gingange der Wüſte eine 
neue Stadt zu erbauen. Der Drt, melden er biegu ge: 
wählt bot, liegt 3 Tagreifen von Mascara und heißt Gous 
mela cl Alfaba.« 


Spanien. 


(Baponne, 12. Oft.) Mon iſt eifrig damit bes 
fhäftigt, Eſtella mit fo ſtorken Befeitigungsmwerken zu uns 
geben, daß vier earlitifche Batailone im Stande ſeyn wer⸗ 
den, diefen Ploß gegen die vereinigte Mocht fümmtlicher 
Truppen der Königin zu vertbeidigen. General Villereol 
hat fib am 7. Dftober mit feinem ganzen ©eneraljtabe 
nach dein Schloſſe von Guedarta begeben, Er bat’ dem 
General Itaralde elneh Beſuch abgeſtattet, und urit der 
ftrengiten Sorgfalt olle meu ongelegten Wetke fo mie die‘ 
Munitiond: und Propifions: Magazine unterficht. Ucht von 
feinen Bataillons lieb ee auf der Linie zu Villareal, Alava, 
Balinse, Ulibarri und Solvatierra zurüd, Jemand, ber 
am 8. von Santander abgetelst ift, beſtätigt das Eindrin- 
gin des Don Pario Dany in Galſela. Man erregte noch 
Ziwelfel dorüder, od Gomez wirtifb in Corbooh eingerückt' 
fep, weil zu Madrid Brlefe angefommen find, welche fagen, 
et’ fen bei Döpleh geftlagen worden. Min verſichert uns, 
Don Carlös fiy’alı 'g. d.M: im Durozzo unter" beni Dis’ 
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vatraſe der Einwohner eingezogen. — Die Rohaliſten ars 
beiten mit Tpätigfeit an der Beſeſtigung ihrer Stellungen 
in Novarca und den brei Propinzen. Der Zweck dieſer 
Arbeiten iſt Bein anderer, als von deuſelben aus die mög: 
lichſt größte Unzahl von Eypeditionen leiten zu Fönnen. 
Nachſtehendes find die wichtigſten befeiligten Punkte: 
Franzöfiſche Oränge: Glifondo, wo fi gegenwärtig der 
Senerol) Solveſtre mit dem Capitain ®tr.ng befindet; 
Urdog, Bera und Jeuns. Linie von Bulpuzcoa : Oparzun, 
Hernani, Tolofo und Mondragon. In lepterer Stadt flehen 
auf 3 Unhöhen Kanouen aufgeftellt, die Die Hauptitraße ber 
flreiben können. Binie von Urlaban: Quebra, wo bereits 
32 Piecen Artillerie aufgeftellt find. Die Denta won Ars 
loban und die Verfhanzungen von Salbatiera bis Salina. 
Linie von Ribera: Eſtella, Oteize, Piranqui, Maneru und 
verfchiedene Punfte von Urogo. Linie von Biscana: Ochan⸗ 
Diano, ein Slojter zwiſchen dieſer Stadt und Durange, 
Gualdacane, Linie auf der Anhöhe: Lequentio, Plencia 
und die Stadt Cuetatria. — Bortwährend iſt zu Madrid 
die Rede von einer minijteriellen Combination, der zufolge 
die HH. Eaballero, Dlozaga, Earasco uud Bertram be Lys, 
Das ift, die Häupter der Bewegung, in's Enabinet treten 
fofen; ollein man fügt hinzu, diefes werde erjt einige Tage 
vor der Eröffnung der Sejjion der neuen Cortes geſchehen. 


VPortugal. 
(eiſabon, 27, Septbr.) Dee Geueral Adminiſtrator 


der Zölle hat an die Königin Dona Marla folgende Pros _ 


teſtatlon eingereicht: «Seubora! Id habe heute einen 
Befehl Tuecer Mojeftät erhalten, welcher mic heißt die 
Conflitution von 1822 zu befhwören, und diefelbe auch 
durch meine lnterbeomte befhmwören zu laſſen. Ich erfläre 
Eeuerer Mojeftät, daß ich diefen Eid niemals leiten werde, 
weil Euere Majeflät felbft nur der Gewalt nachgebend bie 
Conftitution von 1822 befchworen haben, Diele Conſti—⸗ 
tution war zurücgenommen worden, und außerdem hätten 
olle für motbiwendig erachteten Verbefferungen nad ben 
Formen vorgenommen werben können, melde in der von 
dem Senbor Dom Pedro dem Lande gegeberen Conti 
tution vorgejeihnet find und welche einen Contract zwi⸗ 
ſchen dem Eande und ber Pönigliche Gewalt bildete, Ich 
Fönnte noch eine Menge anderer Gründe für meine Hands 
Iungsweife onführen ; allein ich foge blos, daß ich niemals 
den allgemeinen Willen oder die öffentlihe Moral anges 
griffen, und da ih mehr ald einmal mich dem Defpotis 
mus des Dom Miguel widerſehte, fo würde ich heute 
meiner Pflicht zumiber handeln, wenn ib mid vor 
einer Partei beugen wollte. Meine Eigenſchaft als Des 
putirter der portugiefiichen Nation, breimal gefeplich ohne 
Direften oder inbireften Einfluß meiner Partei gewählt, 
beficplt mie noch gebieterifcher,, diefen Eid nicht zu leijten, 
den Sie von mir unter bee Hecrſchaft eines von dee Fae— 
tion in Kraft gefepten Gefepes verlangen. Jh würde 
gerne auf meine politischen Rechte verzichten und zurück⸗ 
gezogen In meinem Vaterlande leben; afeln die Gründe, 


melche mir, verbieten, ben ib auf bie Conftitution won 
1522 zu leiten, zwingen mic auch eine andere Zufluchts ⸗ 
flätte zu ſuchen. Ich fürchte weder Euere Mojeität noch 
Ihre Regierung ; ober die Herrſchaft der Gewalt iſt ims 
mer zu fürdten. Was die Rechte betrifft, welche die Res 
gierung oder Privase gegen mid zu haben gloshen, fo 
werde ich meinen Aufenthaltsort befanmt mochen umd mic 
allem unterwerfen, was mon gegen mi nach den Pros 
mulgirten Gefepen von den einſchlägigen Behörden fſowohl 
gegen meine Perfon als meine Güter befchliefen wird. 
Euere Mojeftät mögen befepten, was Sie für angemeifen 
erachten, (Be) Moutiabo ba Öilveira« 


Niederlande, 


(Aus dem Doag, 16. Dit) Der Großfürſt Mi- 
oel if nah London und Prinz Sriedrich Heinrich der 
Niederlende nah Dilindien abgereist, 

(Brüffel, 15. Okt.) Se. Maj, der König reist heute 
über Tournoy und Lile nach Paris ad. Beine Abivefens 
beit wird von’ Burzer Dauer feon. 3. M. die Königin 
und der Kronprinz bleiben zu Laeken. — Die Zahl der 
Reifenden auf der Eifenbahn betrug im Laufe des Monats 
September 103,000, eine ungeheure Zahl, vorzüglid, wenn 
man das beſtaͤndig ſchlechte Wetter in Anſchlag bringt. — 
Eine große Anzopl dem Cottesdienfte gewidmeter Gebaͤude 
ka Belgien fallen vor Alter zufammen, 

Schweiz. 

(uUus dem Jura, 16. Ott.) Wie wir hören, wird 
es bereits auf bee ſranzöſiſchen Gränze mit der Ausführung 
der Sperr:Maßregela nicht mebe fo genau genommen. 

(Benf, 14. Die.) Seit geftern werden die Grangofen, 
welche nad der Schweiz reifen, zu Bellegarde angehalten; 
ber Polizeifommiffde dieſes Flecks bat vom Prüfeft des 
Departements Befehl erhalten, fie nicht weiter reifen zu 
laffen, wenn fie nice mie Päffen für das Unsland verfehen 
find, welche feit der Sperre ausgeflelt worden; ber Präs 
fett feloft bat Befehl, Peine Päffe mebr zu geben; wie «6 
fbeint, muß man fih nad Paris wenden, um folde gu 
Haben, 

Deutfchland. 

(Beriin, 18. DM.) Se, k. Oob. der Prinz Albrecht 
iſt aus den Rhpeingegenden Hier wieder eingetroffen. 

(Koblenz, 18. Oft) So eben trifft die Nachricht 
ein, daß die Conceifion zu der projeftirten Dampfſchifffahrt 
vom Nieder: und Mittelrhein von dem Öoupernement ers 
theilt worden. fen. 

(Dresden, 15. DA.) Während der bevorfichenden 
Ständenerfommlung werden bie Verbandlungen in beiden 
Kammern in einem Landtogsblatte veröffentliht werden. 
Es wird bagfelde, im Format und Deuck wie die om vo—⸗ 
rigen Bandtage der Leipziger Zeitung beigegebeuen Landtags⸗ 
Nachrichten, in fortlaufenden Nummern, ohne jedoh an 
eine täglihe Deraudgabe gebunden zu fepn, erfcheinen. 


1633 


(Dresden, 16. Dt.) So eben trift Hier die trau · 
tige Nachricht ein, daß Ge. Excellenz der königl. ſaͤchſ. 
wirkt. geb. Notb und Conferenzminifter, auch Ordenskanz⸗ 
ler, Hr. Gottlob Adolf Ernſt Noftip und Jändendorf, De., 
Großfreuz des königl. ſächſiſchen Civilverdienftordend 16, 
ein in den UAnnolen unfers Voterlandes und in ber Litera⸗ 
tue mit hoher Acttung genannter Staatsmann uud Schrift 


ſteller, geflern um Held 12 Uhr auf feinem Gute Oppach 


in der ®. ſächſ. Dber:Baufik, nad viertägiger Kronfheit on 
einer Unterleibs:Entzündung, im 72. Jahre feines Alters, 
fanft verfchieden ift. 

(Hamburg, 13. Oft.) Aus Lübeck wird berichtet: 
„Am 26. Sept. haben die Hochverordneten H9. Commils 
farien, welche von den hoben Senaten der vier freien 
Städte zur dritten vorfriftsmäßigen Bifitotion bed Ober: 
Aprellationdgerichts eruannt worden find, ihre Bipungen 
eröffnet. 


Bapern. 
Manchen, den 22. Oktober 1836. 

Ueber den Stond der am einigen Orten des Otermaln« 
Keeifes herrichenden Ruhr erfährt mon mad amtlichen 
Berichter Folgendes: Vom 16ten bis zum 24ften Sep⸗ 
tembıe waren folgende Erkrankungs-⸗, Wiedetgeneſungs⸗ 
und Oterbfäle vorgefommen, und zwar im Difteikte 
Berneck waren miedergenefen 30 Perfonen, 19 männs 
lichen und 11 weiblihen Geſchlechts, geflorben 6 Per: 
fonen, 5 männlihen und 1 welblichen Geſchlechts, 4 davon 
befanden fih außer ärztliber Behandlung, ba fie ſich einer 
folchen zu unterziehen meigerten. Noch in Bebondlung bes 
fanden fid 4 Individuen, 2 männlihen und 2 mweiblichen 
Geſchlechtes; zugegangen woren 17 Perfonen; 7 männlichen 
und 10 mweibliden Geſchlechts. 

Nah einem Berichte vom 23. Sept. hatte die Kronks 
heit bei einigen Kranken einen mehr entzündlichen Eparafs 
ter ongenommen ; in dem Diftrifte Geſtees jedoch berefchte 
der gaſtriſch galichte Chorafter noch vor, und blos zuwei⸗ 
len gefellten fi Entzündungen benachbarter Bebilde bes 
Darmtanals hinzu. Im Difteifte Gefrees woren wieder: 
genefen 20 Perfonen, 11 männlichen und 9 weiblichen Ge⸗ 
fhlechts; geflorben 3 männlihen und 2 weibliden Ges 
jchlechts. Zwel davon hatten fi nicht in ärztlider Be: 
handlung befunden, Noch in Behandlung befanden fih 10 
Individuen, 6 männliden und 4 mweibliden Geſchlechts. 
Bugegangen waren 21 Perfonen, 12 männliden und 9 
weiblichen Geſchlechtes. 

Der Gefundheitszuftend ift Übrigens in beiden Diftriß, 
tem, mit Ausnohme der Ruhrktonken ber befle. Außer der 
RudrsEpidemie kommen Feine Krankheits Erſcheinungen vor, 
ſelbſt die fonft gewöhnlichen rheumotifchen und catarrbali⸗ 
fen nicht. Für die Suppen: Unſtalten mar von Seiten 
Des ®, Odg. Geftees bereits in allen Gemeinden Vorkehrun⸗ 
gen getroffen und zu Goldkronach, mo eine dergleichen 
jdon feit Ausbruch der Epidemie befteht, und zu Berne 
find diefelden bereits im Gang, da in biefen beiden Drten 


eine folde Errichtung ols dringendes Bedürfniß fi) bar: 
ſtellte. Auch in den übrigen Diſtrikten werden, ober find 
bereit Suppen:Nafalten errichtet. 


Sſch luß dee im F. Regierungsblatt Neo, 38 enthaltenen 
Amtliche Notizen.- 

Ge. Mai. der König Haben allergmädigft zu befeh⸗ 
fen gerubt, daß dem bisherigen Bürgermeifter v. Anne 
zu Regensburg, aus Anlaß feines gewünſchten Xustrittes 
aus dem Mogiftrote jener Kreis Hauptſtadt, in Unerfennung 
der von dem erwähnten Bürgermeiſter ſtets on den Tag 
gelegten anerfchütterlichen Treue und Unbänglichfeit on bie 
Ullerpöchfte Perfon Seiner Majeſtät und om dos 
Bönigl, Haus, fo wie in Berückſichtigung der longfährigen, 
dem Wople des Bandes Überhaupt und der Stadtgemeinde 
Regensburg insbefondere gewidmeten Dienfles + Leiftungen 
besfelben om Schluffe feiner wmogijteatiich » Dienftlichen Lauſe 
bapu das ganz befondere Allerhöchſte Wohlgeſallen zu ers 
Bennen gegeben werde. 

Die Shuhmachers : Wittwe Unna Marla Hafner zu 
Dals, Log. Poſſau, Hat den Local-Schul» und Armen: Fond 
des Marktes Hals zum Erben ihres in 1043 fl. beitebens 
den Dermögens eingefept, und der dortigen Pforrfiribe zur 
beffern Quftentation des Frühmeſſers ein Kapital von 400 f. 
vermadt. Se. Maj. der König baden allergnädigfl 
zu befeblen gerußt, daß dleſe edlen Stiftungen ſammt dem 
Ausdrude Allerböchſtibhres Wohlgeſallens durch dos 
Regierungsblatt zue allgemelnen Kenntniß gebracht werden, 

Bon der k. Regierung des U. DeKe. wurde die Eins 
ziehung des dem Joſ. Steiger aus Straubing unterm 
4.Noobr, 1831 verliehenen und unter demfelben Toge auds 
geichriebenen fünfjäprigen Gewerbö:Privilegiums auf deſſen 
eigentpüämliches Derfobren bei Bereitung von Rauchtaback 
aus inländifhen Tabocblättern wegen Mangelhaftigfeit dee 
Privilegiums:Befhreibung, und von der k. Regierung des 
D.:D.:Kr. die Einziehung ded dem Sehen, v. Bobenpau: 
fen aus Augsburg unterm 4, Febr. 1829 verliehenen und 
unter bemfelben Toge ausgefchriebenen zebnjäbrigen Ge— 
werds. Privilegiums auf eine Flachsſpinn⸗-Maſchine verfügt. 

(Bamberg, 19. Dt) Das Präfidium ber k. Rer 
gierung des Dbermainfreifes bringt im Kreis: Inteligenzs 
blatte vom 18. d. M. Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß: 
„Die von dem unterzeichneten Präfidium im vergangenen 
Zapre erlaffene Einladung zur Gründung einer der Literar 
tue bes Dbermainkreifes ausichließend gewidmeten Bücher 
fammfung hatte einen fo günftigen Erfolg, doß leßtere ge: 
genmärtig ſchon über 1000 größere Werke und Eleinere 
Schriften aufbewahrt. Der darüber angefertigte Cotalog, 
welcher 550 dem Obermainkrelſe theils durch Geburt, theils 
aus anderen Titeln angebörende Autoren, und Darunter 
viele in der geleheten Welt Hochgefeierte Nomen umfaßt, 
hat bereits die Preffe verlaffen, und mird den patriotifchen 
Gründern diefer neuen Anftolt dur das dießfeitige Expe— 
ditionsamt mitgetheilt werden. Indem das unterzeichnete 
Präfivium vorfichende Ergebniffe befannt macht, und für 





103% 


bie eingefommenen zahlreicher Beiträge feine Iebpafte Er— 
kennttichkeit öffentlich‘ ausſpricht, fügt «6 ben: Wunſch bei, 
doß mit fernern Beiträgen: emiflg fortgefahren, und insber 
fondere von jeder Fünftig in Druck erfheinenden Schrift 
ein Eremplar untere der Addreſſe des Negierungs » Prifidil 
eingejendet werden möchte, damit die Kerie-Bidllorhe ſort⸗ 
während ben Umfang der Kreis : Literature in möglichiter 
Vouſtaͤndigkeit daritehe, Anzeigen etwaiger Unrichtigkeiten 
oder Eücen in dem Catologe werden mit Dank angenoms 
men und bei der zweiten Auflage deſſelben ſorgfältig bes 
rüdfichtiget werden. Bapreutb den 15. Dftober 1836. 
Dos Präfdium der kön. Regierung des Dbermalnfreifes. 
Brhr, ©. Audrigau. Molp. 

(Spatt im Rezatfreife, 13. Oft.) Mit unferm Ho— 
pien ſiehts beuer fchlecht aus; unfere Gutobeſitzer baten 
ſich alle Überfhäpt, bevor Die Erute war. Sie bachten 
fi eine halbe, und man Tann fie nur eine JErnte nennen, 
Edenfo if’ in unſern fiegelfübrenden Gauen. Es find ger 
genmwärtig viele Käufer and allen Gegenden bier, nament: 
lich aus Straßburg, München, Preußen, Karheſſen und 
Württemberg. Obſchon man für unfere Dopfen ſchon 125 
bis 135 fl. für den Centner geboten, jo verlangen die Pros 
dueenten dennoch 170 bis 180 fl,, und die Meiften find 
noch gar nicht bereit, abzugeben; fie wollen erft 2 fl. und 
darüber fürs Pfund erbalten. — Wenn es mit der Ankunft 
der Hopfenfäufer fo fortgebt, wie biäher, fo wird auch in 
Kürze noch 2 fl. fürs Pfund bezaplt werden, deun der Zur 
drang von Käufern ift bedeutend, Dem Vernehmen noch 
find vierte Handelsleute nah dem Badiſchen, wo ſich der 
Preis bedeutend niedriger, als in Banern geitellt bat, ger 
reist, ein Quantum zu kaufen. Der Huge gewandte Bier 
brauer unterfiheidet aber im erflen Anblick den bedeutenden 
Uuterfibied zwiſchen unferer und jener Woare, und es il 
biefe Hondelsſpekulation theilmelfe nur aufs Ausland ans 
wenbbar, da man von baneriichen Hopfenhandlungen feinen 
andern als bayeriſchen Hopfen erwartet. 


Auswärtige Todesfälle. 


Um 19, Oft. zu Rain der bisherige Bürgermeifter und 
gleichzeitige Lotto Colecteue Jobann Gott im 79. Jehre. 


Eourfe der Staatspapiere. 


onden, 15. Öftbe.) Konſ. 87}. 

(Paris, 17. Dir) 5 p&r. — dr — E;; 3 p6t. 
28 dr. 20 E.; fpan, Uctive 22}. 

(Amsterdam, 16. Oktbr.) 24 pEt.: 52,%; 5 pEr.: 
——; Kaneob.: 215; Sound. 24 pEt.: ——; 34 pEt.: 
754; Urboins: 255; Poffiver —; Diff: —; Unsgeil. 
franz. Bi; engl, —. 

(Seanffurt, 19 Oktbr.) Metall. Obligat. 5 pEt, 
®&. 10253 betto 4 pCt. ©. 9844 ; detto 3 p@t: 7273 


Bkaͤkt. G. 1600; Integer. ©. 5113; Spaniſche Aktioftulp 


> put. ©. 23; Poſſivſchuld P. —. 


Werantwortficer Tedafteur 
Minifteriatrath Häder. 


- Königl. Hofs und National; Theater. 


Sonutag den 23. Dktbr. Norma, große Dper von 
Bellni. Hr. Breiting — Sever, als voriehte Gaſtrolle. 

Dienftag den 25. Oft. Der Maskenball, große 
Oper wit Ballet von Auber. Herr Breiting — Decar, 
als letzte Gaͤſtrolle. 


Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz 


Die 900 und 5gte Ziehung im Regensburg iſt heute 
Donnerjtag den 20. Okt. unter den gewöhnlichen Formalititen 
vor fih gegangen, wobei nachſtehende Nummern jum Bors 
ſchein Famen: 

7 0 67 63 


49 7 9 ? 

Die g60te Ziehung wird den 17. Novbre., und ingwifchen 
die 2981e Mürnberger Ziehung den 29 Dt. und den 8 
Rv. die 1359te Mündner Ziehung vor ſich schen. 

Bekanntmachungen. 
3356. Befanntmahumg. 

Auf Antrag eines Hppothek »Gliubigers wird: das Kra— 
mer Joſeph Schmid’fhe Anmweien, beſſehend aus einem Haufe 
fammt Garten Nro. 453/2 an der Baumflrafe zu Münden, 
belaſtet mit einem jährlihen Bodenjins von 4 fl. 30 fr. zur 
hiefigenStadtfammer, am 26: v. Mts. auf 2800 fl. geſchaͤtze, 
biemit dem öffentlicien Berkaufe an den Meiſtbieteuden unter 
ſtellt und hlezu Termin auf 


Mittwoch den 26. Oktober 
Borinittage vom 10 — 12 Uhr 








anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken⸗ Geſetzes. 
Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich über Bermoͤgen und Leu— 
mund gerichtlich ausjumeifen, 

Den 5. Dftbr. 18306. 
8. B. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Graf Lerhenfeld, Direftor. 
Dahn. 





3535. Betanntmabung. 

RNachdem ſich ungeachtet der Ddieffeitigen Borladung vom 
4. Febr. d. J. weder Balthafar Rortmair, Glafenfopn von 
Ammersdorf, noch auch Deszendenten von ihm in dem anbes 
saumten Termine von ſechs Monaten gemeldet haben, fo wird 
genannter Rottmair, dem gefegten Praͤjudize gemäß, biemit 
für verfholen erklärt und deffen zur Zeit auf 300 fl. beredhe 
neteo Dermögen an feine naͤchſſen Berwandten gegen Gaution 
hinausgegeben. 

Erding, den 7. Oktober 1856. 
Königliches Landgerlcht Erding. 
Bartſch, Laudrichter. 


5332 (56) Am 22 Oktbr. kommt das Kraͤmer'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, 
als namlich nach Düffeldorf, Aachen, Goblen;, Frankfurt, 
Darmitadt, Bruchfal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, Deidel- 
berg, Heilbronn, Kaunſtadt, Stuttgart und den übrigen Rhein: 
gegenden, Ulm und nod mehreren derſelden Gegenden, belieb⸗ 
fie bei Deren Joſſhh Kappauf in der St Anna: Straße 
Neo, 3, im Dadenvlertel, abjugeben, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium, 


Montag 


Nro. 252. 


24. Oktober 1830. 





Großbritannien. — Frankreich, — Spanien, — Portu 


Kodiens. Aus Preußen. Dresden. Görtingen. Kaftel. Ans Dberdeffen. Hamburg. 
Biürburg.) — Tourfe der Staarspapiere, — Btkanntmachungen. 


L — Ruftland. — Niederlande. — Samalı- Prleatfhreiben.) — Deutfchland Berti 


> — Bayern. (Münden. Bamberg. Bayreuth. 





Großbritannien. 


(London, 17. Dktbr.) Graf Sebafttoni , framofiiher 
Botjchaſter, befuchte wergangenen Sauſtag den Discount 
Palmerjton auf dem ouswärtigen Umte und arbeitete heute 
auf dem Handel Bureau, — Die »Poft« will wiſſen, der 
Für Ejlerbazn würde fogleih vach feiner Rückkehr nach 
England dis Jofignien eines Großkreuzes des Both⸗Ort ens 
erbalten. — Augemein gebt dos Gerücht, bie frauzöſiſche 
Regierung hätte die Poftpoquetboots beauftragt, in Zukunft 
noch Romesgate flott nach Dover zu geben, — Beine 
Mojefhit Haben für die Uusbefferung bed DMonuments 
Shokespeare in Strotforbsupen: Avon mit 50 Pid. Eterl. 
unterzeichnet. — Da eine Abtheilung der See⸗Monnſchaft 
in Woolwich nach Fifsbon eingefebifft worden, fo find bie 
fen Morgen einige Eompognien Garden nad Woolwich auf 
‚gebrochen, um bofeleft den Dienit auf der Schiffowerſte zu 
verſehen. 

— Das Geſchwader unter Contre⸗Admiral Sir C. Poget 
bot den Befehl erbalten, ſich für den onswärtigen Dienſt 
gu rüften und zu verprontontiren, — Dem Uttorney: Geu., 
Sir 3. Sompbel, haben die Bürger feiner Vaterſtabt, 
Eupor in Schottland, ein Feſtmohl gegeben. Unter den 
ausgebrochenen Tooflen galt einer »dem rofen Durham, 
dem Pair: des Volkes. — Die Zebnten : Berfolgungen 
‚Bauern in. Seland fort. Ein einziger Sohn einer alten 
Wittwe und Vater von ſechs Kindern wurde Pürzlih, da 
ibn ein Geiſtlicher wegen Nichtbezoplung von Zehnten im 
Detrog von 1 Pf. 8 Sp. verfolgte, zur Bezahlung von 
Geritöfoften im Betrag von 66 Pf. 15 Sp. verurtbeilt, 
Uler diefer Berfolgungen ungeachtet geben bie BZebuten 
nicht ein. Der Piarrer von Glogbeen in ber Grafſchaft 
Zipperarg bot feinen Pforrgenojjen, wenn fie den Zehnten 
freiwillig zahlen, einen Abzug von 20 pEt.; er bat von 
bem größten Thell derfeiben, welcher ons Katholiken be; 
ſteht, feit feiner Anftehung nicht einen Sbilling erhalten. — 
In der Nacht ouf den IT. Juli fheiterte an dem Riff von 
Agulpas, 70 Meilen füddittich vom Kap der guter Hofk 
rung, das Schiff Doucsfter, Was an Bord war, ging 


zu Grunde. 
Frankreich. 


(Paris, 18. DH.) Man liest im Moniteur: »Durch 
Eutſchließung vom 17. d. M. hat der König auf die Bitte 


dee Herren Pepronnet und Ehantelanze, deren Gefundheit 
febr gelitten hat, befohlen, daß diefelben ous dem Schloſſe 
von Ham ſollten gebracht werben; zugleid wurde benfelten 
auf ipe Ehrenwort geflattet, daß Hr. Proronnet in Mont: 
ferrand (Departemient be ih Gironde) und Dr. Chantelauze 
in bem Departement der Loire feinen Wohnfig nehme. — 
Das Wahl: Eolegium von Condom hat Hrn, Perfil mit 
einer Majorität von 222 gegen 244 Stimmen zum Des 
putirten gewählt. Br. von Remufat wurde in Muret mie 
228 von 230, und Hr. Biter in Balbee mit 235 von 5322 
Stimmen gewählt. — Hr. Decandolle, der berühmte Bos 
tanifer aus Genf, wurde von dem Minifter des öffentlichen 
Unterrichts zum Profeſſor Donsrarius an der wmediciniſchen 
Bacultär von Montpellier ernannt, — Der König ber Del 
gier empfing geitern ſaͤumtliche Mitglieder des ſrauzöfiſchen 
Kabinetes. General Kagel, miederländifcher Geſandter, iſt 
nach einer Abiwefenpeit von 6 Wochen mieder in Paris 
ongefommen, - Eine telegrapbiihe Depeiche ons Toulon 
veranloßte, daß vorgeftern Morgens ber Contre « Adbmiraf 
Ballois auf das Miniſterium ver Marine beſchieden wurde, 
Nach einer zweiſtündigen Conferenz erhielt diefer Offizier 
Befehl, fogleih nach Toulon atzureifen. Gejlern Morgens 
fprab man von der Bildung einer neuen Divifion, die für 
bie Levante deſtimmt wäre, und über welde der Contres 
Admiral Galleis das Commando erhalten follte. Dr, Nor 
famel und Graf Mol& hatten mehrere Conferenzen mit dem 
Geſandten des Großperrn, — Der Eourrier frangais meint, 
die Abberufung des Hrn, von Soiut: Prieft aus Lifobon 
fen eine Art von Genugthuung, welche das ftanzöſiſche Ca⸗ 
binet dem englifhen Minifterium babe geben wolen, da 
Hr. von Saint: Prieft die Königin Dona Mario Vermont, 
die Eonftitution onzunehmen, und fie abgebalten hätte, ouf 
ein englisches Schiff ſich zu flüchten. — Die fpanifche Res 
sierung bat geitern anzeigen laffen, daß die duech den Büe⸗ 
gerkrieg veranlaßte üble Loge der Finanzen nicht gejtattete, 
die Dividende der fremden Schuld für das am 1. Novnbr, 
ablaufente Semeſter zu bezahlen ; die Inhaber der Bons 
fouren jedoch als Bezahlung Verfchreibungen auf das Gin: 
Bommen der Inſel Cuba erpalten. Diefer Umſtand mog 
mob! manchem Spekulanten eine tüchtige Schlappe verfept 
haben, . 


(Maris, 19. Oft.) Der Grof von Damremont iſt 
am 14. d. dr Tonlon angefommen. Der Öeneral ſchiffte 
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fi fogleich mit zwei ſelner Adjutanten auf dem Dampf: 
Boote Be Popin« ein. Das Dampfvoot, welches von 
Hın. Lelieur, Schiffs:Lientenont, befehligt wird, lichtete um 
41 Uber die Unter. (Moniteur.) — Das Leichenbegänguiß 
des Benerolstieutenanns Bemarvid fand vorgeitern in der 
Kirche Notre-⸗Damede Lorette ſtatt. Faſt alle in Paris anr 
wefenden Generäle und Dber-Dffistere des Kaiſerrelchs, der 
Baron Menneval, feüber Privar: Sectetär Nupoleong, 
Hr. Gastan Murst, Hr. Pons (de l'Herault) wohaten 
diefer Feierlihkeit bei. Die Spipen des Babrtumes tıugen 
Die Generäle Erelmand, Durosnel, Haxo und Roquet. Drei 
Batoillone Kinien » Anfenterie begleiteten ben Zug. In ber 
Kirche wor ein Entofeld errichtet, und ein feierlupes Todtens 
Amt fond hatt, noch welchem ſich der Zug auf den üried: 
hof von Montwmattre begab, wo General Exelmans und 
nach ihm dee Commandont Levillain Reden zu Epren des 
Berflorbenen hielten. — Auf die Nachricht, daß die Divlr 
dende der fpantichen nctiven Schuld nicht würde bezoplt 
werden, ſanken bie fpanishen Fonds fehe bedeutend, Auch 
die portugiefilhen Fonds jtonden viel niedriger. — Der 
König orbeitete geſtern mit den Miniftern des öffentlichen 
Uuterrichts, der Finanzen, des Innern und des Ueußern. Der 
König der Belgier empfing geflern Hrn, Le Hon, dem beig. 
Miniſter und den Baron v. Rothſchild. Hr. v. Rougeınont, 
Sohn des Hrn. Rougemont von Löwenburg, iſt vergans 
genen Samſtag in einer Miffion von dem Minifter des 
Urufern, wie man fügt, mach der Schweiz adgereist, — 
Bergangenen Montag Pam ein Courier aus St. Petersburg 
anf der ruifiichen Botſchaft an, der für den Grafen Pozzo 
di Borgo den Befehl gebracht haben fol, ſogleich nach 
London zurüczußehren. Briefe, welche man von Deren 
Thiers erbielt, melden, boß er ſich in diefem Augenblife 
in Benedig aufpalte. — Dan fagt, daß feit der Publifas 
tion der königl. Ocdonnanz, durch welche 62 politiſche Ge; 
fangene begnadiget wurden, beteits mehrere andere Önar 
dengefudhe von dem Juitizminijter eingereicht worden jenen, 
der fie auch fogleih Sr, Majeftät vorlegte, Cine zweite 
Begnadiguugs-Ordonnanz, ſagt mon, würde deßhalb in den 
erften Tagen des Dezemders erfheinen. — Die Aufftellung 
bes Dbelisfen ven Luros foll om 22. d. Mts. ſtatt finden; 
olle Vorkehrungen biezu find bereitd getroffen. — Nach 
einem dem enerallieutenont Grafen v. Eojtelone überfen: 
deren Beſehle des Miniſters mußte der carliſtiſche General 
Maroto, welker an der Öränge der Djpprenden verhaftet 
wurde, am 10. bieles in einer Diligence und von einem 
Geudarmen begleitet nach Tours abreiſen. 


Spanien. 

Die Blätter aus Modrid vom 9. Dftbr. enthalten 
feine Nachrichten aus Andalufien weder Über bie Bewe— 
gungen des Gomez, nod über die Operationen der Chris: 
Ninos : Öeneräle, Die franzöfiiche Negterung erbielt jedoch 
aus Bapomne folgende telegrapbiite Depeſche: "Den 
15. Ott. 8 Uhr Abenda. Nochdem Gomez am 6, d, bei 
Baeua den Escalante, der von Molaga gekommen war, 


um fi dem Gomez entgegenzuflellen, zurückgeworfen Hatte, 
beiepte er. Ulcolasla:Real. Die Dorput des Alaig war an 
beinjelben Tage in Jaen angefommen, mit der Hoffnung, 
dem Gomez den Weg otzuſchneiden; man ſieht dem Uuss 
garıge dieſer Bewegungen in Madrid, wo die Bonds. fehe 
tief gefoden find, mit größter Beforgniß entgegen. — 
Alcala⸗la:Real, wo Gomez om 6. Dt. einrücte, it eine 
Beine Stadt, bald Weges zwiſchen Corbova und Orenada 
gelegen. Diefe beiden Städte find von einander im Gans 
sen 18 ſpeniſche Meilen (ungefähr 25 franzöf. Dieilen) 
eutferat, Ueber das Einrücken des Gomez in Cordova am 
1. Die. waltet nun Bela Zweifel mehr od, Die Stadt 
war 3 Tage hindurh von den Catliſten beſetzt. Die freir 
willigen Nationalen hatten fib wit der Artillerie in dem 
alten Jaquifitions-Paafle und ineinem andern Gebäude, bie 
Catraola genannt, verſchanzt. Die Untoritäten hatten ſich 
mit denjelben zurückgezogen. Man hotte auch den Schatz 
und die goldenen und filbernen Geſchitre der Catbedrale 
von Cordova, fo wie mehrere Koſtdarkeiten babin gebracht. 
Unter andern hotte man aud zur Dorfiht ale vornehmen 
Earliften als Dürgen mit in den Inquifitions Pallaſt ge: 
udınınen, 


(Madrid, 10. Dft.) Geſtern Fam in dem Hotel des 
Kriegsminijters ein Bericht des Generals Alaix, datirt aud 
Ballen vom 6. Dft., au, aus welchen hervorgeht, daß 
die Carliſten die Richtung von Alcaudete eingefihlagen has 
ben, ohne daß man beſtimmt weiß, ob fie gelonnen fegen, 
in das Königreich Jaen einzubringen, oder ob fie gegen Die 
Provinz Murcia ziehen wollen, Der Generol glaubt jer 
bob, baß fie ſich nah Murcia wenden würden, ba biefe 
Provinz ganz von Truppen entblößt wäre. 


(Banonne, 14. DE.) Zwei gefangene Chriſtinos⸗ 
Dffiziere entwichen aus Rucono; am 11. b. wurden fie von 
Bauern in den Umgebungen von Irun aufgegriffen, von 
denjelben feflgebalten, in das Houptquartier von Hernani 
und von ba wieder in ihr Depot gebracht, wo fie am 
12. d., wie es beißt, erſchoſſen wurden. Die Ebriftinas 
fotten einen Angriff auf die ganze carliftifhe Linie vorbe⸗ 
reiten, Das Militärfpltel von Irache erbielt ſelt dem Beſuche 
des Don Corlos in jeder Dinfiche viele Derbeflerungen. Am 
10. d, rückte tee Geueral Garcia, mit feinen Adjutanten, 
feinem Generalſtabe und mit einer Ubtheilung von 30 Reis 
tern in Gitela ein. Man fagt, der General bereite eine 
neue Grpedition noch Caitilien vor. Zwei Batailone aus 
Navarra und eines aus Gajtilien unter dem Commando 
des Brigadier Don Sebaſtion Echorte ſollen daran Theil 
nehmen. Die Colonne des General Lebeau hat fib om 
13. Okt. nad Cizur, Noaln und in Die Umgebungen von 
Pampeluna begeden, nachdem fie zuvor eine militäriſche 
Promenade an den Ufern bes Ebro gemacht hatte, Der 
Gefchäftsträger von Neapel in Moabdrid iſt diefen Nachmit. 
tag uab Pau obgereift, in welcher Stadt fib bereits Der 
fardinifche Geibäftsteäger befinde, Die Escadre des Ads 
mital Hugan it am 6. db. auf ber NAhede von Barcellona 
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ongefommen. Dos engliihe Schiff geüßte fie und der 

Oruß wurde erwiedert; allein die franzöſiſchen Schlſſe lie: 

fen nicht in den Hoſen ein, Die Rhede von DBorcellona 

wird old der Verfammlungsplop mehrerer Kriegeihifie, 

welche die Küflen Spaniens bewachen ſollen, bezeichnet. 
Dortugal. 

Die ⸗Times« fbreibt aus Lifabon vom 8. Dftober: 
Ym Abende des 6. entdeckte die Kegierung eine Verſchwö— 
zung, welche zum Zwecke hatte, Dur das Ste Jägers Ne 
giment, daffelbe, daß in der Nacht auf den 9. ©rpt. ben 
ledhafteften Autheil an der Wiederberilelung der Conflitu: 
tion nabin, und jeht den Befehl erbalten hatte, noch Als 
garbien gegen die Miguelliten auszuziehen, die Eonjlitution 
wieder umjlürzen, und Die Eharte Don Pedros proffami: 
ren zu laſſen. Einige Perfonen, befonders ein Major des 
Regiments, welche es verſucht hatten, die Soldaten zu 
beftechen, find verhaftet worden, Man fagt, auch ein Ads 
jutont des Prinzen Ferdinand, zwei epeinolige Minijter 
und zwel Gelandte fenen verwidelt, Die Linientenppen 
wurden in Die Rafernen confignirt und die Notionalgarde 
ftand indejfen unter Waffen bis Mitternacht, wm welche 
Seit fie, nach Zurücklaſſung eines ſtarken Poftens, anseins 
auderging. Das 5te Jägers Regiment wurde geitern Bor: 
mittag zu Belem mach Ulgorbien eingefchifft. Ungeachtet 
es ſehr ftürmiſch und regnerlſch war, erſchlen Prinz Ferdi⸗ 
nand dabel und wurde von dem Regimente unter dem leb⸗ 
baſten Rufe: Es lebe die Conſtitution, ewpfangen. — 
Einige Aufregung iſt bier entſtenden durch bie von dem 
deittifhen Gefhwoder im Tajo eingenommene Stellung, 
weilte ganz wie eine Demonfteotion ausſteht. Das am 
4. angefommene Linlenſchiff Tolovero wählte einen ganz 
ungewöbnlichen Unferplag, indem es bart an der Praga 
be Comercio anlegte; bie brittiihen Seefoldoten teteeren 
bäufig das Lond, um Webungen vorzunehmen; aut bie 
Kanonendoote mandvriren deſtaͤndig flußaufs» und abmäÄrto. 
Heute Nachmittag nun degaben fich ſämmtliche Minister In 
ben Palaft, und erklärten der Königin, fie fehen vollkom⸗ 
men, was vor fi gebe, und bitten nur Ihre Maj., wenn 
fie etwa darum wiſſe, nicht ein Verfahren zu fonktioniren,- 
aveldhes die Motion in ©rfeplofigkeit und Blutvergießen 
verwiceln könnte. — Dos Portefeuille der Morine bat 
proviforifh dee DMinljter » Präfident, Kriegsminiſter Grof 
Lumiares, inne, 


Rußland. 


(St. Petersburg, 10. DEM.) Geflern fanden bier 
die erjten Fahrten auf unferee neuen Eiſenbahn flatt. Ein 
berrliber Tag, mit 18 Grad Reaumur Wärme, batte eine 
ungewöpnlic große Zahl von Menfhen ang allen Cränden 
umb Siaffen berbeigezogen. Die Babnitredie, melde durch⸗ 
la uſen wurde, gebt von Zarskoje:Erlo bis in den Park 
von Pawlowsk und mißt etwas über 3 Werft ober eine 
Halbe deutiche Meile. Da bie Lokomotiven noch nicht hier 
eingetroffen moren, fo bebirnte man fich der Pferbefraft; 
auch waren bie aufgeſtelten Wagen nur foihe, melde i— 


Sufunft von den niederen Ständen benußt werben follen, 
nämlih Chars ä banc und Woggonde, indem ou die 


beſſeren Derlinen und Diligencen ous Brüffel noch nice 


(Preuß. Staatsztg.) 
Niederlande. 


(uug dem Haag, 16. Die.) Die Natlonoimilizen 
von der Uushbebung von 1827 jollen am 15. November 
definitiv entlaffen werden. Dasjelbe findet Statt bei den 
Mannfwalten der auferordentlichen Uuspebung von 1831, 
die zu derfelden Zeit mit den Milizen jener Auspebung 
an der Ziehung Theil napmen, 


(Aus dem Daag, 17. Dt.) Se. Mai. der König 
eröffnete heute die Seſſſon dee Oeneraljlaoten mit. folgen: 
der Unrede: »Edelmögende Derren! Im Rücktlick auf 
die Zeit, die feit Ihrer jüngften Seſſion verfloſſen if, er: 
kenne Ich es als eine befondere Begünitigung, dieſe Ver: 
fommlung mit dee Derfiderung eröffnen zu können, daß 
auf's Neue dı6 Vaterland mit vielen Segaungen über: 
ſchüttet worden. Die Geburt eines, Meinem geliebten 
zweiten Sohne geſchenkten Prinzen bat Mein Haus und 
die Nation mir Freude erfült, Meine Beziehungen zu 
den fremden Mächten blieben tortbaueend ouf demſelben 
feeundfchaftliden Fuße. Die von Mir angemendete bejtäus 
bige Sorgfalt, am ale Fragen, welche bie Regulirang nur 
ferer ousmwärtigen politiſchen Verpältnijje beterfien, an die 
Borberung von Recht, Billlgkeit und gutem Einvernehmen 
zu Balpien, bat eriwünfdte Früchte getrogen, Noch aber 
found es nicht in meiner Macht, dazu beizutragen, eine 
Eutſcheldung, bezüglib Belgiens, berbeizufüheen, Eo ift 
ſchwer zu beſtimmen, in wie ferne tie Derpältniffe einiger 
andern Theile Europa’s in der Loge waren, dazu beigetrar 
gen zu haben. Aus den Mittheilungen, melde von Meiner 
Seite Ibter Derfommlung gemadt werden folen, werben 
@ie, EE. DH. erichen, daß Ich diefem Verpältniß fort: 
während die Aufmerkfamfeit mwidme, welde defien Wich⸗ 
tigkeit und Die enge Verbindung mit Niederlande Wohl: 
fapet verlangen. Die innere Dermwoltung gebt einen gere⸗ 
gelten Gang, Die See⸗ und Landmaocht entipricht forts 
während voßfommen ihrer Bellimmung, Es it Mie on 
genebm, Sie, EE. HH., in Keunruiß zu fegen , daß De: 
fehle gegeben wurden, zur Entlafung der Notionalmilizen 
vom Aufgebot bes Jahres 1827, fo wie der BVerleibung 
des unbeſtimmten Urlaubs on die Monnfdaiten der ge: 
reöpnlichen uud außerordentlihen Auspebung von 1831. 
Bei der olgemeinen Witbewerbung und Bervollommmung 
in vielen Zweigen der Jndujlrie iſt es erwurbigend, jagen 
zu können, daß Niederlaud vorangeht; Dandel und Schiff 
fohet nehmen zu; das Fabrikweſen entiwickeit aud befeitigt 
ſich immer wenr. Dur die Preisverbeiferung einiger ZFeld⸗ 
Sprodufte und die ergiebige Ernte in ondern Güner fib auch 
eine günilige Ausſicht für den Landdau. Der Staud der 
Dlidpereien ib genügend, Befriedigend find im Algemeinen 
die Deebältaiffe der verfihiedenen Zweige bes Unterrihte; 
Biffenihaften und Künſte werden wit Gijer betrieben, Zür 


eingetroffen waren. 
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die Deike md fer: Bauten war das verfloffene Jahr 
ungünſtig. Die DVerbefferung der Kanäle und Wege bleibt 
fortwährend Gegenſtand unferer befonderen Uufmerkſamkeit. 
In den überfeeifhen Befigungen berrihen Ruhe und Orb: 
nung. Die gegen früpere Rubeildcungen auf Sumatra 
getroffenen Moßregeln loffen einen guten Grfolg boffen. 
Die nenen im niederläindijchen Indien bewerfitchigten Gin: 
rihtungen haben gewünſchten Fortgong. Die finanziellen 
Derbältnife des Landes entſprechen dem früher Ihnen CE. 
HH. eröffneten Ausſichten. Die Mittheilungen,, die def: 
wegen durch Mich in diefer Seſſion gemacht werden follen, 
können zum Beweis dienen, daß das öffentlihe Vertrauen, 
deffen wir uns erfrenen, auf fibern Grundlagen tuht. Die 
gegenwärtigen Einmapınen decken genügend die Ausgaben 
vd Ich bin im Stande, trog dee Verbältniffe, In welchen 
wir uns in Kolge des delgiſchen Aufitondes fortwährend 
befinden, die Loften Deiner geliebten Untertbanen nah und 
noch zu erleichtern. Die Ihnen, GE, H9., vorzulegenden 
Budgets: Entwürfe ergeben, doß Feine neue Mittel zu fors 
dern nöthig And, fondern, daß im Gegentheil die Zufapr 
Gentimes verſchiedener Ubgaben vermindert werden fönnen, 
und Ich hege die Hoffnung, daß der Zeitpunft mahe if, 
in weldem die gewöhnlichen Einnahmen des Landes pin: 
reihen werden, um den feiten Aufprüchen deffelben zu genügen.« 
Nachdem der König ſich über den guten Fortgang ber ver: 
ſchiedenen Arbeiten zu Verpolfommnung ber nieberländi: 
ſchen Gefehgebung kurz ausgeiprocden, ſoloß Se. Mojeität 
Die Unrede mit folgenden Worten: »Edelmögende Derren! 
Der Hinblick auf fo vieles Gute, welches die Borfehung 
Riederland zu Theil werden lleß, legt uns die Pflicht auf, 
danfbaren Gebrauch davon zu machen, und «8 im Ders 
trouen zum Allmächtigen mit Anftrengung aller Kraft zu 
befeitigen. NDierbei rechne Ich auf Ihre Mitwirkung. Ge— 
genfeitiged Vertrauen ijt das Ziel unfered gemeluſchaſtlichen 
Wirkens, das Heil des theuern DVoterlandes; ber Mittel⸗ 
punft unſeres Strebend.s 


Schweiz. 


("Bern, 18. Dfter.) »Geſtern trat denn bie außer⸗ 
ordentlihe Tagſotzung zuſammen, deren Befchlüffen Die 
aanze Schweiz mit fo gefpannten Erwartungen entgegen: 
fiept. Die erfte Sitzung lieferte glei ein Refultat, deſſen 
fib Niemand derſah. Man durfte erwarten, Daß bie Er: 
Öffnung der Stondes:Inüruftionen das erite vorzunehinende 
Gefbäft der Verfammiung ſeyn werde. Auf den Doriclog 
Zürichs hin wurde ober beliebt, eine Eommilflen (der 
Himmel weiß, für welchen Zweck) zu erwäblen, ebe bie 
Zogfogung Kenntnig nahm von den Inſtruktionen dee Ger 
fondtfcbaften,. Mit diefem wuerläclichen Ukte ſchloß fich 
die erite Sigung. Merkwäcdig und von nit ganz güus 
fliger Vorbedeutung iſt, daß die ertranrdinäre Eommilfion, 
mit Ausnahme Tſcharners, der übrigens nur honoris causa 
Mitglied wurde, blos aus Geſandten der radifalen Kantone 
zufommengefept ift. Keler und Mannard, die auf ber 
Iepten Tagſotzung eine fo bedeutende Node fpielten, ſihen 


in derfelben, woraus abzunehmen iſt, deß dirſe Männer 
ouch jept wieder einen großen Einfluß ausüben merden, 
Diele find der Meinung, daß die Sprache , welche die ols 
minifteriel geltende »Poir« in der vergangenen Woche über 
bie franzöfifch > Ihiwelzerifchen Augelegenbeiten führte, dem 
Rodikalismus wieder neuen Muth eingeflößt und die Ueber 
zeugung gegeben babe, daß es Frankreich wir feinen Drobuns 
gen und Fordecungen Fein rechter Ernſt fen. Es if nicht 
zu häugnen, daß eine ſolche Meinung vieles für ſich bat; 
benn in der That find manche Artikel des fraglichen Blat: 
tes non ber Urt, doß man nicht begreift, wie dasfelbe feine 
Infpirationen von dem gleihen Minifterium erhalten kann, 
dos vor wenigen Wochen gegen die Schweiz eine fo ernfte 
und drohende Sprache gebrauchte.« 

(dern, 19. Dit.) Vor Mitte nichiter Woche if on 
einen Beſſchloß der Tagfogung in der Conſeilſache zu den—⸗ 
Ben, — Tſchann von Paris fol viel hieher berichtet has 
ben, aber wenig Neues! — Morgen iſt bie Toglapungs: 
Gipung, um einen Bericht über Vollziehung des Klüchtlingdr 
Concluſams anzuhören, Man ſpricht von einer Mote der 
dentſchen Mächte über diefen Gegenſtaud. Roufchenplatt, 
Mozzini und Eonforten find noch nicht fortgeſchafft. 

(Teffin.) Dffigiellen Berichten zufolge bat die Chor 
lera in diefem Kauton gänzlich aufgehört. Seit bem 21. 
September hat ſich Fein neuer Etkraukungsfall gezeigt. Im 
Ganzen waren von der Seuche im Kanton 229 Perfonen 
ergriffen worden, von dieſen find 128 geilorben, 77 wur 
deu wieder dergeſtellt. 


Deutfchland, 


(Berlin, 19. Oktbe.) Se. k. Hoh. der Prinz Mil: 
belm (Bruder Sr. Maleſtaͤt des Könige), 3. k. Hop. die 
Peinzeifin Wilpelm, Höchſtdeſſen Gemablin, und Ihre Kin: 
dee, 33. FR DH. Die Pringeffinnen Eliſabeth und Marie, 
2 von Schloß Fiſchbach in Schlefien hier wieder einger 
troffen, 


(Koblenz, 20. Dft.) Der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar, der mit feinem Bruder, dem Herzog Bernbard 
von Weimar bier zufammentenf, befindet fih noch immer 
bier, und will, dem Vernehmen noch, nad zehn Tage hier 
verweilen und die Zraubenfur gebrauchen. 


(Hus Prenßen, von der Mitte Dftober.) Man will 
in unjern höbern Cirfeln Die dermalen gleichzeitig in Bere 
lin und zu Petersburg florthabende Einberufung dee 
bei den großen Höien beglaubigten Geſaudten als ein Merk: 
mal betrachten, daß Gegenſtände von böchfter Wichtigkeit 
in der Sphäre der großen europälfchen Politif in Bechand» 
lung begriffen find. Mit der Gegenwart diefer Diplomaten 
aber fol man beziveden, die in Betreff der froglichen Ge— 
genitände etwa noch abgehenden, zur Gewinnung eines 
feften Stondpunftes jedoch unumgänglich erforderlichen, 
Uusfünfte von ihnen mündlich einzuziehen, Macht man 
aber unter diefen Gegenjtänden vornepwmlich die Wirren auf 
ber iberijchen Haldinfel nampaft, fo bedarf es wopl kaum 


— 
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der Erwähnung, daß in diefer Beziehung beide fo Innigft 
befreundeten Sabinette von jeher vollkommen gleiche Umfich⸗ 
ten hegten, es baper in bem Augendlicke nur noch darum 
ſich handeln Tann, fi gegenfeitig über die Bohn zu benebs 
men, von deren gemeinfchaftlichem Betreten mon fid om 
wobrſcheinlichſten Erfolge zu verfprehen bat, — Wie es 
heißt, fo dürfte unmittelbor nad Brendigung ber Familien · 
fefte, zu denen die Vermäblung der Prinzeſſin Giſabeth 
Nichte des Königs) mit dem Prinzen Corl von Heilen Uns 
loß giebt, einer der königlicen Söhne ſich wach Petersbutg 
begeben, um dem Koffer Nikolous den Glückwunſch feines 
erlauchten Schwiegerveters, megen MWiederherjtelung von 
dem ibn betroffenen Unfel, zu Ätertringen. Man weiß 
jedoch noch nicht, welchem von diejen Prinzen die gedachte 
Sendung Übertragen werden wird, indem Prinz Carl ‚in 
Erinnerung des im vergangenen Winter auf eben der ſe lben 
Route erlebten Mißgeſchicks, ſich ihr vielleicht weniger gerne 
unterziehen dürfte. (Schw. M.) 

(Dresden, 17. Okt.) Se. k. Hob. der Kronprinz 
von Preußen find geflern Nachmittogs mod 4 Ube allbier 
eingetroffen und haben Sich fofoet in das k. Sommers 
borlager zu Pilluitz begeben. 

(®öttingen, 15. Oft.) Die Georg Auguftus : Unis 
verfität bat den Verluft eines ihrer ausgezeichneten Lehrer 
zu beklogen. Heute, Nachmittago Halb 4 Uhr, endete bee 
Hofrarp Amadeus Wendt im 53. Jahre felnes Alters, nach⸗ 
dem er feit Oſtern 1829, wo er von Leipzig bierber berus 
fen murbe, als Proſeſſor der Philofopbie bier gewirkt hatte. 
Eine läbmung, melde on den Fingern der linken Dond 
beginnend, fib aUmählig der genzen linken Seite mitger 
tbeilt, und endlich die edlern Theile ergriffen hatte, machte 
feinem tbätigen Leben ein Ende, Welche DVerdienjie der 
Derfiorbene fi insbefondere um Geſchichte der Philofopbie 
und um Theorie und Gefchichte der Kunft erworben bat, 
dos zu würdigen bleibt andern Blättern überlaffen. eine 
perfönliche Liebenswũrdigkeit, feine Nedlichkeit und Men 
fhenireundlichfeit haben ibm in ollen Kreiien, mit denen 
er in Berübrung Bam, olgemeine Liebe erworben: zohlrei- 
cbe Freunde und Derehrer im Ins und Auslande trauern 
ibm nad. 

(Roffel, 19. Oktbr.) Ce. Hop. der Rurprim und 
Mitregent haben gnäbdigft gerubt, dem Oeneralmsjor und 
General-Adjutonten v. Lepel, auf fein untertbänigfies Nach— 
fuchen, die Entlafjung von der Stelle eines General-Inten: 
danten der Furprinzlicben Schoufpiele gnädigſt zu ertheilen. 

(Aus DOberbeflen, 13. Dft.) Die feit nicht gar 
Louger Zeit in unferer Provinz eingeführte Juſtiz + Einthei⸗ 
lung, bat bie jetzt nicht den gehegten Erwartungen entipros 
en, da man die reife in Verhältniß zu der in denſelben 
angeitelten Beamtenzobl als viel zu groß befunden bat. 
Es fol doher binnen Kurzem eine Neorgonifotion des ges 
ſammten Juſtizweſens flöttfinden, und zwar in der Art, 
Dofi auch ferner, mie bisher, die Juflig von der Ubmindz 
firation getrennt bleibt, ein Adminiſtrotionskrels aber meh: 


rere Juſtiz· Diſtricte entboften ſoll, eine @intheilung, die nm 
fo erſprießlicher ſeyn wird, ols bis jeht bei allem Fleſe 
der Beamten dem Veichafts:Undrange nicht Genũge gelcie 
ftet werden konnte, Jedenfalls wird diefe, mie jede neue 
Uenderung viele Schwierigkeiten finden, da in dem gelamm« 
ten Großperzogtbume befanutlid an 30 verſchiedene Par- 
ticulartechte beftehen. 


(Hamburg, 16. Dftbr.) Im heutigen Eorrefponbens 
ten kiest mon Folgendes, wodel nur zu beklagen iſt, daß 
der Tog nicht genomer angegeben wurde: »In den letzten 
veränderliden Tagen ijt in der Elde bei Glückſtadt und im 
der Stoer bei Iuchoe und Heiligenjtebten ein Phänomen 
bemierft worden, doß nämlich das Waller opne Ebbe und 
Furth 10 Bis 12 Stunden Lang fein gewohnte Steigen 
und Fallen gleichſam vergefjen und ſtill geitanden babe, jo 
daß die vor Unfer liegenden Schiffe, die ſouſt nach ter 
Richtung der Ebbe oder der Fluth, jo anders liegen und 
fib menden, in derſelben Zeit undeweglich anf berjelben 
Gtelle geblieben find. Hat ed mit der Sache feine Rich- 
tigfeit, fo kann fie nicht blos mit dem um dieſe Zeit uns 
gewöhnlichen Wärmegrad in Verbindung Neben, fondern 
deutet vieleiht ouf ein in weiter Ferue vorgeiollenes Erd: 
beben hin, ebenio mie am Uderheiligen:Toge 1755 bei dein 
Erdbeben von biſabon, wo auch ein ähnliches Ereigniß im 
jener Gegend bemerkt worden ifl.« 


(Branffurt, 19. Oft.) In der gefepgetenden Ver— 
fommlung vom 15. d. wurde der Erpropristiong « Gele: 
Vorſchlag berathen. Nach gepjlogener Grörterung wurden 
die 85. 1—13 dleſes Eutmurfes angenommen, und die Ber 
rothungen über die Übrigen Paragrappen wegen vorgerück⸗ 
ter Beit auf den 19. d. vertagt. 

Frankfurt, 21. Dft.) Die »Dber:Pojtamtd-Zeitung« 
meldet unterm Heutigen: In Unterfurhungslacen gegen bie 
Teilnehmer an dem bochverrätherifchen Uufitand zu Frank: 
furt vom 5. Upril 1933 if am 19. Okt. d. 38. ein von 
der bochlöbl. Rechte Facultät zu Tübingen abgefaßtes Er: 
kenntniß bei bochpreißlichem Appellationd:ericht, als Erle 
minalgericht eröffnet, und durch löbl. peinliches Verpöramt 
den Inquifiten in Gegenwart ihrer Vertheidiger publizirt 
worden. Durch diefed Urtheil find zehn Ingutäten zu lebens: 
länglicher, einer zu 15jädriger, einer zu 12jähriger, einer 
zu ÖGjähriger und einer zu Ömonatlichee Zucht houoſtrafe 
verurteilt worden, Zwei Inquifiten find von der Inſtanz 
abſolvirt morden. Den übrigen Inquifiten Fonnte das Urs 
tbeil wegen Abweſenheit wicht publizier werden. — Die 
diepjährige Weinlefe iſt auf den 24., 25. und 26. d. M. 
feftgefegt. 
Bapern. 
Münden, 24. Oktbr. 16830. 


Der geftern erfchienene Polizei:Ungeiger enthält folgende 
Bekanntmacung der königlichen Poligel- Direktion München : 
»In Folge der erft jüngſt erfienenen Initraftion über die 
vorſorglichen Maßregeln gegen epidemifche Arankpeiten wird 
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biemit befonnt gemacht, daß nicht nur am Anger bahier 
eine wohleingerichtete und entiprechende Suppen : Anflalt 
beftebt, in welcher eine Portien zu 1 Kreuzer abgegeben 
wird, ſondern ud noch an den verſchiedenen Bau Pläpen 
eigene Küchen eingerichtet find, in welchen warme Suppen 
und andere Speilen gegen mäßige Preife erholt werden 
Können. Die resp. Einwohner mögen daher davon nad 
Belieben Gebrauch machen, und dieſe bargebotene Gelegen⸗ 
beit um fo mehr benüßen, als gerode in der gegenmwärtis 
gen Jahreszeit und bei den obmaltenden Verbältniffen der 
Genuß warmer Eräftigee Suppen vorzüglih empichlen 
werden muß. Diebei findet fich die unterzeichnete Behörde 
in fonitätspolizeilicher Hinfibt veranlaft, die fännmtlichen 
Einwopner auf ftrenge Einhaltung einer entjprecbenden 
Diät, auf Mäßigfeit in den Genüßen aler Art, Keinlichs 
keit und insbefondere auf Vermeidung von Verkältungen, 
und ber Geſundheit fhädlicher Speifen und Getränke, vor: 
züglich des unreifen faulen Obſtes, und nicht gehörig ge: 
läuterten und ausgegorenen neuen Bieres aufınerffons zu 
machen, Bei der Wichtigkeit dieſes Begenftandes und dem 
kefannten Sinne der biefigen Einwohner wird diefe Unre⸗ 
gung gewiß ihre Ziel nicht verfehlen.« 

— Geſtern Nachmittags 4 Ube farb Karl Wolf, 
ber Phitofoppie und beider Rechte Doftor, Privatdozent on 
der Ludwig: Morimilions » Univerfität, rechtskundiger Ma: 
giftratsrath und bürgerlicher Buchdrucker, in feinem 35fen 
Lebensishre. Dr. Wolf nimmt den Ruf eines ratlos 
tbätigen Befchäftsmannes, eines ſtreug restlichen Besmten, 
eines treuen Bürgers und Untertbang, eines muſterhaften 
Botten und Vaters mit In das Grob, Bein Wirken für 
das Wohl der Semeinde, welcher er angehörte, wird von 
Allen mit gleicher Gerechtigkeit onerfonnt. 


(Bamberg, 20. Oft.) Be. Hob. der Herr Derjog 
Morimilien in Bayern hoben dem k. Direftoe Herrn Dr 
Schilling zu Bamberg als gnaͤdigſtes Anerkenntniß feiner 
ausgezeichneten Leijlungen bei dee ſchweren Krankbeit, wel: 
che im vorigen Frübjabre Ihren Großvater, Deren Derjog 
Wilhelm von Bopern k. Hoh. befallen hatten, eine kojlbare 
Iodotiere mit einem in buldreichiten Uusdrüden abgefoß: 
ten Handſchreiben zuſtellen zu laſſen gerubt, Diefes Er: 
eignig, welches ſowobl die zärtlichite Liebe bes fürſtligen 
Crters zu Höcflibrem Deren Großvater k. Dop. als auch 
dos Unerkenntnig der ondgezeichneten Verdienſte ded Em— 
plängerd ausfpeicht, hat hier eine allgemeine freudige Theil: 
nahme errest, (Sränt, Merk.) 

(Bamberg, 21. Oft.) Morgen wird von hier der 
proft, Arzt Hr. Dr. Sieber nach Eger odreifen, um den 
Bang und die Behandlung der daſelbſt hetrſcheuden afiatis 
ſchen Brechruhr zu jindiren, 

(Boprentb, 20. Di.) Die Synode word Heute 
burch einen feierlichen Bottesbienft geitlojen, und die meis 
ſten Mitglieder derfelben find bereits abgereist. 

(Würzburg, 18. Oft.) Dem k. Negierungsbireftor 
m Weindach bahler, als Vorſtaude des Unsjchuffes des 


feänkifchen Weinbouvereins, ift folgendes allerhöchfte Schrei⸗ 
den Br. Majeſtät des Königs zugekommen; "Herr Res 
gierumgsbireftoe v. Weindach! Ich habe die Vorſtell ung 
bes Auoſchuſſes des feänkifchen Weinbauverelns vom 5. DE. 
nebjt zivei Heften feiner Jahrbücher richtig erhalten. In⸗ 
dem Ich biedurch dem Ausſchuſſe für diefe Zufendung den: 
Be, wũnſche Ich auf das lebbaſteſte, daß diefer Verein recht 
glũcklich ouf dem waterländiihen Weinbau wirken und jene 
Blütbe des Weinbandels zurüfführen möge, welche fo ſeht 
ouf Beförderung des MWoplitandes der Bewohner des Uns 
termainfeeiies mitgemwirke hat. Münden, den 13. Öftober 
1836. Ihr wopigewogener König Ludınig.a 
Miszellen. 

Um 9. Oktober fand Abends gegen 54 Uhr in den 
Gaswerken für den Sädtheil Londons ein furchtbareer Aus: 
brud ſtatt. Bold nämlich, nadbdem die Lampen in jenem 
Dijteifte angezündet worden maren, äeigte ein Fremder 
einem der Urbeiter an, deß im der Umgegend nicht Gas 
genug wäre. Beide gingen alfo In dos Gasgebäude, um 
biellefacte dovon zu ergründen, und fanden, daß eine große 
Menge desfelden aus den Nöbren entwichen war, Als 
man nun unvorfichtigee Weije in das Junere des Gebäu— 
bes bicht brachte, emtzündete ſich das entwihene Gas, ein 
furdebarer Uasbruch fand ſtatt, das Dad des Hauſes 
murde in Die Luft gefbleudert, die Seitenwände zufammens 
geſtürzt und die beiden Menfben bis zu einer bedeutenden 
Entfernung tweggeworfen. Ibre Kleider waren zu Uſche 
derfengt, ibe Geſicht und ibe Körper waren fuedhtbar ver: 
beannt, und man glaubte nicht, daß der Cine noch einige 
Stunden leben Eönnte, 


Eourfe der Staatspapiere. 

(8ondon, 17. Dktbr.) Konſ. 831. 

(Paris, 19. Dftbr.) SPC. 105 dr. 80 E.; 3 yCt. 
— dr. — E.; fpan. Active 204 }. 

(Umiterdam, 18. Dktbr.) 24 pCt.: 55—; 5 pEt.: 
1015; Kansb.: 217; Sound. 44 pPCt.: 955; 34 pEt.: 
765; Urdoins: 22; Paſſive: —; Diff: — —; Ausgeit. 
franz. 9; engl. —, 

(Wien, 19. Oktober.) Stootöfchuldverfähreibungen zu 
5pEL. in CM. —— ; detto zu 4pEt. nEM. 100—; betto 
zu 3 pCt. nEM. 735; Darf. mit Verloof. v. I. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——; deito v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 158}; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
570; Bank⸗-Actien pr. Stück 13444; EM. 

(Frankfurt, 21. Oktdr.) Metal. Obligat. 5 pCt. 
®. 1014; detto 4 pCt. ©. 98,5; detto 3 pl. 724; 
Blakt. ©. 1587; Integr. ©. 51,5; Spanifche Aftiofhulo 
5 pCt. ©, 185; Paſſlvſchuld P. —. 

(Augsburg, 22. Oktbr.) Obligat. à 4 pCt.: Br. 
1015, ©. 101; detto a 3} pEr. Br. 100), &. ——. 
Promeffen auf Hppord.: u. Wechſel ⸗ Bank: Abtien Stüf per 
Ugio Br. 32, G. 28. Kaiſ. Kgl. Defterreichiiche. Rotp= 
ſchild⸗ Leoſe prompt Be. ——; G. ——; Patt. : Dblig. 


a4 pEt. Br. 139 &. —; Potterie-Unlehen von 1334 
prompt Dr. 114, G. ——; Met. a5pCt. pr. Br. 105, 


©. 102}; detto a 4 pCt. prompt Br. 995, ©. 99; -betto 
a3 p@t. Br. 73}, ©. 73; detto 2 mt. Br. ——, ©. 
——; Bank: Aktien prpt. Div. Il. Sem. Dr. 1336; ©, 





1352; detto 1 Mt. Br. ——; ©. 


 — Werantwortliber Redakteur 
Miuiſterialrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater. 


Dienftog den 25. Dit. Der Mastenball, große 
Dver mit Ballet von Auber. Here Breiting — Decar, 
als legte Gaſtrolle. 

Königl. Hoftbeater-Jntendany. 


Schrammen: Anzeige vom 22. Oktober 1850. 
j Im Bergleich 
Wurde Bleibt Mittle⸗ gegen die legte 
ver: |. Scranne, 
Kauft, jr Reft, 


minder] mehr 
Schän.| Shärf.] Shan] fl] er] nt. jer.g ler, 





Getreide:J®anzer 


5 
Gattung. Stand. Preis, 





Waizen | 18814 aTa1f 1907 gas] —i—| — 

Korn 580] 571 9 6 2] —iI—| —|14 

Gerſte 23801 2764] 242] Tja] —| 2] —I— 

Haber 640] 699 201 alısl —I—] —-|— 
Bekanntmachungen. 

3537. Belanntmadung. 


Das der Mildmannsfrau Eliſabetha —X gehörige 
Haus Nro. 54 an ber obern Angergafie fammt einem Anbau 
und Hofrauın, gerichtlid gefhägt auf 4000 fl., der Brand» 
Aſſ⸗kuranz um 1000 fl. einverleibt und mit 5700 fl. Hopothek⸗ 
Kapitalien belaftet, wird in vim executionis 

Donnerfiag den 27. d. Mts. 

Bormittags zwifhen 10-12 Uhr 
nad 5. 64 des Hopotheken-Geſetzes zum Bweitenmale 
Öffentlih verfeigert, wozu Kaufsiuflige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß Gerichtsunbefannte fih über Bermös 
gen und Leumund legal auszumeifen haben. 

Den ı135- Dftbr. 18506. 
Rönigl- Bayer. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Ler enfeld, Direktor, 
Hahn. 


— 


3340. Betfanntmadundg. 
In der Behaufung des Kaufmanns Joſeph Alois Pfaund⸗ 
ler Nro. 8 am Rindermarft, melde gegenwärtig die Viktor 
v. Alöber'ihe Grofpandlung Inne hat, werden 
Mittwoch den 26. DEtober 1.9. 

und die folgenden Tage von 9 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr, 

Breitag den 28. Dftober 
aber nur in den oben angezeigten Nahbmittagsflunden, vers 
ſchiedene Weinforten in Bouteilen und Fäffern, als: Gbams 
pagner, Burgunder, Bordraur, Malaga, Keres, Baccort, Affen» 
thaler, rother Rouſſillon, weißer Riesling, rother Elſaſſer und 
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Malaga, an Me Meiftbietbenden gegem fogleih haare Bezah⸗ 
lung gerichteöffentlich versteigert, wozu Haufsliebpaber jeinges 
laden werden. Am ı9. Dftoser 1830. 
R. Kreis: und Stadtgeritt Münden. 
Graf Lerchenield, Direktor, 
v. Winter, 








3010. (3 ©) Edittal-Borladung. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
s von Bapern. 

Seine Durchlaucht der Heer Fürft Ludwig Kraft Karl 
von Dettingen-Wallerftein, Kron » Oberſthofmeiſter und Staatbe 
Miniſter des Junern, hat fih entfhloffen, aus dem allodialen 
Nittergute Leutſtetten, Landgerichto Starnberg, nebft dem Dazu 
erworbenen Gedibauernhofe ein Familien: Fidellommiß gu ers 
richten, und zu diefem Ende bei dem unterfertigten Gerichtss 
hofe die erforderlihe Ginlellung gemacht. 

Ee wird Daher gemäß $. 26 des Edifts de dato 26 Mei 
1818 denjenigen, melde hinſichtlich des zum Fideikemmiſſe ber 
fimmten Bermögens perfönlihe oder höopothekariſche Forde— 
rungen zu machen haben, zu deren Angabe ein präcinfiver 
Termin von fehs Monaten unter dem Rechtsuactheile vors 
gefegt, daß mad Ablauf der Feift das obgedachte Vermögen 
als ein Familien: Fideitommiß immatrikulirt werden würde; 
folglih die allenfalfigen Prätendenten ſich wegen ber nicht 
angezeigten Forderungen nicht mehr an die Subitanz des Fis 
deitommiß-Wermögens, fondern nur an das Allgdial: VBermös 
gen des Schuldners, oder in deifen Ermanglung an die Früchte 
des Fideitommiffes zu halten berechtigt ſeyn follten, und felbft 
bier nur unter der Befhränfung, daß fie jenen Gläubigern 
nachgehen, welde fid innerhalb des gedachten Termine ges 
meldet haben. 

Landshut am 12. Juli 1836. 
Königl. Appellationsgeridt für den Sfarfreis. 
Hörmann, Präfident, 
Dobmapr, Sekretär. 
3358- (5a) Gonvorationd: Edict. 

Don dem k. k. nieder-Öfterreihifhen Judicio deleg. milit. 
mixto wird bekannt gemadt: für dem felt dem Jahre 1779 
abmwefenden und unbekannt wo befindlihen Dberlleutenantss 
Sohft Kaspar Leopold Anton Binder befinde fih in hof⸗ 
erlegsraͤthlichem Depofito als Pflichtthell mahflependes Ders 
möge, als: 

a) die Hoffammer:Dbligation d. d. 1. Febr. 1819 


wu . 
Neo. —,, 4 2 pEt. per arte a 


b) die Banco-Obligation vom felben dato Mr. 2148 
pPEt. DEE ren 100 fl. 
und 
c) die Banco-Dbligation a 2% pEt. per . . .  8B4f. 
nebft baaren 28 fl. 26 fr. W. W. 

Da ih deifen Verwandten im Königreihe Bayern aufhals 
ten follen, fo haben demnach alle jene, welche an diefes Depos 
fitum aus was Immer für einem Rechtögrunde Anſptüche oder 
Forderungen zu machen gedenken, Ddiefelben bis leßten Okto— 
ber 1857 entweder perfönlich oder durch binlänglih Bevoll⸗ 
mädtigte hierorts um fo gemwilfer anzumelden und zw Ilquis 
diren, mwidrigend Damit, was Rechtens iſt, vorgekehrt wer 
den wird. 

Bien, am 22. Auguft 1836. 





350 fl. 
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555.(20) Bekbanntmachung. 

Die Infeription in die Gentral:Singfchufe unter der tech⸗ 
wifhen Leitung des koͤnigl. Hoffängers Sr. Loͤhle wird am 
26. und 29. Dieb Monats jedesmal Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr im Bocale der Metropolitan» Pfarr « Schule vorgenoms 
— wo zugleich die erforderlichen Auffhlüffe erholt werden 
Unven. 

Münden, den 22. Oktober 1836. 


Die 
Königl. Local: Shul: Commiſſion Münden. 


Zönigl- Polizei» Direktor Bürgermeifter 
». Men; v. Teng. 
Hemmer, Serretär, 





TERN WIEEK Eau 
3541. Eine geprüfte und gebideta Lehrerin made die er⸗ 
ebenfle Anzeige, daß fie bereit fep, jungs Frauen zimmer von 
liden Bamilien in feinen Handarbeiten, ſchönem Weißnaͤhen, 
Zufchnelden, Ausftüdeln, Tapiſſerie⸗Arbeiten u, dergl. zu unter⸗ 
richten, wobei noch bemerkt wird, daß die Gonverfation im 
franzöfifher Sprache gehalten werden Pann. Auch if fle em 
Bötig, anf Verlangen in befonderen Stunden, kleinern Rins 
dern im Striden und fonfligen Gegenfländen Anmeifung zu 
ertpeilen. Dad Mähere iſt zu erfragen auf dem Marimiliang: 
Plage Nro. 21 über zwei Stiegen linke, 


476. Friedrich von Naumer’s 
neuefte Schrift! 
Beiträge zur neuern Gefchichte 


aus dem brittifihen Mufeum und Reichsarchive. 
Erfter Iheil: Die Königinnen Eliſabeth 
und Maria Stuart nach den Quellen im 
brittifhen Mufeum und Neichsarhive. Mit dem 
Bildniffe der Maria Stuart, Zweiter Theil: Kön iq 
Sriedrih I. und feine Zeit (1700 — 69). 
Nah den gefandtichaftlichen Berichten im brittie 
fen Diufeum u. Neihsardive. Bon Friedrich 
von Haumen Gr 12. Jeder Band geheftet 
fl. 350 fr. 

Es If diefes bie zweite Frucht der Studien des Berfaffers 
während feines vorjührigen Aufenthalts in England, ald deren 
erſte dem Publitum das mit allgemeinem Beifalle aufgenoims 
wuene Werk: 

England im Jabre,1835. 
Zwei Theile. Gr. 12. Geh. gfl. 
geboten wurde, Dan meiß, weldes Auffepen dieſe daB 
dauerndſte Jutereſſe in Aaſpruch nehmende wertpuolle Schrift 
erregte. 

Ss benuge Diefe Beranlaffung, um auf ein früheres Merk 
des Verfaſſers aufmertfam zu machen: 

Briefe aus Yaris zur Ertäuterung der Gefchichte 

des ı6ten und 1eten Zabrbunderts, Zwei Iheile, 
— Erſter Theil: Deutfchland, Dänemark, Spas 
nien, die Niederlande, Srankreih. Zweiter Theit: 
Italien und Großbritannien. Mit’ lithogr, Ta⸗ 
feln. Gr. 12. 1851. Geb Bfl. 6 kr. 

befonderd da der erſte Theil der Beiträge zur neuern Ges 


— 


fölhten in engfter Beziehung zw diefen «ben erwähnten Brie⸗ 
fen ſteht. 
Leipzig, im Auguft 1856. 
- Brodpaus, 


a 
Durch die Yof. Lindauer'ſche Buhbandlung in 
— zu erhalten. * 3 


— — — — —— 
477. In allen Buchhandlungen, in Münden in der Sof. 
Lindauerfhen, iſt zw ı fl. 48 Er. zu haben: 


Gothaiſches genealogifches 
Zafchenbuch auf das Jahr 1837. 


Mit acht Bildniffer in Stablſtich 
Gotha, bei Juſtus Perthes. 

Der Gehalt und die durch fortdauernde Mitwirkung hoch-⸗ 
Behender Männer verbuͤrgte Zuverlaͤſſigkeit diefes feit num 74 
Jahren alljaͤhrlich auch framgäfifdh unter dem Titel: „Al- 
manach de Gotha“ erfheinenden genealogifh:hiftorifhediplor 
matifden Almanacht iſt an allen Höfen Europa’s, fo wis von 
Diplomaten und Gefhäftsmännerm jeden Standes entfchie 
den anerkannt. Der neue Jahrgang enthält als intereffante 
Zugabe eine Zufammenftellung aler Ritterorden, Gleicher 
Gunſt erfreut ſich der Begleiter desſelben, das 


Genealogifche Tafchenbuch 
der deutfchen gräflichen Käufer, 
deffen zehmter Jahrgang a. d. 3. 1837 zum Preis von 
2 Rz tr. erſchlenen iſt und gegen 500 gräflihe Säufer 
enthält. 


— —ñ nn 
471. In allen Rnchhandlungen ist zu haben (in München 
auch in der Josepli Lindauer’schen Buchhandlung) 


Paris 
fund 
die Rheingegenden. 
Tagebuch einer Reise im Jahre 18% 
von 
Dr. C. G. Carus. 
. 2 Theile. 5 R. 24 kr. 
Leipzig, Verlag ron Gerhard Fleischer, In Commission 
bei Adolf Frohberger, i 
1836 
Te —⸗ 
475. Bei Gh. E. Kollmann in Leipzig iſt erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Ucber 
altes und neues Chriſtenthum 
mit Hiuficht auf 
Ammons Fortbildung des Chriſtenthums 
und 


Strauß's Leber Jeſu. 
Bo 


m 
Profeffor Krug. 
Seceheſtet. Preis: 54 Er. 
In Münden in ber Joſ. Lin dauer ſchen Buch⸗ 
handlung zu erhalten. 
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25, Dftober 1836. 


Spanien. — Frankreich, — Großsritannirn. — Nordamerikanifche Freiflaaten. — Dänemarl, — Schweden. — Niederlande.,, — Deutſchland. 
Bien. Berlin Köin. Dresden. Karlsruher — Toutſe der Ötantspapiere. — Belanntmachungen. 


Spanien. Tin 

Man liest im Journal des Debots: »Deute (19. Oft.) 
find auf außerordentlihem Wege Nachrichten und Correfpons 
denzen aus Madrid vom 15. Oft. angefommen, deren 
Inhalt ven großer Wichtigkeit if. Wie Haben aud alle 
Sournale von demfelten Datum vor und. Die Goceta be 
Modrid ih das einzige Blatt, welches nicht von ‚Boınez 
fpricht, deſſen Fortftritte in Undalufien ver Regierung die 
lebbafteiten Beforgniffe einjlößen müſſen. Wahr it es, daß 
diefer Unführer nicht mehr die Dauptitadt bedroht, vielmehr 
fid won derjelden zu eutſernen ſchelut; olleln die fortdouern« 
den Erfolge feiner DOperotionen dbemoralificen den öffentlis 
en Geil, berauden den Staat großer Hälfsquelen, und 
liefern den Provinzen, welche er. durchzieht, einen Vpriwand, 
die Steuern und Uuleipensqusten der Reglerung ber Re⸗ 
gentin vorquentbalten, weil fie diefelben zu ihrer eigenen 
Vertheidigung bedürſten. Diefe Erfolge des Gomez haben 
aber ouch noch beflagenswerthere Nefultate, Zum Erſteu—⸗ 
male felt dem Beginne des Krieges it von einer Umftürs 
ng ber conjtitutionellen Behörden von Geiten bes Vols 
es bie Rede, zeigt ſich ouf dem Bande und im Eleinsren 
Städten ein Mitgefübl für die Sache des Don Carlos, 
und biefes in einem Theile von Cpanien, wo man ſolcht 
Monifeftationen om ollerwenigften fürchten zu müſſen glaubte. 
Fa. Mitte dieſer kritiſchen Umſtände, dieler großen Gefabten, 
entwichelt dos ſpanſſche Miniſterium nicht die erforderliche 
Spätigkeit. Die, Madrider Journale klagen laut über big 
geringe Ginigkeit, melde zwiſchen den Civil» und Militärs 
Behörden bertſcht. Briefe aus Sevilla vom 4. Okt. melden, 
daß das Bolk in Cordova mit Aexten u, dergleichen die Tporg 
den Garliften unter Gomez geöffnet, während fi die Nas 
tionalgarden, die Dehörden und andere compromittirte Pers 
fonen In die@itadelle zutũckzogen. Auch auf anderen Punk: 
ten zeigte ſich das Volk für die Bade des Don Carlos 
geitimmt und man hörte ſogar deu Ruf: »es lebe Carl Vel⸗ 
Zu Almunegot fpann, ſich eine Veribwörung an, fie wurde 
aber entdedt, und Dyiraga ließ den Chef berfeiben in Gte⸗ 
noda erſchießen. In Priege, Rute. und on andern Orten, 
proclamirte man Carl V.; und ia einigen andetu Flecken 
murden neue Municipalitäten ernannt, Duiroga bot im 
ben ——— einen, großen Vorratb ‚von Mehl, Zwie⸗ 
bock und Speck in den Ulbaumbra bringen lafleı „,) un, fh, 
im Nothfalle dopim zurüichzuzichen. Diefer Eutſchluß mihürd 
aber den@inwopnern von®renada in popem&rade, weil ſit daun 


gan; der. Gnade des Gomez preidgegeden wären, Die 
Spriftinos haben in Grenada ſebt ſtarke Contributionen er— 
hoben, außerdem mußten noch 200 Mill. Realen ols Untheil on 
dem erziwungenen Unleihem bezahlt werden. Wäbtend dies 
fer Streiijüge des Gomez ſteben die Generäle der Regen 
tin unthätig. Der »Caſtellan⸗ fogt hierüber; "Wie Fommt 
es, daß Don Carlos treue, tapfere, mit: einer. feltenen Kübns 
heit begadte Spanier wie Don Bofilio, Sanz, Gomez, ger 
funden bat, die mit 5—4000 Mann es vermocdten, aus 
den Bergen Navarra's hervorzutreten, den Ebro zu übers 
f&reiten, die berüchtigten Gircumvsllatlons:Linien zu durch⸗ 
brechen‘, ungeftraft die ganze Dalbinfel zu durdzichen, und 
daß man In unferer Armee, unter den Hunderten von 

euerälen nicht einen einzigen gefunden bot, der 
im Stände gemefen wäre, fie zu erreichen, fie zum Stille⸗ 
halten zu zwingen, fie zu fhlagen, während fie doch über 
eine viel bedeutendere Streitmacdt verfügen, ‚ald jene des 
Seindes iſt !« 

— Wäbrend Gomez noch zu Cordova war, erfocht ein 
Theil feines Eorps, welches von bort gegen Örenada weis 
ter gerückt war, an 5. Okt. einem leichten Sieg über die 
Helden von Malaga unter Escalante, welcher fi geweigert 
botte, unter dem General : Eapitoin Auiroga zu Eümpfen, 
und num vereinzelt, in Minderzapl, den Eorliiten gegenüber 
ſtand. Nette ſich, wer kann, war die Parole; die Helden 
flogen eilig, und 10 Mann von der f. Gatde.mit 3 Offi⸗ 
zieren hielten exit am Morgen des 6. ſich geſichert, ols fie 
zu Grenada ankamen, nachdem fie 12 Stunden Weges 
durdlaufen hatten, ohne zu raften. , So war das Feld ges 
fäubert; om 2. 309 Gomez zu Bgena ein und proclamirte 
daſelbſt Carl V. ein weiterer Plan iſt noch nicht bes 
kannt. Von Cordopa aus batte er den dortigen Geſe po« 
titico, welchein er die Freibeit ſchenkte, om Alaix obgefers 
tigt, am über die Unswechfelung der Gefangenen zu unters 
handeln; die Negierung hot jedoch bereit rinem aus Cons 
tavieja vom den Carlijten zu bemfelben Zwecke nah Mas 
deid abgeſendeten gefongenen Oberſt eine entihieden ableps 
ügude Antwort-errbeilt. , , 
sörr:Der Monitene entbält folgende telegraphiſche Depes 
ſche: »®oaponne, 18. Dft., 64 Uhr Ubends: Der Bots 
fbniter Ftantteichg iſt om 14. d. Mittags In Madrid ans 
gekommen, Maır ſchreibt ans, Sevilla wom- 5,., daß ber 
GenernlsEnpitän Ejpinojp, fi auf diefe Stadt zuruckgezogen 
hab, um· ſich mit der Dinifipn, yon Cadire die auf 4. d. 


rn @ e 
in Lebrija angekommen, zu werelnigen; er Hat die Stadt 
in 4 Quartiece zut Bertheidigung des Plotzes eingetpeilt, 
Duiroga hat fib ebenfals auf Grenada zurückgezogen, wo 
er gleiche Vorkehrungen trifft, Jo wie in Almeria uud Mas 
laga’. , » (durch die Nacht utterbrochen). . 


Frankreich. 

(Paris, 20. Okttri) Dienftag Abends empfing ber 
König die Minister von Schweden, Holland und Portugal, 
den päpftlihen. Nuntius, den neopolitaniidben Geſchäftoträ⸗ 
ger, den Admiral Jacob, den General Durosnel, Hrn, Bas 
tout und Hra. v. Saints Maurice, Geſtern arbeiteten die 
Minifter dee Finanzen, des Öffentlidhen Unterrichts, der 
Marine und des Aeußern im Cabinete des Königs. Die 
von mehreren Journolen gegebene Nachricht, als liege Ihre 
k. Hoh. Madame Udelaide Fran? darnieder, hat fib als 
unbegründet erwieſen. Der belgiſche Miniſter, Hr. Le Hom, 
General Bernard und der Graf Mol& wurden geftern von 
dem Könige ver Belgier empfangin, — Die Zahl der in ben 
Departements erfcheinenden Journale beläuftfi auf 351. Im 
Jahre 1850 waren es deren blos 299. — Mau fügt, der 
Mrunicipolrath von Paris Habe beſchloöſſen, daß Die ganze 
Stadt dur Gas beleuchtet, und dadel die Namen ber 
Steoßen, Stadtviertel und Brücden an den Lampen follten 
angebradht werden, — Für das Jahr 1837, fagt man, 


würden in den verfchiedenen Zweigen der Dermwaltuiig große 


Perfonal : Rebuetionen fattfinden. — Der ſpaniſche Eonfuf 
in Märfeide kat angezeigte, doß er in Zufunft allen Spas 
niern, melde nicht die Eonititution von 1812. befhmoren 
hätten, Feine Pärfe mehe ausftellen oder vifiren würde. — 
Dos »Mämorial bordelois« meldet: "Das Kriegemini— 
flerium bat neue Vorfebrungen getroffen, jede Einfuhr 
nad Spanien, die für den Dienjt des Don Carlos ber 
ſtimmt wäre, zu werhüten. Die ſtreugſten Befehle wur—⸗ 
den deßbalb den einfchlägigen Behörden zugeſendet. — 
Die »Preſſe« fogt, dee Minifter des Ueußern habe fo eben 
dem fpanifchen Botſchafter In einer lange andauernden Cons 
ferenz febe Iebbafte Vorftelungen wegen bes bemintelten 
Bankferottes Sponiens gemacht. Hr. von Campizano ents 
fhuldigte zwar fo gut als möglih die Maßregeln des 
Hrn. Mendizabal wegen Nihtbezablung der Dividende, in: 
dem er die Dringendpeit der Umitände anfüprte; allein 
vergangenen Dienftog wurde ein Courier nah Modrid mit 
Snfteuftionen an den franzöfiichen Botichafter, Hrn. Latour⸗ 
Maubourg, abgefendet, um die fpaniiche Regierung zu vers 
mögen, zu dem Spfleme einer rechtlichen Politif und zue 
Erfülung der von Ihe eingegangenen Verpflichtungen zus 
rückzubringen. — Das boftrinäre Journal »La Paira fügt 
über diefen Gegenſtand: »Die Unmöglichkeit, in welcher 
fih die Regierung der Königin Chriſtine befindet, die Ins 
tereffen des abgelanfenen Semefter zu bezahlen, iſt ber erſte 
Scheitt in der Reihe von Eatafteophen, welche Spanien 
ohne Zweifel gu durchgeben beitimme ift, ohne doß fi 
feine Verbündeten dabei entfchlieden, Ihm die Hand zw 
reihen. Bu fogen, daß 4 Miliorden der innern und äuf- 
ferean Schuld jeues Reiches, mit oder ohne Jatereſſe, aus 


Sal >» 


dem Öffentfihen Vermögen in England, Frankreich und 


„Holland verfhwinden könnten ohne die traurigiten Bolgen 
für die Indufteie und den Handel, das bieße eine Probe 


mit einem Optimismus mahen, dem zu tbeilen- wir in feir 
ner Welſe geionnen find. — Das „Jouran! des Debatda 
sieht auf gleihe Weife gegen Dielen ſchlecht verdeckten 
Banferott des Meudizabal zu Felde und ſogt dabei, daß 
die ſpaniſche Revolution alle Fehler der früheren Revo— 
lutionen, nicht aber deten kriegeriſche Energie nadahme. ” 


Großbritannien, 


(london, 18. Oft.) Die Machricht, daß die Divir 
bende der fpanilhen Metiven : Schuld nice wieder bezahlt 
werde, bat in ber Eity die ungünſtigſte Stimmung her⸗ 
dorgerufen. Der größte Theil der Spekulanten mit fpa: 
nifhen Papieren will von einer Verſchteidang auf die Eins 
Fünfte der Jaſel Cuba als Zaplung für die Dividende nichts 
wiſſen, und man fagt, es würde deßbalb den ſpaniſchen 
Agenten in London eine Protejtation überreicht werden, 
Das Unfeben, welches Mendizadal in der finanziellen Wele 
genoß, bat in der City einem harten Stoß erhalten. Zu 
dem Mißvergnügen der Spekulanten geſellen ſich nod die 
lebbaften Beforgniffe, melde der Marſch des Gomez ein⸗ 
flößt. Seit langer Zeit berrfihte auf der Börfe Peine fols 
he Unrube und Verwirrung. Die fponifhe Uctive ſtaud 
194; verſchodene Schuld 7%, 7; paflive 5}; portugiefifde 
Bons 49%; 3 per. 327; befgliche 102 ;,brafilianifche 795 
chiliſche 40; colnmbifhe 214; dänifche 755 ruffiiche 1075 
bollãadiſche 2 pEt. und 1 p@t. 52}; 5 pCt. 99. — Der 
High Baitiff (Dderamtmann) von Weitminiter, Arthur Dior 
eis, hat fein Ant niedergelegt, und Hr. Francis SGmeblen, 
der lange als fein Unterbeamter gearbeitet hat, wurde om 
feine Stelle ernommt. — Aus Lifobon hat man die Nach⸗ 
richt erhalten, daß der brittiſche Admiral troß der Oegen- 
voritelungen der beitehenden Regierung den Tolovero, ein 
Linienfhiff, bei dem Zollhauſe in einer ſolchen Ridtung aufs 
geſteut Hat, daß er mit der vollen Ladung bie Stadt ber 
ftreihen und in kurzer Zeit diefelde in einen Schattbaufen 
verwandeln könnte, Der gewöhnliche Unkerplatz ift bei dem 
Schloſſe von Belem und Feinem der portagieflihen Schiffe 
Hit es erlaubt, den Tojo weiter binaufzufegeln. Der Tale: 
dera bat die vortpellpaftefte Stellung zu einem Angriffe 
gemäptt. 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Aus New-York wird ſowobl in Prlvatbrlefen als 
Zeitungen eine fich nähernde große Geld⸗Criſis in den Ver⸗ 
einigten Staaten verausgefagt, und Die algemeine Meinung 
fbeint dort zu feyn, boß es damit nicht fehe lange mebe 
anfteben dürfte, Ste würde om beitigften auf die Spes 
kulationen in Länderelen und in Stocks wirken, wenigee 
ouf den reellen Handel, der in ganz regelmäßigem Fort» 
fühteiten fen. Die Urſache, melde bie Erifis herbeiführen 
müjfe, fen die ungebeuere Vermehrung der Ausgabe vom 
Noten und Obligationen der’ verfchiedenen Banken und 
Urtien-Eompagnien, e — — 
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Dänemark. 


(Kopenhagen, 14. Dit.) Vorgeſtern fand die feier 
lihe Einweihung des menen. Univerfitätögebäudes ſtatt. 
Um 12 Uhr: betraten Se. Mojeftät der König nebjt Ihren 
k. Dopeiten den Prinzen Chriſtian und Ferdinand, und Dr, 
Hochfürſtl. Durchl. dem Prinzen Wilpelm von Heffen umd 
Gefolge den Feſtſaal. Die eingeladene zablreiche VBerfanmm: 
lung beftand nicht allrein ous "hiefigen ©elebrten, Profifs 
foren der Univerfität, Deamten und der Geiſtlichkeit, fon: 
dern auch dus Individuen onderer Klaffen. Die Studiren: 
ben hatten ihren Plop unten im Saale und auf der Gal— 
ferie. Nachdem Ge, Mojeflät Plop genommen, wurde das 
Zeit mit dem erften Theil einer Cantate vom Prof. Deblens 
ſchläger, In Mufif gefegt von dem Organiſten P. Jenſen, 
eröffnet. — Darauf betrat dee Etatsrath und Prof. Wer: 
louff den Redeſtuhl und entwickelte in einer hiſtoriſchen 
Schilderung, wie die Veränderung in den Univerſitats⸗ 
Vebäuden, in drei verſchledenen Epochen, mit der eigenen 
Drgonifation der liniverfität in Verbindung geftanden, 
Mach dieſer Rede wurde der zweite Theil der Cantote ges 
ſungen. — Nun trat eine Deputotion der Studirenden in 
den Saal und Überreihte Sr. Mojeitit ein Cremplar 
eines vom Profeffor DO. Bang verfoßten Geſanges mit 
einer fhönen Melodie von Herren Rröjer, der von zwölf 
Etudirenden ohne Inftrumentol : Begleitung abgefungen 
murde. Be. Moj. gerubten von Ihrer Tribune herabyus 
treten und den Studenten in den huldreichſten Ausdrücken 
zu danken. Darauf nabmen Se. Maj. und. die k. Prinzen das 
©ebände In Augenſchein. Mit Vergnügen und zur Ehre 
bes verdienftvollen Architekten, Drn. Profeffor Malling, 
fügen wir Hinzu, daß er bei der Auffübrung dee großen 
Dolle mit preiswürdiger Sorge den akujlifhen Forderungen 
Genüge geleitet. Ueberall wurden die Worte der Rede 
gebört, die Mufif erflong in vollen Tönen, und die here: 
lihe Melodie in dem ©efange der Studenten eutzückte jes 


des Dpr. 
Schweden. 


(Stodpolm, 14. Dftbr.) Und die Provinz Smd- 
laud trifft jept nach dem Beiſpiele mehrerer anderen Pros 
vinzen des Reihe Maßregeln zur Errihtung einer Provin⸗ 
zial⸗Bank, die entweder In Calmar oder in Jönköping ihren 
Sip Haben würde. Um der völigen Uusrottung der Elen⸗ 
tbiere, einer der fchönften Thier:Urten Schwedens, zuvor 
zu fommen, it unterm 11. d. eine Eöniglide Verordnung 
erſchienen, durch welche die Jogd auf diefe Thiere gewiffen 
Einfpränfungen unterworfen wird. ’ 


Niederlande, 
(Aus dem Haag, 17. Dit.) Geſtern Abende batte 
bei dem ruſſiſchen Oefandten an unferem Hofe ein glängens 
des Feſt flott, dem auch der Großfürſt Michael beimohnte. 
Deifen Abreife nach London iſt in Folge ber Felerlichkeit 
diefes Tages ausgefeht worden, fie wird jedoch bianen Kur⸗ 
sem ſtatthoben. Ge. kalſetl. Hop. wohnten der Erbffuung 


‚der Generalſtaaten Ibei. 


teunt erhalten. 


Deutſchland. 

(Wien, 16. Oft.) Die Krönung Gr. Moj. des Rat: 
ferd in Mailand iſt bereits befinitio auf das Fünftige Früh: 
jabe feitgelept. Nach den Diter-Felertagen tritt der ganze 
Hof die Neife nad Stalien üder Salzburg, Torol nad 
Mollond on. Die Krönung findet zu Pfingiten Statt, 
und bie Küdreife erfolgt über JUyrien und Steiermark, 
Dean fpricht auch wieder von einer Kaifer- Krönung bier, 
alein die fheint blos ein frommer Wunſch der Wiener 
zu ſeyn, welche diefe Reönung ans vielen Gründen fo fehe 
wänfden. (Schw. Merk.) 

(Berlin, 21. Oft.) Se. Hop. der Prinz Karl von‘ 
Heffen und bei Apein it von Darmſtadt pier eingetroffen, 

Köln, 20. Oft) Es ift gewiß manchen inländiſchen 
Induftrieden von Intereſſe, zu erfahren, was in Groß 
beitannien ein Erfindungs Patent koſtet, jumal, da man an 
die Höhe des Betrages gar nicht denken ann, wenn man 
in jenem Bonde, und oft für wirkliche Kleinigkeiten, die 
Patente fo zahlreich entiteben ſteht, wie die Pilze nad 
einem marmen Regen. je Geſammtkoſten für ein Erfiu⸗— 
bungs:Potent betragen in Faglaud 120 Pf. St., in Schott⸗ 
land 100 Pf. St. und ia Itlaud 125 Pf. St. In Enge 
blond, Schottland und Ireland müffen befondere Patente ges 
löst werden, jo daß Patente für das ganze Rei gar nicht 
eriflicen, Die Dauer des Patents iſt 14 Jahre. Jeder 
Inldader und Ausländer, aus ollen Ständen, kann ein Par 
Im Jahre 1835 murden in England 231, 
in Schottland 92, In Irland (unbekannt) Patente ertheitt, 

(Dresden, 19. Oft.) Ihre k. Hoheiten der Krone 
preinz und die Kronprinzeffin von Preußen find heute Dors 
mittags Halb 9 Upr von Pilmip nach Potsdam abgereift, 

(Karlsrupe, 22. DM.) Eine böchſte Eatſchließung 
vom 13. d. Mts. ernennt in Folge des Geſeßes über die 
Verfaſſung und Verwoltung ber Mmortifstionskaffe für die 
Prüfung der Umortifotiond »Kaffenrehnung für 1835 zu 
Regierungs:Comsnijliren den Finanzminiftee v. Böth, und 
ben Gebeimenrath Wolff, fo wie darin biezu der Präfidene 
und die Mitglieder des fländifchen Ausſchuſſes auf den 
28. Oktober I. 3. einberufen werben, (Schw. M.) 


Auswärtige Todesfälle. 
Den 19. Dt. ftorb zu Heiligkreug, Ldg. Donaumörtf, 
ber fürftl. Wallerſtein'ſche Hofkammerrath und Rentbeamte 
Joſeph Ditertag. 


Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 18. Dftbr.) Konf. 88. 

(Paris, 20. Oktbr.) SpCL. 105 Br. 60 C.; 3 pCt. 
78 dr. 45 C.; fpam. Active 194. 

(Amiterdam, 19. Dftbr.) 24 p@t.: 53}; 5 ꝓ0t.: 
10075 Kansb.: 215; Sond. a} pCt.: 45; 5 par: 
764; Arboins: 2145 Paſſive: —; Diff. ——; Uusgefl. 
frany. 85; engl. 75 | 
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(Wien, 20. Oktober.) Stantsfhuldverfchreibungen zu 
s pCt. inEM. 105}; detto zu 4 pCt. in CM. 100—; detto 
zu 3 pCt. in CM. 73,5; Darl. mit Derloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; betto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 138}; detto v. 3. 1854, für 500 fl. in EM. 
5694; Banf-Uctien pr. Stüd 13444 EM. 

(Augsburg, 22. Dftbr.) BDbligat. à 4 pCt.: Br, 
1014, ©. 101; detto a 35 pCt. Br. 100), G. —— 
Promefjen auf Hppoth.: u, Wedel: Bank: Aktien Stüd per 
Agio Br. 32, ©. 28 Raif, Kgl. Oeſterreichiſche. Roth⸗ 
ſchild⸗ Loofe prompt Br. ; Part. : Obhlig. 





a4 pCt. Br. 139 0. —; Lotterie: Unlehen von 1854 
prompt Br. 114, G. ——; Met. a5p6t. pr. Br. 103, 
©. 102}; detto a 4 pCt. prompt Br. 995, ©. 09; detto 


a 3 pCt. Br. 73}, ©. 73; detto 2 Mt. Br. ——, ©, 
——; Banks Aktien prpt. Div. U. Sem. Br. 1336; ©. 
1332; detto 1 Mt. Br. —; &. — 


Verantwortlicher Redakteur 
. Minifteriatrath Häid er 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Dienftag den 25. DE. Der Maskenball, große 
Oper mit Ballet von Auber. Here Breiting — Decar, 
als lebte Gaſtrolle. 
Königl. Hoftheater-Intendanz— 


Bekanntmachungen. 


3359.12) Bekanntmachun 

Die Infeription in die Gentral: Singfhule unter der tech 
nifhen Leitung des koͤnigl. Hoffängers Fr. Loͤhle wird am 
26. und 29. dieß Monats jedesmal Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr im Locale der Metropolitan s Pfarr » Schule vorgenoms: 
* wo zugleich die erforderlichen Aufſchluͤſſe erholt werden 
können. 

Münden, den 22. Oktober 1836. 


Die 
Koͤnigl. Local⸗Schul⸗Commiſſion Münden. 
Koͤnigl · Pollzeb⸗ Direktor Büuͤrgermelſter 
v. Menz. v. Teng. 

Hemmer, Gecretär. 

3342. Rab «inem Befhluffe der Bermaltung ift auf 
Sonntag den 50. Dftober I. 3. General: Berfammlung 
und Beamtenwahl anberaumt, Indem die Derren Actionäre 
zum gablreihen Beſuche hiemit eingeladen werden, wird zus 
gleich bemerkt, daß der Saal im P, Regierungsgebäude zum 
Bufammentritte, die Stunde hiegu auf 10 Uhr Bormittags 
beiimmt fen. 

Regensburg den 18. Oktober 1836, 
Verwaltung 
ber Gejellfchaft zur Veförderung ber — 
in Bayern. 
von Schent, Borftand. 

PBiealer, Direktor. Müller, Sekretär. 
355#- (5b) Gonvorations: Edick. : 

Don dem k. k. niedersöjlerreichifchen Judicio deleg, milit, 
mixto wird bekannt gemacht: für den felt dem Jahre 1779 


abwefenden und unbekannt wo befindfihen Oberlleutenants⸗ 
Sohn Kaspar Leopold Anton Binder befinde fib in hofs 
Ti Depofito als Pflichttheil nachſtehendes Der: 
mögen, ale: 
a) die Hoftammer-Öbligation d. d. 1. Febr. 1819 
Neo. a 2 yEr, 1 1 Zu 350 fl. 


’ 

b) die BancoıObligation vom — dato Mr. 2148 
ad, pü.pe oo. ce... 1008 
7 Obligation & * 

o) die Banco⸗ gation 2 P t. per 
nebft baaren 28 fl. 26 fr. W. ? Sf, 

Da fih deſſen Verwandten im Könlgreide Barern aufhals 
ten fol'en, fo haben demnah alle jene, welche an diefes Depos 
fitum aus was immer für einem Rechtsgrunde Anfprücde oder 
Forderungen zu machen gedenken, Diefelben biß legten DEtos 
ber 1837 entweder perfönlih oder dur binlänglih Bevoll⸗ 
mädtigte hierorts um fo gewiſſer anzumelden und zu liquis 
diren, widrigens damit, was Nechtens iſt, vorgekehrt wer» 
den wird. 

Wien, am 22. Auguſt 1836. 


472. So eben iſt in unferm Derlage erfchienen — 
In allen Buchhandlungen vorrätbig (in Münden auch in 
der of. Lin dauer'ſchen Buchhandlung) : 


Rückblicke 
auf Perfenen und Zuſtaͤnde 
von 
Eduard Gans. 

8. geheftet 3 fl. 36 Mr, 

Inhalt. Paris im Johte 1825. — Paris Im Jahre 
1830. — Paris im Gobre 1835. — Der Salon dee 
Madome Necnmier, — Ein Abend zwifchen Sieves und 
Merlin. — Brüffel am 26. Auguft 1830. — Ein Beſuch 
bei Jeremlas Benthaͤm. — Die Stiftung der Jabrbücher 
für wiſſenſchaftliche Kritik. — Die Schweiz am Ende dee 
Habres 1832. — Göthe an feinem Geburtstage. — Die 
©ipung des Oberbaufes vom 7. zum 8. Dktoder 1851. 
— Die Deutichbeit des Elſaſſes. 

Berlin, Septbr.- 1856- 
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Belt u. Comp. 


474. Bei Dunder und Humblot in Berlin il fo 


eben erfchienen und duch ale Buchhandlungen zu erhaften : 


Die franzöfifche Nevolution. 
Vonñ 1789 bis 1836. 
12. geb. 1f. 12 ir. 

Das Publiftum erhält Hiermit zum erflen Mole eine zus 
fammengedrängte Darftelung det ganzen Geſchichte Frankreichs 
vom Ausbruche der Revolution bis auf den heutigen Tag. 
Die neueſten und- beten Quellen har dazu benutzt, die Form 
iſt leicht faßlich, der Preis (1 fl. 12 Er) Sehr mäßig, dee 


- Stanipunkt wom rein Faktiſchen für Niemand Nörend; — es 


muß dem arbften, Theile des Publitums mwiltonmen feyn, 
fih auf eine. fo fhirele und feihte Weite vom migtigiten 
Zeltabſchuſtt det neueften Geſchichte Ju unterrichten. R. 

Durch die Zof. Lindauer'ſche Buchhandlung "in 
Münden zu erhalten. 


* 


Mittwoch — 


indener Politiſche Zeitu 


wn Sehe KEANE Raſtnun auctzaadiznen Mrtoilegiam, "> 0." > 
...Nro. 254... 2.26, Oktober 1836... 
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Großbritannien. 

(London, 19. Of.) Die Londoner Blätter weröffentliden 
fortwährend Details, die fie von ihren Privat-Eorrefponden: 
ten ous Lifobon erholten hoben, Der Lorrefpondent des 
„Morning s Herold« todelt febr bitten das Benehmen des 
engliihen Borfhofters, oder beffer zu fogen‘, Die ihm von 
dem Londoner Eobinete zugeſendeten Infteuftionen.. Wenn 
England die Revolution in Portugal mißbigige, worum 
Halte es denn moch eimem Borichafter im Eifadon! Heiße fie 
aber diefelde gut, wozu folten danın-feine drohenden Des 
monftrationen im Tojo dienen!‘ Man ſpreche von einem 
Stufe, den man ben fm Eifabom ſich aufpaltenden Gigs 
läudern ſchuldig fen ; Allein 6 liege ars Tage, daß wern 
die Eecadre des Admiral Gage die Stadt befihießen wollte, 
feine Landsleute, in Aubetrocht der von ihm genommenen 
Stellung, eben jo vieh durch ein Bomdardement zu leiden 
hätten,kals die Pertügiefen ſelbſt. Noch dem Gorrefpons 
denten wäre die Proteftation der Pärs Inden Journolen 
von nicht befonnt gemsacht worden. Cine große 
Anzahl von Eortesdeputicten fol eine äpnlihe Proreflarion 
intergefchnet Haben, Cintge Dekorationen des Thurm. und 
Schwert⸗ Ordens, welche für die Chefs der revolıtionären Bes 
megung waren verlangt wor den, wurden vonder Königin Dona 
Mara geradezu verweigert. Die bemoPeatifche Parthei ergießt 
ſich Üdrigend in die Deftigiten Drohungen gegen den Herzog 
von Terceira, den Matſchal Saldanha und mehrere. andere 
Perfonen, felbit den Prünen Ferdinand nit ausgenommen, 
Der Hoß, zwiſchen den Linientroppen und den Nationale 
Garden wird Käglich größer. Die Eortes folen ſich om 
1. Dejbr. d. 9. verfammeln, — Der »Olobes fagt über 
die jüngite Sinänzimoßregel des Hrn. Mendizabal: »Die 
Dertogung der fpanifhen Dividende-Bezaplımg hot in Bes 
tracht des prefären Zuflandes der Dülfsquellen des fpanis 
ſchen Gpunerwements, und ber Motbigendigkeit, die Fonds, 
welche dadjelbe befipt,. zur Verwaltung, Des: Landes. zu vers 
wende; eine lebhaſte Senfarion erregt. Die Mofregel an 
ſich ſelbſt würde Feine fo große Ueberrafbung erzeugt bar 
ben; ‚allein. bie Ummandlung der Coupons in Obligationen auf 
das Einkommen von der Infel Euba Hat die Spefulanten in Ber 
flürging- verfeßt. Dan beFlagte ſich ouch fehr bitter darüber, 
daß mianfelbjt in Paris, als man von der Unmöglichkeit, in wel⸗ 
er ſich die fpan. Regierung befand, die'Dividende zu bezaplen, 
überzeugt war, bievom nicht fogleich Die Betheifigten im 





et. — Niederlande. — Schwen. — Dentfehland. (Merifn. Hannover. Katıd) 
der Gtaanspapiere, — Beltnntmachungen. \ - Ber at 


Kenntnig fepte. _ Jedermann weiß, daß die Vereinigung 
ber Inſel Cuba mit dem Mutterlande ſeht locker iſt, und 
daß die Dauer diefer Vereinigung mur von Cuba abhängt, 
da Spanlen nie die Macht befipt, diefe Berbinduug fich 
zu ſichern. Seit eliter gewiffen Zahl von Jahren iff die 
Regierung von Cuba unabhängig,’ und obwohl Yon Zeit 
iu Zeit vetrachtliche Summen aus'diefer Infel nach Spas 
nien floßen, fo fanden diefe Geldſendungen dennoch immer 
nur einer Webereiufunft der Lokalbehörden zu Folge ſtatt, 
und nicht als wollte man einer vom Mlutterfande aufge 
legten Unforderung entfprechen. Da die Behörden der Ins 
fel Cuba ‚dei der gegenwärtigen Maßregel nicht zu Nathe 
gesogen wurden, fo glauben competente Richter, daß Das 
Derlangen der fpanifchen Regierung zu wichts andern fuh⸗ 
ren werde, als daß Cuba die gemachten Vorfchläge beftreis 
tet. Daber auch die Umrupe der Jubaber der fpanifchen 
Sonde, — Gen. Sebajtiani nnd der türkifche Botfchafter 
arbeiteten. geſtern auf dem Haudelöburean und der fpanikhe 
Veibäftsträger auf der Admiralität. — Lord Aberdeen hat 
bie Ernennung als Umiverfitits-Eommillär abgelehnt; ebens 
fo der Herzog von Richmond und Sir W. Ra, — Die 
Gazette vom vergangenen Abend enthält folgende Eruen: 
mungen; „Oenerafmajoe Sie Lionel Smith, Gouverneue 
von Jamaica z Oberſt Sir €. I.M. M’Gregor, Baronet, 
Bouverneur der. Juſeln Barbadoes, St, Dincent, Grenada 
und Tobago ;, Gen.-Mojor Sir 9. 5. Bouverie, Gouver⸗ 
neur der Infel Malta; Gen. Major ®ir 3. C, Smptp, 
Baronet, Gouverueur von brittifch Ouiana. — Cord Eyndpurik, 
Lord Vitzgerald and Vesci, Lord Lowther, Lord Ranfurlp, 
ber ehrenwertbe Oberſt Caradoc, Sir R. Ucton, Ford und 
Lady Eanterbury, der ehrenwerthe C. M. Sutton u. X, 
werben. einen, Theil des Winters in, Paris zubringen, 


Frankreich, 

(Parts, 21. OMve) Der König arbeitet: ſaſt täglich 
köngere Zeit mit den Mintftern, und empfängt Gefandte; 
Beneräle und andere ausgezeichnete Perfonen. Mittwoch 
Abends beſuchte der König der Belgier, von ben Herzogen 
von Deleons'und Memonr® begleitet, die franzöflide Oper; 
— Hr. Dimep, ein Nord am dem P. Gerichtsbofe, wurde 
fo eben von der'Megierung mit’ einer Miffion nad den 
Vereinigten Staaten beouftragt. Der Gegeuſtand berräfe 
nänlid’, Gemwißpeit -dorlider: zw erhalten, welches das am 
ıdenigften- Koſten verurſachende Otroffofiem wäre. — Die 


f 


4 . Y f \ Ds 
—V 
broſiliſche Geſaundtſchaft Hat der fronzöſiſchen en an eine 
Note mitgetpeilt, des —A 
eiht angefommen ſeh, die kalſer 
Grade wieder, Da Dt die Truppen wären ,„ouf,, 
oder‘ Pankerr Ir erfolgange dee Mebelen begriffens — 
Ein Schreiden aus Bordeaur vom 17. Dftbe. meldet, 
daſũ in dieſer nen Freitag det Eraf Öalianp, 
panifcher Misiſter der „jüngiten. Zeit; der Graf Uguilar, 
paniſcher Botfchafter in Tonten, u Dem Santamazion, 
feinem. Secsetäc; ber on Roslinaups;, der Graf _ 
Fabian Sandez, und Hr, ——— mit ſeiner Fa⸗ 
mille aus @panien angekommen ſeyen. — Dr,, Ropguier, 
Gründer und Herausgeber bes wlnidecielen —** lã 
Paix«, iſt von der Negentin von Spanien zum Common-⸗ 
beue des Ocdens Iſabella der Katholiſchen eruount worden, 
— Bor wenigen Zogen wurde ein Verſuch der in der Li: 
tabelle von Doulleus eingeiperrten.. politiichen Gefangenen 
zue Flucht entdedt, „Einige Maurer, ‚melde beauftragt 
woren, bie vou ben. zablreichen Mäuſen in die Mauern "bed 
Schloſſes gegrabenen Deffuungen zu verftopfen, fanden ia 
einer ber Cellen hinter eine Kleidrrgrilehe, ein 18 Schuß 
tiefes Lob, an welgem, wie man fi überzeugte, bie Ge: 
fongenen. 6 Wochen abweclelud gearbeitet „hatten... Seit 
dieſer Entdectung werben ‚ibre Sreunde und, ‚Beriwoudte 
nie * ia die Citaprlle gelaſſen. — 
Spanien. 
Man Teste im Moniteur: »Die im Mohltene. vom 
30. d. enthaltene Depeſche, deren Ueberiendung durch die 
Nacht unterbrochen worden war, ſchloh folgendermäjfen 
»Man föreibt, daß Gomez erft mad) Einnapme’ des Bort#, 
wohla fid die Behörden und bie Milizen utäldgezogern 
baten, Cordova verlaſſen Habe. Nichts Neues über feinen 
Marfch ſelt Aral. Am 8. fand Rodil zu Confuegra; 
Eine Depefibe aus Perpignan, vom 18. beftätiget, bag Go— 
mez am 8. deu Escalente 12 Meilen von Malaga geſchla— 
gen hate. Die Communtentionen zwiſchen Madrid und Uns 
dalufien mwaten unterbrochen. “ Die Armee des Centrum 
bat am 7. mach einem’ über Forcadell errungenen Vottbeife, 
teobei derielte 80 Many verlor, Breyte genommen. Ours 
xio, mehrere Banden des Gebirges verfolgend, fand am 
13. d. in Vanaſa.« — In dem Gefechte, welches am 8. 
db. zroifben Escalante und Gomez vorfiel, entkam der Epris 
Ninos:Unführer blos- mit g feiner Soldaten, Er hatte 
1200 Mana zum Treffen geſſihet; Die übrigen wurden 
zerſtreut, Aefangen- oder niedeggehauen, ı Inceinem, Schtei⸗ 
ben aus Modeld vom 13., Sept im Conititutionnel beißt 
es: „Die Nachrichten aus Audalufien lauten ſehr beuncus 
bigend. Die Noationalgorden, melde fib in deu Jnquifis 
tionspaflaft und in das Fort von Cordova zurüdgezogeu 
batten, mußten fih dem Gomez ergeben, .da die Einwohner 
fit nicht allein weigerten, ihnen Beiſtand zu deiften, four 
dern aud noch wit den Nebellen. featernifirten., Die Rer 
gierung bat beſchloſſen, Cordova zme Strafe für ihre Ders 
räsderei- ous der Zahl der Städte zu ‚flreichen,, — Die, 
Stadt Eeija fon fih für Don Carlos erklärt haben, — 
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Hk — E Ten da 2% J u bei Sin 


y ft y' * J * #17, 
hr ——— aus dem Sauptqusrkisre dei Don &artda 
Ipes td. der Der Obergeneral Villa⸗ 


Vortugal. =, mi 
ar Chrounicle fchreibt aus Lifabon vom 7. Be.: 
Es fcheint fortiwährend, ald ob uns eine neue Krife bevor 
lade De Dppofition gegen die” nee Drommmg-der 
! "Dinge wãchſt tägitch an "Stärfe und Entjclojfenpeit. Seit 
das brittiſche Kriegsſchiff Talavera zum Schilß der britti⸗ 
ſchen te Dr unete weg 
Stadt eingenommen bat, fieht man nichts als Märfche 
und Eontre:Märichef’ Febe Macht werden die Mationalgars 
han unter, ·die · Maffen gerufen, umd bie, ganze ‚Stadt, wird 
durch Tromelſchlag und Teuppenimäriche nach allen Ri 
tungru,cgeitöct, ı» Diez übpigenı beitriichen „Schiffe find iu 
ibeeu,.srübern Unferpkäpeit geblieben, Der Zujtaud des 
Wentejo ijt ſehr wenig befriedigend, ,.Iu Algaevien fcheint 
Remesch do ſich in feinen ‚Stellung -gu. bepaupteu ;. kürzlich 
fügte way fonberbarer Weiſe, er habe ſich flir Die Conjti- 
tution,.erflärt, ‚übrigens. Don Miguel als conjtitutionchen 
König, ausgerufen, —ı Wie es heißt, jollen Berpaſtuugen 
wucer, Deu böhern Drändew beobſichtigt, wetden. Mag 
ſpricht ia ‚Diele. Degiepung) von Dein. Derzage von Terceitäg 
der Marfchad- Daldanha und auderen Feiuden der., bempr 
cratiſchen Parthei, welche avegen ihres bekaunten Ben 
ſpruches gegen: die. neueften Aeuderuugen täglich. bedro 
werben... Der Prüny ſelbſt wurde «wiederholt, bedroht, uud 
08 find mehrfache Verfuche genacht worden, Dic Rational; 
gardeu und die Erappen zu einer neuen Bewegung ‚gegcu 
den: Palaſt Nereifidades anzuregen, WO ;Ffih Ms. uud 
der Prinz nach idmmersewibalten. Die Königin , —8 
ſouſt jaſt taglich entweder, dir Italieuiſche Oper oder d 
Framoͤſiſche Theater jeht laßt fie ſich in keinem ehe 
feben. . Die Theater find überhaupt fait verlaſſen, und eis 
faben, fonit vol von. Heiterkeit, bat die Geitalt elner 
Stadt, die erit wei uerlich von Erdbeben oder Peſt — 
fncht worden. nin 


——— Riederlande. ha mrern 


Veäfiel, 18. Of) Der Aufenthalt des Könige 
deopold in Paris, wird nur kurz ſeyn, doch gl pt nudır, 


7 


daf Se. Maj. fi fodaun auf einige Tage ma 8* 
Begebep wird, was jedoch noch. nicht beſtimmt ‚Mt... * 
f Deutſchland. 3. 199 835 3.7.97 
‘ (Gerfin; 16. Oktbe.)- Mach dem mit’ Be W abge: 


ſchloſſenen Audliefetungs: Vertrag, der am 2. Angcit alise 
gewechfelt murde, wird nicht nur wegen fchweret Werbres 
den, fondern fogar and wegen Betrugs und Peetlerei 
andgeliefert; bei Banferott jedoch nur wegen der Betrlglihen, 

(Verfin, 22. Dit) 33. FR HP. der Kronprinz " mp 
bie Kroupriuzeſſin find von Dresden bier eingeteöffen, 

(Bonnoper, 21. DB.) Durch eine oma 110. d. mM. 
(pät Abends, im Nebeuſtedt, Amts Dannenberg, ausgebros 
hene Feuersbrunft find 12 Wopnpäufer und 25 Nebenges 
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baude ſe ſchnel eingeäfchertiiverben, daf von Mobilien und 
Metveide nur wenigipat: gerettet: werben Pönmens u *is} 
(arlseutbe, 22: Oktober.) Vön vielen Deren des 
Großhergogthumis lauten die Nachtſchten Über den Derbit 
guͤnfiſger ols mon vermuthet bat, Andem die gute Witte⸗ 
rung im Oktober noch tmefentlidy verbeifernd zu Hülſe Pam. 
"Dem mwidfühllien Preis: Anfegen von Seiten der 

Mepger nud Bäcker iſt bier nun endlich Eliubalt gethan, 
indem fauswärfigen Metzgern und Bädern der Verkauf ih⸗ 
er? Wanrem geflottet" worden ft, Mur die Concuttenz 
Foönnte "Helfen, Andem die Klagen? des Publitumd! mmer 
lauter geworden find. Man verdanft dieſe neue Elnrich 
tung: den Anbaltenden triftigen Vorſtellungen unferes tbäs 
tigen Polisti-Direftord; + (Schw. Merk.) 

(Bödttingen, 18. Oft.) Schon feit mehreren Mo; 
hen iſt den beiden Göttinger Unruhen Betbeiligten das 

Urtbeil Bon der Juſtizkanzlei ju Celle pudlicirt. Der Kans 
jleiprocutatde Dr. Goggeling, der Ronzlelprocurator Laubin- 
ger und ber Advokat Dr.’ Seldeunſticker, melde feit dem 
Jahre 1851, im’ Unterfuchungshoft gefeffen haben, find zu 
Tebenslängliter Oefängnißfteafe han, Der durch 
feine Gedichte des öflichen Aftens befannte' Dr. Platbe, 
feüber Privatdbernt in Göttingen‘, der Dr. Yur. Bruns, 
dee Bucdructer Baler find zu 12,Jodren Gefängniß, der 
Pänwierp' uttlei, der Dr. Banzel ju 8 Ichren, der Gall 
wird Braubolz sus Reinhauſen zu 6 Jobred verurtheilt, 
— Für die Unterfachungsfoften, melde fi) über 20,000 
Tpie, befoufen folen, müffen ae folidarifih hoöften, wodurch 
don das Bermögen‘ der Wohlbadenden beinade gänzlich 
wufzezebre wied — Aue Verurtpeitten baten fon 'jegt 
ihte Sttale angefreten; And zwar figen die meifter gegen 
ein Beröftigungsgeld von Replr. 150—200 jährlich für "die 
Perfon im fbgetiannten weißen Haufe zu Celle in 'anjkindi: 
gen Gefängniffen, Nur der Gaſtwirth Braubolz und Buch: 
deueker -DBoier abgeliefert, wäbrenb..ber 
geiftesfranfe Dr. Druns ia der Heilanſtalt zu Dildespeim 
if. (Frankf. Al), a area —— 

— SFrankfurt, 24 Oftbr) Bejteru Abend wifchtn 7 
und 8 Ubr iff einer der zur ‚Lebenslänglichen Zuctpaus» 
firofe Verurtpeilten, v. Nobau, mit dem Gefängniß- 
lwärter aus dem Rententburme am Fahrtbore entiwichen. 
Als man die Flucht gewahr wurde, fandte man Staſetten 
und reitende Gendarinen äh aden Seiten ab. 

zw En, u RT Dy 
‚ll ııa u 14 } 
’ . 1 24 Bapern. f 2 
- Münden, 26. Dftbr; 1956. 
Ein Courier ‚mwelder' in den lehten Tagen von Uncona 


Bier eingetwoflen ift, bat febe berublgende Nachrichten ous 
Griechenland wiltgedracht. - Diefer Staat erfreute ſich der 


tlefflin Mühe; es war in Peiner Provinz diefes Kbnigreihs 


mehr die Rede von Räudereiem, und gewiſſe emergäjhe Maß: 
regeln, weithe EmtrePaſths Gonverneut von Theffallen, jo 
eben gettoffen! hatte,“ Iißeh feinen Zweiſel mehr -übrig, 
daß derlelbe nicht. Länger; mehr, gefonnen. fep. daß das Ipın 


sr. Derwoltung. quvertraute Land. fänger benrku 
ud, Die, Zufluch toſtatte dee Uebeltpäter. en 
Moßregelu iſt dag gegen deu Capitauo Droſſoth anaſſi ge 
fäßte Todesurtbeil, gegen welchen die griechiſche Regierung 
swegen feines offenbar feindligen Benehmens und des Schuheq. 


‚welchen er deu aus Griechenland gertriebenen Näuberbanben 


‚angedeipen dieß,, fortwährend gerechte Klage gefühe hatte. 
So von diefer Geißelz ſo wie von der. Epidermis ; weiche 
Am Louſe biefgs, Zphress-große -Verpältunges angerichtet 
hatte, ;beiceit, „geht der Linmwohner Griechenlands bei Den 
vontceffliben ‚Unloge, mit welchen ihm wie ‚Motwecaudges 
züllet, wit reißeudem Schritte feiner. Webkaprt- entgegen. 
Eine eben fo glaubwärdige, als über die Lage der Dinge 
wohlunterrichtete Perſon liefert uns einige-ftariitiiche "Anger 
ben. von hohem Jutereſſe, von denen einen. Uuszug' anferk 
Befern wie mitzusbeilen und beeilen. U b.: tie, 
. Das. Dotagionsgeirg, welches von einer bartaackigen und 
doftematiichen Oppofition, Die zugleich vos alleu denen; weine 
‚die Durchſühtung diefes Gefeges ‚als ibeen Interrffen-ientt 
gegen crachteten, verſtätkt wurde, ftarf angegriffen svard, 
hot zablreihe Unhaͤnger unter: dem Bewohnern der damtinr 
den gefunden, welche bisher gar Fein Bandeigentbuus beſa— 
Hai. Es bedurfte großer Unjirengumgen, un dieſen leßte: 
zen begseiflich zu machen, daß fie vor Alem auibören maß 
ten, Proletariee zu ſeyn, und die Erwerbing eines Eigen— 
*bums der erde, Schritt zu jener ehrenpaften Unabpängigr 
Reit fen, nach welcher fie fo jepnlich verlangen. -Mepr olg 
37,000 Familien-find- bereits in die ſeit winiger. Zeit zu 
dieſem Zwecke onfliegenden Liſten eingezeichnet, und der 
Ecſolg dieſer Maßregel kann wicht mehr zweifelhaft; ſeyn, 
weil man von nun an auf eine müßliche- Verwendung dee 
Motionalgüter, die ein Kopltal. von 74 Mil. Dramen 
repräjentiren, auf jede Hamilie 2000 Dramen gerechnet, 
zählen Fagn, und weil das jährliche mittels dieſes Kapitala 
erzeugte Einfommen für. die reiten 36 Johre ſich auf 


6660.000 Drodmen belaufen,nach Diefen; eber fortmäh» 


zeud,.2,200,000 Dramen betragen wird. . Während der 
eriten Periode mird aljo das von den 5 Mächten garaıır 
tirte- griechiſche Unleipen völlig getilgt, was eine Ahmindes 
rung der Unsgaben von 4 Mit. Drochinen ergibt, mit. denen 
das jährlibe- Budget zur Dezahlung ‚der Zinfen uud der 
Umortifirung belajtet iſt. Dieſer Eolenl ift.nur das Minis 
anum des Grtroges, welden das Dptationsgeieh bewirken 
muß, weil derſelbe nur auf die Zahl. der gegenwärtig eine 
geicbriebenen Familien begeünder it, und außerdem Bela 
Bweifel pbwaltet, daß menn einmal der erite Schritt ger 
ſchehen, Die Zahl der Ginfchreibungen fich bedeutend vers 
mehren werde, Uber abgeſehen auch von bieder Er 
wägung, welche Hoffnungen muß man nicht fchöpfen, 
aus dem. glüdten Wechfel, melden die Anwendung diefes 
Geſetzes binfichtlih der oflgemeinen Wohlfoprt der it 
wobner Griechenlanda bervorbringen muß, wenn man die 
erfte Wirkung dieſes Geſehes erwägt, indem dadurch «ine 
große Anzopl von Gigentbüureen gelrboffen wird,. die bei 
der Uufrehthaltung der Ordnung, von welcher natärli® 
die künftige Wohlſahtt ihres Beſihthums abbäugt, barpei 
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Uget Ar Mond, welche Über die Zukunſt Grledienlands 
nach den’ finanziellen &Wivierigkeiten des Augeublickes urt⸗ 
tbeilen, vergeffen odae Zweifel, daß jede große Unternep: 
mung, wie wohlerwogen und woblüderdacht dieſelbe auch 
ſehn mag, niemals dei ihrem Beginne von Dinderniffen 
deſteit iſt, und daß, um ſich Dülisguellen zu verſchaffen, 
aan Rapitalien bedätſe, deren Jotereſſen mie ſchon von 
ven erſten Augeublicken on fließen bönnen. 

Um zu dewelſen, wie außerdem ſehr nmfichtige- Leute 
durch trügeriſchen Schein, dee noch mehr durch die Or⸗ 
gane der Oppoftion vergrößert wird, in einen Jrrthum 
gefüher werden Pönnen, reicht e6 hin, wenn man nur ein 
wenig ernſthaft das: prüft, was man über den Handel 
Griechenlands veröffenrliht hat. Mom bat gefägt, der 
Handel ©pra’s , des Dauptplopes ber commerciellen Ope: 
rationen des Königreichs Griechenland, ſey im Verfolle bes 
Heiffen; “als offenen Beweis für Diele Angabe führte 
man. an, daß die Zolleinnahıne in diefem Dafen für das 
tuufende Jade gerhiger fen, als jene des verfloffenen Jahres, 
und man bat darous den Schluß gezogen, daß der Dandel 
und die Indufirie in Briechentond, ſtott vorwärts zu fchreis 
ven, ollmädlig Im Abnehmen begriffen fen. ' 

Wir Pönnen verfihern, daß die Gefammtfinmme der 
Bölleinnapmen des Königreihs für diefes Jahr eine Der: 
mehrung im Bergleiche mit den Einuahmen des verwiche⸗ 
wen Jahres: ergeben, was ben Beweis liefert, daß ber 
Haubel, ‚welcher fich bisher ausichlüßlich auf Syra beichränfte, 
weil diefer Platz die meifte Sicyerheit gewaͤhrte, angefans 
gen Hat, fi) auf mehrere, mehr geeignete Orte qusſudeh⸗ 
ven, fobald derfelbe dafelbjt die nemliche Sicherheit finden 
Bonnte, Und wenn das Maß bes Fortfchreitens der Ju—⸗ 
duftrie nur in den Ziffern ber refpeftiven Boleinnabmen 
gefucht werden Tann, fo haben wie blos die Zollſtätten 
don Patras, des Golfes von Eorinth, von Attifa und von 
Guböa zu befragen. Allein dieſes ift mach nnferer Unficht 
nicht das Ganze und der Hauptumſtand, welcher bis zue 
Evidenz das Kortfchreiten der Induftrie in Griechegland 
und der Levante beiweift. 

Die Ziffern der Bolleinnahmen würden eine ridhtigere 
"bee von dem Fortfchreiten oder der Ubnahme der Induftrie 
geben, wenn fie im zwei wohl: von einander gefchiedene 
Theile getrennt würden, nebmlich in dem Ertrag der Ein- 
fuhr und den Ertrag der Ausfuhr. Bei gleichem Etande 
der Dinge mußte man gewärtigen, daß der Theil, welcher 
die Einnahmen von der Ausfuhr repräfentiet, in dem lau— 
fenden Jahre auf die Hälfte reduziert wurde, weil die von 
den ausgeführten Gegenftinden erhobenen Auflagen von 6 
auf 3 Prozent herabgefeht wurden ; allein es üt gegen: 
wärtig erwieſen, daß die Ausfuhr diefes Jahres eine viel 
beträchtlichere Ginnahıne abıvarf als jene des verfloffenen 
Jahtes; es kiegt deßhalb am Tag, daß das Laud wenige 
ſtens den zweifachen Betrag der Erzeugniſſe Im Vergleich 
zu dem vorigen Jahre hat in den Handel bringen können, 
und laſſen ſolche Nefultate einen Zweifel, daß dasſelbe in 
Zuhunfe nicht mit reißenderen und ſicheren Schritten feiner 
Wohlfahrt. entgegengehe ? 


Bu beklagen iſt es, das Inftitut dee Banf, das ſchon 
feit mebreten" Monoten beſchloſſen und mit folchee Unge⸗ 
duld erwartet wurde, nach wicht zu Stonde gefowmen ift. 
Wir wollen und wir Bönnem wicht glauben, daß einige abs 
geſchmackte Zeitungsartifel biugereicht hätten, Hrn, Wreight 
zur Zurſicknahme feiner: eingegangenen. Verpflichtungen zur 
vermögen, was mit ſeinem Credite und feinem Rufe nicht 
leicht vereinbar wäre; «und ſelbſt wenn dieſes der. Fall 
wire, jo) geben. ‚wir "und der Hoffnung, hin, daß dieſer 
blinde ‚Särm andere Gopitaliiien,, von, dee Durchführung 
eines Unternehmens deſſen Vortheile ſich täglich ‚Harer 
beransitellen, nicht wbhalte, Wir willen aus den zuver⸗ 
läfigiten Quellen, Daß mehrere Tauſend Eigenthümer nur 
ben Augenblick der Eröffnung der Bank erwarten, um auf 
Hypotheken die Summen zu leihen, welche ihnen nöthig 
für wichtige. Verbefferuugen und geeignet. find. in Bälde 
ihr jährliches Eintommen um dad zweis- oder dreifache zu 
erhöhen. Welche vortbeilbaftere nud ſichere Stellung Fönn- 
ten aber die Banfunternehmen verlangen, als die Derby: 
pothezirung ‚des Crundes und Bodens, deſſen Werth 
durch die binzugefügten, Derbeiferungen täglich im Werthe 
fleigen muß? Wenn aber auf der einen Seite die Vor— 
tbeile der Unternehmung beträchtlich ſeyn werden, fo find 
wir anf der andern Seite überzeugt, daß jeme der griecht⸗ 
fchen Eigenthümer nicht geringer ſeyn bürften, denn wenn 
fie. die ihnen gellehenen Capitalier angemeffen nupbringend 
verwenden, fo werden fie nicht blos alsbald Vortbeile dars 
aus beziehen, die fi höher belaufen als die Intereſſen, 
welche fie zu bezahlen baben, fonbern fie werben auch den 
Werth ihrer liegenden Grühde in ‚einent ungebeuren Grade 
vermehren, jo daß fie-in wenigen Jahren in einen Zuftand 
non Wohljabrt und dem zu Folge in einen Zufland des 
Slücdes, wie mar. fi denfelben nur wünfhen Fan, fich 
verjept ſehen dürften. 





Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 19. Oktbr.), Konf. 88, $- 


(Paris, 21. Oftbr.). 5pEL. 105 dr. 90 E.; 3 pCt 
— Sr. — ©; fpan, Active 194. 


—— Weranfwwortiicer Meballenr 
WMiniſteriatrath Häder. 





Königl, Hof: und National: Theater, 
Donnerflag den 27. Dftober, Aldrecht Dürer, 
Schouſpiel von Ed. v. Saenk. Hierauf: Dos Stünd: 
Hen'Ineognito, Lufipiel von Töpfer, 
Dos für den 27, Okt. angezeigte neue Schaufplel: 
»Der Zöglings«, von der DVerfofferin von: »Lüge und 
. Wabtbeit⸗ Eonnte wegen Unpäßlihkeit des Derem 
Veſpermann nicht gegeben werden. * 
Gteitog dem 28, Dfiober. Der Laudwiletb. Scham 
fpiel von der Derfafferin von Lüge und Waprpeit, 


Koͤnigle Hoftheater⸗FIntendanz 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


| Donnerftag 


Nro. 255. 


27, Dftober 1836. 
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Großbritannien, 


- Mondon, 20. Öftober) Die Lage der Königin vom 
@ponien ſcheiut mit jedem Tage gefährlicher zu merden. 
Die »Poft« meldet hierüber: "Wir haben fo eben fol 
gende wichtige Mittbeilung aus Madrid erhalten, und wir 
fügen bios bei, daß die Quelle, aus welcher dieſelbe und 
sugefommen, Peine Zwelfel om ber Mechtheit derfelben zus 
loffen, Die Königin Regentin bat an ihren Braber, dem 
König von Neapel, einen Brief gerichtet, worin fie ibren 
Kummer und ihren Schmerz wegen bed Untheiles auss 
drüct, den fie an bee Beränderung der Thronfolge ger 
nommen, und fie fügt tei, daß fie fon feit längerer Zeit 
in Gewdahrſom gebolten werde, fie würde .ober bie erjte 
befte ©olegenbeit ergreifen, ons Spanien zu entlommen.« 
— Dos Dorlament wurde heute durch eine Commiffiow 
weiter auf den 20. Dezember verfögt. Die Eommifläre 
waren: der kLordkanzler, Lord Bangdale und Lord Holland. 
Eord Melbourne wor onmefend, aber nicht beim Brginne der 
Teierlichkeit. — Cs iſt nicht wahrſchelnlich, daß der Ranyler 
Bed Schotzes Itland vor dem Monate November verlofen 
werde. — Der ſpan. Geſondte am Londoner Hofe befindet ſich 
anf feinem Wege noch London. Seine Miffion betrifft einen 
fehe wichtigen Gegenſtand, bie portugief. Angelegenheiten. 
4Eourlır,) — Heute fand in dem Monfion:houfe eine Ders 
fammlung flott, um Subicriptionen zu fommeln und Refos 
Iutionen zu folen zur Errichtung einer Reiterffotue zu@bren 
des Herzogs von Wellington im ber Nähe berfondonbrüde, 
Die Berſammlung war fehe zohlrei, und ven fehr ange 
fehenen Perforen bdeſucht. Unter den Amvefenden befanden 
ib €, Barclay, Esg.; Hardy, Esq.; Eopitain Alfager, 
Parloments-Mirglieder ; die Aldermen Brown, Kely (er 
wäßlter Lord-Mopor), Winceiter, Hunter, Pource, u.a. m. 
nebft einer großen Anzohl der angefebenften Kaufleute und 
Bauklere der Ciiy. Sur; mach + Ude nabm der Lord— 
Manor den Stuhl ein. eine Herrlichkeit erklärte, es 
banble ib hier nicht nım die Kundgebung politiicher Meinum: 
gem zu einew Partefzwecke, fondern es beträffe bie Dankbarkeit, 
melde die Bürger von London dem Derzog von Wellington zu 
zollen fchuldig wären. 
man ed zu verbonfen, daß Die Gill wegen Erbanung den neuen 


London: Brüdeim Oberhauſe durcbgegangen ; ouch noch in vie⸗ 


len -nnbern Beziehungen fen die Bitgerſchaft von London dem 
Delben non Moterloo zum Denke verpflichtet. Er zmweifle 


Dem Derzoa von Wellington babe 


deßhalb nicht, daß die Hauptſtadt ein dem edlen Herzoge 
wũrdiges Denkmal errichten werde. (Lauter Beifall.) Mebs 
rere Reſolutionen, die Gerichtung einer Reiterſtatue und bie 
Sutferiprion hiezu betreffend, wurden dann einſtimmig an: 
genommen. Dr. Ulderman kucas verlas hierauf eine Lifte 
der Gentlemen, welche als Commiffäre die Refolutionen 
in Vollzug zu fegen beauftragt find, Unter ihnen befinden 
fi, der Lord: Mayor, der erwählte Lord-Mayor, Sir 93. 
R. Reid, der Speriff Jobſon m. a. — Man fogt, Bie 
John Barrow, Unterftantsjcfretär der Admirelität, wolle 
fi wegen einiger Mißverjtändniffe mit den Lords der Ads 
mirolität von feinem Umte zurückziehen. — Reſchid Bey, 
der in der jüngiten Zeit türkiſcher Botſchafter am feamzöfts 
ſchen Hofe geweſen ıwor, und ben Nourri:Cffendi am Lone 
doner Hofe erfegt, it vergongenen Montag Morgens mit 
einem ſehr zaplesichen Gefolge im Borfcaftspotel einge: 


troffen. 
Frankreich. 


(Poris, 22. Oft.) Bergangernen Donnerflog empfing 
bee König den farbinifchen Botſchafter, dem Grafen b’Ars 
geut, den Herzog von Epoileul, den General Ereelmanné, 
den Markball Lobau und den General Jacqueminot. Ger 
fern nm 24 Uhr bielt ber König einen Miniſterratb. Der 
Herzog von Nemours wird heute, wie mon fügt, von Par 
reis abreifen, um fich noch Ufrika zu begeben und daſelbſt 
on ber Cppedition gegen Eonjtontine Thell zn mehmen. - 
Generab Bernard wurde geflern von dem Herzoge von 
Orleons und fpäter von dein Könige ber Belgiec empfangen, 
Herr Dupin iſt nach Paris zurückgekehrt und botte bei 
dem Könige eine Audienz, nad welcher er von bem Her» 
zoge von Drleons und dem Könige der Belgier empfangen 
wurde. — Geſtern dieß es ouf der Dörje, eine große Zahl 
der fpanifchen Bons + Inhaber Hätte fib entfclofen, gegen 
die Urt der Dividende : Zahtımg von Seite der Regierung, 
der Regentin Chriſtine zu proteſtiren. Diele Proteftation 
follte dem fponiichen Botſchaſter überreicht werden. — 
Der Greaf von Agullar, fpaniicher Botſchaſter in London, 
iſt im Degleitung feines Seeretärd, Hrn. Sotomonor, und 
des Hrn. Zamarano, fpaniiden Gefhäftsträgers in Brüſſel, 
it. Partd ongefommen. — Dur königliche Ordonnanz 
vom 21. d. Mts. murde Dr. von Soint + Niguan, Prüfefe 
der Sartbe, ſtott des zum Polizei + Prüfeften ernannten 
Hrn. Gabriel Deleffert zum Präfeften des Departement 
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Eure und Loire ernannt. Hr. Fage, Mitglied des Präfeh: 
turrathes des Rhones Departements, murbe Präfeft der 
Sontbe; der Präfeft von Aude, Hr. Boule, Prüfeft von 
Zinijterce flatt des Hrn. Mexcier, der flott des Drn. Ullier 


zum Präfekten der Monde ernannt it; Dr. Legaur, Uns | 


tee: Praͤſelt von Saint: Yınand, wurde Präfeft von Nude 
und Mancel ftatt des obtretenden Derville Malcchard, Prüs 
fett des Departements der Drue. — Man fagt, der Der: 
309 von Nemours würde von feinen zwei Udjutanten, dem 
Generallieutenant Eolbert und dem Dberfi doner noch Aicifa 
bezleiter werden, Die Equipsgen Sr, E. Hoheit find be: 
reits vorausgeichicft worden. — Die Sentinele des Jura 
meldet, daß Ingenieure Pläne zu einem Fort vorbereiteten, 
welches die franzöfiiche Negierung in La Zoucide erbauen 
wollte. — Des Journal des Debats fogt über die Ubreije 
des Herzogs von Nemourd nah Aftika: »Der Herzog 
von Nemours reist Samſtag (22. Dkt.) nach Afrika ar. 
Die Abſicht des Königs iſt, daß Ge. P. Oob. on der Expe⸗ 
birion nach Couſtantine Theil nehme. Diefer Entſchluß 
ebre den jungen Pringen, der darum macgelucdt, er ehrt 
die Regierung, welche diefen Eutſcaluß gefoßt, er ebrt den 
König, welcher denſelben duch feine Beillimmung fanctio: 
niert bat. Ftankreich muß baran Gefallen finden, denn 
Keankreich liebt es, feine Prinzen jedesmal in den eriten 
Keiben zu feben, wenn es glit, mit unferen topferen &ol: 
daten Sejspren zu theilen. Der Feldzug, welchen ber Her: 
zug von Nemours in Aſrika unter den Befehlen eines er: 
lauchten Oenerols mitzumachen im Begriffe ſtebt, iſt nicht 
ein Verfuchsitreib des jungen Prinzen, In einem Ulter, 
wo der Militärdienft für Niemonden eine Verpflichtung iſt, 
war ber- Hersog von Nemours an ber Spitze feined Regi— 
ments uuter Den Mauern ber Citadele von Uutiverpen, 
fand er in dem Paufgraben zmifchen dem Seonpringen und 
dem Marſchall Gerard. Schon damals gab der Herzog 
von Nemours Demweife von jenen glänzenden Anlagen, bie 
er jpäter bei dem Commando einer Covallerie-drigade for 
wohl in dem Lager von Lunenille als in dem Lager von 
Eompiegne angzubilden und zu entwiceln elegenbeit hatte. 
Die Expedition von Conftantine it eine jener feltenen Ger 
legenheiten, welche von der Jugend, dem Patriotismus und 
dem Mutbe mir fo viel Feuer ergriffen werden, und es 
gibt keinen Difizier in der feonzöfiicben Armee, dee dem 
Herzog von Nemours nicht gerne auf afrikanifhen Boden 
folgen würde. Der Zweck diefes Feldzuges iſt ein edler; 
es bandelt fi darum, unfere Derefcbaft zu befefligen und 
unieren Einflug auf einem Punkte uuerfbütterlib zu bes 
gründen, wo derſelbe feit fo langer Zeit zu unferem Nach— 
tbeile flreitig gemacht wurde. .. Vergangenes Jahr 
durchzog ein Sohn des Königs den Atlas mit unferer Urs 
meer; heute mimmt. einer unferer Prinzen jeinen Platz in 
der erſten Meipe einer welt entfernten Erpebdition in Ans 
ſpruch. - Ein dritter Sobn des Königs durchſegelt jeit 2 
Monaten die Meere der Levante, tbeilt mit unferen Ger: 
teuten ibre Gefabren, iſt derfelden Digeiplin unterworfen, 
und gehoccht mit ipuen denfelden Anfüprern, So befejtigt 


von gehörten 551 der Engliſchen, 264 ber Preußifgen 


die Julius Dynoſtie die Verbindung mit Franfreich immer 
mebr, und das Laud vergilt es ibm durch feine Yubängs 
lichkeit und feine Ergebenpeit. Es hat die Allionz ange 
nommen; es wird dieſelbe au aufrecht erpalten.« 


Spanien. 

Mon liest im Moniteur: Die Regierung bat folgen 
telegraphiſche Depeſche erhalten: ee un re 
Dftober 65 Upe Abends. Rodil zieht gegen Cordopa. Fr 
fand am 10. zu Dovmich.« — Den 20. Oftbr, 3 Upe 
Nachmittags: »Gomez bat Cordova verlajfen, nachdem er 
mebrere Millionen Reolen, 3 Kononen und tauſend mie 
den Alinten der Notionalgarden bewaffnete Refruten mit 
fib fortgeführt hatte; er befand ih in Montila, als eine 
feiner Eolonnen den Escalante flug. Am 11. fand er 
bei Priego. Alaix fol die Nachhut des Gomez eingeholt 
baben. Espinoſa befond ſich om 6. noch in Cormona. In 
Sevilla Herricte Furcht und Schrecken. Die königliche 
Udienza hatte die Stadt verlaffen. Die Teuppen aus Co— 
dir kommen nicht on, weil fie feine Woften haben.“ — 
Das Eco dei Eoınmercio vom 15. Okt. meldet hierüber: 
»Man hat Nabrichten aus Cordova vom 9. d. erhalten, 
worin es beißt, daß Gomez; am 6. aus diefer Stadt in 
der Richtung von Montilla abgezogen, und daß derfelde zu 
gleicher Zeit Sebilla und Grenada beobachten und bedroben 
wolle. Die Stadt wor drei Tage ohne alle Regierung. 
Der politifche Gouverneur, welcher fi zu dem Brigadiee 
Alaix begeben batte, um wegen der Ausiwechdlung der Ger 
fangenen zu unterpandeln, hatte eine Junta von 6 Perfonen 
eingejept. « 

(Banonne, 17. Oft.) Die Briefe aus dem Haupt⸗ 
quartiere von Durango find vom 15. d.; Tags zuvor hatte 
Generat Villareal eine Audienz bei Don Carlos und kehrte 
anr 15. wieder nach Sallnas zurück. — Die Journale 
von der Gränze bejtätigen fämmtlih das, was über die 
von Gomez und Sanz errungenen Bortheile bereitd? gemel: 


det wurde, Man will fogar willen, Gomez wäre in Ger 
villa eingeruckt. 


Dünemark. 


(Kopenhagen, 15. Dftbe) Dos ueue Univerſitta— 
Gebäude it mir einem Aufwande von 180,000 Rthir. S. np. 
no einem vom Stodt-Baumeriter Profeffor Making aus: 
gearbeiteten und von Seiner Majeſtät genehmigten Plan 
in den fünf Jahren von 1831-1836 zu Stande gebrait. 
Zuerjt word ouf derfelden Stelle im Jahre 1559 ein Ger: 
baude für Univerſitats-Zwecke eingerichtet, auf dem Grunde 
des Rapiteld, wo früher die Patholifchen Biihöfe ihre Re 
fidenz batten. Diefes brannte in der großen Seuerspeunft 
von 1728 nieder, word 1732 wieder aufgebout und dann 
endlich 1807 beim Bombardement wieder in Ufche gelegt, 

(Kopenhagen, 15. Ok.) Im Monat September 
paffieten 761 Schiffe von der Nordfee fommend und 837 
von der Ditfee, zufammen 1598 Schiffe, den Sunp, Da: 
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165 der Norwegiiden, 143 der Schwediſchen, 400. der 
Dänifchen, 83 der Ruſſiſchen und eben fo viel der Holäns 
bifchen Flagge. 1234 waren beladen und 364 fuhren in 
Bolaft, unter lehteren nur 12 von der Dilfee Fommenbe, 
Im vorbergegangenen Auguft:Monat waren im Ganzen 
1652, Im Juli 1734, im leptverfloifenen Duortal zufammten 
olſo 3964 Schiffe poſſirt. In dieſem Zeltraum Famen in 
Kopenhagen an: 7 Schiffe von Weſtindien, 3 von den Far 
töern, 2 von Grönland und 26 von Island. Auspaſſirten 
Dagegen 1 nach der Hüfte von Guinea, 2 nah Weitindien, 
4 nach den Färdern und 7 nach Joland. Außerdem wur⸗ 
ben von Kopenhagen 4 Bodungen mit Mehl und 12 mit 
Provifions Artikeln nach ber Fremde verſchifft. Im Vers 
gleib mit den vorbergegangenen Jahren hat die Suud⸗ 
Paeſſage in den-drei Quartolen diejes Jahres fi folgen- 
dermoffen herausgeſtellt: 

Dom 1. Januar bis 1. Öftober 1832: 10,320 Sciffe 


-. ” ”». "1855: 8549 » 

.» » .„.» "= 1834: 8071 » 

.-».“ » .„.» ”» 1855: 8229 * 

”.r * ”» ”» 1836: 9697 * 
Rußland. 


(St. Petersburg, 15. DOM.) Die Regierung bat 
beichloffen, bei alen Univerfitäten, Gymnafien und Kreis ⸗ 
fchulen des Reiches »Reol:Schulen« oder Klaffen za errich⸗ 
ten, in welchen Bonbwirtbfchaft, Dandelswiffenfchaften u. f. w. 
gelehrt werden follen, — Ya Aſtrachan wird eine Anftalt 
errichtet zue Erziehung junger Mädchen, auch arınenifcher, 
von adeligee Ubfunft, deren Ueltern im Archangelskiſchen 
Souvernement als Beomte oder Privatleute leben. Dos 
Kapital diefer Unſtalt befteht aus einer Summe von 8310 
Rubel Bonf;Ufiguationen, welche die Stade jährlich bers 
gibt, und aus den Zahlungen ber Penfionoirinnen und bal- 
ben Penfionairinnen; die ganze Penfion beträgt jährlich 
400 , und bie halbe 250 Rubel; gelehrt wird Religion, 
Rufiiibe und Fronzöſiſche Sprache, Ruſſiſche und allgemeine 
Beſchichte und Geographie, Arithmetik, Zeichnen, Mufik, 
(nur für ganze Penfion), Tanzen, weibliche Handarbeit und 
Hausmwirtpfchait. 


* 


Niederlande, 

(Aus dem Haag, 19. Oft.) Der König hat unter 
ben drei vorgefchlagenen Kandidaten Drn. Luzac zum Präs 
fiventen der 2. Kammer der Generalftoaten ernannt. 

— Großfürft Michael iſt nicht nach London, fondern mad 
Brankfurt 0. Dr, abgereist. Se. &.Dop. iſt den 23. Okt. 
bort angekommen.) 

(Uus dem Daag, 21. Oft.) In der gefirigen Sipung 
der zweiten Kammer ber Generalſtaaten legte der Finanz 
miniſter vier Oefepentwürfe vor, unter welchen 1) das 
Budget der Ausgaben für 1837, meldet 44,617,013 fl, 
beträgt, außer 500,000 für unvorbergefepene Aufgaben; 
2) dos Budget der Mittel und Wege zur Dedung ber 
Ausgaben auf 44,749,915 fl. ſeſtgeſtelltz 3> einen Belege 


entiwurf, Bezügli des Nückaufs und der Ablöfung der 
Schuld für 1857. Der vierte Geſeßentwurf betrifft dem 
Torf: Uccis. In feiner Rede bedauert der Minifter, daß 
die Verhältniſſe noch Auſſen feit dem verfloffenen Jahre 
noch immer diefelden geblieben, und daß noch nicht das 
Biel fo vieler Mühen und Sorgen, welche unvermeidliche 
Folgen des fo unverdienten belgiſchen Aufitandes fenen — 
eines Aufftondes, verrächerifch in feinem Urfprumg, ſchänd⸗ 
lich in feinem Fortgang und verderblich im feinen Folgen 
— erreicht worden, Für die vole Rentenzablung der all⸗ 
gemeinen Schuld, zu welcher Nicderland fortdauernd ver: 
pilichtet fen, und bie vermebrten Kriegsausgaben glaubt 
die Regierung ohne Erhöpung der Abgaben, Fürſorge trefs 


fen zu Binnen, 
Schweiz. 

In der Sipung der Togfahung vom 20. Oft., in wel⸗ 
er ein zoblreicyes Hubitorium fih eingefunden botte, daß 
ben Bericht der Kommiſſſon über die Ungelegenbeiten mit 
Sranfreich erwartete, Pam derſelbe jedoch nicht vor, fondern 
es wurde blos ein wweitläufiger Rapport des Vororts verr 
lefen, weicher ausdelnanderfehte, was bereits In Bezug auf 
Die Fortfhaffung ber Flüchtlinge gefcbehen und nicht ger 
fibeben fen. . Dr. Keller von Züri trug darauf an, allen 
Flüchtlingen anzubeuten, fi während einer anberanmten 
Friſt bei den Debörden zu melden, nad Ablauf derſelben 
aber folle Jeder, der erarifien würde, fogleich außer Landes 
geihafft werden. Der Vorſchlag ward olgemein angenom⸗ 
men und ed wurde eine Commiſſſon erwäblt, um die wet: 
ter zu ergreifenden Maßregeln vorzuberotben. Es herrſchte 
in der Verfanmlung viel guter Wille mit Ernſt und Würbe. 

Ungarn, 

(Det, 14. Dfe) Wir boden aus dem meiſten Ger 
genden Ungarns Über den Uusfo der beurigen Weinlefe 
Nochtichten erhalten. Sie lauten ziemlich verfchiedenartig ; 
jedoch mar der Ertrag fa überal nur gering, die Dualiv 
tät. ober mag fich durchgebendo Über die Mittehnräßigfeit 
erbeben. Aus dem Dedendburger Eomitat lauten die Des 
eichte günfliger,, indem die dortigen edlen Weinforten auch 
in Hinſicht des Auonrums befciedigende Refoltate liefeen. 
In Dien und Priüb gab e6 wenig, aber ziemlich aute 
Weine. — Don Zeiten des biefigen Comitots fit eine De: 
putatlon nach Wien beordert worden, bie zum Zwecke bat, 
fih bei ®r, Moj. dem Kaiſer für die vice jungen politis 
ſchen Befongenen — bie fih noch immer unter militäris 
ſchem Gewahrſam befinden — zu verwenden. — Der ber 
Fonnte Mörder Graf v. Belesnay, der vor etwa 18 Mo: 
noten eine Gerichtsperfon ermorbete, und feinen Brader 
und feine Schwägerin ſchwer verwundere, iſt jüngit vor 
onieren, Comitat (Gericht erftee Jaftanz) zum Tede verurr 
theilt worden, fein Prozeß bat ober noch alle Uppellationde 
flodien durdaumaben. Dos fluchwürdige Seichick des 
Zontalus koilet übrigens auf Dem Geſchlechte Der Belsdnan. 
Schon ber Vater mor ein Mörder, und wurde von feinem 
eigenen erjigebornen Sohne erſchoſſen. Lepterer büßte im 
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Peſth auf dem Schaffot diefe ruchloſe Frevelthat, und nun 
Sept deffem jüngften Bruder daſſelbe Loos bevor, Mas 
muß dos für eine Erziehung geweſen ſeyn! — Die Feuers: 
brünjte haben in Ungarn noch mir gan oufgebört; man 
Hört pie und da noch immer non Unglücsfälen dieſer Art. 
Dis Schlimmſte on der Sache if, daß die gemeinen 
Leute in dem Wahne feben, daß Die Feuersbrünſte von den 
Edelleuten und Reichen angefliitet werden, was ju man: 
den unangenehmen Auftritten Deranlaffung gibt. — Auch 
bie Cholera Hanst noch in manchen Gegenden des Landes, 
und hat ſelbſt in Pet und Ofen nicht gänzlich anfgebört. 
— Die Dampfidiffoprt erleidet durch den niedrigen Waſ⸗ 
ferftand fhon Mande Hemmuiſſe. Der »Nador« veripis 
tete fib bei feiner legten Reije von Wien nach Peſth um 


etwa 36 Stunden, 
z Deutfchland. 


(Wien, 21. Oktbr.) In der geflern flattgefundenen 
General: Derfammlung der Kalfer s Ferdinouds » Nord « Eifen« 
Bahn iſt mit einer großen Einſtimmigkelt ber Beſchluß ger 
foßt worden, dieſes Rieſenwerk definitiv in das Üchen tre: 
ten zu laffen, und zwar für den Unfang in der Richtung 
von Wien noch Lundenburg mit dem Seitenflügel nad 
Drünn. Sämmtlide Uctionärs find mit Vertrauen ben 


Unträgen des Hauſes Rotbichild entgegen gefommen, Zu— 


gleih wurde angezeigt, bo bie erfte Strede bis Brütn 
in 18 Monoten volendet jenu muß, und daß alle Local: 
Hinderniffe, auf welche ein foldes Unternehmen in Betreff 
der Grpropriation flogen mußte, von Seite des leitenden 
Ausfchuffes überwunden werden folen. Somit find alle 
- in Öffentlichen Blättern erfdienenen nachtheiligen Gerüdte 
über ein Stoden diefes großen Eifenbabn: Planes hinlings 
Ud widerlegt. Schwãb. Merk.) 

(Köln, 21. DR.) Drory, Mitdirektor der Imperial⸗ 
Contiuental Gas· Uſſociatlon, befindet ficb im unferer Stadt; 
er benbfichtigt, unſerer fhädtifchen Behörde Vorſchläge zu 
machen wegen Uebernohme der Beleuchtung der Stadt 
Köln durch Sad. Wie wir vernehmen, find Die Bedingun« 
gen der durch ihn vertretenen Geſellſchaft wirklich billig, 
und micd fi daher wielleicht omch Köln binnen einigen 
Zopren diefer ſchönen Deleuchtungs:Urt erfreuen, 


(Hannover, 22. Dt) Aus Dguabrüß gebt ung 
Über die Naturerfheinung vom 18. d. M. folgende gefäl 
lige Mittheilung zu: »Dienitag, 18, Oft. um 7 Abends 
zeigte fih in Dänabrhc bei beilem, beitern Himmel ein 
fchmoler, weißlicher Streifen, der fih ungefähr in ber 
Richtung von NW. nah SD. Über bie ganze Himmels: 
kugel durch den Zenith eritredte, Er berübrte eben den 
Schwan; die Enden beffelben, da mo er den Horizont trefs 
fen mußte, ivaren ober wegen eimes feinen Mebels, welcher 
fih über die ganze Flur verbreitete, nicht ſichtbar. Dee 
Mond fchlen ſehr Far und war während bes ganzen Phäs 
nomens (bi 10 Uhr) mit einem weißlichen Hofe mit mat: 
ten orangefarbigem Saume umgeben. Im Senithe ze 
theilte fich der Streifen einmal bäfhelfürmig, ohne den 


vollen Holbfreis zu unterbrechen. Eadlich gegen 71 ver 
ſchwond die ganze Erfhelnung. Um 94 Uber zeigte ſich 
wieder in derſelben Richtung, duch den Zenith gehend, 
und Über die ganze Halbkugel fi verbreitend, ein weit 
breiterer Streifen vom fhönften Carınin. Der ſtarke 
Schein bed dem Untergange nahen Mondes vermochte 
nicht die ſchöne brennende Farbe zu derbleihen. Die Mite 
teuinie des Streifens ſchien duch die Wega und Enpela 
zu geben. Zuweilen zerfegte ih der Streifen in mehrere 
mit einander verbundene Paralielitceifen, Im Zenith er« 
bleichte der Bogen zuerſt, indeß Die Füße des Streifens 
befonders in NW. no länger geröfbet blieben. Gegen 
16 Ubr war nur noch ein dunkler Schimmer in Morden 
zu ſehen. Um 9} Uhr verfhwand eine heile Sternfchnuppe 
in der Gegend bes Uretur's.« — Auch ans Detmold, ſo 
wie aus Bonn, Cöln und andern Drten in den Niheinge: 
genden find Berichte Über dieſes Phaänomen eingegangen, 
(Hanuov. Ztg.) 


(Rarlseube, 23. OR.) Die teueiten Beſchlüſſe in 
der Eiienbabn:Ungelegenbeit, nachdem dieſer Gegenſtaud in 
den letzten Tagen des vorigen Monats im Staatsiminiterium 
beratben worden, geben dahin: 1) bad Nivellement, wenige 
fhens won Monnbeim bis hieber und Heidelberg; unsermeilt 
vorzunebmen und darnach den Stroßenzug auf biefer Linie 
zu projefticen; 2) die Frage, ous welchen Mitteln die Eis 
ſendahn angelegt werden fol, noch auszuſetzen; ebenfo Die 
Broge, auf welche Uet und Weife fie ongelegt werben fol, 
dagegen hätten die Witglieder des Comité's noch weitere 
Erfabrungen zu ſammeln; 3) in der Zwiſchenzeit und be 
vor mit der Anlegung der Eifenbobn überbaupt begonnen 
werde, ſich Über den Fortgang der Cifenbahnen in den 
Nachbarländern, am welche die unfrigen fib onfdliefen 
folen, zu verfihern und mit ben betreffenden Regierungen 
deßfalls in geeignete Verbindung zw treten. Endlich iſt es 
4) der Wunſch Sr. k. Hoh. unferes Öroßberzogs, daß das 
Yublifum von dem Inhalte dee Berichte des Hrn, Staats⸗ 
Raths Nebenins und bes Comité's (in technifcher Beziehung), 
fo wie vou ben Verhandlungen mit den Notabeln in Kenut⸗ 
aiß gefept werde. 


(Büdingen, 20.DF.) Heute Ubends um 7 Uhr fand 
iu der Hiefigen gräfliben Schloßcapelle die feierliche Trauung 
der erlauchten Gräfin Ida zu Dienburg und Büdingen mit 
Sr. Erl, dem Herru Graſen Reinbard zu Solms : faus 
dad Statt. ( Fr. O.P.A.Atg.) 

(Deſſau, 22. Dt) Dem Vernebnen nach find 
von Seite Englands Aufträge an biefjeitige Commiifionäre 
eingegangen, um in den Unpaltifchen Herzogtpümern, be« 
fonders in Deſſau und Köthen 4000 Wilpel Getreide aufr 
zukanſen, und auf ber Elbe zu verfciffen. 309 Kahne 
ſollen zu biefem Behufe bereit® angekommen fenn. Bei 
bem "jent fo niedrigen Warferitande der Elbe dürfte die 
Verſchifſung eines fo bedentenden Nunntums mit großen 
Koften verknüpft ſeyn. Jedenfalls aber muß dieſe plög: 
lihe Uusfupe ein Steigen der immer noch ſehr niedrigen 
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Hreife zur Bolge baden, mad für den Bürger und Land: 
mann nur erfprießlich und von Nutzen fepn Tann, 


Bapern. 

(Bamberg, 25. Dt.) Der Heutige fränfiihe Mer: 
Eur enthält Folgendes über die Arbeiten oım Ludwigs: Do: 
nou:Moin:Kanal:z »Die Erdarbeiten der 8674 Zuß langen 
Hiten Haltung des Ludwigkonales wurden om 1. Jufi d. 
3%. begonnen und find nunmehr volendet, Die beiderjeiti« 
gen Dämme baden die gedoppelte Funktion, nicht nur als 
Dett des Kanales zu bienen, fondern auch ben Eisgang 
und die Hochgewällfer abzuhalten, Die Richtung biefer 
Kanolhaltung beflept aus einer Tangente und bei der Aus⸗ 
mündung des Konoles la die Negnip, aus einer Kreiskurve; 
jene iſt 469 Fuß, diefe 8205 Fuß lang. Die für die Dil» 
dung ter Dimme erforberlihe Erdmaffe betrug 3 Milior 
nen 547,692 Kubikſchub, und murde theild durd die eie 
gentlihe Uusgrabung des Kanales, theild aus den nächit: 
gelegenen Feldern gewonnen. Die Böfdungen diefer Dimme 
haben bie doppelte Höhe zur Uusladung, — eine Neigung, 
melde bie Bildung einer feften Raſendecke begünfliget und 
bober zur D.uerboftigkeit derfeiben weſentlich beiträgt. 
Dieje Dämme find bereits fen größtentheils mit Roggen 
und Luzeruer Klee befät und die grünen präcis conftrulrten 
Blächen machen ouf den Befchouer einen angenehmen Cins 


druck. Wie wir vernehmen, follen in einigen Tagen fon 


die Bäume längs ber äußeren Kronenlinie des Dammes 
gepflanzt merben, wodurch ſowohl, als auch durch die gonze 
Unlage unſerer om Roturfhönpeiten reichen Gegend eine 
neue Zierde verſchafft wird. Auch mit dem Bou der Schleuſe 
Neo. 93 geht es rafch vorwärts, Im Folge der Unord- 
nungen des eriten Dorftandes der k. Kanalbau-Inſpection, 
Dberbaurotbs Frhen. v. Pebmann, deffen einfichtspoler 
Tpätigkeit und felrenen Energie die roſchen Fortfchritte des 
Ranolboued zu verdanken find, wird biefe Schleuſe nach 
den meueften Ergebniſſen der Wilfenfchoft des Ingenieure 
eonftruirt. Geitdem man nämlich die chemifcben Eigen⸗ 
f&hoften Fennt, auf welchen die Erhärtung bes Kelkes im 
Mofler vor fib gebt, werden die Fundetionen nicht mebr, 
wie ehemals, mittels eingeichlegener Pfäble bewirkt, fons 
dern mon bildet, ohne das Waſſer auszufchöpfen, unter 
demſelben eine künſtliche Breccie, welche dem Steine nichts 
nachglebt. Es iſt einleuchtend, daß hierdurch große Koften 
eripart werben, indem das Ausſchöpfen des Woſſers ſtets 
einen großen Theil dee Baufumme in Anſpruch genommen 
bat, wo die Schleufen in der Nähe von Klüffen, die der 
Baugrude ibr Woffer mittheilen, erbaut worden find. — 
Wie wir vernehmen fol diefe Schleufe im Fünftigen Jahre 
gänzlich vollendet werden: zu diefer Erwartung dürften bie 
bisherigen Fortfchritte dieſes Baues allerdings berechtigen. 
In einigen Tagen werden die Arbeiten dergiiten und ber 
g2iten Ranalhaltung begonnen, und der Erfolg dürfte zei⸗ 
gen, daß die Vollendung ber Kanalſtrecke zwiſchen Bamberg 
und Nürnberg früher eintritt, ald man vermuthete.« 
(Würzburg, 24. Det.) In einer Zufommenfunft 
der bebeutendjten hiefigen Weinbergbefiper ward gejtern der 


Beſchluß gefoßt, Montag den 21. da M, mit der Teom 
denleſe den Änfang zu machen. Dieſelbe jerfät in z Pnute, 
deren jede 2 Tage dauert, fo daß am 9. Ropvember dere 
Derbft deendigt ſeyn wird, Zwar tik noch bie magiſtro - 
tifhe Zuflimmung zu dieſem Beichluffe einzuholen, allein 
man bezweifelt keineswegs den Conſens von bdiefer Seite, a 
— BWos die Duolkät des dirfjäprigen Moſtes betrifft, fo 
mil man fie zwiſchen die Mitte des 1833er und 35er Ge— 
seächjes ſtelleu; das quantitative Derhälinig fol ſehr un: 
günftig feyn, man veripeicht fih nur 4 bis 4 Derbi. | 
(Augsburg, 26. DE.) In einem Stalle im Drte 
Gadelbacher Kreuth iſt die Lungenſeuche unter dem Hornvieh 
ausgebrochen, Es darf daher aus der genaunten Gemeinde 
Bein Tebendes Hornvieh, noch Fleifb von Hornvich, ohne 
ein vom Pönigl, Eandgerichte legaliſtertes Gefundpeits: Zeitge 
niß in biefige Stadt bis auf weitere Unordnung eingeführt 
werden. Jede Controvention wird mit einer Strafe von 
20 fl., wovon bie Hälfte dem Anzelger zukömmt, geahndet. 





Eourfe der Gtaatspapiere. 

(Eondon, 20. Dftbe.) Konf. 88} + 

(Paris, 22. Die.) SPC. 105 dr. 75 €; 3 pCt. 
28 Br. 65 €; ſpan. Active 20}. 

(Amferdam, 21. Oftbr.) 24 pEt.: 524}; 5 pEt.: 
100%; Kansb.: 215; Sound. 44 pEt.: 943; 33 pEt.: 
264; Urboins: 184; Paſſive: 53; Diff.:? 8}; Uusgeft. 
franz. 8; engl. —. 

(Wien, 22. Oktober.) Stootöihuldverfhreibungen zu 
spe. WEM, 1035; detto zu 4 pCt. mEM. 99575  detto 
au 3 pet. in CM. 733; Dark. mit Verlodſ. v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. 220}; detto v. 9. 1824, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834. für 500 fl. in EM. 
5683; Bank⸗Actien pr. Stück 13415 EM. 

(Sranffurt, 24. Oltbr.) Metal. Obligat. 5 pCt. 
®. 1015 detto 4 pCt. P. 974; detto 3 p@e. 714; 
Bkakt. ©. 1574; Jutegr. ©. 51,5%; Spanifge Aktiofpuld 
5 pCt. P. 174; Poſſivſchuld P. — 

Berantwortliber Mebafteinr 
Miniſterialrath Häd er. 
Te 
Königl. Hof: und National: Theater. 

Donnerflag den 27. Dftober, Albrecht Dürer, 
Schauſpiel von Ed. v. Scene. Dierauf: Das Ständ: 
Gen Incognito, Luflipiel von Töpfer, 

Das für den 27. Okt. angezeigte neue Schaufpiel: 

»Der Zöglings, von der Verfofferin von: »Lüge und 

MWoprbeit«, Bann wegen Unpäpßlichkeit des Deren 

Veſpermann nicht gegeben werden. 

Freltag den 28. Oktober. Der Landwirt, Scham 
fpiel von der Verfofferin von Lüge und Wahrheit. 
Königl. Hoftbeater»Jutenban;. 
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Bekannima 


3217.(3 €) 


Den Stiftungen der ſtädtiſchen Kiehen- Verwaltung Neuötting find von den hier unten 
binnen 6 
von heute am gerechnet, bei dem unterfertigten Amte vorzulegen, auſſerdem fie für kraftlos erklärt würden, 
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Um 30. Auguſt 1856. 
gouigliges kaudge 


Dr. Schilcher, 
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dung 


bezeichneten Staatöpaffiofapitalien die Urfunden eutfommen. Die Iupaber diefer Urkunden haben nun biefelben 
Monatdn 


tion mit 
Bemertfungenm 


—** cedirt. 
Wie vor. 


Wie vor. 





2172)54| 21 Hiervon lauten urfprünglich * 1652 auf Michael Wagenecker auf Gerſtorf 1008 fl. 34 Fr. 2 Pr. 


» ” n 1652 auf Aung Schmuck auf Gerftorf 40 1 — 

» ” ” » 1652 auf Unna Schmuc auf Gerftorf 1042 — en — + 
” ” ” ” 1652 auf die Stadtkammer dabier 860 — — * 
” ” ” — u —* 


vom 24. Mai 17 52 auf d. Pfarrkirche ab 5000 fl. Ausbruch 160 
2172 fl. 34 kr. 2 pf 


sool—I—] It diefes Kapital wahrſchelnlich ein Auebruch. R 
200 —|—] Wie vor, 
soo—|—] Wie vor, 
— — JWie vor. 
gase 3 
’ J A ! Ion vor, 
34135 — 





—|—]| Urfprünglicher Gläubiger Sebaſtian Puchner. 
—* ER | Wapeigeintic ein Ausbruch. 


200, -——| Urfprünglicher Gläubiger: die Stadtkammer von Nenötting, melde dem Gpitale bie es Kapital am 
—p 19. November 1831 cediete, 


400 


richt Altdertug Zr 3 
Landrichter. — 
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3546. Geſellſchaſt des Frohſinns. 
Samſtag den 29. Oktober. Zur Tilgung der Actleu: 
Pantomims Anfang’ halb 7 Uhr, 


3344. Anzeige. 

Seit einigen Jahren haben mehrere biefige Brauer durch 
die P. Cifen : Niederlage hier vieredige Röhren von Buß: 
eifen bezogen und dieſelbe dazu benüßt, Def fie unter ber 
Dierpfanne einen großen Roſt bildeten „ uud hab bie auf 
einer Seite Bolt einfirömende Luft während ihrem Durch» 
suge in denfelben erwärmt murde, melde eriwärmte Luft 
in die oberhalb befindliche Molzdörre geleitet wurde, näıns 
ud: Dolzeriparnig und verdeſſertes Dörren des Malyes. 

Da zu erwarten ift, daß felbe ſowohl von biefigen ol 
auswärtigen Brauereien auch mit Nupen angewendet wer: 
den, fo jtchen derlei Roſtröhren zur beliebigen Auſicht bes 
zeit, und es empfiehlt ſich zur gefänigen Abnahme derfelden,, 
fR wie anderer Gegenſtände 

Münden, im Oktober 1836. 


Die Egb Eifen-Niederlage 
Stießberger. 


3328.(3 b) Anzeige 

In der Fabrik lakirter Bieh-, Bronge: und Sompofitions: 
Baarın von Joh. Sim. Fries Sohn in Frankfurt 
© M. Fann ein gefhieter Gifeleur Befhäftigung finden. 


3358.(30) Gonvocationd: Gdict. 

Ten dem EP, niedersöfterreihifchen Judicio deleg, mil. 
misto wird befannt gemacht: für dem feit dem Jahre 1779 
abmefenten und unbelannt wo befindlihen Oberlieutenantss 
Sohn Kaspar Leopold Anton Binder befinde fih in hofs 
Erlegszäthlihen Depoflto als Pflichttheil nachſtehendes Ber 
mögen, als: 

a) die Hoffammer:Obligation d. d. 1, Febr, 1819 





Nro. * à 2 2 1.7977 350 f. 
b) die BancmÖbligation vom felben dato Nr. 2148 
108 fl- 


a 2’; pGt. per . 0 8 et 05, 
und 


©) die Banco-DÖbligation A 2% pGt. per . . . 84 fl. 
uebft baaren 28 fl. 6 kr. W. W. 

Da ſich deffen Berwondten im Kinigreihe Bayern aufhal⸗ 
ten foßen, fo haben demnach alle jene, welde an diefes Depos 
fitum aus was immer für einem Rechtogrunde Anſpruͤche oder 
Forderungen zu machen gedenken, dieſelden bis legten Dit 
ber 1837 entiveder perfönlich oder durch binfänglih Bevoll⸗ 
mödtigte hierorts um fo gemiffer anzumelden und zu liqui⸗ 
diren, midrigens damit, was Rechtens iſt, vorgekehrt mer 
Ren wird. 

Wien, am 22. Auguft 1836. 


— 





3345. Buͤcher-Verſteigerung. 
Montag den 14. Nonbr. I. 3. und bie folgenden 


Toge Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmitags von " 


3—6-Ube wird der unterfertigte Uuctionator in feinem 
gewöhnlichen Auetions. Locale, im Haufe des Herrn Infirus 
wenten : Fabrifanten Schnetter (Prannersgaffe Nro. 26 iu 


ebeuer Erde), mehrere Buͤcherfammlungen, vorzüglich hiſſo— 
riſchen und delletriſtiſchen Inhalts, gegen gleih dagre Ber 
zahlung on ken Meiflbierenden verkaufen. Kataloge find 
bei dem Bücher « Untiquor Steprer in der Perufa : Gajfe 
Neo. 44 zu päben, 

Auetlouator Stenrer senior. 


473. Im Verlage von F. 4. Brodpaus in fo eben 
erfhlenen und in allen Buchhandlungen dee Iu« und Aus, 
landed zu haben: 


Siftorifches Tafchesbuch. 


Herausgegeben 


von 
Friedrich von Raumer. 
Achter Jahrgang, 
Mit dem Bihdniffe Ludmig XIV, 
Br. 12. ort. 3 fl. 36 fr. 

Inhalt: 1. Ausgang des Joan'ſchen Zweiget der Mo: 
monom und feiner Freunde. Dargeſtellt durch F. W. Bar 
thold. — Il. Ueber Burgendan und Burgeneinrihtung ia 
Deutfhland vom sıten big zum ı4ten Fahrpundert. Bom 2. 
Leo. — IL, BWerfailles. Hiſtotiſche Rüdblide von J. W. 
Zinkeiſen. — IV, Zeltere Geſchichte der Fylograppie und 
der Drudkunft überhaupt; befonders ir Anwendung auf den 
Bilddrack. Ein Beitrag jur Grfindungs: und Runftgeficte. 
Bon J. D. F. Sopmann, 

Der erfle Bis fünfte Jahrgang (1830—34) koſten anftats 
ı7 fl. 24 Er. zufammenzgenommen jett 9 fl., einzeln jeder 
2 fl. 24 Er, der feste und fiebente Jahrrgang (1835 und 
1856) jeder 3 fl. 36 Er, 

Reipzig, im September 1836. 


In Münden in der Jof. Lindauer'ſchen Buche 
handlung zu erhalten. 


446, Mediziniſche Nova! 


Borräthig bei Jof. A. Finferlin (Salvatorsfleafe 

ro. 21): 

Arnold, Dr. F., Lehrbuch der Pppfielogie der Menften. 
2 Thle. Mit Abbild. Zuͤrich, 5 II. 

Berres, Dr. J., Anatomie der milroskop, Gebllde des 
menſchl. Körpers. 4 Hefte mit Rupf. gr. For. Wien, 
19 f. ı2 Er. 

Davies, T, Borlefungen üb. d. Krank. d. Herzens m. 
d. Runge. Dannuver, 3 fl. 36 Er. 

Eifenmann. Dr, Die Rrantpeits-Familie Cholosis. Er: : 
langen, 3 fl. 45 Er. 

led, J. ©, pathol. terap. Taſchenbuch für angehende 
pract. Aerzte. 2 Thle. Neuftadt, 3 fl. 9 ®r. 

Rilian, Dr. 9. 5, Dperationsiehre für Geburtshelfer. 
2 Thle. Bonn, 13 fl. 48 Er. 

Müller, Dr. J., Handb. der Pooflofogte der Menſchen. 
2te Auf. ı8 Bd. Goblenz, 6 fr 24 Er. 

Degg, Dr. J. Darflellung der Phoſikats· Geſchaͤfts⸗ Führung 
im K. Bayern. Sulzbach, ı fl. 

Tangou, J. Ueber die Verengerungen der Harneöhre 
und des Maftdarmes. Reipsig, 2 fl. 15 Br. 
Llteraturs Freunden fende ih gerne Nova zur 

Anfiht ins Haus. " 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Wllergnäbigftem Privilegium. 


Freitag 


Nro. 256. 


28. Oktober 1836. 


Großbritannien. — Frankreich. — Spanten. — Türkel. — Uegopten. — Mieberlande. — Schwelz. — Deut ſchiand. Berlin. Kaſſel. Darmftadt.) 
Bayern. (Ansbach. — Courſe der Staatsbaplert. — Bekanntmachungen. 


—— — —— — — — — — 


Großbritannien. 


(fondon, 21. Oft) Man Hat In London die bes 
teübende Nachricht von dem Schiffbruhe der Barque »Dons 
cofter« , Capitain Pritchard, erhalten. 
war am 20. Juni von Mouritins abgefegelt, und mufte 
am 17. Juli an dem Felſen von Ugulbas, ungefähr 70 
Meilen von dem Vorgebirge der guten Hoffnung geſchel⸗ 
tert fenn. Dos Meer batte 32 männlide und 17 melbli- 
che Leichname an den Strand gefpült. Von dem Zabrzenge 
ſelbſt kam Fein Balken mehr zum Vorfhein; «es ſcheint 
viele Paffogiere on Bord gehabt zu haben, — Die Nadır 
richten ons Lifabon reihen bis zum 9. Dft. Gie melden, 
daß die Motionalgarde aflein den Dienft ber Hauptſtadt 
verfoh, meil die ganze Garnifon nach der Provinz Alem⸗ 
tejo zur Unterbrüdung bes miguelitifhen Aufftondes war 
abgefendet worden. — Die Nochrichten aus den Dereinig: 


ten Stooten find vom 24. Sept.; die öffentlihe Auſmerk- 


ſamkelt wor noch immer auf die Wahlen zur Praͤfidentſchaſt 
gerichtet, Hr. Ban Buren bat die meiſte Wabeſchelnlich⸗ 
keit des Erfolges für ih. Seine beiden Mitbewerber find 
Hr. White (aus Teneffee) und der General Harriſon (aus 
Obio). Der Präfident Jackſon wendet ofen feinen Einfluß 
an, die Wopl auf Heren Van Buren zu lenken. Gr 
Durchreist zu dieſem Zwecke die weſtlichen Staaten. Don 
Teras ber erfährt man nichts von Bedeutung. Die Feind⸗ 
lichkeiten ware noch wicht wieder aufgenommen, 


Frankreich, 


(Paris, 23. Oftbr.) Der Herzog von Nemours iſt 
gefteru Abends in Begleitung des General Colbert und bes 
Dberften Boher, feiner Adjutanten, noch Afrika abgereist. 
— Der Monitene meldet: »Dergangenen Mittwoch den 
19- d. gegen 6 Uhr Abends gelang es 13 wegen politl» 
fiber ‘Vergehen Berurtprilten aud dem Gefängnijie von 
Doullens (Somme) zu entfliehen. Die heißen Ehery- 
Gailte, Grevat, Lagrange, Laporte, Lecoupreur, Marignd, 
Nignier, Stiller, Rockſinaki, Thiellement, Thomas und Bil 
lad. Dier andere machten deuſelben Verſuch, allein 2 von 
ihnen verwundeten fi bei ihrer Zlucht und mußten, am 
Fuße des Wales, den fie bereits Überfliegen hatten, liegen 
bleiben, Der beitte Gouffiviere, Sopn, wurde bei ihnen 
ergriffen und der 4te. befand ſich voch innerhalb ber Eitas 
Defle, als Lärm geichlagen wurde. Es ſcheint, daß In dem 


Diefes Fahrzeug: 


Ungenblice, wo die Entweichung ftatt hatte, mebrere Waͤch⸗ 
ter gerade abweſend waren, um der Rube zu pflegen, Nur 
4 Mann hielten Woche. Die Gefangenen enteiffen dem 
machthabenden Sergeonten die Schlüjfel, banden demfelben, 
nodhdem fie ihm den Hals zugefchnürt hatten, und warfen 
ihn in ein benachdartes Zimmer, tworouf fie fih die Thüren 
öffneten, die beiden Wächter im Innern Übermonnten, und 
dann über den Wall mitteld Strickleitern, die fie aus zer 
ſchnittenen Betttüchern gemacht batten, entfloben. Mau 
Hat fogleih alle Moßregelm getroffen, am die Entflobenen 
wieder einzufangen, und bereits wurden fünf berfelben 
drei Meilen von Doullens wieder verhaftet, nemlih 
Lagrange, Noffinsfi, Aegnier, Laporte und Billard. 
Pflicht der Regierung iſt, dag die Uefacben dieſes Creig: 
niffes in Pilrzeftee Zeit nachgewieſen werden, und Die ges 
eignetiten Mittel zu treffen, deren Rüdfehr zu verhüten. 
Der Präfeft der Seine wurde daher von dem Minifler 
des Junern beauftragt, ſich ſogleich nah Doullens zu be: 
geben, wohln fid auch bereits He. Tourin, Infpeftor ber 
Sefängwiffe des Königreichs, begeben hat, dem Die ange: 
mefjenften Zuftructionen ertpeilt find. — Mon liest in der 
„Gacette de France: Gin Schreiden ous Germeve vom 
18. Okt., welches wie von einem unferer Correfpondentem 
erhalten haben, enthält folgende Nachichriftr „Man ſchreidt 
aus Florenz, daß in Palermo eine Revolution ausges 
beocben und der Prinz von Capua zum Könige aus gerufen 
worden ſey.« — Durch Erloß des Hrn. Gasparin vom 
22. d. M, ift unter dem Vorſitze des Grafen Ppilipp von 
Sögur , Pairs von Fronfreih, eine Commilfion niederger 
fegt, um einen Geſehesvorſchlag binfihtlih des Eigenthums 
von Werken der Kunſt, Wiffenfchaft und Literatur vorzur 
bereiten. — Man ſagt, dem heben bipfomatifchenPerfonale 
Fraukreichs im Auslande ſtünde ein naher Wechfel bevor. 
— Die Gräfn Eipano, Wittwe des Königs Murat, hat 
die Erlaubniß erholten, ben Winter Über fm Paris zubringen 
zu dürfen, — Man liest im »Journal du Commerce« : Seit 
zwei Tagen verbreiten fi beunrubigende Gerüchte über 
den Geſundheitszuſtand des Königg. Wohres on der Bade 
iſt, daß Se, Moj, feit vergangener Somtag nicht mebr 
en famille gefpeier Haben, und eine jehr ſtrenge Diät 
bedbachten.« — Selt einigen Togen demerkt man bei bem 
Agenten der Pölizet eine ungemeine Tätigkeit. Mon fagt, 
He, Gabriel Deieffert Hätte foger eine Nacht in den Tull⸗ 


1660 


lerien zugebracht. — Man ſchrelbt and Toulon vom 18. 
Dkt.: „Dee Hr, Marſchall de Camp von Rignp, welcher 
fid nad) Afrika begibt, iſt beute in unferer Stadt angekom⸗ 
men Deee von Rigny, Se wie fein Adjutant und mehrere 
andere Dffiziere imerden ſich dieſen Abend an Bord des 
Dompfbootes »le Cerböre«, das fie nach Algier bringen 
fol , einfhiffen. General Rigng wird die Eavallrrie bei 
der Expedition von Conjtantine befepligen, Die Regimeur 
ter, welche bis jept beſtimmt find, an der Crpedition Theil 
zu nebmen, find: das 23., 24, 59, 63. Linien.Infanterier 
Regiment und das 17, leichte Linien » Infanterie : Regiment, 
was bie arabifchen Hülfsteuppen unter Youffouf: Bey, bie 
Artillerle 10, mit eingeichloffen, eine Gefammtfunme von 
ungefäbr 10,000 Manı giebt. Die Armee wird einen 
Effektivſtand von mehr old 12,000 Mann haben, Die 
Urriderie unfere$ Hofens hat den Auftrag erhalten, die 
uöthigen Kriegsvorräthe “abzuliefern; eine Gabarre wird 
demnädhft mit 150,000 Patronen und anderen Effekten für 
die Armee abſegeln. Der Dreideder Montebelo, unter 
dem Commando des SchiffsTapitains Baron de fa Suſſe 
bat unfere Rhede verlaffen. Dieles Schiff iſt mach den 
OHyeriſchen Juſeln gejegelt, wo feine Maunſchaft mandvriren 


wird. 
Spanien. 


Um 15. Oktober fand zwiſchen Puente : Ta: Reyna und 
Larraga zwiſchen 2 Bataillonen Carliſten und einem Linien: 
Infanterie: Regimente der Chriſtinos ein Fleines Geſecht 
flott, deffen Reſultat jedoch noch unbefonnt if, — Ein 
außerordentliches Beibla der »Gaceta de Madrid« vom 
15. Okt. berichtet Über die Operationen des Gomez: Der 
General Alatg fchried unterm 11. d. aus Alcalaela⸗Real an 
den Bencral.Eapitain von Örenada, daß Gomez am 9. dem 
Zlecken Priego befegt und daß diefer Nebellen: Epef, unges 
wiß über die wohre Stellung unjerer Truppen, um ſich 
Davon zu Überzeugen, Parlamentäre abgefendet habe, unter 
dem Vorwoude, über eine Auswechslung der Gefangenen 
zu unterbandelu, General Alaix, der dieſe Abſicht einfoh, 
ließ diefe Parlamentäre, ohne fie anzuhören, nach Grenada 
bringen. Es waren ihrer on der Zahl 5, ein Dberfl, ein 
Adjutant, 2 Lanciers und 1 Trompeter. — Couriere brach⸗ 
ten folgende Nachrichten, Die jedoch nicht für offiziel gelten 
können: Die Truppen des Generals Alalx flanden am 12. 
jenen des Gomez gegenüber. Noah den Ungaben eines 
Eoaducteurs fcbeine ed, daß man fih zwiſchen Alcaudete 
und Priego geſchlagen Habe und daß die Vorbut bes Go— 
mie; zerfprenge worden ſey. Derfelbe Conducteur vers 
fiperte, daß General Eſpinoſa mit feiner glänzenden Cor 
lonne in Cordova eingerückt ſey. — Eine telegrappifche 
Depeſche aus Sarragoffa, von dem Untercommandans 
ten Baron de la Menglada an ben Kriegsminifter gefendet, 
meldet, daß Maroto nnd 6 andere carliſtiſche Epels ſich 
ouf framgöfifches Gebiet geflüchtet hätten. — Ein Schrei: 
ben aus Madrid vom 13. Dft. meldet, daß Dr. Mendis 
sabal an den General Rodil den Befehl gefendet Babe, 


vorzurüden, um ben Gomez einzuholen und ihm eine 
Schlacht zu liefern. 400,000 Franken wurden ihm zuge ⸗ 
ſchickt, um feine Truppen anzufeuern, 


Türkei. 


(Konſtantinopel, 14. Septbe.) Den Hier einge 
gongenen Nachrichten aus Perfien zufolge, rüſtet fidh ber 
Schoch zu einer großen Expedition gegen Mubammed; Chan 
von Kabul, der ein Derbündeter der Eagländer und mit 
Nundichit Sing, dem Sultan von Lahore und Beperricer 
der Seite, im Kriege begriffen iſt. Der türkifihe Bot: 
ſchaſter fol dem Schach die lebbafteſten Vorſtelungen das 
gegen gemadt und fogar feine Paͤſſe verlangt hoben. Auch 
veriherte man, daß ſaͤmmtliche In perfiichen Dienjten bes 
findliche engliſche Offiziere ihre Entlofung nehmen wollten 
and dieß zum Theil ſchon gethan Hätten, 


Negppten. 


(Aleranbrien, 235. Auguſt.) Das plöplie Steigen 
des Nils bat olle Beforgniffe zerſreut und man beat jept 
die gitnftigiten Erwartungen rücfibtlih dee nähiten Erndte. 
— Ungeachtet ber vorgerücdten Jahreszeit und der großen 
Hitze herrſcht Die Peft mob immer. Heute it feldit in 
ber Stadt ein Fall vorgefommen; nämlich im Haufe des 
Polizei: Direftors, der zugleich Inſpektor der Gefundpeits« 
Commiſſion iſt. 


Niederlande. 


(Brüffel, 19. Oetbr.) General Goblet Hat Brüſſet 
verloffen, um fi nach London zu begeben, mofelbft er, 
wie es beißt, 8 Tage bleiben wird, Vieleicht begibt er 
ſich oud direct von da noch Portugal; denn es fcheint, 
daß die portugiefiihen Ungelegenpeiten, die den König Leo— 
pold nad Paris geführt hoben, der Königin Feine befon« 
dere Sicherheit verfprehen. Der Aufenthalt des Könige 
Leopold in Paris wird nur Furz fepn; doc glaubt man, 
doß Se. Majeſtät ſich ſodann ouf einige Tage nad England, 
begeben werben, was jedoch nah nicht beftimmt If. 


Schweiz. 


Die »Baſeler Beltung« meldet: »So eben erhalten 
wie Berichte von St. Louis, daß die Sperre gegen Fuhr⸗ 
werke aller Urt aufgehoben if. Güterwagen, befome _ 
Ders aber die im Elfoß in der Derbitzeit fo wilkommenen 
Schweizer Weinfuhren, Pönnen daher mit. ihren Begleitern 
amgebindert einpaffiren, um ibre Cinkäufe zu machen, 
"Die Crängbehörben (heißt es) hätten bisher unnöthiger 
Weiſe den Inftructionen eine fo weite Ausdehnung beiges 
meſſen; den Handelsverkehrr, Hätten folde eigentlich. 
ale betroffen.« - 

(?Uus ber nördbliden Schweiz, 25. DPtober.) 
»Noch immer Hat die Togfagung Peinen Schritt für die 
Ausgleldung unferer Differenzen mit Frankrelch gethan; 
man erwartet jedoch, daß im Laufe der Woche in diefer 
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"Belebung Etwas geſcheben werde. Worin mirb aber dies 
:fes Etwas beftehen? Biele find der Unficht, und auch wie 
-thellen Diefelbe, daß die Tagſotzung mur eine holb genür 
gende Antwort auf die lepte Note bes franzöfifcen Cobi⸗ 
‚nettes geben und fomit der otwaltende Streit noch gar 
fehe im die Länge ſich zleben werde. Sicherlich würde die 
Bade ohne die unpoſſenden und ficb fo hänfig miderfpres 
chenden Artikel der franzöſſſchen minijterienen Blätter über 
die Schweizer Angelegenheiten eine gang andere Wendung 
genommen haben, und zwar eine folche, die Im Intereſſe 
beider Bänder gelegen hätte. Zu dem nun vom unfern ra: 
difolen Stastsinännern beobachteten Syſteme des Baus 
dernd bat ober auch weſentlich die Verſchiedenartigkeit ber 
on den franzöfiiben Grdnzen gegen die Schweiz gerichteten 
Moafregeln beigetragen. Anſtatt omf der ganzen Gränzlinie 
übereinftimmend zu bamdein, beobacdtete mon an verſchie⸗ 
denen Puncten berfelben das entgegengejegtefte Benebimen. 
Hier fperrte man halb, dort wurde die größte Strenge 
geübt und an einem dritten Drte umterlag der Verkehr 
nicht der geringiten Befchränfung ; und um biefes Syſtem 
der Inconjequeny ganz zu vollenden, wird nicht einmol am 
gleichen Orte zu verſchiedenen Zeiten mac einem und dem: 
felden Plane gehandelt. Wern unter ſolchen Umſtänden 
num unſern Politifern der Kopf wire geworben ift, wer 
Pann fidy darüber wundern ?« 
Deutfhland, 

(Bertin, 23. Oft.) Geftern fand die Hohe Vermählungs⸗ 
Feler 3. k. H. der Prinzeflin Eliſabeth, Tochter ©, k. H. 
des Prinzen Wilpelm von Preußen, mit Sr. Hop. dem 
Prinzen Karl von Heffen und bei Rhein im k. Schloſſe 
allbler ſtatt. 

— Die in einem früheren Schreiben gemachte Angabe, 
daß die Poſt ihre Dfficionten nur temporäre mit Kündigung 
onftelle, ift dahin zw berichtigen, daß diefe Morime, ſowle 
dei andern Dermaltungen, nur auf Unterbediente, als: 
Bureoubiener, Boten, Briefträger u. f. m., keineswegs aber 
ouf folde ſtaatsdienſtliche Verbältnifie Unwendung findet, 
welche einen höhern Grad wilfenfhaftlider Vorbildung und 
eine Dienfterfoprung erbeifchen, zu deren Erlangung mehr 

. eere Jahre erforderlich find, (Leips. Btg.) 

(Raffel.y Bel der Wapl der Mitglieder zur Ständer 
verfammlung hatten ſich unter andern in Kaffel fo wenig 
Wäpler eingefunden, daß die Zohl ous dem Bürgeraus— 
fduß ergänzt werden mußte, um nur zur Wahl fchreiten 
‚zu Bönnen. . Zum Bandtagscommilfarius ifh der Obergerichtsa⸗ 
rath Scheffer zu Coſſel ernannt worden. 

(Darmftadbt, 24. DOM.) Am 5. oder 6. Nov. wird 
Ge. Hop. der Prinz Karl von Heffen mit feinee Gemahlin 
feinen feierlihen Ginzug bier halten. Es wird eine Ber 
lenchtung ‚der Stadt und des. nahen Dorfes Beifungen, auf 

deſſen Marfung der Palsf des Peinzen liegt, veranſtaltet 
werben, — 


Baͤhern. 

(Würzburg, 24. Ott.) Bei der dabier am 2. b. 
flattgehabten Verteilung der Preife für die Juduſtrie-Aus⸗ 
ftelung, welche von der hiezu ernannten Jurp den. Bewerr 
bern ous dem Untermainfreife waren zuerkannt worden, 
blelt der F. Negierungsdireftor u. Oiech folgende Rede: 


»Es it wir der fehr ehrenvole Auftrag geworben, an 
Sie, meine Herren, im Namen des Deren General:Coms 
miflärs und Regierungs : Präfidenten Diejenigen Preife zu 
vertpeilen, welche Ihnen von der für die Induflrie + Uußs 
flelung von 1855 niedergefeßten Jury zuerkannt wurden, 

»Deranloffung und Zweck diefer ſelerllchen Handlung 
find zu wichtig und greifen fo vielfach in die Beftrebungen 
unferer Zeiten ein, als daß dieſe Stunde nicht die mannich: 
fohften Betrachtungen in und hervorrufen und bie ver⸗ 
fdiedenartigiten Empfindungen in uns erregen ſollte. 

»Unbezweifelt gehört es wohl zu dem erfreulihiten Gr: 
fheinungen unferer Tage, und wir erfennen barimen vor: 
zugsmeile die herrlichen Früchte eines longen Friedens, daß 
ber Pflege und Förderung des Landbaues, des Gr 
mwerbfleißes und des Handels eine Aufmerkfamkeit 
und Tpätigkeit gewidmet wird, melde eine frühere Zeit in 
dieſem Umfonge nit Pannte. — Ackerbau, Gewerbfleiß und 
Handel find Orundlogen unferes materiellen Dafenns, welche 
daber auch mach einem ziemlich allgemein gewordenen Sprach⸗ 
Gebrauhe unter der Bezeihuung der materiellen Ins 
tereffen zufommengefaßt werden. 

»Der Pflege diefer Intereffen iſt ein beträchtlicher Theil 
der Geſammtthätigkeit der Staats: Regierungen gewidmet, 
mwelder aus dem Volke hinwiederum in der Regel viel: 
fahe Tpeilnapme an bem getroffen werdenden Moßregeln, 
große Negfamkeit und ein Beftreben entgegenfommt, bie 
mwopithätigen Ubfichten der Regierung zu verſtehen uud 
auszuführen, 

»So wirken denn mehrfache Beflredungen zufommen, 
um almäblig einen Zuſtand des Gedeihens der Volkswirth · 
Ichoft Herbeisufüpren, weicher für das Geſammtwohl nicht 
anders als höchſt erfreulich bezeichnet zu werben vermag. 


»Allein es Bann biefes Beftreben nur dann ein fegen. 
volles genonnt werden, wenn über ben Eifer für die 


Vdörderung der materiellen Zuftände nicht vergeffen wird, 


daß diefe Sorge weder im Beben des Einzelnen, noch im 
Leben der Nation einziger Zweck fenn darf. Die Sorge 
für do8 Leidliche und Zedifche muß überal der Dorge 
für die Erreihung und Bewahrung der höheren gei— 
fligen Güter des Lebens untergeordnet ſeyn. — Auf 
dem bios materiellen Boden des phyſiſchen Wohlergebens 


. müffen bie weit edlern Zrüdte der Religiofttät und 


Sittlichkelt gepflegte werden. Diefe allein geben uns 
ferem Dofepn Sinn und Bedeutung und maoden den 
wohren Kern besjelben aus. ie find Zweck besfelben, 
alle Übrigen Beflrebungen nur Mittel zum Zweck, 
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„Mit Hohem Gelbfigefühle Finnen Sle Sich fagen, 
daß bie bayerische Staots » Regierung jene Tendenz unferee 
Tage, die Mittel des Woplitandes zu heben, tief anfgefaßt 
hat, und mit einem Gifer pflegt, melcher dem Vaterlande 
nur zur Ehre und zum Gedeihen gereihen Bann. 

"Dleichzeitig find auch Ibte Blide mit großer Ber 
tuhlgung auf diejenigen Unorduungen und Einrichtungen 
der Stoatöregierung gerichtet, welche die Aufgabe baben, 
die materiellen Beftrebungen ber Notion in die rechte Bahn 
einzguengen, und den möglichen Verirrungen berfeiben 
©ränzen zu fegen. Sie werden die, Wahrheit diefer Au: 
fihten durch nachſtebende Momente begründet finden. 


»Für die Bildung tüchtiger Landwirthe ift durch 


einen Unterricht geforgt, welcher nad Verſchiedenheit der 
Bepürfniffe der Lernenden, in ben Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbe-Schulen, in ben polputechnifchen 
© &ulen und durch bie techniiche Hochfchule in Münden 
geboten wird, — Diefem Unterrichte zue Seite ficht 
mit einer durchaus praktiſchen Tendenz das Wirken des 
londbwirtpibaftliden Vercins beitimmt, die Intereffen 
bee Londiwirtbicbaft im mündlichen und fcbriftlichen Verkehr, 
durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Geräte und Dias 
fhinen, durch Verſuche und durch Uufmunterung zu fördern. 


»Zue Befreiung des Grund: Eigentbums von bem⸗ 
menden Feſſeln haben ſchon Die Beitimmungen der Vers 
foffung® «Urkunde den Grund gelegt. — Der elfrige Forts 
gang der Zirirung und Ablöfung ber Zebnten und des 
Hanblohnes des Staots und der Gorporationen beurfundet 
bie Durführung jener Beftimmungen im Leben. 


»Die Begründung der Kreiebilfakafſen, welche 
alle Kreife dem tiefen Blide Seiner Majeſtät des Königs 
in das, was dem Volke norh thut, und dem Wopltbätig: 
feitöfinne Allerböchſtdeoſelben verdanken, ift vorzugsmweile 
der Erleichterung der Lage des Hilfsbedürftigen Landiwirthes 
gewidmet, und Kreishbilfs-Dereine haben es fih zur 
Aufgabe gemacht, die Kreishpilfsfoffen durch Rath und Deis 
ftand zu unterftügen. 

»Zur Hebung des Grebitö hat die Hypothekenbauk 
ihre Operationen begonnen, F 

»Den vernichtenden Einfluß dee Elemente ſuchen 
Aſſekurrauzen ſür Immobilien und Mobilien, dann Hagel⸗ 
Schadens: Verſicherungo Geſellſchaften möglichſt zn mildern. 

»Mübrend früher eine faſt unbemeſſene Liberalltät in 
Derleibung von Gemwerböberechtigungen als Grundbbedingung 
bes Aufblühens der Indufteie betrachtet wurde, haben fpäs 
tere Erfahrungen gezeigt, daß auch auf Diefem Gebiete des 
Öffentlichen Lebens opne feite Regel und Ordnung 
kein Gedeihen möglich fen, und daß fi die Staatsvermal: 
tung der Derpflichtung wicht entſchlagen dürfe, regelnd und 
ordnend einzugreifen. 

„Dem Syſteme einer Gefehgebung, welche ben Leber 
gong zur vollen Gemwerböfreiheit vorbereitete, find Boriäbrif: 
ten gefolgt, welche die Anſäßigmachung und die piemie in 


Verbindung flehenden Gewerbs Verleipungen nach firengern 
Grundfäpen normiren, und zwiſchen angemeffener Gewerbs⸗ 
Dreihelt und der frähern Zunſtverfaſſung die Mitte Halten. 


„Dem Zwede, einen tüchtigen Gewerbeftend zu bilden, 


- wurden in Verbindung mit den Landwirthéſchafts⸗Schulen 


Unftokten gewidmet ‚Ayvelde ald Gewerbefhulen, pa 
lytechniſche Schulen und old tehnifhe Hoch— 
Scchule die Aufgabe haben, dem technifchen Unterricht nach 
Abftufungen zu ertheilen, wie diefelben von den Derpält 
nijfen dee Gewerbetreibenden umd den verfchiedenen Anfors 
derungen der Jadufteie geboten werden, 


„Was früder mehr dem BZufalle und einfeltigen Beſtre— 
bungen überloffen mar, und mas ehedem die Staatsregies 
rung nicht zum Gegenflande ihrer Dbforge gemacht hatte, 
it num mac feften Normen geregelt, und in dos Ge 
fommtunterrihtsfpyftem bes. Stanted eingerelpt. 


»Es befteht ein felbfitändiger techni—⸗ 
ſcher Unterriht und als Vorbereitung 
für denjelben erhält der Zeidhen:Ums 
terricht allmäplig die gtößtmöglichſte 
Derbeeitung. 


„Vielleicht ift die ganze Bedentung biefer Worte noch 
nicht erfonnt,. Sie wird aber noch erfonnt werden, und 
mit Danf erfüllten Herzen merden Bayerns Bemobner die 
Weisheit ihres Königs preifen, melder biefe große Lüde 
im National;Unterricht erfannt und ausgefüllt Hat, 

»Ein nicht minder bedeutungsvoller Schritt für die Eut⸗ 
wicklung der Industrie ift dadurch geicheben, daß man, well 
Stantsmittel unmöglich zureichen Fonnten,, alle die Anftols 
ten in's Leben zu rufen, melde durch die allgemeine ges 
werbliche Reglamfeit hervorgerufen werden, die NRothwen⸗ 
digfeit erkannte, die Geldmittel der Privaten biefür zu 
benüpen, und diefelben von dem verderblichen Spiele auf 
dem Gelbmarfte allmäplig abzuziehen, 


Auch bierinnen hat der großartige Entfhluß des Rd« 
nigs die Dahn gebrochen, indem er mit theilwelfer Zubilf: 
nahme von -Stantsmitteln die großartige dee ber Außs 
führung des Ludwig-Kanals foßte, welcher dermal die etfls 
fige Thätigkeit von Taufenden von Arbeitern gemidmet iſt, 
und für kleinere Unternehmungen, für die Nörnbergers 
Zürther Eiſenbahn, donn für die Dompffcifffabrt auf dem 
Bodenfee find gleichſals Uftiengefellichaften gebilder 
worden, 2 

»Demfelben Syſteme verbanft die Hypothekene und 
Wechſelbank ihre Entfiebung, und die "bei der Hppo—⸗ 
thefenbanf zu erlongenden Datlehen find indbefondere ger 
eignet, den Sprfulationsgeift einzelner Unternehmer durch 
Vervielfältigung ihrer Geldmittel zu unterflügen. 


»Die ſchafſenden Kräfte der. Landwirthſchaft und bes Ge 


werbfleißes finden ihre Uusgleihung und ihre mahre Bes 


deutung erſt in dem Verkehr, welchen der Dandel reprä: 
fentirt, Landwirthſchafts und Gewerbsthätigkeit einerſeits 


1663 


und Handel andererfeits bedingen fich gegenfeitig und bilden 
In ipeem Bufammenmirkfen den Wopiftond ber Nation. 

Doher Ponnte es auch der Auſmerkſamkeit ber Staats: 
eeglerung nicht entgehen, daß ſich on ihre geofartigen Ders 
befierungen ouf dem ®ebiete des Uderboues und ber Ju— 
duſttie ähnliche Moßregeln im Intereffe des Handels 
onfchliegen mußten, und die lchten 10 Jahre haben auch 
für dieſen Zweck nicht minder Großartiges wor Ihren Bli« 
den entfaltet. 


»Soll ih vor Ulem des großen Bunbes erwähnen 
den Deutichlands Fürften im Intereffe von 253 Millionen 
ihrer Untertbanen unter fi geſchloſſen haben, fol ich von 
dem deutſchen Zofverein ausſührlich ſprechen, welder fein 
Doafenn dem großortigen Blicke und der Beparrlichkeit uns 
feres Königs verdanft? — Ich ſchweige, denn des Lob 
biefes Dundes verfündet bald“ jeder Mund im Bolfe und 
feine Segnungen verbreiten fih aUmählich über alle Theile 
bes Doterlandes. 

»Wohrlich die Zeit Fann trog mancher widrigen Er; 
ſcheinungen, melde dieſelbe darbietet, Feine Pleine genonnt 
werden, die fo Großartiges in's leben eingeführt hat. 
Zreuen wir uns, Zeugen bee Eutſtehung dieſes Bündniffes 
gewejen zu ſeyn. 

»Ich gedenfe num noch ber vielfahen Erleichterungen 
Des Derfebrs, melde bderfelbe durch Die Förderung bes 
—Straßendaues in Haupt: und Seitenſtraßen findet. 
Ich erwähne des Strebens, bie Fortbringung von Perfonen 
und Sachen mittel der Eifenbabnen nod mehr zu 
befchleunigen ; ich gedenke der Dervolfommmung bed Do: 
und Botenmwefensd, der Verbeſſerung der Flußſchiff— 
fabet, der Eröffnung einer ununterbrochenen Fahrt, bie 
in den Rheinhaſen von Köln, der früher nicht gekennten 
Eilfubpren beim Gütertransport, und des Schutzes, wel: 
hen Bohern in der rende unter dem Einfluſſe baperifcher 
und preußifber Handels: Confuln finden. 


»Uunf ſolchen Bahnen, fchreiten in Banern Ackerbau, 
Fnduftrie und Handel ihrer Vervollkommunng entgegen, 
Aber es iſt dieſes Fein blindes Waltenloffen dieſer großen 
Kräfte und Fein Streben nach dem Befike irbifcher Güter 
blos um dieſer ſelbſtwillen. Die Förberung deſſen, mas 
bob über den blos materiellen Zuftänden ſteht, geht bier 
fen Beſtrebungen zue Seite. Dieſer Förderung iſt nad 
Dem erbabenen Willen des Königs nicht minder die böchſte 
Aufmerkfamkeir gewidmet. Mit Liebe und zarter Sorgfalt 
werden die religiöfen Jutereffen aller Olaubens- Bekenntniſſe 
geichügt und gepflegt. Gleiche Pflege ift den Anterefjen 
des Geiſtes und der Wiſſenſchaft und dem Gemüthsleben 
in den engeren reifen gewidmet, welche feine Gebiete ber 
zeichnen. Miederer und höherer Unterricht, ſoll zwar mit 
alem Ernfle getrieben werden, Der Unterricht fol aber 
on der Hond der Erziebung geben, Geilt und Gemüth 
folen: eine gleihmäßige Entwiclung erhalten. Dos 
was old: die edelfte Blüthe der: richtigen. Pflege des Lebens 
im Geiſte und im Gemüthe betrachtet werden muß, Ne: 


Iiglofität und Sittlichkelt werben von der Stoatd« 
regiernng old ber reihfte Gewinn erkannt, und von 
berfelben mit Bräftiger Hand gewahrt, geihäpt und gefördert. 

»&o erblides Sie, meine Herren, die beruhigende Ge—⸗ 
wäbhrleiftung dafür, daß in unjerem Voterlande in den mas 
teriellen Beſtrebungen nie untergeben wird, mas 
dad Leben erwärmt und erleuchtet, und das geiflige Auge 
im Menfchen für den Blick nah Oben geöffnet erhält. 


»Ein wichtiges Glied in der Kette derjenigen Maßre⸗ 
geln, welche die große Entwicklung des Gewerböfleißes 
zum Gegenſtande haben, iſt Die Begründung von Indus 
firie: Uusftellungen, Ih erwähne dieſer Einrich⸗ 
tung bier befonders, meil fie die Deranlaffung ift, melde 
Sie, meine Herren, heute in diefen Näumen verfammelt 
bat. Faſt im allen Stasten ift das Bedürfniß erkannt 
worden, von Zeit zu Zeit die Erzeugniſſe der Indujtrie in 
Einem Ceutralpunkt zu dem Zwecke zu vereinigen, 
um den Kunft: und Gewerbfleiß kräftig anzuregen, einen 
Uebecblid des Standes der voterländifden Juduſtrie zu 
gewähren, biedurch bie Beurtheilung dieſes Standes zu 
erleichtern, folfche Anfichten und Vorurtheile zn bejeitigen, 
den thätigen Gewerbs:Unternebmern die bilige Anerkennung, 
ihres „Zalentes und ihrer Bemühungen zuzuwenden, und 
zugleich den Ubfop der Gewerbo⸗Produkte zu erleichtern. 


"Auch in diefer Beflrebung iſt die Staatsregierung ſchon 
längſt dem Bedürfniffe unſerer voterländifhen Indufleie 
entgegengefommen. Cie bat ober ihr warmes Intereſſe 
für dos Gedeiben derfelben dadurch noch im gefteiger 
ten Orade beurfunder, daß fie die öffentlihde Ber 
tbeilung derjenigen Auszeihnungen onordnete, melde 
fib die Theilnehmer on der legten Induftrie- Aueftellung 
erwarben. Das Gouvernemene bat dadurch von Neuem 
den Deweis geliehert, wie fehr ibm die Dervollfommnung 
unferer Indufteie am Herzen liegt, und welche bobe Ach ⸗ 
tung fie dem fo ebrenmertben Stande der Fabrif-Unternehs 
mer und Gemerbdmeifter widmet. 


’ „Maren Induftele-Ausftelungen ſchon früher in hohem 
Grade angemeſſen und zweckmäßig, fo haben biefelben im 
unferen Tagen noch on Widtigfeit und Bedeutung zuge 
nommen, wodurch die duch den Zolverein eröffnete Com: 
currenz mancher Ränder, melde in ibrer induſtriellen 
Eutwicklung böber old Bayern fichen, bie höchſte An: 
firengung erforbern, um biefer Mitbemwerbung die Spitze 
möglichſt zu bieten. 


»Die Induſtrie⸗Ausſtellung von 1855 war die erſte, 
welche feit dein Zeitpunfte flottgefunden bat, wo bie Zoll⸗ 
ſchranken gegen das Ausland ganz gefollen find, Cie war 
dober von erhöhter Bedeutung für das ganze Vaters 
lond, und ed bat biejelde im Algemeinen folde Nefultate 
geliefert, Daß Bayern nicht ohne Befriedigung auf dielelben 
blicken fonnte, und ed haben Sich Seine Mojefltät 
ber Köndg bewogen gefunden, Ullerpöhfigpre Zu 
feledenpeit Über dieſe Ergebniffe anszyfgregen. 
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»Auch der IUmtermointreis hot in 63 Bewerbungen 
Beugnig von dem Fortfchritten feiner Induſttie gegeben, 
und es find von der niedergeſeßten Jurp 22 Unszeichnungen 
zuerkannt worden, welche ſpäter zu Ihrer Keuntuiß gebracht 
werden follen, 

»Mit Stoly und Freude erbliden mir unter den Ber 
werbern Deren Wilpeln Sattler von Schweinfurt, den 
Schöpfer fo großartiger Unternebinungen,, deſſen Name 
nit nur der baperifchen Inbuftrie, fondern der deut: 
ſchen angehört, und mit großer Befriedigung fehen wir, 
wie an biefen Namen nod mancher andere gereiht, welcher 
dem Untermainfreife zur wahren Ehre gereicht, Uber bei 
einem unbefongenen Urtheile, wie dasfelde von der Wich⸗ 
tigkeit und dem Ernfte des Gegenflandes geboten wird, 
dürfen wir ung nicht verfchweigen, daß von unferem Rreife 
eine noh größere Mitwirfung zu den Reiltungen der 
Induſtrie⸗Ausſte lung zu erwarten gemwefen wäre. Nur 63 
Srgenflände waren bie Repräfentanten der Indufltie des 
Untermainfreifes, während, der 154 Bewerbungen aus dem 
Rezatkreiſe gar mit einmal zu gedenken, dieſer gewerb⸗ 
reichſten Provinz ber Monorchie, andere Krelic, die dem 
unfern an Bevölferung und Gemerbarbätigfeit bei weitem 
nachſtehen, wie j. D. der Negenfreis mit 60 und der Uns 
terbonaufreis ſogar mit 82 Gegenſtänden Bertreten waren. 


»Wir können es ferner nur beklagen, daß es fo böchſt 
intereffonte Gewerbe » Etoblifferments wie die der Herren 
König und Bauer zu Oberzel und Münſterſchwarzach, des 
sen Mafchinen und Popierfobrit nibt nur Bayern zur Zierde 
gereichen, fondern beren Erzeugniſſe in den fogenonnten 
Squellpreſſen Glanzpunkte der deutſchen Indufteie bilden, 
banı der Herren vom Rath babier, bes Hrn. Deſſauer zu 
Aſchaffenburg und der Eiſenwerke der Herren Rerrotb au 
Helhommer und Lichtenou, dann der Herren Stein uud 
Gemeiner zu Lohr und Loufab unterließen, an der jüngfien 
Iuduftrie: Unsfledung Untheil zu nehmen, 


»Mögen diefe fo chrembertben Namen in diefer Grin: 
nerung nicht fomohl einen Dormurf erbliden ; denn es 
find uns ja die Motive ihrer Unterlaffung nicht bekannt, 
old vielhnepr den Ausdruck unferes innigen Bedauern, 
daß fie es fich verfogten, den Glanz der induftriöfen Lei⸗ 
Bungen unferes Kreifes zu erhöhen, und mögen Ihnen diefe 
Worte, wenn fie zu ihrer Kenntniß gelongen, ein Aufeuf 
on ihren Gemeinfinn feon, da Feine Hfolirte Stellung 
au behaupten, wo ſich fo viele edle Kräfte zum gemein 
fanıen Wirken vereinen ! 

„Der Untermoinkeris iff unfehlbar berufen, eine ſehr 
ehrenvoße Stellung in den Reiben der banerifchen Indus 
firie einzunehmen. Warum ſollte er auch gegen die übris 
gen reife des Königreiches zurückſtehen ? Sind nicht 
ollein fchon jene obengenannten Namen Lichtpunfte in dem 
Gebiete bes boyeriſchen Gemerbfleißes ? Und was Fönnte 
wohl einer noch weiter ausgedehnteren Gntfoltung ber In: 
duſtrie unſeres Kreiſes im Wege ſtehen? Fehlt es au der 
Dichthelt der Bevölterung, oder am der Ledpaftigfeit der 


BWechfeldepiehungen in derſelben, und am arbeitenden Hän: 
den? — Der Untermainfreis jähle 568,337 Seelen, Es 
it derſelde binfichelih ber Größe der Bevölkerung ber 
swente im ganzen Reihe. Auf jeder Quadratmeile 
desfelben mohuen durchſchuittlich 33353 Seelen. (Im 
Unterbonoufreid nur 2712, und im Megenfreis 2414, 
im Iſarkreis oberer gar mue 2041.) Iſt etwa der 
fondwirtbfchaftlibe Berrieb zu vorberefhend, fo doß 
der Bewerbileiß in den Hintergrund treten müßte? 
Ulerbingd deſchäſtigen in den gefegueten Fluren Aran: 
Feus der Bau des Oetreides und bes Meines vor: 
sugsweife bie Bevölkerung, und wir haben gewiß ale 
Urſache, uns Diefes Zuftandes zu erfreuen. lebt es aber 
nicht gar viele Gegenden in den Ebenen, auf den Höhen 
ber, Rhön und des Speffarts und in den näheren Umger 
dungen dieſer ©ebirgszüge, melde dieſe glückliche Lage 
nicht theilen, und find micht auch jene reichern Gegenden 
des Kreiſes mit Städten und Märkten vielfach befept, wel⸗ 
he ihrer Mehrheit noch durch die Natur der mehr jtäbtl: 
ſchen Verbältniffe za Sigen des Gewerbfleißes beflimmt 
find? Fehlt ed etwa an den Nobproduften zue Verarbei. 
tung? Diele werden im Lande ſelbſt in Menge erzeugt, 
und für die Zufuhe der andern iſt günftige Gelegenheit 
geboten. Mongeln etwa die nothwendigen Mittel bes Ver: 
kehra? Hauptſtraßen zieben nach ollen Seiten hin, und 
mit Nebenftroßen wird unfer Preis bald reichlicher verfe- 
ben fenn, als feine Nochbarkreife. Das größte und 
woblfeilfte Eommunlcationswittel befipt das Band aber 
in dem Gtrome, der ibm feinen Namen verleibt, 
und feine günflige geograpbifche Ange im Herzen Deutid: 
lands eröffnet die Möglichkeit, mach den verſchledenſten 
©eiten Hin, und won ben verſchiedenſten Seiten per Ab: 
fo und Zufuhe zu eröffnen. 

„Feble es endlih den Bewohnern am Intermot an 
Fleiß und Tüchtigkeit zum Gemwerböbetriebe, oder mangelt 
Gelegenbeit zur Musbildung uud Uufmunterung für denfels 
ben ? Auf bie erfle Frage antworten die einzelnen Leiftun: 
gen im Gebiete der Indufteie, welche den Uutermainkreis 
ouszeidhnen, dann bad bekannte Geſchick feiner Bewohner 
und bie große Rührigkelt derfelben in fo vielen andern 
Verbältniffen bes Erwerbs und Verkehrs. Es antworten 
ferner bieranf der Beftand einer Handwerks: Feier: 
tagsichnle in Würzburg, welche dortſelbſt ſchon ſeit vie⸗ 
len Jahren begründet it, ferner das Vordandeaſeyn einer 
Kreis, Landpmwirtbfbafte: und Gewerbsihule 
in dee Hauptſtadt bes Kreifes, dann einer andiwirthicdhafts- 
und Gewerdoſchule erfter Elaffe in Ufchaffenburg, und pwel⸗ 
ter Claſſe in Schweinfurt, endlih das Borbandenjenn 
Bon noch andern Handiwerfä:Feiertogsfchulen, welche jämmt« 
lich die erwüuſchteſte Gelegenpelt zur Ausbildung für dem 
Orwerböflend bieten. 

»&o vereinigen ſich alle Verbältniffe und es merden 
alle Mittel reichlisd gegeben, um den Gewerbfleiß im Un. 
termainfreis einer pöperr Stufe der Entwicklang zuzu ⸗ 
führen, 
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»Stillſtand oder gar Rühfhritt in dieſem Zweige 
des Natienol-Ermwerbes Fann und dorf nicht ſtattiuuden. — 
Die größte Aufforderung hiezu liegt in dem deutſcheu' Zoll: 
vereine, von welchem ich fagen möchte, daß uns jeder Pas 
rograpb feiner Vertrags: Urkunde diefe Notwendigkeit in 
mäcdtigen Zügen vor Augen bält, 

»MWopl hat diefe Vereinigung dem Gewerböjtande große 
Rechte eingeräumt and große Erleichterungen bereitet, denn 
es iſt demfelben ein großer Markt eröffnet, und viele lüs 
flige Formen find gefolen, in welchen ſich früher der Der: 
Febr beivegen mußte; ober diefen neuen Deredhtigungen 
geben auch nicht minder große Berpflidtungen zur 
Seite. — E86 liegt in dem großen Zollvereine ein widtis 
ger Aufruf om die Gemwerbetreibenden jedes Dereinsilactes, 
olle Kräfte mit dee böh ſten Unſtrengung zuſammen zu 
faffen, und alle Mittel aufjubieren, weiche Einficht und 
Beſitz von Geldmitteln nur immer erlauten, um ben 
großen, edlen Kampf ouf dem reiten Gebiete des Gewerbs⸗ 
fleißes ebrenvon zu befteben, in welchem die melſten teut⸗ 
fben Staaten unter ſich getreten find. Gene Einſicht 
it es, melde om wmeiſten Notb tbut, da ſich wohl auch 
fremde Copitale, wenn bdiefelben dem Unternehmer mons 
geln, gerne in den Dienft der Höhern Intelligenz und bes 
Talentes begeben. Ich meine die Erkenntniß, doß bloßer 
Schlendrian und das bloße Fortjegen der von den Vä— 
tern geübten Weife, jept In gar keinem Gewerbe mehr 
genügen kann. — Ich meine die Erlernung des Zeichnen 
und Die Lehren und Erfohrungen der Maturgefchichte, Nas 
turlehre,. Chemie und Mechanik. Ich verftehe unter jener 
Cinfiht die richtige Würdigung der Ortss und Landes 
Berbältniffe und des Verkehrs, durch melde bas Ges 
deiben jedes neuen Gewerbs⸗Unternehmens und das Forts 
fdreiten ber bereits beitehenden nothwendig bedingt iſt. 

»Zur Ausbildung für einen ſolchen nie blinden und 
mechaniſchen, fondern verfändigen Gemwerböbertieh, 
wie denfelben der Staud der Induſtrie dermalen erbeifcht, 
find die Gewerbaſchulen beflimmt, und nur durch 
fie vermag diefer Zweck erreicht zu werden, 

⸗Iſt gleihwohl der bobe Werth diefer Juſtitute Bei 
weitem noch nicht fo allgemein anerkannt, als es die Wich— 
tigfeit bderfelben gebietet, und bat auch ber durch Diele 
Inſtitute begründete Unterricht bisher noch nicht diejenigen 
Erfolge haben Pönnen, welche diejenigen fordern, die ba 
vergeffen, daß jede Prlanze in ihrem Boden erfi-Wurzela 
ſchlogen muß, bevor fie Blütben treiben und Früchte tras 
gen Bann, fo flieht doch die unabwelsbore Notpmwendigr 
Reit des Beſtehens folcher Unſtalten und die hohe Be— 
deutung berjelben wenigſtens in der Meinung. aller 
derjenigen fet, die den Staudpunct der Induſtrie unferer 
Zoge begriffen haben. 

»Daber wende ich mid auch jept vertraugnsvo mit 
der Aufforderung an Sie, meine Derren, die Sie beute 
die Induftrie unferes Kreifes ‚repräfentiren, doß Sle Fräf: 
tige Stüpen und eifrige Vertreter. der Gewerbe: 
ſchulen fegen, und die Tpeilmapıme an dem Unterrichte im 


“ 


denfelben immer Eriftiger anregen mögen, — (#8 bebarf 
der ganzen Anftreugung und des bereitwilligiten 
Zuſammenwirkens der Erleuchteten und Beifern, wenn es 
ſich dovon bandelt, eine neue Ginrichtung Ins eben zu cus 
fen, und in dem Leben zu befeftigen, welche noch im Ranıpfe 
begriffen it mit den Dorurtheilen der Menge und mit 
den unbilligen Anforderungen der Einzelnen, 

»Die Begründung eines geregelten technifchen Unters 
richtd verdankt in Behern ihre Entſtehung der unmittel⸗ 
baren Fürforge und der höchſt eigenen Unordnung Seiner 
Mojeftät des Königs, und fo vermögen Sie dann au den 
gerwiß tief gefühlten Dauk für bie Ihnen heute durch die 
gleihmäßige Unordnung unferes Könige merdende Aus: 
zeichnung dadurch am Beilen an den Tog zu legen, boß 
Sie Sich geloben, dem technifiben Unterrichte überall ale 
treue Freunde and unecmädete Beförderer desſelben 
zur Seite zu ſtehen. 

„Möge fih an dieles Gefühl des Danfes zugleich 
auch noch der weitere Entſchluß reihen, doß Ste ber 
großen Angelegenheit der Indujtrie auch nad allen übrigen 
Beziehungen in den Kreifen Ibres Wirfens, zu melden 
Sie zurückkehren, von thatfräftiger Unterflägung und 
von bereitmwilliger Hülſe ſeyn wollen, 

»Danu wird die gegenwärtige Stunde, weiche zunächſt 
der Jhuen zuerkfannten woblverdienten Muszeichnung bes 
ſtimmt ift, zugleich auch dem Allgemeinen zum Segen 
gereihen, nnd ben Saamen des Guten und Müplichen für 
die Zußunft fireuen.« 

Derfonenfrequenz auf derNürnberg-Fürther 
Eifenbabn in der 46. Wode, vom 18. DE, 
bis 24. DEt. inch, 





Den 18. Dit. 1338 Perfonen, 
”»19. » 302 » » 
” 20. r 1402 ” =» 
”»21. » 1185 » » 
» 22%. »= 1005 » » 
”» 25. * 210 » 
” 24, ” 1217 ” ” 


9416 Perfonen, Einnahme 1199 fl. 54 fr. 





Auswärtige Todesfälle. 
Den 22. Dft. farb zu Wald, Log. Memmingen , der 
quiefe: Bürgermeifter Paul Sigmund von Schüp, in einem 
Alter von 80 Jahren 8 Monaten, 





Miszellen. 

Der Seidenbau bildet jept In Mes England einen 
Danptzwelg feiner induttiöfen Einwohner. Die Anregung 
ift fo groß, daß der Soomen des weißen Maulbeerbaums 
au 7 Dod. 50 Et. per Pfund verkauft wird. Auch bee 
Staat News Zerfep zeichnet ſich im dieſer Dinficht dur 
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zweckmäßlge Unftalten aus. Die Oefchgebung Bat fünf 
Eompagnien incorporirt, welche bie Ausbreitung der Seiden⸗ 
Eultur bezwecken ſollen. 


In Uncona it am 10. db. Fein Cholerafall mehr 
vorgefommen, nnd auch die Bapl der noch munter ärzt⸗ 
liher Bebandlung Begriffenen iſt gering. Der Dr. 
Diale, welcher mit mehreren andern Herzten von ber 
biefigen Regierung mach Uncona geſchickt wurde, bat 
in Briefen an den Dr. de Matheis erklärt, bag es ibm 
endlich gelungen fen, durch Mifrosfope das Cholera: 
Miasma zu entdecken, welches bienach beflügelte Inſekten 
wären, der Form nach, wie die Krankheit ſelbſt, in ECuropa 
nicht beimiſch. (7 Er gebeuft feine Entbedung burch ben 
Druck bekannt zu machen, 


Eourfe der Staatspapiere. 

(Augsburg, 27. Dktbr.) Dbligat. a 4 pEt,: Br. 
1015, ©. 1014; detto à 35 pCt. Br. 100), ©. ——. 
Promellen auf Hoporh.: u. Wechſel-BankeUAktien Stück per 
Agio Br. 30,8 —. Ralf. Kgl. Defterreichtihe Roth: 
ſchild⸗ Loofe prompt Br. —; G. —— ; Part. : DOblig. 
a4 pCt. Br. 159 ©. —; Potterie:Unlehen von 1354 
prompt Br. 113], ©. ——; Met, a 5pEt. pr. Br. 1027, 
8. —— ; detto a a pCt. prompt Dr. 99%, ©. —; detto 
a 3 pCt. Br. 734, ©. 724; detto 2 Mt. Br. ——, G. 
Bankı Aktien prpt. Div. Il. Gem. Br. 1333; ©, 
1328; detto ı Mt. Br. ; 8. —. 

(Münden, 27. Dktde.) Obligat. à 4 pCt. Br. 1014; 
©. 101}; detto à 3$ pCt. pr. Dr. 100,, ©. ——. Promeſſ. 
duf baperifche Hnpotpefen: und Weciel:Bank-Uftien pr. Br. 
30, ©.28; 1Mt. Ugio Br. ——, ©. 28. Raiferl. königl. 
Defterr. Metaliques &'5 p@t. Br. 10345 ©. ——; do. 
Mt. Br. ——; G. ——; detto a 4 pt. Dr. 99%; G. 
—; detto 12. Dt. Br, —, ©. ——; detto a 3 pet. 
prompt Br. 73%, G. —— sdetto 2, Mt. Br — ; b 
—; Rothſchild⸗Looſe pr. Br ——; B. — * Partiake 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie: Anleihen 
von 1834 pr. Br. ——; G—; 1 Mi. Br. —; ©. 
_——; B.eliet. Div. 2. ©. prompt Be. 15515 ©. 1529; 
g. Nov. Br. 1351, G. ——. 

Miuiſterialrath Häder, 
——— — — — — — — — 
Koͤnigl. Hof; und National: Theater. 


Freitag den 28: Dftober. Der Landwieth, Schau 
fpiel von der Derfofferin von Lüge und Wahrheit. 


Königl Hoftheater⸗Intendanz. 

















- Bekanntmachungen. 
Xieh gebrugt durch den Verluft meines Gatten, bed 
vechtöfundigen Magiſtrais:Rathes Dr. Carl Wolf, web 





cher in bee Präftigften Periode des männlichen Alters, Im 
35ſten Lebensjahre, und in dem fchönften Zeitpunfte feines 
vielfeitigen Wirfend mir duch den Tod entriflen worben, 
kann ich nicht unterlaffen, für die vielen Beweife der Liede 
und Theilnahme, welche dem Verſtorbenen ſowohl während 
dem Laufe feiner Krankheit als nach feinem Hinfcheiden fo 
reichlich von allen Seiten bezeigt worden, meinen wärmften 
und ergebenften Dank derzubringen. Gleichen Dank ers 
flatte ich auch ben beiden Herren Aerzten, Geheimenrath 
vd. Benzel und. Medizinaleatb Fuchs, welche dem an 
unheilbarem Herzübel Leidenden jede möglihe Sorgfalt und 
Erleichterung gewährt haben. 

Möge Sie die Vorſehung vor Ähnlichen Greigniffen und 
vor ber bitteren Erfahrung bemabren, fi des Hauptes und 
der Stüße der Kamilie vor der Zeit beraubt zu ſehen; zu⸗ 
gleih empfehle ih mich mit meinen beiden unmündigen 
Kindern Ihrem ferneren gütigen Wopimollen, . 

Dründen, den 28. Dftober 1836. 


Eoroline Wolf, Wittwe, 
geborne v. Günther. 


Die von dem verjtorbenen redtsfundigen Magiſtrats⸗ 
Matbe Dr, Carl Wolf Innegebobte und durch ipre Leitungen 
eühmlichit bekannte Bychdruckerei wird auch mac deſſen 
Tode unter der bisherigen Firma fortdeftehen. Durch einen 
geſchickten Geſchäftsführer unterftügt, hofft die Unterzeichnete 
äh das Zutrauen zu erhalten, welches feit einer Reibe von 
Jahren ihrem feel. Sorten von Seite des hochachtbaren 
Puplitums zu Theil wurde, Es werden daher alle Aufs 
träge, welche unter der Adrefle : 

»Un bie Dr. Earl Wolfiche Buchdruckerei 
in Münden« 
an die Unterzeichnete gelangen, gewiß aufs Pünktlichjte 
and zur volfommenen Zufriedenheit der Beitelenden bes 
forgt werben. 
München, den 28. Dftober 1836. 
Caroline Wolf, Wittwe, 
gebome v. Gfntber, 


347. Dem hoben Adel und verehrlichen Publikum 
gibt ficd Unterzeichneter die Ehre, ergebenit zur Anzeige 
zu bringen, daß er feinen Laden In der Briennerſtraſſe 
verlaffen, und den im der Perufaftraße Nro. 1 bejogen habe, 

Georg Kenbl, 
Qumelier aud Coldarbeiter, 


esse —— 

3348. Unterzeicäneter macht die ergebenfte Anzeige, 
daß auch Heuer wieder gut ansgetrockneter Lochbauſer Torf 
zu boben ift, und eine ganze Zubr, 2000 St. baltend, 
fonwit Fußrlopn 6 fl. Poftet, Beſtellungen hierauf können 
am Rindermorft Nro. 5 Über 3 Stiegen gemacht, woſelbſt 
aud Heine Partien abgegeben werden. Zu geneigter Ubr 


— 
un u 5 RE Sitier, Torflicpbefiper. 
r . 


— Nñ 


— — — 


Muͤn 


chener Politiſche Zeitung. 


ii „Mit Seiner Königlichen Mäjehät Allergnäbigften Privilegium. u 
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29. Oktober 1830. 
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Sonnabend Nro.. 257. 
Großsritannien, — Franfkelb. — Eranien. — Portugal. — Dänemärt. — Ghkerden. — Niederlande. — this: —U Beutſchtandeer Mus 
Schtefien- zw Kaffei- Mainz. Frant futi.) — Bayern: CMünrhen. Bamberg. Bmweibrüden., — Misjemen. — Eourfe der Gtaatspapiere, 
Retanntmadmägen, > re t 3) d nIan? ‘ 





Großbritannien. 2 

(london, 23, DE.) Die Gazette vom, vergangenen. 
Abend meldet die Ernennang des ©. H. Sullivan Eeg., 
erſten Attached bei der Gejanbefchaft in’Rifaben zum Ge: 
Pretär diefer Cefandtfchait und 'des Hrn. Drummond zum— 
Unterftaatöfefretär von Irland. .— Man fchreibt ous Dus 
blin vom 19: DEt.: Es gebt das Gerücht in der Stadt, 
Madome D’Eonnel fen vergangenen Montag in Eapiccas : 
veen gejtorden. Die Journale aus Kerry ſchweigen über: 
dieſen Gegenſtand. Hr. Mourice D’Eonuell befindet ſich 
wieder außer Gefohr. Der Herzog und, die Herzogin von 
Soutberlond und Gefolge haben Dublin verlajfen um bie: 
malerifhe Grgend' von Killnenen zu befuchen. 
— Die Regierung bat eine Commiſſton niedergefeht, 
melde über die Durdführung eines allgemeinen Eiienbabn: 
Spftems für Irland berichten fod. Die Errichtung von ' 
Eiſeubahnen wäre für Irland von höchſter Wichtigkeit, in: 


"dem dadurch der Handel belebt, dem Ucderbau neue Use’ 


wege verihafft und Tauſende von unbefchäftigten Arıneı 
mit Urbeit verfeben würden. — Zu Falmovutb fo ein 


Dampfſchiff aufgeftellt werden, um den Schiffen, melde 


wegen des Windes nicht in den Hafen einlaufen Fönmen, 
ipre Briefe: abzunehmen und an dos Land zu bringen, — 


Don.G. 8. Bulwer, dem .Berfaffer von Eugen Aram 264... 


wird demnähit ein Drama zur Aufführung Eommen, 
— Mon liest im MorningsHerald: »Man hat auf der 

englifchen Botſchoft in Koijtantinopel Depeiten qus Tau—⸗ 

ris vom 12. Sept. erbalten. Sie melden, daß Hr. DNell 


fh in das Lager des Sbab von Perfien, der gegen Herat 


eine Armee von 28,000 Dann führte, begeben hatte. Wan 
fogt, zwiſchen Perfien und der Türkei beſtehe ein ernſtes 
Mißverfländnig. Die Bewohner der Beiderfeitigen Grän— 
jen verüben gegeneinonder Räubereien und die gebäffigiieh 
Beindfeligkeiten. Sir Heury Berbune und die engliſchen 
Offiziere, melde im Dienfte des Sbab ſtanden, haben den 
felben. verlafen; mon erwartete fie in Trabez. Es ſcheint, 
die Dondeldverbindungen der Negprtanren Englainds wud 


Perfiend find odgedrocden im Zolge‘ diefer "Anmitände, und‘ 
unſer gemöhnlid febe gut umrerrichteter  Correfpoudene ' 


gidt den Geftäftöfeirten, twelhe Udaren hady Perfien ous ⸗ 


führen, die mohlmeiiendften Rothſchläge und enmapnt fie’ 
zue Vorſicht. — No den »Tines« hätte zwiſchen den | 
Direktoren der dant und den Epefs einiger ber erſten Pins - 


fer der City eine Unterredung- ſtatkgefunden, mobei es ſich 
darum gebandelt ‚bätte, fi über die Geldverlegenbeiten des 
Augenblides zu derjtindigen. Mon fenat das Reſultat dies 
fer Conferenz. no nicht. — Briefe ous Irland melden, 
doß die Einwohner der Stadt Cotk vor einigen Tagen 
eine Verſammlung gebalten bdätten, um Die zweckdienlich— 
ſten Maßtegeln zur Mitwirkung dee General-Aſſociation 
von Irland zu treſſen. — Es ging das Gerücht, der engs 
lifche Botſchafter in Madrid, Dr. Villiers, fen geitorben. 
Diefe Nachricht hat fid jedoch nicht beſtätiget. — General 
Godlet, im belgiſchen Dienjte , iſt im London angefomnren. 
— Der König befiuder ſich mit dem Hoſe in dem Uugens 


blide in Windſor. 
Frankreich. 


::(Paris, 39.:Dft.) Freitag: Abends arbeitete der Hör 
nig mit dem Miniftec des Aeußern.. Der belgiide Minis 
fler, ‚Der. neopolitonifche Geſchäftoträger, der Präfekt der, 
Seine :uad General Durosuel wurden von, Sr. Mojejtät 
empfangen, . Geſtern war ‚dee Minifter der Marine im 
Kabinete bes Königs ‚befchäftiget: - Der päpitliche Anternuns 
tius batte feine Arfciedsondien: Ubends empfing der Kö: 
mig den. Prüfideuten der Poirsfammer und Den. Vatout. 
Nachdem Se, Maj. mit dem Minüitee des Innern gear: 
beitet hatte, kebrten diefelden um 34 Upe nach Nenily zus 

Der Ronig der Belgier wird heute wieder von Pas 
eis nach Brüſſel abreifen. Fürſt von Tallegrond bat dem 
Präfelten des Departements Indre feine Entlafung ale 
Mitglied des Generol:Eonfells dieles Departements einge: 
fendet. Der ruffiihe Fürſt Galipin iR vor einigen Tagen 
it Paris geftorben, Dr. Demep mwird bei Br. Miffion 
nad den Vereinigten Staaten von dem Architekten dr, 
Bloiet,' der den Teiumphbogen vollendete, begleitet, Dr, 

Bionet iſt beanftcagt, die Pläue der amerikarifhen Ges 
fängniffe aufzunehmen. Der Eourrier franpais fogt, daß 
die Erpedition gegen Conftantine ous 6000 Maım franzör 
fiihee Truppen und ıwenigftens 4000 Monu Hülfsrruppen 
beitepen würde, die Araber der Tribus des Benlichs nicht 
mit eingerechnet. Die Streitfeälte des Bey's von Com 
flantine befrugen noch den lehten Naarichten 4 Dis 5000 
Mann requläcer Eovalerit, 3000. Mann Infanterie und 
306 Mann türkfber Artillerie and 4 Conipagaien wohl 
organifirter Gorden. Außerdem gebletet er noch über 1200 
bis 1500 mis Gliuten bewaffuete Krieger aus ben Gebirgen 


— 
- «* } 
ae: 


21 224232 d —— En Eu‘ s 
von Nemenhah.e — Das Fournal de la Belgique fagt: 
Der frenzöfiide Kriegsminiſter hat neuerdings, mehreren 
in der belgiſchen Armee dienenden franzöſiſchen Difigieren 
den Befehl zugeſeudet, fogleih zu ihren Regimentern ‚zus 
rũckzukehten. Seit den tepten 6 Monaten haben über 40 
franzöfifche Offiziere unfere Armee verlaffen und nur wenige 
bleiben in .‚berfelben. nah zurüd,. — ‚Dee Sarde National. 


t ” v ® 


am. 


von, Morfelles vom 20. d. fagt: "Der Sully if fo eden 


von Reopel, das ee am 15. verlaffen hatte, angekommen. 
Binnen 2 Togen hatten ſich 11 Choleraſälle gezeigt, Die 
Desölterung ıwar ruhiger geworden. Die von dem Könige 
an beu Tag gelegte Stärke und Zuverfiht macht den be: 
ften Eindruck auf das Volk. — Marfchall Graf Gsrard 
wurde von dem Könige von Schweden und Rorwegen zum 
Firter 'umid Commondeur jener Drden, uud ber Graf won 
Mornap, franjöfiher Miniſter am. Hofe zu Stodbolm zum 
Eoınmandeur: des Ordens des Polarfternd ernannt, 


Vortugal. 


Man ſchreibt ons Liſabon vom g. Oktober: Die 
Fürzlib verfuchte Contre⸗ Revolution märe wohl gelungen, 
hätten die Leiter derſelden ſich beſſer unter einander vers 
ſtandigt. Mor fogt, Prinz: Ferdinand, in Verbindung mit 
den Marfhälen Saldaupe- und Terceira, haben den Plan 
entworfen, die Königin von dem ihr aufgedrungenen Cins 
Fuß zu befreien, dieſer Plan fen jedoch an dee Wachfom: 
Feit der Minijter und dem Dienjteifer der Nationalgarbe 
geicpeitert.. Mon Häbe auf das fünfte Jäger: Regiment zu 
großes Vertrauen gefeht, welches nachher getäuſcht worden 
fey. Die engtiichen Kriegsſchiffe baden Beine Bewegung 
miachen können, da der contrerevolutionäre Verſuch in der 
Stadt feinen Aaklang gefunden Hatte, Was das Bench: 
men des englifhen Geſandten betrifft, jo bemerkt mau, 
daß e6 dem des englifchen Gefandten zu Madrid geradezu 


eutgegengefeht iſt. 
‘ Spanien. 


Das. -Journag de Pırids veröffentlicht folgende, 
Nachricht: »So eben; erhalten wie aus Saint Jean ı de 
Luz folgenden Brief, datiet vom 18. Oktober. Vorgeſtern 
murde zu Durongo eine Junta, bejieheud aus 14 Rebellen» 
Generälen gehalten, unter deneg ſich Villareal und, der 
Prätendent. befanden, ‚die geiteru mob auf biefem Puncte , 
mit- beträchtlichen Streitkräften auweſend waren. Guibelalde, „ 


der diefer-Junta; gleicbfals brigewobut ‚batte, hot eilig ſeiue 


Küdreife ongegetreten,, amd if heute Nacht in Dernani ans _ 
gekommen, verfolgt 3. Novarreſendatailloas, welche diefen 

Adend in diefe Stadt eingerücdt find, ‚Einige vermutpen, | 
es ſey dieß eine Verſtärkung, dazu beſtimmt, ſich mit ‚dem: 
Guipuzeabataillons zur Dbferwation,-am der Grante ber Linie . 
von. Sans Gedaflians zu verbiuden ;,.Andere; meinen, ibre,, 
Abſicht fen, Diele, Linie anzwarsifen ; wieder, Yudere ‚glauben, ;, 
Dihoreal, den man. mit, einer, ſebe beträchtlichen Streits ,. 
macht erwartet, werde beim, Augriffe felbit commandiren, 

Jedenfalls wied, der, Poften wan- Ulza als derjenige, bezeich- , 
net, den fie: mit jedem Dreiögw durchbtechen beabſichtiges . ; 


Don. 3a 


(Bayoane, 19. DM) Die Madrider Eorrefponbenz 
entwieft ein däfteres Gemälde von der Lage der Regierung 
Ebriſtinens. Man‘ fpriht jeft von ter Cutlaffuug des 
©eneral, Espattero; fie fol durch ben feeimidigen Rücktritt 
einer großen Unzapl von Difisieren veranloße worden fepn. 
Die Bezahlung der erzwungenen Unleipen jößt fortwährend 
anf die größten Dindernüfe. Ugter den am meilten fid 
Seräubenden nennt mon den Marques von Caſa Irugo, 


‚ber ſich nicht blos weigert, dieſe nad Willkühr aufgelegte 


Steuer zu bezahlen, fondern ouch den Ban eines Hotels, 
bas er in der Hauptſtadt aufführen läßt, elugeſtellt bat, 
— Der Uyuntamiento von Son:Gebaflian hat an die Ne: 
gierung in Madrid eine in ſehr ſtarken Ausdrücden abge: 
faßte Vorſtelung wegen der läjligen Anforderungen bes 
®eueral Evans eingereicht. — 


— Die Urmee in Undalufien fcheint zu Infaberbination 
und Plünderung geneigt zu fenn. Der Brigadier Don 
Diego Leon, der Held von Vilarobledo, wäre faft getödtet 
morden, als er bie Ausſchweifungen der Truppen verbinr 
bern wollte. — Der Zwiefpalt zwiſchen General Evans 
und dem Gemeiuberatbe von San Sebajftion fon dadurch 
eutſfanden ſeya, daß die Soldaten der beittifchen Legion 
einige Däufer in der Stadt verbrannt hatten, — In Nas 
varra machten die Earliften einen Augriff anf das bejeiligte 
Gapuziner-Klofter bei Pampeluno; ein Bataillon Chopelgor; 
eis jebob zwang fie zum Müdzuge. Am folgenden Mor: 
gen näherte fi eine andere carliftifhe Abtpeilung unter 
Seneral Garcia der Stadt Puente la Reyua, um eine 
Dotterie gegen die Stadt zu errihten, zog ſich jedoch, 
nach einigen Schüffen von der Befogung, zurück. — Nach» 
dem der oou Don Carlos zum Generol: Eopitain von Car 
talonien ernanute General Moroto fi auf franzöl Boden 
geflüchtet. hat, wurde Oberſt Rojo zu feinem Nachfolger 
ernannt, 


— Zu Granada iſt der Priefter D. Fernando’ de Meoya 
a Balleiteros durch das Kriegsgeriht zue Deportation nad 
Eeuta verurtheilt worden, Ze 

Dänemarf, 

(Kiel, 18. DE). Durch eln Ranzlei:-Patent vom 24. 
Sept. iſt der bekannte Beihluf der Deutſchen Bundes: 
Derfemmlung, befceffeud die Beiftofung von Vergehen ge: 
gen. den deutfben Bund und die Auslleſerung Porter 
Derbrecber, für, dos Herjogrdum Holſtein in Dentfiher und 
in Danlſcher Sprache zur öffentlichen Kunde gehracht. 


Schweden. FR ur Per 


(Stodholm, 18. Okt.) Um 15,d,.Bra, In einem, 
der. Hufeugebäude „des, Ebnigk. Euitjchlejes rottalggh im, 
Feuer aus. das bei.karfem. Sturm roh, at Dehigteit Is 
nabın; doch ward es Lund, die ‚Eneiblofenbeit und, denz, 
Gifer des beim Löfchen: beichäftigten Perfouald ſchon, inner. 
pald. einiger Stunden gedämpft, jo „daß ſelbſt die Außen: 
gebäude, feinen bedsutenden Schaden etllttenn. 
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Norwegen. 

(Edriftiante, 12. Oft.) Ge. Ereellenz der Reihe: 
Ototthalter, Graf Wedel Jarlsberg, iſt hier angelangt und 
om vergangenen Montage macten ihm fämmtlihe dieſige 
Militär: und Civil:Uutoritäten ihre Auſwartung. 

— Eine Kommiflon ift ernannt worden, um bie Er⸗ 
richtung einer voldtechniſchen Lehr⸗Anſtalt bierſeldi in Er: 
wägung zu ziehen. 

— KRongberg’s Bilber-Bergmwert bat im zehnten Berg» 
Monat dieies Jahres 2151 Mark Z Lorp. gediegenes ©il 
bee producirt. ! 


Niederlande, 


(Bräffel, 21. Oft.) Die englifhe Admiralität hat 
die Zuräcterufung aller abweſenden DMoarineoffiziere von 
den Tadres bejhloffen. Mebrere derfelben, welche fi bier 
auf Urland befonden, baden feit- ziwei Tagen Befehl erbals 
sen, ſich In der kürzeſten Zeit on Bord ihrer Schiffe Ober 
nach den kön. Däfen, zu welden fie gehören, zu begeben, 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat nochmals mehrer 
ren in Belgien auf Miſſion befindlichen Offizieren Befehl 
ertpellt, ſich wieder zu ihren Regimentern in Ftankrelch zu 
begeben. Seit 6 Monaten baden mehr als 40 derfelben 
die Armee verfaffen, und find Peine dieſer Offiziere mehr 
unter und. 

(Brüffel, 26. Sf.) Die oud Paris angefommene 
Nachricht, daß der Minifter des Öffentlichen Unterrichts den 
Entfhluß gefaßt Habe, dem Nachdruck franzöfifcher Werke 
zu fleuern, erregt bier vielfocbes Intereffe. Es verſteht fi 
von felbit, daß das bauptfählib auf Belgien gemünzt iſt, 
da Belgien den franzöfiihen Buchhändletn den noddrüds 
Höfen Schaden zufügt. Es dürfte dem franzöf, Minifter 
indeffen nicht gae leicht werden, die belgiſchen Buchhaͤndler 
im Jutereffe dee Wiſſenſchaft zu beftimmen, einem Gewinne 
zu entfogen, der fo bedeuten» iſt, wie der aus dem Nach: 
druck. Unfere Kammern, meiftens aus Eopitaliften, Jinan⸗ 
‚Herd und Induflriellen beitehend, werden dem glänzenden 
Medefluß des gelehrten Minifters wenig Gebör geben, 


(Schw. Mei.) 
Schweiz. 
(Bern) Es verlönter, daß ber hohe Negierungsrotb 
mit Mehrheit den Deren Dr. 8, Snell aus dem Canton 
Dern verwiefen pabe. 


— Deutſchland. 

(S q lefien, 20. Dit) Wenn mon den dießmo higen 
Gang der Cholera ein wenig verfolgt, fo findet man eine 
grohe Aebalichkeit zwiſchen ihm mund’ den Zügen ber Se—⸗ 
mitte. So wie. dieie öfters mit Eturmedeile gerade über 
ein Bond hinzogen, und. bald Darauf: mach den Briten bin 
fforfe Uusladungen flottfinden, and mie babet monderfei 
rmunderdare Cprünge und Abfäpe zu bemerken find, gerade 

ſo treibt: es die Ebolera. Möchdem fie von OderItallen 
aus- durch das ſuͤdliche Deutſchlaud, in Furzer Zeit nach 


Stimmen, welche die Entſcheidung gaben. 


Yugarı und His Siebenbürgen vorgedrungen war, verbeel⸗ 
tete fie fich feitwärts, über Böhmen, Mäpren und jept auch 
vo Schleſien. Seit 14 Tagen rofit fie. im preußilhen 
DberÖclefien eine. Menge, von Opfern hin. und ſcheint 
Miene zu machen, auch nad Nieder Schleſien zu Fommen, 
Man ſcheiut ih aber bereits fo am fie gewöhnt zu haben, 
daß mar wenig Lärmen mehr madt, und fie in die Reihe 
der übrigen gefährlichen Kronkheiten ſtelt. Doß bei ihrem 
ange aber allemal ein- flarfes Miasma vorbanden fen, 
beweifen die Grfronfungen vom mehreren Haustbieren, 
Bunde und Kopen werben leidend, und man fieht on bens 
felben. foft gleiche Anzeichen, wie au den Menſchen. Selbſ 
Federvieh ift am manchen Orten auf diefe Weife erkrankt. 
Wäprend diefe Plage mit allen ihren Schrecken wüthet, 
Haben wir die vortrefflichite Witterung. Sonderbor über 
zeigen fich immer wieder jene glänzenden Erſcheinungen In 
der Atindophäre, die dem ZodiakalsLichte fo ähnlich find, 
(Schw. Merk.) 
(Dresden, 25. Oktober). Am 7. d. Dat die zum 
Bebuf der zu eröffnenden anberweiten Verſammkung ber 
Stände des Königreichs Sawfen erforderlihe Wahl lands 
ſchaftlicher Abgeordneten an die Stelle der durch das Roos 
and fonft ousgefhiedenen Ständemitglieder aus der Rit⸗ 
terſchaft des Meißner Kreiſes ſtattgefunden. (Leipg. Big.) 
(Raffel, 22. Oft) Es Läße ſich noch bis dato Fein 
fihered oder auch nur mohrfbeinlides Prognofliton für 
den Fünftigen Landtag im Kurheſſen fielen, der am 5. naͤchſt⸗ 
tommenden Monats feinem Zuſammentritt entgegenfieht, 
und mit dem eine neue Oandtogsperiode eröffttet werden 
wird, - Eben fo wenig kann man noch zue Zeit etwos 
einigermaßen Beftimimtes über die Farbe ımb den Char 
rorter, weite bie neue Ständenerfominlung an ſich tragen 
dürfte, im Doraus ſagen. ide Auzohl ber meugewäßlten 
OStändemitglieder nimmt zum erjtenmal in der flänbiikben 
Derfammlung ihren Sip, und es iſt bei monchen derfelben 
noch problematifich, zu welcher Partei fie zu zählen ſeyn 
werden; bei anderen möchte ımon fich pieleicht weniger in 
der Votausahnung täuſchen könneu, ob fie geneigter ſeyn 
werden, die Reihen der fogenannten Dppofition zu ver— 
größeren, oder ſich auf den Bänken ber Unhänger bes Mi: 
nifteriums und des Hofes niederzuloffen. Wos gewiß ift, 
HR nur dos, daß es auf dem bevorficbenden Landtage, wie 
an det vorhergegangenen, nicht am zipeien einander, und 
zwor ſehr ſchroff entgegenfiehendben Parteien feblen wird; 
dogegen erſcheint ee nicht ſo gewiß, ja ungemiffer als je, 
auf weicher Stite Die Majarität ſeyn wird. In den vor 


‚eigen Ständrverfotnminngen fonnte die Oppofition darauf 


rechnen, bei der Endentſcheldung in der Regel die Stim⸗ 
menmebeheit zu erringen; ober fchon in der jüngſten Staͤn - 
deverſammlung gab fib bisweilen ein Schwanken hierin 
Bund, und nicht fehlten waren es Boum ein oder ein paoe 
Unter bens 
jenigen von den Otaotstienern, auf melde . die Der 
Putirtemwäpt gefallen it, iſt Einigen die Genehmigung der 
Otontsergiernng zur Annahme der Wahl ſogleich ertpeilt, 


hr 


Underch Hingegen geradeyu derſogt worden ' Man tert 
wohl ſchweriſch/ then monꝰ glaubt - amtießmen zu Böhnen, 
daß ouf die Grimme! Verjenigen; ! bel’ welchen der erſſete 
Ban teingettete Hr,’ Oppofitiondpartei > Feine: Rechnung 
gu’ tmöchen‘' haben: wird DOie Rittetſchaft böt Diesmal: bei 
dei Wablen aus der Mitte ihrer Corpoͤrationen biejenigen 
oasgeſchloſſen / welche -alıf Dem’ vorhergebetiden Bandtoge 
ber DOppofitjonspartei angehörten: -Auf-die Benolmächtige 
een der Prinzen und Gtandesperrem kann die Oppofition 
noch weniger zählen. MN wird Darauf antömmen;:od 
die Wortführer der einen: )ober -- der’ dudern Püttel- einen 
größern Einflaß Auf die Adgeordneten der Erädte und 
Eondgerhelnden, die durch ihre -Zapl den Uusſchlag bei. den 
Abftimmüngen geben, und Imepr-oder weniger einem äußern 
Impuls zu folgen pflegen, wenn fie aus einfachen, der 
Iandfländifchen &efdäfte unkundigen Bürgern und Lands 
leuten bejtehen, üben werden, “+: (de. Merk.) - 


(Mainz; 21. Dt) Der Weinperbft hat fo eben bei 
uns begonnen, ober” es feblt die beltere Jovlalität, die fonft 
bei diefem lieben Gefchäfte der MWeinlefe alle Gemüther er: 
göpt. Es iſt ſchwer, bei dein Anblid einer mißrathenen 
Eendte luſtig zu fenn, und fogar dem beitern Sinne des 
Noeinländers iſt diefer Aubli nicht gleichgiltig! Und doch 
iſt man, on einzelnen Orteu wenigſtens, nicht fo ganz ums 
zufrieden mit dem Ertrag des Herbſtes; man, findet, daß 
bie Trauben doch ziemlih ſüh, und daß der Moſt nicht 
olzufode ift; aur über die Quantität hat man allenthalben 
zu Elagen. Cs iſt olio doch zu hoffen, daß, wie in diejem 
Jahre. wenigſtens einigen teinfdaren Wein befommen, und 
dog Mühe und Urbeit nicht ganz vergebens waren. Wie 
hatten in den, lehten Wochen einige warme; ſchöne Tage; 
möglich, daß dieſe noch etivad auf die Entwidlung des 
Zuderftofis in den Trauben ;heigetragen haben. JZudeſſen 
balten die Beſiher von Weinvorräthen ziemlich an, und 
wenn ein Käufer kommt, der 1854 ſucht, jo machen fie .bes 
denkliche Gefichter, jegen bohe Preife an, und machen oft 
noch bie intereifante Bedingung, daß auch mebrere Stücke 
1855er mitunter laufen müßten. ntfchließt fi der Käus 
fer zu dieſer Bedingung nicht, fo muß er ein Aug.in Des 
trefi des Preifes zudeüchen, oder mit leerer Hand fortgeben. 
Wären beffere, diefjährige- Herdflausfichten da, bie Leute 
würden auders reden! (K. v. u. ſ. Dr 

— Der »Deutſche Eourier« ſchreibt ous Frankfurt: 
Don dem Aufentbaltsor: bed: entflobenen v. Rochow und 
des Gefängnißwärterd veenimmt man noch Nichts; die 
Polizei hielt ſcarfe Hauodurchſuchungen, hat aber Nichts 
gelunden. Auffallend if, daß noch Fein Steckbrief dem 
Verſchwundenen nmachgefcbictt wurde. (?) ; 

(Frauffurt, 25. DM.) Im der Sigung ber geſehz⸗ 
gebenden Verſaumlung vom 22, d. wurde 4. über den 
Commilfionsbericht vom 12. d. M. Zinanzwefen, iu specie 
die Einführung einer Vermögens: und Gewerbſteuer und 
2. über den Commiſſionsbericht vom 14. de Errichtung els 
nes Handelsgerichts beteeffend Berathung gepflogen: In 
Betreff dee Finauzſache erfolgte der Beſchluß: »die geſeh ⸗ 


gebende Verſammlung beſchließe Die Ausſchreibung der Eins 
Bommmenjteugr, auch für-dos, Jahr 1836, erſuche ar im 
Mebrigen ‚poben, Senat, einen umfajlenden uud die bisheris 
gen Zenperungen. im. hiefigen Sinanzwefen berückfichtigenden 
Sefegvorfiblag..über die dirckte und iudirefte Vefteurrung 
für die näßite Steuerperiode ander gelangen zu Talfen.« 
Ju Betreff dee Handelsgerihtd: Angelegenheit erfolgte nach 
Derlefung des Commilflonsberichtes und des Gefekvorfchlage, 
fo wie nach vorgäugiger Discuffion mit GE hegen 2’ und 
fudpenditte Stimme der Beſchlußz »da-die Diehjähfige ger 
fehgebende Berfontinlung wiegen ihrer Herfoffingsmäßtiguaße 
bevoritebenden Auflöfung im die näbere Prüfimg umdy Bei 
rotbung dieſes wichtigen Begenitandes nicht mehr eingeben 
Eöune, jo erfuche fie. hoben Senat, denfelben, als unerledigt, 
ber nädhiten gefehgebenden Derfommlung zur weiteren Bes 
ſchlußnahme vorzulegen. « aniartale r 
— In ‚der i3. Diebung, der 6, Klaſſe blefigee Stadt: 
Lotterie, welche heute Statt fand, kamen fplgeyde Nmmern 
mit, Haupttreffern heraus: 5952 mit. 50,000. fl. — wid 
3878 mit 1000 fl. 


Babern. 
Münden, den 29. Oktober 1836. —4 
Die königl. Lokal⸗Sanitäts ⸗Tommiſſſon der Ooupk⸗ und 
Mefidenzitadt Münden beingt ‚unterm 26 d. Nachſteheudes 
zue Öffentlichen Kenntniß: j rg 
Bu Folge der bereits in. öffentliben Blättern befannt 
gegebenen allerböchften Beitiimmungen über Die vorſorglichen 
und fanitätspolizeiliden Moßregeln gegen epidemifche Krank 
heiten und namentlich gegen die Brecbrube vom 10. Sept. 
1. 3. bot man, nochdem fib einige Spuren berjelben bes 
reits bemerkbar gemacht haben, Im. Jutereffe der Einzelnen 
mie der Geſammtheit der Bevölkerung der Stade’ Müns 
den für vitblid befunden, für die Ärinere, fo wie für die 
weniger bemittelte Klaſſe der Einwohnerſchaft, bei welchen 
fein. regelmäßiger Beſuch eines Dausarztes vorauszuſeten 
if, die sub Nro, 8, der obigen Beſtimmangen angeorbnes 
ten wrentgeltlihen ärztlichen Beſuchs Auſtölten in's Leben 
treten zu laffen, uns dei forgfaımen und ‚Mugen Bamiliens 
Voter, fo wie die einzelnen Iadividien  diefer Klaffen auf 
altenfolfige dem nicht ärztlichen Arge nicht bemerkbare Vor⸗ 
boten der Kraukheit möglich schnell oufmerffom zu machen 
und inden Fall zu jegen, ſich techt zeit ig ärztlicher Hülfe zu verfi« 
bern, Diefe in ipren Folgen fo Höht,wibtige und anobltbätige 
Anftolt wird vorzüglich ducch die rühmliche Bereitwilligkeitder 
HH. Uerzte zur Uebernahwe diefer ehrenvollen Aufgabe geföts 
dert und von Seite des Stademägffteats und des Armen— 
Dlegicbafts » Marbesı Fräftig unterdgt werden, and) man 
darf mit Recht erwarten, doß die biemit verbundene wohl⸗ 
tbätige Abſicht nichtiverfmnt, daher den) Deeren Uerzten 
ollentbalben die willtommenjte Aufnopme. zu «Theil werde. 
Auch dem übrigen im obigen Falle nicht: degtiffe nen Theile 
der reip. Eiuwobnerſchaft wird dieſe BeſucheAuſftalt dar ⸗ 
geboten und diejenigen Familien, welche von dieſem Duſti 
tute für fi oder ihre Haus⸗Angehörigen Gebrauch am 
machen geneigt find,. werden kingelabei, ihre bieffallfigen 
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mündlichen ober friftlihen Wünſche in das fpäter bezeich⸗ 
nete Locale des betreffenden Diſtrikts ‚oder Uſſiſtenz⸗ Urztes 
gelongen laſſen zu wollen. In dieſem reſp. Amts⸗ Local⸗ 
wird immer Der einſchlägige Dijteiftd: oder Affigenz + Arzt 
oper ein ärztlicher Gebilie ununterbrochen anweſend fenn. 
Die Stadt mit den Vorjtädten it In eutſprechende Diftcifte 
gebeilt und die biefüc beflimmten Herren Aerzte werben 
mit ihren Nomen und Wohnungen, mie folgt, befannt 
gemacht: _ 

Verzeichniß ber in die verfhiedenen Stadtteile eins 
getpeilten Difritts: Uerzte mit Bezeichnung ihrer Wohnungen ; 

I, Diſtrikt. Anger: Diertl. Diſtrikts⸗Aerzte: De. 
Müder Bonifog, obern Unger Neo, 11 Über 2 Stiegen; 
Dr. Wimmer, practifcher Urzt, Rindermarkt Neo. 9 über 
3 Stiegen ;, (beide wohnen im Difteifte, die — des 
Eriteren iſt als Umtslokal bezeichnet. 

„dl. Diſtrikft. Graggenauer »Viertl. Dikifte: 
Kerze. „Dr. Höder, proßtiicher Arzt, Rofenflraße.Nro., 12 
Über 3. Stlegen; Dr. Rödl, uſſiſtenz- Urzt. Thal Neo. 52 
Über..1 Stiege. (deifen Wopnung ift im Diſtrikte und if 
pls Unta:Locale bezeichnet); Dr. Dietrich, praftifher Arzt, 
Nindermorft, .. 7 
. UI. Dijteike. Baden. „Viertld. Difrikes + Uenjte, 
De, Doyenbetger,, proft. Arzt, Damenftiftsitraße Neo. 16 
Aber, 2- Stiegen (mopnt im Diftrifte und ik diefe Woh- 
nuug des Erfleren als Amts Locale bezeichnet) ; Dr. Dets 
tinger, prakt. Urzt, Theatinerſtraße Nero, 51 über 2 Stiegen. 

IV. Diſtrikt. Kreuz: Diertl. Dijtrifts-Aerzte: Dr. 
Deiglmaier, profrifcher Arzt, Neubaufergaffe Mro. 21 über 
2 Stiegen (wohnt im Difteifte und iſt deifen Wohnung 
ald Amtö.Roeste deftimmt); Dr. Ebriftimüder, praoft, Arzt, 
en Neo, 235 über 3 Stiegen 

v.'Difteite. Jſar-Vorſtadt. Diſirikts Aerzte: 
Dr. Eingl, praktiſcher Arzt, Schennnenplog No. 14 über 
2 St; De. Kolb, Aſſiſtenz-Arzt, Feauenhojerftraße Ro 5 
(deffen Wohnung ift im Difteifte und als YUmtslofate 64 
eidhHet); "De av / Mortin, praktiſchet Arjt, Thal No, 8 

ber 1 St.; Stanger, Affiftenzs Arzt, Müuerfleafe No. 8 
über 2 St. (deifen Wopnung ift im Difteift und ala Anite: 
Lokale bezeichugppe ; > , 

VI. Difteift. Ludwigs: Vorſtadt. Diſtriks⸗Aerzte: 
‚Dre, Kaltdori —* No, 6 über 2 ©t.; Dr, Bin: 
dei, Cand. M Uffiftenz « Arzt, Sonienjtra e No, 26 
(wohnt im 34 und iſt deſſen Wohnung ats Amtslorsle 
bezeichnet). 

vo. Die, Mar: VBorjtadt, Diftrifts:Acrzre: 
Dr. Ludw. Drüper, praftifchee Arzt, Glücitrafe Nr. 6 zu 
ebener Erde (wopnt im Diſtrikte und iſt deifen Wohnung 
als Anıtslofal deftiumut) ; Dr. Sigritz, — Arzt, 
Durggaife- Mr „7 Über 2 Stiegen, 

VIII Oiſteitt. Shönfeld: Borſtadte Dinrite⸗s⸗ 
Herte: Dr, Feder, Dttoftrafe Nr, 14 Über 2’ Stiegen; 
Dr. Doſch, Affiteng: Art, Scpiwabingerlaudftvoße Ne, 13 





(deſſen Wohnung. ift im —— und — Amtselotele be⸗ 
— 

IX. Diftrift. St. — Diſtrikts⸗ Aerzte: 
Dr. Huttler, praft. Arzt, Briennerftrafe No.47 über 3 Dt; 
Dr. Mu, Affiitenz: Arzt, Sternjtrage No. 4 (wohnt im 
Diſtrikt umd deſſen Wohnung -ift als Amtslokale bezeich 
net); De, Weißbrod, Heinrich, Barerſtraße No. 2 über 
eine Stiege. 

Jedem Herrn Diſtrikts Arzte iſt eine genügende Unzapl 
von Aſſiſtenz-⸗Aerzten und ärztlichen Gehilfen beigegeben. 

Indem man zugleich auf die jüngſte Bekanntmachung 
ber F. Poligep: Direktion vom 22, Oktober I. 38. in Betreff 
der Suppen⸗Anſtalten, fowie auf die öffentliche dem Druck 
übergebene Belchrung für Nichtärzte (diefe Delchrung it 
in dem Bureau bed Kreisinteigenz: Blattes. im Regierungs— 
Gebaude zu ebener Erde zu haben) wiederholt auſmerkſam 
macht; glaubt man die ſämmtlichen rejp. Einwohner der 
Stadt im Allgemeinen auffordern zu müſſen, bei dem ges 
tingften Unwohlſeyn fich der ärztlichen Hilfe fchleunigit zu 
bedienen. 

Ulle bisher mit dem Tode geendeten Reankpeitsfäle 
waren erweislich mehr oder weniger in den erften Stun: 
den, wohl auch Tagen vernachläßiget worden, 


Wer bei den erften Anzeigen des Ucbelbefindens ſich 
ſchnell zu Bette legt, alsbald nad ärztlicher Hilfe endet, 
iſt bei fonft gefundem Körper und beobachteter regelmäßie 
ger und mäßiger Lebensiweife in der Regel gerettet, wäh— 
rend das zu fpäte Anrufen ärztlicher Hilfe beinahe immer 
und zwar fehe fchnell zu einen unbellbaren Zujtande führt. 

Allgemeine Praͤſervativ⸗- oder Hausinittel Helfer nichts, 
ba die Kraukheit trog ihres im Allgemeinen ſehr fcharf. bes 
zeichneten Charakters ihre einzelnen Modalitäten nad) ber 
Derfchiedenpeit der Körperbefchaffenpeit und der dem Kranf: 
beitdausbrude unmittelbar vorangegangenen Diätverhält: 
niſſe Außert, 


Die 'gefammte Geiſtuchkeit aller Eonfefionen, die Herar 
Diſtritkto· Vorſteher und eimflußreiche. Perfonen aller Cathe⸗ 
dorien werben kräftigſt mitwirken, daß dieſe Durch; die vä⸗ 
terliche Fürforge Sr. Majeſtät bes Königs fo wohl 
thätig und wohlwollend — Unſtalten im vollen 
Umfange benühzt werden. 


(Bamberg, 26. Dft.) Nach Nachrichten aus Bon: 


'reuth dit dafelbit wegen bed Ausdruchs dee Brechruhr in 
Eger eine Suppenanſtolt errichtet wotden, und es wurden 
"die Einwohner aufgefordert, Dur fedimidige Seiträge die 
von dem Bebörden gettoffenen Draßregelim zu unterftüßen, 


Bu Domberg it fon feir drei Wochen eine Kommiſſien, 
teitebend aus Mitgliedern des Magiſtrato, der Gemeinde: 
bevodmächtigten: and des Urmenpfleafbaftsrtatbs, zur Don 
bereitung-ber. propholottiſchen Moßregeln gegen die Epi— 
demie in voller Thätigkeit, und. bat wegen ibres Cifer® 
von der k. Regierung ſchon eing Belobung erbolten. — 
(dt, Mer.) 
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(3weibrüden, 24 DE.) Nach übereinffimmenden 
Nachrichten ift der Erteog der diesmaligen Weinlefe au 
Quontität weit weniger, als ıman erwartet hatte, und bei 
Dielen bleibe ein Theil dee Fäſſer leer. Was die Quolis 
tt betrifft, fo mag es Zwar richtig ſeyn, daß diejelde an 
einzelnen wenigen Bagen der des vorjührigen Productes 
gleich kommt, im Gomen aber iſt fie febr bedeutend ge 
ringer. Noch ſchlimmer bat ſich im diefer Beziehung das 
Berhältniß da geſtoltet, wo man om meiſten Nieslings: 
trauben sat. Sp find uns dem auch zwei fpecielle Fälle 
angegeben worden, in denen MWeinbergbefiker im Nheingou 
ipren ganzen bdießjährigen Hertitertrag von 12 Morgen 
um 50 fl. auf dem Stocke verkauft haben. — Was das 
Steigen der Preife von älteren Weinen betrifft, fo ſcheint 
- 68, daß man dosſelde Fürzlich übertrieben hat. Es fehlt 
dnechaus am Käufern ; denn befonders zeigt es ſich, daß die 
Keller der Speculauten von 1354 und 1835 ber noch 
ziemlich geſült find. Man Bann demnach auch mitunter 
1834er Wein fat um den mämlichen Preis Paufen, den er 
als Moft galt. — Als befonderes Uebel iſt es zu betrach: 
ten, daß das junge NRebbolz bei der ungünftigen Witterung 
nicht gehörig zeitigen fonmte, wos leider aud Reine qute 
Prämiffe auf den Pünftigen Herbſt iſt. (R. Sp. 3tg.) 


— (Spalt, 24. Ober.) Auf die für biefige Hopfenpro. 
duzeuten höchſt nachtheilige Nocdriht in Nro. 294 der 
»Mürnberger algemeinen Zeitung« vom heurigen Jabre, 
fiebt mon ficb veranloßt, dieſelbe, ols von Feinem Spolter 
ansgegangen und für gänzlib unwohr zu erflären, indem 
©ott fen Dank, die Erute beſſer ausgeſollen, ald man bei- 
nope hoffen fonnte, und Feinee — der feit 14 Tagen das 
bier eingetroffenen wenigen Hopfenbänbdler 115 fl. geſchweige 
135 fl. pr. Eentner geboten hat, und daß eben jo wenig 
ein biefiger Hopfenproduzent der Meinung mar, für den 
Centner 170 fl. — 180 fl. und darüber erhalten zu müffen. 
Es liegt demnach diefer Nachricht blos eine Handels: Dper 
eulotion zum Orunde, welche der Verfaffer diefer unwabren 
Auffäge < ſehr mwohrfcheinlih im der Hierdurch ihm möglich 
werdenden. fchneden Conjumtion feines in der entfernteren 
Umgegend aufgekauften geringbaltigen Produetes finden 
wii, Der Stodtmagillrat. Gabler. 





Miszellen. 


Auf dee wewen Durbam und Sunderland: Eiſenbohn 
«bot man den Verſuch gewagt ,ı die Wagen durch Wind 
ſortzuſchaffen. Dran- pflonzte einen Maſt mit Segeln auf 
einen Wogen, der, zuerft longfom, daun ober mit einer 
Schnelligkeit von 10 englifhen Meilen in dee Stunde 
fortgezogen: wurde. Dierauf wurden 5 Koblenwaagen ans 
gebängt, und der Wind trieb auch diefe fort. 





Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 22. Dftbr.). Ronf. 884 4. 


(Paris, 24, Dftbe.) 6 vCt. 105 Fr. €; 3 
75 Br. 85 €.; fpan. Uetive 20}. 33 — 

(Amſterdam, 23. Oktbe.) 24 p@t.: 5212; 5 c 
1005; Kaneb.: 215; Synd. 44 pEt.: au 3. pet.: 
—; Ardbins: 18; Paflive: 55; Dif.: ——; geſt. 
franz. —; engl. —, 

(Wien, 24. Oktober.) Staotsfhuldverfhreibungen zu 
5pEt. nEM. 1055}; deito zu 4 pCt, InEM. 093;  detto 
zu 3 p&t. mem. 735; Darl. mit Derloof, v. 9. 1820, 
für 100 fl, in EM. 220; detto v. 9. 1821, für 100 ji. 
In EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
— ; Donf-Aetien pr. Stück —— CM 


(Frankfurt, 26. Dftbe.) Meteo. Obligat. 5 pCt. 
®. ih; dbetto 4 pEt. P. 97}; detto 3 p@t. 17; 
Bhf. ©. 1585; Integer. ©. 514; Sponiſche Aktiofhuld 
5 pCt. 9. 18; Poſſivſchuld P. —. 

(Augsburg, 27. Dfttr.) Obllgat. A 4 pEt.: Br; 
1013, ©. 1014; detto A 3} pEt. Dr. 1004, &. ——, 
Promeffen auf Hnporh.: u. Werbiel-Bank: Aktien Stück per 
Ugio Br. 30, ©, —. Kaif. Kal. Defterreichiiche North: 
ſchitd⸗ Loofe prompt Br. —; &. —— ; Port. Dolig: 
a 4 pCt. Br. 1359 ©. —; PotterierUnlehen von 1834 
prompt Dr. 1154, & —— ; Met. a5 pCt. pe. Br. 1021, 
®. — — ; detto & 4 pCt. prompt Br, 995,8: 5 - detto 
a 3 pCt. Be. 75% ©. 724; detto a Mt. Br ——, G 
——; Donf: Uftien prpt. Div. II. Sem. Br. 1333; ©, 
1328; betto + Mt. Br. ——; © 





Verantwortlicher Mebaktenr 
Miniſterialrath Qäder. 











Königl. Hof⸗ und National : Theater. 


Sonntag dem 30. Oktober. Der Parifer Tauge— 
uichts, Euflfpiel von Töpfer. 


Königl. Hofibeater»Intendany 
Defanntmachungen. 


3332.40) Eromer’s Exercitio I. und II, Theil für's 
Piano: Forte, noch ſehr gut erhalten, ſiad äußerſt binig zu 
verkaufen. D. Ueb. PP 








3234. (3a) Den 1. Rovbr, kommt dad Kalfreiter’fhe 
Fuhrwerk von Mannheim Hier an. Wer Verfendungen hät, 
als nämlid nad Düffeldorf, Aachen, Goblens, Brankfurt, 
Darmiladt, Bruchſal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidel: 
berg, Heilbronn, Kannitadt, Stuttgart und den . 

genden, Ulm und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe 
He bei Herrn Joſeph Rappauf in der Gt. Anna ı Straße 
Rro, 3, Im Hadenviertel, abzugeben, 


1673 


3343.(50) Yroclama 

Der 8. Gommerzien, Rath Loͤwel von Marrgrän ftellte 
bei dem ®. Randgerigte den Antrag, mehrere feiner Beflguns 
gen gerichtllch zu verkaufen, und Die bei dieſem Berkaufe ber 
tpelligten Greditoren gaben au hiezu ihren Gonfens. 

Gs werden fofort die zum Bırkaufe in Vorſchlag gebradh: 
ten Odiekte, welche unten bezeichnet find, zum Berfaufe aus 
gefegt und folgende Berfieigerungs » Termine beitimmt: 

1. Am 21. Rovember I. J. 
Bormittags 10 Upr 

werden am Gerigtöfige veritrigen: 

‚0 der Antheil des k. Gommerzien : Raths Loͤwel von dem 
Tpienbader » Hammer » Befig , Nro. 76/A im: Steuer 
Difiritte Marrgrün, wovon die andere BDälfte dem 
Hammerbefiger Gprilan Lömel gehört, 

) ein einftödiges Wopnpaus von Faqwerk mit Shin 
dein gededt; ß 
2) eine Stabhpammerhutte; 
35) der Hammer; ” 
4) die Kohlhütte; 
Auf dem ganzen Hammergute, welches auf 878 fl. 
15 Er. gefhäge iſt, haften: 
— fl. 12 Er. Steuerſimplum, 
2 fl. — fr. Grbsine, 
2 fl. 534 ir. ſtetes Handlohn. 
Diefes Gut geht dem 8. Rentamte Lichtenberg iu 


u Leben, 
b. die Hälfte eines undezimmerten Gütleins, das Trögerbs 
ütleins genannt, Bell, Nro. 88 im Steuer » Diitrifte 
Geroldegrün, im Ganzen auf 492 fl. 30 kr. geſchaͤtt, 
movon Die andere Hälfte dem Hammerbefiger Gyriſtian 
Loͤwel gehoͤrt. 
Das ganze unbeziwmmerte Gürlein reicht: 
— fl. 26%, Er, Steuerfimplum, 
2 fe Arts Er. ſtetes Handlohn an das k. Rent 
Amt Lichtenberg, wohin «6 zu Lehen 
geht, und entpält beiläufig 
3°, Jauchert Wirfen und 
3 Jaudert Feld. 
1, Am 24. November l. J. 
Bormittags 10 Uhr 
werden Im Flelſchmanniſchen Mirchshanfe zu Geroldegtün fol« 
gende Beflgungen des k. Gommerzien : Raıh6 Loͤwel verkauft: 

Die Hälfte des Hammerguts zu Öeroldögrün, mit dem 
verhälsnifmäßigen Antpeil an dem Hohofen alida. 

Bu Dem ganzen Hammergute, weldes dem 8, Gommerziens 
Rath Loͤwel und deſſen Bruder, dem Hammerbefiger Ehriſtian 
Lömel, gemeinfafrtth zufteht, gehören : - 
.'4): bie Oammet gerechtigkeit, das Schmelzrecht im Hohoſen, 

erw Wohnhaus zu 2 Stodwerk, ein eintödiges Mebens 

Gebäude, ein Kelerpaus, ein Diehftall, eine Streufhupfe, 

ein Badofen,-ein gewölbter Keler, eine Scheune, eine 
Kogrpütte, ein Dauplag zu einer -Dammerhütte, «in, 
palbes- Do 4, wovon die andere. Hälfte dem David 
KRaifer gehört, ein queltee Kellerhaus, der Halbe Anteil, 
— —— 
——— erre, in Pfamgarten, ein Baumgarten; 
5 e⸗ 19%, Jaudert, MWiefen und Graßrangen; 


_—— 


5) der Schuttzteich mit Awad Fiſchwaſſer; 
6) Jaugert Huth über dem Teich. 
Auf Dem ganzen Gute haften: 
2 fl. 12 Er, Steuerfimplum, 
9 fl. 56 tr. Grbjins, 
21 fl. 59 Er. ſtetes Handlohn. Ic 
Das ganze Gut iſt gefhägt auf 6714 fl, 124kr. und 
geht dem E, Rentamte Lihtenderg zu Lehen. 
IH. Am 28. November . J. 
Bormittage 10 Uhr 


werden im Mengertifchen Wirtpshaufe zu Dürrmmaldt die dem 
®. Gommerzien «Rath Lömwel zugehörige Hälfte am dem Damıs 
mergute zu Dürrndaldt verleihen, 
Das ganze Hammergut ift auf 11,251 A. 18 ir. geihägt 
und gehört dazu : 
a) ein Bauernhaub; 
 b) das fogertannte Pachterhaus; 
ec) eine Scheune; 
d) die Hammerpütte incl, des darin befindlichen Werks; 
e) ein Kohlhaus; . 
f) eine Wagenfchupfe; 
) ein Roplenhaus ; 
) ein Fluderhaus; 
i) ein Badhaus; 
k) ein Viehſtall; 
l) circa 20 Ruthen Garten ; 
m) eirca 16 Jauchert Wiefen; 
n) eirca 4 Jaudert Feld; 
o) eirca 3 Jauchert Holz; 
p) tin Hofraum; 
g) der Schupteih fammt Grasrangen. 
Auf diefem Gute haften, unter Befig Nro. 290 Im 
Steuerdiitrift Steinbach : 
2f. 474 kr. Steuerfimplum, 
9 fl. 48%, Er. Gebjins, 
a7 fl. 75 Er. beländiges Handlohn, 
3 fl. 30 kr. Erbzins zur Pfarrei Geroldsgrün, 
1 fl. 45 Er. desgleihen zur Schule allda. 
IV, Am 5. Dejember 1. J. 
Bormittags 10 Uhr Pr 
werden im Meilerifben Wirthehaufe zu Thiemig verkauft: 
1) der Autheil des Gommerjien:Ratps Loͤwel an dem Gute, 
in der Thiemitz, beitehend aus " 
„einem Wohnhaus; 
. 2 Roplhätten; 
einer Scheine und Stallung ; 
Antheil am Hohofen; 
Kellerhaus und Backefen; 
Jauchert Wiefen und 
. 45 Ruthen Pflanzgatten. Be 
Das ganze Gut iſt auf 5524 ir. geſchaͤht 
und reicht unter Beſitz Nro. 111 ‘im Steuer- Diſtrikte 
Bernfein: ’ I 
— fl. 56'% Pr, Stöntefimplam; =’ 
7f. 35% Pr, Erbzine, ER ya id 
40. kt. ſtetes Handlohn. 
HDi Hälfte von rl Wirferigerfum in 4 Stuͤcken, 
Beht Rro. rar Im Steuer, Difttlete Bernfein, Eönigl. 


amtearer 


.. 


167% 


Im Gangen geben Mefe Wiefengeräume: 
— fl. 3 Er. Steuerfinplum, 
1 fl. 50 fr. Erblins, 
— fl.36 Er. ſſetes Handlohn, 
und find zufammen auf 117 fl. gefhäßt. 

3) Dreifünftels Antheile von 184"), Tagwerk Waldung in 
in der Thiemig, wovon die andern 2% dem Hammer, 
Befiger Epriflian Loͤwel gehören, 

Die ganze Waldung if auf 8351 fl. 274% Er. ges 
fhäpt und hierauf haften im Ganzen: 
s2zf. 24% Er, Steuerfimplum, 
5 fl. 2374 Er. Grbjine, 
38 fl, 25% ir. fletes Handlohn. 
Die Waldung If koͤnigl. Lehen, : 
Dabei wird bemerkt, daß die gegenwärtigen Bewohner der. 
Hammerwerke zu Thlerbach, Geroldsgrün, —8 ic. anges 
wiefen worden find, den Strichluſtigen vor der Beriteigerung 
fowohl die Gebäude, als die zu den Hammergütern gehörigen 
Felder, Wiefen, Waldungen und Teiche ıc. auf Verlangen 
einjumeifen, R 
Die Strihbedingungen werden den Strihliebhabern am 
Derfteigerungs» Termin, wo fie fih über Zahlungs und Bes 
fipfäpigkeitgepörig auszumeifen haben, bekannt gemacht werden. 
Naila, den 15. Dftober 1856. 
Könlgliches Bapyerifhes Landgerigt. 
Bifani, 
Grimm, 








3550. Befanntmadung 
die theoretifhe Prüfung der Rechts-Kandidaten betr. _ 


Denjenigen Rehtöfandidaten, welche zu der theoretifchen 
Prüfung bereits admittirt, Diefe aber an den für fie bes 
Rimmten Tagen zu beſtehen auf irgend eine Weife verhindert 
waren, oder find, wird hiedutch befannt gemadit, daf Mon: 
tag den 7. November d. J. die Prüfung unfehlbar 
geſchloſſen, fohin nad Ablauf dieſes Termines die Zulaf: 
fung zur Prüfung nicht mehr gewährt wird. 

Ber daher an dem, von dem Prüfungs: Ausfchufie feiger 
fegten Tage der Prüfung bisher zu erfheinen durch eine 
legale Urfache verhindert war, bat, foferne er die 
Prüfung in dDiefem Jahre no zu beleben wünfdt, zeitig 
ſich anzumelden, um zu erfahren, ob und an mweldem Tage 
er zur Prüfung nacträglig zugelaffen werden könne. 

Hiebel wird bemerkt: 

4) daß die nachträgliche Zulaſſung jur Prüfung an den, 
ven heute an folgenden Tagen vorzüglih von dem lm: 
Rande abhängt, ob von denjenigen Rechtskaudidaten, 
melde von dein Zeitpunkte der Gröfnung der diefjäh: 
rigen Prüfung (19. Dftober) bis zum 7. November 
vorgeladen find, etwa der eine oder der andere auf feine 
Prütung gänzli verzichtet, oder lediglich gu er 
f&einen, legal verhinderrt if, 

2) dad in Folge des höchſten Miniflerlal:Referipts vom 

. Dtober v. J. die Kandidaten auf die obligatorifge 
34 der Zulaſſang zur Prüfung bingemirjen werden 
müflen, melde den Studierenden nit geflatzet, will⸗ 
Rüprlih und opne volltändigen Nachweis durchaus un« 


verſchuldeter und unabweisbarer Hinderniffe nad eins 
mal erhaltenem Admiffionds Dekrete von der 
Prüfung jurüdgutreten, daf vielmehr ein folder 
Rüdteitt von ſelbſt die Erklärung unsurelhender theo« 
retiſcher Befähigung entgalfe, und Die Belimmungen 
bes $. 17 Abſchn. 2 der allerbödhiten Verordnung vom 
6. März 1850 in Betreff eines weitern an der 
Dohfhule zusubringenden Jahres gegen fol 
he willkährlich Nichterfdienene auf das 
Rrengiie in analoge Anwendung werden ger 
brabt werden; indem die Geflattung einer Nachho ⸗ 
lung des Verſaͤumten im fpätern, nad Entfernung von 
der Unlverſitaͤt etwa auf Privatſtudten zu verwendenden 
Jahren nah dem Geiſte und den’ Belimmungen der 
beſtehenden Derordnungen durchaus nicht Plag greifen 
kaun. hen . 
Die Folgen der Nichtbeobachtung gegenmwärkiger Bekannt 
machung hat jeder der hierbei berbeiligten Reprökandidaten 
fi felbit zuzuſchreiben. vB . 
Münden den 28. Oktober 4856. & 
Kön. zur theoretifhen Prüfung der zum Staatkı 
dbienft adfpirirenden Rehtofandidaten am Site 
der hoben Schule zu München niedergefegten 
Rommiffion. 


Volk, 2. Ober⸗Kirchen⸗ u. Dber:Studienrath. 





Die von dem verjtorbenen recbtöfundigen Mogilteater 
Rathe Dr. Earl Wolf innegebabte und durch ihre Peiffungen 
rühmlichjt befannte Buchdrucderei wird duch na "deilen 
Tode unter der bisherigen Firma ſortbeſtehen. Durch einen 
geſchickten Geſchaͤſtsführer unterſtützt, boffe die Unterzeidnete 
fi dos Zuteouen zu erbolten, welches feit einer Neibe von 
Jahren ihrem feel. Batten von Seite des bochadtdaren 
Publikums zu Theil wurde. Es werden daher alle Aufs 
träge, welche unter dee Abdrejle : 
»Un die Dr. Carl Wolfihe Buchdruckerel 
in Münden« . 
on die Unterzeichnete gelangen, gewiß aufs Pünktlichite 
und zur volfommenen Zufriedeubeit der Bejtellenden bes 
forgt werden. . 
Münden, den 28. Dftoder 1836. 
Eoroline Wolf, Wittwe, 
geborne vo. GAntber. 





3549. Cine lederne Geldbörfe ( grünlih) mit etwa 3 fl. 
an Silber, und einem 20 Franfenftüd in Gold, wurde am 
28. d. Mts. Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr am Viktualien⸗ 
Markt verloren. Der redlihe Finder erhält 2 fl. Belohnung. 
Abzuliefern am Schrannenplag Nro. 7 über 3 Stiegen lints, 








3528.(3 €) Anzeige | 

Sn der Fabrik lakirter Bleche, Bronge und Gompofltions« 
Waareın von Joh. Sim. Fries Sohn in Frankfurt 
a. M. kann ein geigidter Gifeleur Beipäftigung finden ' 


Ruͤnchener Politiſche Zeitung 


Kris Seiner Koͤniglichen Majchaͤr Alergnätigften Vridegſum. 





| Wienes Nro. 258. 31. Ottober 1836. 
‚Gohenenpim. Brent, = Onaslın, = Porto — Dincmert. — Kasten — See Demon. wu: 





Großbritannien. 

oo, 34: OR.) Die Escadte des Sir Chorie⸗ 
Poget, beftebend ous dem Belleropbon , Vonguard, Pem— 
broßk, Hercules, Incouſtaut, Pique und Patoton , MR vers 
gangerien Donnerftog von Plymonb no Prfaben abge: 
fegelt, mo der Pemdrofe und der Hercules ya der dort 
Ationirten Eſcadte ſtoßen werben. Der Wdnlrol wird 
dort mach Cadir fehela, md der Bellerophon vo. Vonguard 
ſſch rennen werden, um im dos Mittelmeer zu feuern. 
Sir €. Poget wird daan feine Flagge auf vom neouflint 
Aufpflangen und mit dem Pique ind Pontalon nah Spi⸗ 
ıbeab zurückkebren. — Eord Fihrod Somerſet kam ders 
geugenen Sawſtag im Schloſſe von Windfer an, ſpeiste 
dafeldſt aub drachte den Abend mit Ihren Mofeftäten gm. 
Baron Dniptedb ud Sir Charles uhd Dido Rowley mar 
een ebenſaus zu Gafle Hefaden. Ihre Mojefläten wohnten 
geftern it Ährer Pridatkapelle dem Gottesdienfte dei. — 
Cord Brougham Tom vergangenen Samſtog in London am, 
md emeftug die Beſuche mehrerer feiner Freunde. Ger 
fern begab Mi" der Lord noch feiner Dila in Petersham 
und kehrte zum Diner ‚mach feinem Haufe im Berkeley: 
@äüsre zutüct. Be. Derek. scheint ſich der deſten Orinnndpeit 
zu frenen. — Mon Fiese I w&lode«: Driefe aus Dun: 
kecth Dom vergangenen Freitäg melden, daß ein nenes-&er 
mepel von Rorhenrmac iu dirfer Pfarrei flattgriunden habe, 
Zri Dffer fielen wieder wegen dieſes Zebeutſtreites, der 
feinen dettagenowerthen Eiafluß jept Über ‘gang Itlaud 
äußert. : Die Srene odım wergähgeren Breitag war furcht 
bie. übel it Beithreibiig. Das Wolf, welches Kimde wer 
bilden pättd, bug va or gen deoſelben Tageo Kite Ber: 
ſchld gerich e deweglicher Gigeiftände: folte vorgenommen: 
nserben,; dacte ſich auf den hliegeuiben Oügela verſorum elt 
——c— ——— ei" Unzeſ chea das Widerſtades zu verrathen.: 
8 DSteine wurdea gegen ben Poltzeibeaurten und feine: 

tung eſchte udert cont dieſelden jedoch za - treffen g- 
Ole aucer bie Menge und zwoei fe: 
nee Denib ſeigten Heinen Beifpiekes :Benek) Jadlviduen wr⸗ 
Det Dirteche {de Tanker Döeioisdet ; 'eiritd wurfälben fell der) 
rei geftbeben fron. Dis ofen: Maik: uote ib uf die 
Polizei: Mannfhoft werfen, um fie zu zerreißen; wein Ei 
epbtfanee Prieſter Mer Sonde Herbeti, me duech ſeine Biete 
und ‚fehlte Voeftiuuagen pikanig es Id, wie ohne 
Doretige zu Weränfiigen. MWiefen Send; tom . 


“In 


dee kotholiſche Aferus von zur Eimfuffe, 
viele Verläuindungen grfäleudert werben. 
Briefe aus Ratheormac, deſſen Nime durch eine Blurferne 
derfelben Urt im Zabre 1854 berühmt würde, melden, daß 
der Bebenrfeldyug mit einer- folyen Gtouſamkett begonnen 
mprden, daß man ganze Familfen aus Ihren Wohnmtigen 
vertrieb, und den Beuten mitten in ber Macht idt berdrg: 


——— 


lies Cigemhum megnimmt. In der Pfarrei Kotheormar 


herrfcht die größte Kofergung. 


Frankreich, 

(Paris, 25. Dit.) Das Steigen der Fonds auf 
dem Bonboner Gelbimörfte hat omch auf Die Parijer Börfe 
ehtien winftigen Einfluß geäußert. Es wurben große Ger 
ſchafte gemacht amd die Preife der Bonds fliegen bedentend, 
— SGonntog Abends orbeitete der König mit den Miniſtetu 
des Innern, des Dondels, der DMorine und bed Heußecn, 
Der ruffiide Borfvofter, der belgische Miniſter, der Der: 
zog von Baufeemont und der Graf de Ceges wurden von 
Sr. Moj. eınpfongen. Der König arbeitete geſtern aber: 
mols kingere Zeit mit den Miniſtern und ertpeilte bem 
Yolizel-Prifehren aad dem sit Aniftelung des Obelisten 
teanftragren agentur, Den. Bebas, Audiemzen, — Der 
Eout ther framccis ſogt: Die Escodre des Admieol Bagon 
ſab man am 72. d. zwiſchen Solch und dem Dorgebirge 
Ort Martin füdgüdmerrlih Aemernd. Dos Dampiiciff 
"der Ocean⸗, weicher von Gibraltar amd Maloga ougekom⸗ 
wen ib, bat Die Neochricht zebracht, daß eime große Unzapl 
vor Entgranten in Gidroltor angelomntn fen, wo ihnen 
von drum Sonbermeur Wohnungen angewieſen warden. Die 
Görräfponden, qwiſchen Der Jeſtuug und Modrid war einige 
Date durch Kine Onerkila anter dem Lorkiften Palilot umter: 
broitien. Im dem Hafen: und dee Wan yon Malage liegen 
chöbrere Größe emgliiche Striegeidiifie, un andere fegelten 
von Gidtalter mu. Mmedia, Moteil und andere Punkte 
od, Cine firier beiibene itälienifche Beigg wurde fo wben 
gendiumeh, le Iuamdprekadıtny bei OO aus 
die. Caelſten nie Somndf Wurch den i Kbel dee 
Stedta Nebdeda in Berbimbing zu ſteben ſchrinen, aus Land 
drrazen wol.“ -— Dis douenal du Concut rae enthaͤlt 
dotgeudes: “wei Kauftente con Paris, die einen ſeht 
Wert Aredit genietenn, umd mit Der Shweig im weit aus: 

Vervinvengen fliehen, haben fe eben, madıdem fie 
Dituitek des Hupe wine Unterredung 


rt: ° * 4 an y 
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gebett batten, Infteuetſonen erhalten, um fib nach Bern 
zu begeben, Es ſcheint demnach, daß ſich Schwierigkeiten 
ernjterer Urt, als mande Perfonen glauben mochten, Im 


BUlee 


Schoobe ber Togfapung erboben baden, und daß man def: 
balb verzüglih- die materiellen Intereffen in Anregung zw 


bringen fucben werde, um die Frage der Notionslebre und 
Unabpängigfeit, die einige Schweizer: Patrioten worangeftellt 
zu ſehen wünſchen, zu verdrängen. — Der Berlub zur 
Uufitelung des Obelisten batte diefen Morgen (24. Dfr.) 
flott, Das Gange ging ſehr gut von Stätten; in einigen 
Minuten Hatte fib der Dbelisf um 50 Eentimätres erbos 
ben. Ein beflagenäwertber Unfall fiel Purz nad diefem 
Verſuche vor. Gegen 54 Uhr flürzte ein großer Balken 
berab, und traf 5 Perfonen, von denen 5 nur leicht, "die 
2 andern aber fehr gefährlid veriwunder wurden, Einer 
der Derwundeten gibt Beine Hoffnung mehr für fein Auf: 
kommen. ie wurden fogleid in das Spital gebracht. — 
Drei von den colofjalen Statuen der Brüce de la Con— 
eorde find bereits von Ihren Fußgeſtellen berabgenommen; 
nemlich jene des Conde, des Dugnesclin und bes Richellen. 
An dem Uugenblide wird die Statue des Suun heradge: 
nommen, Jede diefer Statuen wiegt 300 Centner, Sie 
erden nadı Verſailles gebracht. — Ein Journal fagt; es 
bätte fib dos Gerücht won dem plößlichen Ableben bes 
Fürften von Tolleyrand verbreitet, und in der That wären 
3 berühmte Uerzte von Paris nach Volengay geholt wor: 
den. Es möchten aber auch andere ausgezeichuete Perſo⸗ 
nen, wieint diefes Ionrnal, in dem Schleife ſeyn, die der 
ärztlichen Hälfe bedürften. — Ule Chefs des Daufes North: 
ſchild find in diefem Augenblicke in Paris verfammelt. Der 
Tod des Hrn. Rothſchild von London, meint der Eouerier, 
mache vielleicht eine Nerrganifation ihres Befchäftsbetriebes 
notbivendig. Dos D.us in Paris glaubt man, würde in 
Bufanft den Mittelpunkt aller. großen Operationen bilden, 

(Paris, 26. Die.) Eine telegrapbiihe Depeſche aus 
Straßburg meldet, daß Benerol Schraum von bem Wahl: 
kolleg von Weißenburg 'zum Deputieten ernannt worden 
ſey. Bon 96 erhielt er gı Stimmen. — Der. Obelisk 
von Puroe iſt nun auf fein Fußgeflel gebradt. Veitern 
Morgens um 11 Ubr waren die Artilleritten, 480 Moon 
on der Zohl auf dem Plahe de la Eoncorde auf, ihrem, 
Poſten. Schon von frübem Morgen an, mar der Plaß, 
der Sorten der Zuilleriem,' die Brüde, die Rue Konale 
und die elnfälfhen Felder mit einer ungebenerem Menfchens., 
menge dedeckt, Die ihre Blicke 5: Stunden. bindurch nicht 
von den Arbeitern verwendete, und jede Bewegung berjelbem, 
mit Spannung beobachtete. Kurgnah 12 Uber, erichienen 
der König, begleitet von der Königin; der König der Bel⸗ 
gier, die Prinzeffinen Drotie' und Clementine und die Ders 
Joge von Anınale und Montpenfier im Hotel des Minifters 
der Morine am nnd nohmen ihre Pläge auf dem .zu ihrem 
Empfange mit koſtbaren Tapeten geihmücdten Balkone. 
Der König wurde von ber verfammelten Meuge wit: dem 
lebhoſteſſen Vivotrufe empfängen, Kurz vor 12 Uhr ſeßten 
ſich die Arbeiter in Demwegung-und um 3}: Uhr fland- ber; 
Dbelisf auf feinem Plage. Unter demſelden wurde ein 


|: VRRHIRIWG 
Kitchen aus Cedernholz Mit ourd: Prüngen Cord dh 
Bilder und zwei Denkmünzen mit dem Bildnife Ludwig: 
Philipps und der Umfchrift: „Sous le rögne de Louis- 
Philppe I., Roi des Frangais , M. de — etant 
mitistre de linterieur, l'obelisgue de Lougior ads 
elev& sur son piedestal le 25. Octobre 1836, par les 
soins de M. Lebas, ingenieur de la marine« (unter 


"der Regierung Pudiwige Philipps T., RöRTgE Der Franoſen 
old Hr. Gofparin Mittler des Intern’ var, wurde. Ber 


Dbelist von Luxor auf fein Zußgeitelle gebradt am 25, Okt, 
1836, unter der Peitung des Den, Bebas, Ingenieure won 
der Marine) gelegt. Nachdem bie Aufrichtung des Obelleken 
vollendet ıwar, lieg der König Den. Bebas zu fih kommen, 
und wünſchte ihm Slüd zu dem Gelingen feines ſchwierl⸗ 
gen Werkes. Hr. Lebas murde bei. dem Miniſter des Ins 
neen zur Tofel geladen. - Us der König das-Hötel verließ, 
begleitete ihn, ein neuer Zuruf Des Dolles. — Montag 
Ubends arbeitete der König mit den Miniitern des Innern 
und bes öffentlichen Unterribts und. empfing den Grafen 
Pozzo di Borgo, den Herzog von rind, deu Grafen von 
Torreno, den Derjog von Eboifen!, die Fürftin von Wogram 
und den General Durosnel. Geſtern Morgens waren die 
Minitter des rieges und des Innern im Cabinete Seiner 
Mojeität deichäftigt., — Der Präfekt der Rpöne hat an 
ade Maireg feines Departements ein vom 20.:d. batirtes 
Rundisreiben erlaffen, worin er denſelben gemäß eines Be: 
febles des Miniſters des Innern erofiner, daß in Zukunft 
Peiner der politiihen Klüchtlinge mehr einen Paß nad 
Paris erbalten, fondern daß diejenigen, .welcen die Durch⸗ 
reile nach England ober Belgien geitattet wäre, unter einer 
Bedeckung nach dem Punkte das Ausganges follten gebracht 
werben, ie 
Spanien. For | 

Die Briefe und Journale aus Madrid vom 16. Okt. 
fpredhen in ſehr undeſflumten Ausdrüden von einem Vor— 
tbelle, welcyen der Brigadier Alaix über den Bortropp des 
Gomez follte errungen haben, Im Diinifterium ſollen Zwi⸗ 
fligkeiten zwiſchen Gil de Ir Euadra,. Rodil und Mendiza⸗ 
bal ausgebrochen ſeyn. — Aus Bavonne ſchreibt man 
unterm 29. Dät., daß die. Carliſfen fo ebeu -eine neue Es ⸗ 
cadron Cavallerle in Sorlada, 3.Meilen von Efella, ger 
bildet ‚hätten. Der Brigndier Don Poscuol del Real, Ber. 
von den Ehehftinos zu sdeni@ardideim:lbergegongem if, er⸗ 
bält- das Command üben a4 Batailloue. Die Earkiüen;, 
fahren fort, mit Befefligumge der Coemitoge Santa: Barbara 
auf der Höhe von: Maherns Gin, 18Pilnder md. eine 
Haubige findır beniitksnmf- dieſean Platze amfgeiteit, : Dier- 
Garliften: aus: dem s.Königveiche Balencla baben.. beiuDpn } 
Carlos umindien Eenennuag dea Brigadier Dom Doaquiag,. 
Euo zum Geueral ECapitäu⸗ dieſes Rönigreidisi nachgeſucht, 
Dieſer Beigadier- ‚commionkier in» den vavarceſiſchga Ba⸗ 
toilonmt. : °» ,1%%: ı Im yir.n —A 

— Man liest im Journal des Debats : »Die Journale 
aus: Madrid vom 1X. D.senthalten michts über das Gefecht, 
welthes mm ı11.: oder 22.00. zwiſchen Dem Vottrab 
des Gomez und ber Divifion des Alaix ſollte flattgefunden 


yo 


haden fon. Es iſt deibälbfiehr wohrſthelulich daß das Reſul⸗ 
tue 'Diehes Geſechtes wieder fehr übertrieben. worden tit, 
Dee iehte ifiziend Bericht des Alalx datirt ſich vom 10. v, 
dus Alsolazla-Meak) ã ur 
“mn Miese in Moniteur: Die deiden folgenden tele: 
gropdiiden Depelden woren am ben Serrn Rriegemtniftet 
gerichtet: »Banonne, 22. DM. 6£ Uhr Abende. Der 
Generofeömmandort der 20. Militärdivifion on ben Herren 
Minifter des Krieges: Die Fremdenlegion hat 250,000 dr. 
umd- Pedensmittel erhalten. '"Diefe Sendung war zu Billava 
von den Earliften angegriflen mworben, doch fie wurden zu: 
ücgeichlagen: und ouseinandergejoge; Sie. haben, viele 
Beute -verloren.a  vDonmnne, 24. Dit. 10 Uhr." Der 
Benerol:Commandaut der 2% Divifion an den Herra Mi: 
wiiter bes Krieges: Gomez It om 13. wieder mad Eor: 
dova gefommen, nahm, oder bei ber Unnäherung bes Alaiy, 
ber Tags darauf zu Cotdoya ankam, feine Richtung nad 
der Mana, Rodil ſtond am 14. zu Dalıde-Penab. Mon 
wußte im ‚feinem Dauptquartiere nicht, welde Nidtuug eF 
eiufhlägen. würde, Die Defilcen. iu der Sierra, Moreua 
woren durch Banden unterhroden. Dan mar obne Com: 
nunlcation mit Undoluflen und Güremobura, und «6 bot 
den Anfcein, ols babe Fein Gefecht ſtattgeſunden. Um 17. 
wurde in ber-uorbereitenden Sipung der Cortes Dr. Des 
erra zum: Präfideutenund die DH. Mazoge und Cavellos 
zu Oeeretäsen ermäblt,. — Zwei, Barailone mon der mo» 
bilifieten Ratiomolgarde, find am 18. non Madtld nad To⸗ 
ledo ouſgedroche . Die ganze carliſſiſche Artillerie war 
nach Biscopa gebracht worden. Mon ſieht einem Angriffe 
auf Bilboo entgegen... Das —— der Carliſten 
wurde am, 39 mach Egcorioſo veriegi. 

Die Briefe aus Doadrid.mem. 17; Oktober fagen 
nichts ‘Über Dem Marich des Gomeg. Die, melden, zu 
Greuada fen eine Verſchwörung unter den politischen Ge⸗ 
fangenen entdeckt worden, welche ſelt 15 Tagen damit ba+ 
ſcaſtigt waren, fich einen Ausweg vorzubereiten, um-fich 
mit der Faetlon zu verdinden. Zebn birfer Unglücklichen 
find erſchaſſen worden, — Man iest.im einem Briefe aus 
Gtenodo vom 10. Dktbr, „ed fen daſelbſt fo eben ein 
Eontier mit einer Depeſche am den Genenal.Eopitain Qui⸗ 
zo0ga-angelommen und Diefer Courier babe In der Richtung 
von Certo de Onintanar. ein fehr lebhaſtes Kleingeweht⸗ 
Feuer gehört. 

(Perpigmon, 21: Dit) Die neueſten Machrichten 
aus Gatalonien lauten für die Earliften günftig, Die Ban+ 
den unter ihren reſpektiven Chefs find’ auf's Meue in voller 
Thätigkeit, Ihre» Arr und: Weile, Reieg zu führen, mocht, 
daß ſie nicht angegriffen. und befiegt erben können; fie ber 
antubigen den Feind im bopem, Grade und bringen ihm 
‚beteichtliche Berluſte bei; bold ſiud fie getrenut, bald wier 
der vereinigte. Dor einigen, Tugen find fie auf der © cite 

‚von Barcellono durdgedrungen. Gurtea verfolgte fie, und 
ungeasbtet feiner gegen Marpttd ‚errunganen Vortheile ‚it 


"feine Otelung nicht die heile. „wei er in eigener Perfom 


abgereist if, um won dem Dernene von Barcelona 


Hilfstruppen zu verlangen. en Schreibt aus Valencio, 
daß alle, Soemmanlcationen unterbrochen find. Die ort 
ſchritie des Gomez haben einen wunderbaren Aufſchwung 
gegeben. , Man hat Hoffnung, ben Sohn des Drtoffd wies 
der aufzufinden. Sein Vater wurde getödtet; er felbik 
aber wäre nad einem Briefe and Cätolonten gerettet wor⸗ 
en. Es iſt dieß eine geänfonte Ungewißbeit für eine der 
ätteiten und angefepenften Somifien von Rouſſillon. 
“ Portugal. 

Die Times fereibt, aus Eilobom vom 15. Dftober : 
Die Rupe ift hier neuerbings nicht mehr geflört worden; 
aus Ulgorvjeu lauten Dagegen die Nachrichten uſcht ſehe 
günftig. Der Diigueliften : Chef Nemeshido wurde zwar 
am 9. durch eine Abtbeilung F. Truppen bei Zombugeita 
überfoften, fein Verluft beitand jedoch nur in 25 Dann und 
8 bepnsften Manlefeln. Die Truppen ber‘ Königin boten 
vier. dee Migueliſtiſchen Gefangenen Parbon an, fons fie 
die Schlupfwinkel Ihres Anführers angeben ‚würden ; fie 
zogen jedoch den Tod der Rettung vermittelt einer Ver⸗ 
rätherei vor, Die Gucrfla Remtschidos it fo ongewach⸗ 
fen, daß die Regierung auch aus Oporto Truppen nach 
dem’ Gübden - hat obgeben laſſen. Das ganze Corps ſtebt 
unter dem Befehle des Borons Bomfin. Den in Spanien 
flehenden portugiefiichen Hulfs · Corps iſt der Befehl ertheilt 
worden ; ſich ber Grüne fo febe ald möglich zur nähern. 
Der Baron das Antos if zum Dizconde erboben und zum 
definitiven Beſeblshader dieſes Düljs-Eorps ernannt worden, 
ie Unruhe über die Fortſcheitte dee Miguelidten im Sa— 
den iſt um fo größer, old man moch eine Laudung Don 
Miigueld befürchtet. Die Eorvette Dom Joan }. und eln 
en Kutter Haben den Uufteog erhalten, gegen zmer Schiffe 
unter Gardinifcher und: eie® unter Amerikanlſcher⸗ Jlagge 
zu kreuzen, melde, mie man bier gloubt, die Migueliftifche 
Erpeditish ans. Jralien  narb- Portugel dringen fallen. — 
‚Die Rotibnalgorde kefchwor lehten Bountog bie Eoniti 


‘thtiom in ipeen Eafernen, melde Abends belembtet wurden. 
— 8 n eine Eommiion miedergefept worden, wit dem 


Auſtrage, ‚Über die Verbefferung der Pojb Einrichtuugen 


‘inddefonbere her: die möglichib wobifeile Beförderung ber 


Zeitungen zurberathem ı ine, andere, unter dem Dorfipe 
von Anfelmmo Jofe de Broenconw, bot den Etand ber Gi: 


. mangen ihrer Erwägung zu anterfiellen und, bie im diefeur 


Biveige ber öffentlichen Bermwoltung wöglichen Verbeſſerun⸗ 
gen: zu beratben. — Die Berfoldaten on Bord des engli« 
fehen; Geſchwaders im: Tajo werden fortwäpeend täglih am 


das Loudrgefept, wm gr den Waffen zu Üben.  . 


(Kief, 20. DE.) Dos in Ipeboe, Heiligenflebten 
und Glücfladt wohrgenommene Phänomen des Stillen 
bes der Ebbe und Fluth iſt auch im Tönning bemerkt wor 
ven, fo do eine Etde ganz ondgeblirten it, die darauf 
folgende Jiuth auch nur fehe wenig Waſſer mehr, ober fait 
gar ,Felnen Strom gebraat bat, weßwegen die Schiffe waͤh ⸗ 


rend 19 die 11 Stunden immer auf dem Binde gelegen, 
ibie ‚man ed in der Sermguns · Sprache nennt. ET 


1678: 


t. Peterbdurg, 19. Dt.) Se. Durdte 
der —* Br von Pochturg, —* und * 
Wientenant, fit ud Deuſthlond dire wieder eingeteoffen. ' 
— Ym Sonntag deu 16. Oftpdee fand auf der Bifen- 
wi üben Berktoie&rle uud Powlomwsf- die zweite 
robefabrt flott, und es Hatte ſich abermals eine große 
Zapi von Menjben, tbeils aus des Umgebang eingefunden, 
vm an den Fahrten Theil zu wepmen. Die Einfachheit 
und Zweckmaßlgkeit der Bauart, vorzüglich die gweckmã⸗ 
Bigkelt der Vorrichtung, womſt die Über die Bohn führen 
den Chauffeen und Laudwege befahren werden, erregte vor: 
güglig den Belfall der Unmefenden, 
Zürkei. a 
Aus Konftantimopel vom 28. Sept, wird geſcht le⸗ 
ven, ed habe fi Das Gerücht verdeeltet, Mepensed UM 
fen gefterben. .. i 


Schweiz, m. 

Des Beobachter ihreibt aus Bera: Gin im jeder 
Mückficht trogeiger Dorfol ereigngte ſich om. 25. Oksbr, zu 
Weiugries am Bicler: Ser. Zwei angefehene Zamwilienyäter, 
der eine von Biel, Dr. Dr; Nieſchong, wad das andere von 
Ridou, Dr. Ochſenbein, Udvocat (eja madezes innger Mann), 
gerlethen bei einem Glas Wein in einen heftigen politiicben 
Wortiweriel, der In perſönliche Beleidlguugen audartete, 
Im Yapzora ergriff Dr, Nieſchang ein Meiler und brachte 
demit dem Herren Ochiendein eine ſelde Wunde am Halie 
bei, daß bielelbe, laut ärzilicher Uusfage, abſolut tödtlich 
if, od der Verwundete gin Opfer derfelden werden mag, 
wenm er +4 might bereitd gemotden if, Dr. Mieidaug, it 

— Mecerichten aus Berm zufolge, Hat bie Tagfatzuug 
vom 20. dis zum 25. DOM. Leine Sigung mehr gedalten. 
Un lepterm Tog aber folte nicht der Commilliond + Ber icht 
Über die Fehde mit Fraukteich, fondern nur derjenige über 
die Bollzſehung des Flücılings : Conclafüns in Verhaud⸗ 
kung kounmen. Den erſteen Cegenftand bofft man wicht 
we Ende der Woche gereiit aus den Dändeg der Com⸗ 
miffion detvorgehen zu ſehen, mas nun ſchon auf. eine känr 
gere Douee dir Togfipung Deuter Bis zum 22. hatte 
Öhe am #7. gewählte Eommiffiou eoft zwei Sitzungen ger 
alten, die aber auch nur bloße Beſprechungen gemein 
fenm fallen; die Ehre der Beriöterilottung iſt wieder dem 
Hrn. Profeffoe Monnorb zugefollen, ein Umſtand, wor in 
Einige Gelegenheit zu Borwürfen über Betpeiligung und 
Bıfoisgenheic- chen wollen. 

Tyrol. 

Bogen; Die) Oeute wurde bier ein kirchliches 
Dontjst wegen des Hulhöcens der Brechtuhr, welche vom 
ü- Ungufb his zum 29, Sept. in biefiger tädt und den 
arei zundchiigelegenen Nuralgemeinden Molgreien, Bries 
wad Kiejere ataptt Hatie abgehalten Don der, fänmelis 
den Oeelenzapl 11,898, waren 1191 erkrankt und Davon 


975 gebeilt worden; folglich mın 246 geftorben: ı Malen 
De. Bürgermeißter Frauz Mages dankte heute nad abge 
balssucm Gottgs dieuſte in einen Umtede dem Ärztliden Peg 
fonole, der Geiftlichkeit, fo wie mehreren bürgerlichen A 
diniduen, ‚welche u jedem Beiſtand vereinigt hatten, 
und wovon vier, Ghedini, Delugg, Rainftaller uud Rafpar, 
ein magiſtratiſches Diplom. erhielten. Mon fieht dab 
—* * *53 BE N —— auf Gott 
bewirkt haben, und es ‚möchte dieſes Reſultat man 
Yengiiligen zum Teofle gereichen. 33 
Deutſchland. J 
(Berlin, 23, Om.) Viele touſend Menſchen waren 
geftern Abend vor dem Pönigt. Schloſſe zufammengeftrönit, 
als der Kauonendonner die Eopulation des füritl. Braut» 
poared vderfünbete. Unfere Blätter werben dorüber das 
Nähere erzäplen, weßbalb bier nur ermähnt werden fol, 
daß ungeachter dem Publicıtm der Eintritt in den Schioß 
bof ohne Unterfchled verftortet würden mar, doc nicht die 
hindefte Unordiung vorgefallen iſt. Der König Uedt cd, 
daß das Püblicum an feinen Fawilienfeſten perſönlichen 
Autheil nehnıe,, weßbalb denn auch noch im Lauſe dieſer 
Wode eine freie Nedoute Statt finden wird, bei der bie 
für Pönigl. Rechnung ausgeſtotteten Büffers ihre goftlidhtn 
Tafeln alen Anweſenden ohne Bezabluug öffien. = Men 
laudt hier nähftens aus Stuttgart der Nochticht von der 
Verlobung des jungen Erbgroßberzogs von Sachfen Weine 
mit der Altern Tochter des Königs pon Württemberg ent 
gegenfeben zu dürfen. Beide find bekaunttich Enkel des 
verftorbenen Kalferin Maria von Rußland, und 8 
mit unſerer koͤnigl. Familie nahe verwandt, — } 
die Unterhandlungen wien Preußen und Rußland weg 
eines neuen Zoll⸗Tractates gänzlich zerſchlagen Haben, fe If 
Ver Geheime’ Ober⸗Finanzrath Weſtpbol bereits miieder won 
St. Petersburg adgereiik Die Forderungen Rußknnde follen 


von der Art geivelen ſeyn, deß Preußen eben ſo wenſg um 


feiner eigenen, ais mim den Interefien des deutſchen Bolk« 
Vereins bolber darauf eingeben Fonnte. Pelder bleibt uns 
num die ruſſiſche Dondelsiträße mod Affen mad wie wor 
werfälofen, odwobl Mußkand ſelbſt Feinesmegs ſolche Bars 
tbeile von diefer Ausſchließang sieht , daß ihm dadurch io 
Mancherlel Naththeile aufgeruogen werden könuten, bier ibm 
aus der Beeinträchtigung feiner Nachbaru arwochſen · 
(Haunov. ta)? 
(Berlin, 26. Oft) Um! ı9. bi DM.) Nochwita ge 
gegen 3 Ubt drach in dem Kloſter zu Oberwelel ; lin Res 
‚gierungs:Bezirf Koblenz, Reuer us, melded 'bimien drei 
"Stunden das ganze Gebäude in Uſche legte. 
(Bonn, 25. OR.) Be, FVaObb. der regierende Großz⸗ 
berzog von Safe: Wehuör traf geifern in Begleitung des 
618 Feloperrn und SchrfftiteDers glei berühmten Herzogs 
Bernbard von Fahlen:Weintor id deifen Söhne, den Dres 
‚zogen Karl und Eduhrd Hier ein. Gäummeliche dohe Hertr · 
fipaften nahmen Ahr Abfteigänartier im Waſthof zum Sterne, 
0 dieſelden von dem verfämmelten Dffisfer : Corps umb 
fpäter mit tier Sereitade des ’Mafik: Corps des 7. Uplas 


#8 


ruben. Be; 3: Doheit ahın beu⸗ 


rin und wie feinen, Uufenthakt noch Bis morgen won 
längere. (Be D-P.&rdtg) 
@eipzig, 21. Otte.) Bel dem Bau der Cifenbapn 
gut Derbindüng Leipzige mit Dresden if man auf größere 
Kerratn- Schwierigkeiten geitoßen, als mon Unfangs erwar ⸗ 
tete. Daber hot man ſich auch in ber ge des 
Roften-Uufvandes getäufcht. Won date mit 2 Midionen 
Thaler auszureichen, und gegenwärtig wird ſchon Berechnet, 
Daß min wobl das: Doppelte bedürfen wird. Dennoch 
tveifelt man nicht, daß das Unternehmen fich rentiren wird, 
Auch binficpelidh des Zeitraums, in welchem mon den Dau 
vollenden zu Bönnen hoffte, hat man fidh geirrt. Es wer⸗ 
den wohl noch mehrere Jahre bingeben, ebe ed fo weit 
Sommt, daß Dompfmwagen zwiſchen bier und Dresden 
laufen. Schw. Merk) 
(Sronffurt, 27. Oftbr.) dolgende Mitglieder löbl. 
fländigen Bürger + Repräfentation wurden heute zur geſeh— 
gebenden Verfammlung für das Jahr 1837 erwählt. Nach 
dem Alter des Eintreitts ins Kolleg: Dr. Sam, de Borp: 
—— Obriſt v. CUrodt, Job, F. von Metting, Job. 
artin Schotff, Joh, 9. Hofmann, Alerander Bernug, 
Dr, jur. Dbtenfttlgger „ Major v. Inkacfih, Wild. Eon. 
Deffenberg,, d. ac. Poflsvont, 8. 3. Böhm : Ofterrieth, 
Jod. Joc. ® —*8 Dr. jur. ©. U. Ropp, Joh. Nik. 
Welchand, Alex. Gonterd, Yof. Bolongoro, Dr. jur. Reins 
gaaum, Dr, jur. Bender, — de vard, Zr, Sie⸗ 
dert: Otãdel. 


boden, 31. Oftöber, 


Die Brechrube nimm? i Der Daupt + und Reftben;aht 


einen durchaus berubigenden Berlanf. Da bie. Errichtung 
»on Suppen Unftolten, namentlich mädik der —— 
Boauplaͤße dem Unftreten dar Epidenile bereite vorang 

gen war und auch bie ſtets mufberpafte "Sorgfalt Dei er u 
amenpfiegfchoftssetkien ſich ſeit ‚geraumer «Beit ‚werdoppeit 
batte,.fo ſand das Uebel ſchon bei. feinem Auftesten 'jene 
Elewente nicht wor, welche Iq.ıder Regel eine worzugsweife 
Prädispofition barzubieten pflegen, Uebrigens treten Dem 
:Umfigreifen: der Krankheit bei ums alle nur denkbaren 
Mittel entgegen. Die zwei-erjlenBäne ergaben ſich nun 
26. und 17. Ottebee in. allgem eisen Rraukenh auſe · und 
Awar an Recenvalesenten, Ibeen folgten in den aächden 
febs, Tagen delläufig 16 Ausbrühe won Brechdurchſoul, 
Welche insgeſacant ab dee eicht, eher uishet.gedhtzeitig au ⸗ 
geſprochenen Dülfe mit Dem Aode endeten, welche aber 
aichtad ftomiuder, da jedes moh irgend Ipecielle Verauloſſun ⸗ 
„gen nachgewieſen werden donnten, gu dem Schluſſe auf das 
„guirfliche Moſean einen Vrechrubre uid emie nicht. berechtigten. 
«Ben 24. Morgens 14 Uhr ıfprsch Ans. Obermedicivol · Colle · 
aiaun ia Peteiniguug mit dem t. wmit dem Kreid⸗ 
Medicinaltathe und mit den Gerichts. Aerzten der Dat 


ua den Borſladt Un, das wirkliche nbwmahbl nad 
Heokizı fi ofiendarende Vorpanbeuienn bar 
DBuedrubr ans, mad al&held. traten bie infinuckinnde 
mößigen Auordarungen Äbrem vollſten Umſange no ig 
Wirkſamkelt. Der 26. bot in dem allgemeinen ‚Keaubenz 
baufe, in dem Unger; Diertel, Öroggenouer Viertel uub Dir 
eu Diertel 8 neue, Erßeontuggen und 3 Sterbfälle Das. 
m 27. gefellten ſich einzelne Erfronfungen in der Ein 
feld» Voritedt, May Vorſtadt und Eudivigs Votſtadt bin; 
die Bapl der ueuen Gelronfungen belieh fib auf Bı Jene 
ber Strerbfälle auf 3. Der 28. brachte in Den ermähnten 
Stediuthelen einihließig des Militär: Spit:les 19, neug 
Krenke; der 29. iunerbalb derfelben Bezirke, 15, ngug Ee— 
Fronfungen und 8 Sterbefälle; der 30. abermol in dem 
felben Bereiche einen Zuwachs von 15 Krinkn und 6 
Sterbefällen. - Dos Kreuz: Diertel, die Harı md &r Unng 
Boritadt find dis zur Stunde ſelbſt don den’ Symptomen 
nabender Brecrubr freigeblieben. Uebrigens befinden ſich 
ole Anftalten in vodenm Gange, — 72 Aerzte und srjtliche 
Grpilfen widmen fih ousihliegend der Beſuche- Unftok, 
und erjbeinenstäglich zweimok in jeder des regelmäßigen Gr: 
ſcheinens eines Hausarztes nicht verficherten, oder die Aus 
debnung der Beſuche auf ihre Angehörigen wünjchenden 
Bamilie; im jedem Diftrifte beftcht ein eigenes öffent 
ld bekannt gemachtes ärztliches Dienſt Locof, fi weh 
chem der Diftricts : Arzt ſelbſt, oder in deſſen Mbrwrienbeit 
ein Affiitent die Geſchäfte leitet, und auf Verlangen Mat 
und Hilfe fpendet. Teäger mit Trogfeffeln und eigens 
unterrichtete Kranfenwärter und MWärferinen ſind auf 
jeden Winf verfügbar. Zwei Filisl- Spitäler werden binnen 
wenigen Togen oud dem entlegenen Stobt: Theileh offen 
fteben ; der k. Stagteminiſter des Innern ind der KörigE 
Benerc-Commiflir des Kreiſes vereinigen ſich tägheb mit 
den Polizeis und SGanltäts-Bebörden und mit den Diſters 
Uerjten, oder den von ihnen odgefandten Affiftenten in dem 
Gebäude ber Kreigftelle, um die Morgen:Röpporfe entge: 
gen zu nehmen, und die nöthigen Beſcheide und Weifungen, 
nöndlih on das zu gleſcher Stunde in den Diftrieten kt 
fammentreflende ärztliche Perfonaf zu erloffen. Jedem [79 
ſuchenden Urzte find Suppen⸗ und Holz-Billete zur Brrfik 
gung geftelt; freimißige Beldbeiträge langen febon fept 
vor erfolgter Aufforderung im reichlichem Moofe ein; der 
zur Unterflößung armer Wöchnerinen gebildete, bereite 
durch fein bisherigrs "Wirken fo ehrwürdige Frowen: Verein 
bat die Sammlung don Kleidurigsftücen und fonfligen Ne 
quifiten für Hausorme Komitien übernommen nd findet ie 
den Befuchs: Merten menſchenfreundliche Organe. Auch bie 
Dieruolfen- Polizei wird mit gefdhärften Ernfte gebandbabt. 
Namentlib find geftern unter perfönlicher Leitung eines #. 
Regiemags Kfeilons in ‚allen Wirtböhäufern und. Earrıten 
eine febr genaue Viſſtotjon des Dieres fort, Hud; wirklich 
bot das Bufansmesmirien Bieine durch die, Mareriosge 1m: 
ſeres Königs bervotgetuſe nen Unprboungen bereite Unalaud- 
liches geleiſtet. Am -2Aten. Oft. wurden, I Turm Au 2gten 
nicht weniget dene 3. mm® am Atem molleudk 29 Intl: 
wire an den bein anden Drkakemı dm Ram Mqamente dee 


.1680. 


Erkrankens dufgeſunden imd durch ſchnelle wirkſame Vor 
beugungs: Mitiet vor der förmlichen Krankheits Entwicklung 
vewabtt. Vertraͤuen beerſcht in allen Cloſſen det Beoöl: 
kerung und aules berechtigt zu der Hoffnung, daß die Krankheit 
ungeochtet ihrer anverkeunbaren Intenfität und ihres ſeht 
räfchen, in manchen Fälen auf wenige Stunden beſchränkten 
Dertoifes eine febe Heringe Zohl von Opfern, und auch 
diefe naut In jenen Perſonen finden werde, welche troß 
wieberholter gedruckt vertheilter Belehrung entweder beim 
Berrfhenden Krankpeits-Genius durch Diärfehlet provociten, 
Dder die allerdings oft ſehr kurz doch aber untrüglih ſich 
Yeigenden Vorboten der Brechruhr ohne olshaldiges Her: 
beirufen der’ fhets bereiten Aerzte verfireichen laſſen. 


— Der, geftern erfchienene Poligel- Anzeiger won Müucen 
eutbält bezüglich der. von Seite der, fönigl. Local-Zauitätss 
Gommifjiom erloffenen tim vorgeſtrigen Blatte bereits, mit 
getheilten) Bekanntmachung nad folgende befondere Auflor- 
derung an die Herren Difteiftö-Vorfieber: Die heute om 
fümmtliche Einwohner : Fomilien der Haupt: und Refidenz 
Stadt Münden verthellte Bekauutinachhung über bie im 
Ausfluffe ‚väterliher  Bürforge von Seiner Majeftät 
Dem König Allerböhh onbefoblene Einführung, ärzt: 
Ucher Befuche: Anftolten zum Zmedemöglister, Ubwendung 
epidemifcher Krankheiten wird die H0. Diſtrikts Vorſteher 
bereitö Über die Wichtigkeit und; algemeine Wohlthätigkelt 
dieſer Unſtalt belehrt haben. Es wird denſelben aus ber 
Durchleſung dieſer Bekauntmachung auch nicht entgangen 
ſeyn, daß biebei befonders ouf die thätige Mitwitkung und 
Unterſtüßzung dee HH, Diſtrikts. und Aſſtzeuz-Ueczte in 
deren rũbmlichen, <aber. beſchwerlichen Berufe, in, fiberer 
und fhlenniger Auflindung ‚dee Armen und Franken Hilfe: 
bedürftigen von Geite ‚der HH. DiſtriktsVorſteher gerech⸗ 
met worden iſt. Obwohl. es ſoſort einer beionderen Auf 
munterung ufcht zu. bedürfen fbeint, ſo fiept man ſich doch, 
den bohen und mohltbärigen Zweck und die Nothwendig- 
Beit dieſer Beſuchs Unſtalten im Unge habend, veronlaft, 
die DD. ——— aufzufordern, dei in die pers 
Mledenen Stadtbezirke. eingetheilten, md in erwahntet Be: 
Jauutmachung bezeichueteu Diiteikes: und Hiligs Herzten, mög: 
Lihiten, Vorkhub zu feiften, in Bezeichnung. der conferibirs 
ten Armen fowobl, als aud der noch nicht im itädtifchen 
Almofen üebenden, aber böchſt bilisbebürftigen Armen und 
in fhleunigiier „Unzeige an Die genannten HH. Uerzte, wenn 
Erkrautungen im Diſtrikte vorfallen,, Die DD.Uerzge da: 
‚bier find bon ‚dem gegrwsvärtigen Exlaſſe an die DH. DI. 
Heitts Vorſteber bereits in; Kemmtmiß geſeßzt und werben 
daber fich alsbal® am diefelben un Ecäftige Unterſtühnug 
wendeu,« 


(Banreutb), >4 Oft) Die Nachrichten über die in 
Eger herrſcheude Beechruhr find nach den neueſt en Berich⸗ 
ten deruhigender; gegen Brechruhrkranke, wovon 2’ ge: 
ſtorben, ſind duf dem Wege ver Beſſeruug zvon neuen Or» 
kroutuugs fällen iſt nur der’ eines Kindes vorgefomunen. Im 
Ganzen waren big zum 22, Mittags 28’ geftorben — 15 
uch Frank — 10 Rekonvalescenten und 36 genefem Die 


Seuche iſt Im Abnehmen. Durch” die’ yertoffenen weiſen 
Vorkehrungen wurde der gefährliche Feind gelpwädt, -Kräf 
tige uoprhafte, ‚doch nicht zu reizende Diät, Vermeiden des 
Genufles von Schwämmen wad fauern Raprungsmitteln, 
Unterlälfen aler Uusfhmeilungen und Worınhalten. des Um 
terleibs, swicd fahre empfoplen, Beſonders ſchadlich iſt der 
Venuß von fsuerım oder allyujungem Bier, oder von fledhr 
—— welches Geptere vorzüglich im Eger nochtheilig 
wirkte, ’ 
. (Bapreuth, 26. DL.) Den neueſten Berichten aus 
Eger vom 24. b. Abends zur Folge il in den Ichten Zar 
gen kein neuer Drechruhrfal vorgefommen, uud der Ben 
lonj der noch beitchendeu Kronkheiten iit wilde und, hatte 
jur Zeit einen reinen gaftrifkhen Topus ; ‚die dortigen Nerzte 
glauben, die Epitemie wird bald verſchwinden. Uebrigens 
darf diefer Nachlaß durchaus nicht hindern, die proppolak: 
tiſchen Maßregeln mit aller Kraft fortzufegen, und die kgh 
Regierung des Oberwmainkreijes bat dielerpalb ale erfors 
derlichen Anordnungen befonders in Bezug auf die ärmere 
Klaſſe ergreifen hoffen. Der von dem ärstlichen Reglerungs: 
Commilfie Dr. Fiſcher erſtattete Bericht gib dieferhald ſeht 
erfreulide Nachrichten , indem in den on Böhmen ongrin 
genden Bezirken auf das vollſtändigſte ale Anordnungen 
ousgeführt find, auch die aus dem ganzen Kreife eingekom— 
menen Berichte geben zu erkeunen, daß die prophylaktiſchen 
Maßregeln als wohltpätig überad aufgensinmen werden. 
— Die ofiatifche Brechruhr if eine Weltfeacde, die 
den wunderborſten Gang nimmt, fie überfpringt oft meb— 
rere hundert Stunden und erſcheint dann plöglich, nadı 
dem nur kurz vorher, oft aber auch nicht, ihr einige Krauk⸗ 
heitd:Erjheinungen vorangehen, Uber es unterliegt Triuem 
Zweifel und die Erfoprumg. but. es auf das voliſtändigſte 
bewäprt, daß man ſich vor biefer Kranfpeit durch ein ziwed 
mäßiges Verhalten in den meilten Fäden ſchüßen Eonn, 
Die: Fürforge, doß dieſe Mittel der ' ärmeren Rtoffe ger 
reicht werden, iſt Pflicht der Staats Regierung, und bie 
Bermögenden Haben fie ſelbſt in Händen. Don diefer Un 
fit ausgehend , . maß: man auf das Erſcheinen der ofiati: 
ſchen Brechtuhr zwar ;gefoßt fenn, ſich aber zu jrchten iſt 
tpoͤricht, weil man Die. Mittel: befigt, ib vor diefem Feind 
gu bewahren, « ' ont 6cant. Merk.) 9 
-(Bapreutd, 27. Dt.) Die Neachrichten von Eger 
werden immer berupigender, und erfchelnt Bein neuer Gr» 
Bramkungs: Anfall, — wos Übrigens bei gegenwärtiger Wit ⸗ 
teruag Leicht jona Fanny ——. fo bürfte ‚Die Vrechtuhr im 
Eger in menigen Tagen ganz erloſchen ſeyu. Noch immer 
eilen bdayeriſche Aerſte bier durch, um noch Eger zu geben, 
doch Fehrten viele auf Die ihnen ertheilten berahlgenden 
Nachrichten zurück. Im Uebrigen wird ſich auf die uuter 
dem Geſtrigen ertheilten Nachrichten bezogen. tFrk. Merk) 
(Würzburg, 27. Dfe) Dem Vernehmen nach be: 
obfihrigt die k. Regierung‘ des Untermalukreiſes lu Bilde 
‚mehrere Uerjte nach Gger zur Beobachtuug der ‚bafelbft 
ausgebrocyenen aſtattſchen Brechrubr zu fenden, wofür ges 


wiß das hohe Präfivium den Dauk aller Wopigefinnten 


erndten wird. 
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Eourfe-der Stantsimpiere. 

(kondon, 24. Ottbe.) Konf. 885 }- Dr 
 (pirts,' 26. Okte.) SC. 106 5: — E53 pt. 
78 gr. 90 €.; fpan. Active az... 

(Umſterdam, 25. Oktbr.) 24 pEt.: 55,55 5 pCt.: 

1004;: Ransb.; 21%; Bond. 44 .pEr.:- 0545 34 pet, : 
37T; Urdoind: 187%; Pallive: 54; DI: 8-; Uusgeit. 
franz. 825 5 engl. — . 
(Wien, 26. Oktober.) Staatsfhuldverfihreibungen zu 
b pt. in CD. ——; detto zu 4 pCt. iu CM. 995; detto 
su.3 pCt. nEM. 733; Darl. mit Verlodſ. v. J. 1820, 
für 100. fl, in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EN. ——; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—— ; BanfeXetien pr. Stüd —— EM. 

(Sranffurt, 28. Oftte.) Metoell. Obligat. 5 pCt. 
©. 1014; betto 4 pEt. P. 975; betto 5 pEt. 723; 
Dkakt. G. 1594; Integer. ©, 524; Spaniſche Aktlvſchul 
5 pCt. H. 18; Paſſivſchuld P. —. 
— (Augsburg, 29. Dktte.) Odbligat. a 4 pCt.: Br; 
1014, ©. 101; deito a 34 pCr. Br. 100), ©. ——. 
Promejjen auf Hnporp.: u, Wecfel: Bank: Aktien Stück per 
Agio Br. 31, © 29 Kaiſ. Kol. Oeſterreichiſche Roth: 
fbild sLoofe prompt Br. —; ©. —— ; Port. ; Dblig. 
a 4 pCt. Br. 139 ©. —; Lotterie⸗Anlehen von 1854 
prompt Br. 114, ©. ——; Met. &5pCt. pr. Br. 102}, 
®. 1024; detto a a pCt. prompt Br. 994, ©. 99; betto 
a 3 pCt. Br. 73}, ©. 73; - betto 2 Mt. Dr. ——, ©. 
_— ; Bank Aktien prpt. Div, II. Sem. Br. ——; ©. 
„1558, detto 1 Mt. Br. —3 G. — 6 
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. Im Vergleich 
Bleibt Mittle⸗ gegen die lehte 
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Baßhen —— 
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Die 268te Ziehung su Nürnberg it Samflag den 29. 
Dffbr. unter den gewoͤ 

wobei nachſtehende Nummern zum Vorſchein famen: 

I ER Be} 27 12:06 „udn Ta 


Die 2998 Ziehung wird den 29, Mow, und inzwiſchen die 
1330te Muͤnchner Ziehung dem 8., und bie 960te Regensb. 


Ziehung den 17. Movbr. vor ſich gehen. 


hulichen Formalitäten vor ſich gegangen, 


Bekanntmachungen. 7 
3581: 2 Sehfer ZJabresberidt nn 
bes Vereins zur Unterftüung —— ‚Bewohner 
Mündens mit Breñnmaterialienn. 


Der größere Auefchuß des Vereins zur Unterſtützung bes 
Dürftiger Bewohner Muͤuchens mit Brennmoterialien berbtt 
fit hiemitı, über fein Wirken im lechſten Jahre feines Br» 
ftehens, während der verfiofienen Beuerungsperlode 162 den 
fehr verehrlichen Mitgliedern und dem Publitum Berihe zu 
erſtatten · 

Der Verrin unferflüßte auch im dieſem Jahre die bürftis 
gen Bewohner Münden durch unemtgeltlihe Abgabe von 
Holy und die minder Bemittelten dadurd, daß an beftiimmten 
Drten der Stade und den Borkädten verfleinertes Holz, im 
den Meinten Awantitäten, unter dem Anfaufspreis, verkauft 
wurde, — 


In dieſer Feuerungsperiode waren 5052 Perfonen um un: 


» entgeltlihe Unterftügung mit Holz bei dem Berelne eingelom: 


men, mwovon 16 abgemielen wurden, «lg Uebrigen wurden 
nach dem Grade iprer Dürftigkeit mt 1, Ya cder '4 after 
Holz unterfüpt. 5% 

Um dleſe Dürftigen nad dem Grade ihrer: Acmith zu um 
terftügen, waren 1560 Hlafter Flehtenholz nothwendig, und 
nahdem fi die Zahl der Dürftigen gegen dem Borjahre um 
150 vermehrte, fo waren gegen 18*%%,, auch 39% Rlafter mehr 
erforderlih. ; j 

Der. befannte fo wohlthaͤtig wirkende Detail: Holzverkauf 
verfehlte auch in.diefer Periode feinen Zwed nicht. Es wurde 
on ı4 Drten der Stadt und den Borflädbten verBleinertes 
Holz zu billiaſten Preifen und kleinſten Quantitäten verkauft, 
ohne hiezu einer Bittaellung oder Nachweiſung zu bedürfen, 

Wie wohltpätig diefer Detail » Holjverkauf für die minder 
bemittelte Klaffe der biefigen Einwohner ift, möge der fe» 
gende Bedarf zum Beweis dienen, indem Im biefer Feuerungss 
Periode auf diefe Art 162-Mlafter Buchen: und 852%, Klafe 
ter Flchtenholz abgegeben, wonah gegen 18%, um 108'% 
Klafter Fichtenholz mehr verkauft murde. 

Der Berein hatte in diefer Feuerungsperiode 18°%,,, um 
147’ Rafter Fichtenholz mehr zu leiften als 18°%,,. 

Die Anforderungen an dem Bereine jleigen mit jedem 
Jahre, und es Ik dem+Bereine um fo mehr eine große Auf⸗ 
gabe gegeben, den Anforderungen zu entſprechen, als leider zu 
beklagen Hit, daß manche Luͤcke durch Sterbfäle, Berfegungen, 
u>dgl. eingetreten iſt, welche nicht wieder gefüllt wurde., 

Erfreulih iR in dieſer Berlehung das Bermädtniß des 
ehemaligen hiefigen bürgerlichen Handelntidans P. A. Sams 


‚drill an den Armen » Pflegfhaffstary von 1000 fl., weldes 


im Laufd dfefes Jahres gemacht wurde, und mwodurd nad 
dem Willen dedtedlen: Gebers dem Vereine zur Unterftüguirg 
bedürftiger Bewohner Muͤnchens mit" Brenumaäterialien Fine 
jaͤhr liche Rente von 40 fls gugennu?o I nut 24 
Die Mittel zur Loͤſung dieſer geſtelgerten Anforderungen 
fand der Verein in Den großmüthigfien Gaben feines aller 
hoͤchſten Protsktors, Seiner Maleſtaͤt des Könige, den 


166% 


Düne zu Könige Yinfen ind den AU Bewoh⸗ 
uchens. 

Möge der Berein ih imm fefter ‚und fein 
gar tfteben ber 
r N werden, und ſich dadurd die Zahl feiner 


mohltpätiges Berken , ' 
ne de br 
ei Dem airen Wohrehatigkennsſtane der Bewohner 
Münden ſteht es mit Zuverſicht = erwarten, daß die Theil» 
n an diefem Verein fi nie vermindere, welcher ſich 8* 
der ahme bei ſeinem Entftepen zu erfreuen hatte, als 
problematifd war, ob nd wie er feine Aufgabe löfe. 

Nachdem mım der Verein durd die Erfahrung bewielen 
hät, feine Aufgabe genügend gelöst zu haben, fo bleibt ihm 

nod der Wunf un aub feruer von den fo wohlthätig 
F: A — he u unterftügt zu bleiben. 

— 125 iefaßt, feine. Ar6 N Grundlagen bel 
a unge a ne, ten en die. Örundlagen be 
8 * “ * — rei) 9** 

fo möge er denn mod large blühen und gedelhen, 
der — moͤge ſi mehren die Zahl feiner Mitglieder. 
ind Tin mehr Ferei erden fein Zived: Dürftige zu 


— den 22. Orlober 1836. 
Der größere —— 


des Vereins“ zur Unterſt er Bewohner 
s "Wringens Mit : en. 
Gr Srtasheim. 
Wittenberger, 


Magtaterath ond Fol. ER: 
Fub ritaut, ald Secretär 





Rroanung 


eins Unterftügtng beduͤrftiget —— 
ce Na RN TR für das Jahr 1833 


Etänahmen: 
—X der borigen Al: Jahres as 


>> sarm .„ . 1859 f. 9%, Fr 
bifgartönen 566 f. — Hr. 
Bon em Mae ei Könige 
Als Auerhbehfeu Protector, von Allerı 
bbthſten Mirgtedern des Böntallihen 
Dauſed und Yon do7 Mitgliedern 
Gefättihtette Badge ver .. Untere: 


2550 f. 9%, fm 


3975 9. 51 fr. 


fitäts-Profedrch ı sah 3 kte⸗ 
2— des ouigen Kapitals von 500 k. 3ah— EM. 
Bom Armen Pfiegihafts:Rathe den Gr 


trag der Rirdenfommlungen in den 


Meihmadpts  Beiertagen 2 4 - « 1201 fi 38 Er. 
en 


Scanenua e. Mr rin 'e 128 fs 6 er. 
Getös au Holz au verminderten Preifen, — 
zum Detail⸗Verkauf abgegeben „. s, hard. 3 Mm 


Vefaiiiriit « ihnafiien . . 12d85 ht 51% Er. 


BEE SE SEE Pre 

a kn een ‚a4 j 
u > 
Ki Seyafle de des ders tens und Aa e 
nern an die ſammler —— 
Zir 5* —— gen — 832 
e ln DER I En 0 rn x * 
Bür ars ar a re - 7505 = a * 
Geſammt ae, u Bi ve. 


Kaffar Abfhiuf. 


Die Gefarmt» Cinnabmm‘ . . 12,085 fl. S1'4 fr. 
Die Gefammts Ansgaben = 0 9604 f.:36'4 kr, 


Kaſſa· Rent 2,479 fl. 14%, kr. 
in 500f.—. in — und 
in 1979 fi. 14%, fr. ia baateim. 

Dünen, den 12. Oft. 1856. 


Kaſſa des Vereins zur Unterſtuͤzung ‚bedürftiger 
Bewohner Muͤnchens mit Senanmalerielien, 
Jofepb Riepter, 

u weglet > Sirigeni Afteffor und Kaufmann. 

: äh en 4 

3352.15 Bekanntnach ung. 

PER In Bapern anfäßigen Glfenpütten Beflker, welche die 

ugung und Ablifferung won fen: Dunition (Bol: und 
Seh) für Rednung der kgl. Bengpans;Yanpt- Direktion 

in Münden zir uͤbernehmen wünfden, werden andurd Bitfges 
fordert, in Zeit vier Wochen Ihre afenfallfigen Airfräge und 
Grölärungen bei ermähnter Direktion farifiiid einzureichen, 
worauf dann ma Befund mit ihnen in mähere Gefdäftse 
Berührung gefreten werden wird. 

Münden, den 28. Dktbr. 1856. 


m 








3354. Nio. 25 in der Reſidenz ⸗St vis- 
a-vis der k. Schloßwache, nebft der — es 
den Ludwigs: Plas, find über 3 Stiegen 2 | 

fchön meubtirte Zimmer täglich zu beziehen. 
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gegenden, Ulm ünd ehe Bart der ſelben ern, beliche 
fie bei Herren Fofepp Rappauf in der St. Anna Strafe 
Neo, [4 um end geben. fr 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Priilepfum. 


Dienftag 


Nro. 259. 


1, November 1836. 





Sroßteitannien, — Frankreicd. — Sränien. — Dimmart, — Schweden. — 
Bambi nimachengen. 


erg.) — Courſe ber Gtaatspapiere. — Betan 





Großbritannien. 

(kondon, 25. DE.) Geflern war dos Srrhät im 
Umlaufe, als beabſichtige Die brittiiche Neglerung eine bes 
trãchtliche Streſtmacht nah Bifobon zu fenden. Diefes 
Gerücht iſt aber ungegründet. Mir haben, bemerkt ber 
ininifterielle Cpronicde, eine Seemacht von 6 Linienfchiffen 
mit mebe al& zureichender Mannfchaft Im Tajo. Diefe 
Streitmoct ift binlänglich im Stonde, die Abfichten Or, 
Moj. Minijter Ins Werk zu fehen, newlich, brittifche Un—⸗ 
teetbonen und brittifches Figentbum und im Notbfole auch 
die Königin und ben Hof von Portugol zn fügen. — 
Discount Palmerfton ifh vergangenen Sonntog don Drood: 
londs in London angefommen, Grof Sebafttani und die 
Miänifter von Sardinien und Portugal befuchten geftern 
den edlen Lord auf dent auswärtigen Umte, — Dan gleubt, 
daß entweder der Admiral Sir E. Martin, oder der Ads 
mirel Sir 3. Hawtins Wpitfed Baronet, flott des ber; 
ſtorbenenen Rord De Soumores,der diefe Stelle feit 18352 
bekleidete, zum General der Marine würde ernannt werden, 
— Hr. OLougblen hat den vecanten Siß bei der Erche— 
quersbendh wirklich angenommen; Br. Richards wird At: 
torney » Örnerol, und Hr. Schiel, Solleltor-Seneral. — 
Die mopltefannte Lady Morgen gedenft Dublin zu ver: 
laſſen. Cie hatte bereits ein Feines Haus In der Burlings 
tom fireet, Bucdinghangete bezogen; allein fie verlich dass 
felde wieder, um ihre Wohnung mehr in der Mitte dee 
Stadt aufzuſchlagen. 

— Aus Limo dot man Nachrichten vom 14. Juri erholten, 
melde melden, daß der Präfidene Orbegofo fih ouf dem 
Wege nad Yanja befinde, um doſelbſt mit dem General 
Gonta » Erug, Präfidenten von Bolivia zufammenzutreffen. 
Die volfommenfte Ruhe betrſcht obigen Nachrichten zus 
folge in jedem Theile von Ober und Nieder Peru. Dem 
©eneral Sonta:Eruz iſt es gelungen, da wo noch vor fur: 
zem ber öffentliche Frieden durch Bürgerzwift geflört und 
ber Handel unterbrochen war, Rube und Ordnung mieder 
derzuftellen, Um bie Unternebmungen des Handels und 
Wandels zu ermuthigen, erflärte Eonta: Cruz ten Dafen 
von Arsica zu einen olgemeinen Starvelploß für Die ganje 
füfle vom Epili bis Californien. Diem hefft won dieſer 
Maßregel für Peru die glücklichſten Reſultate. — Briefe 
aus kifabon vom 19. b. melden, daß in der Houpiſtadt 
Ruhe herrfhhe, daß man jedoch befürdte, Gomez mödte 
in Algarpien eindringen, und fi mit den Migusliften au 


Sfebertande. — TDeutſchlaud. Hannoder. Frankfurt.) — Badern. 


der Gränzge vereinigen. Der Abel und bie vornehmen 
Enwohner haben Elfobon werloften, und fich anf Ihre dand« 
fire begeben, und es iſt Peine Dofinung vorbanden, daß 
diefelden noch der Houptſtadt zurſickkehren werden, bie 
nicht die Dinge einen mehr deſtändigen Character amges 


mommen haben. 
Frankreich. 

(Paris, 27. Ott.) Auf der geſtrigen Börſe gingen 
bie ſpanlſchen Fonds abermals derab, während bie portu— 
gieſtſchen Bons etwas fliegen. — Vergongenen Dienitog 
fpeisten der Miniſter der Marine und ber belgiſche Ges 
fondte, der Minifter des Innern und der Ingenieur, Hr. 
Lebas, mit Ihren Mojeiläten, dem Könige der Belgiee und 
dee ?. Familie. Abends wurden die Miniiter von Portus 
gal und Dinemord, der ameribanifhe Gefchäftsträger, Ba: 
ron Retfchild und deffen Gemablir vor 33%, MM. em: 
pianger. Geſtern orbeitete ber König wir dem Minifter 
bes Innern und pröfidirte um 2 Uhr im Miniſterrathe. — 
Mit den franzöfifben Confulaten find fo etem folgende Der: 
änderungen vor fib gegangen: Dr, Bachet Mortigun, Ger 
nerolconful in Bolivie, kömmt in derfelber Eigenſchaſt on 
Die Stelle bed verflorbenen Hrn, Dins ders Peyſſac nach 
Buenos: Apres; Hr. Soillard, Conful II. Eloffe in New: 
Orleous erfeßt Hrn. Buchet Martigny; Hr. Gtienne Do— 
vid, Conful zu Sant Jago auf Cuda kömmt als Conſul 
nah Rem: Drleons, und erbält zum Nachfolger In Bart 
Jogo Hrn. Diane D’Hantröve, ouf Compeado, deffen Amt 
Hr. Faramond einnimmt; Dr. Duoult, ber im Kodinere 
bes Minijters des Yeußern befchäftiget wor, fit zum Cou⸗ 
ful von Potras ernannt; und Hr. de Vaubiconrt, Vice 
Conſul in Gitroltor, gebt als Eohful zweiter Cloſſe ſtatt 
des Hrn, Foramond nah Savannah. — Der Eourrier 
frangais bemerkt nech einem Schreiben aus Mobeid, daß 
dem fronzöfliben Borkbafter feit feiner Ankunft in jener 
Hauptſtadt bereits mehrere Widermärtigkeiten aufgeloßen 
fegen. Erſtens mußte fein Gecretär, Hr. Cazes, dee einis 
ger Vorgänge belter der ſpaniſchen Regierung verleidet 
war, die Stadt verlaffen; dann wurde auch Hru. Latour⸗ 
Mankourg, der ſogleſch nad ſeiner Ankunſt eine Privat: 
Unterredung mit der Königin- Regentin nacdgeſucht batte, 
von den Eonieils: Pröfidenten bedeutet, daß eine ſolche Hin 
terredung einzig und alein im Gegenwart ber Minifter 
flottfinden Fönnte, Der Botſchafter beſtand auf feinem 
Anſuchen, indem er anfüprte, er pätte ein Handſchreiben 
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€ » 3 3 r . Pi 
des Königs dudwig ⸗ Phillpp Bei fi, das er mut in bie 
Hände Ihrer Majeftät niederlegen könne; Hr. Colatrave 
aber behorrte bei feiner Welgerung und ſeitdem hat ber 


Öffentlihe Empfang des Den, de LotonesMaubourg ſtatt⸗ 
gefunbens = den emo ni 


— Die 250,000 Fr, welche die Fremdenlegion erholten 
bat,- wurden. früßer von--dem-Miniferium Ylurig. nad 
Bapoune geſchickt, um bie Bildung des neuen Hülfscorps 
zu befchleunigen, das fich zu Unfong Augufts am der Gränze 
Organifirte, und für die eriien Bedürfniſſe deſſelben zu ſor⸗ 
gen. Der Präfident des Confeils hat bei dem Minijterium 
Galatrava durchgeſetzt, daß diefe Summe zum Solde für 
die Sremdenlegion, die darin fehr im Nüditonde war, vers 
wender wurde, Diefe Thatfache beantwortet für ſich allein 
die Muthmaßungen von Mißverfländnifen zwiſchen den 
beiden Regierungen und beweist, daß das Minifterium vom 
6. Sept. fortwährend dos größte Zutereffe au dem Siege 
der conjtitutionelen Sache in Spanien genommen bat. 

(Journ. bes Deb.) 


. Spanien. 


Mon liest in der »Charte von 1850«: „Wie erhalten 
anf auferordentlihem Wege folgende . Nachrichten aus 
Madrid, datirt vom 20. Dftober: Die Proruradorens 
Kammer gebt bei Prüfung der Vollmachten mit größter 
Strenge zu Werke. Die Wabl des Kriegeminijterd wurde 
anulirt. Der Courier aus Andalufien ift heute nicht ans 
gefommen,« 


(Madrid, 18. Oftbr.) Der ſtanzöſiſche Botichofter 
hatte geflern feine Autrittsaudienz bei 3. Moj. der Rönis 
gin:Regentin, und hielt bei dieſer Gelegenheit folgende An: 
rede au 3. Moj.: »Madame! Der König Tender mich mit 
dem Character feines Borfcofters zu Ew. Moj., um Ihnen 
die Einpfindungen der oufrichtigen Zuneigung zu erneucen, 
welche er für Ew. Moj. und für Ihre erlauchte Tochter 
die Königin Iſabella Il. begt, und auch, weil es Er Mai. 
ſehr wichtig ericheint, ein Öffentliches Zeugniß diefer Empfin— 
dungen und des Intereffes abzulegen, welches ihm das 
Schicfol der fronifhen Nation fortwährend einftößt. Dos 
Amt, welches Se. Moj. mie onzuvertrauen gerubt baten, 
würde wir nur Veronlaffung zur Zufriedenheit gewähren, 
wenn damit nicht das, von mir nicht zu unterbrüdfende 
deidweſen über den frühzeitigen, in Spanien wie in Fronkreich 
bedauerten Tod meines trefflihen Vorgängers verbunden 
wäre. Möge mir die Hofinung erlaubt fepn, daß Ew. 
Maj. mich mit eben der gütigen Uufnapme zu beebren ge 
ruhen wollen, deren mein Vorgänger genoß, und die zu 
erringen ich mich beſteeben werde; ouch bitte ih Ew. Maj, 
nicht zu bezweifeln, daß ich ſtets meinen ganzen Eifer ouf 
bieten werde, um ſtets ein treuer Dolmeticher ber Wünfche 
zu fenn, welde ſowobl Frankreich, als der König für das 
perfönlibe Glück Ew. Moj. und deren erlauchter Tochter, 
fo wie für die Wopljapret Gpaniens hegen.« 9. Mai. 
die Königin: Negentin ermwiederte darauf: „Dr. Botihafter, 
Cs ift mir fehe angenehm, Sie an dem Hofe meiner Toch⸗ 
ter zu feben, und ich freue mi anf das Höcite, buch 
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einen fo mürbigen Dermittler bie Cmpfindungen zu ders 
nehmen, welde Sie mir von Geite meined erlauchten 
Dbelms, des Könige der Gronzofen, darlegen, in beffen 
Verbindung ich ſtets bereit bin, zu Ulem mitzuwirken, wos 
zum Vortpeil beider Motionen die Freundſchaft und das 
Dündaiß, welches fie glücklicher Weile vereint, verftärken 
und befetigen Fönne,« 


— Man liest in der »Sentinele des Porindes«: Don 
Carlos bat eine Orbonnanz erlaffen, der zufolge alle, bie 
fih auf dem Schlachtfelde ausgezeichnet haben und bereits 
eine lebenslänglihe Penfion von einem Neal de veillon täg 
lich beziehen, eine Medaille von Kupfer erhpoften ſollen, die 
an einem rothieidenen Bande getragen wird. Nah. dem 
Ende des Krieges fol derjenige, der drei folder Medaillen 
erhalten, angrieben werden, als hätte er dreißig Johre, und 
wer mehr als brei befümmit, als bätte er 35 Jahre ges 
dient, Jede Medaille gibt Das Recht Auf einen Neal de 
veillon tãglich. — Man liest in demfelben Journale: Die 
GEarliften haben fo eben eine fhwebende Brüde Im Unge 
ſichte Mendigorria’s errrichtet, um den Batallonen bes 
Gomez die Poffage zu erleichtern. DVorzüglid aus zwei 
Gründen ift Diefe Brücke gefhlagen worden: 1) in ber 
Abſicht, fid der Garnifon von Mendigorrin, das eine Melle 
von Puente la Reyna liegt, von der Flanke her zu bes 
mädtigen, indem ‚man bie Unhöhen befept; 2) um bei 
Artojona über den Fluß zu ſetzen, die daſelbſt im Lager 
befindlichen. carliſtiſchen Truppen on ſich zu ziehen, und bie 
GEontributionen zum Voraus in Empfong zu nehmen, Am 
13. Dft. befehten die Colonne bed Generals -Lebeau und 
2 Batalllone Chapelgorris die Dörfer auf der Straße von 
Yuente la Reyna nad Pampeluna. Die Soldaten in der 
fronzöfiichen Hülfslegion entlaufen täglich im beträchtlicher 
Unzahl und nehinen Dienft bei den Carliſten. Auch einige 
polnifhe Reiter defertirten; ein Sergeant, ber ſich geftern 
der Flucht von zweien dieſer Lehtern widerſehen wollte, wurde 
durch einen Lauzenflich fhwer verwundet. — Der »Duende« 
meldet, es wäre in Betracht der Derrätperei, deren fich 
die Stadt Eordova ſchuldig gemacht, nicht auffallend, wenn 
in Madrid, wo es fo viele befannte und unbefannte Cars 
litten gibt, die Eonflitutionelen die Opfer eines Handſtrei— 
ches von Beite der Fectiofen würden. Diefe Urt Furcht 
bat ohne Zweifel Beinen anderen Zweck, als die flrengen 
Mafregeln der Negierung gegen Leute, die ihr nur einigers 
maßen verdächtig find, zu rechtfertigen. Der Einmar ſch 
ded Generals Cipinofa in Cordova bat zu einer Menge 
von Verbaftungen, unter denen mon bie einer beträchtlichen 
Anzahl von Prieftern bemerkt, Veronlajfung gegeben. 


Dänemark. 


(Kopenhagen, 21. Oft.) Der König von Schme- 
den bat unterm 7. v. M. beichloffen, daß die durch Das 
Zol:Reglement vom 1, Dftbr. 1851 und die Verordnung 
vom 1. Nov. 1835 der Zoll: Auffiche zuitebende Berechtis 
gung, Fahrzenge außerhalb ſhwediſcher Hifen vifitiren zu 
dürfen, nur im offener See, im Derefund von der Hälfte 
der Breite des Zaprwailers gegen die ſchwediſche Küfte 
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und Übrigens nit näper om fremder Küfle, "old zum we⸗ 
nigiten eine ſchwediſche Meile, geübt werden dürfe, 


Schweden. 


(Stockb ohm, 21. Oft.) Norweglſche Zeitungen bes 
richten die Eröffnung des auferordentlien Stortpings am 
15. dieſes. Advokat Gtörenfen: fungierte als Präfident. 
Eine Auſſehen erregende Kompetenzfrage Fam vor; ber Ne: 
präfentant Mjelva ward nämlid vom Repräfentonten Dogt 
befbuldigt, während des lehtverfloffenen Sommers nad 
Stockhoim gereift zu fenn, fid dort ſowohl an den König, 
als an Privatperfonen mit einem Geſuche um ein Darlepn 
von 300 Spo., die fucceffive bi auf 40 erniedrigt wur⸗ 
den, gewandt und dabel zu verflehen gegeben zu baden, 
doß er, im Fall er dieſes Darlehen erhielte, ſich nach den 
Verbaltungsbefehlen richten wolle, bie ihm von ber De 
Hörde zugeben würden. Dem Repräientanten Mjelva murde 
geftattet, fi dis zur nächſten Sitzung zu feider Dertpeidis 
gung vorzubereiten. el 

Polen, 


(Warſchau, 24. DOM.) Der GeneralPteutenant Go⸗ 
lowin, General » Director der Regierungs » Commijfion des 
Innern und dee geiftliden Ungelegenbeiten, ift om Breitag 
noch der Wojewodſchaft Podlachien abgereijt, und. wird in 
der nächſten Woche Hierher zurückkehren. — Die Reglerungss 
Commiſſion des Innern hat befannt- gemacht, doß eın Jeder, 
der im Bezirk der freien Stadt Krakau einen Dejerteur 
. ‚non der Paiferl, rufflichen Armee eutdeckt, und. zur Feſtueh⸗ 
mung beffelben bepüllich if, eine Belopuung von 100 pol 
nifhen Gulden dafür erhalten fol. — Die pHiefigen Zei 
tungen enthalten dad Reglement für die in Folge des neuen 
Adeis Geſehes für das Königreich Polen in Warſchau wies 
bergefeßte Deraldic-Kanzlei. - 


Griechenland. 


C(Uthen, 2. Dftober.) »Ich-babe Ibnen bereits in 
meinem legten Berichte mitgetheilt, doß das Gerücht von 
einem bei der Nüdfehr Sr. Moj. erwarteten totalen Mis 
nifter:Wechfel ſich verbreitet bat. Eines der biefigen Jours 
mole führt namentlich die vom Gerichte afs ſolche bezeich⸗ 
neten Minifter.Eandidaten an. Es mären biefe bie HH. 
Tritupis als Miniftee des Auswärtigen, Kontoftablos ald 
Finangminifter, Chur als Kriegsminifter, Paikos (der im 
jeder Beziehung ausgezeichnete Stoatsprocurator des obers 
ſten Gerichtspofes) als Juftigminifter, Gtoatsräths » Dicer 
präfident Zaimis old Minifter des Innern, Staatorath Mos 
nardides als Marineminifter, und Baletes als Minifter 
des Kultus und Unterrihte. Das Journal »»ta Örece 
rögäneede, das diefes Derzeihniß giebt, bemerkt dabei, dag 
on 'diefem Mintfter-Regiftee ıweiter nicht omsjufegem fen, 
old daß es vor der Dandb rein erfunden fen, Indem mamentr 
lich De. Zoimis nie ein Portefenile onnehimen werde: Die 
MWoprbeit ift, daß ein alfo combinirtes Miniſterium am 
Intelligeng dem jehigen weit vorginge, und nur hinfichtlich 
der HH. Rontoftablos und Baletos bezweifle ich, ob fie dir 
algemeine Stimme für ſich hätten. Der Eeptere if, fo. 


achtbar auch fein Charakter ift, Fein Mann, wie ihn dos 
Intereife der Bildung im Jahre 1856 verlangt. Ich glaube 
nicht, daß fich in Briechenland für diefen Poften ein tüch« 
tigerer Mann findet, ald der Vice: Präfident des oderſten 
Gerichtshofes, Hr. Polycoides, der in Deutichlond feine 
Bildung genoffen hat, und auch als Schriftiteler einen gu: 
ten Nomen bat. — Ueberreih fcheint Griechenland werben 
zu. wollen an. Jourmalen, vorzüglic, politiihen Juhaltes, 
Nachdem ich feit längerer Zeit faft in jedem ‚meiner Ber 
eichte den. Journal:Katalog vervollitändige, bringe ich auch 
dießmal eine neue Zugabe. Es erfheint nämllch vom 1. 
(13.) Okt. an ein neues politiihes Journal, die »Hoffe 
nungs, bie in griechiſcher und deutſcher Sprüde redir 
girt it. Der Profpectus desſelben liegt vor mir, und ih 
tbeile Ihnen daraus zur Bezeichnung der Stellung. dieſes 
Journals das Wefentliche desfelden mit; »Allen die Wohl: 
fort des Landes bezwecdenden Verfügungen der Regierung 
die größte Gerechtigkelt widerfabren zu loffen, aber auch 
die Ueberfchreitungen der Gewalt und die Mißgeiffe ber 
Adminiftration anzuzeigen, die Rechte des Volkes zu vers 
tbeidigen, und jeme glücklide Epoche zu befchleunigen, wo 
die von unſern National: Derfammlungen beſchloſſene, von 
den drei Ochußmächten ald zwecmäßig anerfannte, und 


- von. unferm- geliebten Monarchen - bei der Hebernabme der 


Krone Griechenlands verfprochene conftiturlenele Derfojlung 
in Wirklichkeit treten und die beigeften Wünfche des grie⸗ 
chiſchen Volkes erfüten jo; — dieß ift der Zweck dieſes 
neuen politifden Journals. Die meilten Korrefpondenzs 
Urtikel über Griechenland in den fonft fehe geachteten deut⸗ 
fen Jourualen, welche von Leuten eingefandt werden, die, 
obgleich längere Zeit in diefem Lande verweilend, ſich doch 
durchaus nicht die Mühe genommen zu haben fcheitren, Die 
griechſſche Nation Fennen zu fernen, und die griechifchen 
Ungelegenpeiten von ihrem wahren Standpunkte aus zu 
betrachten, enthalten fo viel Unricdtiges uud Unwahres, 
daß die Heransgeber des neuen Journals es für unums 
gaͤnglich nothwendig erachtet haben, dem griechtſchen Terte 
eine deutſche Ueberſezung beizufügen, um einerfeits die Vor⸗ 
urtbeile und falfben Anſichten, womit bisher gedachte Urs 
tißel. mit einem leider mur afljuglüdlihen Grfolge Vie dfr 
fentlihe Meinung in Deutfchland irregeführt, zu berichtis 
gen, und andererfeitd dem deutſchen Publikum ein Mitte 
au die Hand zu geben, Über Ude, was auf Griechenland 
Bezug bat, ein richtiges, auf wirklide, der Wabrheit ge: 
treu dargeſtellte Thatſachen ſich füpendes Urtpeil fällen zu 
Fönnen.« Go weit die HH. Herausgeber, Ich mil mich 
nicht in eine Unterſuchung darüber einloffen, od und in wie 
ferne die Nedaction diefes Journals hiuſichtlich der deutſchen 
Korrefpondenz- Artifel Recht bat; das aber iſt dem deutſcheu 
Publikum befannt, daß einige Rorreipondenten der eriten 
Journale Deutichlonds nicht bias ihre eigene Meinung dem 
deutſchen Publitum vorgefept, fondern fortwährend Auszüge 
ons ‚den, griechifchen. Journalen, ‚wenn dieſe auch nicht mit 
ibeer (der Korrefpondenten) Anficht übereinflimmsen, mit 
getheilt haben. Wie find darum begierig, zu ſehen, wel⸗ 
es neue Licht die HH. Redakteurs der »Dofinung« dem 
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Beutfhen Publſram und ihren Kollegen in Griechenland 
aufjündenmerden, und ob ınan von db Hoffnung wirk 
0% die Wahrheit zu erfüpten hoffen datf, An pifan: 
ten Ausfällen iverden es die Hd. Redakteurd der »Hoff: 
unng« wohl wicht fehlen lojfem, deun ihre dermalige Stel 
kung bringt es mit fi), daß fie dem Gouvernement feinds 
lid gegenüßerfiepen; ob fie aber darum auch wahr fehm 
werden, bezweifle ich jebr, weil die Leldenſchaft Feine Jreuns 
din der Woprpeit it. Die Nedakteurg des neuen Jour⸗ 
nols find: Hr, Lebidis, früher Minüfterialrath Im Binanze 
Mintiterhim, fpäter Dberrechnungsrath, ald welcher cr feine 
Gatloffung nahm; Hr. Sqhings, unter der Negenticaft 
Kultus » und Yuftizminifter, und Dr. Mid, Sqinas, ber 
Eunnt dur feine regeutſchoſtliche Sendung nad London, 
wehrt einem jungen Manne, der fräder Im Sinanzminifter 


tjum angeftelt war. — Die Regierung hat zu Ounjten 
TE) Abeldtondes die Verfügung getroffen, daß die Wed: 


fel nicht dem Werrböfteripel unterworfen ſeyn follen, don: 
dern nur dem einfachen Stempel von 25 Cepta unterliegen. 
Ebenfo. bat fie die Handelstummern aufgefordert, hinſicht⸗ 
Lich, leichter und angemeffener Perception ber Gewerbjteuer 


von Leite des Handelsitandes Vorſchläge zu machen. Die 


neue Bol: nad Forft-Organifation fol morgen publicirt 
werden, — Dora Stempelgefep iſt bereits in Wirkfamfeit, 
und das opotbeken: Gefen, deſſen DVollzugs » Verordnung 
beute publigiet wurde, wird definitiv am 1. (13.) Dftbe. 
ing Peben treten. — Es ift nunmehr unzweifelhaft, daß die 
Chioten im Piräus fich niederlaffen. Die Unlegung des 
Molo in Piräus it feit längerer Zeit begonnen, und bie 
Straße von Piräus nah Athen im beſten Zuftande. Außer 
einer Pohl: Diligence macht aud ein Dinnidus, den der 
Unternehmer aus England hiebergebracht, taͤglich viermal 
den Weg mac Piräus und zuräd. In dem Dliven Walde 
wurden Kanäle angelegt, zur Ableitung des überflüßigen 
Woſſers des Kephiſſus und anderer fleiner Bäche, was auf 
die Oefundbeit des Plapes einen weſentlichen Einfluß hat. 
Die Semeinde des Piräus erbaut eine freundliche, gerät: 
e.Rieche und ein Krankenhaus, die Epioten werden bas 
Ken eine Schule gründen, deren Leitung der rüpmlih der 
Konnte Profeffor Dambos unternehmen wird, — Dean fagt, 
doß Bosnien und Albanien neuerdings gegen den Sultan 
fich ‚erhoben, haben, und daß der befännte Taphil Buſis 
der Chef der Infurgenten it. — Da dos Dompfſchiff »Ler 
ante. feine, Gabrt zwiſchen Griechenland und der Türkel 
eingeifeit. bat, fo läßt die griechiidhe Regierung. einitmeilen 
wei griebilde Poletboote den Poſtdleuſt zwiſchen Picäus, 
Shre und Suprna machen, von welch fehterem Drte bie 
Dampiihiffiaprt noch im Gange iſt.« 
Niederlande, 

Mus ven Haag, 26: Oft) Heute Mittag über: 
reidhte die vereinigte Kommiſſion beider Kammern 'der Ge: 
neralftaäten dem Köhlge die Untinorts-Adreffe auf die Thron⸗ 
rede. te in der Widerboll der Thrönrede, * Nur bezög: 
tiih dee Ungelegendeit ide Belglen äußert die AUdreffe, wie 
die Gcherälflanten gerne vernommen hätten, daß diefe Un: 


gelegeiipeit," die in fo nahein Verband mit Niederlo 
Wohlfahrt ſtehe, auf eine für das Vaterland reisen 
* —* — Stande gebrocht werden können. 

Das Amſterdamer Haudelsblatt widmet der Thronred 
einen ausführlichen Urtifel, —* es unter 34 beißt: 
Es if, nah Durchleſung und Wiederlefung der Thronrebe, 
fehr fwierig, zu entibeiden, ob ſich die wichtigſten Anger 
iegendelten, die groffen ntereffen des Reichs, in einer güns 
figen oder ungünftigen Loge, beilnden, . Gera geben wie zu, 
doß die Nachricht, dah die Verhältnife mit den fremden 
Mächte auf freundfchaftlihen Fuße fortdiuern, erfreulich 
iſt; indeß Haben wie unglädlicer Weile feit 1830 gelernt, 
was bie fremden Mächte unter Freundſchaſt veriteben ; 
unter ſolchen Betrachtungen verliert Dann. diefe Mittbeis 
lung viel von ihrem Ungenehmen. Nab einem andern 
Sope Iheinen bie Mißverſtändaiſſe wmit-England (wegen 
der Jnvazölle) beigelegt, es thut und jedoh deid, daß fi 
die Regierung richt deutlicher erklärt bat. Der von der 
Regierung günftige Zuſtand bes Bandes und der Finanzen 
dient als Beweis gegen Diejenigen, weldye eine Wieder: 
vereinigung mit ‚Belgien wünfben, ; Wie viel mehr wird 
ſich Alt Niedecland im feinem Woplitande heben, wenn es 
erſt ganz von Belgien gefcbieden iſt, wenn alle Hinderniſſe 
aufgehoben, und ale Zölle se; gouz allein noch unſern Ber 
dücfnifen geregelt ſind Mögen auch die alten. Zeiten, in 
denen Holland im vollen Sinue des Wortes blühte, nimmer 
wiederfedren, fo werden mie unfererfeits. doch nichts) vers 
abfjäumen, mas zu. den guten alten Zeiten von Handels: 
freipeit, umfofendem Verkehre und ausgedehnten kauf⸗ 
männifhen Verbindungen zurückfähren Fann. Es muß 
übrigens der. Motion böchſt erfrenlih fenn, dag ſich die 
Finanzen des Reichs: fo, gut Heilen, daß man mit den Eins 
nahınen die Ausgaben deden wird, ohne neue Auflagen 
nötbig zu haben. — Schließlich will dos Handelsblatt die 
verfprocenen nähern Mittheilung der Negierung abwarten, 
und hofft, daß diefelben Über die Dauptfragen befriedigend 


Jauten. 
Deutfchland. 


(Berlin, 25. Dt.) Die Dirertoren ber Potsdamer: 
Eifenbahn find endlich zu einer Ginigung mit. der, Poſt das 
hin gelangt, doß fie eine baare Quote von 5000 Thalern 
zahlen, alle Briefe. und. Pafete, welche fie von: ber Pojt 
empfangen, . uneutgeltliih, und unter Garantie, befördern, 
endlich aber. fih Hinfibtlich der, der Ppfk.entzogeuen; Neir 
feuden noch befonders verſt ändigen. :Diefer, lehte Panck 
fheint ein ſebr dunkler, ſchwer zu ‚beikimmender zu ſeyn; 
indep. find ollerdings: num die wichtigiten Schritte gerban, 
und man erwartet mit dem erflen drgiunen des Frühlings. 
den Anfang der Erdarbeiten. Der gebeime Oberbaunatp. 
Grelle leitet den Bau zugleich mit der Forſezugg der Bahn 
uch Frousſutt, welche ebenfalls bis, zum Frübio wre begou⸗ 
men werden ſo Ga Merk 
2 da mn ine 8,1 20 DR 1 Derrauſſerocde atlich wohnte 
tätige Cinflaß,swelchen der \diefjäprige Gebrauch des Noe⸗ 
derneyer Srebades: anf den Gefinbpeitdjuftand Or: BıHop. 
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ded Prinzen Georg 'von Cumberland gehabt bat, bat den 
jur Operation günftigen Zeitpunet um vieled näher gerüct, 
und aufs Neue dodurdy die große Wirkſamkeit Nordernehs 
fiih bewährt, die immer mehr ber oßgemelnen Unerfens 
nung von Seiten der Aerzte Deutfchlonds, wie die ded Auslau⸗ 
des fich zw erfreuen hat, Mit gerechtem Stol; Fonn Hannover 
ouf fein Norderney blicden, deſſen feegensreiches Bad feinem 
E. Prinzen die Moͤgligkeit eröffnen bilſtz das Licht der 
Augen wieder zu erhalten; und den großen Wertb diefer 
Heil» Unftolt richtig erkennend, verwendet bie Regierung 
die regfle Sorgfalt, auf, deren, möglichſte Vervollfammnung. 
Die Zapl der Badgäfte in diefem Jahre betrug 1400, 
(Branffurt, 27. Oft.) Die brei Herbſttoge find ge: 
fteen zu Ende gegangen, mit ibnen das unangenehme, uns 
auſhötliche Schießen in dem Gärten; für Feuerwerk wurde 
aud diejmal viel Geld verſchwendet. Das BWein:Ergebaiß 
it indeifen ſowohl in der Quantität ale Qualität fehe 
ſchledt. Der dießjäbrige Wein, oder eigentlich Moſt, wurde 
berelts zu 9 fl. die Obm verkauft; der Preis kann · gwar 
noch etwas ſteigen, ober auch fallen, je machdem fi Lieb» 
baber finden, - Die drei Herbfitage find zwar ſeht lärmend 
in det Umgegend der Stadt, aber doch obne eigentliche 
Rudeſtoͤrung voräbergegangen, Dos Gerät. bat fib ver 
breitet, ed fen om Viontag, Abend auf den Poften bei dem 
unweit der Stadt liegenden Pulver + Magazin zweimal ges 
ſchoſſen worden, morauf berfelbe wieder gefeuert babe. 
Lepteres ift wahr, allein man zweifelt, ob wirklich ein fol 
her Angriff auf die Schildwache flattgebabt, 
(fronffurt, 29. Oft.) Dos Projeßt zur Errichtung 
einer neuen BrandverfierungssAnftelt für Gebäude, Mor 
dilien und Woaren wurde in der Sitzung ber gefehgeben: 
den Verfommlung vom 26. d. mit 48 gegen 25 Stimmen 
verworfen, 
Bapern. 
(Bamberg, 29. Okt.) In Altenburg brannten am 
25. d. in der Zeit vom Abends Halb 8 Ubr bis 11 Upr 
13 Scheunen nieder, 
— — — — — — ——— — —— — 
Courſe ber Staatspapiere- 
(London, 25. Dftbr.) Konſ. 88}. 
(Paris, 27. Ditte.) 5pE. — Ge — E; 3 pet. 
9 dr. 25 C.; fpan, Active 205 + 
: (Umfterdam, 25. Dftbr.) 24 pEt.: 534; 5 yEr: 
20015. Rausb.: 214; Syud. 44 püt.: göh; 34 pBt.: 
724; Urboinss 18,55 Pafive: 65 Dif.: 8; Husgefl, 
feanz. 85; engl. 8. 
— (Wien, 27. Dftober.) Staotoſchuldverſchreibungen zu 
5 pCt. in CM. 105,%; betto gu 4 pCt. nEM. 99%; detto 
zu 3 pCt. in CW. 75}; Darl. mit Verlooſ. v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——3 detto v. %. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; detfo v. 9. 1854, für 500 fl, in EM. 
56643; BankiActie per Städ —— EM, 


(Brankfart, 29: Dftte.) Metal. Obligat. 5 yet. 
©. 1013; detto 4 pCt. P. 97}; betto 5 pGt. 724; 
Bkokt. ©. 15065 Integr. ©. 524; Spantfge Aktiofguld 
5 pCt. 9. 174; Pofiofhuld P. —. 

(Augsdurg,. 31. Dftbe.) Bbligat. a 4 pCt,: Br; 
1014, ©. ——; detto à 3} pCt. Dr. 100}, ©. — 
Promeilen auf Hopoth.: u. Wechfels-BanksAktien Gtüd per 
Ugio Br. 30, G. 28 Kal. Kal. Oeſterreichiſche Roth: 
ſdild⸗ £oofe prompt Br. —; G. ——; Port. : Dblig. 
a4 pCt. Br. 139 &. —; LotterierUnlehen von 1854 
prompt Br. 114, ©. ——; Met. a5pEt. pr. Br. 1025, 
©. 102}; detto à 4 pEt. prompt Br. 994, ©. 99; deito 
a 3 pCt. Br. 733, ©. 75; detto 2 Mt. Br. ——, ©. 
——; Banks Aktien prpt;: Div. Il. Gem, Br. 1342; ©. 
1337; detto ı Mt. Br. —; db. —. 

(Münden, 31. Dftbr.) Obligat. à 4 pCt. Br. 1014; 
©. 101}; detto-ä 3} pEt. pr. Dr. 100},. ©. 100}. Promeil. 
auf bayeriſche Hypotheten / und Wechſel· Bank⸗· Uktien pr. Dr. 
30, ©.29;5 1Mt. Agio Br. ——, G. 28. Kaiſetl. königl. 
Deflerr. etalliques a 5 pEt. Dr, 1034; ©. ——; bo, 
2Mt. Br. ——; ©. ——; detto a4 pCt. Be. —; ©, 
—; detto 12. Di. Br. —, © ——; detto A 5 pt. 


prompt Br. 733, G. —— ; detto 2, Mt. Br. —; 
—; Rorpfchild:Roofe pr. Br. ——; ©. ——; Partialr 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie » Unleipen 





von 1834 pr. Br. ——; G. —; 1 Mt. Be. 
—_— ; B.:Xet. Div. 2. ©. prompt Br. 1342; ©. 13415 
9. Nov. Br. 1344, ©. 1543. 


a se 
Brrantwortiider Redakteur 
Miuiſterialrath Häder. 


Königl. Hof⸗ und National: Theater. 

Mittwoch den 2. November. Der Wahnfinnige, 
Drama von Angely, Dieranf: Die Mäntel, Pole 
von. Blum. 

Donnerflog den 3. November. Der Barbier von 
Sevilla, Dper von Roſſini. Herr Auguſt Fiſcher, vom 
—— Theater zu Berlin, — Figaro, als erſte 

aſtrolle. 


Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. 





Bekanntmachungen. 


3350. Betanntmadung 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das Haus des Bier: 
wirtho Haller Nro. 31, an der Rofenheimerfraße, ®.: B- 
Fol. 429, hiemit zum Bmweitenmale zum öffentlichen Verkaufe 
(mit Rüdfihtnahme auf die Beſtimmungen des $. 66 des 
Hppotbekengefeges) ausgefhrieben und Berfteigerungs + Tagte 
fahrt auf 

Montag den 7. November 
h von 10 bie 12 Uhr, 

anberaumt, 
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Dapfelbe If mit ebener Erde 3 Stockwerk Hoc. gebaut, 
wobei fi zwei gemauerte Holzlegen und ein Gumpbrunnen 
befinden, ift auf 1500 fl. gerichtlich gewertet, mit 2500 fl. 
der Brand: Affefurang einverleibt, und mit 1600 fi. Emiggelds 
und 1400 fl. Oppothel: Kapital belaftet. 

Steigerungsluftige werben eingeladen, am obigen Termine 
zu erſcheinen. 

Am 7. Oktbr. 1856. 

R.Rreiss und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
v. Seifrid, 


3177. (30) Deffentlihe Vorladung. 

Das k. Appellations » Gericht für den Iſarkreis hat gegen 
den landesfiüchtigen Stud. Theol, Budmig König aus Dürks 
heim im baderiſchen Rheinkrelſe, wegen Verbrechens des Hoch⸗ 
verratho auf Eröffnung der Special:Inquifition, refp. auf Eins 
leitung des Ungehorfamsverfahrens erkannt, 

In Folge deffen wird genannter Stud. König hledurch 
Öffentlich vorgeladen, Innerhalb 3 Monaten vor unterfertigs 
term Gerichte zu erfcheinen, und fi wegen der wider ihn vor» 
liegenden Anfhuldigung des Verbrechens des Hochverrathe zu 
verantworten. 

Am 27. Auguſt 1836. 
8. B. Kreis» und Stadigeridt Münden, 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
v. Seifrid, 


3358. Das zur Berlaffenfhaft der Wittwe Ratharine 
Dürfcel von hier gehörige, zmeifiödige und maſſiv gebaute 
Wohnhaus Nro. 64 an der Hauptfiraße dahier, mit Hofraum, 
18 Desim, Wursgarten und 70 Dezim. Gnadenader bei der 
Lehmgruben, wird, nahdem fih in dem durch Ausfchreiben 
vom 26. v. Ditö. auf heute anberaumt gewefenen Termine ein 
Raufsliebgaber wieder nicht eingefunden hat, zum Drittenmal 
sum Kaufe audgefeht, und Termin hiezu auf 

Dienftag den 22. November d. Ss. 
Bormittags von 10— 12 Uhr 
bahier angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfhlag nah Maße 
gabe des Dppotpefengefehes $. 64 erfolgen wird. 
Ellingen, den 25. Dftbr. 1836. 
Türfklih von Wrede'ſches Herrfhaftsgeriät. 
Hermann. 











3357.55) Bekanntmachung. 

Ale in Bayern anfäßigen Eifenhütten s Befiger, welche die 
Erzeugung und Ablieferung von Gifen: Munition (Bol: und 
Hohlkugeln) für Rechnung der kgl. Zeughaus-Haupt-Direktion 
in Münden zu übernehmen wünfden, werden andurd aufge 
fordert, in Zeit vier Wochen ihre allenfallfigen Anträge und 
Erklaͤrungen bei erwähnter Direktion ſchriftlich einzureichen, 
worauf dann nach Befund mit ihnen in nähere Geſchaͤfts—⸗ 
Berührung getreten werden wird. 

Münden, den 28. Oktbr. 1856. 


3332. (6) Cramer's Gpercitio I. und Il. Theil für's 
Piano sZorte, noch fehe gut erhalten, find äußerft dillig zu 
verkaufen. D. Ueb. 


3260, Gefhäfte, Eröffnung, is 
em vom hohen Magiftrat der . und 
ſidenz · Stadt Münden die Conzeſſion zur hu 
Landkarten: Handlung erhalten und das feit 27 el 
beftepende Geographiſche Depdt von Garl Reinpard Läufs 
Ni an mid gebracht habe, gebe ih mir die Ehre, diefes hie · 
mit anzuzelgen, mit dem Belfügen, daß id mein Geſchaſt un. 
ter der Firma: " * 
„Landkarten⸗-Handlung von H. MWidmaper” ' 
führen werde. Fortwaährend bemüht, mein Lager fo vollftaͤn⸗ 
dig mie möglich zu maden, Tann id den größern Theil von 
Aufträgen fogleih effectuiren und im Balle, daß Artikel nice 
auf dem Lager find, bin ich, durch Pie bereits angelnüpften 
Verbindungen in Deutfhland und: dem Auslande, in Stand 
geleht, folge auf ſchnellfte und puͤnktlichſte zu liefern. 
Münden, den 31. Dftbr. 1830. 
9. Bidmaper, 
Promenadeflraße Nro. 8. 


Handbuh für Mütter. 
Diätetit 
für Frauenzimmer und Ytinder im 


gefunden und Kranken Zujtande; 
nebft Anleitung 
die eigenthümlichen Krankheiten derfelben zu 
erfennen, 
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und 
Anweiſung zu zweckmaͤßiger Krankenpflege und erfter 
Hülfe bei den Dergifinngen und dem —5——— 
n 


Bart Behr, 
Doctor ber Mebichn, praktiſchem Arzte in Bernburg, mehrerer 
gelehrten Gefelfchaften Mitgliebe ıc, ıc. 
Preis elegant in Leinwand gebunden 2 fl. 42 Pr. 
4 Tplr. 12 gr. 

Der rüpmlihft bekannte Verfaffer bietet in diefem Werke, 
meldes, fern von aller Gharlatanerie, in_elner gebildeten und 
zu Herzen dringenden Sprahe feine Lehren und_MWarnungen 
mittheilt, forgitchen Grauen einen auf lange, ärztliche Grfahrung 


‚ gegründeten Leitfaden zu rg und Behandlung aller 
ch 


Frauen · und Kinder⸗Krankheiten. Tuͤchtige Aerjte prüften das 

Buch und fanden ed ihrer waͤrmſten Empfehlung um fo mehr 

würdig, als fie erkannten, daß «6, gang im Gegenfage zu den 

gewöhnlichen populären Schriften dieſes Faches, befonders für 
gebildete Mütter fih elgne, und diefen gewiß ein wahe 
rer Shap, ein fiherer Rathgeber in allen Krankpeitse 
faͤllen ſeyn würde. Dieß iſt der Iweck des Hrn, Berf. und 
der Berlagshandlung ; möge er erfannt und durd freundliche 
Tpellnapme realifict werden! Ein zmedmäßigered Ges 
fhenE für junge Frauen dürfte in der deutschen Literatur 
ſchwerlich zu finden fepn; das Aeußere des Buches ik höre 


elegant, 
Hoffmann'ſche Verlags: Buchhandlung 
in Stuttgart, — 


Vorraͤthig in Münden bei ©, Franz. 


3343.(36) Yroclama 


Der E. Gommerzlen:Ratp Loͤwel von Marrgrün ftellte 
dei dem E. Landgetichte den Antrag, mehrere feiner Befiguns 
gen gerichtlich zu verfaufen, und die dei Diefem Berkaufe bes 
tpeiligten Gredltoren gaben auch hiezu ihren Gonfens, 

s werden fofort die zum Verkaufe in Vorſchlag gebt ach⸗ 
ten Obiekte, welche unten bezeichnet find, zum Verkaufe aus⸗ 
gelegt und folgende Berftelgerungs = Termine beſtimmt: 

T. Am 21. November. I, 5. 
Vormittags 10 Uhr 
werden am Gerichtefige veriirichen : 

#, der Antheil des k. Gommerzien + Rathe Loͤwel von dem 
Thlerbacher Hammer » Beſitz, Nro. 76/A im Steuers 
Difirifte Marrgrün, woson Die andere Hälfte dem 
Dammerbeflger Chriſtlan Loͤwel gehört, * 

1) ein einſt ͤciges Wohnhaus von TFachwerk mit Ela 
dein gededt; 
2) eine Stadpammerpütte ; 
3) der Hammer ; . 
4) die Ropipütte; e 
Auf dein ee HDammergufe, welches auf 878 fl. 
15 Er. geſchaͤht if, baften:. 
— fl. 12 Er. Steuerſimplum, 
2 fl. — Er. Erbjins, 
: 2 fl. 554 Pr. ſtetes Handlohn, 
Diefes Gut geht dem k. Rentamte Lichtenberg zu 
zu Reben, 

b. die Hälfte eines unbezimmerten Gütleind, dab Troͤgers⸗ 
gütleine genannt, Bejig, Nto. 88 im Steuer » Diftrikte 
Geroldsgrün, im Ganzen auf 492 fl. 30 Er. geihäßt, 
wovon Die andere Hälfte dem Hammerbeſiher Chriftian 
Loͤwel gehoͤrt. 

Das ganze unbezimmerte Guͤtlein reicht: 
— fl. 26%, Er, Stewerfimplum, 
2 fl. 414 Er. ſtetes Handlohn an das k. Rente 
Amt Lichtenberg, wohin «8 zu Lehen 
geht, und entpält beiläufig 
3"/, Jauchert Wieſen und 
3% Jauchert Jeld. 
U, Am 24. Rovember 1,G.. 
Vormittags 10 Uhr” 
werden im Fleifhmannifgen Wirthshauſe zu Grroldsgrün fols 
gende Befigungen des k. Gommerzien s Raths Loͤwel verkauft: 

Die Hälfte des Hammerguts zu Geroldögrün, mit dem 
verhältnißmäßigen Antpeil an dem Hohofen alda. 

Zu dem ganzen Dammergute, welches dem k. Gommerjiens 
Rath Loͤwel und deiien Bruder, dem Hammerbefiger Chriſtian 
Lömel, gemeinſchaftlich zufleht, gehören: 

1) die Hammergerechtigkelt, das Schmeljreht im Hohofen, 
ein Wohnhaus zu 2 Stodwerk, ein einftödiges Meben 
Gebäude, ein Kellerhaus, ein Biehitall, eine Streufhupfe, 
ein Badofen,- ein gemöidter Keller, eine Scheune, eine 
Kopipütte, ein Bauplag zu einer Hammerpütte, ein 
halbes Wohnhaus, movon die andere Hälfte dem David 
Kalfer gehört, ein zweites Kellerhaus, der halbe Antheil 
am Hohofen allda ; 

2) ein Gemüsgarten, ein Pflanzgarten, ein Baumgarten; 

5) circa 19%, - Dauert Wiefen und Grasrangen ; 

4) eirca 17 Jauchert Feld; 


y 
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5) der Schutzteich mit etwab Fiſchwaſſer; 
6) Jauchert Hutp über dem Teich. 
Auf dem ganzen Gute haften: 
2 fi. 12 Er, Steuerfimflum, 
9 fl. 56 fr. Erbyins, 
aı fl. 59 Er, ſtetes Handlohn. 
Das ganze Gut iſt gefhäpt auf 6714 fl. 12", kr. und 
geht dem k. Rentamte Lichtenberg zu Lehen. 
II. Am 28. Rovember 1. J. 
Bormittags 10 Upr 


werden im Mengertiſchen Wirtpöhaufe gu Dürrnmaldt die dem 
®. Sommerjien «Rath Loͤwel zugehörige Hälfte an dem Dam: 
mergute zu Dürrnmaidt verſtrichen. 
Das ganze Hammergut iſt auf 11,251 fl. 18 Er. gefhäge 
und gehört dazu: 
a) ein Bauernhaus; 
b) das fogenannte Pahteröhaus ; 
ec) eine Scheune 
d) die Hammerpütte incl, des: darin befindjihen Werts; 
e) ein Kohlhaus; 
f) eine Wagenfdhupfe ; 
) ein Kohlenhaus; 
) ein Zluderhaus ; 
i) ein Bachaus; 
k) ein Biehftall; 
l) eirca 20 Rurhen Garten ; 
m) circa 16 Jaudert Wiefen; 
n) circa 4 Jauchert Feld; 
o) eirca 3 Jauchert Holz ; 
-p) ein Hofraum; 
g) — ae —— 
uf dieſem Gute haften, unter Be » 
Greuerdiftiitt Steinfahe RT Wo 
24f. 4°, Er. Steuerfimplum, 
9 fl. 48% tr. Erblins, 
17 fi 75 dr. beiländiges Handlohn, 
3 fl. 30 fr. Erbzins zur Pfarrei Geroldsgrün, 
1.fl. 45 Er. desgleichen jur Schule allda. 
IV. Am 5. Dezember 1.9. 
' -. Bormittags 10 Uhr 
werben im Meileriſchen Wirtpshaufe zu Thiemitz verfauft: 
1) der Antheil des Gommerzien:Ratps Loͤwel an dem Gute 
in der Thiemig, beitehend aus 
a. einem Wohnhaus; 
b. 2 Roplpütten; 
© einer Steine und Stallung ; 
d. Antheil am Hohoſen; 
e. Kellerhaus und Badofen; 
f. A Saudert Wiefen und 
g- 2 Ruthen Pflanzgarten, 
ad ganze Gut if auf 5524 fl. 2714 Er. geſchaͤtt 
und reicht unter Befig Neo, 111 im — un 
Bernjlein: 
— fl. 56% Er, Steuerſimplum, 
7 fl. 55%, Br. Grbjins, 
10 fl. 9 Er. fletes Handlohn. 
2) Die Hälfte von 2 Tagwerf Wiefengeräum in 4 Stüden, 
nd 131 im Stewer « Diftritte Bernſtein, Eönigl, 
chen 2 . 
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dieſe Wiefengerdume: 

[1,77 —X 
und find zufammen auf 417 fl. gefcäft, 

5) Dreifünftels Antpeile won 184°), Tanwer? Waldung in 
in ber ‚ wovon die andern %% dem Hammer: 
Beſitzet EHrifian Loͤwel gehören, 

Die ganze Waldung M auf 8351 fi 271% Fr. ger 
fhägt und rer a in Gamen: 
ta ie Er. Stenerfimplum, 
—* Grbzins, 
38 fl. 25% fr. ſtetes Handlohn. 
Die Waldung ift koͤnigl. Lehen. 

Dabei wird bemerkt, daß die gegenwärtigen Brmohner der 
Oammerwerke zu Thierbach, Geroldögeine, Tpiemig 70. anger 
wiefen worden find, den Steiyluftigen vor der Berfteigeumg 
fomopl die Gebäude, ald die zu den Hammergüterm aehörigen 
Felder, Wieſen, Wildungen: ind Beige ze. auf Verlangen 
einzumeifen. \ 

Die Strihbedingungen werden den Strichllebhabern am 
Berfteigerungs » Termin, wo fie fih über Bahlungs: md Bes 
Nufähigkeitgehörig auszumeifen haben, brkannt gemacht werden. 

Naila, den 15. Dltober 1856. 
Königlihes Baberiſches Landgericht. 

Bifant. 
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fl. 3 
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Grimm. 





3355. In EU Schloffers Bud: und Kunſthand⸗ 
ana In Augsburg HM fo eben erſchienen und in allen 
foliden Bushandlungen zu haben, in Münden bei G. Franz: 

Eiviliftifches Promptnarium, 

oder Nealencyklopädie des gemeinen Givilrechts 

und. Givitpesgeffes.: Im alpbabetiiher Ordnung 

nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Wiffen- 
fchaft bearbeiset von M. U. Barth Dr. Erſten 

Bandes erſtes Heft. gr. 8. broch. Preis 36 fr. 

oder 12 gar. 

Der Plan diefes befonders für praktiſche Juriſten und für 
Studierende hoͤchſt nothwendigen Werkes iſt, dad ganze Gebiet 
des römifchen Givifrechts, des gemeinen deutſchen vatrechts 
teinfhlüffta des Wechfel: and Handelrechts), dann des geineinen 
deutihen Eivllprozeſſes mit ſteter Beruͤckſichtlgung aller gegen» 
wärtig ganabaren Gompendien, befannten Monograppien und 
juriſt iſchen Zeirfhriften in alphabetifh geordirefen Artikeln über 
alle einzelnen Materien fo ausführlih und umfaffend, zugleich 
aber auch fo klar and verftändlich darzuftellen, daß es jedem 
juriftifben Geſchaͤfte manne bei allen Ihm in der juriftifchen 
Mraris vortommenden Redhtöfragen ein eben fo bequemes als 
ousreihendes Hand» und Hilfs duch büden foll. 

Der dur feine "Beiträge zur Lehre vom Haupteid« und 
feiner Sammlung auserlefenen Differtationen aus dem Gebiete 
tes gemeinen Givilrehtd und Givilprogeffes in die juriſtiſche 
Vteratur berelts eingeführte Verfaffer wird nicht blos das Ges: 


gedene auf eine ſelbſtſtͤndige Welſe zw verarbeiten bemuͤht 
kon, fondern, wo er fi eine abweichende Anficht gebildet hat, 
& diefe zur ehen und zu rechtfertigen fuhen, und meben 


der teten ANdelgimg der gegenwärtig i ns 
den neueren —— Barttiee —* — De 
gruͤndung der borgetragenen Säge und Hhr g ger richte 


em Anwendung derfelden tm der Praris fi zu einer * 
abe machen, daher ſeine Arbeit der urf der Bee 
—— ragen —2 a; 
ngs Die Verfaſſer der Älteren Werte 1 
erhalten haben, nicht treffen wird, - Hl e Ba Ion 
... Das, Ganze ift auf vier bis ſechs Bände, jede 5 
d. * (das 2 an ai ” 8 —— un) Gh 
ven vollitändig in den den des. jut : 
tums fepn. Der Preis jedes Heft iR 36 —— 


5560. Vaterländiſches Magazin, 
woͤchentlich 1 Bogen mit Abbildung. 
Der Jahrgang 5fl. 24 Er., der halbe 2fl. 42 fr. 


Bereitd erfreut ſich diefes Blatt einer zapfreihen Theil: 
nahme, wir dürfen’ daher erwarten, daß ſich Diefelbe bedeutend 
vermehrt, fobalt es zw allaeımelneter Keuntwig des verehrt. 
Pubiltums gelangt, und heilen hier den Ypalt er erfchies 
nenen 8 Nummern mit: Dee Ludmwigskanal, Reichenhall und 
die übrigen baper. Salinen, Burg Walde am ar 
Napoleon in Bapern, Graf Numford, der Schlierſee, An— 
merkwürdige Täuftung des Geſichts, der Holzhandel von 
Kronach, Bayern in Spanien, die Giraffe, das bayrifhe Hadı 
Gebirge mit 83 Höyenangaben , die Ludwigs : Sifenbapn bei 
Nürnberg, Augufte Amalle, Derzogin von Leuchtenberg (biogr. 
Skizze), die Kupferzündpäthen, Unterredung Königs Mar mit 
einem Priejter, die Schlachtfelder von Nbensberg und Edmüpl, 
die Bauımmollenfadritation, Tod König Murat's, eine ſchoͤne 
Handlung König Ludwigs von Bayern, Schloß Trausnig bei 
Landeput, Herzog Wilhehn in Bayern (biogr. Skizje), der 
kathol. Klerus in Frankreich, Feldug der Hayı; Armee gegen 
Rußland 1812; Abbildungen: Burg Malded am Shlier: 
fee, die Giraffe, ‚Monument Könige Mar, Scene aus der 
Schlacht dei Etufügl, Panorama des Schlierfer's, Anfiht von 
Münden, Schloß Trausnig. Eben fo wie wir auf die Abs 
bitdungen Pünftig die möglichite Sorgfalt verwenden laffen, 
werden aud die Auffäge eine intereſſante und angenehme Lecı 
türe bilden. Ale Buhpandlungen und Eönigl.  Poflämnter 
nehmen Beftelungen an. uf 


Daiſenberg er'ſche Buchdandlung 
in München. tan 








3353. (50) Den 1. Novbr. kommt das Kalkreiter'fhe 
Fuhrwerk von Mannpeim hier an. Mer Verfendungen bat, 
als naͤwlich nah Düffeldorf, Aachen, Goblenz;, Srankfurt, 
Darmiladt, Bruchſal, Raftadt, Durlach, Straßburg ,-Heidels 
berg, Heilbronn, Kaunſtadt, Stuttgart und Dem übrigen Rheins 
gegenden, Ulm und noch mehreren Derfelben Gegenden, beliebe 
fie bei Heren Jofepp Rappanft in der St, Annas Strafe 
Neo, 3, im Hadenviertel, abzugeben. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung 
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"Mittwoch "Nro; 260. 2 November 1836. ° f 
Großbritannien, — Frankreich. — Oranien. — Dänemarf. — Wiederlande. — Saweu⸗ Cortvasfehseiben.) — SDeutſchland. channoeer.) — 
Wapern- (Minden. — Eourfe der Stäarspapiert. — Bekanntmachungen. 
Großbritannien. beträchtlichen Theil ‚ber. Unterthanen Seiner Mojejtät mit 


Bonbon, 26. Dft.) Briefe und Journale, welche ge 
fern der »Spy« ous Portugal mitgebracht hat,’ enthalten 
nichts von brfonderer Wichtigkeit. Die Privateorrefpondens 
zen ber Morning: Poft und. ber . Tines entwerfen ein traus 
riges Bild von bear, moroliihen Zuſtande der Bevölkerung 
Liſabons; Furcht mad Unruhe bat. fi oller Grmüther ber 
meiftert; viele dee. reihen Ginwohner verlaffen die Stadt, 
we man neue und febe ernite Unruhen beflirchtet. Uſabon 
ift unter das Joch der Nationalgarden gebeugt ; biefe miß⸗ 
trowen wieder ihrerfeitö den Linientruppen. An dieſe Ele: 
miente Ännerer Dermierung knüpfen Ach noch die. Befprg» 
niffe, welchen die infarceetionellen Erfolge der Miguelijten 
‘in den Algarven und andere Verſuche diefer Parthei, eins 
flöfen, — Mon erwartete, daß bie engliſche Flotte im 
Mittelmeere am 17. ». in Malta einlanfen würde, — In 
Bibealtor hatte mon erfahren, doß Gomez den Ginwohnern 
von Malogo und jenen ber Küfte eine duß erordentliche Krieges 
feuer aufgelegt hatte ; ein emglifcher Weinhändler, Hr. Gordon, 
fogt man, hätte. für feinen AUntpeil:4000 Pf. St. bezablen 
müjfen, Der Earlifen:&eneral hode bei Diefer Erpedition grös 
Bere Seldfummen weggenommen, als mon zu Feiner Beit au 
‚Steuern on bie Regierung Hätte bezoblen. müſſen. — Gia 
Abkömmllug von Shakespeare im Öten Grade, Hr. Wig lam 
‚Omitp , Befiger ‚einer Taſerne, welche den Namen feings 
"unflerblihen Obelms führte, farb dieler Tage in Blocefter, 


in- einem Alter von 72 Jobres. — Dr. O’Connell Hat an 
den Herausgeber des Ccotömann ein Schreiben gerichtet, 


worin er eine von Hrn. Mortmier D’'Sufivon gegen ihn 
‚geicbleuberte Derläumbung von fih weist. Nach der an 
‚gabe des O’SYulivan ſoute nämlih D’Connel geäußert 
den: »Es I file einen Karhofiken en wefeitlicher"Olan« 
"Benspimft, Daß er das Recht habe, einen Keher zn erdrofs 
fein, oder ihm das Wort micht zu_balten.a "Niemals, ber 
merft O'Tonnell, babe ih mich eines ſolchen AUusdrucdes 
"bedient, und wichts in meinem Benehmen ermächtiget zu 
Ver’ Unnahne, DaB ich eine ſolche Grfinnung ‚brge- Ich 
"gebe noch: weiten: ich ‚erfbire, daß wenn Die Behauptung 
des O Sullivon wahr wäre, ih anf Her Stelle den Bothp: 
fchen Dlauben- obfehmören würde. Uni den brittifchen Zu⸗ 
+ fehn! zählt Beim Glaubenode kenntuig fa Diele Anhänger, - als 
*bietBatholifche: Religion. MWillionen Rarholitem leben im 
Irland und — und “ ik ein Derberchen „ einen ſo 


lg Nh⸗ Bye 


Verldumdungen zu überhäufen. Ich fordere Hru. O'Sulli 
van auf, feine Behauptung zu beweiſen.« 


Frankreich. 

arfte, 28. DM.) Der König der Yelgier bat ges 
lern die Tuilerien verfoffen,, mm nad Wrüffel zurückzukeb⸗ 
ren. — Die Literatur hat fo eben einen großen Verluſt 
durch den Tod des Hrn. Roynouard, Mitglied des Jaſti⸗ 
tuts, und perpetufrlichen Secretoire:-Donoraire der Acabemie 
feangalfe, ehemaligen Mitgliedes des gejepgebenden Körs 
pers ic. erlitten. Er farb geſtern im feiner Wohnung zu 
ge Rue Baſſe, Neo, 16. Diefe Nachricht Bam ber 
eademite frangaife"zu, als fie fo ebem eine Sipung halten 
wollte/ die Berfommlurig ging fogleich auseinander. Das 
Leidenbrgängnig wird mörgen ſtattfinden. — Der König 
empfing vorgeftern den Grafen Apponp, Öfterreichiihen Bots 
ſchafter; den Brofen Löwenpielm, Minifter von Schweben ; 
den ſpanlſchen Geſandten, Deren Compugjano, und Deren 
Dupin, Präfldenten:der Pairstommer, -Geflern arbeiteten 
die Miniſter des Krieges, der Juſtiz uud dere Morſue im 
Cabiuete Or. Mofeät — Hr. Bonard, Kammer Präfident 
am 8 Gerichtshofe m Drleons , wurde von dem Wahl: 
Colleg von Montargis ſtatt des verftorbenen Baron Fain 
zum Depufirten erwählt. — Geſtern Morgens fond auf 
Der Börfe eine Derfommlung der ſpaniſchen Eortesbons: 
Inbober hatt, 300 ⸗ 400 Jababer ber fpanifhen -Rente 
waren zugegen; Es wurde beſchloſſen, daß 5: Mitglieder, 
die man auch ſogleich bezeichnete, in eine Commiſſion zus 
fommentreten ſollten -um- eine. -Proteftation : gegen bie 
won dem ſpaniſchen Minifterium gewäplte. Bezoplungsweife 
des Semeſters vom 4. November, dann eine Bitsfchrift 
an Srine Mojeſtät den König zu “entiiierfen ,- worin 


geſagt wird, daß/ da Die Inhaber der ſpanſchen Fonde ſich 


Shine iin Wertkomen: auf· den Quadrupel · Aionz Tractot mit 
den fpanifchen Unleihen befaßt hätten, fie auch von ber 
Loyalität der Regierung dem ‚gäuplithen und energifchen Voll⸗ 
’yag' aller Urtikel drtefed Dertrages erworteten. — Die Au⸗ 


Bintrigungen »det-Auscjelber, ; welche man.in allen Tpeilen 
son; Paris⸗ orrhreitet, aud bee Unfug, 
mit ibdren Gebtimmitteln treiben, bat Die Unfmerkfomkeit 


weichen dieſe Beute 


der Regierung auf ſich gezogen, und ed, murbe eine Com⸗ 
mijfton ernannt, welche über, bie. Mittel zu Abbeflelung 


a — — —— dvon. zu — hat, 


mir sd , L. 


B & > . rt, 1 
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Die franzoͤſiſche Regierung Yon! folgande Nacheicht " 


Bappnne erhalten: 25. Hkt. Ubende 7 Upr. Die Oper 
rotiohen:bir Gärlifter Wär Bilbo baden begonnen, ipufa 7° 
leitet diefelden ; er befond ſich am 22. mit der Uetlderie “ 
u Durango und Didareal mit drei Divifionen zu Jarmofa, 
um Die —— Bere Fa wer Armer· gibt· eo 
nichts Neues. Die ftberen Beeichte des Alaix,die über 
Eitremadura einliefen, fagen, Gomez babe den Veeſuch ger" 


macht, den zu Catmona Vereinigten -Diviftonenwon-Endip aber bis Heute If dieg mich geliehen, 


und Sevilla Über Andugae zu eutwiſchen; allein aus Furcht, 
Uaig möchte ihm auf dieſe Welſe? zuvorkommen, jog'rt 
ib noch Cordoda zurſick. Genersl’Alaig’biieb dadurch ei 
nen Tagmarſch im Rücken desi Gomeg. — Der Generot⸗ 
Capitain von Eſtremodure,ſdurch falſche Nachrichten ges 
täuſcht, iſt int? 13, nqch Badaiez zurädhgelehrt,, um 6. be⸗ 
fand er ſich aoch daſeibſt. Voun Rodll hat. man Feine Ru 
‚richt. — Dean ſchreibt aus Bangoane-vom.23. Ottobet 
“Man verfichert: ums, Geueral Villateol habe ſich am 17, 
d. mit a Botaillenen und 6. Dtücken; Geſchüzes von Ga; 
uas (Alavo) nach Diana (Nnospen), eine Melle ‚won. Los 
arommo. begeben, uam Die. Dordige, Charnijon anzugreifen, 
Ginige: Batterien: wurden vor. Diejeng Plage errichtet, . U 
ri: Morgens fchlugen die Earlifen ‚bei, Mendigasria eine 
Brüde über die Ega. Das ir Ber Qu Bataillon „jenes 
ver Ouiden ud 4 Eainpagnien-des ernen und zweiten Eds 
eadron Cavollerie zogen uater dem Commando. des General 
‚Don Fernaudo Gaͤrcia über die Berücke ünd theilten ſich 
Dani in Abtheilungen, Pie Tine um. Mendigeccio „anaur 
greifen; die andere um. die Gattziſog vqu Puente la Reuna 
tm Made. eines Ausſalles —— Gegen 2. Ubr 
"Morgens beganır ſowohl bei Puente - als. bei, Meudigorein 
ein ſehr tebbaftes» Houoneufeuen Wan ;dn.ı Ube Morgens 
eilten einige Boteillone der solgierliben „Legion, welche ſich 
a. Meilen’ von dieſen beiden „Punkten befonden, in aller 
Haft Herbei ;: indeffen glenbt mınn u: Dahcfie, mischt ſrͤh zeltig 
genug emgefominen jenen, um Die. aus 300, Mann befte: 
‚beide Garnijon son Mendigorria zu retten. Gamiß:.il, 
daß. die Earfiften Bildag mit aller Macht, anzugreifen 04: 
-denfen. : 12 Stüde:Gefhüpes.murben von Guebarre. nad 
dieſem Punkte gebeiicht;, auch ſſud bedeutende Steeitkraͤſſe 
daohin abgegangen: Die) Wataitlone nom, Blscona, wurden 
'gefeagt „ welche von-ibmen’den  StumpijeukWilbag wagen 
Wollten, und ſogleich seudaten ſich alleczu dieſem Unternehmen ; 
es wurde deßhalbb geloot, aud Sas Loos firhauf das, ate 
*Botaillon, I, z a ei ip nd 
ns ee ee 
(RKopenpagen; 22. Dftober.) Moden ' wicd 
Herdide die am 30. und 51,7 Oßti fo Anladame Monäk, 
’zu Hältende "Feitt! des Reformariond „Dirvafetest verfündigt 
: werden, "Gejtern iſt in dieſet "Anileirang ?räihe Bekannt⸗ 
machung ergangeh; © 14 Hictı a di. anumiun. 106 
Miederlande. 
(Beüffel; "26. Die) "Die Untuhen der Kohlen⸗Ur⸗ 
beiter bei Mons find noch nicht beigelegt, — Die beiden 
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Prinzen von Sadfen:Koburg daben ſich geflern , auf eine 

aueh. eine Deputetion der Geſellſchaſt der großen Harmo⸗ 

nie ergangene Einladung, zu Mitgliedern dieſer Harmonie 

aufushmen Laffen, ° - 
Schweiz. 


"Bern, DM.) Schon feit einer Woche erwartet 
man täglich, bie für die Conſellſche Angelegenheit nieder: 


27 


ar 


„Heftgte Commifflon werde das Stiaſchweigen drechen und 


das Feſultat ihrer Berotpungen der Tagſahung vorlegen; 
auch mw man im⸗ 
mer noch nicht, wenn dieſer mit der. größten Uugebuld er— 
wartete Bericht erſtattet werden wird, Die politifch gleich: 
artige-Bufanimenfegung der fenglichen Commiflion  berecb: 
sigten zu: der Etwartung, -bidfelbe werde ſchon in-ihrer erſten 
Sithung über sbie Gtuudlagen / des Entwarſes einer. Ant⸗ 
wort on Franfteiche· ſich verfländigen', | und" ohne Seifel 
Hegten Me’Commmifflode: Mit glieder ſelbſt die gleiche Mei · 
auung. Allein fie. hatten bald Gelegenheit zu erfahten, dof 
Ztankreich allen Ernſtes auf der genauejten Erfüllung feiner 
on bie Eidgeunoſſenſchaft geſtelten Forderungen beitebe, und 
daß: rine Verweigerung dle Schiveizs in -Dier- ernfibofteite 
@telhing zw jener: Macht veriegen würde. Erklärungen 
dieſer Art! ſiad rauf vertraulichem Wege erſt noch nor wer 
lg en Tagen⸗· vdn franzöfifcher Seite (gemacht morben. . Dan 
kann fitd aum benfen, in welcher tödtlihen Verlegenpeit 
ch eine Commiſſtion Befinden muß, deren Mitglieder als 
Togſahungogeſandte 'von ihren Ständen inſtruirt ſiud, an 
dem die Conſellſche Soche betrefienden Eagfatungsbeichluße 
feſt zu valten und: welche auherdem moch, ‚wie namentlich 
die Herren Monnard und Keller· duech ihr ſrũheres Be⸗ 
mlhbnen gezwungen ſind der Tagſazung die Nichterfüllung 
dee franzoſiſchen Forderuugen anzueäthen.' De 
Ben,‘ 2. Dkebr,) Heute wird’ die Tagſahung dan 
Bi ir oder die Vorſchläge der Commifften anhdren und 
a ef, Dem Vernebmen nach wird peirte die Com⸗ 
— MNtwoortoprojrete dringen, "Dasjenige bee 
hehe folk Atne” etwos ausweichende Erklärung enthalten. 
"Dia Minorirätsgutachten, Han Deren Schulthriß Acharnbr 
verfoßt, und’bon ihm elnzig unferftöpt, ſoll Dagegen ver⸗ 
"Föpnlicher lauten, 

ug Aremenburg,.27, Oft, Mittegs 1 Upr.) ‚Es Heißt, 
Brnd..de goal,und, der, Gecretäg der eijgllſchen Geſandt. 
‚Abait ieven ſo eben hier durchpaſſitt, Indem, fie ſig ha 
Paris hegeben, ’.N y% . : — m } 
var ti tet ‚Deutfchland. wlan Izsıtı 
..: (Hannover, 2%: DOM.) "Da mande Beſtimmungen 
Ün den im Röntgreiche Hdnhoven im’ früfeten "Seiten erlaſſe⸗ 
antne und in vielen Stuckene in Kraft gebliebe nen Erafur« 
derordnungenl auf le jezige Zeit nicht· mepropaffen, ſo bot 
Ya Midiiteriimm elde von: Ihm! entworfenenueue Inſtructivn 
er Be enſurbehor den! ntreorfen , »imitldenem! Woßz iedung 
nbie Bandiöften In‘ ihten refpectivem LUmtede zickeue drauftragt 
SB > EI athmet im dleſer Dem Hauntwetſchen Eenforen 
der Druckſachen ertpeilten neuen miniſterlellen Inſtruction 


* 
* 


u 
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im Ganzen ein fo Mberäler Geiſt, daB fie in mehr als 
einer Beziehung einen Eonteaft mit den Vorſchriften älterer 
Derfügungen von oben Perab Über biefen Orgenftand in 
unferem Lande bildet, und’ darum 'ald eine erfreulihe Er—⸗ 
Geinung angefeben werden ann. (de, Mert.) 

(Hannver, 24. Dftbe.) Die Univerfität Oöttingen 
Hat ſchon wieder einen empfindlichen Derluft erlitten durch 
den am 21.'d. M. erfolgten Tod des Hofratbs Schrader, 
Profejffors der Botenik und‘ Direftord des botamifchen 
©artend, nen X 

Bapern. 
Münden, 30. Oktober. 

Se. Moj, der König, gewohnt, mit ſcharſblickendem 
Unge das, Wirken Allerhöchſlihrer Staatsdiener zu beobach⸗ 
ten und wach DBerdienft zu würdigen, haben an den von 
‚dem Deren Erzbiichofe von München: renfing zum Oeneral: 
DVicar der Erzdiöcefe ernannten  Domespitulor Deutinger 
bei feinem erbetenen Audteitte aus dem &taatsdienite fol: 
‚gendes allergnädigite Handichreiben zu erlaffen gerubt: 

»Herr General:Dicar der Erzdiözefe Münden: Freifing, 
Domcopitulor Deutinger! Nachdem Ich Ihre, In fo edler 
Abſicht nachgeſuchte Entloffung ous dem Gtaatsdienfte de: 
reits mit dem allgemeinen Uusdrude Meiner Zufriedenheit 
degleitet hate, fühle Ich ein Bebürfniß,‘ denfelben-Anspend - 
auch in ein befonderes au Sie gerichtete Schreiben nies 
derzulegen,. Cie haben während einer langen ehrenvollen 
Dienftzeit raftlos und mit dem rühmlichften Cifer für bie 
Bu Intereffen des Stöotes und der Kirche gewirkt, 

ie haben eine Ginfiht ir das wahre Wohl beider, eine 
- Nichtigkeit des Urtheiles Aber die Achten Standpunkte des 
Unterrichted und der Erziehung, eine Umfiht, einen Ok: 
ſchaͤſto⸗Eruſt, eine Unpartbeilichkeit der‘ Vorfhläge, keine 
Treue und eine Unbänglichfeit an Mich und Mein Regen: 
tenbaus bewährt, welche Sie Mir’ in jeder Beziehung 
mwertb macht. Ihr Austritt würde Mir leid thun, wohnte 
Mir nit die Ueberzeugung bei,‘ daß ouch der von Ihrem 
würdigen Oberpirten Ihuen andertraute wichtige Poften 
Ihnen reihliche Gelegenheit ee 5 Di Wirffimkelt "var: 
bieten wird, und warte nicht in en Uugen jeder bee 
wobren Religiöfität und dem großen Zwecke fittlicber und 
'geiftiger Veredlung 'geleiftete Dienſt auch: eine erſprießliche 
keiſtuug für Thron und Gtaot. Nehmen Cie in Ihre 
‘neue Laufbahn das Bewußtſeyn redlich erfünter Prliht und 
jenes befondern. Fönigliben Wohlmolens, womit Ich ver» 
bleive Ihr wöpfgeneigter König Ludwig. Münden, den 
24. Oft. 1856.« 
Dieſe Föniglichen Worte: beiten In wahrhaft rührender 
Weiſe aus, mas das einflimmige Urtheil Uler diefem hoch⸗ 
‚werbienten Prieiter zuerkenat. , Möge der Sup! des Hm: 
mels den Diedermann ouch im dem neuen wichtigen Berufe 
umgeben ,„ welchen fein ebriväcdiger Oberhirt ihn onbers 
+ geaut bat. Segen für Staat und, Kirche wird $ .- 
+ Abm’ geftreuten t:emtiproiten.  Diegeiftige- und. fittlide 
Deredlung ber Fa Re ⏑⏑— wohrtlich keiner 
bejfern Pflege übergeben werden. 


München, den 2: November 1956. 

Der Brechtuhr. Verlauf fährt fort, derudigend zu ſehn 
Am 31, Dtober betrug. die Zopl der neuen Erfradfingen 
20,.jene der Geſtorbenen 8 und der Gefammt:Krankenitand 
44. Am 1. November beliefen fi die neuen Fälle auf 
23, die SGterbfälle dogegen nur auf 6 und die Krätfen’ ir 
Ganzen auf. 60. Durch prophplsktifches Einſchreiten bios 
der 72 Diiiriked » und Defuchsärzte (alfo ondihläffig ver 
bansärztlichen Wirkfomifeit) wurden im Cntftehen Hin'5i. 
Dft. 35 und om.1. Nov. 37, in Oumma binnen 2Tagen 
20 eutſchiedene Brechtuhtfälle unterdrückt. Freiwinge 
Spenden treffen von auen Seiten ein. Wie immer oben 
an, mo es fih um Wohlthun handelt, haben Ihre Fönial. 
Mojeitäten der Sanitäts:Kommiffion 1000 fl. für München 
und die Au gefendet, Der erblide Reichsrath Graf Arto 
v. Dollev gab 200 fl. und fteüte ein vom ihm efrikhtttes 
mit 8 Betten verfebenes Filiol Spitol ſammt dem von ihm 
remunerirten ärztlichen und Warterperſondl zur Verfügung. 
Abtdore Bürger: Familien übernehmen unentgeltlich die Mühe 
der Quppenbereitung. Bald wird Pein ärztlicher Dijteike 
obne eigene Suppen-Anſtalt ſeyn, und jedem mil: 
der, bemittelten Cinwobner „für fib und die Stinfgen bie 
Woblthat wohlieuer Koft, ſogor Hhne die Mühe des wel: 
fen, Gebens „dorgeboten, Die ätztlihen Umtstofälitsten 
werben von heute on Nachts durch forbige Laternen Fein: 
bar gemacht. Auf jedem Plahe wird, zur Nochtezelt flets 
ein Flacker zu baden ſeyn. Die Beiftlichkeit wetteifert mie 
den weltlichen ‚Bebörden in rüpmlichem ifer. "Worjiiäti 
it dos raftlofe Bemuhen und die Hingebung des Arztlidien 
Perfouals über, olles Lob erbaben. liefen die milden 
Gaben fortan in, gleich reihlidem Maafe, findet ‘vie Teie 
geitern ſich zelgende trockene Kaͤlte volends auch die Hahs- 
Urmen und minder moblbabenden Klaffen gütgefteider und 
mit warmer Koft und Wohnung verfeben, fo Bürfte dos 
Ergebniß foum mebe zweifelhaft bleiden und von der “- 
waltenden Dorfrpuug dem Vaterberz unfers geliebten Rbs 
nigd für alles auch bier geleiftete Bute ein füg lohnender 
Troſt vorbehalten jepn, j 


Der Magiſtrat der k. Hampt: und Reſidenzſtadt Mün- 

hen ‚erließ unterm, 51. Dftbr, folgende Defanntmahung : 
»Den Einwohnern Mündens: find: bereits: burchseigene 

von Heus zu Haus vertheilte Befanntmahungen sofe: jene 
wohlmolenden Anordnungen kund gegeben worden „ıwelde 
‘Se Mai. Der Köen ig mit wäterdiher Sorgfalt: zu teef: 
fen geruht daben, mm ben Fortſchritten der Brechruhr Gin» 
galt zur thun,sond. an’ alle. Dete die nöthige Hilſe zu bein: 
gen. "Die Wirkſamkelt diefer Anordnungen hat ſich bis 
jept auf) die erfrenlichfter Weife bewährt, -uub es darf mach 
den bisherigen Erfahrungen mit Zuverfiht der . beruhigen: 
"den Hoffnung Romm ‘gegeben Imerden., daß. bei dem rübms 
lien Werteifer und der raſtloſen Zhätigkeit “dee  fämumgli» 
„Gen Herren Uerzte £6_geliogen werde, die Zobl der Opfer 
„bis zu einem. Moße zu verringern, welche bie jept in Reis 
"ner andern" Stadt der von der Brecprupe ' Heimgefachten 
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Länder erreicht worden if. Damit indeffen die ſchöne Hoff: 
nung in Erſfüllung gebe, iſt außerordentliche Beihilfe zur Uns 
terflüßung jener armen Samilien erforderlich, denen die Mittel 
mangeln, um fich durch warme [ftleidung, gutes Bettgeräthe 
und gefunde Nahrung gegen die drohende Geſahr zu fchüpen 
Die Urwenpflege und die Wohlthätigkeits Anftolten der 
Daupt: und Refidenzſtadt leiften zu diefem Endzwecke, was 
nur immer In ihren Keäften ſteht; denn es gilt der Erbal: 
tung von Menjchenleben, mo jede enaberzige Sparfomteit 
boppelt verdbammlich wird, Uber das Maaß der gegebenen 
Kräfte iſt begrängt, und es kann ohne außerordentliche Mits 
wirfung der biefigen Einwohner den täglih machfenden 
Dedürfniffen nicht obgeholfen werden; denn auch eine große 
Zapf von Dürftigen, denen in gewöhnlidden Zeiten ibr 
eigener, wenn auch fpärlier Erwerb genügt, nimmt, in 
dem gegenwärtigen Augenblice die öffentlihe Hilfe in An: 
ſpruch. An Sie, verehrte Mitbürger, an Ihren erprobten 
Mopiehätigkeitäfinn und Ihe berzlies Mitgefühl für Die 
Leiden der. Urmen ergebet daher die dringende Hufforderung, 
die heiße Bitte um die Leiftung freiwilliger Beiträge. Nicht 
nur Beiträge an baorem ©elde find es, die noththun; eben 
fo wilfommen wird die Weberfendung von entbehrlichen 
Kleidungsftücten, Leibwälche, Bettzeug und Bettdecken fenn, 
und ed werden bie wohlthätigen Geber dadurch einen eben 
fo vollgültigen Unfpruch auf den Don? und die Segnungen 
ihrer. ormen leidenden Mitbrüber fich erwerben. (ine 
eigene, aus den HH. Mogiflrats » Näthen Streicher und 
Bromberger beftebende, Commiffion ift zur Empfangnahme 
der Beiträge niedergefept; fie wird täglih von Morgens 

— 12 Uhr in dem Pleinen Rotphaus : Saale verfanmelt 
Em um die einfommenden Gaben zu quittiren, und ber 
beftehenden Sanitäts: Tommiffion zur Verwendung und 
DVerthelung zu übergeben. Bugleih Hat der edle Frauen: 
Verein, welcher zur Unterflüpung armer Wöchnerinnen bie: 
felbft deſteht, mit freundlidem und frendigem Cutgegen: 
kommen fib bereit erflärt, auch von feiner Seite Somm: 
lungen an. Geld⸗ und Noturalbeiträgen der oben bezeichne: 
ten Art für die dermal zu befriedigenden Bedürfniſſe zu 
veranftolten. Alle an dieſen wohlthätigen Verein zu rich: 
tenden Gaben werden — foferne fie in Kleidungsjtücen, 
Leidwaſche, Bettzeug oder Decken beftehen — gleichfals in 
dem oben bezeichneren Loökal und in den nämlichen Stunden 
für deffen Rechnung in Empfong genommen werden. Die Geld» 
deittäge aber wird Die edelfinnige Vorſteherin des Vereins, 
die Epegottin des Dandelsntannd Göttner in der Kaufingergaffe, 
in iprer Wopnung za Übernehmen ; die Gefäligkeit haben. 
Dit imtigem zuverſichtlichen Vertrauen erwarten die Armen 
von Ihrer Mildthätigkeit, tbeure Mitbürger oller Claſſen, 
und von Ihrer Acht cbeiftlichen Mächftenliebe die in dieſer 
Zeit der Gefahr fo böchſt dringende — fo höchſt wichtige 
Hilfe and Unterflügung, und ihr Vertrauen wird auch in 
ber gegenwärtigen Noth ficherlih wieder auf das vollſtän⸗ 
digſte gerechtſertiget werbden.a 


— Vorgeſtern Abends 7 Uhr verließen Se, Hop. der 
De. Erbgtoßherzog, und geſtern Mittage 12 Uhr Ihre R, 


ſchaftlicher, 


Hof. die Frau Erbgroßherzogin von Heſſen⸗ Darmſtadt, un, 
fere Stadt, um die Rückteiſe nach Darmſtadt anzutreten, 


Eourfe der Staatspapiere. 


(Bien, 28. Oktober.) Staatsichuldverfhreibungen zu 
5pEt. in CM. 1055; detto zu 4pEt. in CM. 991;  detto 
zu 3 pCt. nEM. 737%; Dan, mit Derloof. v. 9. 1820, 
füe 100 fl. in EM. ——; detto v. 9. 1821, für 100 1, 
t ‚eh. —— Detto ©. 3 1834, RR 500 fl. in EM, 

; Bank-Actien pr, Stüd —— EM 


———j — — 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof; und National⸗Theater. 

Mittwoch den 2. November, Die Wahnfinnige, 
Drama von Angely, Dierauf: Die Mäntel, Pojfe 
von Blum, 

Donnerftlag den 3. November. Der Barbier von 
Sevilta, Dper von Roffihi. Herr Auguft Fiſcher, vom 
‚ Eönloeibte Tpeater zu Berlin, — $igaro, als erfte 

afleofe, 


Königl. Hoftheater⸗Jniendanz. 





Bekanntmachungen. 


3361. Bekanntinachung 

Dlenſtag den 15. Movember I. Is. beginnt der Um 
terrihe für das Winterfemefter 18%, an biefigem k. land⸗ 
————— Juſtltute, was des rechtzeltigen Erſchelnens 

Betheiligten wegen — befannt gemagt wird. 

Am 27. Oktober: 1836. 

Königl. Infpektion bes landwirthſchaftlichen Inſtituts 
Schleißheim. 
Dir. aegr. 


Kraus, Profeflor. 


Untündigungen 
neuer intereffanter Werke, 
ſo wie Bergeihniffe chemiſcher, medizin. und naturwiſſen⸗ 
— jüridifher und faatsmifienfhafilider — und 
‘guter Barholifch » spenlogifcher Werke werden bei mir gratis 
ausgegeben. . ./ 
© ..:..dof U, Finſterlin, 
Salvatorsflraße Nro. 21, 
Br wird bei mie fortwährend Subfeription angenommen 
a : 
Deutſche Volks: und Schul⸗Vibel für fraeliten, 


„und werden ausführliche Ankündigungen darüber ertheilt. 


3332.10) Cramer’s Exercitia I. mad I. Theil für's 
“ Piano » Borte, noch fepe gut erpahten, find außerſt — w 
verkaufen. D. Ueb. 


Ban. 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium, 


Donnerftag Nro 


261. 


3. November 1836. 





Großbritannien. — Branfreib. — Spanlen, — Portugal. — Dänemarf. — Antlond — Erlechenland. 
Schweij. — Böhmen. — Deutſchland. (Bien. Kal. Main. Hamburg. Frankfurts — Wapern. 


©taatöpaplere. — Bekanntmachungen. 


Schreiben aus Athen) — Miedertände, 
(Mändyen. Bamberg.) — Eourfe der 





Großbritannien, 


(8ondon, 27. Dfte.) Beilern hatte Fürft Eifterhagn, 
außerordentliher Botſchafter des Raifers von Deiterreich 
bei der Cour bes Königs eine Audlenz. Zuvor hatte Re 
fhid Ben, der neue Botichafter der ottomanifchen Pforte, 
feine Deglaubigungsichreiben überrelcht. Graf St. Martin 
d’Aglie, der ſardiniſche Minifter, hatte eine Andieny, um 
fich für einige Zeit zu beurlauben. Se. Mai. bielt darauf 
eine geheime Raths⸗Sitzung. Es wurde ein Dice-Admirar 
litãto⸗Gericht für die Infel St. Helena ernannt. Der Hof 
brach auf um 6 Uhr. — Sir A. M. Shee, Präfident der 
Bönigl. Akademie, fo wie der hannoveranifte Minifter, 
Baron d'Oupteda und. der ehriwürdige Dr. Kuper - hatten 
geſtern Uudienzen. — Die in der Stadt oniwefenden Ka: 
binetäminißer Hatten geifern auf dem Departement des 
. Zunern eine- Derfommlung. — Der ehrenwerthe Edivard 
Edice it. ouf dem. Gladiator von feiner politifhen Miffion 
aus Canada. zurücigefehrt. _ 


Briefe aus Antigua vom-s. Geptbe. führen laute 


Klage, do, ſelt der Emancipation ber Neger, die dort 
ſtehenden Linienregimenter dieſe Neger zu Rekruten onnähe 
men. Ginige Pilanger- baten demzufolge fo viele Neger 
verloren, doß die Arbeiten. auf den Plantagen mefentlich 
Darunter litten. Die Pflanzer hoben befhalb der Legisla⸗ 
tue eine Petition eingereicht. .Untigua mar eine der Ins 
feln, auf welcher die Emancipationg:Afte fogleih, ohne bem 
Uebergaug des Lebelings-Soſtems, in Kraft trat... Die Ti: 
mes bemerkt bei diefor Gelegenbelt: »In allen meitindis 
Shen Infeln und befonders in unſeren Eolonieen, mo die 
BudersEultur im Großen beteieben wird, ift man vielfach 
mit der Frage beicyäftige, wie der Ausſal an Meger⸗Arbeit 
gu erfegen fen, und auf vielen Infeln iſt man darüber eis 
nig, Arbeiter aus Guropa Fommen zu laſſen. Hieraus 
bürfte fi als eine Folge ergeben, daß, wenn englifche Urs 
beiter: nicht auf ihrer Hut find, -ein Handel mit weißen 
Männern in Bang käme, ber ſchwerlich tadellofer wäre; 
als ber ounmehr abgeſchaffte Negerhanbel.« 


Frankreich. 


(Paris, 29. DE.) Telegraphiſche Depeſche. 
»Toulon, 27. Oft. 115 Ubr. Der Unterpräfeft vou 
Toulon an den Deren Minifter des Innern: Se. 8, Hoh. 


der Hexzog von Memours find fo eben adgefegelt. Bevor ' 


fid) der Herzog an Bord begab, hielt er noch über bie 
Truppen der Garnifon Heerſchau, mobel er von ihnen mit 
dem lebhafteften Freudenrufe begrüßt wurde. — Vergan— 
genen Donnerftag Abends empfing der König den banerl: 
{hen Minijter, den Präfidenten der Pairsfaınmer, Dr, 
Barthe, und die Generäle Durosnel, Darinle, Baudbrand 
und Marbot. Geftern arbeitete der Rönig mit dem ®roß: 
Banzlee der Ehrenlegion und dem Finanzwiniſter und’ ers 
theilte dem ©enetal Eordova und dem Marquis be Berant 
Audienzen. — Der Ritter Flinn, welcher mit einer wichti⸗ 
gen Miffion von dem Könige von Neapel an den Botſchaf⸗ 
ter Sr. neapol, Moj., den Commander Caraffa beauftragt 
ift, Fam vergangenen Donnerftag in Poris on. — ®eitern 
fand eine zweite Derfammlung ber ſpanlſchen Donsinhaber 
ſtatt. Der vonder Commiffion verfaßten Proteitarion und 
Petition wurde beigeftiimmt, und bereits hat eine ſeht große 
Behl von Befigeen - fpanifher Papiere diefe Dokumente 
untergeiänet. — Das Journal de. la Gulenne widerſpricht 


‚der Ungabe des Indfesteue von Dordesur, ald wäre Hr 
+». Peprommet bereits auf feinem Bandfige in Montferrand 


angefommen. — Don fiebt der Ankunft des Herrn Lewis 
Eoä, des neuen amerlfanijhben Minifters iu Paris, in Havre 
täglich entgegen. Das Paquetboot, welches ibn überführt, 
it von New: Dorf om 1. d. abgefegelt. Hr. Coß ſteht 


ſowohl wegen feiner ousgezeichneten dem Stoate geleifteter! 


Dienjte, als feiner Talente und der Tugenden feines Pri— 
datlebens bei Jedermann in bodem Unſehen. — Der Kö— 
nig bat Drm Lebos die Summe von 3000 Fr. Überfendert, 
um dieſelben unter die bei Aufftelung des Dbelisten bes 
ſchãftigten Urbeiter zu vertbeilen. — Das Journal »la Paira 
liefert über bie Ubreife des Hrn, von Peytounet ous Dam 
folgende Detoild: »Am 21. d. um 6 Uhr Morgens vers 
ließ er dad Schloß und ging eine Viertelmeile meit in 
Begleitung des Hrn. Dilebois zu Fuß, bis fein Wagen 
ihn ouf dee Straße aufnadm. Zu mehreren Perfonen, 
welche fih verfammelt hatten, um den ©rofen zu feben, 
fprab er mit großer Reutfeligkeit: "Es find jept 5 Jabre, 
5 Monste und einige Tage, jeit ich mein Zimmer verlaf: 
fen habe. Gr fepte dann feinen Weg fort. Un den Ras 
min foQ er folgende Worte, die aber wieder etwas ver» 
wifcht waren, gezeichnet haben: „Neveux, re dois merci 
'a dieu.* (34 wid nur Gort eine Onode zu banken 
her Die Herren Poliguoc und Ouernon de Ranville 
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feinen feit bee Ubreife ihrer Eollegen ſehr belter zu Senn. 
— Dan liese im Journal bes Debats: Mehrere Jour: 
nale melden, die fpanifche Regierung hätte den Sekretär 
des neuen fpanifhen VBorfchafters von Zronfreich, des Gra— 
fen Septime de Batour: Manbeurg fogleich mad feiner Ans 
kunft in Madrid wieder weggeſchickt. Diele Iouenale 
find aber in der That ſchlecht unterrichtet. Dr, de Latours 
Moubourg ließ fib auf feiner Reife durch eiu Pond, mel: 
ches er nicht Pannte, durch einen Franoſen begleiteh, Der 
lange Zeit in Spanien gewohnt hat, und ber, als der Bot: 
fchafter in Madrid angekommen, von felbit wieder nach 
Fraukreich zurücdfehrte, weil er nicht ja Madrid bleiben 
mmuste Das dit Die ganze Wahrheit, Diefelden Blätter 
entbolten eine Angabe, bie, wäre. fie wahr, won größerer 
Bedeutung ſeyn würde. Dere de Batour: Moubourg hätte 
nimlih vor feinem amtliden Empfauge bei der Königin: 
Regentin eine Privat» Audienz nachgeſucht, und das Minis 
fleeium hätte geantwortet, die Königin könne bie fremden 
Botſchaſter nur In Gegenwart ihrer Minifter empfangen, 
Auch an diefee Geſchichte iſt nicht ein Wort wahr. Here 
de Latour· Maubourg kounte vor feinem amtlichen Empfange 
Peine Privats Audienz nachſuchen und hat auch feine nach— 
gefugt ; und wir müllen beifügen, daß weder die Königiu: 
Regentin no der Botſchaſter Frankreichs von Seite des 
ſpauiſchen Minijteriums Gegenſtände eines beleidigenden 
Mißtrauens find, wie gewiſſe Blätter vorausfepen.« 

— Don ſchreibt aus Toulou vom 24. Okt.: „Die 
Moce bot ein großes Schiff auf der hohen Gee fignalifiet, 
das mon für die Fregatte »DHerminies, Schifföcapltän Ba«- 
zoche hält, und auf welchem fib der Ubmiral NRouffin, der 
franzoſiſche Borfchafter in Kouſtautinopel befände. 

Spanien. 

Dean liest im „Monlteurs: Die franzöflihe Regierung 
bot aus Banonme vom 27. Okt. q Uhr Ubends folgende 
Nachtichten erhalten: »AUm 24. Okt. haben bie Carliſten 
Bilbao auf drei Punkten ongegriffen und zmei Gotterien ers 
“richtet. Am 25. börte man ein ſtarkes Kanonenfeuer.« 
— Offizieler Bericht ous dem Haupt » Quartiere der- von 
Don Bles Morla Rojo, interimiltifden Generol-Comman: 
banten bee Urmee von Catalonien befehligten Dipifion : 
"Gefecht von Colaf durch den Brigadier, Chef der Diviſion 
von Monrefo, Don Benito Triftany. (Kön. carlift. Urmee von 
Catalonien ; Generaljtab,) Der Brigadier Don Denito 
Telſtauy meldet mie, er babe am 30. bes vorigen Monats 
erfobren, daß die Garniion von Calaf häufige Ausſälle 
mochte, um bie Einwohner ber benachbarten Orte in ihre 
Gewalt zu bekommen und dafelbit jede Urt von Plünderung 
gu verüben; bierauf rückte ee an der Spige einer Streit: 
macht von 250 Mann aus den Gulden : Batailonen und 
mit einer Escadron Caballerie mit großer Schnelligkeit 
von Prades nah Calaf und flehte feine Maunfchaft In eis 
nem möpegelegenen Haufe auf. Er detachirte den Unter: 
Lieutenant Don Miguel Comar, der mit 8 Freiwilligen 
gegen 6 Uber heute Morgens dem Feinde ſich zeigte, pas 
ipn veranloßte, 150 Mann und 60 Pferde abzufenden, and 


während dieſe Streitmacht das Peine Detachement mit el: 
nem fehr lebhaften Feuer angreift, ſtürzte Ach die verborgene 
Eolonne mit fo viel Entfhloffenpeit und Muth auf das 
Centrum des Feindes, daß fie, ohne einen Flinteuſchuß zu 
thun, der Hälfte der feindlichen Teuppen dem Rüdzug ab: 
ſchuitt. Die Eovollerie drachte dem Feinde einen ſolchen 
Vetluſt bei, daß in weniger als einer Dierteljtunde mehr 
als 40 Todte auf dem Schlachtfelde blieben und viele vers 
wunder wurden, Inter den Griterem zählt man den Com—⸗ 
manbanten, zwei Relter and Die Defe der Einwohner von 
Calaf. Unfererfeits wurden 3 Neiter verwundet, Der 
DBrigadier rühmt den Muth oller feiner Soldaten, Gott 
erhalte Die. Santa Eulslia de Pino s Dirol, 8. Dktober 
Don Dos Maria Roi Yun Seine @rcelleny ben 
birigieeuben Minifter.a — Ein anderer Bericht lautet: »Der 


Cbef ber Divifion von TZaeragona fbreide mir unterm 


22. September: Der Commandant des 7. Bataillons die 
fee Divifion meldet ihm aus dem befeftigten Stadtchen 
Dihelas Alta, daß er fo eben dem Feinde eimen- BVerluft von 
9 Zobdten und einigen Gefangenen beigebracht habe, und 
7400 Paoteonen, 18 Ceatner Kugelm und eine reichliche 
Beute in feine Hände gefallen fenen. Die Eile‘ des Komman⸗ 
benten mich von biefem glücklichen Srfolge zu unterrichten, 
hat ipm nicht geſtettet, in mibere Details'einzugepen, D. 
Blas Maria Rojo. Perofita, 9. Dit. Un Se, Gycellenz 
den aleinigen Miniſter.« 
— Maa hat Heute Nadeichten aus Madrid vom 2% 
Okt. erhalten: »Das bereit in der Hauptſtodt verbeeis 
tete Gerücht von dem Einmarſche des Gomez In Eirenias 
dura und feiner Ankunft zu Trurillo ſchien fi zu beftäti 
gen. Rodil, der Aafaugs gegen die Gränzen diefer Pro: 
Diaz rädte, wurde duch die Manövers und Gegenmärfde 
bes Gomez vollfommen getäufht. Dan fagt, diefer Chef 
mode im Noröweften von Spanien feine Vereinigung mit 
Don Pablo Sanz verfuden, ber In dem. gegenwärtigen 
Augendlicke die Provinz Leon durszlept. Diele Berdindung 
wäre ein neues Hinderniß für Die Morbarmer, die darch 
Eguia und Dillareal in Shah gehalten, nicht einmal vers» 
hindern konnte, daß die Enrliften Bilbao belogern, ; 


Vortugal. —J 

Man ſchreibt aus Liſadon vom 15. Okt.: »General 
Valdez, ſagt man, werde das Commando Über die nach 
Ulentejo geſchickten Truppen Übernehmen. Mehrere Regis 
menter fiud bereitö nach dieler Provinz abgegangen ; einige 
ombere find jedoch noch nicht vollzähig. Das Ganze fol 
aus 3—4000 Mann befleben. Uber nicht allein Remechido 
ih es, welcher die Regierung zu dieſein Eatſchluſſe veran⸗ 
laßte, die Jiger und Lanciers hatten einen großen Wider» 
willen gegen die beſtebende Ordnung der Dinge gezeigt, 
obwohl fie ih dem Befehle zuu Ubmarſch fügten, Ju dem 
Uugenblicte find wenige reguläre Teuppemmehe in Lifabon ; 
bee Dienft if einzig und allein der National: und Munis 
eipalgarbe anvertraut, Die Journale der Regierung hatten 
gemeldet, der Prinz Fernando hätte der Ginfhiffung der 
Jäger in Belem beigemopat. Diefes iſt ganz unwahr ; 
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der Prinz ritt blos zufänig bei Belem vorbei, und ven 
weilte aud nicht einen Augenblic® daſelbſt. Diefe That⸗ 
ſache iſt zwar an fi unbedeutend, allein fie wirft ein kicht 
auf das Syſtem der Tiufdung, das man gegenwärtig vers 
folgt. Als die Königin auf dem Stadthauſe die Eonftitus 
tion beſchwor, meldeten die amtlichen Journale, auch ber 
Prinz dernando fen aumefend geweſen, und habe die Eon: 
flitatton deſchworen, wos aber eine reine Unmaprbeit iſt. 
Die Portpei der gegenwärtigen Regierung behauptet forts 
während, es habe eine furchtbare Berſchwörung beflanden, 
um eine ©egenrevolution zu bewirken. Man führt bie 
Namen bochſtehender Perfonen an, welche die Soldaten 
folten verführt haben, und die Minijter erholten Lobſprüche 
wegen Unterdrüdung des Eomplotted. In der Nacht vom 
6. d. hätte die Bewegung ſtatt finden ſollen. Augenfhein. 
Uch ift es, daß die Regierung gegründete Beforgniffe. pegt, 
denn die Zahl der Mifvergnügten. ift nicht gering, und 
eine Menge Menfhen würbe die Wiedereinführung der 
Eharte bed Dom Pedro unterftügen, wenn fi eine Gele 
genpeit dazu barböte. 

Die Eortes won Portugal folen am +8. Januar k. 9, 
zufommentreten; bie Wapken werden am 10. Nov. begin: 
Ben. Auf 30,000 Seelen wird ein Deputirter gewählt 
werden, Ihre Gefammtzapl wird 126 betragen, alfo 10 
weniger als unter der früheren Eharte. Jedenſalls muß 
‚ber Änordnung ber Conflitution von 1820 zum Folge ein 
Drittheil der Deputotion mehr gewählt werden, um be 
zelt zu ſeyn, die Mitglieder der Kammer, die irgend ein 
Umſtand hindern follte an der Sitzung Theil zu nehmen, 
zu erfepen. Folgendes find die Waplbezirfe bes Königs 
reichs, und bie Zopl der aus deufelden zu wählenden Des 
Yutirten: Bragonza 4, Braga 4, Penafiel 5, ' Uveito 4, 
VDizea 4, Guorda 3, Thoman 3, Eifoden 10, Evora 3, 
@illareal 6, Barcellos 4, Oporto 6, Eoimbra 5, Lamego 4, 
Caſtello⸗Branco 3, SBontarem 3, Saint:libes 3, Beja 3, 
Biona de Mine 6, Guimares 3, Feira 4, Urgonil 3, 
Broncofo 3, eira 4, Alemquer 3, Portalegro 3, Foro 4. 
Totalfumme 110. Die übrigen Deputirten werben won 
den Azoren, Mobdero, dem BDorgebirge der gränen Hoff 
nung und ben pertugiefifhen Befipungen In Ufrifa gewählt. 
Unter den Mitgtiebern des biplematifhen Eorps ätt ges 
genmwärtig Hr. von be Wener den größten Einfluß aus, 


Afrika. | 

Englifde Blätter melden nah Handels-Nachrlchten aus 
Tripolis, baß der Kapudan Paſcha doſelbſt allen freien 
Danbdeld:Derfepe mit den Europäern unterfogt hat, indem 
er jedes Dandeld:Cefchäft derfelben mit Iripolitanern, Türs 
Ben oder Juden mit einer Abgabe von 10 pCt. belegt hat, 
während Handeld:Gefhäfte von Tripolitonern, Türken oder 
Juden unter fi obgabenfrei find, Diefe Moßregel Bat 
den europäifchen Handel im Lande plöplih geläbmt, und 
wird die maltefiiden Kaufleute, fo wie bie Befiper von 
Duden überhaupt nötpigen, Tripolis zu verlaffen, 

- Dänemarf, 


(Ropenpagen, 24. Dit.) Durch einen Pönigl, Par 


eole-Befehl vom 17. d. iſt eine mweientlihe Reform in bee 
militärifhen Straf « Gefepgebung eingeführt worden. Die 
Spileßruthen⸗Strafe iſt abgefhafft; die Strafe bes Gefäng- 
nifles bei Woffer und Brod bat zwei Grade erhalten und 
if im Ganzen gemildert worden. — Der ſchwediſche Mi⸗ 
niſter dee auswärtigen Angelegenheiten, Graf von Wetter» 
ſtedt, erhielt bei feinem biefigen Aufenthalte buch den 
Staats» Miniſſer Deren von Krabbe Carifiuß bie Unzeige, 
daß Se. Majeſtät der König von Dänemark ein Dampfs 
ſchiff zu feinem Gedrauche für feine Ueberfahrt nach Schwe⸗ 
den geſtellt hätten. 


Rußland. 


(St. Petersburg, 22. Oktbr.) In der Norbifchen 
Biene liest mon: »Endlich haben die Einwohner diefer 
Hauptitabt dos Glück gehabt, ihren olgeliedten Monarchen, 
für deffen Gefundpeit fie in heißen Gebeten den Almäch⸗ 
tigen, ben Befhüger der Throne und Fürſten, angeflebt 
hatten, wieder in ihrer Mitte zu erbliden. Se, Mojeftät 
ber Koifer Fam den 7. (19.) Okt. von Zarffoje-Belo nach 
St. Petersburg, und begab fich zur Parade unter feine 
topiern und treuen Krieger, die Se. Moj. mit dem lauten 
aufrihtigen Auodrucke der Liede und Anhänglichkeit empfins 
gen. Ubends beebrten Se. Maj. die ruffiihe DVorjtellung 
im UMegandeinen: Theater, welches mit zahlreichen Zufihauern 
gefühlt war, die von dem Wunſche befeelt waren, ihren 
Bater und Wohlthäter zu fehen, der zum erftenmale nad) 
feiner Genefung in der Dritte feines treuen Volkes erſchien. 
Se. Moj. der Raifer, Ihre Maj. die Koiferin und Se. 
Boiferk; Hoheit der Thronfolger erfchlenen ſchon zu Anfong 
des erſten Stüdes „die Frau des Cavaleriſten⸗. Die Blicke 
Uder wendeten fi zur Faiferlichen Loge und fuchten den 
Raifer, der, nab Seiner Gemwopnbeit, hinter der Roiferin 
foß. Alle brannten von dem Wunfhe, vor Ihm die Ges 
fühle der Freude und Unhänglichkeit, won denen fie durch⸗ 
drungen woren, au äußern, wagten es aber nicht, die Aufs 
merkſamkeit zu hören. Um Ende des Stüdes fang nun 
der. in demjelben agirende Inpolid ein Lied, in welchem ec 
dem rujjishen Monarchen Geſundheit wũnſchte. In dieſem 
Augendlicke drũckten die Zuſchauer, wie von einem gemein—⸗ 
ſchaftlichen electriſchen Schloge getroffen, durch Händeklatſcheu 
und laute Uusrufungen das Entzücken aus, das fie bis bar 
bin in ibren Herzen verfchloffen hatten. Ude flanden von 
ihren Plipen auf und richteten ihre vor Freude glühenden 
Blicke auf ihren Kaifer, der durch des Almächtigen Gnade 
wieder genefen iſt. Der Kaifer gerubte on die Brüflung 


‚ber Loge zu treten und dem Publifum zu danken. Der 


Jubel, dee nun folgte, iſt in der That Über.alle Befchreis 
bung echaben.« 


Griechenland. 

(gUthen, 6. Dftoter.) »Am Morgen des 30. Sept. 
verfündeten 21 Rononenfchüäffe und der Tags: Neveille der 
Militär: Mufif den Feſttag Sr. Moj. des Könige. Um 
10 Uhr wurde von dem Bifchofe in der Irene: Kirche das 
Te Deum unter Unmwefenpeit des Staats-Kanzlers, des 
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Stoaterotho, der Mahniffer, fo wie der übrigen Beamten 
äbgedalten, Auch das biplomatiiche Corps mohnte dem 
feierlihen Gottesdienfte dei. Nachmittags mar Diner bei 
dem Staatskanzter, wozu dos diplomatiiche Corps und bie 
Höheren Staatsbeamten geladen waren. Abends war bie 
Stadt erleuchtet. Den freudigiden Eindeucd hat bie vor 
einigen Tagen hier eingerroffene Nachticht gemacht, daß 
Se. Mojeftät bald nach Ihren Staoten zurückkehren wer: 
den. Diefe Freude iſt um fo größer und allgemeiner; als 
man hofft, mit Sr. Moj. dem Könige auch Deſſen erlauchte 
Gemahlin zu bewidfommnen. — Zur Rüdtepr ber deut⸗ 
fen Teuppen in Griechenlonud werden bereits die nötbigen 
Anftalten getroffen, Alle jene Soldaten und Unteroffiziere, 
welche bis zum Januar Fünftigen Jahres ausgebient haben, 
werden bis Ende Oktobers In der Hauptſtadt Poncentrirt, 
um von da fodann nah Trieft übergeſchifft zu werden, 
Diefer erite Teonsport wird aus 53—400 Mann beſtehen; 
zwei Drittheile ihrer Kameraden haben in Griechenlaud den 
Tod gefunden, Was Hinfichtlich der deutſchen Dffigiere ges 
ſchehen wird, iſt noch nicht befannt, da diefe Ordonnamz 
nur erwähnt, doß ſich die Offiziere nach Beendigung ihres 
Urlaubes nach wie vor zur beffahfigen Anzeige an ipre 
vorgefegte Stelle zu wenden haben. Unter ben deutſchen 
Dffigieren, die demnächft nach Deutſchlaund zurückkehren wer; 
den, nennt mon auch die Oderſtlleutenants Gößman (d. ä.) 
und Nofuer, beide fehe geachtete und tüchtige DOffigiere, fo 
wie die Hauptleute Dietl und Forteubach. — Das Ger 
rücht, daß die Peſt in Wolo ausgebrochen fen, bat ſich ols 
grundlos eriwiefen , und: es bereit in Griechenland ſowobl 
ols in dem angränzenden Ländern der befte Geſuudheits— 
Zuftend, — Hr. Mid. Schinas hat eir Journal nichtpoll: 
tifhen Inpoltes ongefündigt, unter dem Namen "der Zur 
ſchauer.« Die Ankündigung iſt fo ſchwulſtig, und vers 
fpeiche fo Vieles und DVerftiebenartiges, daß dem Derauss 
geber außerordentliche Mittel zu Gebote fliehen müßten, um 
fein Wort zu balten, — Dee bekannte Schriftſteller Alexom⸗ 
dee Sutzos läßt ſich noch Immer im feiner ſatytiſchen 
„Wage vernebmen, in dee er ſich Über das Treiben und 
die Thorheiten Anderer ergöpt; mamentlihd werden Jene, 
die in den Aemtern find, gebörig bedadıt, und imsbefondere 
ibt ihm das Unterrichts « Minifterium viel Stoff zu farkas 
iihen Knsfällen. Hr. Sußos will übrigens, wie er kürz— 
lid ankündigte, nunmehr die Node eines Journalijten mit 
der eines Tragödien: Dichters vertauſchen, weil ihm, mie er 
fagt, die Journaliften fammt und fonders zumider gemor: 
den find. — Vor einigen Tagen hörten wir zum Erſten⸗ 
male Gefang in unferm Theater, nämlih die Geſänge 
Davids in der Trogödie »Bauls., Der Sänger hatte in 
der That eine paffoble Stimme und Peinen ganz fchledhten 
Dortrag, und dieß teotz der alle Takt: und fonjlige Rũck⸗ 
fichten wicht beachtenden Mufit; daß aber der Herr König 
Saul mit ein Paar Pirtolen im Gürtel und einem Schlepps 
Säbel erfihien, das überſteigt doch alle poetijche Lizenz. 


Niederlande, 
(Beäffel, 27. DOM.) Here Bamorano, fpanifcher Ge: 


fdäftsträger, und Hr. Guttlerez Teran, Geſandtſcha 

tie find geſtern zu Brüffel angefommen, Trap age 

Ponntlid den Ritter Aegaiz und Deren d'Aguilar, die fih 

weigerten, den Eid auf die Conjtitution zu leiſten. 
Schweiz. 

(Beru.) Primavefi, einer dee vier Italiener, welche 
in den Eonfeilpandel verflochten find, iſt geitern hier ver: 
haftet worden, 

— Die „Menue Züricher Zeitung« ſchreidt: Wir finh 
nit im Halle, Über die Verrichtungen der Togfogung zu 
berichten , da diefelde während lepter Woche Peine Sipung 
hielt, jo weit es nämlih bis Sonnabends hier eingegan« 
gene Berichte mitgeben, und vermuthlich erit- Montage, 
31. Oftbe, , wieder eine Sipung flattfindet. Mittlerweile 
orbeiteteg beide Commiſſionen fleißig, Es ift begreiflich, 
daß die Erwiederung der franzöſiſchen Note vom ?7. Sept. 
eine reiflihe Berathung erbeifht, um eine Mebrzapl von 
Standesvoten im Webereinflimmung zu bringen, uud ben 
gedoppelten Vorwurf zu vermeiden, doß man dem Rechte 
und der Epre der Nation vergeben, oder unnötbig das 
Daterland in einen Krieg gegen einen mächtigen Nachbar 
verwickelt habe, — Dasfelbe Blatt meldet: Wir verneh- 
men, dog eine Urt Volfs;Polizei im Kanton Zürich bereit 
ift, nothigenfalls bie amtlide Polizei zu unterftügen und 
Ibe zu fügen, wie Krauſe (Roufchenplatt) und Andere fei: 
ner Zeit nach Undelfingen, Uſter, Greifenfee, Wald u.f.w, 
berjorgt wurden, mo ſich Eberhard befindet, mo zwel äns 
bere Deutiche und ein‘ Jtallener, deren Wegweifung bes 
ſchloſſen it, fih in dee Naͤhe von Zürich befinden w. 


Böhmen, 


(Eger, 26. Dftbe.). Seit dem 25. Okt. erfranften 
88 Judividuen an der aflatifchen Brechruhr, im Der Regel 
ſchlecht genäbete Leute; bierunter verflarben 32, nad zwar 
von den zuerſt Befallenen fait Ude; der Tod erfolgte im 
12 Stunden, in febe wenigen Fäuen aber ſchon die Genes 
fung. Diefe gefübelihe Form dauerte aber nur bis zum 
28. und bie darauf folgenden imaren nicht mehr fo hünfig, 
nicht mehr fo rapid in iprem Derlaufe, und obngefähe nur 
für ein Deietbeil tödlih. Es erkranken jept täglich 1 — 4 
Menihen, ynd der Brechrube:Derlauf iſt zwiſchen 4— 11 
Tagen, die Nachkrankheiten, von gelinden Kranfpeitsfpmp: 
tomen abgerechnet, Die Krankheit bat nicht die ſtätige und 
fidere Verbreitung einer koutagiöſen Epidemie, fie iprang 
von Prag direft nach Eger, und alle Zwifchenorte blieben, 
mit Ausnahme von SBaoay, frei; die erfien Fälle find rein 
miasmatifher Notur, denn es wurden plötzlich und gleich⸗ 
zeitig ganz gefunde Menfchen, die mit nichts Verdächtigen 
in Berührung waren, auf dem Felde von der allerheftigſten, 
in wenigen Stunden tödtenden patalytiſchen Form befallen ; 
als Nachkrankbeiten kommen vor: Bredruhrtoppus, Brech 
ruhrfriefel und Entzündung der Parotis; Sectionen find 
bisher nur zwei gemacht worden, da es in Privathäufern 
zu viele Schwierigkeiten gibt ; bei biefer Gelegenheit fühle 


‚mon dae deingende Bedürfuiß fürdeihenhinfen (Gb DR.) 
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Deutſchland. 

(Wien, 26. Ott.) Sammitliche Cavallere, welche bei 
Gelegenheit der Königs: Krönung zu Prag mit dein Orden 
des goldenen Vließes geyiert worden find, haben eine Eins 
ladung erhalten, gegen Ende November perfönlih im. kaiſ. 
Hoflager zu ericheinen, weil am 30., nämlid am Undreas: 
Tage, deren feierliche Inftolirung flattfinden wird. — Dan 
glaubt, daß der Erybiihof von Prag, Graf von Yalıpiczy, 
viele Hoffaung babe, für den erledigten erzbifchöflichen Stuhl 
zu Odmũh erwählt zu werden. Bu deſſen Nachfolger ſoll 
man in Prag, defonders unter dem höheren Abel, den Wunſch 

“für den Erzdiſchof zu Salzburg, Zürften von Schmwarzens 
berg, ausgeiproden hoben. — Die proviforifihe Direktion 
der Kaifer : Ferdinand » Nordbapn bringt zue Kenntniß, daß 
die Einzahlung ber zweiten Rate -mie 100 fl. Eonv. + Di 
per Uctie auf den, 1. Mai 1837 binansgefept worden iſt; 
ed ober dennoch jedem. Actiem Inhaber freiidche, felbe, vom 
2. November d. 3. augefangen, auch früber gegen 4pros 
zentige Verzinfung zu leijten. 6. v. u. ſ. D.) 

(Kaffel, 28. Oktdr.) Durch eine böchſte Verfügung 
Sr. Hop. des Kürprinzen-Regenten als oberſten Militäe⸗ 
Chefo it nunmepe beflimmt worden, daß die Garniſon ber 
hlefigen Doupt« und Refidenzitadt um eine Cocadron Ca⸗ 
vallerie verſtärkt werden fol. In Bolge einer in dieſen 
Tagen erläjfenen Militäe,Ordee. trifft am morgenden Tage 
eine Escadron Dragoner bier ein. Außer den 3 Escadro⸗ 
nen ded Drogoner-Regiments, die in ben Landſtädten Hof: 
geismar und Grebenſtein ihr Standquörtier haben, aber in 
Zukunft, wenn, bie. in. der Nähe von Dofgelömar zu ers 
bauende Cavallerie: Kaferne vodendet feyn wird, dort beir 
fammen legen folen, und den beiden Linien » Infanterie 
Regimentern, melde die Befapung ber beiden Provinzial 
Houptſtädte Fulda und Donau ausmachen, wird fi fonach 
das ganze Burpeilliche Urmee⸗Corpo In Kaffel Hinfüpro vers 
einigt befinden, (Zeänf, Merk.) 

(Mainz, 28. Oft.) Heute faben wir die Generalttät 
nebft dem gefammten Offizier⸗Corpo unferer Defopung, den 
Heu. Dice-Gouverneur, .P, preuß. Senerallieutenaut Fehrn. 
v. Müffling, und den’ Hen. Feftungs:Comimandanten, PB, k. 


Öfterr. Generolmojor Fehrn. v. Piret, am der Opipe, ſich 


gemeiofchhaftli nach dem großherzogl. Regierungs: Gebäude 
begeben, um duch die Vermittlung des großb. Tereitorials 
Commipfärs, Regierungs-Präfidenten Ärhen, v. Lichtenberg, 
©r, k. Hod. dem Großhetzoge Namens der beiderfeitigen 
Garnifon ihre innigften Glückwünſche zu dem erfrenlichen 
Ereigniffe der Vermäblung des Prinzen’ Karl von Heſſen 
mit des Prinzeſſin Elifabeth von Preußen darzubringen. 
(damburg, 27. DM.) In dem heute abgebaltenen 
Roth» und Dürger-Convente wurde der in dem vorigen 
Convente abgelehute Unteog bed Senots wegen Erbauung 
einer neuen Börfe auf dem Adolphaplatze, nebft damit zu⸗ 
fommenpängenden finanziellen Anträgen, genehmigt. — 
— Um 23. fhorb dahier der Buchhändler Auguſt Campe 


(Iramffurt, 29. Dt.) Je näber der Monatsfhluß, 


rũckt, je beforgter fpeichte man fi Über den Ausfall der Eis 


quidation aus. @s ik detaunt, daß fchon beim Salaſſe 


- bes vorigen Monats einzelne Speculanten Ihre Kräfte, Üder: 


boten hatten, und daß fie, die günftigere Ausfiht zum 
Steigen fpäterhin benupend, große Derbindlichkeiten eins, 
gingen. Unter ſolchen Umfländen muß man es als ein 
Wunder anfehen, wenn es ohne Unglücksfälle abgeht. — 
Befauntlid wurden vor erfolgtem Unfchluß hiefiger freien 
Stadt amten beutfchen Zol und Dandelsverein die Colos 
nialwaoren durch die Vorfpiegelungen — man fagt der 
Großpändler — zu elnem Preife gefteigert, der die Hälfte 
und mehr ber bis dahim gezahlten betrug, Diemit noch 
nicht zufrieden, bildeten die Detallpändler Vereine, in wel⸗ 
hen fie fich ſchriftllch verbindlich machten, jene Art Waaren 
nicht anders, als zu gemiffen feitgefegten Preifen zu vers 
kaufen, fo daß der Zoldetrag nah dem lehten Preife vor 
dem Auſchluſſe hinzugefügt wurde, Die Speculation gelang 
nicht. . Die aermeijten der Detailpändler mußten fi bes 
purmen, wenn fie nicht müßig ihre Ladenbüter abgeben 
moüten, zu niedrigeren, als den vereinbarten Preifen zu 
verkaufen. Gegenwärtig indeſſen if, in der Borausfegung, 
daß die vorhanden gewefenen Vorräthe fih ſehr vermindert 
baden, wieder flarf die Rede von Auflagen, namentlich 
beim Zucker. @s iſt aber mehr als wahrfheintih, daß 
bie bisherigen Preife dennoch beibleiben werden, indem 
theild noch fehr bedeutende alte Vorräthe lagern, tbeils 
aber der Großbändfer nicht in dem Fade ift, thewerer eins 
zukauſen, fondeen im Gegentheil woplfeiler. 


Bapernı 
Münden, den 3. November 1836. 

Dos Pin. Negierungsdlatt Nro. 39 vom 3. d. enthält 
eine Bekauntmachung, den Vereins⸗Zolltarif für die Jahre 
1837, 1838 ımd 1839 betreffend, Bobana die Reſultate 
der Sipung bes k. Staatöraths:Kusfhuffes vom 18. Ott. 
db. 3. ; endlich folgende 

Umtllde Rotizen 

Se..Maj. der König Haben unterm 8. Oktoder l. 
3. dem bisherigen Rendanten der Hlfakafla für den Yfars 
Preis, Magijtratsrothe Dr, Earl Wolf, die erbetene Eut⸗ 
‚kaffung von ber Funktion eines Kreispilfsfaffe »Rendanten 
zu gewähren, und diefelde Funktſon dem Kaufmann Ferdi: 
nond Klaußner in München allergnädigft zu übertragen 
und zugleich zu befeblen gerußt, daß dem gedachten Mar 
giftratsrathe Dr, Wolf, welcher das Gefchäft eines Kreis: 
bilfsfaffe-Rendanten-feit Jahren mit größter Dingedung ges 
‘führt und dabei ben ihm beledenden Sinn für das viele 


Sute, welches er auch bei diefem Anlaffe bewirkt hat, ee 


probte, die allerpöchite Zufrtedenpeit offentlich zw erkennen 
gegeben werde. 

©+r. Maj. der König haben allergnädigit gerubt, 
dem von bem Deren Erzbifchofe von Müncen-Zreifing zum 
erzbifböfliden Generab Bifan ernannten Domkapitular der 
 @rzdiöcehe Münden + Feeifing De. Martin Deutinger 
Die nachgeſuchte Entloffung von dee bie jept befleideten 
Stelle obs DberFiedhen» und Schulrath unten Bezeugung 
befomderen alleshödftern Zufeiedenpeis mit feiner miche als 
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gebnjährigen onsgegeihneten Dienftleiftung ollerguädigff zu 
beiwiligen; zu der Stelle eines ObersKicchen» und Schul⸗ 
rathes im Staatsminiſterium des Innern den Domkapitu⸗ 
lar Anton Mengein in proviſoriſcher Eigenſchaſt aller⸗ 
gnadigſt zu ernennen, und das durch dieſe Ernennung er⸗ 
öffnete Krelsſchulreſerat bei der Regierung des Yarfreifes, 
Kammer bes Innern, dem dermaligen Pfarrer zu Mom» 
mendorf, Landgerichts Bruck, Prieſter Pranb,_zu übers 
fragen. 

Se. Majeftät der König boden allergnaͤdigſt ges 
rubt, den Berichtsarzt Dr. Schaffner zu Wegiheid Im 
Unterdonaufreife auf das Phyſikot Weybers im Untermains 
kreiſe zu verfepen; auf das hiedurc in Erledigung korn⸗ 
mende Ppofifat Wegſcheld den jüngft zum Gerlchtsatzt in 
Menbers ernannten proftiihen Art Dr. Seibert zu 
Amberg olergnädigft zu berufen; ben Kanzeliften des Ups 
peationsgerichts für den Dberbomaufreig, Johann Bapıift 
DapndI, mit Beibehaltung des Gefammtgeldgehaftes, bes 
Titels und des Funktionszeihend in ben definitiven Nude: 
ftand zu berfepen; bie bieburd bei dem Appellationsge⸗ 
richte für den DOberbomaufreis erledigte Kanzelliſtenſtelle in 
proviforifcher Eigenſchaſt dem Schreiber bes Kreise und 
Stadtgerits zu Memmingen, Joſ. Reander Kolb, zu 
verleihen, und an deifen Stelle zum Schreiber des Kreids 
und Stadtgerihts Memmingen gleihfons in proviforlicher 
Eigenfchoft den Uppelationsgerichts: Diuraijten Ppil. Steis 
Del zu Neuburg zu ernennen; ben bisherigen zweiten Res 
gifteator der GeneralsDergmerfs » und Solinen-Adminiftras 
tion, Ignaz Stauber, zum erfien Regiſtrator vorrücden 


zu laſſen, und bie biebuch erledigte zweite Regiſtrators⸗ 


‚Stelle dem Rechtspraktikanten und bisherigen Regiſtratur⸗ 
Sehilſen Mor Bolglano in prooiforifcher Eigenfdaft 
‚zu verleihen, 

Se. Mai. der König haben folgende Batbelifche 

Pfarrelen und Benefizien zu verleihen gerupt: die Pfarrei 
MWalkersbach dem Grpofitus Andreas Ren in Maſſing; 
die Pfarcei Dderftimm dem Pfarrvikar Mor Sof, Kiop 
‚in Bonfal; die Pfarrei Horitinning dem Pfarrer Mathias 
Den? in Singenbach; das Schulbenefijium in Schwar ⸗ 
deaberg dem Koplan Martin Stoder in Wald. 
- Ge. Mai. der König haben allergnädigft zu geueb⸗ 
migen gerubt, boß die kath. Pfarrei Miesbach, von bem 
Heren Grzbifchofe von München und Freiſing dem Coope ⸗ 
cator Andreas Dobmape in Aibling verliehen werde. 

(Bamberg, 31. Oktbr.) ine Bekanntmachung ber 
E. Regierung bes Obermoinfreifed beauftragt bie Apotheker 
und Die Epirurgen, die Dispenfir- Unftalten führen, bei nahm» 
baftee Strofe und unter perfönlicher Verautwortung, feiste 
Abführengss und Brechmittel ohne ärztliche Anordnung zu 
‚perabreicden, da bie Erfahrung während ber berrichenben 
Btechruhr in Eger bewährt hat, daß folde nur mit der 
größten Vorfiht bei dem hersihenden Krankheitd » Senins 
engemenbet werben dürfen. Uuch vor bem Gebrauche ſelbſt 
der falinifhen Mineralwäſſer von Saidſchütz und Pillna, 
ohne ärztlihe Unordnung, wird gewarnt, da auch vom bie, 


fen, zur bermaligen Zeit unrichtig angewendet, die mad 
theiligften Folgen während der herrfchenden Brechrube in 
Boͤhmen bemerkt wurden, (Zeänf, Merk.) 


Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 27. Dktbr.) Konf. 88} 5. 

(Paris, 29. Dftbr.) b pct. 106 a. €; 

79 dr. — €; ſpan. Uctive 195 3. z 

(Umflerbam, 28. DOftbr.) 24 pEt.: 534; 5 pEr: 
100 5 Ransb.: 22%; Synd. 44 pEt.: 951; 34 pEt.: 
774; Ardoins: 184; Paffive: 6); Diff. —; YUusgef. 
franz. 843; engl. 8}. 

(Wien, 29. Oktober.) Staatsſchuldverſchreibungen zu 
5p&. in CM. 103}; detto zu a pCt. inEM. 99}; detto 
zu 3 pCt. mEM. 73%; Darl. mit Derloof, v. I. 1820, 
für 100 fl. in EM. 2205 ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in Em. ——; betto ». 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
——; Bank:Yetieu pr. Stüd —— EM. 

(Brankfurt, 31. Dftor.) Meta. Obligat. 5 pCt. 
©. 1024; betto 4 pEt. P. 98, 5 detto 3 plt. 73; 
Bfoft. ©. 1610; Integer. G. 524; Spanifhe Aktivſchuld 
5 p&t. H. 104; Dafiofhulb V. — 


Berantwortiicher Redalteur 
Miuiſterialrath H a cer. 











Koͤnigl. Hof⸗ und National⸗Theater. 
Donnerſtag den 3. November. Wegen ploͤtzlicher Er⸗ 
trankung des Deren Saimon Fonn der Borbier von St: 
vida nicht gegeben werben und bleibt‘ bie Baͤhne für heut 


geſchloſſen. 
Koͤnigl. Hoftbeater-Intendanz. 


— —— —— — —— — — 


Befanntmachungen. 


Die von dem verflorbenen rechtskundigen Magiſtrats⸗ 
Rothe Dr. Earl Wolf innegehabte und dur ihre Leiflungen 
rühmlichft befanute Buchdruckerei wird auch mad beifen 
Tode unter der bisherigen Firma fortbefteben. Durch einen 
geſchidten Geſchäftafübrer unterſtüht, dofft die Unterzeichnete 
ſich das Zutrauen zw erbolten, welches feit einer Reihe von 
Jahren iprem feel. Gatten von Seite bes bodhadtbaren 
Publitams zu Theil wurde, Es werden baper ale Aufs 
träge, welche unter ber Ndreile : 

»Un die Dr. Carl Wolfihe Buchbenderel 
in Münden« 


on bie Untergeichnete gelangen, gewiß aufs Pünftlichite 
und zwe vollkommenen Jufriedenheit der Beſtellenden ber 








forgt werden, 


München, den 5. Novbr. 1836. 
GCoaroline Wolf, Wittwe, 
geborne v. Süntper. 
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7.0) Amortiſations⸗Edikt. 

Ton den beifolgend oufgeführten Staats + Unlehen find 
bie Urkunden zu Derluft gegangen. Auf Implorotion der 
koͤniglichen Stiftungsagentie für den Afarfreis Namens der 
vetheiligten Stiftungen ıverden die unbekannten Inhaber 
berfelben andurch aufgefordert, folche in Zeit von 

6 Monaten a dato 


um fo gemifier blerorta vorzulegen, ald onßerdem noch 
ſruchtlos verjteichener Frijt dieſelben füe Praft: und wirfungs« 
108 erflärt werden würden. 
Moosburg, am 23. Auguft 1836. 
Königlides Landgericht Mopsburg. 
Dir, abs, 
Bolkard, Aſſeſſor. 


Verzeichniß der du Bertuf egang enen Urfunden. 











Der Urkunde 























Größe des * 
Schuldgattung. Kapitols. 3 Bintzeit, N Bläubiger | 
1 Tag! Monat Jahr n 
H ler.{oi J 
1) Zinszoplamtd: Unlthen 150[--|]* 130. Jull kaun nicht angegeben Ig Kirchenftiftungen des fand 
| . werden Berichts, 
2) Echarwerköfnpital 510 - |-[24j1. Oftober ‚„betto 18 Kircben: Stiftungen der 
[ Landgerichts, 
3) Muͤngamts⸗Anlehen 2369,— |-]3 It. Dftober detto 14 Kirchen⸗Stiftungen beel 
l Landgerichts. 
4) Oottesbaus· Unlehen 1600 - -8. Dftober 20. Dftober 175212 Stiſtungen des Landge 
richts. 
5) Kirchen⸗ Unlehen 12311s521 31% J14, Septbr— — 16051ſirche Wang. 
6) Alrchen⸗ Anlehen airoae 255 123. Juni kaun nicht angegeben 155 Stiftungen des ar 
} | werben richte, 
ı 7) Iinssablamtss Anlehen, Catoſter | 
Nro,. 368 iz — 4 123. Februar detto Schloßkapelle Dieter, 
I: B 
4) Bundesfapitol Fol, 194 10001 -1—J24]12. Auguft betto Diefelbe, | 
9) Dundeökopital Fol. 194 5001—i—j2!112. Auguft detto Diefelbe. 
10) Bunbesfapital Fol. 445. 1000| —1—f2!]ı5. Novbr. betto Dieſelbe. 
11) Aelteres Landes: Unlepend-Kapitol 
Cot.Nro. 269 200 - —2a. Auguſt | detto Dieſelbe. 
| 12) Ueltered. Londes Anlehend-Kopitel | 
Eat.: Rro. 4444 200/--/—Jfı4}22, Mär detto Diefelbe, 
ı 13) Schulden- Ubledigungs : Werfs: 
! Kapital 800)—|-}24fı. Juli detto Das Hackliſche Benefiziun 
| zu Moosburg, 
14) detto 500 —/—f24fı5. Jull detto Daſſelbe. 
15) dett o 400/—|—124]28. Zufi bitte Daſſelbe. 
16) detto 12001 - -227. Auguſt detto Doffelbe, 
| 17) detto 1000 —|—}23j11. Septbr. detto Daſſelbe. 
18) Donaumods⸗ Unlchen 685)—|—14 [12. Auguſt detto 4 Stiftungen des Logrchte 
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33566. Betanntmadung. 

Bei der am 3. Dit. d, J. anberaumten Gommifllon zur 
groeitmaligen Berfleige des Heindl'ſchen Bauern Anwefens 
su Dabifhried hat ſich er kein Käufer gemeldet; e8 wird 
demnach zur Drittimaligen Berfleigerung Des erwähnten 
Anweſent auf 

Montag den 28. Movember d. Js. 
Tagsfahrt anberaumt, und Steigerungsluftige werden hledurch 
anher eingeladen, 

Jam Uebrigen wied Ab auf dis frühere Befanntmadung 
vom 26. Juni und 26. Anguft d. 9. Stüd 56 und 75 des 
allgemeinen Anzeigers, Stüd 161 und 218 der Münchener 
politifchen Beitung und Stüd 28 und 38 bes Kreis Intelliv 

n5+ Blattes mit dem Beifügen bezogen, daß nunmehr der 
infhlag auch unter dem Schätungspreife erfolge. 
Sign. am 15. Oktober 1836. 
Röniglidges Landgeridt Regem 
Bottmann, Bandrigter, f 








3367. Der Unterzeichnete macht biemit öffentlich bes 
Bount, daß er zur Ertbeilung ärztlichen Rathes (Armen und 
Dürftigen unentgeltlich) und zur Vornahme amtlicher Ger 
ſchaͤfte Morgens T—8 Uhr und Nacmittogs von 2—3 Uhr 
in feiner Wohnung, Nofengaffe Neo. 3 im Kaufmann 
Schindlerhauſe über 2 Stiegen, anzutrefien ſeh. 

Dr, Kopp, 
k. Kreiss und Stadtgerichto-⸗ und Pofigel:Urzt. 


3363. Bei 


3364. Im Verlage von J. A. Brodsans Im Reipgig 
if fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen des In— 
und Auslandes, In Münden im der literarifh-artifio 
ſchen Anfalt der Cott a'ſchen Buch handlung zu erhalten: 


Cavalier⸗-⸗Perſpective. 
andbuch 
für angehende Verſchwender 
von 


Chevalier de Selly. 


Motto: Mon mestier et mon art e'est virte, 
Montaigne 


Or, 8. Geh. 4 fl. 30 fr. 

Der in dem böhern Krelſen der Geſellſchaft Sehr befaunte 
Herr Verfaſſer (die Dedication ift an Eugen Baron Vaerſt 
gerichtet) bietet in diefem Buche einen fhönen und gewiß wills 
Bommenen Beitrag gut noch faft umbebaueten Biteratur für 
frohe und gluͤckliche Menihen, für reiche liebenswürbige Mür 
Btagänger, für die übermüthige Jugend und für angehende 
Verſchwender. 


3365. Ein Boden-Teppich, 10 banerifbe Ellen lang 
und 54 breit, I um i10 fl. zu verfoufen. D. Ueb. 








- 3568. (2 a) Verſchiedener, nothwendig geworbener 
Neparationen wegen bleibt die Herzoglich Leuchtenbergiſche 


Gallerle von heute an bis auf weiteres geiclojien. 


Münden, den 3. November 1836. 





— Ambroſius Ambroſi, 


Buchhaͤndler in Paſſau, iſt neu erſchienen, und in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


Fiturgik | 


der — 
chriſtkatholiſchen Religion 


Fr. Fav. Schmid. 


Zweite ganz umgearbeitete und ſehr vermehrte Auflage, Mit Genehmigung des h. b. 
Drdinariates Paffau, 3 Bde. in gr. 8. (115 Drudbogen.) 

Die Borzöglickelt des genannten Werkes ift fhon dadurch ausgeſprochen, daß bie im Jahre 1832 erfchienene erſte bedeu« 
tende Auflage in Burger Beit any vergriffen, und fohin eine zweite Auflage nothwendig wurde. Diele zweite Auflage hat aber 
um fo mehr am Tüchtigkeit und Werth gewonnen, als ber — Berfaffer feine durch fortgefehtes Studium gemonnenen neuen 
Refultate darin niederlegte, und auch die in Öffentliben Beurtheilungen über die erſte Auflage erfhienenen Bemerkungen. dazu 
benüpte, um dem Werde den moͤglichſten Grad der Vollendung zu geben. Diefe Ausgabe erfcheint wie ſowohl in materiels 
ler Hinfiht, duch Aufnahme von mehreren und beifer verarbeiteten Stoffes, ald auch in formeller Bezleyung, dur zweck⸗ 
met: Anordnung des Inhaltes, als eine’ durchaus verbeſſerte. 

1 dem man das betheillgte Publiutm auf dieles treffliche Werk aufmerkfam macht, wird zugleich bemerkt, daß der Preis 
Mür die 3 Bände auf HA. feſtgeſetzt ift. Theologlſche Lehranftalten, Gferilal:Semtnarlen, und wer überhaupt eine größere Anzahl 
Gremplare von der Berlagshandinng direet bezieht, erhalten in Bezug auf dem Preis ſehr bedeutende Vortheile. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Ullergnaͤdigſtem Privileginm. 


Freitag 


Nro. 262. 


4. November 1836. 





nereih. Machtichten 
Te Schwelj, (Privarfchteiten.) — De 
machungtn. 


aus Straßburg. Privatschreiben aus dem Tiſaß.e) — Großbritannten. — Spanien. — Rutiand. — Miederlande — 
utſchiand. Beruin.) — Magern (München. Batreuty> — Esurfe ber Staatspapiert. — Belauntr 





Frankreich. 

Der ⸗Niedertheiniſche Eourier« meldet: »Straßburg, 
30. DR., 10 Uhr Vormittags: Diefen Morgen gegen 7 
oder 8 Uhr, wurde die ganze Bevölferung unferer Stadt 
duch eine Art Soldoten:Empörung aufgeſchreckt, welche 
ausgebrochen war und welche im UAugenblide, we wir 
ſchreiben, unterdrädt it. Nah den Gerüchten, bie ſich 
verbreiteten, and den Nachrichten, bie wie fammeln Fonn- 
ten, hot fib Folgendes gugetragen: Um 5 Uhr Morgens 
wurbe in ber Raferne bed Aten Urtillerie » Regiments, im 
Aufterliger Quartier, Laärm gemacht. Der Odriſt Vaudrey 
verfommielte fein Regiment, und ſtellte ſich an feine Spipe, 
in Begleitung des Prinzen, Ludwig Napoleon, bes Sohnes 
"der Königin Horteofla; der Oberſt hielt eine Rede an fein 
Regiment und rief ed zu den Waffen, im Namen bes Prin: 
zen Ludwig, und unter dem Rufe: »Es lebe Napoleom! 
88 lebe der Kaiſer!« Ein Tpeil des Regiments, bie einen 
zu Pferd, die andern zu Fuß, marſchirte gegen die Roferne 
des Iten Artillerle Regiments; aber dieſes ſchloß ſich alcht 
on die Bewegung an. Bon ba marſchirten dieſe Truppen 
mit dem Prinzen kudwig Bonapsrte an ber Epige, gegen 
die Präfektur und das Hauptquartier ber Mikitärdivifion ; 
der Prafekt wurde feflgebalten, und, mie man verfichert, 
duch Urtilleriften in das Uujterliger Quartier geführt. 
Dem General Boirol, den man in feinem Hotel orsetict hatte, 
gelang es, binauszufommen, und er Hüchtete in dos Rotbhaus. 
Ein berittenes Detachement vom britten Artillerie + Negi⸗ 
mente Bam foſt im mämlicben Augenblide dozu, und ber 
General ſehte fih zu Pferde, um ſich an deſſen Spihe zu 
ſtellen. Während der Zeit marſchiete den Prim Ludwig, 
mit der Artillerie, die ihm folgte, gegen bie Eaferne ber 
Zinkmott, wo das A6fte Linienregiment einquartirt if. 
Uls er in den Hof ber Caſerne gelommen war, mollte er 
eine Unrebe an biefed Negiment Bolten; aber auf ben Ruf: 
„Es lebe Napoleon!« ontworteten bie Soldaten yon ber 
‚Linie mit dem Ruſe: »Es lebe der König!« Cie bieltm 
Die Baſonette vor, unb nach einen kurzen Tampfe, in wel: 
Sem Flinten obgefenert werden feon ſollen, wurden ber 
- Peinz Ludwig, der Dorift Vaudray und der Commandant 
Porgquin, der Im Generalsuniform war, feflgebalten. Die 
Hrtigeriften wurden hinansgedrängt, und von ihren Dffigies 
ren in ihre Dwortiere zueücgeführt; bee Praͤſect wurde 
Bald wieder losgelaffen, und in weniger als einer Stunde 


+ Dfigier des Prinzen budwig. 


war die Empörung, oder vielmehr der Auflauf unterdrückt. 
Die ganze Garnifon ergeiff die Waffen anf Beſehl des 
®enerots Botrol, und gegen 9 Ubr ſtauden alle Regimens 
ter der Oarnifon, ein Theil des 40ſten ausgenommen, der 
in der Caſerne die Gefangenen dewachte, auf beim Parader 
plag, mo der General fie mujlerte, und eine Rede an fie 
hielt, Gegen 7 Uhe befepte ein Detachement Urtilleriften 
vom vierten Regiment die Druckerei bes Hrn, ©, Silber⸗ 
wann, und biefer wurde aufgefordert, die Preſſen zu ihrer 
Verfügung: zu fielen. „Einige Zeit nachher. jedoch zogen 
diefe Dilitsirs ſich zurück, und ber Vorfall hatte Feine 
weiteren Folgen. Bei alen biefen Märfben und Gegen; 
märfden ber Truppen feagte die. Bevölkerung umferer Stabt 
fi uitrupig, mas dieſes Geſchtei und biefe Bewegungen 
‚bedeuten ? Canz unempfindlich fchaute fie den milktaieifchen 
Evolutionen zu; und ols die Waprpeit anfing, bekannt zu 
werden, war fhon alles berndigt. Die im Flakmatt Quar ⸗ 
sine gemachten Crfongenen find in das neue Gefängniß 
geführt worden, und man jagt, daß ber koͤnigl. Procurator 
und ber Inſtructionotichter die gerichtliden Unterfuchuugen 
augeſangen bhaden. Dieß iſt die Gryäplung deſſen, wos 
fh dieſen Morgen zugetragen; dieß find die ſicherſten 
Nachweiſungen, die wir bei der Verwirrung und ben wi⸗ 
derſprecheudſten Gerüchten, welche in einem ſolchen Ungeu⸗ 
blicke ſich verbreiten, haben erfahren fönnen.« Die Namen 
Der Perfogen, welche in der Finkmatt verhaftet worden, 
‚find: 1) Der Prinz Nopoleon Ludwig Bonaparte, 23 Jahre 
olt, geboren zu. Paris. (Bekanntlich war ber Prinz Lud⸗ 
wig, wie feine ganze Familie, erilict.) 2) Porquin, 49 Ichre 
alt, Dflizier der Ebtenlegion, Eöcadrong Chef in ber Mus 


‚micipals&arbe von Paris. Dr. Porquiu Pam öiters Im ben 
Elſaßz, um ſich in die Gegend von Conflanz zu begeben, 


wo feine Frou geoße Güter befipt. Bekanntlich bewohnt 
bie Königin Hortenfia die Gegend von Conſtanz. 3) re: 
souft, Raphael Graf o., 23 Jahre alt, geboren zu Paris. 
4) Quetelles, 25 Jahre alt, anfäßig zu. Mancn, Orbonanz: 
5) Baudren, 51 Jahre als, 
Dorift des 4. Netillerie-Negiments zu Straßburg. 6) Eoitg, 
24 Jodre ale, - Lieutenant im Batoidon der Pontonniers 
zu Straßburg. 7) Boifon, Maréchal bes Logis in der 
8. Batterig des 4, Artillerie Regiments, Um g Uber wur: 
den diefe 7 Perjonen, in 5 Wagen, unter bem Öeleite Der 
Artillerie und des AG. Binien Regiments; aus ber Finkmatt 
in das Civil: Gefängnig geführt. Die auf diefem Wege 


Petlonirten "Truppen tießen den Ruf: & lebe der König!’ 


vernehmen. Es dat noch eine andere Verhaftung flottges 
funden; es iſt diejenige einer Baby Gordon. Es wurden 
fogleib in den Wohnungen der verhafteten Perfonen Haus⸗ 
futungen vorgenommen. Die darin gefundenen Effecten 
wurden unmittelbar in das Parkett des Generale Procuras 


tors geibaftt. Mebrere St.ften suusden nad Paris ger 


fandt, Diefen Ubend um g Uhr, im Shaufpielhauie, wäp: 
rind elnes Zwiſchengets, wurde ein gegen Deren ©. il: 


bermonn ansgefertigter Derhaftungsbeichl, ohne den gering 


hen Widerſtaud von Seite dleſes Leßzera, volljogen, und 
berfelbe ſodann von drei Gendarmen in das Eivil:-Befüngs 
niß geführt. Die Focto, welche biefe rein präventive Ver: 
‚baftung motivirt Haben, Bennen wir nicht, Juden mie 
aid. Indem wir diefe Erzählung ſchließen, brauchen mie 
nicht erfi zu fagen, daß die ganze Denölferung unferer 
Stadt bei dieſem Aufitande, wo die Ubjurdität mit ber 
vollkommenſten Unvorfichtigkelt wetteljerte, ducchaus gleich: 
gültig biieb. 

(Ans dem Elfaß, 1. Nov.) Ohne Zweifel wich 
in Deutichland die Macdpeicht von dem am lehten Bonn: 
odend Morgen gemachten Verſuch, Branfreih von Straß⸗ 
burg aus zu Gunjten des Sohnes der Hortenfie zu revo⸗ 
lutioniren, eben fo großes Eritaunen erregt haben, als bei 
uns dieffeitd des Nheined. Es war für uns in ber That 
das Unermartetfte, was nur je geichehen konnte. Db nun 
glei nicht zu läugnen ij, doß dm Elſaß vieleihe mehr 
als irgendwo fonft in Beanfreih, Napoleon no In gutem 
Undenten ſteht und für deffen Fomilie viel Sympathie 
beerſcht, fo iſt die Meprpeit der beufenden Bevölferung 
doch weit von dem Wunſche entferat, daß ein Napoleonide 
wieder den Thron Frankreichs einnehme, und das Regime 
des Kalſerthumes wiederkebre; denn Jeder Bernünftige fieht 
recht wohl ein, daß ein ſolcher Wechjel nur eine Verände; 
rung vom Beffern zum Schlechtern ſeyn würde, felbft wenn 
es möglich wäre, dieſelbe ganz friedlich zu bemerkitelligen. 
Eine ſolche Anſicht und Ueberzeugung herrſcht aber fichers 
lih unter der Befipenden, olfo ber einflafreichiten Klaſſe 
von einem Gade Frankreichs bis zum andern; es müſſen 
daher Derfuche, wie derjenige vom 29. Dft. wor, fcheitern, 
wo fie auch unternommen werben mögen. Wie nun bei 
einer derartigen Stimmung ein junger Moan, von bem 
überdieß in Fronkreich kaum etwas Anderes Gefamnt iſt, 
old. daß er den Namen Buonoparte trägt, wie, fage ich, 
dieſer Mann fi elnbilden kounte, er dürfe ſich nur, wie 
einit fein berühmter Oheim, an ber Grenze zeigen, um als 
Kalſer der Franzofen im Triumpp nah Paris geführt zu 
werden, ift wirklich ſchwer zu begreifen, obue die Doraus- 
fegung, daß eine Parthei, die ihn zum Werfjeuge gebraus 
chen wollte, ihm bie alleranwahrften Schilderungen von 
dem dermaligen Zuftande unferes Landes gemacht bat. Auf 
die Wahl der Zeit und des Ortes für das unfinnige Linters 
nebmen hatten ohne Zweifel die jegigen Verhältniſſe Feanks 
reichs zu der Schivelz einigen Einfluß infofern ausgeübt, 
&18 die Stimmung des Elfoßes wegen der gegen lepteres 
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Band beſtebenden Sperre als fo aufgeregt geichildert murbe, 
daß es nur dei geringflen Unſtoßes bedürfe, um fie zur 
Empörang anzufachen. Nichts konnte aber der Wahrheit 
mehr entgegen ſeyn, als eine ſolche Schilderung. 
(Paris, 30. Okt.) Geſtern Abends empfing der Kö: 
lg den Orafen Löwenbielin, Miniftee Schwedens; den 
von Mulinen, Miniſter Wücttemtergs und mehrere Eng: 
länder. Der Marineminiter arbeitete Hierauf im Cabinete 
Sr, Mai. Dente begab fih der König nad Verfalles, — 
Der BicerApmiral Rouffin, Botſchafter Frankreichs in Kons 
ftantinopel, it am 24. d. M. an Bord der Sregatte (Ders 
minie, Eopitän Bozoche, in Morfeiles angefommen, Die 
Herminie hat Konjtantinopel am 8. DEt. verlojfen. — Der 


‚Brof Gtienne de Marmier, Difizier des 1. Netiflerie« Mes 


giments, Mitglied des General : Eonfeild der Bogejen und 
Attacho bei der franzöfifiben Botſchaft in Mabeib, it als 
Courier mit Depeſchen nah der Hauptſtadt Opaniend abs 
gegangen, nachdem er ſich zuvor bei dem Könige, der Kö» 
nigin und der k. Familie beurlaubt Hatte. — Mon ſchreitt 
aus Toulon vom 25. Oft.: »Das Dampfichiff, le Phare, 
weiches die Eorrefpoudenz aus dem Norden Uſrika's bringt, 
bat geiteen auf unferee Nhpede Unter geworfen. Dirfes 
Paquerbvor Hat den Hafen von Algier am. 22. d. verlaffen, 
Marſchall Elaufel, welder die Erpebitionsormee von Con: 
flantine anführen wird, befand fib noch in Algier ; er. ftand 
aber bereits im Begriffe, nach Bona abgureifen, — Der 
Generollientenant Domremont it am 17. Dit. an Bord 
des Paqurtbootes, »le Popin« in Algier angefommen, 
Diefer Geueral wird die Militie-Divifion von Dran com: 
mandiren ; der Marihal de Comp, Létang, iſt unter feine 
Befehle geitelt. in Bericht über die Loge der Streits 
Bräfte des Abd-el.Kader läßt Feiner Zweifel mehr. übrig, 
daß er nichts gegen ben Benerol Laͤtang auszurichten im 
Stande fen. Däuptlinge von Uraber⸗Famillien, welche den 
Abd⸗el Koder verlajfen, und fi dem Frarzoſen angeſchloſſen 
Haben, geben die Zahl feiner Krieger auf 2000 bis 2800 
Mann on. Außerdem verfichern diejelben, daß ein Aufruf 
an bie Stämme, bei welchen er noch einen Cinfluß übt, 
opne Erfolg bleiben würde, 


Großbritannien, 

(tondon, 28. Ok.) Dan liest im »Sun«: Unter 
ben Serüchten, welde über unfere Angelegenheiten binficht« 
lich des Auslaudes Im Umlaufe find, fcheint uns eines die 
Aufmerkſamkeit unferer Regierung befonders zu verdienen, 
Man verfihert nämlih, wir willen aber nicht, auf welche 
Autorität bin, daß der König Ludwig: Ppilipp fo eben einen 
Dertesg mit Rußlond adgefhloffen babe. Der Gegenfland 
biefes Vertrages wäre Die Anerkennung bed neuen beigis 
ſchen Thrones von Seite des Koifers Rikolaus. Um dies 
fen Preis wollte Ludwig: Philipp die Angelegenheiten der 
Halbinfel iprem Schickſale überlaſſen. Der »Bun« meint, 


‚man könne zwar bierüber nicht urtheilen, weil man nicht 


wüßte, was wahres an der Sache wäre, aber. die engliſche 
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Regierung dürfte denn doch ein wachſameres Auge auf bie 
Jattiguen baben,. ‚die fich In Poriß fortipännen. — Die 
Geidenfabrifem in dem Umgegendben von Mancheiler liegen 
fo ziemlich daruieder. Faſt alle‘ Arbeiter ; auf. eine Entfers 
nang vom 10 Meilen, haben:gar keine ober: nur bie Hälfte 
iprer früheren Arbeit. 

Spanien. - 

(Telegraphiſche Depeſchen. DBaponne, ben 
7.Dftober 24 Ohr.) »Rodil ſtand am 20. d. dei Santos 
Erux de Mudelo in Communicotlon mit UAlalp, welcher fi 
in Baylen befand. Sie woren nngewiß über die Abfichten 
des bei Zuemcalfente ſfehenden Gomez. Narvarz, welchen 
die Regierung eingernfen, iſt om 22. in Madrid angefom» 
wer. Der Senerol Pedn, welcher den Sanz nur fehe Kißig 
verfolgte, wurde vom der Megierung durch Alvarez erfept. 
Der Ürptere Hat om 17. die Portugiefen und feine Divi 
fion dei Leon vereiniget. Sauz iſt nach Afluriem zurückge— 


kehrt. Die Corliften haben wit 23 Batoilonen am 26%" 


Bilbao angegriffen; fie fchleuderten einige Bomben gegen 
die Stadt und verfuchten ed, den Fluß zu fperremu — 
Die Journote ans Madrid find vom 22. Oktober. Die 
Cortes Haben Sy am 27. conflituirt. Sie ermäbhlten zum 
Präfidenten den Dom Alvaro Gomez Becerra, Deputirten 
der Provinz Ceceres, und zum Vicepräfidenten den Depüs 
tieten vom Badojoz, Dom Antonio Somalez. Die Bier 
©ccretäre find Don kujan, Don Boeza, Don Huelves und 
Don Salvo. Am ?1. waren vom den 200 Depntirten, 
ons denen die Cortesverfainmiung befteht, nar 81 Mitglier 
der zugegen. Die Thron: Rede mied am 24, jlottfinden, 
Die Sprache der Journale wird täglich verwegener. In der 
Madrider Preffe Bilden ſich — wel ganz gleich 
Fühne Oppoſitionen, welche dos Benehmen der Minijter 
mit aller Stärke angreifen, mmd eine ſtrenge Rechenſchoft 
wegen der Dictatur fordern, melde dad Miniflerum aus ⸗ 


üben zu dürfen glaubte. Die gemäßigte Parthei, ons wei 


her bei den lepten Wahlen auch nicht ein Deputirter zu 
den Corted gemäßlt wurde, und deren Güprer ſich geflüch⸗ 
tet haben, bat in dem »Üfpognol« ein eben fo beredte® 
als geſchicktes Organ gefunden. Es ſcheint, daß dieſe Cor ⸗ 
tes, deren Mitglieder ſammtlich der Fußerfien Dewegungds 
artel orgeBören, mit dem einzigen Unterfdiebe, der zwi⸗ 
ben deu Männern der Gewalt und jenen , welche zu ber: 
felden gelangen wollen, obwaltet, den Muth der Anhänger 
Des lepten Dinifteriums wieder ongefacht baden. In Dias 
toga find, man iveiß nicht bei’ welcher Gelegenheite, eruſte 
Unruben ausgebrochen. Der eneral-Copitaln won Orenada; 
melden anzuerkennen der Cemmmnbant ber Eolonne vor 
alaga fich mweigerte, iſt am 15. Abends mit fo viel Em 
vallerie,. old er nur zufammendringen fonnte, noch der ge: 
nannten Stadt aufgebroden. — Die erften Diemifionen 
der Corted, ſagt mon, würden fih um 3 Danpt: Punkte 
Drepen:‘ 1) um bie Auſhebung des Negenrfnfte « Nather; 
2) um die Ausfdlichung des Dow Cotlos und feiner Erben 
Bon "allen Rechten auf dir Krone; 3) um 'die Eruennung 
Der Kötigin ‘Eprifline zur einzigen Regenrin im‘ Namen 


ihrer Tochter Iſabella II. Bei allem biefen, fo wie bei den 
übrigen ragen, glaubt man, werde das Minifterium: in 
der Minorität bleiben., Die Journale vom. 22. melden. 
über die Märfche des Gomez: »Briefe aus Caceres 
(dem Hauptorte einer der Provimen von Eftremabura) far 
gen, daß die Ubtpeilung des Gomez om 18. in GCafluera 
augefommen fep und ihre Richtung nah Don Benito, 
neldhes om Ufer der Guadiana, zwiſchen Serena und 
Medelin liegt, genounmen habe. Es it zu beflagen, doß 
auf die folfhe Nachricht, die Rebellen zögen ſich über, 
Grenada und Mureia zurück, man 3000 Nationalgarden zu, 
Pierd, welche ſich an der Gränze Eiremaduras verfammmelt , 
hatten, wieder in ihre Diſtrikte zurückſchickte. Diefe Streits , 
Keäfte- wären in dem Augenblicke fehr nüglih.« (Reviſta.) 
— (68 verbreitet fib daß Gerücht, daß man auf die Radır, 
eichten über den March ded Gomez zu Truxillo (Provinz 
Caceres) damit ſich defchäftige,. in aller Eile die dem Staate- 
gehörigen Papiere und Fonde wegzuräumen. «Pateloto,) 
— Dbgleih uns volfommen glaubwürdige Nachrichten über 
die neueiten Bewegungen des Gomez und der ihn verfols 
genden Divifionen ermangeln , fo ſcheint es doch ziemlich 
glaubwärdig, daß ein Theil feiner Zoction gegen Pozos 
Blanco und Fuenta-Esliente in dee Sierra-Morena gerückt 
fen, und dag Nachrichten aus Truxillo und mehreren aus 
deren Punkten von Eſtremadura zufeige, eine andere Ubs 
theilung der Bande in diefe Provinz ſelbſt eingefalen. wire, 
(Zajtellano.) 


Rußland. 


(Odeffo, 13. DE.) Der Ceneral:Bouverneur, Grof 
von Woronzoff, If nach der Krimm abgegangen. — m 
Lanfe diefes Monats beginnen auf der Priersburger-liniverr 
firäe Öffentliche Vorlefungen über Landwirthſchaft, Forſtwe⸗ 
fen und Baufmännifhe Buchbalterel. Zu gleicher Zeit er: 
Öffnet die dortige Boiferk, Öfönomifche Geſellſchaſt einen uns 
entgeftlihen Eurfus über Theorie und Anfongsgründe der 
Londrwirthfhoft zum Beſten folder Gutsbeſitzer, die erſt 
nach vollendeten Dienitiabren zue Verwaltung ihrer Güter‘ 
gelangen, und denen zeither die Gelegenheit mongelte, fi 
die nötigen Vorkennenijfe ju fommeln; beide Vorlefungen‘ 
Bot ber NRedorteur dee landmwirtbichaftlichen Zeitung, Derr 
Uſſoff, übernommen. — Man fchreidt aus Kertſch, dab 
menerbings fin einem der größter in bortiger Gegend ber 
findlichen Grabhügel ein aus debauenen, nicht durch Eement 
verbundenen Steinen errichtetes Grab aufgefunden morden, 
worin ſich eine Todtenkiſte von Cedernholz befand, bie eine 
Erongene Urne mit einem Deckel enthielt. In dieſer Lime 
fand 'man verbrannte Knochen und geh alabafterne Vaſen, 
die wahrſchelulich zur Aufnahme don wohlriechenden Ger 
genftänden gedient hatten. Die Urne iſt ungemein ſchön 
gearbeitet und volfommen erhalten. Es fcheint zwar nichts 
amfgefunden zu ſeyn, wordus men auf des Alter Diefes 
Grobmeis fließen könnte, doch glaubt mon es ouf dia 
Jahr a450 v. Chr. ſehen zu Pönnen, zu welcher Zeit die 
erſten griechiſchen Kolonleen Im Tauris gegründet worden. 
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Miederlande, 

(Unsdem Haag. 35 
neraiſtaaten in’ geheimer Gihung } 
Auswärtigen gemachten politihen Mittpellungen ſollen noch 
Feine Hoffaung anf eine baldige Kegulirung dee hofländifch: 
belgiſchen Ungelegenpeit geben. — Ueber die Antwortss 
Adreffe der Generalſtaaten Hat fih der König ſehr Heifänig 
geäußert. — Die Ubtheilungen Der 2. Kammer ber Gene 
eolitoaten haben bereits die Prüfung der finanzichen Ges 
feg Entwürfe beendigt und ber Regierung mancherlel Be: 
denfen geteilt, melde benen ber fepten Jahre ‚gleichen, 
Bis zur Rüdäußerung ber Regierung wird die Kammer 
keine Sitzung halten. 

(Brüffet, 27. Oft.) Die Provinzial:Stände Haben 
{re Sipungen beendigt. Die von Lureinburg (zu Urlon 
verfommelt) Haben gegen die Bollgiehung des Bierundzwanzigr 
Urtifel:Verteags proteſtirt, fo weit er Gebiets: Abtretungen 
on Holand betrifft. Diefer Beſchluß mil den durch Die 
Revolution gefchaffenenen Stand der Dinge an die Stelle 
des fpäter dur die Londoner Protofolle eingetretenen 
fegen. Der Gouverneur und der Unterfaots-Secretäe im 
Departement des Auswärtigen, Hr. Nothomb, ein geborner 
Euremburger, fepten vergeblich dieſer Verlegung des biplo: 
motifchen Rechts eine Gegenproteitation entgegen. 

(Brüffel, 29. Oktober) Der König it von Paris 


zurückgekehrt. 
Schweiz. 


("Bern, 29. DE.) »Die größten Hoffnungen Kellers 
und feiner Partpei bei der Tagfopung find auf die bitterjte 
Weile getäuicht worden; die guten Leute recdhneten nämlich 
mit allee Sicherheit darauf,, bad englifche Kabinet werde 
fid von ihnen bewegen loffen, zu Gunſten der Schweiz 
fi in den Streit zu mifhen, im den fie jekt mit Frank 
reih verwidele if. Wie man aus guter Quelle weiß, 
wurde vor etwa 14 Tagen unter ben Auipicien des großen 
Züriher Juriſten ein gewiſſer ©. eigens nach London ge: 
ſchickt, um das engliihe Minifteriam zu einem folchen 
Schritte zu veranluffen. Wie aber leicht pätte vorausges 
fehen werden können, führte die Miffion nicht zu dem ger 
wüunſchten Nefultate; ja es fand fi fogar Palmerfton vers 
anlaft, durch den brittiihen Geſandten dem Präfidenten 
des Vororted Deren Tſcharner die beſtimmte Erklärung 
mittheiten zu laſſen, daß das engliihe Kabinet nicht ala 
Dermittler zwiichen dee Schweiz und Frantreih bandeln 
könge. Zu gleicher Zeit ertheilte der englifhe Miniſter 
der Tagſatzung den Rath, fih mit Frankteich wieder auf 
einen freundfhhaftlihen Fuß zu fegen. Diefe Hoffaung auf 
Guglands Beiſtand ſcheint die Meprpeit der Tagfapungss 
Kommilfion, in welcher befanntlid Keller und Monnard 
fipen, belebt uad ihr den Muth gegeben zu haben, ber 
Tagſatzung eine entjibiedene Uatwort an Fraukreich, d. h. 
eine Verweigerung feiner Forderungen, vorzufchlagen. Auch 
ift es jept mehr, als, nur wohrfcheinlich, dafı das lange Zös 
gern der -Rommijfion mit ihrem Untiwortöprojeft heraus: 
zurüden, feinen Hauptgrund in dem Kellerſchen Plane hatte, 


* 


Dig geiler den Ber 


von dem Dinifter des 


Großbritannien in das Intereffe des ſchweizeriſchen Rabifar 
liamus zu-zieben, — Nächten Montag werden endlich die 
KommilfionalUnträge vorgelegt werden, deren es ziel, 
nad einigen fogar drei geben fol. Mit ängfllicher Ges 
fpanutheit fiept man baräber den Beſchlüſſen der Tagfopung 


entgegeu,.« 
Deutfchland, 


Die »Beipziger Beitung« fhreibt aus Berlin vom28. 
DR.: „Die bildenden Künfte beſtreben fich, die Geilalten 
der Tphiere, fie mögen im Ubbilde ruhen oder fih in Bes 
wegung befinden, ihrer Statur völlig getreu, und den (is 
geatbümlichfeiten derfelden gemäß barzuftellen, Nicht fo 
bie Wappenkunſt. In der Heraldif hat jeded Thler feine 
der Natur deöfelben getreue, dagegen dem Wappen, für 
welche dasſelbe dienen foll, eigentpümliche Geſtaltung und 
Stellung, und mean ed außerdem noch bei dem Urfprunge 
des Wappens mit Emblemen oder andern Beiwerken auds 
geitattet worden, fo bleiben biefe ihm durch alle Zeiten 
eben fo unverändert, als die Devifen und Wahliprüce, 
melde zu dem Wappen gehören. So befleht auch der 
Neihsadler des Königreichs Preußen noch jeßt unverändert 
in berfelden Geflaltung und die Buchflaben F. R. auf ber 
BDruft tragend, völlig fo, wie König Friedrich I, ihn in 
gewiffer Form, und mit jener Beziehung, in das Haupt: 
ſchild des Fönigliden Wappens aufgenommen hat, und im - 
allen Abbildungen und überoll, mo ber heraldiſche Adler 
des Königreihs Preußen als Sombol ber Banbespopeit an 
Bau : und Bildwerfen, im gegenwärtigen wie im vergous, 
genen Zahrhundert angebracht worden ,„ zeigt er ſich noch 
jegt in jener urſprünglich ihm gegebenen Form, und mit 
den Buchſtaben F. B. auf der Beruf, Hlernach dürften, 
bie von und aus ondern Blättern mitgetpeilten Machrichten, 
wegen der auf einigen Kaffenanweilungen zu 1 Tple, an, 
gebrachten Adler, auf einem Irrthume berupen, REN 

Bapern. en ach 
Münden, 4. November, 2 re 

Die neueflen GErgebniffe des Deechruprs Derläufed find 
in hohem Moafe erfreulich. War die Zahl der Erkrankungen 
vom 1. auf den 2. d. Mts. bedeuteub gefliegen und hatte 
om Vormittage bes. legten Tages der Zuwachs von Kranken 
32 und der Cefammt + Krankenitand 92 und die Sterblich⸗ 
Reit 14 Bälle betragen, fo beliefen fi) dagegen vom 2. auf 
ben 3. d. W. die neuen Krankpeits:-Uusbrüche nur auf 15, 
die Sterbfäle nur auf 9 und bie Geneſungen bereits Auf 
11 (worunter 10 auf das allgemeine Krankenhaus treffen). 
Durch propbolaftiihe Behandlung wurden vom 4. auf den 
2. Noobe. 76 und vom 2, auf den 3. vollends 78 Brech⸗ 
Ruprs Anfälle im Eutjiehen unterdrückt. Unter den der 
©enefung entgegenfhreiteuden Perfonen find mehrere, welche 
piljlos in einfamen Stuben lagen und phue bie ärztliche 
Beſuchs-VUnſtalt unbeochtet zu Grunde gegangen wären. 
Wir. glauben den. Wünfchen unferer Lefer zu entſprechen, 
indem wir nachſtehend die Rapporte vom 2. und 3. iprem 
vollen Umfange nach Fundgeben, 
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Name der Kesafens Unftalten, Stadt⸗ Vom vorigen aufge: 


gen Tage 
Diertel und Vorftäbte, verblieben aommen 









—— | — 


Ulgemeined Sranfenbaus, , - . 12 9 3 
Militär: Spital . . A . 10 4 1 
Fillalſpital in der Mar. Vorjtadt . _ FE 
Filialſpital in der St. Anıia « Vorſtadt) — — * 
Ungers Vlerteeee 5 2 1 
Graggemauers Viertel ni 14 4 2 
Hacens Diertel . . . B 7 — 1 
Kreuz⸗ Viertel & 1 — 
IlarVorſtadt — 2 — 
St Anna-Vorſtadt — — 
Schönſeld-Vorſtadt. 4 4 
May Dorflatt . . 2 1 
kudwigs · Borfladtt 3 1 

1 — 





Vorſtadt Uu * J 
SOummta | 


Ulgemeined Reankenfaus . 
Milltär: Spital‘. . s . 
Siliaffpital in der Mar. Voritadt . 
Siliadfpitäl iu der St. Anna⸗Vorſtadt 
Unger: Diet "0, . ’ 
Öraggenauer » Diertel , ._ oo. 
Haden -Viertel  . . 4 . 
Krimi Dee 
larsVorftade . B A 
St. Annas Borflabt  . R . 
Shönfeld': Vorſtadt z . 
Mars Borftadt % s 5 N 
Ludwigs « Dorflabt . 
Vorſtadt Au — 
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(Bayreuth, 31. OM.) Nadriäter aus Eger vom⸗ EEE 
29. d. Ubends zur Bolge: find vom 26. auf den 27..mies 1.17" ,n.! 


# 


2. Eourſe der Staatspapiere. _ | 
..,  (OAmferdam, 39. Oftbr.) 2} var: "37 Bi 


ber Gilf und vom 27. auf den 28. Fünf'nsue Bredrupe 

eben und Zwei lagem hoffnungslos. Vom Anfang der 
Krankheit bis jetzt waren unter den, Derjtorbeneh wehr 
als J weiblidhe und unter der ganze Summe etwa # Kin 
der. — Bis zum 19. blieb die Keantheit auf den Anger 


bachräuft, von da beach fie in der Stadt und zwar im 
pächffen Puntt derfelben Hinter bem Schloffe aus. feftbenn 
kamen in der Stadt 11 Erkranfungen vor, wovon bie zum 
28. früh 5 geftorden find. Leichenöffnungen wurden vier 


vörgenommen, woͤvon drei von baner. Uerzten, Weltete 
Tortſchritte Hat die Krankpeit niht_gemadt, und daß platte 
Land um Eger herkm blieb bis jet verisbont, Der Befund: 
beitszuftand im —— erdalt ſich immer febe gut 
und in den on Bößnen-gränzgendenLandgrrichten had es feit 
vielen Jahren nicht fo wenige Krenke gegeben, als Diemolen. 
Seit die Brechruhr ir Europa erſhlenen, bat did Erfah: 
zung beiielen, daß in Dezug ouf Pie Bevölkerung hur wer 
nige von dieſer Khankheit befoden, und: mon ſich in ben 
mieiiten Fäden geghu fit fügen mn, daber mm letztetes 
zu demirken, man niche leichtfinuig handeln barf, ober jede 
ad große Beſorgui umbegründet uud überflüffig deichelnt. 
— Dos in den Jahre 1813—1F"gebereihteNerbenfieber 
war fchlimmer und hat weit mehe Meufchenleden gekoſtet, 
ols es jept bei der Brechruhr felbit bei ihrem ſchlimmſten 
Auftreten der Ball: war, Grãankiſcher Merkur.) 
(Rpeinbongen.) Noah amtlicher Pubkkestion betrug 
ber Ropitolfond der Schullehrer-Wittwen⸗ und Waiſen-An. 
flolt des Rbeinkreſſes am 4. Okt. v..3.-45,794 fl... Das... 
mals belieh ſich dit Zahl der, Mitglieder auf 878 „ und #6 
befanden fih in dem Unterflägungs: Catofter 59 Wittwen, 
126 einfache und 14 doppelte Waifen. — Die Nachridten 
über den udn Derbit', fordopl Aus unfern TBeinge: 


Ä 


| 
genden, old aus Yoden und Württemberg, lauten ſehr var 
fdieden, befonderdg was bie Dualität beteifft. Während’ in 
mionden Gegenden das dießliprige Gewwächs dem 18386r 
gleichgeſtelt wird ; bat es im andern deſſen Oute hicht ers 
reiche. Ueber die Quantität find die Nöchrichten dus olen 
Oegenden beinope ‚übeitjtimmend 5fie lauten mämli dahin, 
dag mon ſich im Ungemeinet in der Größe des Ertrages 
überfhäßt hal, | 


‚Derfonenfr 
Gifenbab 
bis 31. DRt. inel, | 


+ —— -.. ‘ % h 
hu auf derNütuberg- Fürther 
in der 47. Woche, vom 25. Dt. 


; 

' 

! 

Den 25. Dt.‘ 1167 Perfonen, I j 

„26. » 11098 » i } 

„27. » 1132 » -- ' 
de 7 Fa Zu Bu 71 u u | 

„20. 72 | | 

” 50. „| 1596 nn # — 
»31. =; 10 u | 


’ 
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| Dblig. ala per. Bi ——;:®. —— 
j von 4854 pr. 


E j 2 ormittags 10 Uhr, . „, 
. werden am Gfrichtöflge — ES EI RT, 
>. A '  M der! Antpeil deb ?. Gommerzsien|: Raths Loͤmel son, 
7625 Perfonen, Einnahme HT ii. 24 In hlerbacher *Beſihz, Nro. 76/A im Steuer⸗ 
i 14 * ”. — ee 4 


100%; Kaneb.: 23; Gond, 44 plt.: 05; 3 — 
761 Ardoins: Air pce Se de 


franz. 8,%4 engl, —. 
‚._ @&ranffurt, 31. Oftbei) - Metal. Obligat. 5 -ple, 
‚® 1025: betto 4 pCt. P. 98; detto 3 pi, 235 ; 
2* © 1606; Integer. ©. 5143; Spaniſche Uftinftuld | 
PET RER TER J— 
(Augsburg, 3 Novbr.) Odligat, a4 pEt,: Br; 
ı0f4, —S; dito’ a 34 per: Br. 1004. G — 
| Promeife ! auf Hnpolb.: u. Werbiel: Bank: Aktien Srüd per! 
AUsto Br. 30, G. 38 Kaiſ. Kal. Oeſterreichiſche Noth:; 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. ——; ©. —— ; Part.⸗Odlig. 
ja 4 pCt. Br. 4159 di; botterice Unleben von 1634 
prompt Dr. 114, GG. ——; Met. à 5pCt. pr. Br, 103,1 
®.—— ; detto à 4 er prompt Dr. 994, ®.—; detto 
‚a pCt. Be 23h, B..—; ‚det ME Bu, G. 
——; Bonk⸗Altien prpt. Div. H. Sem. Br. 1339; G. 
1335; deito x Mt. Dr. — Od. —. ! 
AM ünihem;3. Rovor.) Obligot. à 4 pl. Br. 10145) 

ı ©.401; detto at pEt. pr. Dr. 1004, G. ——. Promeil. 
auf banerliche Hnpotgelen: und Wechſel⸗ Bank- Aktien pr. Dr. 


— 2——· —— — 


f 
. — s 


308.24; Mt. Agio Br. — — ©.'29. Kaiferk Fönigl, 
—* etaliques A 5 pEt. Br. 1034; & ——; do. 
2 Mt. Brei ——; ——; bett a4 pCt. dr. —; ©, 
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—; gi 12. DR. Br. —, G. ——; Bitte 4 3 vat. 

prompt Br. 733, G. —— ; betto 2. Mt. Dr. —; N 
Rokhicbild-toof pr. Br. — ; ©. -; Partiak 

_ s« Bottedie Nale wea 

m; di; 1 ME Br. —; ©. 
——; Bidet. Div, 2. ©. prompt Br. 1340; © 1358 

‘16. Nov, Br. 1535, ©. 1341. 
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3343. (56 & h voclama. inilPiarhnn 
Dre J. Sommerden:Ratp Lömel von Mar ‚fe 
bei’dem & Landgerichte den Antrag, mehtere a el 
ger gerichtlich gu verkaufen, und Die bet dieſem Verkaufe de 
theiligten |Greditoren gaben auch hiezu Ihren Gonfens. x 

0 werden’ fofort die zum Verkaufe in Vorſchlag gebrk 
ten, Dbjefte, welche unten bezeichnet find, zum Verkaufe aus 
gefegt und folgende Verſtelgerungs- Termine beflimme: 
Am 21. November I lim a en 

r 


ws 


41709 


«+. Diflrifte Moarragruͤn, wovon die audere „Hälfte dem 
 »Dammerbefiger Spritlian Loͤwel gehört. . 
. 4)! ein“einftörtiges Wohnhaus. yon Fachwerk mis Sin 
deln gebedt ; , 
2) eine Stabyammerhütte ; 
3) der Dammer ; 
4) die Kohlhuͤtte 
Auf dem ganzen Dammergute, weldes. auf_ 878 fl. 
15 Pr: , t iſt, baftem; _ 
— fl. 12 fr. Steuerſimplum, 
2M. — fr. Erbjine, 
2 fl. 53'% Er. fletes Handlohn. 
Diefes Gut geht dem E. Rentamte Lichtenberg zu 


zu Beben, 

b. die Hälfte eines unbepimmerten Gütleins, dab Troͤgers⸗ 
autleind genannt, Befig, Nro.'88 im Steuer »Diftrifte 
Geroldsgrön, im Ganzen auf 492 f.ı30 kr. geichägt, 
wovon die andere Dälfte dem Dammerbefiger Chriſtian 
Loͤwel gehört. 

Das ganze unbegimmerte Gürlein reicht: 
— fl. 26%, Er. Steuerſimplum, 
2 fl. 41’, ir. ſtetes Dandlohn an das k. Rent» 
Amt Lichtenberg, wohin es zu chen 
’ geht, und enthält beiläufig 
3'/, Dauert Wieſen und 
3 Jauderr Feld. 
I. Am 24. November 1. J. 
Bormittags 10 Uhr 
werden im Fleiſchmanniſchen Wirthshauſe zu Geroldsgrün fols 
gende Befigungen des k. Gommergien : Raths Lömel verkauft: 

Die Dälfte des Hammerguts zu Geroldösgrün, mit dem 
verhältnigmäßigen Anthell an dem Dohofen allda. 

Zu dem ganıen Hammergute, welches dem E. Gommerziens 
Rath Loͤwel und deffen Bruder, dem Hammerbefiger Ehriſtian 
Löwel, gemeinfhaftlich zuſteht, gehören: 

1) die Himmergerehtigkeit, das Schmelzreht im Hohofen, 
ein Wohnhaus zu 2 Stockwerk, ein einftödiges Mebens 
Gebäude, ein Rellergaus, ein Vlehſtall, eine Streufhupfe, 
ein Badofen, ein-gewölbter Keller, eine Scheune, eine 
KRopipätte, eim Bauplatz zu einer Hammerpütte, eim 
halbes Wohnhaus, wovon die andere Hälfte tem David 
Raifer gehört, ein zweites Kellerhaus, der halbe Antheil 
am Hohofen allda ; 

2) ein Gemüsgarten, ein Pflansgarten, ein Baumgarten; 

3) circa 19% Jauchert / Wiefen und Grasrangen ; 

4) circa 17 Jauchert Beld; 

5) der Schugteih mit etwas Fiſchwaſſer; 

6) Jauchert Huth über dem Teich, 

Auf dem ganzen Gute haften: 
2 fl. 12 Er. Steuerfimplum, 
9 fl. 56_ kr. Erbzins, 
21 fl. 59 Er. ſtetes Handlopn. 
Das ganze Gut ift gefhägt auf 6714 fl. 12%, kr. und 
geht dem k. Nentamte Lichtenberg zu Reben, : 
UI Am 28. November l. J. 
Bormittags 10 Uhr 
werden im Mengertifhen Wirthöhauſe zu Dürrnmaidt bie dem 
k. Gommerzien » Rath Loͤwel zugehörige Hälfte an dem Ham⸗ 
mergute zu Duͤrruwaldt verftrihen. 


Das ganze Hammergut iſt auf 11,251 f. 18 kr. geſchaͤtt 


und gehört dazu : 
a 


) ein Bauernhaus; 
b) das fogenannte Pachterhaus; 
c) eine Scheune; 
d) die Hammergäfte incl, des darin befindlichen Werks; 
e) ein Kohlhaus; \ : 
N) eine Bagenfhupfe; 
) ein Kohlenhaus; 
) ein Fluderhaus; 
= ein Badbaus; 
k) ein Viehſtall; 
1) cira:20.Rutpen Garten ; 
m) circa 16 Jauchert Wiefen ; 
n) circa 4 Jauchert Feld; 
..o) circa 3: Jauchert Holz; 
p) ein Hofraum; j 
g) dee Schugteih fanımt Grasrangen. 
Auf diefem Gute haften, unter Befit Nro. 290 im 
Steuerdiftrit Steinbach: 
2 fl. 45 fr. Steuerfimplum, 
9 fl. 487% Er. Grbpins, 
17 fl. 74 Er. beländiges Handlohn, 
5 fl. 30 Ee, Erbzins zur Pfarrei Geroldögrün, 
3 fl. 45 Er, beagleihen zur Schule allda. 


IV. Am 5. Dejember 1.9. 
Bormittags 10 Upe 

werden Im Meilerifben Wirthoͤhauſe gu Thiemig verkauft: 

3) der Antheil.des Gommerzien:Rath6 Loͤwel an dem Gutt 
In der Thlemltz, beſtehend aus 

einem Wohnhaus ; 

2 Kohlhuͤtten; 

einer Scheine und Stellung ; 

Antheil am Hopofen; 

Kelerhaus und Badofen ; 

+4 Sauchert Weſen und 

15 Ruthen Pflanzgarten, 

Das ganze Gut iſt auf 5524 fl. 2774 Er. geſchaͤtt 
und reicht unter Bei Nro. 111 im Steuer» Diftrikte 
Bernftein: 

— fl. 56'4 kr. Steuerfimplum, 
7 fl. 33%, Er. Gebzins, 
10 fl. 9’, Br. ſtetes Handlohn. 

2) Die Hälfte von 2 Tagwerk Wiefengeräum in 4 Stüden, 
zn 151 Im Steuer» Diftrifte Bernftein, koͤnigl. 

en. 
Im Ganzen geben dieſe Wiefengeräume : 
— fl. 3 fr. Gteuerfimplum, 
1 fl. 30 Pr. Crbjins, 
— fl. 36 Er. fletes Handlohn, 
und find zufammen auf 117 fl. geſchaͤtzt. 

3) Dreifünftels Antpeile von 184°), Tagwerk Waldung in 
in der Tpiemig, moon’ die andern 24 dem Dammers 
Befiger Chriſtlan Loͤwel gehöre 

Die ganze Waldung iſt auf 8331 fl. 271% Er. ger 
ſchaͤht und hierauf haften im Ganzen: — * ’ 
2 fl. 24% Er. Steuerfimplum, 
3 fl. 25'4 Er. Grbjins, 
38 fl. 23%, kr. ſtetes Handlohn. 


“arapnpoe 


1710 


Die Waldung IR ebuigl. hm — 
Dabei wird bemerkt, daß die gegenwärfigen Bewohner der 
Dammerwerke zu Thierbach, Beroldsgrün, 26. ange» 
wielen worden find, den Strichluſtigen vor der Berfleigerung 


1 die. Gebäude, als di de tern geböri 
In, ns Baldungen : — * — 
en. 


Die Strichbedingungen werden den Strichllebhabern am 
eigerungd » Termin, wo fle fih über. Zahlungs: und Bes 
Riofäpigkeitgepörig auszumeifen Haben, bekannt gemacht werden. 
Naila, den 15. Dltober 1836. 
Königlihes Baperifhes Randgerit. 
Difant, 


Grimm, 


3369.(20) Betfanntmadun 

Auf Anınfen eines Hppothek⸗ Gläubigers wird das Anwe⸗ 
fen des Yakob und der Katharina Jäger, Schweigers:@peleute 
von Dorfen, nad $. 64 des Kppothoten » Gefehes öffentlich 
sum Berfaufe hiemit ausgefhrieben. . 

Diefes zum k. Landgerichte gerichtöbare, zum E. Rentamte 
erbrechtige Anweſen befleft aus einem-zweigädigen gemaner« 
ten, ſammt Stadel und Stallung unter einem Legſchindeldach 
befindlihen Wohnhaufe, aus einem Gumpbrunnen,, dann in 
einem Dausgarten per 

ı Tgw. 35 Dejim., 
30 Tgw. 16 Dejim. Aecker, 
2 Tgw. 71 Dezim. Wieſen, 
16 Tgwr 67 Dezim. Poly; 
ludeigene Gemeindepofjtpeile per 
7 Tgm. 39 Dejim., 
— Tom. 56 Dezim. Dedung. 

Der aane Gutstompler ift gewertpet auf 2460 fl. 42 Er. 
und der Brandverfiherungss Anftalt einverleist um 1400 fi. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote in dieffeitigem Gerichts= 
Lokale wird Tagsfaprt auf 

» Donmmerflag den 1. Dejember 
Vormittags 9 — 12 Upr 
anberaumf, zu welchem Kaufsluftige mit dem Anhange vorge: 
laden werden, daß über die auf dem Anweſen haftenden Raften 
bei Gericht Auffhluß erholt werden Bann, dann daf die dem 
unterfertigten Amte unbelannten Raufsliebhaber über ihr Vers 
mögen und ihren Leumund auf eine genügende Art fih aus: 
sumeifen haben. 
Am 28. Oktober 1836. 
Königl. Landgeriht Wolfrathshaufen. 
von Haafp, Landrihter. 








3372. Dom 
Graͤflich Köntasfeld Glofen’fhen Patrimonial: 
Geriht Aruftorf, 
im Egal. Landgeridht Eggenfelden. 

Durch Todfall ift der Meßmerdlenſt bei der mit einer 
Sepuitur verfehenen Fllialkirche Hainderg, womit. auch eine 
Schule verbunden if}, erledigt worden. 

Die GErträgniffe find 140 bis 150 fl., davor ohngefähr 
2/, auf den Meßmer: und ’% auf den Schuldienſt treffen, und 
ed ift daher dem Berftorbenen immer aus den Kreiofonde 
eine Zulage guädigft vermilliget worden. 


verkaufen. 


Da mum die Hiefige TI Gutsherrfhafe Beinen andern 
Mefmer aufjunehmen gedenkt, als einen ſolchen, der auch bei 
hoͤchſter Stelle ala Schullehrer präfentirt werden konn, fo 
werden ndividuen, welche mit den vorſchriftmaͤßigen Faoͤhig ⸗ 
keito zeugniſſen verſehen ſind, und über gute Auffuͤhrung ſich 
ausweifen koͤnnen, eingeladen, ihre Geſuche mit Belegen inner 
4 Wochen dieforts eingureichen. 

Actum den 25. Oktober 1856. 
Der re da 
or j. 











3355.65) Belanntmahung. 

Ale In Bayern anfäßigen Cifenpütten : Befiger, welche die 
Erzeugung und Ablieferung von Gifens Munition (Bol-'und 
Hohlkugeln) für Rechnung der Egl. Zeughaus: Haupt Direktion 
In Münden zu übernehmen wünfhen, werden andurd aufge» 


fordert, in Zeit vier Wochen ipre allenfallfigen Anträge und 


Erklaͤrungen bei erwähnter Direktion fchriftlih eingureihen, 

morauf dann nah Befund mit ipmen in nähere Gefdäfts: 

Berührung getreten werden wird. : 
Münden, den 28. Dktbr. 1856. 








3371. (30) Pfandaunslöfung 

und Berfteigerung. 

Freitag den 18, November 1836 iſt der letzte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem. Monate Dftober 1855 
und jmar von Nummer ı bis 7323. 

Die Umfcreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bars 
mittags ftatt und ſind Lünftig früher zu veranlaflen, indem 
deren Beforgung in: den lehten Tagen des Termind wegen 
des zu großen Audranges nicht mehr möglich ift, 

Mittwoch den 23. Movbr, Öffentliche Berjteigerung. 

Münden, den 31. Okt. 1836. 
Allergnädigfkt privil. Pfand» und Leihhaue 
der Stadt Münden, 
Bendling, M.⸗R. 
Hannes, Gaflier. Schnetz, Eontr, 


3370. Zwel große fehr ſchoͤne Parifer Tiſch-Lampen find 
billig zu verkaufen und täglih von 12 — ı Uhr-im Daufe 
Nro. 30. in der Müllerſtraße vor dem Einlaßz There über 
5 Stiegen rechts, Gingang im Hofe, zu fehen, 








3562. Bei ©. Franz in Münden und in Aalen 
Buchbandlungen iſt zu haben : 


Ueber die Schußfraft des Kupferbleches beim 


Herannahen der Cholera, von Dr. Roth. 
8. brofh. 6 ir. 


— — — — — 
448. Theologifhe Bücher 
zw bedeutend perabgefepten Preifen Reben zu Verkauf bei 
of. A. Finſterlin, 
2 Salvatorsftraße Nro. 21. 


nme — — — — 

3332. (6) Eramer’s Crercitia I. und Il. Theil für's 
Plano » Horte, noch ſehr gut erhalten, find aͤußerſt billig zu 
D. Ueb. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privitegium. 


Sonnabend 


— 


WXxo. 263. 


5. November 1836. 





Großtritannien. — Fraatrelch. — Epanien, — Portagal. — Dänemark. — Norwegen. — Türkei, — Schweiz. — Deutſchtand. (Aus Ditpreußen. 
Privarfehreiben.) Stuttgart. Mannheim. — Bayern. (Münden — Courfe der Gtautspaptere, 





Großbritannien. 


(Bonbon, 29. Dktbr.) Der König und bie Königin 
Find geflern von Windfor im ihrem Reifewogen in Brighton 
ongefommen, Ihre Mojefliten erfreuen fid der beiten 
Gefuntheit. Cine große Drenfdenmenge hatte fi verfamr 
melt, um Ihre Mojsfläten bei ihrer Uufunft zu degrüßen. 
Die Kanonen fenerten einen tönigl, Gruß und die Stade 
wor Nachts erleuchtet. — Graf Eugen Zichn, Baron Bourke, 
Baron Paris uud ein ungorifher Edelmann find verganger 
wen Donnerftag von Nem- Dorf angekommen; fie waren 
24 Tage ouf dem Wafler. 6 Tage long murden fie auf 
der Höhe von Portsmouth berumgetrieben, da der Gegen⸗— 
wind fie om Cinloufen pinberte, Geftern beſuchten diefelr 
ben den Fürften Efterhozy. — Geſtern Nachts bat es in 
London florf geſchneit; der Schuee lag auch Beute noch 
mehrere ZoD die in dem Straßen. Diele glauben, der 
lehte Comet babe einen fo frühzeitigen Winter gebracht. 
Um 10 Ube Morgens begonn es mieber zu fchneien, und 
in bem Uugenbliche (Mocdmittog). wehet elm Schneegeſtö, 
der von Morboften per. Vergongenen Domerflog fing das 
Wetter an, plöplich Folt und minterlih zu werben. 


Frankreich. 


(Parts, 31. Okt.) Der König praͤſtditte geſtern im 


‚ Minifter« Ratbe, — Herr Dupin erhlelt geftern in feiner 
Wohnung in der Etrafe Cog-Däron einen Beſuch von dem 
Eonfeils-Präfidenten. — Durch #. Drbonnanz vom 28. db. 
it der Dofen von Harfleur für die Einfuhr und Ausfuhr 
des Kornes und Mebles offen erklärt. — Here v. Gointr 
Brbert, einer ber eifrigften Theilnehmer on bein Aufftende 
In der Dender, der in contumaciam war zum Zode vers 
urtheitt worden, bot ſich ſeibſt vor Gericht gefehlt, — Die 
politifhen &efangener, melde durch Ordonmanz vom 6. d, 
begnabiget wurden, find von Doullens in Paris angefomr 
men, — Den Ungaben der »Duoridienne« zufolge, befände 
Ah Hr. v. Peyronnet in einem Gefundpeitsguftande, der 
die lebbafteſfen Beforgniſſe einflößt. — Wenn man der 
»Bazette be Tribunour« Glauben fchenfen darf, jo mürbe 
Fürft Pollgnac feine Zreideit nit erhalten, da feine Far 
milie vergebens in Ihn gedrungen, bei der Regierung ferne 
Entloffung nachzuſugen. Der Fürſt iſt indeugſam, und 
bit erflärt, daß er alle Geſuche zur feinen Gunſten in hobem 
Grabe mißbilige. — Die »Eparte von 1850« liefert aber 


mals ein Derzelhniß der vom den franmzöflfben Gränzbe⸗ 
börden mit Beſchlag belegten Waffen, Krlegsvorrätbe ıc., 
welche für Die Corfiften beftimmt gewefen. Jene Journale, 
melde ber franzöfiihen Negierung die Nichterfüllung des 
Qusdrupel-Troftate® immer zum Vorwurfe mochten, kõönn⸗ 
ten Darand erfehen, daß Frankreich auf dos Gewiſſenhafteſte 
ben von ihm untergekbreten Vertrag erfülle; und dem Ins 
Sabern dep ſpaniſchen Bons koͤnne bie Regierung zurufen: 
»Rlaget nicht die franzöfifche Negierung wegen der Ders 
fufte am, Die Ihr erteidet, denn Sponien, fein Derbünbdeter, 
kann ihm nicht feine Verlegenpeiten aufbürden. — Der 
Priny von Capua und feine Gemoblin Miß Penelope Smith 
befinden fih gegenmärtig in Malta. Der Graf Matuscer 
wis, welcher von Tunis auf diefer Inſel angefommmen war, 
Säle in biefem Augenblide Lruorantaine Wahrfcheinlich 
behrt derſelde auf feinem Botichafter » Poften nach Neapel 
zusädh, — Pan liest im des Pirkendrd«: Die 
verfchiedenen diplomatiſchen Agenten, weiche Mobrib vers 
loffen toben, foDen von ihren. refpeftigen Regierungen Bes 
fehl erbolten haben, fih bid zu Bmpfang neuerer Befehle 
nach Pau zur begeben, unb ba die Ereigniffe abzuwarten. 
Man ſpricht auch von einem Congreffe, welcher zur Schlich⸗ 
kung der Ungelegenheiten auf der Holbi ſtotifinden fol, 


Spanien. 


Mon liese im Moniteur: Die feanzöfiibe Regierung 
Dat folgende telegropbifhe Depeihen tus Davon: 
ve erbalten: »29. Dftobgr halb 4 Uhr: Man hat Noch⸗ 
Bichten ouß dem eaclififchen Dauptquortie® erhalten: Die 
Deflürmung won Bildeo war onf vem 27. feſtgeſetzt. Dos 
Loos entſchied, doß Die Deferteure von der olgierifhen “Les 
sion Die eriten beim Ungriffe feyı ſollten. Die Forts von 
Begena und Gansliuguitie find genommen. Ein portugies 
fifeb-corliftifher Generol ward getöbtet und Montenegro 
verwundet. Das Meer ift ſürmiſch; mon Bann blos zu 
Londe communiciren. Touloufe, 29. DM. Die Garlis 
lei baden das Thal von Uran angegriffen. Die Chriſti⸗ 
n98, die den Eingang in basfelbe verrheldigen wollten, wur⸗ 
den tbello außeinondergejogt, theils niedergehnuen ; die Aus⸗ 
monderumg iſt betraͤchtuch. 

— Eine Correſpondenz aus Madrid ſagt, die Carliſfen 
In den Vorftäbten erlaubten ſich ſeit mehreren Tngen ims 
mer Füpnere Yeußerungen, doch die Nationaigardiften pät- 


ten diefelben durch Sibelpiehe' zurecht gewieſen; die ge: 


zingite Zaghaſtigkeit, fügt Die Correipondeng bei, würde _ 


 binreiden, daß die Unbhänger des Don Cartos ſich berechs 
tigt glaubten, Die Nationalgardtu zu töbten; ed handelt 
fi piece nur um Sieg ober Tod. Diele Oprache 
liefert den Beweis, daß bie Conjtitutionelen nicht bios 
burch bie Expeditiouen der Carliften bedzopt find, fondern 
daß fie an ihrer Seite eine Macht haben, die fie im Schar 
che hält, und fie zivingt, fih bei Musthellung von übel: 
bieben gu mäßigen, um nicht vernichtet ga werden. — Der 
Shop it fortwährend im erbärmlichſten Zutonde und 
man drängt Den. Mendizobol, der Eeinen Ausweg mehr 
weiß, — Einige Briefe aus Madrid geben die Verſicherung, 
die Königin Habe fid geweigert, Die Entloffung der Mini: 
fer zu genehmigen, 

Aus Bapomme wird gemeldet, mau babe om 25. DE 
tober ein ſtarkes Ranonenfeuer in der Richtung von Bilbao 
gebört. — Eine Depefhe des franzöfiihen Botſchafters zu 
Madrid warb dur Eſtafette dem Director des Telegra: 
pben überbracht ; man Feunt ihren Inhalt noch nicht, — 
Ein Brief aus Madrid vom 21. Oftober meldet, bie 
Regierung babe on Üenerol Navarez einen Courier mit 
dem ausdrũcklichen Befehle abgefendet, er folle zu Wagen 
mit feiner Divifion fih nah Madrid begeben, Diefer Bes 
fehl wurde durch bie Entdeckung eines Ploned von Selte 
der Exaltirten veranlaßt, der auf nichts weniger abzielt, 
eis mitteilt einer Emente das Minifterium zu ſtürzen. Auch 
fürdhter man Unordnungk «ovald es fih um Die Wapl 
ber Regentichaftömitglieber handeln wird. — Mon fchreibt 
"aus Ainboa vom 25. Okt., daß die Carliſten 33 Stücke 
Seſchũhes vor Bilbao aufzufteltn gedenken. Diefe Kanonen 
würden die Stadt von fünf verfhiedenen Puncten aus bes 


fhießen. 

ee + Oft.) Heute fand die Eröffnung ber 
Gortes fFott. e Königin Regentin nahm dieien feierlichen 
Urt in Perfon vör. Die Häufer, on welchen der Zug vor: 
überging, waren berelih geſchmückt; die Notionalgarde 
und das Regiment der Königin-Regentin bildeten Spaliere, 
Die Verlefung der Thronrede, welche die Königin:Regentin 
mit zitteender kaum vernehimbarer Stimme vortrug, dauerte 
drei Diertelftunden. Als die Königin: Negentin den Vers 
fommiungs:Daal verließ, ertönten von der Gallerie einzelne 
Ledehochs auf die Eonititution, (Wir werden bie Eröff: 
anngsRede Ihrem ganzen Inhalte nah im nächſten Blatte 
sinfern Leſern mittheilen.) 

Dortygal. 

eifabon, 17. Dftbe.) Die jüngite Revolution Bat 
eine völlige Umgeflaltung in unferer Hauptſtadt hervorge⸗ 
bracht. Ufer Feohfien und ale Heiterfeit find verſchwun—⸗ 
den; bie Theater fleben leer; eine größere Zapl von Beams 
ten reicht den Miniftern ipre Entloffung ein, als die Minis 
fer felbjt zu entfernen gelonnen find; die Motabilitäten 
verihmähen ed, der neuen Otdnung der Dinge ſich anzus 
ichließen, und die Lücken in den verjchiedenen Zweigen bes 
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öffentlichen Dieuftes And mur fehe mupoltändig ausgefünt, 
Die Minüter, ſich ſelbſt überlaffen , verſchanzen fih in eine 
Urt amtliher Diktatur, Die bald umgeſtürzt fenn ‚würde, 


wollte die eugliſche Escadre, die nod immer Achtung ge: 


bietende Stellung einnimmt, die Charte bes Dom Pedro 
wieder einführen. Die englifche Flagge, welde auf fünf 
Einienfhiffen und einer Fregatte weht, ſotint den Quais 
von Eifobon zu drohen; zwei andere euglifhe Kriegsſchiffe 
werden noch erwartet, Die Regierung zoncentrirt alle 
verfügbaren Truppen in Alemtejo; 4000 Mann ſollen fi 
dem Ginfole bes Gomez mwiderfegen, im Falle fih bie 
Migueliten dieſer Eypepition anjuſchließen fuchten. Drei 
Kriegsfhiffe find om die Kürten der Algarven abgefegelt, um 
fi jeder allenfsnfigen Landung von Jtoiien her gu wider⸗ 
legen. Die kriegeriſchen Maßregeln zchren das gelammte 
Einkommen des Staates, Das nicht einmal jur gänzlichen 
Dedung Hinreicht, vöhig auf. Die Simanz » Berlegenbeiten 
find um ſo größer, da die Eapitaliften ihre Kaſſen berme: 
tiſch geichloffen haften ; bald wird man wie in Spanien zu 
einen erzwungenen Anleihen feine Zuflucht nehmen müjfen. 
Der Baron von Bomfica, welchem das Commando über 
bie Divifion im Ulemtejo anvertraut iſt, hat dem ſchwierl⸗ 
gen Auftrag, feinen Generalſtab ſeldſt zu bilden. Die Offi⸗ 
glere, welchen der Baron dabei fein Vertrauen ſchenkt, find 
Übrigens weit entfernt, bei der Negierung in Guade gu 


flepen. 
Dänemark. 


(Riel, 25. Oft) In der Nacht vom 19. auf deu 
20 iſt es dem wegen bodvereätherifher Verbindungen feit 
ungefähr 7 Jupr bier in Unterfuchung befindlichen Studen⸗ 
ten 9. 8. Th. Schleth gelungen, aus feiner Daft zu ent: 
kommen. 

Norwegen. 

(Ebriflionia, 23. Okt.) Der außerordentliche Stor⸗ 
thing wurde am 20. d. durch den neu ermannten Reiches 
Statthalter, Grafen von Wedel-Jarlsberg, eröffnet. Nach⸗ 
bein am Tage zuvor eine vorbereitende Sitzung fkattgefuns 
ben hatte, In welcher Here Störenſſen zum Präfidenten 
bes Storthings,, Herr Falfen zum Präfidenten des Odels⸗ 
things, und Deere Schndg zum Präfiventen des Lagthinge 
erwäplt wurden, erklärte der Erftere ben vierten außeror⸗ 
dentliben Stortbing für conſtituirt. Der Statthalter, Grof 
von Wedel:Jarlöderg, verlas bei der feierlichen Eröffnung 
bes Stortbings eine Rebe, die wir in unferm nächſten 
Blatte mittheilen werden, 


Türkei. 


(Ronftontinopel, 11. Oft.) Seit 14 Tagen nimmt 
bie Pet auf eine ſehr beunrupigende Weile überbaud, Laut 
einem dem Seraskier Pofho und dem Rioja Bei überges 
benen Ausweis find im Weihbilde der Stadt feit dem 5, 
d. 2700 Menſchen au ber Pet geſtorben. Man behaups 
tet aber, daß bereits mehr als 7000 Perfonen von allen 
Nationen gejlorben find, Was unfere Eoge noch beunrupis 
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gender macht, iſt der drückende Waſſermangel, der bei einer 
in biefee Jahreszeit ungewöhnlichen Hihe Menfben und 
Dich verderblicher als Alles it und die Peikfälle vermehren 
muß. Mon kaun fib keinen Begeiff von ber dießſalls 
berrfdenden Noth machen. Buchſtäblich iſt es wahr, daß 
die ärmere Klaſſe der Juden, Griechen und Armenier nur 
ous faulen Pfügen Waſſer ſchöpft. Der Himmel gebe, deß 
bald Regen fänt, ſonſt it das Unglück unberedenbar. 


Schw. M.) 
Schweiz. 


Togfapung. Vierte Sizung om 21. Dftober. Die 
Berathung der drei Entwürfe wurde fortgelept und ver 
fiedene Modificationen vorgefklogen. Das Ausſorechen 


einer Biligung des Vorortes, daß er den Beihluß vom 


6. Sept. nicht ausgeführt und die Eonfeilacten nicht nach 
Paris geſchickt habe, wie es der Minoritäts + Entwurf be 
antrogt, iſt von 13 Gtänden verworfen worden. Eben 
fo wurde eine Stelle »zugleid bedauert die Togfogung das 
widrige Ereigniß ıc.u verworfen, Dos Refultat der gon⸗ 
gen Sipuug wor, doß ale drei Gutwürfe an bie Coms 


mifion zurüctgeiiejen wurden, melde nun uoch den ſtatt⸗ 


gebabten Discuffionen eine neue Redaction bringen fol, 
die dann Mittwochs oder Domnerftogs berathen ters 
den wird, 

— Die »Vaſeler Beltung« vom 31, Oft. fhreibt: »Aus 
gonz zuverläffiger Quelle Pönnen wir berichten, boß mun 
am 29. d, dem Hrn. Maire in St. Louis die Yutorifation 
zugefommen ift, dem ſchweizeriſchen Fubren und Zubrleuten, 
welche Wein in Franfreih abholen wollen, den Cingang 
zu geitatten ; eben fo den fchweizerifhen Diebbändlern, 
welde ihr Vieh nach Franfreid zum Verkauf einbringen 
wollen, Dabei ift jedoch zn bemerken, daß die Erlanbniß 
ſich nicht ouf Reifende erftrelt, die fih blos als Wein:Eins 
fänfer anmelden würden, fondern nur auf die wirklichen 
Führer von Weinfupren,« 


Deutfchland. 


(HY4us Düpreußen, 29. Oft.) »Nicht ohne bill: 
ges Erſtaunen bat mon hier In einem Artikel ber Age 
meinen Zeitung vom 21. Oft. geleſen / wie bie Unterbres 
hung der bisherigen Handels. Verhältniffe Preußens mit 
Rußland angeblich in Berlin beurtbeilt wird, Als von 
etwas Unerhörtem wird dafelbft von ruffiihen Verfügungen 
über dieffeitige Unterthanen, die die ruſſiſche Gränze übers 
fheitten, berichtet. Was davon Thatfoche fenn kann, bleibe 
dabingeſtelt, indeffen ſchon längſt ift es befannt, doß 
Schmuggelei nach ruſſiſchen Gefſehzen faft einem Kapitals 
Verbrechen gleichkommt, und in Peiner Weiſe würden Fälle 
der ongeführten Art durch einen Hondelsvertrag zu hindern 
ſeyn, fondern zu dem Bebuf müßte die Gränze überhaupt 
aufgehoben werden. — Was ober bie Handelsverbältniffe 
ſelbſt anbelongt, fo hat In der That hier Feine Klage laut 
werden können, daß fie ſich in Zukunſt ohme einen Der« 
trog zwiſchen beiden Gouvernements geftalten follen. Durch 
den Wiener Vertrag von 1815 war zwiſchen beiden Mäch— 


laud feine Anforderungen noch höher als bisher. 


ten gänzfih freier Verkehr ibeer Untertbanen aus den Frhr 

mols polnischen beiderfeitigen Provinzen jeflgeiept, nnd 
durch einen Rachtrog von 1818 auch Djtprenfen ven Lep: 
teren gleihgejteht. Dieſer Nachtrog word ziemlich infor 
riſch durch die Einführung eines rufliiheh Tarifs, welcher 
ouc auderen Mitten den Verkehr in Rußland öffnete, ins 
beifen blieb der Zujiond der Dinge für Preußen noch er: 
träglid. Ganz unerwartet jedoch Fehrte Rußland zu el: 
nem früheren Propibitioipitem zurück, verfhärfte es fogoe 
noch; es trat demzufolge eine völlige Sperre der ruſſiſchen 
©räne, und eine der Eperre gleihfommende Unhäufung 
von Hinderniffen afer Urt, für den Verkehr mit Polen ein, 
Die Folgen Eonnten beiderfeits nur unangenehm fenn, und 
führten auch bald zu einer Derftändigung, deren Endpunkt 
der auf 9 Jahre abgefchloffene Haudelsvertrag won 1825 
war, Die Bewohner Dftpreußend gewannen badurd) wenig 
Erleichterung, aber fie hofften fie von ber Zukunft, weil fie 
vorausjegen zu dürfen glaubten, doß Rußland vermöge feir 


‚ nes eigenen Intereſſes dem Bedürfniffe der Zeit nachgeben, 


und die Illuſionen eines Vortbeils dur Sperrmaßregelu 
erfennen werde. Allein diefe Hoffnung täufchte, und da ruſſiſcher 
Seits der Dertrag fogar.nidht einmal völlig zur Ausführung ger 
bracht wurde, fo führte er fo drückende Zuſtände in Oſtpreußen 
herbei, dog man fich vielfach genöthigt fah, die väterliche 
Sorge unferes erbabenen Monorchen am Erledigung dere 
felben anzugeben. Uebrigens geichob Ules, um auf bem 
Wege einer Ucbereinfunft, den ruflifchen Intereſſen entger 
genzulommen; ber Dertrog warb mehrmals, zufammen auf 
zwei ein halbes Jahe verlängert, und folange erduldete 
man noch alle Uebel der Gegenwort, um die Verbeflerung 
der Zukunſt auf eine deſto reifere Erwägung zu begründen, 
Indeffen es war vergeblih. Preußen bedarf eines freien 
Zranfits, Polen bedarf der preußifchen Häfen für fein Holy 
und fein Getreide, beide Nationen bedürfen eines erleichters 
ten Grenzverkehrs, aber mächtigere Interejfen traten allem 
dem entgegen. Unſtatt Eonceffionen zu machen, welche die 
Uebelftände in Preußen wenigſtens milderten, ſteigerte Ruß— 
Unter 
ſolchen Umfländen war es om beften auf jedes vertragmär 
Gige Abkommen zu verzichten; daß es geſchebe war in Dit 
Preußen der ungetheilte Wunſch, der alle Kloffen feiner 
Bewohner befeelte. Uud dieſer Wunfch ward erfüdt, bee 
Bertrag ift nicht erneuert worden, die Unterbandlungen 
find abgebrochen, eine beiderfeitige Grenzſperre iſt unver⸗ 
meiblich, und bie öſtlichen Provinzen fegnen ihren König. 
Diep it die Lage der Dinge und die birfige Stimmung. 
Und dagegen wid man ung glauben machen, daß die Uns 
terbrechung der Handelsverbältnlife eine unerfreulige Sen: 
fotion im Mittelpunfte der Monarchie hervorgebracht has 
ben; mon flelt den Ruin der Provinz Preußen in Aus— 
fie, redet von unnotürlicher Trennung, und vergleicht eben 
fo ungeſchickt als unpaffend die Zuſtände Polens und Preus 
fens mit denen von Belgien und Holland. — Sole Nach⸗ 
eicht und foldes NRoifonnement können wicht aus einer 
preußifgen Quelle kommen. 
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(Stuttgart, 3. Nov.) Ge, königl. Majeſtät Bar Zol:Debnung mit dem 4. Januar 1857 In Kraft treten 
den des Prinzen Wipelm von Preußen F. Dob, unter die ſou. 
Großkteuze des Ordens der würtembergiſchen Krone aufge = (Mannheim, 29. Oft.) Vorgefiern gingen 200 Fäf- 
rn 6 —— fer Mebl aus der neuen Dampfmühle über Rotterdam 
nung, einen neuen VereinsZolltarlf für die Jahre 1837— 39 u INC FURL — — — 
beteeffeud, welcher ſtatt des bisherigen dee proviſoriſchen 


a 83 DEM 0.086 — — — 

ags⸗ apport 

uͤber den Stand der Brechruhr⸗Kranken in der hi Haupt: und Nefidenz. Stadt Münden und deren Vorſtaͤbten 
am 4 RNovember 1836. 














Hievon find 










Name der Kranken » Unftalten, Stade: | Dom vori.Neu aufge. 


Diertel und Vorſtädte. —— noumen 





| [in ärzt. Ber 
genefen | geftorben | handlung 
verblieben 


Bemerkungen, 






— — — — — 
Allgemeines Krankenbaus 8 1 9 8 3 & & 
Militär Spitl . 2 2. 13 2 15 14 280 
Silialfpital in der Mar. Vorſtadt — — 4 & 3 
Filialſpital in der St, Anna: Vorfatf — * — * 2* 3 
Unger: Diet le . 20. 6 1 T — 7 5 * 3 8 
Graggenauer; Viertel 14 7 21 a 15 3 3 1 3 3 
Baden: Diet l ». u. 0. 4 1 5 * — 5 * 55 * 2 
Kreuz: Viertel , . . a 3 2 5 — — 5 KG F 3° 5 
Mar» Vorfbadte » 2 0. 3 3 6 - — s | 88 E53 
St. Unna: Vorfadt . “ . — — — — — — * 22» Ei 
Schönfeld: Vorfatt . . s 8 — — s3233 
Mars Vorſtadt a a 8 — t = | E3:3, 
Ludwigs « Vorſtadt ne 6 1 T _ 1 6 258 3 2 
Vorſtadt U un t 2 8 — 3 BEl®2E 
Summa | 67 I ai sıIı zz 1 8 —R 


Münden, den 4. November 1836. ? 
Dr. Kopp, 
u Bönigl, Kreis: und Stodtgeriats⸗ und Polizei: Arzt. 


Eourfe der Staatspapiere. Königl. Hof: und National s Theater. 
(London, 29. Dftbr.) Konf. 884%. > —. 6. gg Der ar von 
i8, 31. Dftbr. Ct. s a evilla, Dper von Roſſini. Here Auguſt Fiſcher, vom 
ve — * En an 1 * —— Königeſtädter Theater zu Berlin, — Figard, als erſte 


—— Masken” Baftrofe, 
—— Häfen Königl Hoftheater»Gntendanz. 


Münchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnädigfem Privilegium. 


Montag 


Nro. 264. 


7. November 1836. 





Geroösritannien. — 


— Spanien, — Portugal. — Kircenaat. — Norwegen. — Wiederiande. — Schiwell, — Böhmen. — Deutichs 


land (Beriim. Koblenz. Stuttgart. Kaſſel. Darınflads, Aus Hoifteln. Bremen. Frankfurt. — Wayern. (Münden. Megtrsturg. Bamberg. 


taatspapiere. — Bekanntmachungen, 


Büriturz.> — Eourfe ber 





Großbritannien, 

(konben, 31. Okt.) Für Eitechagy, Graf Sedafliom 
end Reſchld Dep, der türkifche Botſchafter, befuchten vers 
songenen Samſtog den Biscont Paimerflon auf dem aus 
wirtigen Umte, Der feanzöfifche Botſchafter arbeitete heute 
auf dem Danbeldburenu und ber fpanifhe Gefchäftsträger 
auf dem Mdinicalitäts:Umte. Deute wurden von dem Des 
pirtement des Auswärtigen Depeichen an Lord Ponfonby 
nach Eonflantinopel, au Lord Durham in Ot. Petersburg 
wı> an Ben, Dibiers m Madrid abgeſeudet. — Noch ber 
Privat : Eorrefpondenz ber »Timed« machte bie feanyöfifche 
Regierung große Zurüſtungen jur See; bee Zweck dieſer 
Püftungen würde jedech äußeeft gebeiur gehalten. Die Une 
Sunft des Ndmirold Galois ha ſtrengſten Incognito in 
Zonlon hänge damit zuſammen. — Der »Eourter« meldet 
bie durch ben Too des Ohr W. Smith vweranlaßten Gr 
"enmingen und Ergaͤmungen in land. Der Uttorney⸗ 
General Okoghlen nimmt Dem voconten Sitz an ber 
Erchequer· Bench ein; ber Solicitor · Geyerol, Dr. Richards, 
wird Attorneh Genesal; der Sergeant Woulfe, Parlaments⸗ 
Mitglied für Caſheh Sollicitor, General, und Here Ball, 
einer der Räthe Seiner Maieſtät, wird zu der Würde 
eined Sergeant erboben. Durch diefe irifhen Ernennungen 
ergeben fih zwei Dacnturen im Parlamente, eine für Duus 
garvan flott des Baron O'Loghlen, Dis andere für Eofpel, 

Frankreich. 

(Paris, 1. Novbr.) Donntag Abends empfing der 
König dem General Alava, den Präfekten der Seine und 
ber Senerol Durosnel, Geſtern acheitete Sr. Maj. mit 
beim Großkanzler der Eprenlegion und ertbeilte dem Gras 
fen de Celles Undienz. Der Conjelld:Präfident wurde ger 
fleen von dem Herzoge von Orleans empfangen, Der Der: 
309. von Nemours iſt am 27. auf dem Dampficiffe »der 
©Oppinz« von Toulon nah Bona abgefegelt. Die »Chl⸗ 
mere«, ein anderes Dampfichiff, begleitet den Sphinx und 
fühet zugleih dos Gefolge Br. k. Hopeit, — Hr, Thiers, 
fogt man, werde am 6. d. in Paris ankommen. — Der 
»MNational« von geflern meldete, der Marſchal Elaufel habe 
fo eben ſehr ſtrenge Moßtegeln gegen 2 Dfiiziere des Ges 
necolſtabes getroffen, bie fib gemeigert bütten, ſchriſtlich 
und bei ihrer Ehre zu erklären, daß fie nichts zu thun hät: 
ten mit ber Privat Correfpondenz, welche aus Afrifa deut 
National zugefender worden. Der National ſagt Übrigens 


nicht, von welcher Urt die gegen diefe beiden Dffiziere vers 
hängte Strafe ſey. — Mancher Fotſchungen ungeachtet iſt 
es nicht gelungen, eine ber Wahrheit mahe kommende Urs 
gabe ber Volfszahl von Paris vor dem 15ten Jahrhundert 
berzuſtelen. Unter Phillpp dem Schönen fol dieſelbe 
50,000 Serlen betrogen haben. Unter Ludwig XI. zählte 
Paris nach Vertreibung der Engländer 150,000 Seelen; 
in Mitte des 10ten Jahrhunderts flieg deffen Bevölkerung 
auf 200,000 oder 220,000 Seelen, Zu Anfange des Jah⸗ 
ved 1590 belief ih die Seelenzabl, obgleich durch Pie Res 
liglons « Kriege vermindert, auf 200,000 Seelen. Unter 
Denrp IV. und Ludwig XIII. war fie fortwährend im 
Steigen, und während der lebten Jahre der Regierung 
Ludwigs KIV. und während der erfien Jahre der Regent: 
ſchaft zählte Paris an 510,000 Einwohner. Im I. 1762 
waren es deren 576,000. Im 3. 1755 war die Zahl der 
Beuerpfliähtigen Gamilie Tı,11%. Unter udwig XV}. bötte 
Paris 600,000 Einwohner. Im Johre 1805 woren es 

1750; 1818 — 713,906; 1827 — 800,4315 18351 — 
774,358 und im Johre 1832 — 770,286 Serien. Rab 
der füngften Dolfazäplung betrüge die Volfszapl von Pas 
eis beinahe eine Million und Bas fich in Jolge deſſen nach 
Derlouf von 31 Jahren verboppelt. 

(Paris, 2. Nov) Der Monitenr und aus ihm die 
übrigen fronzöfifben Blätter find nun mit dem bereits ber 
fannten Detoild über die in Stroßburg verfuchte Militärs 
Infurrection zu Gunſten des Prinzen Napoleon-Louis Buos 
noporte, Sohn der Herzogin von Saint: Leu, omgefüllt. 
Der Monitene äußert über biefen Vorfol: »Bei Geles 
genpeit biefer Ereigniffe, die fo eben in Straßburg ſtatt 
gefunden haben, kann mon nicht genug bedauern, zu ſehen, 
dog Männer ihre Eigenfhoft als Framofen bis zu dem 
Grade vergeffen, daß fie ihr Doterland, Ihren König, ihre 
Fabne, ihren Schwur verläuguen, Unter ihnen iſt einer, 
der Kommondent Parquin, mwelder zu der Municipalgarde 
von Paris gehörte, diefem fo topferen, fo treuen Corps, 
dos tei fo vielen Gelegenheiten feit 6 Johren zu Gunſten 
unferer Inflitutionen und der öffentlichen Ordnung gekämpft 
bar. Ge iſt gut zu willen, Daß wenn bieler Difisier im 
ben Reihen biefed Corps gezählt bat, dieſes niemals durch 
feine Dienite gefbap: denn felt er in dasfelbe trat (1856) 
wor er fojt immer beurlaubt, und Baum bat berfelte bie 
Uniform getragen. — Durch k. Ordonnanz von gejtern 
wurde der Öeneral:lientenane Baron Voirol, Commandant 


2 5 1216 — 


der 5. Militär Diviſion, ja der Wäurde 'eines "Palrs von 
Fronkreich erboben. — Dos Woapleofeg von Douai Hat 
Hrn. Mortin du Nord, Minifter des Dandels mit 113 
gegen 115 Stimmen zum Deputirten gewäple. Hr. Mos 
teau, Beureniprofurator ia. Meg, wurde von dem Wahls 
Colleg in Nancy mit 281 von 334 Stimmen zum Depus 
tirten ernannt, — Montag Abends empfing der König den 
Herzog von Broglie, den General Durosnel, und den Bas 
son Schonen. Um Mitternacht hielt der König einen Mir 
nifterroth, der bis 9 Uhr Morgens dauerte, Geilern hats 
ten Morfhol Gerard, der Polizei: Prifeft und General 
Doriule Audienzen bei dem Könige. — Der Xitter U. 
andolo it von London in Paris angekommen, — Der 
mondant Frouqueville, Adjutant des Generaliieutenants 
Volrol, welcher aus Straßburg den Bericht diefes Gene: 
rals Über den verfuhten Militär:Uufftend überbracht hat, 
batte geitern bei dem Könige eine Audlenz. Abdends pHielt 
ber König einen Miniftereorth und empfing dan den Prö- 
feften der Seine, den Marſchal Maifon und mehrere on: 
dere Perfonen. Der Bon Sens verfihert, Dr. Seont:Carre, 
©eneralprogurator, habe ſich fchleunigft nach Paris begeben 
und fügt bei, dog die Gräfin Lipano, Wittwe des Königs 
Murot, ſchon feit einiger Zeit Verdacht erregt, und def; 
bald in ihren Apportements unter Aufficht gehalten werde, 
Die France fagt hierüber, dee Prozeß, welchen die Gräfin 
ongeblih in Paris hätte, wäre ein bloßer Vorwand, und 
ihe Erf&einen in der Hauptſtadt hänge mir. dem fo eben 
in Stroßburg ausgebrodenen, aber longe vorbereiteten 
Eomplotte zufammen. Weiter behauptet mon, fie wäre der 
Verſchwörung nicht fremd, welche eine Ubflelung der Revue 
vom .28. Juli veronlaßte, und fie kenne das ganze Geheims 
oif diefer Verſchwörung, Über welde bisher die Regierung 
ein fo bartnäckiges Srilfbiveigen beobachtet hätte.“ 
(Stroßburg, 2. Novbe.) Der k. Gerichtshof zu 
Kolmar bot durch einen Beſchluß vom 4. d. die Jnſtruc⸗ 
tion des bedauerlihen Complotts vom verwichenen Sonn— 
tog begonnen. Bis jeht konnten wir noch feine Kunde 
bobeu von der Wahl der Negierung in Bezug auf das 
Tribunol, das in diefer Ungelegenbeit richten wird, Sie 
Bonn der Competenz des Palrshofes oder der bes Aſſiſen— 
bofes anbeimfolen; aber Ules berechtigt zu der Vermu— 
tbung, daß fie dem Pairsbofe Übertragen werden wird. Es 
find feit dem 30. Dfr. feine weiteren Verhaſtungen vorge: 
nommen worden. Der Rob des Prinzen Ludwig war 
jwar fejtgenommen, oder bold wieder entlaffen worden, 


Spanien. 


Rededer RöniginsRegentin von Spanien bei 
Eröffnung der Cortes am 24. Dftober: 
»Herren Ubgeorducte! Judem ich um den Thron meir 

ner erbobenen Tochter die würdigen Dertreter verfammelt 

febe, welche die Nation fender , um bdenfelben zu vertbeidi: 
gen und zu befeiligen, und vornehmlich um für immer die 

Staotd:Berfoflung ouf fibere Grundlagen, auf bie Freiheit, 

bie Ordnung und die ©erechtigkeit, zu gründen, kann ich 

mir und Ihnen nur dazu Glück wünſchen, daß dieſe fo 


nothwendige und fo erfehfite Verſammlung endlich eröffnet 
if, Sie find, meine Herren, zu den bochwichtigſten und 
feieeliniten Handlungen einberufen, welde einem Notionals 
Eongreß vorgelegt werden können; Sie werden die Cons 
ftitution revidiren, welche die ſpaniſche Notion ſich ſelbſt 
gegeben, zur Zeit, da fie drei Jahrhunderte fang keine ber 
feffen batte, als fie um ihre Unabhängigkeit einen Kampf 
mit der riefenpafteften Macht der Welt ausforht. Entfpres 
hender Ruhm belopnte ſolches DVerdienft, und diefer Daum 
der Frelbelt wurde In vielen Ländern mit Meid angefrhen, 
in ondern mit Beifol gegrüßt, überol mit Wohlwollen bes 
trachtet. Nicht geringerer Rubın erwartet Sie, die Sie 
das damals begonnene Werd vollenden werden; denn wenn 
jener Invafions : Krieg furchtbar wor durch die militärische 
Macht und bas uupergleichlihe Talent des Auführers, der 
Sponien befämpfte, fo ift der Bürgerkrieg, der jeht unfer 
Sand zerftört, nice weniger ſchredlich in feinen Wirkungen 
und ao weit trantiger durch feinen Urfprung. Aufgeregte 
Beidenfhaften find zu beruhigen, entgegengeiepte Anſichten 
gu Dereinen, gegenüber flehende Iutereffen zu verföhnen, 
Innere Beinde zu befiegen, Ränfe von aujfen her zu Nichte 
zu machen! D, wie viele Schwierigkeiten, wie viele Ele⸗ 
mente ber Unorduung! Wie viele Hinderniſſe für den hoben 
Zwed, ber Sie hier vereinigt — unberfteiglih für Ders 
zen, die nicht in der Bruft von &paniern fchlagen. Aber 
wie haben Alles zu erwarten von Ihrer Standhaftigkeit 
und Weisheit, und opne allen Zweifel werden Ihre große 
herzigen Bemühungen triumppiren in diefer zweiten Probe 
und denfelben Nachrubm zur Folge haben, welcher denen 
word, bie in ber erſten triumppieten. Raum war ich übers 
gengt, daß es Wile der Nation fen, die zu Cadlz werfüns 
dete Coujtitution der Monarchie wieder herzuſtelen, ald 
ich mich beeilte, fie zu befchwören, ‚und anzuorbnen, doß 
fie in dem ganzen Königreiche beſchworen und ald Grund: 
geieh beobachtet werden ſolle. Unb ba es ebenfolls Wille 
der Notion war, daß dieſes Gefep revidiert und verbefiert 
werde, um feinem Zwecke beffer zu entfpreden, berief ich 
alsbald bie Gortes ein, welche über eine fo. heilfome Res 
form berotpen folte. Bugleih berief ih um meine Pers 
fon und machte zu Mitgliedern der Regierung Männer, 
welche mein volfommenes Zutrauen befipen, und melde, 
da fie hinlänglid befonnt find, auch der Notion Burranen 
einflößen können. Ich boffe, daß des Reglerungs⸗-Spſtem, 
welches fie befolgten, ihnen biefes Vertrauen nicht verſcher⸗ 
zen werbe, und wenn fie in einigen ihrer Handlungen fich 
genörbigt faben, den Kreis ibrer Rechte zu üderſchreiten, 
fo zweifle ich nicht daran, daß fie, durch die Erwägung 
der Nothwendigkelt, diefe Handlungen um des Deils des 
Etaots ‚willen auszuführen, vor der Billigkelt und dem 
Woplwollen der Eorted werden gerechtfertigt werden. — 
Die fremden Mächte auf beiden Haldkugeln, welde die 
unveräufferliden Rechte meiner erbabenen Tochter anerfen: 
nen, ftepen, wie früher, fortwährend mit mir in freund: 
ſchaſtlicher Verbindung und gutem Einvernehmen. Die; 
jenigen unter ihnen, melde mit der Königin durch dem 
Dierbundes:Dertrog vertünder find, zeigen fih no Immer 
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genelgt, denfelben zu vollzleben, und leiſſen und, gemäß 
den Beflimmungen des Vertrogo, biefelbe Unterflüßung, 
wie ſeübee. Der Dülfe, melde mir der Großmuth ©r, 
Mojeftät des Königs von Großbritannien verdanken, fügte 
er feither noch die Unterſtüßung unferer Operations: Urmee 
im Norden durch feine Sriegsichifie bei, melde einen fo 
großen Antheil an dem vor Son Sebdaſtian am 5, Mai 
erfohhtenen Ruhwe hatten, und überſchickte und weitere 
100.000 ®ewehre, die ung in unferer dermallgen Cage von 
größtem Nugen find. Auch verdanken mir Sr, Mojeftät 


dem Könige dee Sranzofen die Verftärkung, melde, mebit- 


einem mücdigen Generale, bereits der Algietiſchen Hülle: 
leglon einverleibt iſt; feitber bat Be, Mai. gerußt, ihre 
Verfügungen zur Vervolftändigung der Mitwirkung, fo 
weit fie Grankreich angeht, micht zu erweitern. Täglich 
'gibe mir Ihre allergetreuefte Mojeftät tvon Portugal) Ber 
meife Ihres Woblwollens, und gegenwärtig find mit ihrer 
Regierung Unterbondlungen über die zweckmäbigere Ans 
‘wendung des porkugiefiihen Hülfscorps angeknüpft. Die 
Aveigen encopälfben Mächt, mit welchen wir nicht In giel« 
Sem DVerbältwiffe Neben, zeigen deſſen ungeachtet fortwäh; 
rend friedliche Gefinnungen gegen Epanien, obgleich Einige 
ihren diplomatifchen Agenten deſohlen haben, abzureiſen; 
ich babe demgemäß den unferigen an Ihren Höſen denfelten 
Befehl ertbeilt. (dortſetzung folgt.) 
— Das frangöfifbe Geſchwader unter Admiral Hugon 
ift in den Hafen von Codix eingelaufen, — Die Einnahme 
Bilbaos durch die Carliſten iſt ſeht wabrſcheinli. Die 
Belagerer baben einen ſtarken Geſchüßpark, wotunter 23 
©tüdfe von 16—36 Pfand, 28 von kleinerem Kaliber und 
eine Unzabl von Mörfern und Haubizen, Die Verbindung 
mit der See durch den Fluß Meichalval ift den Belager— 
ten abgeichnitten. Zwei Batterien find ungeführ in ber 
Mitte zwifchen Bilbao und Portugalete errichtet, un bas 
Beuer der Dampfftiffe zu ermiedern. Bereits find 6 Dffi« 
zliere und 20 Goldaten aus Bilbdad und 9 Offiziere aus 
Portngalete zu dem Carliſten übergegongen, Zwiſchen der 
Beſatzung und der Natlonalgarde von Bilbao fol ein Zwie⸗ 
ſpalt entſtanden ſeyn. Der Infont Don Sebaſtlan nimmt 
Theil om der Belagerung. Die Belagerten haben Hülfe 
von General Coond verlangt, dieſer ober will ober kann 
Beine ſchicken, da auch Sau Zebaflian fo gut old belagert 
ff} 5 der DObergeneral der Norbarmee, ber old folder feine 
Eporen noch nicht verdient hat, ftebt noch Immer om 
Ebro, zu Mirande, und wird von Villareal, welcher die 
Belagerung Bilbaos dedt, im Schach gehalten. 
(Durango, 25. Dftbr.) Die Carliften halten mit 
23 Bataillonen und einem Botaiflou, welches aus den Ueber: 
läufern der algletiſchen Legion gebildet wurde, die Umge— 
bungen von Bildao und alle Zugänge dieſer Stadt befept. 
Furchtbare Batterien, welche die veridiedenen äußern Werke 
mie einfäließen, find von ben Carliſten errichtet ; 26 Stücke 
Gefhüpes, tbeild 16, theild 36 Pfäuder find gegen die 
Stadt geriätet, andere Kanonen von geringerm Kalidre 
und Drdrfer und Daubigen nicht mit eingerechnet, Die 
Mitte des dluſſes IR in gleicher Entfernung von Portus 


göllete umd Bilbao befegt; jede Commmnicction zur Eee 
in unterbrochen. Zwei Batterien find errichtet, um dem 
Feuer der Dompfboote, welche durch auf dem Fluſſe auge 
brachte feile Vercammiungen in Entfernung, gehalten wer» 
den, zu ontıworten, Drei Heine Schifſe, welche von Bilbao 
den Fluß hinobzufegelu verjuchten, wurden won ben Bela 
gerern genommen. Eines Fahrzeuge diefer führte Depeichen 
an den General Evand. Es Icheint dem dringenden Tone 
nad, mit welchem in diefen Depefhen Uvterjftügung nach⸗ 
gelucht wird, daß die Garnifon entmuthige iſt, und doß 
zwiſchen den Urbanos und ben Trappen Mifperftändniffe 
obmwalten. Sechs Difisiere, gefolgt von 20 Soldaten har 
ben die Stadt verlaifen, und find zu bem Eorliften überges 
gangen; 9 Dffigiere aus Portugalette haben basfelbe ges 
than, Dos Feuer wurde von ben Carliſten om 25. D, 
Morgens 3 Uhr eröffnet. Die bri der Kirche von Begona 
errichtete Batterie ſchoß fortwährend Breſche bei den dußern 
Werten. Die von bem Dberjten Liſoir erfundenen Boms 
ben (bombes - monstres) baben ben Platz in die größte 
Beſturzung verfept; ihre Wirkung iſt erſtaunlich. Eine 
von den vieren, welche gegen die Stadt gefchleudert wur⸗ 
den, fiel auf Son » Untonio. 

— Verſchiedene Briefe von der Örenze melden, baß 
Bilbao nit lange mehr fih würde pelten Pönnen; auch 
wären bereits ole Vorkehrungen getroffen, boß eine neue 
‚Erpedition umter Gowez den Edro übericheitte. Die Bons 
denceis Palilo, Drejito, Yarr, melde in den Bebirgen von 
Toledo und in der Dierra de Almaden berumftreifen, haben 
ale Communicatlonen mit Modeid abgeſchnitten. Gomez 
fol in der Kette ber Sierra Moreno feften Fuß gefoßt 
haben, 


— Der »Moniteurs veröffentlicht folgende telegraphiſche 
Depribe: Baponne, 31. Oktdber Halb 4 Ubr Ubends: 
"Die Corliften baten am 29. Dtibe. bei der Annäherung 
des Denerals Eipartero die Belagerung von Bildao aufge: 
hoben. Eguia zieht ihm entgegen,“ — Bayonne, 31. Oft. 
11 Ubr. »Eia Privatichreiten aus Modrid vom 26. d. 
meldet, ein auferordentlicher Courler babe dapin die Nach— 
richt gebracht, doß Alaix dem Bomez zwiſchen Prezoblanco 
uud Montoco 1200 Monn Infanterie, 2 Gscatrons Gar 
vallerie und 2 Gebirgsgeftüge meggerommen.« 


(Cadix, 17. Oktober.) Cine franzöfiibe Eſcadre aus 
dem Mittelmeere kommend, it fo eben in dem Dofen ein: 
gelaufen. Sie beſteht aus 3 Linienfchiffen und 2 Briggs, 
Die vereinigt mit den feit einiger Zeit dahier jkationirt ge: 
wefenen Schiffen eine Escadre von 7 Fahrzeugen bilden. — 
Briefe von dee Gräuze vom 25. Dbtober euthalten einige 
nähere Angaben über bie Fortfepung der Belogerung von 
Bilbad. Diefelben berichten, es jenen om 20. d. von fo: 
geonno 2000 Mann Infanterie mis 200 Pferden abgegan: 
gen, bie id zu Mirando am Edro mit dem Generol Es: 
partero vereinigen ſollten, um Pierauf Bilbao zu Dilje zu 
'giepen, 

— Die Sentinelle de Bayoune vom 27. Oft. gibt fol. 
gendes Verzeichniß dee Streitktäfte des Don Carlos , bie 
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fib bis auf 38,320 Mann belaufen, die Banden von Ca: 
tolonien, Aragon, Bolencia und Anderen carliftifchen Pro: 
Dingen nicht mitgerechnet: 


Novarra . . 300 Pferde 7950 Mann Jufaut. 


Uava . „ » 160 » 5000 * » 

f Buipygoa. . —* 5100 * » 

Biscayan. Caſtilien — » 5100 » ” 

Diefelden: Artiderie — * 500 » ” 

Bufammen 460 » 23,630 » ” 
Erpebition des Gomez 180 Pferde 4800 M. Inf. 


GErpedition Ganz 150» 3400.» * 
2 Bataillons Garcia — * 1700» * 
In den Spitälern — * 2000 » » 
Neu Eingereihte — ⸗ 1400»  » 
Die 4te Eecodron — * — * 
Gefangene zut Unswehslung — * 1000 

Zuſammen 460* 14500 » * 


Geſammt⸗Summe 36,320 Mann, 


Portugal. 

Das Einberufungsdeeret der außerordentlichen und con⸗ 
flituirenden Cortes von Portugal it endlich erſchienen. 
Sie werden om 18. Januar eröffnet werden. — Man 
Schreibt ous Lifabon vom 18. Dfr.: Da man das eng: 
liſche Linienfchiff »der Talavera« vor dem Terreiro do Paco 
Anker werfen gefeben, und die übrigen Fahrzeuge in der 
nämlichen Linie bis Belem ſich aufgejtellt haben; da man 
die Ankunſt noh anderer engliſchen Kriegsſchifſe meldet, 
ohne daß die Regierung ibr bis jept beobachteted Still: 
ſchweigen bricht, füngt die Einwohnerfhaft on, ſich bitter 
zu beklagen, bie Preſſe ſchteit, und ſelbſt der Portuguez 
veröffentlicht ein Schreiben aus Torrez: Mavas vom 12. Okt., 
in welden es heißt, es liege in der Prlicht der Regierung, 
unmittelbae von dem Botſchafter Sr. brittiihen Majeſtät 
Erkläcungen über die Demonſteationen der engliihen Ess 
cadre zu verlongen, Diefes Schreiben ſchließt mit einem 
heftigen Angriffe gegen »da e trenlofe freche Albiom, 
mitdem man in einem andern Tone fpredhen 
müffe, denn fhom zu viel babe man ſich von 
dDiefen feindlihen Alliirten gefallen laffen.« 
Die Aufnahme diefes Schreibens in ein Journal, daß ge: 
genmwärtig auf einmal minifteriel geworden, hat tiefen Ein: 


druck gemacht. 
Kirchenftaat. 


Das Diario di Roma meldet, daß am 10. Oktober in 
Anfona weder eine neue Erfranfung nod ein Todesfall 
on der Cholera vorgefommen war. Nur noch dreißig In— 
dividuen blieben in Behandlung. Im ganzen übrigen Kit 
chenſtaate war der Gefundbeitszuftend ein höchſt erfreuli- 
der. Dann fügt das Diario di Noma bei: „Das Dofenn 
gonz Feiner geflügelter Inſekten im Gefolge der afintifchen 
Cholera war fhon von vielen Uerzten vermuthet, bis jept 
aber von einem bemiefen worden. 3a, es botte auch 
uicht an ſolchen gefeplt, die mit plaufiblen Oründen bes 





Haupteten, unfichtbare oder kaum ſichtbare 

feven die veranlaffende Urfache dieſer — — 
des andern Contagiumg. Nun ober ſcheint Dr. Diale, eis 
ner der von der Regierung aus der Hauptftadt nad). Ans 
kona geſchickten ‚Aerzte, ein eifriger, ‚oufgeflärter Mann und 
ausgezeichneter Beobachter, die Gewißibeit nicht nur von 
dem Dajepn, jondern auch von, der Gejkolt und wielen Ci 
genthümlidfeiten eines ſolchen Ehpalera.Infebre erlangt zu 
baben. Er erjtattet Darüber Bericht in mebreren Briefen 
bie er won Unfono ‚aus an den Profeffor der medieinifchen 
Klinik am Der römischen ‚Uninerfität, Dr. de Mattpeis, ges 
fhrieden Hat. Das, unbewoffuete Ange reicht mondmaf 
bin, dieje Jufeften zu erfennen; aber um fie gut zu fehen 
und zu unterjuchen, iſt Das Mikroftop nöthig. Der fleißige 
Deobachter bat das Inſekt gezeichnet, und es cirkulire im 
Yublitum eine folde Zelchnung, die ein geflügeltes Infekt 
von wicht gewöhnlichen Formen darjtelit, Es ſchein zue 
Drdnung der Dipteren oder Zweiflügler zu gehören ; aber 
man Fennt weder die Gattung mod die Urt, daber man 
es für egotiib und neu in, unferen Öegenden, wie die es 
begleitende Kranfpeit ſelbſt, balten möchte. Mir wiſſen 
ferner, daß dee genonute Urzt über dieſe Moriaden von 
Ebolera:niekten eine Denkfchrift vorbereitet, welche gewiß 
großes ntereffe ‚erregen wird und. für die Heilwiſſenſchaft 
und die Meuſchheit nicht ohne Nutzen bleiben bürfte,« 


Norwegen. 


(Chriftiania, 20. Ott.) Nachſtehendes iſt die Bei 
ber feierlichen Cröffnung des Storthingg von dem Otatts 
balter Geaf v. Wevel:Jarlsberg abgelefene, in unferm bars 
geſtrigen Blatte bereits erwähnte, königliche Rede: 

»Gute Herren und Nerwegiſche Männer! Noch fürks 
monatlichem Beifammenfeyn wurde das achte ordentliche 
Stortbing Fraft $. 80 des Brundgefeges anfgelöfet, In 
Uebereinftimmung mit $. 69 des Orundgefehes, wodurch 
dem König das Mecht ertbeilt ift, das Storthing außer 
der gerwöhnlihen Zeit zu verfammeln, fo wie mit Hinſicht 
auf $. TO, iſt gegenmwärtiges außerordentlihes Stortbing 
einberufen worden. — Die Gefepentwürfe, die Ih Ihnen 
aufs Neue vorlegen Taffen werde, find von befonderer Wich⸗ 
tigkeit file das Neid. Der blühende Zuftand unferer Sinons 
zen wird Sie in den Stand fegen, die Staats: Ausgaben 
mit Leichtigkeit zu ordnen ; der Ueberfchuf der Gtaatd«- 
Einnabmen iſt bedeutend, obgleich die direften Steuern auf 
die Halfte berabgefept worden. Cine Urberfiht der Bone 
des Reichs fol Ihnen nunmehr von Neuem mitgetheitt 
werben. — Die Geſetzentwürſe über die Angelegenheiten 
ber Gemeinden und dem Betrieb der Handiverke erheifdhen 
Ihre größte Aufmetkſamkeit. Die forgfältigfte Erwägung, 
von Örtliher Sachkunde unterftüht, muß Ihnen die Bes 
Tblüffe eingeben, die Sie Meiner anction zu unterzieben 
gedeufen. — Ad Ih das Grundgefeh vom 4. November 
1814 genehmigte, ſab Ih deſſen Mängel wohl ein, war 
jeboc der Unficht, daß dieſe Hebereinfunft zwiſchen dem 
Könige von Schweden und dem ſchwediſchen Volke einer: 
feitö, und dem Könige von Norwegen und dem N0rwegis 
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{hen Volke ondererfeitö, ber Unabhängigkeit Norwegens 
eine gefepliche politiſche Exiſtenz etthelle. — Nachdem das 
norwegiſche Volk bis zum Kieler Dertrage einer veralteten 
Gefepgebung unterworfen geweſen, welche Feine Controle 
irgend einer Urt verjlsttete, bat die neue Staatevermal: 
tung dasfelbe zu neuem Leben berufen, welches ſich jedoch 
nicht wird erbalten können, wenn fib die National Repräs 
fentatiom nicht lebhaft von ber gebieteriſchen Nothwentig: 
Feit durchdturgen fühlt, dem Orundgefepe Folge zu leiten, 
ohne einzelne Parogropben deſſelben, bie von den Reprä: 
fentanten beider Völker mit unbedingtem Zutrauen und 
opne Dorkehalt angenommen worden, einfeitig deuten zu 
mwolen, Die Reichsgete, welche die conftitutlonelen Ders 
bältniffe zwiihen beiden Reichen bejtimmt, gibt hiervon in 
Detreff Schwedens ben überzeugenditen Beweis. Der Nor 
tionolhoß wurde einer ewigen Vergeſſenheit übergeben und 
eine Zufunft vol treuer Freundſchaft erbeiterte Seandinas 
viens Himmel, — Ib flche zur Vorfehung, do biefer 
Dimmel ulemols geteübt werden, fondern jtet# rein und 
Hor, durch Einigkeit und durch die Stroplen der Bruder 
Liebe erhellt bleiben möge. Gern will Ich die Ueberzeugung 
bewahren, MM. H9., daß Ibre Wünfche in biefer Dins 
fit mit den Meinigen übereinftimmen. — Ich bete zu 
dem höchſten Wefen, welches Neiche gründet und flürst, 
daß es Ihre Berhondlungen jegnen möge, und verbleibe 
Ihnen, gute Herren und Norwegiſche Männer, indgefommet 
und jedem Ginzeluen mit £önigliher Huld und Gnabe 


wohlgewogen.«“ 
Niederlande. 

(Brüffel, 31. Oktober.) Am 28.d. überreichte der 
Epevolier von Bemorana dem Minifter des Auswärtigen 
die Deglaubigungsicreiben, welche ihn bei der Neglerung 
bes Königs old Gefchäftsträger der Regierung der Königin 
Negentin von Spanien acereditiren, 

Böhmen, 

(Eger, 1. Nov.) Seit vier Tagen bat fi der Hime 
mel erheitert, es iſt trockene Kälte eingetreten, und beute 
ift der dritte Tag, on welchem fi Fein Brechruhr⸗Foall ers 
eignet, ed iſt dbemuoch für beftimmt anzunehmen, doß mit 
dem Cintritte des Froftes dem MWeiterfchreiten der Epide 
smile vor der Hand ein Ende gemacht wurde, fie ziebt fich 
indes in der Form von leichten Cholerinen noch fort. Vom 
24. bis zum 29. Dftober erfranften an ousgeprägter Brech⸗ 
ruhr 15 Individuen, nebſtdem nocd 10, welche von ber 

Srechruhr gleichſam mebe geftreift waren; 10 litten on 
Nachkrankheiten; Hierunter genafen 14; daran verjtarben 
10 und in Behandlung blieben 11. 

Deutfchland. 

(Berlin, 31. Dt.) Heute wird das 19te Stüc ber 
»Befep: Sammlung» oudgegeben. Es enthält die Verord: 
‚nung über das Verfahren bei Unterfuchungen megen Auf: 
:rubes oder Tumults, vom 30. Sept,, jo mie Die allerböchite 
. Eobinets: Orpre vom 24. Oftbr., betreffend den Grlob der 
berfömmlichen Prinzefiinnen;Steuer bei der flattgelundenen 
Vermaͤhlung der Prinzejjin Glifaberp & Hop. 


‚gu haben. 


(Berlin, 2. Nov.) Ge. Moj. der König haben bem 
wirklichen Gebeimenrath Greſen von Alvensleben, melden 
seither die interimiftiiche Leitung des Finenzminiſteriums 
übertragen war, dasſelbe definitiv Übermwielen und ipn zum 
Gepeimen Staatsininifter zu ernennen gerupt. 

— Se. Moj. der König haben, laut einer Befanutmar 
dung des biefigen Mogiftrats, den Bewohnern ber Refidenz 
einen neuen Beweis lomdeänäterliher Huld dadurd gegeben, 
daß Allerhöchſtdieſelben durch eine SKabinetsordre vom 2. 
DE. das bisher von dem königl. Goupernement Innerhalb 
ber Ringmauern der Hauptſtadt ausgeübte Jagdrecht auf 
subeben gerupt habe. 

— Die Dannpverishe Zeitung jchreibt aus Berlin vom 
30.Dft.: Der großpritannifche Borichafter in Perfien, Hr. El⸗ 
lie, der fich einige Tage bier aufgehalten und geſtern die Rück⸗ 
eelfe nach London angetreten bat, ſcheint mit dem Daupt: 
Refultate feiner Miſſion an den Hof won Teberan febe zw: 
frieden zu ſeyn. Eugland fibeint Überhaupt feinen Einfluß 
dm Drient, der durch Rußlands gewandte Politif bedeutend 
geibwädt worden, in der neuejten Zeit wieder gewonnen 
Der rolte Verbündete, wie einmal ber Sule 
ton in einer englifchen Thronrede genannt wurde, fcheint 
ein neues Bündniß eingegangen zu ſeya, und auch der 
junge Schub von Perfien, deſſen Obeime Pürzlid In Engs 
land auf eine glänzende Weife aufgenommen mwurben, bat 
den Borjtelungen bed Hrn. Ellis in Bezug auf bie dem 
brittiſchen und mithin auch dem allgemeinen europäiſchen 
Handel zujufichernden Erleichterungen ein williges Gehör 
verlieben, 

(Koblenz, 2. Nopbr.) Raum waren unfere Fluren 
mit Schnee bededt, fo zeigten ſich oub ſchon in bene 
14 Stunden von bier gelegenen Dorfe Baſſenbeim eine 
Heerde Wölfe, 9 an der Zahl, und richteten in der Nacht 
vom 31. Oft. ouf den 1. Nov. in ben bei dem genannten 
Dorfe aufgeftelten Schaafpferhen einen ziemlich bedeutens 
den Schaden on, Bei den erſten Spuren diefer gefräßigen 
Bäfte wurde foglelb eine Treibjagd gebalten, und in dee 
Marfung von Baflenpeim von biejen 9 Wölfen, die man 
beifammer erblickte , geftern von dem gräfl, Förſter Riegel 
von da und dem Fort: Candidaten Schott von bier zwei 
erroochjene Wölfinnen erlegt und bieber tranportirt, Am 
4. d. M. fo eine ofgemeine Treibjagd daſelbſt abgehals 
ten werden. 

(Stuttgart, 5. Nobbr.) 33. kk. 99. der Groß⸗ 
Herzog und die Großherzogin von Sochſen-Welmar, nebit 
des Erb Großberzogs k. Doh,, find zum Beſuche bei Ihren 
königl. Mojefläten geitern bier eingetroffen und in den für 
Hoͤchſtdleſelben in dem PB, Nefidenzichlojje bereit gehaltenen 
Appartements obgeiliegen. 

(Kaffel, 31. Okt.) Se. Hob. der Kurprinz und Mit 
eegent haben die mach dem Ausſchreiden des" Miniſteriums 
des Ännern vom 17 Sept. 1.9. auf den 5. künftigen Mor 
nots beitimmte Cinberufung der näcften Ständeverfamm- 
lung auf den 12. Nov. d. J. zu verlegen gerupt. 
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(Darmflodt, 2. Nov.) Der Orbgroßperzog iſt Heute 
Nacht um 2 Upe Bon Minden wieder dabler elngetroflen. 
Die Fran Erbgroßherjogin wird morgen erwartet, — Dir 
Großbderzog von Sachſen-Welmar Ift geſtern Mittag, von 
Srankfurt Lontinend, dadler gu einem Defuche bei dein 
Großberzoge eingetroffen, und fept heute Mittag um 1 he 
feine Meife nah Stuttgart fort, woſeldſt er mit feiner 
durchl. Gemahlin, von ihrer Reiſe in die Schweiz zurück⸗ 
kehrend, zufammentreffen wird, 


(Aus Holftein, 27. Dit.) Die Differenz ber Res 
gierung mit der Bonf witd dadurch um fo bedenklicer, 
dog man fih mit Rechte fragt, welche Sicherheit die De: 
troirung dieſes Motional«Inftitutes barbletet, wenn die Dec: 
teoi in fo zweldeutigen Ausdrücken abgefaße it, daß fo 
wichtige Punkte, wie bie jept In Frage geftelten, auch bei 
den redlichit Geflanten in ganz verfchledenem Sinne ver: 
fanden werden können. Diefe Möglichkeit Hat ſchon auf 
febr zu beflagende Weife ein elnflußreiches Mitglied ber 
BDantrepräfentation bervieien, welches in einer Brofchüre 
zuerſt das Recht dee Bonk auf die freitigen 12 Deillionen 
in ein ein fo ameifelbaftes Licht geftellt bat, daß barnach 
ein Vergleib als wünſchenswerth anzufeben ſeyn möchte. 
Uber eben fo beforglih ſcheint das Benebmen der Banks 
Mepräfentation zu ſeyn, welches benfelten Mann — von 
dem tie Übrigens gern zugeben, Daß er überzeugt geweſen 
fen, ee müſſe feiner Prliht gegen den Staat feine Derpplich: 
tung gegen bie Bank aufopfern — Demungeachtet glelch nach⸗ 
ber zum Banfdireftor ernannte, Es meist dieß, unferer 
Meinung nad, auf Febler in der Bankverfaſſung bin, bie 
freilich mwopl leider! ſchwer zu verbeffern find, Dos Selbils 
Graänzungsrecht der Mepräfentonten mog in der Staatövers 
faffung, welche no 1818 ſtattſand, genügende Entfchuldigung 
finden; es bürfte oder wohl die Frage mwenigftens der Gr: 
Örterung wertb feon, ob nicht die jepige Prowinzialitände: 
Derfafung einen leihbt auf die Bank zu übertragenden 
MWoplmodus darbiete, Wir wünſchen wahrlich nicht, daß 
an der Eonftitution der Bank gerührt werde; folte fie 
ober aus der erniten Erifis, melde ihr jetzt bevorfteht, 
nicht völig unerf&üttert hervorgehen, follte der Credit der 
Bank auch nur im geringiten leiden, — fo wird eine 
©rundreform motbiwendig werden, welche diefer Notional: 
Unſtalt eine nmationalere Öranblage gibt, als die jepigen 
fid ſelbſt ergänzenden Neprefentanten ihr geben Fönnen. 


(Bremen, 28. Dftbr.) Teog der weit vorgerücten 
Jahreszeit tik die Schifffahrt nah lebhaft, befonders nach 
den Vereinigten Staaten Nord : Umerikas. Sowohl in 
DBremer:Dofen als in Vegeſak liegt es noch voll von Schiffen, 
Der erftere Ort, eine Schöpfung unferes Bürgermeiiters 
Schmidt, wodurh Bremen bei der Wefen Schiffiobrt unab⸗ 
bängig von Dldenturg geworden ift, hat neuerdings zus 
febends on Umſang und Bevölkerung zugenowmnen. Man 
zähle dofelbt ſhon gegen 300 Däufer. Ein Uebelftand bei 
der Unlegung dieſes neuen Sechafens auf bammdwrrifchens 
Boden iſt, doß Hannover feine Bouverainetäts-Rechte nicht 
völlig aufgeben will. (qwãb. Merk.) 


treffllches Stoccoto abwärts, 


Graunkfurt, 2. Novbt.) In der lehten Sthung des 


geſehgebenden Körpers bes Johres J vom 20. Oltbt. 
ins 


erfolgte in Betreff dee Reduktion des fußes der Frank⸗ 
furtee Schuld mit 40 Stiiumen gegen 37 mad dem An: 
trage der Minderzapl der Commiffion der Beſchluß: »Die 
gefepgebende Verſammlung ertheile Hlemit dem Unttoge 
bohen Senats, infoweit er daranf gerichtet If, vorerſt eine 
Zinfen + Reduction der Hierptocentigen Staatoſchuld, aus⸗ 
ſchließlich der Altern Necheneifhuld, um 4 p&t., alſo auf 
34 pCt,, durch die ſtadtiſche Behörde einjuleiten, die ver, 
foffungsmäßige Sanetion, und genehmige zu dem Ende 
und zur Tilgung der fogenannten ſchwedenden Schuld die 
Emiffion von 3} pCt. Obligationen in der Form der feit: 
berigen, je nah dem ficb berausftellenden Bedarf, und 
zwar von höchſtens 9 Millionen Gulbden.« 


Bapern. 


München, den 7. November 1836. 

In einer Eorreipondens des fränfiichen Merkurs ans 
Banreutb vom 31. Dkorber wird bezüglich des Geſund⸗ 
beitszuftandes im Dbermainfreife gefogt: »Gin über die 
Nude im Landg. Gefrees, vorgüglid im Bezirke Berneck 
zuerft in der Mündener politifchen Zeitung erfibienener, 
und in andere von da übergegongener Artikel, dee ımande 
Unrichtigfeit enthält, bat bei Dielen den Glauben erregt, 
als babe dort die Brechruhr gebeerjcht, wos aber durchaus 
uneidtig iſt, da dieje Nubr weder mit der ofistifden noch 
mit der ſporadiſchen Brecbrupr die mindefle Aebulidkeit 
hatte.« — Die Leſer unfers Berichtes in Nro. 251 biefes 
Blattes vom 22. Dftober I. 3. mögen urtheilen, ob ou 
nur die leiſeſte Andeutung auf ein Vorbandenienn felbit 
ber fporadifhen Dredrupe im Dbermainkreife in dem ftogs 
lien Berichte enthalten war, vielmebe nicht ausdrüdcklich 
gefagt if, daß mit Ausnahme der Ruhrkranken alentbols 
ben im Obermainfreife der beſte Geſundbeitszuſtand herrſche. 
Was aber die angeblichen Unrichtigfeiten unferes Berichtes 
betrifft, fo überlaffen wir es dem Correfpondenten des räns 
kiihen Merkurs, aus amtlihden Dokumenten uns 
eines Beſſeren zu belehren. 





Bel ber geftrigen Prodirerion des poiſharmoniſchen Ber: 
eins fpielte Dem. U. Fergcck vom BP, Hofburgrbeater aus 
Wien Varistionen von Herz für das Piano ‚Forte. Das 
Priftige Spiel dee Dem, Ferscel machte in dem großen 
Dveonsfsnle eine Herelide Wirkung. Die Künftlerin bob, 
In den Geift des Compoſiteurs eingebend, bie drillonteſten 
Poffogen meijterboft berous, und ihre Gewandhelt und vie 
Verſchmelzung der fprudelnden Töne erregte allgemeine Be: 
munderung. He. Durft, gleichiods Mitglied des k. k. Dof: 
burgtbeöterd, trug feine vortrefflichen Compoſttionen amf 
der Violine mit ungemeiner Leldtigkelt, Reinheit und fiche- 
rer Dogenführung vor. Gine feltene Erfbelnung war fein 
Hr Dirft fo wie Dem. 
Berracci wurden einftimmig gerufen und nehmen den Dank 
der Runftfreunde mit in die Berne. 
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Name der Kranken » Aaftalten, Stadt. Dom vori⸗Neu aufge. 


Viertel und Vorflädte, —— nommen 
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Allgemeines Keanfenhbaus . . 
Militär : Spital — * . 


Bilialfpital In der Mar: Voritadt „ 









ss 
Ah 
S3u% 
8 38 5 
es HL 
Siliaffpital In der St. Unna s Vorftadt — 22 
2222 
Ungers Biertel » 2 2 — 5588 
en 
Graggenaners Diertel 3 17 35* 
Hoden: Diertel . . 1 5528 
Kreuz: Viertel . 2 5 3 
ars Vorſtadt . . 1 5 
©t. Unna : Borftadt . 1 — E 
y ss [1 
Schönfeld : Borfadbt . 1 8 3 5 & 
Mars Borftdt . . => E58 * © 
Ludwigs, Vorftadt . 1 & F * = 
E27 2 * 2 
Vorſtadt Au oo. 2 BEESE 
Oumma 1257 
Um 6 November 1836 
Ulgemeines Rrantenbus , , 9 1 10 1 — 9 Fr 3 8 
Mititir: Spital . F . P 15 3 18 — 2 16 £ 3 a = 
Filiaffpital in der Dar» Vorfedtt . | — — - _ - „2. B 
Silialfpital in ber St. Anna-Vorſtadt) — — — — — — 3 E25 
Unger: Diertel . . . . 8 1 9 1 — 8 53 35 
Oraggenauer » Diertel . . . 18 6 24 8 2 14 Bes = 
=, 
Haden-Diertel . Et I 9 1 10 — 1 9 23 * 
Kreuz · Vierte.. 4 2 6 _ — 6 2354 
Mars Borat > 6 en 6 * _ 6 165333 
St. Annas Vorftadt . R . — 1 1 — * 8» 32 
Schönfeld Bertt . . .I om 2 13 _ 3 0 | 8252 
Mar: Boldt . 9 16 2 3 11 ® BE 
Ludwigs s Doriladt . . 2 1 8 — 2 6 * 5 2 
Vorjladt Au = >. — 5535 E h 
Summe | 5 | l |_ı_ ı I 9 3533 
Dr. Kopp, BASE 


Fönigl, Kreis: und Otadtgerichtds und Poligel: Arzt, 
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(Regensburg, 2. Noobe.) »Am 30. vorigen Dos 
nots fand dohier die jährliche General : Berfammlung der 
Sefenfboft zur Beförderung dee Seidenzucht in Bopern 
latt. Der erfle Vorſtand derfelben, Herr Staatsroth und 
General : Commiffir von Schenb, eröffnete diefe Sißung 
mit Dorlefung des nachflependen, unterm 8. vorigen Mor 
notd on ihn erlaffenen allerböcditen Gabinet - Schreibens 
Seiner Majeſtät des KRöntgs: "Mein Here 
Staatsrat und General: Eommilfir von Schenf! Bei 
beim febnlihen Wunfche, den Ih hege, daß das Unterneh: 
men einer Geſellſchaft, welche fih In Regensburg zum Bes 
triebe des Seidendoues gebildet bot, um fo beffer gedeihen, 
und zum Beten der intändifchen Induftrie nit hinter dem 
vorgeſteckten Ziel zurüchbleibe, babe Ih Mich gerne ent: 
ſchloſſen, daron mit fünfzig Aetien, Im Betrage zu 2500 fl. 
TpeHl zu nehmen. Ich keauftrage Sie daber, die Geſell⸗ 
Khoft hievon in Keuntniß zu fepem welche des Weitern ſich 
wit Meiner Eabinets Kaffe zu benepmen hat. Ihe wohl: 
geroogener König Ludbmwig.«« Diefer nene Beweis wohr 
haft königlicher Huld nad Unterflügung erweckte in dem 
soblreih verfammelten Actiomiren die feeubigite NRührung 
und einfimmigen, begeifterten Damtesruf für den erhabenen 
Monarchen, der jedes gemeinnägige Unternepinen in Geis 
nem Reihe thatkräftig ſchützt und fördert. Daß aber die 
Geſellſchaft der londespäterlihen Onade nicht unmiürdig jey, 
bewährte der bierouf von ihrem eifeigen und tpätigen Dirs$s 
tor, Derri Bieutenant Ziegler, über die Feilungen bes 
verfloffenen Verweltungs⸗ Jahres erftattete Bericht und Die 
von Ihn vorgelegten Proben der theils auf der Hiefigen 
großen Plantage, die alein Über 100,000 Cocons lieferte, 
theild von einzelnen Seideuzüchtern in Bayern gewonnenen 
und verarbeiteten Geide-, welche an Schönpeit, Feinheit 
nnd Güte mit der lombardifchen wetteiſert und bei zunehs 
mendem Gedeipen der jene Plantage bededenden Maulbeers 
Bäume und Hecken zu den frobeften Hoffnungen für die 
Dlüthe diefes wichtigen Zweiges der Cultur und Jnduſtrie 
in unferem Voterlande berechtigt.“ 

(Bamberg, 4. Nov.) Mit hoher Freude haben die 
Bewohner Bambergs die Nachricht vernommen , daß ©, 
Dop. der Hr. Herzog Mor in Bayern den ganzen Winter 
über bier feinem Aufenthalt zu nehmen gefonnen ſeyen und 
daß ouh Ihre k. Hob. Höchſtſeine Gemaplin mit den 
durchl. Kindern demnächſt bier eintreffen, und dann die 
ganze herzogl. Zomilie die k. Refideny beziehen werde, 


— Um 34. Dit. ſtarb zu Greiz der regierende Fürſt von 


Neuß-®relz Playen. — ©. D. der Fürft und die Fürſtin 


von Reuß⸗Schleiz kamen geſtern Abends dahier an, übers 
nachteten im Gaſthofe zum »deutfchen Haufe« und fegten 
biefen Morgen Ihre Reife mach Nürnberg fort, 

(Würzburg, 1. Nover.) Nach einer heutigen Ver: 
Öffentlidung von Beite des Stadtmagiſtrats iſt die Laub 
prenung aufgebobden, und jedem Weinbergbefiper anpeim: 
gelleht, die Leſe baldmöglichft zu beendigen. 


IHaber 689 677 12} 4 


Eourfe der Staatspapiere. 
Eendon, 31. Dftdr.) Konf. 8833. 
(Paris, 2. Nopbr.) 6 pPCt. —⸗ 5. — €.; 3 pEt. 


29 Ge. 5 €; fpan. Active 197. 

(Amfterdam, 1. Novbr.) 24 pEt.: 524; 5 »Et.: 
100%; Kaneb.: 217; Gpnd. 4} pCt.: 05; pCt.: 
76; Urdoins: 1813;Paſſive: 55; Dif.: —; Ausgeſt. 


franz. 84; engl. —., 
(Wien, 2. November.) Staotsfhuldverfhreibungen zu 


5p&t. in CM. 103}; detto zu 4 pEt. InGM. 09,5 betto- 


zu 3 pCt. nEM. 735; Darl, mit Verloof. v. 3. 1820, 
füe 100 fl, in EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 k m EM. 
——; Bank⸗Actlen pr. Städ 15505 EM. . 

(Srankfurt, 4. Nobbr.) Metall. DÄbligat. 5 pCt, 
©. 1025; betto 4 pCt. P. 96h; deito 3 pCt. 734 5 
Dfoft. ©. 1610; Integr. ®. 52%; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pCt. 9. 153; Paſſivſchuld P. —. 


Berantwortliger Mebafteur 
Minifteriatrarh Häd er. 


Schrannen: Anzeige vom 29. Oktober 1836. 
Im Bergleich 
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Königl. Hof⸗ und National⸗Theater. 
Dlenſtag den 8. November. Der Berfhwender, 
Bauberfpich mit Geſang von Raimund, 


Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 


Bekanntmachungen. 


3568. (2 6) Verſchiedener, notbwendig gewordeaer 
Reparationen wegen bleibt bie Herzoglich Leuchtenbergiſche 
Gallerle von Heute an bis auf weilerecs geſchloffen. 

Münden, den 3. November 1836. 








— —— ——————— 

(50) Ude diejenigen Perſonen, welche Bücher aus der 
Blbliothek des verftorbenen Fiteraten Magijtratsraths Dr. 
Karl Wolf in Handen haben, werden gebeten, jelbe fo 
bald ols möglich in ber Erpevition der Mündener politi⸗ 
ſchen Zeitung abzugeben, 


Mindener Politiſche Zeitung, 


j 
j 
J 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Dienſtag 


Nro. 265. 


8. November 1830. 





' Großbritannien, — Frantreich. — Spanien. — Polen. — Dane matk. — Niederlande. — Dentichland. (Wien: Berlin. Aus Rhelnhefſen. Didens 
burg. Imenan. Frant ſurt.) — Mapsen, (Münden. Bamberg.) — Eourfe der Staattpapiere, — Bekanntmachungen, 





Großbritannien. 


- (London, r. Nov.) Heute old an bem Allerheiligen: 
Feſte IM die Börſe geſchloſſen. — Geſtern ging in der 
Eitn das Gerücht, daß die Bemühungen zue endlichen Bei⸗ 
legung des Streites zwiſchen Belgien und Holland wirder 
gänzlich gefcheitere wären, da bie bolländiſche Regierung 
fih weigere, aüf’diefe Frage einzugehen, fo daß berfelde 
Zuſtand der Ungerißheit wie früher wieder beſtünde. — 
Don Miguel Agullar, Borfdofter der Negentin Cpriftine 
am Hofe von Saint-Fames, it in London, und der ehren: 
mertpe 3. D. Bligb, dee nee brittiſche Botſchäfter bei 
e. fümebifchen Mojeſtät, im Stodpolnr ongefommen. — 
Sir E. Bouvenle, Gouverneur Dom Moltr, Hit London 
vrrlaffen, um ſich nach jener Inſel einzuſchiffen. — Hr! Der 
del, der niederländifche Minifter, iſt gefteen nach dem Haag 
übgereist. Ge. Orc; gedenkt in 14 Tagen mit Madam 
Dedel und Famitie nad London zuräczufeheen, — Dam 
fieht der Ankunft des Schatzkanzlers vom Teineın Bandfipe- 
fin füblichen Irland möcdh fer Boufe diefer Woche: it London 
entgegen. DVergangenen Sonntag fhard Don Martin Ger? 
eano, Cortes:Mikgtidd- und Nitpter" des oberſten Tribungles 
von Dalencia In Clapham, in einem Alter von 48 Jahren. 
— Hr, D’Connel’ word auf den 5. Now: in Dublin er: 
wartet. »Der Zuſtand feiner vortreffliden Gattin, fagt 
ein Dubliner Blatr, iſt Hoffnungstos, aber fein Sohn Mo: 
Ey ift in der Genefung begrifftu:a — Der Wideritond ger 
gen Die Kirchſteuer (church-rates) nracht Fortſchritte. Uur 
die durch dieſe Steuer (durch welthe auch nicht hochklech⸗ 
lie zur Unterhaltung der angtifanifchen Kirchen beigezogen 
werden) ermachfende Loft Mar am den Tog gu legen, be 
rechnet dee Examiner, doß der einzige Flecken Marylebone 
(zu London gebörig) von 1811 bis 1835 einfchließlich füe 
Djefelbe 252,846 Pf. St. dezahtt Habe, wozu dann noch 
ir Unlehen von 170,000 Pf. Fomme: — Ber Llonds find‘ 
abermals viele Ungläcsfäne zur See Angezeigt: vierzehn 
Schiffe, größtenrheits Küftenfhiffe, liefen theils auf den 
Strand, theild gingen fie ganz verloren, - Gin Schiff aus 
San Domingb mit einer Fracht Mahegomnphbotz fipeiterte; 
do wurde die Maunſcheft gerettet. 
it gar a Frantreich 
j (Doris, 3. Non.) Mon liest Im miniftertelfen Ubendr 
Blatte :,. „Ein neuer Milltär-Infurrestiond-Derfuh , nodl 
unfinniges ald jener in Straßburg, hat fo eben in Dendome 


flattgelunben, der jedoch wegen feines Bufommentreffens, 
mit dem Verſuch in Steoßburg einige Auſmerkſamkeit ver⸗ 
dient. Um 30. Oktober befand fi ein gewilfer Brupant, 
Drigadier der Aten Escadron bes erſten Huſaren⸗-⸗Regiments, 
welches in Vendome garnifonirt,. mit 14 Hufaren im dem 
Soflpaufe Tete-Noice. Iu dieſer Derfommmlung. nun wurde 
befchloffen, man wollte während der Nacht zu Pferde blar, 
fen, der Poſten und der Difiziere ſich bemächtigen, die Ber, 
börden verhajten, und dann die Republif proclamiren.. Die, 
Rebellen gedachten dann nad den benachbarten Städten, 
zu ziehen, um ihre Parthei dadurch zu vergrößern, . Dee, 
Plan ward jedoch, ehe die Verſammlung fi teeunte, dem, 
Dberitlieutenant des Regiments angezeigt, welcher alsbald 
bie Derichivörer feitnebmen ließ. Auf dem Transporte 
noch dem Wachhaufe tödtete Bruyant einen Wachtmelſter 
duch einen Piltolenfhuß und benügte die dadurch entilans 
dene Verwirrung zur Flacht. Er ſchwamm über die foire 
und war bald aus dem Cefichtsfeeife verſchwunden. Sein 
bauptjächlichiler Mitſchuldiger, dere Huſar Ipieren, entkam 
gleihfals.- Um zwei Uhr Morgens ſtellte ſich jedoch 
Brupant freimillig in der Koferne und wurde alsdaun ge: 
fangen geſezt. Bor dem E, Progurator, der ihn verhörte, 
machte er von feinem unfinnigen Plone Fein Hehl. Die 
Hufaren, die an der Derfammlung im Gaſthauſe Tete-Noire 
Tpeil genommen hatten und deren Gewehre geladen waren, 
find ebenfags feitgenommen und bereits verhört worden, 
In dee Stadt wurde die Rupe feinen Augenblick gefiörr, 
Ule Poſten find verdoppelt, und die Nationolgarde fland 
unter den: Waffen." . 


Der Kriegsminifter Bat bereit® Befehl ertheift, den Drigas 
dier Bruyant und feine Mitſchuldigen vor das Kriegeger 
richt der 4. Militär: Divifion zu ſtellen. Nah dem Journaf 
de Paris würde die Straßburger‘: Ungelegenbeit vor dem 
Afiifenbofe verhandelt werden, do eine Civilperfon. in die 
Berſchwörung verwiekelt ifb, und deßbalb ein Martiolge- 
richt incompetent ſeyn würde, Geſtern Morgens empfing 
der Miniſter des Innern den Oderſten Feiſthammel, mels 
her vom dem älteften Offiziere jedes Grades der Munizie 
palgarde begleitet war. Diefe Deputatlon drückte dem 
Minifter ihren Unmillen darüber aus, daß ein Offiziec 
(Parquim), der nur kurze Zeit in ihren Meipen gedient, untee 
den Urbebern bes Stroßburger » Complottes ſich befunden 
hätte; ifre Treue und Ergsbenpeit- für bie Inſtitution und 


* — 


deh Abng wãren unetſchutterlich Der Minlſter wünfchte 


beim Oberſten und feinen Begleitern Glück über dieſes Bes 


nebinen, das benfelben nun’ Ebbe’ Helugen könnte, und 
bemerkte dabei, er würde bei Seiner Mojeität ein 


treuer Dodmetfper dir. Gefühle der Deputation ber ' 


Municipal « Barbe ſeyn. — Commandant Parguin mar 
einer der Dffiziere der Municipal «Gsrde, welche bei ber 
Hinrichtung des Fiedchi bei dem Schaffote dem Dienft hats 
ten, — Der König hat den Kriegsminifter Baron Bernard 
beauftragt, der Garnifon von Straßbutg wegen Ihres Ber 
nehmens bei dem Infurrections Derfube am 30. O8; feine 
Zuftiedenpeit auszubrüden. — Durch königl. DOrdonanz 
vom 29. Dft. wurde Hr. Serurier, aufetordentliher Ger 
fandter und bevollmächtigter Miniſter des Königs der Frans 
sofen bei Sr, Mai. dem Kalfer von Brafilien flatt des 
Grafen Septime de Latour: Maubourg zum auferordentlis 
den Geſandten und bevollmädtigten Miniſter bei dem Kö— 
nige der Belgier ernannt. — Dienfkag ' Abende empfing 
der König die Botfchafter von Deflerreih: und Sardinien, 
die Miniſfer von Württemberg uud Belglen und den Präs 
fiventen der Polrsfammer. Der König ertheilte geitern 
Dupin Audienz und arbeitete dann mit dem Groß⸗ 
Ponzler der Epreniegion und dem Minifieer des Handels, 
Um '5F Uhr vräfidiete Se. Majeſtät im Mintjterrathe. — 
pre Mojeftät die Königin und die Primzeffin wohnten om 
fle Mderbeillgen und am Allerſeelentoge dein Bottesdienjte 
in der Kirche St, Rod bei. — Hr, Ibiers iſt geflern von 
feiner Reife nah Stalien wieder in Poris angefommen, 
— Herr Hetbert murde von dem Wahl: Coleg zu Pont» 
Audemer, mit 220 von 331 Stimmen zum Deputirten 
des Departements de FEure gewählt. — Das „Journal 
du Commercea will willen, der öfterreichifche Botſchafter 
hätte fi im dad Hotel der Wittive des Königs Murat bes 
geben, um fich perſönlich von der Über die Gräfin verfüge 
tem Aufficht zu Überzeugen, und der Minifter hätte für 
dos Benehmen derfelben feine Bürgſchaft angeboten. 
fol der Befehl zur alsbaldigen Ubreife der Gräfin aus 
Zranfreich wieder zurücgenommen worden feyn. 


Spanien. 


Rede der Königin:Regentinvon Spanien bei 
Gröffnung der Cortes am 24. Oftober: 
ESchluß.) 

Das Cobinet beider Sizilien olein hat mie Anlaß, 
zu gerechten Beſchwerden gegeben, welde mich, in Er 
wäguug. ihrer Größe uud meiner Pflichten gegen bie 
Würde der Nation und des Throns der Königin, gegen 
meinen Willen genötbigt haben, meinen Gefhäftsträger zu 
Meapel zurüczubernfen und dem Ugeuten dieſes Cabinets 
den Befenk zur Anreife aus Spanien zu ertheilen. Mein 
Minifters Staatöleerefärr wird den Cortes einen umfaffens 
den Bericht. über dieſen unangeuehwmen Zwiſchenfall eritats 
ten; bie von weluer Seite ergeifienen Maßregeln lügen 
ſich übrigeus nicht auf feindfelige Gefinnungen und werden 
die. Gostjepung_ der: Dandels: Derbiudungen. und dee Torres 
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fpondenz zwiſchen beiden Eindern, auf demfelben Fuße wie 
bisher, nicht verhindern. Meine Regierung wird Ihnen 


- feiner Zeit über die Fortſchritte und den Stand der mit 


einigen der neuen Staaten des ſpaniſchen Amerikas ange: 
knüpſten Unterhandlungen berichten; immer, vod dem Wuns 
ſche befcelt, die Verfügungen zu treffen, 'welde bie In: 
tereijen des Mutterlandts und jener Länder erfordern, wird 
fle unverweilt vonder Eortes die erforderliche Ornebmigung 
verlangen, um die Verträge, denen Bein -unüberfleigliches 


“ Hinderniß entgegenzuftebenschetut, abzuſchließen. — Schwer, 


um nice zu fagen unmöglich, iſt eo, fi in Zeiten der Auf⸗ 
regung und der Verwirrung, wie die jeßige, fo, wie man 
foüte , mit den Zweigen der; Verwaltung zu befchältigen, 
melde das allgemeine Wohl und den KRortichritt der. Ger 
fitturig betrefſen. Meine Regierung jedoch, jo weit es ibe 
der Stand der Dinge gellattet, unterläßt es nicht, über 
die. Wahrung und möglichjte Förderung des Gemelnwohls 
zu wachen; ‚fie bat immer dos Biel vor Uugen, präfeifch 
das Volk die Dortheile des conilitutionehen Spftems Pens 
nen zu lehren, damit duch, die neuen Intereffen, die ed 
fbaffen wird, alle probuctiven Klaſſen mit demſelben iden» 
tifiziet werden. — Mitten unter diefen Gegenfländen der 
Aufmerkfamkeit fpringt die Nationalmillz in die Augen, die 
Schutzmacht der bürgerliben Rechte, dos Bollwerk der Frei: 
heit und der Ordnung. Diele Anſtalt ift ‚bedeutend vers 
mehrt und hat Vecbeiferungen iprer Organifotion erfäbcen, 
melde fie in den Stond fepen, Ihren Zweck zu erfüden. 
Wenn fie bisher in Grmangelung von Waffen noch nicht 
in der adbtungswerthen Geſtalt, welde ipr gebührt, fich 
darftellen Fonnte, fo werden ieht, nachdem bie beittifchhe Res 
gierung bie oben berübrte Gewehr « Sendung gemacht hat, 
die. Batailone der-Motiomalgarde,-angefgugrt durch den Hin 
blick auf ipre vollitändige Demaffuung eben fo. wie fie es 
bereits ducb.ihren Heldeumuth uud ihre Daterlands + Piebe 
find, eine undurhdeinglihe Mauer bilden um unfere Der: 
faſſung und unfere Unabhängigkeit, — Ungeachtet der Bes 
forguiffe und Beunrupigungen,, die, den Thron meiner_er» 
babenen Tochter umlagern, babe ich, hie Intereſſen unferer 
überfeeifcben Peovluzen nicht vernadläßigt, Die Lage bier 
fee Provinzen geitattet, noch uicht die gänzliche Vonztehung 
Urtifels der Verfoſſuug (222), welcher einen der Minifter 
beionders für die Kegiernng unferer überfeeiihen Provinzen 
beitimmt. Ju Erwägung jedob, daß für Das Glück diefer 
fenchtbaren Linder Die Webertragung ihrer Regierung In 
Eine Haud und an Einen Ort nothwendig if, habe ih es 
für paffend erfanden, dem Marine: und Danbelsininifter, 
wegen der engen Verwandtſchaft beider Zweige, die Hau— 
dels und die Kriegsmarine zu übertrogen. Das Handels: 
Geſetzbuch, welches einiger Neiormen bedarf, wird bald re: 
vidiet und mit unferen Stastseinrihtungen in Elnklaug ges 
Sracht und dann der Prüfung und Genehmigung der Cor: 
tes untecftelt werden. — Dieſelben Schwierigkeiten, wel: 
che der traurige Zuitand der Nation den anderen Ziveigen 
der öffentligen Verwaltung entgegeufeht; dindern ed: au, 
daß die. Gerechtigkeitspflege fo. ſrei kit,‘ als. fle fepn’ foilte ; 


1125 


meine Regierung jedoch bat geſtrebt, fie ju überwinden und 
wird, auf die Julimmung der Cortes zäplend, vie Orga 
nifation diefes wichtigen Zwelgs mach den Örundfäpen dee 
Unabfepborkeit und zugleich der fhrengen Derantwortlichkeit 
der Richter beichleunigen. Dos bürgerliche Geſetzduch iſt 
Bereits vollendet ; das Strafgeſehbuch und das Geſeh Über 
‚das Otrofverfabren werden den Cortes zu gelegener Zeit 
Horgelegt werden. — Der Btond ber Binangen, wie et 
nad fo großen Unglüctsfällen fich geſtaltet hat, und wie 
meit unfere Dülfsquellen unferen Bedücfniſſen entſprechen, 
wird Ihren durch den betreffenden Miniſter vorgelegt wer 
den. Derfelde Miniftee wird Ihnen ebenfals in Kurzem 
das Budget dee Staatsgausgaben und den Plam über die 
zur Deckung berfelden erforderlihen Steuren vorlegen; er 
deſchaͤftigt fi eifrig mit diefem Plane, und wird jene Mit 
tbeilung mit allen erforderlichen Erlänterungen und That 
ſachen begleiten, mm Ihre Unfmerffamkeit anf dieſen boch⸗ 
wichtigen Gegenftand, melde fo ſehr in ipren Befugnilfen 
fliegt, zu befriedigen. Edenſo werden bee Prüfung und 
Genehmigung der Cortes die zu Förderung bes National⸗ 
Kredits erloffenen Dekrete unterftelt und zugleich ongedeu: 
tet werden, wie weit ed vaſſend erfcheine, fie zu verbejiern 
Oder zu eriwritern. Ude Zinſen der fpanifden Schuld find 
‚bis jet bezahlt, mit einer einzigen, gewiß für mich febe 
fchmerzlichen Ausnahme, daß es nämlich nicht möglich war, 
die Mittel zur Zablang der auf den 1. Nov. füligen Zins 
fen aus der auswärtigen Staatsſchuld zufammenzubeingem 
a bege die Zuverfiht, daß meine Regierung bie Hinders 
niffe, welche fie in dieſes Gedraͤnge gebracht haben, übers 
winden, und daß die Zeit zwifchen dem Verfollen und ber 
Bapfkung der Zinfe kurz ſeyn wird; überdieh wird biele 
Bögerung durch Vergütung mit Zins aus Zins im Ver— 
pältuife zue Dauer derfelben erfegt werden, Die Bedürf 
niffe. des Staatsſchatzes, erhöht durch die Forderungen des 
Kriegs und die Abweſenheit der Cortes, haben meine Rer 
gietung gendtbigt, Die peinliche aber unvermeidliche Dev» 
antmoetlichFeit auf fih zu nehmen, von ber Nation eine 
Ergängungs:Stıner von 200 Mil. Realen, beimgugohlen 
binnen vier Jahren aus bem Getrog der ordentlichen Eiu— 
Rünfte, mit 5 pCt. Binfen für das Jahr, zu verlangen, Die 
Cortes werden in Ihrem Paotriorismus bie unvermeiblichen 
Urſachen onerfennen, welche dieſe Moßregel — die einzige, 
Die und in fo: kritiſchen Momenten retten Fonnte — nöthig 
machten. Verſchiedene Reforıten und Eefparnife find im 
der Verwaltung bereits ausgeſübrt; man wird fortfahren, 
dieſe Bahn flandpaft und feit weiter zu verfolgen, weil 
ohne Ordnung und Sparfamkeit in den Ausgaben Feine 
fideren Grundlagen für den Erfolg und die Dauer eines 
Binonzfgitems befteben Pönnen. Auch wird mania der all 
gemeinen und definitiven Organijation dieſes, aus verſchie⸗ 
denen Urfachen, bie zum Theil blos durch bie Cottes ent: 
fernt werben können, bisher vernachläßigten Zweiges fort 
fopren. Der einzige Zweck diefee Hebeiten ift der Gewinn, 
der fich erzielen lägt durch Vereinigung aller Hülfsquellen 
des Neiches, wodurch die Derlufte eriept, der Kredit wies 


ver hergeftedt und die Elunahmen in Verhältuiß zu dem 
Uusgaden und ‚insbefondere zu den Kräften des Volkes ger 
bracht werben Böunen, — Die dringende Nothwendigkeit, 
zum Zwecke ber Brendigung des Dürgerfriegs den Mills 
tär:Öperationen einen neuen Unſtoß zu geden, bat die neue 
Ausbebung von 50,000 Mann und Die Mobilifirung der 
Natlonalmiliz in dee darch bie betreffenden Defrete bes 
flimmten Urt. nöthig gemadt. Die Vereiiigung dieſer 
zwei Moßregeln wird bie aftiven Kräfte bedeutend verınehs 
ten und den Beitpunft befchleunigen, in welchem In bem 
Staste Ordnung und Friede, die weſentlichen Grundlagen 
des Öffensliben und Privanvopis, wieder bergeleilt ſeya 
werden. Indeſſen bat die Armee ohne Untetlah bewum— 
beruswertbe Proben ihrer Aufopf 9, ‚ihrer Entfagung 
und ihres ſeſten Gutfchluffes, die Sache der, Freiheit und 
bes Torous meiner erbabenen Tochter: zu vertheldigen, ger 
geben. Die Urmee bat fi, von Begeiſterung bingerijfem, 
ber Grflärung der Provinzen für die Conſtitution beigefeüt; 
keinen Uugenbli jedob bat fie Ihre Haupt⸗Auigabe, Die 
Verfolgung und Bernichtung dee Rebellen, aus den Uugen 
verloren. Der Sieg bot die Willeusäußerung unferer oh 
daten ‚begleitet; die feindlichen Banden, melden «8 leider 
gelang, in das Junere des Känigrelchs zu dringen, fliehen 
vor ihnen, obme ſich feſtſetzen zu Fünnen, Großes Unglüd 
wurde allerdings von dem Rebellen angerichtet, da fie, wie 
eine Peſtlſeuche, Elend im ihrem Gefolge zurüdfließen ; aber 
aud gerechten Ubſcheu und Enteüitung vor ihren Fecveln 
kaifen fie überall zurüd, und es teifit fie die gerechte Züds 
ug I daß fie Beinen Drt treffen, wo fie mit Dertrauen 
und Sicherheit ihr Bonner, auſſtecken könnten. — Dieß, 
meine DH. Abgeocdneten, iſt im Ulgemeinen die Lage dee 
Öffentlihen Angelegenheiten ; meine Staatsſekretäre werden 
ia ibren Berichten über die von ihnen verwalteten Zweige 
Ihnen eine genauere Schilderung mittheilen, Ihre Cuts 
ſcheiduugen werden ohne Zweifel in Einklang leben mit 
dee Deinglichkeit und Schwierigkeit der Umitäinde, und 
Bie werden durch die Mittel, welche Sie meiner Regier 
sung vorjhlagen, durch bie Präftigen Mafregein, welche fie 
ergreifen werden, das Dertrauen befeitigen, welches eriors 
berlich it zur Beendigung bes beklogenswerthen Bürger: 
kriegs, damit der fepulihite Wunſch, das erite Bedürfniß 
bed ſpaniſchen Volkes, weiches all fein Vertrauen in Sie 
gelegt bat, erfüht werde. — Zugleih werden Sie zur Re: 
form der Conſtitution fchreiten und mit eben fo gewandter 
als fehler Hand die Grundlagen der neuen geleßichaftlichen 
Draanifation feititelen. Zu Diefem edelu, majeſtätiſchen 
Werke find Sie vornehmlich berufenz als Königin ſchlage 
ich nichts vor, rathe ich michts- für Dielen bogen Zweck, 
auch verlange ich nichts als Mutter, Es it unmöglich, 
daß der ſoaniſche Ebelmutb irgend eine Verlegung der 
Vorrechte des conflisutionellen Thrones während ber Kind« 
heit dee unichuldigen verwalsten Königin, die ibu befleigen 
fo, dalde. Europas bit auf Sie, e8 wird feben, daß 
Sie, unterrichtet durch dieſe zwanzig Jahre voll Kampf, 
vol Beiden und granfomen Wechſelſällen, die Gepren Ihrer 
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eigenen Erführung und feemde Beiſpiele zu denüßen ver 
fieben. Auf der Döhe Ihrer erhabenen Aufgabe werden 
Sie fi über alle Partbei:Intereffen, über ale ausichlieg: 
lien Syſteme flelen. Die Nation und die gefittete Welt 
erwarten won Ihnen ein Grundgejep, vermittelit deſſen die 
gelchgebende Gewalt fi beratben und Beſchlüſſe fallen 
Fonn ohne Uebereilung und. Leidenſchaft, ein Geſetz, durch 
welches Die Rechtspflege, auf abfolute Unabhängigkeit der 
Richter gegründet, jo geregelt wird, daß weder die Un: 
schuld irgend etwas zu fürchten bat, noch der Verbrecher 
firoflos bleibe. Dieb Find wohl die Gefichtöpuncte, 
unter welchen Sie an dieſes nroße Werk geben werde, 
ein Werk, jo würdig Ihrer Weisheit und Klugheit. So 
duch Sie reformiert und revidirt wird die Conititution 
wohre Achtung und Mitgefühl im Muslande erwerben, und 
im Junern, wenn ed noch möglig iſt, mehr Liebe und 
mehr Feſtigkeit.« 

— Der »Monitenr« enthält folgende telegrapbifche De 
peſche: »Baponne, 1. Novbr. Die Corted haben die 
Königin zur Negentin mährend der Minderjäbrigkeit ihrer 
Tochter erflärt.« — Die Nachricht von der Aufhebung der 
Belagerung von Bilbao fcheint nicht ganz eichtig zu ſeyn. 
Es mar dieſelbe blos eine falſche Deutung der vorrücken⸗ 
den Bewegung, melde Villoreol bei dem Deronnahen bes 
Eſpartero gemadt Hat. Man verfibert, die Regierung 
Habe aus Banonne die Nachricht von dem Einzuge des 
Gomez zu ©renada, der in Kolge einer Volksbewegung zu 
Guuſten des Don Carlos fkattgrfunden, erhalten. — Mon 
hat über die Belagerung von Bilbao feit der telegraphi« 
ſchen Depefhe, welche uns berichtet, Efpartero ziehe Dies 
fem Ploge zu Hilfe und der Feind habe feine Operationen 
eingefteht, um ibm entgegenzuziehen , Feine weiteren Nach⸗ 
richten. (93. d. Deb.) — Um 4. November auf außeror: 
bentlihem Wege zu Paris eingetroffene Journale und Cors 
reſpondenzen aus Madrid, bis zum 27. Oftbr, reichend, 
berichten: Die Cortes haben in der Sigung vom 26. Dft. 
eine Commiſſion, aus neuen Mitgliedern beftehend, ernannt, 
mit dem Aufteoge, über die beiten Mittel zur Beilegung 
des Bürgerkrieges zu berathen, Sie befteht aus den DH. 
Dlozaoga, Eaballero, Sancho, Garcia, Carosco, Carbero, 
Urrieto, Fernandez Alejo, Urana und Don Gil Pedro, Die 
Cortes: Verſammlung zäble noch micht mehr als 80 anwe⸗ 
fende Deputirte. Von bdiefen haben 71 einen in der näms 
lichen Sitzung vom 26. gemachten Vorfchlag in folgender 
Foſſung unterzeichnet: »Die allgemeinen Cortes der Nation 
beftätigen Ihre Mojejtät die Königin : Negentin in iprem 
Titel und die Autorität ihrer Functionen während ber 
Minorität ihrer erlouchten Tocter, der Königin Dona 
Sfobello II.« Unmittelbar daranf, als ſich am Tage der 
Eröfinung der Cortes die Königin zurückgezogen hatte, ber 
ftimmte Hr, Becera, Präfident der Verſammlung, die fünf 
Mitglieder für die Adreffe- Commilfion ; fie fiud die DH. 
Urguelles, Sevane , Olozaga, Herros und Fero. Diefe 

Wahl Hat die Zuftimmung der Eortes erhalten. — Nachs 
zidten von der Armee. General Rodil fendet aus 


feltem Hauptquiartiere zu Ummogafills einen Bericht, in me, 
dem er olle feine Operationen in jüngiter Zeit weitläufig 
auselnanderjept; er bofit , Gomez in Der Sierra Morena 
eingeihloffen zu baden, während er zugibt, derſelbe Pönnte 
dennoch eutmwifchen, und fagt, die Vernichtung der Carliſten⸗ 
Banden, die durch das Terrain von Andolufen ſeht begün- 
ige werden, fen nicht das. Werk eines Tages. Diefer Bes 
wicht it wom 22. Dfttw, ‚Ein omderer Bericht vom 22. 
aus Almaden, mo ſich Benerol Flinter befindet, meldet, 
Some; ſey am 21. Abeuds mit 15,000 Mann 2 Meilen 
von dieſer Stadt gejtonden. — Mau bat folgende nähere 
Ungaben über die Belagerung von Bilbao: » Diefe 
Naht (den 25. oder 26, Dftober) bemächtigten fich die 
Zorliften zweier befefligtee Häuſer unter den Moueri 
von Dilbao, Die ſchwere Artillerie iſt anf. Pijtolen: 
Schußweite vor dem Fort San + Auguflin aufgeftilt. Der 
Sluß iſt geiperrt. Die Chriſtinos haben noch keine Der 
wegung gemacht, um der Stadt zu Dülfe zu Eommen, 
deren man bis Samflog oder Sonntag Meifter zu wer 
den glaubt, Man hat einen Spion des Eipartero, der 
an das Souvernement der Stade ſchrieb, Diefelbe möchte 
fh bis Samſtag vertheidigen, an jenem Tagefwerde er ihr 
Dülfe ſchicken, aufgefangen. Dee Infant, Don. Sebaftian 
iſt fortwährend bei der Belagerung. Don Carlos befindet 
fi) zu Glorio.« 

(Hauptquartier Elorio, 27. DE.)  Geftern wurde 
Coelho, General der portugiefiiben Artillerie, durch eine 
Kugel, die ipn in den linterleib trof, getödtet. Man hatte 
pin eben gelogt, daß Die Artillerie unter. feinem Com 
mando ſehr große Verwũſtung anrichte, und ee trat Hinter 
einer Batterie vor, ımı die Wirkung derfelben beffer beur- 
epeilen zu fünnen, als er in diefem Augenblicke getödtet 
wurde. Don Carlos iſt tief won diefem Verluſte ergeiffen, 
Don Juon Montenegro erbielt eine Contufion am Urme; 
doc fie it von Feiner Bedeutung. Der Infant Don Se 
baftian wohnt fortwährend der Belagerung bei, ı Der Vers 
Aueh der Earliften iſt ſehr unbedeutend, : Die) feindliche 
Artillerie iſt jebr Schlecht bedient. Die Earliften Haben ſich 
der Forts und der ganzen Urtillerie von San Uuguftin 
und Mallona bemächtigt. — Es gewährt in der That einen 
fonderboren Unblick, auf den Straßen Karren mie: Pulver, 
Kugeln, Bomben ꝛc. beladen, zu fehen. Ein Mann ift der 
Fübrer vou fechs folder Korren und Fein Soldat begleitet 
dieſelben. Es gilt diefes für einen Beweis der Einigkeit, 
welche unter den Carliften in diefen Provinzen bereit. — 


Dänemarf. 


(Kiel, 28. Oft.) Auch der Stud. theol, Wichtnauu 
ous NRabenkirchen, welcher fid bier wegen Theilnahme an 
geheimen und verbotenen Derbindungen -in  Unterfuchun 
befindet, und feinen bisherigen Aufentpaltsort, das Gur 
Saxdorf, auf eine Weife verlaffen bat, Die darauf deuten 
fol, doß er die Abſicht habe; fich der. wider ibn obſchwe⸗ 
benden Unterſuchung zu entzieben, wird vom biefigen aßas 
demiſchen Couſiſtoxium mit Steckbrieſen verfolgt, 
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Polen. I: 

(Barfson, 30. Dr; Der Pröfident ber Wojewod⸗ 
ſchafto⸗ Commiſſion von bublin, außerordentliche Staatdrath 
Anton Roſtworowski, bet Sitz und Stimme im Staatsrath 
erbolten, mund Graf Ulerandeer Walemsti, Ditglied des 
Staatsratha und Präfident der Abtheilung für die Heraldie, 
ift von - feinen Functionen als Mitglied des Eonfeild für 
den Öffentlichen Unterricht entbunden worben. 


Riederlande. 


(Aus dem Haag, 26. Okt.) Durch framöſiſche und 
beutjche öffentliche Blätter war die Meinung verbreitet 
worden, bie Untoefenbeit und ber Aufenthalt des ſronprin⸗ 
jen von Preußen und des Großlürften Michael im Haag 
dürfte mit zum Zwecke haben, den König Wilhem zu größerer 
Nachgibigkeit in der belgifchen Ungelegenheit zu ſtimmen 
und denfelden mit den Wünfchen ber europälfchen Groß 
Mächte in dieſer Beziehung auf eine unzıveidentige Weife 
befannt zu machen. Aus guter Quelle Ponn man inbeffen 
verfichern, daß die Reife jener Prinzen nad dem Haag gar 
feinen politischen Zıre gehabt zu haben fcheint; nnd mas 
die perfönlihen UAnfichten gedachter hoher Perfonen über 
die fragliche Angelegenheit betrifft, fo wied es erlaubt ſeyn, 
zu zweifeln, ob fie mit denen des Königs fo febr im Wider» 
ſpruch geweſen fenen. Auch fol Letzterer die Ueberzeugung 
tbeilen, daß fein Benehmen in dieſer Sache auf Biligung 
den nordiſchen Cabinetten rechnen könne. (Schw. Merk.) 


(Brüffel, 31. Hk.) Die Kammern werben am 8. 
vom König perfönlich eröffuet werben. 


Deutfchland. 


(Wien, 31. Oktbe.) Morgen ertbeilt Se. Maj. der 
Raifer den bei Belegenpeit der Krönung in Prag zu Orbends 
Mittern ernonnten Individuen, welche hiee anweſend find, 
im Geremonien » Saal in der Burg feierlichit den Ritters 
ſchlag. Die zu Großkreuzen ernannten Dignitarien erhalten 
gleichzeitig aus den Hinden Gr. Moi. Die Dekoraticnen, 
— Der Hofkriegeraths: Präfdent Graf Hardegg bat mittelit 
eines Tagsbefehls der öfterreichijchen Armee bie von Er, 
Maj. dem Kaifer während feiner legten Reife bei den mei— 
ſten Regimentern, die Se. Maj. befichtigte, gemachten 
Aeuferungen der Zufriedenheit verkündet, Es heißt dorin, 
bog es der Wunſch des Kaiſers fen, alle Jahre einen Theil 
feinee Urmee zu ſehen. — Dom 1. Rov. Aus Trieft 
wird. vom 29. Oktbt. endlich das gänzliche Aufhören der 
Cholera gemeldet. (Schw. Merk.) 


(Wien, 2. Nov.) Wir Ferdinand der Erfte, von 
Gottes Gnoden Koiſer von Oeſterreich; König von Ungarn 
und Böhmen, dieſes Namens der Fünfte; König der Lom— 
bardie und Denedigs, von Dalmatien, Croatien, Slavonien, 
Bonizien, Ladomerien nnd Illyrien; Erzherzog von Deiter: 
reich; Herzog von Lothringen, Salzburg, Steier, Kärnten; 
Rrain, Dber: und Niederjchlefien; Großfürft von — 


. bürgen; Markgrof von Mäpren; gefürſtetzt Graf von 


Habsburg und Totol ı, ac. Weiland Uuferes, n Bas 
rubenden- Herra Vaters, Kaiſers Franz des Erſten, Majes 
fät, Habeu, nach Niederlegung der römifden Kitfeewürde, 
Sich bewogen gefunden, die in der reichshojrätblicden Zus 
biriolregiftrarue und in den Neichslehens: und Grotlalt egi⸗ 
ſtratuten aufbewabrt geweſenen Ucten, fd wie Die del dem 
Earferlihen Reihsbofratbe hinterlegt gemelenen Reichsſpor⸗ 
tein und anderweiten Depofiten, der Aufſicht und befondern 
Dbforge einer damals aus geivejfenen Faiferlichen Reihe 
pofrätben reg Commiffion In der dur Pa: 
tent vom 4, Febeuar 1807 allgemein Fund gemachten Abs 
ſicht zu übertragen, um die Rechte der pormaligen Reichs: 
angebörigen, in fo weit fie anf den in erwähnten Regiſtraturen 
verwahrten Ucten beruben, zu fihern, die Verabfolgung 
derjelben an biejenigen Behörden oder Parteien, melden 
fie gebühren, in Urſchrift oder UÜbſchrift anf Unmelden za 
bewiofen, und eben fo die Depofiten, gegen binreichenbe 
Legitimation zum Empfauge derfelben, binaus zu geben. 
Wabrend des feit erwähnter Rundmarhung verdoffenen, 
nun beinohe dreißigjährigen Zeitraumes, iſt ein nicht ums 
bedeutender Theil der Ucten reolamiet und verabfolgt wor⸗ 
ben. In den lepteren Zohren find jedoch nur felten mehr 
Reclomationen eingelangt, woraus berporgeht, daß die noch 
übrigen Acten Faum mehr für Jemand von Werth feon 
bürften, und daß die Commiflion Ihre Beflimmung, wer 
nigftens zum größten Theil, erfült bat. — Gleichmädg 
find auch die Depofiten, mit Musnabme weniger unbeden: 
tender, von Altern Zeiten berrübrender Poiten, um melde 
ſich Niemand gemelder bat, und zu welchen ſich ouch Nies 
wand zu legitimicen vermögen dürfte, bereitd echoben wor⸗ 
den. Um ſomit einer Seits die Eommiffion nicht zwecklos 
fortbeftepen au laſſen, anderer Seits aber allen denjenigen, 
weiche noch Ucten oder Urkunden aus oben bezeichneten 
Regiiteaturen in Ur: oder Udfchrift zu erhalten müniden, 
und dieſelben anzufpreben berechtigt ſeyn follten,, bierzw 
bin'ängliche Zeit zu gönnen, haben wir befchloffen, die er: 
wähnte Eommiffion wit dem Ublaufe des Jahres 1840 
gänzlich aufzulöfen; hierbei aber zugleich zu verfügen, daß 
alle diejenigen, welche nach Verlauf diefer Friſt etwa noch 
Abſchriſten oder Austänfte an erlangen wünſchen folten, 
fih dieſerbalb an Unfere geheime Haut, Hof: und Staatés⸗ 
Konzlei zu wenden haben werben; während alle diejenigen, ' 
die auf die Erfofglaffung von Acten insbefondere von Ju— 
dirlale und Prozefacten Auſpruch machen zu Pönnen verr 
meinen, biermit aufgefoedert werden, das biehfälige Uns 
fuchen binnen der oben beſtimmten reift bei der bis. dahin 
noch beftehenden Commiſſion onzubringen, Gegeben im 
Unſerer Haupt: und Reſidenzſtadt Wien am neunten Uuguft 
im eintoufend achtbundert ſechsunddreißigſten, Unferer Reiche 
Im zweiten Jahte. Berdinand (L. 8) Clemens 
Menzel Lorbar Fürſt won Metternich, k. P. Haus, -Dok 
und Staatstanzler. Ad Mandatum Saerae 'Caes. Regine 
Apostolicae Majestatis proprium.. Joſeph⸗Frelberrt von 
Werner, k. k. Hofrath und geheimer Staatdofficial, 
Les . t 
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(Berlin, 30. Okt.) Der Kalſer von Rußland Hat den 
Befehl ertheilt, daß als Eriwiederimg des Beſuches, den im 
vorigen Jabre eine Adtheilung bes preußiſchen Heeres im 
Kaliſch abgeſtattet, im nächften Frühljahr 6000 Mann ruf: 
ſiſcher Garden nah Stettin eingefhifit werden follen, um 
fih von dort hieher in das große Lager zu begeben, welches 
das unter den Befehlen Br, Fönigl. Hoheit des Prinzen 
Wilhelm (Bohnes Sr. Moj. des Königs) flebende dritte 
preußifche Urmeecorps bei Teltom beziehen wird, 


(Berlin, 2. Nov.) Ge. Hoh. der Prinz und Ihre 
önigl. Hoh. die Prinzeffin Korl von Heilen und bei Rhein 
find geftern nah Darmſtadt, und Se, Pönigl. Hoheit ber 
Prinz Auguft von Württemberg noch Stuttgart abgereift, 


(Aus Rpeinpeien, Ende Oftober.) Man erfühet, 
daß die Frage Der Unlegung einer Eifendaba zwiſchen Mainz 
und Frankfurt nächſtens zuc günfligen Untiheidung kommen 
toerde, da die bobe Staatdregierung nicht nur” für das 
Uvternebmen gejtimmt, fondern auch mit der Prüfung des 
ibr vom definitiven Eiſenbahm-Comité vorgelegten Plans 
eifrig beichäftigt fep, 

(Didenburg, 28 Dft) Auf den Antrag bed Pre 
biger: Vereins hat Se. königl. Hoheit der Großherzog ge 
mebmigt, daß fämmtliche Beifflihe des Landes mit dem 
Reſormotions⸗Feſte (6. Nov.) die in Preußen übliche Amts« 
teacht, Talar und Barett, anlegen, und zugleich angeord+ 
net, daß fie fich derſelben bei ollen Amtsbandlungen in und 
außer der Kirche bedienen foden., Der Termin, in melden 
ale damit verfehen ſeyn müjfen, iſt auf den 1. Jänner 1857 
feftgefeht ; die Geiſtlichen der Stadt Oldenburg baben fie 
om 25. DEt., als dem Tage angelegt, on welchem der neu 
ernannte Öenerols Snperintendent, Geh. Kirchenratb Dr. 
Döcel, dem, old dem erften Geiftliden des Bandes, das 
Vorcecht ertheilt iſt, einen feidenen Talar zm tragen, feine 
Antrittss Predigt Bielt. (Bremer Zeitung.) 

(Ilmenau, 1. Novbr.) Im Thüringer Walde liegen 
ungebeuere Moffen Schnee ; ganze Streden in den Schwarz: 
Wäldern find zerdrückt, auch hört man von Unglücsfälen, 
welde Wanderern auf dem Gebirge begegnet ſeyn follen, 

(Seauffurt, 5. November.) Um 3 d, Mts. iſt eine 
Bekanntmachung, den "Vereins: Zoltarif für die Jahre 
1857, 1838 und 1839« betr., duch die Gefeß: und Star 
tutenfammlung Bd. 6 Abth. 2 ©. 1—49 publiziet worden, 


Bapern. 


(Bamberg, 4. Nov.) Der heutige Fränfifche Mer: 
Zur enthält Folgendes über bie Arbeiten am Ludwigs: Dos 
nau: Miain:Ranol: »Beil Nürnberg it eine Strecke von 
mebr old eine Stunde Länge mehr als zur Hälfte ausges 
groben, obwohl erſt feit ungefähre 6 Wochen daran gearbeis 
tet wird, und wieber zwei andere Stellen, unmittelbar an 
der Eiſenbahn angefangen, und alle übrigen Arbeiten, na 
wentlih ‚im Ottmaringertpale bei Dietfurt, bei Neumarkt, 
bei Grlangen find, ungeachtet erſt fett einigen Wochen bams 
an gearbeitet wird, bereits ziemlich weit fortgefcheitten. 


Merkwürdig if, daß an verſchiedenen Orten, wo mam gar 
Bein Waffer erwartete, deſſen während der Nusgrabungss 
Ürbeiten eine anjehnliche Menge ericheiut. Diefes in bei 
Nürnberg und bei Neumarkt der Kal, obwohl ber tiefe 
Sonbboden, vorzüglihd nach drei fo auffıllend trodenen 
Jahren, es kaum erwarten lied. Bei Neumarkt kommt 
auf dem Theilungspunft bes Landes, folglich auf der höch⸗ 
ften Stelle desfelden, und wo er 35 Fuß tief elugeſchnitten 
werden muß, fon in einer Tiefe von 3 Fuß Waller her: 
vor. Auch im Ottmaringerthal erfcheint während ber Auss 
grabung mehr Woffer, als ınan erwartet batte. Dis jept 
it die Uusgrebung von beinahe einem Drittbeile der Ka— 
nal-linge an die Mindefinehmenden verfleigert. Grfceulich 
it ed, daß beinahe ein Drittheil. der erſten Koſtenderech 
nung dabei erjpart wurde, und es. it Fein Grund vorbans 
ben, zu befürchten! daß es niche auch bei den übrigen zwei 
Drittpeilen der Kansllänge der Fall fenn wird. Dadurch 
wird bei diefen Arbeiten ollein die Erfparung von einer 
Midion wabrfheinlid, Auch bei dem Baue der Schleus 
fen und, mancher andern Arbeiten find ähnliche Erfparungen 
zu erwarten, wodurd, wenn auch in einigen andern Örgens 
finden biefes Baues einige Ueberfcheeitungen der anfings 
lihen Koſtenberechnungen norhivendig werden folten, was 
namentlid.bei den Grund Eatfbädigungen des feit einigen 
Sapren geitiegenen Werthes der Örundilüde wegen ber 
Gall fega dürfte, dennoch im Ganzen eine bedeutende Er— 
fparung wahrſchrinlich wird. 

»Ueber den Stand der Ucheiten bei und zu Bamberg haben 
wie bereits neulich berichtet. Wir fügen dem nur mod 
bei, daß bier, wie überall an den Bauftellen alle Sant: 
täts polizeilichen Maßtegeln, weldye die vorgerädte Jab⸗ 
reszeit und die Befchiwerlichfeit der Arbeiten erheiſcht, mit 
voller Umficht getroffen find. Die Wofferarbeiter baben 
waſſerdichte große Stiefel erhalten, und feüb und Mittag, 
wird durch eigens errichtete Kochanſtalten nad militärdicher 
Menage alien Arbeitern Eräftige worme Suppe werabreicht, 
welche bei geringem Preife doppelt wohlthätig mirkt. Auch 
find eigene Wärme-Anſtalten den ganzen Tag bindurch für 
die Arbeiter bereit. Weberafl wurden zur @rleichterung umd 
Beſchleunigung der Urbeiten Maſchinen angewendet, z. ©. 
zum Worferfhöpfen, zum Echteansport, zur Drörtelbereitung zc. 
Norbwendige und Ichon jebt höchſt wohlthätige Folge bie: 
von iſt ein befrächtlicher Geldslimlauf, den die Befchäfti 
gung fo vieler Gewerbe mit den Vorrichtungen, Maſchiuen 
u. ſ. m. noch berboppelt, deßgleichen ein Steigen des 
Grundwerthes, der freilih auch nicht ſelten bei Gelegeubeit 
der Grund:-Eutfhädigungen Überfhäpt wird, Gin Umitand, 
welcher ohne Zweifel au der bisherigen Langſamkeit ihrer 
Ausmittelung und Erledigung weſentlichen Untpeil bat, und 
eben defbalb durch ſtreuge Coutrole möglichſt baldige Ber 
feitigung erhalten foll.« 

(Bamberg, 5. Room.) Seine ergbifhöfliche Excellenz 
von München baben für die Dauer ber Brechruhr den 
Genuß von Fleiſchſpeiſen an den gebotenen Faſttagen er 
laubt. 
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Name der Kranken⸗AUuſtalten, Stabt: Gom vorl: 


Diertel und Vorftädte, gen Tage 


‚joerblieben nommen 


Allgemeines Krankenbaus J 
Militãr⸗· Spt . 2. 
Graͤflich v. Arco'ſches Fllial:Spital 
dilialſpital in dee Mar: Vorſtadt 
Fillalſpital In der St. Anna» Vorjtad 
Ungers Birtl . 2. 
Graggenauer: Viertel 
Haden : Diertel . Y 
Reeuzs Viertel . ö 
Jar» Vorfdtt . . 
St. Unna: Borftadt . 
Schönfeld » Vorfiadtt . 
Mars Vorjladt , . 
Ludivigs · Vorftadt F 
Vorſtadt Un . . 


Eovurfe der Staatspapiere. 
"(kondon, 1, Nopbr.) Konf. 885}. 

(Paris, 3. Novor.) SpECt. 105 Gr. 85 E.; 3 pl. 
— Gr. — ©; ſpan. Active 195. 

(Umfterdam, 2. ‚Noobr.) 24 pEt.: 524; 5 pEt.: 
10045 Ronsb.: 22455 Sond. 4, püt.: 944; 34 pEt.: 
254; Arboins: 17}; ‚Pelle: 54; Dif.: -; Uusgeft. 
frang. 8; engl. ——— 

(Bien, 3. November.) Stooteiäuinserfäreitungen au 
s pCt. nEM. 1054; detto zu 4 pEt. in CM, 99; detto 
gu 3 pCt. in CM. 73%; Darl. mit Verloof, v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EM. —— ; detto v. 3. 1821, für 100 fl 
in em ——; detto u J. 1834, 500 fh in em. 
568]; Bank-Actien pr. Ctüd —— EN 


(Srankffuet, 5 Novbe,). Metall. Obligat. 5 pCt. 
©. 1025; detto 4 pCt. P. 984; detto 3pct. 7345 


Neu aufge. 


Hievon find 
in ärgt. Bes 









genefen- | geftorben 





Außer den von den Militär: Yerjten, dann von den 
proßtifihen Uerzten in bee Privat: Praris propbntoktifch 


bebandelten Fälen murbe von den Aerzten der Beſuchs⸗ 
Anftalten 64 Erkronfungen proppplaftii ‘entgegen! ge» 


treteu. 





7 
Dr. Kopp, 


I 9 


P. Kreis: und Stadtgeridts: und Polizel-Arst. z 


nz G. 1617; Integr. G. 524; Spaniſche Aktloſchuld 

5 pCt. C. 173; Poffiofhuld P. — 

(Uugsburg, 7. Novbr.) Dbligat, A 4 pCt: Br, 
1014. & ——; a. a 3} pCt. Br. 1005, © ——; 
Proneffen auf Hypoth.⸗ u, Wediel:Bank- Aktien tür per 
Ugio Br. 29, ©. 28 Kaif. Kgl. Oeſterreichiſche Rothe 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. ——; G. —; Part.⸗Obtig. 
a4 pCt. Br. 139 ©. —; Lotterie⸗Unlehen von 1834 
prompt Br. 114, G. ——; Met. a 5pE@L. pr. Br. 103 
©. ——; detto a 4 pPCt. prompt Br. 99, &.—; detto 
a3 p6t. "Br. 73, G. —; detto 2M. Br. ——, ©, 
—; Banfı Aktien prpt. Div. I. Sem. Br. 1339; ©. 
1335 5 betto 1 Me, Br. —; &. — 

(Münden, 7. Novbr.) Dbtigat. a 4 pCt. Br. 10143. 
B. 101; detto a3} pEt. pr. Dr. 1001, G. ——. Promeif. 
auf baheriſche Hnpotheten: und Wedel: Bank: Aktien pr. Br, 
28, ©.28; Ende Mt. Ugio Br. —, G. 28. Kaiferl. koͤnigl. 
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Defterr. Metalliques & 5 pt. Br. 10545 G. ——; dei 
2 Mt. Br. ——; - 
detto 12, Nov. Br. —, G. ———; detto a 3 pCt. 
prompt Br. 754, ©. Ta; detto 2. Mt. Br. —; ©. 
—;  Rorbichild:Foofe pr. Br, ——; ©. ——; Partials 
Dblig, a 4 plt. Br. —; G. ——3 Lotterie » Anleipen 
son’ 2854. pr. Br. ——; G. —; 1 Mt. Br, — 6. 
— ; B.⸗Act. Div. 2. S. prompt Br. -——; OÖ, ——; 
25. Nov. Br. 1344, G. 1343. 
5 Rerantwortlier Redakteur 
Miniſterialrath Häder. ı 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienitag den 8. November, Der Verſchweuder, 
Bauberfpiel mit Gefang von Raimund. 
° Köyigl.Hoftbeate Intendan,. 





Bekanntmachungen. 
3377 (3) Mufeum. er Ei; 
Samftag den 12., 19. und 26. Movernber Werden Abend⸗ 
Enterhaltungen flattfinden. Anfang 7 br. 1 





3378. Todes-Anzeige. 
Es Hat Gott dem. Allmaͤchtigen gefallen, nad kurzem 
Kranfenlager- den Seren Dberft » Rieutenant 
Elias Kapacos Mavromicalis, 

Adjutant Seiner Majeſtaͤt des Königs von Griechenland, 
mach, empfangenen heiligen Sterbfaframenten, geflern um 
20%, Uhr Abends im 360en Jahre feines Esbens- zu ſich zu ruſen. 

In Abweienpeit der Aeltern und Verwandten des Dinger 
fhledenen erfüllt ber Untergeihnete: Die ſchmerzliche Pflicht, 
Biefen traurigen Fall zur öfentlihen Kenntniß zu dringen, 


Minden den 7. Rovember 
' 26. Dktober 
. Miaoulig, 
Marine» Gapitain: und- Adjutant Seiner 


Maijeftät des Königs von Griechenland. 

Das Begraͤbniß findet morgen Dienflag- den 8. Novemter 

27T. Ditober 

Rehmittags 3 Uhr unter militärischen Eprenbejeugungen vom 
Reihenhaus aus ſtatt. 





Urtheilsauszug _ pn ae 
und Edictalladung.- . 
Das Koͤniglich Baperifhe Bezirksgericht gu Frankenthal 
hat in Soden des Königlichen Bezirfs »Ingemieurs Georg 
Strauß in Speyer, Kläger auf Amortifirung dee untenbes 
zeihmeten Baperiigen Äprosentigen Nominalı Wobtlifirungs: 
. Obligationen, melde im Laufe des Jahres 1855 bei einem 
Btande in Reichenhall u Verluſt gegangen, durch Urtheil 
vom 5. Juli 1856 verfügt, »daß auf Betreiben bes Mögers 
»Strauß der etwaige Inhaber fragliher Obligationen edter 
»tallter vorgeladen werde, binnen 6 Monaten vom Gr 


3375. 


G. — ; bitte a 4 pCt. Be. —; G. 


- heine der Edietalcltation in dem oͤffentlichen Blättern an, 
„mittels! Anwalt vor dem 8. Berirke gericht m erfheimen habe, 
»um gedächte Dbligationen vorzugelgen und auf deren Amors 
„Efirung antragen zu hören, mwidrigenfalls mad Ablauf jener 
»Friſt dag K. Bezirksgericht diefelben opne weiters für Prafte 
»los erklären wird.“ 

Bezeichnung der fragfihen Oblegathonen: 
»Beide find von der Königlich Baperifhen Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs » Sprgtal » Kaffe zu Münden auf den Namen Georg 
Straußz Bau: Eondurteur in Regensburg, ausgeſtellt und 
. Jauten fermer : a 


»a) pr.if.500 Nro. 575 4.d. Münden den 1. Mat 1836, 
mit Zins Coupons pro 4. Mai 1832 anfangend; 


»b) pr. fl.100 Rre. nn übrigens wis bel a« 


46843 
Diefem gemäß ergeht mit Gegenmwärtigem an deu oder die 
h Beflger jeher Öültgatlonen Die Aufforderung und Vorladung, 
! Binnen befagten Friſt von 6. Monaten fraglihe Urkunden dem 
s Lläger Georg Strauß, jegt Bezirke⸗JIngenleur in Speper, 
zuruͤrkzugeben oder durd- base Minifterium ines Ammaltes vor 
dem 8. Bezirksgericht zu Frankenthal zu erfheinen, um die 
‘ Amortifirung beantragen’ zu hören, zu welder Amortifirung 
auch bei dem Midterfchelnen des etwaigen Inhabers nad Bon 
ſchrift der Allerhöchſten Verordnung vom 10. Dktober 1819 
und des Geſetzes vom 1% Zunk 1822 geſchritteir werben wirds 
„Branfenthal, den 10. Dktober 1856. - - - 
Für die Wichtigkeit Bes Ausguge, der Anwalt 

des Klägers Strauß, 

ası.: Stodinger. 


3374. 2 erichollenbeits » Erklärung. 
Machdem af die Gdketal : Citation vom 26: Mär I, Jo. 
ſich weder: Jofepp Bart!, Bauersfopn vom Gröber zu Ante 
"dorf, als Soldat im Jahre 1806 ausmarſchirt, und ſeitdem 

vermift, nod eine chelihe Desgenden; von ihm. hierarts gs 


5343 


*— 


mieldet hat, und ſohin der fürgefiredte halbjährige Anmeldungs⸗ 


Termin feuchtlos verſtrichen iſt, ſo wird Joſeph Bart! biemit 
“für verfhollen erklärt, und zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß man fein Vermögen gegen Gaution feinen naͤchſten Ders 
wandten ausfolgen laſſen wird, 
Am 4: November 1856: tn 
König. Bayer u Beilheiemn 
j oll. 
3370. Befanntmadung, 
" DVerfchollenheife-ErNärımg des Unten Oswald 
von Wimpafing betreffend.) 
: Anton: Desmald, Bauscsfopn von Wimpafing, d. ©, 
geboren deu 20. Zänner 12707, wurde im dab baperifhe Disi 
tär eingereiht, und fol im Jahre 1804 geſtorben fepn. 

Da ſich über feinen Tod Beine Beweife aufbringen laffen, 
fo wird auf Andringen feiner naͤchſen Anvermandten Anton 
Dewald oder defien allenfalfige Nachfommenfhaft aufgefors 
dert, binnem fechs Monaten a dato der Ausſchreibung 
um. fo gemwiffer fib bierorts zu melden, als außerdem Dsmald 
für verfhoflen erklärt, und fein Vermögen, befichend aus 
350 fl., am die geſetzligen Erbe gegen Gaution- vertheilt wer, 
den würde. 3 

Am 24. Oktober. 1856. 
“  Röntglides Landgeridt Erding. 
 Bartfh, Landrichter. 
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Rordamerikaniſche Freiftaaten. 

Aus elnem Berichte des Eapitains Pojllerhwalte und 
des Dberften Wilfon aus Lexington (Kentucky), die fo 
eben aus Texas, wo fie eine Schaar von Freiwilligen arms 
geführt batten, zuruckgekehrt find, gebt hervor, daß Alles, 
was man in Amerika und Europa über den Charakter der 
vorgebliben Freipeits:Helden, welche Texas den Mexikanern 
gu enteeißen ſuchen, gefagt bat, der Wahrheit gemäß fen. 
Die HH. Wilfon und Poſtlethwolte endigen ihren Bericht 
mit folgenden Schlußfägen: 1) die gegenwärtige Bevök 
kerung von Teras iſt mit dem Ideen einer politiihen und 
bürgerlicpen Freiheit völlig unbekannt; 2) die Maſſe der 
Texianer, von dem erften Beamten diefer angeblichen Res 
gierung bis zu dem niedrigften Bürger, mit einigen wenl« 
gen Ausnahmen, Ift von der Plünderungsfucht entflammt, und 
es kümmert fie wenig, ob jene, melde fie ouspländern, 
Freunde oder Feinde find; 3) In Texas gibt es Peine orgas 
nifiete Regierung; Gerichtshöſe find ba völlig unbefannt.. 
— Die beiden Berichterſtatter warnen Ihre Londsleute ge 
gen die trügerlfchen Vorſprechungen und Uufforderungen des 
Spekulanten, welche die Bürger ber Vereinigten Staaten unter 
dem Scheine, es gefchehe für die Freiheit, für Texas gewinnen 
tpollen, während fie nidts anders im inne hoben, ‚ale 
wit fremden Blute Ländereien zu erPaufen, Die Politik 
bes Senerald Jackſon mürde befhaldb ſchwer zu redhtfertis 
gen fenn, do ein Theil dee mexikaniſchen Truppen noch im 
mer einen Theil von Teras beſehzt hält, offenbar, um bie 
Aufrübrer zu unterflügen.. General Jadfon durdpreist Übris 
gend den Süden und Welten, um bie Stimmen zur Prüs 
Pdenteuftelle für Hrn. Dan Buren zu gewimen. 

Großbritannien. 

(london, 2. Nov.) Auf dem auswärtigen Amte 
Bereiche feit einigen Tagen eine außerordentlihe TIhätigkeit, 
Die BDotichafter von Amerifo, Neopel und Hannover, ber 
portugiefiihe Minifter und ber fpanifhe Geſchäſtsträger 
batten heute auf demfelben Eonferenzen, Dem Geſchäſts— 
trägee Spanlens arbeitete dann. auf der Admiralität und 
dee feanzöfifche Botſchafter auf dem Handelöbureau, Der 
König gab geftern Hrn. Edward Tierney, Kron-Unwalt 
pon SZrlond nnd dem DberjHlieutenant Beckwith von ber 
Orenabier: Garde in Brigbton Aubienzen Man glaubt, 
der ruſſiſche Botſchafter werde morgen von Paris in Alp: 
durnhamhoufe aufommen,. Lorb Holland und. mehrere Mit: 


glieder des diplomatiichen Corps Befuchten geftern den ſpa⸗ 
nifden Herzog von Oſſuna in MivartHotel. Der Her⸗ 
zog macht eine Fleine Reife, wobei er mit Windfor begiumt, 
und fi) dam nah Brightom begibt, um Ihren Majeſtäten 
aufjumarten, Der Vicomte de Diralcogor, Grand wow 
Spanien, ift geitern von Paris in Mivarts-Ootel angefome 
men. Die Cozette von vergangenem Abend enthält vers 
fihledene Ernennungen. Lord J. F. Gordon wurde flott 
des abgetretenen Lord Elphinſtone zu einem der Lords des 
Schlaſgemaches, ernannt; Hr. Jacques Galleeno ald Vice» 
Eonful des Königs von Sriechenlond m Gibraltar md Hr. 
T. Hughes jun, als Couful für die öflliche Republik von 
Paraguop in Liverpool beitätiget, und Hr. 3. H. Glover 
zum oedentlidyen Bibliothekar des Königs in Windfor ernannt, 
Frankreich, 

(Paris, 3. Now.) Der König hat durch Ordonnauß 
vom 2. Nov. den Baron Rouen zum außerordentlichen 
Gefandten und bevollmädhtigten Minſſter beirör. Mojeflis 
dem Kaifer von Drofilien ernannt. — Vergangenen Mitt« 
wod Abends wurden Lord Grauville, die "Minifter vom 
Preußen, Banern, Sachſen und Portugal, General Wava, 
ter Herzog von Frias, der Prim von Baufremont, Genes 
val Durosuel, General Prjof, Baron Pelet de la Lozere 
und über 200 andere ausgezeichnete Perfonen von dem 
Könige und der Königin empfangen. Gejlern um 11 Ube 
begab ſich der König und die Königin in Begleitung des 
Marfhall Gerard und des Grafen Mold nah Berfallles. 
Hr, Gabriel Deleffert, Präfeft der Poliget, wurde zum 
Staotdrath ernonnt und der Commiflion des Innern und 
bes Dandeld zugetheilt mit der Ermächtigung, an derem 
Funktlonen Theil zu nepmen, — Baron Rothbſchild bat fo 
eben eine zablreihe Geſellſchaſt von Diplomaten, Miuiftern, 
Poirs und Deputirten Hrn. Dupin an ihrer Spitze zu 
einer Luſtpartbhie nah feinem Londſitz zu Ferrieres geladen. 
— Geſtern Morgens wurde ein Mann, der ſich Frederie 
Buonsparte nannte, Nro. 7 in der Stroße Braune vers 
bofter, Es fand ſich, daß er Touener heiße und ein Nore 
fen, der fich einbilde, er fen ein Sohn des Kalſers. Man 
brachte ihn auf die Polizek — Dee Gräfin von Lipano, 
welche ſich übel befindet, if von Seiten ber Regierung, 
verfihert worden, boß auf ihre Verpältaiffe das unfinnige 
Unternehmen ihres Neffen durchaus feinen Einfluß ausüben: 
ſolle. — Der Udjutane des Generals Doirol, Hr. v. Fran⸗ 
queville tbisper SchwadronsChef) „ iſt zum Dberfllieutes 
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want ernannt worden. Es ift ein fonderbares Zufammens 
treffen, daß feine junge Gattin, eine Steaßburgerin, eine 
Schwerter Hat, welche Kantmerfeon bei der Königin Dors 
tenfe if. — Die »Preffes behauptet, von Bern und andern 
ſchweizeriſchen Grängitädten ſey bei der Regierung die Nach: 
richt eingelaufen, daß mehrere franzöfifche Difiziere, welche 
längere Zeit in dee Schwelz fich aufgehalten batten, obne 
Urfadhe zu Klogen über ihe Benehmen zu geben, ſämmtlich 
ons einmalverfhiwunden feyen; auch foll eine Unzohl frem: 
der, welche häufige Neifen nach der Schweiz gemacht, ſich 
fänmelich, obgleich auf verfbiedenen Wegen, nad Frank⸗ 
reich begeben haben, Die Polizei fol wegen dieſer De: 
richte im lebpofter Thätigkeit jepn. 

(Straßburg, 4 Nov.) Wir erfahren, daß das 
vierte ArtiteriesRegiment om Fünftigen Montag Straßburg 
verloffen wird; es begiebt ſich in Garniſon nach Laſere. — 
Es hat eine neue Verbaftung ſtattgeſunden, die eines pen— 
fionirten Obriſtlieutenants. Mon fand unter deu bei den 
Verhoſteten mit Befchlag genommenen Papieren Driefe 
von feiner Hand, und diefer Umſtand mußte eine Mitſchuld 
feinerfeits vorausfepen; er wurde in dem Augenblicke zu 
Et. Louis verhaftet, wo er im Begriffe war, fib nach 
der Schweiz zu begeben. Gr wird Heute in Straßburg 
anlongen. — Die Regierung hat einen Gefänguiß Direktor 
bieher gelandet, um die am verwicbenen Sonntage gemach* 
gen Gefangenen zu bewaden. (3. d. D.: u. NNp.) 


Spanien. 

Man lieſt im »Journal des Debatda: Die Eortes Has 
den in dee Sizung vom 25. Oktdr. die Ernennung eines 
Eomitös zue Reviſion der Coajtitution, da ein Deputirter, 
Herr Sofa, die Bemetkung machte, mon müſſe fi vor U: 
lem mit dem Bürgerkrieg beibäftigen, vertagt. — Eine zweite 
Lefung des Untrages bezüglich berBeibepaltung der Regentichaft 
der Königin Marie Chriſtine hat in der Sitzung vom 27. DE, 
flott gefunden. Man bat Hieronf Über die Frage obges 
flimmt, ob derfelve in Deratbung gesogen werden follte, 
und fie wurde durch 52 Stimmen gegen 11 bejaht. Wir 
zweifeln zwar nicht an dem endlichen Erfolge, ober wahr⸗ 


fheinlich waltet in ber aus Bavoune mitgetbeilten Nach 


richt, die Königin wäre bereits in den Zunctionen old Re: 
gentin beftätiget worden, win Irrthum od, ber feinen Grund 
in dee Vermengung der <onftitutionellen Formen bat; denn 
es iſt nicht leicht anzunehmen, doß man fogleich über den 
gemachten Vorſchlag abgeftimmet habe, — Noch einem Ber 
richte des interimiftifhen Kriegsminiſters, des Brigadier 
Canbo, wurde in Folge einer Ordonanz vom 24. DOftober 
fo eben eine Junta aus Brigadiers und ©enerälen zur Leis 
tung des Krieges und der Reform bee Mitlitär:Reglements 
eingefeht. 
Norwegen. 

(Chriffiania, 24. Dftober.) In ber Situng des 
Gtortbings vom 21. d. ward auf Vorſchlag des Präfidens 
ten Störenfen die Ernennung eined Wapl-Comite, beitebend 
aus 15 Mitgliedern, die in diefee Eigenſchaft bereits beim 
Icsten Stortping fungiet Hatten, einflimmig beſchloſſen, und 


fodann daffelbe gegen 36 Stimmen für permanent erklärt, 
Das Wopl.Comire fol zur Behandlung der ihm zugefand» 
ten Gegenjtäade erforberlihen Sectionen ernennen. Im 
Ulgemeinen werden bie Angelegenheiten, welche das Budget 
und das Steuerweſen betreffen, ohne Rückſicht auf die Ber 
flimmungen des Reglements, vor den andern ragen vors 
zugsweiſe zur Sprache Fommen. — Das Wabl:Comite bat 
bereitd 7 Bectionen ernannt und unter dieſelben die ihn 
überfandten Lönigl, Vorſchläge und Propofitionen ertheilt, 


Schweiz. 


Die Togfakung war noch zu Feinem DBefchluffe in Ber 
treff einer Antwortönote an Frankreich gelangt. 


Deutfchland, 


(Wien, 2. Noode,) Die k. k. Urmee Bat nãchſtens 
einen neuen Beweis der kaiſerl. Gnade und Füriorge zu 
erivarten. Befanntlih waren die Gagen der Difiziere ger 
ringer Catbegorie nicht hoch, und Überdieß aujfer Verhälts 
nig mit jenen höberer Cathegorien, Binnen Kurzem ers 
wortet man nun die definitive Enticheidung,, wonad der 
Fäharich, Unter: und Dberlieutenant eine Vermehrung dee 
Gage um monatlih 10 fl. 8. M., dee Major, itatt der 
bisherigen, eine monatlide Gage von 100 fl. 8. M. nebil 
den übrigen gewöhnlichen Dezügen erhalten wird. Cine 
andere nicht minder weile Magßregel betrifft bie Erhebung 
der Offiziere in den Adelsitand nach einer 33jährigen Dienfts 
zeit und eine andere die Regulirung der Penflon, welche 
Künftig nab Derhältnig der Dienitjabre in beftimmten Eas 
tbegorlen fott finden wird, wonach 3. B. ein Nittmeifter, 
welcher 2 oder 3 Zohre in dieſer Eatbegorie dient, einen 
andern Penfionsbetrag als jener empfangen wird, der diefen 
Rang 10 oder mehrere Jahre bekleidete. 


(Berlin, 4. Nov.) Man fchreist aus Düffeldorf 
unterm 30. dv. Mtd.: Geſtern Abend mar bierfelbit großer 
militärifcher Zopfenftreih, während das Dffizier-Corps ber 
Garnifon ſich im Hofgarten verfammelt hatte, um den Prins 
zen Alexander ımd Georg ER. HH. zu bem heutigen Ges 
burtsſeſte Idrer Durclauchtigften, jebt abweſenden Eltern 
Slüc zu wünfhen. Heute, old am Tage der Feler ſelbſt, 
war Cour auf dem benachbarten k. Schloſſe Benrath und 


nad Beendigung ' derfelben Döjeuner dinatoire und Ball. 


(Dresden, 3. Nov.) Ge. Hoh. der Prinz Earl von 
Heſſen und bei Rhein nebit Frau Gemahlin, der Prinzeffin 
Eliſabeth, k. Hob., find in der Nacht vom 1. bis 2. db. M. 
bier eingetroffen und im Hotel zur Stadt Wien abgeftiegen. 
Hoͤchſtdieſelden fpeisten geitern on der f, Mittagstofel und 
ſind Heute früp 8 Uhr wieder von Hier nach Darmitade 
abgereidt, 

(Stuttgart, 8. Nov.) Das geitern erfhienene Res 
‚glerungsblott enthält: ‚Ein Geſetz in Betreff der Beeden 
und ähnlicher älterer Abgaben. — Ein Gefep in Betreff 
der Ablöſung der Frobnen, und ein Gefeh in Betreff dee 
Eutihädigung der berechtigten Gutsberrſchaften für die Uuf: 
bebung der leibeigenfchaftliben Leitungen. — Sodann von 
Seiten des Minijteriums des Junern eine Verfügung, bes 
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treffend die Einleitung der Vollziebung der Geſetze megen 
der Beeden und ähnlicher Älterer Abgaben, wegen Ablöſung 
bee Frohnen und wegen Eutſchädigung der berechtigten 
Butsperrfhaften für die aufgebobenen leibeigenfchaftlihen 
Leitungen; und eine Defanntmachung, betreffend die Uns 
wendung der Geſetze über Deeden und Äbnliche ältere Abs 
gaben und über Ablöfung der Frobhnen auf ſtandeshertliche 
Beſizungen. — Endlich eine Berfügung des Finanzminis 
fleriums, in Betreff der neuejten Ablöfungs:Befege, 
(Darmftadt, 1. Nov.) In Betreff der durch Hoff 
mann unb 144 biefige Einwohner bei dem Adminiſtrativ⸗ 
Yuftizbof eingegebenen Proteftstion gegen die Oültigfeit der 
Dürgermeiiterwahl IN nun die Refolution erfolgt. Solche 
fogt im Einzang: »Wenn gleich das vom Bapleoınmijlie 
(Den. Secretäe Hardo) In Ubgabe der Stimmzettel einges 
fihlagene Verfahren nicht zur Nachabmung empfohlen zu 
mwerden verbient u, f. w., fo könne doch die Wahlpandlung 
ous den und den Oründen nicht für ungültig erklärt ıwers 
den, und würde biernach beſtätigt.« Eenſt Emil Hoffmann 
hat jedoch, gleib anderen Bürgern, bei großh. Minijterium 
den Recouts gegen bemerkten Beſchluß ergriffen. 
(Korlsrube, 3. Noo) Die heute erfbichene Nr. 48 
des großb. Staats: und Negierimgsblatts enthält ein pros 
vijoriiches Geſetz vom 20.0, M., wodurch in einer befoudern 
Beilage der neue, vom 1. Jonuar 1837 bis dahin 1840, 
vorbehaltiich ſtändijcher Zuftimmung, gültige Vereinszollta · 
rif nah Moßgabe der zwiſchen den ſämmtlichen Vereins: 
regierungen auf der im Sommer dieſes Jahres adge halte⸗ 
nen Oeneralconferenz getroffenen Vereinbarungen zur fr 
fentlichen Keuntniß gebracht und das großberzogl. Finanz: 
ministerium mit deſſen Vollzug beauftragt wird, 


(Sreiburg, im Breisgau, 31. DM.) Wie verlautet, 
beabfichtigt unfere Staats « Regierung, den Ständen einen 
Geſehvorſchlag gegen die noch in den rauberen Woaldgegen: 
den beitebende Untbeilbarfeit der ſ. g. Hofgüter, d. i. großen 
Bauerngüter, zur Berathung und Unnabine vorzulegen, Die 
Dürgersmeijter der betr, Gemeinden follen defibalb bereits 
sum Gutachten aufgefordert worden fenn, Das aber mohl 
verneinend ausfallen dürfte, weil diefe Bürgermeiiter in der 
Regel ſelbſt Dofgutsbefiger find, und man baber, wenn 
ſchos nicht von ihrem woblverſtaudenen Intereffe, doch von 
ihren befonnten VBorurtheilen zu erwarten bat, daß dieſe 
Fleinen Bouern s Vriftofraten gegen dieſe, in Nücficht auf 
Die allgemeine Woplfarpt jo wünſchenswerthe Mofregel 
ſtimmen werden, Gräuk. Merk.) 

Bayern. 
Münden, g. November, 


Auch Bie neueren Wahrnehmungen über dem Gang ber 
Brechrahr find durchaus berupigender Urt. Das Uebel 
wird durch Die Merzte bei ſtets gleicher Hingebung mit eir 
nem wachfenden Glücke bekämpft. Ganz insbefondere bie 
tet das allgemeine Krankenhaus troß des Uarſtandes, doß 
in dasjelbe bäufig Individuen in den legten Perioden des 
Kranfpeits:Derloufes gebracht werden, und das Militär 
Spital die erfreulichſten Refultate dar, Der pöpere Ziffer 


der Erfranfungen erklärt fih zum Theile aus der nunmeß: 
eigen Püuftlihfeit dee proftifchen Aerzte in Ginfendung 
ihrer Ropporte, und das on fih nicht ungünſtige Wedel; 
Verpältwig würde fid allerdings nod weit überrofchender, 
jo glänzender darftelen, hätte nicht die fchr gemilfenhaite 
baperifhe Zufleuftion äußert ſcharſe Oränzlinien zwiſchen 
Prophulagis und wirkliber Beechtuhr gezogen, und mwärden 
aidht demzufolge auch förmliche Bredrubr : Unsbrüdhe den 
propbulaktiich befeitigten Fallen beigezäblt, ſobald es der 
Kunit gelingt, durch rechtzeitiges Ginfchreiten die Lebens⸗ 
Gefahr in dem eriten Augenblicke zu befeitigen, und eine 
bisher ungewöhnliche Milderung des Kronkheits-Verleufes 
herbeisufübren, wie denn in der That unter den 12—1500 
old propholattiſch vingetragenen Erktankungen vielleicht 2 
Drittpeile ih befinden, melde nab den bisherigen Anfid: 
ten über CbolerasLilten old fürmliche Brechrupe Fälle ange 
führer, und fonach in die Zahl der Heilungen ge.echuet were 
den können. 

Gleichzeitig entwickelt fih der Mopithätigfeitsfinn in 


elner jede Erwartung übertreffenden Weile; namentlich bat 


die Wirkjamkeit des Frauen Vereins durch die ibm gewor—e 
dene allerböchſte unmittelbare Leitung 3. Moj. der Königin 
und duch Die eben fo rübrende als weiſe Unfwerkſamlteit 
ber erbabenen Landesmutter ouf die ſpeziellen Bedürfniſſe 
jeder boudarınen Familie dann durch die neuerlichen teichs 
lichen Beiträge der erbabenen könlglichen Frau einen über 
ale Maffen erfreulichen Aufibwung erlangt, 

Uebrigens kann dem ruhigen Deobacter nicht entgehen, 
wie die Krankheit bier in Direftem Widerfpruche mit Den 
Trfobrungen aller übrigen Länder eine verbältnifmäßig 
größere Zahl von Opfern in den wohlhabenden Ständen 
ſucht. Diefe Thatſache erflärt ſich Durch die von den min— 
derbemittelten Klaſſen mit ungetheiltem Eifer benüßte Offi- 
zlol: Bürforge, im Gegenhalte zu der Richt: Aufmerffomkeit 
einzelner bemittelter Perfonen aufdie bBochgeffeigerte In— 
teufität des hiefigen Brehrubr: Charakters. 
Diefes Ueberſeben einzelner Dorfichtsmoßregeln, welches ſchon 
bisher beinahe bei jedem Sterbefall ſpeziell nochgewieſen werden 
Fönnte, dürfte ſich in neutefter Zeit noch durch das Mißverſtehen 
ber wabrbaft dankengwerthen Mittbeilungen eines ausge: 
zeichneten praktiſchen Arztes und Durch die ſchnell verbreis 
tete Meinung vermehren, als conftituire der von ſehr vie: 
den biefigen Aerzten feit dem Ausbruche der Evidemie ver: 
ordnete und namentlich auch von ihnen in dem Studio der 
Epolera-Disrrböe mit dem gläcklichſten Erfolg angewendete 
©ebraud derHypecacuanhan. Rhabarbara (lthheum palma- 
tum) ein Sperificum gegen bie Brebruhe felbit und namentlich 
gegen die vorgerüchteren Brechtuhr⸗Stadien. Es iſt febr zu 
wünſchen, doß bie entfchieden dem prophylektiſchen Spileme 
fib anreibenden und unzweidentig euf das Studium der 
Epolera-Diarrhöe bemejjenen Erfabrungen dieſes trefflichen, 
für das allgemeine Wohl worm fühlenden Urztes nicht ges 
gen feinen Willen und gegen jeine fo deſtimmten und lopas 
len Grhlirungen zu antſpropholaktiſcher Lebensweiſe in einer 
Zeit mißbraucht werben, wo die Brechtuhr Uuobtüche ohne 
vorgängige Diarthöe häufiger zu werden feinen, 


* 
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über ben Stand der Brechruhr⸗Kranken in t 
am B. 


Tagd: Rapp . 
I. Haupt⸗ und Neflden„.Stadt Münden und deren Vorftädten 
ovember 1836, 


ort 





pm vori: 
gen Tage 
erblieben 


Name der Rraaken, Unftalten, Stadt 
Diertel und Vorjlädte, 


> 





Allgemeines Rrantenpaus . 9 6 
militãr⸗· Spt - 2 2. 3 2 
Graͤflich v. Urco'ſches Fillal:Spital 2 1 
Dillalſpital in der Mor: Vorſtadt — — 
Vlialſpital In der St. Unna» Vorſtadt) — _ 
Unger: Diertel . . . . 7 4 
Graggenauer; Viertel .. 20 5 
Baden + Viertel . . . . 8 3 
Lreuz⸗ Viertel . PO er" 7 1 
Iſar, Vorſtadt a ee 4 * 
St. Anna-Vorſtadt— 1 — 
Schönfeld: Vorſtadt t0 5 
Moxs Dorftadt . . . . 14 — 
Ludwigs · Vorſtadt a yo 6. t 
Vorſtadt Au W 1 3 
Summa | 92 


Auswärtige Todeofaͤlle. 
Um 21. Dftde, ſtatb zu Aſchaffenburg Bernard Schmitt, 
Dacrer bofelbit. 


Eourfe ber Staatdpapiere. 

(kondon, 2. Novbr.) Konſ. 88%5- 

(Paris, 4, Noobr.) SpEt. 100 r. 65: E.; 3 ph 
8 Br. 56 €.; fpan. Uctive 20%. 

(Wien, 4 November.) Staotoſchuldverſchrelbungen zur 
5 pEt. nEM. 1054; detto zu pCt. nEM. 994; betto 
m 3 pCt. in CM. 73%; Darl, mit Verlooſ. v. J. 1820, 
für 100- fl, in EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in em. ——; betto d. I. 1834, für 500 fh in EM. 
8705. Bonf-YUatien pr. Stück —— EM. 
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Praxis prophyloktiſch 
den wurde von ben Uerzten der Beſuchs— 


Ini- | 


Außer den von den Militär: ersten, dann von ben 
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Anftalten 58 Erfronfungen prophplaktiſch entgegen ger 


proftifchen Uerzten in ber Privat» 
reten. 


bebandelten F 





Dr. form, 
k. Breid- und Stadtgerlchts und Polizel:Urst. 


— — —— — — — — ———— — —— — — ———— — — ————— — —— —— — —— — — — 


Königl. Hof⸗ und National: Theater, 

Donmeritag den 10. November, Jafob und feine 
Söhne, Oper von Mehul. Hr. Fiiher — Jakob. 

Die taujend 3398 Ziehung in Münden iſt Diem 
flag den 8. Nov. 1856 unter ben gewöhnlichen Formalitoͤ⸗ 
ten vor fih gegangen, wobei nacdhjtehende Rummern zum Bor» 
ſchein Bamen: 

80 48 42 


90 46 
Die 1340te Ziehung wird dem 10. Dez. und inzwiſchen bie 
60te Regensburger Ziehung den 17. und Dir 2991e Rürnbergem 
Kiepung den 29. Rov. vor fih geben. 


3580. Theilnehmenden Berwondten uud Freunden mwidıne 
ih die Nachricht von dem wilch tiefbeteübenden Tode meines. 
om 8. d, M. Nachts 11 Upr im neunten Jahre verſtor— 
been hoffnungsvollen Sohnes Ludwig. 

Dünen, ben 9. November 1836. 

üriebrip Graf & Saporta. 


— 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 


Nro. 267. 


10. November 1836. 


a gtenaien, — Franfreih. — Spaulen. — Norwegen. — Rußtand — Schwe li· (Brivatfchreiben ) — Deutſchland (Berlin. Kafeı. Frank 


furt.). — Bavern. (Münden. Baprentb.r — Courfe der Srantepapiere. — Dekan 


umachungen. 





Großbritannien. 


(Eonborm, 3. Nov) Die Nachricht über den Infur 
rectiond:Derfuch in Frankreich wurde ir London erfb geſtern 
bekannt. Diefelbe murde durch den Telegraphen nad Gas 
lais geiendet, und lautete folgenbermaffen: »Der Präfident 
des Minifterrathes an dem Borfchafter Frankreichs in Lon— 
don. Durch dem jungen Ludwig Buonopatte wurde eim 
Verſuch gemacht, das In. Straßburg garnifonirende ate Ars 
tilerie-Regiment zu revoltiren. Die Truppen thaten im 
jeder Hinfiht Ihre Schuldigkeit; die Verſchwörer wurden 
verhaftet. Die ganze Bevölkerung legte Dabei ben lebhaf— 
teten Unmwiler am den Tag. — Graf Seboflioni, der 
feonzöfifhe Botſchafter, Fürſt Eſterhozy, öfkerreichifcher Bot 
ſchaſter, arbeiteten. heute ouf dem auswärtigen Amte und 
bee Gefchäftsträger Spaniens auf der Abmiralität. — Man 
erfährt, daß Madame D’Eonned in einem AZuflonde fich 

„befinde, der fie für Udes, was um fie vorgeht, unempfind 
lich wmacht. Hr. Maurice D’Eonnel, glaubt man, müffe 
fi$ unter ein milderes Ellima begeben, wenn er gerettet 
merben fol, — Die englifchen: Journale commentiren num 
bie Throntede der Negentin Chriſtine. Der Morning Her 
rold fage pierüber: »Cs iſt wohl das Erſtemol, daß eim 
Sürft oder eine Zärftin, für den Ihrom geboren und erzos 
gen, vom Throne herab Handlungen des Raubes und der 
Ungerechtigbeit befchönigen muß, melde von Dienern der 
Krone Im der vorgebiichen Vertbeidigung der Notionakfreis 
heit begangen wurden.“ Der Etondard meint, Lubmigs 
Philipp werde dem englifhen Minifter des Aenßern auslas 
hen, wen dieſer in der Throntede der Königin das ofı 


fene Bugefländniß leſen werde, daß Franfreich mit dem 


DruadeuplerTractat, fo meit er dosfelte hetreffe, ein blofes 
Gankelſpiel treibe. Der wminiſteriels Morning: Epronicle 
und der Courier find mit der Throntede dev Negentin nicht 
ganz zufrieden, jedoch meinen diefelben, mürde diefe Rede 
alles Lob verdienen, wenn Spanien feine Organifotion mehr 
zu verdeffern vermöchte, Der radicale True-Sun dagegen 
fiebt in derfelben ein wahres Meifterıwer? von einer Throns 
rede. ie fen durchous verſtändlich, und monde Stellen 
derfelben Mären äuferjt rührend. 


Fraukreich. 


(Paris, 5. Nov.; Der König arbeitete geſtern mit 
dem Miniftee der Flaauzen und ertheilte dem neopolitani« 
ſchen Gefandten Audienz. — Aus Epon wird gefchrieben : 


Die Tenppen der Garnifon find von dem beſten Geifte ber 
feelt und man bemerkt keln Anzeichen, Tein Opmptom, 
welches vermuthen laſſen Pönnte, daß das Complott von 
Stroßburg Verzweigungen hätte. Die Bevölkerung forſcht 
mit Neugierde nach den Details; alteim fie iſt ruhig, nad 
mon konn erworten, daß die Ruhe in Lyon nicht einen 
Augendlick werde geflört werden. — Der Herjog von 
Dolensoy wurde mit Stimmen. Einheit flott des Fürften 
von Toßeyrand, feines Onkels, zum Mitgliede des General: 
Eonfeils des Departements de P’Indre ernannt. — Copitoin 
Fraiſſinet, Commandant des Dampfbootes Phoramond, mel: 
der ſo eben von Cidita-Vecchla und Peghorn angekommen 
ift, meldet, doß er im Leghorm erfobren habe, in Menpel 
wären zmwifhen dem 3. ımd 25, DM. 2735 Choleras und 
161 Todesfälle vorgekommen, und in Ancona und beffen 
Umgebungen hätte die Kranfpeit feit dem 15. Oft. gänze 
lich aufgehört. — Ge, Excell. Lord Granville und der 
fponifche Botſchaſter hatten geftern Morgens im Hotel des 
Minifiers der auswärtigen Angelegenheiten mit dem Conſeils⸗ 
Praͤſidenten eine lange andauernde Unterredung. Herr 
Buizot, der etwas leidend zu ſeyn ſcheint, hatte in feiner 
MWopnung eine Eonferenz mit dem Pröfidenten. Vergan⸗ 
genen. Abend befuchte Hr. Ehlers auf die am Ihm ergangene 
Einladung den Grofen Mole, um demielben einige noth⸗ 
wendige Aufklärungen über Iinterbondfungen zu geben, mel 
he angefnüpit wurden, als Dr. Thiers noch Minifter des 
Ueußern war. ö 


Spanien. 


Der »Moniteure enthält folgende telegraphiihe Depes 
fden: „Die franzöfifche Regierung bat ous Daponne 
vom 1. Nov. 7 Upr Abends folgende Nachricht erhalten : 
Die Befopung von Bilder machte om 28. Dftbr. Abends 
einen Ausfall; bie Artillerie der Carliften hatte bei ber 


« Unnäherong des Eſpartero eine rücgängige Bewegung ges 


macht, und ihre Urmee iſt obgezogen, um mit ibn zufoms 
menzuteeffen. Die Stade blieb eingefchloffen. In Madrid 
wußte man am 27T. ungeachtet der Tags’ zuvor verbreiteten 
©erücte nichts Neues über Gomez. Als er fih Eſtrema⸗ 
duro näherte, entfloben bie Einwohner, Die Truppen hatı 
ten fidy nach Dadajoz zurückgezogen, — »ı1 Ube Nachts, 
Der Eommifläe der Marine an den Herren Marineminifter, 
Dan meldet, daß die Eorliften die Belagerung von Bilbao 
aufgeben und ſich über Durango zurücdziehen; am 29. Okt. 
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batten fie Beine Nrtilierie mehr vor dem Plaßze.« Mon 
fiebt, doß dieſe durch den Telegraphen angefownmenen Nach: 
tichten von bemfelben Tage find, wie die mit der Poft ein 
getroffenen, und- doß fie nur eing Copie aus dem »Phare 
be Bayonnen zu ſeyn ſcheinen. — Die Aufhebung der Der 
logerung von Bilbao beflätigt ib nicht. Es fcheint, die” 
Behörden von Bayonne haben aus dee Nachticht, Vila: 
real ziehe dem (fparterp entgegen, gefolgert, die Bela: 
gerungs = Urbeiten fenen aufgegeben worden. ®ie find ia 
iebem Falle blos eingeſtellt; doc das het nichts zur 
Sache. Cine Correfpondenz meldet, Billareol babe blos 
einige zut Belagerung unnötige Piecen Artillerie mit fi 
genommen. Um 29. DOft., alſo an dem nämlichen Tage, 
au meldem, wie man behauptet, die Truppen ber Carliften 
die Belagerung aufgehoben hätten, madte bie Garuifon 
‚von Bilbag um 4 Uhr Nachmittags einen Ausfoll, in der 
Abſicht, die Gefüge von San Auguſtin und Mollona weg⸗ 
zunehmen. Diefer Derfuh blieb ohne Erfolg. Die Ber 
Ingerten wurden mit Verluſt zurückgeſchlagen und genöthigt, 


ſich in voller Unordnung in die Stadt zurückzuziehen. Nah 


dem »Memorfal bordelald« Fonnte der für die Nacht vom 
28. ouf dem 29. Dftbr, angeordnet geweſene Sturm ber 
eingetrenen ungünitigen Witterung wegen nicht fkottfinden. 
— Die näheren Berichte über die Belagerung von Bilbao 


in dem Memoriol bordelais liefern einen Beweis, mit _ 


welcher Ihätigfeit die Operationen in dem Augenblicke bes 
trieben wurden, als Dillareal dem Eſpartero entgegenzog. 
— Banonne, 29. Dt. Am 25. Abends wurden in 
Dlibarrg drei grobe Geſchütze, ein 36 und zwei 24 Pfünder 
dann ‚zwei ondere zum Freuz-Feuer ebenfalls in dem 
nämlichen Quartiere von Dliboern linker Haud; drei Mör— 
fer, zwei Haubipen und Pifoordifdhe Bomben zu Userpueta 
im Ungefibte der Kirche von Begogna aufgeſtellt. Ulle 
worfen feit Tagesoubruch bis dieſen Augenoͤlick Halb 10 
Uhr Morgens ein furchtbares Feuer fowohl auf die Stabt, 
old auf Vegogne und Das Fort von Mallpna. — Am 26. 
drei Ube Nachmitteg. Das Schloß von Mallono wurde 
um 41 Uhr zerſtört. Die Earliften Haben bie Häufer in 
der Nähe von San Auguſtin genommen und drei an das 
Schloß anftoßende ſtehen in Flammen, Mar triffe Anftale 
ten za einem Sturme, der durch die Algierer und Das 
dritte propiforische Bataillon ousgeführt werden fol, — 
Um 27. Morgens, Tanfend und einige Kanonenkugeln, et⸗ 
lihe 80 Bomben und 36 Liſoardiſche Brander find geftern 
in die Stadt geworfen worden. Das Kloflee San Yugus 
Din, das die Chriſtinos befeitigten it ſchon beinahe zufauts 


mengefhojfen ; ihr Hauptfore, das von Mollona, demolirt. 


Um 27. Ubends 11 Uhr. Die Carliſten Haben Ach ber 
Forts von San Augufiin und Malone bemächtigt, die 
nach ihrer Zerſtörung verlaffen worden waren, und wo 
mau Die ganze Urtiferie eroberte, Man trifft Anftalten zu 
einem Sturme, und wenn man ihn heute unternimmt, fo 
dorf man jeden Augenblick anf die Einnahme dere Stadt 
gefoßt fenn. — General Coelpo wurde durch eine Kano— 
nenkugel, die ihn in zwei Stücke zerriß, getöbtet. Der 
Brigadier Don Juan Montenegro, hat eine Kontufion am 


Urme erbalten, die ober nicht wiel zu bebenten bat. — 

Verluſt der Carliſten iſt bis heute gering ; a —— 
Belogerten ſebt ſchlecht geleitet. — Die 600 Mann von 
ber Ulgierifden Pegion, die ein Bataillon formicen,, haben 
verlangt, bei dem Sturme die eriten su fena; weil aber 
das erſte Bataillon von Caflilien und das zweite von 
Bulpuzcoa dagſelbe Yufuchen gefleut haben, bat man durch 
das Loos entfchieden, und dich traf die Ugierer. — Der 
feanzzöfifde Coniul bat für fich und einige Perjonen, die er 
nidt näher bezeichnen wollte, die Erlaubaiß begehrt, jur 
See abzurelſen; man hat es ibm abgeichlagen, aber er: 
loudt, zu Lande und allein abzugeben, Bis diefen Augen⸗ 
blick weigerte ee fi, dieſe Bedingungen onzunebmen, — 
Die ofiizielen Bulletins des Villoceai beitätigen alle dieſe 
Details. 

Morwegen. 


(Ehrifiona, 20. Dftte) Die Beamten unter den 
Stortpings: Mitgliedern haben beichloffen, daß ihre beim 
Unfonge des lehten Otorthings getroffene Verabredung, 
ohne ihre Uniform zu erfcheinen, wo fie als Stortbinger 
Minner zufommenfommen, fiir diefes außerorbentlide Stor⸗ 
thing nicht gelten ſon. In Folge deſſen werden beute 
mebrere fich in ihren Amts» Kleidern einſtellen, wodurch 
einer der bedeutenden Beſchwerdepunkte wider das Stors 


thing wegfält, 
Rußland. 

(Dt. Petersburg, 50. Die.) Am vorigen Sonn⸗ 
tage bat die dritte Probefabrt auf nnferer neuen Eifendapn 
ſtattgeſunden. Noch immer waren Pferde vor ben Bogen 
geſpaunt, doch it man bereits damit beihäftigt, die beiden 
sus Euzland eingetroffenen Lofomotiven in gehörigen Stand 


iu Segen. 

("Aus ber nördlichen Schmelz, 3. November.) 
"Die mir aud ficheren Berichten vernehmen, iſt die liber 
tale Mehrheit der Tagſahung, von der man glaubte, fie 
werbe unter Unführung der Herren Keller und Waonnard 
entichieden gegen Zranfreich auftreten, in vollem Rüdzuge 
begriffen, und bat namentlih jeden Gedanken an Auftecht⸗ 
baltung ihtes Beſchluſſes, die Conſeil'ſche Angelegenheit ber 
treffend, aufgegeben, Frieden mit mit Fronkreich um jeden 
Preis ifi ihr Lofungswort geworden. Man glaubt baber, 
die Tagſaßzung werde heute fchon fich definitio über eine 
Antwort auf die letzte franzöfijche Mote verffindigen und 
rechuet wit Sicherheit darauf, daß fie fo ausfint, um das 
Kabiuet der Tuillerien vollommen zufrieden su fielen. 
Alſo endigt fib auch biefe Sache wieder mit viel Lärm 
um Nichts. Wir Fönnen und bei diefem Auloſſe nicht ent: 
balten, einige Bemerkungen über die ſchwelzeriſchen Diplo: 
maten bed Tages zu machen, Ju jedem Landes@uropa’s 
würden Staotsmänner, die jo grobe Verflöße gegen die 
einfochften Regeln der Politik begingen, wie bieß die ge: 
fetertiten Namen dee Schweiz in neuefter Zeit getban, ale 
der Führung der Öffentlichen Gefchäfte für immer unfähig 
betrachtet werden ; weſſen Handlungsiwelfe aber in fokhem 
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fcheeienden Widerſpruche mit feinen fo Häufig und auf eine 
fo förmliche- Weile ousgeiprodhenen Grundſaͤtze flünde, mie 
bieß offenbar bei den ſchwetzeriſchen Stimmführern der Fall 
ift; dee wütrde unfeblbar in der öffentliben Meinung ıno: 
ealifch vernichtee werden. Wie müſſen florf darın zwei⸗ 
feln, daß in diefem Augenblick die Mehrheit der Schweizer 
fiber die Betreffeuden jg deuten und urtheilen wird; bie 
Beit iſt aber hoffentlich nicht mehr ſehr fern, mo ber Cha⸗ 
zofter dieſer Männer olgemein und richtige Würdigung ers 
pält, und wo eine folhe Würdigung on ihre „practifche 
Nupanmwendung finder.« 


Deutſchland. 

(Berlin, 6, Novdr.) Mittelſt Allerhöchſter Kablnets⸗ 
Drdre vom 29. Dftbr. d. J. baben des Könige Majeftät 
gerußt,. den Wirklihen Geheimen Räthen von Lobenberg 
und Rother den Character und Rang von Geheimen Staats 
Miuiitern zu ertheilen. . 

{Raffel, 4. Novbr.) Don den apanagirten Prinzen 
des Furfürftlichen Haufes, melde nad der Verſaſſung das 
Recht befommen Haben, an den landfländifchen Derband: 
dungen Theil zu nehmen, was fie unter der alten heififchen 
ſtaͤndiſchen Verfaffung nicht befoßen, ift Nachricht eingegans 
gen, doß fie ſämmtlich auch dießmal nicht gefonnen find, 
dem bevorftebenden Landtoge beinumohnen. Die Zahl die: 
fer landtagsberechrigten Prinzen iſt jept, nachdem die Heffens 
rotenburgifche Nedenlinie erlofchen iſt (welche jedoch nie 
won diefem Rechte Gebrauch gemacht, vielmehr die gegen: 
mwärtig beflehende Verfaſſung, meil fie bei deren Beratpung 
und Ertheilung nicht binzugezogen worden war, überhaupt 
anzuerkennen ſich lets gemeigert bat), vier. Nußer dem 
bobbejabrten Groß-Obeim des Kurprinzen⸗Regeuten, dem 
Eandgrafen Friedtich zu Rumpenbeim, und dem Sobne des 
kürzlich verflorbenen Landgrafen Carl in Schleswig, bee 
ebenfalls Friedrich beißt und auch binfichtlidr der Landſtand⸗ 
fchoft in des Daters Rechte tritt , Haben wir nämlich noch 
die beiden londtagsberechtigten beffen:ppilippsrhalfchen Häus 
fer. Die Yondgrafen von Hejfen + Ppilippstbal und Hejfens 
PpilippsthalBarchfeld hatten ziwor dem erjten landtage im 
Jahre 1851 in Perſon beigewohnt, aber fib ouf den nadıs 
folgenden nicht weiter blicfen laſſen und find auch jegt nicht 
Willens, zu Pommen, (Schw. Mert.) 

(Darmſtadt, 5. Nov) Dos geftrige Frankfurter 
Sournal meldet, daß Dr. E. E. Hoffmann, da nach einer 
böchften Entichließung der Fortbeftand aller Privat: Militärs 
Dertretungs » Alfefuronzen unterfogt wurde (was andere 
Dlätter, auch das Ibrige, ſchon vor vielen Wochen melde 
ten), feinen Geichältsführern das Unfbören. feiner feit 14 
Sapren beftandenen Unſtalt befannt gemacht babe. Dieß 
fleht nun mit feinen in demfelben Journale erjt gang kürz⸗ 
lich wieder veröffentlichten zuverfihtlidhen Anzeigen 
bee Kortdaner feiner Unftalt und Drohung der Klage gegen 
die Regierung im ouffallendften Widerſpruche. Es dürfte 
deßhalb nicht unintereifant fenn, den mwahrfcheinlichen Geund 
dieſer plöplichen Uenderung bier anzufüpren Wie man 
aus guter Quelle vernimmt, hat der betreffende Gerichts: 


Hof bie von Dm. E. E. Hoffmann mwirkfi eingereichte ° 
Klage ale gänzlih unbegründet gleich von vorn 
herein abgewieien. Go ſchwaud olfe auch die fepte 
Hoffuung ber Zortdauer Diefer Unflaft, worüber obnedich 
fein Unbefangener umd Hnterrichteter mach der vorfiegenden 
veueften Geſeßgebung im Zweifel ſeyn Fomite. Wer ſich 
durch jene Ankündigungen, troß der ergangenen Bornungen 


‚Hat täufben laffen, und in Schaden gefommen if, Hat es 


fi aljo einzig felbit zuzuſchteiben. (dt O. P.A.Ztg.) 

(drankfurt, 5. Now.) Der fürftt, Ihnen + und Ta— 
zisfhe Generolpoſtditektor, Fehr. v. Brints Berderih, ift 
im Laufe diefee Woche wieder nad einer mehrmonatlichen 
Abweſenbeit bier eingetroffen. inige Tage zuvor iſt der 
Dice:Benerol: Pojldireftor Fehr. v. Döenberg nach Negens: 
burg obgereist. Mit dem 1. Nov, folte, wie ich Ihnen 
früper berichtete, der neue Parijer Eourrier de Malle hier 
eintreffen, woducch bie franzöfifde Poſt früher dapier an« 
langen würde. Don Seiten der für. thurn und tarifchen 
Behörde iſt wohl Alles aufgeboten worden, um zw Rufen 
bes Publikums biefe Beſchleunigung zu bewirken, allein bis 
heute bat fie noch nicht ſtattgefunden, und es ſcheiuen Hins 
deraiffe eingetreten zu fepn, die mon wohl nicht erwartetr, 

s (R.v.uf.,) 

Bayern. ; 

(Bapnrenth, 5. Novbr.) Das k. Staatsminiflerium 
bes Junern bat defchloffen, die Regierungs : Medizinolräthe 
nebſt noch einen ausgezeichneten Arzt der Kreis:Dauptftadt, 
ober wenn die BÖrechrube dem Kreiſe nahe fenn follte, und 
bie Gegenwart des Medizinal Rathes nicht entbehrlich iſt, 
jedenfalls einen Urzt, ber Mitglied des Dedizinat: Husfchuifes 
if, nah München zu berufen, um bortfelbft die Brechruhr 
in iprer Spezialität, als auch die getroffenen Mafregeln zu 
beobachten, und ſodann gegebenen Falles um fo wirkſamer 
einwirken zu können. — Da nun ber Hr. Medismals Re: 
ferent bei ber biefigen k. Regierung wegen Näbe der Krank: 
beit im Keeife nicht zu entbebren iſt, fo murden die HB. 
Uerzte Dr. Falco und Dr. Vogel beflimmt , unverzüglich 
fid noch Münden zu begeben, wohin fie bereits heute früh 
obgereist find, 

(Bamberg, 7. Nov.) Die k. Regierung des Oberr 
Drainfreifes macht unterm 4. dieß bekannt, daß dir neus 
errichtete Baderfchule dabier unverzüglich eröffnet werde, 
und es follen bie Aufuapms + Prüfungen fofort bei deren 
Direktorium jtattfinden. 

— In Würzburg läßt die könlgl. Kreidregierung, ob⸗ 
gleih der Geſundbeitszuſtand der beite it, dus Morfiche 
die allerböhit ongeotdueten Moßtegeln gegen die Breche 
ruht in Yusführung bringen, und hat die Gröffnung einer 
Suppenanftolt tefohlen. Zur Beodachtung der Epidemie 
geben die Doctoren Popius, Acher, Mohr nnd Müller 
nah Münden ob, Der Vorftond des mediziniſchen Elir. 
nlkums, Hoftatb Dr. Morkus, eröffnete feinen Zuhörern 
den Wunſch ber königl. Negierung, dah die Doctoren und 
Candidoten der Medizin firh bei ausbrechender afiatifcher 
Brechruhr zu Ärztlihen Hilfleiftungen im Sinne der Nes 
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gierung gebrauchen offen möchten. Das Anerbieten fand 
bei den Beſuchern der clinifchen Unftalt (darunter viele 
Ausländer) fo freudige Tpeilmapme, doß ſogleich gegen 60 
ſich unterfgprieben. 


Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 3. Novbe.) Konf. 887 89. 

(Paris, 5. Novbr.) s pEt. —— Sr. — €; 3 pCt. 
79 gr. — €; fpan, Uctive 214. 

(Umfterdam, 4. Novbe.) 2% pEt.: 525; 5 pEt.: 
10055 Kansb.: 2114; Spnd. 44 pEt.: 945; 34 pEt.z 
765; Arboins: 20%; Poflive: 64; Diff.: 84;  Uusgefl. 
franz. 8}; engl. 7}. . 

(Bien, 5. November.) Stootsichuldverfhreibungen zu 
5 pCt. in CM. 1057; detto zu 4pCt. in EM. 09; detto 
su 3 pCt. inEM. 734; Darl. mit Verloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl, in EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
——; Banf-Xctien pr. Stüd —— CM. 

(Sreanffurt, 7. Noobr.) Metal. Obligat. 5 pCt. 
©. 1023; detto 4 pCt. P. 084; detto 3 p@t. 73h; 
Bkakt. ©. 1615; Integr, ©. 52,%; Spaniſche Aktlvſchulb 
5 pCt. ©. 183; Poffiofguld P. —. 

- Berantwortlider Mebakteuır 
Miniſterialrath Häder. 


Königl, Hof: und National: Theater, 
Douneritag den 10. Movember. Jakob und feine 
Söhne, Dper von Mehul. Hr. Fiſcher — Jakob. 
Areitog den 11. Novbr. Bürgerlih und rom an⸗ 
tiſch, Euftipiel von Bauernfeld, 
Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 


Defauntmachungen. 


3577 (36) Mufeum. 


Samflag den 1?2., 19. und 26. November werden Abends 
Unterpaltungen ftattfinden. Anfang 7 Uhr. 


3381. Gefelihaft des Frohſinns. 


Samftag den 12. Novbr. Theatralifhe Unterpaltung. 
Anfang halb 7 Uhr. 











Einladung 
zum feierlichen Gottesdienſte in der Otto-Kapelle bei 
Kiefersfelden am 18, November 1836. 

Ian Gemäßpeit der Stiftungs- Urkunde des Magiftrates der 
8. b. Haupt» und Refidenzftadt Münden vom 17. Juni 1836, 
wird am Breitage den 18. Movember'd. 8., ald am 
Tage des heiligen Dito, in der Dito: Kapelle der gefiftete 
erite felerlihe Gottesdienft abgehalten, um den Segen bes 
Almädtigen für Seine Majeftät den Rönig Dito von 
Griegenland, Seine fpäteflen Nachkommen und das Allers 


höchfliprer Obforge anvertrante chriſtliche Volk der Griechen 
durch andädtiges Gebet zu erfleben. 

Ale hochherzigen Bayern, welde dar ihre freimiligen 
Beiträge die Otto⸗Kapelle in ihrem würdevollen Bauftyle bes 
—— werden demnach zu dieſem Gottedienfte dient 
reundſchaftlichſt eingeladen, 

Rofenpeim, dem 7. November 1856, 

Königliges Baperifhes Lanbgericht. 
Bifank 
3371. (35y Pfandauslöfung 

und Berfteigerung,. 

Freitag den 18. November 19856 HF der letzte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Oktober 1855 
und mar yon Nummer ı bis 7323. 

Die Umfhreibungen haben, mie immer, jedesmal nur Bor: 
mittags ftatt und find Lünftig früher zu veranlaffen, indem 
deren Beforgung im dem legten Tagen des Termins wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr moͤglich it. 

Mittwoch den 23. Novbr. Öffentliche Verſteigerung. 

Münden, den 31. DEt. 1836, 
Allergnädigft privil. Pfand» und Lelhhaue 
der Stadt Muͤnchen. 
Wendling, M.R 


Hannes, Caſſler. Schnetz, Gontr, 








3379. Da ich jept meine bisherige Wohnung verlaſſen 
babe, und gegenwärtig im Thal: Petri Nr, 71 nächſt der 
Hofbrücde wohne, fo empfehle ih mich meinen werthen 
Greunden und Goͤnnern zu geneigtem Zuſpruch. 

Epriftine Slasbrenner, 
k. Hoffeidenpußerin. 





Bau eines neuen Bürger »Hofpitals 
zu Köln am Rhein. 

Die Stadt Köln beabfihtigt den Neubau eines großen 
Kranken: und Juvalidenpaufes im Verbindung mit den Wers 
waltungs + Büreaus, dem Leihhauſe und der Kochanſtalt für 
Hausarme. Der Entwurf zu diefen Bauten fol durd einen 
Goncurs von Baukünftlern bis zum 1. Rovember 1837 gegen 
eine Prämie von einhundert Zriedrihsd’or befhalft 
werden, Die näheren Bedingungen, unter melden die Mits 
theilung des Programmes und des Situationsplans der Bau: 
elle, Behufs der Theilnahme an dem Goncurs verabfolge 
werden, find bei der unterzeichneten Verwaltung perjönlicy 
oder auf portofreie Briefe in Empfang zu nehmen. 

Köln, den 6. DEtober 1856. 

Die Armen-VBermwaltung der 
Stabt Köln. 
— —— — —e ⸗— ee ——u 

(36) Ude diejenigen Perſonen, welche Bücher aus der 
Bibliotbek des verflördenen literaten Magiftratsrathe Dr, 
Karl Wolf in Handen haben, merden gebeten, felbe fo 
bald als möglih in der Expeditlon der Müngener politi: 
fden Zeitung abzugeben, 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privileglum. 


Freitag 


Nro. 268. 


11. November 1836. 


Großbritannien. — Frankreich. — Spanien, — Portugal. — Eijliien, — Rußland, — Miederlande, — Schmelz, (Privatichrelben) — Deutſch / 
and. (Wien. Leipsig. Kafel. Darmfiadt) — Vayhern. (Münden. Badreuth. Paflan) — Courfe der Staattpapiert. — Belomntmadungen. 


— ——— —— ———— 


Großbritannien. 


(London, 4. Novbr.) Auf der Börſe wurden wenig 
Geſchaͤſte gemacht. Alle Fonds find ein wenig berabge: 
gegangen. Um 3 Upe verfammelte fi die Comittee der 
BDörfe zu einer Sizung. Die Berathung „betraf die abs 
gelaufenen fpanlihen Coupons und ‚bie vom der ſpaniſchen 
Regierung vorgeſchlagene Urt der Bezahlung duch die Res 
venuen ber Infel Cuba. — Briefe aus Irland melden, 
daß der. Kanzler des Schahes, Hr. Spring-Rice auf feiner 
Mückreife nach London begriffen fep, — Der Standard 
berichtigt den Irrthum einiger Blätter, die dem In Stroß: 
burg oufgeteetenen Bonaparte einen Bohn Lucians manns 
- ten, und fügt Hinzu: »Wir thun dich bauptſächlich, um zu 
bemerken, daß der Prinz von Canino mährend feines Auf: 


enthaltes in England fi von aller Einmifhung In Die uns 


ruhige Politik des Continentes fern hielt. Auch enthalten 
feine unlängft erfchlenenen Memoiren über die wichtigſten 
Otastöfragen geſunde confervative Anfihten, welde, als 
von einem Manne herrührend, der mit den nachfolgenden 
Grelgniffen der feonzöfifchen Revolution fo innig vertraut 
if, und in viele derſelben entſcheidend eingriff, ernſte Bes 
achtung verdienen, Wir meinen namentlich feine Aus— 
fprüdhe Über das Dberbaus und Über das Getriebe bet 
englifchen Verfoſſung im AUlgemeinen.a — Uebre ben Straß: 
burger Vorfeld fagt das Morning Ehronicle: »Der Ber 
richt des Generalieutenants Voirol gibt allerdiugs ein ſehr 
Befeiedigendes Gemälde von ber Loyalität der feanzöftichen 
Truppen ; aber ſchon die Thatſache, doß eln folder Ders 
fuch gemacht wurde, und dog Männer von Rang daran 
Theil nabmen, muß den Verdacht erregen, daß die Armee 
in revofutionairem Sinne bearbeitet worden If. Jene 
Männer hätten fich ſowerlich in ein foldes Unternehmen 
geitürzt, ohne einige Verfiberung zu haben, do die Treue 
der Beſatzung nicht fo ganz ſeſt wor, als General Voitol 


fie darftellt.« 
Frankreich. 
(Paris,. 5. Mon.) Der König bat auf den Bericht 


des Kriegsminiſters zue Belohnung des ehrenboften Beneh⸗ 


mens, welches der Oberitlieutenont Talllandier vom 4öiten 
Linien: Inf. Reg. bei dem Dorfalle in Stroßburg om ben 
og legte, zum Dberflen und Commandanten des 18. Li⸗ 
nien-Infonteries:Regimentes ernannt, — Man liest diefen 
Abend in ber »Epurte von 1830«: »Ule uns biöher zu 


> 


gekommenen Auſſchlüſſe bemeifen immer mehr ben guten 
Geift, weichen die wockere Garnijon von Stroßburg wäh⸗ 
gend des unbelonnenen Streihes vom 30. Okt. befeelte, 
Mit Bedauern bot man zu melden, daß 4 Lieutenants des 
Pontonniers:Batallons, Dupenhoat, Peten, Laitp uud Bros, 
die 6 Compagnien diefes im Fiſcherquattiere cafernirenden 
Eorps mit in dos Complott zu verflechten ſuchten. Ans 
fange gelang es den genannten Bleutenants fie zum Aus— 
rücen au bringen, unter dem Vorwande, als zöge mon In 
das Judenquartier, wo die übrigen 6 Compagnien garni: 
fonirt find; allein da die Unteroffisiere und Soldaten ges 
wobrten, doß es nicht nach dem Juden : Quartiere ginge, 
macbten fie von felbit Halt, verfländigten fih unter einans 
der, und kehrten dann in guter Ordnung ins Fiſcherquattler 
zurück. Drei von den Lieutenants ergriffen bie Flucht; ber 
Rientenant Baitn allein wurde verhaſtet.« — Herr Flaug er⸗ 
gues, früher Deputicter für Uvenron, der im Jahre 1815 
Dicepräfident ber Repräfententenfammer war, iſt vor elnt⸗ 
gen Tagen zu Brie (Seine - et- Marne) geflorben. Sein 
Name it untrennbar von jenen der Hd. Lolne und Raps 
noward, die auch erft füngſt dur dem Tod dahin gerafft 
wurden. Gr theilte mit ihnen bie Urbelten bei jener ber 
rühmıten Commiflion des gelepgebenden Körpers im Jahre 
4815, melde zuerſt das Stillſchweigen brad, und fid 
gegen die Anforderungen des Nopoleon ausſprach. — Di: 
10n,Barrot iſt feit geftern nad Paris zurückgekehrt. 


Spanien, 

Man liest im Eco dei Eomerelo: »In der Cortes⸗ 
Sitzung vom 27. Okt. verlofen die Minifter der Finanzen 
und des Krieges die Berichte Über die Zwelge der Ders 
maltung, mit denen fie beauftragt find. Sie kündigten an, 
daß fie nicht im Stande wären, jept das Budget vorzules 
gen, da die durch die Creigniffe des Monats Auguſt und 
die Cinfälle der Rebellen veranlaßte Unordnung nicht ge- 
ſtattet, daß ihnen die nöthigen Auſſchlüſſe zur gebörigen 
Zeit zuflmen. Jedenfalls wären aber die Urbeiten ſehr 
weit vorgerücht und fie würden mächfler Tage dorüber Bericht 
erflatten. Der Zinanzminifter erflärte, die Regierung bätte 
im Auslande Umerbandlungen anknüpfen wollen, um ſich 
3 Mitionen Piofter, auf Dovannah zahlbar, zu verfchaffen; 
alleln die Unterpandlung wäre nicht zu Stande gekommen, 
weil gewiſſe Jonenale, die einen bedeutenden Einfluß aus: 
Übten, uud die ſich angerechter Weife gegen bie conflitutios 
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| nelle Sache — Im Publikum falſche und Bus 


forgniß erregende Unſichten über den Zuſtond unferer Sir 
Hanzen verbreitet hätten. Es ift Mar, daß Hr. Mendizabal 
von den minifteriellen Journalen Frankreichs, den Moniteur 
mit eimbegriffen, deren unrichtige und lügenpafte Darſlel⸗ 
Iungen hinſichtlich gewiſſer Thatſachen unfere Journale fo 
oft nachgewieſen, babe fprechen wollen. Dan kann fi 
deumach einen Begriff von der Uufeichtigfeit und ber red⸗ 
lichen Gefiunung machen, die an der Spitze der Verſiche 
rungen einiger sınferee Nachbarn ſtehen. Die Regierung 
Hatte Heu. Duron , ihren Ugenten in London, beauftragt, 
Die nötpigen Scheitte zu thun, wenigſtens ein Unleipen 
von 1 Minton Piaſter auf die Jufel Cuba zu Stande zu 
dringen, um damit die mit dem Monat November oblaus 
ende Dividende dezaplen zu können; allein, da fi dieſer 
Ugent nicht am die ihm ertheilten Inftruftionen Hielt, do 
napın die Regierung diefelden wieder zurück.« — Das 
Journal des Debats fügt diefen Ungaben bei: „Wir über: 
loffen +8 dem Moniteur, auf diefe Beihuldigung des fpas 
nifchen Journals zu antworten. Wären wir in dieſem Urs 
titel näher bezeichnet, fo flünde uns nichts im Wege, bier 
ſes für unfere Rechnung zu thun. Alles, was wir zu fa 
gen haben, ift, doß wir uns enthielten von ben Binanzen 
Spaniens zu ſprechen, bis die Nichtdezahlung der lehten 
Dividende alle die Ilufionen, die wir nie getheilt haben, 
cufdeckte. Indeifen Haben wie mie die Zaplungsfäpigkeit 
Spaniens in Zweifel fegen wollen, und wir wüßten nicht, 
doß wir feinen Credit angegriffen hätten, wenn nicht bie 
Wohrbeit, welche wir immer rũckbaltolos über bie Unger 
legenpeiten Spaniens ‚äußerten, das Nefultat mag gehabt 
Haben, von dem das Eco del Eommercio ſpricht. Wir 
würden uns aber deßhalb zuerft Glück wünſchen. Schou 
oflzulange werden die Erfparungen unferer Arbeitsleute und 
das Vermögen unferer Beinen Copitaliiten von dem grund» 
Iofen Schlunde der ſponiſchen Finanzen verfhlungen. Auſ— 
ferdem finden mie in dem Eco del Eommercio ein Schrei⸗ 
ben ons Havannah Cuda), welches die Anſichten ber Co⸗ 
lonte über die Einkünfte, über welche Mendizabal, ohne 
dieſelbe zu fragen, im Voraus verfügen zu dürfen glaubte, 
in des wahre Licht flellen.: g 

»Davannap, 31, Unguſt. Den energiſchen und ſach⸗ 
gemaͤßen Maßnahmen des Generals Tacon verbaufen wir 
bier eine große Sicherheit. Er verfolgt opne Raſt die Der 
brecher; allein da es hier eine fepe große Menge gibt, fo 
it es Bar, daß die Sicherheit und die Ordnung mehr 
ſcheinbar als wirklich find, und die durch Ubberufung dieſes 
Generold veranlaßte Reaction Fonate für das Land die trans 
rigften Folgen haben, wenn fein Nachfolger nicht gleiche 
Häpigkeit deſitzt, und die Eolonie wird opne Zweifel ver 
loren geben, wenn man ibe nicht gleiche Jreibeiten wie bee 
Dolbinfel zugefteht. Dee Zuſtand diefer Colonie iſt fehe 
von jener verfchieden, und man Fann diefelbe von den fie 
bedrobenden großen Gefahren nur durch ein ausgebehnteres 
woplverflandenes Colonial: Syſtem retten. Der Boden 
unter uns-gleicht einem Vulkan, und die Auftegung gegen 
die Europäer waͤchſt von Tag zu Tag. Mit der Greipelt 
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in Spanien gebt der Aufſtand in Amerlka Hand f ; 

” — * ne Regierung im —— Kg 
erfeeiihen Provinzen ein achtungavo 

beobachten und fih nicht rühren,« —— — 

— Die Mobrider Journale vom 28. Oktober und unter 
‚andern der »Eſpognol⸗ widerſprechen der Nachricht, als 
hätte Gomez eine Niederlage erlitten. »Es iſt fehe traue 
tig , ſagt dieſes Journal, daß dieſe Nachticht ſich nicht 
dewabrheitet Hat. Us Gegenbalt zu der Nichtbefläs 
tigung des Sieges des Generals Mloig erholten wie 
ober einen ungeheuren Beribt des Generals Modil, 
der ſich bemüht, feine Unthätigkeit zu rechtfertigen; 
uns, die mir feine Tactifer find, feinen aber die von dem 
Geuerol angeführten Gründe nicht ‚hinreihent.a — Der 
Generol:Eapitain von Beon ſchreibt der Regierung unterm 
26. Detober ans feinem Dauptquartier von Salas, daß er 
dem Ganz eine völlige Niederlage beigebracht und feine 
Truppen zerflceut Habe, — 

Portugal. : 

Das Dinrio do Goveruo vom 18. Okt. meldet,” dap 
der Kardinal Patrlarıh der Nogierung die Huldigungs⸗Akte 
der Geiſtlichen des Lifaboner und Eetubaler Bezirkes, wel⸗ 
che die Berfofjung, mit Vorbehalt der von ben Corted-zu 
beichließenden Veränderungen, deſchworen haben (derſelbe 
Dorbebalt murde überall gemacht), Überreiht Habe, Die 
fee Nachricht gemäß wire auch die Ungabe englifher Blaͤt⸗ 
ter, ald Hätte der Potriarch ſelbſt die Verfoffong zu bes 
ſchwören ſich gemeigert, zu berichtigen. — Das Diario 
wid wien, die Bande des Remechido fen bei Zambujelea 
geſchlagen worden, und habe babei 25 Tobte und mehrere 
Verwundete verloren. 

Sicilien. 

Ungeachtet der ſtreugen Abſperrungsmaßregelu gegen 
die Cholera iſt nun als zuverläßig bekannt, daß dieſelbe 
an einigen Punkten des Königreiches Neapel, namentlich) 
in Rodi, Carpino und Monte Sant Angelo in der Pro: 
sinz Capltanata, fo wie an Bord einer Barke an ber Juſel 
Tremiti, und in Barletta in der Provinz Bari ausgebro: 


hen if, 
Rußland, 

{Bt Petersburg, 26. DM.) Die Keimm bebarf 
für ihren Verbrauch noch immer der Zufuhr von Getreide 
aus andern Orten, Diele der dortigen Gutsbeſitzer und 
Landwiethe haben nicht ‚einmal Soamen von der Ausſoot 
‚gewinnen Pönnen; außer dem Verlnrfte, den die Gutsobe⸗ 
fiber duch die auf den Landbau verwendeten Auslagen und 
durch die anhaltende Dürre erlitten haben, ſteht ihnen 
auch noch Mongel an Viehſutter bevor. 

(Riga, 31. Dftbr.) Die neue Kunſtſtraße von Riga 
noch Miton folte ſchon im vorigen Monat beendigt ſeyn. 
Nah den neneften Berichten wird fie erſt im Monat Mat 
oder Juni des nächften Jahres dem Publlcum eröffner 
werden, indem anpaltendes Regenwetter den Bau aufger 
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Balten, und es bisweilen auch on Material, namentlih am 
Steinen gefehlt hatte. Die Straße bildet eine gerade 
inte, fo: daß. Die zeitherige Strede vom Riga nah Mitaw 
(42 Werft) um 2 Werft verkürzt ſeyn wird. 
(DOveffo, 22. Oktbr.)> Der Upmirof Laſareff iſt am 
13. d. mwieber von hier nach Sebaſtopol abgereift. ur 
15. d. longte bier unter den Befehlen des: Contre + Abmix« 
rals Papajegoroff ein Geſchwader von Sebaſtopol an,. wel⸗ 
thed aus dem Linienfchiffen »Unapas, »Railerin Kotporinas. 
von 84, und "Iwan Glatonfl« von 74 Kanonen, und aus 
den Fregatten »Ugathopolid« , »Urdipelx« „ »Bornou und 
»Enos«, vom 60 Kanonen „ beſtand. Diefe Schiffe fepten 
am Tage darauf 5400 Soldater vom der 15 Divifiom on& 
and, die fid von Sebaſtopol noch Podolien begeben: Ant 
15. d. Nachts lichtete dirfe Escadre wieder bie Unker, nım 
- nach der Krimm zurückzukehren; in einigen Tagen wird fie 
noch einmol hier erwartet. — Aus Bucharejt ſchreibt 
mon, daß die Cholera im ber dortigem Gegend Fortſchritte 
mode, und daß bie Regierung Maßregeln dagegen: angenrb= 


net hat. 
| Niederlande, 


(Untwerpen, 2.Rov.) Die Infinuationen der Cars 
liſtiſchen Agenten, es ſey der Zeitpunet nicht mehr ferne, 
mo ber fpanifde Kronprätendent Don Carlos von ben öſt⸗ 
lichen Großmädten al& legitimer Beberriher werde anerr 
Fanns werden, geminnen an unjerer Börfe in. eben dem⸗ 
felden Verhältniffe immer mehr Gingang, ols das Dertrauen, 
ed werde fich die Ebriftinifche Regierung aufrecht erhalten 
Können, abuimmt, Den. Zeitpunet jener Auerfeunung: knüpft 
man ober dermalen an bie Eroberung Bilbaos.. Auf den 
Grund diefee Vrrmuthung ſtelgt der Kurs der carliftifchen 
Papiere, die befonders unter denjenigen Speculanten Lieb— 
baber finden, welde die bebeutenditen: Verlufte an den 
Epriftinifchen. Schuld: Eſſecten erlitten Haben. 


(Schw. Merk. 
Schweiz. 


("Berm, 4. Nov.) »Es verdient Öffentlich bekannt zu 
werben, boß Lord Palmerfton in feiner letzten Depeſche 
an Deren Morler;. brittiſchen Geſandten in Dern, ber Schweiz 
oder vielmehr der Tagſahung eine ztemlidy lange biplomas 
tiſche Lektion Bielt. Unter andern Dingen wird borin ges 
fogt,. daß allerdings Bäle eintretem Fönnter,. mo eine Res 
Hferung berechtigt fen, Über einem bei ihr accredititten frems 
den ©efandten Klage zu führen, ja fogar auf feine Abbe: 
rufung anzutragen. In einem folben Falle je e9 aber 
eine durch Klugheit und Herfommen vorgefchriebene diplo— 
matifhe Negef, derartige Scheitte gebeim zu tbun; nur 
wenn bie Vorſtellungen der betbeiligten Regierung bei ber 
fenigerm des Gefondten Peine Berückſichtigung finde, few 
Grftere berechtiget, das Gefchebene zu veröffentlichen. Ju 
Der Eonfeilfhen Angelegendeit hätte oder die Schweiz, im 
Widerſpruche mit diefer Moxim gebandelt und damit einen 
Bebler begangem, dem nur fie alleim wieder gut machen 
könne. Uber fo weit geben und eine feemde Geſandtſchaft 
Öffentlich einer infamirenden Handlung zu deſchuldigen und 


überbieg noch Oefepe eitieen, welche die Strafe für biefelbe 
ausſprach, das fey ein Benehmen, welches die Macht ſchwer 
beleidigen müffe „ gegen welche bafjelbe beobachtet werde. 
Geanfreich ſey alſo im vollkommenſten Rechte, wenn es für 
eine ſolche Beleidigung. Genugthuung verlange, und Gags 
land könne aus biefenn Grunde nichts anderes thua, als 
ber Schweiz dem Roth gebew, dem begangenmenr fehler wie ⸗ 
ber gut zu macher. Daß der Inhalt einer folden Dever 
fihe auf Hrw. Dr. Keller aus Züri dem oflergrößten Eine 
druck in dee Schweiz machen mußte, begreift ſich leicht, da 
befauntermaßen dieſer Maum es ift, weiber bie Tagfapung 
zu einer jo jämmerliher und verſtandloſen Politik gegen 
Beaufreih verführte und den lächerlihen Wahn begte, Eug« 
laud werde biefelbe unterſtützen. Allgemeiner Erwartung 
entgegen, bot: die gefirige Sitzung der Tagfogung zu kel⸗ 
nem Mefultate geführt und es find wieder neue Notene 
Projekte zu Inge gefördert morden; wie man fagt, im 
Bolge der neneftem Nachrichten eus Paris. Wie vermögen 
über Leptere noch: nichts. Näheres anzugeben. « 

— Sur ihrer Sipuug vom 5 Now, gelangte endlich die 
Togfopung. zu einem End-Refultate,. indem felbige die unter 
folgende Note foft einftimmig annadır Es wird fih nur 
zeigen. ob Zraufreih fih mit diefem Inftenment als vers 
Bongte Satisfaction begnügt. Es fol bereits dem Deriog 
von Montebelo übergeben worden ſeyn. Folgendes ift der 
Text der Note der Tagſatzung? »Schultheiß und 
Stoatsrath des Kantons Bern, Vororts der Eidgenoſſen⸗ 
ſchoſt, babe der zu außerordentlier Eeflion zuſammenbe⸗ 
rufenen hoben Tagfopung bie von Br. Ercel. dem Deren 
Herzoge von Montebello vom 27. Sept. empfangene Rote 
übermacht. Sie wurden beauftragt, Folgendes zu Ontwor« 
ten: Fronkreih und die Schweiz, feir Jahrhunderte vers 
bündet, fehen bie gute Harmonie, welche zwiſchen ihnen 
beerfcht, duch eim Mißverftändnig eompromittict. Beide 
Staaten müfer die Wiederberſtelung der alten Verhbält⸗ 
nife wünſchen. Da der Zwieſpalt vom einem Irrthue 
berrüprt, fo find konole Erläuterungen das Mittel, ibn zu 
endigen und die früheren Verhältniſſe zwiſchen dem beiden 
Staaten berzuitellen. Div Regierung ©®r. Mai, des Königs 
ber Franzoſen beſchwert fi) in der Note vom 27. Sept, 
über dem von der Tagfopung im der Eonfeilichen Ungelegens 
heit beobachteten Bang. Bevor ned die Togfogung, welde 
an Entflehem dieſes Zwiſchenfalls unfhuldig if, irgend eine 
Mirtdeilung gebem Eonnte, wurden die Derührungem der 
beiden Staaten auf Beſebl der fromzöf, Regierung unters 
brochen. Die Schweiz fieht diefes Mitverfländnig mit um 
fo geößerm Bedauern, old fie niemals die Abſicht baden 
konute, die zwiſchen ihr und Frankreich beftandenen freumd+ 
ſchaftlichen Verbältnife im Geringſten anzutaften. Der Hr, 
Derzog v. Montebello hatte durch feine amtliche Mittheilung 
der eidgenöff. Behörde dem gewiſſen Eonjeil fignalifirt, Der 
Vorort Übermadhte der Taglatzung die Acten Über diefes In« 
bividuum, das fo eben verhaftet word. Da die Tagſatzung 
eine Verbindung zwiichen dem Oegenflande der Note vom 
19. Juli und ben Urkunden fonb, memit fie ſich befsft 
hatte, fo beſchloß fie, diefe am bie Negierung des Königs 
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ohne einen Hinterbaltigen Gebonfen und ohne die Abſicht, 


weder die Regierung noch deren Botſchoſter zu beleidigen, 
abzufhiden. Es ift ihe mie eingefallen, ihrer Ueberfendung 
einen Commiffions + Bericht beizufügen, der, da er nur bie 
Unfiht der Commiſſarien ousdrödte, allein nur die Bes 
Hebung. diefer zu der Topfagung beteof, und der Übrigens 
eine Meinung der Mojorität und der Minorität enthielt. 
in folcher Zwiſchenfall darf die gute Harmonie zwifchen 
den zweiftationen nicht flören, und nad dem von ihr über 
eine Eutſcheidung, die von Frankreih anf eine den wohren 
Abſichten der Schweiz widerſtrebende Net ausgelegt worden 
ift, gegebenen Erläuterungen erfläct die Togfopung, daß 
biefee Sache Beine weitere Folge gegeben werden fol, — 
Die Note des Herzogs v. Montebelo vom 27. Sept. ent: 
hält eruſte Irrthümer Über die innere Loge der Schweizer 
Eidgenoſſenſchaſt. Die Tagſatzung Fönnte diefe Unführungen 
durch Thatſachen zurückweiſen, fie würde die Beweiſe in 
der focialen Eonftitution der Kantone, fo wie in ihrem 
moteriellen und moralifchen Zuflande finden, Sie mird. 
aber biefe Debatten niht annehmen; die beivetiichen Rans 
tone Fönnen für kelnen auswärtigen Staat das Recht auers 
kennen, mweber den Gong ihrer Regierung zu controlliren, 
noch direkt oder indirekt in die Berathſchlogungen der Rothe: 
Berfammlungen ber Eidgenojfenfchaft fih zu milden. Die 
Schweiz ift ſich feldft fchuldig, in dieſer Hinficht die Grund⸗ 
fäpe des Bölferrebts und der Tractate, bie fie als unabs 
hängigen Staat anerkannt haben, anzurufen. — Uebrigens 
hofft die Togfopung, nad ben von ihr gegebenen Erläu— 
terungen und Derfiberungen, daß die Verhältniffe der Freund: 
ſcoft zwiſchen Frankrelch und der Schweiz, im Intereſſe 
beider Länder wieder bergeftelt werden; fie glaubt gern, 
daß die Bande einer Allonz, für einen Augenblick anfger 
lodert, fi wieder verengen und befeftigen, und baß bie 
vorübergehenden Klagen nur bazu gedient haben werben, 
beiden Stoaten die gegenfeitigen Vortheile einer Berbüns 
bung, die niemals hätte geftört werden jollen, um fo fühl 
barer zu machen. — Der Schultpeiß und Staatsrath bes 
Kantons Bern, eidgendff. Vororts, haben die Ehre u. f. w.« 
(Aus dem Jura, 5, Noo.) Dielen Morgen um 7 Ube 
Heßen ih ſchnell bintereinonder zw Bafel zwei Erdſtöße 
verfpären, von benen ber erſte jo Heftig mar, daß olles 
Bewegliche In den Häufern ſchwankte und zufammenklicrte, 
Wie es fehlen, fanden die Vebungen in ber Richtung vom 
Süuͤdweſt noch Nordoſt flott. Zu gleiher Zeit webte 
eine ungewöhnlich ſchwüle Luft, welchen Zuſtand ber Ats 
mospbäre won im hiefigen Bande mit dem Worte Erbbes 
benmetter bezeichnet. (Schw. Merk.) 


Deutfchland. 


(Wien, 4. Nov.) Cs bat wenig Anfchein, dah Graf 
Rolowrat fo bald durch Gefundbeitsverhältniffe in ben 
Stand gefept werde, bie Geſchäfte feines Departements 
wieder zu bernehmen. Der bodgeachtete Staatsmann 
gedenft, die Muße feiner ältern Tage in Zurückgezogenbeit 
in Prag zu verlieben, Wahrſchelnlich dürfte der Erzherzog 
Ludwig, des ſchon der vertrauteſte Rotpgeber des doͤchſtfe⸗ 


Ugen Kaiſers Feanz war, fo mid ee es bei dem jehlgen 
Monarchen iſt, dem wichtigſten Tpeil der Gefchäfte des 
Grofen übernehmen. Da ber Hoffammer:Präfident, Baron 
Eichbof, eine anderweitige Beſtimmung erhalten wird, fo 
iſt der Öfterreichifche Präfidial » Gefondte om Bunbdestage, 
Graf Mind: Bellinghaufen, eingeloden worden, die Präß 
beutfchaft zu Übernehmen. Nunmehe heißt es, daß Graf 
Zaoffe, bei der Weigerung bes Herrn v. Münch, diefe Stelle 
erhalten werde. — ‚Die Kaiferin Mutter und die Erzher⸗ 
zogin Sophie baben ihre Sommer-Refidenn; Schöntrung 
noch nicht verlaffen. Die Deränderungen, welche ihre Ap⸗ 
partemeuts in der Burg erleiden, find Urſache D’efes verlängern 
ten Aufenthaltes, — Die Intereffenten der Eiſenbahn-Qe⸗ 
ſellſchaft, Kaiſer Ferbinands Nordbahn, find mit dem neue 
ſten Beſchluſſe ibeer Committenten, welcher die Herſtellung 
derfelben ausfpricht, höchſt zufrieden, Wirb fie auch über, 
fponnte Erwartungen unerfült laffen, fo bietet fie doch dem 
Uktien: Inhabern Vortheile an, die dem Ginteitt in biefe 
Geſellſchaft zu einem febe Iufeotiven, Grfchäfte geflalten, 
Die Aktien haben ſeitdem mieder bedeutenden Uufſchwung 
gemennen, und ed find, obihon Feine Verpflichtung bozu 
beftebt, bereitd viele Einzahlungen der zweiten Rate erfolgt. 
Baron Rotbſchild Hat fi bei der ganzen Verhandlung 
ale Mann von Ehre und vollendeter Kaufmann im böhern 
Sinne des Wortes benommen, (K. v. u. ſ. D.) 
(Leipzig, 3. Noo.) Nach einem Beſchluße der Hiefi 
gen Stadtverordneten wird jept ernftlicher als je an einem 
Neubau unſeres Im Jahre 1556 aufgeführten Rotbbauſes 
gedacht. Es iſt auch nicht zu verfennen, daß die immer 
notbwendiger werdenden Neperaturen beffelben viele Unans 
nebmlichkeiten und Koften herbeiführen, ohne daß dadurch 
alen Schwierigkeiten und neu entſtebenden Reperaturfoften 
begegnet wird. Indeffen fol ein den Bedürfniffen ber 
ſtaͤdtiſchen Behörden ongemeffenes Gebäude aufgeführt were 
den, fo wird dieß nicht weniger Zeit ald Geldaufwand 
erfordern, und babel immer noch zu erwägen fenu, Daß 
während jener manche Nupen, den einzeln vermietbete Lo⸗ 
eolitäten des jegigen Ratbhaufes gemäpren, aufhört, letzte⸗ 
rer noch dadurch erhöht wird, daß die Behörden zu ihren 
Sitzungen mittlerweile ein anderes Unterfommen babem 
müffen. Das jegige Amt» und Pofthaus, welches in lche 
terer Bezlebung fpäter noch Dolendung des neuen Pofiges 
bäudes dazu benugt werden könnte, iſt Fein ſtädtiſches 
Gigentbum, müßte alfo erjt wieder ermietpet werden. Ges 
denfalls dürfte jedoch ein neues Rathhaus mehrfachen Doz 
theil geroäpren und nicht wenig zur Zlerde unferes anſehn⸗ 
lien Marktplatzes beitragen, — Seit länger als brei Tas 
gen haben wir ganz in der Nähe unferer Stadt das Bei⸗ 
fpiel eines Erdbrondes. Nicht welt vom fogenannten 
Gaͤrberthore war nämlih vom Befiper einer Wiefe an ben 
Zarde ein Torflioger entdecft, und eine Moffe ausgegraber 
nen Torfs angebäuft worden, bie felt dem 28. Dftober im 
Drand gerathen Ift, und feltdem, trog mehrfach angewandten 
Mühe, fortglimmt. Cine Defürdtung für die nabegelegenen 
Gebände ſcheint unter dieſen Derpältniffen nidt Roum zw 
gewinnen. (Dannov, Btg.) 
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(Raffel, 3. Nov. Abende.) Ihre k. Hop. die Kurs 
ſeſtin und Ihre Hoheit die Pringeffin Caroline. find. auf. 
einige Tage nah Fulda abgereiit. 

(Roffel, 4. Ron.) Die Sammlung von Befepenic.. 
für Kurpeffen (Neo, XI. November) enthält ein Uusichreis: 
ben des Fluanzminiſteriume, vom 3. Novo. 1836, wodurch 
nach einer zwiſchen den ſaämmtlichen Staaten des "großen 
deutfchen Zofvereins getroffenen Uebereinfunft und nach 
erfolgter höchſter Genehmigung Sr. Hop. des Kurprinzen 
und Mitregenten, ber neue Zoltariff fr 1837, 1838 unb 
und 1839 befonnt gemacht wird, 

— Dur‘ eine von Or. Hop, dem Kurpringen ale Mis 
Litärchef ousgegangene Togsordre iſt vier Offizieren, wor⸗ 
unter drei Stabdoffiziere, die nachgeſuchte Genehmigung 
sur Unnabme der auf fie gefolleuen Wahl zu Ständemit: 
gliedern ertheilt worden, Es find dieſelben nämlich theils 
von landtagsberechtigten Prinzen des regierenden Danfes, 
theild von Dtandesherren zu deren devollmächtigten Stell⸗ 
vertretern für den Fommenden Landtag erfopren worden. 
Die Namen jener Militärperfonen find: dee Oberſtlieute⸗ 
nont v. Derfbär, Oberſtallmeiſter Sr. Hob.; der Oberſt⸗ 
lientenant bei ben Gardes da Corps v. Ochs, früherbin 
kurheſſiſcher Ubgeordneter bei der Bundes: Dilitäreommilfion 
in Fronkfurt a. M.; der Oberfllieutenant v. Start, Chef 
bes Gendarmerie-Corps, und der Hauptmann Baͤhr, Lehrer 
‚on der Kaſſeler Militärfchule. Von diefen wohnten zwei, 
nimlib Sr. v. Verſchür und Hr. Bähr, ſchon früherbin 
Stände-Verfommlungen bei; die beiden Aubern, nämlich 
die HH. vo. Ochs und v. Storf, aber erfcheinen zum Ce: 
RRenmale auf einem Landtoge in Kurbeſſen. 

(Darmfadt, 6. Nov) Der Generalmojor und 
General: Adjutant Prinz v. Wittgenftein, Geſandter am k. 
preuß. Hofe, it von Berlin dahiee eingetroffen. — Der 
Puch, heſſ. Geſandte Frhr, v. Rieß, und der großp. dadiſche 
Kommmerberr und Begationsratd Baron Undlau, find dopier 
angefommen. — Yußer den Im Kreife der großh. Famille 
Statt findenden Feitlihfeiten, werden, ıwle man vernimnit, 
In Folge der Vermählung des Prinzen Karl mit der Prin: 
zeſſin Glifabeth von Preußen, folgende FeitlichFeiten Statt 
haben: am 7. Nov. Einzug, Abends JUumination; 8. Nov. 
große Cour im Schloſſe; g. Nov, Feftoper; 10. Nov. Bar 
Gelzug; 11. Nov. Feſtball im Reſidenzſchloſſe; 12. Nov. 
Breiredonte im Dpernhaufe. 

(Darmjtadet, 7. Nov.) Heute Nachmittag om 3Ubr 
bielt Se. Hoh. der Prinz Korl von Heſſen mit feiner durch: 
Tauchtigiten Gemahlin Elifaberh, Tochter des Prinzen Pils 
helm von Preußen k. H., dohler feinen feierlichen Einzug, 


PBapern. 
Münden, 11. November, 

Gore Mojeflät die Königin Thereſe von Banern haben 
einen neuen Bemeld Ihrer Iandesmäütterlichen Liebe und 
Sorgfalt für das Wopl Alerböhit:Ihrer getreuen Unter, 
tbanen gegeben. Die allgeliebte Königin, für welche fo 
viele taufend und tauſend Danfgebete zum Himmel empor 
fleigen, Sir, die mit fegnender Hand unzäplige Tpränen 


der armen Wittwen und Waifen trodnet, die Beiden fo 
vieler bedrängten und unglädliden Famillen lindert, hat 
ſich aufs. neue als großberzig aneiferndes Vorbild am bie. 
Spitze jenes edlen Frauen: Vereines Münchens gejteflt, defr 
fen fegensreicher Ipätigkeit arme Mütter fhon fo vieles 
verdanken, Ihre Mojeftät beſuchten in den lepten Togen' 
die Berfommlung dieſes Frauenvereines, Äußerten Sich in 
ben buldooditen Ausdrücken Über das erfslgreihe Wirken der 
großberzigen Mitglieder desfelben, und damit unter den ges 
genmärtigen Berhältniffen diefem fo höchſt nüplichen Inftitute 
eine größere Uusdehnung gegeben werde, gerubten Ihre Maj. 
außer ben vielen bereits fräher on dieſen Derein gemachten nam⸗ 
baften Geſchenken abermal einen Beitrag von 200 fl. im 
fpenden. Uber auch der armen Kleinen gebachte die buld» 
volle Königin, Allerhochſt Sie befuchten Die Kleinkinder: 
BewohrsAnftalten Münchens, um - Sich perfönlich zu über: 
jeugen, melde Sorgfalt und Pflege für die Sleinen ver 
wendet werde, und damit in dieſen Unſtalten an die Kinder 
unentgeitlih Suppe verabreicht werden Fönne, ward auch 
biefe Unftalt mit einem Beitrage von -200 fl. von Ihrer 
Mojeftät beglückt. Auch die Kinderbewohranjtalt der Vor⸗ 
Stadt Yu hatte fich eines Beſuche der Bondesmutter und 
eines‘ Geſchenkes von 100 fl. aus Ihrer buldreiben Hand 
zu erfreuen. Dabei liefen Ihre Majeftät dem Dorftande 
des föniglichen Bandgerichts Mu die Summe von 100 fl. 
zur Anſchaffung von Stroh » Matrapen ıc. für Ueme und 
Bedürftige einhändigen. 

So wird fo jeder Tag von dem Föniglihen Vorbilde 
beutfiber Frauen durh neue Wohlthaten, dee leldenden 
Menſchbeit erwieſen, bezeichnet, und die edlen Frauen und 
Jungfeouen Mündens und Baperad werden imetteifernd 
jenes erlauchte Muſter aachabmen, um ber Urmuth, dem 
Unglüde die jlügende, lindernde Hand zu reichen; das 
Band eines menfhenfreundlichen, großbersigen Bufammens 
wirfens wird fie um ihre Königin vereinen, auf welche 
die Dürftigen ols einen rettenden Engel bliden. — Ge. 
Föniglibe Hoheit der Kronprinz Morimilien von Bayern, 
deſſen Obr immer dem Flehen des Nothleidenden offen, 
haben ebenfolls wieder zum Zwecke allgemeiner Unterſtühung 
ein Gefchen? von 500 fl. gemacht, Dee Danf aus taufend 
Herzen fleigt, Segen und Heil für den großberzigen Sohn 
Ludwigs erflehend, täglich zum Himmel empor. 

(Bayreuth, 7. Nov.) Es ift die beflimmtefte Kür- 
forge getroffen, daß für bie Arbeiter on dem Kanalbou in - 
Boınberg und Umgebung eine beizbare Localität eingerichtet 
wird, oder vielmebe dermalen fhon da ill. Die Ucbelter, 
welche im Waſſer beihäftigt find, haben Woafferftiefel er 
holten, und eben fo ift eine Suppen: Anftalt an Ort und 
Stelle eingeführt. Durch den Derdienft find auch die Ur: 
beiter in den Stand gefept, fidh gut zu währen und zu be: 


Heiden ; biefelben find gewohnt, im Freien zu arbeiten, und 


ertragen Ihre Arbeiten ohne Machtheil, fo gut wie bie 
Notbgerber, die in ber Pälteften Jahreözeit im Waſſer 
fteben, wie die Fubrleute und ber Pandmonn, . bie zu jeder 
Sapreszeit fih dem Waſſer audfegen. 
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Tags: Rapport 
über den Stand der Bredruhrs Kranken im ber tal. 
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Außer den von ben Militäe: Uerzten, dann von den 
proftifhen Aerzten in der Privat : Profis prophylektiſch 
behandelten Füllen wurde von den Aerzten der Beſuchs— 
Anſtalten am g. Nov. 63 uud om 10. Nov. 70 Grkeans 
Bungen proppplaftiih entgegen getreten. 


Dr. Kopp, 
k. Kreis: und Otadtgerichts: und Polizei: Arzt. 


. (Yahau, 7. Now.) Die Regierung des Unterbomaus 
Preifes hat den Gerichtsarzt zu Cham Dr. Hader nad der 
einige Stunden von der bayerischen Oränzs liegenden böß: 
mifgen Stadt Tauß abyefender, um von der Motur und 
dem Derlaufe der dort berefchenden Beechtubt Keuntuiß zu 
nehmen. Nach ben vom dem genannten Arzte gemachten 
Mittpeilungen Herefcht in Tauf mar wirklich die aflotifche 
Brechrupr, fo, daß in jener Stabt (Einmopner 7000) bis 
jetzt 288 Perfonen von der Krankheit befallen worden find, 
von benen 132 untwlagen. Jetzt iſt bie Krankheit dur 
bie zweckmaͤßigen Maßregeln der böhmiſchen Behörden fepe 
km Abnehmen, Merkwürdig iſt, daß die Seuche befonders 
im der Vorſtadt wätbete, wo bie größte Urmuth und Um 


reinlichkeit zu Haufe iſt, und Pein einziger Todesfad ſich 


Im der eigentlichen Stadt ereignete, wo Wohlhabenheit und 
Reinlichkelt Herefcht, und daß Kinder, welche während der 
Brechruhr bee Mütter an der Mutterbruft forttranfen und 
mit ihnen in einem und demſelben Bette lagen, durchaus 
gefund blieben, was ein neuer Beweis: gegen. die Contagio: 
fitöt der Bredrupe if. — Der Gefundpeitsyuftand im 
boperifhen Unterdonankreife iſt völlig. gue. 
Perfonenfeequeng auf der Rürnberg-Fürther 
Eifenbapm In der 45 Woche, vom 1. bis 
7 Nov. incl. 


Den 3.000, 997 Perfonen, 
» u. 1081 -» — 
» 5 ” 078 = n 
» 4.» 00T er 
»5. * TI nn = 
» 6 » 1957 er 
” Tr ” 1 1 40 » ” 


7624 Derfonen, Einnahme 954 fl. gr. 


j Eourfe der Staatspapiere. 

(Amflerdbam, 5. Novbr.) 24 pCt.: 5215; 5 pct. 
1004; Kansb.: 213; Gpnd. 44 pEt.: 943; 3} pEt.: 
705; Urboins: 21; Paflive: 64; Dif.: —; Yusgeil. 
franz. 85; engl. —. 

(Münden, 10. Noobr.) Obligat. a 4 pCt. Br. —— ; 
©. 1015; detto à 31 pCt. pe, Dr. 1004, ®& ——, Promeff. 
auf baperifhe Hypotheken: und Wechſel: Vank⸗Aktien pr. Br, 
28, ©. 264; Ende Mt. Aglo Br. —, ©. —. Kaiſerl. koͤnigl. 
Defterr. Metalliques a 5 pEt. Br. 1054; ©. ——; bo, 
2Mt. Br. — ; G. ——; detto a4 pt. Br. —; ©. 
detto 12. Nov, Br. —, ©, — ; detto a 3 pCt. 
prompt Br. 735}, G. —— ; detto 2, Mt. Br. —; ©, 
235; Rothſchild⸗ Looſe pypr. Br. —— ; ©, ——; Partials 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie s Anleihen 
von 1834 pr. Br. ;®. —; 1 Mt Br, ;®. 
—— ; B.rXet. Div. 2. S. prompt Br. 1346; ©. 15455 
€. Dez. Br. ——, ©. 1352. 


Verantwortlicher Mebakteur 
Miniſterialrath Häder. 
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Königl. Hof: und Nationals Theater. 
Breitog ben 11. Noobr. 

tiſch, Luflfpiel won Banernfeld, 
Königl. Hoftbeater- Intendbany. 


— — — — —— 2 


Bekanntmachungen. 


3377.59) Mufeum. 
Samftag den 12., 19. und 26. November werden Abends 
Unterhaltungen ftattfinden, Anfang 7 Uhr. 


3387. Die Unterzeichneten beebren fi, ibre am 19. 
Novemder volzogene ebelihe Verbindung olen Verwandten 
und Defannten biemit ergebenjt anzuzeigen, und empfehlen 
fid Ihrem fernern Woplivolen. 

Müngen, den 10. Movember. s 
Nepomuck dv. La Nofee, Mojor 
Am Infanterie: Reglment König. 
MWilpelmina ». La Nofde, geb. 
v. Harnier, Eprendame des 
St. Una: Stiftes, 


3386. Heute Nachmittags um 3 Uhr wurde die Reiche 
des den 7. d. verfiorbenen Titl. Deren Georg von Tauſch, 
Generalieutenants, Kommandanten des Pönigl, Cadetens 
Corps, Nitters des Pönigl. Ludwigs- und des Civilderdienſt⸗ 
Ordens ber baperifhen Krone, dann des königl. griechifchen 
Grlöfer:Drdens vom goldenen Kreuze, feierlich zur Erbe 
bejtattet. 

Ausgerüftet durch wielfeitige Kenntaiffe und einem eben 
fo reinen old Präftigen Willen für die gute Sache der Zur 
gendbildung, weipte der Verblichene feit mehr den 30 Jah: 
ren dem Inſtitute Des Fönigl. "Cabeten:Corps feine rühm—⸗ 
liche, durch die ſchönſten Erfolge belopnte Sorge, Dep: 
halb iſt auch der Verluft deöfelten für die Anſtalt höchſt 
ſchmerzlich; denn Er lebte ganz in und für diefelbe, und 
die Zöglinge beweinen an ihm einen forgfamen und für 
ipe Wopl ängſtlich befümmerten Vater. Geine unerlöſch⸗ 
baren Verdienſte wurden auch von feinem allergnädigſten 
‚Monarchen onf das ollerpuldvollfte gewürdigt und noch In 
feinen legten Tagen erfreute Ihn, den treuen Diener feines 
Könige, ein rührendes Zeugniß Diefer ausgezeichneten Ans 
erfennung, 

Bein Andenken bleibt im Segen Hienieden; fein Lohn — 
bort. 

Münden, ben 10. November 1850. 





3383, Todes-Anzeige. 


Dem Allmoͤchtigen hat es gefallen, heute Abends um halb 
6 Uhr nah einem fehömonatligen leidenreihen. Krankenlager 
unfere innigft geliebte Tochter, Schweſter und Echwägerin, 


Anna Maria Spengel, 


Bürgerlih und romam , 


in einem Alter von 27 Jahren 8 Tagen in feine beſſeren 
Mopnungen abzurufen, 

Bir, die Zeugen Ihres ſchuldloſen, ſanften, tugendvollen 
Lebens, unterwerfen ‚uns bei diefem tieffgmerglichen Falle ledig: 
dich dem unerforfhlihen Willen des Allecheillgſten, und Sitten, 
aius aller Beileidabsgeigung zu entheben. 

Münden, den 8. Movember 1836. 

Helnrig Ritter von Spengel, 2. Oekonomie ⸗ 
Rath, als Bater, 

Pauline von Spengel, geberne von Zwack, 
als Mutter. 

Dr. Simon Spengel, 2 Advokat 
und Umiverfitäts:Fiskal, 

Georg Spengel, 

Margaretha Goößmann, 

Pauline Spengel, 

Johanna Spengel, 

Albertine Spengel, Schwaͤgerin. 

Franz Gößmann, Lönigl. Landgerichts + Affeffor, 

chwager. 

Die Beerdigung findet vom Teihenhaufe aus Freitag den 
11. d. Mts. Nachmittags bald 4 Uhr mit Flambeaur ſtatt; 
der Gostesdienft At Samilag den 26. d, M. Vormittags um 
10 Uhr bei U. 8. Frau, 


3382. Edicetalladbung. 

Bon den zum Gottespanfe Freyhelm gehörigen Staates 
Ropitalien find folgende Schuld »Urkunden zu Verluſt geganr 
‚gen, als: 

») über ein Hofzahlamts-Rapital von 100 fl. zu 2% yEt., 
Fol. 169 mit der Zinszelt 30. März, laut Urkunde 
vom 30. März 1651 auf M. 23. Pichlmaier lautend ; 

b) über ein Bumdes «Kapital von 50 fl. zu 2%, p6t, 
Bol. 714, Zinggeit 2. Februar, Ausbruh aus 872 fl. 
Hauptſumme, laut Urkunde vom 2- Febr. 1703 auf die 
Gotteshäufer Gerichts Starnberg lautend. 

Auf Anfuhen des Gräfih von Hrſch'ſchen Patrimonlals 
Berichts Frepheim werden die wnbefannten Inhaber diefer Ur» 
Funden hiemit Öffentlich aufgefordert , ſolche längftens inner» 
Halb fehs Monaten, vom Tage gegenmwärtiger Ausfchreir 
bung am gerechnet, bei dieffeitigem Gerichte um fo gewifler 
vorzulegen und ihre Anfprüce darauf nachzuweiſen, als ſonſt 
dieſelben für Lraftlos erklärt würden, 

Münden, am 13. Okt. 1836. 
KRöniglihes Landgericht Münden. 
Auttner, Landridter. 


als Gr 
ſchwiſterte. 








480. Im Verlag des Magazins für Buchhandel, 
Mufit und Kunft in Hamburg ift fo eben erfdhienen und 
An allen Buchhandlungen zu haben: 

Angelp's, L., Neueſtes Eomifches Theater. 

2 Bd. 3 fl. 

Anhalt: Die Sängerin und die Naͤherin, Poſſe. — 
Mierzehn Tage nah Sicht, Luffpiel. — Die Erholungsreife, 
Poſſt. — Punkt 3 Uhr, Schwant. — Ein Heiner Irrthum, 
Buftiplel. — Zephir und Blora, Faſtnachtſchwank. 

In Münden in der Jof. Lindauer'ſchen Bude 
handlung (Kaufingerfirafe Nro, 29) vorraͤthig. 
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3373. Edietallabung. 

Under das Vermoͤgen des Tofepy Zoller Söldners von 
Bedernau, ift der Univerfal:Goncurs beſchloſſen, und es wers 
den daher Die Edictötage fegefegt wie folgt: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 
Nadhwelfung, fo wie zum Berfuge eines gütlihen Rad» 
laſſes auf 

Mittwoch den 25. Movember d. 38; 
b) zur Vorbringung der Einzeden gegen die angemeldeten 
. Borberungen auf 
Donnerfag dem 22. Dezember d. 3 
e) zur Schlüßverhandlung, und zwar 
für die Replit auf 
Mittwoch den 4. Januar 1837 und 
für die Duplik anf 
Donnerftag den 19. Januar 1837. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemein » Schuldners werden 
hlemit vorgeladen, unter dem Rechts: Nachtheile, daß das Nicht 
erfgeinen am I, Edietotage die Ausfhliefung der Forderung 
von Der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichterfheinen an 
den übrigen Gdictstagen aber Die Ausfhliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge haben. 

Das Vermögen beträgt . . . 900 fr — kr. — Hl. 
bie bereits bekannten Schulden aber, 

1 1 1111 1 Er 53h. 11 kr. 5 hl, 
bevorzugt ſd.. 2 0. 963 fl. 19 kr. 5 Hl, 
Mindelpeim, am 28. Dftober 1836. 
Könlgl. Bayer. Landgericht. 

Wintrich, Landridter. 


5385. Geihäfts: Eröffnung. 

Nahdem ih vom hohen Mogiftrat der Haupt und Mes 
fidenz: Stadt München die Gonzeflion zur Errlchtung einer 
Landkarten» Handlung erhalten und das felt 27 Fahren 
deſtehende geographifhe Depöt von Earl Reinhard Läufs 
N an mich gebracht habe, gebe ih mir bie Ehre, dieſes hie» 
mit anzuzeigen, mit dem Beifügen, daß ih mein Gefhäft uns 
ter der Firma: : j 

„Landkarten Handlung von H. Widmaper” 
führen werde, Fortwährend bemüht, mein Lager fo vollitäns 
dig wie möglih ju machen, Bann Id ben größern Theil von 
Aufträgen fogleih effeetwiren und im Falle, daß Artikel nice 
auf dem Lager find, bim ich, durch Die bereits angelnüpften 
Verbindungen in Deutſchland und dem Auslande, in Stand 
gelebt, folde aufs fanelfte und puͤnktlichſte zu fiefern, 

Münden, den 31, Oltbr. 1856, 

9. Widmaper, 
Promenadefiraße Nro. 8. 


Her 9. Widmaper Hat das geographiſche Depöt mit-allen 
hlemit in Verbindung ftehenden Activs und Pafflv: Forderungen 
sufolge Gontracts übernommen. Meinen bibherigen Goͤnnern 
und verehrten Freunden flatte ih für das mir fo viele Jahre 
bisher bewieſene Wohlwollen und Vertrauen den innigften 
und wärmiten Dank ab, umd bitte fie, jolche® and meinem 
Nachfolger zu ſchenken, der es gewiß zu verdienen wiſſen wird. 

Bari Reinhard. 








3384. Durch ben Heren Profeffor Dr. Wil: 
helm dahier bin ich ermächtiget, deffen neueſte 


Veobarhtungen über bie Cholera in Verlag zu 
nehmen, 

Der Ertrag ift von bemfelben zum Beſten 
ber Armen beflimmt Der Preis eines jeden 
Eremplar's iſt 6 fr. Auswärtige Weftelungen 
werben franco erbeten, 

Münden, 10. November 1836, 

_E. 5. Beller, 
Rofengaffe Nro. 11. 


485. So eben iſt erfhienen und in der Fof. Lin: 


dauersgen Buchhandlung in Münden zu haben: 

Stiszirte Andeutungen über willkuͤhrliche Ortsver⸗ 
aͤnberungen in dei freien Weliraumen Programm 
eines naͤchſtens erfcheinenden ausführlichen Werks. 
Vorgetragen in der Verſammlung der Naturfor⸗ 
ſcher in Fena 1836, Von Victor ekarski Edlen 
von Menk, Dr. der Medicin und Mitglied der 
medie. Facultaͤt in Wien. Leipzig, bei Ch. ©. 
Kolimann. Geb. 18 fr. 

Dur vorſtehende ſtizzirte Andeutungen erachtet der Herr 
Verfaſſer nicht blos das gefammte gelehrte Publikum auf das 
baldige Erſchelnen des den berüpmten Gegenjtand erfhöpfend 
behandelnden Werkes aufmerffam machen zu mülfen, fondern 
auch jedem Gebildeten im höhern Sinne Des Wort eine eben 
fo intereffante als wichtige Lectuͤre datzubleten. — Den Herren 
Buchhaͤndlern des In: und Ausfandes, welde das Wert kaͤuf⸗ 
lich an ſich zu dringen Luſt hätten, fen biemit eine Hüdtige 
Andeutung der abzubandelnden Gegenftände gegeben. Aus: 
ei Profpekt wird dem Erſcheinen des Werks voranı 
geben. 


— In 

479. Bei Georg Joahim Goͤſchen in Leipzig ift 
erfhienen, und durch alle Buchhandlungen au beziehen, in 
Münden duch die of. Lindauer ſche Buchhandlung 
(Raufingerftcaße Nro. 29): 


Der Menſch 


nach Leib, Seele und Geift, 
uthropologie 
für gebildete Leſer aus allen Ständen, 


von 
Med. Dr. Iof. Beraz. 

Erfter Theil. gr. 8. 31 Bogen, broch, Afl. Sfr. rheln. 

Diefes Buch welst die wichtigen Berhältniffe der Mnfde 
heit, die ſich im Verlaufe iprer Geſchichte audgebiltet haben, 
ale im Wefen des Menſchen begründet, nad; und ift daber 
für den Arzt, dem es die Verbindung des Reibes mit der 
Seele, für den Rechtogelehrten, dem es bie in der 
menſchlichen Natur liegende Grundlage zum gefeligen Wechſel⸗ 
Berkehr der Menfchen, fo-wie für den Tpeologen, dem 
es bie fo lang entbehrte naturhiſtoriſche Nachweiſung der Sum 
Damentalı Waprpeiten des Gpriftentkums darlegt, endlich ger 
wiß für einer jeden Gebildeten, den überhaupt Maturs 
und Geſchichte ſtudium imtereffirt, sine willkommene Gr ſchelnung. 


Münchener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Sonnabend Nro. 269. 12, November 1836. 
Groftritarnien. — Branfreib,. — Spanien, — Dänemark. — Ungarn. — Schrei. —*8 — Deutichland. eg Stuttgart. Kaffel. 


ebberg im Ciroßhersogthum. Heſſen. Mus MYye Interim. Pr dem 2 Badiihen> — 
Ge der Staatöpapiere. — Belanntmachungen 


en. Bamberg. Mom baazdtgebirge.) 





Großkkitannien. 


(Bonbon, 5. Non.) ©enerol Evans, der, wie man 
weif, einer ber Repräfentanten für Weftminfter im Unter⸗ 
hau'e ift, bat fo eben om mehrere Wäpler Privorfhreiben 
gerichtet, worin er erklärt, daß, ba er ih dem Triumphe 
der conflitutioneflen Sache in Spanien gewibmet, er ents 
ſchloſſen fen, das Schwert nit eher im die Scheide zu 
ſtecken, als bis Don Carlos ous bes Halbinfel vertrieben 
wire, Fünden deßhalb feine Conſtituenten es für nothwens 
dig, daß er feine Gutlaffung old Parloinsussmitglied ein 
zeldhe, fo fen er bereit biefelbe in die Häube des Lord Jopn 
Ruffel niederzulegen, — Der Herzog von Dffera und ber 
Dizeonde Mlcolcazat beabfihsigen während ihres Auſentdal ⸗ 
tes im England füh genome Kenntniß von dem Stande der 
Könfte und Wilfenjchaften, der Fobeifen und Manufokturen 
im biefem Lande zu verfhaffen, und dann nebenbei! auch 
" sine beträhtlihr Unzahl engliiher Pferde anzukouſen. — 
Lord Poimerfion hatte fowopl den Herzog als den Di 
eonde vergongenen Dienflog zur Tafel geladen. — Dee 


Gefchäitöträger Spaniens arbeitete heute auf der Adıniras 


ltät, und Reſchid Bey, ber türkifche Botſchafter, General 
Sebaftiant und Färft Eiterhazy auf dem auswärtigen Umte, 
— Die Cozette vom bargangenen Ubenb enthält einen ger 
deimen Rathöbefebl, nach welchen der Hafen von Limerick 
für einen Freibafen zus Einſuhr oler Güter, welde aus 
Plägen innerhalb ber Örenzen der Djtindien : Compagnies 
Eharte fommen, erklärt ii. 
daß die griehiihe Regierung für ale aus Gegenden, mel; 
Kr mit dee Cholera behoftet find, Fommende Schiffe in 
Aghia und Delas eine 1Ttägige Quorantoine angeordnet 
babe. Dos Einlaufen im jeden andern Hafen des Könige 
reichs iſt ſolchen Schiffen unterfogt. Schiffe, welche aus 
blos der Epolera verbäcdtigen Drten kommen, haben in 
einem beliebigen Dofen eine Dbfervations-Auarontaine von 
11 Tagen zu beſteben. . 

— Um 30. DEt. farb in Derrpnanes Abtey O'CTonuells 
Gattin nad fangmieriger Krankheit. Miſtreß O'Connell 
mar ausgezeichnet durch Dorzüge des Derftandes und Her⸗ 
zeus, und hielt durch dieſelben ihren Gattem in den beeng ⸗ 
teſten Lagen feines Lebens oufrecht. Uuch D’Eonnels Sohn 
Mourice (Parloments-Mitglied für Tralee) it fo gefährlich 
Tranf, daß man om feinem Auftommen zweifelt, D’Eons 
nelld Häuslihes Ungluͤck wird feine Tpätigkeit für das Ger 


Zugleihy meldet bie Charte, 


meinwohl erhöhen. „Wenn, ſchried er vor einiger Zeit 
en den Secretär der General:Aifocation, wenn Einer Feine 
Hoffuung mehr bat für fich ſelbſt, fo Bonn und ſoll er ſel⸗ 
wen einzigen Troſt im ber umabläigen Erfüllung feiner 
Pflidten gegen das Vaterland finden. Nur Eines bleibt 
mir übeig, jeden Moment meined Dofennd aussnfülen durch 
Zpätigkeit zum Beten meines Bandes. — Der Oberbefehlss 
Bober ber. Aemee Hat unter dem 22. Oktober ein Regler 
ment über die Beurkaubung ber DOffisiere, Linteroffiziere 
und Spldoten ber in Großbritauuien liegeuben Regimenter 
ertoffen. Ein Stabsoffizier, die Hälfte der Kapitäne und 
die Hälfte der Subaltern:Dffiziere müffen beiländig präfent 
fepn. — Die BWiderjpenftigfeit des Derfammlungspaufes 
vo» tinter-Gamabo gegen des brittiiche Gouvernement ges 
fäprdet die Oberherrlichkeit bed Mutterſtaats in fo hohem 
©rade, daß der Generol:Gouverneur, als er am 4. Oktbe, 
das Verſammſuughaus, koum eröffnet, wieder vertogte, 
mit denr äuferften Gegenmittel, mit Muflöfung dee Repräs 
ſentativ Berfaffung der Colonie, drohen mußte, Die Res 
gierung Bann mit Auflöſung bropen, da die Gültigfeit der 
Parlaments Alte, onf weicher jene Berfoffung beruht, dem⸗ 
nähft eriöihen wird, — Der Colonial⸗Sekretär Hat bes 
fihloffen, das Deilitäe auf dem weſtindiſchen Inſeln mögs 
lichſt zu vermindern und zu Verhütung und Unterdeädung 
von Unruhen ein genügenbes Polizei:Corps aufjuftellen. 

— Aus Quebee wird berichtet, daß ber ©eneral:Gous 
verneur von Canada das Verſammlungshaus von Unter 
Canada, feiner Widerfpenitigkeit'. ‚wegen, aufgelöst babe, 
Dasfelbe Hatte eine feindliche Udreffe angenommen und dem 
Gouverneur einen Kredit verweigert. 

Frankreich. 

(Paris, ⁊. Nov) Vergangenen Samſtag empfing 
ber König mehrere Generäle; um 24 Uhr präfidirten Be; 
Mai. im Miniftereothe, der bis 5 Uhr dauerte, Abends 
arbeitete der König init dem Minifter des Innern und er⸗ 
tbeilte den Minifters von Bayern und Nenyel, dem rar: 
fen Poyo di Borge, dem Marſchall Moncen, dem Herzog 
won. Treviſo uud dem Präfidenten ber Polröfanımer Aus 
bienzen. Geſtern wurden bie Minifter des Ueußern und 
ber Marine und der Großkonzler ber Ehrenleglon ind Kar 
binet Or. Mofeftät beſchieden. Um 33 Uhr fand aber 
mols ein Miniſterrath fiatt, in mwelhen Se. Moj. ben 
Dorfip führten. Der ſchweizeriſche Geſchaͤftoträger begab 
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ſich geflern auf das Hotel des Aeußern und Hatte eine Cons 


ferenz mit dem Grofen Mole. Dr. v. Montalivet If ge: 
flern in Paris angelommen. Marſchall Moncey Bat Die 
Bunfrionen eines Gouverneurs der Invallden wieder über, 
nommen. Der Ritter Flinn, welcher vor wenigen Tagen 
in einee wichtigen Miffion von dem Könige von Neapel 
au dea aeapolitaniſchen Borfhafter nach Paris gefommen 
war, ijt von ba wieder abgerelst, nachdem er zuvor cine 
Uubieuz bei dee Königin, und mit bem Minifler der Mas 


rine eime Unterredung gehabt hatte. — Des Journal du 


Eoiret meldet, daß mehrere Perfonen, von Nantes kom⸗ 
mend, ausgefagt hätten, es ginge in dieſer Stadt das des 
rucht, daß die Herzogin von Berry daſeldſt aufommen würde, — 
Hr. Dpie, Polizeicommilfär des Schloſſes von Ham, if nad 
Daris gefommen, nnd fol mit einer Miſſion pinficptlich der 
Befreiung des Fürften von Polignac beonfteagt ſeyu. Dr. 
Dpis wird fogleih wieder nah Ham zurückkehrer. — 
Nad dem Infurreetions: Verſuche in Straßburg befürchtete 
man Manifeflationen von Seiten ber Garnifonen in res 
noble, Belfort und Neuf⸗Briſach; wie man aber erführt, 
herrſcht dafelbft nicht die mindefte Uufeegung und in dieſen 
Städten ift alles volllommen ruhig. — Ueber bie Vor: 
fäde in Steaßburg liest man in ber »Charte ‚von 1850« : 
Man trifft Unftelten,, dem Prinzen Bonis und feine Mit 
ſchuldigen aus den Sefängniffen, in welchem fie fi feit 
vergangenen Sountag befinden, zu entfernen, Die follen 
in das Correctionshaus gebracht werden, mo für jeden ein 
eigenes Bimmer in Bereltihaft gefept wird, — Huterm 
4. DE. ſchreibt man aus Steofburg: Neue Derboftungen 
in Bezug auf das Complott von vergangenem Sountag 
(30. Dftdr.) haben flottgefunden. Der Koch des Prinzen 
wurde gleichfalls zu Dechoft gebeacht, aber alsbald ſelbſt, 
ohne ein Verhör bejtanden zu baben, wieder freigelaffen, 
Mehrere Urtileriften, von denen die Pontonniers, welche 
fi weigerten, »e# lebe ber Koifer« zu rufen, mißhandelt 
wurben, find ebenfalls feſtgenommen worden, — Das 
»Journal des Debatsı enthält einen Urtifel, aus welchem 
berporgeht, daß der Prinz Louis Bonaparte mit ben 
Schweizer⸗Radikalen und den in der Schweiz fi aufhal⸗ 
tenden Flüdtlingen aler Nationen in Berbindung geftans 
den, und der Straßburger Berfuch im Einderſtänduiſſe mit 
ihnen vorgenommen worden fep. 


Spanien. 

— Die Nahrichten aus Madeid vom 31. Okt. mel- 
den, daß Gontez am 23. früb 8 Uhr zu Ulmaden. einges 
rũckt iſt. Rodil fand noch 11 Meilen von die Stadt ent⸗ 
ſernt. Die Natisnalgardiften hatten fi in die Forts zus 
rücgezogen. Dan wor ber Meinung, Gomez habe im 
Sinne, feinen Weg durch die Sierren der Mancha zu neb⸗ 
men, Bekanntlich hat Rodil in der Vorausficht, biefer 
Punkt werde von Gomez angegriffen werben, denfeldben bes 
feftigen offen. Ein Detachement Freiwilliger von Eſtre— 
madura, das von den arliften angegriffen wurde, bat in 
der größten Unorbnung die Flucht ergriffen. Briefen aus 
Sarrogoffa zufolge, fap ſich Evariſto San. Miguel genoͤ⸗ 


thigt, iu dieſe Stadt zu Müdhten, nochdem er in der Nähe 
von Cantavleja im einem von Serrador und Eſperanza ge: 
gen ibn gerichteten Angriffe eine Niederlage erlitt. — Ju 
der Stung der Cottes vom 28. Okt. beſvaſtigie man fi 
mit der Prüfung eines von M. Folero gemachten Vor⸗ 
ſchlages, der verlangte, daß das Dekret vom 26. Aug., wels 
es 50,000 Maun unter Die Waffen zuft, fo wie die zue 
Vollziehung des Eritern weiter erlojfenen Eutſchlieñungen 
an bie Kriegs? Commiſſäre abgegeben werden ſollten. Die 
fee Vorfhlag, von rn. Caballero unterjlügt, mwurbe in 
Deratpung gezogen und an diefe Commiffion zurückgeſchicke. 
Die Untworts⸗Adreſſe auf die Eröffanngs:Rede ift ohne Dis: 
kuſſion augenommen und am 30, der Königin überreicht 
worden. Die ift eine getreue Ueberfepung der Thronrede, 
Ueber Die Regentſchaft hat noch Feine Beratbung ſtattge⸗ 
funden und diefe frage wird erft in einigen Togem ent: 
fpleden werden. Die Eortes waren in den legten Sitzun⸗ 
gen mit der Zufommenfegung ihres Tribunafs, einer eigen: 
tpümkichen Einrichtung des Repräfentativ: Spftems in Spas 
nien und mit mehreren einzelnen Vorträgen beichäftigt, sine 
ter denen ſich einer des Dru. D. ©. Bolero befindet, der 
folgendermaßen lautet: »Domit die Regierung bei den Cor⸗ 
tes bie ihr möthige Mitwirkung finde, verlange I, doß 
biefelbe das k. Dekret vom 26. Ang. b. 3., weiches 50,006 
Mann zu dem activen Dienfte ruft, fo wie die fpäter zue 
fiheren Vollzlebung des Erfteren erlajfenen Defrete unver⸗ 
säglid den Cortes zur Prüfung und Beratbung vorfege. 
Diefe Dekrete folen dann an die Keiegs:Commifflon adger 
geben werden, damit fie diefelben prüfe und die ihr zuträg: 
lich ſcheinenden Moßregein in Vorſchlag bringen Bönne,« 
— Dean liest im »Jonenal des Dibats«ı Die Nachricht 
von einem Siege über Gomez bat ſich keineswegs beftätigt. 
Im Gegentbeile hat Gomez, aus der Sierra Morena auf 
der Mordfeite bervorgetreten, fi mit Gewalt einen Meg 
nad Ulmaden gebahnt und fällt in Eiiremadura ein. Wir 
baben früher darauf aufınerffam gemacht, daß Gomez auf 
dieſer Seite zu entwiſchen fuhe. Wir fagten überbieß, daß 
biefe kleine Stadt, welche eine der Defileen der Gordiliera 
beperefcht, für ihn der Schlünfcl für Die Wanda und Eflres 
mobura waͤre. Rodil Ueß daſelbſt einige Beſeſtigungs⸗ 
Arbeiten ausfüpren und ſtellte ein Corps von 1500 Mann 
unter dem Commando des Brigadiers Blinter ouf. Er 
nabın am 24. Dftbr. zu Urgamafila, 12 bis 15 Meilen 
weſtlich von Ulmaden, eine beobachtende Stellung, in dee 
Meinung, er ſey im Stande, diefem Beinen Plage, den 
er für geeignet bielt, dem Feind drei Tage fang aufjus 
halten, rechtzeitig zu Hülfe zu kommen. Dod biefe 
Berechnungen wurden unglüdliheer Weife duch die 
Li und die Schnelligkeit des Gomez vereitelt. Wäh— 
rend Nodil und Alaix ſſch begnügten, ihn in einer Entfers 
nung von einem oder zwei Tagmärſchen zu bepbachten, flieg 
Gomez die Cordifiern herab, und Fan am Abende im Un. 
gefihte von Almaden an, bas er fogleidh befepte. Zwei 
Escadeonen, welche vor der Stadt aufgeflellt waren „_ er: 
geiffen auf dem Wege na Truxillo die Flucht. Tags darauf 
zündeten die Earliften Almaden auf.2 Puncten zugleich an, 
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u. trieben bie Bornifon in die befeiligten Häufer aueötf, Am 24, 
10 Upe Morgens hörte man noch cim bebhaftes Gewehr: 
feuer. Rodil fand am demſelben Tage noch in AUrgamas 
filla , 15 Stunden Weges von Almaden. Man weiß nicht, 
ob die Sarnifon unterlag, aDein es ſcheint gewiß, daß Go—⸗ 
mez, Herr der Straße, feinen Marſch gegen Truxillo fortgefegt 
babe, was ihn in das Herz von Eftremadura auf die große 
"Straße von Madrid noch Badoioz und Liſabon brächte, 
von mo aus er bie beiden Caſtilien bebropen Fünnte. 


Dänemarf. 

(Riel, 2. Nov.) Die Vorarbeiten für die Chauſſee 
von Didesioe noch Lübeck find meift vollendet, Leber bie 
Richtung des Weges, der von Didesive nach Homburg und 
Ultong führen fol, it noch nichts definitiv deſtlumt. 

Ungarn. ’ 

(Preßburg, 28. Dit.) Dem Vernehmen mach trifft 
ber Eczherzog von Efle den 6. Nov. in Elaufendurg ein, 
um die Huldigung der Stände des Großſürſtenthumse Sie: 
benbürgen für Se. Moj. den. Kaifer onzunehmen. Der 
Landtag foll dagegen erjt in einigen Monaten eröffnet wer 
den, und der Erzherzog vorher eine Reife nach Wien mar 
den. — Im Stupliweißendurger Comitat bat der Qrybers 
309 Reichs: Palatinus vergangene Woche die ihm von Br. 
Mai. bem Könige erblich verliehenen Güter und Defipungen 
von AUtEjuth durch feinen Stellvertreter, den Grafen Walds 
fein, in Befig nebmen laffen. Don Seiten des Königs 
und ber Stiude waren ber ludex Curiae Grof Eyirafy 
und der Bifhof Marih von Scutari dabei anwefeud, und 
die Unterthanen feierten dieſe Befipnapme mit großem Zus 
beif Die Familie des Erzherzogs Palatinus gehört nun 
zu ben erjibegütertiten des Reiche, (Daanov, rg.) 

Schweiz. 

_ (Uns dee nördlichen Schweiz, 8. November.) 
»Doß die neulihen Auftritte in Straßburg hei und einen 
ganz befoudern Eindruck machten, erflärt fib theild aus der 
dermaligen Stellung der Schweiz zu Frankreich, theils aus 
den Derpältniffen des Monned, der dabei die Hauptrolle 
ſplelte, und namentlich deffen Beziehungen zu der radifolen 
Porthei, Schon feit geraumer Zeit jirente Leptere, wo fich 
nue immer ein Unlaß darbot, dem jungen Bonaparte Weibs 
Rauch und pries denfelben als ben größten Freund und Bes 

. förderer der Greiprit on, während diefer ſelbſt eine folche 
Maske oushängte und fih ale Mühe gab, bauptſächlich 
bie Gunft ber Gpraltitten zu gewinnen. Das Lager von 
Thun bot Die fchönjte Gelegenbeit zu dieſem gegenfeitigen 
Eoquettiren dar, das jeden Achten Schweizer mit Eckel und 
MWiderfülen erfühte, und dort war e3 auch, wo der Ra 
poleonide und die Radikalen ſich eigentlich erfannten, Wenn 
nun von den frangöfiichen minijterielen Blättern, ja felbit 
von einigen Schweizer : Zeitungen theild angedeutet, theils 
geradezu behauptet wird, daß der ſchwetzeriſche Radikalie- 
mus on dem Strofburger.: Complotte einen unmittelbaren 
Untheil babe, jo geben wir zwor gerne zu, daß die fo 
eben erwähnten Umfjtände einer ſolchen Bermuthung Raum 


geben ; bevor aber Thatſachen worliegen, welche die ger 
machte Behauptung außer Zweifel fegen, müſſen wie an 
der Richtigkeit derfelben zweifeln. — Endlich haben fich 
doch zwölf Stimmen ouf der Tagiapung gefunden, melde 
einem der zwei Dupend Entwürfe , feit 14 Toge aus drin 
Schooße diefer Verfammlung hervorgegangen, beigetreten 
find. Möge die gegebene Antwoet dem franzöſiſchen Cos 
binete genügen ! wir hoffen, doß dieß ber Fall fenu werde, 
denn fie enthält unferd Erachtens die von ihm geforderte 
Benugthuung. Würde freilih das Unglüd es wollen, daß 
Schmeizer in die StraßburgersAngelegenbeit verwidelt ee» 
ſchienen, daun flept für bie Schweiz zu befürdten, Feaufs 
reich werde mit neuen Forderungen auftreten,« 


Deutkhland, 

(Berlin, 7. Nov.) In der Nacht vom 29. zum 30. 
v. M. wüthete bei Neufaprwaffer ein furcbtdarer Sturm 
aus NordOſt. Das am 29. früh mach Ditende abgegans 
gene Kuffſchiff »le bien venn⸗, Capitalu Moriffon, murde 
von Bela, welches daſſelbe glücklich erreihht Hatte, wieder 
auf die Danziger Rhede zurücgetrieden. Das Schiff fepte 
bei Weiterplote auf den Strand; die Mannſchaſt it durch 
die Husdauer und Geſchicklichkeit der Lotien gerettet. worben. 


(Stuttgart, 11. Nov.) Ge. k. Mof. haben nad 
höchſtein Decret vom 26. Oft. an den Dcdens:-Vicefanzier 
dem Erbland⸗Poſtmeiſter Fürften von Thurn und Koris das 
Oroffrenz des Drdens der Wücttembergifhen Krone, und 
dem Dice: General: Poftdirector v. Dörnberg zu Frankfurt 
am Main das Ritterkreuz diefes Drdend gnädigft verliehen. 
— Be. fol. Mof. Haben durch böchſte Eutſchließgung vom 
2. Nov. die nach Net. 16 bes Befebes vom 27. Dftober 
d. %., in Betreff dee Beeden und äbnlicher älteren Abgas 
ben, Net. 35 des Geſetzes vom 28. Dft. d. J., in Betreff 
ber Nblöfung der Frohnen, und Urt, 25 des Geſehes vom 
29. DOM. d. J., in Betreff der Entihädigung der berechs 
tigten Gutsbertſchaften für die Aufhebung der leibeigen: 
thaftlihen Reiftungen, füc die Unmendung der gedachten 
Geſehe zu beſtelende Commiſſton, melde die amtlide Ber 
nennung: "Königliche Central : Commiffion in Ablöfunges 
Sachen«, zu führen hat, zufommengefept. 

(Raffel. 6. Nov.) Wie e8 allgemein heißt, fo beab⸗ 


fitige Se, 9. der Kurpring:Regent diegmal der feierlichen 


Eröffnung der Stindeverfommlung im Loeale des neuen 
Ständebaufes perfönlih beizumopnen. Es If dieß das 
erſtemal, daß ein Landtag in Kurheſſen von dem Regenten 
in Perfon eröffuet wird, Bisher war es immer ein Mir 
niftee gemwefen, der im Nawen beffelben dieſen feierlichen 
Uet verrichtete, und die Thronrede verlas. 
“(Friedberg, im Grofperzogtbum Deffen, 5. Nov.) 
Es wurde unter dem Vorwande des fogenannten Fllegens 
wedel Handels nach England sc. bisher ein großer, die 
Sittlichkeit höchſt gefäbrdender Unfug getrieben. Gm unſerm 
heutigen Intelligenz » Matte bringt jeht der Rreisratb eine 
Verfügung des Miniiteriums des Innern und ber Juſtiz 
zur Öffentliben Kenntniß, wodurch diefem Unfuge Schrons 
Een gefegt, uud namentlich das Mitnehmen und Mitgeben 
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son Schulkindern und Welböperfonen auf dem augeblichen 
Bliegenwebelbandel bei nambaften Strofen firenge verboten 
soird. Es findet den Beifall aller Beſſern, daß Biciem 
ſchãndlichen Unweſen alle ernſtlich geftenert wird, 

(Kusdem Badiſchen, 5. Nov.) Unfere Geſetzge⸗ 
bungs · Eommiffion, welche feit zwei Monaten verfommelt 
gemelen, bat vor einigen Tagen ihre Sitzangen beendigt. 
Nur der Geheimerath Dr. Duttlinger it etwa fünf Tage 
länger geblieben, nm die Redaction des Eriminalgeſetzbuches 
zu vollenden. Gomit wäre wieder ein großer Schritt in 
Orfeßgebungdarbeiten vorwärts getban. Es Ift ſehe wahr⸗ 
ſcheiulich, daß diefes Eriminalgefepbuch dem nädjten Lande 
tog zur Berotpung vorgelegt wird. 

(Uns Rheinheffen, 4. Novo.) Diefe Woche wur: 
ben in Mainz biejenigen Beamte, bie das Miniſterium fie 
ben neuen Gerichtshof in Alzey beflimme hat, im Juſtiz⸗ 
Dalafte, in Gegenwart einer bedeutenden Menfdenmenge 
und aller piefigen Juriſten theils infhallirt, theils (die Neu⸗ 
ernannten) beeidigt. Die Handlung war ernft, feierlich 
und mürbenof. Mit dem erſten Zoge bes kommenden 
Monats tritt nun dieſer mene Gerichtebof in Thätigkeit, 
und bereits find ale Unftalten dazu in Alzey getroffen. 
Die Bewohner bieies Beinen Städtchens frenen fh über 
biefe Gunſt ber Regierung auferordeutlih, und erfennen 
bie Vortpeile, die ihnen aus der neuen Ginrichtung folgen 
müffen. (Bränf, Dierk.) 


Bapern. 


(Bamberg, 9. Nov.) Ihre k. Hop. bie Brau Der 
zogin Louife werden ficherem Bernehmen nad in biefer 
oder nächfter Woche dahier eintreffen. In ber k. Refibeug 
werden bereit alle Unſtalten zur Uufnahme der böchſten 
Herrfhaften getroffen, — Die Hofpaltung, Equipogen ꝛc. 
Sr. Hoheit des Heern Herzogs Max kommen alsbald von 
Münden bier ou. — Die k. Regierung des Obermaln⸗ 
Freife® bat unterm 6. d. im Anbetracht bed wohlthätigen 
Einflaoßes, den die ärztlicen Beſuchs. Unſtalten, und bas 
ſchnelle Ginfdreiten bei dem Ausbruche der afiatifhen Brech⸗ 
ruhe ausüdten, eine Befauntmacung erloffen, gemäß wel⸗ 
ee die Polizelbepörben und Phoſikate augewieſen werden, 
den Krankpeitszufland aler Drten, wo bie Krankheit auch 
nur als verdächtig aufteitt, wozu bie fperabifchen Brech⸗ 
zubrfäle insbefondere gebören, felbft wenn es nicht anudges 
mittelt ift, ob fie die wirkliche Brechruhr it, mwenigitens 
8 Tage lang forgfältig zu bewachen, und die Befuchs: An 
falten ganz wie ed der $. 8 ber allerböchften Minijterials 
Gatihließung vom 10. Sept. d. 3. vorfchreibt, ouf die 
Dauer von 8 Tagen, wenn nicht die Umftände fie länger 
nöthig made, anzuordnen. Gleichzeitig ift Ungeige darüber 
bei der k. Regierung zu erſtotten. Die bei dem Dolzuge 
der getroffenen Anordnungen fib ouszeichnenden Behörden 
werden zur allerhöchſten Keuntniß gebracht werben, 

Gränk. Merk.) 


Münden, ben 12. November 1836. 
Tags: Rapport 
über den Stand der Brechruhr-Kranken im der kgl, 
Haupte und Nefidenz » Stabt Münden und deren 
Vorftäbten am 11. November 1836. 
















Rome ber Reonten » Unfbokten, 
Stadtviertel und Vorſtädte. 
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Braflih v. Urco ſches Zütal.Spitol 
Allgemeines Krankenhaus . . 
Militär : Spital . Ai 5 
Silialfpitat im der Mar. Vorftadr 
Silialfpital in der ©t. Nonavorjt. 
Unger: Biertel . . . . 
Oraggenauer: Viertel . 


Mor: Vorftadt . + 
Ludwigs » Borfladt - - «+ 
Vorſtadt Kun 2 2... 8 
EG 
Summa [140[40] ı80J1a[ıöl 153 
Unger der von dem Militär» Uerzten, daun won den 
praftiichen Uerzten in ber Privat + Proris prophnlaktiſch 
behandelten Fällen wurde von dem Uerzten der Beſuchs 
Unſtalten 57 Erkrankungen propboloßtifd entgegen getreten. 

Dr. Kopp, 
k. Kreis: und Stadtgerichts. und Polizei: Arzt. 
— Heute um 10% Ubr wurde die Moria Unna Birne 
boum wegen Mordes mit dem Schwerte im der gewöhn⸗ 
fichen gejeplidien Weife hingerichtet. Die Ausjtellung vor 
ber Hinrichtung word Ihr durd die allerhöchſte Gnade Sr, 
Moj. bes Könige erlaffen. 


Eourfe des Gtaatspapiere. 

(kondon, 5. Novbe.) Konſ. 8853. 

(Parts, 7. Nopbr.) 5 vEt. 106 fe. — E.; 3 pct. 
— dr — GC; ſpan. Active 21. 

(Umferdam, 6. Novbr.) 24 pEt.: 524; 5 »Ek.: 
——; Randb.: —; Sond. 44 p&t.: ——; 34 pEt.: 
—; Urboins: 215 Paſſive: —; Diff: —; Uusgeil. 
franz. —; engl, —. 


Daden . Diertel . on 80. 10 
Kreuz Diertel . 2 2.» 

ar Vorſtadt DE Br Sr + 
Gt, Anna 5 Vorſtadt — * 4 
Schönfeld: VBorfladtt . . . 14 


— — — 
Verantworũcer Mevakteur - 
_Minifteriatrath Häd er. 


Konigl. Hof⸗ und National Theater, 
Sonntag den 13. November: Der Berſchwender, 
Banberfpiel mit Gefang von Raimund. 
Königl, Hoftheater⸗Intendang. 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 270. 


14. November 1836. 





Grotbritannien. — Frantreich. — Branien. — Portugal. — Sardinien. — Dänemark. — Grieheniand. (Schreiben and Athen.) — Türkei. — 
Niederlande. — Deutichtendh Berun. Dresden. Kaffe. Aus dem Badiſchen. — Bramfhweig. Homburg) — Biyern. canchen. 


Bamberg- 


Balrentd. Nuruberg. Aſchaffendurg · Zweibrucken.) — Eourfe Der 


err. — Belanaimarnungen. 





Großbritannien, 


(tondon, 7. Nev.) Ihre Mojeftäten, die Prinzeffin 
Yuguito, dos k. Gefolge ad der k. Haushalt wohnten ger 
fern in der k. Kapelle ju Brighton dem Gottesdieuſte bei. 
Die Darzogin von Glouceſter ift zum Beſuche 53. MM. 
in Brigbton angekommen, Baran Ompteda hatte vergams 
genen Freitog eine Uudienz bei Seiner Mojefät. — Wie 
man vernimmet, mären jeht 3 Candidaten für die Stelle, 
eines Rektors der Univerfiät Glasgow und zmar Sauter 
Dinner von Talent in Vorfiblog: 3. €. Colquboun, Eßq. 
von Killermont, Lord Londhurſt und ber Attorneg:&enerals 
— Die engliſchen Munizipalwahlen Hefern ein günitiges 
Mefultst für die Partbei der Neformer: in allen größern 
Städten, befonders ben großen Fabrik und Handelsftädten, 
haben ſte die Tories entweder cus dem Gemtinderath ver 
brängt oder do eine Üterwiegende Majorität erlargt ; Io 
in Liverpool, Leeds, Briftel, Baih uf w., auch fu Oxiord 
und Cambridge. Nur in acht minder bedeutenden Örien;, 
Memwork, York, St. Alban's, Ipswih, Lymington, Guilds 
ford, Dover und Colchefter, erhielten die Tories die Oberz, 
band. — Der Bonouner Correfpondent des »M. Eproniclex., 
berichtet Folgendes als Thatfade: In ber legten Zeit iſt 
von Englaud kaum Ein Schiff mit Refruten für die brittis 
ſche Hülfslegion noch Epanien abgefrgelt, dos nicht eine 
Ungobl Leute entbielt, die ihr Wort gegeben batten,. nah, 
iprer Ankunft in Son Seboftian fotald als nur möglich zw 
den Carliſten zu defertiren,. &o war 08 z. B. mit dem 
Dompfdoote Glasgow. Ks war -ongefündigt, das Schiff 
führe 210 Refruten für die Legion ; darunter befanden fich 
47, die zuerft von dem eorliftiichen Ugenten in London am 
geworben worden woren und ein Fleines Aufgeld empfangen 
batten, dann fib für den Dienft der Königim onwerben 
Kleßen, und, kaum in Epanien angelangt, in's Lagen des 
Dou Carlos -Überliefen. Dort war jedem ein Danbgeld 
von 20 Ihlen., und wenu er einen Kameraden wmitbrächte, 
nach eine befondere Belohnung zigeſichert. 


— Diefer Tage wurden die in dem proviſoriſchen Sipungte 
faole des. Daufes der Gemeinen zum Zwecke ver DBerbeifos 
rung der akuſtiſchen Einrichtung und des Luft⸗Durchzuges 
geruachten Veränderungen geprüft, "Eine Anzahl Parlas 
ments: Mitglieder haste ſich eingefunden, und um cim »meode® 
Hausa darzuftellen, waren noch 420: Mann von ber: Cxen 
nadier Garde dazu kommandirt worden; Die unter Leitung 


des Dr. Reid angebrachten Veränderumgen erprobten ſich 
als vollfommen zweckmäßſig. Nicht nur in Beziehung auf 
das Sprechen, fondern auch in Beziehung auf die Beifaus— 
Rufe wurde die Einrichtung geprüft. Den dazu Eomman. 
birten Gardiſten diente die ganze Handlung zu großer Des 
kuftigung.. 

— Der Devonport Telegraph berichtet, es ſey der Ber 
fehl gegebem, 10,000 Armaturen, welche wahrſcheinlich nach 
Spanien beſtimmt feven, bereit zu halten. — Das Ehronicle 
fcheeibt : Unter den beittifchen Dffnieren, welche Unſprüche 
am bie portugiefifhe Negterung zu machen haben, iſt auch 
Gen, Bacou, Seiue Forderung beträgt 10,000 Pfd., und 
er bat ſich, um fie zu betreiben, nad) Portugal eingeſchifft. 
Er iſt von Madrid aus aufgefordert worden, den Befehl 
über 3000 Dann Reiterei, wekbe in England für die Kör 
nigin von Spanien angemworben werden fdllen, zu überneb- 
men, Seine Stellung wird ganz unabhängig von General 
Evans jenn. — Im Hmptanartiee der Carliften befindet 
firh gegenwärtig Ford Ranelagh. — Bord Ponfonbn wird 
mach feiner Ankunft ans Konfkantinopel dad Großkteuz dee 
Bath Ordens erhalten, - 


Frankreich. r 


- (Paris, 8. Nov.) Seine Mojeſtät orbeiteten geſtern 
mit dem Sutendanten der Eioilifte. Der Herzog von De; 
leans empfing geilern den Conſelle Präfidenten. Der Bot 
ſchafter Otſterreichs hatte ‚geftern mit dem Minifter des 
Aeußern auf dem auswärtigen Departensent eine large am« 
dauernde Conſerenz. Der »Bou Gens will willen, Graf 
Apponp bringe bei dem fronzöfiichen Cabinete darauf, Der 
Prinzen Louis Bonoporte nicht vor das Aflifengericht zu 


ſtellen, indem bier Diefelben Beweggründe wie bei der Ge: 


fongennebinung der Herzogin von Berry obmalteten. 

are, 9. Nom) Montag Abende arbeitete der 
König mie den Miniſter der Marine und empfing dem 
Prinzen“ Past vor Württemberg, den Mintfter von Bonern, 
Seo Admiral Willeumez und Hrn. de la Bordere, Geſſern 
woren die Minifter der Finangen und des Hanteld im Er: 
binete des Königs beichäftiat. Der Pröfrktivon fe Mons hatte 
eine Audienz bei ©r. Maj. — Der Herzog von Nemonrs 
Hd am 29. Dit. in Bona angefömmmen. - Der Winter und 
bie sberonnopende Kammetſeſſion hat eine große Unzahl 
von Drputisten noch Paris gebracht. Bereits Über 100 
Kammermitglieber haben. ipre Nouren auf der. Queſtur obs 


gegeben. Dan glaubt, die k. Ordonnanz, welche die Kam⸗ 
mer auf den 28. Dez. zufommenberuft, werde zwiſchen dem 
15. und 20. Noobr, erfcheinen, Für Talleyrand micd 
zwiſchen dem 20. und 25. d. M. In Paris erwartet. — 
Durch königl. Entihliefung vom: 8. Nov. wurden die. von 
dem Gerichtsboſe von Mortinique wegen des Aufitandes 


von Grande:Anfe verurtpeilten Farbigen vollkommen bes _ 


guadiget. In der Degnodigung wird blog erwähnt, daß 
biefelben unter polizeilide Aufficht follen geitellt werden, 
um ihre Rückkehr nad. dem: Eolonien. zu verhindern, — 
Man liest in der »Charte von 183506: .-nEinige Zournale 
baden in den jüngften Zogen gemeldet, daß in dee Munir 
eipalgarde Reformen ſtattfinden würden. Außerdem fügten 
fie noch bei, daß bei einer von dem Polizei-Präfeften ab» 
gebaltenen Revue mehrere reglementäce Maßnahmen wä— 
ren getroffen worden, mamentlich daß jeder ‚Municipalgars 


dit ein Büslein. fib halten müßte, worin er Rechenſchaft 


über bie Verwendung feiner Zeit zu geben hätte, Man 
weiß nicht, mas zu dieſen völlig ungegrändeten Meußeruns 
gen Beronlofjung gegeben bat. — Geſtern ſtard in einem 
Alter von 79 Jahren Hr. Jocquemont, früher Mitglied 
bes Tribunats, Eorreipondent der Ufademie der moraliſchen 
und politifden Wiffenfhoften. Hr. Jacquemont wor ber 
Vater des berühmten Neilenden, der in Indien vor einigen 
Jahren geftorben it. — Mehrere Journale baden ‚gemel: 
det, daß ein Engländer in der Straße Conde verhaftet 
worden, und daß man bei ihm eine Dölenmafchine vorges 
funden hätte, Aus den Aufſchlüſſen, die wir hierüber er: 
balten haben, bemerkt die Gazette, gebt hervor, daß am 
6. d. ein Inileuctionsrichter von 4 Polizei-Agenten beglei: 
tet, fich in die Straße Conde, Neo. 5 begeben, und daß 
daſelbſt ein gewiſſer Emile Ehsperon, Schreiber eines Ud⸗ 
vofsten, eln junger Mann von 27 Jahren, verbaltet: wor: 
den fen. Auf die Polizeipräfeftur geführt, hatte er wor 
Hrn. Fleurp mebrere Verhöre zu befteben, worauf er in 
Gewobrſam gebracht wurde. - Die Unklage - betrifft ein 
Eomplott gegen das Leben des Königs. — Geſtern wurde 
ein Monn, der in völligem Zuitande ber Trontenheit unter 
dem Rufe: wes.lebe die Republik! es lebe Napoleon II, ta 
die Straße Popiucourt durchlief, verhoftet 
ligei: Präfektur gebracht. f 


Spanien. 


Der »Moniteur« entbält folgende telegraphiſche Depe⸗ 
(den: Bavonne, 3. Novbr. 64 Uhr Abends. „Die 
zweite Verlefung des Vorſchlages binfihtlih der Retyent: 
ſchaft iſt mit einer Oppofition von 11 Stimmen burger 
gangen. Ganz wurde om 24. Dftbr, beiSalas von Car 
ſteunos gefhlagen. Nichts Neues über Bilbao, Zwei 
Bataillonen Chriſtinos find von Santander nah Povtugas 
lette gefommen, Man erwartet Nochrichten über ein zwis 
fben Villareol und Eſpartero »orgefallenes Treffen. — 
Baponne 5. Nov. 64 Uhr Adends. »Am 24. Oktober 
machte fi Gomez zum Herren von. Ulmaben und der dor⸗ 
tigen Garniſon. Rodil Pam Togs darauf mach dem Ab⸗ 
juge ber Catliſten dafelbft an. und verfolgte fie dauu nach 


und auf bie Yos. 
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gauge über den Tago Pihdern zu Fönnen, 


1 EEE ne Zei 

+ 9 8* 3.94 4 rl 149 
Eftremadurd: Am 26. Aland 'er zu Vamurejo. Dan fagte, 
Oomez fen am 27. in Guodalupe angekommen. Nichts 
Neues Über Bilbao DIE zum 1. Nopbr. Dperft Lebeou ifk 
am 3. Novbr. nad der Ribera abgegangen, um die Ber 
megung des Gipartero zu unterſtühen.« — Baponne, 
6. Nov. 7 Upr Abends. »Am 28. Okebr. war Gomez in 
Ouadalupe und Rodil in Mohajas, in der Nähe der Brücke 
de ('Arzopidpo, in der Hoffnung, den Gomez am dem leben 
Man hat Feine 
Nachticht über Alaix. Efpartero und Villareol fkanden fi 
am..3..Noo, bei Dalmacebagegenüber,.. Dan batte nichts 
Neues über Bilbao.« — Bapyonne, 6. Rovbr. 10 Uhr. 
»Mau fchreibt aus Sartagoſſa vom 4. Nov,, daß Beneral 
San: Miguel Eantavieja am 31. Oktober genommen babe ; 
moin fond in den Gefängniffen-den General Lopez, unge: 
fäbe 400 Offiziere und 900 Soldaten. Die Garnijon und 
bie Einmwopner hatten die Stodt verlaſſen 

— Ueber die Belagerung von Bilbao ſchreibt man’ 
unterm 3. November: »Am 31: Dft, kam Don Carlos 
nach Durango zurück; der Infont Don Gebaftion war 
ebenfalls dafelbit angefommen, um dos Feſt Alerpeiligen’ 
zu begehen. Das fhlechte Wetter verurfochte, def Die 
Operationen vor Bilbao weniger lebhaft betrieben wurden; 
fie fölten ober am 2. Novbe, unter dem Dberbefehle des 
Grafen de Caſa⸗Eguia mit deito größerer Energie wieder 
aufgenommen merden, Der General en Chef, Dillareal, 
ſtand dem Gfpartero bei Bolmaceda gegenüber, Die Cara 
Iiten haben 31 Bataidone in Schlachtordnung aufgeftellt. 
Eſpartero ſcheint nicht gefonnen zu ſeyn, den Kampf onzus 
nehmen, da er dos Schickſal der Revolution in Spanien 
nicht von einem einzigen Tage abhängig machen will, Die 
Nachricht von dem Einrücken des Gomez in Almaden’ wird 
duch Briefe aus Madrid vom 28. Okt. beflätiget. Ge⸗ 
neral Flintee wurde’ gefdhlagen und mußte capituliren. In 
Folge deſſen nahm der carliitifhe General Beſitz von der 
Stadt. Die Fremdenlegion iſt in völiger Auflöfung; 17 
Offiziere find bereits nad Frankreich zurückgekehrt; 33 
andere werden erwartet, Ale erzählen, daß Leute von 
Epre die cannibaliihen Befehle, die man ihnen ertheile, 
nicht vollziehen Eönnten ; ans dieſem Grunde wollen ſich 
ſaͤmmtliche DOffigiere dieſer Leglon zurädzichen.n — Um 
24. Oktober ſol die ganze Defapung des Pleinet Forts 
Mounoumanen bei Cervera (in Eatalonien) aus 100 Mann 
und einem Dffiziere beftehend, zu den Carliften übergegan: 
gen feon. Sie haben 12,000 Patronen dabei den Catliſten 
ausgeliefert. — Das "Journal des Dedbats- ſagt bezüg⸗ 
li der von den über die Einnahme von Almaden erhäls 
teten Nachrichten: "Neue Details, von viel beunruhigen— 
derer Natur als jene von gejtern, find uns heute über bie 
Einnohine von Almoden und den Marſch des Gomez zus 
gefommen. Der Brigadier Flinter, welcher ih 3 Stuns 
den hindurch in einer bejejligten Taſerne vertheigte, mußte 
ont‘24. Okt. Morgens 9 Ubr die Waffen ſtrecken. Der 
Commandent La Puente, Gouverneur von Almaden, bielt 
fi dis Mittag in, dem Fort, mußte ſich aber endlich body. 
ergeben. Beide fielen als Gefangene mit: ipren 1200 bis 
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1500 Mann in die Hände des Some, Der, Carliflendef 
bat feine ungeheure Beute noch durch bie Reichthümer Als 
modens vermehrt; er bemädhtigte ſich aller Gelder ver 
Pal. Adminiftration der, Queckſilberbergwerke und ber Kaſſe 
des Steuereinnebmers. Zugleich fiel ein bedeutender Vor⸗ 
earth von Wolfen, Mumitionen und Gegenfländen: zur Equis 
pirung, weiche ſich in dem Forts vorfonden, in feine Hände. 
Tags darauf war Gomez weit von Almaden unb am 26. 
fcheitt er bei der Furth von Talarabios über die Guadiang, 
in nördlicher Richtung ; am 27. kam er in Guadelupe an; 
om 28. Abends 10 Uhr befand’ er fih noch daſelbſt. Diefe 
Feine Sadt, berlipimt als Wonfaprtsort,. liegt am Weite 
ende der Berge von Toledo, 12 Meilen öſtlich von Ttu⸗ 
sido, 25 Meilen von Toledo und 40: Meilen von Madrid, 
Bel feinem Handftreihe in Almaden machte Gomez bie 
ſtrategiſchen Pläne des Rodil gänzlich zu nichte. Dom 22. 
Abends bis zum 25. Dt, 3 Uhr Morgens vermellten die 
Gorliften in Umaden, ohne daß Nodil diefem Plope zu 
Hülfe kom, oder Vorkehrungen trof,. bdenfelben den Ueber 
gang über die Guadiang fireitig zu machen. Rodil be: 
baupter in einem Berichte, in welchem er ode Schuld auf 
Zlinter und 2a Puente wirft, daß die Einnahme von Als 
mioden unabmwendbar geweſen fen. Am Schlufe feines Ber 
eichtes fagt Rodil, daß die rebelliiche Abtbeilung des os 
mez am Vorabende ihrer Vernichtung ſtebt. Unglücklicher 
BWeife, fügt das 3. d. Deb, bei, iſt dieſes die gewoͤhnliche For⸗ 
mel allor fpam. Generäle dei jedem neuen Fortſchritte ber Carlir 
ſten. == Die Einnahme von Almaden Hat übrigens In. Madtid 
die ledbafteſte Senſation erregt. Selbſt die winiſteriellen 
Journale, wie der »Liberol« , äußern, daß wenu Almaden 
bätte gerettet werben können, ber Rriegsminifter mit feinem 
Kopie ‚für des vergoffene Blut und den umgebeuern Ders 
tuft, weiche die Ginnapme diefer Stadt dem Schoße ver⸗ 
urfochte, haften müßte — Die in Madrid anmwelenden Tor 
teö+ Mitglieder ſcheinen anf die Talente des Miniſteriumgs 
-wenig Vertrowen zu ſehen; Übrigens bemerkt man, doß bie 
Gortes:Berfarämlung geneigt iff, alle ihre Commijjionen in 
Verwaltungs» Bureaux umzumanbelt. 

— Dan liest im Moniteur: »Telegtaphiſche Depefchen : 
Die Regierung hat aus Perpignan folgende Nachricht 
erbolten, bie Ihe durch den Telegrophen bis Touloufe und 
von da bis Paris:ıburd den Courier zufam; 3. Nopbr, 
Abends : Marl fchreibt aus Daleneio vom 28. Okt., daß 
in Morella eine Verſchwörung zur Uebergabe diefes Plapes 
entdeeft worden fen; eine ganze Compagnie iſt dabei bes 
theiligt. Die Garniſon von Cantavieja bat bei einem Aus⸗ 
fie die Municipalltät eines benachbarten Ortes meggenpins 
wen. Am 27. DE. wurden zu gleicher Zeit ole Kirchen 
Dalencias ihrer Kojlbarfeiten für Rednung bes Schotzes 
beraubt, Das Volk ift mit dieſer Maßregel höchſt unzus 
frieden. 700 Mann, welbe in ben Salinen von Urcos 
garnifonirten wurden durch Nogo überfallen und getöbtet. 
Der General:Copitain ür gegen Cantapleja gerüdt. Forea⸗ 
dei ſteht mit 2000 Mann in ben Umgebungen von Rus 
biefos. In der Umgegend von Tortofa und in Nieder 
Eatalonien wimmelt. ed von Rebellen. Die Communicas 


tionen im Zürſtenthume (Cotolonien) find fortmäprend uns 
terbeosten. Mina, der noch krauk in Barcelona darnieder⸗ 
liegt, wird ſich demnächſt nah. Montpellee begeben, — 
Daponne, 7, Nov, 64 Ube Abends: »Gantevieja wurbe 
am 31. Oft. genommen, Man fand dafelbft deu General 
topey,aud die Bornifon von Jadraque. Am 1. Noseinber 
Herrichte in Modrid eine große Aufregung ; man war we⸗ 
gen der Kriegsereigniffe in lebpafter Beſorgniß. Nobil 
Hand am 30. Okt. an der Puente del Arzopispo, nicht 
wijfend, wo Gomez fi befinde, Alaix bat die Sierra 
om 27. paſſirt. Mavarez wor om 3. bei Urganda, in der 
Nähe von Mabrid.« — Boponne, 8. Nov, 7 Uhe 
Morgeus: »Nach der Einnabme von Almaden verfuchte 
Bomez fruchtlos den Togo zw überfchreiten; er wendete 
fi dann nad Truxillo umd ſchickte ſich au, nach Andalu: 
ſien zurückzukehren. Bei den Eortes wurde ein Vorichlag 
bebufs einer linterfuhung bed Benebmens bes Rodil eins 
gereibt; der Votſchlog wurde von dem Minifterlum be: 
Fämpft und mit einer Mojorität von 32 Stimmen vers 
morfen.e — Die »Revijtas meldet, daß die franzöſiſche 
Gscadre in Cadix om 24. Dftober unter Segel gegangen 
fs, wit Uusnahme des Saint-Pierre, deifen Schäden and: 
gebeffert werden. — In einem Berichte, botirt aus Leon 
wird gefogt, daß Sonz Über Samiedo und fa Mera in 
diefe Provinz eingedrungen fen. — Bilbao wird noch durch 
7. ober 8 Batallone blodirt, ungeachtet Villoresl 14,000 
Mann gegen Eſpartero zum Kampfe geführt hat, i 


— In der Corted: Sigung vom 31: Dftbr, murde der 
Borfblag des Don Cabrera Narvacz, Deputirte in bie 
Hauptquartiere der Operations: Armee zu ſchicken, um ben 
Eortes Über das, was ihnen zu willen nötbig, zu berichten, 
sum BZweitenmale verlefen. Der Untrag, dieſen Vorſchlog 
in Beratpung zu ziehen, wurde mit 48 gegen 44 Stim— 
men verworſen. Gin von Don Ulvaro und andern Depüs 
tirten uuserzeichueter Matrog wurde gleichfolle zum Zweitens 
male verlefen. Nach demfelben foßten den Cortes in für 
zeſter Friſt ale Aktenſtücke vorgelegte werden, melde noth» 
wendig wären, um ſich eine genaue Kenntaig der Urjochen, 
bie ben gegenmärtigen Zuftond des Bürgerfrieges verans 
foßt, zu verichaften. Die Berothung dieſes Vorſchlages 
wucde mit T5 gegen 1 Stimme befchloffen und. derfelbe 
ber Opegials Kriegs- Commilfion Übergebeu. — Mon liest 
in einem Journal: „Wil man willen, wie man in Modrid 
die leichtgläubigkeit der Bevölkerung mißbraucht? Wil mon 
die Heldentpaten einer Urmee Eenuen, die fo gerne bem 
Kriege durch ein Epebündniß entichlüpfen möchte? fo leſe 
man blos das »Eco dei Commereio« ; Dasfelbe liefert nach 
ber »Bocetta de Madridu folgende Mebericht; Zahl der auf 
dein Schlachtfelde 





bis zum 1. April 1836 getödteten Carliflen 280,535, 
betto vom 1. April bis zum 8. DÖftober 53,927, 
detto Gefangene in bem eriten Zeireaume 54,493, 
detto Gefaugene in dem 2ten Zeitraume 11,760, 
Gefommetfumme bee Cetödteten u. Gefangenen 380,715. 


Win man die Zapl der von den Repolutiomären gelieferten 
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Gefechte Pennen‘? mäßrendb ber beiden Epochen wurde ge 
liefert 597 Geſechte; Gefechte, welche mit einer völligen 
Niederlage der Carliften endeten, 2705 die nur eine theil: 
welfe Niederlage zur Folge Hötten, 2273 Zahl der den Car 
tiften obgenommenen Flinten, 113,221.' Das find in der 
That glänzende Nefnltate! . 389,715 Mann würden Hoh 
einer Uraee von 40,000 Mann kampflos gemacht! Mah 
mus glauben, Carl V. ſtoße bei Rekrutirung feiner Mrincen 
niche anf lolche Binderniffe, wie Marie Chriitine. "Von 
597 Schlachten 597 Siege! Nicht ein glücklicher Ausgang 
für Esel V., das iſt bewunderungsmwürbig. 113.006 den 
Corliften. abgenommene Flinten, und dennoch wird Enge 
fand fo beiß gedankt für die fo ſebnlich erwarteten, für 
Marie Eprijtine abzufendende Hinten! Das iſt in Der That 
euffalend, Glücklichet Weife find trog dieſer Verlufte Die 
Goldaten Carls V. ziemlich gut bemwafltet ; die 600 Nie 
berlagen hindern fie nicht, die Hauptſtädte der Provinzen 
gu durchziehen, und Bilbao und Mabeid zittern zu machen.« 
Portugal. , 
(Lifobon, 25..Dft.) Der Braſiliſche Befchäftsträger, 
Senbor Mocedo, und’ der Befebldbaber- der im Tojo vor 
Unker llegenden Brafilifchen Corvette haben, in Sinſicht auf 
die der Königin bei einer Wiederholung der Unruhen dro— 
benbe Gefahr, jenes Kriegsſchiff unter den Befehl des Coms 
maudeurs bed Brittilchen Geſchwaders, Contte-Admitals 
®@ir W. H. Gage, geſtellt. 
Sardinien. 


Rob Berichten aus Turin beläuft fih die Zahl ber 
Pürzlich Verpofteten ouf ungefähr 30, geößtentbeils Aerzte, 
Udooesten, Kaufleute und vier Geiflihe. Das größte 
Geheimnig. wird über Diefe Sache beobachtet. . 

{Don der italienifchen Gränze, den 5. Novbr.) 
Tach den Gerüchten zu ſchließen, die über das ſtaatsver⸗ 
brecherifche Complott ımnlaufen, das man zu Turin entdeckt 
Daben fol, Eonnte dajfelbe nm fo meniger auch nur einen 
Anfang des Erfolgs haben, da ſich unter den Theilhabern 
Fein einziges Individuum befindet, das den höhern oder 
einflußreichern Klaſſen der Geſellſchaft angehört, Gleich⸗ 
wohl ſoll der Plan der Verſchwörer, unter denen ein ges 
wiſſer Marochetti eine Hauptrolle gejpielt zu haben fcheint, 
ſehr vielbefajlend geweſen fenn, da derfelbe nichts weniger 
als das Hirngefpenft der Heritellumg eines einigen und un: 
getheitten Italiens bezweckt babe, Uebrigens follen die er: 
ften Winke von dem Beſtehen diefes Eomplotts von Mai— 
fand aus der Fönigl. fardinifchen Neglerung ertpeilt wor— 


ben ſeyn. 
Dänemarf. 

(Ropenbagen, 4 Nov.) Dienjteg als am britten 
Tage der Reformations: Jubelfeier, erhielten olle, die zu 
den fünigl. Tofeln geladen waren, zwei auf diefes Zeit ger 
prägte, von den Herren Chriſteuſen und Krohn verfertigte 
Denfmünzen , die eine mit dem Brujibilde Chrijtiond ILL, 
und die andere mit dem unſeres jet regierenden Königs 
Moj. Auf dem Revers find poffende Embleme der Relis 


gion mit der Heiligen Schrift in der einen, einem Palmer: 
zeig in der anderen Hand; Ktänge mit den Japreszap: 


ten u. ſ. w. * 
Griechenland. 


GAtben, 19. Oktober "Obwohl ofiiziell über die 
Verebelichung Sr, Moj. des Königs- noch nichts befannt 
gemacht wuerden, fo bat doch die Durch Privat : Briefe uns 
sugefommene Nochticht won der- bevorfiehenden Wermähr 
dung: Seiner Mojeftät mit Ihrer Hoheit der Prinzeffin 
Marie Friederide Amalie ven: Oldeudurg fich. bereits im 
ganzen Laude ‘verbreitet, unde water der Bevölkerung Die 
all gemeinſte and ungebeuchelte Freude hervorgerufen. Mon 
bofft bier, in Folge der nämtichen Privar Nachrichten, daß 
Se. Majeflät mit Ihrer erlaubten Gemahlin ſehr bald von 
Münben nah Ihren Staaten abreiſen werden, und es 
werden bereits Vorbereitungen jun Empfang des erfebnten 
Herrfcher : Paares getroffen: — Man fpricht fortwährend 
vou Aenderung der Minifterien, die noch der. Nückkunft 
Sr. Maj. vorgeben ſolen. Es ſcheint Übrigens mehr, daß 
bie Volks. Ueberzeugung von der, Notbwendigkeit dieſer Uen⸗ 
derung das Gerücht bierüber Hereorgerufen bot, als daß 
ondere Uuzeichen biefen Wechſel angekündigt hätten. Babe 
iſt es, daß man in dem Miniſterium des Inmern Thätigs 
feit, Energie und Tüchtigfeit vermißt, und doß, wie ein - 
biefiges Journal treffend bemerkt, die Minifteeien des Un: 
terwichts und der Juitig den zitternden Händen eines Grei⸗ 
fed anvertraut find, der nuc:auf den, foegiele Facd-Keuntuijfe 
nicht erfordernde, diplomotiſchen Wirkangefreis. befhrink 
bleiben ſolte.“ Dei den Juoſtiz⸗ Miniſteriucn iſt ‚birfe Has 
fähigleit des Vorftandes weniger bemerBlich, weil dasſelbe 
mit tuchtigen Rätben befegt iſt; deſto mehr fühlt man dieſe 
Schwaͤche bei dem Minifterium des Untereichte. — Bor 
einigen Zagen wurde das Urtheil-des Gerichtes I, Inſtanz 
Über den verantwortlichen Redacteur des »Botir« von dem 
oberſten Gerichtaboſe Coffirt. Ich böre, do der Lehtere 
ols Entfcheidungs : Gründe die ungefehliche Ergänzung des 
©erichtöperionales bei Verhandlung des Recufationg : Ges 
ſuches von Seite des Ungeklagten, Die mangelhafte Stellung 
ber Anklage und die von dem Gerichte I, Inſtanz verbins 
derte Sreiheit der Dertheidigung fin feiner Eutſcheidung 
aufführt. Es wurde fofort diefer Gegenſtand vor bas Der 
sirfögericht in Syra verwiefen, und der Verurtheilte mies 
der auf freien Buß geſezt. Ich here, daß das Journol 
morgen wieder erſcheinen wird. — Abermals find zwei 
nene Journale angekündigt, der »Unzeiger« und die nFrid«. 
— Fürſt Pückler⸗Muskau if} vor einigen Togen vom feiner 
Relſe durch die Übrigen Tpreile des ſeſten Griechenlauds 
wieder bier eingetroffen. — Dor einigen Tagen Berfirchten 
mehrere wegen ſchwere Verbrechen inbaftirte Individuen, 
ols man fie eben zur gewöhnlichen Stnude in den Hofrauım 
gelaffen hatte, gemwoltfam bdurdzubrechen. Sie bemächtigs 
ten fib auf ein verabredetes Zeichen der Gewehre der wenie 
gen zur ihrer Bewachung beorderten Soldaten, vermundeten 
einige berfelben und madten Unſtalt, die Tpüre zu erbres 
den, Da ſtreckte ein Schuß eines Soldaten, der an ber 
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äußern Thüre poflirt war, ben Nädelsführer nieder und 
"ein zweitee Schuß verwundete einen andern in deu, Sen: 
kel. Sogleich eliten in der Nähe befindliche Soldaten und 
Gendarmen zur Hülfe herbei und Übeewältigten die Ber 
Brecber ; einer derjelben blieb auf der Stelle todt. — Der 
‚Befundpeitszuftand der Houptſtadt ift in hohem Grade be: 
feiedigend, Bel einer Bevölkerung 
Batten wie im verfloffenen Monate nur 22 Sterbefälle; 
der Geburten waren 58. — Der geachtete Küufler Jınbof 
mocht troß feines guten Willens und feinen Fünftlerifihen 
Urbeiten nicht viele Fortfchritte; er leidet bier Mongel on 
ollen nöthigen Hülfs Mitteln, die ihm ſelbſt die Regierung 
‚fo bald nicht zur Derfügung ſtellen Bann, — Der Port 
land« It vorgeflern in Piräus eingelaufen, — Der k. k. 
Öfterreichifche Geſandte befindet ſich noch immer In Smprana.« 


Türkei. 


— 16. ON.) Aus Ulerandeia iſt die offizielle 
Unzeige eingetroffen, daß der engl. Conful, Oberſt Camps 
beil, den Dicefönig veromloßt habe, die bisherigen Begün— 
fligungen, welche. die ruſſiſden Unterthonen genießen, anfr 
bören zu laffen, und die ruſſiſchen Untertanen wit denen 
der übrigen Nationen ouf gleichen Fuß zu flellen. Unſer 
Sournol vom 15. d. entbält über diefen Sieg von Sie 
Camptel einen ſehr richtigen Artikel, (Schw, Merk) 


Miederlande, 


(Uns dem Bang, vom 4. Nov.) Um 1. d. iſt ber 
Daron von Dedel, niederländifcher Geſandter zu London, 
in bieler Mefidenz angefonmen, wo er nur eine Purze Zeit 
verweilen wird. 

{Brüffel, 5. Nov.) Man fchreibt ous Paris, daß 
unfer Geſandter Ddofelbjt häufige Umterredungen mit dem 
ruſſiſdeen Geſandten habe, und dag man näditens ber Yas 
erfennung Belgiens aub von Seiten Nußlonds entgegen: 
ſehe. — Man meldet, daß 14 Schiffe geſcheitert and, einige 
derfelben gauz verloren find, 

(Derpierd, 6. Novbe.) Es iſt die Rede, hier eine 
onongme Geſellſchaft mie 20 Min. Capital zum Berriche 
unferes Tuchhandels in Umeriko zu gründen. 

(Brüfiel, 8. Novbr.) Heute wurden bie Kammern 
von Dem Könige eröffnet. Folgendes find die michtigiten 
Stellen der Thronrede: „Meine Herren, Ihre Sipung er: 
öffnet ſich unter glüclichen Vorzeichen. Ich flebe ſortwäh— 
rend mit den Mächten in freundichaftlihen Verhältniſſe 
und gutem Cinvernehmen, Meine Regierung mußte uniere 
aufrecht zu erhalten, indem fie mit Behorrlichfeit die dem 
Lande erworbene und durch die Verträge verbürgte Stel: 
lung wahrte. Die Büdgetd für den Dienft von 18537 
werben Ihnen alsbold vorgelegt werben. Ich freue mic, 
Ihnen anfündigen zu Fönnen, daß Ihnen eine flarke Der: 
minberung ber ſchwebenden Schuld. vorgeſchlagen werden 
mird. Obgleich die Uccife von Zucker gemwiffermaßen dem 
Scope nichts mehr einträgt, werden doch die Steuern 
auf ihrem gegenwärtigen Fuße dem Bedürfniffe des Staa: 
tes genügen. Wir haben die Doflnung, daß der Friede 


son 18,090 Seeten 


nicht werde geflürt werben. Deffen ungeachtet mischt die 
Klugbeit ed und zur Pie, wicht zu vergejlen, daß die 
Urmer eines benachbarten Staates an ünferer Gränze anf 
drohendem Fuße gehalten wird. So lange dirfe Umfände 
ſich nicht ändern, find wir gezwungen, einen, die Verthri⸗ 
digung des Lomdes ſicheruden, Wilitärſtand beizubebchten. 
Die jährlichen Zufommenzichungen in ben Lagern tragen 
mächtig zur Ausbildung unferer Truppen und. zur Förderung . 
der Kriegszucht bei. Zu unjerer großen Freude: fonaten 
wir und dur eine neuerliche Erfahren won biefen glückii 
hen Erfolgen Überzeugen, Mir find. überzeugt, dog Sie 
mit Feeube bie für diefen wichtigen Zweig des öffentlichen 
Dienſtes er ſorderlichen Summen verwilligen werden« 


Schw. Merk.) 
® Deutfihland. 


(Berlin 8. Nov.) Um verjloffenen Jahre 4835 bat 
die Oſtpreußiſche Band: Feuer-DBocietät 560 Brände erlitten, 
wobei 926 afjoclirten Befipern abgebronnt find: 729. Wohn 
bäufer incl, 19 Srüge, 526 Scheunen, 597 Ställe und 
Schuppen, 35 Speicher, 9 Brau: und Malzbäufer, 7 Brand 
häufen, 6 Waffen : Müplen, 8 Winds Müblen, 2 Noß- Ger 
teeideMüplen, 3 Op: Mühlen, ı Schneidemüble, 2 Kirchen, 
überhaupt 1925 Grbäude. — Don ben Bränden entflauden 
13 durch Blitz Eentzündung, 47 durch Unvorfichtigkeit, 
5 durch entfhiedene und 80 durch muthmaßliche Brands 
Riftungen, 13 dur ſchlechte Bauart der Feuernug, 2 durch 
Blugfeuer und 430 durch nicht ermittelte Urfaden. Die 
Ausgabe für 1835. betrug in Summa 253,821 Rthlt. 
22 Sgr, Zur Dedung dieſer Ausgabe ift von dem Affe 
eurotiond-Betrage von 26,029 295 Ntple. ein Betrag von 
1 p@t.- ausgeſchrieben worden. 

(Berlin, 8. Nov.) Im Königeberg fpriht man von 
Herabfepung der Landfhafts « Zinfen von 4 cuf 34 pEt. - 

(Berlin, 10. Nov.) 3. Maj. die verwittwete Könis 
gin von Bonern find won Dresden bier eingetroffen, unb 
onf dem Fönigl, Schloſſe in die für Aterpöchftdiefelben in 
Bereltſchaft gefehten Zimmer abgetreten. 

(Dresden, 8, Nov.) Ihre Mojeftät bie derwittwete 
Königin von Banern find Heute Vormittags gegen 10 Upr 
von hier noch Berlin obgereist, 

(Kafiel, 8. Nov.) Die Rothenburger: Erbſchaftsange 
legenheiten find, wie es beißt, einem Vergleiche nahe, feit: 
dem der Anwalt des Schillingsſürſten, Hofratb Bauer aus 
Böttingen, in mebreren Conferenzen bie Bevollmächtigten 
©r. Hob. des Kurprinzen von der Rechtmäßigkeit der jeus 
feitigen Unſprüche zu überzengen verfucht hat, 

(Mus dem Badiſchen, vom 8. Novde) Die nad 
englifch s ameriPanifcber Urt in Mannheim gebaute Runik: 
mübfe macht bereits bedeutende Mebiverfendungen nad) 
Holland. Gebr zu wunſchen wäre, daß bei uns mehrere 
dergleichen Müplen errichtet würden, mie in Württemberg 
deren viele beitehen; denn Getreide ill bei und das ergie: 
bigfte und wichtigfte Erzeugniß des Bodens. 

(Stdn. Merk.) 
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(Weilburg, im Moffonifhen, 7. Nov.) Heute 
Morgens um 8 Uhr ließ fi auf einer Wiefe, eine Stunde 
von hier, ein großer Euftballon nieder, in welchem ſich Hr. 
OSreen und noch zwei Eugländer befonden. Mittags 30: 
gen fie unter ungebeurem Buloufe von Neuglerigen in uns 
fere Stadt ein. Sie waren Tags vorher am 6. Nachmit⸗ 
togs um 2 Uhr von London aufgefopren,, und hatten folg: 
lich in 18 Stunden ihre Ueberfaprt vollendet. Zum Be: 
weile brachten fie bie frifchgedrucdten Londoner Journole 
vom 6. mit. Sie reifen heute nad) Koblenz und begeben 
fid von da Über Paris wieder nach London zurück. 

s . (A. Abdztg.) 

(Braunſchwelg, den 8. Nov.) Unterm gejtrigen 
Dotum ift folgende Herzoglihe Verordnung erfchienen: 
„Wilhelm :ıc. Da die Waplen der Landtagsabgeordneten 
alsbald beendigt feyn werden, fo haben Wir nad Anficht 
bes $. 128 des Landes Grundgeſetzes nunmehr befchloffen, 
noch Im Laufe diefes Monats Unfere getreuen Stände zur 
Eröffnung des zweiten ordentlichen Landtages um Uns zu 
verfammeln, Wir verordnen daher, daß die Mitglieder 
der Ständeverfammlung ſich Freitags den 25. diefed Mo: 
nats in Unferer Refidenzftadt Braunfchweig einfinden, um 
in Gemäßpeit der Geſchäftsordnung das Regitimationd: Vers 
fahren zu beginnen, und wollen demnächit wegen Eröffnung 
des Landtages das Weitere anordnen. Die Geſetzentwürfe, 
weiche Wir den verfammelten Ständen vorlegen laffen, bes 
treffen folgende Gegenjtände: 1) Die Aufhebung der Feu— 
daltechte ;- 2) die Untbeilbarkeit der Nittergüter; 3) bie 
Derpflichtung zum Kriegsdienſte; 4) einige Modififationen 
der Rriegsartitel; 5) die Bandesbrandverficherungd:Anftalt; 
6) ‚die Gewerbeftener; 7) Maoß u. Gewicht; 8) die Umors 
tifation dee Cammer⸗ und Landesrchulden; 9) das Verhälts 
miß des Leiphaufes zu der Finanzverwaltung; 10) nähere 
Beilimmungen der. Sportelordnung , indbefondere wegen 
der Wegegebüpren ; 11) das Berfahren in Iujurienfachen ; 
12) Erläuterungen und nähere Beflimmungen des Gefches 
vom 12. Dftober 1852, die Einrichtung des Juſtizweſens 
betreffend. Ude, die es angeht, haben fi Hienach zu ad» 
ten. Urfunblid ıc« 

(Homburg, 8. Nov.) Unterm Heutigen trafen Ihre 
k. Hoh. die rau Herzogin von Naſſau und Ihre Durchl. 
die Prinzeffin Thereſe von Naffau zum Befuche bei Ihrer 
k. Hoh. der Frou Landgräfin auf biefigem Sclofe ein 
und troten om nämlichen Tage ipre Rückreiſe an. 


Bapern. 
Münden, 14. November, 


Da der Togd«Rapport über den hiefigen Stand ber. 


Brehrubr:Kranten vom 12. d. nur in einigen Gremplaren 
dieſer Zeitung fi) befoud, fo theilen wie deuſelben peute 
wiederholt wit, 


Tage: Rapport 
über den Stand der Brechrubr- Kranken im der kat, 
Haupt» und Reſidenz ⸗Stadt Münden und deren 


Moritädten am 12. November 1836. 


Nanıe der Kranken : Unftolten, 


Etodiviertel und Vorſtädte. 


leben 
Nev aufsenemmen 
Summa 





s 
Grafi. v. Arco’jces Fillal- Spital 





— 0 
Allgemeines Krankenhaus . F ıöl al 20 | 
Militär : Spital - =. .419| 4] 23 
Biltalfpital in dee Mar: Vorftadntf —I—] — 
Bilialfpital in der St. Unnavorft. | —]-I| — 
Ungers Diertel . 2 0... 10) 1] 11 
Graggenauer » Diertel „ . . Jar] 1]. 28 
Hacken - Viertel . 151 5] 18 
Kreuz » Viertel . we 9, 5] 12 
Iſar⸗-Vorſtadt.. a 577 3 
St. UnnasVorfladt 4 sur. 4l— 4 
Schönfeld » Borfladt . . 12)— 
Mar» Vorjtadt ie 17] 3 
Ludwigs «» Vorftadtt . . 10] 5 
Dorjtadt Au 5 7i— 
| 


12| ıı 2) 9 
sö| al al 2 
3 19] 1] ı 
ol ılıl 7 
ıl 1 — 
4——| 4 
13[—] 1) 12 
18I-|-! 18 


Um 13, November 1836 
Gräflich v. Arco'ſches Filial:Spitol] 5] 2 7)—1— 7 
Algemeined Kranfenbaus . . 151 3] ı18\—| 31 15 
Militär: Spital . . 23| 6| 29 22 
Bilialfpital in der St, Unnavorft.| — 

Unger: Viertel . . 2... 
Haden: Diertl . 2 2... 16 
Keeugz» Viertel . 2 2... 8 


Summa fı55[24| arzfıılıı 
Filiaffpital in der Mar» Vorftade| — 
Graggenauer: Viertel . . 
ar D Vorſtadt De er 


Mars Dorftadt . . R 1 
Ludwigs Vorfladt . . . . 1 471—] al 13 
Vorfadt Yu. 2 2 2 0. öltil a7] al 3 +2 


Summa [ı55[44| ıgglır]ıs] 164 

Außer den von den Militär» Merzten, dann von den 

praktiſchen Aerzten ia ber Privat » Profis prophylaktiſch 

behandelten Zälen wurde von den Uerzten der Beſuchs⸗ 

Anſtalten am 12. Nov, 48 und am 13. Nov, 52 Erfrans 
kungen proppplaftifd ‚entgegen getreten. 

Dr. Kopp, 
8. Kreide und Stadtgerigptd: und Polizei: Arzt. 


. 1 
St. Unna: Borat . . . 4 
1 
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(Bamberg, 11. Nov.) Briefen aus Dresden zw 
folge dürfen wie bie Unfunft 3. k. 9. der Grau Herzogin 
Louiſe dahier bis zum 22. d. ermarten. 

(Fränk. Merk.) 

(Bapreuth, 10. Norbr.) Nachtichten aus Eger 
vom 8. d. kamen in den legten Tagen nue wenige Brech 
rubrfälle vor, und man gab fi der Hoffnung hin, doß bie 
KRreonfpeit bold aufhören werde, dod wurde diefe Hoffnung 
ſchon mebreremale getäufht, Dagegen ift die Bredrupe 
in Fliefingen unmeit Tochou in Böhmen ausgebrochen, und 
ſteht daher dem Pandgerichte Tirfchenreuth zu dem dieffei« 
tigen Kreiſe fo nahe, wie von Eger per. (dr. Merk.) 

Mürnberg 10. Nov.) Mit dem morgenden Toge 
tritt auch Dabier, auf Unordnung ber flädtifhen Behörden, 
eine Suppenanftalt Ins Leben, in welder die Porzion Suppe 
on Almofen empfangende Arme für 1 fr., an andere Dürfs 
tige unentgeltlich täglich verabreicht wird. Zur Beobadı: 
tung des Derlaufs dee Brechruhe find heute fünf praftifhe 
Aerzte ons biefiger Stadt, theild In magiſtratiſchem Aufs 
trag, tbeild aus eignem Antrieb, wach Münden abgereiſt. 

— Don Nürnberg werden bemnächft, zu Beobachtungen 
über die Brechruhr, die praktiſchen Uerzte, Herren Dr. 
Bock und Henden, fih nad München begeben, melde 
die HH. Dr. Preu pub KRöppel als Affitenten begleiten. 

(Aihaffenburg, 10. Nov.) Aus einem in auswär⸗ 
tigen Zeitungen enthaltenen Artikel hat die hiefige Dürr 
gerſchaft Deranlaffung nehmen zu müjfen geglaubt, zu Uns 
fang des leptverflojfenen Monats in einer an Se. Maj. 
den König allerböchft unmittelbar überreichten *— 
ſten Eingabe ihre Beſorgniſſe wegen Auſhebung des Ep: 
ceums dahier darzulegeu, und um die allergnädigſte Ber 
willigung des Fortbeſtandes deſſelben die unterthänigſte 
Bitte zu ſtellen. Schon unterm 14, deſſelben Monats 
erging bierauf zue Beruhigung der biefigen Stadtgemeinde 
ein durch die k. Regierung des Unterimainfreifes ihe eröffs 
netes böchites Minijterialrefcript, des Inhalte, »daß weder 
früher, noch nenerlih von einer Aufhebung des Lyceums 
in Ulchaffenburg die Nede gemwefen fey, ihre Beforgniß dar 
ber ungegränder erjcheine.« Die biefige Bürgerſchaft er: 
ſieht aus diejer ihr huldvollſt zu Theil gewordenen fchneilen 
Beruhigung einen neuen Deweis der ausgezeichneten Gnade, 
womit Se Maj. unfer allvereprrefter König der biefigen 
Stadt zugetban ift, und erfennt darin, vom tiefften Dank 
erfült, den Lohn für ihr unerfchütterlihes Vertrauen auf 
Er. königlichen Majeſtät ſtets gerechte und väterlichslieber 
volle Geſinnungen. 

(Zweibrücken, 5. Nov.) Die verfloffene Nacht war 
für viele Perfonen hieſiger Stadt wieder eine Zeit des 
Schreckens und der Beſorgniß. Der feit einigen Tagen 
anbaltende Regen ſchwellte die unfere Stadt berührende 
Gewäſſer fo ftorf an, daß fie ihre Ufer verließen, und nicht 


mie die nahe gelegenen Wiefenthäler gänzlich überſchwemm- 


ten, fondern auch in die niedern Theile der Stadt und 


zum Theil in die untern tagen der daſelbſt gelegenen. 


Wopmungen eindrangenz fo daß mehrere Straßen "sed 


wärtig noch überſchwemmt find, Der Regen Täßt jedoch 
nad; es ift daher zum hoffen, daß fich das Waſſer bald vers 
sieben wird. Einen abfonderlihen Schaden mag bie Ueber 
ſchwemmung nicht verurſacht haben, 


Courſe der Staatspapiere. 

(London, 7. Movbe.) Konſ. 8845. 

(Paris, 9. Novbe.) 56 pCt. 1060 dr. — 8.5.3 
79 Be.-15 E.; fpan. Uctive 20}. 

(Amfterdam, 7. Novdr.) 24 pEt.: 52143 5 pEt.:- 
100,755 Kansb.: „2144; Synd. 4} pEt.: 945; 3} pEt.: 
76,1; Urboins: 203; Paffive: 76}; Diff.: —; Äusgeſt. 
frany. 8}; engl. 73.1 j 

(Wien, 9. Rovember.) Stootöfchuldverfhreibungen zu 
5 pEt. InEM. 1054; detto zu 4 pCt. in EM. 995; betto 
zu 3 pCt. nEM. 734; Darl. mit Derloof. v. J. 1820, - 
für 100 fl. in EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1373; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
—Bank⸗Actien pr. Stüd — EM, 


(Zrankfurt, 10. Novbr.) Metall. Obligat. 5 pEt. 
®. 1024; detto 4 pCt. P. 985 5; detto 3 pEt. 73}; 
Draft. ©. 1620; Integer. ©. 52,%; Spanifhe Aktivſchuld 
5 pet. ©. 185; Paſſivſchuld ©. 6}. 

(Augsburg, 12. Novbe.) DObligat. à 4 plt.: Be. 
1014, ©. 101; detto à 3} pCt. Dr. 100), ©. —; 
Promeifen auf Hypoth.⸗ u. Wechſel-Bank: Aktien Stüd per 
Ugio Dr. 29, —. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche Roth: 
ſchild⸗Looſe prompt Br. —; &. —— ; Part. : Dblig. 
a 4 pCt. Br. 1359 G. —; Lotterie-Unlepen. von 1834 
prompt Br. 114, ©. ——; Met. à 5pÜCL. pr. Br. 103, 
©. ——; detto a 4 pt. prompt Br. 994, G. —; _betto 
a 3 pCt. Br. 735 ©. 73; bett 2 Mt. Br. ——, ©. 
——; Danf: Aktien prpt. Div. II. Sem, Br. 1346; ©. 
1342; detto ı Mt. Br. —; G. —. 

Verantwortlicher Mevakteur — 
Miniſterialrath Häder. , 





pet... 


Schrannen-Anzeige vom 12. Oktober 1836. 









nase Im Vergleich 

Bleibt Mitte: gegen die legte 
im‘ Schranne, 
im Reſt. Preis, |— chranne 

minder] mehr 


Getreide⸗ Ganzer Wurde 


IStand. " 
Sattung. Stand kauft, 


Shäfl] Schiäf. 






Schäft.f fl. Er. 


Waizen 1759| 1525 2141 09/44 
Korn 707 604 105] 5/50 
Gerſte 3454] 2995 4509| 7249 
Haber 874 840 34] 416 





Konigl. Hof⸗ und National: Theater, 
Dienftag den 15. None. Der Parifer Tauge 
niqchts, buſtſpiel dom’ Töpfer. J 
»—Königl. Hoftheater-Intendanz. 
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m Bekamtmachungen. 
337t. (30) Pfaundausföfung 


und Verfteigerung . 
Fteitag den +8. Movember 1856 iſt der Fehte Termin gur 
Ausiöfung der Pfänder von dem Monate Öftober 1855 
und zwar von Rummer ı bis 7323. j 
Die Umfchpreibungen haben, wie immer, jedesmal nur Bors 
mittags fhatt und find Eünktig fruͤher zu veranlaffen, indem 
deren Beforgung in dem legten Tagen des Termind wegen 
Des zu großem Audranges wicht mehr möglich iſt. 
Mitwodh den 23. Novdr. Öffentliche Verſtelgerung. 
„ Münden, den 31. Dkt. 1836. j 
Ullerguädigfi privil. Pfand: und Reippaus 
der Stadt Münden. 
Wendling, MR 
Hannesé, Gaffter. Schnep, Gontt. 


482. Bei Be and Fraͤnkel in Stuttgart if erſchie⸗ 


zen und in der Joſeph Lindauer'ſchen Buchhandlung im 
Münden (Kaufingerſtrahe Nro. 29) zu haben; 


Kleine griechifche Grammatif 








son 
3. € Keim, 
Ober: Prögeptor am k. Gymnaſium In Stuttgart, 
anthaltind :- 
1. Sormenlebre ber griechifchen Eprache vor 
— M 6. € F. Wedherlin zweite vor J. 6. 
Keim beforgte Ausgabe, 
1. Die griechiſche Eyntar von J. €. Keim zus 
: fammen 17 Bogen gr. 8. geb. 1 fl. 


Vollſtaͤndigkeit und 'gefälige Darftelung der Formen; 
Folin Verſtaͤndſichkeſt und Bündigkeit in den fpntactifchen Res . 
gelu, die nad) der lateinifhen Syntax geordnet find und durch 
sine Menge elafjifcher Beifpiele dem Verſtaͤndniſſe der Anaben 
woch näher gebracht werden, endlih rin fhöner und correcter 
Druck auf milchweißem Papiere werden dieſe Kleine Grammar 
sie von feibft empfehlen, und wir haben um ihre Ginführung 
in ben Schulen zu erleichtern, den. Preis ſehr billig geſtellt. 


964. In Boumgärtners Buchhandlung zu Esips, 
sig iſt fo eben erfchienen und an ole Buchbandlungen (in 
u en an ©: U. Fleiſch mann) verfendet warden: 
Mofes und Ehriftus, 
oder die Vermengung bes Judenthumes mit bem 
Chriſtenthume als Schuld ber bis jegt.vereitelten ı 

Erloͤſung ber Menfehbeit von der Knechtſchaft 
der Ende Bon Dr. Heinen Gtepbani, 
Kirdyenrarbe und Chrenritter, ıc. ge. 8 broch. 
Preis 1 Thlr. } 


— — — — — — 
338% (2.0 In der Cot ta'jchen Kunſthandlung find 
zu baden: „Sechs Lieder, gls Weihnachtsgabe den 
Kindern gewidmet, von F. G. Pass i“, (mit Mand⸗ 
zeichnungen). InaR 








— 


449. Anzeige — 
für die bayeriſchen Stadt- und Fandſchulen. 


Obwohl von der Rönigliden Staatsregierung 
allen Volksſchulen die Anfhaffung der Weih'ſchen Jeihnungss 
Schule dur die Kreisregierungen anempfohken wurde, fo 
fepbt Diefes treiflihe und mwohlfeile Werk no in vielen Schu: 
len, weßwegen wir beim Beginn des Schuljahres die Herren 
Schul · Inſpektoren darauf aufmerkfom machen und He hoͤflich 
erfuchen, die Gemeinden zur Anfhafung dieſer Vorlegblätter , 
ju veranlaffen. Gewiß wird Beine Gemeinde dir geringen So: , 
ften ſcheuen, ipren Lehretn das Mittel am bie Dand zu geben, 
den Schülern einen gründlichen Unterricht in diefer für Tas 
Leben fo ungemein nüpliben Fertigkelt ertheilen zu konnen, 
Die Weiß'ſche Zeihmungsfchule beſteht aus folgenden Heften, 
jedes zu 30 Blätter A 54 dr. 
Elementarzeihnen 1.2.38 
Linearzeichnen 1. 2. 38, Landſchaftszeichnen 1. 26, 
Drnamentenzeichnen 1. 26. Blumenzeichnen 1. 28. 

Befonders empfohlen wurden wie Hefte der Elementar⸗, 
Lintar · und ——— und um für letztere die möge 
lid reihe Sammlung darjubleten, hat Herr Weiß außer 
obigen 2 Heften nach 5 weitene Hefte unter dem Titel: 

Elemente der Ornamenten jedes zu 24 Blätter 
F fr. , 


Figurenzeichnen 1. 2. 36. 


herausgegeben. 


Herr J. U. Finfterlin in München gar afe diefe- 
Sefte vorrätpig und kann jede Beſtellung prompt effectuiren, 


Tob. Danubeimer, Verleger, 
of. A Finkerlin macht auf folgende, Sei ihm erfchies 
nene Schriften aufmerffom: u 


Handbuch von Denkſpruͤchen und Liederverfen. 8, 
Broch. 24 Er. 


Hauber, Mid, Materialien zum Schön u. Necht⸗ 
——— Ein Sittenbuͤchlein für Rinder Geb. 

„12 E.. 

» Bei Abnahme von 6 Er. — 1 Freieremplar. 








481. Im Berlag des Magazins für Bubhandel, 
Mufit und Kunft in Hamburg it fo eben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dramatifhe Defferts für bas Jahr 1837. 


Herausgegeben von E. M. Dettinger. 
Preis 2 fl. 42 fr. 
Inhalt: Der Roman, Luſtſp · von Angely. — Der König 

von 16 Jahren, Luffp. von Gosmar. — Das Schreckens gewebe, 
Pofle von Hereman. — Die Arfenikbüchſe, Poſſe von Schmelka, 
— Die Liebe im erſten und im dritten Stod, Luſtſpiel von 
Heremann. — Die weiße Pilefhe, Shmwant von Dr. G. Töpfer. 
— Die Getaͤuſchten, Luſtſpiel won Dettinger. 


In Münden in der Sof, Kindauerihen Bude 
Y ng (Kaufingeritraße Nro. 29). verräthig. 


Bi 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Eeiner Königlihen Majetät Allergnädigftem Privilegium. 


Dienftag 


VNro. 271. 


15. November 18306. 





Grofhritannien. — Branfreih. — Mortugal. — 


Htallen. — Türkei. — Niederlande, — Schweln. — Deutfchland (Wien. Berlin, 


Spanien, — 
Gruttgart. Nienburg. Kaſſel. Zreiburg. Frankfurt.) — Bapern: Muuchen. Würzburg. Balteuth.) — Eourfe der Staatspaplete. — 
gen. 





Großbritannien. 


(London, 8. Nov.) Mau gloubt, ber Herzog von 
Butherlond werde ſich mach feiner Ruckkehr aus Irland 
nad Paris begeben, wo ein auserlefener Zirkel feiner Freunde 
und Verwandten (mit Cinfhluß bed Herzogs von Devon: 
fhire) im Laufe bes nächſten Monates verſommeln werden, 
— Man hot Journale aus Duenos:Upred bis zum 
11. Auguſt erbalten. 
ſtand war noch nicht unterbrücdt ; die Regierung hat jedoch 
zureichende Mittel, bdemfelben bald ein Ende zu machen. 
Riders wurde außer bem Geſetze und als ag — 
erklaͤrt. 

Frankreich. 

(Paris, 10. Nov.) Dan liest in dem miniſteriellen 
Ubendblotte: „Mehrere Journale erzählen, daß die Re 
publif von Gon: Marino. eine Gluckwuͤnſchungs⸗ Adreſſe an 
den König unmittelbar nad) dem Attentate bes Alibanb ge 
ſchict Habe. Diefelden Journale fügen bei, daß in ber Antwort 
auf diefe Udreffe Se. Mai. der Republif ihren Sacuß zur 
gelogt habe, jedoch unter ber Debingung, daß fie 5 Flücht⸗ 
finge, unter ihnen den Doctor Bergenzi aus Modena, aus 
ihrem Gebiete austrelbe. Die ganze Geſchichte it Tote 
vom Unfange bis zu Ende; und wenn wir diefelbe noch 
nit widerfproden haben, fo geihab das defhalb, weil fie 
uns fo lächerlih vorfam, und fo wenig Wapricheinlichkeit 
au ſich teug, daß wir glaubten, Bein ernſtes Journal würde 
dieſelbe aufnehmen.“ — Der König arbeitete geſtern mit 
den Miniftern des Innern and der Fizanzen und hielt um 
12} Uhr einen Minifterratd. Mom fügt, der Herzog von 
Drleans hätte von dem Könige und bee Königin der Bel: 
gier die Einladung erhalten, fie in Laeken zu befuchen, und 
der Prinz hätte dieſe Einladuug auch angenommen, — 
Die »Preffes ſagt: »Matı perfihert and, daß die Herzo⸗ 
gin von St. Leu, Mutter des Prinzen Louis Buonaparte, 
in diefem Augenblide in Paris fib befinde. Jedermann 
fiebe die Grüude leicht ein, welche fie in folder Haft nad 
Paris geführt hoben. Der König, jagt man, Babe dieſen 
mütterliben Schritt gnddig augeſehen, und obgleidy wie 
'minijterielen Journale noch nichts bievon erwähnten, fo 
glauben wir doc verfichern zu Fönnen, daß mon bejchloffen 
bube, den Prinzen Louis nicht vor Gericht zu flellen. Der 
»Couxier feangaids bemerkt: »Das Loos des Prinzen Louis 
Buonaparte ſcheint entſchleden zu ſeyn. Dieſelbe Made, 


Der buch Ribera veranlaßte Uuſ- 


. ben bereits begonnen. 


welche ihn dee Gewalt ber Teibunale entzog, hat auch bes 

ſchloſſen, doß er nach den Vereinigten Staoten ſollte einge _ 
fhifft werden. Mon fol fih auf Bitten feiner Familie, 

und unter andern auf die Vorftelungen der Hergogin von 

St. Leu, die in firengitem Gebeininiffe nach Paris gekom— 

imen iſt, zu’ dieſer Moßregel entichtoffen haben. « 


— Der „Doniteurs entbält heute eine mit der bereits 
von Mendizabol in.einer Cortes-Sitzung gegebenen Erklä— 
rung übereinflimmende Note bes biefigen ſpaniſchen Ge— 
fandten, Grafen Campuzano de Reden, worin die Schritte 
bes Confuls Durom binfichtlich der Verweilung der Staats⸗ 
Gläubiger auf die Einkünfte von Cuba nicht anerfannt werden, 


Spanien, 


Der Rampf in den Cortes mit dem Minifterium bar 
Mehrere Deputirte ergoffen fib in 
ſehr britige Ausfälle gegen die Militäroperstionen deg Bes 
nerol Rodil. Auf die Aufforderung der Cortes hatten fi 
der interimiffifche Kriegsminlſter, Deere Camba, und Bere 
Mendizabol am 1. November in die Verfomimlung beger 
ben, um Bericht Über die bisherigen DVorlefungen zur Bes 
endigung des’ Bürgerfrieges zu erflatten, Die ErBläcuns 
gen bed Deren Samba waren durchaus nichtsſagend. Hier: 
ouf entipann fih eine lebhofte Discuffion, an welcher die 
Herren Mortaya, Goroſarri, Rodriguez Leal, "Eaballero 
und bie gegenwärtigen Minifter Theil napınen, Hr. Eur 
balero rechnete es dem Minifterium zum Verbrechen ar, 
daß dasielbe mehrere Generäle ihrer Untbätigfeit und der 
von ihnen begangenen Fehler nicht zur Verantwortung ges 
zogen hätte, Ude die Ungriffe von Seite der genannten 
Eortesmitglieder waren gegen die Erifteng des Miniſteriums 
ſelbſt gerichtet. Der Minifter, Here Colatrava, erklärte 
in feinem Namen, daß er eine poſttive Monifeflation der 
Eortes erwarte, devor er feine Entlaffung einceihen würde, 
Dir Rriegsminifter erflärte, er könne nur für die von 
dem Rreiegsminiterium erlaffenen Beſeble verantwortlich 
fenn, nicht ober für die Urt und Weile, wie diefelben von 
den ©enerilen volyogen würden, Gr bobe die Dinge bei 
feinem Einttitte im Zuſtaude völliger Auflöfung geteoflen, 
und habe feines Theils ales, wos in feinen Kräiten ge: 
landen, zur Wiederperftelung der Ordnung gethan. In 
der Sihung vom 2. Nov, wurde der Dorfhlag des Hra, 
Argumoſa, nah welchem bie Eortes erklären, Geueral No: 
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Bit Verdiene race Vrrtrhutn des Landes zum zweiten⸗ 
mole verleſen.« — 

— Dan Hat beute Nachrichten aus Madrid von 2. 
November erhalten. Gomez, den man noch zu Guadelupe 
glaubte, Ib unverwiaihet in. der Richtung von Truxillo huf: 
gebrochen. Man fagte beute auf dee Dörfe, Truxillo wäre 
durch den Carliſten⸗Generol beſezt worden. Teurido if 
eine bedeutende Stodt. Rodil gab ſich Mühe, ſeſnen Teps 
Ierpaften Berechnungen einen Unſtrich von Vorausficht gu 
geben. Er fchildert Gomez als verfolgt oder eingeſchloſſen. 
— Die Mabdeider Journale, in Verlegenpeit darüber, die 
Einnahme von Ulmaden durch Gomez zu erfiären, behaup⸗ 
ten, ein Ubdjutant Nodils, welcher der Regierung Depefchen 
überbringen folte, Hätte fie bem Carliſten-Geueral ausge: 
Liefert, und erft nachdem man mit dem Inhalte -derfeiben 
bekannt geworben, habe man den Angriff der Stadt der 
ſchloſſen. 

— Der »WCaſtellan- macht fih in Folgendem luſtig über 
die am 1. Nov. von dem provlſoriſchen Kriegsminifter Pins 
figtlich des Standes der Kriegs:Dperationen gegebener: 
läuterungen: » Wir Fönnen jept ganz ruhig ſeyn; der Mi 
nifter hat es felbft gejagt: das Bombarbement Bilbans iſt 
»eine Thatſache⸗, der Verluſt Almadens iſt ebenfalls »elne 
Thotſache-, aber um uns dafür zu eutſchädſgen, »erwartet 
die Regierung Nachrichten⸗, ja ſogar, »fle ergreift Maß⸗ 
regeln.“ 

— Man liest im »Toflilon«: General Rodil berichtet, 
er Habe von einer glaubwürbigen Perfon erfahren, ber 
Zweck der Factiofen wäre, durch die Gierra gegen Avlla 
zu ziehen und hierauf la Oranja und Gegovia zu über 
fallen. General Alaix war am 27. Dt. zu Campolario 
angefommen; mau war der Meinung, <e werbe In ber 
Naht vom 28. fib nah Navillar de Pela begeben; er 
späre auf diefe Weile zwei Tagmärfche von ben Ractiofen 
entfernt, Nachdem Nodil diefe Nachrichten erhalten hatte, 
begab er fih nach Puente be DUcrofoiipe, Mon Fennt die 
eigentliche Richtung nicht, welche die Earliften nah ihrem 
Aufbeuche von Logrofar genommen haben’; jedenfans ift es 
wahrſcheinlich, daß fie jene nach Almaraz einſchlugen. Da 
fi indeffen General Rodil auf die rechte Flanke des Fein 
des geworfen und auf die Mitwirkung des Generals Aloe 
rechnet , fo find die Pläne bes Feinbes vereitelt; feine 
Stellung iſt übrigens eine ſehr ſchwierige; denn ba berfelbe 
gegen den Tago hingedrängt und durch zwei Dieifionen In 
Die Enge getrieben iſt, läßt fih hoffen, einige Tage werben 
binreihen, um bie durch die ſchwache Vertpeldigung von 
Almaden veronlaften Uebelſtände vergeffen zu machen. Der 
General fließt mit der Verfiherung, Doß Die Hauptſtadt 
nichts zu befürchten Babe. Cine Nachſchrift aus einem 
Driefe vom 2. November fügt bei: Um Mitterracht ging 
das Gerücht in der Stadt, Gomez fey zu Almaraz über 
über den Tago gegangen. — Man liest im »Journal des 
Debatd« : Mobil verlange, man fole ihm bie Divifton Nar; 
vaez old Verſtärkung ſenden, die er felbit in der Meinung, 
Gomez würde fih gegen Wet pin wenden, auf die Strafe 


‚1760 . a, 4 


von Tuensa detachire Hätte. Dieſes Werlingen von Dit, 
flärfung führt auf den Gedanken, doß er felder alein nicht 
im Stande ſey, Gomez aufzuhalten, und daß der Carliften: 
Chef auf feinem Zuge nach dem Notden des Tago ouf Fein 
Hinderniß flogen werde. Die Divifion Aldir ſtaud am 27, 
Dftober noch auf der andern Seite der Buadiana, über 
die fie am 28. geben mußte, um ſich wieder mit Kodil in 
Verbindung zu Tehen. Diele Beiden TWeneräte, Dre Ihre Br, 
mwegungen fo zu combintren ſchienen, das fie ſich einander 
ulht aus den Augen verloren, damit Gomez ipneh ja nicht 
entwiſchen Fönne, jtehen ießzt mehr old 30 Meilen von 
einander entfernt, und find Durch zwei große Strome 
Spaniens getrennt, während Gomez in diefem Uugenblice 
Die Provinzen Avila, Seäprtn md felbſt Madeid 
plündern oder ſich in jene vom Galamankta werfen 
kann, bevor Modi, Alcig und Norvoez Zeit gewinnen, fi 
zu vereinigen, und einen auf durchaus meur Gruudlagen 
Ad flüpenden Plan gu ertwerfen. — Dos Feuer der Be 
lagerer vor Bilbao iſt worzüglih auf das Quartier Zomu⸗ 
dio, die Strahe de la Crux und fa Urte-Colle gerichtet. 
Oeffentliche Gebände wurden faſt gänzlich demolirt. — 
Die Garniſon von Almaden und Ber fie connunondirende 
Denerol And Geſangene des Gomez geblieben, Nach der 
Copitulation von Puente Hat Gomez die Strafe von Oua: 
deloupe eingefhlagen, Gin Brief aus Madrid vom 31. 
Ditober Abends fagt, er fen zu Kolavera eingerückt. Ganz, 
ſagt der mäliche Brief, and zu Pateneio, Es fehlen, 
die Nachrichten won ber Ucmee hätten die Bevölkerung in 
Uufeegung gebracht. Seoone, fagt man, iſt zum Nachfol: 
ger Nohils ernannt worden. 


Portugal. 
 (eifabon, 29. Dftbr.) Das Dekret, wodurch die 
Tortes einbeeufen werden, ſetzt die Zabl derfelden anf 150 
feſt. — Das »Diarlo« enthält folgendes Dekret vom 20, 
über die Moturalifation in Portugal: 1) Um naturalifiee 
zu werden, müſſen Fremde 25 Jahre dit fenn, zwel Jahre 
in Portugal fi aufgehaltet Haben und Subfiſteuz⸗ Mittel 
nachweiſen. 2) Portugiefen, melde brafiliide Bürger ger 
worden find, treten wieder in den Genuß bed portugiefts 
Then Bürgerrechte, wenn fie nach ihree Rückkehr in die 
Deimath es wünſchen. 3) Die Bedingung des ziweijährt: 
gen Aufenthalts fäne für Fremde weg, mern fie beiveifen, 
daß fie in männlicher oder weiblicher Linſe portugiefifcheh 
Urfpeungs find und auf portugleſiſchem Gebiet ſich aufzu⸗ 
bolten gedenken. 4) Die genannte Bedingung fällt eben⸗ 
folls weg, wenn ein Fremder bemwelfen ann, daß er mit 
einer Porttiglefin verheicatpet, oder wegen AnhänglichPeit 
on das Repraͤſentatlv⸗Syſtem verfolgt iſt oder eine Straße 
auf portugleſiſchem Gebiet eröffnet oder Derbeffert, oder ein 
bedeutendes Capital in eine Bonk, eine Handels» Unterneh: 
mung oder eine inländifhe Fabrik gelegt Hat, ober eine 
mögliche Erfindung eingeführt, ober einen Zweig des Acker: 
baues oder der Gewerbe verbeffert Hot, oder einen bedeu—⸗ 
tenden Handel nach dem Auslande treibt, oder wichtige 
Dienfte geleiftet, oder einen Akt der öffentlichen oder Privat: 
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Wohlthätigkelt gegen Portagleſen amögeüht Bat. — Die 
Clabba feinen, wiel Einluß auf die Regierung ausjmüben. 
Gin Dekret wurde Bürzlich ſogleich zurücdgenommen, ba der 
Polizel · Direftor, Senhor Ealdeira, erflärte, die Mationals 
©arde mürde dasfelde nit aufnehmen. — Hr. Beonel Tas 
vares, einea der Adugter der Revolution am 10. Geptbr., 
befindet ſich zu Cadig, umm Derbindungen, mit, ben bortigen 
Republitenern anzubwäpfen, 
Italien. 

Am 4. Nov. laugten zu Genus II. MM. der König 
and die Königin von Gordinien on. Die Eholera war in 
dieſer Stadt, noch einen dreimonatligen Dauer, nunmehr 
gänzlich werihwunben, Chen bieß war zu Parma ber Ball. 


Türkei. 


CGonſtautlwopel, 14. Ott.) Die neueſte türkiſche 
* Tekwimi Wekol vom dritten Redſcheb (13. DM.) 
giebt einen mocträgliden Bericht über die Beſſegung und 
Unterwerfung des Dosnifhden Rebellen Serchoſch Ali, Par 
ſcho's vom Bolana. Es wird darin erzählt, daß befagter 
aſcha mit einem Daufen Bagodımden, von Yalana (Dies 
ling) gegen Trommiß aufgebrocden fen. Die Crmopnuugen 
des Boßnq Walifl, Wedihipi Paſcha's, wollten nichts ſtuch⸗ 
ten. Als man, dem Leitern angezeigt hatte, daß die Emm 
pörer der Stadt Trawnik bis auf zwölf Stunden fich ger 
nähert hätten, zog er ihnen, vou dem treuen bosnffher Dar 
gnaten begleitet, mit Heeresmacht entgegen. Nach einem 
raum zweiftündigen Kompfe flohen bie Rebellen, ohne ihren 
Rückzug zu decken. nach der Station Folunio, mo fie ſich 
wieder zumStompfe anfchidten. Allein fchon bei der erſten 
Charge zerſtoben fie wie dad herbikliche Laub. Ein beittes 
Gefecht in einem Engpaffe (auf dem Wege von Tramniß 
nach. Balana) vollendete ipre Niederlage, Die im Kampfe 
gefongenen Indiniduen betheuerten, daß fie dem Paſcha 
wider Willen hätten folgen müſſen und. erhielten bie er⸗ 
fſlehte Verzeihung. Man löste ihre Bande und ließ fie 
ungebränft in ipee Wohnorte zurückkehren. Der Paſcha 
Serchoſch floh no biefen entſcheidenden Schlage in Tos 
desſurcht nach Balang, wo er fi zu befefligen gedachte; 
alein: das großhertliche Heer rückte ihm auf dem Fuße 
mach. Obgleich nun ber Nebel durch Verbeißungen und 
lügenhafte Reden die Einwohner ouf feine Seite zu zleben 
verſuchte, huldigten dieſe doch augenblicklich dem Wali. 
Serchoſch, der ſich verloſſen ſoah und fühlte, daß ihm Hinz 
führe, Fein Uſyl mehr bleiben würde, entichloß fich endlich, 
um Önode zu bitten, bie ibm. ouch Wedſchihi Paſcha In 
des Qultand Namen bewilligte. Do nun ein ferneres Ver⸗ 
socilen des Serchoſch on jenem’ Drte nicht ſtatthaſt ift, fo 
Dat ihn ber Wali, unter Esforte nah Konftantinopel ges 
Shit. Die mit der froben Kunde angefommenen Tartaren 
find mit Gboenkleideru und onderen Geſchenken erfreut 
worden, — Diefelbe tückifche Zeitung beſchteibt endlich, ein 
Deanöver, dns die Milizen von Tſchirmen und Adrianopel 
om8.23%.9 M. vor ben Augen des Qultand ausgeführt 
Haben; der. Schauplatz mar die Ebene, vor der Kaſerne 


Romi,. Yde Minſter und open Milkichehäeben: warem 
äugegeu,. nur ber Miniſter des Ausmantigen (Epuluffi Pan 
Ihe) hatte ſich megem Unpäßlichkeit entſchuldigen loffen. 


Niederlande, 

(Brüffel, g. Nov. Genexal Gohlet iſt von London 
spräcgefommen, — Die Verbinkung der zen Dike 
toria mit elnem bee beiden Prinzen von Koburg, fol jeht , 
entfchieden ſeyn. 


Schweiz. 
(Züri, Rov.) Geſtern wurde der Flüc 
Dalentin Oehreidee von hier nach Bern Er 


Deusfhland, 

(Bier, 10, Nor.) Aus Gdry ih die betrübende 
Rachricht eingegangen, daß Gr. Moj. der König Cart X. 
bafeldft im der Nahe vom 5. auf dem 6. d. M. nady einen 
Burgen Keankpeit mit Tod abgegangen: iſt. 

(Bien, T. Nee) Dee General der Cavallerie, Graf 
Aebelöperg,, Obelm bes Zürften vom Beiningen , if zum 
Civil und Militir-Gonverneur in Thereffenftodt, Hanptfeftung 
in Böhmen, ernannt. Diefe Stelle eines Eivif: Gonverr 
meurs iſt eine nem creirte, umb wird als eine befondere 
Auszeihnung betrachtet. Es fcheint ſich zu beitätigen, dof' 
Dei dem bevorftchenden Gouverneurmechfel von Moinz von 
Seite Oeſtreichs der Feldmarſchall Otaf Radezky zum Ger 
neralı Gouverneur biefes Plopes beftimme if. Im diefem 
alle beſtimmt ein anderes Gerücht den General der Cs 
vollerie Grafen Walmoden zum commandirenden Generst 
der Lombardei. - (Ohm. Merk.) 


(Berlin, 8. Nov.) Seit einigen Tagen befindet ſich 
bier ber Biſchof der evangeliiden Brüder:-Gemeinden in 
Süd:Ufrita, Herr Holbek, welcher der in Herrnhuth ver⸗ 
fammelt gewefenen Synode von geiftliden Abgeordneten 
fänmtliher auf der Erde zerjtreuten Brüder : Gemeinden 
deigemohnt hat. Hr. Halbek, ein geborener Schwede, der 
jebod bereits felt 23 Jahren am Kop lebt, giebt ſehr in⸗ 
tereſſante Berichte von den Fortfchritten, welche ſowobl das 
Epritenthum als die europäifche Oefittung mit ihrem Kunſt⸗ 
und Jnduftrie:Betriebe unter den Hottentotten und Kaffern 
macht. Cs gibt jeht vier Brüder-Gemeinden mit 3500 
Seelen im füdlichen Afrika, und mo diefe eben fo frommen 
018 fleißigen Menſchen ſich niederloffen, da wiſſen fie auch 
bald um fih einen Kreis von Wilden zu verfammeln, bie 
fid von ipnen in jeder Beziehung gern belehren laſſen. 

(Danı, tg.) 

(Berlin, 10. Nov.) Die Breslauer Blätter entpals 
ten folgende Mittpeilung ous Schmweidnig vom 2. d,: 
»Doß hiefige Stodt auch bei dem dießmaligen Erfcdeinen 
der Epolera in der Provinz von dieſem Uebel beimgefucht 
wurde, it mit mancherlei Webertreibungen auswärts bekannt 

worden, und. mir balten uns. daher verpflichtet, nachſte⸗ 
ende amtliche, Mittheilung zu veröffentlichen: »&eit dem 
41. d. M. ift Fein neuer Erkrankungsfall im piefiger Stadt 
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vorgefommen; heute’ haben mir das lehte Opfer’ ber eanf? 
beit begraben und fämmtliche Rranfe find als genefen ges 
meldet worden, ſo daß die Stadt von heute ab frei von 
der Gpidemie erfläct werden Eann. 


(Stuttgart, 13. Nov.) II. KR. HB. der Groß: 
Herzog und die Großherzog von Gadfen: Weimor, fo wie 
bes Erbgroßperzogs 8. H. haben, nach einem zehntägigen 
Aufenthalte bei der Pönigl. Familie, diefen Morgen Stutt: 
gort verlaffen, um nad Weimar zurüdyufehren, 


(Nienburg, 9 Nov.) Wie in Göttingen, fo hat 
auch diee eine men ‚errichtete Runkelrüben-Zuckerfabrik in 
diefen Tagen ihre Arbeiten begonnen, Auf das Refultat 
derfelben it man um fo gelponnter, als man den Unter 
nebmern, vier unferer- wackerſten Mitbürger, ben beiten 
Erfolg ihres Beginnens wünſcht, und es ſich nun bald 
ausımeifen muß, 0b der aus Nunfelrüben gewonnene Zuder 
den Coloniol:Zuder aus unſern Gegenden nad und mach 
zu verdrängen im Stande ſeyn wird. Der Immer reger. 
werdende Sinn für iuduſtriele Unternehmungen bat hier 
innerhalb weniger Jahre fünf neue Fabriken entitehen loffen;) 
nämlid: eine Stärke:, eine Ladir: und Wachstuch-, eine 
Tabads:, eine Ruohenmehl« und die. obengenannte Zuckers 
Babel. Sehr mwohlthätig wirken Diefe auf die Page. der 
orbeitenden Glaffe, indem legtere durch fie, ouc in den 
ſchlechten Zaprögeiten, einen fihern fortwährenden Verdienſt 
findet. (Hann. Ztg.) 

($reiburg, 10. Nov.) Mit den erſten Tagen dieſes 
Monats haben fämmtlihe Vorlefungen on biefiger Univers 
fität begonnen, ‚Don 40 Lebtern find 115 Vorlefungen ans 
getündigt; davon 14 in ber theologifhen, 22 in ber jurls 
diſchen, 37 in der, mebiginifhen und 22 in der philoſophi⸗ 
ſchen Facuftät. 2 

(Sronffurt.)In den Nächten vom 11. bi 14. Nov. 
wurde in den Jahren 1832, 33, 54, 35, zuerſt von Dem, 
v. Humboldt 1299, am vielen Orten in Umerifa und Gus 
ropa, eine fehe merkwürdige meteorologiſche Erſcheinung 
von eiuer unzäblbaren Menge von Sternſchnuppen und 
andern Feuermeteoren beobachtet, Da bie periodische Wie: 
deefehe derfelben dm November immer wobhrfibeinlicher 
wird, fo find fämmtliche Kreunde der Phofif hlerdurch aufs 
gefordert, auch in dieſem Jahre in den angegebenen Näch: 
ten, wämentlid in dee Nacht vom 72. und 135. Novem: 
bee den Himmel zu beobadten. Br, Prof. Dlmited in 
Nordamerifa, einer der genaueſten Berichterftatter dieſes 
Phänomens, dbemerfte, daß dee Radlationspunet fänmtlis 
cher Meteore dem Gamma im Sternbilde des Löwen ent: 
forod. Die Mittbeilung darauf bezügliher Beobachtungen 
wied. gewiß einem der phyfilaliſchen Vereine willkom⸗ 
men fepn, 

Bapern. 
München, den 15. November 1836. 

Der Adiutant Seiner Majeſtät des Königs Dtto von 
Griechenland, Miaulis, erkrankte auf der Reife nach Dl: 
denburg und ſtatb mach einem kurzen Reankenlager in Ui: 
fenpeim. — 


er Targ se⸗Maapport7 

über den Stand der Brechruhr-Kranken in ber kgl. 

Haupt» und Nefidenz - Stabt Münden und deren 
Vorſtaͤdten am 14. November 1836. 
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Uußer den von den Militär + Uerzten, dann von den 

praftiichen Uerzten in der Privat s Praris prophylaktiſch 

bepandelten Fällen wurde von ben Uerzten der Beſuchs— 

Anjtaften 55 Erkrankungen propbolaftifh entgegen getreten. 
Dr. fopp, —“ 

F. Kreie⸗ und Stadtgerichts: und Polizei Arzt. 


(MWürsburg, 11. Nov.) Uebermorgen gegen Mit: 
tag wird Se. Mai. der König Dtto von Griechenland 
tiebjt Gefolge hier anfoınmen, jeboch ohne Anfentpalt die 
Reife nad Oldenburg fortfegen. — Die Weinlefe, welche 
feit Ablöſung des Zehuten auch bier fpäter, als früher ge: 
mwöhnlih war, begonnen hatte, It nun Im Ganzen beendigt. 
Dos Erträgniß in den günftigen Lagen erreichte blog ein 
Diertheil, doͤhſtens ein Drittbeil des vorigen Derbftes, eine 
Folge des verderblichen Windfroſtes im Mai 1.3. — Die 
{m Cinzelnen mit Erfolg begonnene Maincorrection wird 
Hoffentlich, im nächſten Jahre nach einem noch mehr um: 
foffenden Mofftabe verfolgt werden. Beifpielos it der 
anhaltend niedrige Waſſerſtand des Malns, welchen er freis 
lich auch mit andern Flüffen gemein bat; er erſchwert und 
vertbeuert den Transport der Worren, befonders aber des 
Holzes; ter Strom mar fib bisher größtentbeild felbit 
überloffen. Zu einer durcbagreifenden Verbefferung der Fahr⸗ 
bahn müßten aber ber Staatsregierung vom Pünftigen 
Landtag wo möglich bedeutende Summen zur Verfügung 
geteilt werden. Allein kaum dürfte ein Aufwand eine 
größere Wohlthat für das Land erzeugen, und reichlichere 
Binfen beingen, als diefer. Bei dem durch die gegenwärs 
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tige Richtung des Handels und ber Zuduſtrie zum Bebärfr. 
niß gewordenen allgemeinen Streben nah Schaffung und 
Verbefferung dee Communicationsivege, kann man die Er: 
wartung begen, daß auch die übrigen gegen bie Mündung 
des Mains gelegenen Uferitaaten ihrerfeits Fräftig- mitwir« 
Ben werden, doß ein lange vernachläßigter Fluß, on deſſen 
Verbindung mit einem der europälfchen Hauptſtröme fo 
energifd gearbeitet wird, die ihm von der Nature felbit 
angemwiefene mopitpätige Beilimmung Immer mehr erreiche. 
K. v. u. f. D) 

(Banreuth, 11. Nov) Geſtern Abend Halb 5 lie 
Tom unvermuthet der Hofmarfhal Br, Moj. des Könige 
Dtto von Griehenland, Hr. Grof v, Saporta, auf ber 
Reife noch Didenburg bier durch. Erſt eine Stunde vor⸗ 
bee waren die Pferde für ihm beitellt worden, &e, Mai. 
ber König ſelbſt fon dem Vernehmen nach die Reife dahin 
über Kaffel in Begleitung des Hrn. Minifters und Gefand» 


ten am öjterreichifchen Hofe, Frhrn. v. Lerchenfeld, machen. 


— Die aſiatiſche Brechrubr bat fib von Prag aus, mit 
Ueberfpringung von 100 Stunden, in bad Erzgebirge gemen: 
det, und dort auf dem böchſten Punkt ein Schloß übers 
fallen. — Wenn, wie ©öthe: richtig bemerkte, diefe Krank: 
beit die fürdterlih Unbefaunte ift, fo liegt deſtimmt in 
der Urt ihrer Derbreitung noch etwas Räthſelhaftes, jedoch 
gewinnt die Derbreitung auf doppeltem Wege immer mehr 
an MWaprfcheinlichkeit. (Seine. Merk.) 





Courſe der Staatopapiere. 

(London, 8. Novbr.) Konſ. 8814. 

(Paris, 10. Norbr.) s6 vCt. 105 dr. 65 E.; 3 pCt. 
78 Br. 95 E.; fpan. Uctive 204. 

(Umfterdam, 9 Novbr.) 24 pEt.: 52}; 5 pEt.: 
1005; Ransb.: 213; Synd. 4} plt.: 95 6 pt.: 
7555 Ardoins: 204; Paſſive: 76,4; Diff.: —; Äusgeſt. 
franz. 84; engl. —. 

(Wien, 10, November.) Staotsichuldverfchreibungen zu 
5pEL. in CM. 1038; betto zu 4 pEt. in EM. 99; betto 
zu 3 pCt. nEM. 734; Darl, mit Berloof, v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. 220} ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 138; detto v. 3. 1834, für 500 fl. in EM. 
5745; Bank-Actien pr. Stück 1357 EM. 

(SZeankfurt, 12. Noobr.) Metall. DObligat. 5 pCt. 
©. 1024; detto 4 pCt. P. 98} 5 detto 3 pCt. 7348; 
Bkakt. ©. 1618; Integer. ©. 52%; Spaniſche Aktioſchuld 
5 pCt. ©. 185; Paſſivſchuld G. 6}. 

(Augsburg, 14. Novtr.) DObligat. & a pet: Br. 
ee | G. 10143 detto ä 34 vCt. Br. 100} — G. — 
Promeſſen auf Hopoth.⸗ u. Veaſus anf: Aktien Stück per 
Agio Br. 23,06. —. Kaiſ. Kgl. Defterreichifee Roth: 
ſchild⸗Looſe prompt Br. ; &. —; Part.» DOplig. 
a4 pet. Br. 139 B. —; Botterie-Unlepen von 1854 
prompt Br. —, ©. 1154; Met. a 5pEt.pr. Br. 103, 
G. —— ; betto f' 4 pCt. prompt dr. 995, G. —; betto 





a 3 pCt. Br. 73%, ®. 73; detto 2.Mt. Br.. — B. 
——; Dauf: Aktien prpt. Div, Il. Sem. Br. 1348; ©, 
1345; detto ı Mt. Br. ——; © 
(Münden, 14. Noobe.) Obligat. A Zn Br. 1013 
G. 1014; detto #34 pCt. pr. Br, 100, G. — —. Promeſſ. 
—3 baperifthe Hnpothefen: und Wechſel-Bank⸗ Aktlen pr. Br. 
®.264; Ende Mt. Agio Br. —, G. —. Kaiſerl. Fönigl, 
Br Metaliques A 5 pCt. Br. 10345 ©. 103; de. 
ri Br. ——; G. ——; betto a 4 pEt. Br. ——— G. 
—; detto 12. Nom. Br. —, ©. ——; detto a 3 pCt. 
prompt Dr. 734, ©. 73}; betto 2, Mt. Br. —; R 
—; Rothſchild⸗Lkooſe pr.-Be. ——; G. — Partial⸗ 
Dblig: a-.4:pEt. Br. —; © Lotterie » Agleipen 
von 1834 pr. Br. 114}; ® —; 1 M. Bu. —; ©. 
—— ; Bauct. Div. 2.©. prompt Dr. 1353;.©. 1350; 
E. De. Br. — e 
Verantwortlicher Goa 
Mimniſteralrath Häder 


— — N 


Koͤnigl. Hof⸗ und National⸗Theater. 
Dienſtag den 15. Noobr. Der Pariſer Taugee— 
alchts, Lufifpiel von Töpfer. 
Königl. Höftheater-Intendanz. 





Beranntnrachungen. 


3393.30): Belanntmahung. 

Auf Andringen der Greditorſchaft wied hlemlt das der 
Sollerbrauersd » Ehefrau Glife Gprainer angehörige fogenammte 
Sollerbräugaus Nro. 60 im Thale Petri dahler fammt Braus 
ſtaͤtte und Blerbrauers⸗Gerechtſame, dann dem Dazu gehörigen 
Dinterhaufe-Mro, 25 au der Thraterfiraße, zuſammen geſchaͤtzt 
auf 45,536 fl., zum Drittenmale dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftelt und zur Aufnahme der Raufsgebotye Termin auf 


Mttwoch den 30. November 

. von st — ı2 Uhr 
Im Gerichtölofale anberaumt. Hlezu werden Raufsluflige mit 
dem Anhange geladen, daß der Hinfhlag nah $ 54 und 
$. 69 des Hypothekengeſetzes erfolgt, und daf die zum Ber: 
Baufe untergeftelte Realität wegen eingeflagter Gmiggilt per 
500 fl. bereits früher auf Öffentlihde Gant na Gwiggeldred: 
gen geftedt wurde. 

Am nämlihen Tage erfolgt zugleld , jedoch geſondert, die 
Verſteigerung nachſtehender, Im Stenerdifteifte Dbergiefing, 
k. Log · Au, entlegenen, den Eprainer'ſchen Eheleuten anger 
hoͤrigen Gründe, nämlich: 

a) 3 Tagmw. 24 Dez. Ader PI. Nro. 266, und 
ir 10 »* » DPI. Nro. 266,2 Eat. lit. A. 
reluirt eigen. 
Hievon wird gereiht, zum k. Rentamt an Rücendienft, 
nun Genfus, 26 fr. 6 hl., an Echarmerkgeld ıfl. 13 Er. 
4 hl. an Bobdenzins und zwar 
* Korn — * * — * — * 
n Haber — 2 
Das Struerfi impfum Ven het * kei * BL. 
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»b Dez. Ader DE Neo, 27,6 
3 » » PM. Neo, 277,b Gat it.B, relultt eigen, 
hlevon wird gereicht zum Egl. Reutamt an Ganfus im 
Geld 3 Er. 6 hl., an Schatwerkgeld 17 Er. 4 HL, an 
Genfus an Getreide, und war 
Weisen — Sg. — M. — BD, 8* S. 


a” — 2 -v—ı. k * 
erſte — — — 14 » 
Das Steuerſtenylum beträgt 1 Fr. 7 pl. 
e) 1 Tagw. 10 Dez. Ader Pl. Rro. 2653 
3 2» 1 nn» 264 Gatafter 
ı » 3 » ” ».» 267 lit, © 
— 08 + ” ”» » 272 


zeluirt eigen, wovon zum k. Rentamte gereicht wird am 
— in Geld 20 Er. 4 hl., Jagdſcharwerkgeid, 3 Er, 
2 bi, 


Korn — Sch. — M. 1 B. 1 S., an 

Serſte ⸗— "ir no om 

Bin— „m — rin 1 an 

Haber — » — 5— —⸗ 
Das Gteuerfunpkum beträgt 20 kr. 


‚U, — Tgw. 83 Dis, Adır PL, Rro, 265 Gas, lim D, 
zeluirf eigen, wovon gereicht wird zum E. Rentams Gens 
fus in Seld 5 Er. 7 Hl., ord, Schatwerkgeld 3 Er, 
agdiharmerfgeld 1 Br. z HI., Holzgefaͤhrtegeld 3 Er, und 
an Getrelde, und zwar an 


Beljen m» Sch. — M. ad B. A S. 
Sn — — tr — Hd 
Gerſte — nn — ⸗ — 1 


Hader — » — 24 * 
Das Stenerfimplum beträgt 2 Fr. 3 hl. 

e) — Tagm, 16 Des. Ader Pi. Nro, 269 
— 1. 65» » P. Neo, 277 Gah Hit. R 
zeluist frei eigen, wovon zum E. Rentamte gereicht mird, 
Eenfus ia Gelb & fr. 3 bh, Jagdſcharwer 6 bh, und 
an Getreide und, jwar an 

Welzen — So. — M. — Kı © - 
» 


Kotn — nn — nm nn 2 
Gerſte vv — » — 1* 
Haber — — —⸗ Yan 


Das Steuerſtiplum beträgt 2 fr. 2 Hl. 
Endlich 


f) — Row. 49 Des. Ader Pl. Nro. 268 
— 12 30 » » I. Nro. 270 
1» 32 » » PP. Nro 276 


Gat. lit. F: celuirt frei eigen, wovon gerelcht wird zum 
ar *8 —— in Geld 7 Er., Per Scharmwerb 
eld ı .., Jagbfharmerkgeld 2 kr. fl, Doljges 
führtegeld 3 Er., 8 Getreide, und zwar * en 
Mei en — Sch. — mM. 2 B. 34 S. 
Gerſt — — 1 3 » 
Das Steuerfimplum beträgt 5 kr. 5 hl. 

Diefe fämmtlihen Grundftüde murden zufammen auf 
4025 fl. geſchaͤt, und richtet ſich der Pinfhlag gleihfals nah 
85. 64 und 69 des Hppothefen : Gefekes. 

Münden, den 4. November 1836. 
K. DB, Rreids und Stadtgeridt Münden. 
Graf Lerchen feld, Direktor. 
Gutſchneilder. 


geld 12 Fr., dann an Getreide, und 


au: Todee⸗Anzeige. 

ef und ſchmerzlichſt erfchuͤttert, geden wir hlemit unferen 
verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten die Zrauers 
Bunde von dem geflern Abend um 6%, Uhr erfolgten Ableben 
unfered inalgft geliebten, greifen Famitienpauptes, 


Peter Paul Edlen und Ritter, von Maffei.. 
Dust überrafhend fcnellen Uebergang yon, in feinem 
haben Alter — der gählte 82, Jahre) — mod. immer ber 
ruhigandem Wohlſeyn zum Eurzen, Tod bringenden, Erkranken, 
mußte und fein Hinſcheiden mädtiger ergreifen und tief beur 
dur die Mahnung an alles das, was der Gute In dies 
bongen, fietö thätigen, mühe und prüfungsreiden Reben. 
den Seinigen gewefen. Ihm aber ward. durd Die göttliche, 
den Cmadenmitteln unferer heiligen. Religion und dem vers 
trauunga vollen Gebete inmohnende „ Rraft- fein Gude leichten 


adt, 

——— troͤſtend iſt und Die Ueberzeugung, daß. dem Ver⸗ 
blichenen Liebe uud Achtung von Seite unferer Theuern und, 
fo vieler. Biedern, uab und fern, in die Grube folge, Wir 
empfehlen ihn Ihrem fteten frommen Andenken, 

Ihrer liebevollen Thellnahme an, unferm gerechten Schmerze 
find wir au ohne Worte gewiß. Sie ift uns fo unfhägdar, 
ald Die Fortdauer Ihrer freundfgaftlihen Beflnnungen, die 
wir fortan un& erbitten. 

Münden, den 14. November 1836. 
Anna von Maffei, geb. von Dufresme, 
als Gattin. - 
Joſeph Ritter von Maffei, als Sohn, 
für fih und Im Namen der abwefenden Ges 


wiſter · 
Anna Fleckinger, geb. von Maffei, als 
Tochter. 
Antonia von Maffel, geborne Schuh, als 
Schwiegertoch ter. 

Die Beerdigung iſt Mittwoch den 16, November Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr vom Lelchenhauſe aus (mit Flawmbeaux), 
und der Gottesdienft Mittwoch den, 30. d. Bormittags um 
10 Uhr in der Metropolitan» und Pfarrkirche zu U. L. Frau, 


35411. Beltanntmadbung. 

Jullana Kobel, vermittwete Handelsftau von Oberhang 
d. ®. verftarb mit Hinterlaffung eines gerichtlich errichteten 
Zeftamentes de dato 15, Okt. 1836. Die allenfalfigen Ime 
teflatenben der Verablebten werden anmit aufgefordert, ſich in 
Belt 30 Tagen a dato zur Bekanntgabe des Teftamentes und 
Erflärung über Anertennung deffelben bierorts um fo gemiffer 
zu melden, ald auferdeffen das Teſtament als von ihnen ans 
erkannt angenommen und die Berlaffenfhoft an den Teſta— 
mentserben ausgehändigt wird. 

Den 11. November: 1830- 

Königlihes Landgeriht Wafferburg. 
Der k. Rath und Randrihter Gapeller. 








33590. Betanntmadung. 

Da fih bei der auf den 24. Februar h, 8. angefehten 
Tagsfahrt zun Verſtelgerung des Anmefens der Lodwebers— 
Wittwe, Theres Beienmüler, kein Kauféliebhaber gemeldet 
hat, fo wird diefes Anmefen ruͤckſichtlich deffen Beftandtheile 
ſich auf die Aufhreibung vom 12. Jaͤnner h. 36. (Augsburs 


1765 


ger: Poftzeltung Gtäd 26, Muͤnchener poliflfihe Zeitumg Stüd 

23, Augsburger Abendgeitung Stuͤck 25, allgemeiner Anzeiger 
* Study) bezogen wird, nunmehr auf Anrufen, mehrerer Glaͤu⸗ 

biger hiemit wiederpolt zum Werkaufe ausgefhrieben, und Hier 

ge Tagsfaprt auf 

Mistmoih ben 24. Dezember is. Is. früh 9: Uhr 

anberaumt, wozu Kaufoliebhaber ſich in diefämtilder Kanzlei 

einzufinden haben. 

Vemerkt wird, daß Gerichtsunbekannte Käufer fih durch 
legale Zeugniffe über Vermögen und Leumund auszuweilen 
haben, der Verkauf mit Rüdfiht auf $. 54 des Dppothefen: 
Befeges geſchleht, und das Protofol Mittags 12 Uhr abges 
fcjfoffen wird. 

Mindelheim, den 8. Norbr. 1836. 

Könlgl. Bayer. Randgerkät. 
Wintri, Landtichter. 


—— — — nes — — 
3369.126) Betanntmadung 

Auf Anrufen kines Hypothek⸗Glaͤubigers wird DaB Auwe⸗ 
fen des Jakob und der Katharina Jäger, Schweigers. Eheleute 
von Dorfen, nad $. 64 des Hypotheken-Geſehzes Öffentlich 
zum Berkaufe hiemie ausgeihrieben. 

Diefes zum k. Landgerichte gerichtsbare, zum k. Rentamte 
erbrechtige Anweſen Hefleht aus einem jmeigädigen gemauer« 
ten, fammt Stadel und Stalung unter einem Legſchiudeldach 
befindlichen Wopnpanfe, aus einem Öumpbrunnen, dann in 
einem Daudgarten per 

ı Tgmw. 35 Dejim., 
30 gm. 16 Dejsim, Aecker, 
2 Tgm. 71 Dezim, Wieſen, 
16 Tgw. 62 Dezim. Holz; 
Tudeigene Deeindeholjtheile per 
7 Zgw. 39 Deimr., 
— Tg. 56 Dezim. Oedung. 

Der ganze Gutstompter ift gewerthet auf 2460 fi. 42 En 
und der Brandverfiherungs s Anftalt einverleibt um 1400 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote in dieffeitigem Berichts: 
Rokale wird Tagsfahrt auf 

. Donnerftag den 1. Dejember 
Bormittags 9 — 12 Uhr 
‚anberaumt, zu welchem Kaufsluflige mit dem Anhange vorge 
laden werden, daß über Die auf dem Anmwefen haftenden Laien 
bei Gericht Auffgluß erholt werden Bann, dann daß bie dem 
unterfertigten Amte unbefannten Kaufsliebhaber über ihr Vers 
mögen und ihren Leumund auf sine genügende Art jih aus 
gumeifen haben. 
Am 28. Oktober 1856. 
König, Bandgeriht Wolfrathehauſen. 
von Daafp, Bandricter. 


3300. (6b Edictalcitatiom 

Der am 5. März 1790 geborne Bauernſohn Georg Paul 
Breit von Dorsbronn fol als Soldat nah dem Ruͤckmarſche 
aus Rußland im Jahre 1813 in Willemberg, Königreichs 
Preußen, Im Ortelöburger Kreife gurüdgeblieben fegn, und vor 
18 Zahren von ba aus die legte Nachricht von ſich gegeben 


ben. 
da Seine Geſchwiſter trugen ald nähftbefannte Inteftaterben 
auf Todeberklaͤrung des Georg Paul Breit und Ertradition 
feines vormundfgaftli verwalteten Bermögens von 641 fl. an. 


Georg Paul Breit oder beffen etwalge Descendenz wird 
hiemit aufgefordert, ſich 
v Monaten 


innen 
und längftens bis zum 27. gut 1837 ſchriftlich oder perfüns 
fi beim Hiefigen Gerichte zu melden, und dafelbſt -weitere 
Anwelfung ıgu erwarten, oußerdem Grorg Paul Breit mit 
feiner etwaigen Descendeng für todt erflärt und fein erwaͤhn⸗ 
tes Bermögen von 641 fi. an feine, Geſchwiſter, und zwar 
nah hiefigem Geſetze ohne Caution veransfolgt werden wiärde 
Ellingen den 27. Sept. 1856. —W 
Fürflig von Wrede'ſches Herrfhaftsgerigt. 
Hermann. 





3380. ' Bekanntmachung. 

Bu Minsler BouvernerheittöLiguidations« Gommiffion iſt 
mener diags von der Werurtheiling folgender aus dem Gou⸗ 
vernement MindE gebürtiger Stantsverbreder: des Balerlau 
Eyelhomsll, Studenten der ehemaligen Wilnser-Univerfität ; 
De Edelmannes Johann Merio und des Thomas Menezynski 
aus dem Moghrer ⸗Kreiſe, — und der definitiven Gonfiscation 
Ahtes geſammten Bermbgens benachrichtigt worden, und macht 
din Folge deſſen, kraft der am 28. Yuai 1852 zur Regulirung 
der Schulden der Aufrüprer Allerhöchſt beftätigten Regeln, 
Hiermit öffentfih bekaunt, daß alle Sreditoren und ldnee 
derfslben aufgefordert werben, wenn fie in Rußland oder dem 
Königreih Polen wohnen, innerhalb 6 Monaten, wenn fie fi 
aber im Auslande anfhalten, binnen 12 Monaten fpäteitens 
ihre reſp. Forderungen am vorgedachte Staatöverbreder bei 
Ddiefer Sommiffion anzumelden. — Diejenigen aber, welche von 
denſelben bewegliches Berindgep, Sapitalien oder was immer für 
Dokumente, oder font ihmen zugehörige Kredit» Billete und 
Dbtigationen in Händen haben, follen folche edenfals gu dem 
feitgefepten Termine bei derfelben einreichen. “ 

Gleichzeitig werden fimmtliche Gerichts: und Poligeibehörden 
angegangen, vom allen wor Ihnen ſchwebenden Prozeſſen, melde 
Sdulden oder ausftehendes Vermögen Der gedachten Staats 
Berbrecher betreffen, dieſer Commiſſion ungefäumt aus fuͤhr ⸗ 
liche Nachricht zukommen gu lafſen. 

(Br) Mitglied der Commiſſion, 
Regierungsrath Zalubomsli. 
Greretalr Malewitfä, 


484. Im der Plahmwfden Buchhandlung (8. Nigo) in 
Berlin iR fo eben erfätenen und In der Sof. Lindauer 
ſchen Buhhandlung in Münden gu haben: 

Karl Gugfow, 
Ueber Goethe im Wendepunkte zweier Jahr: 
hunderte, 12. Geh, Preis 3fl. 12 fr. 


(36) Ude diejenigen Perfonen, welche Bücher aus der 
Bibliothek des verftorbenen literaten Mogiftratsraths Dr. 
Karl Wolf in Handen haben, werden gebeten, felbe fo 
bald old möglich in der Erpevition der Münchener politi- 
ſchen Zeitung abzugeben. 





3594. (20) In einer Loge des vierten Ranges. (.) 
iſt ein Vorderplop zu vermiethen. D. Ueb. 
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un. Vorläufige Anzeige. 
Ri — unserm Verlage erscheint und steht zur Versendung 
ereit: 


Handwörterbuch 
der reinen und angewandten 


CHEMIE. 


Ia Verbindung mit mehren Gelehrten 
herausgegeben von 


Prof. Dr. Justus Liebig 


und 


Prof. Dr. J. C. Poggendorf. 


Ersten Bandes iste und 2te Lieterung. Gr. Med.- 
Octav. Sub tions- Preis jeder Lieferung von 


10 Bugen 1 fi. 12 kr. rhein. 

Indem wir die nahe bevorstehende Erscheinung dieses 
wichtigen und längst erwarteten Werkes anzeigen, bemerken 
wir, auf den ausführlichen Prospeotus verweisend, dass sich 
"die Herren Herausgeber zur rascheren Förderung desselben 
mit mehren der ausgezeichnetsten deutschen , französischen 
und englischen Chemiker verbunden haben. Der hohe Werth, 
welchen diese bedentende, eine durchaus praktische Rich- 
tung verfolgende Arbeit, für die Chemiker von Fach, wie für 
Aerzte, Apotheker , Fabrikanten und Gewerbtreibende jeder 
Art hat, wird, bei den riesenhaften und anermesslich raschen 
Fortschritten der Wissenschaft, für den Gebrauch noch durch 
die lexieographische Form erhöht. Das Wörterbuch wird 
4 bis 5 Bände, jeder Band etwa 50 Bogen, stark werden, 
und erscheint in Lieferungen von 10 Bogen, in der Räum- 
lichkeit des Conversationslexicons. Die beiden ersten Lie- 
ferungen , denen die dritte noch im Laufe dieses Herbstes 
und die rierte bis Schluss des Jahres folgen, sind im Druck 
beendigt. 

Alle Diejenigen, welche ihre Bestellungen sofort ma- 
chen, erhalten jede erschienene und später erscheinende Lie- 
ferung für den ersten Subseriptionspreis von 16 Ggr. oder 
ı fl. ı2 kr. rhein, Bei Bestellungen, die nach dem letzten 
December 1836 eingehen, tritt der zweite Subscriptions- 
Preis von 20 Ggr. oder ı fl. 30 kr. für jede erschienene 
und später erscheinende Lieferung ein. Wir glauben 
durch diesen ungewöhnlich billigen Preis das Werk Jeder- 
mann möglichst zugängig zu machen. Vorausbzahlung 
irgend einer Art wird nicht verlangt, 

Braunschweig, im Novbr. 1836. 


Ir. Vieweg et Sohn. 


Durch die Jos. Lindauer’sche Buchhandlung in 
München (Kaufingerstrasse Nro. 29) zu erhalten, 





963. In Baumgärtners Buchhandlung zu Lelps 
zig if fo eben erſchienen and am olle Buchdendlungen (ım 
München on € U Fleiſch wann) verjendet worden: 


Grundzüge der oͤkonomiſch- technijchen 
Vrineralogie. 
Ein Lebr- und Handbuch für Defonomen und Ges 


weıbsmänner, fo wie für Real-⸗, Gewerbs-, lands 
und forſtwirthſchaftliche Unftalten, von Dr, 5, ©. 


Kurt. Mit 6 Kupfern. (Ein: fupplirender [in 
tegrirender) Theil der allgemeinen Encyklopaͤdie 
ber gefanmten Yand = und Hauswirthſchafi der 
Deutſchen.) 8. br. Preis 1 Thlr. 12 ©r, 


= - - 
‚ ‚Handbuch der Forfitechnologie. 
Eine Unteitung zur zweckmaͤßigen techmſchen Aus 
erden: und Benugung der mannichfaltigen 
orftproducte ; für Forſtmaͤnner, Landwirihe, Urs: 
chitecien, Techniker und Kameraliften, von Prof, 
92. L. W. Völker. Mit drei Kupfertafeln und 
einem volljtändigen Realregiſter. (in integrireis 
der Theil der allgemeinen Encyklopädie der ges 
fammten Lands u. Hauswirtbfchaft der Deutfchen.) 
8. br. Pr. 4 Thl. 8 Or. 
Dr. ©, Fr. Hermbſtädt's 


land⸗ u, hauswirthfchaftliche Technologie, 

oder Anmeifung, wie der Land- und Kauswund 
feine Erzeugniffe zu gewinnbringenden Kunflpres 
duften verarbeiten, jich Ausgaben verurfachende 
oder im der Hauswirthſchaft nügliche Gegenjtände 
ſelbſt anfertigen und vor manderlei Schaden bes 
wabren kann. Zweiter Sheil vom Prof. 9. L. W. 
Boͤlker. Win einem volltändigen Realregiſter 
zu dieſem Theile. (Ein inegrirender Theil der 
allgemeinen Eucpflöpädıe der gefammten Yands 
und Yausmwiribichaft der Deutihen) 8. br. 
Pr. 8 Gr, 

Theorerifch » praktifche Anweiſung zur 
Koch- und Backkunſt, 

ſowohl der feinern als gewöhnlichen, für angehende 
Köche und Köhinnen und für Hausfrauen; gegen 
1100 Borſchriften, zu Bereitungen aller Urt, ent» 
baltend. Nebſt eınem Anhange für laͤndiiche Con⸗ 
ditorei, auch Fruͤchte einzumachen, Bereitung von 
Gefrornem, geiſtigen Getraͤnken u. ſ. w. in 103 
Unmweifungen ; von Fr. Aug. Teubner, fuͤrſtl. 
Reuß-Schleitziſchen Haushofmeifter, Mit einem 
volftändigen Deals Megiiter. (Ein integrirender 
Theil der allgemeinen ETncyklopaͤdie der geſamm⸗ 
ten Land- und Hauswirihſchaft der Deütſchen.) 
8. br. Preis 16 Gr. N i 

Naturgejchichte jchädlicher Thiere, 

Verſuch einer naturhiftorifhen Darftellung der für 
Dekonomie , Gärtnerei und Forſtwirthſchaft mich 
tigften ſchaͤdlichen Thiere Deutſchlands, nebit den 
zwemäpßigiten Mitten zu ihrer Vertilgung oder 
Vertreibung, von Jonatban Garl Zenfer, Dot 
tor der Medicin, Hofrath, ordentl. Prof. der Bo: 
tanik ic. ꝛc. Mit einem Kupferatlas von ſech zehn 
illuminirten Kupfertafeln in Quart und einem 
vollftändigen Realregiſter. (Ein integrirender Theil 
der allgemeinen Encykopädie der gejammten Kands 
uud Hauswirthſchaft der Deutfhen.) 8. br, Preis 
2 Thir. 8 Gr., ohne Kupferatlas 1 Thlr. 
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Großbritannien, 

(London, g. Nov.) Die fponifhen und portugiefl: 
fen Fonds find in: Folge der übellautenden: Nachrichten, 
melde man aus den: beiden. Ländern erbielt,. bebeuteub ger 
fallen. Die Briefe aus Liſabon vom 1. Nov, melden, daß 
ta dieſer Stadt eine große Bäbrung. heeriche, welde durch 
ben Aublick einer jo beträchtlichen, im Tojo- flationirten 
Seemacht, hervorgerufen wäre. Man fpriht von einem 
Minifberiwedifel und der Wiedereinführung der Charte des 
Dom Pedro, Prinz Ferdinand ſcheint traurig und miß« 
vergnügt. Man. beichuldiger die Anbängse des Dom Dik; 
guel, daß fie Unzufriedenheit zu verbreiten und Auffläode 
hm Lande zu erregen ſich demühten. Nah einigen beabs 
fihtigte Dom Miguel felbft ‚eine Landung in ben Algarven 
zu verſuchen. — Die Botſchaſter von Frankreich, Rußland 
und Griechenland, der portwgiefiihe Miniſter, und dee [pas 
mifche Geſchaſtsträger arbeiteten heute auf. dem auswärtigen 
Umte, .— Geſtera war der Beburtstag der Prinzejjin Me 
guſta, an weichem fie ihr 68: Jahre vollendete, 

— Der fehe ebrenmwerthe Henry Elise, - bisher ** 
ter am perfilden Hofe, iſt in London angekommen. Er 
orbeitete geſtetn auf dem auswärtigen Umte. — Heute 
mar Lordmayhorstog. Der meue Lordmohyoe, Alderman 
Kenn, wurde unter den berkömmllichen Feierlichkeiten bes 
eidigt. Die erſte Feier dieſer Urt fond em q. Nov; 1455 
flat: — Die Summe; um weiche der Gemeinde-Rath der 
Eity den Bubdgetsfop für Feſtwohle vermindert hat, beträgt 
über 3000 Pf. St. — Die gefommte Wein-Einfuhr in 
das vereinigte Königreich betrug im Jehr 1835 0,039,551 
Sallonen, 726,565 weniger,. als im Jahr zuvor. Die Zahl 
bes eingeführten Portiweins betrug 4,269,890, bie des 
Xered 2,752,028, die des Madeira 204,825 (167,873 we⸗ 
niger ale 185%, wegen: der mongelböftern Weinlefe), bie 
von framdfliden. Weinen 271,661 Gollonen. Der Ve 
brauch. von: Champaguer iſt geitlegen.. 

Frankreich. 

(Paris, 11. Nov) Das Fallen der Fonds auf dem 
Londoner Geldmarkte vom vergangenen Dienftag bat geitern 
ouf die Pariſer Börſe einen ſehr ungünfligen Ehdruck ger 
macht, umd obgleich der Markt fehr belebt war, gingen 
doch fämmtlihe Bunde bedeutend berab. Wergangeıren 
Mittwoch ſpeisten mehrere freunde Botſchaſter und Miniften 
mit bem. Könige und. ber Pöniglichen Familie. Geftern um 


2 Upr begab fih Se. Moj. im Begleitung des Grafen 
Montaliver nah Verſailes. — Deo Meffoger behauptet, 
Die Herzogin von St. Leu wäre nicht noch Porls gefoms- 
men ,. fonbern hätte in Viry, dem Landfihe ber Herzogin 
von Nogufa Halt gemacht, ıwo- fie auch noch in bem Augen: 
blicke verweile, Auch iſt es unrichtig, daß bie Herzogin: 
mit dem Grafen Molé“ eine Unterre dung hatte. Die Per 


-fon, welche mit. dem Graſen geſprochen, war Frau von: 


Galvage, eine Freundin der Herzogin, die mit ihr aus der 
Schweiz gefommen, und im Aufteage derfelben an die Kör 
nigin: Dee frangofen. einen Brief ſchrieb, damit ſich Ihre: 
Mai, für den Prinzen tonis Buonaparte verwenden möchte.“ 
— Mon fogt, mit ben. erſten Jänner nächſten Jahres: 
würde ein großer Wechſel mit dem diplamatifchen Agenten 
Frankteichs im. Auslonde vor ſich geben. Ale DVorkepruns 
gen hlezu wären bereits geteoffen.. — Hr. Las Caſes, Der 
puticter für Breft, ſol mir einer. wichtigen Miffion noch 
Modeld beauftragt ſeya. Der Herzog Karl von Brauns 
ſchwelg iſt gefleen. mon. London mieder in Paris angekom⸗ 
men. Der Nittee Daudota hat Paris verloffen, um ſich 
nach Öriechenland zu begeben. De. von Ehantelauge iſt 
in. Montbeifon. angekommen, wo er, wie man glaubt, feis 
ven Wopnfig auſſchlagen wird. General Eubieres, welcher‘ 
bie ſranzöſiſchen Befogungstruppen. in: Ancona befehliget,. 
flept im Begriffe, fein Commando an den General. Baron' 
de. Gazon abzutreten. Dr. Ouvrord It von einer Reiſe 
durch Italien wieder nad Paris zurückgekehrt. Man fagt, 
ee werde fib mir einer großen Operation binfihelid der 
fpanifchen Finanzen befoffen: Die Gornifon von Paris er» 
pält eine Verftärfung von 2. ArtiberieRegimenterni Daß: 
10. BinlensInfonterie:Regiment bat: jo eben-Befepl erbolten, 
Eoiffon: zu verinffen umd nach Paris ſich zu begeben... Die: 
gefannnte Gorniton’ von Paris befiebt aus 25,000. Mann; 
die Gornifon der Bonnlinie If wit minder beträchtlich. 
Nah dem Journal du Commerce hätten fi Symptome 
der Auftegung, ähnlid denen wie in Straßburg, unter: 
verſchiedenen andern Negimentern gezeigt. 

(Btroßburg, 11. Novbe) Der He, Minifter des 
Janern zeigt dem Hrn. Stantsratd, Präfeften des Rieder 
Rpeind, biemit on, do, da durch bie von ber fihmeljeris- 
fben Negierimg: der‘ frangöfiichen: Regierung übermacte- 
More, die erwünſchte Genugthuung ertbeilt wird, auch nichts 
mehr von birfem Uugenblid an dem Wiederbegian ber com: 
merzlellen Dechältniffe ,. welche fulpendbirt waren, und bee 
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freien Eireulation der Meifenden entgegenfleht. Es find 
demnach bie nöthigen Befehle ertheilt worden, um Die an 
der Gränze errichteten Probibitio » Maßregeln wieder aufs 
bören zu laſſen. 
Spanien. 
(Madrid, 3. Nov.) In ber heutigen Sikung ber 


Cortes wurde der Neglerung die von ihe nachgeſuchte Ges 


nebmigung zue Mobilifetion der Notionalıniliz ertheilt, — 
Die Gefangenen von Ulmaden baben bei Gomez Dienjte 
genommen, Die noch in ber Nähe von bier, zu Urganda, 
flebende Divifion von Narvaez it durch zwei unvollſtän— 


Dige Garder-Botaillgne, die Ueberreſte bes Treffens bei Jos 


draque, und zwei Schwadronuen Neiterei verſtärkt worden, 
— Der ⸗RMeviſta« zufolge bat Nodil, erbittert Über das 
von den Cortes feit der Einnahme von Almaden gegen ibn 
geäußerte Mißtrauen, feine Entlaſſung eingefendet. Für die 
Negierung erwüchſe hieraus eine neue Derlegenheit, bie 
nämlich, wen fie ibm zum Nachfolger geben fol. 

— Wenn es Gomez, mie die legten Madrider Jours 
nale die melden, gelungen ift, über den Zojo zu feßen, 
fo befindet er fib außer dem Bereiche aller flrategifchen 
Eombinotionen Modils, und ijt im Stande, nach mehreren 
Seiten zugleih zu operiren, Die Eonftitutionellen werden 
bald in die größte Verlegenbeit gerathen, Gomez Fonn, 
wenn er es für vortheitbaft erachtet, entweder feine Vers 
einigung mit Gomez beiwerfilelligen oder wohl gar über 
Uvila und San Ildefonfo gegen Madrid ziehen. Er Bann 
nach feinem Gefallen gegen Baladolid, Segovia, Sala: 
manca, Jamora rücen, und in diefen Provinzen wird er 
die größte Spmpatbie finden, — Aſturien wurde in Folge 
des Ginfolles der Roctiofen, mie der General Capitain ber 
‚Provinz es nennt, im Delogeruugszuftend erflärt, — Die 
Revifta vom 2. Noobr, meldet, daß eim Correipondent aus 
Lerida diefe Provinz, als von den Factiofen üderſchwemmt, 
ſchildere. Die Soldaten der Königin befinden fih in einem 
fo pilflofen Zuftande, daß mehrere von ihnen ohne Panta- 
fons In die Stadt Pomen, — Der Ungeiff gegen Bilbao 
hatte am 3. Nov: wieder begonnen. 

Portugal. 

(Bifabon, 1. Nov.) Das portugiefiihe Minifterium 
bot an alle ihre Geſandte bei ben auswärtigen Höfen den 
Befehl ergeben loffen, den Eid auf die Comjtitution von 
1822 zu leiten. Baron Moncorvo, Disconde Careira und 
der Nitter de Comera, die portugiefiichen Minifter in Ton: 
don, Paris und Brüffel, der Ritter Rodriguez und ber 
Kitter Migneis de Carvalbo, portugiefiicher Geſchäftsträger 
in Kopenhagen und Rom, haben fich gerelgert, diefem Bes 
feble zu geboren. Man glaube, die Geſchäftsträger Por: 
tugals in Stockholm und Petersburg, würden bemfelben 
Beifpiele folgen. Das Benehmen bes portugiefiichen bis 
plomotifchen Corps, in Verbindung mit den zahlreichen 
Weigerungen derjelben Art in Portugal, von Seiten des 
Prinzen Ferdinand und faft des geſammten Adels, des Pas 
teiarchen und des popen Clerus, jo mie einer ungeheneren 


Anzahl von Perfonen, die durch ihr Amt oder ihre Sl. 
lung einen größeren oder geringeren Einfluß ausüben, bes 
weifen zur Geuüge, daß ber Soldaten:Aufitand in der 
Rache vom 9. Sept. nichts weniger als populäe iſt. 


Schweden. 


(Stodboim, 1. Nov.) Der Norwegifche Staats: 
Miniter Herr Lövenfkiold gab am 25. Okt. dem größeren 
Theile des diplomatiſchen Corps und einigen unſerer höher 
ren Digniteire ein geoßes Diner, welchem auch der frons 
prinz beimopnte, — Deute kam der Staats s Minifter des 
Auswärtigen, Graf Wetterſtedt, von feiner ausländiſchen 


Meife hier wieder an.- 
Schweiz. 


(Sürlch, 11. Rover.) Die Togfapung bat in ihrer 
lehten Sißung die Mittbeilung der Commiſſton angehört, 
welde über Den Bericht des Vororts in der Flücktlingss 
Bade zu referiren hätte. Diefee Bericht über den Be: 
richt iſt von Hen, Burkhardt, dem Stadt Baſel'ſchen Ab: 
gelandten, mit großer Sorgfalt abgefaßht. — Außer den 
Grditößen, die mau am 5. Noote, in Baſel verjpürt hat, 
mird auch einer aus Sarnen gemeldet, der in der Nacht 
vom 28. auf den 29. Oft. die Schlofenden oufſchreckte und 
ein langes ſchauerliches Getöſe im Gebirg nachbollen lich. 
Die Erſchelnungen In dieſem Derbfte find überhaupt aufı 
fallend: große Feucbtfugeln, Am 8. Oftbr. bier ein folder 
Föbn, wie er feit 1808 nit mehr erlebt worden war; ber 
Nordſchein vom 13. Oft, der auch in der ganzen Schweiz 
ſichtbar war; die ouffollendften Temperaturwechſel, z. B. 
am 24. Okt. 140 Wirme, om 29. Schnee, om 1. Nov. 
vor Sonnen ;Aufgang 13— 17° unter Null, 3. Nov, wor 
mer Sommer: Negen, 4. Novbr. bei Sonnen: Nufgaug 4° 
über Null. (Schw. Merk.) 

— Die in der Sißzung vom 5. Nov. votiete Antwort 
bat den Hrn. v. Montebello nicht befriedigt. Er bat ben 
Deputicten, die ibn bejuchten, einen Brief des Hrn. Mole 
gestigt, der ihm meldet, daß das Minijterium über die zw 
fordernde Genugtbuung einſtimmig it. Der Herzog bat 
erklärt, daß ce zum VDoräus verfibern könne, das Minis 
fterium werde mit dieſer Untwort nicht zufeicden ſeyn, weil 
dee Conſeil'ſchen Ungelegenheit darin auf Feine Weile er: 
wãhnt ſeyn dürfe, aus der man ſchließen Fönnte, die Schweiz 


habe nicht Unrecht. 
Deutſchland. 

(Wien, 11. Nov.) Auf ollerhöchſte Unordnung wird 
für weiland Se. Mai, König Carl X. die Hoftrauer heute 
den 2. Nov. d. J. angezogen und durch 20 Tage mit einer 
Abwecholung, nämlich durch Die erjien 12 Tege, d. I. vom 
2. bis einſchließig 22. Nov., die tiefe, dann durch die leg: 
ten 8 Tage, d. di. vom 23. bis einfchliefig 50 Nov., die 
mindere Trauer getrogen werden, — Die Trauerandachten 
werden in der f. k. Hofturgpfarrficche Statt finden, und 
zwar beute den 11. d. M, Ubends um 5 Ube die Vigilien, 
and morgen ben 12. d. M. Vormittags um 11 Uhr das 
Seelen aut. 
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(Dresden, 10:Rov.) Die Mitglieder unferer Stande 
Verfommlung, weiche lout der in diefen Blättern erjdiener 
‚nen Befanntmadhung auf den 8. Now. d. 3. zufammenber 
rufen worden war, find nun größtentheild in unferer Stadt 
eingetroffen. Bereits haben bie gewöhnlichen Präliminar: 
Sihungen flattgefunden, in denen von der 2. Kammer bie 
zur wichtigen Stelle eines Präfldenten und deſſen Stell: 
Derteeters die nach 9. 72 der Verſ. Urk. erforberliher De: 
nominationen flcttgefunden haben, umb bie Ernennung des⸗ 
feiben, ſowie bie des Präfidenten der 1. Kammer, wirb in 
diefen Tögen von Seite Or. Maj. des Königs ausgehen, 
In jenen Sipungen fungirten die Direftorien om vermi: 
henen Londtage onftott der Einweiſungs Tommiſſſon. Die 
feierlide Eroͤffnung des Landtags findet Eonntog dem 13. 
November flatt, und ‚bereits if an bie Mitglieder ber 
Kominer eine Anfage erlaffen worden, wonach fich biefelben 
om gedachten Tage Vormittags nad balb 12 Uhr im ER. 
Schloſſe und zwar im erſten Saale 3.2.9. der Prinzeffia 
Augufta einzufinden haben, um von da in ben Landtages 
Eröffnungsfaal eingeführt zu werden, 

(Ravensburg, 10. Novbr,) Beute iſt ber Biefige 
K. Oberamtsarzt Dr. Schättlen anf fein eigenes freies Er: 
bieten und gegen Entibädigung durch biefigen Bezirkover⸗ 
bond, im Auftrage defjelben nach Münden mit Urlaub ab: 
gereift, um in dieſer Hauptſtadt die Vrechrupr» Sende, 
idren Verlauf, die Heil» und Präferpatin: Proceduren, an 
den Rranfenbetten und in ben öffentlichen Unſtalten uns 
mittelbar anfchaulih zu erfafen. (Schw. Merk.) 

Taffel, 8 New) 93. k. Hoh. die Frau Kurfürjtin 
und 9%. Hop, die Priuzeffin Coroline, find geſtern Abend 
von Zulde wieder bierfelbft ingeteoffen. — Die Somm: 
lung von Geſetzen Nro. XI, (Nov) enthält eine Der: 
ordnung vom 5, Nov. 1856, die Beflrafung der Vergeben 
“gegen den deutſchun Bund und die Auslieferung politischer 
‚Verbrecher innerhalb des dentſchen Bundbesgeblets betreffend, 

(KRoffel, 10. Nov.) Es iſt nunmehr enticieben, daß 
die auf den 12. d. einberufene neue Stäude-Verſammlung 
mit größerer Feierlichkeit, old alle Übrigen eröffnet wird, 
indem dichmal die Eröffnung nicht, wie bisher immer, 
durch einen der Stantsmininter, gewöhnlich den älteften im 
Dienfie, in bed Regenten Namen, fondern von Eehterem 
ſelbſt in Perfon vorgenommen werden wird. Die Stände 
verfommeln ſich dießmal zum erflen Male in dem neuen 
Stindeboufe. — Der Großfürſt Michael trof om 6. d. 
unerwartet von Frankfurt unter dem Namen eines Orofen 
Pauloff hier ein, jlieg im Goftbofe zum Könige von Preu— 
Ben ab, brachte die folgenden zwei Tage hier zu und Pehrte 
geitern wieder nach Frankfurt zurüd. Ge. K. H. beobach- 
tote während feines Dierfeynd ein ſtrenges Zucognito. 

(Stv. Merk) 

(Frankfurt, 11. Nov) Gejteen tref Se. Baiferliche 
Hoheit der Großſürſt Michael von Rußland nett Gefolge 
und Dienerfibaft bier ein, und nmohm im ruſſiſchen Hofe 
Das Abfleigquartier, vu D.) 


Bapern. 
Müuden, 16. November, 


Die neueften Rapporte Über den Stand ber Bredrußr 
dürften. geeiguet feyn, mannichfacht Betrachtungen ber ern⸗ 


-flejten Urt perporzurufen. 


Zeige nämlich auch ihr Ziffer einerfeits für die unend⸗ 
ide Macht und für den heilbringenden Einfluß der vor: 
beugenden Bebandlung (Prophylaxis), fo beweist er on 
dererfeits, wohin es fommt und Fommen muß, wenn ber 
erjte AUugenbli verfäumt und bie ärztlihe Hülſe erft in 
—* Augendlicke volig ausgebildeter Krankheit angerufen 
wird, . 

Don den Brechrubr« Fällen neueſter Zeit gehören er: 
wiefenermoßen vfer Fünftbeile einer reinen Der 
nahläßigung der Krankpeits ; VBorboten und höchitens 
ein Fünftpell der ohue vorgängige Diarrpde mit ganzer 
Gemalt hervorbredenden asphyriſchen Brechruhr an. Nas 
mentlich treffen die Sterbfälle meift ſolche Perfonen, welche 
ihr Hebelbefinden und Insbefondere dos fo bedenkliche Durch⸗ 
fol: Leiden den Aerzten abſichtlich verheimlicht hatten, bis 
die Macht der Kraukheit jeden Rettungs:Derfuch im Vor: 
aus entkraͤftete. E, 

Die Staatsregierung bat dem väterlichen Willen Br. 
Mojeftät des Königs gemäß die umfaſſendſten Unſtalten in 
dos Leben gerufen. Jeder amtliche, mie jeder proftifche 


Arzt übergibt täglich die namentliche Lifte aller Crfranften 
‚mit Angabe des Standes und. der Hausnummer, 


Diefe 
Liſten werben auf das@emiffendaftefte, und zwer, was bie 


‚Erkrankungen betrifft, Durch den Befuch böherer Sanitäts: 


Beamten, was die Sterbfäle onbelangt, durch die Liften 
ber. boppelten Todtenbefhau controlirt., Die Wahrheit 
und zwar bie volle Wahrheit gelangt täglich und 
zwor obmweihend von bee Uebung amderer Ränder nad 
Diiteieten und unter omtliher Rertigung zu Öffentlicher 
Kenntniß. Das Publicam recbtiertigt das Dertrauen feiner 
Behörde durch eine mujterbafte Haltung. Möge aber ja 
Niemand ſich tänfchen über die Bedeutung der Zablen, 
Möge man ja nicht aus der. verbältniimäßig geringen 
Bumme der File auf ein gelindes Auftreten der Krankbeit 
ſelbſt ſchließen, und die beilfome Wirkung der durch Sup— 
pen, Kleidbungd: und DBebeizungs-Unftelten gemilderten: Ur: 
mutb, und ber von nabe an 80 öffentlichen Aerzten mit 
beifpiellofer Dingebung gebandbabten ‚Propbnlaris mit dein 
drtlichen Chargeter Des. Uebels felbit  vermwechfeln. Die 
Keankheit, wo es ihr gelingt, bervorzutreten, ijt bier io 
intenfiv, aldirgendmwo. In ihrem alererfien Mo: 
mente überfeben, rafft fie häufig in 9, böchſtens 10 Stun: 
ben dahin, und läßt blühende Leben in unglanbli ſchnel— 
lem Verlaufe dahin weiten. 

Möge daher ja Jeder die unentgeltliche und freudig dar: 
gebotene Hölfe auf der Stelle anrufen und tenügen, Nur 
auf diefem Wege, aber auch auf ihm unfehlbar, iſt die dat 
dige Abnahme der Epidemie zu erwarten. 


‚RTTO 


Tage Ruapport 
über den Stand der Brechruhr-Kranken in ber kgl 
Haupts und Mefidenz- Stadt Münden und deren 
Vorftädten am 15. November 1836: 














* e he pay nd 

Name ber. Kronfen,: Apſtalten, ©r Ä u 
A 215% 

Stadtviertel: und Vorflädte. —J 2132 
s 1ä |” ®. 








Grifl, m. UArcoliches; Filial: Spital 2 [7 
Allgemeines Kranfenbaus - „ 18] 4 19 
militie: Spital . . .. .- Fzobı 25 
Bilialfpital in, der Mar » Vorftade| —I — 
Fillalſpital in der St, Annavorft, | — — 
Unger.» Viertel. . 2 1831 9 
Graggenauer-Viertel „1 251 51 26 
Hacken« Viertel «5 16) 4 20 
Kreuz : Viertel, . +1. 9 ıf 10 
Sfars Vorjtadt. ... . KL ı 1 
St, Anna: Borfladt . . . al 4 
Schönfeld » Vorjtadt. . -b12).55 17 466 
Vrär.: Dorftadt «21 ab 25 21.23 
Ludwigs Vorſtade «1 14] 4] 18I—| ı1l 17 
DBorflode Un... . 0. 0. J 138 21] 1} 4] -16 


Summa j164j42]| 206j10/14| 182 

Außer den. vom ben Militär + Mergten, dann von ben 

nraktiſchen Uerzten, in- der Privat» Proris prophyloktiſch 

behandelten Fällen murde von den Werzten der Beſuchs— 

Unftalten 71. Erkrankungen. propbplaftifch entgegen. getraten.. 
, Dr. Kopp, 

& Kreis und: Otadtgerichts: und Polizei: Urzt. 





(Bamberg, 15. Nov.) Heute morgens traf der Pol. 
Generolfommifjair: und Regierungspräfident iim Unterdonane 
Breife Dr, v Rudbart hier ein, und ſehte nady gewechſelten 
Dierden feine Neife: nach Dldenburg weiter fort. — Ger 
ftern hielten ſich auf: der- Durdreife noch Belgien und 
und England, Hr, Francesconi A F. öſterr. Hoſbaurath und 
He. Goldſoamidt vom Haufe Rothſchild aus Wien dapier 
auf, um die Arbeiten am Sanole (in Begleitung des Hrn. 
Juſp. Panzer. zu befichtigen.. Diefelden baben: auch Die 
Kanallinie bei» Neumarkt,, Nürnberg und Erlangen, dann 
die, Nürnberg: Fürtber Gifendohn in Uugenfchein genommen, 
und woren überall, gonz beſonders aber zu Bamberg, von: 
ben Forticheitten des Kanelbaues überroſcht. Sie fepten 
Mittags ihre Reife über Frankfurt: weiter fort, woſelbſt 
Herr Grancesconi und; die zwei ihm begleitenden öſterr. In⸗ 
genieure alle. Eifenbahsen,. Dompfivagen ıc und die neues 
Sen Erfindungen und DVerbefferungen dabei unterfuchen fol 
len, um. bienou bei ber. Wiener: Bodınia Eijenbapn- Ger- 
brauch zu. machen. Hr. Fraucesconi iſt der Chef drd Stra 
Benbaumrfens in Oeſterteich, der. Erbauer. der berühmten 
Grafen über den. Oplügen und. das Wormſer Jod ;, er 
reiſt auf Koften der Öfterreichifchen Staatöxegierung,, welche. 


2 
- jept: ernſtüch die Ausſuͤhrung der erwaͤhnten großen Gifen, 


dahn betzeiben. läßt und uuterftägt. (dt. Merk.) 
ABürsburg, 12. Nov.) Heute Vormittag 10} Upr 


" gelangte Ge. Maj. dee König Otto von Griechenland im 


erwũnſchte ſten Wohlienn auf der Reife von Münden nach 
Dldeubirg. bier au. Das bohe Gluͤck, den geliebten Dpeofı 
fen eines ollverehrten Königs. länger. hier verweilen zu 
fehen, ward und. nicht zu. Theil, indem Allerböchikdiefelben 
fehnell Ihre: Reife fortiepten. Während des Umſpannens 
dee Pferde geruhten jedoch Höchikdiefelben. von dem Decen 
©enerollieutenant Frheu. v. Hertliug, dem Brn.. Regierungs: 
Dirsctoe Grafen. v. Giech, mebreren andern hoben Stabes 
Dffizienen, dem. Dbrijten. des bier garnijenivenden Regiments 


. König. Dtto- von Griechenland, Fehen von. Jeehe, im Nas 


men. bed gelammten:. Offigiercorps, dann, den beiden Bür: 
germelitern hiefiger Stadt, die Gluckwũuſche Ulerpuldvoilit 


angunepmen.. 


Eourfe der Staatspapiere. 
(London, 9. Novbt.) Konf. 88J- 
- (Paris, 11. Nopbr.) .5pEt. 105 Fr. 60 E.;. 5 pCt. 


— fr. — €; fpan, Active 20% 


(Wien, 11. Ronember.) Staotsfchuldverfhreibungen. ju 
5pEH in CM. 1033; detto zu pCt. in EM. 99}; betto 
su 3, pPCt. in CM. Talk; Dorl, mit Verloof. v. J. 1820, 


. für 100 fl. n EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 jl. 


in EM. ——; betto v. 9. 1834,. für 500 fL in EM. 
77435. Baut⸗ Actien pr. Stüd —— EM. . 
Verantwortlicer Atdakteur 
Minifterialrath Häder., 


Königl. Hof⸗ und National s Theater, 

Donnerftog den sr. No Bon fieben.die Hüäß 
Uch ſte, Poſſe von. Ungelp.. 

Breitag. den 18. Nov. (Neu einftudirt,) Der Diplo⸗ 
mat, Euitfpiel von Th. Hell. Dierauf: Die Hochzeit 
im Gebirge, Divertiifement von Schneider. 

Königl. Hoftbeater- Intendbany, 


Befanntmachungen.. 
3399 (20): Mufeum 


Die, für- den 19 und 26, d. Mis. angekündigten: Abends 
Unterhaltungen fiaden nicht. ſtatt. 








962. gm Indufrie-Comptoie (Baumgärtner). zu 
teipztg it fo eben erfhienen und in allen Buchbandlug⸗ 
gen (in Münden: bei E. U. Fleiſchmann) au haben:. 


Vielliebchen. 
Hiftorifhsromantifhes Taſchenbuch für 
1837. vom U. von- Tromlig. Zebnten Jahrgang 
mit 8- feinen. Stablftihen, gebunden mit Gold- 
ſchnitt und in: Zutteral. Preis 2 Thlr. 8:Gr, 
Inhalt: Der alte Guerilo von Granada. — Genen 
aus dem Reben. König. Epriftians IL Fon. Däuemark,. 


Nündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privikegium. 
Nro. 273. 


Donnerftag 


17. November 1836. 





gierdameritanlfce Freihaaten. — Großbritannien. — Franfreih. — Epanlen, — Italien. — Niederlande. — Deutichtand. (Berlin. Sturtgart. 
Kaffe. Altenburg. Meußr&cheig.r — Bayern (Münden. Wiriburg. Augsburg) — Eautfe der Gtaatäpapiere. — Welonntmachungen. . 





Großbritannien. 


Bonbon, 10. Rev.) Briefe, melde man fo eben 
ous Pifabon erhalten bat, ſtellen eine Gegenrevolution als 
unvermeidlich dar, — Mon Best im Globe: »Eln Negers 
Scqciff, weldyes unter portugiefifher Flagge fegelte, wurde 
zwiſchen der Juſtl © enada nnd der Infel Tabaco, von eis 
nem unferer Kriegsſchiffe »the Beitals; Copitain Jones, 
genommen. Dieſes Schiff, mit ſpaniſchen Seeleuten bes 
monnt, hatte 336 ſchwarze Sklaven, nämlich 144 Mänuer, 
25 Welder, 109 Meine Knaben und 58 Heine Madchen an 
Bord. Diefe unglüdikhen Opfer fpantjber Habgler mußten 
die ſchrecklichſten Qualen erbulden; denn fie waren in els 
nem engen, verpeſteten Roume, ber kaum 50 Perlouen 
foffen Bonnte, zufommengepreßt. Als man fie aus ihrem 
Gefängeiffe zog, um fie in Grenada ans Land zu ſetzen, 
befanden fich dieſe unglücklichen Schwarzen in einem Zus 
flande, bee auch eim fleinernes Derz hätte rühren müſſen. 
Man flelte fie, bis über ihr Schickſal eutſchieden ſehu 
wird, unter bie Uuificht des Zolleinnebiners und bes Com 
trolleurs. Won muß der englifchen Neglerung die Gerech⸗ 
tigfeit widerfopren.loffen, daß fie Ulles aufbietet, um dem 
verfluchenswertben Sklavenbandel zu unterdrüden; die 
euglifhe Regierung geräth diefes Gegenſtandes palber ouch 
fepe Häufig in Disfoffionen mit den Regieenngen Spaniens 
und Portugals, die weit entfernt find, was den @Plavens 
bandel beteifft, die Unſicht bed englifchen Eabinetes zu thei⸗ 
ien. Indeſſen, ba Spanien und Portugal überzeugt find, 
daß in beim Augenblicke Ihre Unobhängigfeit von der eng 
lifchen Regierung abhängt, fo hoffen wir, daß unfere Re; 
gierang ihre Stellung denußen und Sponten und Portugal 
zue Unnahme unſerer Cefepe gegen den &flavenpandel 
und zum Bofljuge derfelben zwingen werde.a 

— Don allen Seiten Irlonds kaufen Beileidsbezeugungen 
an O' Conuell über den Derluft feinee Gattin ein. O'Con⸗ 
nes Derdienfle haben feine Familie in geiſtige Verwondt ⸗ 


Schaft mit dem ganzen Volke gebracht. Sein Sohn Maus. 


sice befindet fih wieder beſſer. 
ee Frankreich. 

(Paris, ıE Nov.) Donnerjtog Wende empfing der 
König den General d'üntbouard, den Marquis von Or 
mtonvitfe- md den Generol Daroonekl. Geſſern orbeitete 
Se. Moj. mit dem Minifter des Krieges, Marſcholl Ges 
rarb hatte Später Uadlenz. — Es fheint nun ausgemacht 


zu ſeyn, daß der Prinz Lonis Buonoparte nach den Ders 
einigten Staaten werde eingefhifft werden Die Gräfin 
Lipand wird allem Unfdyeine mac) weder Paris noch Frank⸗ 
reich verloffen; fie hat fi in der. Stroße dela Ville l'Eve⸗ 
que eine Wohnung auf 6 Monate grnietbet. . 

— Heute um 14 Uhr Morgens iſt der Prinz Louis 
Bonaporte, begleitet von zwei Gendormerie : Offizieren, in 
einer Pot» Epaife auf der Polizei: Präfektur zu Paris an: 
gekommen. — Im Zaubourg St. Germain find mehrere 
Derboftungen vorgenommen worden, — Franzöf. Blätter 
fhreiben : Es Heißt, die DH. Odilon Barror, Mauguin 
und Larabit haben dem Prinzen Louis Bonaparte für den 
ad, daß er vor bie Aſſiſen geftelt würde, ipre Dienite ans 
gebotey, — Marſchall Clauſel Hat befoplen, daß jeder von 
Algier kommende Araber für die Zeit felnes Aufenthaltes 
dafelbſt feine Waffen in die Hände eines von dem Aga auf: 
geitellten Mauren abzugeben habe. 

(Stroßburg, 12. Ro.) Die Ztg. d. D. und N. 
Rheins ſchreibt: Die Unterfuhung über das Eomplott vom 
30. Dft. wird mit hochſter Thaͤtigkeit fortgeführt; fie naht 
fi iprem Ziele und bie jet ift Fein Einwohner der Stodt 
in diefer Ungelegenpeit compromittirt. Dieſer Umftand bes. 
meist, wie ed uns ſcheint, daß das Complott nicht vorbe⸗ 
reitet gemwefen, und baß ed, auf dem jenfeitigen Ifer des, 
Rheins vorbereitet, une bier in Straßburg ausgebrochen: 
it, ohne daß die Nufmerkfamkeit 'von irgend Jemand bası 
durch angeregt worden wäre. Nah einigen Städten find- 
Unterfuhungs:Commiffionen gefandt worden. Es kann aljo 
nicht vor den nächſten Affifen, melde den 28. db, Mts. er: 
Öffnet werben, die Derbandlung die ZUngelegenbeit ſtatt⸗ 
hoben, denn die Untiworten an bie Unterfuchungs: Eommilfion 
könnten nicht zeitig genug eingefehen werden, daß noch an 
Die Raths: Kommer sin Bericht obgeflottet werden könnte, 
Die Sefangenen werben ade in dem Cipil+ Gefängniffe bes. 
macht, von wo bie gewönlichen Geſangenen nach dem Zucht 
houfe gebracht worden find. 

Spanien. 


(Madrid, 5. Novbr.) In dee heutigen Sitzung der 
Corte wurde die Commiſſion gewählt, welche die Dors- 
fohläge für die Reviſion der Eonflitutlon zu machen hat. 
Gewaͤhlt marden: Urguelles, Ferter, D. Antonio Gonzalez, 
Dtozaga und Sancho. Die Zobl ber bis jetzt eingetroffes 
nen Ubgeorbrietem betragt 718. — Die meueften Nochrich⸗ 


* a * I « ⸗ 
ten von der Gränze melden J dyß Cipaderb am 31..Dft. 
zu Ditalarra geftanden. Briefen aus Madrid zufolge, bes 
fond ſich Gomez am 1. Nop. zu Truxillo. Rodil u. Alaix 
ſuchten ihn im einer fchmwierigen Stelung zu überfallen. Ers 
fierer botte fein Haurtquartier zu Perolada de Matazas und 
der Zwelte zu Ulmobovor. Mon meldete, Dariz fen durch 
den Paß von Vegarada nach Ajfturien zurückgekehrt. Gin 
Bericht des Dincent de Coftro „ber ſich in einiger Eutfer— 
nung von der Strafe, auf welcher ber Carliſtenchef Pas 
lillos einberzieht, zu deſſen Beobachtung aufgeſtellt hat, mel: 
det, Daß Lepterer fortfahre, verichiedene Punkte der Provinz 
Toledo zu durchzichen, und daß es ihm (Eaflro) gelungen, 
ihn in der Richtung gegen Alcozor zu erreichen und zwei 
von feinen Leuten zu Gefangenen zu machen, melde als 
Sähnopfer erihofen werden folen. Der Bericht, dar 
tire aus Toledo vom 31. Dktbr., flieht in folgender 
Weiſe: »Ouere Excellenz Eönnen verfihert feon, daß ih 
es niemals unterlaffen werde , Ihnen nähere Berichte über 
die Stellung des Feindes zu erſtatten, fo fange ed mir 
möglich it, ſichere Nachrichten in diefer Beziehung einzu: 
zieben, 
mäß, bis aufs Aeußerſte vertheidigt werden wird. Ich 
ſelbſt werde wachen, und müßte ich auch ouf ber Breſche 
ſterben.« — Ein erneuerter Ausfall der Beſathzung von 
Bilbao iſt mit Nochdruck zurückgeſchlagen worden. Die 
Delogerungs:Urbeiten werben wieder mit Thätigkelt betrieben. 

(Boponne, 7. Nov) Die Nachrichten aus Dus 
rango vom 5. fagen, daß der Generöllientenont Graf Cafas 
Egula om Morgen jenes Tages das Commando en Chef 
bei der Belagerung von Bilbao übernommen Pabe, Am 
3. um bald 1 Uhe machte die Garnifon dieſes Plapes eis 
nen Ausfall; eine Colonne von 2000 Mann rückte gegen 
San Domingo in der Richtung von Begona. Der Earlis 
flen:General Don Juan Manuel De Barafa, der fein Haupt⸗ 
Quartier zu Galdecano Hatte, warf fi mit dem Aten und 
öten Bataillon von Bigeaya auf obige Punkte, und trieb 
den Feind unter einem bedeutenden Berlufte in kurzer Zeit 
nah Bilbao zurück. Während diefes Ausſalles und des 
©rfeihres, welches er veronloßte, gelang es den Einwoh⸗ 
nern von Bildeoo, Briefe nad Portugolette abzufenden; 
dreißig davon find geftern Abends Pieper gefommen, und 
diefer Umftand iſt es, der einige leichtgläubige Perfonen 
glouden machte, die Belsgerung von Bilbas ſey aufgehoben 
und der Strom frei. — Briefe aus Saragoſſa vom 2. 
Mov. melden, fobald bie Carliſten Cantavieja geräumt, und 
offen und Gepäde fortgenommen batten, babe der Chris 
flinos-®enerol Eoariſte San Miguel om 31. Okt. Bor 
“ mittagd 11 Uhr Diele Stadt beſeht. Die Chriſfinos fans 
den daſelbſt den General Lopez, vierzig Offizlere und einige 
bundert Soldaten, die ſämmtlich von Gomez in dem Ges 
fechte von Jabraque waren zu Gefangenen gemacht worden. 
— Billoreal beobachtete fortwährend ben Eipartero in den 
Encortacioneß, 
Stalien, 

(Neapel, 5. Nopbr.) Die Tpolera Herricht bei uns 
noch immer mit größter Deftigkeit, In der ‚legten Nacht 


m 1928 


und daß diefe Stadt, dem erhaltenen Befehle ger. 


r > » 


‚ zählte man hier 201° Fälle „. wonen 120 tödlich mbren, 


Im ganzen Laufe des Oktobers war die Zahl der Crfrank- 
ten 1676, die ber Öeilorbenen 885. (Schw. Merk.) 


Niederlande. 


(Bräffel, 10. Nov.) In ber geſtrigen Sitzung der 
Repröfentantenfanımer wurde Hr. Roitem wieder zum Präfls 
benten erwählt. — Das »Sournal des Flandres« theilt 
folgende Noriht mit: Aus London vernchuen wir, 
daß dio Vermählung der Prinzeffin Victoria mit dem Al: 
teften der beiden Prinzen von Coburg, die ſich grgenmärs 
tig zu Brüffel befinden, beftimmt beſchloſſen it. Gin Neffe 
unferes Königs wird alfo auf dem Thron Englands fiken. 
(Bekanntlich kann jedoch der Gemohl der Prinzeifin Victos 
ria nach der engl, Verfoſſung nibt König fenn.) William IV, 
und felne Gemahlin waren einer Verbindung mit dem 
Daufe Oranien- Naſſau geneigt, Der Prinz von Dranien 
hatte zu dieſem Gade mehrere Neffen nach London gemacht. 
Uber man hat die Wünfche ber Prinzejfin zu Ratb gejo: 
gen, und in Folge ihrer Erklärung ward die Derinäplung 
beſchloſſen. — Der Senat befhloß in feiner Gipung om 
8. d., daß er fib unmittelbar nach der Erörterung und 
dem Dotum der Udreffe mit dem Vorfclage über den 
Zweikampf beichäftigen werde. 

(Brüffel, 11. Novbr.) General Goblet wird ale 
Geſandter nach Liſabon gehen und Hr. Vandeweyer nach 
London zurückkehren. 

— Der Senat nahm in ſefner gefteigen Sitzung ben‘ 
Entwurf der Untworts:Mdreffe auf die königl. Tbronrede, 
welche ganz der Widerball der leßtern iſt, an, nachdem eim 
Umendement des Grafen von Anfembourg, bezüglich des 
einftigen Schidfald der Provinzen Limburg und Luxemburg, 
ouf deßfalls derubigende Mittbeilungen des Minifterd der 
auswärtigen Angelegenheiten verworſen wurde, 

— In der geitrigen Sizung der Nepräfentantenfommer 
legte der Minifter der Finanzen dos Budget der Ausgaben 


vor. 
Deutſchland. 


(Berlin, 12. Nov.) Nachdem des Königs Majeſtät 
dur die Allerhöchſte Eabinets:-Ordre vom 30. Auhuft bie 
am ıiften des gedachten Monats ſtattgeſundene Wahl bed 
Geheimen DderrNenifiond:Raths und Proſeſſors Dr. Heff⸗ 
ter zum Rector der hiefigen Friedrich: Wilbelnd-Univerfität 
für das nächſte Univerfitäts:Jabr vom Herbſt d. 3. bis das 
hin 1857, zu beftätigen allergnäbigit gerubt- Hatten, fand 
am 22, Dt. in einer Verfammilung aller ordentlichen Pro⸗ 
fefforen der Univerfirtät die flatutenmäßige Mebergabe bes 
Rectorats statt. 22* 

Stuttgart, 15. Nov.) Das heute erſchlenene Res 
glierungsblatt enthält eine Verfügung des Minifteriumd des 
Innern, betreffend die öffentliche Zürforge gegen Die aflatir 
ſche Brechruhr. 2 

(Raffel, 10. Novbr. Abends.) Die Sammlung von 
Gefegen Nero. XIII. (Mov.) entbält. ferner. folgende Ders 
erdnungen vom 5. Moobr. 1836, bie Veränderung einiger 


1773, 


Untergerihts: und Kreidamts » Bezirke ‚betreffend. »Von 
Gortes Onaden Wir Friebrid Wilhelm, Rurprinz und 
Mitregent von Heffen ıc. ıc, Haben zam Zwecke der beffern 
Einrichtungen mebrerer Juſtizamts-Bezirke nach Anhörung 
Unferes Gefammt : Stoatsminifteriums verordnet, daß vom 
1. Jane #, 3. an: An dee Provinz Niederbeſſen: bie 
Juſtizaͤmter ‚Ubterode, Uuendorf, Biſchhauſen, Borken, Eſch⸗ 
wege 1, Eſchwege Il, Iesberg, Nentersbaufen, Netra, Ros 
tenburg I, Rotenburg Ih_Sontro , Wannfried, Wipenhonr 
fen; — in der vn Dberbeilen : das: Juſtizamt Treyſa; 
— in der Provinz Fulda; das Üdg. Hersfeld und die Ju— 
ſthämter Großenlüder und. Neuhof. die in der Anlage ver 
zeichnete Zufommenfegung erhalten, diefem zufolge die Zus 
ftigämter Germerode, Rotenburg I und Witzenbouſen IL 
aufgelöft..und die Drtichafteen Densberg mit dem Kreiſe 
Feiglar, Römersverg mit dem Keeife Homberg, Diemerote 
und Helerode mit dem Kesife Rotenburg, Dudenrode, Roms 
merbach und Drpberode mit bem Kreife Wipenbaufen, Mech: 
lar und Meckdach mit dem Kreife Hersfeld vereinigt wers 
den folen. . Die Gerichtsbebörden und fonjt Ale, die es 
angebt, baben fich hienach zu achten. Urkundlich ıc. Kaſſel 
am 5. Nov. 18356. — Friedtich Wilpelm. . (St. ©.) — 
VI. Hoffenpflug.« 

(Altenburg, 7. Noobr.) Heute war die feierliche 
Eröffnung unſers Bandtags.- Se. Durchl. der regierende 
Herzog eröffnete denfelben in eigener Perfon uad hielt eine 
Unrede an bie. verfanimelten Stände, melde er, wie man 
erzählt, Höchſtſelbſt verfaßt hat und mit wahrem ©efüple 
fprach. Lieber die crfolgten Proppfitionen demnädit ein 
audführlisberer Bericht, .. (Bräuf, Merf,) 

(Bürtenutbum Neuß: Shlelp.) Se Mai. der 
König von Großbritannien und Dannoder hat unſerm res 
gierenden Fürſten, Heineih dem LXII. Durchlaucht, bas 
militärifhe®roßkreug des Guelphenordens zu verleihen gerußt. 

Bayern. 

(Bamberg, 14. Nov.) Gr. Hoh. der Herr Herzog 
Mor in Bayern find Heute von hier nach Nürnberg obges 
reiöt, werden einige Toge dafelbit verweilen, dann oder 
wieder bieder aurücfehren. (Seinf, Merk.) 

(Würzburg, 13. Novbr.) Hier werden alle mög: 
liche Vorfihtss Mafregeln für den Fall des Eindruchs der 
Brechrupre geteoffen. Zwei Wärmfäle find für die ärmere 
Klaffe eröffnet, eine OuppensAUnftale iſt errichtet, der Aren⸗ 
Pflesiboftsratp ließ eine Aufforderung zur Bildung eines 
Wohlthaͤtigkeita-Vereins ergehen. Vier Aerzte find von 
hier zur Beobachtung der Kronfpeit nach Münden abge 
gongen. Für alle Theile der Stadt find vorforglich Die 
ärztlichen Kranfenbefuchs » Unitalten angeordnet. Cine zur 
Vorſicht ermahnende Infiruftion über dos Verhalten jur 
BDewohrung ber Gefundheit und für Erfronfungsfälle iſt 

‚Veröffentlicht worden, Im Fronzisfaner  Klofter wird un: 
audgefept an der Errichtung von drei ſehr geräumigen und 
boben Kranfenfälen und der Wohnung der Uerzte und Dies 
nerſchaft, fo mie eines eigenen: Beihhenboufes gearbeitet, 
Hoffentlid wird die in Quropa ſo vielfady gemachte Er⸗ 
fahrung , wie fehe die Macht des drohenden Uedrls durch 


“ 


Muth und Vertrauen , ober auch durch entipredhende Docr 
fiht gemildert, ja fogor guten Tpeils entfernt werden kaun, 
nicht mehr länger ‘verloren’ fenn. . (8.v.u,f.D.) 
(Würzburg, 14. Novbr.) Ueber die Krankpeit und 
den Tod Miaulis melden wir nachträglih noch Folgendes: 
»In dee Nacht vom 11. auf den 12. d. veripücte derfelbe 
beitige Leibſchmetzen; ohne jedoch ſich rubig zu verhalten, 
um die Tranfpiration, in meldyer er begriffen war, nicht‘ 
zu flören, ſtieg er aus dem Bette, trat in die Pantoffeln 
und ging fo /gany leicht gekleidet aus feinem Zimmer, um 
fi) feldit Hülfe Herbeizupolen. Sr. Maleſtät Leibatzt ver: 
ordnete ſchaell die gehörigen Mittel, 309 babei den Amts— 
phnfifus zu Rathe, und König Dito, welcher fortwährend 
am Krantenbette feines Udjutanten vermweilte, hatte das 
Dergnügen, ſchnelle Befferwng erfolgen gu fepen. Aller⸗ 
böchitderfelde teile daher einihveilen mit Gefolge ab, in 
der ficherften Hoffnung, daß Miaulis bold wieder folgen 
werde, und Übergab die fernere ärztlibe Pflege dem borti« 
gen Phyſſtus, welcher von nun an ouch nicht mehr von 
der Seite des Kranken wich, Ferner erhielt ouch Hr. Dr. 
Norr, Profeffor an der Hiefigen Hochſchule, von Dr, Maj. 
dem Könige Otto ven. Öriechenland: bei Seiner Ankanft 
dohler den Ullerhöchiten Unftrag, nach Uffenbeim ſchnell ab⸗ 
zugeben. — Nach Sr. Mpjeität des Königs Abreife waren 
ber geiechiſche andte,; Fürſt Maurocordato und‘ der 
Boperlihe Geſandte am ER, Öfterreihikhen Hofe in genanns 
tem Städten angefommen, vermweilten bis halb 12 Uhr 
om Srankenlager des jungen Miaulis, mußten mit größtem 
Schmerze feben, daß die Krankheit plöhlich äußerjt intenfio 
geworben. Schlag. balb I Ube tulcht 11 pr, wie mie 
geiteen meldeten) endete der Tod daß Leben des jugenbdlis 
chen Helden. Die lepten Augendlicke deſſelben waren ſtets 
mit feinem geliebten Könige, feiner abweſenden Gattin und 
feinen Kindern beichäftigt, die noch einmal feben zu kön— 
nen, er fo ſehnlichſt verlängte. — Here Prof. Dr, Nart 
fonnte erft gegen 4 Ubt In Begleitung bes praet. Arztes 
Dr. Hußemdtn in Uffenheim ankommen. Lebterer wohnt 
der Section, welche Heute daſelbſt gemacht wird, bei. 
(Neue Würzburger Zeitung.) 


(Augsburg, 16. Nov.) Der verewigte Hr. Bifchof 
von Riegg, Reichsrath, Commandeur des Civilverdienits 
Drdens der banerifhen Krone ıc. bat in feinem letzten Wil« 
len folgende fromme Vermaächtniße beftimmt: Der Doms 
Pirche zu Uugsburg 1000 fl., und zwar 500 fl. zur freiem 
Derwendung, und 500 fl. zu einem Jahrtage: der Pfarrs 
kirche zu Landsberg zu einem Zabrtage 300 fl.; der Pfarr: 
fire zu Monheim zu einem Zahrtage 200 fl.; dem Dids 
zefan: Priefterhanfe in Dilingen 500 fl.; dem Seminario 
puerorum in Uugsburg 300 fl.; dem Seminvrio puerorum 
in Neuburg 300Ff.; dem SchulFond in Landsberg 300 R.; 
dem Schulſond in Monpeim 100 fl.; dem Gremitenfond 
zur Unterflügung ormer und bilfsbebürftiger Priefter 
500 fl.; den Armen zu Augsburg 500 fl.; dem Urmens 
fond In Landoberg 300 fl, und dem Armenfond in Moas 
beim 200.’ . u 
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Münden, ben 16. November 1856. Br 


Tags: Rapport 
über den Stand der Brechrubr: Kranken in ber Kal. 
Haupts und Nefideny Stadt Münden und beren 

Vorſtaͤdten am 16. November 1836, 








’ Hievon find 
Name der Krauken-Auſtalten, 


Stadtvlertet und Varſtädte. 





OGraͤfl. v. Arco’icheg Filials 


pital 1i— 
Allgemeines Krankenhaus , 4) 4| 20 
Militär: Spital . 2... 6 1) 13 
Sillalfpital in der Dax» Borjtadt — — — 
Filialſpital in der St. Annavorſt. — — 
Anger-Vlertee ——141 
Broggenauer » Diertsl . . » —-| 235 
Daden-Diertel . 0 0. — 2% 
KreugsDiertl . . 2 2 2. | 141 
far» Boritabt. . . 2 2. — 1 
St. Annas Borfabt . . . » 4 
Schönfeld ⸗ Vorſtadt .o — 17 
Max⸗ Vorſtadt ..r 0.» ıı 22 
Ludwigs * Vorſtadt * * 2 15 
Vorſtadt uu 165 2] 16 —531614165 


Summoa jı32j2#]| 206[15]12] 179 

Außer der von dem Militär: Merten, Dann von den 
proftifchen ersten in ber Privat: Prozis propbplattiich 
behandelten Fällen wurde von dem ersten der Befuchd: 
Anſtalten 69 Erkrankungen prophylaktiſch entgegen getreten. 


r. Kopp, 
k. Kreis: und Stadtgerichts und Polizei: Arzt. 





Eourfe ber Ötaatöpapiere. 

(Umferbam, 9. Novbr) 24 pEt.: 524; 5 püt.: 
9955 Kanob.: 21,4; Bomb. a4 pEr.: 944; 34 pEt.: 
753; Arboins: 214; Paflive: 6,5; Dif.: 94; Uusgeik, 
franz. 94; engl. 8, i 

(Wien, 12. Nowember,; Stoatöfchuldwerfhreibungen zu 
SpE@t, nEM. 1055; detto zu 4pCt. in EM. 095%; detto 
za 3 pCt. nEM. 73}; Dark. mit Berloof, v. %. 1820, 
für 100- L in EM. 22+; detto v. 9. 1821, für 100 fl 
in EM. 1383; detto v. 9. 1834, für 509 fL in EM. 
5784; Danf-Ustien pr. Stück —— EM, 

(Sranffiret, 14: Roobr.) Metell. Opligat. 5 plt. 
©. 1025; detto 4 pCt. P. 084 5 detto 5 p@t. at); 
DBfoft, &. 1620; Integr. ©, Et Spaniſche Aktivſchuld 
5 yet. ©. 374; Paſſivſchuld ©. 6. 

Berantworslicher Diebalteus ı 
Miniſterialrach Häder, _ 


Königl, Hof⸗ und National: Theater. 
Deunerita den 17. Nov, Don fieben bie Häf: 
tichite, Pofe von Angely, 
Greitog den 18. Nov. (Neu einftudirt.) Der Diplo 
mat, Lujtipiel von Ip, Hel. Hierauf: Die Hochzeit 
im Gebirge, Divertiifement von Schneider, 


König. Hoftheater⸗Intendanz. 
Bekanntmachungen. 


3399 {2 6) Mufeum. 
Die für den 19. und 26. d. Mes. angekündigten Abend⸗ 
Untergaltungen finden nicht fkatt. 


3408. Geſellſchaft des Frobfinns, 


Samſtag, den 19. Noobr.: Theatraliſche Unter 
Baltung. Aufang halb 7 Uhr. 


3400. (20) Beſtellungen auf Torf bei der Unterfeleißs 
Heimer Aktien s Gefellfhaft innen von 50 bis 8 Zentner abe 
märts, zu 74 Er, den Zautmer, in der Sonnenſtraße Nro. 2 
über 2 Stiegen rechts abgegeben werden, 


965. In Münden bi E. U Fleiſchmann 
tft zu haben: 
Was ift die Matur 


und 
welches bie auf fie gegründete 


Heilart der afiatifchen Cholera? 
er. Don 
Dr. M. W. Schneemann, 


Preis: 36 Kreuzer. 

Diefe wichtige Schrift erſchien im Bahr 1832, und das In 
berfelben ‚unter allen Aerzten zu erſt vom dem Werfaffer aufs 
geſtellte Heilverfahren gegen Die aflatifhe Brechruhr: nämlich 
mit Jpekankuanha (Bredmurzel), bat fih nun voll 
Pommen bewährt, daher follte Diefe Schrift von keinem 
die Medizin Studierenden umgelefen bleiben ! 


3397. So eben Hit dei Unterzeichnetem erfhienen und In | 
allen Buch handlungen gu haben, in München bet G. Fran: 


Taſchenbuch der Fiebe und Freundfchaft 


von. Stephan Schütze für 1837. 
Preis 1 Thlr. 12 Gr. oder 2f. a2 
Mit Beiträgen von Lud. Bechſtein, Wilbehn Blumen: 
hagen, Sriedrih Ruckert, Steph. Schuͤtze, Lud, Storch 
und E. v. Wachsmann. Mit 8 vortrefflichen 
Stahlſtichen. 

Inhalt und Ausſtattung eignern dieſes fo ſehr bellebte Tas 
ſcheabuch zu einem eben fo ſchönen Geſcheuke, als einer erhei 
ternden Seethre; wir Eünnen #5 daher mit vollfier Liebergeus 
gung. gu diefem Zwecke empfehlen. 

Srankfurt, 1. Geptbr, 1836. 
' VIVriedrtich Wilmaus. 











Muͤnchener Politifhe Zeitung. 
Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. | j 
Sreitag Nro. 274. 18. November 1830. 





Pordamerifanifche Freitaaten, — Großbritannien, — Branfreih. — Spanien 


.— Polen. — Rußland. — Türkei. — Afien. — 


nien. — Portugal 
Niederlande. — Schwoeln. — Deutichtand: Berlin. Koblenz. Dresden. Karidrube. Aus dem Badiſchen) — Bayern. (Münden. Kronach. 


Nürnberg.) — Tourtſe ber Gtaatspapiere. — Belanurmacnngen. 





Nordamerikaniſche Freiftaaten. 

(New: Dorf, 8. Dft.) General Jackſon ift von 
feinee Reife nad dem Weiten wieder in Wafbington ein: 
getroffen. Sein Befuch in Tenneffee, woſelbſt er geboren 
if, fol den Zweck gehabt haben, ſich dort perfönlich für 
die Ermählung feines Zreundes, Herrn M. van Buren, 
zum Präfidenten zu verwenden. Dere von Buren wird, 
wie in folden Fähen natürlih, einerfeitd übermäßig getar 
delt, andererfeits übermäßig gelobt. Die Mehrzapl ber 
Blätter Hat er gegen fib. Hier in Nem:Morf, wo täglid 
11 Zeitungen erfcheinen, find nur zwei für feine Erwählung 
zum Präfidenten, bie anderen Q widerſetzen fi berjelben 
fehr heftig. 

— Die Cholera wor in Eparlejton im Zunehmen ; fle 
bat dort feit einigen Wochen mit berfelben Heftigkeit wie 
im Jahre 1852 graſſirt. 

— Laut den neueften Nachrichten ans Florida Hat ein 
Dartnäctiges und blutiges Treffen in der Nähe von New⸗ 
morsoille zwiſchen einem Trupp Indianer und einem Des 
tafhement der Teuppen bee Dereinigten Staaten flattges 
funden; die Erfteren waren, nad heldenmütbiger Gegen: 
ehr, mit Zurücklaſſung vieler ihrer getübteten Gefährten 
zum Rückzuge gezwungen morden. 

— Bor einiger Zeit hatte General Jackſon, um den 
Gebrauch der Meinen Noten zu erfchweren, beſoblen, boß 
die Derläufe von öffentlihen Fändereien Pünftig gegen baare 
Zablung geſcheben follten. Er ift feitdein dringend gebeten 
morden, dieſen Beſebhl zu widerrufen, hat fich aber bartnä; 
nig geieigert und erklärt, doß er diefe Maßregel ald eine 
der wichtigften feiner Adminiſtration betrachte. 


Großbritannien. 


(London, 11. Noo,) Der General Lemarchond, Ber 
neral⸗Adjutant der engliihen Legion, iſt vergangenen Dien- 
flag mit Depeſchen vom Generol Evans on den Lord Pals 
merjton angelonmen, — Die Direktoren ber Banf hatten 
‚mit Ford Melbourne eine Unterredung wegen der Binanzs 
MWerbältaiffe des Plapes. 

— Um 10. Nov. fand zu London bad Lorbmapoes + Feſt 
fatt. Die bier onmefenden Minifter waren zugegen. Der 

- geuse Bordinonor, Kely, bradte, »überzeugt, daß bie Re: 
gierung des Glück des Londes wolle und Feine Maßregeln 
oorzufchlagen beabfichtige „ welche nicht baranf abzieleu«, 


die Gefundpeit Lord Melbournes und der übrigen Miniſter 
©r. Mei. aus. Lord Melbourne ermwieberte in einer durch⸗ 
aus inholtslofen, blos complimentirenden Rede und drüdte 
feinen Danf für die ihm erwiefene Epre durch einen Toaft 
auf die Gemahlin des Lorbmanors aus. — ©eneral Evans, 
Befehlsbaber der beittifchen Legion In Spanien, welcher 
Parlaments : Mitglied für Weſtminſter it, on der lepten 
Sitzung aber nicht tbeilnebimen konnte, bat jebt feinen 
Wählern erklärt, daß ihm michts mebt hindere, bei der rs 
Öffnung der nächſten Sigung im Februar, und im Noth— 
falle noch vorher, ſich einzufiuden, 


Frankreich. 


(Paris, 13. Nov.) Der beutige Monitenr meldet, 
daß einem Böniglichen Befehle zufolge Napoleon Yonis Dos 
naparte aus feinem Gefängniſſe in Straßburg gebracht 
worden feo, um auf einem Staatoſchiffe nah den Dereinigs 
ten Staaten von. Nordamerifa eingefhifit zu werben. — 
Der Minifter der Marine hat fo eben Sr. Moj. eine 


BGluͤckwuͤnſchungs⸗ Udreſſe des gebeimen Ratbes vom Genes 


gal, im Namen der Einwohner dieſer Eolonie wegen des 
Attentates vom 25. Junind. J. vorgelegt. — Die Be 
ſandtſchoſt der Königin-Regentin von Spanien am franzöfls 
{hen Hofe beſteht gegenwärtig aus dem Grafen von Cams 
puzano, auferordentlihen Geſandten und bevollmädtigten 
Minifter, aus dem Ritter Juan Hernondez, Sekretär, und 
aus den HH. Don Raphael Jabat und Don Raymond 
Bordaji,. Attaches. — Hr. von Chautelauze iſt vergangene 
Mode in, Montbriſon, wo berfelbe feinen Wohnſih aufzu⸗ 
ſchlagen gedentt, angefommen. — Hr. von Tilo, Sohn, 
weldher-in contumaciam wor zum Tode verurtpellt wor⸗ 
den, wurde von dem Berichtöhofe in Orleans freigeſprochen. 
— Der Moniteur meldet, daß ein zweites Theätre-Fran- 
gais in Paris errichtet werde, und doß om 12. d. der ſich 
bierauf beziehende Befehl von Herrn Gafparin,. dem Minis 
fler des Innern, unterzeichnet worden fen, Dr. U. Ioly 
iR zum Direktor ernannt; er it ermächtiget, das genonnte 
Theater am rechten Seine:Ufer zu errichten, und barin 
uftipiele, Teauerfpiele und Dramen aufzuführen. Alle Jahre 
wird dasielde eine Vorſtellung in Derfen aus 3 ober 5, 
Akten beitehend, geben. 

— Der »Couerier« will wiffen , der junge Napolednide 
habe fein Wort gegeben, nichts mebt gegen bie gegenmwärs 
tige Dpmaftie unternepmen zu wollen, und mehrere Mit 
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glieder ſelnet Familie haben fih für pn verbürgt. — Zu 
Paris ift die Gräfin Bruc, deren Gemahl ſchon zu Straß: 
burg feſtgenommen worden war, ebenfalls feflgenommen 
worden, — General Leclere iſt an die Stelle des Oberſten 
Vaudtyh zum Commandauten der Stroßdurger : Uetilleries 
Schule eraaunt worden. — Nachrichten aus Nord + Yfeifa 
zuſolge üil-- dee Derzog- von- Nemours zu Boua in dem 
Daufe des zum Herricher von Conjtantine beftimmten Juffuf 
Bei abgeſtiegen. Derſelbe hatte ihm ein herrliches Pferd 
an die Küfte entgegengefhict, — Der »Moniteur Algerien« 
enthält einen Erloß über die Miliz von Afrika, Einzutre⸗ 
sen Haben im dieſelbe alle Franzofen, Mauren, Araber, Ju: 
Den und Fremden, melde fi in den algieriichen Provin: 
gen angefiedelt Haben. — Der Ben von Eonftantine, wel⸗ 
Ken bie Franzofen demnächſt angreifen werben, hat von 
der mit Franfreich verbündeten Regierung von Tunis, in 
ſeiner Eigenfhaft als Bevollmächtigter der hohen Pforte, 
freien Ducchgang für die ihm zukommenden Kriegsworräthe, 
Beberloffung der für ihn im Süden der Negentichaft won 
Zunis angeworbenen Rekruten und Unterſtützung jeder Urt 
«in dem Kampfe gegen die Unglänbigen, welche Ge. Hop. 
beranben wollen“, verlangt. Der Bey von Tunis Hat, um 
feinee Antwort Gewicht zu geben, ofle feine Beamten vers 
ſammelt. Der Erfolgung ber Berathung war Verweis 
gerung aller Forderungen, »da Se. Hoh. gewiß nicht dan 
Ruin ihres Königreiche Tunis wolle.“ Seitdem merben 
alle Mofregeln gegen die MWerbungen Uhmed Beys in vers 
flärktem Maaße vollzogen. 


Spanien. 


Die neueſten Nachrichten ans Madeld find vom 5. 
November. Gomez fuhr fort, Eſtremadurg zu durchziehen. 
Man glaubte, er ſey zu Caceres eingerückt. Rodll iſt fort: 
mährend der Gegenſtand der bitterften Klagen; ıman wirft 
ihm vor, daß er die Gelegenheiten, die fi ihm zum Uns 
greife des Gomez dargeboten, nicht benüst babe. Der ins 
terimiftifche Arie; niniſter nimmt Ihn in Schup, indem er 
fügt, daß bie Truppen demoralifirt und von Unftrengungen 
geſchwächt find, daß die Carliſten die Communicationen abs 
ſchneiden und alle Couriere auffangen; daß es unter folden 
Umfländen den Generälen unmöglich iſt, fih mit einander 
zu verflehen und in Uebereinftimmung zu handeln, Man 
ſprach von zahlreichen Defertionen in der Cavallerie. Die 
fepte Hoffnung der Nevolution endlich beruht in dieſem 
Augenblicke auf ben 4500 Mann, welde Madrid unter 
dem Commando des General Narvaez, Fines jungen Mille 
tair von großen Derdienften, verlaffen haben. — Die Cor⸗ 
tes find mit der Prüfung einer Menge von Vorſchlägen 
befchäftiget, welche nichts zu bedeuten haben, 

— Der Eſpagnol enthält eime Correfpondenz aus Merida 
vom 29. Dft., In welcher es heißt, die Öefangenen, welche 
Gomez aus Almaden mit fih fortgenommen, jenen lauter 
ousgezeichnete Soldaten, vortrefflihe Schäpen, Eingeborne 
you Efftemadura. Eſtremadure, fünt fie bei, it der Guade 
des Gomez anbeimgegeben; denn Ulaig und Rodil find 
unthätig. Die ganze Provinz und bie Truppen ſelbſt ver 


fluhen den Rodil und ltadeln ſehr bitter fein Beuehmen. 
Schrecken fheint ih aller Gemüther bemaͤchtigt zu baden; 
bie Auswanderung Über Badajoz it ungemein flarf. — 
Das nämlide Journal meldet nach einer Correſpondenz 
aus Burgos vom 30. Oktober, daß die feitwärts von Bil: 
bao von ben Carliſten zuſammengezogenen Streitfräfte ſehr 
beträchtlich Seven; man ſchätt fie auf zwanzig Datailone, 
Der Zweck biefer Zufammenziehung fol feyn , Die Tpätig: 
keit der Cooftitutionellen zu ſchwächen, um es Bafilio mög: 
th zu machen, über Urgoncelo nah Caſtillen zu dringen, 
Undereofeit6 vermuthet man, daß der Nugeiff Bilbaos eim 
ſebe eruſtlicher ſey. Was auch immer die Abfichten der 
Baction feya mögen, fügt er bei, fo fen gewiß, doß die 
Provinz in einer lebhaften Angit fi befinde, Der Ebro 
wor in der That ganz ungedeft, und würden einige Bas 
taillone der Kactiofen in Cajilien eiufollen, fo find die Fol: 
gen, bie die Bewegung nach ſich ziehen würde, nicht abzus 
fehen. Die Regletung begeht die Ungeſchicklichkeit, mitten 
in diefer Pritifchen Tage elne fehr große Gährung in den 
Gemüthern dadurch bervprzurufen, daß fie felbft bie zus 
Feler des SGottesdienites nothivendigen Gegenftinde weg: 
nehmen läßt. Die Bevölkerung iſt aufgeregt; die Munlcir 
palitãt fähet fort, die Udminiſtration zu führen, ohne einen 
Pfenning in der Keſſe zu Haben: Diefer Zuftand ber Dinge 
kann nicht lange dauern. Bald wird die Garnifon aller 
Lebensmittel entbehren; das Volf kanu nichts mehr geben: 
welch' eine traurige Lage! — Ein Bando, datirt aus 
Barcelona vom 5.Rovbr,, hebt den Belagerungsanftond 
auf, mit Uusnabme jedoch aler derjenigen Drte, bie von 
den Carliſten bedroht find. 

— Mon fhreibt vom der Gräuze Uragons, 5. Ron, 
Don bat Nachrichten aus Saragoſſa vom 530. Dftober ers 
balten, aus denen hervorgeht, daß die Carliften vor den 
Thoren diefee Stadt ſtehen. Die Einwohner fird in der 
lebbafteften Unruhe, — Die Greuz-Journale, unter andern 
die Gactta de Languedoc, veröffentlichen mehrere Berichte 
über militärifche Ereigniffe in der Provinz Catalonien und 
über Die Erfolge verfchiedener Scharmützel. 

— Nah einem Schreiben aus Madrid vom 5. Nov. 
ſcheint es, daß die mit der Revifion dee Verſaſſung beaufr 
teogte Eommilfion ihren Entwurf auf die belgifche Charte 
begründen werde. — Die Eortes haben den Untrag des 
Hrn. Urgumoſas, den General Rodil des Zutranens der 
Nation für unwürdig zn echlären, verworfen. — Auf die 
Vorftelung des franzöſiſchen Botſchafters hat die Regierung 
die »Kirche des heil, Ludwig ber Franzofen« von der gegen 
die übrigen Kirchen getroffenen Maßregel, daß alle heil. 
Gefaͤße ac. mit Befchlag belegt werden follen, ausgenommen. 
Diefe Kirche ift von einem franzöf. Priefter für die Urmen 
feiner Nation geftiftet worden, und das Teftament verorb« 
net, daß bie geftifteten Gegenſtände, falls fie ihrer urſprüng⸗ 
lichen Beftimmuug entzogen werben follten, ben Erben bes 
Gtifters anheim fallen. Auch bat der Botichafter ſich für 
die Regulirung dee ben Invaliden ber algierfhhen Region zu 
zahlenden Penfionen verwendet, Ebenfalls feiner Verwen— 
dung ſcheint es zuzuſchreiben zu ſeyn, daß ber Legion ipe 
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Sol Bis zum 15, Norbr. vollſtändig amsbezaplt if. — 
Das aud ber Verfhmelzung bes Vopor und bes Guardia 
nacinal entjtondene Blott son Barselona mennt ih »Nuevo 
Bapor« — Die Eorliften hoben am q. Nor. das Porenden 
Thal Uran (zwiſchen Eatalonien und Aragon) geräumt. 


Portugal, 

Ein frauzöſiſches Blatt ſchreidt? »In dem Ungenblice, 
wo wir unter die Preſſe geben, meldet mon uns, doß ein 
Courier aus Lifoben mit der Nachticht ongelommen fep, 
daß in Ulemtejo eine Grgenrevolution ausgebrochen wäre. 
Lifabon ſelbſt defände fih im der größten Aufregung, 

— Ja einem Schreiben der Tiwes aus Liſabon vom 
29. Dft. beißt es: »Heute bot ber Tajo einen mojeſſfä⸗ 
sifchen und belebten Anblid dar; ed war ber Grburtötag 
des Peinzen Ferdinand. Alle Schiffe hatten ihre Floggen 
aufgezogen, Um 1 Uhr feuerten biefeiben ben könlglichen 
Gruß. Indeffen fond bei Hof Fein Empfong flott, obwohl 
ein Dekret vom 135. Mot für biefen Tag große Feierliche 
Briten vorgeichrieben hatte. Man führte ald Vorwand an, 
daß, indem die Königin dem franzöfifcen Botſchafter, Hrn. 
von Eaime:Prieß Mittags eine AbſchieddAudſenz ertheilen 
mößte, nicht fegleich dorauf ein Erver halten könnte. Die 
Unhänger der Eonflitution zogen doraus mande Folgerun: 
gen. Hr. Silva Carvalho begab ſich heute Morgens in 
Hofkleidung nach dem Pallaſte; mon fogt, er fen fehr Falt 
empfangen worden. Die portugiefifche Eorvette »Juon J.« 
und ber Kriegékutter »Undhorina« ſind am 28. Dftober 
mit verfirgelten Befehlen abgefegelt; Men glaubt, fie ſeyen 
aoch den Ugoren beffimmt. Die Regierung hat fo eben 
on bie Küfte von Algarbien zwei Corvelten und 1 Krieges 
Drigg ebgeſchickt, um die Bewegungen ded Dom Miguel 
zu beobachten, Ueber Remichido, fo wie Über die fremden 
Offiziere, welche erft Pürzlich in Wgorpien anfamen, erfährt 
mon nichts Neues, Die brittiiche Eseodre, welche in der 
Ban von Coscaes Anker geworfen, hatte Infirmetlonen für 
Ben Contre:Yöinirol Gape bei fib. Da der Admiral diefe 
Verſtätkung nicht für nothwendig hielt, fo ging biefelbe 
nach Ihrer Beftimimung ab. 


Polen, 


(Warſchau, 9. Nov.) Im beutigen Ditennif Pow⸗ 
ſzechny liest mon: »Es iſt allgemein befannt, daß im 
Laufe diefes Sommers die Cholera in Böhmen ausbrach, 
von dort nach Mähren hinüberging und fich zuletzt ouch in 
Solizien zeigte, Das Gerücht fegte fogar, fie habe auch 
Waoarſchau fchon erreicht, wodurch in diefer Etadt vielfältige 
Beſorgniſſe erweckt wurden, Obglelch nun bie Regierung 
wußre, daß bie Cholera ſehr ſelten oder foft nie an den 
Orten, wo fie fon einmal geweſen, wieder zum Ausbruch 
Fömmt, fo unterlich fie es doch nit, alle auf die Erhal⸗ 
tung der allgemeinen Geſundheit abzweckenden Maßregeln 
su treffen Sie fondte defbald einen bemüßrten Arzt nach 
Galizien, dein fie den Auftrog ertheilte, an Ort und Stelle 
die Verbreitung und bie Intenfität biefer Krankheit zu ers 
mitteln. Dieſer UArzt if, nachdem er feine Mifion erfünt, 


bierher zueüchgefehtt und Hat der Reglerung angezeigt, baß 
bie Epolera auf ipeem Wege aus Mähren nad Onlizien 
Krakau vermieden habe und in Tarnow, und zwar bios in 
der Stodt felbft, opme ſich in elnem der diefelde umgehen 
ben Dörfer zu zeigen, zum Ausbruch gefommen fey, daß 
fie von da ous dos Königreih Polen nur an einem einzie 
gen Punkte, nämlih in dem Dorfs Kſana, wo drei Per 
fonen daran flarben, erreicht, ſich aber nun ſchon ſeit drei 
Wochen auch dort verloren und bisher nicht weiter um 
ſich gegriffen Habe. So fehr num auch biefer Ärztliche Der 
richt die erwähnte Waprnepmung beftdtigte, daß die Cholera 
die Orte Überfpringt, in denen fie ſchon früher geivefen, 
und fo ougenfheinfich dieß jept darch die Uebergebung 
Krakau's von neuem bemiefen wird, fo wird doch die Re— 
gierung in ben am Galizien grängenden Wojewodfchaften 
bie nöthigen Moßregeln nicht verabfäumen, um olen Hülfes 
bedürjtigen den witkſamſten Beiſtand zu gewäpren.« 
Rußland, 

Das »Journal de St. Petereburg« gibt In einem Sups 
plement einen Bericht über die Meffe zu Miſchnel Romgor 
rod nom 15. (27.) Auguſt Diefes Jahres: »Unter ben 
großen Märkten«, beißt es im der Ginleitung, »Die man 
als die Mittelpunfte der olle Völker mit einander verbin» 
denden Haudels Bewegung anfehen Fann, iſt vieleicht keiner 
fo wichtig, bietet Peiner ein fo Intereffontes, reiches und 
monnigfaltiges Bild dar, old der von Nifchnel- Nowgorod 
zur Zeit dee Meſſe. Dort tauſchen Europa, feine über 
feeiigen Kolonieen und MittelsUfien jährlich Ihre Producre 
aus. Lange Karamanen von Kamerlem, beladen mit (re 
zeugniffen der Tatariihen Eteppen, kommen vom Fuß des 
Ural und des Tourus dort an; die Produfte China’s Irefr 
fen Über Kiachta doſelbſt ein; Fahrzeuge, welche die Wolga 
und Oka herauffommen, bringen die Waaren Perfiens und 
die Uerndten der Geſtade des Kaspiſchen Meeres dahin; 
von einer onderen Seite fenden die rulfiiten Fabrifen ımı 
ermeßliche Quantitäten der verfdiedenartigiten Beuge auf 
diefen Markt, und ungeheure Magazine find mit Zucı? 
uud Kaffee angefüut, der über St. Petersburg und Moss 
Bau von dem jenfeit ded Oceaus gelegenen Infeln enlangt. 
Der Udel der benadborten Propinzen, eine große Unzapb 
von Bewohnern der tobt Moskau und Fremde aus vers 
ſchiedenen Ländern beſuchten zu dieſer Zeit Nifchnel: Now⸗ 
gorod, um fich daſelbſt ouf eine anziehende Meile zu zer 
freuen und um das in Europa einzige Schaufplel, diefe 
gewaltige Thätigkeit, diefen Verein der werfciedenartigften 
Völker mit anzufepen. Zu gleicher Zeit treiben die Kir: 
gifen und mehrere andere Rußland untermworfene Nomaden 
Stämme ihre Heerden dorthiu zu Marfte und ſchlagen 
ihre Zelte im der Nähe der Stade auf, Die während ber 
Meffe die Hülfsquellen und DVergnügungen einer europäls 
ſchen Hauptſtadt darbietet.« Ueber den Dondel felbft, der 
auf diefer Meffe getrieben wird, liest mon weiterhin Kol 
gendes: Der wichtige Handel in Niſchnei. Nowgorod it 
ber Debit der ruſſiſchen Fabrifate, mamentlich der Baum⸗ 
wollen «x Selden» und Beinen: Waaren, von denen die im 
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meren Provinzen des Neichs die meiften Tiefen. Odbglelch 
bie Tbatigkelt unferer Fabriken in diefem Jahre größer ger 
weſen dit, als jemals, fo ift doch ber Umſatz in Nifchnels 
Nomgorod im einigen ber angegebenen Handelszweigen wer 
iger bedeutend geweſen, ols im vorigen Jahre, Der 
Grund hiervon iſt, daß die Kleinhändler unferer beiden 
Haupritädte und der Provinzialftädte und felbit die Haufls 
zer, welche auf den Dörfern herumzieben, ſich ſchon früher 
ouf den verfchledenen Märkten im Innern verforgt botten, 
Es murden daher faft nur folche Stoffe nad Nifchnei-Nowa 
gorod gefandt, die für den aflatifden Handel beſtimmt find. 
Auch hatten die Kauflente aus Kiachta das von ihnen bei 
den Fabriken beitellte Tuch dieſesmal in Moskau in Ems 
pfang genommen, moraus eine ſcheinbare Derminderung 
dleſes Hondels auf dee Meile entitand. Dagegen haben 
bie Waaren, welche man nah Nifchneis Nomgorod glaubte 
bringen zu müſſen, einen vortheilbaften Ubjog gefunden, 
Die Kaufeute aus Kiochta Fauften große Quantitäten Baums 
‚woden: und Pelz. Waoren; die Bucharen und die Handels: 
leute aus Chima kauften Nanfin oder Calicots , Battifk, 
Tuch und Zucker; die Urmenier aus Tiflis und die Perjer 
boummollene und deinene Gewebe. Der Werth der in 
Rußland fabrizirten und im Nichnei-Nomgorod verfauften 
Daummolenmwaaren beträgt 290 Mill. Rubel, Die Manu: 
faeturen von Schouja und Ivanovak haben davon allein 
für 4,600,000 Rubel geliefert, mwäbrend von den ausländis 
fhen Garnen und Geweben Faum füc 200,000 Rubel ver: 
kauft wurden. Man bemerft gern die Kortichritte diefes 
Zweiges der ruſſiſchen Induftrie; man rühmt namentlich 
die Zartheit der Farben, Auch der Verkauf der leichten 
gedruckten Stoffe, gefärbten Tücher und bunten Bettdecken, 
welche die Bewohner der Kürten des ſchwarzen Meeres 
font im Orient Pauften, bietet den Kabeifauten große 
Dortbeile dar, Namentlich ift der Baummollen : Sammet 
(Velvet) aus den Fabriken von Ehlebnifoff in Niga und 
Ponomaref in Moskau tbeurer bezahlt worben , als felbit 
ber engliiche. Die Fobrifanten feidener Stoffe, die etwa 
für 10 Mil. Rubel Waaren ausgelegt haben, find weniger 
zufrieden. Dieß war zu erwarten, denn der bohe Preis 
ber Seide zwang die Fabrifanten guch ihrerfeits, ouf hohe 
Preiſe für ihre Waaren zu halten. Dpgleih die Kaufleute 
aus Kiachta ſich ſchon im Junern verforgt hatten, find doch 
ſehr bedeutende Quantitäten ruſſiſchen und polnifchen Tu— 
ches nach Nifchnei:Nowgorod geſandt worden und am 15. 
Auguſt war der größte Theil verkauft, Unter dem Tuch 
waren 22,000 Stäcke ordinäres Tuch, die Arſchine (100 
Arſchinen = 106% Berliner Een) zu 3— 7 NRubeln (27 
©gr. bis 2 Thle.); 8000 Stüde Mittelforte, bie Arſchine 
u 7 — 15 Nub, (2 bid 44 Tplr.), und 3000 Stück feis 
nes Tuch, die Urfchine zu 16 —40 Rubeln (5—9. Thle.). 
Der ganze Werth dieſer Tuche betrug 12 Mill, Rubel 
(3,600,000 Thaler), one bie Flanelle und andere wollene 
Stofe, zu 2 Mil, Rubel. Don lelnenen Fabrifaten, die 
im Udgemeinen fehe gelucht find, waren für 5 Millionen 
Rubel zum Derfauf ausgeftelt. Die transkaukaſiſchen Pro: 
dinzen haben unter Anderem 7 Mid, Arſhinen ordinäre 


Leinwand , 12,000 Stücke Segeltuch, 150,000 Arſchlnen 
Tſcheſchuika, einer Urt Leinwand, die nad China außges 
füpre wird, gekauft.« Schließlich heißt es in dem Berichtes 
Auch der Verkauf der ausländifchen Babrifate iſt deträcht⸗ 
lich geweſen. Unſere Kaufleute aus Kiochta haben für 
150,000 Rubel wollener für China verfertigter Zeuge ger 
kauft. Man ſah außerdem in den Magazinen für 200,000 
Rubel Baummorlen : Garn und Zeuge, für 200,000 Nubel 
Leinen + Waaren und für 2,500,000 Rubel Beiden, Waaren 
aus dem Auslonde. 

— In dem Flüßchen Sombai m Gouvernement Archan- 
gel, das, einer alten Sage nach, Immer fchon für perleuhal⸗ 
tig gegolten Bat, find in diefem Jahre Nobforfhungen aus 
geitelt worden, die zu einer Betätigung diefer Angabe ger 
führt haben. Drei Männer, bie drei Toge lang mit den 
Fiſcherei beauftragte weren, baben in dieſer kurzen Zeit 
nicht weniger als 145 Perlenmufcheln von verſchiedener 
Größe zu Tage gefördert, von denen jedoch nur 9 wirklich 
Perlen enthielten, Zwei Muſcheln bargen jede eine ſchöne 
Perle von der Größe einer Erbfe; in den übrigen fanden 
ſich mehrere, und Eine enthielt fogae 9 Perlen. Diefe 
Mufcel, fo wie eine diefer beiden Mufcheln mit einer Perte, 
it in dem Muſeum des Bergwerks Departements zur Auf 
bewahrung niedergelegt. 

(Odeſſa, 28. Oft.) Das für Rechnung der Megier 
rung in Engfond erbaute Dampfboot »Zafon« iſt am 21. 
DEt. unter Leitung des engliichen Capitains John Lochiel 
bier angefommen, Es bar feine Fahre in 20 Tagen und 
von Konflantinopel bi hierber in 52 Stunden zurückgelegt. 
Nachdem es bier die Quarantaine überjlanden, wird «8 
nach Nikolajeff abgehen. 

— In Vordane und Chiſſe an der Tcherfaffifchen Küfte 
ift die Pet aufgebrochen. 

— Das Journal d'Odeſſa widerlegt jetzt die früher von 
ihm mitgerbeilte Nachricht von einem beabfichtigten Kriege 
des Schachs von Perfien gegen den Chan von Kabul, fo 
mie von der Refignation der im perſiſchen Dienjte befind: 
lichen engliſchen Difiziere, 

— Einem Schreiben aus Konftantinopel vom 28. Dt. 
zufolge, waren bafelbit in der lehten Woche 6800 Perjonen 
an ber Peſt geilorben, 

Türkei. 


(Ronftantinopel, 26. Dt.) Am 19. d. M. ift 
die Brücke, welche Über den Dofen führt, feierlich inougur 
rirt worden. Sie war anf beiden Seiten mit Fahnen ge: 
ziert und bie hier anweſenden Paſcha's hatten ſich auf fel: 
ber verfammelt, um den Sultan zu empfangen, welcher zu 
Schiffe dort anlangte und ber erite über die Brücke ritt. 
Nach beendigter Felerlichfeit ward Gr. Hoheit von dem 
Muſchir Ahmed Paicha, welcher die Stelle des abweſenden 
Kapudan: Pafcba vertrat, im Divanchane (Udmiralitäte:Ge: 
bäude) ein glänzendes Goftmabl gegeben. Am folgenden 
Tage begab fih der Großberr in das Kiosf, welches bei 
Unfapan gelegen iſt, um dee Oeffnung der Drüde bei Ge— 
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legenheit der Durchlaſſung eines größeren Schiffes belzu⸗ 
wohnen. Gelbe hat 630 Schritt Länge und 12 Breite 
und rubt auf 18 Flößen. Der Gulton, melder über den 
foliden und zweckmäßlgen Bau feine volle Zufriedenpeit zu 
erkennen gab, befchenfte den Muſchit Ahmed Paſcha, der 
dorüber die Aufficht geführt batte, mit einem Eprenfäbel 
uud einer mit Brillanten befepten Dofe. Auch dee Bau— 
meifter erhielt von Br. Hoheit Merkinale der Zufriedenheit. 
— Um 20. brach zur Nachtzeit bei Kumkapu in ber Nähe 
von Fazli Paſcha eine Feuersbrunft aus, welche ungefähr 
vier Stunden dauerte und bedeuteude Berheerungen aus 
richtete, Am 20. war Feuer bei Daiman Seral; es wurde 
jedoch bald gelöfcht, fo daß nur wenige Kaufläden abbrann: 
ten. — Die Peſtſeuche fährt fort, große DVerpeerungen in 
ofen Theilen der Hauptitadt anzurichten. Sie fol dieſes 
Johr weit ftärfer ſeyn als im Jahre 1832 umd jener von 
1812 gleichfommen; wenigitens wird verfichert, dag meh: 
rere Taulende von Menfchen in jeder Woche von derfelben 
dabingerafft werden. Den legten Berichten aus Smyrna 
zufolge war fie auch dort neuerdings ausgebrochen, Der 
Waſſermangel bat bei dem jeit einigen Tagen eingetretenen 
Regenivetter etwas nachgelajfen. Diefe großen Verheeruns 
gen, melde die Peit unter den Türken und befonderd uns 
ter den Trappen anrictet, baben den ernfllichen Entfhluß 
bes Sultans zur Folge gebabt, Qusrontsine: Anſtalten zur 
Derwahrung der Hauptſtadt vor dieſer Seuche zu errichten, 
Ma iſt fonach mit den Mitteln beichäftiget, dieſe Moßres 
gel ins Leben treten zu laſſen, und es folen bereits vier 
Yuncte, nämlich Udrlanopel, Scutari, die Dardanelen und 
Danaraki beſtimmt morden feyn, wo ſtabile Contumaz » Uns 
ſtalten errichtet werden follen. Es iſt zu bedauern, baf 
Die türkifhe Regierung nur dann die Zweckmäßigkeit biefer 
Anſtalten einfeben lernt, wenn Das Uebel fhon im Lande 
ijt und demnach bie Cinfübrung derfelden wenigitens für 
ben Augenblick feinen Nupen darbietet.  (Dejt. Beob,) 


Aſien. 

(Smorna, 7. DE) Die engliſche Flotte, welche 
einige Zeit bei Durla vor Unfer lag, iſt om 19. Geptbr. 
untere Segel gegangen, man weiß nicht wohin. 

— Die öfterreichiihe Fregatte »Deneres, welche die 
Blagge des Apdınirald Daudolo führt, ift von Konftantinos 
pel Hier angekommen. i 


Niederlande. 


(Bräffel, 11. Nov.) Der König empfing beute die 
Deputation des Senots, welche ibm die Adreſſe überreichte, 
Der König antwortete: »Meine Herren, ich empfonge mit 
DBergnügen den Ausdruck dee Gefinnungen des Senats; er 
bat das Benehmen dee Regierung und die Stellung des 
Landes zu würdigen gewußt. Die Ereigniſſe haben meine 
Erwartungen übertroffen; jeder Tag hat einige Vorurtheile 
zerſtreut; die augenblickllchen, durch die politiichen Bewer 
gungen gefährdeten materiellen Intereffen baben die Ihnen 
nöthige Sicherheit wiedergefunden, Unſer induflrieller 
Wohlſtaud Hat fih außerordentlich entwicdelt, und bas 


blüpenbe Belgien fieht von Außen alle feine Rechte aners 
Bannt. Das ficherfte Drittel, diefen glücklichen Zuſtand der 
Dinge aufrechtzubalten, iſt die volfommene Eintracht zwi⸗ 
fhen meiner Regierung und gejeggebenden Kammern. Ich 
rechne, meine Herren, auf die freifinnige lopale Mitwirkung 
des Senats, der mir ſtets fo viele Beweile von Ergebens 
heit gegeben bat.« 
Schweiz. 

Schweizer Blätter ſchreiden: Auf deu 9. Nov. iſt die 
MünzeCommiffion, deſſehend aus den DH. Negierungsrath 
Jenner von Bern, Prevot: Martin von Genf, Ultbärgermeis 
fler Herzog von Uarau, Staatsfoffier Freimuth von Frauens 
feld und Gpfi:-Schinz von Züri, einberufen worden, um 
ſich über ein allgemeines , der öſtlichen, wie der weſtlichen 
Schweiß entfprehendes Münzfoftem zu verftändigen, 


Deutſchland. 

(Berlin, 11. Nov.) Die Nachricht, daß Se. Hob. 
der Herzog von Heſſen und bei Rhein als Generallieutenant 
in preußifhe Dienjte treten und mit der Stattbalterwürde 
von Pofen befleivet werden wird, gewinnt an OMaubwür: 
digkeit, — Bei den großen Monövees, welche im nächſten 
Sopre bei Berlin ſtatthaben werden, mird der Glanz ders 
felden durch dos Erfcheinen von 4000 ruſſ. Barden fich erhöhen, 
die von St. Petersburg über Stettin hier eintreffen follen, Se. 
Moj. der Kaifer von Rußland und die vorzüglichiten Feldberen 
des ruſſiſchen Reichs werden dabei diefe auserlejenen Schaa— 
ren führen; auch wird, wie es beißt, das berübmte kauka— 
fiibe Regiment hieber beordert werden. Preußlſcher Seite 
werden drei Armee- Corps In einer Stärfe von mehr als 
50,000 Mann gegenwärtig fenn, und die Größe und Aus— 
dehnung Diejer glänzenden militärifchen Verfammlung alles 
feühere übertrefien, (Leipz. tg.) 

(Koblenz, den 12. Nov.) Der Ballon, welcher aus 
Englaud mit Neifenden om 8. d. bei Weilburg zu Erde 
kom, bat 64 Auf im Durcbmeffer, ee ift mie ſchwarz und 
gelbem Toffet bekleidet, Die Gondel it von ſpaniſchem 
Nobr, und mit Seide in den Großbritaniſcheu National: 
forben gefüttert, und bat für 16 Perfonen Raum. Die 
kühnen Unternehmer diefer großen Puftreife find der be: 
kannte Green nebſt zwei andern Gngländern von denen 
jept einer, ein Marine: Capitain, im Folge einer Grfältung 
unwobl fenn fol. Die Kälte war in den böhern Regionen 
außerordentlich: die Neifenden haben fi mit ungelöſchtem 
Kalt, worauf fie Spiritus goßen, ein, wenn ouch geringes 
Erwärmungsmittel geſchaffen. Die Gondel war mit 10 
Gentnern beladen. As die Luftſchiffer aus der Richtung 
von Koblenz; um etwas entfernt waren, liefen fie gleich 
hintere Montobar den Balon etwas finfen, und warfen 
einen tüchtigen Unfer, der indejlen nicht foßte. Der ganze 
Apparat fol auf Zubren hieher gebracht werden. — Große 
Luftreifen find nichts Neues, indem im Jahre 1810 am 
Dermäblungstage Napoleons ein Mann fh in einem Bal— 
Ion fib von Paris auflieg, und benfelchen Tag in Sim: 
mern ankam. Der Beamte, welcher damals das Protofod 


führte, befindet ſich noch pier, 
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(Dresden, 12. Moe.) Die Wohl ber Direstorien 
in beiden Kammern if} nun vollendet, und bie Ernennung 
der Präfidenten hat von Seiten Or. Mai. des Königs bes 
reits flottgefunden, Mit der Function eines Präfidenten 
ber I. Kammer if aufs Neue der Derr von Gersborf bes 
Heidet worden, welcher biefen hohen Poften {don auf dem 
nähfiverwidenen Londtoge rahmlichſt dePleidete ; fein Steu. 
vertreten ifh in der Perfon des Bürgermeifiers Dr. Deut: 
wid) ernannt, der ebenfo mie die beiden neuerdings wisder 
ernaunten ©esretaire Darp und von Zedwiß bei voriger 
Stãndeverſammlung in biefer Eigenfhoft fungierte. — 
Nachdem bei dan in Bezug auf die Canditatur zur Präfis 
Deutihait in der EL. Lamıner ſtattgefundenen Woplen der 
Poftmeifter Reiche- Eifendut aus Anmaderg die meliten 
Stimmen erhalten ‚hatte, erhielt ee die Aller höchſte Beſtã⸗ 
tigung als Präfident, und legte geſtern bereits den id in 
bie Hände Sr. Maj. des Königs ab. Disepräfideut der 
U. Kammer wurde Dr. Haofe aus Beipzig, der aber dießs 
mol feinen Sitz unter den übrigen Ständemitgliedern ein: 
nehmen wird, bis ihn die Abweſenheit des Präfidenten au 
ben Präftventenftuhl beruft. Zu Secretalren der IL Kammer 
wurden Stadtrichter Richter aus Grimma und Abg. Puͤfchel 
aus Zittau ernannt, Auch bat bereits die Verlnofung der 
Sippläpe ſtattgeſunden. — Se. Ere. der Hr. Benerallien: 
tenant von Eeifer, Präfident ber II. Kammer beim Ichten 
Landtage Hatte für den gegenwärtigen eine etwa auf ihn 
foßende Wahl im Voraus abgelehnt. (Ep. Btg.) 

(Rarlörupe, 14. Nov.) Ge. k. Hoheit der Groß. 
derzog von Baden » Weimar. ift geitern Radınittag zum 
Beſuch bei der Großherzoglichen Familie bier eingetroffen, 

(Aus dem Badifhen. 13. Nov.) Die von Seiten 
unferer Regierung noch Banern und Tprol zur Beobachtung 
der Cholera gelandten Aerzte find zurückgekommen und 
haben die Ueberzeugung mitgebracht, daß die von der Bönigl, 
Baieriihen Regierung erloffenen präventiven und diätetifben 
Vorſchriften das beſte und fiherfte Mittel find , der Ents 
ſtebung und Verbreitung dieſer Senche Schranken zu feben, 
Ale angepriefenen Univerfolmittel haben ſich bisher ald er 
felglos erwiefen, i (Sdw. M.) 

Bavpern. 
Münden, 19. November, 
Amtliche Bekanntmachung, 


Derfhiedene öffentliche Blätter dr8 In⸗ und Uuslondes 
fcheinen das Ziffer: Refultot der über den Stand der Brech⸗ 
zuhr:Reanfen täglich kund werdenden Rapporte, ausſchliehend 
ols jenes der hieſigen Krankenanſtolten zu betrachten, Da 
biefe Anficht zu irrigen Schlußfolgerungen und mitunter 
auch zu Ütermäßiger Bennrubigung des Publieums führen 
müßte, fo ſieht fih der Unterzeichnete verpflichtet, biemit 
zu erklären, daß Rranfen-Unftalten auffer dem allgemeinen 
Kronfenbaufe, Militär: Spitole, den beiden ftädeifhen ls 
lab Spitälern, dem Graf Arco'ſchen Filiel-Spitale uud ben 
beiden Gpitälern im der Vorſtadt Au nicht erifticen, und 
dog bie täglich befannt gemachten Rapporte den auf bie 





Anzeige fänmmtlicher amtlicher und practiſcher Aerzte ſich 
gründenden, was die Erkraukungen betrifft, durch amtliche 
Defuche, dann was die Sterblichkeit onbelangt dur bie 
Liften der Todtenbeſchau genau controlirten Sefamm:Biffee 
oller Brecheuprfäße der Daupts und Reſidenzſtadt und der 
Vorſtadt Uu darfielen. 


Münden, den 17. November 1936. 


Der k. Kreis. und Stadtgerichts⸗, dan Pollzel: Ppofifus 
ber kgl. Haupt» und Refidenzftade Münden 


Dr. Kopp. 
an 
Tags: Rapyyport 
über den Stand der Brecpruhr: Kranken im der kgl. 
Haupt⸗ und Nefidenz » Etadtt München und deren 
Borftädten am 17. November 1836. 


















Rame-der Kranken : AUnfkalten, © zer 
2= »= 
Stadtviertel und Vorftädte. °F 2 
” 2 » 

” 






Urco'fcheg Filial-t 
Ulgemeines Krankenhaus . 
Militär: Spital . . .. 
Bilialfpital in der Mar + Vorftadt 
Bilialfpital in der St. Annavorit. 
Unger: Viertel . . .. 
Oraggenauer : Viertel . 
Hacen -BViertel . . 

Kreuz: Diertel -. - 2 2 
ar: Dorftadt. . ı 2 2. 1 


Orafl. v. pital 


unl|Iou | !| eu anfernommen 


©t. Unua:Borfladt . 


Schönfeld : Vorftadt . — 1 248 
May: Vorfladtt . 1122 23] 1j—| 22 
Ludwigs » Borfladtt . . . .» 15) 2j—| 13 
Weit VE: » 5 5 2.5. 23] 2: 3] 18 


Summa [179]30] 209J12]12] 185 

Außer den von ben Militär » Aerzten, dann von den 
praßtifchen Aerzten in ber Privat : Proyis prophylaktiſch 
behandelten Fällen wurde von den Yerzten ber Beſuchs⸗ 
Unſtalten 55 Erfranfungen prophylaktiſch entgegen getreten. 


Dr. Kopp, 
k. Kreis: und Stadtgerichts und Polizei: Arzt, 


(Kronach, +2. Nov.) Auch der Mogiftrat der Hier 
Figen Stadt hat heute dem praftizirenden Arzt Dr. Dünts 
fein zur Beobachtung der Bredrupe noh München gefandt, 
nachdem ihm geitern der praftifche Arzt Dr. Seeligsberg 
in gleicher Abſicht vorangegangen war. Wie in andern 
Städten, iſt man auch hier demüht, alle zweckdienlichen 
Maßregeln zu treffen, um im Falle des Erſcheinens der 
Kranfpeit den Unbemittelten die nötpige Unterſtühung vers 
khaffen zu Fönnen ! Graͤnk. Merk.) 


rer 


(Nürnberg) Die Hannöver'ſche Zeitung entpält.einen 
aus Nürnberg vom 7. d. Monats datirten Artikel folgenven 
Inhalts: »Dier erſchelut feit 15 Jahren eine „allgemeine 
Zeitung, welche fid über Ulles verbreiten will, beſonders 
mad Bayern betrifft, Allein die erjten Unternehmer hatten 
nicht den richtigen Zoct, weßwegen fie fi nicht emporhe⸗ 
ben konnte. Dieß gab DVeranlaffung, daß einige Dupend 
wohlhadender Männer ſich za Uctien von 50 fl. vereinigten, 
um durch gute Correfpondenz und olljeitige Mitwirkung 
diefee allgemeinen Zeitung eine folche Würde zu verfchaffen, 
daß fie ſich ihren drei Schmweftern in Bayern, nämlich dee 
·Augsburger Zeitungs, dem n„NRürnberger Korrefpondenten« 
and dem »Fränkifchen Merkur« an die Seite fhellen kann. 
An der Veronlaffung zu Uetien liegt ein befonderer Grund, 
dof die Nürnberger allgemeine Beitung Fünftig eben fd 
gut, old das Drgan der Wünfche des Cobinets, wie old 
Dppofition gegen einen oder den andern Zweig der Lönigl. 
Staatd-Regierung gelten kaun. Dieß wird ſich befonders 
de beporitehenden Landtages an den Tag legen, mweßwes 
gen wie berechtigt zu fepn glauben, das große Publicung 
des In: und Auslandes auf die raifonnirenden Artikel dies 
fer Zeitung über die innere Verwaltung Bayerns vorläufig 
oufnerffam zu machen. — Der Hier auftouhende Beobach⸗ 
tee am der Pegnip oder Lelne gehört entiweder zu der red» 
feligen, etwas vorfchnelen Menfhengattung, welche, wie 
man zu fogen pflegt, läuten, aber nicht zufammenfchlagen 
hört, oder er gebört zue Slaſſe jener Intrigants, 
welche unter dee Masfe unweſentlicher Unrichtigkeit den 
beabfihtigten Stachel deito ficherer anzubringen hoffen. Faſt 
ſcheint uns dos Leptere auch das wahrſcheinlichſte. Hier 
auf num dient das Folgende: Die Nedaction und Herauss 
geber der dabier allein aufäctien gegründeten, 
feit dem 1. November 1856 erfheinenden »Rürnberger 
Zeitung« und Ihres wöchentlichen Beiblatts „der eier 
abend« ſtehen mit der nicht auf Actlen gegründeten, ſelt 
drei Jahren erfcheinenden, und neueftend unter Verantwort⸗ 
lichkeit des Druckers und Verlegers redigirten »Algemeis 
nen Zeitung von und für Bayern« in Peinerlei Der 
bindung und Zufammenbang. Sie erfireben alio 
auch nicht dem legtgenannten Blatte eine folde 
Würde zu verfchaffen, daß es fich mit dem drei erfibelobten 
Blättern Boyerns meſſen Bann ; fondern fie begnügen fi, 
ibe eigenes Blatt nad befter Ueberzengung und mög: 
licher Kraft emporzubeben, opne hierbei ein tonat 
gebendes Vorbild, zumal in fo befchränktem lImPeeis, 
anzuerkennen, Die zweite Bemerkung des Beobach⸗ 
ters, daß die neue Schöpfung bei Eröffnung des nächſt⸗ 
Fünftigen bayeriſchen Landtags gleichzeitig ein Organ der 
Wünfge des Cabinets und einer gemiffen DOppofitionss 
Braction abgeben werde, iſt, wenn nicht anders wieder ein 
Dradenzodn darunter verborgen liegt, in Unbetrocht der 
gegenwärtigen Zeitverhältniffe zu läderlid, um deßhalb 
mit dem Heren ein ernſtes Wort zu verlieren. Wir er: 
innern dober unfer Publicim nur an das befonnte Sprich: 
wort: »Es fucht Feiner hinter dem Oſen, der, nicht felbit 
einmal dort verſteckt geweſen,« Analog dieſer Wahrheit 


wärben wir in unſerm guten Freunde einen Mann vereh— 
ren, dee felbft an dee politifchen Zwitterei darnier 
berliegt, und nun aus Nächftenliebe auch andere Leute mit 
feiner Chamäleonsfarhbe befprigen möchte; was ihm 
aber für dießmol nicht gelungen it. Erneut er feine Der: 
ſuche, und zwar mit geöffuetem Difter, ſo werden wir ihn 
om rechten Fleck zu treffen willen; ohnmächtige Luftftreiche 
päriren wie nicht. Wir erfuchen die verehrlichen Zeitungs⸗ 
rebactionen jener Orte, wo die Hannöver'ſche Zeitung ges 
lefen wird, Vorſteheudes zur Wahrung unferer Epre und 
zur Defeitigung jedes Mißverftindnifes gefänigt aufzu⸗ 
nehmen. (Nürnberger Zeitung.) 


Perfonenfrequenzg aufderNärnserg-Fürther, 
Eifenbapn in der 49. Wode, vom 8. bis 
14. Nov. incl. 





Den 8. Nov, 1071 Perfonen, 
» 0 ” 12 0» 
” 10. ” 1102 ”»» 
» 11. » 20060 » » 
»1. » TO oo 
»13. » 1605 » » 
»14. » 05060» » 
7424 perfonen. Einnahme Baıfl.36 fe. 
Eourfe der Staatspapiere. 
(Amfterdam, 10. Novbr.) 25 pEt.: 524; 5 pEt.: 
0955 KRansd.: 214; Synd. 44 pEt.: 944; 34 pt: 


754; Urdoins: 20,45 Paflive: 64; Diff.: —; Uusgefl. 
franz. 85; engl. 8. 

(Frankfurt, 15. Norbr.) Metall. Dbligat. 5 pCt. 
©. 1025; betto 4 pCt. P. 985; detto 3 pt. 72,755 
Bkakt. ©. 1620; Integr. ©, 51h; Spanifhe Aktivſchuld 
5 pet. ©. 174; Paſſivſchuld P. 6%- 

(Münden, 17. Novbr.) DObligat. a pCt. Br. ——; 
®.101}; detto a3} pCt. pr. De, 100), G. ——. Promeff. 
anf banerifche Hypotheken⸗ und Wechlel:Banf:Uftien pr. Be, 
274, ©. 264; Ende Mt. Ugio Br. —, G. — Kaiferl. königl, 
Deiterr. Metalliques A 5 pCt. Dr. 103); ©. 103; de, 
AMt. Br. — 3 G. ——; beito a4 pt, Br. —; ©. 
99; detto 12. Nov. Br. —, ©. ——; detto a 3 pCt. 
prompt Dr. 735, ©. 73; betto 2, Mt. Br. —; ©, 
—; Rotbihild:koofe pr. Br. ——; ©. ——; Partials 
Dblig: a 4 pCt. Br. —; ©. — ; Lotterie s Unleipen 
von 1834 pr. Br —; 0. —; 1 Mt. Br —; ©. 
——; B.Act. Div. 2. ©. peompt Br. 1352; ©. 1346; 
E. Dez. Br. — ®, ae ] 

Verantwortliber Redakteur 
Minifteriatratö Häder. 





Königl. Heif⸗ und National; Theater. 
Freitag den 18. Nov. (Neu einftudirt.) Der Diplo: 
mat, Luftfpiel von Th. Hell. Dierauf: Die Hochzeit 
im Gebirge, Dinersifement von Schnelder. 
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Sonntag ben 80. November. Tell, große Oper wit 
Ballet von Roffini. Here Fiſcher — Tell. 


Königl, Hoftheater⸗-Intendanz. 


Bekanntmachungen. 
3402.59 Bekauntmachung. 
Die Loofung der militärpflichtigen Altersklaſſe 1815 
betreffend. 


Unter Bezug auf die dieffeitige Bekanntmahung vom 22. 
September 1. Js., die Gonferlbirung der Alteröflaffe 1815 
betreffend, werden zur Roofung, dann Meffung und 
körperlihen Unterfuhung der Gonferibieten des 
pie Amtöbezirfes,, endlich zur Anbringung ihrer Bes 
reiungsgfude folgende Tage amgefeht, und nebft den 
treffenden geſetzlichen Beſtimmungen zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradt, als: 

L, Zur Vornahme der Looſung wird , 


Montag der 12, Dezember 
beftimmt. 


Ale hiefigen, d. h. dem Stadtbezirke angehörigen, Gons 
feribirten der AltersBlafle 1815, fo mie die zu dieſer Alters: 
Klafle gesogenen (mit Ausnahme derjenigen, melde ſchon im 
vorigen Jahre mitgeloost haben) haben hiebei, ohne weitere 
BVorladung zu erwarten, am genannten Tage früp Morgens 
8 Uhr im Eleinen Rathhousſaale dahler zu erfcheinen, Für 
die Abmeienden haben jedenfalls ihre geſetzlichen Stellvertrer 
ter ſich gehörig einzufinden, midrigenfols von Amtswegen für 
diefelben das Roos gejogen wird. 

U. Zur Meffung, Bifitation und Anbringung 
der Befreiungsgefuhe werden nah der Reihe ber 
gesogenen Roosnumern nahflebende Tage ange 
fegt, afe: 

3) für Die Boosnumern von 1 — 100 incl. 
Dienftag der 15. Dezember, 
2) für die Roosnumern von 101 — 200 incl. 


Mittwoch der 14. Dezember, 


5) für die Roosnumern von 201 — 300 incl. 


Donnerftag der 15. Dezember, 
4) für die Loosnumern von 301 und ſaͤmmtliche übrigen 
böhern Boosnumern 
Freitag der 16. Dezember 1836. 

Es haben ſonach die Eonferibirten nad ihren gejogenen 
Loosnumern an ben treffenden Tagen Morgens 9 Uhr zu dies 
“ Tem Behufe in dem dieffeltigen Militär: Gonferiptious: Bureau, 
ohne biezu weitere Borladung zu erwarten, zu erſchelnen. 

Jeder bei der Meſſung und Bifitation nicht Erfcheinende, 
auch nicht gehörig Vertretene, wird in Gemäßhpeit des 8. 33 
der Bollzugsvorfhriften vor der Hand als dienſttauglich 
angenommen, und jene Befreiungsgafuhe, melde nidt recht 
geitig angebradit werden, finden Beine fernere Berückſichtigung. 

Ill. Abmwefende Sonferibirte des Hiefügen Amtabezirks, welde 
fi zu diefer Handlung nicht perfönfih dapier einfinden koͤn ⸗ 
nen, hoben bei Vermeidung der obengenannten, gefeglihen 
NRactheile ſich bei ber Gonferiptionabehörde ihres bermaligen 
Anfentpaltes zur Meſſung und Wifltation perfönlih zu fellen, 
auch ihre allenfallfigen Befreinngsgefuche Wort anzubringen und 
dis [hleunige Anherfendung der Refultatıı nebft den gefeplichen 


Belegen zu bewirken, wozu fle dur ihre Hiefigen Stellver⸗ 
treter fogleih anzumeifen find, 

IV. Die naͤchſtfolgenden 14 Tage, vom 17. Degember 1836 
anfangend, werden zur Inſtruktion der Befreiungsgefuhe vers 
wendet, binnen welder Zeit die von den Reflamanten gefor · 
derten Beweiſe und Belege um fo gewiſſer beizubringen find, 
als diefelben mach dem Verlaufe diefes Termines nicht berüds 
figtiget werden. 

V. Am 51. Degember 1836 wird die Entſcheidung dies 
fer Rellamationen erfolgen; die Sröffnung der gefaften Bes 
ſchluͤſſe aber geſchieht am Dienflag den 3. Januar 1837, 
wozu alle Gonferibirte, welche ein Geſoch flelten, hiemit bors 
geladen werben. 

Auf diefe Weife ſchließen Ah die Verhandlungen der Sons 
feriptionsbehörde, deren Reviflon dem kgl. Rekruticungsrathe 
vorbehalten ift. 

Der Termin zur Ausbebung dleſer Alterskfafle it mach dem 
Geleg der 1. März 19857. Auswärtige Gonferkbirte, melde 
fi hlerorts der Melfung und Bifitation unterwerfen wollen, 
koͤnnen ſich zu diefem Behufe an jedem Mittwoh und 
Samftag (mit Ausnahme der Feiertage) Nachmittags 3 Uhr 
bierortö ftellen. 

Simmtlihe Hrn, Diſtriktovorſteher werden zur gehörigen 
Verbreitung diefer Bekanntmachung und Eröffnung derfelben 
an die Betheiligten im ihren Diftrikten hiermit beauftragt und 
haben deren genaue Befolgung bei eigener Verantwortung 
möglihft zu bewirken, 

Münden, am 10. November 1836. 


Königlihe Militär: Conferiptions;Commiffion der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München, 
v. Menz, Pollzei:Direktor. v. Teng, Bürgermeifter, 


3396. Bücherverfteigerung. 

Montag den 5. Dezember I. Js. und die folgenden 
Tage wird in der Behaufung des Unterzeichneten, am Hofs 
graben Nro. 1 nächft der neuen Münze dahier, jederzeit in 
den NRachmittagsftunden von 3 bis 6 lihr, elne 1300 Werke 
aus allen Ameigen der Wiffenihaften enthaftende Büherfamms 
lung an die Meiftbletenden Öffentlih verfteigert. Ebenda wer» 
den auch die Gataloge darüber umentgeltlich ausgegeben. Ges 
nehme Aufträge verſpricht pünftlihit zu vollziehen 

u R. Peifher, 
Antiguar und Auctionator. 


“ = » 

339. Vaterlaͤndiſches Magazin. 
Der ganze Jahrgang 5 fl. 24fr,, der halbe 2fl. 42 Er. 
Nummer 9 und 10 if erfchlenen. Inhalt: Feldzug der 
bayr. Arınee gegen Rußland; Das Fichtelgebirge und deſſen 
Bewohner; die Baummollfabrifation (Schluß); Befchreibung 
der Pinakothek. Abbildungen: Das Therefien: Monus 
ment bel Aibling; Die Pinakothek. Diejenigen, welche mit 
Januar 5857 als Abonnenten eintreten wollen, werden er» 
fucht, ihre Beſtellung jest zu maden, da bie Fönigl. Poflämter 
das erfte Halbjahr 1857 mit Mro, 14 beginnen, Das Duars 

tal Neo. 1—15 wird auf Verlangen nachgeliefert. 

Datfenberger’fhe Buchhandlung, 


3404. Dan wuͤnſcht in einer Loge des Aten Ranges zwei 
Dläge, einen vors und einen rüdwärts, D. Ueb. 














Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Ullergnädigfiem- Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 275. 


19. November 1836. 





Grsferitannien. — Frantreih. — Spanien. — Portugal. — Echweden. — Norwegen. — Niederlande. — Schwelz. — Deutſchland. «Wien. 
Dresden. Gtuttgart. Kaſſel. Franffur> — Bayern. (München, Muirmberg. Regensburg) — Eourfe der Staatöpapiere, — Belannımar 


dungen. 





Großbritannien. 


(Bonbon, 11. Nootr.) Der Widerſtand gegen bie 
Bebentbezahfung danert im Irkand fort. Die wegen Nicht 
bezaplung gerichtlich Derfolgten und Eingekerferten werden 
von ihren Landéleute nibt blos durch Geldbelträge aus 
der „@erechtigkeitsrentes , fondern auch durch Naturallei ⸗ 
lungen unterſtüßt. So verfammelten fih kürzlich mehrere 
Bundert Perfonen auf den Gütern von M. Moore zu 
Rontstomwn, der ouf dem angegebenen runde zu Drogbeta 
feftgenommen wurde. Bor 5 Uhr woren bie Kartoffeln 
von 5 Ueres Landes ausgegraben und nach Haufe gebracht, 
and wmebrere Ucres umgegraden und mit Weizen befärt, 
Nach Dollendung der Arbeit tiefen bie Verſammelten je 
3 Inbelrufe für D’Eonnell für die aänzlihe Abfchaffung der 
Zehenten und für Drn. Moore ertönen, und gingen kann 
m aller Ordnung auseinander, 


— Tie D’Eonner’d-Rente ertrug It diefem Johte 13,445 j 


Pd. Sterling (160,000 fl.),. — Die verſchledenen Banken 
zu Dublin wurden zu Anfang der Woche durch den bedeu: 
tenden Andrang um Auswechlelung der Noten gegen Baus 
res beſtürmt. Unlaß diefer Erife, welche ouch auf Englond 
wirkte, fcheint das ungegründete Gerücht gegeben zu haben, 
ols fen die Zahlungsfäpigfeit der Agrifultue« Dank ſehr 


unſich er. 
Frankreich. 


(Paris, ta. Nevybr.) Der »Moniteur« meldet, daß 
der Prinz fonis Napoleon Bonaparte in der Nacht vom 
Breitag auf den Somftag unter Bedeckang auf der Polizeir 
Präfektur in Poris angefommen und um 5 Uhr Morgens 
noch Eorient otgereist fen, um doſelbſt auf einem Staats⸗ 
Schiffe fogleib mach Amerika eimgeltifft zu werden. — 
Vergongenen Samſteg um 2 Uhr bislt der König einen 
Miniftercatb, und empfing Abends die Botſchafter von 
Deiterreich, Preußen und Rußland, und die Minifter von 
Griechenland und Württemberg, Geſtern wurden die Mir 
nifter des Aeußern und der Juſthz zu Se. Mojeflät beichies 
deu. Grof St. Prieft und Herr Bartbe hatten Audlenzen. 
— Dan fagt, ber Sieanyminiiter befebäftige fich im dieſem 

Angenblicke jebe viel mit der Penfions-Ftoge, und es würde 
sin bierauf fi beziepender Geſetzvorſchlag in der nächſten 
Feonmmer : Seffion eingebracht, Die Penfionsroten folr 
. ten mach diefem Befege mit den geleifteten Dienften in 


ein angemeſſenes Verbältniß gebracht werden. Un bem 
bisherigen Penfionen würde Feine Ubminderung eintreten. 
Der Zwed des Geſehvorſchlages it, den Schatz, welcher 
mit Penfionen ungeheuer überbürdet it, mach und nad 
von feiner Laſt zu erleichtern. — Nah dem »Meifoger« 
wäre dem Marquis d'Eyragues, ber mährend der Ubinefens 
beit des Adinieals Rouſſin mit der Leitung ber franzöſiſchen 
Borfafts:Ungelegenpeiten in Konftantinopel beauftragt iſt, 
von dem feauzöfifchen Cabinete der Befehl zugekommen, 
einen vor dem Benehmen des Lords Ponfondy durchaus 
berfchiedenen Weg einzuſchlagen, dagegen ficb gegen ben 
ruſſiſchen Botſchafter, Hrn. v. Bontenieff, fepe freundfchaft- 
lich zu benehmen, vor Allem aber mit dem öſterreichiſchen 
Internuntius ein gutes Verſtändniß aufrecht zu erhalten, 
— Der »Gonititutionnel« will wiffen, in das Stroßburger 
Eomplott wären auch Legitimijten verwidelt, wie 3. D. 
aus der Verhaftung der Graͤfin Bruc, die zu dem älteften 
Adel des Foutourg Saint Germain geböre, bervorgebe. 
— Here Alcala Boltano, ehemaliger Minifter der ſpan⸗ 
{ben Marine und einer der erſten Nedner in den Cortes, 
verieilt gegenwärtig in Paris, — Die Eitaffette von Eas 
lais iſt angekommen, ohne jedoch die Londoner Journote 
mitzubeingen, dba des Peoquetboot wegen des ſtürmiſchen 
Wetters nicht in den Hafen einloufen Ponnte, — Geſtern 
fon ein Eouriee aus Sponien mit Depeiben angekommen 
feon, deren Inhalt noch während der Nat die Derfommr 
fung eines Miniflercatbes im Pallaſt der Zuilerien vers 
onlaßte, — Die »Sentinele Picardes mid jept willen, 
Bürft Polignoc und Öuernon de Ranpille werden mahrs 
fheintihd om 1. Januar auf dos Geſuch ihrer Verwandten 
und Freunde aus dem Schloffe von Ham entkaffen werden 
— linter den von Heron Mimput, bisherigen General 
Tonſul in Mierandeia, aus Aegypten mitgebrachten Alters 
tbüntern befindet fich auch die von Banfes ourfgefundene 
und von Ehompolion erläuterte geneologiihe und chrono⸗ 
logifhe Tafel von Abydos. Hr. Mimant Hatte diefes höchſt 
intereifonte Denkmal gerettet, als es eben zerichlagen wer⸗ 
dem follte, um zum Nuspflaftern eines Bades verwendet 


"zu werden. 


— Mon ſchreibt aus Bono vom 29. Öftober: Der 


Herzog von Newours iſt fo eben in Bona ongefommen. * 


Nichts vermeg einen Begeiff von der Schuelligkeit zu ges 
bei, mit weicher das Schiff, dos dem Prinzen füprte, feine 


J 
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Uekerfoßrt gemacht Hat; In 82 Stunden haben die Winde 
Se. Bönigl. Hoheit von Toulon mach Bong getragen. Mars 
han Clauſel war noch nicht augefemmen; ed war nur la 
undeflimmten Musdrüden bie Rede von einer Erpedition 
gegen Enaffontige, man dachte wicht daran, doß der Der 
209 von Nemours an biefer Küfte landen könnte. an 
denfe fib das Erſtaunen und die Freude der Soldaten 
und Einwohner, als fle den Sohn bes Könige erblichten, 
Tage dorauf Pam Marfchall Elaufel an. Die Truppen 
verfammeln fi ; alle Vorkehrungen werden geteoffen. Ju 
wenigen Tagen wird die Expeditlons . Armee nad Eonitan: 
tie aufbreden. Das Wetter it übrigens febe ungüuſtig, 
es regnet fortwährend; Doch einige Tage Souneuſchein 
werden dos Tercain bald getrocdner Haben, Die Urmee iſt 
in bem beiten Zuſtande. 


— Zu Ranen- find in Folge des Straßburger Com⸗ 


plottes gegen mehrere Perſonen Vorführungsbeſehle etlaſſen 
worden. Man nennt darunter einen Offijzler des 65ſten 
Linien: Regiments, Dra. Porret be Morsan und Hrn. Gor⸗ 
man, einen Gagländer; Hr. Morvan fol auch bereits im 
Haft gebracht worden fepn. — Der Beigadler Bruyant iſt 
in Tours angefommen; er wurde in ein befonderes Zims 
urer gebracht und bat durhaus Feine Communication mit 
ben übrigen Öefongenen; ge fcheint ſebr niedergeichlagen 
und zeigt eine große Neue. Die Unterfuhung wird mit 
bee größten Schnelllgkeit fortgefegt. Der Huſar Tbiern 
iſt moch micht' verhaftet worden. Die Gendormerie hält 
ua Immer dos Gaflbaus zum tete noire befept, in wels 
Gem die Zufammenkünfte der compromitticten Dufaren 
Matt hatten. (Eharte von 1830.) 

— Das »Yanrnal des Dibards erklärt die Gerüchte Über 
eine angebliche Verbindung zuiſchen dem älteren und dem 
jüngern Zweige der Bourbons vermittelit einer Bermäp: 
tung für gänzfih grundlos. — Der »Eonftitutiounelu der 
eichtet, In ber Rocktaſche des Grafen Bruc fen ein aus 
Straßburg datitter und P... unterzeichneter Brief gefuns 
Den morden ; der Verfaſſer des DBriefs, ein Legitimiit, und 
Bei dem fepten Chouang Aufitande betbelligt, fen verhaftet, 
Der Inbalt des Schreibens war ungeſaͤhr folgender: „Uns 


fers Monufsetur gebt gut; wie haben einen Copitaliiten. 
gefunden. Ein Gavallerierfieutenant, der bei Grau v. Beuc. 


angetroffen worden war, iſt ebenfalg verhaftet worden, 
Dee zu Straßdurg feilgenommene Drdonanz » Offizier 
Bauis Bonapartes, Graf Gricoutt, fol mit gewiſſen corli: 
ſtiſchen Notabilitäten in Verbindung ſteben; es bieß fogar, 
ee babe mit ber Herzogin von Berep einen Zug in ber 
Deudse mitgemacht, Die legitimiftifchen Blätter nehmen 
ap der ganzen Sache großen Untheil. Die Gazette und 
bie France nerlangen bente, daß die dem Prinzen Bouis zu 
Theit gewordene Guade auch auf feine Mitſchuldigen auss 


gebepnt werde. 
Spanien. 


Die Nachrichten über die Belagerung von Bilbao find 
fon von einem Älteren Datum; duch bie näheren Uns 


gaben, die ſſe enthalten, beitätigen fie Ue im gegenwärtigen 
Augenblicke an der Grenze berrihende Meinung, nämlich, 
bag ben Was, Da ibm Eipartero nicht zu Hilfe gefommen, 
der Topferfeit und den Unitrengungen der Angreifeuden 
erliegenmüjfe. Ueberdieß haben die groben Beläge, die 
Billareal mit fid fortgenommen hatte, ihre frühere Stel: 
lung vor ber Zeitung in den Belogerungs:Batteriett wieder 
eingenommen. Zu Baponne hieß ed, ein Theil der Beſa⸗ 
Hung folle noch Portugalette geſchickt werden. fpaetero 
erklärt feine Unthätigkeit mit dem Vorwande, daß er auf 
Veräckungen warte, bie nicht ankommen. Der Oberfl 
Wild, engliſcher Eommiffär, definder fid im Gefolge dieſes 
©enerole. 

— Nach einem Schreiben aus Modrib vom 6. Non. 
Dat die Regierung das Geſetz Über Die Befchlaguapıne der 
Güter von Emigranten gegen die Derren Ulcala Caliano, 
Jgnacio Dourou, den Herzog von Difuna, den Herzog vom 
Divas, und den Grafen Toreno In Ausführung gebracht. 
Auf die Unnäherung von Gomez kam über die Bewohner 
Urzopispos (auf dem nörblichen Tojo:Ufer) großer Schrecken. 
Der Richter des Tribunals erfter Juſtanj brachte Die in 
den Gefängniffen befindliben politiſchen Gefangenen nach 
Dropeia, Die Nationalgarde iſt ausgeriffen, nnd bat ihren 
Commanbdanten im Stiche geloffen. Die von Dropefa Hat 
ipee Waffen verborgen; ber Gemeinde : Katb bat ſich aus 
dem Ötaube gemacht, der Ulcade mapor, blos von 16 Nas 
tionat-Gardiften begleitet, iſt mit jenen aus Urzobispo ans 
gekommenen Gefongenen, fo wie mit ben Koflbarkeiten der 
Kirchen und der Semeinderflaffe flüchtig zu Talovera de fa 
Deyna, auf der Heerſtegße nad Madrid, angefommen, 
Der Plan des Gomez fol dopin geben, norbmwärtsd, nach 
Ciudad Nodelgo In der Provinz Solamanca vorzudelagen, 
— Der General: Copitain von Granada, D. Yutonie 
Auiroga, hat zu Malaga, nachdem dort die Ordnung wie: 
der hergeitellt, und Die Nationolgarde purifizirt fit, einen 
Befehl folgenden Inhalts erlajjen: Niemand, felbit wenn 
er dee Natlonalgarde ongehört, hat dad Recht, Waffen zu 
tragen ; ausgenommen find nur die Notionalgardiiten von 
den Jägers und Grenadier: Compagnien, welche den Säbel 
teogen dürfen, wenn fie in Unifoem find, Jeder andere, 
der Waffen teägt,, wird feitgenommen. Die aus der Nas 
ttonalgarde oudgrictofenen Individuen, welche nicht augen« 
blicklich ihre ganze Ausocüſtung, feldit wenn fie ibe Gigen: 
thum dit, abgeben, werden vor ein Kriegsgericht geitelt nnd 
und Pönnen zu Ötrofen bis zur ZTodeajlenfe verurtheile 
werden, Niemand, der nicht zur Nationalgarde gebört, 
darf elnen Schnurbart tragen, Damit fein Unbereptigter 
fih ia der MNationalgarbe + Uniform verbüßen Pann, haben 
die Ratlonalgardiften immer eine obrigfeitlich bewiligte 
Karte bei fih zu tragen. 

(Madrid, 6. Norbr.) Gm der heutigen Corteöfipnng 
begann die Berathung der Eommiffions: Dorfchläge zu Be— 
endigung des Bürgerkriegs, Giner diefee Vorſchläge gebe 
befannrtich auf bie Cinrichtung von Ausnahme :« Gerichten 
gegen bie Rebellen. 


« 
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VPortugal. 
Die ſranzöſiſche Regierung hat heute die Nachricht von 
einer rec erhalten, die in den eriten Tagen bes Mo⸗ 
wots Noveiber flatt fand, 


Dona Maria, Habe fi mit . 


den Herren von Saldanha, Polmella und Carvalho nad 
dem Palloſt foon, Belem zurückgezogen, und daſelbſt ers 
Hört, daß fie-die Conflitution von 4822 nicht mehe 
anerfenme, und die Charte des Don Pedro wieder einführe, 
Die engliſche Flotte blieb unbeweglih, Die Hd. von 
Saldenha, Palmella und Carvalho fliehen an der Spitze 
der neuen Berwaltung. Man ſagt nicht, daß die Bevöl⸗ 
Berung Lifabons irgend einen Widerftand Heleiftet habe, 


Schmeben. 


(Stockholhm, 4, Nov.) Der Miniftet ber auswärs 
Ugen Ungelegenbeiten, Grof Wetterftebt, Kat geflern jein 
Unit wieder angetreten, das bis dahin Interimiftifh vom 
Hofkanzler, Freiherrn von Schulzenpeim, verwaltet worden 
wor. 


Norwegen. 

(Chreiſttanfta, 31. Oft.) In ber Verſawmlung des 
Storthinge am 28. Dft. ward bie von dem Bubger + Eos 
stittd angefepte Summe von 125,000 Sp. Th. für die 
Fortſezung des Soloßdoues bewilligt. — Auch det Beben: 
cenb dermehrte Anſchlog des Mititair Comité binſichtlich 
der Verſtärkung der Norwegiſchen Marine wird mach einer 
viernlicg lebhaften Debatte vom Stortping genehmigt, 

Niederlande. _ 

(Bräffel, 15. Nov.) In der vorgeftrigen Sißzung 
bee Repräfentanterifammer wurde die Untwortsabrejle auf 
die königl. Throntede in Diskuffion genommen, Hr. Dis 
miortier verkängte wiederum nähere Aufklärung vom Diinis 
fher Der auswärtigen Angelegenheiten über die politifchen 
Verhoͤltniſſe Belgiens. Dee Minifter antwortete, was in 
der Fönigl. Throneede darüber gefagt worden, fey ganz 
deutlich; Übrigens möge man mit Ruhe das Ende diefer 
Berdältniffe abwarten. Was nun aber den Beſchluß ber 
deutſchen Bunbesverfammlung, bezüglich Euremburgs und 
Umbatgs beträfe, fü Habe ſich das Minifterium nit darı 
Über zu erklären. Mach kinigen ıdeltern Entgegnungen von 
Seifen der HH. Gendeblen und Dumortier erklärte ber 
Minifter, doß ſich ſeit dem 21. Moi 1833 in dem politi« 
foren Berpättiffen Belgiens nichts geändert habe, — In 
ber geflrigen Sißung ber Nepräfentontenfämmer wurde 
bie Berathang der Untwortsobrefle fortgeiegt. He. Nothomb 
bielt bei diefer ·Selegenbeit eine lange Rede über die pol: 
theben Derpältuiffe Belgien® umd Lupemburge. Am Schluſſe 
feiner Rede bricht Herr Nothomd den itnfy aus, dieſe 
Die kuffionen wit erfemert zu fehen. 

Schweiz. 

Die Augemelne Schweizer Beitung ſchteibt aus Bern 
vom f5. Fov.: »Der Krieg in geendiget, ber een 
geihloffen. uf blür'ge Schlachtea folgt Geſaug um 


Tot. 


BGeſtern Morgen brachte ein Ebuͤrler Br. Exc. dem Her⸗ 
jidg 9. Montebello die erfteuliche Nachricht, daß man ſich 
in deh Tulfferlen an der beßten wohl geſeſſten Poefle der 
Tagfatzung wohl erfättiget babe, 

Uus der nördliden Schweiz, 16. November.) 
»Es wären nun alfo die Zwifligfeiten ber Schweiz mit 
Frankreich endlich ausgeglichen und damit auch alle die Un: 
annehmlichkeiten befeitiget „ melde biefer leidige Handel 
nach fich gezogen. Heute vor acht Tagen befchloß die frans 
söfifbe Regierung die gegeh die Schrei angeorbheten 
ESperemoßregeln aufzuheben und jdion den Sonnabeud dar⸗ 
auf war entlang unferer Graͤnzen der Verkehr volllommen 
frei. Noch bat zwar ber Herzog von Montebello dem 
Dororte Feine Eröffnungen darüber gemacht, wie beifen 
Regierung die Untwort der Tagſahung Aufgenommen ; auch 
ift der diplomatische Verkehr zwiſchen der Schweiz und 

onfreih noch nicht hergeitellt, inan Bann jedoch nicht im 

indeften mehr deram zweifeln, daß in wenigen Tagen 
auch in diefee Beziehung alles jur früheren Ordnung zur 
ruckgekehrt ſeyn wird. Erfülen nun Die Rantone auf: 
richtig und mit Strenge die Befchlüffe ber Togfahung in 
Betrefi der politiſchen Flüchtlinge, fo darf man hoffen, daf 
die Schweiz fobald hit wieder in Betwürfniffe mit dem, 
Uuslande derathe. Dan ſodte übelgerid glauben, daß bie 
in dee lehten Zeit gemachten Erfährungen wenigflens den 
Nupen haben werben, in der Schweiz die Uebergengung 
feitzuftellen, daß nichts ihrem währen Intereffe meht ent« 
gegen ſeyn kann, als in Ziwieipalt und Hader mit aus⸗ 
wärtigen und nmomentlid benachbarten Mächten zu leben, 
Wie wie vernehmen, wird auf die Flüchtlinge der Turinee 
CEonfpiration aub an den Schweizergränzen ein ſehr wach⸗ 


. fames Auge gebolten, fo daß es deufelben fiber werden 


dürfte, einen Auſenthalt bei ung ju efhalten.« 
Deutfchland. 
(Wiek, 12. Nov.) Aus den einlangeriben Berichten 


"der Länberftellen geht hecvor, daß die Sorublebſeuchen 


niehrete Provinzen det Monarchie durchziehen ; Ober: und 
Unteröflerteich Haben bisher viel gelitten; ſelbſt Etener: 
niaee bektagt gegertiwärtig bedeutende Vetluſte, und in dee 
neueſten Zeit ſcheint Kärtithen und Kealn Vavon Nderzdgen 
zu werden; mie Böbmen iſt mich werfchorit geblleben. — 
Es beißt, daß unſete Kinangorrwältung im Begriffe ſtehe, 
ein neues Untéehen gi hegoztiren, um die ſchon früher kt: 
abſichtigte Umwandlung der Sprozenitigen Stoatapapiere in 
e— durchzufũhteun j dieſts Antehen ſoll fi auf 70 
infomeı belaufen, 

(Dresden, ig. Nov.) Belleen ıfk bie zweite com 
fitütionene Seähde-Berfsnimlaiig bed Köhigreldhs Godhfen 
unter den ütlichen Feierlichkeiten eröfftiet worden. Seine 
Mojelät der Köüig geruhten Mi Hchſteigenet Hetfon eln⸗ 
dringliche, jeden Arivefenden tief erätäifedde Worte in bie 
veriominelten Stände zu Be. 38 tt dacten Se. 
Dicj. den gerechten Schmerz Über Bad Ablebes dis Könige 
Anton did, und gaben darin bie Jufcherung, dab ed day: 
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Ihr eiftigſtes Beſteeben ſeyn werde, unteritüpt von den 
Eränden, dem gemeinſamen Vaterlande die Wodlthaten 
einer guten Geſeßgebung und Verwaltung zu ſichern, das 
Recht ſtets Heilig zu halten, vor Allem aber ben rellgiöfen 
Sinu zu pflegen, den das Sachſenvolk bis jept auf eine fo 
ebrenwerthe Welfe zu dewohren gewußt habe. Der rupige, 
gemeffene Bang der Verwaltung, die Gewiſſenbaſtigkeit in 
Erfüllung aller eingegangenen Verpflichtungen, das unge 
flört einträchtige Verhältniß zwiſchen Regierung und Stäns 
den hätten dem Lande Udhtung und Vertrauen nad Außen 
gefitert, und verbürgten auch für die Zufunft die Gort: 
Dauer Des beftebenden feeundfchoftlihen Verbältaiifes mit 
olen auswärtigen Regierungen. Die Ergebniffe des Dans 
deisverbandes eriviefen fi befonders erfreulih. Ihren 
wohlthätigen Einfluß bewäprten die am letzten Landtage 
beihloffenen Geſetze und organifhen Einrichtungen ſchon 
in der kurzen Zeit ihrer Wirkſamkelt. Das Budget weile 
den günjtigen finanziefen Zuſtand des Vaterlandes nad, 
ber e8 möglich mache, daß nicht ollein die laufenden Aus— 
gaben beftritten, fondern auch andere wünfcensmwerthe Der: 
beiferungen verfügt und die Ausgleihung einiger Natural: 
Leiſtungen auf bie Staatdkaffe Äbernommen werden Fönne, 
— Nachdem Ge. Moj. geendet, ergriff der Staatsminiſter 
von Undenau das Wort, und gab in einer längern Rede 
eine Weberficht Über die Reſultate der vonbrachten und ber 
dein jepigen Bondeage vorzulegenden Arbeiten. Wie ver: 
weiſen dinſichtlich dieſer trefflichen Rede bed Hrn. Staats: 
Miniſters anf die erſte Numer der »Mittheilungen über 
die Verhendlangen des Rondtagde, und führen bier nur 
Einiges an, wos im Laufe der gegenwärtigen Ständever⸗ 
fammluag zue Vorlage an dieſelbe kommen wird, Es wer— 
den im diefer Deziehung Defrete genannt über »die Ders 
tbeilung der Parocial : Laften«, die Degründung einer 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe für Kirchen: und Schuldiener«, 
see ofabemliche Gefepe, die Rechtsverhältniſſe der Stu: 
Direnden betreffend“ , vdie. Reffoetverhältniffe des Cultus: 


Minifteriums zu den in evangelicis beauftragten Staats: , 


Miniſtern und die Ausübung des dem Staate zujlebenden 
juris circa sacra über die katholiſche KLirche.« — In De: 
zug auf die Nechtöpflege iſt befanntlich der Entwurf eines 
Criminal s Gefeghuches den am lebten Landtage ermwählten 
Deputotionen zur Prüfung witgetheilt worden, welche ibre 
Urpeiten den Kammern in abgelonderten Berichten vorlegen 
werden, Im Boufe- des Landtags wird ein Geſeß über 
das Verfahren in Criminalſachen und eben fo ein Otrafges 
feg über Forſtvergehen zur Vorlage gebracht werden, went 
fih eine feſtere Anficht in Folge dee Verhandlungen über 
das Strafgeſetzbuch herausſtellt. Dringendes Bedürſniß 
macht aber in Erwartung allgemeiner Geſetzbücher die Er: 
laſſung fpeciellee Geſeße nothwendig. 
ein verändertes Progefverfahren über ganz geringe For— 
derungen und die Befeitigung ber Weltläufigfeiten und 


Hinderniffe, Die ſich der exekutiven Derfolgung rechtlich ent⸗ 
Ferner wird hier ge⸗ 


nanut ein Geſeg über dad Verfahren In den an den Staats: . 


fhiebener Anfprlüche, entgegenſtellen. 


Dapin gebört u. a. 


Gerichtshof gelangenden Sachen. — Hinfihtlich der Finan⸗ 
Verwaltung werden unter andern den Staͤnden befondere 
Mittpeilungen Über mehrere die indirekten Steuern betref: 
fende Geſetzgebungs » Gegenftände, Über Nachträge und Er: 
läuterungen zum Gewerb: umd Perſonalſteuer⸗ Befep, über 
die veräußerten Staats⸗Grundſtücke, über das Staatsfhul: 


denweſen und die Uebernabme der Oberlauſiher Schulden, 


Über die Vorarbeiten für das neue Grnndjteuer »Dpflem, 
Über die weitere Ausbilduug des Zollverbandes, über bie 
Stauts:Lotterie,. zugehen. — Auch iſt ein Daudgefeb bean 
beitet worden,, um ben Ständen vorgelegt zu werden. — 
Seit dem lepten Lamdtoge geſchah Vieles und Wichtiges 
für Die innere Verwoltung; allein zahlreiche Gegenftände 
bleiben noch den Ständen zur Berathung vnrbebalten, und 
nomentlich folgende: Aufhebung der Bannrechte, verbotene 
Tpeilnopme an auswärtigen Rotterien und Deitrafung dee 
Eorto:Spieles, Organifation von Geldbanken, Deftimmungen 
Über Uetien-Unternepmungen und wenn thunlich, eine Pandı 
Gemeindeordnung. — Hinfibtli des Militär- Departements 
follen befondere Gefepentwürfe über dem zweiten Theil des 
repidirten, Strafgeſetzbuchs, Über die Militärpenfionen, über 
einige auf die Staatskaſſe zu übernehmende Mikitär-eijtun: 
gen und die dafür zu gemwährenden Vergütungen vorgelegt 
werden, — Der Rede des Herrn Staatsminiiters von 
Liudenau folgte die Erwiederungs-Rede des Präfideuten der 
I. Kammer, von ®ersdorf, welche die Oefinnungen der 
Stände für den König uud Sein könlgl. Haus ausſprach, 
und welche ebenfalle in der eriten Numer des obgedachten 
Blattes vollitändig zu leſen ſeyn wird. (leipz. Ita.) 

(Stuttgart, 1% Nov.) Wie wir erfaheen, ſollen 
folgende Aerzte: die HH. Med. Doktoren Hedinger in 
Sruttgart, Breper in Schwieberdingen, Späth in Eflingen, 
Weiß in Müplbeim, DO. A. Tuttlingen, Michel in Weifers: 
beim, Walter in Rottenader, auf Koften des Staates nach 
Bayern gefender werden, wm ſich daſelbſt mit der Brech— 
Rupr, den Präſervat's ⸗ und Heilmittel dagegen ıc. befannet 
zu machen. Bu gleichem Zwecke wird von dem Stiftungs— 
rathe zu Eßlingen der dortige Arzt Hr, Dr. Nampold das 
bin obgeben. 

{Raffel, 13. Nov.) : Morgen trifft König Otto vom 
Grischenfand anf feiner Neife von München nach Olden— 
burg bier ein, Der König mache nur Peine Togereifen. 
Er nimmt fein Ubjteigquartiee im Gaftpofe zum König 
von Preußen. & 

— Im Juſtizininiſterium ift man mit Geſetzes- Entwür- 
fen zur Berbefferung. des veinlihen Öerichtöverfahreng bes 
ſchaͤſtigt, weldhe der Ständeverfommlung vorgelegt werden 
ſollen. In der vorigen Ständeserfammlung waren von 
dem Miniftee Haffenpflug eine Reihe von Gefegen, welche 
Neforinen in ber Eivil-Gerihteprozebur bezweckten, zu Stande 
gebracht worden; jetzt beabfichtigt derſelbe ähnliche Refor: 
men für die Criminal: Juftiz in. Untrag zu bringen, 

(Seanffurt, 16. Nov) Ge, 8.905. der Großher— 
309 von. Sachfen- Weimar und Ge. Durchl. der Herzog von 
Naſſau find geftetu in hieſiger Stadt angekommen. 
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Bapern. 
Münden, den 19. November 1856. 
Tage: Rapport 
über den Stand der Brechruhrs Kranken im ber Egl. 
Haupt» und Meſidenz » Stadt Münden und beren 
Vorſtaͤdten am 18. November 1836. 





» Il: tevon find 

Name der Kranken : Anftalten, |“ = | & Ei. 
5: |8 82158 

Stadtviertel und Vorſtädte. — 5 * 
HBE 215/79 
Bräfl,,v. Arco'ſches Silial-Spital + 
Ulgemeined Krankenbaus . .» 31 
Militär: Spital ı . « 12 
Filialfpital in der Map: Vorſtadt — 
Fillalſpital in der St. Annavorſt. — 
Unger: Diertel x 2... 10 
Öraggenauer » Diertel . » 8 25 
Hacken Viertel .» 2 2 0. 6 24 
Freuzs Viertel. 2 2 u. 1 13 
Sfar: Vorjtadt . iz : 1 2 
St. Auna-Vorſtadt. 3 5 
Schönfeld : Vorftadt - » «+ » 1 17 
Mar : Vorftadt ..o. 3 17 
Ludwigs» Dorfadtt . . . » 1 13 
Dorftadt uU. 0... 4 46 
— jı85j39| io Ten) 189 


Um 19, November 1836 
Graͤflich v. Arco'ſches Zilial-Spitol] 4 
Allgemeines Krankenhaus .. 31 
Militie: Spital . . 12] 1 
Siliaffpital in der Mar: Vorſadt — — 
Filialſpital in der St. — —i— 
Unger: Diertel -. . . . 40] 5 
Graggenaner: Viertel . . 25] 2 I 
Haken: Viertel . +. 2a4| 2] 26 
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Kreugs Diettl . x 0. 15 14] 4 2 8 
Iſar, Borftatt . oo... 2 3—|— 3 
St. Annas Borftadt . . « 5 5) 1— 4 
Schönfeld: Vorfiadtt . » » 17 121 31-1] 14 
Dior: Dotftadt . . j 17 18 :|- — 11 
15] 2 15 12 


Ludwigs + Vorftadt . . » 
Vorſtadt Uu.. . . 164 41 20 15 5 14 
— f159]32| 221]39]18] 164 


Außer den von den Militär » Merzten, dann von · den 


peoftifchen Aerzten in der Privat + Proris propbulaftiih 


behandelten Fälen wurde von den Uerzten der Beſuchs— 
Unſtalten om 18. Nov, 47 und am 19. Nov. 52 Erkrau⸗ 
kungen prophylaktiſch entgegen getreten. 
5 Dr. Kopp, 

» Keelbe | und Stadtgerichto⸗ und Poligel Aryt. 


(Mürnberg, 13. Nov.y Heute Ubends traf beim 
Diviffond: Commando die Meldung ein, daß geitern Abend 
der Dberft Eommandant des Jafanteries Negiments vacant 
Raglowich v. Sieber am Schleimſchlag verſchled. (Fr. Di.) 


(Nürnberg, 15. Novbr) Die Monufactur des bes 
rühmten Etepbenfon und Comp, in Nemcafla Hat ihren 
ausgezeichneten Ruf fhon durch bie, voriges Jabe nach 
Mücnberg geſendete Lokomotive erhärtet, und die jüngſt ger 
ſchickte if Im Stande, denfelben noch mehr zu erbärten. 
Sie it mit ſolchte Solidität und trefflicher Mechanif ges 
arbeitet, daß fie ald Meiſterſtück in ihrer Art angefehen 
werden kanu. Bei fo beichräntem Raume fo ausgezeichnete 
Kroftentwitiung! Neben Solidität berrfcht eine bemuns 
derasiwürdige Gleganz, meldye den Vorwurf, daß dieſelbe 
nur in franzöſiſchen Maſchinenwerken flattfinde, entfcbieden 
niederfhlägt. Dan dorf ferner nicht vergeflen, deß bie 
bieber geſchickten Lokomotive nad eignem Model und 
Entwurf gearbeitet werden mußten, da der Manufocturift 
außerdem Beine fo kleinen zw liefen bot. Es müßte aber 
der Meifter felbit erflaunen, wenn er perfönlich ommefend 
die ausgezeichnete Kraftentwicklung feines Werkes erblicte ; 
dern Häufig muß dieſe ſaſt Minlatarlofomotive einen Zug 
von zwölf Wagen mit faft deeibundert Paffagieren ziehen 
nnd zwar, wenn Wind und Wetter ed erlauben und gut 
Heigl wurde, in einer Zeit von zehn Minuten. Zugleich 
ift, namentlich Sommerszeit, die Mafchine läuger in Thä— 
tigkeit, als in England die größte und ſtärkſte. Un Sonns 
und Felertagen lief fie von 1 Uhr bis 8 Uhr Abends fait 
ununterbrochen, und legte eine Strecke von 56 englifben 
Meilen zuräd, (dr. Merk.) 

(Regensburg, 15. Nov.) Geftern geſchah die feier: 
liche Iſtallatlon unfers rechtöfundigen Herca Bürgermeifters 
®ottlieb Feeiperen von Thorn: Dittmer, 





Eourfe der Staatspapiere. 


(Paris, 14. Novbr.) 5 pCt. — Fr — €; 3 pät. 
28 Fr. 60 &; fpan. Active —. 

(Amſterdam, 15. Novbr.) 23 pEt.: 5114; 5 pEt.: 
gg; Kansb.: 21%; Spnd, 45 pl: —; 3} plt.: 
—; Urboindg: 20,%5 Paffiver 53; Dif.: —; Ausgeſt. 
franz. —; engl. —. 

(Wien, 16. Repember.) Stontöfhuldverfhreibungen zu 
5 pCt. inEM. 103,%5 detto zu 4 pCt. in EM, 09,%; detto 
zu 3 pCt. mem. 7333; Dan. mit Derloof, v. 9. 1820, 
für 100 fl. n EM. —— ; detto v. J. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; detto v. q. 1854, für 500 fl. in EM. 
579,45 Bank⸗Uctien pr. Stück 1366 EM. 

ee 16. Novbr.) Metall. Obligat. 5 pt, 
©. 1025; betto 4 pCt. P. 984; detto 3 pEt. 724; 
Bkakt. 1615; Integer. ©. 51 ; Spanifde Aktlvſchuld 
5 pEt. G. 175; Paſſiwoſchuld P. 


ne —— 
Miniſterialrath Häder. 
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Königl. Hof⸗ und Natlonal⸗Thealer. 
Sonntag den 26. Nodember. Teil, große Oper mit 
Bader von Koffini. Herr Fiſcher — Fell. 


Königl. Hoftbeater-Jntenbanz. 


Die 900 imd 6ote Biehung In Regensburg if Heute 
Donnerflag den 17. No». unter den gewoͤhnlichen Formalitäten 
vor fih gegangen, wobel nachſtehende Nummern zum Bors 

em; 


fein Fam 
3 45 28 36 67 
Die H6tte Zlehung wird den 20. Dezbr., und inzwiſchen 
Die 2991 Nürnberger Ziehung den 29. Nov. und den 10. 
Deide. die 1540te Mündner Ziehung vor fi gehen. 
Bekanntmachungen. 
3410. Bekanntmachung. 

Am Dlenſtag den 22. I. Mes. werden In der Behau⸗ 
fung. der k. Polteidireetors: Witwe Fran Euphroſfina v. Stet ⸗ 
ten Nro. 21/0 in der Refidenzgaffe 

ormittags 9 Uhr 
iwei zum Nachlaß der Frau v. Stetten gehörige Wagenpferde 
(Schimmeln), fang gefhweift, 14 Fäufte hoch, eine Stutte und 
ein Wallach, nebft 2 Pferdegefchirren, an den Meiftbietinden 
egen ſoglelch baare Bezahlung öͤffentlich verfleigert, woju 
aufsltebhaber eingeladen werden. 
Din 18. Nov. 1836. 
8.8. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Graf Eerdgenfeld, Direktor. 
36nle. 


3406.(20) Bebanntmachung 
Das in rüb. Gauiſache am 27. v Mes, gefaͤllte Klaffen⸗ 
Urtheil wurde unterm Heutlgen an Verkuͤndungoſtatt an die 
Grritötafel gebeltet, was andurch bekannt gemadt wird. 
Münden, ven 15. Okloder 1836. 
Rönigl. Lreis« and Stadtgericht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 





v. Winter. 


393.155) Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Greditorfhaft wird hiemit dab der 
Sollerbrauerd » Ehefrau Ellſe Eprainer amgehörige fogenannte 
Sollerbräufaus Nro, 60 im Thale Priri dahler ſaumt Braus 
ſtaͤtte und Bierbrauers:Berechtfame, dann dem dazu gehörigen 
Hinterhauſe Nro. 25 an der Theaterfiraße, gufammen geſchaͤht 
ouf 45,536 fl., zum Drittenmale dem öffentlichen Verkaufe 
unfergeflellt und zur Anfnapıne der Kaufsgebötpe Terniin auf 

Mittwoch den 30. November 

von jt — 12 Uhr 
im Geihtslofale anber aumt. Hiezu werden Kaufsluſtige mit 
Dem Anhange geladen, daß der Hinfhlag nad $. und 
$. 69 des Hppothekengeſetzes erfolgt, und daß die zum Ber: 
Baufe untergefteßte Realität wegen elngeflägter Gmiggilt per 
500 A, bersits fruͤher auf Öffentlihe Sant nah Ewiggeldrech ⸗ 
ten gefiedt wurde. 

am mimitgem Tage erſoſgt puglelch, iedoch geſondert, Die 


Verftelgerung nachfleender; Fr Steuerdiſtrikte Obergleſing, 
k. 2dg. Au, entlegenen, den Eprainer'ſchen Eheleuten ange 
pörigen Gründe, nömlid : 
a) 3 Tagw. 24 Di. Alte DI. Mo. 266,a iind 
ı1 » 10 » ”» DI. Rro. 266,a Sat. Hit, A 
reluirt eigen. 
Hievon wird gereiht zum k. Rentamt an Küchendienſt, 
nun Genfas, 26®r, 6 hl., an Scharwerfgeld ı fl. 15 8r. 
4 hl. au Bodenjins und zwar . 
an Korn — Sd. ı eben — B. — S., 
an Dgabr — #1 12 
“ Das Steuerſimplum beträgt 11 Er. 3 Hl. 
19 Des. Ader Pi. Neo. 271,6 
63 » ” PM. Nto. 277,b Gat.lit.B, reluirt eigen, 
hiedon wird gereicht zum kgl. Rentamt an Gemfus in 
Geld 3 kr. 6 Hl., an Scharwerkgeld 17 kr. 4 hi., an 
Gerifus an Gettelde, und zwar 
Weizen — Sch. — M. — BD 1% ©. 
8 - vr er: 8 
trſte — nr — nn urn I 
Das Steueriimplum beträgt 1 Er, 7 —* 
0) 1 Tagw. 10 Dey. Acker Pl. Nro, 263 
sr ıd * ” ”» m” 264 
1 3% 267 
— "0 * ”" » 372 
teluirt eigen, woben zum #, Rentawte gereicht wird am 
Genfus In Geld 20 Ft. 4 hi., Iagdfharwerkgeid, 3 Pr. 
» bi., Detigefägtegeib 12 Er., dann an Getreide, und 
ara ' 


Ken — Sch. — MıB 6, 


b 


— 


Gotafler 
In. GC, 


BSerſte vw = tree 
BWeien— „ =" in ion 
der — nn — * — ⸗ 


9 3 
Des Stöneifimplim betraͤgt 20 br. 
d) — Tom, 83 Des. Ader Pl. Niro. 26 Eat. lit. D. 
rAuitt digen, wovon gereicht wird jüm k. Rentamt Gens 
fie in Ge 5 br. 7 bl., ord. Säarwerkgiid 3 Br. 
Jagdſcharwerkgelden Be. 1 Hi., Holgefäßrtegeld 3 ke, und 
dn Gettelde, und zwar an * 


Weizn — — nm. — B. S. 
Korn — — — 4 dr 
Gerfte — * — — ⸗ 1 % 
Sir — — ⸗ — ⸗ 24% 


Das Steuerfimphum beträgt 2 fr. 3 Hl. 
6) — Tag. 16 Dey. Ader Pi. Nro:269 _ " 
- ” ”  PI. Nro. 277 Got, hir. BE, 
reluirt frei eigen, wovon zum B. Rentamte gereicht wird, 
—* In Geld 5 kr. 3 hl, Jagdfdarwert 6 hl. und 
an Getrelde wid zwar ah 

Bin — Sch. — M. - Br ©. 


— 3 » 


Ar = — 1 nr 2 ” 
BGerſte 2 — — *1 ⸗ 
Haber — — ⸗»— ln 


Do —— beträgt i 2 he 
) — Em: 46 Dry. Ader Pl. Rro. 368 
— — 39 ” ” Nro. 220 
Id J 
. + relniet frei. wevon m 
nu an Genfüs in Geld 7 fr., ord. Share 


u, a erg 2% Abk, Sehr 
Mena 3 br-, AR eibe, und wwar au 
Be re 4 m mM. 2 B. 3, 
Grbe = 2 — 1 
Das Stenerfimplum beträgt 5 Er. 5 hl. 
Diefe fümmtlihen Grundflüde wurden jufammen auf 
402s fl. geihägt, und richtet fi der Hinfhlag gleihfolle nad 
65. 64 und 69 des Hppotheken + Gefeges. 
Münden, den 4, November 18536. 
R. B. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Gutſchnelder. 


— — — — — — — — 


3406. Bekanntmachung. 
Auf Andringen der Hypotheke Gläubiger wird das der 
Miidmannsfrau Ellſabetha Gſchlößl gehoͤrige Haus Nro. 54 
an der obern Angergaſſe ſammt einem Anbaue und Hofranme, 
welches auf 4000 fl. gerichtlich gefhägt, um 1000 fl. aflekurirt 
und mit 5700 fl. Hypothek⸗Capitallen belaftet iſt, 
.  Mittmod den 23. d. Mts. 
Vormittags zwiſchen 10 und ı2 Uhr 

nah 5.64 deb Hypotheken · Geſehes zum Drittenmale öffent: 
lich verfteigert werden. 

Raufsiufige ladet man hlezu mit dem Anhange ein, daß 
der Hinſchlag Diefes Anwelens an den Melſtblethenden ohne 
Ruͤckficht anf den Schägungswerth erfolgen wird, und daß fih 
Unbetannte am BVerfleigerungs » Termine über Vermögen und 
Beumund legal aus zuweiſen haben. 

Münden, den 5. Novbr. 1836. 
Königl. Baper. Kreis: und Stabdtgeridt. 
Graf Lerchenfeld, Direktor. 


® 





Dahn, 
3402.59 WBefanntmachung. 
Die Looſung der militärpflihtigen Altersklaſſe 1815 
beireffend. 


Unter Bezug auf die dieffeitige Befanntmadhung vom 22. 
September 1. 36., die Gonferibirung der Altersklaſſe 1815 
betreffend, werden zur Roofung, dann Meffung und 
Eörperlihen Unterfubung der Gonferibirten des 
piefigen Amtsbeziekes, endlih sur Aubringung ihrer Bas 
freiungsgfiude folgende Toge angefegt, und nebſt den 
treffenden gefeglihen Beſtimmungen zur öffentiihen Kenntniß 
gebragt, als: 

I. Zur Vornapme der Bovfung wird 


‚Montag der 12, Dezember 
beſtimmt. 


Alle hieſigen, d. h. dem Stadtbezirke angehoͤrlgen, Gons 
feribirten der Altersklaſſe 1815, fo mie die zu dieſer Alters⸗ 
Klaffe gezogenen (mit Ausnahme derjenigen, welche ſchon im 
vorigen Jahre mitgeloost haben) haben hiebei, ohne weitere 
Borladung zu erwarten, am genannten Tage früh Morgens 
8 Uhr im Bleinen Rathhausſaale dahier zu erfheinen. Für 
Die Abmwefenden haben jedenfalls ihre gefeglihen Stellvertres 
ter ſich gehörig einzufinden, widrigenfals von Amtswegen für 
Riefelben dad Loos gezogen wird. 

1. Zur Meffung, Bifitation und Anbringung 
der Befreiungsgefudge werden nah ber Reihe der 
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gesogenen Pasinamerm nahfiehende Yage ange 
feat lb: ; 
3) für Die Lao⸗numern von 4 — 100 ine). 
Dienftag der 13. Dezember, 
2) für die koosnumern von 104 — 200 inel. 
Mittwoch der 14, Dezember, 


3) für die Looonumern von 204 — 300 incl. 


Donnerfiag der 15. Dezember, 
4) für die Loosnumern von 303 und fämmtlihe übrigen 
böpern Loobnumern . 
Freitag der 16. Dezember 1856. 

Es Haben ſonach die Gonferibirten nad ihren gejogenen 
Boosnumern an den treffenden Tagen Morgens 9 Uhr zu Dies 
fem Behufe in dem dielleitigen Milltär: Gonferiptiond: Burran, 
ohne hiezu meitere Borladung zu erwarten, zu er ſcheiuen. 

Jeder bei der Meſſung und Bifitation nicht Erſcheinende, 
auch nicht gehörig Vertretene, wirg in Gemäßpeit des $. 33 
der Bolljugsvorfdriften vor der Dand als Dienittaugttcd 
angenommen, und jene Befreiungsgefuhe, melde nihr recht 
jeitig angebracht werden, finden Beine fernere Beruͤdſichtignug. 

IL. Admwefende Gonſeridirte bes hieſigen Amtobezieks, weile 
ſich zu diefer Handling mit perfönlig dahier einfnden koͤn · 
nen, haben bei Vermeidung der obengenannten, geſehlichen 
Nachtheile ſich bei der Gonfcriptionsbepörde ihres dermaligen 
Aufenthaltes zur Meffung und Bijitation perſoͤnlich zu ſtellen, 
auch ihre allenfallſigen Beireiungsgelube dort aujubtingen und 
die ſchleunige Anherfendung der Refultate nebſt den gefeglihen 
Belegen zu bewirken, wozu fie durch ihre hiefigen Stellver⸗ 
treter fogleih anzumelfen find. 

IV. Die nädıtfolgenden 14 Tage, vom 17. Dezember 1836 
anfangend, werden zue Inſtruktion der Befreiungsgefuhe ver⸗ 
wendet, binnen melder Zelt die von den Reflamanten gelors 
derten Beweife und Belege um fo gewiſſer beizubringen jind, 
als diefelden nad dem Verlaufe diefes Termine nicht deruck⸗ 


“ figtiget werden, 
v 


Am 31. Dezember 1836 wird die Gntfheidung dies 
fer Reklamationen erfolgen ; die Gröffnung der gefaßten Ber 
flüffe aber geſchieht am Dienftag den 3. Jahuar 1837, 
mwozu ale Gonfcribirte, welche ein Geſuch ftelten, hiemit vor» 
geladen werden. 

Auf dieſe Weife fhließen ſich dle Verhandlungen der Eon» 
feriptionsbehörde , deren Revijlon dem kgl. Rekrutirungsrarhe 
vorbehalten if. 

Der Termin zur Auspebung diefer AlttröMafie it mach dem 
Gefeg der 1. März 1837. Auswärtige Gonferidirte, welche 
fih bierorts der Meſſung und Wiſitation unterwerfen wollen, 
können fig zu diefem Behufe an jedem Mittwod und 
Samftag (mit Ausnapme der Feiertage) Nachmittags 3 Uhr 
bierortö ſtellen. 

Sämmtlide Hrn. Diftriktsvorfleper werden zur gehörigen 
Verbreitung diefer Bekanntmahung und Gröfnung derfelben 
an die Beteiligten in Ihren Diflriften hiermit beauftragt und 
haben deren genaue Befolgung bei sigener Berantwortung 
moͤglichſt zu bewirken, 

Münden, am 10. November 1836. 


Königliche MilitärsEonfcriptions:Commirfion der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, 
v. Mens, PolisevDirekier. v. Teng, Bürgermsifter, 
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? Anwefends:Berkauf. 

In der Berlaffenfhaftsfahe des Gutsbrfigers Georg Amann 
son der Kaflenau, vom Markte Rofenheim eine Viertelftunde 
entfernt, wird auf Antrag der Intereffenten deifen Defonomies 
UAnmefen, bejtehend in einem Wohn + und Dekonomiegebäude 
a 1700 fl, einen Stadel mit gemauerter Pferdfialung & 
900 fl., ia s2 Tagm. 21 Dez. Baugründen a 3221 fl. und 
1 Tagw. 92 Dez. Fiſchwaſſer, Gleßen genannt, a 100 fl. ge: 
fhäßt, der Öffentlichen Berfteigerung unterworfen, und iſt hie: 


m au 
Mittwoch den 14. Degember Gormittags g Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Raufsliedpaber, mit den nöthtgen 
Auswelfen verfehen, biesuch mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daf nah Umfänden auch Anbothe auf einzelne Theile 
des Beſitzthums flatt finden koͤnnen. ' 
Rofengeim, den 14. Nov. 1830. 
Rönigiihes Baverifhes Landgerigt. 
Bifani. 


3411. Nachdem fih weder Niklas Wolfsberger, Fuchs⸗ 
gütlerdfohn von Attwied, d. G., noch ein redtmäßiger 
Descendent in Folge -Vorladung vom 25. März b. St. 
inner ſechs Monoten hier ammeldete, fo wirb biemit die 
Verſchollenheit onsgefprochen und deffen Vermögen gegen 
Sicherſtelung den Verwandten überloffen, 

Am 8. Nov. 1856. 

Königl, Londgeriht Troftberg. 
Lugzenberger, Landrichter, 
coll. Obermair. 











3403.(20) Am Montag den 5. Dezember d. 8 
Bormittags 9 Uhr werden bei der Defonemie-Commifllon des 
Pal. Infanterie-Leib Regiments, in der Dofgarten : Raferne das 
hier, mehrere ausgemufterte Mäntel und fonflige alte Montur— 
Rüde, dann verfhiedene Rederwerkögegenflände gegen gleih 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 

Münden, dem 18. November 1836- 


3394. (26) Ju einer Loge des vierten Ranges (L.) 
iftein Dorderplaß zu vermiethen. D. Web. 


Die von dem verjtorbenen rechtskundigen Magiitratse 
Rathe Dr. Earl Wolf innegehabte und durch ihre Leitungen 
rüpmlichik bekannte Buchdruderei wird aud mac beilen 
Tode unter der bisherigen Firma ſortbeſtehen. Durch einen 
geichietten Geſa aͤfts uͤhrer unterſtützt, hofft die Unterzeichnete 
Ab das Zutrauen zu erbolten, welches ſeit einer Reibe von 
Jahren ihrem feel. Gotten von Seite des hochadtbaren 
Yublitums zw Theil wurde, Es werden daher ale Auf 
träge, welche unter der Abrefle : 

„Un die Dr. Earl Wolfihe Buchdruckerei 
in Müunchen« 
on die Unterzeichnete gelangen, gewiß aufs Punktlichſte 
und zur volfommenen Zuftiedeubelt bee Bejlelenden bes 
forgt werden. 
Münden, den 19. Moodr. 1856. 
Coroline Wolf, Wittwe, 
geborene u. Guͤnther. 


3409. (20) In einer bedeutenden Buchhandlung wird ein 
Lehrling gefuht, der Gelegenheit hätte, ale Zweige des Ge: 
fpäfts Pennen- gu lernen, Es Bann dabei jedoch nur auf einen 
ſolchen refleetirt werden, der Glied einer refpectabeln Familie 
und in feiner Schulbildung fo weit gediehen iſt, daß er fa: 
teinifch und etwas griehifh verſteht. Auch wird anf eine gute 
Handſchrift befenders gefehen, Näheres zu erfragen im der 
Erpebition dieſes Blattes. 





3400. (26) Beitelungen auf Torf bei der Linterfapleife 
heimer Aktien » Gefellfibaft koͤnnen von 30 bis 8 Fentner ab: 
mwärts, u 14 Er. den Zentner, in der Sonnenftrafe Mro, 2 
über 2 Stiegen rechts. abgegeben werden, 





3408. (20) ine Herrſchaft ſucht einen Bedienten oufr 
zunehmen, der deutſch und franzöffch ſpricht. Das Weitire 
zu erfragen bei bein Portier des Deren Davarb. 


Don dem befannten und belichten 
Baperifchen Mochbuch 
iſt die säte Auflage erfchienen, Preis 2 fl., und zu haben in der 


Daifenberger’fhen Buchhandlung, 
Refidenzftraße Nr. 3. 


3392. 








0966. So eben iſt im Verlage von A. D. Geisler in 
Bremen erichienen, und an alle namhafte Buchhandlungen 
(Münden an & 4, Sleifgmann) verfandt: 


Grundriß 


d 
Gefcbichte der deutfchen Literatur 


von 
Dr. ob. With. Schaͤfer, 
ordentlichem Lehrer an der Hauptſchule gu Bremen. 
Preis 45 Er. 


Bon demfelben Berfaffer erſchlen in meinem Berlage: “ 
Grierbifche Schnlgrammatif 
4r Theil. 
er ( 6 * unter Hechifch € c&b 
sormenichre der griecht en rache, 
vorzüglich des be. — — 
Preis 1 fl. 30 fr. 
Don mehreren Seiten ıft ber wiffenfchaftlihe Werth 


und die prastifche Brauchbarkeit diefer Grammatik ans 
erkannt worden; 3.8. in den Heidelberger Jahrbuͤchern 


1835, Heft 8, Seite 823, in Gersdorf's Nepertorium 
1835, Heft 5, Eeite 424 f. 





3388. (2 b) In der Cot to'ſchen Kunfipantkuig find 
zu boden: „Sechs Lieder, als Weihnachtsgabe dem 
Kindern gewidmet, von 5. G. Pocci“ (mi Rand⸗ 
geichnungen). 











Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


Nro. 276. 


21, November 1836. 


Großbritannien. — Frautreich. — Spanien, — Pertngal. — Kußland. — Griechenland, (Schreiben aus Arhem> — Niederlande. — Cichmeij. 
Demibiand (Wien. Berlin, Kin. Bresiau. Leipjig. Stuttgart. Hannover. Kaflel. Darmäabt. Bremen) — Bayern (Munchen. Nürnberg, 
Bapreush. Bamberg. Ingoldadt.) — Eouzfe der Graaröpapiere, — Belannrmachungen. 


—— — — —————— — —— ——— — 


Großbritannien. 


(koendon, 12. Novbr.) Vorgeſtern trat D'Coumell, 
zum Grftenmole wieder feit den Tode feiner Bottin, in 
einer Sitzung der irifchen Motional - Affociation auf. Die 
DVerfammlung deüchte ibre Theilnahme an O'Connells Ders 
Inte dadurch aus, daß fie ihn ohne den gewöhnlichen Jubels 
Ruf mit ehtſurchtsvollem Schweigen empfing, und bios 
durcb Uufiteben und Abnehmen der Hüte grühte. Bald 
nach dem BVeginne der Derbandlungen börte man ben Ruf: 
Macht Raum für den Zehuten: Märtprer!« und ein elend 
ausfehender. alter "Mann wurde an Die Tafel in der Mitte 
des Zimmers gefeht. Er war om bemfelden Tage wegen 
Babtunas:Unfäpigkeit aus dem Gefängniffe entloffen worden. 
Seine Schuld betrug 3 Sh. 4 Pence (4 fl. 57 fr). Das 
Parlaments: Mitglied Fiau empfohl den armen Mann, ber 
Reius beißt, der Unfmerkfamfeit der Derfommlung, und 
übergab eine halbe Krone, welche Reilly ous den ibm zus 
gekommenen milden Belträgen. beifteuerte, um als Mit: 
glied der Wifociation aufgenommen zu werben. So opfern 
die ärmſten Itländer, die das ganze Jahr hindurch Felus 
Moprung genießen, als (und wenn fie das haben, gebt c6 
noch gut) Kartoffeln Morgens, Mittags und Abends, mit 
Freuden die feltenen Pfenwige, die In Ihre Tafbe fallen, 
für patriotiſche Zwecke, für Die »Gerechtikeits Nente« und 
den D’Connels Tribut, Reilly mußte fi auf die Tafel 
ſtellen, und fo fein ganzes Elend, feine kümmetrlichen Lum— 
pen zus Schau tragen. Kein Wunder, wenn nun Herren 
Finns Lofungswort: Gerechtigkeit für’ Irland und Ynfr 
hebung der fluchiwürdigen Bebnten : Unfpebung«, tiefen Uns 
Hang fand. D’'Eonnen trug fofort anf die Zulaſſung Reillys 
in die Verbindung om und dezohlte für ihn die Aufnabınds 
Gebühr. Der Dechant von Urdagb (dem Reilly die Zehn: 
ten fhuldig wer) mag, fügte O'Connell bei, mit ſo großem 
Appetit fpeifen, als ibm beliedt; jo lange er aber lebt, 
moß John Neilys Name in feinem Gedächtniſſe trennen 
und nach feinem Tode fol er fein Grabmal brandmarfen.« 
Dierauf ergrif O'Connell in tiefer Deivegum das Wort, 
FEs it, fagte er, mein feiter Entſchluß, binfort jeden Au— 
genbli meines Leben, jede Kraft, die mir iawobnt, der 
ode meines Londes zu widmen. Die Welt feifele mich 
nicht mehr. Drum mil ich, fo lange ich lebe, nimmer 
ruben, dis mein Band gerächt iſt für dem fredhen Spott, 
der gegen und aufgehäuft worden. Don dieſem Rauıne 


ertönt bie friedliche Glode meiner Stimme, und fie fol 
bald ganz Irland durdfchallen mit dem ernten Tone: »Uuf, 
auf, ihr Männer „ oder fallt für immer !« Ich trete im 
eine neue Bahn; Weniges hätte mich befciebigt in ber 
vorigen Sitzang, jept werde ich mit nichts wich befriedigen, 
als mit voller Gerechtigkeit. Kein Dergleih wird mir ges 
nügen, Ich will volfommene Eorporationd : Reform, und 
nichts, als eine voljtändige, genügende Beilegung der Zehn⸗ 
tenfeage kaun Irland Frieden ſchaſſen und Zufriedendeit. 
Fürchterlich waren die Folgen einer Torg:Reaction in Engs 
land und seines Tory: Minifteriums In Irland; gottvcrgeffe: 
nee Roub und Blutvergießen würden wieder entfejjelt, und 
Zelands Bewohner Eönnten bingerijfen werden zu wilder 
Rebellion. Darum mögen alle Gemeinden, afle Baronien, 
alle Graffhaften Itlauds peritioniren. Bon dieſem Raume 
fordere ich das Land auf, bei mir zu fteben, und meine Stimine 
wird Gehör finden in den grünen Gefilden Irlando. Un 
fee Ruf it: Gleichheit mit England, oder Auflöſung der 
Union,«a Im weiteren Berlaufe feiner Rede befchuldigte 
dann noch D’Eonnell den Lordkanzlet für Irland Lord Plans 
Bert, daß er den Vieckönig, Lord Mulgraven, durch deſſen 
weile Maßregeln üderall Rube berrihe, Im Stiche laſſe, 
nanentlich dei Ernennung der Friedensrichter, indem er 
zwar bie und da einen Liberolen dazu ernenne, auf eine 
ſolche Ernennung kommen ober drei, die ouf Tories fallen. 


— Der ſpaniſche Seichäftsträger arbeitete heute auf der 
Wbmiralität. Don dem ausmwärtigen Umte wurden heute 
Depeſchen an €, Villiers, Esq., brittiſchen Borichafter in 
Madrid, und on Lord Howard de Walden in Liſabon ob» 
gefendet. General Bebajtiani war peute auf dem Handelös 
Bureau befchäftiget. Der Marquis von Landodowne und 
der Kanzler des Schapes flud geitern in Bonden angefoms 
men und befuchten bald nach ihrer Aukunft den Lord Mel—⸗ 
tourne, Dee Gouverneur und bec Later : Gouverneur der 
Bank von Eaugland hatten geſtern in Domning :ftreet Uns 
terredungen mit dem Kanzler des Schehee. Lord Pal: 
merfton hatte heute mit Lord Melbourne eine Conferen. 
— Die Sberiffs für die Graſſchöſten von Englond und 
Wales wurden heute im dem Scopfammer : Gerichte vor 
dem Kanzler bed Schoges, Lord Melbourne, deu Barone 
und den Deamten bes Gerichtöbofes ernannt, —— Die 
»Dublim@vening-Poft« mil willen, Hr. OLogblen babe 
anf feinen Sig bei der Epdequer + Ben verzichtet. Dee 
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»Stonbarb« fügt bei, Hr. OLoghlen babe nit blos auf 
ben vofanten Sig bei der Bench, fondern auch auf feine 
Stefle als Uttornen » General verzichtet, Hr. D'Eonnell, 
meint der Standard, würde Uttoenen » General, und Dere 
Mateus Eoftello der neue Richter an der Exchequer-Bench 
werben, 

(tondon, 13. Novbr.) Man glaubt, Sir Frederic 
Adam , ber Gouverneur von Madras, werde Indien big 
zum nächften Jänner nicht verlaffen, zu wel her Zeit man 
bofft, daß fein Nachfolger, Lord Elphinſtone, in der Präfis 
dentſchaſt angekommen fenn werde. — Wie bereits er: 
wähnt, iſt der Adjutant: Oeneral der brittiichen Yegion ia 

panten, fe Marchant, von San Sebajtlan in London mit 
Depeſchen an Lord Palmerſton angefommen. Der Inpolt 
dieſer Depeſchen iſt noch nicht bekannt, allein man vers 
mutber, 
Cegion nach England, Man gloutt, Generoi Evans fey 
eines Dienſtes, in welchem er wenig oder gar nichts aus⸗ 
zurichten vermochte, herzlich müde, da bie ſpaniſche Regie; 
rung noch außerdem nicht im Stande wäre, die mit ihm 
eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen. Dbichon aber, 
"meint der Spectator, durch eine längere Anwefenheit in 
San Sebaftian man weder Geld noch Ehre geminnen könne, 
fo wäre doch nicht abzufehen, mie die Pegion in dem Ans 
genblicke auf eine ehrenhafte Weiſe nad Eagland zurüd; 
kehrey, und die Königin in dieſem Zustande der Gefehr 
laffen könne. Cine Heimkehr des General Evans ohne 
Truppen wäre aber eben fo unmöglid, Was nun bie 
Aeußerung des Generol Evans betrifft, daß die Sache des 
Don Carlos jept mebe als je boffnungslos fen, To glaubt 
der Spectator, daß Evens diefe Ueußerung niedergeſchrie⸗ 
ben babe, wo er glaubte, Gomez hätte eine Niederlage ere 
Utten, und nicht mußte, daß der Corliſten⸗Chef als Sieger 
in Ulmoden eingerüdt fen. — Die Herzogin von Gordon 
und Miß Home werden den Winter auf dem Eontinente 
audringen, 

(£ondon, 14. Nov.) Der franzöfiihe Vorfchäfter ar: 
beitete beute auf dem Dunbelsbureau und der ſpaniſche Ge: 
fbältsteäger auf der Udmirelität. Heute um 3 Uber ver: 
fammelre fiib anf dem auswärtigen Amte ein Cabinetstath 
weldbem Lord Welbouene, der Lord ſtanzler, der Marquis 
von Laudsdowne, Lord J. Ruffel, Lord Minto, Lord Hollaud, 
Lord Polwmerſton, Sie J. C. Hodbouſe und der Kanzler 
des Schaßes beimoburen. Dos erſte Eabinersdiner ‚für 
Diefe Seiſon wird nachſten Mittwoch flortfinden; won 
"glaubt, dog Die meiſten der Miniſter dabei anweſend ſeyn 
merden. Gejlern erhielt man auf dem Golonicslamte De: 
peſchen von bem Grafen von Gosford, Gouverneur von 
Ganoda, und von Sir Francis Dead, aus Ober: Eanoba, 
— Beitera wohnten Ipte Majeſtaten, das königl. Geſolge 
und der k. Haushalt in der F. Kapelle zu Brighton Dem 
Gotresdienite bei. Der König ertheilte ſpäter dem Dberjt 
"Bir W. Gomm Kutienz. — Manglaust, daß der Fürſt Eſter⸗ 
boazu nad Ablauf eines Monats England verlaffen werde, 
Man nenut ein Mitglied des fürſtlichen Daufes Schönburg 


fie entbielten den Untrag auf eine Rückkehr ber. 


old den Nachfolger des Fürſten. — Die Dublin Chening 
Poſt vom vergangenen Samitog fagt, daß Hr. O’Roghlen 
an dem genonnten Toge wirklich als einer der Nichter der 
Erdequer:Benh den Eid geleiſtet habe, und daß deßhelb 
eur ale gegenwärtig in Umlauf fegenden Gerüchte über 
biefen Gegenſtand abgefchnitten ſehen. — Hr, Fitzſimon, 
Parlamentsmitglied, bat ben erledigten Poſten eines Accouns 
tank Geueral an dem Ielfchen Kauzlel⸗Gerichtsbofe abgelehnt. 


Frankreich, 


(Paris, 15. Nov) Mehrere franzöfiihe Blätter 
melden nun den Tod Carls X, Dos Journal des Debats 
fügt dieſer Nachricht bei: »Mon verfichert uns, daß ſo⸗ 
bold als ber alte König todt war, der Herzog von Ans 
gonleme auf ole feine vorgeblichen Rechte auf die Krone 
von Frankreich verzicbtet, und ſogleich den Herzog von Bors 
beoug zum König von Franfreih und Maparra proflas 
mirt babe. Carl X. wor In Verfaides am 9. Okt. 1757 
geboren, — Der König ertbeilte gejlern dem griebifden 
Minifter und dem Marſchall Gerard Audienzen. Die Bot: 
ſchafter von Defterreib und Rußland hatten geilern mit 
dem Minifter des Aeußern eine Conferenz. — Nach dem 
»Biecle« wäre es nun beſchloſſen, daß der Fürit Poligune 
und Hr. Onernon de Ranville folten in Freiheit geſeht 
werden. Diefer Beſchluß würde in wenigen Togen ante 
ld bekannt gemadt werden. Da He. v. Polignac fi 
nod immer ıweigere, um Gnade zu bitten, fo wäre ibm 
ald Bedingung feiner Freiloffung geſfellt, daß er Frankreich 
verlaffen müßte, Fürft Polignac würde ſich deßbolb nach 
London begeben. Hr. Guernon de Ranville wird feinen 
Wopnfig auf feinem Landgute Ranvile bei Caen aufidhlagen. 
Nah der legten in Paris vorgenommenen Volßszäplung 
fol die Unzapl der Ginwohner der Hauptſtadt Frankreichs 
899,000 Seelen betragen. Die Bevölkerung von Paris 
twäre demnach während der legten 5 Jahre um 113,000 
Seelen geftiegen, Die Zahl der Aemen und Hülfsbedürfs 
tigen fol fih dabei um nahe an 8000 vermindert haben. 
— Das Schiff „Roi Homedons, welches vom Senegal in 
der Loire angekommen iſt, bat neun lebendige Löwen unb 
eine Löwin mitgedescht. — Rings um ben 'Plap Vendome 
find elegante Candelabren angebracht, die durch Gas be: 
leuchtet werden, 

Paris, 16. Nov) Man. liest im Monitene: »Die 
Regie rung bat ous Wien folgende Depefce, datict vom 9. 
Nov,, melte von Straßburg durch den Te'egtaphen ans 
Bam, erhalten: »Corl X, iſt am 6. d. Abends in Görz 
‚mac einer Kranfpeit von 24 Stunden, welde den Ehar 
rolter ber Cholera zeigte, geſtorben.« — Aus Tonlon tft 
folgende telegespbiite Depefde eingegangen: »Der Phare 
dit fo eben von Dona angekommen; er bat defelbii den 
Montebeilo, die Durınce, Fortune, den Drogon, die Egerie 
und Judienne zuruͤckgeloſſen. Um 8. war Die Abantgorde 
der Urince fo eden unter dem Commando bed General 
Riguh aufgebrochen, um fi in das Lager Blsufel . . . .« 
Man hatte den Schluß diefer Depeſche, welche von Tow; 
bon durch ben Telegraphen nad Eyon und ‚von da nach 
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Paris dur einen Courier gebradt wurde, bei Ubgange 
desfelden noch nicht erhalten. — Der König bat ſo cben 
on Br. & Hoheit dem Großherzog von Heſſen ein Noti— 
ſikations · Schreiben über die Dermäplung Or. k. Hob. des 
Prinzen Carl von Deifen mir Ihrer k. Hob. der Prinzeffin 
Elifapetb von Preußen erhalten. — Der Moniteur melder: 
»Die Nummer bes Journals lo France wurde heute (15.) 
kraft eines Befebles des Yaftrurtionsrichters mit Beſchlag 
belegt, da einer feinee Urtifel den Charakter des Vergebens 
eines Ungeiffes auf die Nechte des Königs, welche derſelbe 
nad dem Willen des franzöffhen Volfes befipt, on ich 
trägt, ein Dergeben, für weites die Öefepe vom 29. Rov, 
1830 und 9. Sept. 1836 die Strafe ausſprecheu. — Der 
König arbeitete geitern mit dem Minijter des Ueußern und 
dem Großkanzlee der Eprenlegion, ertheilte dem Baron 
von Wertber Uudienz und hielt um 2 Uhr einen Miniiters 
rath. — Die Gazette de France behauptet, daß die Frage, 
ob der Hof für Earl X. Trauer anlegen follte, ſchon verr 
gangenen Montag im Confeil fen befprocyen worden; men 
waͤre ober nicht einig geworden, und jo hätte mon bie 
Zrage bis auf geileen vertagt. 

— Der »Moniteur« enthält eine von geſtern batirte 
Drdonnanz, noch welcher die Kammern auf den 27. Dezem⸗ 
ber 1. 34. ‚einberufen werden, — Die »DLuotidienne« und 
die »Fronce« erfchienen geftern, wegen des Ubletend Carl's X, 
mit ſchwarzen Rändern. — General Caraman, in der jüng: 
ften Zeit Commandant der Artillerie Schule in Strohburg, 
it zum Mitglied der Urtiderie Eommillton im Departement 
des Kriegsminiiterd in Paris ernannt worden. — Um Gin: 
gange in den Hafen von Dünfirchen fol eine coloſſale Stas 
tue des Jean Bart durch Subfeription errichtet werden. 
— Der VBıter des Hru. Thiers iſt vor wenigen Tagen in 
Esrpentrad (Dauclufer geſtorben. — »Wir können ver 
fidern, fogt die »Frances, doß die Vorſtadt Et. Germain 
für Earl X. auf 5 Monate Trauer anlegen werbe, jo wie 
dieſes für dadols XVUI. der Foll war.« 


Spanien. 

Die Madrider — vom 6. Nov. beſtaͤtigen Die 
Nachricht von dem Cinzuge bed Gomez im Caceres, dem 
Hauptorte einer der Provinzen von Eilremodura, Mon 
fchreibt ou8 Badajoy vom 1. Non. ,, daß General Rodil 
Immer binter dem Carliſten-General einherzbge, ohne deits 
felven erreihen zu Bönnen, Die Truppen ber Königin bar 
ben bei Guadalupe 3 Compignien verloren. Dieſelben 
ergeiffen bei der Unnäherung von 5 Carliften + Paneiers 
feige die Flucht, und ließen ihren Commandanten und ben 
Kriegs Tommiſſaͤr in ben Hänten der Beinde, Bei Guodalupe 
ſtaud ein Corps von 1500 Mann mobillfirtee Noatlonalgar⸗ 
den, bie, flott fi auf Puente dei Urzobispo zurücdzuzieben, 
bei der Annäherung bes Gomez fib fogleich nach allen 
Richtungen bin zerjtreuten. Die Reiterei des Rodil bat 
auf feinen Märfchen nad Gegenwärſchen durch die Sierra 
ſebe ſtark gelitten. Man glaubte in Babajog nicht, dat 
Gomez diefe Stadt anzugreifen gebähte. Die mit Der 
theidigung derfelden beauftragten Mationalgarden fogten mer 


uigitend, daß fie Badajez bis auf dad Aeußerſte vertbeibigen 
würden, (Iour, des Debats.) ' 

— Mon liest im »Moniteur« folgende telegrappiiche 
Depeſchen: »rBoaponme, 11. Nov. 6 Uhr Abends. Ulaix 
ift zu Talavera ougefommen, wo er fib om 6. d. mit Narr 
vaer und feiner Diviflon vereinigen follte. Rodil jtand 
eine Zagreife entfernt, Sie follen gemeinfhaftlich gegen 
Oomez, der gegen Caceres gerückt iſt, operiren.« 


»Baponne, 13. Moobr, Halb 7 Uhr Abends: Die 
Catliſten haben die Belagerung von Bilbao am 7. wieber 
begounen und bein Borrüden mit ihren Belngerungätrups 
pen zıvei Peine Bormwerkfe genommen. Villareal beobachtete 
om 8. den Cipartero, der noch immer In dem Thale von 
Mena ſteht. — General Lebean bat om nämlichen Tage 
eine Recognoseirung in der Richtung von Eitella vorge: 
nommen, und einige Houbigen dahin geworfen auch befepte 
er alle Ortſchaften in ber umliegenden Gegend und kehete 
am 9. d. nad Oſteyſa zurück. — Baponue, 14. Mon, 
Mittags 12 Uber: Die Cartiſfen vor Bildao babın om 
10. Son Momez, worin ih 300 Mann und 6 Piecen Ne: 
tillerie befanden, eingenommen ; Gfpartero regte ſich nicht 
von der Stelle, — Cordovo it von Madrid mit der Vol: 
mache abgegangen, das Commando dem Narvaez wieder 
zu übergeren und dasſelbe dem Ulaig zu nehmen, — Die 
Einnahme von San Momez, einer bejeftigten Vorſtodt anf 
bem linken Alußufer vor Bildso iſt ein Ereianig von gro: 
Gere Wichtigkeit. Diefe Stellung muß für bie Carliſten 
ſehr vortheilhaft dazu ſeyn, die Spereung des Stromes 
auf der Beite von Portugallete zu bewirken. — Nach der 
Quotidienne wären die beiden Söhne des Generald Due 
fada im Douptquortiere des Don Carlos angefommen.« 


Portugal. 


Die am 15. Nov. aus Liſabon in Paris eingetroffes 
ven Depefsben beftätigen die bereits mitgetbeilte Nachricht 
von ber Wiedereinführung der Charte des Dom Pedro, 
Das Ereigniß hätte nach glaubwürdigen Ungoben am 2ten 
November flottgefunden. "Auf der Börfe verfiherte mon, 
ed fen nicht Hr. v. Palmela, der an der Spike des neuen 
Minifteriums ſtebe. Die Natlonalgarde von Lifaben Hatte 
fih in dem Uugenblicfe, wo die Bewegung gemadt murde, 
noch nicht ausgeſprochen. — Die engliften Journale von 
Montag den 14. Nopbr, enthalten feige Nachrichten über 
Portugal, 


— Mon ſchreibdt ous Breſt vom 12. Nopbr.: Die 
Corvette »la Diligente« iſt in dleſem Augenblicke zu Breſt 
ongefommen. Dieſes Schiff kömmt von Lilabon und 
Bat zu feiner Ueberfahre nicht mehr als 5 Tage gebraucht. 
Dan erfährt, daß die Couſtitution des Dom Pedro im 
Folge eines lebhaften und blutigen Kampfes ipieder einges 
führe wurde. Die Don dem Contres Admiral Bugpa cams 
maubirte Escadre hatte zu Cadix bem freien Verkehr nicht 
erlangen Pönden, und mußte dafelbit Quatantaine balten. 
Uns Defem Grunde oder in a eines Beſebles der frau: 
sönigen Regierung, wendete fie Ad nad ber Kühe nom 
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Portugal and erfhien im Tojo, Auf biefe Welle maren 
om 4. Nov. 10 Rinienfchiffe, theild engfifche, theils fran: 
zöſiſche, vor Pifabon vereiniget. Sobald diefe Streitinacht 
verfammelt war, fiagen die ſeindlichen Geflnnungen gegen 
bie Conftitution von 1822 zu gähren an. Die Miniiter 
konnten von der Königin die Sanction derjenigen Maß» 
tegeln nicht erhalten, die nöthig waren, bie Bevölkerung 
im Baume zu holten, welche über die Ubfidyten Englands un: 
rubig woe und da ber Ankunft ber frangöi. Disifion einen 
Beitritt zu den Cntwürfen fah, aus melden Lord Howard 
de Wolden Bein Gcheimnig mehr machte. Kinige Ba: 
taidons, angeführt von dem Prinzen Ferdinand von Sachſen ⸗ 


Coburg, fprachen ihren Willen aus, bie Conflitution des. 


Dom Pedro gu procamiren. Die Mativnolgarde wider: 
fepte ſich 2 Tage long, aber enblid, entimuthiget durch den 
Tod bes Genersld Dom ©. Freyre, gab fie nach. Prinz 
Ferdinand hat das General: Commando über die Truppen 
übernommen, Er übt königliche Gewolt aus. Man fogt, 
die Infantin Iſabella Habe diefe Begenrevolution begünftiget. 
Die Streitkräfte ded Remichldo in den Mlgarven vermehren 


ſich taͤglich. 
Rußland. 

(St. Petersburg, 6. Nov.) Auf den Antrag des 
Dberbireftors bed Berg:Eorps haben Ge. Maj. ber Kaiſer 
befoplen,, für eine beſfimmte Grundlage einer Theorie zur 
Auffindung und Deorbeitung goldhaltiger Lager einen Preis 
von 2500 Rubeln B. Uſſ. auszuſehen; es darf ein Jeder 
ſich um bdiefen. Preis beiverben; bie Ubhanblungen Fönnen 
in ruſſiſcher, fronzöfifber, englifcher und deutſcher Sprache 
abgeſaßt ſeyn, und müjfen bis zum 1. (13.) Auguft künfti— 
gen Jahres eingefendet werden. 

— In ber St. Petersburgiichen Beichäftigungs » AUnflalt 
für Ueme, Die unter dem Schuß Iprer Mojeität der Kair 
ſerin ſteht, find 40 Pläpe zur Aufnahme armer rasen 
ber höheren Stände eingerichtet worden; biefe erhalten 
zeinlibe und geräumige Zimmer, ſchmockhalte und reichliche 
Nobrung und Material gu Handarbeiten aler Urt, Sie 
befowmen für ibee Urbeit bezahlt und behalten den Ueber: 
ſchuß, der für diefe mach Abzug von nur 40 Kop. (3 Sgr. 
4 Pf.) machbleibt, zu ihrer freien Verfügung. 


Griechenland. 

(GGAtben, 14. Oft.) »Nach der heute erſchienenen 
Boll»:Deganifation mird die äußere Zollvermaltung 
des Kbnigreiche in 25 Oberämter mit den nöthigen Unter 
ämtern, Zollſtationen und Wactpoften eingetbeilt, und 
zwei Oberzoll⸗Inſpectionen zut Auſſicht und Eonteofe be: 
ftellt. Der Oberämter erſter Claſſe find 4, Syta, Uthen 
(Piräus), Nauplia und Patras, Öberimter 2. Elaffe ficben, 
Oberämter 3. Claſſe dreizehn; -Unterämter (die gleichfalls 
in 3 Maſſen abgetheilt find) im Ganzen 65, Zollſtationen 
32, und Zollwachtpoſten 60. Das Perfonal der Oberäms 
ter 1. Eloffe beſtebt aus 1 Intendanten, 1 Controleur, 
4 Secretär, 1 Tranfit: Intendanten, 1 Obermädter und 
einer angemeflenen Anzahl Wägter. Die Oberämter find 


dem Btmanzminifieriam unmittelbar mmtergeorbnet, fo mie 
die Umterzollämter, Bolftstionen und Zollwochtpoſten dea 
Dbderämtern. — Die Berordnung über bie Ausdehnung 
ber Zorflverwoltung Über da® ganze Königreich theilt dem 
Binangminifterinm zur Auffiht, Eontroie und Rıchbiie im 
äußern Forfidienfte einen Inſpektor als mobiles Drgan zu; 
demfelben in zugleich das Neferat Über dag Forſtweſen über 
tragen, Der äußere Forſtdienſt iſt in zwei Dienjtesgrade 
unter der Benennung Oberförfter und Revierſörſter ehtges 
tbeilt, und zwar ber erflere als Honptorgan ber äußern 
Horilwoltung, der lehtere des Forſtſchußes. Zur Unterjtüs 
Bung und Hilfsleiftung dieſer zwei Grade des äußern Forſt— 
Dienftes wird jedem Oberförfter ein Uktuar, und jedem 
Mevierförfter eine angemeffene Zahl von Oberwächtern ouf 
den Korimarteien und Forſtwächtern zugetbeilt, Unter 
andern deſtimmt dieſe Verordnung, daß baldımöglidjt ein 
Handbuch für Föriter, den Bandesserhältniiien angemeffen, 
und ein Lehrbuch Über Die vorherrſchenden inländiſchen 
SHolzgewächfe in ber Landesſproche entworfen werde, bomit 
badurd; den Inländern die Mittel on die Hand gegeben 
werben, ihre erworbenen Kenntnöfe nit dee praktiſchen 
Erfahrung zu vereinigen, und in höhere Dienitesitellen vor; 
rüfen zu können, — Man fpridht davon, daß für die Bes 
amten außer ber ſchon früher gegebenen europälfchen Unis 
forın auch eine nationale beflimmt merden ſolle. Wenn 
auch die Regierung damit einem früber wielfeitig geäußerr 
ten Wunſche entfpricht, fo bezweifle ich doch, daß auch nur 
ein Dupend ber Beamten jebt noch dovon Gebrauch ma— 
en wird, — eine ſolch mächtige Veränderung ift in Bars 
see Zeit In dem Öffentlichen Geiſte wor fi gegangen, In 
fänmtliben Minifterien find micht vier Beamte, welche 
noch die Nationolfleidung tragen, und auch von ben übris 
gen Beamten der Hauptitadt und der übrigen Städte Bas 
ben faſt ale die europälfche Kleidung angelegt, Diele Maß⸗ 
regel ber Regierung hängt Übrigens zugleih mit dem ſehr 
zweckmaͤhßigen Plane derfelben zujammen, daß jeder Beamte 
zagleich Landwehrmann fegn fol; es fol darum aud ber 
Rang der verſchiedenen Eivil:Branchen im Derbältniffe zu 
ben mititäriihen Graden feſtgeſezht werden. — Die philos 
paãdeutiſche Geſellſchaft, die fi bier zur Beförderung des 
Unterrichts gebildet hat, nimmt tiglih an Zahl der Mit: 
glieder zu. In ihrer leßten Sißung hat diefelde beſchloſſen, 
auch auswärtige Mitglieder zu geiminnen, um burd fie 
auch die Unterflüßung des Auslandes, Deren fie eben fo 
würdig als bebürftig üb, zu erlongen. Die griechifchen 
Conſulate wurden angemiefen, Beiträge für biefen rühmli« 
en Zweck anzunehmen, um die auch wie olle Freunde 
der Bildung unb des Unterricht, deren Deutfchland fo viele 
zäblt, bitten, — Hr. Feraldi wird feine beiden ſchönen 
Häufer in Piräus duch ein Öffentliches Lotto veräußern, 
bas im naͤchſten Jahre flattfinden fol, — Der allgemeine 
Rechenſchafta: Bericht der drei verfloſſenen Verwaltungsjohre 
fol demnächſt durch das Finanzminifterium veröffentlicht 
werden. Diele Offenheit Fann. dem Goupernement nur 
von Dortpeil ſeyn. — Kürzlich iſt der drave Major von 
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— nach einer Krankhelt von wenigen Zuger in 


Nauplia geſtorden.« 
Niederlande. 


(Aus Holland, 10. Nov.) Gegen Ende dieſes Mer 
note, ben 24., wird die zweite Kammer ber Generalſtaoten 
wieder eine Sipung halten, und die Entgegmungen ber Re: 
nierung ouf die Dedenfen der Kammer, in Betreff der 
Dubgetgefepentivürfe,, wornehmen, Wie man willen will, 

Ab in den Ubtheilungen der Kammer bei ber Berathung 
dieſer Gefepentiwürfe vichach der Wunfh einer Ermäßigung 
der verfchiedenen Unfäpe ausgelproden morben, und bie 

NKammer Hat der Regierung zu erfennen gegeben, in mel 

chein Sinne fie dieſe verſſeht. Es iſt aber in unferu jepe 
gen politifden Verpältnifen faſt unmöglich, Die Budgers 
zu berathen, ohne auf die Fortdauer des Status quo zus 
rückzukoumen, und den Wunſch nach Aufhören deifelben 
laut werden zu laſſen. Wenn es biefes Mal weniger ale 
früher gefchehen ift oder gefchieht, fo liegt der Grund das 
von in den neuli ben Generolſtaaten gemachten politiſchen 

Mittbeilungen, die Übrigens aUgemeln nicht befriedigt, obs 

mwobl, was zu geſteben mir feinen Anfond nehmen, die 

Handlungsweiſe dee Negierung in den Ungen der Gegner 

des Status quo einigermaßen gerechtfertigt haben, 

(Brüffel, 12. Nov.) Dos "Journal bes Flaudres« 
widerruft jetzt feine früher mitgetbeilte Nachricht von der 
Vermahlung der Prinzeſſin Bictorie mit dem Prinzen von 
Eoburg und fagt, daß fie, wenigitens für dem Augenblid, 
grundlos fer. 

(Brüffel, 15. NR) Die Repeifentontenfammer 
beendigte in ibrer geſtrigen Sipung die Disenffion über 
bie Untmiorts:Udrefie. Der Entwurf wurde einftlnmig von 
ben anmefenden 2 Mitgliedern angenommen, 


Schweiz. 

Die Baſeler Zeitung berichtet: »Der vor einiger Zeit 
ſchon über die Graͤnze geſchaffte Flüchtling Stropmeier hat 
fib, dem Beobachter zufolge, wieder. in dee Schweiz ber 
treten loffen und fipt bier gefangen, — Zürich bat ben 
Blüchtling Valentin Oeſtrelcher auf Begepren des Dorores 
on diefen ausgeliefert. 


Deutfchland. 


(Bien, 14. Nov.) Ihre kaiſerl. Hob, die — 
gin Sophie befindet ſich neuerdings in geſegueten Leibes— 
Umſtänden. — Der Prinz von Selerno, welcher bei der 
Derlobung bes Königs vom Neapel mit der Erzherzogin 
Therefe als Vermittler auftrat, wird der erlanchten Prius 
zeſſin auch Hier Durch Procuration angetrout werden, und 
biefeibe auf Spree Reife nach Trient begleiten. 

(Berlin, 9. Nov.) Unter den vielfachen Gerdefferum 
gen, die von Jahr zu Jahr mit den Öffentliben Auſtalten 
in uhferer Monarchie vorgenommen werden, Yerbanft man 
befonders der großen Thätigfeit des Stantswiniiterd bes 
Innern und ber Polizel, v. Rochow, eine ſehr fihtbar ber 
vortretende Zweckmaͤßigkeit in der Einrichtung der Straf 


and Bejferungsbänfer, Als cine Muſſer⸗Anſtalt dieſer Art 


‚ Panu mit volem Rechte Die große neue Provinzial: Straf⸗ 


und Befferungs.Unftalt betrachtet werden, melde im Banie 
bes Jahres 1856 im Sonnenburg ins Beben getreten iſt. 
Die [hönen neueh Gebäude an der Runflitroße, Die won 
Derlin über Cüſtrin nah Polen führt, find zur Aufnahme 
von 4 — 500 mehr oder minder fchweren Verbrechern ber 
fimmt. Der Director Disfer wichtigen Unſtalt Hauptmann 
Hund, früher Dürgermeifter einer Stadt in Sachfen, bat 
durd ‚einen ſehr glüclichen Verein bumaner Unfihten mit 
ben Regeln einer ſtreugen miltärfchen Disciplin, biefes 
Gefängnig zu einem Schauplatß nüpliher. Thätigfeit ges 
macht. Schon Tiefern die Crräflinge feine Geipebe der 
verfciedeniten Met, und das Banze hat binter feiten Sclöfs 
fern und Riegeln, dos Auſehen einer fange ſchon teileben: 
den Fabrik in gutem Betriede. Mom bat bei der äußeren 
und inneren Einrichtung die Unſtalten diefer Art in tem 
Norbamerifonifchen Freiftaot vor Augen gehabt, dabei aber 
auch die ſelbſigemachten Erfahrungen nicht vergeſſen. 

(Berfin, 135. Nov) Der Großſürſt Michael von 
Rußland iſt Hier feit mehreren Tagen vergebens erwartet 
morden. Die ruffifche Geſaudtſchaft Hatte bereits, eben fo 
wie unfer Hof, alle Unjtalten zu eimem würdigen Eimpfange 
des Pringen vorbereitet, dach vernimmt man jeht, daß Se. 
kalſerl. Hohelt noch eine Zeit lang du den Npeingegenden 
zu verweilen gebachten, 

(Berlin, 16. Nov) Ge. Durchlaucht ber General: 
Mojoe und Commondeur ber erflen Divifion, Prinz Fried» 
rich zu Deffen, ih nach Königsberg in Preußen, und Ge. 
Durchl. der Beneralmajor und Commandeur der 5ten Dir 
vifion, Prinz Georg zu Deffen, nad Frankſurt a. d. O. 
abgereist. 

(Cbin, 13. Now.) Am 11. Nonbr, 3 Une Nachmit: 
tags, verſchird in Trier der bochwürbigfte Biſchof dafeldft, 
Hr. Zoftpp von Hommer, Doctor der Theologie, Ritter 
bed rothen dler - Ordens erſter Clafie, Commandeur bee 
belgifhen Löwen-Ördend ⁊tc. ic. 

(Breesion, 11. Row.) Bom 29. vis 30. Okt. it 
in dem Pleipner Kreife faſt Über 14 Ellen Hoh Schnee 
gefallen. Da nun das Loub noch foft am allen Bänmen 
war, fo hatte ih der Schnee mis ſolchen Maffen auf die 
Bäume gelegt, bag von ber Laſt besfelben viele Taufend 
Obſtbãume befhädigt worden find, theils find die Bmeige 
von ben Bäumen heruntergebrochen, theils felbft die Bäume 
ganz umgebrochen. Uuch in den Forſten find eine große 
Moſſe junger Kiefern und Birken fepe defhärigt und um⸗ 
gebrochen. 


(Leipzig, 16. Noo.) Geftern ift Hier die erſte Num⸗ 
mer dee »Mittheilungen Äber Die Berbandlungen des Lande 
tags. Dredden, am 14. No». 1830.“ (1} Dog.) ausge 
geben und von ber k. Beituugs:Grpedition verſendet worden. 
Mit der Redaktion find beauſtragt: Major v. Braufe, Dr. 
Bretfchels Druck und Format find gleih dem der Leipziger 
Zeitung. . Die erfle Nummer entpältz; 1) die Anmeldung 
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ber Abgeordneten; 2) die Wohl‘ der zum Präffdenten der 
1. Kommer und zu Stellvertretern der Präffventen beider 
Kammern vorzirihlagenden Mitglieder; 3) die Ernennung 
der Präfidenten umd ihrer Stelvertreter; 4) bie @röffnung 
‚ bes Landtags am 13. d. — Die Worte, welche Se. Maj. 

der König an die Vertreter des ſächſtſchen Volkes gerichtet, 
bie Überficbeliche Mittheilung der Refultöte der volbracdten 
und der dem jehigen Landtoge vorzulegenden Arbeiten, vors 
geleien von Sr, Exc. dem Herrn Staotsminijter von Pin: 
benau; die ehrfurchtovolle Antwort des Präfidenten der er: 
ften Kemmer, des Herrn Rreeisdireftors von Gersdorf, im 
Namen der Stände-Verfamarlung, und 5) das Namenver; 
zeſchniß der Mitglieder der Stäudeverfommlung des König: 
reihs Sachſen im Jahre 1836. j 

(Stuttgart, 18. Nov.) Wegen Ublebens Sr. Mai. 
des Königs Karl X. wird von morgen am auf 14 Tage 
Hoftrauet angelegt. — 

(Gannover, 16. Nov) So eben, bolb zwei Uhr 
Nachmittogs, find Se, Mof; der König von Griechenland 
unter dem Incognito eines Grafen von Miſſolunghi auf 
der Reife nach Oldenburg hier eingetroffen und im brittl- 
ſchen Hotel abgefliegen. 

(Kaffel, 15 Nonbe.) : Durch die vorläufige Prüfung 
der Legitimotionen find bis jegt mom bleibenden fündigen 
Ausihufe 40 Mitglieder für vorläufig legitimirt erkannt, 
42 berielden ſiud bier anweiend. Heute wird dem Ders 
nebmen nach In Gemäßbeit des $, 2 der Geichäftsorbuung 
zur Wahl der zum Präfidenten uud Dicepräfidenten votzu— 
fchlagenden Dritglieder gefchritten. Die Mitglieder ber 
Ständeverfonmlung find zu bem Ende vom Vorſtande des 
Uusſchuſſes anf 10 Uber Bormittsgs zu einer Zuſammen⸗ 
kunſt im neuen Ständehaufe eingeladen. 

(Darmftadt, ı7 Nov.) Die »Großh. Heſſ. Ztg.« 
meldet: Norddeutſche Blätter und nach ihnen Fronffurter 
Beitungen haben fhon mehrmald und erſt geitern wieder 
Nachrichten von dem Gintritte Sr. Hop, des Prigzen Karl 
in kal. preußiſche Dienfte,. nanientlih deſſen Anſtellung in 
Poſen, gebtacht —— unfere Mitbhrger, welche ſich 
fo ſehr freuen und glücklich ſchätzen, die hohen Neuver— 
mäblten in ihrer Mitte zu befiken, beunrubigt. Wir glau— 
ben aus guter Quelle verſichern zu Pönnen, doß diefe Wer 
güchte, mit welchen Unſcheln von Zuverläffigkelt fie auch 
erzähle wurden, ſämtütlich gänzlih ungegrünbet find. 

(Bremen; 12. Novdr.) Dem Dernehmen nad wird 
der König von Griechenland auf ber Reife nach Oldenburg 
den 48. &, bier erwartet. <eS 

Bavern. 
München, 21. November. 

Die Drwohner der k. Houptr und Refidenzſodt, ind 
detelts mehrſach Auf die eigenthümliche Notar der herrichtu⸗ 
den epidemtſchtn Beechtruht und darauf aufmerkſam geruadt 
worden, daß eugenblickliche ächtliche Dülfe in ber Regel 
Der voden Uasbildung der Kramfpeit vorzubeugen und ſagat 


befeig Mb ankündende Fine auf der Stufe der Prophyloaxis 
zu balten vermag, während Die geringfte Berſäumniß mur 
ollzuoft jede Rettung uumdglich macht; ferner find mebrfade 
ſehr eindringliche Warnungen gegen den Glauben an das 
Beſtehen fogenannter Specifica und gegen den Orrraud 
vpn Hausmitteln ergangen, 

Nichtsdeſtominder «haben fi die Erfranfungen und uns 
wientlih die Sterbſälle in dem jüngiten 8 bis 10 Tagen 
wefentlich vermebet, und amtliche Erpebungen der gewiſfen— 
Hafteften Art laffen entnehmen, daß je unter 10 dieſer Falle 
2 böcitens 3 der ohne vorgängige Diarrböe plöplich eins 
tretenden Brechtuhr angehörten, während ſich 7 oft fogar 
8 als unverkennbare Folge der offenbaren Dernackläßigung 
darjlellen. Inodeſondere bat es ſich gezeigt, dab Geſellen 
und Dienſtboten nicht felten das Opfer der Abneigung eins 
zeluer Dienfiberrfchaften und Melfter gegen die jeder Fo— 
milie unentgeldlich. dargebotene ärztliche Beſuchs-Anſtalt 
werden, und baß zahlreiche im Begiune winder intenfive 
Grfranfungen durch den Bebranch des von einigen Blättern 
empfohlenen Gluhweins ſchnell zue abfoluten Unbeilbarkeit 
gejleigert wurden. 

Inden von Seite der competenten Behörde verfügt 
wird, was aus dem Standpunfte einer väterlich wachenden 
Gewerbd: und Dienjiboten:Polizei zu verfügen iſt, ſieht ſich 
das unterfertigte Phoſikat In Folge büberen Befebles vers 
onlaft, einige der auflallenbften Beilpiele aud den jingiten 
Tagen mit dem Wunſche zur öffentlichen Kenntniß zu brins 
gen, daß das Derteauen des Publifums in bie durch Die 
Daterjorge Seiner Königlichen Mojeflät begrüns 
beten trefflichen Anſtalten ja nicht in eine Vernadläßigung 
der unerlaͤßlichſten Vorficht übergehen, daß vielmehr durch 
Benögung der fo reihlid und Foflenfrei dargebotenen Ärzte 
lichen Beſuche und duch augenblickliches Unrufen der Arzt: 
lichen Hülfe bei jedem Symptome nabender Drecbrupr und 
namentlich bei jeder auch noch fo unbedeutend ſcheinenden 
Epur von Diarehöe, Diejen Unjtalten die erſte und ent: 
ſchiedeuſte Bedingung Ihrer vollen Wirkſamkeit zu Theil 
werden möge. 

Tbeils dernochläßigte, theils durch den Brbrouch des 
Gluͤhweins Höcft verfchlimmerte Fälle von Bredruhrs 
Erfranfungen kamen in ben jüngſt verflojienen Tagen vor: 


1) im Angerdiertl 2 ee 


2) » GBroggenauerviertel 2 2 20. 
3) ”» Dodenvirttl . 2 2 2 2 er 2. 
4) * Ktreuzvierte3. 


8) in der Maxvorſtadt Pe Pe 4 45 
6) » Ludwigtvorſtadtt 3. 


Koͤnigliches Kreis» und Stadtgerichts⸗, dann Polizei⸗ 
Phyſikat der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
Der k. Kreid und Stadtgerichts⸗· dann Polizei » Phyſikus 
— Dr. Kopp. 
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Tage⸗Rapport 
uͤber den Stand der Brechruhr-Kranken in der kgl. 
Haupt» und Mefidenz Stadt Münden und deren 
Borftädten am 20, November 1836. 




















i „fe 

Name der Kranken » Anſtalten, |" x, H | 

j gel = 

Stadtviertel und Vorſtädte. 3313 8 

s 1a & 
©räf. v. Urco'ſches Fila Spital 2] 4 — — 5 
Allgemeines Kreankenbaus , 5] 47) 212] 43 
Militär: Spitll . 2... 2 8 3 56 
Bilialfpital in der Mar : Vorjtadt — ——— — 
Biltalfpital in der St, Annavorſt. — —— 4 — 
Unger: Viertel 2 2 2.2. 2] 13[—| 1] 12 
Oraggenaucee : Viertel . . .- 1) 21]—| 2] 19 
Haden -Diertl . 202 0. 3] 20] 2| 2j 16 
Kreuze Viertel. 0 sl ee 4 g9ılıl 7 
Sfars Dorftadt. 2. 2 20. 1 4 21—|. 2 
©t. Anna: Borfladtt , . . _ 4 -—'— 4 
Schönfeld »Dorfadt . » . » —| 14]-|—| 14 
Mor: Borat . 2 22. 1) 12J—/I—| 12 
Ludwigs»: Vorpdtt . . . . 1) 135I—| ı] 12 
Vorſtadt Au — 4 6| 201 5! ı| 19 


Dumma [164524] 138]15]10] 163 


Außer den von den Militär: Uersten, dann von den 
peaftlichen Uerzten in der Privat » Prazis proppnlaftiich 
behandelten Fällen wurde von ‚den Uerzten der Beſuchs— 
Anſtalten am 20. Nobbr. 43 Erkrankungen prophylaktiſch 
entgegen getreten, 

. Dr. Kopp, 
k. Kreis⸗ und ‚Stadtgerichts: und Polizel-Arzt. 

(Nürnberg, 17. Nov.) In der geflrigen Sitzung 
bat fib das Eodegium der Gemeindebevolmächtigten cons 
flizuiet und gemwäblt: zum Vorſtand mit 28 Stimmen den 
Gemeindebevolmächtigten Herea Beſtelmeher; zum Sectes 
täc mit 31 Stimmen den Gemeindebevollmäctigten Herrn 
Zinn. Dr. Rreitmaie hatte fi die Wiederermäblung als 
Vorftaud verbeten. (Nuͤrnd. Ztg.) 


(Nürnberg, 18. Novo., 2 Uhr Nachmittagg. Vor 
einee Stunde verſommelte Feuerlärm eine große Menichen: 
menge in der Adlerſtraße. Das Hinterbrus der erſt jüngjt 
etablirten Tobaffsbrif des Hrn, Ferdinand Meifter wor in 
Drand geratben und bedrohte die umſtehenden Häufer dee 
Adler: und Katolinenſtraäße. Schon jept iſt es unſern treff⸗ 
lien Löſchanſtalten gelungen, des Feuers Herr zu werden, 
Der Brand fol dei Belegenheit..des Tabakdörrens entilan: 
den feon..; 

(Bapnreutd, 16 Nov.) Ein neuer Brechrubrſal hat 
fich in den legten’ 8 Tagen in Eger nicht ergeben, eben jo 
menig in der Umgegend; die Epidemie iſt daher zur Zeit 
als erlofchen zu beteachten ‚and der Obermainkreis dürfte 


von Böhmen, Her wahl Leine Beforgulffe baden, In Hals 
Jerndorf hat fi die Shen früher erwähnte Krankheit ver: 
ſtätkt, und find 5 Perionen am nervöſen Fieber geitorben, 
die aber Feine ärzıliche Hilfe aunahmen. Die P. Regierung 
bat fich dieferbald veranlaßt geſeben, neuerdings Moßregeln 
zu ergreifen zum Beſten der dortigen Einwohner, — Eiu 
in Bamberg verbreitetes Gerücht, als fen in Dof die Brech⸗ 
ruhe ausgebrochen, iſt Folie, indem der dortige Geſundheits⸗ 
zuſtand vollkommen befriedigend iſt. Sollte die Bresbrube 
im Obermoinfreife auftreten, würden fogleich offizielle Bes: 
richte erfikeinen, ſa lange leßteres der Fall micht it, darf 
das Publicum vollkommen beruhigt fenm — Die dur 
seine kgl. Regierungs Commiſſion beichäftigte Bierpifitation 
wird feit 6 Tagen ununterbrochen fprtgeieht, es werden 
recht gute, aber auch recht ſchlechte Biere angetroffen, und 
leptere tpeild verfiegelt, theils ausgelaſſen. (jr. ME) 

(Bapreutd, 18. Nov.) Vorgefteen ging im piefigen 
ſtädtiſhen Rarbbausfanle die mit der ‚dießjäbrigen Kreis: 
Induſtriequsſtellung in Verbindung gebrachte öffentliche Der: 
loofung unter Eonteolle einer von der k. Kreis: Regierung 
eigens Diezu ‚gebildeten Commilfion, deren Vorſtand der 
erfte rechtsfundige Hr. Bürgermeilter Hagen war, in Ge: 
genmart vieler Zufchauer vor fih, uachdem on den beiden 
vorausgegangenen Tagen die öffentlidhe Einlage der looss 
und Gemwinnjt: Numern in. das Spiel uud Glücrad eben: 
falls unter Controlle dieſer Commiſſion stattgefunden batte. 

Bamberg, 17. Nov.) Auf Antrag des Urmenpflegs 

Schaftsraths und der Gemeinde: Bevollmächtigten bat der 
Magiſtrat unferer Stadt beute deſchloſſen, mei Aerzte narb 
‚Münden zur Beobachtung der Brechruhr abzufenden. Die 
Wahl desfelben fiel ouf bie praftifchen Aerzte HH. Dokto: 
‚ren Sieber und Schauer, 

(Bomberg, 18. Novo.) Be. Hop, der Herr ‚Herzog 
Max iſt von Nürnberg geſtern Mittag wieder ‚bier einge- 
‚teoffen. Die-Eineichtungen in dem k. Reſidenzſchloſſe dabier 
zur Aufnahme dee bödften Derrfhaften werden auf das 
Tpätigite betrieben und bald vollendet fenu. -Die Equi⸗ 
pagen Sr. Hop. mit 42 Pferden ıc. find .geitern von Müns 
hen bier augekommen. — Die Urbeiten im Dome und 
am Ludwigs: Konal haben unausgefepten Fortgang. ‚Bei 
Lepterem find die Dimme und Qual's am Ratbhaufe fers 
tig, und bieten mit den daran liegenden Kölner: Schiffen uns 
ferer biefigen Rangſchiffer einen erfreulihen Anblick. 

(Seänf, Merk.) 

(Ingolſtadt, 14. Nov.) Auch hier ift eine Saonis 
täts:Commiflion gebildet, und eine Suppenanftolt im Spi: 
tule der -Pfründner, mo ‚die Communſtube zugleich ols 
Wärmlokale eingeräumt it, feit 8 Tagen im Gange. Arme 
‚Schulkinder erhalten des Morgens «ine Portion Surze 
unentgeltlich, ie die erwachſenen Armen und Zeitungs: 
arbeiter wird täglih dreimal, Morgens, Mittags und 
Ubends, Suppe nach Portionen zu 1 Er. ausgegeben. Bis 
jept heeriht, dem Himmel fen Danf! der beite Gefund: 
beita zuſtand — Die Zohl der Feitungsarbeitee iſt dermal 
kaum nod 1500. Sie mindert fi mit jedem Tage, ins 
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dem die Arbeiten allmähllg eingeſtelt werben, fo wie bie 
Maueriwerke für den. Winter bedeckt find. . v. u. ſ. D.) 


Sourfe ber Staatspapiere. 

(London, 14. Noobe.) Konf 873. 

(Paris, 16. Node.) 5pGL. 105.58. 70 G.; 3. pCt. 
78 Be: 89 E.; ſpan. Active 205. 

(Umjlerdam, 15. Nopbr.) 23 pEt.: 514; 5 pEt.: 
985; Kansb.: 27%; Sond. 44 plt.: 95; y&t.: 
74; Ardoino: 19%; Paſſive: 54; Diis—; Ausgeſt. 
fram. 84; engl. 7}. 

(Wien, 16 November.) Staatoſchuldverſchreibungen zu 
s pCt. in GM. 1034; detto zu 4p&t. in EM. 99; betto 
zu 5 pet. in EM. 7333; Darl. mit Derloof. v. J. 1820, 
für 100 fl. n EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fd. in EM. 
5784; Bank⸗Actien pr, Stüd —— EM. 

(Frankfurt, 18. Noobr.) Metal, Obligat. 5. pCt. 
®. 102%, 5 detto 4 pCt. P. 08,5; detto 3 plt. Ei 
Daft. ©. 16455 Autegr. ©. 514; Spanifche Aktivſchu 
5 pCt. ©. 175; Paſſivſchuld P. 6$- ’ 


— Werantwortliber Rebaftrur 








£ Im Vergleich 
Getreide- Ganzer ]Wurde | reine [rittles [gegen die Tepte 
Gattung. JStand, —* im Reſt. Preis Schranne. 
* Iminderf mehr 


kauft. 





Schäf.] Shirt] Schäf.] te 
aijen 17505 1590| 1151 glaof —| 4 —I— 
Korn 7357 690 451 5146] —| H —|— 
Gerſte 33091 2692] Gr] Tisgp —Mol — 
Haber 7291 717 12] 41151 — 3 —— 





Königl. Hof: und Mational : Theater, 
Dienflog den 22. Novbr.: Grifeldis, Drama von 
Seiedr. Halm, \ 


Königf. Hoftheater-Intendanz. 
Bekanntmachungen. 


3406.(.) Bekanntmachung 

(Gantweſen des Regiſtrators Ft. Paul v. Hager betr) 

Das in rubr. Gantſache des Regiitrators Fr. Paul von 
Hagn am 27. v. Mis. gefoaͤllte Klaſſen Urtheil würde unterm 
Heutigen an Verkündungsſtatt an die Gerichtötafel geheftet, 
was andurh befannt gemacht wird. 

Münden, den 15. Dktober 1936. 
König. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 








v. Winter. 


967. Beh uns if fo eben erfhlenen und duch alle Buchs 
—— (in Muͤnchen durch E. A: Fleiſchmann) zu 
hen: 


ji 
Handbuch der Geognofie 
von K. A. Kühn, K. S. B. C. Rath u. O. B. A.⸗ 
Aſſeſſor, bisher Profeſſor der Geognoſie und 
Bergbau : Kunft an der B. Acad. zu Freyberg, 
zweiter Band, mit 4 lithographirten Figuren: 
Tafeln, Ladenpreis 4 Ihr. 

Diefer Band enthält die geognoilifhe Structurfehre und 
die Grörterungen über die geognoflifhe Spitematit, Nomens 
elatur, Gharakterifiif und Popfiogropbie. In der Structurs 
Lehre find den Grforderniffen einer folhen gemäß, im Gegen» 
faße zu den meilten anderen Geognoſteen, auch ſaͤmmtliche 
Structurverhältniffe der Lager und der gangartigen Lagerftt⸗ 
ten ſehr umfaſſend behandelt. Mit diefem Bande ijt der _prär 
parative Theil der Wiſſenſchaft völlig geſchloſſen und ſomit 
fhon eim für ſich beftehendes Ganzes geliefert, welches einen 
bisher beftandenen Bedürfniffe des Publikums in ſo weit Abs 
hülfe verſchafft, als im demfriben zuerſt die Durbführung einer 
Areng wiffenfchaftlicher Behandiung des bemerken Thelles der 
fraglichen Wiffenfchaft verſucht, zugleich aber allenthalben dar» 
auf hingedeutet worden iſt, welche Fragen noch zu löfen, und 
welche Verhaͤltniſſe noch näher zu ermitteln feyn möchten, um 
die vulcanitifhs neptunitifhe Streitfrage dereinft befriedigend 
für jeden Unbefangenen löfen zu Bönnen. 

Beepberg, Im Auguft 1836. 

&raz und Gerlad. 


3409. (25) In einer bedeutenden Buchhandlung wird elu 
Behrling gefucht, der Gelegenheit hätte, alle Jweige des Ges 
fchäfte kennen zu lernen, Es kaun Dabei jedoh nur auf einen 
folden reflectict werden, der Glied einer reipectabeln Familie 
und in feiner Schulbildung fo weit gediehen iſt, daf er las 
teinifch und etwas griechiſch verfleht, Auch wird auf eine gute 
Handſchrift befonders geſehen. Mäheres zw erfrogen in der 
Erpedition diefes Blattes, i 


3413. Als das zweckmäßigſte und ſchönſte 
FJ Welbrochtöasgeſchenkt für Kinder iſt ber 
reits anerkannt ber 


Scanplatz der Welt. 


Der dritte Band ijt fo eben fertig geworden, 
uud enthält auf 52 Kupfer: und Steindruck 
Tofeln in HM Zelto 96 intereffante Ubbiltungen. 
Der Text zäple ia jedem Bande 52 halbe 
ogen, 

Un mit bem ganzen Vorrathe zu räumen, 
offerire ich 

Exemplare des IL, oder III, Bandes apart 

aujtatt 3 fh, für 1 fl. 21 Er. 

Erenplare bes II. u. III. Bandes zufommen 

anſtatt 6 fh, für 2 fh 24 Er. 

Eremplare oller 3 Bde, anflatt 9 fL Für 

5 fl. 24 Er, 
Jeder Band bilder sin geſchloſſenes Werr, 
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3 —  Eourfe der Straatipapiere, — Bekanntmachu 


ngen. 





Großbritannien. 


(konbon, 15. Novbe.) Man liest km John Bull: 
"Wie wollen hoffen, daß ouf den Akt der Milde gegen Louis 
Bonaparte ein Befehl des Königs der Frongofen zu ber um 
bedingten Freilaffung des Fürften Poliguae folgen werds, 
ber noch immer — und noch dazu krank — feeimilig ale 
Gefongener in den Kerkern von Ham verweilt, weil er ſich 
weigert, feine Anbänglichkeit an Earl X, dadurch zu com» 
promittiren, indem er um eine Feelloſſung bei deſſen Für 
niglibem Nachfolger bäte. Dos Benehinen des Fürſten 
von Polignae erinnert am bie Feldderren und Weiſen des 
Ultertbums. Wie wollen hoffen, doß ber Monarch, welcher 
ben Neffen desjenigen, der die Rechte der Bourbons mit 
Süßen trat, verzeihen Ponnte, nicht zögern werde, eimen Fürſten 
ungebeten und ohne Bedingung freisnlaffen, deſſen einziger Behr 
ler in feinem Eifer zur Unterflügung der Bourbons beftept, — 
Dee Courier meldet, boß im ber leßten Woche für Die ver» 
florbene Gottin des O' Connell In allen Städten und Zles 
en Irtonds Serlenmeffen wären geleien worden. — Fürft 
Eſterdazy it geſtern von einem Beſuche Ihrer Majeſtäten 
in Brighton mieder in London angekommen. — Die biefen 
Morgen aus dem Uusfande erhaltenen Briefe und Journale 
melden nichts von Bedeutung. Die Finanzlage des Plopes 
beffert ſich. Die portugiefiihen Bonds gingen wegen der 


Gerüchte über eine flottgehabte Gegenrevolution in bie‘ 


DHöpe-: Nah den Briefen aus Dublin ſchiene die dieſer 
Stadt drohende Zinangerifid Peine ernfllihen Beforgniife 
einzuflößen. Um 13. Rov., ſchreibt der Globe, waren die 
Mauern ber Stodt Dublin mit Unſchlagzetteln bedeckt, 
welde meldeten, dah Hr. D’Eonnel nach beendigter Meile 
in einer großen Derfommlung der Jubuftrie s Affociotionen- 
den Dorfig, führen würde. In der That fand ſich D’Eons 
nel zu ber bezeichneten Stunde dofelbit ein; alle Mitglies 
ber begrüßten ibn bei feinem Erſcheinen mit entblößten: 
Daupte. D’Connell äußerte, er rechne e8 ſich zur größten 
Ehre, daß man ipm den Vorſitz bei der Induſtrie⸗Aſſociatlon 
eingeräumt habe; er wiederholte im Ulgemeinen feine ber 
reits bel ondern Gelegenheiten gemachten Bemerkungen, 
und ſchloß, indem er oufd Menue bie Hoffnung ausdrückte, 
Srtond durch die Anſtreugungen dev Kinder desjelden num 
bald fret and glädlich zu ſebem 

— D’Eonnel bat nen entſchieden feinen Winters Agitar 


eions-Beldsug eröffnet. Auch der Dubliner Gewerberecein, 


welcher ihn zum Präfidenten ernanut bat, feierte fein Wir» 
dererſcheinen ouf dee politiichen Bühne. Ju der Rede, 
weiche er in der Derfammlung des Geiwerbövereins bielt, 
drang D’Connel insbefondere auf bie Regulirung des iri⸗ 
fen Urmenweſens, eine Höchit nothwendige Mofregel, da 
offifiellen Dokumenten zufolge Irland 2,300;000 Bettler 
zaͤhlt. Die einzuführende Urmentaxe fol vornebmlich auf 
dfe Güter der aus dem Bande obmefenden Guts-Beſiher 
(absentees) gelegt werben Im allen Städten Irlands 
sonrden in voriger Woche Seelen: Meffen für O'Connells 
Battin abgehalten. — Discount Forbes, Parlaments: Mit: 
glied für die irijche Grafſchaft Lougford, iſt geiterben. — 
8 heißt, die Negierung wolle die Ziuſen von den Schatze 
Kammer-Schelnen (Exchequer bills) erhöhen. Nach eir 
nem andern Gerüchte folen Zweipfund: Banknoten ausge: 


geben werben. 
Frankreich. " 


(Paris, 17.-Mon) Schluß des gefleen erwähnten 
telegropbifchen Depefhe aus Toulon vom 12. Novbr. + 
„Um 9. Nov. zog bie erfle Divifion unter dem Commando 
des Geuetal Trezel od, die Uoautgorde zu erfehen, die am 
diefem Toge 7 Dreilen weiter vorräden mußte. Der ders 
309 von Nemours, der Marſchall Clauſel und der Reſt der 
Armee follter Dona om ri. oder 12. d, verlaffen.. — 
Man Fiese im Morniteur: »Einer der berühmteſten Bota— 
niter unferee Zeit, Hr. C. 9. Prrfoom, geboren am Vor 
gebirge der guten Hoffunmg, iſt fo eben in Paris in einem 
vorgerüchten Alter geſſorden. Er genoß einen Rubegebalt 
von ber Regierung feines Boterkondes, welcher er fein 
prädtiges Herborium, bie Frucht einer Sojährigen raſtloſen 
Tpärigfeit, das befonvers reich if} an cryptogamiſchen Plans _ 
zen, verkauft hatte, Dieſes Herborimm befindet fi) gegens 
wörtig im Leyden « — Geftern orbeiteten die Minifter des 
Yeuferu und des Innern im Robinete Sr. Moj. General 
Pelet Hatte fpäter Audlenz, Graf Scipiv de Route, einer 
der Attached dee fromöfifchen Borfchoft in Mien, iſt vor⸗ 
geſtern mit Depefchen für Die Regierung im Pori® anger 
kommen, — Mach den Meffoger würde der Hof für Card 
X. ouf 6 Monate Trauer onlegen. Earl X. fol einen vers 
fiegelten legten Willen Binterloffen haben, der nur in Ger 
genmwart eines Ubgrorbneten des öſterreichiſchen Rabinetes: 
geöffnet werben dürfte, Die Kamille des verflorbenen Küs 


1800" : 


nigs fol deßhalb bereits am dem Fürſten von Metternich 
gerieben haben, um feine Unfihten über dieſen Punkt 
kennen zu lernen. — Hr. Berryer iſt vergangenen Diens 
flag von Wien noch Paris zurückgekehrt. Man flieht ber 
Ankunft des Marſchall Spuk in der Hauptſtadt mit „dem 
nädjten Monate entgegen. Geſtern war auf der Börfe 
eine Anzeige Der Herren Urdoin u. Eoınpaguie omgeichlogen, 
nah welcher am erften December dieſe Hiufer mit Bezap: 
lung der Dividenden der. portugiefiichen Fünſprozents, fo 
wie der Öprocentigen nicht umgeiwandelten Schuld begin» 
ven würden. Die Gräfin von Bruc wird In der Conciers 
gerie im firengee Gewohrfom geholten. Der Graf von 
Bruc befinder fih in Straßburg im Gefängnlſſe. — Das 
Biccle, das Echo Feangais und die Eſtaſette wurden ge: 
ſtern mit Befchlag belegt, weil fie einige Uusdrüdfe wieder: 
kolt Hatten, wegen deren die France war conflscirt worden. 
— Die Auotidienne fagt, nach einer lange andauernden 
Berathung wäre beſchloſſen worden, daß blos allein bie 
Mitglieder der k. Familie für Earl X. Trauer anlegen 
foüten, nicht obee der E. Haushalt, da ed nicht Sitte fey, 
daß die Höfe für einen Fürften Trauer anlegen, deifen Tod 
nicht förmlich durch einen MinttersRefidenten wäre anges 
zeige worden, Wie 23 heißt, hätten feit den lehten 2 oder 
5 Tagen viele alte Diener Carls X., feine Adjutonten, fo 
wie eine Menge ausgezeichneter Legitimiften von dem öfters 
teihifchen Darichafter Pälfe nach Görz verlangt. Der Bot: 
fbafter wor einige Zeit in Zweifel, od ce derlei Päſſe er: 
tbeilen foßte, als der feranzöfiiche Miniſter des YUeußern bie 
Löfung der Frage herbeiführte, indem er erklärte, daß ein 
Hinderniß dem entgegengefegt werden follte, was man old 
ben Zoll fchuldiger Dankbarkeit dettachte. 


Spanien. 


Man liest im »Moniteur« folgende telegraphiſche Des 
peſche; »Bapnonne, 15. Noobr., halb q Upe Abends. 
Die Carliſten haben ih am 10. des Klofters Son: Mamez, 
feiner Beſatzung, die aus 300 Mann beftand, und ber dariı 
befindlichen Geſchütze bemäcdtiget; fie baben eine Brücke 
Über den Nervion geſchlagen, um die Communication zwis 
fen den beiden Ufern herzuſtellen. Berflärfungs: Truppen, 
die am 11. in San Sedaflian eingefhifft wurden, befan- 
den fi am 135. noch dafelbit.a — Die neu errungenen 
Hortpeile der Urmee des Don Carlos, die Bilbao belar 
gert, machen bie Urbergabe dieſes Plapes unvermeidlich. 
Man aleubt, bie letzte Bewegung Efparteros ſeyh ein vers 
ſteckter Rückzug. Jede Communication mit den Belager: 
ten ae See iſt unterfoge. Während bie Carliften ih 
zw.ser Forts bemächtigten, fiel auch ber Telegraph in ihre 
Hände, der dazu diente, die Communication zwiſchen Por: 
tugalette und Bilbao zw unterhalten. Wir theilen bie offi- 
ziellen Details über dieſes wichtige Ereigniß mit. Of fi⸗ 
ziellee Bericht. Der General Graf Cafa « Egula, Ger 
nerol:Commandant der Belagerung von Bilbao, begaun ger 
ſtern die Belogerungs : Operationen mit ber Befepung bee 
Urböhe und der Befeftigungswerfe von las Banderas, bie 
von den Truppen Er. Moj. bei den erfien Schüſſen er 


haben, 


+ 


fürmt wurden; 50 Mann Infanterie und 2 Offiziere, 4 
Artilleriſten mit ihrem Eorporal, ein 7 Pfünder von Bronge 


and viele Munition und Patronen fielen in unfere Hände, 


Zur nämlicden Zeit wurde ein Sturm gegen das fort der 
Rapupiner unternommen, Dan machte dofeldft 110 Be: 
fangene, opne 4 Dffigiere, den Commandanten und einem 
Eprieurgen gerechnet ; der Reit der beiden Compagnien ers 
teanf in dem Fluſſe. Cine Stunde war hinreichend, dies 
fen doppelten Sieg zu erringen, der uns durchaus Peintn 
Derluft gekoſtet und bie unmittelbare Befepung der Dör: 
fee Dlvvaga und Refto möglih gemacht hat, Der Ger 
neral Commandont der Belagerung fügt in einem Bulletin. 
von geitern Abends dei, daß fi die Anzahl der Gejanger 
nen auf 222 Monn, 9 Offiziere nnd eineın Epieurgen bes 
laufe, In dem Fort fand man eine beträchtliche Duantlr 
tär von Lebensmitteln, Rah einem Bulletin des General 
en Chef Villareal, datirt ous Sadupe vom geileigen, 
hat fi die Armee Efparteros in 3 Corps gethellt, welche 
bie Richtungen von: Eſpinoſa, Billacarno und Medina eins 
geihlagen Haben, Hauptquartier zu Durango, den 9. und 
19. Rovember. Zofe Morejon. . 


(Von der Höhen von las Banderas, 10.Nov.) 
Heute wied mon San Mamez omgreifen, das auf dem jens 
feitigen Ufer des Flußes fich befindet, Cine Batterie von 
4 Piesen wurde biefe Nacht buch 1000 Randfeute und eine 
Compaguie Mineurs errichtet. Um 1 Uhr waren die Ars 
beiten iprer Dolendung mabe; und die Piecen aufgejleit. 
Bir ſehen und genötpigt, Die Wege ſelbſt zu machen. 


(@ftella, 9. Rev.) 6006 Maun Infanterie und 500 
Pferde unter dem Commando des Jribarren wolten geflern 
in unfere Stadt dringen; allein fie wurden durch den Ges 
neraol Don Franzesco Garcia, der nicht mehr als 5 Ba 
taill one und einige wenige Cavallerie hatte, geſchlagen und 
äurückgetrieben. Der Verluft auf Seite der Feinde iſt ſeht 
betraͤchtlich. General Lebenu opericte unter Jribarren. 


— Man Hiest im »Memoriol bordelais«: Es fcheint 
ganz zuverläßig, dog Gomez mit feinen Teuppen, deren Ans 
zahl man bereits auf 14,000 Mann angibt, ohne Schwert 
fireid am 1. Nov. zu Caceres, einer reihen uud anfehn: 
liden Stadt, der Hauptſtadt einer Provinz Ejtremaduras, 
8 Meilen won Badajoz am ber portuglefiichen Gränze, ein 
gerückt iſt. Es iſt möglich, daß Gomez, wenn er ih Pors 
tugal genähert und dort miguellftifhe Bewegungen vorbes 
weitet hat, duch Eſtremadura gegen Sevilla zieht. 


— Der Nedacteur des Blattes »EI Mundos iſt wegen 
eines Urtifeld, betitelt: »Was mon ſagt und was man 
nicht fogt« , zu zweljaͤhrlger Haft, Bezahlung der Prozeß⸗ 
Koſten und Austilgung des Urtifels im allen Cremplaren 
veruttheilt worden. — In der Umgegenb von Palencia iſt 
Don Carlos proclamirt worden, Es haußt daſelbſt eine 
Guerilla unter AUnfüprung des alten Banden-Chefs Santiago 
Leon. Auch bei Salamanca fol fih eine Bande gezeigt 
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Italien. 

(Neapel, 8. Novdt.) Am vergangenen Sonntage 
florb nach zweitägigem Rranfenloger an ber Cholera Dere 
Bordell, Miniter des Kriegs-Departements; wie es heißt, 
fol feine Stelle vorläufig nicht wieder befept werden, Bis 
zum 4, Nov. wird Die Zahl der Geſtorbenen im offiziellen 
Bulletin ef 1253 angegeben, aus 2312 Kranfpeitsiäßen. 
In der Iepten Nacht jol Feine einzige neue Erkrankung 


vorgefommen ſeyn. 
Schweden, 


(Stodholm, 9. Novbe) Der Geburtstag hrer 
Majeſtät der Königin word heute durch ein großes Diner 
ouf dem Fönigliben Schloſſe gefeiert. Auch lich De. Maj. 
der König an diefem Tage 100 Faden Holz unter bie Ye: 
men der Hauptſtadt austbeilen. 

Norwegen. 

{Chriftiania, 4. Nov.) In der Stortpings + Ders 
fammlung vom 31. Oft. ward die Diskaſſion über das 
Morine- Budget fortgefept und es wurden Die verfchledenen 
Momente in dem Bedenken des Comits rheils einilimmig, 
theils nah einiger Debatte angenommen. Auch bie Beben: 
ten der Comitds Binficbtlih der den Zollbeamten währeud 
des gegenwärtigen Bubget:Termins zutommenden Prozente; 
fo wie hinſichtlich der zukünftigen Drganifation der Lands 


wehr, wurden mit geringen Mobificotionen in den Ders. 


famınlungen am 1. und 2. November vom Storthing an: 


genommen. 
Türkei. 

(Ronftantinepel, 19. Dit.) Am 16. erbielt Lord 
Ponfondy die lang erwarteten Botſchaften aus England: 
Der Judalt detſelben iſt mwideriprechendee Natur; Lord 
Ponſonbys Benehmen in der Curchillſchen Ungelegenbeit, 
daß er mimlich Genugthuung verlangte, wird gebilligt; 
zugleich aber wird der Boticafter augewieſen, ber Pforte 
die Zufriedenheit der brittiichen Megierung über die Ent: 
lafjung bes Reis:Effendi, als Strofe für die Behandlung 
Eurchills, auszudrücken. Lord Ponfonbos Forderungen war 
ren viel weiter gegangen ; er hatte eine Entihädigung für 
Hrn. Curchill verlangt. Diele Forderung ift jept, wie es 
fbeint, aufgegeben, und Herr Eurbin ift fomit verlaffen, 
Drau beträchtet diefen Gaug der Sache als einen Beweis 
von dem Cinfluße Rußlands auf Ales, mas bie türkiſche 
Politik berührt. — Oberſt Eonfidine und andere eugliſche 
Angenieues und Artierie»- Offiziere , welche der Sultan zur 

AInftraction feiner Truppen berufen hatte, find dm Begriffe, 
nach England zurüdzufepren. 


Deutfchland, 

(Wien, 12. Nov.) Ueber die Ichten Augenblicke des 
Königs Karl X. erfährt man aus guter Quelle folgende 
Details: Der König hatte fib in einem Uhnungsgefühle 
nur ungern eutſchloſſen, mach Görz zu geben,-und drückte 
noch mährend ber Reife den Wunſch aus, in Ling zu bleis 
ben. Udeln die Bitten feiner erlauchten Schwlegertochter, 


der Herzogin von Ungouleme, ber er nid etwas verweigerte, 
beftimmten ihn, feinen Aufenthalt in Görz zu nehmen. 
Die Reife wurde glücklich zurückgelegt, und Ge, Mai. ger 
fiel Ah in Görz, mo er zwölf Tage gelebt Hat, ſehr wohl, 
Um 4. Novo: murde fein Namenstag im Kreiſe der Familie 
berzlih gefeiert, und der Herzog von Dorbeang trug viel 
zur Freude des Tags duch feine dargebrachte HYuldigung 
bei. Se, Maj. fühlte ſich bei der Tafel ausnehmend wobl 
und heiter, Erſt Abends fühlte Se, Maj. ſich unwodl, 
und in dee Nacht ſtellte fich ein ſurchtbares Erbrechen mit 
allen Zeichen der Cholera ein. - Der Biſchf von Dermopos 
lis mabte ſich dem unglücklichen Monarchen, allein Se, 
Mof. Fonnte das heil, Adendmabl nicht empfonaen, weil 
man das fortgefehte Erbrechen fürchtete. Inbeffen erholte 
fih Se. Moj., und mon wurde Meiiter der Cholera; allein 
die Schwäche, welche diefer Unfall zurücgelaffen hatte, 
war fo groß. daß bie flarfe Conjlitution des Fürſten bier 
fem Uebel weichen mußte. Katl X, trat ohne Agonie aus 
bem Eeben, und die rührenden Worte, die er zu bem Bis 
fhof vou Hermopolis ſprach, bleiben Zeugniß feiner Nelis 
giofität. Der Bifchof, der nicht von dem Bette gewichen 
war, ertheilte ibm die legte Delung, und fprach Worte des 
Troſtes, bes Glaubens und der Hoffnung. Se. Maj. er⸗ 
wiederte mit der deutlichſſfen Stimme die Aureden dieſes 
Pralaten (dekannter unter dem Namen Froyſſinous), und 
entſchlief am 6. d. um 1 Ubr Morgens in den Armen dee 
unglüllichften aller Frauen, welche einen König, ihren Bar 
ter, eine Rönigin, ihee Mutter, auf das Schaffot fteigen, 
ihren Bruder eben fo mörberifh vernichten fah, und ſchon 
zwei Königen bie Mugen zudrückte. 9. E 9. die Herzogin 
von Ungouleme, geführt won ihrem Gemabl und Neffen, 
dem Herzog von Bordeaug, zog fih von Schmerz gebeugt 
in ihre Gemächer zurücd, und ſogleich wurden alle Unſtal⸗ 
ten getroffen, um Görz, welches die Epolera bis jept fo 
au fagen verfchont hatte, und das fi flets feiner gefunden 
Loge rübmte, nach dem Leichenbegängniß zu verlaffen. Der 
veritorbene König X. war Dpeim 9. M. der regierenden 
Kaiferia, und demnach mit dem Raiferhoud nahe verwandt. 
Die hiefigen Legitimiften nennen den Herzog von Augou— 


leme £udwig XIX., und fogen, daß dielem Prinzen bie 


Bormundfchoft Über den Herzog von Bordeaur bleibe, ob⸗ 
gleih zu vermuthen iſt, daß fib J. k. Hoh. bie Herzogia 
von Deren jeht zu Ihrem Sohne nach Görz begeben 
werde. Gorl X. ftarb im dem Pallaſte des Grafen Caro—⸗ 
nint, Er fol ein nicht unbedeutendes Vermögen hintere 
laffen, 
(Wien, 15. Rovbr.) Geſtern iſt der Staate und 
Eonferenz: Miniftee Graf von Kollovrath aus Böhmen wier 
ber bier eingetroffen. 

(Berlin, 13, Novbr.) Zur Feler des Gchurtätags 
3. 8. Hop. der Kronprinzeſſin bat geftern ein großes Feſt 
bei Hofe Stott gefunden. J. M. die verwittwete Königlu 
von Baiern verberrlichte daffelbe durch ihre Begenwart, — 
S. M. unfer König, welcher an einer undedeutenden Augen⸗ 
eutzündung litt, iſt in menigen Tagen völlig davon befreit 
worden, und befindet ſich im beſten Wohlſeypu. 


1802 


(Dresden, 16. Non) Wegen erfolgten Ablebens 
Er. Maj. Earl X., vormaligen Königs von Frankreich, 
wird am Pönigl. Dofe morgen, den 17. diefes, Trauer ams 
‚gelegt, und drei Wachen, bis mit dem 7, Dez. getragen. 
Bayern. 

Münden, den 22. November 1836 
— Tags-⸗Rapport 
über den Stand der Brechruhr⸗Kranken im ber kgl. 
Haupt» und Mefidenz » Stadt Münden und beren 
Vorftädten am 21, November 1836, 


Hievon find 







Manıe der Kranken » Unfkalten, 





geneien 


Stadtviertel und Vorſtaͤdte. 





Gröfl. v. Urco ſches Hilial Spital 

Ulgemeines Keankenhaus- 
Mititäe- Spitll . - » 
Fillalſpltal in der Mar : Vorftodt 
Zilialfpital in der St. Unnavorſt. 
Augen : Diertel Fr — 

Seaggeuauer⸗Viertel 
Hacken-Viertel . % 
Kreuz: Viertel. - . - 
far: Vorjtabt. . . 
t. Unna: Vorfladt . . 


” * 


— — — 


Schönfeld : Vorflabt . 
Mor: Barftadbt . . . 
Lubiwigs » Borftadtt . . . . 
Dorjtadt Au 


2352— 53 30654 


- » -» * . * 
— —— — 


Summe 1631461 20942113] 175 

Außer den von ben Milltäe : Kersten, dann von den 
proftifchen Aerzten in ber Privat « Proris  proppuloktiich 
bepandelten Fällen wurde von dem Merten der Beſuchs— 
Unſtalten om 21. Novbe. 69 Erkrankungen proppplaktifc 
autgegen getreten. 





Dr. Kopp, 
E. Kreis und Stadtgerichts: und Pollzel: Arzt. 


Eourfe der Staatspapiere- 

(lonbom, 15. Novbr.) Konſ. I7}7- 

(Paris, 12. Norbr.) 5 pEt. — Fe. E; 3 pCE 
79. FIr. 16 C.; fpam Aotive 20}. 

(Umſtordam, 16. Novbr.) 25 pEt.: 61133 5 pt: 
954; Kansb.: 214; Sond. 44 pEt.: 935; 3pCt. 
7a}; Urdoins: 19735 Paffiver 513; DIE: —; Ausgeſt. 
feang. 84; engl, — 

(Wien, 17. November.) Staatöfchuldverfhreibungen zu 
Spät. in EM. 105}; betto zu. Fp@t. in EM. 98}; betto 
zu 5pCE. nem. 734; Darl. mit Verlovf. v. J. 1820, 
fin 100. fl, in EM. — ; detto v. S. 1821, für 100 fl 


in EM. 1384; betto v. 9. 1834. für 500 fl. in EM. 
——; Bonf-Astim pr. Stud 1361 EM, 

(Zranffurt, 19. Roode.) Metal. Dbligat. 5 plt, 
®. 102755 detto 4 pEt. P. 985; detto 3 p@t. 7214; 
Btaft. ©. 1621; Integr. ©. 517; Spaniſche Atiofuld 
5 pEr. ©. 185; Paſſtoſchuld P. 64. 

Verannvorticer Metallen 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater, 
Dienflag den 22. Novbe.: Grlfeldis, Droma von 
Briebr. Dalm. 


Köntgl. Hoftbeater: Intendanj. 
Bekanntmachungen. 
3418. Geſellſchaft des Frohſinns. 


Mittwoch, den 25. Novbr.: Großes Vocate nnd 
Inftrumental-Eonzert. Anfang halb 7 Ubr. 


3400.(3 b) Bekanntmachung 
(Oantmeien des Regiſtrators Fr. Poul v. Hagn betr.) 


Das in ruhr. Gantfache des Reglürators Fr. Paul vor 
Hagn am 27. v. Mis. gefälte Klaffen Uetheil wurde unterm 
Heutigen an Verkuͤndungsſtatt an die Gerichtstafel geheften, 
was andurch bekannt gemacht wird. 

Münden, den 15. Dftober 1956 
Königl. Kreis und Stadtgeridt Münden 
Graf Lerhenfeld, Direktor, 








» Winter, 


3419. Bel Eduard Eifemwach in Leipzig If} ſoeben 
erfchlenen und durch olle Buchhandlungen zw bsziepen, in 
Münden buch & Franz: 

Anleitung 
zur Einrichtung, —— Verwaltung und 
moͤglichſt hoben Benugung 
ber 


Forſte, vorzüglich der Privatforfte; 
| 9. Pernitzſch, Oberförfter x. 


2 Wibeil, Mit Tabenen, Beilagen und einer Forſtkarte. 
Eubferiptionspreis: 4 fl. 12 Per 











3403. (26) Am Montag den 5. Dezember d. Je 
Bormittggd 9 Uhr werden bei der Dekonomie-Gommiffion des 
Pal. infanterie:keib: Regiments, in der Hofgarten » Kaferne da⸗ 
bier, mehrere ausgemufterte Mäntel und fonflige alte Montur« 
füde, dann verfhiedene Lederwerkögegenflände gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 

Münden, den 10. November 1856 


5408. (DT6) Eine Herrfchaft ſucht einem Bedienten aufs 
zunehmen, der deutfh und framyöfiih fprict. Das Weitere 
au erfeogen bef dem Portler des Herru Haparb, 





Mündener Politiſche Zeitung, 


Mit Eeiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Aetgnaͤdigſtem Privifegium. 


Mittwoch Nro 


278. 


23. Noveniber :1830. 





— Großbritannien. — Frankreich 


— Spanien. — Schwede 


m. — Deutſchland. (Wien. Dresden. Leipr 


imgal. — Niederlande. 
‚ser ee Stuttgart. Hangoder. Kaffel. Fulda. Harburg > — Bapern- (ARüngen. Würpurg. mal) — Esurfe ber Staatöpapiere. — Bekannt 


marbungen. 





Portugal. : 


(Rifabon, 8. Nov.) Die Contre-Revolution zu Life: 
bon ift geicheitert. Seit dee Wiederberftelung ber Cons 
flitution von 1822 ging die Partbei des vorigen Kabinets 
mit contrerevolutionären Plonen um. Sie wor jede in 
fi feldit geipalten — Soldanha, der Herzog von Terceira 
und &ilva Corvolbo repräjentirten jeder eine befondere 
Schattitung. Hierdurch und darch ein zwiſchen dem englis 
{hen ©efändten, Lord Howarb de Malden, und dem außer: 
ordentlichen Botfchafter des Königs der Belgier, Hrn. van 
de Wener, obmwaltendes Mifverftänduig mar der Ausbruch 
verzögert worden. Endlich wurden Drt und Stunde feſt⸗ 
gelegt. — In der Nacht auf den 3. Nov. begab ſich die 
Königin, begleitet von dem Prinzen und ibren Kammer: 
frauen und Kammerberren, aus ihrer Refidenz in der Stadt, 
dem Palafte von Necelfivades, nach dem von Delem. Hier: 
ber wurden die Miniitee und die Befchlspaber der Teup⸗ 


pen berufen; zugleich fammelten ſich daſelbſt Die Häupter 


der contrerevolutionären Parthei, die Herjoge von Palmela 
und_TZerceira, der Marſchal Morg. Satdonha, der Ermir 
nifter Silva Carvalbo. Es bieh, auf dos erjte Zeichen 
merden. fi biec über 10,000 M, verfammeln, um die 
Charte Dom Pedro’s zu proflamiren, In der Wirklicheit 
ober erſchien blos das kleine Corps Linienteuppen, das in 
der Stadt lag, mit vier Stüden Geſchütz und einigen 
Rreiminigen, im Ganzen noch uiht 400 Mann. Gämnit: 
the Dinifter, den Zinanzminliter Vizceonde Sa da Dan: 
deira, ausgenommen, fanden ſich in dem Palaſte von Belem 
ehr, und wurden dafelbit fejtgebalten. Am 4. wit Toges- 
Anbreuch erſchien Saldanba, und Lündigte den Miniſtern 


ipre Eatlaffung, Ammejlie und die Wiederheritellung ber, 


Charte Dom Pedro's (won 1826) an. Der Marquis von 
Balenca war zum erften Minijter ernannt ;. mit ihm fol: 
ten Senhor Porto Eovo de Bandeira, Dizconde Laborie, 
Baron de Peiria und Senbor Brejfane Leite in dos Kabinet 
treten. Um 8 Ubr Morgens verfündeten die Salutir 
Shülfe dee Coſtells dieſes Ereigniß. Bald fedoch ergab 
es ſich, Daß das Unternehmen. durchaus unbeſonnen und 
obne den gerlugſten Dalt im Volke war. Die Natlouol⸗ 


Oarde, die beweglichen Batoidone, die Munisimölgarde, die ns 
ganze Einwohnerfboft eilten uuter die Waffen und ſammel , 
‚ Die, befegten die , 


Decke von Alcautara und fpnittem dadurch bie Verbindung 


ten ſich auf dem Campo De Durique. 


zwiſchen Liſabon und Belem ab. Die Wagen, welche vor: 
beifuhren, wurden durchſucht. Go erfdien aub Genhor 
Agoſtinho Joſe Freire, einer der Minifter bes Carvalhos 
fiben Kabinets; auch er wollte fi nad -Brlem begeben, 
um on dee von dem Dofe ausgegangenen Bewegung Theil 
zu nehmen. Die Nationalgarde jedoch erkannte ihn, da 
er fo unklug gemefen war, fein Hofkleid anzulegen’; einige 
Kugeln wurden abgefeuert, und Bajonnet-Stihe raubten 
idm vollends dos Leben. Diefelbe Erbitterung, welche das 
Volk an den Tag legte, waltete auch bei den Gegner der 
Conftitution. Us Mandel da Silva Pofjos, Miniſter des 
Innern in dem eben gejlürzten conftitutionellen Kadinete, 
den Pallaſt von Belem verlaffen mollte, wurde ein Ans 
geiffauf ihn gemacht, und er verbankte feine Rettung einzig 
dem Marquis Saldanho, der die MWüthenden zurüdbielt. 
„Se houve como cavalheiro* {er betrug fi wie ein Ca— 
valier), fagt dediwegen von dem Morguis der Nacional. 
Die Nachricht von der Ermordung Freires und der Stelluug 
des Volkes erregte die größte Beflürzung im Palafte. Die 
einzige Hoffauug fehte mar jetzt auf den Beiſtand ber beits 
tifhen Seemacht. Man berief den Gefondten, Lord Howard 
e Walden, welter zwar in der Nacht im Palait geweſen 
war, mit Tages-Uabruch ober denfeiben werlaffen batte. Es 
wurde ibm auseinandergefegt, wie die Sachen fliehen, und 
doß man ſogar auf Das kleine Truppen + Corps im Paloeſte 
ſich nicht verlaſſen koͤnne. Kaum war dieß gefagt, ol& ein 
Urtiderie-Offisfer, Santano, in dem Ruf: Viva lu Consti- 
tucion ,„ ausbrach; der Ruf wurde von einer Anzahl Sol⸗ 
daten eriviedert. Oantana tete fih am ipre-Spipe, feßte 
die 4 Kanonen in Bewegung, und wor im Begriffe, zu dem 
Eouflitutionellen Überzugeben. Die Offiziere oes Stab je: 
doch, der Prinz Fernando om der Spiße, griffer die Aus— 
reißer an, bieden fie nieder und brachten die Kanonen zur 
rück. Diefe Scene zeigte deutlich, wie nöthig zum Schutze 
der Königin bie Ausoiffung ber engliſche n Seeſoldaten fen; 
der Geſoud te willigte jedoch nur widerflrebend in die Maß⸗ 
regel, da ‚er (nicht mig'Ünrebty feine Rrgierung daͤdurch zu 
comproumittiren, „fürdhtete. Ur 10 Uhr Udends wurden 
500, Setfotde en von dem deittifden GAhmader (einen 
—* rigen zu Solge and 400 franzöfifche Mar 






) ‚abi *3 Mena und Belewm an dad Bund ge: 

5 ar ehr Zufa —— en Theile zu 
[43 dern. t lenfehi 

"74" Randren —X Voleſte doe "Anker, 
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Eon am Morgen des 4. wören durch bie Vermittelung 
des conflitutionellen Miniſters Poffos Unterpandlungen ans 
geknüpft worden. Zu diefem Zwecke waren der Marquis 
von Ficoho und der Artillerie : Oberit Luna zu den Epnitis 
tutiomellen abgefhidt worden, fie blieben jedoch den ganzen 
Tog und die Nacht Über aus. Diermal gingen während 
diefee Zeit Stillſtauds-Flaggen zwiſchen Belem und ben 
‚Conftitutionelen pin und her, Das erilemal forderte man 
die Nationalgarbe auf, auseinander zu geben; das zweite: 
mal erklärte man, Ihrer Maj. liege einzig dad Glück der 
portugiefifchen Notion om Herzen, wozu bie Errichtung 
einer Pairdfammer nötbig fen, e8 werde deßwegen Morg. 
Soldanpa abgefhidt werden, um Unterbandlungen ouzu⸗ 
knüpſen. Beide Eröfftungen wurden jedoch mit Unwillen 
verworfen; man lief zurücjagen, der Marquig könne kom— 
men, wenn er Freire's Loos theilen mode. . Nun forderte 
mau, daß ben Pairs, ohne daß fie fib als Abgeordnete 
mwäblen zu laffen brauchten, vermöge ihrer Pairswürde ein 
Sitz in der blos aus einer Kammer bejtchenden Corte: 
Derfommlung ertheilt und zugleich eine Ummeitie erloffen 
werden follte, Lebteres nahm man an, Erfteres aber wurde 
verworfen und zugleich erklärt, mon werde nicht mehr uns 
terbandeln,, weuu nicht die brittiihen Geefoldaten ſich ein: 
ſchiffen. Zuglelch hatten .fih mit dem Morgen bes 5. bie 
GSonjtitutionelen unter Oeneral Jorge de Uviles mit 3 Kar 
nonen in Dewegung geſeht; die Vataillene des Urfenals 
und dos 15. Regiment, welche zu Ulcantara anfgeitelt was 
ren, fchloffen fi ihnen au. Diefe Bewegung brachte deu 
Hof zum Nochgeben. Die eugliſchen Teuppen mwurben wies 
der eingefhifit, und Zaldauba begab ſich wieder mit neuen 
Vorſchlägen von DBelem nach Lifabon. Ihre Mai. erklärte 
ſich bereit, die Conjtitution von. 1822, mit Vorbehalt der 
den Cortes beliebenden Uenderungen beizubehalten, Diele 
Cortes fo bald als möglich einzuberufen, und die früheren 
‚Minijtee zurüczurufen. Saldanha Fehrte mit Sa da Bans 
deira noch Delem zurüd, Des Volk jedoch mochte nicht 
läuger auf den longfamen Gang dee Unterhandlungen mar: 
ten, und drang darauf, daß die Königin in deu Palaft von 
Las Neceffidades zurückkehren folle, wozu man fie im Wei: 
gerungsfalle nöthigen werde, Nun fuchten die Chefs der 
reoctionären Portei ihr Heil in der Flucht. Die meiften, 
wie Palmella und Terceira, retteten fih an Bord engli⸗ 
ſcher Schiffe. Der Ubgang der Dampf: Pafetboote wurde 
dadurch verhindert, indem diefelben warten mußten, bls 
über die am ihrem Bord befindlichen HMüchtlinge verfügt 
war. 
derfelben, die Iberia, zwifchen zwei Binienfchiffen Unfer wer⸗ 
fen, ſchickte einen Mibfpipman on Bord, um dem Befehl 


zu übernebmen, und durch Uufziehung. eines Wimpels tem 


porär in ein Keiegsfchiff zu verwandeln. Endlich Fam ein 
Dertrag zu Stande. Dizconde Sa da Bandeira wurde 


zum Präfidenten des Miniſterrathes ernannt, und mit der 
Gr übertrug am | 
lelta de Caftro ‚die 


Bildung eines ‚Minifteriums beauftragt, 
Senhor Pofos und an, Genhor 
Porteieuilles des Innern und der Juſiiz, welche fie biöper 
innegepabt hatten, Die Übrigen. Departements, find noch 


Der engliihe General Sir W, Gage lief eines | 


1504 r, Ey 


‘ 


nicht vergeben. Der Sieg der Eonitifution wurde durch 
Schüße von dem Sanct Georgs Caſtell und einer portus 
giefifhen Kriegäbrigg verkündet, Um 5 Upr Nachmittags 
(am 5. November) verließ Ihre Majeſtät Belem unter 
einem fönigl. Oruße von der Corvette ‚Mais CEordogo, 
und begab fih nach dem Palajte von Las Neceflidades zur 
rüd. Auf beiden Beiten des Wegs war die National. 


Garde aufgeſtellt; fie begrüßte die conjtitutionelle Königin 


mit freudigem Zuruf. Nachdem 9. Maj. in dem Patafte 
angefommen war, ging die Notionalgarde, welche feit dem 
4. Morgens ununterbeocdhen unter deu Waffen geitanden 
war, auseinander, Die Stodt wurde beleuchtet und überall 
ertönte der Ruf: Es lebe die Conititutioen. Das Diario 
vom 5. enthält die Ernennungen der Miniſter und eine 
Doufjagung der Königin an die Nationalgarde wegen ber 
an den Tag gelegten Unpänglichfeit und Lonalität und ihrer 
Mitwirkung zur Wiederperjtelung der Eonjtiturion »imit 
Dorbepalt der den Cortes beliebenden Uenderungen.e — 
Der lebhafte. Untheil, dem ber Prinz Ferdinand on bem 
eontrerevolutionären Verfuche nahm, erböhte den ungün: 
fligen Eindruck, den fein Faltes, zurückhaltendes Wefen von 
Anfang an auf do8 Dolf gemacht hatte. Auch gegen die 
Engländer berefcht, wegen der Rode, welche bei dieſen Err 
eignijfen ibre Seemacht gefpielt hat, große Erbitterung ; 
das brittifche Eigenthum wurde jedoch nirgends verlegt, 
Während der Dauer der Erife ſtonden alle Geſchäfte ſtig; 
das Zoldaus und die Bureau waren geſchloſſen; der Na— 
cional erfbien zwei Toge lang nicht, da fein ganzes Perr 
ſonal unter die Waffen getreten war, Bel Abgang der 
neueiten Nachrichten, am 8., berrfchte wieder vollkommene 
Rupe, 


Großbritannien. 

(london, 16. Novbr.) Confold for Aceount 87}; 
Spaniſche 1945; Paſſio. 544; Derfbobene 755; Port. 
504; 3 pet. 313 32; Belg. 100; Braſil. Bons 7980; 
Mexikaniſche 214 22; Peruanifbe 15 17; Ruſſiſche 107; 
Holländiihe (2!) 525 35 (5 pCt.) 997%. Die Londoner 
Sournale find mit Details über den mißlungenen Verſuch, 
in Lifabon die Charte des Dom Pedro wieder eiuzufüh: 
ren, ongefült, „Wie können unferee Negierung, bemerkt 
dabei der Sun, Feineswegs Glück wänfhen über die Stim: 
mung, welche bei dem Gefcheinen englifher Truppen die 
Bevölkerung von Lifabon an den Tog legte. Man hatte 
Englond ſchon feit längerer Zeit in Derdacht, daß es eine 
Gegencevolution in Portugel begüuftige, und wir bedauern, 
es fagen zu müſſen, daß das Benchwen unferes Botichaf: 
ters diefen Derdacht in den Augen des portugieflichen Vols 
kes ald begründet eriviefen bat. Db nun dieſer Umftand 
wahre oder falfch fen, das it in gleicher Welle zu bedauern. « 
— In Folge der aus Liſabon ongefommenen Nachrichten über 
dad Mißlingen der Eontre-Repolution fielen die portugicfis 
ſchen Fonds um 7 Procent. In der City ging das Ger 
rücht, eine dee Banken Irlands, allzuſehr gedrängt durch 
die Unforderungen, idre Bankbillets einzulöfen, wäre ge: 
zwungen worden, ipre Zaplunge einzujtelen. — Der 
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Opectator fagt, die Reformers würden wohl thun, fidh auf 
eine offgemeine Wahl vorzubereiten, Die Minifter Hätten, 
mach der Anſicht diefes Journals, Beinen anderen Ausweg, 
als bei Eröffnung der mächften Geffion, die Maßregeln wies 
der einzubringen, welche im der vorhergehenden Verſamm⸗ 
lung des Porlamentes nicht hätten durchgehen können; 
und würde dieſe Mafregel auf die nämlihen Hinder niſſe 
flogen, fo bliete den Miniñern nichts übrig, als das Par 
lament aufzulöfen, — Mehrere der Kabinetsiminifter hatten 
Diefen Morgen mit dem Kanzler des Schahzes eine Unters 
redbung. Der Fürſt Eſſerbazy, Botſchofter Defterreihs, und 
die Botfhafter ven Franfreid und ber Türkei arbeiteten 
heute auf dem auswärtigen Umte. — Die Goyette von 
Vergangenem Abend veröffentlicht bie Abſchriften ber Der 
peſchen, weiche man auf dem ouswärtigen Umte and Mes 
xico erhielt. Sie enthalten folgende Dekrete des Generals 
Kongreffes: »1) Im Lauſe der Unterhandlungen mit der 
Königin:Regentin von Eponien, wegen Unerfenuung ber 
Buotpängigfelt Mexico's, find olle Zeinbfeligkeiten gegen 
Spanien eingeftießt. 2) Das Tonnengeld, welches fremde 
Schiffe nad dem Gefege vom 16. Nov. 3827 zu bezoplen 
boben, wenn es einmal in dem Gntrichtunfishofen erlegt 
it, darf nicht mehr won diefen Sciffen gefordert werden, 
in welchen anderen Hafen fie fib auch begeben möchten ; 
auch darf dieſes Tonnengeld nicht von Schiffen erhoben 
werden, bie gegen ihren Willen in einen der Häfen ber 
Republik getrieben wurden, — Lord Melbourne wird beute 
feit der Vertagung des Parlaments fein. erſtes Kablnets⸗ 
Diner geben. Lord 9. Rufel ift geftern von dem Lands 
fige des Hrn. Cofe, Holhham, in London ongefommen. 
Seine Herrlichkeit wohnte hierauf einer Verſammlung ber 
Kirchenkommiſſion bei. 
Frankreich. 

(Paris, 18. Novbr.) Spt. 105 Br. 85 E.; 5 pCt. 
79 Br. 15 €; ſpau. Active 195. — Dergangenen Mitt: 
woch fpeiften die Botſchafter Ruflands und Spaniens, der 
Runtins Sr. päpftliden Heiligkeit und die Minifter von 
Sachſen und Sardinien mit dem Könige, der Königin und 
Der königl. Familie. Abends arbeitete der König mir dem 
Miniftern der Marine, der Juſtiz und des Öffentlihen Uns 
terrichtö, und empfing den Botſchaſter Oeſterreichs, den Ge: 
fchäftsträger von Neopel, ben Herzog von Frias, dem Her⸗ 
zog von Baſſano und mehrere Pairs und Deputirte. Ges 
fern waren die Minifter der Finanzen und bes Krieges im 
Eabinete des Königs befchäftigt. Dr. Tpierd hatte Audlenz. 
— Zwei Eouriere, einer ous Portugal und ber andere aus 
Sponien,, find heute Nochts in der Wohnung des Mini: 
ſters des Aeußern angefommen. — Die »Preffe« will wiſſen, 
Earl X. babe auf feinem Tobbeite dem jängern Herzoge 
bon Bordeaug einen Eid abgenommen, daß derfelbe niemals 
die Waffen gegen Fronkreich führen, oder einen Bürgerkrieg 
in feinem Baterlande erregen wolle. Zugleich bieß es, Dr, 
Chateaubriand wäre zum Gouverneur des Herzogs von 
Bordequx mit einem jüprl. Gehalte von 190,000 Fr, er 
rannte worden, — Nach bemfelben Journale flünden fait 
alle Mitgliedes des Bongpart'ſchen Fomllie im Begrifie, 


Europa zu verlaſſen, und fi mach den Vereinigten 
Staaten von Umerifa zw begeben. Man fagt, dies 
fer Entſchluß märe durch ben Math einiger Souperoine, 
die den Mitgliedern der Bonapart’ichen Familie fortwähe: 
send Demwelfe ihres Woplwollens gegeben hätten, und die ' 
Aufforderung des größeren Theils ihrer alten Freunde ia 
Branfreich. veranlaßt worden. Uebrigens folen dieſelben 
feld gefüpk hoben, daß ihr Aufaufentbalt in Lindern, 
wo noch einige politiſche Aufregung berrihe, fortwährend 
zu Juconvenienzen und Verdocht führen mäßte, wie Bug 
auch anßerbem ihe Benehmen feyn möchte, und bie legten 
Ereigniffe hätten fie überwieſen, daß ihre Ruhe von ihrer 
Entfernung aus Europa abhinge. Es follen defbalb ſchon 
Befehle gegeben worden feon, bie Befigungen der DBonas 
part'ſchea Fomilie in Jtalien iu verfoufen und in menigen 
Monaten würden alle Bonaportiften Europa verlaffen ba- 
ben, mit Uusnapme zweier Damen, deren Gefundpeit die 
Schwierigkeiten einer Ueberfoprt nach Amerika nicht vers 
trogen würde, — Das „Journal des Debats« rechtſertiget 
das Minifterinm gegen die Anklage der Dppofition, ale 
hätte daſſelbe durch die Freilaſſung des Prinzen Louis Bos 
noparte, während feine Anhänger vor Gericht geflelt wür⸗ 
ben, ben erjten Orundfag der Charte — Gleichheit des Bes 
fepes für Ude — verlegt. Wäre Prinz Louis Bonaparte ein 
bioßer Grember geweſen, fo würde man ipn nicht dem gewöhns 
lichen Rechte haben entziehen können; alelm mit den Mlits. 
gliedern der älteren Linie Bourbon und mit den Mitgliedern 
ber Familie des Kelſers habe es eine andere Bewandtniß. 
Für fie beflehe eine eigene Gefepgebung: Ihre Ehorte fen 
das Geſetz von 1851; ihr Privilegium, die Verbannung. 
Obwodbl Zranzofen, hätten fie doch nicht das Nedt, ihren 
Zuß auf franzöfifhen Boden zu ſehen, die Luft Frankreichs 
einzuathınen, oder auf feangöfifchen Boden zu flerben. Ihnen 
fen Feine Garontie durch das gemeine Recht (droit commun) des 
boten, Der Vorfoll mit dem Prinzen Bonaperte babe nicht dier 
ſein Rechte, fondern dem politifhen Nechte zugebört. Dit Recht 
würde der Prinz, wenn man ihn wor den Uſſiſenhof geftent hätte, 
gelagt haben: »Jhr unteriwerfet mich der ganzen Strenge 
eures gemeinen Nechtes, ibe fügt mir die Beleidigung zu, mir, 
dem Neffen des Kaifers Nopoleon, mich eueren Urtheilöfprä« 
hen zu unterwerfen! Wohlan, loßt mich die Wopkthat dieſes 
gemeinfaftlichen Rechtes geniehen! Wenn ihr mich wie 
einen Bürger vor bie Aſſiſſen ſtelt, fo laßt mid dann auch 
ole Bürger leben in meinem Lande und demjelben dienen, 
fey es auch als Soldat, mit diefem Degen, den die Eiege 
des Hauptes meiner Familie fo fehe berühmt gemocht has 
ben! Wenn ipe über mich richtet, fo verbonnet mich nicht 
ohne Urtheil.« — Dos gemeine Recht, fchließt das Journal des 
Debats, iſt nur für diejenigen, welche unter dem gemeinen _ 
Rechte (deoit commun) leten, 

Spanien. 

(Madrid, 9. Nov.) Die Eommiffion der Cortes zur 
Reformirung der Eonititution bot folgende Moßregeln in 
Vorſchlag gebracht: Jeder Dorfhlag auf Refoem der Eons 
fitution muß menigftens von 20 Deputirten unterjtüge 
fepu, er muß in 3 verfchiedenen Sipungen verleſen werden, 
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und. die deitte Berkrfung amıf mit abſoluter Mojarität ſtatt 
finden, Die Eoerefppndenz aus Andalufien war heute. in 
Madrid nicht angelommen; ‚man fürdhtere; Gomez babe ſich 
auf Sevilla geworfen, Ulgemeln gieng dad Geräde, Nars 
vaez erfehe dem Alatr und Robil wäre feines Commando 
entfept; der Deputiete Carderp, fagt man, wäre beauftragt, 
dem Rodil die Deiehle der Regierung gir.Äberbriagen, Als 
dama iſt zum General:Eapitatn von Undaluften ernannt, 
Mau hat zwar der Armee Schuhe zugeſchickt, allein Bein 
Geld, und Rodil hat erklärt, ohne Geld könne er nichts 
ausrichtet. Unterm 5. Nov. erflärte Rodil aus feinem 
Hauptquartiere in Truxillo bie Provinz Estramadura in 
den Belagerangszuftand ; die Civilbehörden find auijer Ihäs 
tigkeit gefegt, Jeder Nationalgarbift, welcher nah dem 
Dekrete vom 26. Auguft d. 3. für den mobilen Dienit bes 
flimmt it, Hat fi bei Todesftrafe binnen 48 Stunden 
entweder im Lager des Rodil oder bei General Alaix oder 
bei dem Brigadier Don Diego Toloza zu teilen. 

Man liest im Journal des Debats; Die Nachrichten 
aus Spanien lauten fortwährend ungituſtig für bie Truppen 
der Konigin. Gomez Hat den General Rodil aberutold uf 
feinen Berehuungen getäuſcht. Diefer hatte am 1. No— 
vernber, als er Über den Tajo ging, gemeldet, Gomez be: 
obfichtige Über dieſen Fluß zu fegen, um bie Provinzen 
von Avila und Segovia, die ber Hauptjtadt zunächſt lies 
gen, zu gelangen, und fügte binzu, die Zaetiofen, zwiſchen 
dem Tajo, ber Grenze von Portugal und ber Guadigua 
zufanmmengedrängt, befänden fi in einer fehe dedentlichen 
Rage, fo daß er bald mit ihnen zu Ende feon würde. 
gIndeſſen Hat Gomez die Provinz Caceres ganz rupig 
durchzogen, in Befig genommen und ſich dann wieder Lö ſe⸗ 
getd von ihr dezahlen laſſen, indem er von Truxillo nach 
Taeeres zog, von Careres wieder nach Truxillo zurückkam 
und fich fünf Tage bindurch auf diefen beiden Punkten 
perumtrieb, Um dritten Tage brach er in der Richtung nad 
dem Süden auf. Man vermuthet dermalen, er beabfichtige 
feitwärts von Don Benito In der Nähe von Medellin Über 
die Ouadiana zu ‚geben, nach Undalufien zurückzukehren 
und gegen Sevilla zu rüden, 

Die Belagerung von Bilbao wird mit Cifer fortgeſetzt. 
Sie wurde zwar anfänglih bei der Annäherung des Ge— 
nerals en Chef Espartero aufgehoben, aber wieder begon⸗ 
nen, fobald die Carfiiten merkten, Doß diefer General ſich 
nicht entfttieße, einen -febbaiten Angriffe gegen das von 
Dillareal commandirte Dbfervationscorps der zarliffifchen 
Armee zu verfnchen. ©egenwärtig beißt es Espartero 
mwöfle einen Theil feiner Streitkräfte zu Eaftro, einem klei⸗ 
nen Dofen zwiſchen Santander und Bilbao, einfhiften, um 
lehterer Stadt zu Dilfe zu kommen, inden er den Zluß, 
dee fie mit dem Hafen verbindet, Hinaufjufapren gedentt. 
Gelingt diefes Unternehmen nicht im wenigen Tagen, fo 
wied Bilbao, unfehlbar unterliegen. 

Der cnrliftifche Drigadier Ganz befindet in diefem 
Augenblicke in der Provinz Santander, wo er fih mit dem 
EHef Eajtor vereinigte, um bie Teuppen des Esperato zu 
beunrupigen, und durch diefe Diverfion der Delageruug von 


deu feieg beſchäſftigt hätten, 


Biban Vorfchub uw leiſten. Die portugleſiſche Dieifien 
unter Baron de Bas Untas, Die in Verbindung mit zwei 
fpanifchen Divifionen im: Aſturien operirte, wurde nach Eftra⸗ 
madura besrdert, un Die Örenze von Portugai gegen bie 
muthmaßlichen Bewegungen des Comes zu ſchüßen. Die 
Erpedition ded Don Pablo Sanz wurde weder vermichtet, 
noch gefchlagen, wie mam fagte; bie mit ihrer Verfolgung 
beauftragten Generäle ſuchten fie noch im Afturien, als fir 
bereitd an der Gränze von Discaya anlangte. 

In Madrid ift man über ben Keieg fo lange nicht im 
DBeforgnig, als dee Feind nicht einige Meiien von ber 
Hauptſtadt ſich fehen läßt, Die Generäle fordern Geld zue 
Bezahlung bes: Soldes und zur Unterhaltung der Trup⸗ 
pen; allein der Schaf iſt feer, von der Regierung accep⸗ 
tirte Wechfel. wurden zur Derfallszeit nicht bezahlt; die 
Börfen für Paris und London find für bie Zukunft geſchloſ⸗ 
fen, kurz die Nation bleibt auf Ihre eigenen Hidfsgnelen 
defchränte, Man ſieht nicht, daß ſich die Cortes und bie 
Regierung bereits mit der Beitreitung der Ausgaben für 
Eine fo große Upathie kaun 
man fi nicht erklären. 

Schweden. 

(Stodpolm, 4. Nov.) Der König machte kürzlich 
eine Reife nach dem Luſtſchloß Drottningbolm, zwei deutſche 
Meiten weit von bee Refidenz, um ein Bateillon Eliten 
von jedem Infartteries Regiment ber Urmee zu infpiziren, 
welche zur Crlernung aler Arten militaleifchee und gums 
naſtiſcher Erereitien verfammelt waren, damit fie ibren 
Kameraden in ben verfihiedenen Regimentern als ne 
fteucteure dienen Fönnten, Der Rönig ließ Diefes Bataillon 
mehrere Stunden vor fih ererciren. Es war ein abſcheu⸗ 
liches Wetter; dee Regen, mit Schuer untermiſcht, ergoß 
ſich in Strömen, der Wind wehte fehr Heftig; odgleih aber 
dir König gewöhnlich mährend des ganzen Winter bei 
einer fepe großen Hitze in feinen Zimmern, und ſogar bie 
zwei oder drei Uhr Nachmittags im Bette bleibt, fo kann 
er dom, ohne Geishr, fid zu erfälten, plöplich diefelden 
verloffen und zu Pierde fleigen, fobald es ſich um eine 
oußerordentlihe Sache handelt. Es fcheint, ald made der 
Anblic® einer fhöneh Batailond:fronte den König die abe 
reszeit und feine Jabre vergeſſen; denn Niemand würde 
dei einer solchen Gelegenheit einen Zwehindfiebziger zu 
feben glanben. Bel der erwähnten Revüe blieb der König 
die ganze Zelt Über zu Pferde, ohne die Strenge ber Jab⸗ 
zedzeit zu beachten. Er wörde, wenn wie ſtrieg hätten, 
im Stönde fenn, fich mit derfelden Kraft an die Spitze 
der Armee zu fielen, wie In den Togen feiner ruhmwürdi« 
gen Feldjüge. Nach der Revöe fpeifte er mit den amıper 
fenden Dtads:-Dffisteren in Drottningholm zu Mittag, gab 
Abends dem Militoie einen Bad, und Pehrte gegen Nacht 
siach der zwei deutſche Meilen entfernten Hauptſtodt zurück. 


Niederlande. 


(Brüffel, 15. Novbe.) Das Budget der Etaatd» 
innopmen für das Dienſtjahe 1837 iſt auf die Summe 
90,622,700 Grancs geigäpt; jenes der Uusgaben beträgt 
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86,290,635 Br. 67. Et. alle 332,046 Be 33; ©. menigeg 
als die Cinnopmen, Dos Uusgabe : Budger ift, mie folgt, 
vertheilt: Deffentlihe Schuld 12,045,600. Fe. 6 Ct.; Dos 
tationen 3,318,608 red. 95 Cent.; Minifterien: Juſtij 
6,794,445 Br.; auswärtige Ungelegenpeiten 709,000; Mas 
zine 649,351 FIr.; des Innern 11,192,031 Br. 66 Eent.; 
Kriegsweien 38,380,000 Fr.; Finauzweſen 12,141,617 Br. 
Ruͤckſtände und Rückzablaugen 1,160,000 Fr. In biefer 
Summe find die außerordentlichen Ausgaben mit 14,528,400 
Srancs begriffen. 
Ungarn, 

(Sarlomwiß, 18. Dktbe.) Der veremwigte Corlomiper 
Erzbiſchof und Metropolit, Gtepbon v. Steotimirovice, 
vermachte in feinem Im Jahre 1832 in Preßburg, während 
des MReichstages, als er ſich unpäßlich befand, verfaßten 
Zeflament an frommen Stiftungen 52,000 fl. WW. zur 
Erbauung einer neuen erzbiſchöflichen Refidenz, außer ben 
dereits vorhandenen, zu dieſein Zwecke beflimmten, Bau- 
materialien — er felbjt wohnte in einem engen, unbequer 
men, faſt 200jährigen alten Gebäude, da die erzbifhörliche 
Refidenz in dem Türkenfriege unter Joſeph II. ein Raub 
dee Flammen geworden wor, und verzögerte den Ban eis 
ner neuen Reſidenz, weil er Anfangs lange Zeit auf einen 
Beitrog ous dem illyriſch-walachiſchen Notionalfond vers 
geblich wartete, und dann in felnem vorgerückten Alter den 
Geſchmack feines Nachſolgers nicht zu treffen befürchtete, 
— und 10,000 fl. W. W. ouf neue geiſtliche Prachtge— 
mänder in der Katbedralfirhe. Die Hälfte des übrigen 
binterloffenen Vermögens, welches 200,000 fl. W. W. ber 
tragen dürfte, erhält de lege der ilyrifd) » walahifhe Na: 
tionalfond. Ueber die andere Hälfte disponirte Se. Eye, 
folgendermoffen: die Hälfte davon ſchenkte er dem Natios 
nolfond, ein Diertheil dem Carlomwiger Alumneum und 
Gonpiet, ein Diertbeil den Enkeln feines verftorbenen jün« 
geren Bruders, Die Peineren Pegate für Kirden, Gym— 
nafien, füc feine Dienerſchaſt und für die Urmen betrogen 
über 13,000 fl. W. W. 


Deutfihland. 


(Wien, 13. Nov.) Bei den Teauer⸗Andachten, welche 
für König Korl X. in der Hofburg Eopelle gefeiert wurden, 
mäbrend mwelder alle Glocken der Stadt und Vorſtädte 
ertönten, erfchienen beide Diojeftäten, nebſt den Erzherzogen 
AR. H9., J. M. die Ratferin und die ihr folgenden Das 
men das Geſicht mit ſchwarzem Schleier verhüllt. Auf dem 


. prach. so erleuchteten Eatafalf waren die Wappen der älteren - 


Linie der Bourbous angebracht, und oben auf dem Barge 
lag die 8. Krone. Auf den Wappen-Schildern flonden die 
einfohen Worte: König Karl X. obne irgend einen Beifap. 
Die deutfchen und ungorifchen odeligen Garden umgoben 
mwäbrend bes Gottesdienfted den Catafalk, und eine zabl: 
reihe Geiſtlichkeit mit Zuziehung der Hofcopell» Sänger 
verrichten am beiden Tagen den feierliden Gottesdienft. 
9. Maj. die Kaljerin Mutter wohnte demfelden incognito 
dei. Auch Marſchall Marmont fand fid an beiden Tagen 
dei dem Trauergottesdlenſte ein. 


(Wien, den 16. Nov.) Worgeflern ging außer dem 
Grafen Wittgenjtein der General GräfEoudenbofen, Dienik 
Kämmerer des Dofs, nah Görtz ab, um der erlanchten 
Samilie des Königs Karl X, die Einladung Sr. Mij. des 
Kaiſers zu eröffnen, fih mach Prag zu begeben, um den 
dortigen Palaſt wieder zu beziehen, Graf Coudenbuier, 
welcher die Familie Bourbon bei ihrem Eintreffen in Boͤb⸗ 
men im Jahr 1332 empfangen Hatte, überbringt zugleich 
der Herzogin von Berry in Gräz die Belleids + Dezeugurng 
der k. Famille. Der Sohn des Herzogs von Blacad ging 
diefer Tage gleichfalls nach Görp ab, — Dem Bernehtme 
wach gehen die ältejten Söhne des Erzherzog Karl, Albrecht 
und Ferdinand Franz, im Frühjahr jeder zu einem Regls 
ment ab, um den Dienft praktiſch Fennen zu lernen. Sie 
werden fich aber nicht zu ihren eigenen Regimentern, fon: 
deren jeder zu einem audern Regiment in den Proviıtzen 
degeben. Der erlauchte Vater Sucht durch diefes Beifpiel 
ipre militärifhe Erziehung auf die höchſte Stufe zu brins 
gen. Erzherzog Friedrich, dee bei der — dienk, 
verläßt zu gleichem Zweck im Frühjahr die Hauprifadt und 
gebt auf 14 Monate nach Venedig, von wo er fich eins 
ſchiffen und ben Hebimgen und den Hebungen unferee Schiffe 
im adriatifhen Meere beimohnen wird. — Die Reife des 
Hofes nach Italien wird erft im Monat Mai Statt finden. 

(Dresden, 15, Nov.) Dem Vernehmen nach wird 
binnen Purzem der bisherige kaiſerl. öjterreicbifhe Geſandte 
und bevolimähtigte Minljter am biefigen Hofe, Graf Eol: 
doredo, in gleicher Eigenſchaft bei dem Fönigl. bayeriſchen 
Hofe nah Mündyen, und der früber in der Schweiz acere⸗ 
birt geweſene Laiferl, Gefandte, Baron Binder von Kriegels 
flein, bei dem hiefigen Dofe beglaubigt werden. 

(Leipzig, 18. Nov.) Der neueite Dampfivagen der 
Baltimore » und Dpio:Eifenbabn, erfunden und gebaut von 
den Herren Gilingham und Winans in Baltimore, hat die 
Aufmerfamkeit aller Eiſenbahn-Geſellſchaften auf ſich gezo⸗ 
gen. Es iſt die auch ſehr begreiflich, da deifen Leitungen, 
nach den Berichten Öffentliher Blätter, bei weitem les 
übertreffen, was England, die Wiege der Tifenbahnen, bis 


"jept in dieſem Fache Hervorgebracht Hat, und da damit 


Steigungen überwunden werden können, die außerdem wohl 
manches Bahnproject unausführbar gemacht Haben mürden, 
Das, was öffentlihe Blätter — unter andern Nr. 29 des 
Liſtſchen Eifenbapn:Fournals — Über diefe neuen Locomotive 
mittheilten, war aber fo auferordentlih und widerſprocd 
fo ganz Allem, mas bis jept rückſichtlich der Grenze der 
Wirkungen eines Dompfmagens bei Unftelgungen des Ters 
zains ollgemein angenommen wurde, daß viele Leſer ver 
ſucht waren, wo nicht an Täufchungen, doch an große 
Webertreibungen in jenen Beritten zu glauben, Aus einem 
neuerdings bier eingeloufenen &chreiden des ſachſiſchen 
Conſuls Bronns in Baltimore aber gebt hetvor, doß das 
dort Geſagte in ſtrengſter Wahrheit berußt, und daß von 
der neuen Locomotioe wirklich Steigungen von 1 auf 25 
(bisher pielt man 1 —96 für die Grenze) mit Leichtigkeit, 


„ obihon natürlihd mit verminderter Geſchwindigkeit, über: 


wunden werden. Diefes anferordentlihe-Nefultat, das die 
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doppelte Kraft der beiten jeßigen englifchen Locomotlven 
vorausfegt, wird durch verbejjerte Dampfergeuger — bie 
Zahl dee Röhren beträgt 400, während die englifchen Mar 
ſchinen felten mehr als 120 enthalten —, durch vergrößer: 
ten Durchmejjer der Chlinder und geößeren Kolbenhub, jo 
wie dadurch bemwirft, do man die Dampfkraft auf beide 
Raͤderpaare wirken läßt. Nach gemachten Erfahrungen 
gewinnen die Dampffejfel durch Die neue Conſtruction au— 
Berordentlih on Dauerhaftigkeit, und nach neunmonatlichem 
unanfpörliben Gebtauche find die Baltimore. Dampfwagen 
noch fo volfommen ıwie am erften Tage. Sicherm Ders 
nehmen nah bat das Direetorium der Leipzig « Dresdner 
Eifenbapn: Compagnie bereits zwei dieſer verbejferten Dampf: 
wagen beftelt, und es wird dieſer Geſellſchaft alſo dag 
Derdienft gebüpeen, dieſe pochwichtige Erfindung zum Ber 
fen aller deutſchen Eilenbapn-Unternebmungen zuerft nach 
Deutſchland verpflanzt zu baden. Wenn dieſelbe bejlimmt 
zu ſeyn Scheint, eine totale Ummälzung in dem Baue der 
Locomotiven zu bewirken, fo wird fie ohne Zweifel auch 
nicht ohne Einfluß auf das Profil mander Eiſendahn, be: 
fonders der Gebirgsbaßnen, bleiben und der Verbreitung 
Diefee wichtigen Verbeiferung des Transportivefens nicht 
gecingen Vorſchub leiften, indem fie Hindernijfe überwindet, 
welde bis jeht unbefiegbar ſchienen. Dem Denkenden aber 
wird einleuchten, daß die bereits ausgeführten oder in ber 
Ausführung begrifienen Unternehmungen, durch die auf Her 
ſtellung eines guten Bapnprofiles — auf ganz fanfte Stei⸗ 
gungen — verwendeten größern Kojten, gegen neuere Un: 
ternehmungen nicht entfernt im Nachtheil flehen werden, 
benu immer und unter allen Umfläuden wird bie Leiſtung 
einerloromotive um fo größer ſeyn, jemehr ſich ihre Fabe- 
dahn der vollkommenen Ebene nähert, folglich werden auch 
afle Dersolllommunngen dee Dampfwogen allen Eiſen— 
bahnen, obne Unterſchied iprer Profile, Vortheile bringen, 
Dem ongeführten Schreiben entnehmen wir noch die No— 
tig, Daß am legten 12. Sept., dem Jahrestage ber Schlacht 
bei North Point, das Dolontaic: Militär in Baltimore einen 
Ausflug nah Wafhington machte, und doß die dortige Kir 
fenbapn- Compagnie bei diefer Gelegeupele 1000 Mann Mi: 
litär nebſt Pferden, Gepäck und Geſchütz mit 4 Locomoti: 
ven in der gewöhnlichen Zeit von 24 Stunden nah Ba: 
fhington und Abends wieder zurüctransportirte. 
(Leipzig, 18. Non.) Heute verftarb hier die durchs 
laucbtigiie Prinzejiin Sophie Eleonore Friederike, Gemah— 
In des Prinzen Emil zu Schleswig: Holftein: Sonderburg: 
Auguftenburg, im 58. Jahre ipred Alters, am Nervenſchlage. 
(keipy. 314.) 
(Stuttgart, 17. Nov.) Der Dauptgegenitand des 
Tagsgeſprächs If gegeumärtig die unfern Gränzen immer 
näher rückende oflatiihe Brechruhr. Der Tod des zu Uf- 
fenbeim verflorbenen Miaulis, welcher feit dem 14. Abends 
bier bekannt iſt, bat nicht wubedentenden Elndruck gemacht. 
Unfere Regierung hatte ſchon längit in der Stille die nös 
tbigen Vorkehrungen getroffen, um dem napenden Feind zu 
empfangen. Die Ernennung bes Leibarztes Sr, Moj. des 
Königs, v. Ludwig, zum Vicedirector des Diedizinal:Eofe: 


glums fleht in Verbindung mit diefer Angelegenheit. Seit 
einer Reipe von Jahren beſtebt Hier eine Guppenanjlalt 
unter der Beitung des Wohlthatigkeitsvereins, welche den 
arbeitenden Claſſen gefunde, mwohlfeile Nahrung gewährt. 
Monde Hamilien pflegen von biefer Anſtalt Anweilungen 
ouf Buppenportionen eingulöfen, um durch diefelben bilies 
fucyende Urme zivehmäßig zu unterſtützen. Diefes Injtitut, 
welches tiglid etwa 600 Portioaen liefert, iſt einer ſeht 
bedeutenden Erweiterung fäblg, und bildet die Grundlage 
der Einleitungen, welche im Gange find, um der Seuche 
vorbeugend entgegenzutreten. Außecdem teiffe man Unſtalt, 
um für ärmere Familien, melde zu eng zuſemmenwohnen, 
bequemere, gefündere Unterfunft zu bereiten ; die Straßen 
teinigung bat feit einiger Zeit täglich Statt zu finden. 
Ein Vorteil iſt ed bei der Lebendart unferer uutera Dolßs« 
Claffen, daß das Branntiweinteinten noch nicht in beanrubis 
genden Maßſtabe eingetreten, und der Wein billig zu has 
ben iſt. Die Taglöhner und Weingärtner freilich genießen, 
wenn fie in Urbeit find, ſelten mehr als eiumal des Tages 
etwas Warmes; als Zwilchenipeile dienen dann vornem⸗ 
lich Rettige, die gleich ben Koblraden, über den Winter 
eingefchlagen werden, Die Medizinalbepörde bat, wie aus 
Öffentlichen Blättern erfichtlih it, bereits Verordnungen 
über dad Verhalten der Behörden in Beziehung auf bie 
Kroukheit und eine Belehrung‘ an das Publicum erlaſſen. 
Bei beiden feinen dig in fo hohem Grade zweckmäßigen 
und wahrhaft väterlichen Verordnungen Der Pgl, banerifchen 
Regierung zu Grunde gelegt zu ſeya. Gin von bier wad 
Muͤnchen obgelendetee Arzt, Dr. Schäfer, Hit bereits zus 
rũckgekehrt, und bat über feine Erfahrungen Bericht erftäts 
tet, Im Ulgemelnen if, Gottlob, die Unaft unter dem 
Yubllcam nicht febr groß; und es iſt eine Ausnapıne, über 
die man vielfach fpottet, wenn jetzt fhon einige wenige 
Ueberangſtliche ſich prophylactiſch bebandeln. (K. v. n.f. D.) 

(Hannover, 17. Nov) Se. Maj. der König Haben 
den De. Jur, Freitag aus Oſterode nach Weberjichung el: 
nes Theils feiner Streafzeit, auf fein deßfallſiges Aufuden 
dapin zu begnadigen gerubt, daß ihm bee Uererceit feiner 
Strafe unter der Verbindlichkeit, id nach Umerifa zu be: 
geben, erlaſſen worden ift. Der Dr. Freitag bat in Be: 
gleitung der Selnigen die von ihm beobfichtigte Reife der 
reits angetreten. 

— Be, Moj. der König von Griechenland haben heute 
Morgen Halb 8 Ups die Neife nach Oldenburg über Bre: 
men jortgeicht. 

(Kafiel, 17. Noobe) Ge, Hoh. der Kurprinz und 
Mitregent Hat den Landtags: Udgeordneteu, Dberbürgermeiiter 
Schomburg zum Peäfidenten, und den Landtags; Übgeordne: 
ten Prof. De. Endemann zum Dicepräfidenten der gegen: 
wärtigen Ständeverfammlung ernannt. 

(Fulda, 17. Novbr.) Furcht und Schrecken erregte 
heute Nott die Runde einer in der Näbe biefiger Stodt 
aus gebrochenen Feuersbruuſt. Oräuel und alfgemeinrs Ent: 
fegen aber befiel alle noch einigermaßen menſchlich Gefin: 
ten, als fie vernapmen, wie dad Feuer entitanden. Raum 
foßte man glauben, daß des Meufipen, nie aber, daß fogar 
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des Vaters Hand fähig fen, auf foldhe empörende Hand⸗ 
lungen. zu finnen. Kurz vor Mitternacht brad in dem 
nochdarlich am Hiefige Stadt gränzenden Orte Kohlpaus in 
der Scheune eines nicht ganz unbemittelten Landmannes 
Feuer aus. Trotz oler angewandten Mühe und raſtloſer 
Tpätigfeit der herbeieilenden Menſchen, unter welchen be 
fonders der Poſſſtollmeiſter Hr. Oßwold dahier rühmlichiter 
Erwähnung verdient, ward fie nebjt einem Nebengebäude 
und ellem darin befindlichen Wintervoreotpe cin Raub des 
ſurchtbaren Elementes, und nur dos Wohuhaus des betrüb: 
ten Landmonnes konnte gerettet werden. Ulles, während 
des verjloffenen Sommers mit Schweiß errungenen Bor 
rathes für Menfchen und Dieb beraubt, fieht der beflagend: 
wertbe Pandmann beim Beginne des Winters einer teauri- 
gen Zukunft entgegen. Zum allgemeinen Üntiegen aber 
murde bald befannt, daß — der Schwiegervater des Hous— 
Eigentbümers der Stifter des Feuers geweſen, der ſich, ſey 
ed durch Mißgunſt oder buch Bosheit, zu Ddiefem wahr: 
haft tenflifchen Schritte bat verleiten laſſen. Dos Gewiſſen 
mochte bei ibm erwacht ſeyn: er legte Hand om fich ſelbſt, 
um fi, mitteljt eines Taſchenmeſſers durch mehrere Stiche 
in den Leib den Tod zu geben, um fo aller ibm bieffeits 
bevorjtehenden Straſe ind Schande zu entgehen. Doch 
der Almächtige und Gerechte, ber auch im Dunkel der 
Nacht fieht, wollte es anderd: ber gräßliche Vater, faſt 
Mörder feiner felbit und feiner Kinder, wor nidt im 
Stande geweſen, ſich auf der Stelle zu töbten, Er murde, 
obgleich er fib vom Öränelorte entfernt hatte, bald anfges 
funden und fofort der Pflege gefchicfter Aerzte überlaffen, 
bie nun, ba feine Wunden nicht Irbensgefäpriih find, ihn 
bald swiederhergefteßt haben werden. Die gerichtlichen Uu« 


terfuchungen gegen ibn haben bereits begonnen, und ee 


fießt der Unimenfch feinee gerechten Strafe entgegen. 
(dr. D.P.A.Btg ) 

(Hamburg, 14. Roo,) In biefen Togen wurde vers 
ſuchsweiſe von Altona ber telegrapbirt. Obgleich es neblig 
war und eine dunkle Dampfmolfe der vor Unker liegenden 
»Elbe« die Geſichtslinle durchſtrömte, fo waren boch Die 
Signole durch gute Zernröhre deutlich zu fehen. Der Te: 
legraph fandte unferem Senate ein Lebehoch und andere 
poffende Wünfche zu; er broucht zu jedem Zeichen nur eine 
einfache Bewegung, daher arbeiter er fehe ſchuell und For 
rekt. — Der Gegenſtand gewährte dem gebildeten Publi— 
kum viel Intereffe und der Wunſch war allgemein, bei güns 


fligem Wetter bold eine Wiederholung des Verſuchs zu 


feben. 
Bapern. 


(Würgburg, 18. Nov.) Geflern langte der zweite 
Leibarzt Sr. Maj. des Königs von Griechenland hier an; 
er hatte den Auftrag, den DHauptinann im Fol. Generalquars 
tiermeifterftab, v. Burckardt, welcher ſchon viele Jabre Hier 
in Dienfiverrichtungen flebt, mit fih zu nehmen. Ce fol 
Adjotantenjtelle dei König Otto vertreten. Beide haben in 
möglichſter Schnee dea Weg nah Didenburg eingefchlar 
gen. Ubdends erhielten wir die Nachricht, ba eine jener 


dienenden Perfonen, welche dem unglüdlichen Miaulis auf 
feinem Keankenlager in Uffenpeim beiftanden, mach kurzem 
Kraukheiteverlauf daſelbſt geflorben fep. R,0.u.f. D.) 
(Patau, 19. Noe.) Durch die Vorforge des Ma— 
giftrates und bes Armenpflegfhaftsratpes iſt dahier eine 
Unftolt ins Beben getreten, die zum Beten der armen Ber 
wohner der Stadt zu wirken beflimmt id. Seit einigen 
Ingen beftebt eine Suppen-⸗Unſtalt, die unter der Aufficht 
und Leitung des Urmenpjlegichaftsrathes im St. Johannes: 
Bruderpauje den Armen nicht nur eine warme, Präftige 
und gefunde Suppe fpendet, fondern denſelben auch fort 
während zwei geräumige und gut geheizte Zimmer zum 
Gebrauche offen hält. Auch iſt Sorge getragen, daß von 


dem elben Lokele qus auch bie armen Bewohner in ber 
Iliſtadt die ſe Suppe warm erhalten können. 


Münden, den 23. November 1836. 
Tags: Rapport 
über den Stand der Brechruhrs Kranken in ber kat, _ 
Haupt= und Nefidenz - Etabt München und deren 
Boritädten am 22. November 1836, 
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Name der Kronken » Anflalten, 
Stadtviertel und Vorſtädte. 








———— - 
Sräfl. v. Urco'jches Zilial- 








Spital 4—i— 4 
Allgemeines Krankenbaus 7 s 54 
Militär s Spital . « “ * * = 2 — 5 
Silialfpital in der Mar: Vorfkad — —— — 
Fillalſpital in der St. Annavorſt. ——— — 
Unger: Virttl 2 2 0. 201 2| 2| 16 
Oraggenauer » Viertel -. . 15I—| ı| 14 
Hıden -Diertel .. Fe a3] 1i—| 22 
Kreuz: Biertel . 2... 13) 1] 2) 10 
ar: Vorjtädt. . 0. 1 il — 
St. Annas Dorfladt . . . . 4l—' 1 3 
Schönfeld :Vorfladt . » . .» 16). ı] ı| 13 
Mar * Vorſtadt - * * * D 20 2 18 
Ludwigs : Vorftadtt . . . . 16) ı| 2| 13 
BDorftadt Yu . 2 2 20. 23] 5! 5| 13 


Summe li⁊sſaaſ 219]16]17] 186 

Uußer den von den Militär s Aerzten, donn von den 

peoftiihen Aerzten in ber Privat : Praris prophylaktiſch 

bepandelten Bälen wurde von dem Aerzten der Beſuchs 

Anftalten om 21. Novbr, 62 Erkrankungen prophhlaktiſch 

entgegen getreten. 

- Dr. Kopp,- 

k. Kreis- und Stadtgerichts⸗ und Polizei: Arzt. 


Auswärtige Todesfaͤlle. 
: Zu Aſchaffendurg ſtard am 17. Nov. der Bönigl. Stadt; 
Arzt, Medicinalratp Dr. Johann Adam Wilpelm Görz. 





&outfe der Staatspapiere. 

Bten, is. Nobemder) Stadt sjen laser zu 
6 vECt. in’ . 1037; berto zu n PO. in EM.'HSF; vetto 
zu 3 pet. mEM. 7334; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820 
für 100”. In EM. —=; Veto 9.9. 1921, für 100 fl. 
M’EM, ——; detto 0.9. 1834, "für 500 fl, in EM. 
— Bonk:Ycrin spe, Stͤck EM. ! 

Verantwortlicher Redakteur 
Minifteriatrath Häder. 


RKoͤnigl. Hof⸗ und National: Theater, 


Dounerftog den 24. Nov, Die beiden Coufinen, 
Luffpiel. Dierouf: Das übelgebütpete Mädcheu, 
Ballet von Kozier. 

Freitog den 25. Nov. Zum Erftenmale: Der Zöge 
ling, Scaufpiel vom Verfoffer don Lüge und Woprpeit. 

Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. 


Bekanntmachungen. 


30. Nahhall 
in die Grüuft’des Herrn Peter Paul Edlen und 
! Ritter’ 6 von Maffei. 


—— klinget fein Ruf im Voͤlker verbindenden Handel, 
ie dom benetifien Golf, fo von den liguriſchen Küſten 
Hlır zu den Bändern des Pols und über entlegene Meere. 
Niemals prunkte er floly mit den — bes redlichſten 
5 beißes, 
Gruͤudend der Selulgen Wohl und fördernd manch großes 
Beginnen, 
Spendete Tauſende gern, zw retten vom ſchuldloſen Unglüd, 
Und die verborgene Thrän’, ach wie oft trodnuete er fie! 
Immer geräufglos fein Thum, gleih dem des dunkleren 
. Bürgers, 
BWar’s an Erfolgen fo reich zum Frommen der nuͤtzlichſten 


Zwecke. 
Fremdling hier nur durch Geburt, flets, heimiſch durch bier 
dere Sitte, 
Mid am altbayer’fcher Tren er einem der Beften im Bande! 
Alle kannt' ih den Mann, in That und Gefinnung glei 


edel, 
Sah' ihn al& ſolchen geehrt auch von den Würdigflen allen. 
Bon einem Freunde bad Veremigten. 





3625. Bekanntmachumg. 

Die Adminiſtration der baperifhen Hypotheken und Wechſel⸗ 
Bank mat hiermit befannt, daf die ihr dur $. 135 der 
BanfzStotuten zugeſtaudene Emitirung von Bankugten bes 
gonnen hat. FR: 

Es fünnen denmah von nun am bei der Bank. Gaffa dar 
hier, mit Ausnahme der Sonn und Feier tage, toͤglich Bor« 
nıittag Yon g bis 42 Uhr Baufnoten in Stüden von t0 fl. 
BantrBatnta” gegen baar Geld erheben und aus gewechſelt 
werden, 

+Dathif wird zieglelch Die Anzeige Verbunden, daß haut Aller» 
boͤch ſten Mefcripten Yon 25. md 772 diefes Monats bie Rönige 


lichen Staats+Gaflen’ md Aemter angemirfen worden find, die 

Banknoten bei Zahlungen nach ihrem Nennwertpe anzunehmen 

und die Beröffentlihung einer Befhreibung der Banknoten 

er Beilage zu dem Reglerungs + Blatte angeordnet wors 

en iſt. 

Münden, den 19. Noveriber 1836. 
Frhr. v. Eich thal. 





3425. Betanntmadung. 

In Gemäßpelt des $. 4 der von Gr. Majeftät dem Könige 
unterm 28. September diefes Jahres allergnädigft fanctionirs 
ten Statutens Zundamente für die baperifhen Eifenbahnen, 
wird von dem unterzeichneten Gomisö ber Augsburg: 
Rindauer:Etfenbapn zur Dedung der Borbereitungss 
Koften ein Procent der fubferibirten Summe nunmehr ein- 
gehoben. Die vereprlihen Aetlonalte find daher aufgefordert, 
Diefe Ginzaplung bis zum 27. Dezember 1856 an diejenige 
Gomite» Sectiom zu Augsburg oder Lindau, bei welcher ihre 
Unterzeihnung erfolgte, zu leiften. 

Die zu dem erwähnten Zweck⸗ vorerft nit erforderliche 
Summe fol bei der Baperifhen Hppotheken: und 
BWehfel: Bank verzinslich angelegt und ber erflen Generale 
Berfammlung Über Die Verwendung der Gelder genaue Res 
Geufchaft gegeben werden. 

Lindau, den 19. November 1856. 


Das CEomité für bie Augsburg » Lindauer » Eifenbahn. 





489. In der Gr. Brodhag'ſchen Buchhandlung im 
Stuttgart ih fo eben erfchienem und an alle folide Buch⸗ 
handlungen Bayerns verfandt: 


Die neue Medea. 
Ein Roman 
bom Perfaffer des Scipia Licala 
in drei Bänden. 
8. elegant brodirt. 10 fl. 

Die Erfhelnung des »Seipio Gicalas bradte eine neue 
Epoche in die Literaturgeſchichte der Romane, es braucht daher 
nur die Anzeige von dem Grfihelnen eines neuen Werks von 
diefem Meifter, um Die Aufmerffamkeit des ganzen Publi« 
fums auf diefelbe hinguleiten-. Der Ausfpruch aler krlliſchen 
Blätter bat dem Berfaffte für immer einen: Plag neben 
Spindler gefihert. 

In Münden in der Joſ. Lindauer'ſchen Buch: 
handlung (Kaufingerftraße Nro. 29) zu haben. 


3417. In ber litersrifchareijtifpen :Unftale der 9. ©. 
Eorta’hen Buchhendlung in München ifb erſchtenen: 

CholferasKüce, oder zweckmaͤßige Auswahl von 
Epeifen, Getränken und noͤthigſten Hausmitteln 
ſammt - deren Zubereitung zur Berbütung ber 
Seuche für Gefunde, zur Heilnng für Kranke 
und zur Stärkung für Genefene, unter Anleitung, 
"Srüfung und Uebereinftimmung des koͤnigl. bayer. 
Polizeiarztes Hın.. Dr. Senger, und anderer 
eompetenter Aerzte, berausgegeben: won ber Bere 
ee des Weiler ſchen YUugsburger'fhen Koch⸗ 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 
Mit Seiner Königlichen Majetät Wlergnädigfiem Privilegium. D 
Donnerftag Kr Nro. 279. 24. November 1836. 
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rtugal. 

Engliſche Blätter enthalten nachträglich morh Folgendes 
über das Scheitern ber Contre⸗Revohution zır 
Lifabon: Die Anhänger der Königin, melde während 
des ganzen Dergangs meiſt im Tprimen zerfloß, drangen 
in fie, die Unterbandlungen meiter pinandzufpinnen, damit 
die Notionalgarde, des unnnsgefehten Dienfles müde, am 
Ende von felbft nachgäbe. Auch wurde fie mit Dee Aufs 
forderung beſtüemt, die unmittelbare Cinfbreitung der beis 
tiihen Seefoldaten zu verlangen; fie weigerte ſich jedoch, 
Die zu thun, da fie nicht das. Dlut ihrer Unterthanen ver. 
gießen wolle. Bei ihrer legten Unterredung mit ihrem 
jegigen erflen Minifter „ dem Vizeonde Ga da Bandeita, 
ſuchte fie denfelben quf jede nue mögliche Weife zu dem 
Ueberteitte auf ihre Seite zu bereden; Der DVisconde 
ſedoch blieb ſtandhaft; ja er erklärte, nie werbe er das 
Volk verloffen, welches fo unbeichränftes Vertrauen auf 
ihm gefept Habe. Us er zu dee Motimalgarde zurücdge 
Feder war, entfland die größte Beſtürzung unter ben Rathe 

ebern 3. Moj., und erreichte ihren höchſten Grad, als die 
Königin befapl, ihren Wagen vorfapren zu laffen, ba fie 
entichloffen fey, nach ifrem Paloft In Lifabon zurückzukeh⸗ 
sen. Noch ein Derfuch wurde gemocht, um den Entſchluß 
der Königin zu erſchöttern, nachdem jedoch derfelbe gefcheis 
tert war, eilten die. Derren vom Hof ſaͤmmtlich über Hals 
und Kopf, an Bord der englifhen Schiffe. Unter den ©er 
flüchteten find die Herzöge von Polmela und Terceira, der 
Exminiſter Zofe da Silva Carloalpo, Gomez de Eajtro, 
©onzalvez de Miranda, Padre Marcos, Erzbifhof vor 
Lozedämgn und Beichtvater der Königin. Anders handelte 
ein Dflijiee der Mationalgarde, welcher ſich der Hofpartel 
ongelchloffen hatte, Als er den Entſchluß der Königin er; 
fuhr, 409 ee dem: Degen, feßte ihn zwiſchen eine Mauer 
und feine Bruft, und durcbohrte fib unter em Rufe r 
Solche Schmach mil ich nicht erleben, ih will nicht noch 
einmal’ ouswandren.« Ihre kolſerl. Mojeſtät die Herzogin 
von Broganza war die gonze Zeit Über im Polafie von 
Belem zugegen und äußerte ſich ſehr entrüſtet über die 
unmürdfge Bebondlung, welche Ihrer Stieftochter wieder: 
fahre, Prinz Ferdinand war fehr unrubig Über die Schwie⸗ 
eigfeiten ,. welde fib um J. Moj. bäuften, obmopl er Im. 
Urußern Undeforgtpeit. zue Schau trug, Er ließ ih in 
deißende Worte gegen die conftitutionele Portel and, mie 


er 4, B. ben. conftitutionellen Miniſſer des Innern,, Manoel. 


da Silva Paffos, als diefer in den Palaſt zurückfam, fragte: 
„Eh bieu, Monsieur le Roi Passos, comment vont vos; 
sujets en Lisbonne ?* (Nun, Here König Paſſos, was ' 
maden ibre Unterthanen ia Lifahon?) Der franzöffhe und 
ber engliihe Admiral, Gage und Hugon, fo wie Lord‘ 
Homord de Walden, Dr. Ban de Weyer, und ber erft im 
ber Nacht zuvor oud Modrid angekommene neue franyöf.. 
Geſandte, Here Bols.le:Eomte, waren unausgejeht bei dem 
Derothungen zugegen, Lorb Howord de Walden ſchllef die 
Naht Über auf dem Boden des Palaftes. Als der engliſche 
Admiral, Sir W. Gage, vor dew frauzöſiſchen die Mitwir⸗ 
Bung der feanzöf. Seefoldaten verlangte, erwiederte dieſer, 
feine Befehle weiſen ipn on, die Königin und die franzöf. 
Untertbonen zu ſchühen, nicht aber, Truppen auszufchiffen. 
— Die Königin kehete um 5 Uhr Nachmittags nach dem 
Palafte von Neceſſſdades zutück; bald nachher folgten die 
Teuppen, melde fib ihr angeſchloſſen Batten. Bei der 
Uubunft dee Truppen in ber Stodt erfolgte noch eine bins 
fige Scene, Die Munizipal:Garde, melde auf Seiten der 
Conftitution. ſtand, feuerte eine Salve ouf das vorüber: 
dlebende Morines Bataillon ab, wodurch etwa 32 Mann 
aus diefem-Bataidon getödtet oder verwundet murden, Ein: 
Batoilon der Notionalgarde kam zeitig genug binzu, um 
weiteres Blutvergießen zu verhindern — Die Dinifter 
(Brof Bumiares IF aus dem Gabinet omdgetreten) waren 
ſehr beſorgt, die Fübrer der geflürsten Partei vom Ause 
wandern zurüczudolter, da ſich unter denjelben Männer 
befinden, melde, wie Silva Carvolho und der Herzog vom 
Zerceiro, dem Bande durch ihren Nomen und ihre Talente 
unentbehrlich find. Es wurde befmegen in einer Der: 
ſammlung, die auf vem Bureau bes Nacional ftatt fond, 
dem Miniftee des Innern, Poffos, der in einer eindringenr 
ben Rede für verföhnende Moßregeln gefprochen hatte, dee 
Aufteog: ertheilt, Die auf die Schiffe Creflücteten zur Rack⸗ 
kehr zu beimegen, und es fol ihm wirkllch gelungen ſeyn, 
mebrere berfelben,, wie Den topfern Herzog von Terceirg: 
zu Üderreben. (Nach andern Berichten wäre er, fo wie 
Silva Earvolfe', der Marquis v. Marcejo und Andere, 
auf dem Poketboot Tbrris am 15. Nov, zu Jalmouth an« 
grkommen:) Marſchaul Saldanha hot fi gor nicht ger 
flüchtet; er Hält fi zu. Cintra auf, Bis sum Abgang ber 
lepten Nachrichten (mit der Iberia am 10: Mopbr.) war 
Die Rube in Liſabon nicht geflört worden Die Königin: 
hat fi in offenem Wogen in der Citndt gezeigt, und, daß 
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Erſtemal feit der Verfündigung der Conflitution bie Oper 

deſucht. Prinz Ferdinand Hat, in Begleitung eines einzigen 

Apjutonten die Stadt durchritten. Gegen die Cugländer 

derrſcht no immer große Erbitterung. 
Großbritannien. 

(London, 47. Norbr.) Confols for Account 87}; 
Spaniſche 1953; Poflio. 54 43. Verſchodene 755; Port. 
514; 3p6t. 3244; Delg. 1005 Brafil, Bons 7080; 
Epilifhe 4042; Eolumbianifhe 21422; Pernanifde 15 17; 
Mexlkaniſche 214 22; Ruffiide 107; Holländiſche (21) 
53; (s pCt.) 9944. — Men fhreidt aus Falmoufb 
unterm 15. Nov,.: »Diefen Morgen ift das Dampfſchiff 
Hberia ınie Paifogieren ıc. aus Madeira, von wo es am 

7. Dt, abfegelte, ongefownen, Es hatte am 3. d. in 
Gibraltar, am 4. in Cadix und am 10. db. in Lifabon ger 
landet, Unter den Reifenden aus Liſabon befinden ſich Die 
Herzoge von Palmela und Terceira, der Erminijter der 
Finanzen Joſe da Silva Carvolpo und deſſen Familie, der 
: Marquis da Macejo und Fomilie und der Senbot de Palva 
Parelra da Silva; der letztgenaunte iſt mit Depeſcheu für 
den portugieſiſchen Gefandten in Liſabon beauftragt. Db: 
ſchon die Iberia Liſabon um 2 Tage fpäter als dos Pa: 
querboot Tamden verlieh, welches vergangene Nacht in 
Portsmouth angefommen fit, fo brachte fie doch Feine mis 
deren Nachrichten über dic Ereigniife in Liſabon als der 
Camden mit, Der Graf Pumiores war aus dem Miniſte— 
rium getreten, und nur der Disconde de Sa Baudeira, 
Seubor Poſſos und Senper Diera da Caftro ıwaren In 
demfelben gebliehen, Es ging das Gerücht, die englifchen 
Mariue:Soldaten wären auf ihre Ediffe zurädgetrichen 
und mehrere berfelben verwundet worden. In Liſabon 
fürdtete man, Gomez würde In Portugal einrüden, und 
eine Iufurrection zu Gunjten des Dom Miguel erregen, — 
Pergangenen Ubend erhielt mon von Lord Howard de Wal: 
den, dem beittiiden Botfchafter in Liſabon, Depefchen. Ihr 
Inhalt vor von hoher Brdeutungz; fie wurden ſoglelch 
den Ford Melbourne überfendet, der dann bie Rabinetss 
Miniter in feine Wohnung einladen Tief. — Der Gou: 
verneursund der Untergouvernene der Banf Hatten geftern 
Nachmittags mit dem Kanzler des Schapes eine Interre: 
dung; fie begleiteten hierauf Den. Opringsfice zur Lord 
Melbourne. 

Frankreich. 

(Paris, 19. Nov.) Man Uest im Monitenr: "Die 
Regierung hat aus London folgende dur den Telegeophen 
nach Calais gelaugte, vom 17. Nov, batiete Nachticht ers 
bolten: »Ein Verſuch zur Wiederberitelung der Charte 
von 1826 ift am 3. d, in Lifabon geicheitert, Das Mini: 
fterium Baubeira, welches am 3. mar aufgelöst worden, 
wurde om 5. aufs neue wieder eingejcht. Es find blutige 
Aufteitte vorgefallen. Die Rube war am 5. d. in Liſabon 
wieder bergeſtelt.« — Man behauptet, das Kobinet hätte, 
duch den Telegraphen die Nachricht erhalten, Sir Homarb, 
de Wolden, Hr. von de Weyer und der Marquis von Pals 
mela wären gezwungen worden, Lifabon zu verlaſſen; fo 


fehr Hätten fie bie Volkawuth gegen fi aufgereijt. — 
Der König begab fi geflern Mittags 12 Uhr in 

tung der Minifter der Finanzen und des Öffentliden Un: 
tereichtö mach Verfailes. — Der, Commandeur Mouttinfe, 
brofilianifher Minifter in Poris, Hat fih am 5.d. in Mar: 
ſeille nach Civita: Vecchia eingefhift, um fid von da nach 
Rom zu begeben. — Graf Alfred von + einer der 
Attacho's der fpanifhen Botſchaft, iſt fo eben mit Depe 
fhen von Paris nad Madrid abgegangen. — Prinz Lud⸗ 
wig Bonaparte it am 15. d. um 2 Upe Morgens in 
Lorient angefommen und wurde fogleich in die Citadele 
gebracht, mo bann bie Zallbrüden aufgezogen und jede 
Communication von Auffen unterfogt wurde, Der Prinz 
ſollte nob an demfelben Udend auf ber Gregatte Undromedo, 
von ber man glaubte, daß fie am 16. Morgens. die Anker 
lichten würde, nad ben Vereinigten Staaten eingeſchifft 
werben. 


Spanien. 

Der »Moniteur« enthält folgende telegrappifte Des 
peſche: »Baponne, 16. Nop., 4 Uhr Abends: Die den 
Eortes von der Special : Commilfion des Krieges vorgr, 
fhlagenen Moßregeln find in der Verſamwlung mit einer 
Majoritaͤt von 72 gegen 37 Stimmen im Sinne der 
Maͤßigung modifizirt worden, — Ueber Rodil nichts Neues. 
Nach den neueften Berichten ſtond Gomez zu Derlanga on 
dee Granze von Ejteemadura und ſchien feine Richtuug 
gegen Sevilla nehmen zu wollen.« — Das ⸗Journal des 
Débats« ſtellt folgende Betrachtungen über Die neue Rich 
tung des Gomez on: »Derlange, ein Dorf, 3 Meilen von 
Llerena, der äußerjten Stadt Eſtremaduros am Fuße der 
Sierra Moreno, liegt 25 Meilen von Sevilla und unge: 
fübr in dee nämligen Entfernung von Eordova. — Rodil 
folgt dem Gomez in einer Ontfernung von 3 Tagmaͤtſchen, 
Alaix iſt wur 2 Tage binter Nodil zurück, und Norvae; 
ſtebt om Togo im Rüden des Alaix. Vor Kurzem bielt 
man deu Gomez in den Schluchten der Sierra Morena 
eingefblojfen; in der ollerneneften Zeit trieb man Ihn am 
Zogo in bie Enge, und jetzt hält diefer Parteigäuger durch 
drei Öeneräle mit ihren 15,000 Dann den einen im Rüden 
des andern hin, und bat einen Votſprung vor ihnen, der 
ihm geftotten wird, feine neuen Entwürfe mit jener Kühn⸗ 
Heit und Tbätigkelt auszuführen, von ber er ſchon fo viele 
Deweije gegeben. — Im Norden und Süden ift das mr: 
glüdlihe Spanien von zwei Cataſtrophen auf einmal ber 
droht: die Eroberung Bilbaos duch Don Carlos, die Er⸗ 
oberung Sevilas durh Gomez, Sevillas, diefer großen 
und mächtigen Hauptitebt des reichen Andalufiens! Und 
geben dieſe Greignlfe wirklich vor fih: welche Verwün—⸗ 
ſchungen zu Madrid! weibe Muth, welches Gefchrei, und 
ach viellelcht welche Exzeſſe !« 

— Man liest im »Memorial bordelale«: Die Bot: 
ſchafter von Frankreich, Cuglond und Portugal Hätten om 
8. und 9. Nov. zu Madrid häufige Conferenzen, die Ge: 
fahr betreffend, womit die miguchifiifihe Partei Portugaf 
zu bedropen ſchelnt. — Rodil ſchtieb am 6. d. Mis. von 
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Truxillo, Gomez habe eine Bewegung gegen Medellen ger 
macht; in Zolge berfelden hatte der Miniſter die Straße 
von Zorita eingefhlagen. (Eco.) — Es ſcheint, daß bie 
Straße von Modrid nach Santander unterbroden ift, denn 
ber Brigodier Godſtey, der von Geuerol Evans mit einer 
Mifiion nad Madrid beauftragt geweſen, it von ©antons 
der wieder nah San Sebaſtian zurlickgekommen. Diefer 
General it am 5. wieder von Soint⸗Jeonde⸗buz abgereist, 
um fib durch Aragon nad Madrid zu degeben, Seine 
Miſſſon betrifft die Reclamötionen des dee engliſchen Legion 
rüctändigen Soldes. (Pbare.) — Briefe cus Madrid 
vom 10. Novo. behaupten neuerdings , Alaig fen befinido 
gurücgerufen. Die Eefepang Rodils ijt noch nicht beſtimmt. 
Rodil ſchrelbt aus Truritis vom 6.,er babe in Crfaprung ges 
bracht, Gomez rüde anf Dredellen los, er ſelbſt 509 gegen 
Borita, Andere Nachrichten melden, Gomez babe ſich zu 
Zafta gezeigt, und fahre fort, feine Bewegungen fo einzu⸗ 
richten, daß er Sevilla immer näher Fomme, Am 5. d. 
herrfchten in dieſer Stodt große Beforgnijfe. Quirogo lich 
ben Escolante, obgleich er ein Mitglred der Cortes iſt, au 
Murcia verhaften und ſchickte ihn als Gefengenen nad} 
Co thagena, Die Cortes berieben am 10. d. noch ben 
berüchtigten Geſeheutwurf über die revolutionären Tribunale, 
Rußland. 

(St. DPeteröburg, 12. Nov) Seit unjerem Ich: 

ten Berichte ‚Über die Eiſenbahn nah ZarſtajeSelo und 


Pawlowok find wieder webrere Echiffe mit Schienen und 


anderen Cegenfländen aus England und Belgien bier ein: 
geteoffen. Bierunter befindet fib die Lokomotive des Hrn. 
Eoierifl, welde mit dem Schiffe Cirius in Kronftadt eins 
t a’, nachdem das Schiff in 15 Togen die Reiſe von Unter 
werren bierber zurüdgelegt hotte, Die Lofomotive wird, 
wie bie beiden anderen, mit einem Lichterfhhiffe von Kron— 
ſtadt noh Et. Petersburg gebracht. Die erite Lokomotive 
von Hodmwortb in New-Shildon wurde bereits vor mehres 
ven Togen mit einem Elchterfchiffe von Kronſtadt bis zur 
Eifenbapn:Brüde gebracht. Hier wurden zuerſt die Pleines 
ren Moichinentpeile und am 4, d. M. das Hauptilüc, 
500 Pub ſchwer, ausgelodben, Am folgenden Toge wurde 
diefes Stück, unter einem Zulaufe von vielen Taufend Mens 
ſchen, auf einen Wagen mit 8 Zoll breiten Felgen geladen 


und mittelt 14 vorgefpannter Pferde auf die Eiſenbahn 


nach BarffojrSelo abgeführt, wo es um Mitternacht eins 
teof. Um 5. db. wurde die Mofchine auf ber Bahn aufges 
flelt ; gegenwärtig werben die im Kiſten eingepackten Bleis 
neren Theile angefegt, und binnen einigen Tagen Fann die 
Mofhine ihre Fahrten beginnen. Die zweite Lofomotive 
von Steppenfon In Nemcnflie befindet fich bereits in der 
Stadt und wird binnen wenigen Tagen ebenfalls auf bie 
Eiſeubohn nach Zarftojr&elo gebrache werden. — Da es 
ſeht interefjant If, einen Vergleich über die verſchledenen 
Leitungen der dauer Lofomotiner onzuftellen, ſo werben die 
bereits angekündigten Öffentlihen Probsfaprten er banı 
vorgenommen werben, wenn olle drei Lofomotiven anfges 
ſtellt find. Dieß dürfte in 14 Togen dee Fol feon. Die 
Ucbeiten an der Bohn banern fort, indem die Erde noch 


nicht gefioren ift. Bel dem großen Gebäude in Parlomst 
find die Honptarbeiten beendigt, und e# werben nun bie 
Heineren Urbeiten im Innern vorgenommen. Auf ber Stas 
tion in Zarftoje:-Selo it das Fundament: Mouerwerk für 
das Danptgebäude beendigt, und wird gegenwärtig die Zim:- 
mermannssÜcbeit gemacht, Dofelbit werben auch zwei 
longe Gebäude, jedes von 105 Fuß Länge und 20 Fuß 
Dreite hergeftellt ; vom dieſen wird eines zum reizen eins 
gerichtet und ift zur Aufbewahrung und Reparatur der Po; 
fomotiven, das ziveite aber zur Unterbringung ber Eifens 
kapıı-Reifewagen beflimmt.« j 


Niederlande, 


{Brüffel, 16. Nov.) Heute überreichte die Deputas 
tion ber Repräfentantenfammer Sr. Moj. die von dieſer 
Kammer votirte Adreſſe. Der König antwortete: »Meine 
Herren, mit Vergnügen empfange ich die Adreſſe der Re— 
präfentantenfammer. Ib boffe, daß die eben eröffnete 
Seſſion reich am guten Reſultaten ſeyn werde. Ih ſchähe 
mich glücklich, zu ſehen, daß Sie den Werth des blühen: 
den Zuſtandes der Induſtrie und des Handeld erkannt har 
ben. Es gibt defienungeachtet noch einige Zweige des öfr 
fentliben Reichthums, Die unfere ganze Gorafalt fordern. 
Mit Vergnügen wiederholte ich mit Ihnen, daß bie Cinheit 
ber Unfichten zulſchen meiner Regterung und ber Narionals 
Reprälentation eine ıwejentliche Bedingung des Glücks und 
der Wopifaprt für das Laud find; trachten wir, Dieje Ireber: 
einſtimwung aufrecht zu bolten. Es iſt wir angenehm, 
die Derfiberung Ibrer feeifinnigen und thätiger Mitwie- 
fung Im Intereffe des öffentlichen Friedens und dee Wohl: 
fohrt des Landes zu empfangen. 


Deutfchland. 

(Berlin, 19. Nov.) Aus Frankfurt an der Oder 
gebt uns machitchende Mittheilung vom 18. d. M. zu: 
»Die für den Öroßbandel mit der gegenwärtigen Woche 
zu Ende gehende hiefige Martin Meffe it im Allgemeinen 
mittelmäßig gut ausgefallen. Es befanden fih über 52,000 
Eeutner neu eingegongene Waaren ofler Urt auf dem Platze, 
und die Zahl der angemeldeten Mefßfcemden beiland bie 
zum 14. d. M, in 8521 Perfonen. In Tach nab tuchar: 
tigen Waaren war das Gefchäft dießmal zwar nicht ſehr 
beträchtlich, da e8 dazu an ausländifchen Einkäufer fehlte, 
indejfen haben orbinäre Tube doch viel Abfop, gelunden. 
Sähfiide und Preußiſche Wollenzeug: Moaren fanden mit: 
telmäßigen, die Engliihen weniger Begebt. Für Selden⸗ 
und Holbfeiden: Waoren war das Geſchäft dießmal nicht 
günſtig. Mit Orlefiihen und Sächſiſchen Baumwollen— 
Wagren find gute Gefchäfte gemacht worden; die Berliner 
Kattune fanden ebenfalls viel Abſatz. Engliſche Bamnmwols 
leu: Waaren wurden weniger gefucht. u Leinen = Waoren 
mar der Abjop mittelmägig. Kurge Waren fanden eben: 
falls mittelnräßig guten Ubſah. Dasſelbe zeigte fib bei 
den Eifen: und Stoblwaaren, den Holz, Glas: und Por- 
zellau⸗Waoren, fo wie bei den feder » und Rauchmaareı, 
Rohe Haute und Felle waren viel vorhanden und fanden 
fämmelih Käufer. Hornſpitzen waren viel, Hirfd;&emweihe 
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wenig hier; erſtere fanden wenig Nachſtage, Ichtere wurden 
rojch verkauft. Pierder und Kupbaare, auch Schweinebor— 
flen waren nicht viel vorhanden und mitreden fänmtlich ver: 
kauft. DBertfedern und Daunen, auch Federpoien waren 
siemiih wich bier und fanden zu guten Preifen Käufer, 

Wachs mac viel, Honig wenig worräthig, beides wurde 
raſch verlauft. Don Wolle waren 4—5000 Eentner auf 
dem Plage. Das Geichäft darin war flau, bdefonders für 
bie feineren Gattungen ; geringere Sorten baben zulept noch 
guten Ubfab gefunden. — Der mit der Meffe verbundene 
Pferdes Markt wor mit T—800 Pferden beſeht. Die Rah: 
frage mar nicht beträchtlih. Es ik dießmal Fein Verkauf 
von Pferden nach dem Auslande gemacht worden.“ 

(Trier, 17. Nov.) Das Domcopitel bot im feiner 
ouf heute anberanmten VBerfommlung zur Erwäblung eines 
Bisthumsverwefers bei erledigtem biſchöflichen Stuble, ins 
ſtimmig den Weipbifchof von Trier, Domherrn Dr. Wib 
beim Urnolb Günther, erwäßlt, und bat dasielbe für Den 
Erwählten fofort die königliche Beſtätigung nachgefucht. 

(Leipzig, 17. Nov.) Die landftändifde Verſamm⸗ 
Jung wird, wie es Heißt, gegen neun Monate beifammens 
bleiben, um thells diejenigen Gegenſtände, welche bei dem 
legten Bandtage, dhrer Mannichfaltigkeit und ber Zeitfärge 
wegen, ihre Crledigung nicht finden Founten, theils auch 
Die nenern eingegangenen Petitionen und Anträge in Der 
rathung zu ziehen und zur Enticheibung zu bringen. Alnter 
die Gegenftände, welde die Verfammlung am Meiſten be: 
fböftigen dürften, zäble man die Prüfung des neuen dm 
Druck erfihienenen CeiminalCefeps@ntwurfs für das Kör 
zigreih Sachſen. (K. v. uf. D.) 

— 6Gannover, 19. Nov.) Be, Exc. der Fönigl. fran⸗ 
söfihe Geſandte am Hiefigen Hofe, Dr. Martin, iſt nach 
dängerer Abweſenheit von Poris hier wieder angefommaen. 

(Roffel, 19. Noobr.) Geflern verfammelten fih bie 
Mitglleder der Ständenerfammlung unter DVorfip des Prä: 
fiventen, Dberbürgermeiiters Schomburg, In dem Sitzungs⸗ 
Saol bes den Landſtänden nunmehr (unter Vorbehalt einis 
ger für die böchſte Perfon des Randesperrn und deſſen Ges 
folge, die Miniſter sc. deftimmten Zimmer) übergebenen 
neuen Ständehauſes, und ſchritten zur Wahl der Mitglier 
ber des Begitimations: Unsfchuffes, welche dem Dernepmen 
nah auf die HB. v. Eſchwege, Endrmann, Daft, Möller, 
Pſoff und Schwarzenberg gefallen if, die auch glei nadhs 
ber unter bem Vorſihe bes Präfidenten zufammengetreten 
ſeyn und ihr Gefchäft fo weit erledigt haben folen, daß 
Die Dollmachten bereits an den LandtagsCommiſſaͤr, nah 
5. 3 dee Geſchaͤſts- Ordnung, abgegeben mären, 

(Hamburg, 16.Noo.) Morgen wird der koͤnlglich⸗ 
preußifche Geſandte, Hr, v. Hänlein, von bier abreifen, um 
fih zur Vermaͤhlungs Feier Gr. Moj. des Könige Otto von 
Griechenland nah Oldenburg zu begeben. 

(Feanffuret, 17. Nov.) Dem Dernehmen nad bar 
ben 39. kk. DH. der Herzog und die Großherzogin nebſt 
dem Gebgeoßperzog von Sachſen-Weimar heute unfere 
Stadt wieder verlaffen. Se. Palferl. Hop. der Großfürft 


Michael wird num auch feine Reife nach dem Norden an. 
treten. 


Bapern. 
Münden, den 24. November 1836. 

Das Publitum it bereits mebrfach darauf aufınerkiam ge: 
mocht worden, daß die gegenwärtig herrichende Krankheit in dee 
Regel dem Heilverfapren weidt, wenn in den der Crfram 
ung vorangegangenen Tagen die gehörige Lebdnaweiſe bes 
obadıtet wurde, bei den erſten Spuren einer Dinneigung 
zu ber Brechtuhr und namentlich bei der eriten Spur eines 
Adwelchens ouf der Stelle ärztliche Hülfe angerufen, 
und dem Rathe des Urztes, ſowohl in Abficht auf die Mezneis 
mittel als rũckſichtlich der Diät und des äußern Verbaltens, 
geroiffenhafte Folge gefeiitet wird; daß aber das DVernads 
lißigen des erſten Augenblides die beftigite Krankhelts Er— 
plofion und mit ihr nur alzuoft den Tod mach ſich zieht. 
Dielleicht dürfte es müplich fepn, Diefe Angsben durch einige 
Beifpiele aus neueſter Zeit zu belegen. Wie bemerken das 
ber, daß bios in den jüngſten 3 Tagen unter nabe an 150 
Erkrankungen und nape an 60 Sterbefälen, außer den 
zahlreichen Opfern der onf die Freinacht vom 20. auf den 
21. gefolgten Indigeftionen und Eckältungen, und oußer 
den noch immer nicht nubeträchtliden Opfern des Glühs 
tmeined, dann außer den durch das Durchhnäffen der Füße 
und Hände zur Erfranfung gelangten, nit weniger als 
41 verbeimlichte Diarrböen vorfomen, morunter folgende 
Bäde bie auffallenditen find: 

1) Eine Frau, 47 Jahre alt, am Carlaplate, (Ludwigs⸗ 
Vorſtadt), gebraudte ohne Ärztlide Deroednung Pillnger⸗ 
Waſſer, fepte den Gebrauch diefes Mittels ſogor noch forr, 
old wälferige Austeerung erfolgte, in dem Bohne, daß diefe 
Stühle der Ubgang des genojfenen Diineralwaffers fenen. 
Zudem ging fie aus, verfiel im der darauf gefolgten Nacht 
in die heftigfte Cholera : Diorehde, unterwarf ih auch in 
biefem BZuitande nur theilweiſe den Welfungen des Arztes, 
und farb in der verflojfenen Nacht on Eholera Nspbuctica. 

2) Eine Frau, 65 Johre alt, in der Marftali» Straße, 
(Graggenaner-Diertel) verheimlichte vole 4 Toge hindurch 
eine heftige Diarrböe dem befuchenden Urzte, Hielt fih ein 
fogenanntes Präfervatio, und farb dann Schnell an der end» 
lich beroorgetretenen Cholera Usphyctico. 

3) Eine rau, 58 Jahre alt, in dem Ochrammengäß- 
hen (Broggenauer : Diertel,, ſah den Arzt täglich an dem 
Dette Ihres an einer andern Kronkbeit darnieber liegenden 
Mannes, lieh ohngeachtet den Warnungen bes täglich ers 
fcheinenden Arztes eine atägige Diarrhöe unbeachtet, er: 
®ranfte endlich plößlich auf offener Straße, und ipre Ret« 
tung iſt noch gegenwärtig fehr zweifelhaft, 

4) Ein Mann, 52 Jahre alt, in der Menbanfer «Baffe 
(Rreuz » Diertel), welcher bie Nocht bei feiner brechruhr⸗ 
kranken Frau gemacht hatte, genoß am folgenden Tage eine 
bedeutende Portion oltgefochten Kalbjleifches nebſt neuem 
Bler, vernocläßigte fofort die Heftigfte Diarrhör, verfiel 
Morgens 10 Ubr in ben Bregrupr-Zuftand, unb war Abends 
4 Uhr zur Leiche geworden. 
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5) Line Verpoftete, 32 Yohre oft, im der Frobwweſte 
(Unger Viertel), verpeimlichte 4 Tage hindurch die brftigite 
Diarrhöe dem in dem Daufe wohnenden, olle Gefangenen 
täglich befuchenden Urzte, bis die Cholera Asrhnetica mit 
bofler Gewalt ſich entwidelte und ipvem Eeten ein rajches 
Ende mare. 

6) Ein befjaßrter Mann in der Müleribeoße (Unger: 
Diertel), litt 3 wolle Wochen binburh an Disreböe, läug: 
nete fein -Lebelbefinden förmlich den Dezicfs : Kerzten und 
ſtorb noch 24ftündigem Krankenlager. 

? 7) Ein 34jähriges Frauenzimmer in der Spital : Gaſſe 

(Haren: Viertel »erbeimlicste gleichfalls dem Befuchsarzte 
vier volle Wochen hindurch die entſchledenſte Diarrbor, bis 
der plöplichite Ausbruch ber Cholera Usphyetica ihrem es 
ben ein Ziel ſetzte. 


8) Eine shjährige Frau in der Hofftott-(Hadenviertel) 


befließ fich fogar einer ähnliden Verbeimlichung, obwohl 
fe täglich anf die Befuchs:Unftelt zum Abbolen von Sup⸗ 
pen: Bieten Fam, und gab ſogar andere Unpäßlichfeiten 
vor, bis die Heftigfte Erfranfung ihren Zuftand zu Toge 
brachte. 

9) Eine ondere Frau 60 Jahre alt Yofepb.Spitalgaffe 
(Dockenpiertel) war von einem heftigen Durchfalle prophy ⸗ 
laktiſch gebeilt worden, entzog ſich fofort der vorgefchriehes 
nen Diät, genoß bie ſchwerſten Speifen, läugnete bem Bes 
fuhsarzte die ſtets zunehmende Diarchde, und tief die Hülfe 
erit wieder an, als die Cholera Aspppetica Im vollſten 
Meoafe fih entwickelt hatte. 

19) Eine Dienftmagd, etliche 30 Jahre akt, im Nofens 
tHol (Ungerviertel) lãugnete dem täglih in das Dans Foms 
menden Udzte eine fhets zunehmende Diarrhöe, und jehte 
ſich über ole feine Warnungen hinweg, bis fie beinahe 
rettungslos in das allgemeine Krankenpaus gelangte. 

11) Eine Wittwe, 44 Jahre olt, in ber Bercheuftcaße 
(Sadwigs:Borfadt), litt mehrere Tage an Diorrhöe, läug: 
nete felde den Dejuchs: Kersten fogar noch, ols bereitd befs 
tige Krämpfe eingetreten waren, und liegt nun unrettbar 
barnieder. 


12) Eine Magd, Ludwigsſtraße, fente ihre Dlarrböe 


mehrere Tage hindurch in Abrede, obwohl ihre Derrichaft 
im Voraus erBlärt hatte, Franke Dienfiboten im Daufe bes 
Halten. und auf eigene Koſten verpflegen loffen gu molen, 
unb wurde fpäter nur durch das änßerft rofche Dazwiſchen⸗ 
fonmen des Arztes gerettet. 

13) Gleicher Fall ergab fi in einem andern Haufe 
berfelben Straße. 

14 15 16 u. 17) Zwei Männer und zwei Grauen in 
ber St. Unna-Vorſtadt beobachteten ein ähnliches Stil 
ſchweigen und büßten ſelbes. . 

18) Eine Fran 45 Jahre alt gena® von leichtem Brech⸗ 
ruhr⸗Unfalle, aß alsdald die unverdaulichſten Speifen, mied 
den Hausarzt mit größter Sorgfalt, und farb wenige 
Stunden nach Ausbruch der Mecidine, 

19) Ein Mädchen beiläufig 20 Jahre alt (Angerviertl) 
läugnete ipre Dinerhöe, nachdem unter ihren Augen bereits 
3 Derfonen in Folge äßnlicher Verbeimlichung erfranft 


- fegen wurde, Miaulis mitzunepuen. 


und zum Theile unrettbar waren, troß der wiederholten 


° Ermapnungen ber Beſuchs⸗Aerzte, und befindet ih nun dem 


Tode nahe, ° 

20) Ein Bedienter, deifen Herrſchaft die edelſten Aus 
ſtalten zue Pflege ihrer Haus. Ungepörigen getroffen Hatte, 
nnd der feit kurzer Zeit 4 diefer Ungehörigen Hotte pflegen 
fehen, verbarg wine fehr heftige Diarrbbe 14 Tage dim 
durch mit beifplellofer Hattnäcigkeit, und feine Rettung 
iR noch zweifelhaft. , 

21) Ein anderer Bedienter word unter gleichen How 
fländen das Opfer der nicht denützten ärztlichen Hülfe. 

Möchten doch dieſe Fälle zum warnenden Beifpiel dier 
nen und bewirken, Daß dee fo volfländig und unentgeltlich 
bargebotene ärztlihe Rath auch rechtzeitig augelucht, unb 
badur ber Prophylaxis (der vorbeugenden Behandlung 
bed eeſten ober diarrhöeſchen Stadiums) ibre Heilbeingende 
Wirffamfeit in vollem Maaße gofichert werde. 

(Uffenbeim, 19. Mov.) Faſt oe Nachrichten über 
den bier erfolgten Tod des griechifhen Marine-Eapitäns 
Miaulis find theils ganz unmohr, theils eutſtellt. Driaus 
is kam erſt eine Stunde mach der Anfunft des Könige 
Otto mit Hrn, ©. Lehmaher unb rn. Leibargt Widmer 
bler an, nahm fogleih an der Seite des Könige on ber 
Zofel Plap, und aß mit ſebr gutem Appetit, ohne jedoch 
Obſt oder Fifche zu genichen. Bios etwas Salat aß er, 
worauf ihn Dr. Wibmer mahnte, und er erwiebrete: nous 
ns sommes plus dans le pays du Cholöra. (Wir find 
nicht mehr in ben Epoleragegenden.) Eerſt nadbem bee 
König fi in fein Gemach zurücdgezagen hatte, FHagte Mir 
aulls Über Froſt in den Beinen, und ließ Alanel holen, 
um folchen umzwbinden, worauf er in fein Zimmer ging, 
und noch einige Eigarren rauchte. Morgens 3 Ubr weckte 
ee ſelbſt den Leibarzt, welcher ſogleich Thee machen lieh. 


Um 6 Ubr wurde der bleſige Gerichtsorzt Dr, Rirchuee 


gerufen, mit welchem fi der Lelbarzt wegen ber mweitern 
Behandlung benabm, da fogkeich die Unmögkchkeit einge 
Der König warde 
erſt um 5 Ube Morgens beim Aufitehen von dem trautis 
gen Dorfol unterrichtet, befuchte den Keanken kurz vor 
feinee um balb 8 Uhr erfolgten Ubreife, und weriweilte bei- 
nahe eine Biertelftunde bei demfelben. Der Kranfe wurde 
nun ganz olein der Pflege ded erwähnten Arztes und bes 
k. Poſtexpeditors Rober übergeben; dieſe, nebit einem Dienft- 
mädchen, wichen nicht von feinem Bette, bie er verichteden 
mar; font war ven Uffenpeims Bewohnern Niemand zus 
gegen. Um 11 Ube traf Dr. v. Lercheufeld nebſt dem 
Fürſten Maurofordato ein, melde ſich fogleich zu dem 
Kranken verfügten, uud länger als eine halbe Stunde bei 


demſelben verweilten, ou ſich überzeugten, daß Ules ges 


ſchehen wor, was unter ſolchen Umftänden geſchehen Eonnte, 
Mit wenig Hoffnung reiten beide Deren ab, nahbem fie 
wegen des Brgräbniffes ze Verfügungen getroffen hatten. 
Eine halbe Stunde = war Miaulis nicht mehr. de 
blieb bis zum legten Augenblicte beim vollen Bewußtienn. 
Um 14. wurde ee fefirt, und Nachmittags auf bag Feler⸗ 
lichfte begraben, wobei ipm bie Landwehr bie militäriſchen 
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Ebren erwies, und die ollgemeine Theilnahme ber fämmts 
lichen Bewohner Ufenpeims auf eine — Weiſe 
ſich ausſprach. v. u. ſ. D.) 


Er 


über den Stand der Brechruhr: Kranken in ber kgl. 
Haupts und Mefidenz » Stadt Münden und beren 


PVorftädbten am 23. November 1836, 









ievon find 





Rame der Kranken » Unfalten, 


Stadtviertel und Vorjlübte. 


Ahru aufgeemmen 
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Graͤfl. v. Urco’fces Filial-Spitai — — 4 
Allgemeines Kronkenhaus 14 10) 68 
Militär : Spital 2 — > 
Bilfaffpitat in der Max— Vorſtadt — — — 
Filialſpital in der St. — — — — 
Unger: Diet . 0. 5 11 20 
Oraggenauer » Viertel . . 5 1) 18 
Haden-Viertl 2 2 2.2. 6 5i 25 
Kreuz: Viertel. 2 2 0 0. 2 —ı 11 
Sfar: Borfladtt. - , . 1 — 1 
St. Anna: Borftadt . . .» 1 — 4 
Schönfeld-Vorſtadt.. 1 ı| 14 
Ver: Voritadt 3 3| 16 
Ludwigs-Vorſtadt 153114 244 31— 20 
Vorſtadt Au 131 65 191 21 2| 15 





Summma Tisölso] 245|10|26] 209 


Um 34 November 1836 
Graflich v. Arco'ſches Filial Spitolf 4|- 441— 4 
— Krankenbaus .. 56361 66—| gi 57 
Militär: Spital . 3l 2 st ıl ti 6 
Bilielfpital in der Mar. Boritadt ji] ——— — 
Filialſpital in der St. Annavorſt. —I—] —I-i-]| — 
Angers Diertl . . 120 3] 23] 1) 3] 19 
Oraggenaner: Viertel . i ıs| al 22] 3 3] 16 
Hacken » Viertel . .. 125] 5] 28] 2| 4] 22 
Kreuz: Viertel . 2 2 2. 111 15 127 ıl—| 11 
ars Dorftatt . 2» 2 2. 1l— mi — 1 
St. Auua-Vorſtadt.. 41 51 21 1 2 
Schönfeld : Borftadt . .» .» 1a 1) 15] 1) 1) 13 
Mars Dorfant . . F 16) 5] 21] 1) 2] 18 
Ludwigs · Dorftadtt . . . » | 20 K 24] 1) 3] 20. 
Vorſtodt Yu... .» a 151 a 19] 2i—| 17 2/—| ı7 


— rer 391561 2#5}15127] 205 | 205 

Außer den von den Militär + Kersten, dann von ben 

praktiſchen Aerzten in ber Privat +» Progis propbnloftiich 

behandelten Fällen wurde von deu Uerzten der Beſuchs— 

Anſtalten am 23. Noobr. 86 und am 23. Novbr. IT Er: 
krankungen prophplaktiſch entgegen getreten. 

Dr. Kopp, 
R. Kreide und Gtabtgerihts: und Poligei:Yrzt. 


Eourfe der Staatspapiere. 


(Paris, 19. Novbr.) Spät. —— Br. — E; 3 pl. 
79 Gr. — €; ſpau. Uctive 195 $. 

(Umfterdam, 18. Novbr.) 25 put.: eu 5 pt.: 
995; Ranst.: 2113; Sond. 44 pCt.: — pCt.: 
75; Ardoins: 1955 Paſſive: —; Dif.: usgeit. 
franz. 83; engl. — 

(Bien, 19. November.) EEE zu 

5pEt. in EM, ——-; beito zu 4 plt. in EM. 985; derto 
zu 3 pCt, nEM. 73,4; Darl. wit Derloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. 221%; drito v. 9. 1821, für 100 Il. 
in EM. ——; betto v. 9. 1854, für 500 fl. ia EM. 
5764; Bank⸗Actien pr. Stid —— EM. 
—Werantwortlider Mevakteur 
Minifterialrath Häder. 


Königl. Hof⸗ und National: Theater. 


Donnerflog den 24. Nov. Die beiden Coujinen, 
Lufipiel. Hierauf: Das Übelgebütete Mädchen, 
Ballet von Rozier. 

Freitag den 25. Nov. Zum Erjtenmale: Der Zög: 
ling, Schaufpiel vom Verfaſſer von Lüge und Wonrpeit. 
König, Hoftheater-Intendanz. 


Beranntmachungen. 


3427. Betfanntmadung. 
Bei dem unterfertigten Gerichte befinden fih verſchledene 
aus Anlaß von Griminal: Unterfahungen gu Gerihtshanden 
gefommene Gegenfände, von denen die rechtmäßigen Gigens 
tpümer gleih anfangs unbekannt waren, ober feither nicht 
mehr aufgefunden werden konnten. Indem man beinerkt, daß 
diefe Gegenſtaͤnde von hoͤchſt unbedeutendem Werthe, theilmelfe 
auch ganz werthlos find, und größtentpeils aus alten Klei⸗ 
dungsjtäden, Meffern, Tabakepfeifen, Stüden von Dachtin⸗ 
nen beleben, worüber das Verzeichniß in dieffeitiger Grimis 
nalregiftratur vorliegt, werden Die unbekannten -Gigentbümer 
hlevon aufgefodert, ihre Anſprüche hierauf binnen 60 Tagen 
geltend zu machen, außerbeffen biefelben als berenlofes Gut 
behandelt, und hiernach weiter über diefelben verfügt werden 
wird. 
Am 12. November 1856. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht Münden. 

Graf Lerhenfeld, Direktor, 

v. Seifried. 





3428, (20) Beflanntmadhung. 

Auf Andringen eines Hppothelar » Gläubiger wird das 
Bräu-Anmwefen der Barbara Breg, zum Obern: Dil Ro. 55 
in der Sendlingerfiraße 

Mittwoh den 14. Dezember 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
nah $ 64 des sum erflenmale öffentlich 
verfleigert merden. 

Dasfelbe beſteht 

1) aus dem Wohnhaufe Neo. 55 in der Gendlingerfiraße, 
3 Stock hoch, und mis gemölbtem Keller verfchen ; 
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2) dem Broaͤu⸗Kuͤhlhauſe: . 
3) dem Dinterhaufe gegen Die Kreuzgaſſe, 4 Stod H 
4) dem Malzhauſe, 3 Stod hoch, und dem einflödigen 
Stallgebäude mit laufendem Wafler. 
= einem Geſfammt⸗Schaͤtzungowerthe von 55,000 fl. 
dilch 
5) aus der Bierbrauers:Gerechtfame, gewerthet auf 8000 fi. 
Die Gebäude find,um 13,900 fl. der Brandverfigerung 
‚einverleibt, und das begeicämete Anwelen mit 14,758 fl. 31 Er. 1 pl. 
Gwiggeld, und 74,000 fi. Dppotpel:-Kapitalien belaflet. . 
Kaufisiufige werden mit dem Anhange zur Verfteigerung 
eingeladen, daß dem Gerlchte unbekannte Käufer am Berflei« 
gerungstermine ſich über Wermdgen und Leumund auspuwelfen 
haben. 
Am 11. Moveniber 1856. 
R. B. Kreis» und Stadtgeridt Münden. 
Graf Berhenfeld, Direktor. 
®. 9. Sautner. 








3406.(5°) Belanntmadung 

(Bantweſen des Regiftrators Zr. Poul v. Dagn betr.) 

Das in rubr. Gantfahe des Reglitrators Fr. Paul von 
Hagn am 27. v. Mis. gefüllte Klaffen.Urtpeil wurde unterm 
Heutigen an Berkündungsflatt an die Gerichtötafel geheftet, 
was andurd bekannt gemacht wird. 

Münden, den 15. Dktober 1856. 
Königl. Kreis: und Stadegericht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
» Winter. 





3115. .,.BDetanntmadung. 


Derfteigerung der Klofters Nealitäten zu Weffobrunn 
beireffend. 
Nah dem Antrag eines Hpporpef-Gläubigers werden 
1. Die Kloſter⸗Realitaͤten gu Weſſobrunn, beftehend 
1) aus dem fogenannten Gaſtſtocke mit ſehr ſchoͤnen 
Zimmern von Stuflatur » Arbeit; 
2) aus dem fogenannten Rapelenftode mit Kellern ; 
3) aus den Defonomiegebäuden ; 
4) aus dem Bräuhaufe; 
5) aus der Waljmüple; 
6) aus dem Bothenhaͤuel; 
7) aus der Bräuersgerechtigkeit ; 
8) aus 91 Togm. 01 Dep Gärten, Aeckern, Wieſen 
und Holsgründen, dann Dedungen, fo mie 
Il, die verfhiedenen Mobilien und Bräugerätpfäaften und 
Baprniffe 
Breitag den 30. Dejember db. 8, 
Bormittagd von 9— 12 Uhr 
hierarts bei Gerlcht borbepaltlih der Ratifitation der Kredl⸗ 
toren zum Zweltenmale zum Öffentlichen Verkaufe gebracht. 
Bis dahin können die ſaͤmmtlichen Gegenftände eingefehen 
werden, fo mie das Gericht auch ſowohl hierüber als auch 
über die darauf ruhenden Laflen gemügende Aufſchlüſſe erthellt. 
FKaufsliebhaber werden hiezu eingeladen 
Den 17. November 1856. 


Königl. Baper. Bandgeriht Weilheim. 
Rofl. 


3416: Belanntmadund. 

Machdem ib auch bei der zweitmaligen Werfleigeräng des 
Anmefens der A. Maria Zaglauer, ledigen Wirthin zu Höll⸗ 
mannsried, fein Käufer gemeldet hat, fo wird Hiermit jur dritt: 
maligen Verfteigerung dieſes Anweſens auf 

Samftag den 17. Dezbr. d. 3%, 
Termin beſtimmt, wozu fib Raufsliebpaber am befagten Tage 
Vormittags 9 Uhr in der Hiefigen kgl. Landgerichts + Kanzlei 
einfinden wollen, 

Im Mebrigen wird. fih auf die frühern Ausfhreibungen 
vom 2. Auguft und. 22. Septbr. d. 36. (vid. U..D.:Rrelss 
Blatt St. 4ı und 44 — allgem, Anzeiger Nro. 67 md 81 
— Mündner polit. Zeitung Neo. 194 u. 238 — dann bapr. 
Rational:Zeitung Nro. 157) bezogen, und bemerkt, daß nun: 
mehr der Hinfhlag auch unter dem Schägungspreife erfolge, 

Sign, 4. November 1850. 
Königlides Randgerigt Regem 
Zottmann, Randrichter. 


3424.50) Edictalladung. 

Peter Friedrid, Sohn des Georg Friedrih sen, Schmied 
von Gersfeld, geboren am 21. Juli 1782 und feit 1. Juni 
2811 als großherzogl. Wuͤrzburgiſcher Soldat im oͤfferreicht⸗ 
fen Feldzuge vermißt, wird hiemit vorgeladen, entweder felb 
oder durch feine Leibet Erben fein Älterlihes Erbe zu 229 fl. 
binnen einem halben Jahre und längftens bis zum un. 
April 1857 dapier in Empfang zu nehmen, widrigenfall 
er für todt gehalten und den ſich als gefegliche Inteſtat Grben 
Tegitimirenden Anvermandten Diefed Bermögen ohne Gautionss 
Leitung überlaflen werde, 

Decr. Gersfeld, im koͤnigl. baper, Unter-Mainteife, am 
4. Rovember 1836. 
Gräfl. Frohber g'ſches Herrfhaftsgeridt. 
Reulbach, Derrfhafts: Richter, 9 
ufs. 











3. Dr. Georg KReinbeckt, 
Königlih Würtembergifher Hofrath und Profeffor, 


Beife- Plaudereien 
über 


Ausflüge nah Wien (1811), Salzburg und dem Saljfammers 
gut in Dber-Defterreih (1834), Weimar (1806), in die Würs 
tembergifche Alb (1824) und nad den Vor⸗Gantonen der 
Schweiz md dem Rigi (1818). 

2 Bändden, 8. geb. fl. 30 Fr, 

In Münden ın der Joſeph Lindauer’fhen 
Buchhandlung zu haben: - 


3421. Im IndufteiesEomptoir (Boumgartner) 
zu Leipzig ift erſchienen und in allen Buchhandlungen gu 


haben : 
Maleriſche Reife um die Welt, 

Eine geordnete Zufammenftellung des Wiſſenswerthe— 
ften von den beruͤhmteſten Entdedungsreifen, verfaßt 
von einer Gefellfehaft Dreifender und Gelehrter unter 
der Leitung des Herrn Dümont D’Urville Deuiſch 
mit Zufägen von Dr. WU. Diezmann. In Quarte, 
Mit 500 Abbildungen. 25—30jte Lieferung zu 27 Er. 
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1818, 


3412 Urlunden:Amortifation. 


Auf Anteog des odelih v. Hirſch'ſchen Potrimonal.Geriht® Ptanegg als Stiſtungs-Adminiſtration erläßt dos unter 
fertigte Gericht am die Bofiper ber machtenannten zu Verfuft gegangenen Staats: DObligstionen bie —— 
ihre Unſprüche hierauf um fo gewiſſer binnen ſeche Monaten, vom Heutigen an, bierorts geltend zu machen, als 
nach Umfluß diefes Termines diefelben für Broftios erklärt werden wärden. 


Verzeichniß der zu Verluſt gegangenen Obligationen: 





























EI Benennung Namen ber Gläubiger. 2 a PR  Dorum 

a =. = a 

® ber 2 SE 2 der Zins zeit. Bemerkungen 

Eh Sepitalien. weipränglid | gegenwärtig —— ff Optigetion. 

a  .—— . — — — — — — — —— —— — ç — — — — — — — 

Bundestapital Rofino Sin, |Schloßkopeie] 400 J24jv. 26. Uprilfam tten| Ausbruch aus 20,000 fl. 

Fol. 356. Planegg. 1622. Dktober, | Dauptfumme. 
Gleichfalls Kloſter Michelfeld. detto. 1000 J24lv. 1. Sedruarfaın 7ten 
Bl. 695 1703. Februar. 





ofzablamts ; Ropital v. Hoͤrwartſche Erben!  detto, 2680 124160. 4. Auguſtſam 15ten| Wudbruch ons 15.000 k 






Fol. 254. auf Hohenburg. 1668. Juni, Hauptſumms. 
gZinuszablamtstopital]) Wilhelm Jocher, betto, =2 Jajfv. 2. Desbe.lam ten] Ausbruch ans 4800 fL 
\ Kat.:Rro. 2950. geheimer Rath. 1623. Jaͤnner. Hauptſumma. 
Gleichfolls B. Brandh, Piarrer| detto. 150 | alv. 26. ZuniJjam 10ten] Ausbruch aud 500 fl. 
Kot.:Mro. 2951. |zu Keeuzbolzhauſen. 1623 Mär Hauptiemme. 
Bundesfopital Poach. Chriſt. Grafen] Pforrfirdhe J1000 v. 23. Dey.Jom ten) Ausbruch ans 100,000 fl 
Fol. 7. von der Wabl Erben. Martinsried, 1622. Sänner, Hauptſummo. 
Gleichſalls Korl Wilhelm und detto. 1000 o. 22. Maiſam 22ten] Ausbruch sus 66,000 fl. 
Fol. 118. Batoim Fugger. 41624. Mai. Hauptſummo. 
Ole ichſalls Georg Prugiacher betto. 48608 v. 30. Moilam 30ten} Ausbruch aus 7000 fl 
Fol. 468. Kinder. 1621. Mai. } Hauptſummo. 
Gleichfalle Johonu Krawl. detto. 1000 $23]9, 5. Sept. ſam Sten 
Zol. 559. 1623. Geptbr. 
Gleichfalls Lorenz Petron Gelo. detto. 300 2)]v. 8. Sept. Jam 8ten]) Ausbruch aus 1000 fl. 
Bol, 280. 1621. Septbr. Houptfunmn, 
Gleichſalls Jopann Röll. detto. 500 |24]jv. 15. Jan.fam stenf Ausdruch aus 3000 fh 
Bol. 485. 1629: Dezbr. Hauptſumma. 
Gleich ſalls Stang m Seb. YJulsl, detto. 600 12310. 15. Meifome 15tenf Ausbruch aus 377,100 fl 
Fol. 439, feel. Geben, - ' 1628. Moi. Hauptfumme. 
Bleihfals Sottespäufer bed Orr] detto. 112 f24g0. 2. Bebr.lam tem) Ausbruch aus 872 fl. 
Fol, 714. tichts Sternberg, Bebruar, Houptiumma, 
% Bofahlamts - : Kapital] Andreas Bonifazius detto. 500 2v. 16. Sept. jſam 16ten 
Fol. 359. Schott. Septbr. 
Bundssfapital Andeeas Ponifazgius |Fillal » Kirche 2000 letlo. 5. Mollom Mär; 
Bol. 551. Scott, Steinkirden 1686. 
Gleihiads Veit Freiherr von detto. a14 1230, 5. Auguſtſam 12ten) Ausbruch aus 2000 fü 
Kol. 362. Thörring. 1 1628. Dftober. Hauptſumma. 
Gleichſalls Joach. Chriſt. Grafen betto, 1000 [24jv. 1.. Jännerfom ten) Ausdruch aus 100,000 fl, 
Fol, 12. on ver Wapl Erben. 1645. Jänner, Dauptfumma.. 
Bundeöfapital Paulus Moier. dilial Kiechelsooo Fryfo. 22. Nov. jam toten 
dol. 180. Eopam. 1629. Auguſt. 


Manchen, om 13. Öftober 1856, 
Königlih Bapyerifhes Landgericht Mündem 
Zuttner, Bandrichter.. 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privileglum. 


Freitag 


Nro. 280. 


25, November 1830; 





. portugal. — Großbritannien. — Branfreich. 


— Gpanien. — Wılfland, — Niederlande, — Amel. — Deutſchtand Kaffel, 
Didendurg. Frankfurt) — Bayern. (Augsburg. Möbelfse. Regensburg. Nürnberg) — Toutſe der Sraatspanierr. — Bekanntmachungen 


Darmſtadt. 





Portugal. 

Die Morning Poſt ſchreldt aus Eifabon vom q. Nov.: 
Die Königin. verbeblte auf ihrer Spazierfahrt durch bie 
Stadt ihre Betrübnig nicht. Der Prinz dagegen fab eher 
peiter aus. Den Hut in ber Hand, grüßte er bie fi 
fammelnden Öruppen, und ließ es ſich ſehr ongslegen fen, 
Ab populär zu machen, Abends in der Oper erſchien J. 
M. glei traueig, obgleich das Publifum fie jubelnd em⸗ 
pfieng. — Dos engliide Linienſchiff Pembrof, das bis jept 
‚ia der Mitte der Stodt vor Unter gelegen war, hat fi 
jept an den gewöhnlicher Stond der Kriegsichiffe entfernt, 
Dos Doit verwünfct die Engländer, weil es dirfelben: für 
bie Urheber der Contre: Revolution hält. Der engliſche 
und bee amerifauifhe Conful, weiche omögeritter waren, 
wurden, al® man fie erfonnte, Dumh algemelne Verwün 
fchangsrufe verfolgt, und verbonften ihre Rettung vor ber 
Bolkswuth nur ber Schnelligkeit ihrer Pferde, denn [bon 
hatten mehrere Narionalgerdiften auf fie angelegt. — Dee 
Miniftee des Janern hot am 6. einen Befehl an dem Oes 
nerak Ndminijtrotor des Bezirkes von Liſabon erloffen, worin 
er bemfelben AUufmerkfomfeit anf die Plone und Umtriebe 
der Miguellſten einjdgärft. 


Großbritannien. 


(dondon, 18. Nov.) Sir Nobert Peek ift mit ſtar⸗ 
Ber Mehrheit zum Lords Rektor der Univerfität Glasgow 
ernannt worden. 

— a Irland ſcheinen bie Toried auch auf die Netionak: 
Bonf, deren Stifter O'Connell iſt, durch Geldbegehren einem 
Ungriff (a run) gemacht zu haben. Unter ben zahlreich 
zur Umwechslung einfommenden Billets waren viele mit 
Xodtenbeinen und Todtenköpfen bezeichnet — eine Unfpies 
lung, doß dos Grlöbegepren eine Rachehandlung gegen 
O' Eonnells Parthei fen, welche die Häufer iprer Gegner 
bei den lehten Wahlen: mit jenen: Zeichen dem Öffentlichen 
Unwillen Preid gegeben hatte, O'Connells Bank erwies ſich 
jedoch als foliber, denn die Agrifultue; Bank; fie hat allen 
Baar: Forderungen: genügt. — Die Regierung hat den Zoll⸗ 
und Aeccife:Einnehmern in Irland den Defebl ertheilt, die 
Scheine der Dank von Enyland. bei. der Zahlung dee Abs 


gaben anzunehmen, 
Frankreich. 
(Darte, 20. Nom.) Ipre Moleſtaͤten Haben auf bie 


Nachricht vom der frourigen Lage, Im weldherifich Die Schiffs⸗ 
Mannſchaft ber am den Kürten von Calvados gefceiterrem . 
Göperoner befindet, am Diele Unglücklichen die Summe von 
600 France, vertbeilen laſſen. — Hr. Thlers und Dr. Dur 
pin haben feit ihrer Rückkebe nad Parts häufige Unterre- 
dungen mit einander. Der Admiral Rouſſin, franzöfiiber 
Borfchafter bei der Hohen Pforte und der Herzog von Des 
cdzes find in Paris angefommen. Die on verſchiedenen 
Punkten megen des Straßburger Dorfales verhaſteten 
Perfonem werben nad Colmar gebracht. Auch der Graf 
and die Gräfin von Bruce werben mach berfelten Dejtims 
mung abgeben. Dean ſpricht von in Epiffern geichrievenem 
Briefen, melche man bei der Gräfin von Bruc gefunden 
Bat, die Behörde war ober noch nicht im Stande, deren 
Inhalt zu entziffern, — Die Temps flelt heute bei Gele— 
genheit dee Botfaͤlle in Lifabon die Broge: "Mit welchem 
Rechte verbieten wie dem Portugiefen fowohl wie den Spas 
atern ihre Inflitutionen auf demſelben Prinzipe, welches 
wie zur Dafis der unferigen gemacht babe, zu begründen 7 74 
— Die Gozette de Fronce fügt dieſer Frage bei: »Jour— 
mol des Debats, Pais, Eparte von 1850, antwortet, menm 
ige Bönnt !« 

— (83 heißt, der Gerichtshof zu Colmar babe fih über 
das Verfopen der Regierung gegen Louis Bonaparte ber 
Flogt, Man fagt; der Öeneral:Profurator haben den Bin 
flug der Regierung erft erfahren, ol& ber Prinz bereits 
aus Straßburg abgeführt rar. — Die France behauptet; 
der Zuftiz, und Eultminifter, Hr. Perfif, habe die Pfarrer 
von Poris, mit Umgebung des Erzbifhofs, aufgefordert, 
feinen Trauer» Gortesdienft für Carl X. zum halten und im 
den nächſten 14 Tagen Peine Todtenmeſſen zu leſen. — 
Der corliſtiſche Generat Maroto, welcher ſchon einmal der 
Aufmerkfamkeit der fronzöfiihen Behörden entfommen und 
nad Catelonien eingedrungen war, wm den dortigen Aufr 
ſtand zu leiten, bald nachher aber fi wieder auf ſtanzöſ. 
Boden Hatte Aüditen mülfen, if am 16. au Tours zweh 
Geudarmen, bie ihn transportirten, entiprungen, 

I Spyanien. 

Die Engländer fahren fort, Sau Sebaffian, den Paſſage 
und die oon ihnen vor diefen Plägen errichteten Linien zu 
Gefeitigen, ader weniger im der Abſicht, den Eorliften zu 
widerſtehen, ats vielmehr fich ben Befig diefer beſeſtigten 
Hunkte zu ſichern. Uuch im Boponne verbreitet fi diefe 


> 


Unfit, und man glaubt, das Intereffe der Regentin Fin 
mere die Engländer in Sau Gebajlion aur wenig oder 
gar nicht; wielmepr liege ihnen blos der Beſith von biefer 
Geftung und dein Pafjage am Herzen. — Die Nachrichten 
aus Madeld reichen Bis "zum 12. November, In ben 
legten Sigungen der Cortes bejchäftigte mon fih mit dem 
Berichte der Commiſſion über die Mittel, ben Bürgerkrieg 
zu beendigen, uud über mehrere Vorſchläge einzelner Kaum 
mermitgliedee. Darunter bemerkte man, einen Vorſchlag 
des Hrn. Domened, ber dahin geht, die Regierung folle 
alle Dokumente mittheilen, die auf die Operationen bes 
Generals Rodil feit feiner Abrelſe von Madrid Bezug has 
ben, Es Eonnte jedoch dieſer Vorſchlag am 12. nicht in 
Beratung gezogen werben, da dee interimijtiihe Minifter 
Des Krieges, der gehört werden mußte, nicht auweſend war. 
Ungeachtet aller Unſtrengungen des Den. Dlozaga und fei: 
ner Parthei haben die Cortes an Die tele des Artikels, 
demzufolge in jeder Provinz revolutionäre Tribunale errich 
tet werden folten, eine Erklärung dapin zielend gefept, Die 
Gefepgebungs:Commiffion ſollte einen Geſehentwurf anfertis 
geit, die geinde der Conſtitution vor die Tribunale zu ſtellen. 
— Man liest in der gewöhnlichen (minifterielen) Eorres 
fpondenz; aus Modeid vom-12. Nov.: Die Mojorität 
hot fich fo eben in den Cortes anf eine höchſt unerwartete 
Weiſe ausgeiprocen; wenigftend hatte fie und nod nicht an 
den Grad der Energie gewöhnt, den fie bei der Berathung 
und Abflimmung über den Geſetzentwurf zur Herſtellung 
von Nevolutionstribunolen in den Provinzen entwicdelte, 
Die zur Abfaſſung diejes draconifden Codey bejeidmete Conts 
mifflon zählte unter ihren Mitgliedern die wüthendſten 
Deputirten ;. die Herren Eabalero und Diozaga, Mitglieder 
diefer Commiffion, mußten nothwendig dem Bejepentwurfe 
ihren Charakter und ihren revolutionären Geift aufdrücken. 
Sa der That Hatten zwei Tage für die von den genannten 
zwei Mitgliedern behertſchte Commiſſion pingereicht, und 
diefen monjleuöfen Entwurf zu vodenden, der old Princip 
voranftellte: »die Nothwendigkeit in dem Provinzen Revo: 
lutionstribunale zu errichten und zu eröffnen, Die Mit 
glieder diefer Ausnahinstribunale follten von den Bewaff⸗ 
nungs: und Vertheidigungslunten ernannt werben. Jedes 
Individuum, das angeklagt iſt, gegen die Conftitution ges 
ſchmäht oder diefelbe verlegt zu haben, ſollte vor dieſe Tris 
bundle geſtelt werden. Dos Strafſſyſtem ift Äufferft hart 
und graufam. Faſt jedes Vergehen wird mit dem Tode 
beftraft. Die Mojorität. fepte aber dieſesmal der Wuth 
diefer Leute einen Damm, Die Herftelung von Ausnahms— 
gerichten wurde mit 72 gegen 57 Stimmen ‚verworfen. 


Rußland, 


(St. Petersburg, 12. Nov.) In Zarökoje: Gelo 
und in dee Stadt Tobolsr haben ſich mit Aferhöchter 
Bewilligung, nach dem Beiſpiel von St. Petersburg, ſo⸗ 
genannte Gefängniß:Bejellichaften gebildet, deren Zweck es 
äft, das Loos dee Gefangenen, befonders zaplungsunfüpiger 
Squldner zu mildern, " j " 
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— In Moskau wird von der Regierung ein Arbeitshaus 
‚errichtet, In welchem 200 Individuen für beftändig aufge: 
nommen, und übrigens diejenigen, welche temporär Arbeit 
fuchen, befhäftigt werden follen, 

— Dos Gewinnen des Goldfondes in Petropamlosf ber 
gonn im Jahre 1829. Das goldtragende Flüßchen Peſt⸗ 


ſchanka tegt-eine Strecke von Werſt zurück; dee Golds 


fand it roth und gelb, ſelten grün, liegt 25 Arſchien bis 
24 Klofter tief und bildet ein Lager von 3 Werft Länge 
und 15 bie 20 Klafter Breite, welches von 1829 bi6 1835 
on reinem Golde 195 Pud lieferte. 


Niederlande. 


(Dlieffingen, 8. Noo.) Mit Vergnügen zeige ih 
Ibnen an, daß mehrere Schiffe unter neutraler Flagge, 
von Belgien: fommend, die Erlaubniß erhalten haben, in 
die Biimen⸗ Sewäſſer einzulanfen, um fib nach Holland zu 
begeben. Jeder iſt der Negierung dankbar für dieſe Maß— 
regel, zumal in der gegenmärtigen Jahreszeit, in welcher 
die Sperre nur dazu dienen Ponnte, die Unglüdsfäde an 
amfern Küften zu vermebren. 

Schweiz. 

(Bern) Man verfihert, Hr. v. Montebello Habe von 
feinem Hofe die gemejfene Vorſchriſt erhalten, durch ein 
auvorfommend moplwolendes Denebinen das unangenehme 
Borurtpeil , welches das von ihm befolgte Verfahren ber 
Schweiz eingeflößt, vergeffen zu machen; er folle daher 
nicht. ſowohl die Patricier auſſuchen, als fi vielmehr an 
Die duch. die neue Ordnung der Dinge aufgejtellten Bes 
hörden anjchhießen. 
Deutfchland. 


(Raffel, 20. Novbr.) Nachdem jetzt die Ernennung 
des Präfidenten und Vicepräfidenten der neuen Ständever» 
fammlung (Dberbürgermeiiters Schomburg von Kaffel und 
Profeffor Endemann , welche beide diefe Stellen ſchon anf 
Dem letzten Landtage beflcideten) erfolgt ift, auch die übrie 


gen Präliminar s Verfommtungen zur Wahl des Legitimas 


tions: Uusfhulfes und der Sefretäre flottgehabt Haben, fo 
iſt gegenwärtig zur Eröffnung der neuen Ständeverſamm⸗ 
Jung Udes vorbereitet, Man glaubt, daß der Kronprinzs 
Regent diejeld am 22, Nov. vornehmen werde, Der Hofe 
marfchal von der Molsbudg Aft zu diefem Ende zum Dbers 
Geremonienmeiftee eruonnt worden, und am Hofe ift man 
mit vielen Vorkehrungen zu dieſer Feierlichkeit befchäftlgt. 
Außer dem Hofftsote, den Mitgliedern des: Staatsminis 
fleriums und dem biplomatifchen Corps, werben afle Civil: 
and Militärperfonen, die zu den vier erften Cloffen der 
Rangordnung gehören , derfelben in großer Uniform beis 
wohnen. . (Schw. Merf.) 
(Doarmftadt, 20. Nov.) Geſtern, am Gllfabetben: 
tage, gab Se. F. H. der Grofberzog ofen bieſigen Bürs 
gern, melde aus Mangel an Noum vor 8 Tagen feine 
Dilete mehr auf die große Freiredoute im Doftbeater hat: 
ten erhalten können, in ben feſtlich geſchmückten Sälen vier 
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hiefiger Goſthöfe Freidälle zu Epren der Vermäßlung &x. 


9. des Prinzen und 3, P. H. der Prinzeffin Karl, Ueberall 
berefchte die Heiterite Fröhlichkeit, und Se. k. 9. dem 
Großberzoge, den hohen Newwermäpften und dem ganzen 
gtoßh. Daufe wurden herzliche Lebepods gebracht, — Die 
Abbrennung eines Feuerwerfes am Abende, welches eine 
Geſellſchaft Perfonen ollee Stände weranitaltet hatte, hin: 
berte das zegnecijche Wetter. 


{Dldenburg, 18. Nov.) Se. Moj. der König von _ 


Griechenland iſt heute Nachmittags 24 Ubr in unfrer Stadt 
angekommen; die letzte Nacht brachte der hohe Nellende 
in Bremen zu. Un der Gräuze des Dldenburgiichen Baus 
ded wurde Se, Maj. von dem Hauptmenn von Egloffitein, 
Adjutanten Gr, Fönlgl. Hobeit unferes Örofperjogs, em 
pfaugen; berjelde iſt au für die Dauer des Yufentpaltes 
©®r. Moj. zu Höchſtdeſſen DOrdonanzoffiziee ernannt. Um 
1 Uhr fupr unſer verehrter Großherzog Sr. Maj. entges 
gen. Beide ſtiegen im Scloffe ab, und nachdem Br. 
Moj. die hope Braut und die großherzoglihe Familie ber 
grüßt hatte, wurden Höchſtdieſelben von dem Geoßberzoge 
nad dem Palafle des Prinzen Peter begleitet, mo Alles 
zue Unſnahme des erlauchten Gajtes in Bereitſchaft gelegt 
war. Alle Geierlichkeiten, mit denen die Bewohner unfrer 
Stadt, die jo innigen Antheil an allen Degebenpeiten uns 
fers fürftlihen Haufes nehmen, Se. Maj. empfangen wol 
ten, tvaren verbeten; aber tcoß des Regens hatte fih auf 
den Steoßen eine große Menge Menjchen verfammelt, bes 
ren Qubel Se, Maj. mit freundlichen Grüßen erwiederte. 
— Dis Programm für Die Feierlichkeiten bei der Ders 
mäblung, die om 22, flatt finden wird, iſt vorgeſtern bes 
Fannt gemacht worden. (Allg. tg.) 


(Sranffurt, 20. Nov.) Dem Sampfe der Ober: 


Doftamts: Zeitung mund der Dörfenzeitung iſt durch eine : 


heilfame Intervention der Genfur:Bepörde ein Ende ger 
macht worden, Letztgenounte Zeitung bat, wie wir wer: 
nehmen, nur eine Conceffion von 14 Jahren vom Genate 
erhalten, und es wird gefagt, daß man bereitd bereue, bie 
Dauer der Couceſſion nicht auf uoch Fürzere Zeit beitimme 
zu haben. Der Bisherige Redakteur, Hr. Wilpelm Spever, 
wirb mit nächſtein Jahre die Redaktion einem Audern 
übertrogen, ohne deßhalb fein Eigentpumsrecht zugleich auf: 
geben zu wollen. AR. v. u. f. D.) 


Bapern. 

(Augsburg, 25. Nov.) Der Söblihe Mogiſtrat un: 
ferer Stodt hat zur Beobachtung der Bredrubr 3 Uetzte 
— die Herren Dr. Degele, Primärarzt im Lokal Kronken: 
Haufe, und die practifchen Aerzte und Mitglieder des Fgl. 
Kreis: Medizinal:Husihuffes Dre. Hofimanı uad Dr. Careon 
du Val nach Münden gefandt. 

(Rödelfer, im Untermainkeeife, 14.Nov.) Die Wein 
lefe fing bier om 3. Nov. an, und wurde am 11. beendigt. 
- Der Morgen Weinberg lieferte durchſchnittlich 5 Eimer. 
Die Quolität mag zwiſchen dem 1854er und 1855er in 
der Mitte fiehen, Die Möſte wogen 84—88 Orade, In 


den vorzüglicften Lagen ons Riegling und Rothwiener Tran: 
den erzielte Moft, nad den Zröften erſt gelefen, wog 109 
Grade, 

(Regensburg, [22. Novbr.) Geſtern Vormittags 
wurde die dur Die allerhöchſte Gnade Cr, Mai. bes 
Königs zum Öffentlihen Gottesbienfte wieder dergeſtellte 
Karmeliten- Kirche von Seite Or. biſchöft. Baaden bes 
hochwũrdigſten Den. Biſchofs von Regensburg feierlich ein: 
geweiht und eröffnet. 

Nürnberg, 22. Nov.) Ge. Eye. der Pönigl. baye⸗ 
riſche Staatsrath und Bundestags:Befandte, Dr. v. Mieg, 
traf geitern von Münden Hier ein, und fepte Heute die 
Reife nah Frankfurt fort, 


Perfonenfreguenz auf derNürnberg:-Fürther 
Eifenbapn in der 50. Woche, vom 15. bis 
21. Nov, inel, 

Den 15. Nov. 927 Perfonen, 


»16. ”» 06 » » 
» 17. n 984 ”» — 
»18. » 84 » » 
” 19. ” 624 ”» * 
”-20. * 942» » 
” 21. * 006 * 


6203 Perfonen,. Einnahme 755 fl. 35 Pr- 


Eourfe der Staatdpapiere. 


(Amfterdam, 19. Nopbe.) 24 pEt.: 525; 5 pät.: 
093; Kansb.: 21]; Sond. 44 p@t.: 945; 34 plt.: 
254; Urdoins: 1945 Paffive: 54; Diff.: —; Ausgeſt. 
franz. 33; engl. —. 

(Sranffurt, 22. Noobr.) Metall. Obligot. 5 pt. 
©. 1023; betto 4 pCt. P. 96,5 detto 3 pt. 725; 
Dkokt. &. 1616; Integr. ©. 5113; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pt. ©. 19; Paſſivſchuld. P. 64. i 

(Augsburg, 24. Noobre.) Dbligat. a a pCt. Br: 
1014, ©. 1013; detto a 3} p£t. Be. 1004,08. ——; 
Promeifen auf Hypoth.⸗ u. Werbiel:Banf:Uftien Stück per 
Agio Dr. 26, G. —. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche Notp: 
ſchild⸗Looſe prompt Br. —; G. —; Part. : Dblig. 
a 4 pCt. Br. 158 ©. ; LotteriesUnlepen von 1834 
prompt Dr. —, ©. 1133; Met. a 5pEt.pr. Br. 105, 
G. 1024; detto a 4 pCt. prompt Dr. 094, ©. —; betto 
a3 p6t. Br. 734, ©. 725; det 2 Mt. Br. ——, ©, 
——; Bank: Altien prpt. Div. Il. Sem. Br. 1354; ©. 
1351; detto 1 Mt. Br. 3G. —. 

(Münden, 24. Novbr.) Obligat. àapCt. Br. 1014; 
©. 101}; detto a 31 pCt. pr. Dr. 100% G. — —. Promeif. 
ouf bonerifche Hypoetheken· und Wechfel: Bank: Aktien pr. Br, 
26, G. —; Ende Mt. Agio dr —, G. —. Kaiſerl. königl. 
Oeſterr. Metolliques a 5 pCt. Br. 105); ©, —; bo, 
2 Mt. Br. ——; ©. ——;detto & 4 plt. Dr. 991; ©, 
—; detto 12. Now. Ber —, G. ——; bettp a 5pEr. 
prompt Br. 75), ©.—; detto 2, me. Br. —; © 
—;  Rorpicild:kooje pr. Dr, ——; ©. —; Partials 
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Dblig. ä 4 pt. Br. —; G. ——; Lotterie s Unkeipen 
won 1834 pe, Br. ——; ®. —; 1 Me Br. ;®. 
— —; Bauct. Div. 2. S. peompt Br. 1554; ©. 15525 
E. Dy, Br. —— ©. 1368. 
Berantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrach Hader, 





Koͤnigl. Hof⸗ und National⸗Theater. 
Freitog den 25. Nov. Zum Erſtenmale: Der Zögr 
king, Schaufptel vom Verfaffter vom Lüge und Wohrheit. 
Sonntog den 27. November. Die Stumme von 
Portich, große Oper von Auber, 


Königl. Hoftheater⸗FIntendanz. 





Bekanntmachungen 


490. Auguft Craxel, , 
Anadharfis Germanikas, 
ober 
Kreuzzüge eines Cosmopoliten. 
Erſter Theil. 

Paris, — Spon. — Genf. — Marfeille — Neapel. 
Preis geh. 2 fl. 30 kr. 


Dr. Samuek Hãrlin, 
Unfere Anfprüde 
uf i 


Sortdauer nad) dem Tode 


vor dem Forum bes’ gefunden Menfchenverftandes, 
Eine Borlefung. 
gr 8. geheftet. 149 5 
In Münden in der Joſ. Lindauerfhen Bud 
handiung (Kaufingerfirafße Nro. 29) zu baben. 


460, Für Freunde der englifchen Sprache 
und Literatur. 


* * 

The British Muſeum. 

& CHOICE SELECTION FROM THE WORKS OF THE 
MOST CELEBRATED ENGLISH AUTHORS, BOTH 
ANCIENT AND MODERN. THE EDITORS :. 0. L. 
B. WOLFF am C. SCHUVETZ, r u.» D. 

Die günftige- Aufnapme, weiche unfer Muste —* aller 
Orten gefunden hat, veranlaßt und, unter obigem Titel nun 
audr eine englifhe Zeitfhrift der Art erfheinen zu laffen. Die: 
feibe wird nad äußerer jorm, mie hinſichtlich ihrer Tendeng 
fiih: gang dem. Musce francais auſchlleßen. Ihr Hauptaugens 
mer® wird ſeyn, dem Freunde der englifhen Sprache eine Beh: 
lien zugänglich; zur machen, die ihm mit: dam. Beſten der Litera⸗ 











tus Älterer und neuerer Zeit, hauptſaͤchlich der letztern, bekannt 
macht und erpält, ohne gerade zu viel vom feiner Mußezeit in 
Anfpruch zu nehmen, die dem befhäftigten Raufınann, Gelehr⸗ 
ten ıc. meiftens nur ſparſam zugemeſſen if. 

Gür die, welde noh im Erlernen der enalifden 
Sprache begriffen find, foll das BRITISH MUSEUM 
eine Dwelte des mannigfaltigften und Iimtereffan: 
teten Leſeſfoffo fenn. 

Es erſcheint dieſe Zeitfcheift- in wöchentlichen Lieferungen, 
Format und äußere Ausftattung wie bei Dem Irlusde Irangeis, 
Den Inhalt biiden gleihermaßen wie dort: Novellen, Dramen, 
Reifebsfhreibungen, Memoiren, Gedichte re. überhaupt Alles, 
mas ſich ald gedlegen und allgemein intereflant auszeichnet. 
Auf Politit und Religion Bezuͤgliches bleibt ausgefäloffen. 

Eine hiſtoriſche Ueberſicht der Entſtehung und Foriſchrel⸗ 
tung der englifgen Literatur bis zu ihrer gegenwärtigen Höhe 
leitet das Ganze eim Außerdem werden noch alle Autoren, 
wenn fie dem Refer zum Geflenmale vorgeführt werden, durch 
eine biograppifhe und kritiſche Skitze eingeleitet, damit er im 
Stande ſey, den Standpunkt, welchen die einzelnen Schrifts 
RReller in lhrer Piteratur einnehmen, ridhtig zu würdigen. 
Schwierige Ausdrüde, z. B. veraltete und techuifhs, follen, 
wo fie vorfommen, Bürglich erklaͤrt werden. 

Das BRITISH MUSEUM mwird, um feinen Zweck 
in wenigen Worten nochmals anzudeuten, barnad 
fTreben, als eine Bleine Elaffifhe Bibltothek gelten 
su fönnen. 

Der Preis iſt, um biefe Zeitſchrift auch dem Uubemittel» 
ten zugänglih zw madhen, und in Hoffnung einer zahlteichen 
Tpeilmapıme, auf 

Fr vierteljährig ı fl. 12 Fr. rhein. 
feſtgeletzt, wofür es in allen Buchhandlungen Deutfhlande 
und der angränzenden: Länder, fo wie durch alle Poflämter zu 
beziehen iſt. 

Die erſten Nummern find bereits am die Buchhandlungen 

verfandt und Dort einzuſehen, in Münden bei 
Joſeph 9. Finfterlim. 
. (Salvatorftraße Neo. zı.}: 
Biekefeld, im Nonember 1856. 
VWelhagen et FRlasıing. 

Auch wird fortwäprend bei Finſterlin Subfeription ans 

genommen auf das mit vielem. Beifalle aufgenommene 
Muse&e francais, 


Choix de litterature, tird de: meilleurs auteurs tant 
anciens que modernes par 
0. L. B. Wolff, Dr. et Prof. et C. Schütz, Dr, 
Dierteljährig 54 Er. 
und: find daſelbſt aus fuͤhrlichs Anzeigen zu haben, 





(30) Ude diejenigen Perſonen, welche Bücher aus der 
Bibliotbek des verſtorbenen literaten: Mogiſtratoraths Dr. 
Karl Wolf in Danden haben „ werden gebeten, jelbe jo 
bald: old möglich in dee Erpedition. der Mändener polide. 
ſchen Zeitung. abzugeben, . 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 28 1. 


20, November 1836. 





Großbritannien. — Frantreich. — Gpanien, — Niederlande, — Dentfchland. (Wien. Merlin. Beisiig. im. Kafel. Main. Baden. 
Grantfurt. Bremen) — Bayern. (München. Bamberg.) — Eourfe ber Staatspapiert. — Befanntmachungen. 





Großbritannien. 


(London, 19. Mov.) General Sebaftiani arbeitete 
heute auf dem Hondelsbureau und ber Gefchäftsträger Spas 
niens auf der Admicalität. Hr, Devel, der niederlänpdifche 
Minifter, iſt vergangenen Donnerflog Abends auf dem 
Dompfboote der „Botapier« mit feiner Gattin und Fami— 
lie ous den Niederlanden in London angekommen. Herr 
Dedel wor gefleen auf dem auswärtigen Umte befchäftiget. 
Heute fand auf dem auswärtigen Umte ein Cabinetsroth 
ftotr, welchem ofe in London auweſenden Minifter beiwohn⸗ 
ten. Der Gouverneur und der Untergouverneur der Bank 
von England hatten heute Morgens abermals eine Unter» 
redung mit dem Kanzler des Echopes. — Man liedt in 
ber »Poſt«: »Geſtern ging das Gerücht, der König beiände 
fich fehe unmopl; wir freuten die notbiwendigen Nachfor⸗ 
ſchungen an und’ können wit Dergnögen melden, Daß Dies 
fe6 Gerücht völlig ungegründer iſt. — Bir Robert Peel 
botte bei ber Rektorowahl für Die Unlverſität Glasgow über 
Cir 3. Campbell eine Mojoritit von 95 Stimmen. — 
Der Graf von Milton iſt fo eben der iriſchen Affoclation 
beigetreten, und hat als erfien Beitrag bie Summe von 
10 Pfund Sterling erlegt. — So eden erfährt mon im 
der City, daß die Bank von Carlisle ipre Zahlungen eins 
geftellt habe. Diefe Racheicht erregte großes Aufiepen. 


Frankreich, 

(Paris, 21. Nov.) Der König arbeitet fortwährend 
fehr thätig mit den Miniftern ; auch der Derzog von Drs 
leon® empfängt häufig Mitglieder des Cobineted. Man 
gloudt, daß Fürft von Tallegrand wenigſtens bis zum 25. 
November ankommen werde. Herr Berrper bat Paris 
verloffen, um die Familie Catl's X. in Görz zu beſuchen. 
Die „Preffen bepanptet, es wäre cn den Grafen Saint: 
Aulaire, den feanzöf. Botſchafter in Wien, der Befehl abger 
gegangen, daß, im Zolle er nicht dem Leichenbegaͤngniſſe 
Earl’ X, beimohnen Fönnte, ee ben erſten Secretär ber 
Botſchoft mit diefer Miffion beauftragen follte. Dabei ſol⸗ 
“ten in, um dem Ganzen eine größere BelerlichPeit zu ges 
ben, die vornebmflen Perfonen ber feanyöf. Botſchaſt und 
die feanyöf. Confuln in Trieft und Venedig begleiten. — 
Doffelbe Journal melder, daß der Prinz Louis Bonaparte, 
old er Kenntniß von der Gnade, welche der König gegen 
ipn geübt, erpielt, eine tiefe Betrübuiß über fein Vergehen 


an ben Tag gelegt habe, wobel ihm namentlich die trau: 
eige Lage feiner Gefährten zu ſebe ſchmerzlichen Betrach⸗ 
tungen weronfoßt hätte. Der Prinz fol deßhalb an ben 
König, die Königin, ben Derzog von Drleond und mehrere 
Marſchälle und Generäle, die unter Napoleon gedient und 
in den Tullerien großen Einfluß ausüben, gefihrieben haben. 
— Der Bon Gens enthält Folgendes: »Man figt, Lord 
Oranpile babe vergangenen Somſtag Ubeuds dem Könige 
eine Mittheilung dezüglich der portugiefiiben Ungelegens 
beiten gemacht, uud der Conſeils Präfident und der Marines 
Minifter Hatten während der Nacht eine Conferenz im Pa: 
laſte.« — Es if Grund vorhanden, zu glauben, daß tele; 
graphiſche Depefhen und Eouriere mit Befeblen zum Ass 
laufen der Escadre abgegangen fenen, und die »Diligeitte« 
bitte die Inſträction erhulten, fogleih mit einem ©efandt: 
fchofts« Artache abzufegeln. Auch ſpricht men von einee 
nabeftehenden Eheibeidung der Königin Donna Maris, 
und es erneuert ib bad Gerücht, daß die Hand der Kb- 
nigin von Portugal dem Derzoge von Nemours foüte ans 
geboten werden. Der Bon Sens zweifelt, ob England 
diefes für beifer halten würde. — in Provlantſchiff, welches 
von Urzew und Dran in Algier angefommen it, bat 
die Nachricht von dem Rückzuge des Ubdsel:Rader und der 
Auflöſung feiner Heinen Urmee mitgebrobt. Beine ganze 
Truppenmacht belebt nur noch aus einigen bundert Rel: 
tern, mit denen er fi in die Gegend zwiſchen Moscara 
und Taggodem zurüdgejogen bat. Aus Tcemezen lauten 
die Nachriibten ſehr günitig; Araber von verfbiebenen 
Ctämmen kommen mit Friebensverichlägen in die Stadt, 
und bringen Lebensmittel ıc, zu Marfte. 


Spanien. 


Mon liest im »Moniteur« folgenge telegraphiſche De⸗ 
pelhen: »Perpignon, 18. Nov. Abends. Um 18. d. 
wurde die Barnifon von Earbona bei einem Kusfole von 
1500 Foctiofen überfollen und angegriffen ; es wurden ihrer 
100 Mann, darunter 5 Dffiziere, getödtet, — Die Natios 
nalgarden von Bovalına find am 13. zuſammengetreten und 
haben erflärt, fie würden ohne Kleider und Geld nice 
morfciren, Die Cavallerie der Natlonolgarde trieb Diefe 
Derfommlung aus einander, 1300 mobiliſirte National: 
garden find, nachdem fie Kleider und Sold erbalten hatten, 
am 16. aufgebrochen. — General Serrans if} am 15. d. 
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ind Feld gerückt; er Hat gefodert, es follen Bedelmächtigte 
der Bewoffnungsjunte zugegen ſeyn, um für alle Bebürf: 
niffe dee unter ibrer Derantwortlichkeit flehenden Truppen 
Dorforge zu treffen, — Mm 16. war Mina noch nicht im 
Stande, fih nah Bette einzuſchifſen. — Man fagt, bie 
Corlijten: Diviſton Garcia rücde gegen CEotalonien.« 
(Baponne, 17. Nopbr. Abends 7 Uhr.) »Am 13. 
Hatten die Carlilten das Feuer gegen Bilbao nody nicht 
eröffnet, aber die Haupt Außenmwerfe genommen und eine 
Brüce geſchlagen, um die Urtilerie auf das linfe Ufer zu 
beingen, Villareal ficht noh immer zu Sodupe. Kipars 
'tero ſucht Portugalette zu gewinnen, und fh on bad Meer 
zu lehnen. Gomez befond ib am 6. zu Mebelin und Ro: 
bil zu Zorita. — Man behauptet, der Wechſel der Ges 
neräle Quiroga und Efpinofa ſey in dem Confeil beicblofs 
fen worden. Sie follen dur die Generäle Uldama und 
Dran, umd letzterer durch San Miguel erſeht werden.« 
Man hat Feine beſtimmte Nachricht über die Delager: 
ungs:DOperationen vor Bilbao. Es it Die Rede von einem 
Ungriffe "auf Portugolette, der dem Hauptſtutme vorans 
geben würde, bei dem, wie man hofft, ber Plap fallen 
wird. — Ginige Correipondenzen melden, Def am 15. Nov. 
bas Feuer der Belagerer wieder begonnen wurde, Man 
hatte eine Brücde über den Fluß geſchlagen, und fie war 
bereit# in einem ſolchen Stande, daß Das Material ber 
Urtiferie, welches zum Yagriffe zwiichen Darcena und Bil- 
bao beſtimmt ift, dieſelbe paſſiten kounte. — Es verbrel⸗ 
tet fih das Gerücht, daß Rodil feine Abſicht dahin ausge- 
iprochen babe, das Commando nicht an Narvarz abzutreten, 
und daß Garbero, der fich zu ihm begibt, um ihn von feis 
ner Erfeßung in Keuntniß zu feßen, wohl auf feinen Ber 
febl fönnte im Verbaft genpnimen werden, — Man mels 
det folgende Veränderungen ; Beneral Quitoga ift zu Grenada 
durch Uldamg erſetzt; Eipinofa tritt feinen Poſten an Draa 
ab, dem Evariit San Miguel folgt, von dem es hieß, er 
ſey bejtimmt, Das Commando des Eſpartero zu übernehmen, 


Niederlande. 


(Rotterdam, 19. Nov.) So eben geht bier aus 
dem Haag die Nachricht ein, daß dee Dampfſchifffahrts— 
Geſellſchaft ſür den Nieder: und Mittelrhein die nachgefuchte 
Konzeffion abgefchlagen worden iſt. 

(Brüffel, 18, Nov.) Iſt die Heirath der Prinzeffia 
Dictoria mit dem Prinzen won Sacbien » Coburg völig zu 
Stande gebracht, fo Fann es Belgien in der Folge nicht 
an bedeutenden politiihen Einfluß fehlen, Der junge 
Prinz von Coburg, den wir feit einiger Zeit bier befigen, 
gefäßt allgemein, durch fein beſcheidenes, berablaffendes und 
natürliches Wefen, es liegt weder Hochmuth noch Stolz Im 
feinem Meußern, und durchaus nichts Gezwungenes in feinen 
Demegungen. Haft täglich fieht man ihn mit feinem Brus 
der in Begleitung ihres Hofmeliters in dem Porf oder auf 
den Boulevards umbergeben, und beide bejuchen regelmäßig 
jeden Sonntag den Gottesdienſt in dee evangeliſchen Kirche, 
ein Aeußeres iſt männlich ſchön, ernjt, ohne nufreundlich 


zu ſeyn. Die Spanuung, bie ſchon früher zwiſchen der 
Herzogin von Kent und dem Könige und der Königin von 
England geberrfht haben fol, Fönute durch diefe Verbin: 
duug mod eruſter werden ; doch iſt dieſe Stimmung niche 
bie des Cabinets, das für Leopold und feine Plane iſt. 
(Schw. Mt.) 
(Breüflel, 19. Nov.) Mom Hat Feine neuern Rad: 
eichten über dos Zurüdtreten der Miniiter. Der »Kourier 
belge« jagt, Dr. Wilmar fen der einzige, der feine Abdane 
fung nit eingereidt hate: man glaube nicht, daß die 
übrigen Ubdanfungen angenommen würden, 


Deutſchland. 


(Wien, 17. Nov.) Dem Vernehmen noch Hat Se. 
fol. Hob, der Herzog von Ungouleme dad Ableben feines 
Voters als Senior ſeines Hauſes ben verwaudten Höfen 
fund getban. Somit It er ald der natürliche Vormund 
feines Neffen, des Herzogs v. Bordaur, und als das Haupt 
der Famillie des ältern Zweigs der Boudons bei allen 
Gelegenheiten zu betrachten. — Dom 13° Nov. Geſtern 
ift der Stellvertreter des oberfleu Kanzlers, Grafen Mie 


‚ trowsti, der böhmifhe Kanzler, Grof Inzabgh, nah Die 


müs ndgereift, um dort im Namen ©. M. des Kalſers 
ber am 24, flott findenden Wahl eines neuen Erzbiſchofs 
von Oumäg beizumepnen, . (S9dw, ME.) 

(Berlin, den 22. Nov.) Ge. k. Hop. der Herzog von 
Cumberloud Ift nach NeusStrelig abgereist. 

(Beipzig, 22. Nov.) Diefen Morgen ging Ge. Ere 
bee Poll. ruf). Geſandte und bevollmächtigte Minlſter om 
ſaͤchſ. Hofe, Herr Bar. p. Schröder, pier buch no Meis 
mar. 

(Ulm, den 23. Novo.) Wir Fönnen mit Recht ſagen, 
boß der Gelundpeits:Zuftand im unferer Stadt gegenwärtig 
vortrefflich iſt. » Obgleich ſchon feit mehreren Tagen ſehr 
ſchlechte, moßkalte, wit Schnee und Regen vermifhte Wit: 
terung eingetreten it, fo fallen viel feltenee Sterbefälle 
vor, als font. Wir geben diefe Nachricht, um die faljhen 
Gerüchte vom Gegentheile zu widerlegen. 

(Raffel, 22. Nov., Mittags Halb 2 Uhe.) Heute ers 
folgte durch Se. Hoheit den Kurpringen und Mitregenten 
die feierliche Cröffoung der Ständeverfammlung. Ge, Dos 
beit beſtiegen den Thron bedeckten das Haupt, mahmen den 
Hut wieder od und bielten auf dem Throne fipend folgende 
Anrede an die verſammelten Landſtände: „Meine lieben 
und getreuen Laudſtäude! Mit Wohlgeſalleu fede Id Sie 
vor dem Throne verfammelt, um der Forderung der Lons 
deswohlfabrt Ihre verfoffungsmäßige Mitwirfung zu wid⸗ 
men. Der befriedigende Zujtand des Landes, deflen Bere 
Hältniffen die jüngitvergangene Zeit rubige Entwickelung ger 
währte, gereicht Meinem landesväterlihen Herzen zu um 
ſo gröfferer Benugthunng, als Ih den lobnenden Erfolg 
meines Beilrebens, das Wopl Meiner geliebten Untertha— 
nen dauernd zu begründen, darin erblicten darf; allgemei- 
ner verbreitet ih der Woplſtand, und der Sorge für die 
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Bildung der Jugend fcheint das heranreifende Ergebniß zu 
entiprechen, Auf dem lepten Landtage zu Stande gefoms 
mene Geſetze laſſen ſchon jept ihre woplthätigen Folgen ers 
feunen: ein. bejchleunigter Gong der Rechtspflege fichert 
dem deſtrittenen Rechte feine zeitige Anerkennung, und auf 
der mem gegebenen Grundlage für Die Gemeinde » Berpält: 
wife werden die bürgerlichen Zuſtände immer erfprießticher 
entfalten, wenn bie gefepliche Gränze der verliebenen Selbit« 
fländigkeit überau gehörig erkannt ſeyn wird. Seit ber 
Entloffung des lepten Londtage wurde der Öffentlichen Wohl: 
foprt ein weſentlicher Fortſchtitt domit bereitet, daß eine 
obermalige Ausdehnung des großen deutfchen Zollvereines 
Leiten woͤhlthätige Wirkſomkeit weiter ousbreitete. Wenn 
leider noch die Deutjchland trennenden Zollinien fo uners 
fotſchliden Reiz zu detrüglichem Verkehr, mit allen fih 
doran Pnüpfenden die Sittlichkelt untergrabenden Folgen 
darbieten; — fo hege Ich doch bie gegründete Hoffnung, 
daß bei der algemein beflehenden Ueberzeugung, mie nöthig 
Die Befeitigung eines derartigen Zuftondes fen, wenigftens 
die Verabredung folcher Mittel gelingen werde, wodurch 
der verderblibe Schleichbandel der bisherigen theilwelfen 
Straflofigfeit entzogen wird, Die gewerblide Thätigkeit, 
welder die "Zolvereinigung einen neuen Auffhmwung gab, 
wird durch Aufhebung ber Zwangs und Dannrecte, wors 


über Gefepentiwürfe Ihnen übergeben werben folen, eine 


ermwünfcdte Plege erbolten. Im Zufommenponge hiermit 
flehet die limgefloltung der Verhältuffe eines Haupttheils 
der Beſteuerung. Bei dieſer banptfächlichen Aufgabe für 
den gegenwärtigen Landtag rechne Ih auf Ihre Unterüs 
gung in Meinem Dorhaben, bei der billigen Vertbeilung 
biefer aUgemeinen Laft, beflebenden Rechten den gebübren« 
den Scup zu erpalten; gleiche Nücfichten maden ſich gels 
tend bei der bevorflehenden Beftlimmung über werfchiedene 
bäuerliche Derpältniffe. Die jept beginnende Fluanzperiode 
erfordert die 'erneute Feſtſtelung bed Croatshanshaltes und 
defjen immer günftiger fig geflältende Lage Ihnen bemerk: 
lich machen zu können, gereicht Die zum befondern Ders 
onögen.. Don der eingeführten frengen Ordnung in ber 
Verwaltung ber Finanzen wird bie vorzulegende Ueberſicht 
befriedigende Ueberzeugung gewähren, Wegen Beſchaffung 
mehrerer, das Staatswobhl fbrbernden, Einrichtungen werde 
Ich Ipnen Vorlagen machen laffen, darauf vertrauend, daß 
Ihre gemeinnüpigen Beſtrebungen den beabfichtigten Ders 
befferungen entgegenfommen werden. Ep möge denn on 
Diefem neuen Berfommlungsorte der gegenwärtige Landtag 
beginnen und in der verfojlungsmäßig beftimmten Beit — 
anf Deren Ginpaltung ich rechne — unter Gottes Beiſtand 
einen folchen Fortgang haben, daß Ich in den Stand ges 
fegt werde, deſſen fegensreihe Früchte Meinen geliebten 
Untertbanen im Landtags-Abfchiede zu verfündigen.« Nach 
Beendigung biefer Rede trat Ce, Exc. der Stootsminifter 
Des Jımern, Hoffenpflug, auf Die untern Stufen des Ihrons 
vor und rief die Ständrmitglisder einzeln auf, um Or. 
Hoheit bad Handgelöbniß zu leiften und den Eid auszu« 
fhwören. Seine Hopeit gerupten fodann flepend von je: 


dem berfelben dos Handgelöbnig zu empfangen, welchem 
nähft der Staotsminiſter des Innern den vorgefchriebenen 
Eid ausfhmwören lief. Der Stootsminiiter des Innern ere 
Härte hierauf, nachdem er die weitern Befehle Greiner Ho⸗ 
beit des Rurppinzen empfangen, den gegenwärtigen Lands 
tag für eröffnet, 

(Mainz 19. Nov.) Mit aufrichtiger Theilnabme ba⸗ 
ben wir bei ber dieſer Tage in Darmſtadt Statt gehabten 
General: Berfoimmlung des im Großberzogthum Helfen neu 
ins Leben getretenen Gewerbvereins wahrgenommen, daß 
dieſes Inftitat den febendigften Unktlang im ganzen Lande 
gefunden bat, mas ſchon daraus bervorgebt, daß im kurzer 
Zeit bereits fait 800 Mitglieder dem Verein ſich ange: 
febloffen haben, und daf die Stände-Verſammlung bereits 
willigſt eine jaͤhrliche Unterftäpurgsiumme von 5000 fl. für 
den neuen Gewerbsverein votirte Aufferdem baden wir mit 
Freuden wahrgenommen, doß die tüchtigiten Techniker, Che: 
mifer, Rabrifanten und Kaufleute, die fib in Den drei Pros 
vinzen befinden, für die verſchiedenen Ausſchüſſe gewählt 
worden find, 

(Baden, 20. Nov.) Mir fünnen die Nachricht mike 
theilen, daß dabier Udpartements für Se, Paiferl, Hoheit 
den Großfürjien Michgel von Nußlond gemirthet worden 
find, und bis anf nächſten Dienſtag bereit gebolten werben 
wmiiſſen. Die Gerichte Über die Gründe der Wahl Da: 
dens zum Winteraufentbalt des hoben Gaſtes find ver 
fchieben , theils ſchreibt man fie den gefunden Flimatifchen 
Berbältniffen zu, theils wäre diefer Drt gemäßlt worden, 
um in rubiger Zurücgezugenbeit, fern vom Geräufce der 
großen Welt, einige Zeit zu verbringen. Sedenfans ift die 
Anweſenbelt eines fo bopen fremden für einen Ort, mie 
Baden, zumal zur Winterszeit, ſehr vortheilboft. 

(Frankfurt, 18. Nov.) Aus Darmjladt vernimmt 
mon, daß der Poſtſekretär Köhler und Hr, v. Klippilein, 
melde dem in die Uprilangelegenbeiten dabier verwickelt 
gemefenen und nad der Schweiz emtflobenen Schüler aus 
Darınflodtt — bem -Präfidenten des jungen Deutichlands 
und Vorfieber der befaunten Druderei in Biel — zue 
Blut bepülflich gewefen,, zu viermonatlidem Veilungdars 
reſt verurtheilt worden ſeyen. 

Öremen, 17. Novbr.) In Nordamerika iſt die Geld⸗ 
Krifis, die in der jüngften Zeit immer mehr überhand ge: 
nommen bot, fo wenig wie in England, noch zu Ende, 
ja eber im Zunehmen, Die neueiten Briefe aus New: Norf 
bis zum 20. Dftober find mitt den Häglichiten Schilderun⸗ 
gen angefüllt, Drei Eciffe maren aus Liverpool onges 
kommen und hatten für ihre Ladungen Feine Abnehmer 
finden Fönuen, weil Jedermann mit dem Gelde anbielt, 
und fich In der jetzigen Krifis mit Peinen meltern Speßus 
lationen zu befaften Luſt hatte. Das Geld wurde überall 
möglichit zurückgezogen, während bie Nachfrage nach Gelb 
flieg, weil fo viele Verbindlichkeiten zu erfüllen waren, 
In dem reichen News Morf wurde $ Prozent per Tag von 
Manchetu Zinfen angeboten, um nur Geld zu befommen 
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Zur Wechjel anf die beften Häufer, die erft nach Verlauf 
von ınebreren Monaten fälig waren, war Niemand zu 
finden, der fie diskontiren wollte. Die Bonken hatten 
aus DVorficht ihre Gefchäfte über alle Maßen eingejchränkt, 
Dabei ift der Markt mit europäifchen Waaren Überfchiwenmt, 
daher nicht nur ale weiteren Bejtellungen abgeftellt wer— 
ben, ſondern auch fo bald Feine neuen Aufträge von 
Amerika aus in den, Zabrifen der alten Welt zu erwarten 
fepn werden. 


Bapern. 
Münden, den 26. November 1836. 


Die Hannoversche Zeitung vom 21. November Nro. 278, 
laͤßt fib von einem mir ** * bezeichneten Korrefpondenten 
aus München einen zien d umitändlichen; Bericht über 
bie feit dem 16. Oktober o. 36. hier ausgebrochene aſia⸗ 
tiiche DBrecdrupe erjiatten, = 

Unfere ſtets befolgten Grundſäße verbieten uns Pole 
mifen namentlih über Ötgenitände allgemeiner Trauer, 
Wohl aber beeilen wir ung ben erwähnten Bericht in 
wörtlichem Abdrucke zur Kenntniß unferer Leſer zu bringen, 
überzeugt, daß es dem Inlande nicht umintereffant fenn 
wird, zu vernehmen, mit welchen ©efüplen ein angeblich 
an Drt und Stelle weilender Mann das beurtbeilt, was 
fett 5 Wochen unter Aller Augen jlattfindet, während bie 
beinahe aus ollen Iheilen Teutichlonps bier anweſenden 
Aerzte fih um fo mebe bejtunmt finden dürften, das Ziffer: 
Refultat der obne oUen Rückbalt Fundgegebenen Nopporte 
wit den täglich in ihrem Beiſeyn angefertigten naments 
lichen Verzeichniſſen aller Brechruhr-Fälle 
und aller proppolaktifchen Behandlungen, dann 
mit den jede Stunde zur Einſicht offenliegenden Regijtern 
des feit Dezenien bejtependen boppelten Leichenbeichaus 
Inſtitutes zu vergleichen, i 

Vebrigens können wir nur wünſchen, daß bie hannover⸗ 
fche Zeitung nunmehr auch ihrerjeits aus dem Standpunkte 
gleicher Uupertbeilichkeit 

1) Die ouf königlichen Befehl von dem DObermedizinal: 
Collegio verfoßte, und fchon im Lauſe September 
in affen Gemeinden dee Monarchie befaunt gemachte Be— 
lehrung über die Urt wie die Krankheit Jemand überfallen 
uud fi verbreiten Bann und mie er und feine Hausgenojien 
fbon vor Ankunft eines Urztes die zu leiftende Hülfe vors 
bereiten können, und 

2) unferen Uetifel über die Brechruhr zu Mittenwald 
und Detting und über die hiefige Epidemie worttreu vers 
Öffentlichen, und fonach auch ihre Lefer in den Stand fepen 
möge, ein eigenes Urtheil Über die mehr ale gewagte Br; 
banptung zu fihöpfen, als babe das, die Kraft feiner An: 
ordnungen gerade in der unbedingteften Offenheit fuchende 
und durch die mwürdige vertrauensvolle Haltung ber Bes 
völterung fo reichlich belohnte bayerifche Gouvernement, 
die Bewohner der Haupts und Nefidenzftadt erſt Über den 
erfolgten Ausbruch der Epidemie zu täufpen gefucht, und 


dann buch das Zeugniß von 30 bis 40 Leichen zu einiger 
Yublizität gezwungen, nur bie einer Verheimlichung nice 
fübigen Todſaͤlle öffentlicher Charaktere zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, die weit zahlreicher Todtenlifte aus der bürgres 
lien und dienenden Menfcenklaffe aber, nit von Ins 
tereſſe für Die übrigen Bewopner des Königreichs gehalten. 
‚+ Münden, im November, »Als die Cholera zu 
Mittenwald wüthete, wurden viele Aerzte von hier abge: 
fendet, um bie Krankheit zu erforfchen. Diefe kehrten mit 
Erfahrung bereichert zurück, und ‚das minijterieffe Platt 
verkündete, dap aus dem Füllhorne der Erfohrungen dieſer 
Apoſtel der neuen Lehre nicht nur unfere Stadt, fondern 
auch dad ganze Königreich Ruhe einathmen, und der ſchön⸗ 
ſten Rettung mit vollſter Zuverficht entgegenfehen könne. 
Ehe noch die Seuche zu Mittenwold ausgewüthet hatte 
und alle Aerzte wieder zurückgekehrt maren, murde eine 
neue Abſendung nach Alt: Dettingen notymwendig. Auch bießs 
miol wiederholte das Blatt, dag Feine weitere Gefahr und 
nicht eine Spur von Unfteckbarkeit fen, während alle Uus 
befangenen, Laien und Berzte, ſchon ous den früheren Ers 
fcheinungen dieſer Seuche in Deurfhland belehrt waren, 
baß dleſes Uebel, einmal eingefehrt, fich als epidemifch über 
die Umgebung verbreite, und ohne alle Rückficht auf Stand 
und Alter Jeden megraffe, melcher eine vorzügliche Empfäng—⸗ 
lichkeit in feinem Sörper und feiner Lebensweiſe habe. In 
den erjten Tagen, old die Cholera unfere Stadt überfallen 
hatte, wurden zwar von ber Stantsregierung die Fräftigiten 
Moßregeln im Stillen ergriffen. Doch glaubte man, daß 
fie nicht fo weit fich verbreiten würde, ließ durch unfere 
Beitungen die höchſte Beruhigung unferer Einwohner über 
die mwahrfcheinlih bald wieder erfcheinende Krankheit er: 
fcheinen, und begnügte fih} mit den prahlerifchen Berich— 
ten der erste, nach welcen faft Jeder in ber verfloffenen 
Nacht 10 bis 12 vom Tode gerettet haben wollte, Grit 
nachdem mehrere hundert Menichen zugleich mehr oder ıwe- 
niger jo befallen, daß manchen Tog 30 bis 40 Körper im 
Leichenbaufe und im Spitale zu jeben waren, erft dann 
überzeugte man ſich von der Nothwendigkeit einiger Publis 
eität, und veröffentlichte febnefl den Tod der Öffentlichen 
Charactere, welche nicht zu verbeimlichen waren, und deren 
Zahl die geringite wor. Denn weit zablreiher war die 
Todtenlifte aus der bürgerlichen und dienenden Menfchen: 
klaſſe, welche Fein Jutereſſe für die übrigen Bewohner des 
Königreiches haben, Go zuverfihtlihe Hoffnung auf dic 
Einficht der Aerzte vor der Ankunft der. Cholera Hier ver: 
breitet wurde, eben fo fihnell überzeugte mon fich nach ib: 
rem Dafenn von ber Nichtigfeit der Kunft um fo mehr, 
als die von ihnen vorgefchlagenen Mittel als ableitende 
und beilende, zum Theil im greiiten MWiderfpruche mit 
einonder fanden, wenn fie auch von den angefebenfter 
Uerzten, wie 3. B. der berübinte Leibarzt Walther ift, mit 
getbeilt waren, Erſt die einfache Darftelung, wie bie 
Krankpeit Jemand überfallen und fich verbreiten kann, um 
wie er und feine Dausgenofjen fchon vor der Unkunft eines 
Arztes die zu feiftende Hülfe vorbereiten können, melde 


Dr, MWilbelmt mit den einfohen Mitteln von großen Gar 
den ber Brecdbimurzel in Pulvergejtolt, mie ber darauf fols 
genden Rhabarbara, auf Steindrud verbreiten ließ, und 


on alle Große ber Provinzen fendete, lodte das Publifum 


zum Derteauen, daß Rettung auf leichte Urt bei gehöriger 
Wachſamkeit möglich ſey. Gegen dieſes Mittel ſticht dee 
v. Upfchneider angemendete rothe Dfener Wein ab. 


„Diele Künfkter, Handwerker, Kauflente und vorzüglich 
alle Gaftwirthe find höchſt niedergefchlagen über bie Anwe— 
fenheit ber Cholera. Denn ale Fremde, welche nicht zu 
einem längeren Aufenthalte in unferee Stadt durch ihre 
Berufs Derhältniffe gezwungen waren, find ausgewandert, 
und haben viele bereits geſchehene Beſtellungen von Quar—⸗ 
tieren wieder aufgefündigt. Gelbft die Reifenden, melde 
ber geradefte Weg durch München geführt hätte, vermei— 
den jetzt unfere weite Umgebung, mas ihnen gar nicht 
verargt wird, Da die Seuche auch einen. Kammerbiener, 
einen Portier, eine Kammerfrau in den Palais der Prin: 
zen Karl und Mar gleich Anfangs getroffen hat, fo wurde 
dee Schrecken, die Unruhe, Angſt ſehr ſchnell verbreitet. 
Man verargt daher auch micht dem Prinzen May, welcher 
vor 2 Monaten mit feiner Gemahlin auf die Herrichaft 
Banz gereist war, daß er für diefen Winter nicht bicher 
zurücdtepret, fondern den Winter in Bamberg zubringen 
will, wohin er bereits feinen Marſtall abfolgen lief. Die 
MWopttbätigkeit fr die Armen oder Mittellofen ergoß fih 
ons dem Ueberfluſſe der Großen und Reichen fo gern und 
öllgemein, daß Mancher fogar „4, feiner Befoldung für 
diefen edlen Zweck abtrat, Mog auch Mancher an die 
Worte der Juden, als ber Heiland bHiugerichtet werden 
follte, hier benten, mögen auch mandje Geber in ſpäterer 
Zeit fich doppelt wieder entjchädigen laffen; fo hat man 
bierauf Reine Rüchficht zu nehmen; denn ſchnelle Hülfe iſt 
bier das Wichtigſte, mag auch der Zweck die Mittel nicht 
immer beiligen.« 


adlın meilten Auffeben machte die Hinwegraffung ber 
beiden Adjutonten bes Königs Dtto kurz vor und auf feiner 
Neife noch Oldenburg. Mauromicalis ftarb noch vor bef: 
fen Ubreife dapier unter fürchterlichen Krämpfen, und 
Miaulis nahm den Stoff der Cholera in fich von bier 
weg, fie bildete fih im Wagen aus, und er mußte in 
einem Poftbanfe noch Foum 2 Stunden, gleichfalls unter 
fürdhterlichen Schmerzen, enbigen. Diefe beiden Fälle 
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Thun nicht nur dem Herzen ber beiden Adnige meh, fonbern 
werben auch in Griechenland den widrigſten Cindrucd ma; - 
chen. Deßwegen wurde zur Beruhigung eine eigene Eſta— 
fette mit ausführlichen Berichte nach Athen abgefertigt. 
Wer unter den gegemmärtigen Umfländen der großen Theil: 
nahme aller Provinzen Banerns an dem barten Schickſale 
der 1834 aus ihrem Vaterlande vertriebenen Polen fich. 
erinkert, dem wird einfeuchten, daß jept in Bayern ber 
ruſſiſchen Regierung, deren afiatifche Truppen die Cholera 
über Polen in ganz Europa verbreiteten, fein Segen ge: 
fpendet wird. Man hegt allgemein die Heberzeugung, daß 
ohne jene Friegerifche Erfcheinung bie Cholera nie nach Eus 
ropa gefommen wäre, ftatt daß fie jegt in einer Reihe 
von Jahren in allen Theilen fi fo ausbilden wird, daß 
fie gar nicht mehr verdrängt werden kann.« 


Es dürfte dem allgemeinen Wunfche entfpreden, wenn 
unfere Nachrichten Über die Brechruhr ſich auf olle von jes 
ner Epidemie etwa berübrten Theile der Monarkie erſtre⸗ 
den. In diefer Ueberzengung tragen wie heute die Ein: 
jelheiten über den bisher täglich uue in feinem Geſammt⸗ 
Ziffer bekannt gewordenen Verlauf der Krankheit in ber 
Vorſtadt Au, dann bie bisher noch nicht bekannt geworde ⸗ 
sen Ropporte über den Grfundheitd:Zuftend der übrigen 
Gemeinden des Landgerichts Au und des gelamimten Lands 
geribes München nob. Ferner werben wir fortan nicht 
nur die 5 ärztlichen Diſtrikte dee Vorjtadt Yu, dann das 
Stroferbeitsbous in den Togsreppürt der Haupt: und Res 
fidenzitadt fpezied anfführen, ſondern quch die gefonderten 
Rapporte Über die übrigen Gemeinden jener beiden Lands 
gerichtöbezirfe dem ſtädtiſchen Rapporte anreiben. 

Uebrigens wird jeder Daterlondöfreund aus diefen Kunde 
goben mit freunde die Wirkungen entnehmen, deren fich das 
vorbeugende Vrrfahren auch außerhalb Münden erfreut; 
insbefondere wird nicht ohne Jutereffe die ungeheure Mocht 
der Prophylaxis aus der Thatſache erkannt werden, daß 
die Seuche in den meiften Dörfern wenige Toge nach Lem 
Erfcheinen des Defuchs + Arztes bis auf einen Foll geendet 
bat, und do manıentlib in dem Gtraforbeitssaufe,, deffen 
Bevölkerung großentbeils aus böchſt prädilponirten Ins 
divibuen bejteht, ouf einen wirklichen Bredrußrfol mins 
deſtens 9 mit volem Erfolge bewirkte prophylaktiſche Dei: 
lungen treffen. 
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Tabellariſches Verzeichniß der im Phpfifate Au vorgelommenen Cholera s und 
propbplaktifchen Fälle, 
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Vorſtadt Yu I. — — 1 —3— — J — War 0 Etunden in Arzt: 
I, — — — — — — licher Tehandlung. 
Strafarbeitsb.) — — 121— — 6 
Haid hauſen — ıl— 1 — — 
GSieſing — — — ——i — 
Summa — 1 1 | - 11 — 6 
Dorftadt Yu 23. Ott. J. -iI -I-I_. | ah 
II. — — —1—— — — 
Steafarbeitd.] — I — I — I— I —- I — 7 
Haidbanfen — — — 1 — — | — — 
Gleſing — 1-1 — h- 1-1 — — 
Summa — | = — | BE Va Te rege 7 
Vorſtadt Au 24. Dit. FACH (BEER (Be | Zu a 
— BER, ———— 
Hold hauſen —— —— | = | — — 
©iefing a — | -I-!- — — 
Summa | BEE ee Tg | — | 4 
Voeſtadt Yu 25, Dt. 1. — —21 ——224 en — 
Strafarbeitsp, -I —I —1—-!—-I — 1 
Haidbauſen — — Be — | — — 
Gieſing — — | — je re re 
Gamma er ee | — —— 1 
Dorfladt Au 26. Dt. 5 -I —I -I-!-t —I — 
nl. — — — 1—21— I — 
Strafarbeitsb./ — — —I— | — — 2 Anfang der Beſuchs⸗ 
Haidhaufen —Ii —I —I—- | —1 I — Anfalt. 
Glieſing -— helle tel 
Summa ne eg ge | — | — | 2 
Vorſtadt Au 27. Okt. rer zu ats 
Sale reiste 2177 
Haidbauſen ar — =. wenn = 
Ole ſing — — - Il. — — 
— | ee 
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Vöpeing u. Bogenh, 
Bumma 
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Name des Orts— Datum Diſtrikt 51551315 343516 Bewmerkungen 
15531 5185218313 
221 = = = ==: Iso 
4 — ID = * = Io 
m — Den — — —— 
l 
Vorſtadt Au 28. Okt. 1. — 
u. —  [Meprere verdãchtige 
Strafarbeitsh. 5 Diarrhöen, 
Haidhauſen — 
Gieſiug Il — 
Summa F 5 
Dorflodt Au 29. Oft. 1. — I1—- 1- 1-1-1-— — 
II. — — — — 1 — 1—3 — 
Stenfarbeitsp.] — I— I— I— | —I— 5 
Haidhouſen — 1 1 — 1 — 1 — 
Gieſing — —— = ua) Wash Aa 2 
Summa — 1 1121211 7 
Vorſtadt Un 30. Okt. J. — I1- I—- I1—-|-Ii- — 
II. — — — — — — 
SteafartiHd.] — ]|— | 1—I1—1— 5 
Haldbaufen 1 1 2121212 1 
Gleſing — 14 ı 1-2111— — 
Summ | ) 2] 3 1—| 1] 2 6 
Vorſtadt Yu 31. DER. — I— I I-1-1-— — 
— I— I—- I-|1-|1- 2 
BO UEN — — jo - — 1 — 2 
Haid bauſen 2 I— 2 IJ—} iA 1 2 
Biefing — I— I- I-1—-1— 1 
Summa, [7 2? I— ; 2 1—ı ıf ı 7 
Vorſtadt Un t. Nod — 2 
* 3 
Stra — — 5 
Haldhauſen 1 3 
Gieſing — 2 
Vöhring und Bo— 
genhauſen 
Summa 
Vorſtadt Au 2. Nov. L — — 
II. — — 
Strafarbeitsh.) — — 
Hoid hauſen en — 
Gie ſin = — 
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Dewmerfungen 
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Vorſtadt Yu 1 
Strafarbeitöh.]| — 










































Haldhauſen 
Gleſing 
Vöpring u. Bogenp. 
Summa 1 1 — | ı. 
Borftadt Au 4. Nov. I. ı I — 112211 3 
II. — 1 1 — — 1 5 
Strafarbeitsh.] — — — a EN res 2 
Haid hauſen — 1 ı I—|—I]ı 2 
Gieſing — — I— — — 2 
Vöpring u. Bogenp. = 1 N Kate 1 
Summa 1 2 31—-1-—-13 15 
Dorftadt Yu 5. Nm, I. .— 1121211 
II. 1 1 2 — 21 — Eine Erfronfte ſtorb in 
Stenfarbeitsp. I — I — I— 1-1 —-1I— 10 Ötunden, 
Haldhauſen 1 1: 3:2 — 1 1 
Gleſinug — — — —— 
Vöpring u. Bogenb u PR 
Summa 312 5s121312 
Vorſtadt Au 11— 1 | — 1 
Haldhaufen 1 — 1 — — 1 
Glefing — — 1I — 1-1 _—1|1_— 
Vohring u. Bogenp. - |- FE ner IR 
Summa 1-1 41 12-12 0 0 | 
Vorſtadt Au 7. Nov, 1 ı I— a ee re EB 
Steafarbeitsp.]I — I — I —- I— I —I-— 
Haidhaufen 1 4 5 1—|! 2| 3 
Blefing — — — — 121— 
Vöhring u. Öogenh - I- 1- 1-1-1-: 
Summwa 2 At 6 I —t al a 
Dorftabt Au 8. Nov, I. *1 1 2 ıil— 
U, - — 2 2 — I 
Straſordeitsh /⸗ I— 1- T— | — 
Haidhauſen u — 5 4 2si-|-3 
& Gieſiug ! — 4 4 * 
BVohrlng u. Bogenb. — —44 141— 
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orjtabt Au - 1 

I, 2 

Strafarbeitöp.] — 

Haidhauſen 4 

Gieſiug — 

Vöpring u. Bogenh. « — 

Summa 7 

Vorſtadt Au 10. Nov. I. 2 

II. 2 

Straſarbeitsh. — 

Haid bauſen 6 

Gieſiug = 

Vöhring u, Bogenp, — 

Summa 10 

Vorſtadt Au 11. Nov. r 4 

. 3 

Steafarbeitsp.]| — 

Baldhaufen 8 

Biefing — 

Voͤhting u. Bogenb. — 

Summa 16 

Dorfladt Au 12. Nov, I. 5 

II. 4 

Strafarbeitöh.] — 

Haidpaufen 6 

Gleſing — 

Boͤhring u. Bogend. — 

Summa 13 

Vorſtadt Au 13. Nov. I. 2 

ll. 4 

Etrofarbeitöh.) — 

Haidbauſen 6 

Gieſing — 
Böpring u. Bogend — 

Summa 12 

DVorftadt Yu 14. Nov. : 

2 

Haid hauſen 10 

Gieſing — 


VBoͤhriug m Bogenp. 
Summa 


Pe 
» 
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rn 5 Et, © * — 
2 3 — 1 2 — 
1 3121112 26 Starb in 6 Stunden, 
3 zi-tıf6 7 
Fa: 37110 | 33 
2 1-14 2 
4 — 2 4 18 
_ — |—-1— 5 
3 11 — 8 12 
— — —21— 2 
9 1 21 16 39 
— ıit— 3 
2 - | 2j a 17 Die eine war 3 Stunden 
— — 121— 6 in Behandlung. 
1 ıi 2] 6 10 
— — — 1 — 1 
— — J3 — 1 — 2 
3 2| #113 306 
— 13 11712 * 
— — — — 1 — 10 
2 sh ı| 1 [| 6 1 
—-—1- I-21.-1- t. 
2 15 2 ı 12 32 
4 6 1—2214 1 |Binner 48 Stunden ſtar⸗ 
5 9 2 i 6 10 ben aus einer Familie 
2 21I1—-|-]?2 4 & Individuen. 
5 11 — | 1110 6 
— — — | — 1. 1 
6 (28 [ 2| #22 | 22 
2,16 14 3[ 2 2 
5 Jıı P—] 3] 8 19 
—-—'t—- 1-1 -1— 1 [Un diefem Tage wurde ber 
e rail ı]l 3 # | 11. Difteift formirt. 
2 412: B-t1 tfıı 3 
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DVorftadt Yu 2 2 4 1 2 1 2 
u. 8 3 1141 — 1 10 4 
Steafarbeitöb.| 3 6 61—| 1 5 10 
Hald hauſen 11 — 11 241 — 9 3 
Vöpring u. Bogenh. -|I| -| -I-1-| — 1 
Summa —A— 
Vorſtadt Au 16. Nov. J. 1 1 2I1—|— 2 1 
ll. 10] —| vo]j—f} 2 8 8 
III. — 1 ı1-1I—| ı 1 
Strafarbeitsh 51 — s1-211 4 5 
Haidhauſen re 9 — 51 —- 1 2 
Glieſing 2 — —— E F 
Döbring u, Bogenh. ) at bald nt 1 
Summe | 233I 21 @1I—] | 24[| 18 
Vorſtadt Yu 17. Nor. | I: 2 2 al2l 4 4 8 
‚A. 8 2| 10} .2] ı 7 2 
TIL, 1 — ıl— | — 1 1 
Strofarbeitp) 4 4 8I—! 2 6 4 
Haldpaufen 9 3 2 ı) a 10 5 Starb in Kolge eines gro⸗ 
Gieſiug — .- — 1 — — — 1 Sen Diaͤtſehlers. 
Vöhring u. Bogenh. — AR ee cr I -_ 
Summı | 5| 5| aj 281 21 
dt Yu F . 4 4 8 2 2 4 2 IEin Kind florb- binnen 5 
— — 7 — TIi- 1 6 8 Stunden ohue Ärztliche 
1m. 1 — 1 ıi-T — 1 Behandlung, 
Strafarbeitsbp]| 6] — 61I-- 1 — 6 9 
Haidhauſen 101.3 13 2 3 8 3 
Gieſing — — ER ra a — 1 
Vöhring u. Bogenb. ’ -|) — — 1 — — — 2 
Summa 20 355] 57) 6| 241 26 
Vorſtadt Hu 19. Nov, T. 4 1 5 1 2 2 2 Bi zum 19. Nov. war 
u. 6 1 21— 2 6 1 | der Verlauf aller Fälle 
I. —1 -i— 1.1 — 2 ſehr rapid. 
Strafarbeitöb.] 6 2 8iI—| ı 71 10 
Haidpaufen 8 al. ıol 2! a2 61: 3 IBerweigerten den Gebrauch 
GOie ſing — — — — — — 2 der Medikamente. 
Döpriog u. Dogenh. —————— —— 
Summa 24 | [3 | 30 | 3 | 7 | 20 | 18 
1 - . 4 
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e— ⸗⸗r —— 
20. Nov, 2 3 5 — — 3 
rn 5 1 6 51 — 2 Wurde von der Befuchss 
j u —— 2 Anjtalt im 3. Stadium 
Steaforbeitsp.] 7 2 9 1 ÿ- 1 5 übernommen, 
Haidhaufen 6 1 7 — — 4 
Glefing — I— Io I-1- — 
Döpring u. Bogenh. — 21— —— 
Summa 20 7 27 5 1 17 
Vorſtadt Yu 21. Nov. I. 5 N 6 el 4 
u. 1 2 3 — — 7 
III. — — — — J1 — 7 
Strafarbeitsh.| 8 5 13 I — 1 8 
Ooldbauſen 7 41141 1 1 6 
©iefing — — — Er RER — 
Döpring u. Bogenp. — — — — 
Summa 21 12 1 2 32 
Vorſtadt Yu 22. Nov, 1. 6 — 6 11 — 5 5 
It, 3 1 +1 -! ı]3 1 
III. — — — „Ih 2 
Streafarbeitsp.| 12 1 15 4 4 5 7 
Hoid hauſen 9 I— 9 — 1 8 2 
Oiefing — = — — 4 
Böpring u, Bogenh. — 1i— I—- ]I-|-I- 3 
Summa 30 2 | 32 5|[ 6 21 
Vorſtadt Yu 23, Nov, F 5 — 5 1 — 4 5 
ur 3 1 +1 -1—| 4 2 
r — 1—- 1—- 1-1-—-1- 3 
> 
Strafarbeitsp. 5 r ie : N q 5 
Haidbauſen)t. 8 2 Jo |— | —I[v 4 
Giefing - 1— 1- I1-1-1-— 1 
Vöhring u. Bogenh. ' - I- I- — | — li. 3 
Summa 21 8 129 2] 2125 23 
Vor ſtadt Yu 24. Nov, I. 3 1 s 22015 ö 
iu. — 2 2 — — 2 1 
nu “ Strafarbeitsp.]| 7 1 8 2zı—| 6 1 
Daidpaufen 10 2 12 31 316 5 
Sieſing — i— I1—- 1—-1-1- — 
Vöpring u: Bogend. = != I- 1-l-l-1- 
Sutuma SUITE IE 
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Tags: Rapport 
über den Stand der Brechruhr-Kranken in der kgl. 
Haupt- und Reſidenz-Stadt Münden und deren 
Vorſtaͤdten am 25. November 1836, 














s It Hievon fın 
None der Kranken» Anftaiten, |"» |a| 3 | 7277 
3:2] & jzj2]82 

Stadtviertel und Vorftädte. |=E | ® 81: E 55 

= = aiw | - 

[1 ej a = E 9 

Geafl. d. Arco ſches Filtal-Spiraf — 4l-1— - 
Ulgemeines Krankenbaus . „| 57 gl 661 ıl 2! 63 
Militär: Spital . . 2... 5) ı 4—1—i 4 
Bilialfpitel in der Mar s Voritadel —I-—I —I-/) — 
Bilialfpital ia der St. Unnavotſt. —I-]I —I—_| _ 
Angers Birtel . x. . „| 19) 61 25l ılal 20 
Oraggenaner : Diertl . . 16) 3) 19] 2] 3) 14 
Haden-Diertel - 2» 2. .I 2268 2sl2lıl 35 
Kreug: Viertel. - 2 2. 11901 ıobılal 14 
Sr» Dorftadt. . . 2 a. 1)— ı-| ıl — 
St. Unna-Vorftadt . . oo. 2]— 2] '"— 2 
Schönfeld-Vorſtadt.. »Fasl 1J1 aal-1—| 13 
Mar: Voritadt  . . . .4 18] 5] 23I—i—| 235 
Ludwigs s Borfadtte . . . „I 2ol 31 23l—I al a 
Vorſtadt tu... 0. J ara] 20l31 al 16 


Sunmma [203J32| 245|10]15] 220 





Am % November 1836 
Gräflih v. Urco'isbes Filial:Spitol x — a ⸗ 4 
Allgemeines Keantenpaus . . | 63ltıl Tal 3] 31 68 
Militär : Spital : .I dal H-Tıl 5 
Billalfpital in der Max-Vorſtadt! —I—I —I— | —_ 
Sillalfpital in der St, Unaavori.d —I—I —I—|—| — 
Unger: Diertel . . r 20] 45 24] 2| 4) 18 
Vraggenauer: Diertel , . 14] 3 272 1] 14 
Haden« Biertel . oo. . B25l al 20 ıl 3] 26 
Kreuz⸗ Diertl . 2. . 14) 1J 15] ıl 2) 12 
Zarı Borftodtt . 2... 1-1 ——— — 
St. Annga- Vorſtadt —F 31 61— 6 
Schönfeld : Vorſtadt 141 4 14] 3—| 12 
Dear: Vorftadt . e R 25] 2[ 255—i—| 25 
Ludivigs » Borftatt . . . . 21) 5] 26i—! 5 21 
Vorſtadt Yu... .. 16| 8l 2a 1101 ı7 


Summa |220j45| 263J12]25] 226 

Uußer den von den Militär : Merzten, dann vom den 
peoftiihen Uerzten in bet Privat s Proris prophylaktiſch 
behandelten Fällen wurde von dem ersten der DBeludss 
Anſtolten am 25. Novbr. 99 und am 26. Novbr. 80 Er: 
krankungen proppplaftifcy entgegen getreten. 


Dr. Kopp, 
k. Krels⸗ und Gtadtgerichts: und Polizei: Arzt. 





(Bamberg, 25. Nov.) Die F. Regierung des Ober: 
Mainkreifes macht im Kr. Int. Blotte vom 22. d. bekannt, 
daß in Den Gemeinden des k. Eandgerichts Bamberg IL, die 
Sommlung von freiwilligen Beiträgen zur Unterftüpuug bee 
Urmen auf den Fall des Husbeuchs der ofiatifchen Drechrupe 
1086 fl. 7 kr. on Geld und fehr vielen Naturalien und 
Kleidungsftücen, Betten und Holz betragen, und dadurd 
bee Mopitbärigkeitsfinn der Bewohner des Bezirks, jo wie 
ber Eifer der dortigen Behörde auf eine ſolch ebrende Weife 
ſich ousgeiproben, daß die k. Regierung ſich beeilt, ſolches 
unter banfdarer Anerkennung zur Öffentlichen Kenntulß zu 
bringen. 


Courfe der Staatspapiere. 


(Tondon, 19. Novbr.) Conſols for Mecount 871%; 
Spaniſche 1944; Paſſiv. 533; Verfbobene 737; Port, 
513; 5 pCt. 32432}; Belg. 100; Brofil. Bons 791 go}; 
Sbiliſche 4042; Columbianiibe 21122; Peruanikbe 15 17; 
Mexikaniſche 211 22; Ruſſiſche 107; Holländiſche (24) 
55; (5 pEt.) 995. 

(Paris, 21. Noobr.) 5pEt. —— Sr. — E.; 3 pEt. 
79 dr. — €; fpan. Active 195. 

(Umjterdam, 20. Noobe.) 2$ pEt.: 52,55 5 yEt: 
—; Ransb.: 213; Gpnd. . 4} pCk.: 944; 34 pCt.: 
—;  Urboins: 1945 Paſſive: 5, Diff. —; Ausgeft. 
franz. 85; engl. —. 

(Wien, 21. November.) Staotsfchuldverfhreibungen zu 
5 pCt. in EM. 10544; derto zu 4 pCt. in EM. 985; detto 
zu 5 pCt. nEM. 73}; Dorl. mit Verloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl, in EM. ——; betto v. 9. 1821, für 100 fi. 
in EM. ——; detto d. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
——; Bank⸗Aciien pr. Süd 1359) EM. 

($raufjurt, 23. Noobr.) Metal. Obligat. 5 pEt. 
©. 1025; betto 4 pCt. P. 984; betto 3 pGt. 72}; 
Bkakt. ©. 1616; Integr. ©. 513; Spanifhe Aktiofpuld 
5 pCt. ©. 174; Paſſivſchuld P. 6}. 

Berantwortlider Redakteur 
Miniſterialrath Däder. 


König. Hof⸗ und Mationals Theater. 


Sonntag den 27. November. Die Stumme vor 
Portici, geoße Oper von Auber. 


Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 
Befanntmachungen. 


3135. Am 24. diefes Abends 4.Uhr ſtarb unfere geliedte 

Mutter und Schwiegermutter 
Magdalena Marr, geb. Pappenpeimer, 
koͤnigl. Dofjumweliers» und Großpändlers: Witwe, 

nach dreimöhentlihem Rrankenlager in ihrem Öäten Jahre, 
ftomm und ergeben in den Willen des Deren, 

Indem ie Diefen herben Verluſt unferen Verwandten und 
Breunden plemit anzeigen, danken wir Denfelben für die Der 





Berblichenen während der Krankheit gezeigte freundſchaftliche 
Theilnahme, in welcher mir eine troͤſtende Anerkennung der 
yielen Tugenden erbliden, die fie als Frau und Mutter befaß 
und welde uns Ihren Verluſt fo hoͤchſt ſchmerzlich — 
Ruhe ihrer Aſche! 
Münden den 25. — 1836. 
Lippmann Marr, 

Arnold Marr, 

Sfidor Marr, 

Hermann Marr, 

Auguft Marr, 

Louiſe Marr, geb. v. Lämel, 

Geanneite Marr, geb, Marz, 

Lifette Marr, geb, Gohen. 





3453.50 Befanntmadung 

Alle diejenigen, welde an die Berlaffenfhaftsmafle des 
am 15. Dftober v. J. dahier verlebten Aunftbändlers Hiero—⸗ 
unmus Gottfried einen Anfpruch zu machen haben, werden 
biemit aufgefordert, ihre allenfalifigen Anjprüce binnen fe: 
sig Tagen a dato um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Ges 
richte anzumelden, als auflerdem bei Auseinanderfegung des 
Rüdlafies Feine Ruͤckſicht hierauf genommen werden würde. 

Bugleih werden Diejenigen, melde Anfprücde anmelden 
und nicht im Bezirke des unterfertigten Gerichtes wohnhaft 
find, — einen Inſinuations⸗ Mandatar am Sitze des 
Gerichts um fo gemilfer mit der Anmeldung aufzuſtellen, als 
font alle in dieſer Berlaffenfchaftsfahe an fie ergebenden Ins 
—8 als infinulrt geachtet werden würden. 

n 4. November 1856. 
E ®. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 

Gutfäneider, 








3593.59 Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Greditorfhaft wird hiemit das der 
E ollerbrauers » Ehefrau life Eprainer angehörige fogenannte 
Solerbräubaus Mro. 60 im Thale Petri dahler ſammt Brau—⸗ 
flätte und Bleebrauers:Gerechtfome, Dann dem Dazu gehörigen 
Hinterbaufe Mro, 25 an ber Theaterftraße, zuſammen gefhägt 
anf 45,536 f., um Drittenmale dem öſfentlichen Verkaufe 
ungergejtellt und zur Aufnahme der Raufsgebothe Termin auf 


Mittwoh den 30. November 
von 11 — 12 Uhr 
im Gerihtölofale anberaumt. Hlezu werden Kaufsluflige mit 
dem Anhange geladen, Daß der Hinfhlag nah 8. 64 und 
%. 69 des Hypothekengeſehes erfolgt, und daß die zum Bers 
Baufe untergelellte Realität wegen eingeflagter Gmwiggilt per 
500 fl. bereits früher auf Öffentlihe Gant nah Ewiggeldrech⸗ 
ten gefledt wurde. 
Am naͤmlichen Tage erfolgt zugleich, jedoch gefondert, die 
—— nachſtehender, im Steuerdiftelkte Dbergiefing, 
k. Log. Au, entlegenen, den Eyrainer'ſchen Eheleuten anger 
hörigen Gründe, naͤmlich: 
“) 3 Tag. 24 Dej. Adır PI. Nro. 266, und 
ı » 10 * » DI Neo. 266,u Gat. lit, A. 
reinirt eigen.” 
Hievon wird gereicht zum k. Rentamt an Küchendirnft, 
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b) 


©) 


4) 


e) 


mun Genfus, 26 ke. 5 Hl, an Scharwerfgeld ı fl. 158er. 
4 Öle an Bodenzins und zwar 
n Korn Enge Sy. 1 — — B. — ©, 

ee ir?» 
Das Steuerfimplum beträgt 7 tr. 5 hl. 
19 Dez. Ader PM. Nro. 271,b 
65 » ”» Pi. Nro. 277,b Gat. lit. B. reluirt eigen, 
hlevon wird gereiht zum kgl. Rentamt an Genfus in 
Geld 3 Fr. 6 bi., an Scharmerkgeld 17 Er. 4 hl., an 
Genfus an Getreide, und zwar 

Welzen — Sch. — M. — B. 2% er 

Korn » ” 

Grte -r — — * ne 
Das Steuerfimplum beträgt 1 Er. 7 hl. 


t Tagm. 10 Dez. Ader Pl. Nro. 2653 


— — — “ 


3» 14 * ” ».» 264 Cata ſter 
1 _» 3 n v ”» » 267 lit. C. 
— » 08 » ” * ” 272 


reluirt eigen, woven zum k. Nentamte gereiht wird an 
Genfus in Geld 20 Er. 4 bI., Tagdfharwerkgeld, 3 Pr. 


2 bl., Dolzgefährtegeld 12 Pr., dann an Getreide, und 
zwar an 
Korn — Sch. — M. 1 B. 16, an 
Gerſte — — »1 1 * am 
Weizen nn — » in ion 
Haber — 1 — *3* — 


Das Steuerfimplum beiträgt 20 Pr. 

— Tgw, 83 Dez. Ader Pl. Neo. 265 Gat. lit. D, 
reluirt eigen, wovon gereicht wird zum k. Rentamt Gens 
fus in Geld 5 kr. 7 bl., ord. Scharwerkgeld 3 Er., 
Jagdſcharwerkgeld 1 Pr. 1 Hf., Holsgefägrtegeld 3 Fr. und 
an ®etreide, und zwar an 


Wehzen — Sch. — Mm — B. 4 S. 
Son — ⸗ — — * 1 * 
Gele — » — 1 — +» t » 
Haber — — ⸗ — ⸗ Yin 
Dos Steuerſimplum beträgt 2 Br. 3 Hl. 
— Tagw. 16 Dez. Ader PI. Nro. 269 
— "653 » »  PI Nro. 277 Gat. lit. B. 


reluict frei eigen, wovon zum PB. Nentamte gereicht wird, 
Genfus in Geld 5 fr. 3 Hl., Jagdſcharwerk 6 hl., und 
an Getreide und jwar an 

Ben — Sch. — M. — B. 1 © 


fon = — ⸗» — * 23 © 
Gerſte — rn — 1 nr 
Haber — non Var 
Das Steuerfiplum Beträgt 2 Er. 2 hl. 
Endlich 


— Taw. 49 Dez Ader DI. Nro. 268 
— , 39 » »  PI. Nero, 270 
1. 32 » ”» PP. Nro 276 
Sat. lit. F. reluirt frei eigen, wovon gereicht wird zum 
k. Rentamte an Genfus in Geld 7 Er., ord. Scharmerk: 
Geld 14 kr., Jagdſcharwerkgeld 2 fr. 4 bl., Doliger 
fährtegeld 3 Er., an Getreide, und zwar an 
Weizen — 'S4. — M. 2 B. 3, ©. 
Gerſte — * 13 » 
Das Stenerfimplum beträgt 5 Ir. 5 HI. 


Diefe fümmtlihen Grundfiüäde wurden zufammen auf 
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A025 fl. aefchäpt, und richtet ſſch der Kinfhlag aleihfalle nach 
$%. 64 und 69 Des Hypotheken-Geſetzes. 
Münden, den 4. November 18506. 
8,9. Rreisı und Stadtgeridt Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
. Gutfchnelber, 





3431. Befanntmahung. 

Auf Andringen der Sreditorfbaft werden folgende zur 
Debitmafle der Bierbräuers: Wittme Joſepha Pagenhofer da: 
hier gehörigen Realitäten, nämlid : 

1) der Sommerbier» Keller an der Ramersdorfer » Strafe 
Neo. 9, um 4000 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt, 
fammt einem Hofraum und Garten auf 7500 fl. gericht: 
lich gewerthet, und mit 10,200 fl. Hypotpel:Rapitalien 
belaftet; 
ein Anger per 2 Tagwerk an der Kafernitraße, Werth 
610 fl., die dazu gehörige Bretterplanke, Werth 150 fl., 
belaftet mit 2500 fl. Dppothet: Kopitalien, und 
ein Anger per 2 Tagwerk 22 Des. an der Herbfiftraße, 
Werth 562 fl,, und mit 1500 fl. Hypothek» Rapitallen 
belaftet; 

Mittwoh den 7. Dezember d. 9, 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 
nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes Öffentlich verſtelgert wer: 
den, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daf die Ertradition des Sominerbier s Kellers regen bes zut 
Zeit befiehenden Pachtverhältnifies er zu Michaells 4857 ers 
folgen koͤnne. 

Am 14. Roobr. 1836. 
8. Kreis: und Stadtgeridt Münden, 
Graf Lercheufeld, Direktor, 
Stautner 


— 


2 


3 


Bes 


3356. Befanntmabung. 


Auf Anteag der Lorenz Pram o'ſchen Greditoren wird das 
hienach befchrlebene Buftfpergergut zu Shonram, der Gemeinde 
Eifenarzf, am 

Samftag den 31. Dezember 1856 
in der hiefigen Landgerichtskanzlei von früh 8 bis Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr oͤffentlich ſammt Gin: und Zugehoͤr an den Meiſt ⸗ 
bietenden verkauft. 

Auswärtige Kaͤufer Haben ſich über Leumund und Vermö⸗e 
gen legal aus zuweiſen 

Diefes Anweſen, wovon das Grundobercigenthum abge 
löst it, beſteht aus dem halbgenrauerten eingädigen Wohn» 
haus mit Wohnſtube, Küche, Keller und Nebenfammer, dem 
Getreidftadl, Kuh⸗ und Pferdſtall unter einem Dache, ferner 
ans dem ganz gemauerten Zubauhaus mit Wohnſtube, Rüde 
und Kammer, aus dem Dautgarten pr. 1 Tagm., dann aus 
14 Togw. Gründen (fogenaunten Gggarten). 

Uebrigens genieft der Befiger das Recht, aus dem koͤnlgl. 
Berften jaͤhrlich 3 Klafter Brenn» und das nöthige Bauholz 
zu beziehen. 

Die jährligen Laften belaufen fh auf 12 — 15 fl — 
Raufslafige werden hlezu eingeladen. 

BZugleih werden alle diejenigen, welde aus immer für 
einen Titel an die Maſſe Anfprüche zu maben haben, fomie 
Die Erben Der Loren, Prams'ichen Gpeleute aufgefordert, bis 


zu obigem Tage, sub poena praeclusi Ihre Piquidationen zu 
Protofoll zu geben. 
Am 17. Rovember 1836. 
Abdniglihes Landgeriht Traunfteim. 
Hader, Landrichter. 


Enzenfperger. 
3402.65: Bekanntmachung. 
Die Yoofung der militärpflitigen Altersklaſſe 1815 


betreffend. 

Unter Bezug auf die dleſſeltige Befonntmahung vom 22. 
September I. I8., die Gonferibirung der Altersklaffe 1815 
betreffend, werden zur RLoofung, dann Meffung und 
?örperliden Unterfuhung der Gonferibirten des 
hleſtgen Amtöbezirfes, endlih sur Anbringung ihrer Bu 
freiungsgfude folgende Tage angelegt, und nebſt deu 
treffenden gefeglihen Beflimmungen zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, als: 


I. Zur Vornahme der Roofung wird 
Montag der 12. Dezember 
beftimmt. 


Ale hiefigen, d. b. dem Stadtbezirke angehörigen, Gons 
feribirten der Alteröflaffe 1815, fo mie die zu Diefer Alters: 
Klaſſe gezogenen (mit Ausnahme derjenigen, welche ſchon Im 
vorigen Jahre mitgeloost haben) haben hiebel, ohne meitere 
Borladung zu erwarten, am genannten Tage früh Morgens 
8 Upr im Eleinen Ratphausfaale dahler gu erfheinen. Für 
die Abwelenden haben jedenfals ihre gefeglihen Stelvertrer 
ter ih gehörig eingufinden, widrigenfals von Amtöwegen für 
dleſelben das Loos gezogen wird. > 

1. Zur Meffung, Bifitation und Anbringung 
der Befreiungsgefudhe werden nad der Reihe der 
gesogenen Roosnumern nachſtehende Tage ange 
fest, af 

1) für die Looänumern von 1 — 100 incl. 


Dienftag der 15. Dezember, 
2) für bie Loosnumern von 101 — 200 incl. 
Mittwoch der 14, Dezember, 
3) für die Roosriumern von 201 — 300 incl. 
Donnerftag ber 15. Dezember, 


4) für die Loosnumern von 301 und ſaͤmmtliche übrigen 
höheren Roosnumern 


Freitag der 16. Dezember 1856. 
Es haben fonah die Gonferibirten nad Ihren gezogenen 


Roosnumsrn an den treffenden Tagen Morgens 9 Uhr zu Die: 


fem Behufe in dem Dieffeitigen Milttär: Gonferipttond- Burcan, 
ohne hiezu meitere Worladung zu erwarten, zu erfcheinen. 
Geder bei der Meffung und Bifitation nicht Grfcheinende, 
auch nicht gehörig Vertretene, wird in Gemäßprit des $. 35 
der Dolljugsvorfhriften vor der Hand als dienſttauglich 
angenommen, und jene Befreiungsgefuhe, melde nicht recht 
geitig — werden, finden Beine fernere Berüdfichtigung. 
HE Abweſende Gonforibirte des Hiefigen Amtsbezirk, welde 
ſich gu diefer Handlung nicht perfönlih dahler einfinden koͤn⸗ 
nen, haben bei Vermeidung der obengenannten, gefegligen 


Nachtheile fih bei der Eonfcriptionsbehörde ihres dermaligen 
Aufenthaltes zur Meflung und Bifitation perfönlih zu ſtellen, 
auch Ipre allenfollfigen Befrelungsgeſuche dort anzubringen und 
die fehleunige Anherfendung der Refultate nebft den gefeglihen 
Belegen zu bewirken, wozu fie durch ihre hieſigen Stellver 
treter fogleih anzuweiſen find, " 

IV. Die näditfolgenden s4 Tage, vom 17, Dezember 18356 
onfangend, werden zur Inſtruktion der Befrelungsgefuche vers 
wendet, binnen welcher Zeit die von den Reklamanten gefors 
derten Berveife und Belege um fo gewiſſer beizubringen And, 
als diefelben mach dem Verlaufe Diefes Termines nicht berück⸗ 
figtiget werben. 

V. Am 31. Dezember 1856 wird die Gutſcheidung die 
fer Rellamationen erfolgen; die Eröffnung der gefoßten Be 
fhlüffe aber gefhiept am Dienflag den 3. Jannar 1837, 
wozu alle Gonferipirte, melde ein Geſuch flelten, hiemit vor 
geladen werden. 

Auf diefe Welſe ſchliegen fih die Verhandlungen der Gons 
feriptiondbehörde,, deren Revifion dem kgl. Rekrutirungerathe 
vorbehalten iſt. j 

Der Termin zur Aushebung diefer Alterstlaffe it nach dem 
Geſetz der 1. März 1837. Auswärtige Gonfcribirte, melde 
fih pierorts der Meffung und BWifltetion unterwerfen wollen, 
können fich zu diefem Behufe an jedem Mittwoh und 
Samflag (mit Ausnahme der Feiertage) Mahmittagd 3 Uhr 
hierorts (teen. 

Saͤmmtliche Hrn. Diftriktsvorfteher werden zur gehörigen 
Berbreitung diefer Bekanntmachung und Erbffnung derſelben 
on die Betheiligten in ihren Diſtrikten hiermit beauftragt und 
haben deren genaue Befolgung bei eigener Berantwortung 
möglihft zu bewirken, 


Münden, am 10. November 1836. 


Königliche MilitärsEonferiptions;Commiffion ber 
Haupt: und MRefidenzftadt München. 
v. Menz, Pollzei-Direftor. v. Teng, Bürgermeifter. 





9. Proclam. 

Das Müplanmwelen des Jakob und der Johanna Bauer 
zu Erlau wird zum Drittenmale der Öffentlichen Verſtelgerung 
unterworfen, und hlezu auf 

den 17. Dejember 1856 

in loco Erlau Eommiffien angefegt, mit dem Beifaße, daß 
nad) $ 64 des Hypothekengeſehes der Dinfhlag an den Meifts 
bletenden ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgen wird, 
Das Anwefen beiteht aus den Mühl: und Dekonomie-Gebäur 
den, dann Garten, Feld: und WiesGründen, und iſt neuere 
lich gerichtlich geſchätzt auf 5060 fl. 15 fr. Saufsfreunde, von 
denen Gerichto Unbekannte über Leumund, Bermögen und Er» 
fülung der Gonferiptionspflicten fi legal auszumeifen haben, 
werden hiezu eingeladen. 

Wegſcheid, den 12. Öftober 1856. 


Könlgliches Landgeriht Wegſcheid. 
von Haaly, Landrichter. 





3437. Im Wege der Exekutlon werden die beiden Güter 
Sperberslohe und Rohrmannshof, im Dieffeitinen Gerichtsbe: 
sirke gelegen, dem Öflentlihen Verkaufe unterfleßt, und Bies 
tungstermin hleju auf . 
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Montag den 12. Degember 
Morgens von 3— 12 Uhr 
angefegt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufsliebpaber mit 
dem Bemerken geladen werden, ‚daß der Hinſchlag dieſer Ob⸗ 
jefte in Oemäßheit des $. 64 des Hppothekengeſetzes vom 
1. Zuni 1822 geſchehen werde. 
Diefe beiden Güter enthalten: 
A. Sperbersdlope. 

1) Wohnhaus ſammt Dofraith und Blumengärichen; 

2) das große Mahrhaus, ganz — mit fieben Zimmern, 
gwei Getreideböden, Keller, Kühſtall mit ſteinernen Saͤu⸗ 
fen und Barn; 

3) Getreidettadel mit Schwein, und Hüpnerfällen ; 

4) Vollſtaͤndige Schäferwohnung ; 

5) neuen Pferd» und Schaafſtall; . 

6) großen Schaaf: und Getreibeitabel; 

7) Kartoffelleller; 

8) drei große Ziſternen; 

9) 11 Tagwerk 61 Des. Garten; 

10) Schaafmeide für 1000 Stud Schaafe auf den Fluren 
der Gemeinden Heiligenkreuz, Weigersdorf, Salach, Rus 
pertsdorf, Workerszell, Wintershof und Sappenfeld ; 

11) 400 Tagwerk 84 Dez. Aderland; 

12) 18 Tagwerk Waldgrund; 

13) 7 Tagwerk Dedgrund. 

In der Brandaffefurang mit 3400 fl. 
Geſchaͤht inclusive des Schaafweiderehts anf 92,078 N. 44 Er, 
. Lohbrmannshof, 

1) Wohnhans mit Stadel, Schupfen, Schaafftall , neuen 
Keler, Biegelpütte mit Brennöfen, Schaafftadel von 
Holz, dann Gärten mit Ziſterne; 

2) 375 Tagwert 92 Dez. Aderland. 

Gefzägt auf 21,209 fl. 6 Er. 
Bon beiden Höfen wird gereicht: 

a) von Sperberslohe, welches bodenzinſtg ift, zum hieſigen 
Rentamt 2 fl. Geld, dann 9 Schaͤffel 1 Mepen 2 Biert: 
ling 3 Sechzentel Rornbodenzins, und ift zehentpflichtig; 

b) von Rohrmannshof, erbrechtsweiſe grundbar, reiht 2 f. 
5 Er. ı hi., dann 5 fl. Mayrſchaftsfriſt, zehentpflichtig. 

Endlich ift won Diefen beiden Gütern eine jährlide Goms 
peten; von 300fl. in vier Bierteliapröraten ad 75fl. zu reichen, 
Eihnätt, den 10. November 1836. Lt 
Könige. Bayer. Landgeriht Elchſtaätt. 
Ehriftmann, kandrichter. 





3434. Betfanntmadung. 
Am erfien, zweiten und dritten Dezember, jebesmal von 
10 — 12 Uhr, wird Im gewöhnlichen Lehrſaale (Sonnenfirafe 
Nro. 16) die Final: Prüfung der neugebildeten Hebammen ab: 
gebalten, und am letzten Tage mit der Preifevertheilung ges 
ſchloſſen werden, zu welcher geziemend einladet, 
Münden den 25. November 1836, 
der Pönigliche Direktor 
Dr. Berger. 








3438. In der Sendiingergaffe Nro. 87, Eingang im 
Färbergraben Über 4 Stiegen vornheraus, iſt ein eingerich: 
teted, mit eigenem Cingong verfebened, beizbares Zimmer 
mit Dete für einen Heren monatlich für 4 fl. fogleih zu 
beziehen, 


1838 


3432. Cs find von dem fürfll. Rentamte Biffingen an 
Grundgefährn . * 3— * * - [3 . 10 fl 26 fr. rhein, 

von ber Stiftung St. Peter dapier Ras 
pltal und Bine 2 0 0 2 a Bf. 2 Er. rhein. 
won der Gemeinde dahler Hausrepara ⸗ 
tursfoflen » 2 2 0 0 ne. = 22 f. 15 kr. thein. 
gegen den Beerhäusler Joſeph Fromelt dahier eingeklagt worben. 
Da deſſen Aufenthalt bisher nicht Fonnte ausfindia gemacht 
werben, fo ergeht an ihn oder feine Erben aumit der gericht⸗ 
liche Auftrag, die in Frage fiehenden Forderungen um fo ger 
wiſſer binnen 4 Wochen gu berichtigen, ober die allenfall« 
figen Einwendungen dagegen anzubringen, außerdem auf mets 
tere& Anrufen das Gnadenhaus des Beklagten in vim execu- 
tionis verkauft, und der Erids zu Bezahlung der eingeflagten 
Vorderungen verwendet, der Reit aber dem aufgeſtellten Gus 

zator zur Berwaltung hinausgegeben werden würde, 
Biffingen, am 21. Novbr. 1856. 
Gürftlides Derrfhaftsgerigt. 
von Gllenrieder, 








io. Unterricht 
in der italienischen, französischen, engli- 
schen und spanischen Sprache, verwmittelst der 
deutschen oder einer jener fremden Sprachen, nach 
dem Wunsche, ertheilt für billigste Preise 
Luigi Carrara, 
Professor der italienischen Sprache ads Florenz, 
Schäfflergasse Nro, !%,, 





492. In unferm Berlag erſchlen: 


Kriegstunft und Staatskunft, 


oder auch angewandte Staatdwirtbfchaftsiehre. Bon 
bem Verfaſſer der Unterfuhungen des Dienftes 
bes Generaljtabes der Urmeen. Ein Bud für 

Kriegs und Etaatd » Beamte, und für Alle, die 

fib dem öffentlihen Dienfte widmen, fo wie über» 

baupt für alle Gebildete. gr. 8. br. 2 fl. 12 fr. 

Als Schluß einer ZBjährigen, äußert thätigen Laufbahn 
im Öffentlichen Leben macht der Verf. in diefer Schrift feine 
Beobahtungen über die meiften Theile der Staatsvermaltung 
betannt, und deutet zugleih auf dasjenige, mas den Bedürf: 
niſſen der Zeit angemelfen und nad) der Rage der Dinge und 
dem Zuilande der Völker nothwendig geworden iſt, wobei er 
das smetmäßigite, praktiſche Verfahren zu berühren nicht uns 
terlaffen, und daher feiner Sthrift, Die nicht allein für Fries 
ger, fontern and für Staats wirthſchaftslehter jeder Kaffe, 
Staatbeamte und überhaupt für alle Gebildete von großem 
Ontereife it, um fo viel mehr Werth gegeben hat. 

Der Verfaſſer erklärt die Schrift als eine Geginzung 
feiner Unterfuchungen über den Dienjt des Generalitabes der 
Armeen ; fie tit demnach für die Befiger derſelben unenidehr: 
ti, doch können wir jie aud als ein abgefondertes felbitiläns 
diaes Werk Jedermann mit vollem Vertrauen empfehlen, der 
einigen Antheil an dem Gana der Öffentlichen Angelegenheiten 
nehmen und die Grfordernilfe dee Verwaltung Beunen lers 
nen mil. Stuttgart. 

Hallberger'ſche DVerlagsbandlung. 

(Duch die Joſeph Lindauer'ſche Buchhandlung 
in Münden zu erhalten.) 


3414. Anzeige 
des 


zweiten, unberänderten Abdrucks 


von: 


K. 4. Becker's Weltgeſchichte. 
Siebente, 
verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, 


Herausgegeben von 3. W. Loebell. 
. Mit den Hortfepungen 


von 
3%. G. Woltmann und K. A. Menzel. 
14 Theile groß Octav, 
welhe in 28 Lieferungen, jede zu dem Preife von 36kr., 
gebeftet ausgegeben werden. 
Mit Königl.-Würtemdergifh. Privileglum gegen den Nahdrud 
und Nahdruds: Verkauf. 

Als wir Ende März d. J. die neue, fiebente Ausgabe 
diefes hiſtoriſchen National » Werts ankündigten, durften wir 
uns bei dem algemein anerfannten Werth und Nupen deifel» 
ben, fo mie dem überaus wohlfeilen Preife (der Bogen auf 
fhönem weißen Mafhinen-Papier ift Faum zu 8 Pfennigen ge: 
rechnet) und der höͤchſt erleichterten Anfhaflung durch eine 
menatlihe Zahlung vom Y, Thaler für den Halbband, einen 
raſchen Abſatz verfpreden. Der Erfolg hat unfere Grwartuns 
gen übertroffen, und bereits einen zweiten Abdruck dieſee Aus⸗ 
gabe nöthig gemacht, vom deſſen Erſcheinen zu gleihen Bedin» 
gungen mie der erfle wir das Publicum hiedurdy in Kenninig 
fegen. Das Innere des Buches bleibt unverändert, und das 
Arufere fol, fo hoſſen wir, denfelben Beifall finden , deſen 
fib die Ausitattung des erflen Abdruds erfreute. Gbenfo 
werden wir tür glei regelmäßiges Grfheinen der monatlichen 
Rieferungen Sorge tragen, und und das Lob der Püncrlichkeit 
welches wir bei dem erſten Abdruck erwarben, zu erhalten 
ſuchen. 

Becker's Weltgeſchichte iſt von den verſchledenſten 
Männern und von den mannichfachſten Standpuntten aus 
immer auf das güufligite beurtpeilt worden, fo daß mir une 
jegt der weiterem Robeserhebungen feines Inhaltes enthalten 
Eönnen, um fo mehr al& die Alte Geſchichte in Drei 
Bänden fertig vorliegt, und von der Kritik die Prüfung 
ihres vermehrten wiſſenſchaftlichen Werthes und Der er 
böbten populären Brauchbarkeit erwartet. Der Heraus: 
neber Bemühen aber wird fen, auch die folgenden großen 
Zeiträume der Geſchichte auf diefelbe Art wie es in der des 
Altertbums geſchehen iſt, immer größerer Vollendung und Ab» 
rumung des Inhalte und der Form entgegenzuführen. 

Die erite Lieferung des zweiten Abdruds iſt erfhienen und 
in allen Bucbbondlungen zu haben. Es wird durch Diefe heft— 
meife Ausgabe dem ganzen Publlenm, befonders aber jungen 
Leuten und weniger Bemittelten, mÄhen eine Zahlung von 
mebrern Thalern zu erfchmerend if, von Neuem die Geleaen: 
beit gedoten, durch eine monatlide Ausgabe von wenigen Öro- 
fhen in den Berg eines wiſſenſchaftlichen Schatzes für Schule 
und Reben zu gelangen. " 

Berlin, am 25, Dltbr. 1856. 

Dunder und Humblot. 

Dorräthig in Münden bei Georg Franı. 


Mund 


- Montag 


ener. Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt Mlergmädigftem Privilegium. 
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‚Mordamerikanifche Freillanten. — Großbritannien, — 

® ingarn, — Deuribland (Mien. Berlin. Beipsig. 
WKegensburg. — Tourſe der Brautspapiere. — 


Frantee ich.· — Spanien, — Mertugat. — Türkel, — Niederlande. — Schweu. 
Baden. Weimar. Oldenburg. Brantfurt) — 
mmacungen. 


Bayern. (Mihacden. Yngsburm ' 





Nordamerikaniſche Freiftaaten. 

In der lepten Cipung ber Loudoner geographiſchen Ges 
fenicheit wurde angezeigt, daß iu ben Vereinigten Staaten 
eine Ggpebition, beftehend aus einer Fregatte, einem Pror 
eiantfchiff, zwei Driggs und einem Schooner, ausgerüflet 
werde. Douptjwech ber Expeditſon iſt Die Unterfuhung 
des ſtilen Ozeons, die Vergewilferung Über das Vor hau—⸗ 
den’epn gewiſſer Injeln, und die Befimmung ihrer Lage. 
Dabel follen auch wo möglih die unbefonnten Gegenden 
des Sadweeres erforfht werden. Die Eppebition wird im 
Zrüpjapre 1837 abſegeln und 3 Zohre ausbleiben. Der 
Gongreß bat 60,000 Pi. zur Unsrüßung verwilligt. 


Großbritannien. , 
(London, 19. Non.) In der neurften Sißung der 


Dublinee Generele Yffocitation brechte das Parlaments. 


Mitgfiev für Dundalf, Widiam Sborman Eramford, feine 
Anträge hinſichtlich des Bebentiwefens vor. Er hatte vor 
einiger Zeit in den üffentlihen Blättern einen Streit mit 
D'Eonmnell ausgefocbten; er wurde jedoch durch Lord Clon⸗ 
eutern vermittelt und Crawford verjtand fi dazu, feine 
Differenz mit O'Connell friedlich zu fehlichten. Zu der von 


dem Mitgliede für Dunbolf Beontrogten Refolution wied 


ouf gänzliche Ubſchaſſung der Zehnten und jeder Ubgabe on 
OGeiñliche einer jrumten Conſeſſion gedrungen, und Der 
wanblung dee Zehnten in Grundzinſe verlangt, deren Ers 
trag für gemelnnügige Zwede, zum Volks Unterricht, zur 
Unterfiügung und Beichäftigung der Bedürftigen verwendet 
werden fol. D’Connel verlangte und erhielt mit Craw⸗ 
ford& Zuſtiwmung Verweiſung diefee Anträge om ein Spe— 
slolcomite, das nach teiſer Erwägung der Umftände bar 
Öter berichten fol. Auch O'Connell erklärte id, dem Prin: 
gipe nad, fär gänzlide Aufpebung der Zchuten, eine Maßs 
regel, ohne welche das Volk ſich nie zufrieden geben könne; 
nach feidem olten Grundſotze aber hielt er es für unver: 
nünftig, wenn mon nicht, ſals das Ganze nicht zu erhalten 
fen, einjiweiten Abſchlags Zahlungen annehme. Vor Adem 
fheint der Agitotor in der mächften Patlaments-Sitzung 
Die Ausdehnung der Corporotiond Reform auf Irland ber 
treiber zu wollen. »Gebt mir, fo ſagte er im feiner Rede. 
gebt mic Cotpotatlvud- Reform, fo wird und dos Uebrige 
bald zufalln.“ 
(London, 21. Nov.) Der Gefwäftsträger von Spar 
nien afbeitete heute auf der Admlralität und ber frangöf. 


Botfchafter auf dem Handelsburegu. Die Momings Poſt 
will wien, die Rönigim vor Spanien fey entſchloſſen, har 
Bade fie Modrid verlaffen müßte, nah San: Schaftion fi 
zu flüchten. Lord Palmerfton hätte bereits zu biefem Bose 
baden feine Zuſtlwmung gegeben. Heute erhielt man Der 
peſchen von dem beittifhen Botſchafter in Liſadon. Heute 
wm 2 Uhr wurde ein Cabinetsrath gehalten, . 


ö Frankreich. 

. (Paris, 22. Novo.) Die Auoitdienne meldet, deß 
ber Befepl zur Freilaffung der Herren von Pollgnse und ' 
Ouerenon de Ranville vergangenen Oomitag unterzeichnet 
worden fen. Man fagt, die beabfichtigte Reife des Der» 
3098 von Drleons nah Brüſſel wird bis Anfonge Jänner 
verfhoben werden, Der beittlfche Botſchaſter und der por⸗ 
tugiefiihe Miniftee hatten geiterw eine lauge andauernde 
Eonferenz mit dem Minifter des Ueußern. Alle Miniſter 
mit Ausnahme des Conjeilspröfidenten, ber einem großen 
diplomatiiden Diner bei dem ©oofen Upponp beimopnte, 
fpeiften vergangenen Sonntag bei Hrn. Martin bu Morb, 
Grof Mols erſchlen Abends in ber von Hrn, Martin verr 
fommelten Geſellſchaft. Man fagt, Graf Pozzo Di Borgo, 
von dem man glaubte, daß er im wenlgen Togen nach Lon⸗ 
bon abreifen rhrbe, babe vergangenen Sawſtag Depeſchen 
eus St. Petersburg erhalten, mit ber Erlonbniß, ven Mir 
ter In Poris zubringen zu dürfen. Mach der Ungade bed 
Meſſager wäre im Confeil vom vergangenen Samſtog ber 
ſchloſſen worden, dem Admiral Hugon Den Befehl zu feus 
den, Lifobon zu verloffen, und bloß ein Schiff zum Schupe 
franzöfiiher Uuterrhanen und ihres Eigenthums im Tojo 
oufuftelen,. — Der Polizeipräfeft hot fo eben ein Defret 
erloffen,, nod melden es den Öffentliden Dirmen vom 1. 
Jänner 1957 an auf daB firengfle unterfagt if}, weder bei 
Tag noch bei Nacht In den Strahen berumzuziehen. Ein 
onderes Dekret tes Polizeipräfelten fept die Zohl der Apo⸗ 
tbeken in Paris auf 273 und jene bes Weichbilds auf 38: 
fe. — Der Moniteur enthält mehrere Ordonnanzen, nady 
welchen eine nicht unbedeutende Anzohl pon Perfonen, bie 
mäbrend des Warbens der Cholera ein Perte Bingebung-üe 
die Rettung Underen an den Ing gelegt Haben, Eprenmüne 
zen erhalten. \ 

Paris, 23. Nov.y Mon fest fm heutigen More 
teuer »Da die Derren von Polignoe und von Guernon 
Ronville ; deren‘ Gefundheit fehr leidand iſt, dem König ges 


pt 9] IL; rt dm ff 
veten Haben, In? fundfeiföpaus gebradt zu werden, 
fo Hat der König beichloffen, die gegen ben Hrn. v, Polig⸗ 


ousgeſptochene Strafe in eine 20jäprige Verbannung außer⸗ 


bald des Königreiche zu verwandeln; Drn. von Queraons . 


Ranville ift es auf fein Eprenmwort geſtattet, auf feinem 


Londfige Ronvide, im Departement Ealvados, zu wohnen,“ 


— Ein Schreiben ans Lorient vom 17. Nov. meldet, 
daß die Adromeda, melde den. Prinzen Louis Bonaporte 
nach den Vereinigten Staaten überführen foll, bei Abgang 


des Gouriers die Segel lichtete. — Der König pielt ‚ges. 


flera einen Minijterratp. Der Herzog von Orleans empfing 
geftern Hrn, Thierd und fpäter den Herzog von Decazes, 
— Man fogt, es jen nun gang gewiß, daß man in ben 
Tuilerien wegen bed. Todes Earl’s X. Beine Trauer on: 
legen werde. — Geftern ging das Gerücht, Bilbao wäre 
in die Hände der Catliſten gefallen. — Nach der »Preifes 
beabfichtigte die Regierung, flatt eines General-Gouverueuts 
einen Victkönig für Algier zu ernennen und biefer Poften 
würde einem k. Prinzen Übertragen, dem ein Adminijtras 
tionsrath, deffen Präfident der Prinz wäre, beigegeben wer: 
den follte. — Dr. Perfil hatte mit Umgebung des Erz⸗ 
Biihois vom Paris den Pfarrern von Paris eine Einladung 
zugehen lojfen, für Earl X. Feine Trauermeflen zu leſen. 
Der Erzbiſchof hat deßhalb am die Pfarrer der Hauptſtadt 
ein Rundſchreiben  erloffen, worin er dieſelben ermohnt, 
wachſom zu ſeyn, Niemanden ein Hergerniß zu geben und 
zu erwägen, daß prächtige Leichenzüge, Gatafolte u. dergl, 
ben Derfiorbenen nichts nüßen, dagegen Gebete u, Almojen 
ipren Srelen zur Wohlfopet gereiwe. Der Wunſch des 
GErzbifchofs, iſt übrigens, doß fein Brief nicht von der Kan 
"zel verleien werde. — Dee Courrier frangois iſt der An: 
fibt, die Regierung hätte allerdings das Recht gepabt, zu 
verbieten, Ddoß dem Trauergottesdienfte für Cor X. fein 
politiicher Anjteih gegeben würde, und Pflicht des Clerus 
wäre es auch geweſen, jede derartige Aufregung zu vers 
meiden ; jedoch ein weiterer Eingriff in die von der Re: 
ligion geheiligten Gebräuche Fönne der Negierung nidıt zus 
flepen. 
Spanien. 


Gin Schreiben aus Baponne vom 17. Nov. meldet, 
daß die 5 Forts, welche die Vorwerke von Bilbao bil: 
den, von den Warliften genommen worden ſehen. 


Telegraphiſche Depeſchen: »„DBaponne, 17, 
November Ubeude. Gomez ſtand am 7. bei Berlinga; es 
ſchien, als wollte er gegen Corbova ziehen, Robdil. hielt 
om 9. bei Medelin; Morvorz, der mit dem General: Coms 
wando gegen Gomez, bekleidet ift und om 10. bei Naval: 
motal fich befand, iſt an bie Stelle des Rodil getreten, 
Das Feuer gegen Silboo hatte am 15. noch vicht wieder 
begonnen, - Eiparterp wurde om 18. in Portugalette, wo 
er bie engliihe Flotte treffen fol, erwartet.“ — ine Cor 
refpondenz; aus Durango vom 15. Nov. meldet Dagegen: 
»Ich öffne meinen Brief wieder, um Ihnen zu melden, daß 
das Bewer gegen Bilbao peute Rogmittage. 2 Uhr. wieder 


ER 


* eb ee durch Die Earliften melden zu Ponnen.e 
nac durch Erloß des Paicsgerißtöpofes vom 20. Dez. 1850 | — 


? „N >? ge DM it. 
t. Ih “gleübe, Ihnen Diefer Tage die Ode 


ah ſwreibt aus Badajoy vom 8. None: „Die 
Abgeſchmacktheiten und die Befhimpfungen, welche der lepte 
Ertop des Kriegsminifters , des Marquis. Rodil enthält, 
und der Gjtremadura in den Velsgerungszuftand erklärt, 
bat bier eine gewaltige Aufregung veranloft. Mad) den 


"DWörgängen bei Almoden muß man aber auch bei Lefung 


biefeg Erlajfes, aue Geduld verlieren, Rodil iſt erftaunt, 
daß unfere Natlonalgorden nicht vor einem Feinde Stand 
gybaltıa haben, ben er nicht einmal ſelbſt zu befämpfen im 
tande war, mobel er noch unfere Miligen ous Efirema— 
dura, die Ulmaden vertpeidigten, unterliegen - lieh, ohne 
ipnen zu Hülfe zu eilen. Rodil dedroht die mobir 
lifirten Miligen, welche fi nit feiner oder 
Der Eolonne des Alalx anfchließen, mit der 
Todesstrafe, während man nicht einmal weiß, 
wo diefe Cotonnen fi befinden. — Man ſchreidt 
aus Eordova dom 6. Nov.: »So eben find 34 Befanr 
gene Hier nngeommen, welche der Feind (Some) am 1. 
November in Teuxillo losgeloffen bat, Cabezas, Bertram de 
Lis, Diaz Moroles und viele ondere, von denen man fo 
oft fogte , fie wären von dem Rebellen erhoffen worden, 
And nicht nur am Leben, fondern werden von den Feinde 
ouch no wit vieler Kückficht behandelt. In Cordova iſt 
mon Übrigens ganz ſich ſelbſt überlaffen; der öffentliche Geiſt 
liegt gatıy darnieder ; die Truppen des Alaix und des Eſpi⸗— 
nofa haben uns eben fo hart mitgenommen, als der Beind 
ſelbſt. Kein Mann von Gewicht oder einigem Anjeben 
miſcht fib mehr In die öffentlichen Geſchaͤſte; jeder bes 
ſchränkt fib auf fein Haus, da er ouf diefe Weile leichter 
jeder Beläftigung zu entgepen hofft. Bon den Milizen iſt 
gar nichts zu fogen; bie legte Niederlage hat fie fo herab: 
gebracht, daß fie lange Zeit zu ihrer Neorganifirung ber 
dürfen iverden, Die Anforderungen der militärifchen Chefs 
find nicht zu ertragen; was fie aber noch verbaftee macht, 
ift der Umſtand, daß man fiebt, wie die erpreßten Sum⸗ 
men verwendet werden. Der conjtitutionelle Anuntamiento, 
welcher von Eipinofa in aller Eile zufammengefept wurde, 
eriftirt blos dem Namen nah, Weder durch Geldftrafen 
noch durch Drohungen ift man im Stande, die pinlänglihe 
Anzahl zu einer rechtmählgen BVerfammluing "zufommens 
zubtingen.« — Das Journal des Devats fügt den Angar 
ben dieſer Eorrefpondenz beit »Diefe Cchreiben wurden 
durch ein Modeider Journal vom 15. Nov, veröffeutlicht. 
Sie ſprechen von felbit und entheben ung jeder weiteren 
Demerfung.a — Am Schluffe der Cortesfipung vom 12." 
Nov. blieb der Regierung zur Rectiettigung des Rodit 
Fein anderes Mittel mehr übrig, als der Derfammlung die’ 
geheimen Berichte dieſes Generals, fü melden das Elend, 
Die. Auflöfung und die gänzliche Muthlofigkeit der Armee 
gelhildert wird, mitzutheilen, Mon begreift leicht, daß 
die Regierung fo fehe old möglich mit diefer Eröffnung z5+"- 
gerte, da dos Publifum und die Cortes durch diefelbe im 
Die größte Beſtuͤrzuug -verfept werden müſſen. In ber 
Sipung ugm 13.murbe ber Vorſchlag des Hrn. Borcia⸗Vlanco. 
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daß den Cortes der Plan , welden man bei Erziebung ber 
jungen Königin Iſabella zu Grunde legte ,. zur Einſicht ger 
bracht werde, zum Zweitenmale verliefen. De, Gabroſſari 
ftelte den Antrag, die Cottes fohten ſich für Die ganyy 
Dauer des Dürgerfrieged für permanent erklären. Don 
Antonio Gonzalez kündigt ber Kammer an, daß die Mit: 
glieder der zut Reviſion ber Eouftitution niedergefepten Com; 
miſſlon fi verfammelt hätten, um zu beratben, ob fie ihre 
Ürdeiten beginnen oder zuwarten follten, bis biejelbe voll: 
fländig wäre. Don Gonzalez war der Unficht, die Borted 
Eönnten die Commiflion ergsüzen, weil bie Kammer jcbon 
vollzählig wäre. Hr. Vila wünſchte zu willen, wie viele 
Deputirte bereits den Eid geleifter hätten. Der Präfident 
zeigte hierauf an, daß bereits 129 Mitglieder den Eid ab⸗ 
gelegt hätten. Die Derfammlung bejgließt hierauf die 
Ergänzung der Eommifflon. 


{Medrid, 16. Nov.) In der Bipung vom 13. wurde 
Art. 6 und 7 der Vorfchläge der Kriegsfommiffion ange: 
nommen. Nach denjelben haben die Provinzial:Deputarier 
nen für den Unterhalt der in ihren Provinzen jtchenden 
Truppen zu forgen; auch follen bie Ubgaben, mit welchen 
die Gronden im Rückſtande find, (die Janzas und die me- 
dias anatas) eingeteieben werden. Auſſerdem wurde is 
diefer Sipung noch beichloffen, daB die Vorlegung einer 
Lifte Über die MilitärsPenfioneu verlongt, und die für die 
Armee bejlimmten Beiopnungen auch den Milicianos uud 
ofen Spanieru, die ih um die Sache der Freiheit ver 
dient machen, ertheilt werden follen. — Die Regierung 
ſcheint enticbloffen zu ſeyn, die gemäßigte Tendenz, welche 
bie Cortes durch Dermerfung des Untrags auf Erridtung 
von Revolutiond:Tridumalen an den Tag gelegt baben, jo 
ſehr als möglich auszubeuten. &ie will jept die terrorijtis 
ſche Befugnid, welde nad jenem Vorjchlage in die Häude 
von Delegirten des Volks gelegt worden wäre, felrit om 
fib ziehen, Zu diefem Zwecke it in der Gipung qm 
16. von ben Miniftern (welche die Motive des Antrags 
in geheimer Oitzung entwickelt hatten) der Untrog gemacht 
worden, doß die Regierung von ben für die Feibaltung 
von Verbrechern gefeglihen Förmlichkeiten entbunden und 
ermächtigt werden folle, die für die Sicherhelt gefährlichen 
Perfonen aus Madrid zu verweilen und auch auf die ans 
diegenden Inſeln zu verbanuen, Der zweite Untrag gebt 
dahin, das Preßgelep "mit Rückſicht auf die Statt paten« 
den Mißdräuche« und im Intereffe der öffentlichen Drds 
nung abzuändern. Auch fol die Beflimmung der Conſti⸗ 
tution, wonach die Winiſter nicht zu Mbgeorbneten gewählt 
werden #önuen, aufgehoben werben. — Um 19. Nov, ſoll 
Den Miniftern der: Tommiſſions-Autrog auf Deflätignug der 
Regentichaft der Königin Ebriſtine vorgelegt werben. Auſ⸗ 
ferdbem bat bie Verfojlungs:Revifons:Commiffion no Zol- 
gendes deſchloſſen: Die Krone erhält das Veto. Die Wahl 

Dee Abgeordneten if direkt. ine erſte Kammer, jedoch 
phne daß die Mitglieder erblid wären, wird errichtet. Die 
Sonfitution joß nad dern Mußer der Belgiſchen abge än⸗ 
Dart merken. — Dir Partei hen duſſertten Sinken Hat ein 


neues Blatt, unter dem Titel: »La Guerra« gegründet. 
Um 14. Abends zogen einige Haufen von diefer Partei durch 
die Straßen, der General-Eopitain Sedane ließ fie jedoch 
duch Patrouillen zerſtreuen. — Die Gaceta vom 16. ent 
häle ein ®, Detret, wodurch General Rodil von dem Kriegs⸗ 
Minifteriuin und dem DOberbefehle über die Garder-Infanter 
rie adgefegt. — Das Corps von Gomez fiand nach den 
legten Nachrichten zu Conftantina und Cayola, in der-Pro, 
pinz Sevida, und hatte fomit die Strafen nad Sevilla, 
fo. wie nad Cordova befept. — Der Beneralfapitän von 
Giteamadurs, Joſe Mortinez San Martin, bat den Cins 
mwohnern von Bodajoz alle Öffentlichen Gejprähe, dur 
welche der patriotiihe Sinn geſchwächt werden Fönnte, die 
Verbreitung falſcher Nachrichten üder die Märjche bes Fein: 
bes und bad Murren über Handlungen der beilehenden Be: 
börden (d. 5. die Meufferungen von Unzufriedenpeit über 
ipre Uutpätigfeit) unterfagt. 

(Madrid, 17. Nov.) Ja der vorgeilrigen Sipung 
ber Eortes ſoll das Miniterium erklärt hoben, daß Robil 
fi geweigert babe, dem Oberdeichl abzugeben — «8 biefi 
zu Madrid, Gomez fey zum beittenmal zu Cordova einge: 
sogen, 

Vortugal. 


Briefe aus Lifabon, welche man über Spanien ers 
balten bat, melden, daß in den Provinzen die größte Muse: 
hie herrſchez Mord wid Bürgerkrieg haben wieder ide 
Haupt erboben. Aus Liſabon ſchreibt man: .»Die Nar 
tionalgorde, welde In dem Drama der drei Toge eine fo 
geoße Holle geipielt hat, verfanmelte fib vor 2 Tagen in 
großer Uuzapl, wobei folgende Befhläße gefaßt wurden : 
1) die Rupe ſollte aufrecht erhalten werden; 2) Niemand, 
ber an ben flattgefundenen Creignifen Theil genommen, 
folten verfolge und felbit die folen geihügt werden, die 
fid nah DBelem begeben hätten, 3) Eine Deputation follte 
auf die fremden Schiffe im Tojo gefchict werden, um die 
dabin geflüchteten Perfonen einzuladen, nad Liſabon zurück 
zukehren, wo fie hinlänglichen Schuß finden würden. — 
Einige ausgezeichnete Perjonen, unter audern der Herzog 
von Terceira, find eutſchloſſen, wieder zuruchzufehren ; meh: 
rere audere, wie 5. B. die früberen Miniter, Carvalbo, 
Caſtto und der Baron Nenduff find bereits abgereiit. — 


Tuͤrkei. 


(Ronitantinopel, 30. Die.) Um 28. Oft. bat ber 
Sultan den Palaſt Halil Poſcha's in Defterdarburnu ver 
loffen, um das Serall von Beſchiktaſch zu Bezichne. Am 
30. Okt, iſt die ruſſtſche Corvette Stzeboli aus Griechen 
land in der Bai von Bujukdere angslangt. — Im Ge: 
fundBeicszuftende der Hauptſtadt mar, den ſeßten Nachrich- 
ten wom 2. d. its. zufolge, feit einigen Tagen einige 
Beſſerung eingetreten, Dierzu mag außer dem reichlich ges 
fallenen Regen auch die Auſbedang des Dithozar (Trödel: 
enger — vn 6 de DE Se 

erm a ber am ber Ge⸗ 
Nexbdeunen jeilgeboten wurden. * 


c 
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Niederlande. — 

(Brüffel, 21. Nov.) Die Miniſter hoben ihr Ent 
laſſungsgeſuch zurückgenommen, Sie wollten audtretem, 
weil die Den. Coghen und Meeus zu Staatsminiftern ers 
aannt werden folten, Das Projekt iſt jetzt aufgegeben 


worden, 
Schweiz. 


Mit Rreisfreiden vom 16. Nov. verlangt ber Bor: 
ort von den Otänden auf den Grund einer durch die Tog- 
fopung ausgefprochenen Billigung : 1) nachdrüdlihe Vofs 
ziebung des Eonclufums ; 2) Uufbewohrung von Verpafteten, 
bis fie die franzöſiſchen feuilles de route erhalten haben 
werden: 3) Mittbeilung aller Nachrichten über Flüchtlinge: 
Umtriebe, fie mögen In oder außer dem Canton mahrge: 
nommen werden; 4) Unmwendung von Strafperorbnungen 
gegen Londesbewohner, welche den Flüchtlingen Beherbers 
gung angedeipen laſſen. Endlich fendet er 5) Verzelchniſſe 
der bei dem Savoyerzug betpeiligten Deutfchen und Polen, 
der Ausfhüffe des jungen Polens, des jungen Italiens und 
des jungen Dentfchlands, 

(Bafel:-Landfchaft.) Die drei Pontonnier: Offiziere, 
welche in dos Stroßburger- Complott verwickelt waren uud 
ſich der Verhoftung durd die Flucht entzogen, find von 
Dofel aus, wo fie einige Tage verweilten, ober von’den 
Behörden ausgewiefen murden, in Lieſtal angekommen. 

Ungarn. 

Nachrichten ans Klaufenburg vom 7. Nov, zufolge 
find Se. k. Hop. der Erzberzog Zerdinond am 1. d. M. 
um 9 Uhr Abends deſelbſt angefommen. Die Stadt war 
beleuchtet. Am folgenden Toge emfingen Se, F. Hob. die 
Aufwartung der verfchledenen Behörden und der Stände, 


Deutfchland. 

(Bien, 19. Nov.) Da der Staats: und Conferenz⸗ 
Miniftee Grof Kouoveorh feine Gefchäfte bereits mieber 
übernommen bot, fo erſcheinen alle über feinen bevorftehens 
den Austritt verbreiteten Gerüchte grundlos. (Schw. M,) 

(Berlin, 22. Novbr.) Nachrichten aus Münfte r 
zufolge wor der dortige Bilchof, Freiherr Katpar Mor 
Drofte zu Mifchering, om 17. nach Dldenburg obgereift, 
dem Dernebmen nach, um dafelbft die feierlihe Teonung 
©r. Mojeftät des Königs Otto von Ürlechenland mit der 
Prinzeffin Umalie von Oldenburg zu vollziehen. 

(leipzig, 19. Nov.) Mach einem unterm 1. Novbr, 
erlaffenen Gefege „über Verwaltung der Preß⸗ Polizei« 
hört mit dem 1. Januar 1857 die Büher-Commiffion zu 
Leipzig oufz am ihre Stelle treten Eenfur:Eolegien, melde 
nit einer der Kreis: Direktionen verbunden und kollegiallſch 
organifirt find. 

(Boden, 24. Novbe.) Lepten Montag trafen Fürft 
Dolgorudi mit Familie und Bedienung, 10 Perfonen, Fürſt 
Gag orin, Graf Jeremediof, Adjutant Sr. KR: DH. bes Groß⸗ 

ürften Michael und Hr, v. Walloboscoi hier ein. Der 


Gropfürft ſeibſt mird"im Loufe der nachſten Woche erwar 
tet. Auſſer diefen befinden fi, fon feit laugerer Zeit, 
einige andere ruſſiſche Familien hier. Auch wierzepn erig- 
liſche Zamilien, die Hier ihren eigenen Gottesdient Haben, 
bringen den Winter id Baden zır, 

(Weimar, 19. Novbe.) Hente find 33. FE. HH. dr 
Großherzog, die Frou Großberzogin uud der Erbgroßherzog 


‚nad einer Tängern Abiwefenheit mwohlbehalten bier wieder 


eingettoffen; auch erworten mie noch beute Se. Eaiferliche 
Dopeit den Großfürften Michael, Höchſtwelcher in Burtlor 
Übernachtet Hat, und einige Tage hier zu verweilen gedenkt. 


(Didendurg, 18. Nov.) Wegen der Vermäplung 
Ibrer Hoheit der Herzogin AUmolie mit Sr. Maj. dem 
Könige Dtto von Öriechenland ijt Hier folgendes Programın 
erſchienen: J. Un dem zu der Allerhöchſten Vermählung 
feitgefegten Tage, den 22. Nov. d. J., verfammeln fih um 
63 Uhr Nachmittags die Herren din Ooflo, die Damen in 
Manteour; 1) von Herren: a. olle Herrfhaftlichen Ange: 
fhefiten dee acht RangMaffen, b. die Geiftlichen oler Com 
feifionen, c. die Offizierforps der Garnifon, d. der Magie 
ſtrat der Stadt Oldenburg; 2) von Damen: alle verbei: 
ratheten Damen, die in den fünf erften Rangklaſſen rangi⸗ 
ren und bei Hofe präfentirt find, und von unverhefratheten 
Damen: alle, welche zu Hofbällen oder Hofconcerten ange: 
fogt werden; 3) von Fremden beiberlei Geſchlechts: alle, 
welche bei Dofe präfentirt find. II, Die onmwefenden frem; 
den Geſaudten, diplomotiſchen Agenten, General:Confulä 
und Eonfuln werden Durch dotjenige Mitglied des Staats: 
und Eabiners:Minifteriumg, welches das ausınärtige Devarı 
tement wabrzunebwmen bat, von der Stunde, wo bie Dee: 
mäplung Statt finden wird, in Kenntniß gefept, die Lebrir 
gen durch Befammtmochung und Dertbeilung des Programms, 
in Folge deffen die Cheſs der verfchiedenen Behörden ihre 
Untergebenen zu diefer Felerlichkelt onfagen zu laffen haben. 
II. Die Gefandten und Fremden von Diftinftion, der 
männkiche und weibliche Hofftaet, die Gebeimeräthe und die 
AUdfutanten Er. K. 9. des Großherzogs verfammeln ſich im 
gelden Dorzimmer; die Damen im Tiſchbeinſchen Zimmer, 
die übrigen Herren im weißen Saale, in der Gallerie und 
in dem Tifchbelnfchen Zimmer; im lepterem..fo weit der 
Plop es zuläft; die Geiſtlichen werden fogleich in den gro: 
Ben Saal geführt, IV. In den großen Soal, unter das 
Bild König Ebeiitian IV, wird ein mit rothem Satumet 
beFleideter Tiſch geſtellt, ſo daß Binter demſelben Plag für 
bie GeiftlichBeit- bleibt, und ver den Tiſch zwei Kniebänke. 
V. Sobald die hohe Braut angefelden iſt, wird: Be. K. 
Hob,”der Großbetzog den Dberfammerperen. nach der Woh- 
nung Sr. Maj. des Königs fenden, um Alerhchſtdrmiſel⸗ 
ben die Anzeige zu thun, daß Alles zur Trauung dereitfeb. 
VI, Zu gleicher Zeit wird der den Dienft eines Ceremo— 
nienmelfters verrichtende Karumerberr die in den Sälen des 
Appartements fich befindende Verfonknlung einladen, ſich in 
den großen Saal zu begeben, undidiefelde fo otduen, daß: 
1) die Geiſtlichen auler Confeſſlonen Dhinter den! Alte zu 
ſtehen kommen;2) bie fremden Wefanidten, das: Miniſte⸗ 


* 
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einm;' die Fremden von Diſtinktion ſich an der Fenflerfeite 
des großen Saoles nude bei dem Altare aufftellen ; 3) Dies 
fert zunächſt die Angeſtellten ber fünf erften Rangklaſſen, 
dot fo, daß die beiden lebten Fenſter wie Die Mitte des 
Sanles frei-bleiden, 4) Die Domen werden an der Ihr: 
feite des Saales fo aufgefteht, daß die erfte Reihe derſel⸗ 
ben on ber mittlern Thür ſteht, und Die Dilite des Doo: 
les in-der Breite nicht üterichreitet, 5) Die Thüren der 
benachbarten Gemächer. bleiben offen, damit diejenigen, Des 


‚nen der Roum dem Cinteitt in den Dool nicht gejlatter, in 


den, bem großen Saale nächſten Gemächern ber feierlichen 
Hondlung beimopnen Fönnen, VII Der Oberkammerheer 
‚geleitee Se. Mei. den König, munter Vortritt des Olden: 
burgiften, und Nachfolge bed eignen Dienfles über die 
fleinerne Treppe in den weißen @col, wo Se. K. Hob. der 
Großherzdg den König empfangen, und unter Vortrirt des 
Dienftes mie vorher, durch die Galerie in das rothe Ber 
mach führen wollen, mofelbft I. 8. Hop. bie Großherzog iu 
und die hohe Braut fich befinden werden. VII. Se. 8. 
Hop. der Großherzog werden hierauf befeblen, daß die Dar 
men, welche die Scleppe tragen follen, durch die Dberbof: 
meifterin eingeführt werben. IX. Se. 8. H. der Großher⸗ 
zog führen 2. bie Herzogin Umalie, deren Schleppe von 
zwei Hofdamen anfgenpinmen wird. X, 3. 8.9. bie Groß: 
berzogin, deren Schleppe von zwei Doffräuleln aufgenoms 
men wird, geleiten Se. Mof. den König, XI. Se. 8.9, 
der Erbgroßberzog folgt. XI. Der männlidıe Hofitaot teitt 


paarıweife, die Jüngften voran und fo nech ber Unciennität, ° 


die Uelteflen zunächſt vor ben Herrſchaſten, in den großen 
Saal. Die Dterfipojmeifierin ond fonjt nicht in Funktion 
tefinslihe Hofdamen, das Geſolge Sr. Mai. des Könige, 
die Udjutanten ®r. K. 9. des Großherzogs folgen nad. 
Der vortretende Hof rangirt fi) linke des Altars oberhalb 
bee Domen. XI. Se. 8. H. der Großherzog führt bie 
bobe Braut, 93. 8, 9. die Großperzogin Se. Doj. den 
König gegen den Alter, fo baf Se. Moj. reits, J. H. die 
Derzogin linfs ſtehet, und treten dann wieder zurüd, Die 
Damen und Die Uedrigen, welche gelolgt find, bleiben bins 
ten im Fond des Saales fichen. XIV, Der General:Su: 
perintendent voßyiept die Trounng mac proteftantifchem 
Ritus. XV, Nochdem ber General: Superintendent die 
Trauung vollzogen bat, wird die kotholiſche Trauung durch 
den Bifchof von Münfter vollzogen. XVI. Sobald die 
Ringe zuerſt gemwechfelt werden, fängt bie Urtillerie an zu 
feuern, und zwar zweimal 21 Schuß, fo daß dieſes mähs 
rend der ganzen Feierlichkeit fortdauert. XVII. Nach vol: 
lendeter Teonung gratulirt die Zamilie fo wie die Geiſt⸗ 
lichkeit fogleih, und die Herrfchaften begeben fi in das 
rothe Appartement, unter Vortritt und Nachfolge bes Dos 
fes wie beim Crfcheinen,. Der Hof und das Gefolge bleis 
ben in dem gelben Zimmer bis diefeiben unter der Beltung 
der Dberhofmeifterin und des Dberfommerberrn in das 
rotbe Gemach zur Grotulation geführt werden, und fi 
hierauf Hinter den Herrichaften zur Aufwartung onfflellem. 
XYVIH, In dem gelden und dem Tifchdeinfchen Zimmer 


orbnet ſich die gang Verſammung unter Pitung des Romr 
merheren, welcher den Dienft eineg Ceremonienmeiflers vor 
fiebt, gar Gratulationscour. Die Gefandten und diploma: 
tiihen Agenten, das Cobinetäminifterium und die Damen 
treten iu das gelbe Zimmer und die Übrigen in das Tiſch⸗ 
deinfhe. Der Dberkanimerherr meldet den Allerhöchſten 
Oeerſchaften ſobald diefes geſchehen if, und anf erhaltenen 
Defepl Sr. 8. H. des Großherzogs treten zuerſt das Ca⸗ 
binetsmintiterium, die freinden Gefandten und diplomati⸗ 
fchen Agenten und die Damen in das rothe Gemoch, und 
Ratten dur eine fhuınme Berbeugung 33. MM. dem Rbr 
nige und der Königin und II. KR. HD. dem Großberzoge 
und der Großberzogin ihren Gläckwunſch ab, wand treten 
durch das fogenannte Eckſinmer nnd Begengiimmer ob. 
Auf die Damen folgen die Herren auf biefelbe Weife. XIX. 
Nach bee Gratulationsconr entloffen Se. 8, H. der Groß⸗ 
herzog die Verſammlung, und die Allerböchſten Herrſchaf⸗ 
ten ziehen fih in die Gemädee 3. Maj. neben dem Bo— 
genzimmer zurück. Der Br. Moj. dem Könige beigege 
bene Öldenburgiiche Dienſt erwartet Ge. Maj. im Bogen: 
simmer, um Huerhöswitvenfelben In bad Appartement im 
rez-de-chaussde zu grleiten. 


Um 22. Nov, wurde in der duch ba® vorſtebende 
Programım angegebenen Art die Vermäptung Sr. Moj.des 
Königs Dtto von Orlechenland mit Iprer Hoheit dee Dem 


zogin Unrolia von Dldenburg wirklich vollzogen. 


(Brankfurt, 22. Nov.) Die dur die k. baperifche 
Untermainfreis:Regierung öffentlich befonnt gemachte rDes 
lebrung über die Brechruhr für Nichtärzte«, bat für ängſt ⸗ 
liche Beute, deren es überall gibt, große Beruhigung gene: 
ben, und aus Aengſtlichen beiteht — mas bie Cholera onde⸗ 
longt — bei Weitem der größte Theil der Eiuwohnerſchaft. 
— Unſer Handel ift in den letzten drei Wochen lebhaft; 
bie gelinde Witterung bat mob fleben große Rheinſchifft 
von Köln und Rotterdam mit voller Ladung ankommen, 
und Spener und Worms liefert unansgefept ſtarke Laduns 
gen von Wein. — Das Handlungshaus v. Rothſchild bes 
sieht in diefem Mugenbli® eine große Partie Queckſilber 
aus Spanien, wohriceinfich ſtatt Baarzahlung für Zinfen. 
Es gewährte biefer neue Händel ans Spanien für Man: 
chen Interefie, Dieſes Halbmetall wird in eifernen Krüs 
gen in Form der Selterſer MWafferffrüge — nur etwas 
größer — verpockt; der Pfropf iſt ebenfalls von Eifen und 
wird eingeſchraubt. (Aſchaff. 3tg.) 


Bapern. 
Münden, 28. November, 


Das F, Negierungsblatt vom 26. d. enthält ein Privi: 
legiun für den Litbogrophen und Juhbaber einer lithogra⸗ 
phiſchen Anſtalt, G. Bodmer, zur Heraudgobe ber lithgras 
phifhen Zeichnung des Böniglihen Brufibildes. Berner fol 
gende Bekauntmachung, die Banknoten der baperifchen Hy» 

pothefens und Wechſelbank betreffend; 
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Stootsminifterium des Junern unb der 
Sinanzen. 

Nachdem die baneriiche. Hypotheken⸗ und Mechfel:Bank 
in Gemäßbeit des Geſetztes vom 1. Juli 1834 $ 2 auf den 
Brund der Statuten $$ 13, 14, 15, 16, 17, 18 und 19 
zur wirklichen Emmiſſion von Banknoten gefcheitten iſt, fo 
wird bie von der Banf.Udminiitrotion erlaffene Bekaunt⸗ 
machung über Die Kennzeichen der Uechtheit der Banknoten mit 
‚bem Bemerfen jur öſſentl. Kenntnif gebracht, daß bie Etmaͤch⸗ 
tigung der Öffentliden Eoffen zur Unnapme der Bankuoten 
bei amtlichen Zahlungen, der Beſtimmung des $ 13 ber 
Banfflatuten gemäß, bereits erfolgt fen. 

Münden, den 25. November 1836. 


Auf Or. Königi. Majekät allerhöhften Befehl. 


Fürſt von Dettingen: Wallerftein, 
v. Wirfhinger. 
Dur den Minifter : der General Sekretär 
Br. v. Kobell. 





— Tags-⸗Rapport 
über den Stand ber Brechruhr⸗-Kranken im der kgl. 
Haupt» und Mefidenz - Stadt Münden und deren 
Vorſtaͤdten am 27. November 1836. 
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Sunma [226/30] 256] 1]ız] 228 
Außer den von ben Militär: Yerzten, bonn von dem 
peofrifchen Aerzten in ber Privat + Progis prophyloettiſch 
tebondelten Fällen wurde von ben Uerzten der Beſuchs⸗ 
Unftolten am 27. NRosbr. 81 Erkrankungen prophylaktiſch 
entgegen getreten. 
Dr. Kopp, 


R. Kreis⸗ :umb Sctadtgerichts und Polizei: Mept. 


(Nugsburg.) Wie nahe wir und auch dem Chebiete 
befinden, welches die allgefürchtete Brechtuhr ſich für Dielen 
Herbft als Schaupla ihrer Verheerungen auserfeben bat, 
fo find wir Gott fen Dank bis Heute verihont geblieben, 
indem nicht nur allein Bein Verdacht erweckender Erfcan: 
Pungsfol Bisher noch ſtatt gefunden hat, fondern auch dee 
Krontenftand Überhaupt nah Maßgabe der peurigen Herbfl: 


. Witterung nicht einmal ein befonder6 bedeutender genannt 


werden konn. Rühwliher Erwähnung verdient übrigens die 
Dorforge ſaͤmmtlicher Behörden hieſtger Stadt, mit melder 
beim breopenden Lebel reutgegengetreten wird, Nicht allein 
daß die ſchon beitehenden Suppenanſtalten um Cine ver: 
mehrt worden find, wurde auch die Qualität der bisher 
gen Armenfuppe bedeutend verbeſſert, und unfere Derren 
Urmen : Pflegräthe beeiiern ſich, bie tägliche Eonteofe ber 
Yuppenanftalten aufs Strengite zu handhaben. Auch ouf 
die anberweitigen Unterflügungen der bürftigen Mitbürger 
erſtreckt fi die wäterlide Fürforge der Urmenpjlege, fo 
bog in dieſer Hinſicht den Anfoderungen der Propbulogis 
vollkommen Genüge geleiftet fenu dürfte. Uber miche um 
gangen dorf hier auch der rühmliche Eiſer werden, womit 
unfere Derren Uerzte feit dem Erſcheinen bee Brechruhr in 
dem nachbatlichen fih Münden befäftigt haben, dieſe Krenk⸗ 
beit on Ort und Stelle zu beobachten, Gleich nach der 
omtlihen Conftatirung des Auſtreteus derfelden in der 
Hauptſtadt begab ficb der Here Medizinolratp Dr. Haus 
Im Aufteoge ber k. Krelsreglerung dapin, um feine Beob⸗ 
achtungen und Erfahrungen bem Wople des Dberdonaufteis 
fes und hiefiger Stadt zu weihen, ibm ſchloß fi feeimilig 
und ouf eigene Koflen dee practifche, Urzt Dr. Dertel an; 
mit gleichem —— Eifer begaben ſich fpäter bie 
HH.-DD. Herbit und Kolb jun. hinüber, Hr, Stadtphy⸗ 
fifus Dr, Winder, als k. Commillorins in dieſer Angeles 
genheit von der Regierung gefandt, bielt fi ebenfalls meh⸗ 
tere Toge in Münden auf; endlich Hat ou, mie fhon 
bekonnt, der biefige Magiſtrat mit hochzurühmenden Ko— 
ſtenaufwande den Kronkenbausorzt Heren Dr. Hegele, fo 
wie die praßtifchen Aerzte HH. DD. Hoffmann und Duval 
sur weitern Beobachtung der Brechruht nach committiet ; 
von ben übeigen Herren. Aerzten, namentlich von benen, 
welchen öffentlide Kronteninftute anvertraut find, Täßt fich 
ebenfalls hoffen, daß fie von wiſſenſchaftlichein Eifer getrier 
ben, ihren HH. Eollegen bierin nachfolgen werden, ad 
fo können wir deun, follte es dem Würgengel auch einfals 
den, uns beimzuſuden, getroft uns der Ueberzengung bins 
geben, daß alle Maßregeln hlerorts getroffen fepen, welche 
dem Yuftreten bes Webels am Fräftigiten entgegen orbeiten. 
(N. Abd, tg.) 


"Regensburg, 24. Nov.) Der vorgeflerige Tag, 
on welchem bekonntiih die Dermäblung Or. Mai. des 
Königs Otto vou Oelechenlaud in Oldenburg flattgefunden, 
foßte dei Regensburgs Bewopnern nicht ohne Aenferuug 
ber waͤrmſtee Theilnahme voräbergeben. , Eine Geſeüſchaft, 
wehhe die Nepräfentanten aller geblideten Glaffen ber De 
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wohner in ihrem Kreiſe wereiniget, "die Harmonie⸗, Hatte 
zu Diefem Ende einen feſtlichen Don vrranſtaltet. — Der 
obardim fchöne Gefellichaftsfaal, mit Den transparenten Mar 
mendjügen der Allerhöchiten Nenvermählten und anderen 
pofienden Decorationen geziert, nahm eine glänzende , und 
zum beitern Feobfinn geflimmte Derfommlung auf, welche 
Se. Exc. ber Föniglige Regierungs: Präfident, Staatsrath 
8. Schenk, mit feiner Gegenmart beehrte; — Ein geluns 
gened, unten folgendes Gedicht, von einem Mitgliede bes 
Ausfchuffes verfaßt, verlieh ben Empfindungen, von welchen 


die Geſellſchaft durchdrungen war, edlen und wahren Aus- 


brud, defien Wirkung durch den richtigen und Ipönen 
Vortrag noch erhöht wurde, Nichts flörte die Heiterkeit 
des Teiles und die jedem Bapernberzen theueren Wüniche, 
doß ber edle Gegenftond bes Heftes, welches bier fo herz 
lid und innig gefeiert wurde, zum Deile und Segen füc 
die verwandten Throne und bie befreundeten Völker wer 
den möge, fprachen fih bier laut und unverkennbar aus. 


Teftgebiht zur Vermäplung Er. Majeftät bes 
Königs Dito von Griechenland. 


. Nah des Kampfes milden Toben, 
Durch der Freiheit Stolz erhoben, 
Steht dos Volk der Griechen ba, 
Don des Kekrops Burg bernieder 
Zonen frope Bieges + Lieder, 
Hallen wieder, fern und 'nop. 


Doch der Zwietracht feindlich Walten 
Hält das edle Volk geſpolten; 
Hellas weint den alten Schmerz, 
Bis vom fernen Abendlande 
Den geliebten Sproffen fandte 
Gined Königs großes Der. 


Hohen Klang in beutichen Landen 
Hat der Name des Gefandten, 
Seingr Vater it Er werth, 
Dtto’s — aus dem Schyren-Hauſe, 
Den die Deronefer - Hlaufe, 
Den bie deutſche Sage ehtt. 


In der Drufb die deutſche Treue 


Friede bringt Er ihren Hätten, 
Drdnung, Milde ihren Sitten; i. 
Kunüpft der Eintracht holdes Dont, 
Und des Lebens fchöne Oüter j 
Kehren, längft entflopen, wieder 
In das KRampfjerriß'ne Land, 


Doch der fhönfte Schmud der Krone, 
Eine Zürftin fehle dem Tprone 
Da, dein Weiten zugewandt, 
@ilt mit freubigem Vertrauen, 
Um bie hope Braut zu fchauen, 
Dtto nach dem Heimatpland, 


Mo der Norbfee Küſten rogen, 
Don der Sturmesfluth geflogen, 
Büprer Ihn die Liebe Hin: 
Und aus Didendurgs Geſchlechte 

Reicht Umalia die Rechte 
Ihm, als Hellas Königian, 


Und die frope Kunde ſchreitet 

Durch das Banerland und breitet 
Uebers ferne Meer fih aus; 

An der Schoren Königätbrone 

Beiert fie mit ferl'ger Wonne } 
Ludwigs edles Herrſcherhaus. 


Nach der Trennung berben- Leiden 
Füplt die Thräne höchſter Freuden 
Der erhad'nen Mutter Blick; 
Denn die Derrlihite der Arauen 
Kann mie füſſem Troſte fchauen 
Des geliebten Sohnes Glück, 


Und der Hochzeit Fubellieder 
Tönen frohbegeiſtert leder 
Ton bed Kekrops Felfendurg — 
Denn dee Vorſicht Heil'ge. Bande 
- Schlingen feft ih um Die Lande 
Dellas, Bayern, Oldenbarg! 





Courſe der Staatspapiere. 


(London, 24. Nonbr.) Eonfols for Uccount 864 3; 
Spaniſche 1843; Paffio. 54; Verihobene 


244; 


@itr Er ſich zur ed'len Weihe, 
Fahßt das Zufuniftfchiwere Loos, 

Und am Kreuze ber Heflenen 

Macht und ſchüttelt feine Mähnen 
Baperng Löwe, madelos. 


Don bed Palamibes grauen 
Zelſen jubeln fie und jchauen 
Des geliebten Königs Zug; 
Und des Golfes Wogen rauſchen 
Und die ſchlanken Pinien laufden — 
Hellas Jubel ift fein Trug ! 


ud 


51; 3pCct. 314324; Belg. 9945, Brofil. Bons 79 80; 
Ebiliſche 40 42; Columbianiſche 2143; Peruonifche 15 17 
Mexikaniſche 2113; Ruſſiſche 107; Holländifche 45 
(5 pt.) 985.99 

(Paris, 25. Novbr.) b pCt. —— Gr. — ©; 3 pet. 
78 Ir. — €; fpan. Xctive 10. 

(Umfterbam, 22. Noobr.) 24 plt.: 527%; 5 p@t.: 
004; Kansb.: 2118; Synd. 44 pet.: 933; 34 p@t: .» 
754; Ardoins: 19,45 Pallive: 54; Diff. : 84; Ausgeſt. 
franz. 84; engl. — 

(Wien, 23. November.) Staotößhulbverfhreibungen zu 
Ss pet. inEM. 10355; detto zu 4 pet. mEM. 9815; deite 
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m 3pE. in CM. 734; Darl. mit Verlooſ. v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. 220} ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
— u; Bankietien pr. Stil —— EM. 

(Branffurt, 24. Noobe.) Metal. Dbligat. 5 pOt. 
®. 102}; detto + p&t. P. 98°; detto 3 pCct. 724; 
—_ « 1617; Jutegr. ©. 514; Spanifche Aksiofpuld 

5 per. ©. —*8* Paſſoſdutd P. 6. 

(Kugsdurg, 26. Nordr.) Dbligat. & 4 pCt, Br: 

2014, © 1017; detto a 33 pEr. Dr. 100}, ©. 10045 

auf Hpporh.: u. Veaſel Bank: Aktien Stüd per 
Aglo Br. 26,©. —. Kaif. Kgl. Oeſterteichiſche Roth⸗ 
kbild = Loofe peompt Br. —; ©. —— ; Part. s Dblig. 
a4 plt, Br. 138 ©. ; BorteriesUnleben von 1834 
prompt Br. —, ©. 1153; Met. &' 5p&t.pr. Be. 103, 
&. 1024; detto & 4pÜt. prompt Br. 591, ©. —; betto 
a3 pEt. Br. 734, G. 725; detto 2. Br ——, ©, 
——; Bank- Aktien prpt. Div. U, Sem. Dr. 1355; G. 
21352; detto 1 Mt. Dr. 
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Köoönigl. Hof⸗- und National: Theater. 


Dienftog, den 29. Nav.: Das Anekdotenbüds 
Fein, Lufifpiel von Taſteli. Dierauf: Die Bekeunnt— 
aiffe, Luſtſpiel von Bauernfeld. 


Königl. Hoftbeater-Intendanz. 


BDefanntmachungen. 
za. (50) Grope Yrätiofen, Gold- und Sitber 
Verfteigerung- 


Aus der Nerkoffenichuft der verftorbenen Frou Baroneſſe 
e, Malnan werden von der hoben Vormundſchaft des Hrn, 
Baron von Maindu am 19. Dezember d. J., früp 9 Upr, 
in dem Gafthof zum goldenen Adler dahler, verfchledene 
worzügliche Prätiofen, als Edelſteiue, Perlen, Gold und Silber, 
genen fogleid banreBezaplung beim@mpfang, 
fentlich verfleigert, wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Konitany, den 15. Norember 1836. 
% Beeiperel, v. Motnau’fhe Verwaltung, 
Rolle, 


3439-130) Samſtag deu 10. Dejember 1856 Mor 
gend um 10 Ubr werden in der kgl. Reitſchule im ehemas 
ligen Zeughauspofe , mehrere Pferde gegen fogkeich baate 
Bezahlung au den Meiftbietenden öffenitich verſteigert. 








'3443.(30) Den 1. Dezbr. Fommt das Ralfreiterfhe 
Zuprwer® von Mannheim hier an. Wer BVirfendungen hat, 
als mämlid Hay Düffelvorf, Wachen, Coblenz, Frankfurt, 
Darmftadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlad, Straßburg, Heidel⸗ 
berg, PHeifbronn, Rommfladt, Stuttgart und den übrigen Rhelar 

genden, Ulm und mod mehreren der ſelben Gegenden, belicbe 

bei Hersm Joſeph Kappauft in der Gt. Anna, Gtrafe 
Nro. 3, Im Dadenviertel, abzugeben. 





4sr. Götzinger's deutſche Spradye und fiteratur. 


JIm Derlage dee Unterzeichueten iſt erſchienen und on 
ale Buchbandlungen vwerfenoet die erſte Ubtheilung bes etz 
fen Dandes von folgendem Werke: 


Die deutfche Sprache und ihre Literatur 


von 
Max Wilbelm Gösinger. 
(Zwei Bäude in gr. 8.) 
Vreis der erſten Abiheilung ı fl. 12 fr. 


Dies Werk hat den Bwed, die genauere Kenntnif 
der dentſchen Sprade und Literatur, die Das geiftige 
Band, welches die deuifhe Nation zufammenhält, bilden, durch 
eine gründliche und zugleich gemeinfaßliche Darfich 
lung zugänalicher zu machen und in einemmeitern 
reife zu verbreiten, und verſpeicht ſowohl durch Die je 
dem Baterlandsfteunde wichtigen Gegenſtaͤnde, die es behau— 
delt, als auch durch Die geiftreiche Bearbeitung, Die dem Hrn. 
Berfaffer in fo hohen Maße arlungen Hi, ein wahrhaftes 
Natlonalwerk und eine gefhärte Jierde jeder deutſchen Far 
milienbibliothef zu werden. Der Hr. Berfalfer hat fib dur 
felne »Anfangsgründe der deutihen Sprablehpre« 
und feine »deutfden Dichter,« Schriften, deren Wert 
duch mehrere ſchnell auf einander gefolgte Auflagen fih er⸗ 
probt hat, brreitö die ausgezeichnetite Anerkennung erworben, 
weßhalb auch das vorliegende Werk zum Voraus die günfligr 
ffen Erwartungen erregen muß; und daß es Diefen volles 
men Genüge leiften wird, davon liefert fhon die erſte Abtheis 
lung deſſelben den befriedigendften Beweis. 

Das Ganze beftept aus zwei Bänden (von je zwei THeifen), 
deren erſter die deutſche Sprache, der zweite Die deutfhe Li— 
teratuc behandelt. Die erſte Abthellung bes eäflen Bandes, 
welcher die zweite noch in diefem Sabre folgen wird, it des 
reits in allen Buchhandlungen vorräthig, Der Yreib fol 
mögligit billig angelegt werden, damit die Aufhoffung des 
Ganzen nur ein geringes Opfer Eofte, und von diefer Seite 
3 Berbreitung dieſes Werkes durchaus Nichts im Wege 

che. 

Stuttgart, Im October 1836. 


Hoffmann’ihe Verlagsbuchbandlung. 


Zu Münden in dee Joſeph Lindauer'ſchen Buchs 
dandlung (Kaufingeritraße Neo, 29) vorräthig, 
(Mir einer auferordentlihen Beilage-» 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Dienſtag 


Nro. 283. 


29. November 1830. 





— Gpanien. — 


Großbritannien. — kreich. 
— Badhern. (Ruuchen. 


Fran 
Helibronn. Wiesbaden.) 


Polen. — Norwegen. — Gehmeis. 
Augsburg. Bamberg. 


— Deutichtand, (Berlin. Kafel, Heidelberr. 
— Courfe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen — 





Großbritannien. 
(London, 22. Nov.) Eorb Melbourne und Lord Jopn 

Muffel hatten diefen Morgen eine Unterredung mit dem 

Marquis Landodowne. Mon glaubt, ed würden heute oder 

morgen Einladungen zu einer Derfommlung bes geheimen 

Rathes ergehen, welche in wenigen Tagen in Brighton ſtatt 

finden fol. Cine Proflamation, welche den Tag ber Zu: 

fammentunft des Purlamentes bejlimmt, würde darin ers 
loffen werden. — Ihre Mojeftäten erfreuen fich fortwäp: 
rend einer guten Geſundheit. Zu großem Bedauern aller 

Ginwohner ſtehen die Herzogin von Kent und bie Prinzeis 

fin Victoria im Begriffe, Ramsgote zu verlaſſen. pre k. 

Hobeiten werden fih nad Senfington Pallaſt begeben, — 

Der »Globe« meldet: »Alle reſpektablen franzöfiiben Far 

milien in London Haben, ohne Unterſchied der Partei, für 

Karl X. Trauer angelegt, und nächſten Sonntag fol in der 

römiſch katholiſchen Capelle In Kings: flecet, Portmon:Square 

ein großer Trouesgottesdienjt flott finden.« — Veneral: 

Lieutenant Sir ©. Whittingham bat fi nach Portsmouth 

begeben, nm ſich dafelbjt zur. Uebernopme feines Com: 

mondos auf den Leeward und Windward Infeln einzuſchif— 
fen. Der Generol Major Sir H. Bouverie hat England 
verlaffen, um die Gouverneurftelle von Malta zu übernch» 

wen. Geſtern wurde im Ditindienpaufe ein Hof der Di: 

reftoren gehalten; dabei wurde bejhloffen, den Betrag bed 

zablbaren Intereſſes von den Dflindien-Bons von 3 Pip. 

10 ©. Prozent jährlih von dieſem Tage aniangend auf 4 

Pfd. Prozent jährlich zu erpöben. — Der Courier made 

folgende Bemerkung: »Ot. Perfil hat dem katholiſchen 

Glerns von Franfreich verboten, Trauermejfen für Karl X, 

zu lefen. Wie unſerer Seits holten nichts für unpolitis 
fıber als eine Maßregel, welche fi In die religiöfen Ge— 
fühle einer Nation mifden will. — Nachrichten zufolge, 
welche mon aus Lifabon erhalten hat, it man dort in größe 
ter Beforgnif, Gomez möchte fi mit den Migueliten an 
der Gräauze vereinigen, und einen Einfall in Portugal ver 
ſuchen. 

— Don ber London⸗Biriningham⸗Bahn dürften die erſteu 
24 Meilen von London aus bis zum Grähinpre 1857, bie 
ganze Bohn dagegen ins Sommer 1858 beendet fepn. Der 
Primrofe-Tunnel von 1105 Vards Länge ift bis auf 114 

arbs, ber«Wotford » Tunnel von 1793 Pards Länge bis 
auf 370 Dards, ber Kenſal Green ⸗Tuuael aber. ganz vollen: 


—— 


bet. Durch lehteren fahren bereits die Lofomotive. Die 
bisherigen Ausgaben belaufen ſich auf 1,492,100 Pd. tert, 
Swilhen 10,000 bis 11,000 Arbeiter find an der Bahn 
deſchaͤſtigt. 


Frankreich. 


(Paris, 24. Nov.) Der König ertheilte geſſern dem 
Polizeipräfekten Audlenz und arbeitete mit dem Miniftee 
der Finanzen. Der Herzog von Orleans begab fib geiler 
Morgens nach dem Hotel des Minijterd des Heufiern, und 
nochdem er daſelbſt eine Stunde in Berotbung mit Dem 
Eonfeitspräfjdenten zugebrocht batte, bejuchte er die Gräfia 
von Mole, — Oalignani’s Merfengee meldet: Alle Mit: 
glieder der Öfterreihiiden Botſchaft baden für Earl X, 
Trauer angelegt, und vergangenen Dienftog erſchienen bei 
Hofe und bei der von dem Confeilspräfidenten gegebenen 
Geſellſchaſft Graf Appony,, feine Näthe und Secretäre in 
gonz fhwarzer Kleidifng. Bei Feiner andern Wefundticaft 
wurde Trauer angelegt. — Dr. 3. Doulap wurde statt 
bes Hrn. Heli Real, welcher abgedauft hot, zum General: 
Sectetär im Mintfterium der öffentliben Arbeiten, des 
Uderbaues und bed Dandeld ernaunt. — General Bernelle, 
welcher in der letzten Zeit Die franzöfiihe Legion in Ulgier 
befehligte, it von Touloyg auf dem Sphinx nach Bong abr 
geiegelt, um dem Marſchall Claufel bei der Expedition ge: 
gen Eonftantine feine Dienite anzubieten, 


Spanien, 


Die Teanzöf. Regierung bat aus Baponne vom 21, 
November Abends 7 Upe folgende Nachricht erhalten: Am 
7. trennte fi Gomez, indem er feine Richtung gegen Uns 
balufien nahm, von Cabrera, der duch die Manda nach 
Urrogon zurückgekehrt if. Nichts Neues über Bilbao, - 
Efpartero fand am 15. nocd zu Dillarcano. Abends 8 ihr: 
Madrid, 16. Novbr. Mon war in den leften Tagen 
über die Ruhe Mapdrids in Dejorgnig ; indeffen ift die Ord- 
nung bis diefen Uugendli nicht geſtört worden. Geſtern 
baben die Miniſter in einem gebeimen Comits von den 
Cortes befbränfende Geſetze der individuellen Freiheit, fo 
wie der freiheit der Preffe verlange. Durch k. Dekret, 
das heute im der offiziellen Gaceta eingerüct it, wurde 
Rodil feiner Functionen old Miniiter des Krieges und als 
Eommanbdont ber f. Garde entiept. Mon hält diefe Maßregel 
für eine Folge feiner Weigerung, -diefes Commando wieder 
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om den encröl Ribero abzutreten. Nichte PMeues Über . 
Gomez. — Am 8.Nop. gerierh die Befopung von Cordova 
mitten unter Die Eolonne bed Triſtand, der In den Umges 
dungen des Plapes im Dinterhalte aufgefleht war. Die 
Verwirrung mar allgemein; 2 Gopitaine, 2 Lieutenants 
mit 40 Soldaten vom Regimeute Zamora blieben auf dem 
Schlachtfelde, 60 andere geriethen in Gefangenſchaft. 50 
Dermwundete befinden ſich unter denjenigen, welchen es ges 
fungen iſt, nach dem Plaße zurhichzufepren ; Der größte Theil 
- der Soldaten warf feine Slinten weg, um dem Zobde zu 
entrinnen. — Die Banden, vermehren ſich da Eatalenien. 
Auch die mobilifieten Urbanos find zum activen Rriegsdienite 
aufgefordert worden. 150 Dann find am 165. Now. aus Barca 
lons zue Verſtärkung der Colonnen des Borreo und Ber 
baflien aufgebeochen. Zum Unglücde für das Land gehören 
fie nicht der Bevölferung an, jondern es find größtentpeils 
Reute ohne Oeimath. Am 13. veranloßten fie seine mente, 
Indem fie ſich weigerten, auſzubrechen, wenn man ipuen nicht 
eutweder Celdipenden machte, oder die für die Derfertigten 
Equipirungs.Gegenſtãade ousliefern würde. Huch ließ ſich 
General Levour, ber abgereist if, um fih an die Spitze 
der attiven Colonnen zu itellen, von vier Commijjiren der 
Berwaffuungsjunta begleiten. Er fürchtet wideige Zufäße 
und will revolutionäre Zeugen feines Denepmeng haben, — 
Man meiß wicht, wo die Carliſten berfommen, ‚aber ipte 
Banden duehitreifen ale Diſtrikte. Mon fagt, fie Hätten 
Die zuverläßige Nachticht von bee nabe benorftehenden Ans 
kunft einer Nabareſen⸗Diviſton erhalten. 

— Die »Cozettes meldet nad einer Corceſpondeng aus 
Bopnvane nom 20. Norbr., Daß Bllhao am 18. d. M. 
in die Hände der Garliiten gefülen ſey. Am 15. Hütte 
das Jener berfelten gegen dieſe Stadt wieder begonnen 
uad am 17. d. wären biefelben in Alt = Bilbao ælngerückt. 
Diefe Nochridt bedarf Ädrigens ao Der Beflätigung. — 
Die Nevifte von Madrid ſchreibt untern 13. vom Man« 
sanareds: »Wir baden zwei Tage in Der größten Unrupe 
zugebradt, da wir erfuhren, daß Cabeera fi von Gomez 
getrennt und mit 4000 Mann Eavallerie und einiger Ins 
fonterie gegeu unfere Stodt heranrüce. Die Familien aus 

Voldepenag und den tenachbarten Stäbten haben fi bie: 
dee geflüchtet. Man fogt, bie Rebellen feyen in Valdepena ’ 
eingerüht. Die ganze Provinz La Mancha ift mit Inſur⸗ 
gentemBanden bedeckt, und in mehreren Orten können bie 
Cinwoprer nit mehr außerhalb ihrer Wide ip begeben. 


Polen. 

(Warſchau, 20. Non.) Zu Anfang der letzten Woche 
berrſchte hier in den Wechſelgeſchäſten eine große Stile, 
Eine von Paris. Hier ringegangene Nachricht von dem 
Sadiffement eines daſigen Daufes, welches mit einigen ber 
erilen Häufer Hierfelbft in mweitläuftigen Verbindungen ſteht, 
wnachte im erflen Ungenblice einen Eludruck, welcher zu 
jener Stille viel beitrug. Da man fi jedoch überzeugt 
bat, daß es dem piefigen Ort nicht ſehr betreife, fo ver⸗ 
ſchwand auch die Kurt .balb wieder, fo daß zu Cuds ber 


u 


gleih unbebeutender jedoch Lebpafterer 
eintrat. 
Norwegen, 

"(Epriftiania, 11. Noo.) Am 8. wurden im Stern 
ding Und Eogtbing die abtretenden Beamten aufd Neu 
gewählt, — Im Storthing ward ber mit dem König dee 
Brongofen abgefhloffene Traktor zur Upfchuffueng des Otie: 
venbandeld im Protoßon aufgenommen, Die Entſcheidung 
über einen Vorſchlog des Repruſentanten Bauchatel zur Aufı 
nabıme eines Dorlehus von 410,090 Spez. The. , Behufs 
der Einribtung einer Dampifsifffapet auf dem Bee Miöfen, 
Mord bis auf Weiteres auſgeſcaoben. Am 11. Pamen meh: 
sere Ungelegenbeiten von geringem und blos lokalem In 
sereffe vor, — Jın Obelstbing wurden am 8. d. die Rgl. 
Propoſitlon wegen des Pol: und Elaquar tie rungs weſens 
u. ſ. w. vorgenommen, 


Woche ein wenn 
Verkehr wieder 


(Zürich, 22. Nov.) Der Regierungsrarh bat heute 
die Statuten der unter beim Nomen Bau in Züri ger 
bildeten ononpmen Actlengeſelſchaft genehmigt, vermöge 
des Geſetzes, weldes vOrireibt, daß ale inonnmen Actiems 
Befeufbaften (oder Pürzer: anonnme Gefellſchaften) ihre 
Statuten dem Regtetungsrath zur Geitehinigung vorlegen 
anüſſen, Die Bank iſt nichtsdeſtoweniger dn ofen De 
siehungen teine Privatuntetnefmung, und daher vollkom⸗ 
men ben beffebenden Gefrgen über dürgerl. Recht, Wed: 
deirecht, Eivitprozeh und Wecielprogeß unterworfen. 

. (Berlin, 22. Nov) Br. d. Stonrbza, der fntfine 
Breund des Grafen Capodiftria, defindet ſich in Diefem Yu 
enbit hier in Berlin. — Preußen ſchickt einen Geſandta 
Haftsptediger nach Brafilien; Hu Pred. Neumann , ja 
dieſet Stelle defigniet, iſt dereits nach feinem Beſtimmiunge 
Ort abgerelſst. — Dr. Julius, fb verbſent um das Get 
fängnigivefen, und Pürzlich exit aus den Detrinigten Stam 
wen Notdamerikas zurütkgekehrt, bringt bem Winter im 
Hamburg zu. Er avied Dort mehr Mufe haben feine Außs 
deute auszjuärbelten, «dränt. Merk.) 

(Raffel, 23. Novbe.) Beute witd eine Bertranlidhe 


Lipung der Stände stattfinden, um, dem Dernehmen nach, 
Die Wapı des Uusfhufies für die Beantwortung ber landes: 
KHerrliden Eröffnungsrede vorzunehmen, 

(Deidelberg, 22. Rov.) Hewte erlitt unfere Unis 
werfität dur den Tod des äiteſten an ihr wirkenden 
Beprers, des großh. geheimen Rirdhenzatps und Profeffors 
der Theologie, Dr. E. Daub , einen unerfeplihen Verluſt 
Während einer Vorleſung in der Mitte feiner Zupörer vom 
Salage getrofien, wurde er feiner durch das Alter unge: 
Ihwäsbten Dernfsthätigkeit entriffen, (Aſchaffenb. Bea.) 

(Deilbronn, 24. Novo.) So wenig ouch bie biefige 
Gegend Stoff zu Zeirumgsnachrihten ‚dordtetet, . fo ‚Ideint 
doch der Griderfpuc in Welnsberg. einer kurzen Erwäps 
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nung zu verbienen, Des vor nicht: ehe louger ZRie Ik ger 
nannter Dradt: bei einer · Geſponſter geſchichte ſehr thaͤtig ger; 
meieoe: Schneider Dürr in Kirhbeimias En. dem: endlide 
in, Weinsberg der Uufentbalt verdotem worden UF, bat feim 
Manöver auch Im Kirchbelm welter fortzufegen: verfucht, 
murde ober, da er fein MWefen-im Zuflande totoler Berrums 
feubeit betrieb, vom Pal, Oberamt feftgenoummen: und- fol) 
slemlich. ſiche rn Nachxlchten. zufolge, bereits Elugeſtãndniſſe 
gemacht haben, durch die such das Dunfel ber einsber- 
ger. und: Oruppeubaches. Spuckgeſchien erhelt. wird. Es 
toäre febr zu wünfhen, daß dleſer, der finſterſtes Jabt hun⸗ 
derte würdige, Beifterunfug, weicher der Vernunſt wie deu 
mahren: Religion : gleich: nachtpeilig -ift; deun-Publinem end» 
lich: aufgedeckt wůrde. (8:0 Per): 

(Wiesbaden, 24 Nov.) Ge; Durchl ber Kerzoge 
wird: nädhfter- Tage na’ Wien abreifen, uns bie beiden 
Prinyer, feine Söhne, welche dort ihte wiſſenſchoſtliche· 
‚Wusbildung erhalten- [one dopla zu begleiten: Se. Durcht. 
gedenft mehrere Dromate In Wien zu derweilen. 

Bapern. 
Münden, 29. Novemnber 

Se Mafe ſtät der König habemin Folge einge⸗ 
troffinen Notifſtatien vom dem Adleben· ra Mai. dro 
Königs:Garb X, eitie Hoſtrauer vom 'brei Waqqucn vous: 
29: Died: anfangend,. anzuordnen geruht. 

Vortfepung des Anszuge aus dem ko Negierunge SG rätt: 
Neo. 42 vom 26. Nowbr.: 

Amtlide Notizem: 

Se. Maß der König: babemralergmäblgfl- gerudt. 
den: Miniflenioirarh: bei want: Stautsminifieeinun des: Zus: 
vers Gu Beno his. im gleichem Eigenſchoftt zus dem · Bi: 
Staaten inifieuiumdes Yeufermgmnerfepen ; dem Minifkerial- 
Ratinbei # Minifteriunn; 3. UM dLbbane; inn 
Dinblide: owi.. fein: vorgerüchtet Lebensalter und» auf feine 
weſentlich geſchwaͤd te Geſundheit und unser Bezengung: ‚ber 
fonbenen :ollechöchfter Zufriedenbeit Äder feine lougiabrigen. 
miß erneobeee- Treue: uad rlbmlichenn @ifer geleifteten Dieufte: 
In dem Stande temporären Quieozenz treten gu, laffen ;; ; Dies 
erledidte «Stelle eines: Minifterialeathes bei dem: B Otaata⸗ 
Mini ſitrium· des. Imenm In proriſe Eigenſchaft dem. Oder⸗ 
Stubienesther Ludw. Body. und: die daducch erledigte 
Steue eines: proteſtantiſchen· Dberkirchen: und Schulrathea 
sun Führung /des proteſt. Unserrichts.: Referate®®, , im proviſe· 
Cigenfbaft, den Oder: Eonfift «Rush, ptoteſt Dauptprebiger 
und, biapeb.; Dintfterlals. Referenten De 8: Snber une 
Beibepaltung: feiner Cigeuſchaft als Ober Conſiſt⸗ Rath une 
Dnuptprebiger- zurernennen· 

Or Maf wer Kit baden: die durch die Gememw 
nung: des Bi Hberiechew und Oberſchulvaths· DE Süden 
erledigte Otelle eined Mitgliedes des. oberften Kirchen: und 
Schulrathes des Reichs für Gegenſtande des Unterrihtes 
In bee dur das Negierungsblott des Jahres 1832 Nr. 9 
©. 173. nähen begeichneten: Weile, und zit: der dort fefls 


gefeßten Wirkſamteit dem k. Hofeatb und ordeukliden Peow 
feffor an der D.Sperid, 
aeuũergnadigſt zu übrerragen:gerupt:- 


Se. Mat. ber König haben das! Jaſtitat der DREH 
wifterlolsMoceffiftem bei bem k. Gtactönrthäfteeium des Jar 
nern aufer WtrMörteit zu fepen,. und‘ dagegen bei dem 
erroäßhıten DAntfferiumn, neben: dem: biveled' one alrrböchſte· 
Birorbinung.: vorm’ gi. Dezbri- 1825: felgefepten geheimen‘ 
Skreretäten;; auch d68 Befttdem von eben Minifterialfeener 
täten: ongnordnen: geruht welchen mebfk‘ dem Nonge bee’ 
erften Randgerichtd Affeflorem- und der‘ benfelben gleich geadı= 
ten Landkommlſſariata Alskore „. die Imifomm der lehz · 
tern zufömmt.. Berner boben Se. Böntgl. Majeſtat 
den. Proſeſſor ber Ludwig Mazgunilionsilniverfität „ D. 3 
Mafmann, unter Beibehaltung feiner @igenichaft und 
feiner Bezüge: als Profelör der Fat Ludwigs · Marimilland: 
Hochſcule, dann: feines Ranges. als Profeilor; bew Rother 
Yeczff.. 2. Delpafem, den MinifhsUcceff- Gr- Dillis,. 
den: DiinsAereff. Dr, Ed. Fleiſchec brw Ratho Heceif.- 
M. Neumepr, ben: MinceAeceſſ. de Graf v.-Dundt, 
dem Din.Aeeefi Mi Widder, im proor Eigenfchaft - zu 
DinifterlaolsSebretären zır ernennen. gerußh- 

werrfrgung folgt.) 
— Dar E; türtifhe Gefandifhafts- Sekretär Tefin Ef 
fendi IE aus Porlo pen’ angekoumierk 


Es dürfe wieder füridäsigeößere Publikam von Ins 
tereffe ſeyn, dos Reſultat aller bisherigen Napporte über: 
den Verlauf der: Beechruhr im eines getrennten Ueberſicht 
gu. erhalten. 

Wir bonrven daßer Folgendes: 

2) in ierenwa Bir it dir Kronkdeit am 17. Auguſt 
ausgedtochen wor diefeus Tage dis zum 10. Septbe, als 
dem: Beginue der arzeilchen Beſuchs· Auſtalt ſiud = 





Erkrontt 94 
Genoſen 32 
Geflorben 3% 


Sonach befanden fib am legtern Tage noch in ärztilder 
Behandlung 34, mwonon nad Ginteitb der Ankunft des aͤrzt ⸗ 
kichen Commiffärd- Dee Pfeuffer und noch Begim: der Ber 
fuchs; Anſtalt genofen 27, Marbew 7. Don: ba an bis zum. 
12. Oft, 016‘. dem Zeitpunfte des vonjtändigen. Erlbſchens 
der Epidemie' wurden proppofäßtiich behandelt 215, in bie’ 
woliftändig: ‚ausgebildete Bredeuhe glügen über 46, don 
leßtern genaſen 28, 
farben: — a, 18: 
2) Im Alt« unde Memötting: find vom 22. Aug. bis zum 
20. Sept als dem VBeginue ber- Argtiien- Beſuchs auftalt 
erkrouft - “ . “ * B. 
genefen: “ . . * . . D . 1 
geflorden . » 6 


Sn ärztliger Behandlung & 


- ” . . 
.- - 
. * 


>» ” ” 


defonden Ad daher am 


1850. 


genannten Tage 4. 


Von da au wurden proppplaktifch behandelt 200 


in die volitändig ausgebildete — gingen über 24. 


van legteren genofen . . . 2 
i ftarben . . . 

+3) In dee Haupt und Hefidengflade Münden und = 
Vorſtädten, ausſchlößich der Au, find vom 16. Dit. als 


dem’ Tage ded Ausbruches ber Keraukheit bis einfhlüßig. 


Sonntag den 27. Nod. d. 6, 1865 voy den Xerzten Der 


Beiuchsanftalt, und. in der. Privarprofis6 nahe an 1300; 


prophhlaftiſch bebaudelt werden. 
In die — ausgebildete Brechtuht Uebergangene 


zählte man ':. . . . . . 902 
von lehteren genaien . . . . . 304 
ſtarben 362 

In ärztlicher Behandlung blieben am 27. » 216 


4) An der Vorſtadt Au, auöfchließend des Strafarbeitdr 


baufes, find vom 2, Nov. als den Tage bes Ausbruches 


ber Krankheit die einfhläßih Sonntag den 27. November’ 


prophylattiſch behandelt worden r . . 362 
in die ausgebildete Brechruhr —“ 68 
von Isgteren genefen . . een 25 

geitorben . . 40 


In ärztlicher Behandlung geblieben am 27. d. M. 3 
5) In dem Straſarbeitsbauſe find vom 11. 
dem Tage des Ausbruches der Krankheit di einſchlüßig 
Gonntag den 27. Nob. prophylaktiſch behandelt worden 149 
in: Die ausgebildete, Dredrubr übergegangen . . 33 


von Ichteren genajen . . . . . 7 
jr Korben, . a . 1% 
An ärztlicher Behondlung find "geblieben : 9 


6) In den übrigen Orten des Landgerichted Au, wobel 
zn bemerken kömwt, daß in Biefing , nur, ein Brechruhtſall 
vorfamy.wehher tübtlich vblief, in Vöbriug und. Bogenhaus 
fen aber die -zaplreichen Äufferjt verdäctigen Dorläufer der 
oldbald eingetretenen proppnlaftiihen Behandlung wwichen, 
find bis einihläfig Sonntog den 27. Nov. von den Merz 
ten der Befudsontalt 166 prophylahtiſch behandelt worden, 

In die vollſtändig ausgebildete Beetprupr . über 52 
von lehteru genefen . ⸗ — 18 

ſtarten 31 

In Arztlicher Vebondlung find geblieben „1:5 
) Yu dem Landgerfchte Münden find von 16 Ort⸗ 
ſchaſten von der Krankheit ergriffen und dort prophylaktiſch 
bepondelt worden <.' 176 

"Bn'die vonftändig ausgebildete Brechrupr üben 


jegangert a . Bu 
von Dielen genefen Fa A A .' +44, 


rben eh 16. 


4J du aeheiicher Brsandtung Biden. am: a1. y m. Te 


Ei 


Nov. ole. 


t 


Sonach ſummiren fich 1) die durch Dorbengende 
(prophplaktifche) Behandlung im griten (Biarrpöeif@en) 


2 30086 


Stadio Geretteten uf =. ..- 4 
2) die zur wirklichen Cholera ausgebildeten Fälle auf! 1264, 
und unter denen die Genefungsfäle nf  .  . am, 


bie Sterbefäle nf . . —4 663. 


Unter den Faͤllen vollfömmen augebildeter Cholera iſt 
bei 2 Dritthellen die Dernachläffigung vorbergegangener‘ 
Diarehde und die Vermeidung ber ‚prophplaktifgen Depamds 
lung amtlich nachgemielen, 


Uebrigens erſcheint das Weisfelverhältnif ber Senefan, 
gen und der Sterbfäle In pobem Manfe günftig, wenn 
erwogen wird, daß nach ber baperiſchen Vorfchriit unter 
propbpulaftifh behandelten Fällen wicht etwä 
Die Durch einfache Diät oder bloßen Genuß von Thee u. ſ. w. eut⸗ 
fernten einfachen Unwopffenn, fondern lediglich wirflihe@er _ 
trankungen verflanden werden, daß'die Propbplazis , 
jeden Fall umfoßt, welcher nicht ale charaeterijtifhen 
Merkmale der vollftäudig ausgebildeten afim 
tifhen Brechruhr namentlih bie - characteriftiichen 
Stühle in vollem Moaße barbietet, daß die Öffentlichen 
forwop! als bie proctifchen Uerzte die augenblicliche Unzelge : 
jedes, Folles und die ſtreugſte Einhaltung der, Normen als 
Ehrenfache betrachten und überdieß ‚der fhrengiten und ‚uns 
unterbrochenften am Sranfenbette felbft gebandhobten amt: 
lihen Controle unterliegen, boß bemnocd ber Ziffer der 
propbuloftiih Behandelten einerfeitd weder die ungebeure 
Zahl der durch die Spenden an warmer Koft, am Hol; 
und Kleidungsſtücken Präferpirten,“ noch jene gleichfalls ſehr 
anblrelchen Fälle umfaßt, wobei der entjchieden hervortre⸗ 
tenden Krankfpeits-Dispofition auf biätetifhem Wege oder 
mittelfl des Genußes einfachen Thees u, f. wi begegr- 
net wutde, während anbenerfeits die gemiffenhafte Schei⸗ 
dung der Prophylaxis von der wirklichen Heilung oMe jene 
Erkrankungen in ihr wahres Licht ſtelt, melde dort, wo 
eine ſolche Scheidung nicht beftept, der Summe der mirk: 


Ulichen Eholera-Erfronfungen und fomit auch jener der Ge 


neſungen beigezaͤhlt zu werden pflegen, Auch dürfte von 
Intereffe feon, zu vernehmen ,; daß von dem erſten Tage 
or der unbedingtefte Einklang zwiſchen dem 'Ergebniffe ber 
Rapporte und jerient der boppelten Todtenbeſchau wahrzu⸗ 
nebimen war, ımd daß eine amtliche Erhebung ber Gei- 
fammtzapl aller Stertfälle in der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden vom 16. Dft. bis 27 Nop, für das:Jahr 1835 ' 
auf 275 und für das Jahr 1836 auf 716 entziffert, ein 
Verbältniß, welches abermal mit der Ziffer: der Brechruhr⸗ 
Sterbfile genau harmonirt, und: zugleich ein treffendes 
Bild, des mindern Hervortretens anderer Krankheiten wähs 
rend: bes — der — gupäprt, — zu 
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Aleuach engibe ſich folgende 
Allgemeine Ueberficht 
dee: 
im Pgl.: Baudgerihts-Phnficate Münden vom 23: Oftober- 
(ele dem Auebrucho + Epge) bis- 27, Mon, I, Ir inclusive. 


vorgekammeney Cholera Jatſe und der proppplaktifd 
Behandelten. 








































is. Nov — In ER Vera 
Fe Ihe]: 
18. — In — i Bemerkungen 
3. 1-I<h — 211 
26. — 1 22—41 1 
27. Te 2 ae. In den. Otte 
At Nompbendtug . - ſchaften: 
Schwabing, 16. —— 2 — a eye ne R 4 u 58 |Plonegg 
F 5. 141 — 1— Schleißheim 22 INowphenb. 
26. ı n 1 — Pong. . » .» .» 3 [dlutenburg 
J —9 Auach. ... 3 |Swleißpeim 
Planegg * u Untermenjing - »- » 6 [Ismaning u. 
* — 12 Odermeming... 6 deldkiechen 
2. u 1 Schwabiug —— re find- für dieſe 
214 Plauegg 16: [Örte und die 
25» * Großpabdern, - „ » 4 Ulmgegend eis 
27T. -fF& Kleinhadern, - - . 2 [gene Aerzte 
J Fürſtenried . » 2 | egponict, 
Großhadern 18.. — 431 Forfteneied . . 1 
24. — 11 Orofeifins . - 6 
27. -12 Kirdbeim . 11 
Geokirden ,. . 1 
Kleinhadern, 20. — 1 _: * 
J = { . Den 28.. Nogember: ——— ur 
— r. 3: Reany 
Enter Pr — th, + f. Gerihtsorjk des Lendgeriqts · 
Phyſikates München. 
dorſtenried 20. — J.äBreſtand der an der 57 ae und a sa 
? laktiſch Behandelten im Phyſikate Au vom Unfan 
Gräfelfing 2 er ? = Epidemie bis 25. November. > 
26. ıt so sel ; Dievon find 
26. af Name ber; Kranken. | 35: — — 
RR, ı] 3 Unftalten und Difteifte. se 8: 3 =|® 58 2% 
+ = So im 212 
Kirhheim M.. — 11 31 5 
5. . Dit — I R7 13l12 
Schhfisgen * m. Diele — 152}. bolıg 
| i IH. Difteifr — Eis 11 
k. Steafarbeitspauß — FRr 714 
Haldhaufen — 1a8 16128 
| Giefing — —2 4 22 
Vohring m. Bogenh. | u 





Summa | — [436 — 


- 1853 


Name der Kranfen: 
Unftalten und Difteifte. 
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Dom 2 


“ ] 


Ilsor»» f 


I. Difkie 
11. Diſtriet 
im. Difteike 
k. Straſarbeitshaus 
Halddauſen 
Gieſing 
Vohring u. Bogenb. 
SOnuma 12011141311 


Dom 27, November. 


| lau o.- 
— 








—⸗ 


1612 


> 
I 


1. Diftrift 31— ] 3 

- N. Diftritt 31 — 3 
111. Diſtrikt 2 1 3 
k. Strafarbeitshaus 9 14 10 
Haidhauſen 121 — 7 
Gieſing —-i1-1-- 


Vöhring u. Bogen. 
Summa 12412 
*) Die angegebenen prophplaftifch behandelten find vom 








24. bis 27. November. 
Bom 28. November. 

1. Diſtriet — 44 3 11— 
I, Difteite 1 2 321 
111. Diſttikt 2 R. — 

k. Strafarbeitshaue 9 12 
Haidhauſen 3 1 4 Br 
Giefind —— 
Voͤhring u. Bogenh. — I — | — = 


umma | 15 | ser 


(A. ugöburg, 28. Nov.) Die »Dannoverfhe Beitung« 
läßt fi im ährer neurften Nummer ouß Otutegart vom 
20. Nov, fehreibent »Geftern Abend ift durch einen hohen 
Reifenden die Nachricht hier verbreitet worden, doß bie 
Dredrupe in Ditingen, 8 Stunden von Augdburg, plühr 
lich mit einiger Heftigfeit ausgebrochen ſey.« Wir können 
aus den beſten Quellen verfihern, daß auch hieron nicht 
ein wahres Wort ift. 

(Bamberg, 26. Nov.) Der Waſſerſtand bes Maine 
und der Regniz ift In Folge bes beinahe den ganzen No— 
vemdber bindurch anhaltenden Regenwetters endlich gefliegen, 
und dadurch den Kladen der Schiffer otgeholien. Auch, Die 
Müpten, die befonders auf dem Bande ſeht an Waffermangel 
litten, Eönnen jeht wieder das nötbige Mehl. heiern,,. Der 





Sefundbeitözuftand in unierer, , Stadt,.unp „im Mhermains. 


Kreife Überhaupt laͤßt bis jept nichts zu mänfhen übrig, 
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Tagse—⸗Rapport 
über den Stand der Brechruhr⸗Kranken in ber kgl. 
Haupt» und Reſidenz Stadt München und beren 

Vorſtaͤdten am 28. November 1836. 


Eau 2 








Namıe der Kranken » Anftalten, 
Stadtviertel und Vorflädte. 









Graͤflich v. Urco'ſches Zilial:Spita, et 
Allgemeines Krankenhaus . . 66 
Militärs Spital . a 5 
ZFilialfpital in dee Mar: Vorflad = 
Silialfpital in der St, Annavorſt. — 
Anger⸗ Vlertel u. .. 1 21 
Groggenaner: Viertel. 3) 15 
Hoden: Viertel . „2 u: 4 7 
Kreuß⸗ Diektel , 2 2... 2i 14 
ar» VBorftadt -. . . .» — — 
St. Unna-Vorſtadt. 11 4 
Schönfeld» Vorſtadt — 13 
Mass Vorſtadtt 1] 29 
Ludwigs · Vorfladtt . » » - 2] 3| 28 
Vorſtadt Au x. 2. 1 ı7 


i Sam j223[+5] 271] 8j21] 242 
Am 29. November 1836 


Gräf. d. Areoſſches Filial. Spital 
Augemeines Krankenhaus 
Villtaär⸗ Spital. 
Filialſpital in der Mar + Vorfladt] ° 
Fillalſpital in der St. Unnavorft. 
Angers Biertel . . . 
Braggenauer + Viertel 
Haden -Biertel . 
Kreuz: Viertel. „ 
Slar: Borftadt. . 
St. Unna: Borftabe 
Schönfeld » Vorjtadt . 
Mar * Vorſtadt 2 
Ludwigs-Vorſtadt 
Morftadt Au . . .» 


* 


-» 3... 
Eee Sr ve Br 


+ 
. 
J 
* 





58824 265811684 


. nn. Tr te 


23[ 4: 4 


Tamm 1242135] 27 Aıalıg] 240 


Außer den von den Militär» Herzten ‚ dann von den 
groftifchen: Merzten in der Privat: Proris propbulottifh be: 
bandelten Fällen wurde von. den Uerzten der Befuchs: Ans 


falten am 28. Nov. und 25, Nov. 
a12 Erkrankungen — —— * 


Münden 29. November 1836, 
Dr‘ Rob Er TUE 
— E poileue. 


854 


Courſe der Staatspapiere. 


(london, 22. Novbr.) Conſols for Uccount 87; 
Spanifhe 195 4; Paffio. 545; Verſchobene 4}; Port. 
504; 3. p&t. 514; Belg. 994; ‚Beofil. Bons 79 805 
Cpilifde 40 42; Columbianifde 211}; Pernenifbe 15 N 
Mexikaniſche ꝛti Ruſſtfche 106 107; — (21 
625 31; (5 pCt.) 983 991... 
= (Porib,:25, Nover,) syCL —— Fr. — ge; 3 pCı. 
‚79 Be. — &; fpah. Artive 187. - - 

(Umfterdam, 23. Novbr.) 24 pEt.: 52%; 5 pEt.: 
0945 Ransb.: 213; Spub, " p6r.: 94; 34 p&t.: 
75; Urboins: 195; Paſſive: 577; Diff.: 84; Ausgeſt. 
: franz. Bi; engl —. - | 
(Wien, 24, Areale Stootoſchuldverſchreldungen zu 
5 pCt. nEM. 105%; detto zu 4 pẽt. In CM. g8$5; detto 
zu 3 pCt. in CM. 3 Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
-für 100 fl, in EM. 2244 ;.detto v. J. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1387; betto ©. a. 1854, . für 500 fl. in EM. 
——; Banf:lctien pr, Städ 1365 EM. 

(Sranktfurt, 26. Noobe,) Metal, Dbligat. 5 pet. 
©. 1024; betto 4 pCt. P. 98%; .detto 3 pEt. 72% 
Bkakt. ©. 16155 JIntegr. ©. Dir Opanifge Aecofgule 
5 pEt. ©. 17; Paſſivſchald P. 6 

(Augsburg, 26. Nopbr.) bligat. a 4 yüt, Br.: 
‘1014, ©. 101}; detto à 34.pEr. Br: 100%, ©. 1004; 
Promejien auf Hppoth.: u Wechſel Bauf⸗ Uktien Stüf per 
Ugio Br, 26,8. —. Kaif. Kgt. — 2 Roth⸗ 
ſcild· Looſe prompt Br! — G. ——; Part. : Dblig. 
a4 pCt. Br. 138 ©. Lotterie: Unlepen von 1854 
prompt Br. —, ©. 118%; "Met. a Aa Br. 103, 
G. 1024; detto & 4 pCt. — 9, 5 betto 
A 43 3 „eh, Br 734, ©. 725; dee 2 Me. Br ——, ©, 

; Dahl Aktien prpt.- Div. II. Sem. Br. 1555; ©. 

1352: detto 1 Mt.. Drei — ; ©. 

(Münden, 28. Noobr:) Dbligat. a apot. Br. 101}; 
©, 1014; detto a 5} pEt.ipr. Br. 1001, ©. 100. Promeff. 
auf baperifche Onpothefen; und Wecjel-Bank-Uftien pr. Dr, 
26, ©,25 Ende Mt, Agio Br. —, Ge—. Kalſerl. —ã 
Defterr, Metalliques a5 pet. Br. 10515. G. —; = 
2Mt: dr. —— 50 —-; 1,eite a4 pet. Br, 991; 8 

—; betto '12. Nor. Br. — ©. — bitte a5 pt. 
prompt Br; 73}, B. 45 ; Veto 2, M. Br —; ©. 
—; WRothſchild Looſe pr. Br. — &, —“; Pattial⸗ 
Oblig. à 4 pt. Br ——; © Lotterie Unteipen 
von 1834 pr. Br. —G. — 1 Mt: Br. —; DO. 
—— ; B.⸗Aet. Div. 2. S. prampt Br. 1356; ©. 1352 
21, De. Br. 135% * ——— 
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Mugcriatrath Säden.- 


— l⸗Theatet. 
Dienfläg, den 29. Nod.: Das Unekdotenbüd: 
Kein, Luffptel von Taſtelli. Hierauf: Die Bekennt— 
niſt e, Luſtſpiel von Bauernfald. 
—Konigl. Hofthrater⸗Fntendanz. 
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x Bekanntmachungen. 


Pfandausıöfung 

und Berfteigerung. a 
Donuerſtag den 22. Dejember 1836 iſt der legte Termin jur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate Novembre 1835 
und zwar von den Nummern 7324 bis 13900, 

Die Umfchreibungen haben, wie immer, jedesmal. nur Bor» 
mittags ſtatt und find, Fünftig früher zu veranlaffen, indem 
deren Beſorgung in den Tepten Tagen des Termine wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich ift. 

Mittwoh den 28, Deybr.cöfentlice BVerfteigerung. 

Münden, den 28. Nov. 1836, 

Allergnädigft,privil. Pfand: und Lei aus 

—E Minden ud 
Anorr, M.:R, 
Dannes, Gaffler. 





e 


Sqchnez, Eontr. 





5430. (50) Die 
Lebenöverjicherungs : Bank f. D. 


in Gotha, 
welche im echten Jahre eine Dividende von 7 
"2 Procent 
im Oefammtbetrage - von 94,300 fl.sauf die im Jahre 1832 
für lebenslänglicht Verſicherungen eingsjahlten Prämien vers 
Ipilen-wird, führt fort, Berfiherungen des menſchlichen Lebens 
unter den gewöhnlichen Bedingungen und ohne Erhöhung 
für Die Sholeragefahr auf einzelne Jahre ſowohl als 
auf Lebenszeit zu Übernehmen. In Folge des fehr zahlreichen 
Beitritts im Diefem Jahre zaͤhlte diefelbe am 1. November 
6,870 Werfiherte  * 
20,278,000 fl. Berfigerungsfumme und 
2,360,000 fl. Barlfonds, J 
Zur Ertheilun Me Auskunft und Bermittelung don 
Berfierungpaice it ſtets barelt nn, : 
Münden, am 28. November. 1856. 
j N Joh. Aug. — 
im Thal. - 
— — — — — — — — 
3445. Der Schreibknaterialien · Bedarf des E. Infanterles 
Leilbregiments für dad Etats-Jahr 18%, wird Montags den 
12, Dezbre Vormittags 10 Uhr, in der Hofgarten: Saferne da⸗ 
bier durch ‚die Dekonomie-Goammilfion in Accord en wozu 
Lieferungsiunige hiemit singeladen werden, 
Münden, den 27. November 1850, 





ET TEET EEE ERREGER Terre 
‚(3 0) Im der Kaufinger⸗ Straße Neo, 10 über 2 Stier 
gen, iſt ein jeher angenehmes umd geräumiges, vollſtandig 
meüblites Zimmer, Horn herous, mit Ulkoven und nit eiger 
nem, Eingonge yslelch zu verwmiethen. 





m m ⸗ñ — — 

Aaechter weißer Zuder — — 
zur Rumkelrüb:n: Zucker; Fabrikation, von dießjähriger Erndte, 
im Sthlefien von einer Der größten Plantagen gewonnen, ift 
der Preußifhe Bentner zu 35 Reichsthaler Preuß. Gour., bei _ 
bald lger Beſtellung in —— Briefen su haben bel 
en ——— 1856. 27 

* . Marl Friedrich Sutter 


Maris 


Mindener Politiſche —— — 


22 · ** 


VNero. 


Di Seiner Königlicgen Majsftät Utergnädighem Ariviegium 


284. 30: November 1836, | 
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Großbritannien. — Granfreic, panien. — Port ugal, — Niederlande. — Deutſchiand I Beetin. 
Kaflei. Wiesbaden. - Didenburd. — — Bayern. (Muuchen. Bamt erg. — Eourie der töpapiere. — Belanntmachungen. 
’ 22 . 21 
Großbritannien. : 148: 21 Spanlen⸗ ME} 


onden, 23. Nov.) Lord Minto und- der Staats: 
Eaeir des Krieges bejuchten heute den Lord m. 
auf dem auswärtigen Aınte. — 


Frankreich. 


(Paris, 25. Nov.) Geſtern arbeiteten Se. Maſeſtät 
mit den Miniftern der Juftiz, der Mocine und des öffent: 
lien Unterrichts wäh ertheilten dem Matſchal Gerord' An⸗ 
dienz. — Auch auf der geſtrigen Börje ging das Gerücht, 
Bilbao sep in die Hände der Carliften gefallen; man hatte 
iedoch bierüber feine näheren Nachtichten. Beftern fand 
auf- der Börfe eine Verſammlung der fpanifchen Bond: 
$:haber flott. Es wurde dabei eine Petition am die De: 

. putirtenfammer entworfen, worin ſich die Bittſteller in fehr 
ftarfen Uusdrüden gegen die Politif des coutte-revolutiv⸗ 
Minifterisms erflären. — Dr. v. Poliguoc befindet ſich in 
einem folben Grode uumwohl, daß er von der Eelaubuiß, 
‚ein Bejäugnig zu verlaffen, In diefem Uugenblicfe nicht Ge: 
drauch maden Bann. Dr. Ouernou de Ranvide iſt bereits 
‚nad ber Normondie abgereist, — Gin Schreiden aus 
Eorient vom 21. Nov. fagt: »Die Ubreife des Prinzen 
‚Louis Bonaparte war bisher durch die widrigen Winde u. 
die ſärmiſche See verzögert. Nachdem beute mehrere 
‚Eitaferten, angekommen woren, und das Wetter ſich etwas 
Be zeigte, wurde die Andromeda von dem Dampf 

oote »Tarsars ins Schlepptau genommen. Als die Zee 
Hatte Port,Fonis erreichte, ungefähr gegen 2 Uhe Nadıntt 
„tegd, wurde der Prinz duch die Boote des Wachtichifies 
‚an Bord derfelben gebracht. Der Serprälckt, Eontre: 
Admiral Ducreft de Villeneuve, mar incognito und ohne 
Uniform zu tragen, am Bord. der Fregatte. Cine unge: 
‚deuere Meufhenmenge war zugegen, um bie Androuuda 
‚obfegeln, zu feben. Um 5 Uber war fir außer deut Ge: 
hatöfreije. Sp lange der Prinz noch in ber Eitodene ſich 
beland, wurde er ne von dem Unterpräfeften befucht, 
damit ſich derfelbe Überzeugte, ob fi der Prinz od im 
Venisheein befände. — Das YJoucril des Debatd meldet, 
dp Die’ Mautbbramter om der fpanifihen“Oränze in den 
eriten 14 Tagen biefes Monates eine beträwstliche Duantk 
sit von Salpeter, Putver, Feuerſteinen und anderen Brgen: 
Rändern veſche Hr die‘ — — De, wigge: 
abdumen hätten. 337 euuin;.n 3 


Dan, fehreibt aus -Bapoune vom 20. November: 
Zrop des ſtürmiſchen Wetters begannen die Carlijten am 
47. das Feuer gegen Alt⸗Bilbao, deſſen fie ſich bereits be 
mãächtigt haben. Am 18. wollte ſich die Municipalität nud 
ein Theil der Garntſon ergeben, aber die Nationalgarden 
widerfepten, ſich, deun fie fürchteten, ed möchte ipnen übel 
ergeben, weil;fie den von ben Carliſten au fie gejeubeten 
Parlamentär getödter. hatten. Espartero war nicht, im 
Stande, pder wagte es. nicht, fib nad Portugalette au ‚bes 
geben;. diefe Bewegung pätte ihn genöthiget, eine Schlacht 
anzunehmen, da er fürcter alles an Cinem:,. Tage 
anfs Spiel zu fegen. General Ecbeau fcheint des Tpaulicbey 
Dienfted fott zu ſeyn; er ift geitern nad) Fraukreich zurück⸗ 
gekehrt. Wahrſcheinlich wird der Telegraph ſchon vor An; 
kunſt Diefes Wriefeß das Schiefal Bilbaos ‚gemeldet baben. 
Dran fiebt, fügt das Journal du Commerce bei, daß der 

® Gorcefpondent meint, der Telegeapp Fomme den Courieren 
zuvor; aber feit langer Zeit,,iit das Gegentpeil der Fall. 
— Das Zouenal des Debats ‚enthält folgendes Schreiben 
aus Bahoune vom 20. November: „Das Meer ift fo 
ſtürmiſch, daß man auch heute Beine neueren Details über 
die Delagerung von-Bilbao erhalten fonnte ; aber alle Des 
richte ſtimmen darin überein, daß am 17. ein. Präftiger 
Ungeiff gegen, den Plap: verfucht wurde, obueg jer 
doch einen entfchiedenen ‚Erfolg zuf baden. Die Garlijten 
entwickelten bei, biefem Angriffe alle ihnen zu Gebote jtes 
henden Mittel. Die. Stadt wurde durch ſchwebenden Batte— 
seien, die man anf dem Strome errichtet hatte, dann von 
Alt Bilbad und dem Fort San Yuguftin aus, Die dem uns 
geſtümmen Angriffe des jtürmenden Feindes hatten weichen 
müſſen, beftig befchoffen. ‘ Die 12 Batalllons, welche bei 
ver Belagerung tpätig waren, mußten am 78. ihren Uns 
griff ernenern, und: ungeachtet des außergewöhnlich ſchlech 
ten Wetters; tweldhes?die Operationen der Garlijten hemmt, 
Hält: man es für fehr ſchwer/ daß fich die Stadt bis zum 
19. 00 halten Pönne,: Gspartero, !bieß es, rücke durch 
Die Dwoiſion des Ulvarez verſtärkt, dem Plape zu Dilfe.u 
— Die Nachridt von der Einnahme Bilbans nerbreitete 
fh zu London am. 23, November; man fagte, fie wäre 
uf außerorderlichen Wege dahin gelangt; alle eugliſchen 
Abenbjvurnafe machen bavon Erwähnung. — Ein außer: 
ordentlicher: -oweier ' hat die Nachricht gebracht. daß die 


tin durch die Cortes in der Sipung vom 19. November 
beftättiget wurde. Diefer Beſchluß wär mit einer Majo: 
eität u... gegen 11 Stimmen gefaßt worden, Man 
weiß, i 

es find nicht mehe ald ungefähr 130 in Madeid anınefend, 
und felbjt diefe patten fich, wie es fcpeint, nicht alle in der 
Sg 


. (ifabon,-13..Rov.) Bon Oporto, Eivas und_an- 


dern großen ©tätden find Hei der Regierung Beglückwün— 
fhungsichreiben über den gegen die Eontre-Rewolution ers 
ſoctenen Sieg eingelaufen. Eingemiſcht in dieſelben find 
Unflagen gegen die fremden, die Britten Äusbefonders, we⸗ 
gen ihrer Cinurifhung in die portugieſiſchen Ungelegenpei: 
ten. — Fortwährend erſcheinen Procksmationen gegen die 
Migueliften. Im gleihem Sinne mit den Vemüpungen 
‚der Minifter Sa da Bandeira und Pafjos für eine Der: 
föhnung der Tpeilnehmer an dem letzten contre + revolutio: 
nören VBerfuche mit der Conftitution und dem Conjlitutios 
nellen mwirfte auch der Marſcheu Saldanha. Es if ihnen 
gelungen, den Herzog v. Terceira und Andere welche ſich 
duf die Schiffe geflüchtet hatten, zur Rückkehe im die Otadt 
zu bewegen; Joſe da Silva Eorvalpe jedoch, deſſen Rück⸗ 
Behr ebenfalls febe wichtig geweſen wäre, weil er den eng: 
liſchen Eopitaliften als der finanzielle Schugengel Portugals 
erfcheint, it mit feiner Familie nach England abgereift. 
Dem Herzoge v. Terceita foi das Commando über die 
Armee angetrogen, jedoch Yon ihm abgelehnt worden ſeyn. 
— Sraf Farrobo iſt zum Pröfidentem der k. Akademie der 
Künſte und Wiſſenſchaften ertannt "worden, — Vom 15. 
November. Darch ein’ Dekret vom 12. werden bie Cor: 
tes·Wablen angeordnet. Den Gewählten fol außer der 
allgemeinen noch eine fpeziede Vollmacht mitgegeben mer: 
den,’mweldhe fie ermächtigt, die Conſtitution von 1822 und 
die Eharte von 1326 fo abzuändern,, daß eim die Hreipeit 
der Nation und die Vorrechte des conſtitutionellen Thrones 
fiderndes Gruudgeſetz zu Stande’ kommt, wodurch die pors 
tugiefifde Berfaſſung in Einklang kommt mit den monars 
q iſchen Verfoffungen des übrigen Europas, Durch eim ans 
deres Defret wird die Deilimmung' der Conſtitution, wo⸗ 
nach die Minifter nicht wäplbar find, fuspendirt. 


Niederlande, 


(Amfterd am ;s21Nov.): Es iſt dieſ nunmehr die 
fechste Japres:Sipung: derihplländishen Gencralfionten, mo 
ſich die Wünfche Nordniederlande , es möchte, einmal ‚ein 
endlihes Abkommen⸗mit den füdlichen Schweiterpropingen 
getroffen werden , mit mehr oder minderem Nachdruck ‚ge: 
äuffert haben. Gleichwohl fcheint; man in dem AUugenblide 
eben jo weit vom Ziele als je entfernt zu fepn, wenn ſchon 
die Gründe einer endlichen Ausgleihung, zumal von Sei— 
ten bed Mordend, mit jedem Tage driugender werden, 
Bei dem Allem darf man’ nicht: bezweifeln, Daß auch die 
gegenwärtige Sitzung nur Reſultate liefern wird, bie, den 


die Eortes aus 255.Mitgliedern beftchen, Allein, 


Bor 
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J 1 we 2.434 14 + #3 
Königin Kpeifine in ipren Funktionen Als Königin» Regen: 


an de . »- ı# 77 

ı# ur . . 2 j 2 I ) fi 1 € 
Abſichten ber u: 444 Dend Lu 4 
im Schooße der Generalſtagten Stiwmen erheben, mm 
vorbefrogten Gründen Geltung zu verſchaffen, fo überwiegt 
doch bei der Mebrpeit, und man Darf wobdl hinzufügen, 
auch ‚in der Moſſe des Volkes felbit, ———— 
Liebe für den König, der, wie allgemein bekannt, Dee ger 
swünfchten Ausgleihung zuwider iſt, alle andern Nüdk 


11 , ‚Deurfihland ee 
(Wien, 25. Nov.) Nachtichten aus Gö.cH vom. 
zufolge Haben fih Br. 8, D. der Herzog — 
und feine Gemablin eutſchloſſen, dieſen Winter in Görtz 
zu bleiben. Sie wollten ſogleſch nad dem Leichenbegäng ⸗ 

niß des Königs diefe Stadt verlaffen, allein bie Abe 
innige Theilnapıme, melde der Adel kind die ’Bürgerfch 
in Görtz an diefem traurigen Creigniffe nahmen, Haf’einen 
fo tiefen Eindruck, befonders auf Die Herzogin von Angou: 
leme gemadt, daß ſſch II. M. HH. eutfchioſſen, vor der 
Hond dort zu bleiben. Am Tage des Leichen: Brgängniifes 
Hatten Lie Bürger ale Buden mie an eluem hoben Sit: 
benfeite gefwloffen, ud nichts wurde bon iphthr verfäunmt, 
um der Farıitie Roris X. Beielle Ihrer Verehrung zu ge» 
ben, Es Heiße, Öle Herzogin von Berch, ' — 
ſic der fernerm, Erziehung des Oerzoge von Bordeant ber 
wmeiftern zu wollen, habe bloß an eine exl, Perfon bie Bitte 
geſtellt, ſich dahin zu verwenden, daß ihre von dem nun⸗ 
mehrigen amerfannten Senior ihres Daufes, dem Herzog 
von Augouleme, das Recht einer Matter eingeräumt iverde, 
daß fie in Zufanft, fo oft fie es münfche, ihre Kinder 
gan, Pants ‚Man berfiert, daß diefe Bitte von Bälle 
Sr, Durst. des Kürten Metternich warme Unterflügun 
gefunden, md dee, mit diefem Geſuch pler Bee Ge⸗ 
mahl der Herzogin, Graf Lucheſt Pant, eine günjfige Ants 
wort erhalten habe, weßbold fi die Herzogin — 
demnächſt nach Börk begeben werde, um ihre Kinder zi 


beſuchen. — Geftern traf aus Neopel ein am 13, | 

göngener Kourier mit den nöthigen Vollnrdiöten' zne 

mähliog des Königs mit der Erjperjogin Bin eis 
Rate, 


obges 
Se. K. Hop. ‘der Prinz von Sälerno Ijt fatt ei t 
botſchafters beauftragt, die feierlidhe Werbung um die Hand 
biefer ‚Peinzeffin, fowie die Profura zu übernehinen. Die 
Erzberzogin Braut wird uns nad deu Verlängen des K 
nigs nocb In diefem Jahte verlaffen, indem Alf dem 4. 
amor das Belläger und zwar in Teient, ivo in ſich 
Mei, begibt, "um feine Gemaptin — eſtge 
Se. 8. Hop. der Prim von Saldtho übekbra 
Tauchten Braut die Ölücrvänfge Ber königlichen 
von Neapel. _ — ee: (Saw * 
Berlin, 26. Ro), Der Fyl. Hof legt morgen 
d. M. die Trauer auf 3 Wocen für € I 
Karl, X. on, 


(Düffeldorf,.23.Moe.) Von.der.ge 








2. 


FE Ari 
x eu mad der 
„Kdiniſchen Beitung« > aus Rotterdam ; m n Nach⸗ 
richt, daß die k. niederl. Negirrung der 


« 
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Ghachſa aft fie den Nieder: und Mittel-Rhein die nochge⸗ 
6 fongeifion abgefhlegen habe, ift weder der Direktion 
ee Gefenfhafte dapler etwas befonnt, noch verkautet 
Vorüber ſonſt dos Mindefte, Jene Nachricht ift daher wohl 
als fatſch anzufehen. 
“ (Reipgig, 24. Nov.) Die finanziellen Derpälteiffe uns 
ferd. Doterlandes Helen ſich nah den in der erſten Ubthels 
lung ber biefjäbrigen Candtagsacten gemachten Mittheikurs 
gen der Regierung (Dekret das Staats⸗ Schuldenweſen ber 
"treffend mebft 5 verſchiedenen Beilogen) fehr gut bar. 
urch die trefflihe mir der hauspäterlichen Sorgiolt des 
verflorbenen Königs Friebeich Auguſt beginnende Berwol— 
tung Sachſens find in den lehten 4 Jahren die Staats ⸗ 
(dulden wieder um 6 Milionen gemindert, und fomit das 
Vertrauen ber Unterthanen zur Regierung und den Minis 
ſtern noch mehr befeiligt worden, (dr. ME.) | 
Kaffet, 22: Nov.) Heute wurde in der Ständever— 
fammlung bie Commiſſſon zur Abfofjung ber Adreſſe ger 
wahlt, und zugleich beſchloſſen, vorläufig 2 Sitzungen wö⸗ 
chentlich (Dienſtog und Rreitag) zu halten. Um 25. mas 
ren fämmtliche Mitglieder dee Stände: Derfammlung bei 
Hofe zur Tafel geladen, — Der biefjäprige Landtag If 
der erile, der von dem Regenten in Perfon eröffriet ward, 


(Wieshaden vom 23, Nov.) Es iſt nummehr eruſt ⸗ 
lich im Plan, an die Stelle der eingeflürßten Farhalifhen 
Kirche eine andere mitten in der Stadt, auf dem Markt: 
plape, neben dem alten Schloße zu erbauen. Dem Bow 
meilter des verunglüdten Gebäudes, welcher durch bie Ber 
richtoſtele zum Schadenerſotz verurtbeilt war, find vor els 
nigen Wochen feine ſämmtlichen rontien we (höne 
Kuͤnſtſachen, öffentlid zum Beſten des ſondes ver⸗ 
ſtelgert worden: 

KDldenburg, vom 22. Nov. Ubends:) »So eben 
ift der Donner der Kononen verpaft, der den Beinohnern 
der Stodt und der Umgebung bie frohe Kunde gebracht 
hat, daß die Trauung ®r. Moj. des Königs von Otlechen⸗ 
lond mit der Herzogin Amalie von Oldenburg ouf dem pie: 
figen Schloße volljogen iſt; die erſten der 42 Rononens 
fchüffe waren das Signal‘, dep die Trauringe gemechfelt 
worden. — Schon vor mehreren Tagen hatte fi der k. 
ruff. Minifterrefivent v. Btruve, der gl. preußifche Lega⸗ 
tionseath und außerordentliche Geſondte v. Hänleln, der k. 
großbritannifhe Generalkonful Henrn Eanning, der 2. dis 
niſche Miniflerrefident v. Bille, ſaͤmmtlich von Hamburg, 
zu den Felerlichkeiten ber Vermahlung bier eingefunden ; 
der Pal. bayerifche Oefandte om öſtertelchiſchen Dofe, Frhr. 
v. Lerchenfeid, fo wie der Negierungspräfident v. Ruddart 
aus Paffan, waren mit ®r. Moj. dem Könige Dtto zu 
gleicher Zeit hier eingetroffen. Bon dem ousmwärtigen ol: 
denburgiſchen Beamten waren der BundestogsgefonbteStantes 
rorb d. Both, die Präfidenten ber beiden Sürftentpimer 
fintet ondern zue Vermäplungsfeier eingeladen. Zuerft voll 
g0g der. Generalfuperintendent - und Dberpofprebiger geb, 
Kirdyenrstd Dr. Bödel die Trauung nach / proteflantifhem 


Rifudi; Hieräuf folgte Die Trauung nach dem Ritus der Pas 
tholiſchen Kirche darch dem Diichof von Münſter, Kaspar 
Mar Krhen. Deoft v. Viſchering. Mach der Trauung eine 
pfirgen die hohen Herrfchoften ſogleich die Gtüwünicde der 
Geiſtlichkeit, und darauf die des Hofes’ und des Grfolges. 
Die Übrigen Herren und Damen gratulirten durch eine 
ſtumme Verbeugung. Heute Abend um 10 Uhe wird die 
biefige Bürgerſchaft in einem großen Fadeljuge den - Neu« 
vermählten ifre Gluckwũuſche darbringen.  Geftern wurde 
dee Herzogin Umalie ein großer, von den Damen der Stadt 
Didenburg prachtoolf geftichter Teppich überreicht. Die Lies 
densıpürdigkeit und dankbare Rüprung, womit die Prinzefs 
fit die Geſcheuk der Trene‘ angenommen bat, entzuckt Alle, 
und macht die Betrachtung, daß eine fo edle Fürſtin ums 
bold vetlaffen wird, für einen Jeden noch trouriger. Aber 
man erbeitert ſich wieder, denm fie folgt dem Pöniglichen 
Gatten, der Ihre Tugenden zu fhäpen weiß. — Do ver 
fchfeicht mitten unter dieſen Fremden eine flile Wehmutb 
bas Herz; die Neuvermäpkten find: glücklich, ' aber die bei⸗ 
den Helden, die ein neues ſchönes Morgeneorh ſür den 
Thron von Hellas aufgehen fahen, follten den Tag wichtiers 
leben, an dem fie eine junge Königin begrüßen Ponnten, 
Uuh in Hellas feiert man dieſen ſchönen Tag der Vermäh- 
lung, aber bie feeudige Hoffnung derer, welche bei der Nick: 
Pepe des gelichten Königs mit feiner Gemahlin auch ihre 
Lleben umormen wollen, wird bald in Teauer verwandelt 
werden. Es ift nicht tadelnsiwerth bei der Freude auch der 
Trauernden zu gedenfen.« 

(Frankfurt, 25. Nov.) Am geftrigen Tage trafen 
bier ein: &e. Hoheit der Prinz Georg von Helfen aus 
Darmjladt, Graf Choteck, k. 2. öflerr. Dberjidurggraf aus 
Prag, Graf v. der Schulendburg: Elojterroda, F, ſächſiſcher 
Staats « und Conferengminiter. Auch der fürfil, thurne 
und toxiſche DictGeneralpoftdirector, Baron v. Dörnberg, 
befand fich wieder eine ganz Purze Zeit bier, und iſt mach 
Regensburg zurückgereift, um fi von ba, wie es beift, 
nad Wien zu begeben, . v. u. f D. 


Bayern. 
München, den 30. November 1836. 

Fortfepung des Auszugs aus dem F. Regierungd: Blatt 
Nro. 42 vom 26. Mopbr, : : 

Umtlihe Notizen. 

Ser. Mai. der König haben Sich allergnädigft 
bewogen ‚gefunden, zw geſtotten, doß der Ate techulſche 
Uſſeſſor des Wechfel- und Merkantilgerihts I. Juſtauz zu 
©tronbing, 3. Barbazetto, in die durch den Tod des 
Dom. Barborinn erledigte te, der Arte fupplirende 
Ufiefoe Io. Schorner in bie ate techniſche Aſſeſſors-, 
pad der 2te Güppleant 3. Poiger in bie iſte Suppleans 
tenſtelle vorrüden, amd .ald 2ten fupplieenden Aſſeſſor den 
Kaufmann Mid. Kornmiller daſelbſt; den Regierungss 
Aſſeſſor bei der Regierung des O. M. Kr., 8. d..8., 8. W. 
Hopp, zum Reggs.Rathe bei ber Reggs.⸗Finanzkammea 
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des RdeinPceifet in mroolf. Aigepfhaft ;; den Poit-Offizlalen 
Ber Aug. Danlein zu Mi u race 
tee: in —— th» Aftune und, Fuuk⸗ 
tionat im al: eineihtungs: Bu t 
genen; zum propif. Nevlerförher gu Auroch, in der Forſt ⸗ 
Verwaltung Dinfelsbüpl, zu ernennen, und den Mevierfürs 
flee 3. Späth zu Neidenfels, im F. A. Eimflein, zum 
prooif. Triftbeamten in Neuftadt a. Rh. zu befördern; deu 
Rechnungskommillie bei der Negg. des J.Ke., 8. d. Bu 
Fe W. Müllner, zum, Reutbeamten ‚in Baffertrüdingen 
in provif. Eigenſchaft zu ernenaen; den ‚bisher. Sectetär 
und Regiſtrotor des proteſt. Conſiſtoriumg zu Bayreuth, 
Friede. Ehe, B@eeiried, wegen vorgerüdten UAlters aller: 
guädigit in den Ruheſtaud zu verfeßen, auf die biedurch in 
Griedigung Fommende Confiftorial-Secretärs- und Regiftras 
torsilelle den bisher. Konzliften bei dem proteſt. Eonfiflo: 
rium in Bapreutd, ©. ©. J. W.,Dagen, in proviſor. 
Eigenſchaft allergnädigft zu beiördern, und die hiebucch en 
ledigte Eonfiftorial » Kanzliſtenſtele dem ‚gewefenen proteit. 
Pfarrer zu Martinsheim, I. Pb. D. Degen, in prooif, 
Gigenfchaft zu verleipen; zu Nedbuungsfommiflären ia prov. 
Eigenfchnft: bei der Regg. des J.Ke., 8. d. 5., den Rathes 
Acceffiiten in Münden, Gg. Scheibenpflug; bei ber 
Regg. des U.D,Rr, den Rehnungstommifferiors- Acceſſiſten 
zu Palau, Be. U. Lori; bei der Regg. des O. D. Kr. den 
bisp. Zollverwalter zu Schwarzbodb, Pb. ©. Rues und 
den funkt. Rechnungsreviſor J. B. Deifinger zu crnens 
nen; den Rentbeamten 8. U. Grid von Eufel ua Blies— 
foftel zu verſehen und deu Rentamtsverweſer zu Blieskaſtel, 
€. Schauberg, zum Nentbeanten in Eufel in provif. 
Gigenfchaft zu ernennen. 

- Be Maj. der König. hoben folgende Fathelijche 
Pfartelen und Benefizlen zu verleiben gerubt : Die Piorrei 
Sondernobe dem Pfarrer W. 5. Eckert in Geißfeld; das 
rbſaiſche Dencfizium an der Metropolitankirche zu U. L. 8. 
in Münden in Derbindung mit den Pagereriiden und neus 
rothifiben Meifenitifttungen nach dem Vorſchlage bes erz⸗ 
bifhöfl. Ordinariates Münden und Freifing dem Taub: 
flummen:Lehrer Fr. Orundner, in Müncden; die Pfarrei 
Reid endach dem bisher. Verweſer derſelben, Prieſter Joſ. 
Bor und die. Pf. Böbhl dem Pi. Dan. Wilhelm in 
Diedesteld; die Pf. Pirfwang dem Pf. Seb. Rödig in 
enting; die Pf. Uederffeld dein Kaplan J. B. Danner 
in Marktoffingen ; die Pf. Höfen dem Kopl. M. Bold 
w Nenftodt ; die Pf. Elbenſtein dem bisher. Derweier der 

f. Klingenmürffter, Pr. Gg. Eifele, und die Pf. Albers: 
teilte dem bisher, Verweſer derſelben, Pr. P. U. Feld: 
bauſch, endlih die Pf. Nieden dem- Pf. Ph. Pruds 
mair in Drting. : Und baben Se, Majeität die Pres 
digerftelle 'on der Metropolitan : und Stadtpforrkircbe zu 
u. 8. Frau dahier dem geprüften ‚Predbigtamts - Candidaten 
Pr. Wolig. Adam, ‚bisher. Coop, in Bilslern, olergnä« 
digſt zu übertragen geruht. *8 

Se Moj. der Köntg baden folgende proteſtantiſche 

Pfarreien alergnädigft gu verleipen gerupt: Die Pfarr 


Buußs 
an, Kb derie, 


Jumg; die, Pfarcitele zu Gleuſſen den er Pi.. 

tendauer, U, Chr. It. — 3 * 
dem biab. Pi. zu Suljficchen, 3. Cht. Oert manıı; bie, 
Pi. zu Neuftsde a. d. H. dem bisp. Pf. zu Mußdad uud 


ſtelle zu Nüßingen dem bisb. Pf. zu Gund röweiler,. : 9 


Derweier des Def, Neuftadt, Er. Börſch, mit Delaffung- 


der Derweierftelle , die erledigte zweite Pforrftelle an der 
Neuftabrkiehe zu Erlangen, Dr. 3. 8. Iemifiper, und! 
die erledigte Pi. Mißlarentd, allerhöchſten Patronates , im’ 


: der Superindentur Delsmüh tm Königeeid Sachſen, dem 


bisher. Pforrer zu Wledersberg Chr. 9. Neffe." Auch‘ 
haben Se. Majeftät der von dem Deren Fürſten bon 
Dettingen: Wallerftein für den Pf.X.Cand. Br. 8, 
Wild ous Plößberg ausgeftelten Präfentotion auf die 
proteft, Patronatspforrei Pöpfingen, und der von der frei 
berelihd v. Sedendorff: Uberdbarfhen Patronatspere: 
haft für den Pf. A.C. Epr. I. Schröppel aus Feucht: 
mongen ausgeftellten Präfentarion auf die’ proteſt. Pfarrei 
Deutenheim die allerhoͤchſt landesherrliche Beftätigung aller? 
gnädigft zu ertpeilen gerußt. , J u 

Se, Moj. der König baden für die erledigten yivel 
Stellen rebtsfundiger Mogiftrotsräthe der Haupt: und Re: 
fidenzitade München den bisherigen Secretär des Mogiitrars 
der Haupt und Reſidenzſtadt Münden, Franz Maurer, 
und den bisherigen Uktuar bei der Polizei: Direktion Mün: 
ben, Ignaz Klaußuner, allergnädigſt zu deſtätigen geruht 

Se. Moj. der König haben in aflergmädigiter Ant 
erfennung der Derdienjte, welche fich der Gemeindeborſteher 
Tb. Häberl zu Reichersdorf, Ldg. Landsput, mährend fer 
nes vieljäprigen Wirkens als Steuervorgeper und Gemelnder 
Borfteber erworben hat, demfelden das filberne Civilverdienft« 
Ehrenzeichen allerhuldvolleſt zu verleihen gerupt. 

(Schluß folgt.) 

(Bamberg, 27.Nov.) Eben eingetroffere Briefe aus 
Fraukfurt melden, daß der Ausfchuß der Actionärs des Lud⸗ 
wig:Donou-Moinfanals in voller Thätigfeit und eben doran 
ift, die Uctien zur effectiven Emifjion fertig zu machen, fo 


daß in ungefähr 8 Wochen jedem Wunſche ber refp. Actios . 


nörs wird entfprodyen werden Pönnen, (dr. ME.) 





Eourfe der Staatöpapiere. 


(London, 23. MNovbr.) Eonfols for Aecount 874; 
Spaniſche ır5 5; Paofliv. 54; Verſchobene 743; Port, 
50; 3 pCt. 314; Bels. 0945 Brofil. Bons 7g 4W 
Ehilifhe 4042; Columbionifde 215; Peruoniſche 15 17; 
Meritanifbe 21%; Ruſſiſche 106 107 ; Holländifche 121) 
5243; (5 P€Ct.) 99994. ER, 

(Maris, 25. Novbr.) 5pEt. 106 Sr. 10€; 3 pE, 
29 Sr. 35 E.; fpan. Active 19. ne 
> (Wien, 25.November.) Stootöfculdperfhreibungen zu 
5 pEt. inEM. 1055 5 detto zu 4 pCt. in CMW.,98,%; detto 
wm 3 pCt. in CM. 733; Darl, mit Verlooſ. v. I, 1820, 
für 100 fl, in EM, ——; Deito v. 9.1824, für 100 ji. 


— 


* — te! 
Beränsmörtticher) Medalarıne ?i) 


— ie} 2, Beränumpöntticher‘ 


_ Winiteeieträig Hader... ı; 


Koma EZ und Diasonals Theater. — 
"Dönnerfläg , den 1. Dezber: (Ra 'eluftudiet) Braf 
Armand ober ber Bifierträ ep per von 3 
rudini.“ Here’ Fiſcher — Micheliq ehte Goſtroe 
Freitag den 2. Dei. : Sm) — Die Liebe im 
Edbaufe, Luffſplei von Epsmar, , Dogher Die Mit 
tel, Buftipiel voo Blum, 
König. Hoftbeater-Intendan]: 2 


Bekanntmachungen. — su 
. 3438. . Dem ſichern a Vrrapeen na beakfäst di 
Gefehiihalt des Jeopfinns, zum: Beſten der Hichgen Uomem: 
und. nautentlich bee on‘ der Brechrube verinunäten ,'. eine] 
theatraliſche Vorftelung 'zu geben: Wir. .mänfchendiefem‘ 


menichenfreundlichen Untertiehimen viel: ®lüf, und dürfen 
fon im Voraus bei dem befonnten Wopitpätigkeits:Sinn 
ber Bemwopner Mündens das günftigne/Refultat erwarten, 





3-39 El — 
Die verwittwete Frau Ghihn? Ahnes Hönigfel®, geborne 
Gräfin Glofeh’, iſt gefoninen, dub Ihren mild Patrinrontalges 
richtöbarkeit Ilter Slajfe verfehenen, im Landgerichtobe zirke Eg⸗ 
genfelden, Lindau, Pfarrkirchen und Bllshofen zu Lands 
—— Arnſtorf obern und untern Antheil und Ruhftorf, dann’ 


dem ihr zu dieſem Zwecke von Ihrem Schwieger ſohne Joſeph 


Grafen Deym, kgl. Kaimmerer, Oberſten aä la suite: der Ar⸗ 
see it. überlaffenen, mit gleicher "Patrimonialgerihrsbarkeit 
verfepenen, im Bandgerihtöbezirke Landau gelegenen Landgute 
Piſchldorf, fanme Zugehbrungen ein —— — —— ‚sm 
errihten. Auf den Grund des $. 26 des Ediktes vom 20.’ 
Mai 1818 über Familien » Fidelkommiſſe werden hlemit die 
gerihtsunbefannten Glaͤubiget, welche binfigtlih des 
zum Fideikommiſſe beſtimmten Vermögens perſoͤnliche oder hy⸗ 
pothetariſche Forderungen gu machen haben, hliemlit aufgeſor⸗ 
dert, binnen eines präkiufiven Termines von ſechs Monaten, 
vom Tage det erflen Eintuͤcung dieſer Ladung in die öffent 
fichen Blätter angerechnet, ihre Fotderungen- bei dem untere 
fertigten Gerihtohofe unter bem Nedtönautpeile vorgubringen,- 
daß nad Verfirelhüng deffelben das odgedachte Bermögen alt 
ein Famtlienfideitommiß würde immatritulirt werden, folglich 
Diefelben wegen der nicht ongezeigten Gorderungen fi nicht 
mehr an die Subftanz des Fideiltommig-VBermögens, fondern 
nor an das Alodial:Bermögen des Schuldners, oder’ in deſe 
fen Grmanglöng om die Früchte des Bideitsinmiffes gu halten 
Berehtlät feyn follten, und Jeldit Her nur unter Der Beſchraͤn⸗ 
fung, daß fie denjenigen Gläubiger natgepen, melde 9 ine 
nerhälb‘ des gedachten Terminee geitieldet Haben. = +. 

s Straubing au 15: November 1856. 
R. DB. Appellationtgeridht des —— 

* ‚Molitor, Praſident. 
real ESilabart sen., Ser, 


42* 


1889; 


— Die ba, utmad ERFAT ER 
N ent Bin 2.0" Beste remak, dis 
HN dlets Hiero⸗ 

— [27 Alle a a haben, 


en ‚aufgefordert, ihre 55 Anfptüde binnen fer 
sig Ta gend ige: F Ye bei dent unterfertigten Ge: 
—* — aaſſetdem bei Auseinanderfehung bee. 











Rügdlaffes Fein — 35 birrauf genommen werden würde. 
" Bigiötih werden Bi — welche Anfpruͤche anmelden 
und Miche ' teße des unterfertigten Berichtes wohnhaft 
‚ Aufärfo eltern’ nftradtiorid: ndatar am S ve des. 


ff ' der Aumeldung aufzuftenen ale 
font Alle du diefer Börfaffenfchafttfage an fe ergependen In: 
— als inſicnuitt nen werden würden. 
m’ Roveniber ne ) 
F * Ar 16s abtgeriht Mün en. 
"rat 9 eher Blake * 
Gutſchneider. 


2u 


3428. 29. heahanndmadumg. 
Auf Ardringer eines Hppospekat Glaͤubigers FR das 
Bränäinmwefeni der: Barbara Brep, zum Dbern:Diil We; 55° 
In der Sendlingerfiraße 
Mittwoch den. 14. Dezem b er n.3 
: Mormistiags„wom 10 bis. 12 Uhr 5°: 
nach GR HonathelenBefeges um — ofentlich 
verſteigerxt erden. ı 7 yolisıdı Irma ci L " 
Dasfelbe beſteht 








ur *. ‘Tan dem, Woabohauſe Mire:) Sin in, der Senplingerfigufe, 


"5 Stod:hod, und, mie ‚gewölhtem Keller verfehen ; 
2). dent Bram Kühlpanfe; 
3) dem Hinterhaufe gegen Die Kuruipafle, 4 Stod hoch; 
7 © dem Malsyaufe, 3 Stod hoch, und. dem —— 
34 mit laufenden Waſſer. 
einem Prieunuerhiugngenetge von. 55,000. Le 
Endlich 
8): aut Der. Biabreuns.Örhifame;. gewerthet auf. 8000 Fi 
n..:.Die Gebaͤude find.um 13,900: fl. ‚der Brandverjiherung 
einverjeibt, und das begelchuete Anweſen mit 14,758 fl. öı ke. ı hl. 
Gmwiggeld, und 74,000 fl. Hypothet⸗Kapitallen belaſtet. 
‚. Kauflöluftige werden mit dem Anhange zur Verſtelgerung 
eingeiaden, DaB dem Gerihte unbekannte Käufer am Berfleir 
—— ho “m Be und Leumund sunpelien, 
aben . mr 20 
in Am u November .1836.- a * 
8 at ele· und Stadtgeriht' Winsen: ——— 
nr ‚ &rat Lerhenfeld, Direktor. "= 
G. 9. Gautuir. 


ms 











‚5453. G0% Die Broßbandluug der Gebrüder Mor 
la Münden Hat ein @ommilfions-Lager mit einem voll: 
in Genueſer fein Sitber Fihog rane 
Waa ren and ende der erſten Genueſer-Fobtſken für Barben 
übernommen und empfehlen daſſelbe den erip: Derren Bolb⸗ 
nnd Oilberarbeitern, Galauterie ‚und Bijouterie : Handleen 
zur geneigten Ubnahme en gros zu den Fabeifpreifen netto 
Sprich. "Wörlelnngen in piefem Artikel werden promptejt 
een 


4; 
1421 


a 





weiters nach rechtlicher u min & 
Ghersberg den 8. R 


| ‚merden wird, 


—* Be kan." 


Wagner. 


— Edie — ratron.“ 
a8: unterfertigte Landgericht hat im dem — 
des Joſeph Hofuatet, Saͤcllermeiſters gu Grafing: d. Gchts 
auf Antrag der Gläubiger durch Entamgeng vom 28.1 Zulk 
1856 den Uninerfaltonkirs -erkariie) © 
Es werden daher’ Me Hefehtiden Goikkiage,. als: 
> zur Anmeldung der Forderungen und derſelben gehöri⸗ 
—— auf Freitag u 50. Dezember 
1856, 
IE. zum Vorbringen der‘ Einzoden‘ gear die angemeldeten 
Torderungen auf Montag den 30. Bänner 1837, 
II, zur Schlußverhandlung, und zwar für die Repue auf 
Donnerftay den 2. Märy 1837, 

und für die Duplik auf Freitag den 17. Mir 1837 
jedesmal früb 9 Inf’ fortgefegt, und hiezu ſammtliche unbe: 
kannte Gläubiger des Zofeph Hofmaler Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile Hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am 'erften Ediktatage dis Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Kondurdmaffe, dab Ausbleiben an den Übrigen 
Erdiktstagen aber die Ausfchließüng mit den an denſelben vors 
zunehmenden Haudfungen zur Folge habe. 

Bugleich- werden Diejenigen) welche irgend etwas von dem 
Verniögen des Gemeiifiheldners Tn Händen haben, bei Bers 
meſduug des nochtuaſigen Erſaßes aufgefordert, ’ ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei ‚Bericht zu übergeben, 

Schluͤßlich wird nod bemerkt, daß das Immobillar 8 
MobilianBerindgen: 


A 
G 


des GBenteinſchuldners uſammen auf 
darf. — ir. gerichtlich — — ſey, und die jetzt befannten 
Schulden 1378 fl. 39 Er. betragen, worunter fih 613 fl. 30 
er, Hypoehel ſchulden Gefinden. 

Edersberg den 20. November 18506. 





Köntgl Sandgeridt ERREINTEN 
HöR, Randrichter, 
3444, Bektanntmad umg. 


- Da an ben beiden erften zum Exekutlonoverkauf des Bis 
ders Poͤmtl'ſchen Anweſens in Weis angefegten Terminen 
kein Käufer erfchienen ift, fo wird daſſelbe, wle es im allge 


meinen Anzeiger für Bayern unter Re, 17 bef if, sum 
—— sum Verkaufe ausgeboten, und ——2c2 
min au 





> eh v [4 A f} 
——— au. in Hs ıı be Bine, 

ve ne rn Bun — mit dem m 
But D RadRt auf > e eg der 


dlag ohne 
Gerichte, nicht, bekannte Kaufsluſi Beus 
nr wie un 4 Bel ee 
Pa an RICH egenfhauf, 
r Stlee „ Sandeidhter,, 


wi ua!) m — 
As — —— 
Da ungeachtet der Öffentlichen Vorladung v gi * 
h. J. 48. Unterdonaukreis Int⸗igeuzblatt — 77. Muͤnche⸗ 
ner · politifche Bene Nro. 95, Augsburger Poftseltung Nro. 


8 an . 
RB Ne. Sans 


ns —— zu Kelle nen 
Pallau ausgeftellte und zu gegangene Hypotheken⸗ 
fad 1400f1.de'dato 24, —— binnen der —F ſechs⸗ 
mondtlicen Friſt hierorth * ptrodujlrt wurde; hoch recht⸗ 
liche Anfpeüche auf denſelben degruͤndet worden find; fo: wird 
diefer Hppothebenbrief nad dem geflellten Antrage Der Stel⸗ 
nerifhen Priefterpausverwaltung biesmit für trafılos «ertönt, 
Am: $. 5 1856. 
start Abglalı Bandgeriht Palfan, 
ndrichter legal verhindert: 
Rindfer, I. Afeifor. 


3424050 Edbickadibadbung 

‚Peter. Friedrich, Sohn de "Beorg Friede sen., — 
von Geroftid, geboren am 21. Juli 1782 und feit 1. Dunt 
1811 als großperzogl. Würgburgiiher Soldat im Öflerreidis 
ſchen Feldzuge vermißt, wird piemit vorgeladem entipeder feld 
oder durch feine Leides:Erben fein Älterlices Erbe jun 229 
binnen eiuem halben Jahre und längitend bis * 
April 18537 dapier in Empfang zu nehmen? , wid ae alle 
er für todt gehalten und den ſich als gefehliche ben 
legitimicenden Anverwandten diefes Vermoͤgen ohne Cake 
Leitung überlaffen werde, 

Deer, Gersfeld, im Eönigl, bayer. Unter: Mainkreife, am 
4 November 1836. 

Bräfl. Frohberg'ſches Herrſchaftogericht. 

Reuldag. Derrfhafts: Richter, —F 

* — % 


— en 

5446. (24) Da der mit dieffeitigem öffentlihem Ausfhreir 
ben vom 20. Februar 1826 vorgeladene, zu Madensdorf ges 
bürtige, abweiende Johann Georg Flieger fih weder felbit, 
noch ein allenfallfiger Erbe deffelben, noch fonft Jemand Ins 
merhalb der dort fürgefegten 6 Donate dahier gemeldet, und 
feine Aniprühe auf das unter Guratel ſtehende damalige Bers 
mögen zu 317 fl. 17 Er. geltend gemacht hat, fo werden ders 
felbe oder deſſen allenfalfige Erben hiermit wiederpolt, um 
foldes binnen 6 Monaten zu bewirken, und mit dem Bes 
deuten vorgeladen, daß nah abermaliger fruchtlofer Berfireis 
dung dieſes Termines, den legitimirten mädjten Anvetmandten 
dad Vermögen des Abwefenden opne alle! utionsleiftung zum 
eigenthuͤmlichen Gebrauche hinausgegeben werden wird. 

Ban; am 19. Movember 18530 
Dersogliges a Herrſchaftegericht. 
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10 oe oh geh tauſe ad a a u 
Bank:Statuten zu en 
Es enthalten 52* fänintlie Befiger der Aktien. Pros 


> Aktie und 
— #43 ae sec von *. der! ribe F ine, — 4 


— Bag —— — 


8 en wiedsr 


2 EEE EAN 


glelche Rechte mit den Ba Te 

Die Inhaber einzelner —E Promeſſen, welche nicht 
geneigt ſeyn ſollt ‚sur Grlangung einer Aetie eine vo 
Prome ſſe ann, Blöiben. mitlungeränderten Rechten, in 


grlihel R Kies ea Be Yin — ER. 


Die * Auf. dieſe Pros 
meffen mut ——— dar al dnte, demnach 
Br iefmal, mit Sri — und auf dera⸗⸗ 


m. 
FE Reim ih, 5" 
ıhr, v. Gihtpaf.. 


— —— Pin: 
: Die Adminiftration der; baperilhen Oppotpeten, u si 
Bank macht hiermit Detannt,,. daß De hr durch 13der 
— —— pr aus: Bartnoten 3 
onnen ba * 
Es koͤnnen demnadı: don * 2 Beh: den. Banks Galle, 4 
hier ‚mit: Auſsnahme der Sonn- und‘ Zelertage ,) taͤglich Bor: 
mittag.:»om.9 bis 12: Uhr Banknoten in Stüden von 10 f. 
Bank: Baluta gegen daar Geld erhoben und ausgewechſelt 


* ————— — die —533639 verbinden daß aut Aller⸗ 
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Banknoten bei Za un ennwerthe 1. 
und die ee ei Beihreibung der Banknoten 
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24 Den ı- ; i6r. kommt Lug tele 
ER PR} Hier an. — aan * 
als ndulich nach De ‚ Aaden, 6 anhurt, 

VFRafadt, Durlach/ eidels 


Damen Brugfa J 

berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und den Übrigen Rhein 

gu egenden, Im md noch m en, bellebe 
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rn im "Hand —X Bä Ar tpn ihr, Dahn/ Raufmanu 
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2 A heker zum Hirſchen in, Würze 
— Ant. —— Apo rg wen 
wider Bi Hrn. Rs Biecheft, ı er Am Eiche 


Hide. — Bel Hrn. 3. Roth, Apotheker ur Maria sApotheke 
—* Augsburg) — Bei Hrn Rau, 2* Ausbad. — 
‚Bei Hrn F unse im Bakı. — Bei Hrn. 

br vi ‚Hr, Soler, Apor 
theker in es 
und’ R 


—— — 
mm. Apo⸗ 
kenn "BA Hrn Abd, patheken in Ocinder 
fett und Kai air fein, Bit So. 3.nig 
Mage 72 HL. 
mir ift, in einem Bde a * — in 
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Auge, den ‚Austa RA * 5 * ——— 2 
— Po Bil a en ‚Faner | R.,. das 
Bleinere, 45 EN 


Dis Fla hen e Au — 
mit einem Auge und den Buchllabe 
und, Gelder erbitte ic, mir reg 


re Dh 42 si. Degensbunzg. 


er ea If. und ift 
jeneaelt, Briefe 





491. Bei Dt ee in Berlin it fo 


Pr eefäläien md daray MWuhhandlurgeh gu’ beziehen, in 


Münden, au dutch Die. Sotehf Lindauer’he 
Buchhandlung... » 
Kein, Mi gr 4 Pr, Seite, gr. 12. 


Auguſt PR ö — — 5 Talent find 
ren in’ ae uhd SKünftler: 
Kreifen, wie auch duch den Mufenalmanad Yıpilichft Bekannt. 
Wir übergeben. nun dem Publiöim Vie gefammelten Gedichte 
beffelden, weiche theild eine groB Anzapt gefellig hirmoriftifcher 
und Eomifcher Lieder, in welcher Gattung Kopifch vorzüglid 
ausgezeichnet ift, theils eine Fülle von Balladen, Romanzen, 
Bearbeitungen deutfcer und. italieniiher Sagen’ und größeren 
epifhen Studien enth lieh, melthe "jedem, der den Fortſchritt 
unfrer von Yahr gu Fahr relher aufdlirhenden Eprit verfolgt 
und anerkennt, won dbem'hödjiten Intereſſe feyn werden. Ko— 
pifh's' Lieder find’ recht eigentlich für den Belang beſtimmt, 
und dur ihren humoriſtiſchen Inhaſt jr allgemeinen Ber: 
breitung geeignet, fo daß fie auch ale’ eine weiche Fundgrube 
für die Gompojition! angufehen, und im dieſer Besiehung allen 
Mufitern zu empfehlen: ind,. Viele derfelben, wie Die „Hi 'oıie 
von Noah« find ‚bereits, Wolfsligdet im höhern Sinne gewor 
den, Wir hoffen demua „ dem Poblikum in dieſer Sanım: 
lung eine. willtommene Babe, Der Lyrik aBre eine‘ wefentliche 
Bereicherung au bieten. ne 
3420. Bel Eduard 8 jenad in Beipiig | fowle in allen 
Buchhandlungen find von jehzt am folgende Buͤcher zu beige: 
fegten, bedeutend ermäßigten Preifen zu haben, in Müns 
pen bei Georg Bramsi.y m.ı en“ 
Groffe, Dr. ®, neueſte Pottrabenafäuge —— 
reden. 36 tm % a ala = 
Llederbränge füt.ge 1; ann 
ten Trihb, Gommersı, Bagd:,) Krleger u ** See 
Rieder, fo wie überhaupt; Lieder inntrüpkichen Streifen and 
bei :befondern Gtlegeripeiten „in 7 Abtheilungen.. euthal · 
tend. 36 Er.- ; : 
Rihtenberg, 9.6, neueftes, Lehrbuch 20 Gonditorel. 
Fuͤr Gondſtoten und Qausbaltungen.. 36 
Edhmidt, Dr. W, unter ‚weichen —S—— Di 
ter ihre MAnder wicht: nähert ıc- ? ur — 
Zaneröy-GC. U, MEWeiR Seifreſiederei auf Äpapım iehig irn 
Standpunkte, oder ‚geöndliche Anleitungy; die weihe Sch 
wbereiten „nebid Anhang — Rn —*— 
Kebritation. "36 fr. ß' 
Ballenrodt, 8. v., Biden. * Zpaten,. ‚Mlücher® son 
Wapifatt, "Mit, 4 Abbild: 586 fc, Pr sy ri Ki sim 
Wilker,.@. 0, jmeifige: Hipmazifhes: 
Erklärung der wichtigſten, In der —X 
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ei „3 Bude... 8. 1836. "Worb —5 18 Er 
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3 Fenfeteäch ir" | eocitenden " Beorife: un 


486. Für Freunde einer geiftreichen Lectäre, 


nu3T lage ‚Der bh di ° mM A 
‚in eg find de, a aus 
& Ge Buchankiuugen sm erhalten, In, Münden durch bie 

of. Cindaueniae Buspandlung GRaufingerfraße 


Sodwien Eaſtle. 


Aus den —— der Herzogin von 
ottingham: . 





nr TR —— Di — — * 


Ein Roman aus ben Jahren 180 1000-1815, 
se... Herausgegeben.won Ludwig T F 
: "3 Bände, 8.1836. Geheftet. 6: flı. “ * 


“le bringen ide’ sie neue Werte jur‘ Anzeige, welche 
im hohen Grade der Leſewelt empfohlen. gu werden verdienen, 
In Godmie-Eafle bilden "die Tegten Bebensjahre König 
Gakobs I. von England und der Anfang der Regierungsjahre 
Karld I. den biftoriihen Rahmen, In weldem ein Tebenvolles 
Bid ee Bebensverhältniffe: und damaliger Zuflände 
o⸗nitwickelt wird. — Im Epremont find es die: per 
ſten Zahre ‚unferer Beit, Die Jahre 1806 bis 1015, welche Din 
:Hintedgeumnd eines großem, mit mannichfaltigen, wechſeinden 
„Sauren ——— Gemaͤldes bilden. 

Das reiche und‘ tiefe Semuͤth der Verfaſſer erhebt die Dar: 
Relung in beiden Werken‘ zu einer wahrhaft poetlfchen, und 
und dae Inteoreſſe des Leſers woͤchſt mil jedem Abſchnitt. 





2. Dei Eduard. Eifenac in Leipzig erſcheint 
* ubfetiption und, iſt durch alle Buchandiuugen zu 
nen, —— dutch B. — a — 


af 
— Mbbernſa ler, ar 


bearbeitet — A eben von’ Andread Nom: 


berg, Urditect. eften mit 72 Zafeln neuer 

to J Tor ller ei, a Er —— 

Lexie In kliln Que criptionepreis 
eig das 8 un we 


f Op mahkishhater von“ ER Amenblment über: 
haupt als :imöbeiondere Möbstiichler werden dieles Wer? mich 
‚allein Hödft brauchbar, ſondern wegen Der Art, feiner Bes 
‚Hanbhung. und feines - Rakhiyums. gm, Iduur —— 
und moderner Möbel: Deſſine ıumentbe 

Das 1. u. 2. Heft if an alle "Buhpandlüngen Verfande. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 


Nro. 285. 


1. Dezember 1836. 





Nordamerikanifche Freiſtaaten. — Großbritannirm. 


Katuruhe. Oidradurg) — Bayern. (München. Bamberg.) — Miselle. 


— Granfeih, — Epanien. — Miebderiande. 


— Dentichland. «Bräg. Berlin. Kaffe. 
—. Eourfe der Staasspapiere. — Defannrmanhungen.: 





Nordamerikanifche Freiftaaten. 


Die »Times« fchreibt : inter den Spekulationen, welche 
die Geldfrifis in dem Dereinigten Staaten herbeifüheten, 
wor eine -Bernsolften, welche noch im Gange ift, bie in 
Staateläindereien und in Baupläpen, Man fing damit on, 
daß man auf einen entfernten Termin die verſchie denen üs 
terſtũcke zu niederm Preife verkaufte. Das Verkaufte ging 
dann von einer Hond in die andere, und flieg immer höher, 
bis zum 2ofaden Detrage. des urfprünglicheu Preiſes. Das: 
selbe geicbap mit den Bouplägen; eine, Spekulation, die fo 
niele Lichhaber fand, doß Ackerbauer ipre ordentlichen Ge— 
spälte verliehen, um diefen Dandel zu treiben, und bie 
ganze. Bepölferung in die größte Aufregung Bam. Für den 
Mbrechnungs: Tag fürchtet mon ben größten Schrecken bei 
den Epefulonten, da vorausſichtlich nicht eiu Zepntpeil von 
ibuen zahlen Bonn. Man vergleicht bie Aufregung, welche 
dur Diefe Speculotipn entftanden iſt, mit derjenigen, welche 
in Brankreich: Some ‚berüchtigter Miniifipi: Plan berbeiführte. 
Diefer Raſerei „schreibe man zum Theil den geringen Gr: 
trag ‚ber Eradte zu. Die Gutsbeſiher befchäftigen fich, ſtatt 
ipre Selder zu pilügen und einzufäen, mit Dermeffung und 
Eintheilung derfelben in Bouplipe. Drau trug Dügel ab 
und fülte Tpäler ous, um Stroßen und Kais und Dofen 
bänme zur Seite der präcdtigen Städte zu bekommen, 
welche die, zur Noferel gefleigerte Spekulationoſucht pros 
jeftirt Hatte, Schaaren von Leuten wurden fo ous Pros 
Buzirenden Derzeprer, 


— Nachdem die von unferem Bundes: Präfidenten Zac: 
fow wit großer Gefape für das Wohl des ganzen Landes 
unterdrüchte Bauk der Vereinigten Etaoten, glei einem 
Ppöniz, als Bank von Pennfplvahien wieder aufgelebt iſt, 
hat Dr. Dalloe, Bundes-Advokat in Ppilodelppio, ein eifels 
ger Anhänger des Prüfidenten,. einen Brief druden lofien, 
in welchem er behauptet; eine Convention, welche in Penus 
foivanien für eine: Abänderung der Verſaſſung zuſauunen bes 
cufen werden fol, habe das Recht, bie Sriftungd:lirfunde 
ber erwähnten neuen Pennfplvanifhen Bank der Vercinigs 
ten Staaten umgufloffen. Diefer Brief, fo wie die Weige⸗ 
rung gefepmäßig gewäplter Bürger in Marpland, die Der- 
zichtung, zu ber fie berufen swurden, nämlich die Wapl eis, 
nes Senated, auszjwäben, ſchienen fehr böfe. Anzeichen für 
deu wuferem Bunde fo nötpigen Geiſt der Eintracht.— 


3 ar 


Großbritannien. 


(London, 24. Nov.) Heute wurden von dem ous⸗ 
mättigen, Umte Depeſchen an Lord Howord de Wolden, 
englifden Minifter in Lifabon und an G. Vilierg, Gag, 
Borjsafter Großbritanniens in Madrid, abgeſendet. Auf 
dem auswärtigen Unte fand heute ein Cobinetsräth jkatr, 
dem ſämmtliche Minifter deiwopnten. General Sebaſtieni 
arbeitete diefen Morgen auf dem Handelsbureau und der 
fpanifge Gefchäftsträger auf der Adwiralität. — Dee 
»Staudartd« fpreibt: AUm21.Nov. fegelte dus Regierungss 
Damzfihiff Rhaͤdamanthus von Portsmouth nah Sau 
Seboſtlan ob. Es hat beinahe 200 Tonnen Kriegsvorrätbe 
an Bord, darunter vier Uchtzebnpfündner und fechs Zivölje 
plündner, ſechs Mörfer von 8 ZoU Durchmeſſer, 60 Tons 
ven. Pulver ſammt Kugeln ıc. Ginige Genie: Offiziere und 
wiehrere Artilerifien und Morinefoldaten haben fi auf 
ibm eingefchiff. — Der Gpinburger Stadteath hat mit 
17 gegen 5 Stimmen befglofen , feine Gipungen künftlg 
öffentlich zu halten. — Sm »Moruing Cpronicle« liest 
mon: Lord Pouſonby hat der Pforte den Entwurf zu einem 
neuen Dandelsvertrage vorgelegt, Er bofirt auf einem Zoll 
von 5 pEt. für Aus: und Cinjuhr, und durch eine Nevir 
fion des drittiſchen Tarifs zu Gunſten der törkiſchen Pro: 
dufte werden bdiefen für bie Einfuhr nad Großbritannien 
große Grleidterungen geboten. Es unterliegt feinem Zwel— 
fel, daß die Unnobne dieſes Dertrags von Eeite der Türkei 
dieſer die größten politifhen und fommerziellen Dortpeile 
fihern würde, und. gerade um dieſer Urfoche willen wird 
er wahrſcheinlich den größten Widerftand von Seite Ruß⸗ 
lands finden, das feine, Derwerfung deßhalb zu bewirken 
fuchen wird, weil er das jeht gegen wehrere Artikel, als; 
Getreide, Däute, Bauholz u. ſ. w. beflebende Verbot aufs 
beben würde, in welhem die Türkei dann leicht mit ihm 


Bonkurriren könnte. 
— Frankreich. 


(Paris, 26. Non.) Der König praͤſidirte geſtern um 
25 Ube im Miniſtettathe. — Die »Ippigenies, mit dem 
Prinzen Joinville au Bord, it om 21. d. in Toulon eins 
gelaufen, — Der neue- omerifoniihe Minifler on dem frans 
zöſiſchen Hofe, Hr. Lewis Coß, it in Paris angefommen 
und im Hotel Maurice abgeſtiegen. Dr. Serrurier, der 
neuernannte bevollmächtigte Dinifter Frankteichs für Bel 


* Fer * ’ £ 
ö 5 F ! F) 
gien, iſt in Brüffel angelangt. — Die »Charte oo. 1850« 
äußert ſich Hinfichtlih der portugiefiihen Augelegenpeitenz 
»Die Etellung der feanzöfifchen Regierung, wie fie in Bis 
fabon durch ihre Botſchaſt und ihre Schiffe repräfentirt 


wurde, Dit die Billlgzung duler Portugieien erhalten, - die - 


Zeugen waren von der leßten Erifis, welche in jenem Lande 
flatıfond. - Man ſcheint in Frandreich gu bedausen, daß un⸗ 
ſere Politſk von unſeren Verbündeten jo gut gewürdigt 
wird, uud Die Preſſe deeilt ſich, von Paris aus der öffent · 
lichen Meinung in Portugal die Ueberzeugung aufdringen 
zu wollen, als hätte man die dafelbit vorgefallenen Greig: 
niffe nicht in dem wahren Lichte betrachtet. Einige unferer 
Journale nehmen heute dieſes fonderbare Geſchäſt auf fich. 
Sie bepanpten, daß Die unferer Marine gegebenen Befehle 
eine flrenge und Plage Neutralität vorſchreiben. Dan 
Hat es ſchon gefogt, und die Thatfachen find bekqunt ges 
nug: Diefe Iuftruetionen verboten jede Eiumiſchung in bie 
inneren und <onjlitutionellen Angelegenheiten Portugals, 
Unfere Flagge wehte im Tajo, um das Intereffe amferee 
Landsleute wahrzunehmen, was ſchon dm Intereffe dee 
Menſchlichkeit geboten war. -Der Ausſpruch eines dem 
Minifterlum günjtigen Journals, daß der Derfuch in Lifas 
bon, wenn er gelungen wäre, würde feine Biligung erhol: 
ten hoben, Fonnte aber nichts an der von dem Admiral 
Hugon beobachteten paſſiven und neuttalen Stellung dns 
dern. Diele in Paris nach jenem Ereigniſſe anegefprochene 
Anficht Hat nichts gemein wit den deſticumten J onen 
eines Udmirals. Jenem Journal fhept es frei, zu denken, 
wie es wid, opue daß dieſes einen Einfluß auf die Politik 
der Regierung hätte, Hier Handelt es fib um eine Pos 
femif, nit um die amtliche und octive Politik. In Por 
tugal kann man Das Wort ncontrerevolutiomär« nur ouf 
Dom Miguel, fo wie in Spanien aut auf Don -Earlos 
anvenben.« a 
y Spanien. 
Man fchreibt aus Baponue, 21. Nw.: »Das für 
mifche Wetter, welches feit dem 18. anpielt, war die Urſa⸗ 
ie, daß das Feuer gegen Bilbao feit heute Nachmittag et’ 
was wachließ. Es wor eine ſolche Regenwraffe gefallen: 
daß es den Carliſſten unmöglich war, von San Auguftins 
dos ganz zufainmen gefbofen und von den Chriſtinos vers 
Laffen war, Befig zu ergreifen. — Seit geſtern Abends iſt 
Das Wetter weniger fchledht, und ohne allen Zweifel wird 
Heute Morgen das Feuer mit erneuerter Stätke beginnen. 
— General Espartero fommelt in dem Zhale von Mena 
eine Streitmacht von 16,000 Mann, um Bilbao mit ders 
felben zu Dilfe zu Fommen; Generol Villareal mit 18 Ba: 
teillonen läßt ibn nicht aus den Hagen, — Ulle dieſe Bes 
wegungen werden die Belagerung nicht verzögern: alle 
Maftegeln find getroffen; Hoffentlih werden 
die Teuppen des Don Carlos in drei Tagen 
Meifter von Bilbao ſeyn. — Ein Prief aus Bil- 
bao, im Morning:Ehronicle veröffentlicht, enthält folgende 
Thatſache: Sobeld fich die Carliften Bilbro näherten, vers 
langte der frauzöſiſche Conful von-ihnen bie Erlaubniß, die 
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Stadt zu Verlaffen, mit dem Bemerfen, doß er von feiner 
Regierung beoufteogt ſey⸗ dieſes Geſuch om fie zu richten, 
Er erpielt eine abſchlägige Antirort, und (ap fi ge zwun⸗ 
gen, während der Belagerung in der Stadt zu bleiben. Als 
die Gurliften ihre Operotionen unterdtachen, richtere der 
fronzöfiibe Conſul, in der Dorauefiht, doß fie in kurzer 
„Beiteinen auie derholten Angriff.u Anürben,. eine 


. neue Votſchoft an fie, bemerkte darin: mer hätte Don Car; 


108 eigenhändig eine Depeſche von ſebt Hober Wichtigkeit 
zu Übergepen,« und begehrte zu dieſem Zwecke die Crlauds 
niß, fih in das Hauptquartier des Prätenderten zu bege: 
den. Dießmal wurde die Eddaubrig zugeflanden, und beute 
befindet ſich der framzöfiicdhe Tonful nicht nie aufer dem 
Deretihe der belagerten Stadt, jondern in dem Doubfhuar: 
tier der Delogerungs:Urmer. — Noch keine deſfimmte Noch⸗ 
wicht über die Urt und Weiſe, wie Rodil dem Befehl, (fein 
Commando miederzulegen, oufgenommmen; weiteres 
über deu Fortgang der Operatiouen des Gomez. 

— Lin Brief aus Badojoz vom 12. Novbr. meldet, 
Daß den Ropporten des Generol-Empitains vondlremabırn 
zufolge die Jaction des Gomez in dee Nocht vom 8.‘ ih 
Vuadalcanol. dem erfken: Flecken von Andolufien, eingerhäft 
fen, mo er fi am 9. noch befand. Beneral Rodil Hatfe 
am 10. Don Benito verlaffen, um ihn zu werfolgen. Mätk 
ſtand on jenem -Zoge m. Derrear und Der Brigadier "Mat 
vaez ſollte am 9. zu Ulmaraz and in deſſen Ungebungen 
fepn. — Seitdem, heißt «8, Ten Boniez in Eorbopa ringe: 
rüct, naddem #r fi von den Urrogoneferchefs, die durch 
die Mandya in ihre Provinz zurückkehtten, getrennt‘ hatte. 
Es iſt zu fürchten, Gomez möchte, ohne fi mehr deum⸗ 
zuhigt gefeben zu ipoben, als Dieies bisher der Fall’ game: 
fen, Sie Richtung gegen Sevilla veingefjlagen haden. — 
Der Bigcoude das Antas iſt am 5. Mov. mit seine U 
theiluing des portugicfifchen Dilfeorps zu Zamora angetonm 
men; am ‘8. verließ er Diefe Stadt, und mapm ſeine Rich 
tung gegen Solomonca, — Beneral Lebeau I fo eben 
mach Frantreich zurüdgefeprt. Er iſt in Bahonne Anger 
tommen,. "Man verficyert, er werde das Commando feines 
Regiments wieder übernepmen. Zr ‚ nd 

Niederlande. : — 
(Bräüffel, 23, Nov) Heute geht dad Gekacht, bet 
Zwleſpolt im Minifterium fep noch nicht beigelegt, — Dr, 
Dan de Wener wird Liſabon verlaſſen. Dran verſichert, 
die portugiefifche Regierung habe feine Entfernung vrrlangt. 
X Deutſchland. F 
(Oräg, 21. Nov.) 8. 2.9, die’ Herzogin v. Berey 
meist nach Görg, um der Eröffnung des Teſt amentes Sre 
Maj. des Rönige Earl veiguwohnen. Sogleich ads > ders 
Tod deſſelben hatte der Herzog v. Blacas, welcher die Roi 
‚tificotton des Ubledens on die verwandten Höfe beforgtej 
‚bie Anzeige gemacht, daß die Gröfftiung "des Tefkaments-in 
Gegenwart Fürhmtlider Mitglieder diefer etlauchten Bomrilit 
geidhenetmüfe. "Matt verſichert bereits," daß ber Herzog 
won Bordeaur Univerfal:Erbe fep. 
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AlBer lim, 26. Mod) : Dir In Kölpfbeefeiuk Sir 
fahrtsverein hot (mie man von dort ſchreibt) bie arſten 
Stritte gerhan, um Die: in: feüheren Beiten deſtandenen 
direkte Verbindungen Kölns mit den Äberfreifchen und of: 
feelfden. Häfen wieder perzuftellen , ‚amd.'fo »ie-Burch vie 
Wiener Congrehaete und Die Mheinfehiffispeiscounension dem 
rheinifihen'WDemdel exxungeuen Boripeile zu verwietlichen. 
Es iſt demſelben nämlich gelungen, den Hiemi- Ftie delch 
Harkort ganWetter a. d. Ruhr zu bewegen, jeine. Direkte 
Sälffisprr ziviihen den Oftfeehäfen und Köln, und zwiſchen 
Newyork umd der Jeptern Stadt auf eigene Nechumig- gi 
unternebmen. Zur Bejlreitung der einſtiwe llen erforderki: 
chen Dorlogen find bereitd 20,000 Thaler durch Subſcrip⸗ 
tion zufammengebrache, zwei Schiffe auf den Weriten zu 
Duisburg ſchon im Dau Legcifien., „und _mit dem nähen 
Grüpjahre jol mit dem einen die Fohtt mad, News Dorf, 
mit dem andern die nad) den Ditieebäfen eröffuer werben. 
Die Schiffahrt ouf dem antern Rpein Hat im Verpältnif 
zu den jrüperen Monaten bedeutend om Pebpaftigkeit ges 
wonnen; befonders haben die Sütertransporte gud ben Ries 
deelanden ber zugenommen. 
(Rofiel, 25. Nov.) ne 23. mar große d 
dei Hoſe gu meither,, gußer Ben Miniftern, Der Öeneralität, 
Linils Dies 


nerſch aft, au ber Präfident, * — und ſaͤmmt · 
liche Mitglieder der Ständeverfominlung æingeladen zu ie 
die Ehte hatien. 

Earlsrupe, 21. Novbe) Der flänbiſche Ausihuf 
wird, nachdem die Prüfung ‚der ‚Amortifotions » Laffengech 
nung aun.bald beendigt if, nächflens wieber-andeinan 
gepen. .. (Donnag. Fig. 

- MDidenburgr20.Roe.) Seit der ee 
aigs von Grieenland iſt unſere Keſidenz Än ungewohnter 
freudiger Bewegung; Überall begegnet an Hoſ⸗Tqulpagen 
und Fremden von Stande. Der Fönigl. Bräutigam bes 
wohnt das Meine Palats des Derzögs Peter; feinem Der 
gfeiter, dein Grafen Saporta, der in Münthen einen Hof 
nungsooden Sohn verlor, iſt die Trauerpofl des Anlebens 
feinee Schivlegermutter Hierher gefolgt: Vorgeſtern wurden 
dem König Dtto das jept: Hier. onmefendedipiomatifche Corps 
und mehrere andere Ftemde ‚sorgejtellt ; ein Hlänzendre 
Könzert am Höfe beſchioß den Abend. Geflern mar im 
großperzogl. Schloffe eine Mittogsräfel von einigen 50 Cou⸗ 
verts, nach welcher die hohen Derefgaften im Theatet ers 
ſchienen und einer. Dorftelung des ‚Dumald'fcen Fomäß: 
nDer -Füuft und-bdet, Dürger« ‚-unter deu Iebhatteflen Bein 
Sen der lebe und Tpeifuapme der zahlreichen Zuſchauer 
beimopnten... Nach ber. Dermählung wird der König Dito 
dage Schloß beziehen imnd wie man hofft, bis gegen ben 
2 Dezbr. in. Dldehburg verweilen. An Feſten wird es 
nicht feplen; am Mittwoch fol eine Frei⸗Redonte im Thea⸗ 
ter uud Freitag ein Bol ain Hefe ſtatthaben. Das Wetter 

tik lefder fottwäprend teübe, aoß und herbſtlich, doc ziem⸗ 
lich mftde. Ale Bünfhe' * der Reſidenz und im Londe 

vereinem ſich für dad’! des gelichten und vereprten 


jungen Kbnigspaores in dem: neuen Lebens: Verhältniſſen, 
‚bie fie erwarten. (Hamb. Kort.y 

(Deffou, 22. Nov.) Durch eine Bekanntmachung dee 
Herzogl, Kammer hierſelpſt vom 12. d. M. find die bisher 
noch nicht gejeplich beftimmt gewejenen Öewerbögerechtfame 
der Buchhandlungen bapin feftärfept werden, def pn icht 
“an die beiden Biefigen Buchairdlangen | zum Betriebe beö 
Sertimentsbuchhändels / ausschließlich berechtigt, und ‚olle 
Gingeiffe in dieſes Geſchaſt denen; melde vom Staate dazu 
ntar ausdrücdtie Hefuge find; vet 107 20, Ahnlee Stroie 
werboten worden find, 


Bapern. m 
Ma den 1. Dezember 1856. 
ago Ray parıt.. 


über ben Stan der, Brechruht Kranken in der kgl. 
Haupt⸗ und Reſidenz Stadt Müundben und: dern 


Vorſtaͤdten am 30. Nowmber 1836, 










Rome der Kranken «Anftalten; |” 
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Gräflich v. Atco ſches Zilial-Spitol| 5 941 — 5 
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Bektanntmachungen. 
ai. EN YEIETH suhzeigk, = 
der göuli (em, A 
hi, — Harp hen le arfalen, den ir, 


und eier Drdens· Kaniler 


Herru Der ‚0 Schneid auf, Mauern ıc.,,.:;,, 
ine Bhten Bebensiafer ». ‚mach em pfangenen Kröftungen. imferer 
gen Religion, in ein boerse 2 abzuryfeyn : indem Dig 
terjelchueten feinen Freunden und Bermandten die ſchmerz⸗ 
che Ereigniß Bund gen. smpfehlen fie den BVerbligenen in 
Derfelben frommes Andenfen,, ſich ſelbſt zu fernerer Trenud» 
ae a, und Gewogenheit. 
Mirgen den 28. November 1856, 
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Münchener Politiſche zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Ullergnädigftem Privilegium, 


Sreitag 


Nro. 286. 


2. Dezember 1836. 





Goßsritannien. — Trankreich. — Italien. — Spanien, — Portugal. — Griechenland. 
MNiederiande. — Schweu. (Privartorrefponden.) — 
Bayern. (Münden. 


Dentfhiand «Berlin. Koblenz. Dresden. Kaffel. 
Närmberg) — KEourfe Der Staatspapiere, — Bekanntmachungen. 


Screiten aus gr ne a Eirki. — Galijien. , 
Didenburg. Altenburg. (Frantfure> - 





Mit dem Ende des laufenden Monats fchlieft ſich das Abonnement auf die Muͤnchener voliuiſe 


Zeitung für das zweite Semeſter des Jahres 1836, 


Diefe Zeitung wird im nächften Jahre in berfelben Art, wie bisher, und zu dem naͤmlichen Preife 


ft verehrte 


(6 fl. — Jerry fortgefept. 
der age —— beſtimmen zu können, 
u 


ublikum wird erſucht, die Beitellungen bald gefälligft zu machen, um bie Größe, 


siwärtige belieben ihre Beſtellungen bei den TE RR Poſtaͤmtern zu machen.  °° 





Großbritannien. 


(Bonbon, 25. Movor.) Es geht das Gerücht, da 
Parlament würde fih ein Monsr fpäter old gewöhnlich 


verfammeln.. Gine große, Auzabl der Mitglieder des Adels 
Formen bereits in der Stadt an, Die Gerüchte, als feneu 
in Mancheſter Unrupen, durch die Arbeiter veranlaßt, and: 

. gebrochen, hat ſich als ungegründet erwiefen. — Die Times 
liefern folgende Lifte der in dem Tajo flotionirten Krieg: 
Schifſe: Engliſche: Haftings, Cornwollis, Molabar, Nuffel, 
Dinden, Pembrofe, die Kriegsbrigg Porridge und das Pa: 
quetboot the Spey. Fronzöfifche Kriegsidiffe: Jena, Ville- 
de Morfeile, Santi: Petri; die Zregatte fa Drvade, bie 
Drigg Oreſte. — In feiner Cigenfhoft old Direktor der 
iriſchen Nationalbank erließ O'Connell ein Schreiden on das 
Bolt von Irland, bei Gelegenheit des poniſchen Schreckens, 
speicher bie Zupaber der Donkbillets autrieb, bei der Bauk 
auf bie Ansbezaplung derfelben zu dringen. Nichts rechts» 
fertige dieſen Schrecken, bemerfte D’Tonnel, da bie Cage 
Srlonds niemals günftiger, fein Handel nie blühender, und 
die Urbeitslöhne nie böber geiwrſen wären, ols in dem ge: 
genmwärtigen Augenblide. Cr machte auf die zahlreichen 
und bedeutenden Vortheile aufınerficom, Die oud dem Sn: 
flitute der Induftriebanfen für den Handel und die Agrel— 
eultur ſich ergäben, ouf die Bürgfceften, welche dieſelben 
darböten, und auf die Notwendigkeit, welde für das iris 
ſche Volk vorpanden wäre, dieſe Etadliſſements zu ermu⸗ 
thigen und zu begünſtigen, ſta deren Eutwickelung durch 
. ein umgerechtes Mißtrouen 2. cur gleichzeitige und ders 
vielfältigte Anforderungen auf Nücbrzchlungen zu ſchwächen. 
— ‚din Blatt berichtet, boß Lord Drougbanı vollkommen 
swieber bergeſtellt ſey. Ge it fiber, doß er feinen Eip 
im Hanfe ber Lords wieder einnehmen wird, Die Monor 
eonie, weiche während der Ispten Bigung ip, biefem, Haufe, 


bwelieie wenn nicht etwa «ine Erplofion von dem alteır, 
aber immer noch berbEräftigen Lord Holand erfolgte, wird 
durd das Wiedererſcheinen des -twißigen Er : forbfan;lere 
ouihören,.nnd Pondpurft wird in der Uleinherrichafe im 


"Dberhanfe, welche er das vorige Mal ungeftört behauptete, 


beitige Angriffe zu erdulden baben. Lord Brougbam war 
bisher ber D’'Eounel des Oberhauſes, und hot feine Uns 
ſichten ſeltdem nicht im Sinne der Toried mobdifiziet. 


Frankreich. 

(Paris, 27. Nov) Man liest im hentigen Mont: 
teur: Durch k. Ordonnanz vom 25. Nov. I. Is. wurde 
der Marechal:descamp, Marquis von Longuerue, Commans 
dant ded Departements bu Tarn,. zum Commanbdanten bes 
Departements der Saöne: et: Loire an die Stelle des Ger 
nerals Gazan ernannt, ©enerol Oazan erhält das Com? 
mando über die franzöfifhe Brigade In Ancona. — Durch 
Drdonnanz vom 6, d. M. beitebt die Fortificationd » Come 
wifjion für dos Zope 1857 ous folgenden Mitgliedern : 
Oenerolieutenent Vicomte Nogniot, Präfident; Mirälieder: 
Daron Hexo, Dicomte de la Brunerie, Baron * Voldze, 
Baron Rohault de Fleury, Benerollientenants; Ptevoſt 
Devernd.s, Doulle, Ritter Lamp, Droredaug:de:camp ; Oberſt⸗ 
Lieutenant D’Artois, Secretär. — Mon liest im Conſtitu⸗ 
tionel : »Es iſt gewiß, daß Lord Granville fi ſehr bitter 
beflogt bobe über die Artikel, in Denen bie minifferielle 
Drefie, die, wie man weiß, von Hrn. Nemufot unter der 
Beſeblen des Herrn Öuijot geleitet wird, die ganze Scuroch 
des Verſuches einer Gegenrevolution im Eifofou auf Eng: 
land gewälzt hat.« — Mon gloubt nicht, daß Marſchau 
Soult fobald, als man boffte, in Paris anfoınınen werde. 
Dieles dürfte vieleicht erft im nächſten Monct Jänner der 
Bon fon. — Die »Chorte von 1850« miderfpricht dem 
Gerüdite, ald wäre die Tholera in Monnpeim ausgebrochen, 
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— Die Memoiren von Mär, Cochelet (Madame Par: 
wuin) Äder die Königin Hortenfe und die kalſerl. Familie 
find geftern bei dem Buchhändler Ladvofat mit Defchlag 
belegt worden. — Herr Delisle, Redacteur der France, 
weldge in ihrem Berichte -über Karls X. Tod den Herzog 
v. Angouleme König genannt hatte, ift des Angriffs auf 
die dem König durch die Nation übertragenen Nechte, auf 
die Tpronfolge: Ordnung und des Unſchluſſes an eine andere 
Negierung, als die buch bie Chatte von 1850 aufgeſtellte, 
für ſchuldig erklärt und zu dreimonatliher Haft uud einer 
Geldſtrafe von 3000 Franken verurtpeilt worden. — Die 
Derwaltung der Hoipitäler dee Stadt Paris bat ihre Rech⸗ 
numg von ‚1835 bekannt. gemacht. Ihre Ausgaben betrugen 
20 Millionen, und fie trug Fürſorge für 168,402 Perfonca. 

Italien. 

(Neapel, 13, Nov.) So eben hot mon in Pom: 
pejt ein Vonftändiges Tafelfervice von Eiber, deſtehend in 
44 gewöhnlichen Telern, einer großen Schüſſel, 5 Heinern 
Gefäßen, 2 Löffeln und 4 Gabeln entdeckt. Dieſes @er: 
vice, von außerordentlich ſchoᷣsner Ucheit, und ganz gut er⸗ 
halten, wird der königl. Zamilie nad Portici überbracht 
werden, i , 


Spanien. 


Man liest im Moniteur: Briefe ons Madrid vom q. 
Nov, enthalten die Nochricht, die Negierung fen einer. aus: * 
gebreiteten Berihmwörung in Dem Augenblicte, mo fie pätte 
auebrechen folen, auf die EC pur gefommen, Diefe Ders 
ftwörung ſcheint einen durchaus anarchiſtiſchenChatakter 
gebabt zu haben. Die Berfguwörer Haben Jo Meichelmörder 
gedungen, um die Königin, die Minijter und eudlich alle 
Derfonen von Bedeutung, bie es mit Dec Regierung halten, 
gu ermorden, Dos Complott wurde in der Nacht vom 16. 
auf den 17. entbedt, und am Morgeh des 17. wurden 
viele Derpaftungen vorgenommen, — Die nämlichen Briefe 
melden, daß die Königin Chriſtine durch die Cortes mit 
einer bettãchtlichen Stimmenmehtheit, 124 gegen 6, in der 
Negentfchaft beflätiget wurde. General Ribero war zum 
Nachfolger, des Generol Rodil ernannt; letzterer hat ſich 
dem on ihn ergangenen Befehle Hefügt, uud wurde nach 
Toledo gebraiht, mo Aber ihn gerichtet werden wird. Nach 
benfelden Nacheichten hat Bomez ziwifhen Granada und 
Sevllla Pofition genommen. Man wußte nit, ob er 
gegen die eine oder die andere diejer beiden Städte rüden 
wone. ‚Die Regierung fhmwebte indeffen namentlich wegen 
Öreuoda in Peiner Beforguid, Der Geiſt der Cottes iſt 
durchaus gemäßigt und für das Minffterium 34 "Man 
zweifelte nicht, e8 werde Heren Calattava gelingen, In ter 
Conpitution von 1812 wefentlihe Aenderungen durchzuſe⸗ 
gen. Die Wapl des Kriegsminifters war noch nicht vor: 
genommen worden. — Ueber die Belagerung von Bilbao 
bot man Feine näheren Nachrichten. Das Wetter iſt fort: 
während ungünjtig. Alle Eorreipondeuzen find der Unficht, 
daß demnächſt zwiſchen Espartero und Villareal ein Treffen 


ſtatt finden müſſe. 
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Vortugal. r 
(Cijobon, 13. Nov.) Barom Tilpeiras, Unter-©taott; 
feeretäe im Departement des Innern, wäre vor einigen 
Tagen beinahe vor ben Thoten biefes Minijterinms von 
einigen Negierungs: Beamten eemordet worden. ein ker 
ben wurde durch das kluge Dojwifchentreten des Minifters, 
Mansel-Du Siloa Pater -gesetier. — Mahrece 
die Reviſta, der Intepeubeute, der. Immo nnd der Amigo 
be Dom Pedro ‚weiche die Chorte won 1826 vertbridigt 
Hatten, haben feit dem Scheitern des letzten contrerevofutio: 
nären Verſuchs aufgehört zu ericheinen, jo daß ieht kein 
(reactionäres) Dppofitionsblatt mehr beſtebt, welches einie 
‚gen Linfluffes genöge: Dagegen eriheinen zwei Migueli» 
ften« Blätter, ‚Ecco und Cometa, wie zunor ‚und zeichnen 


ſich durch Heitige Dpvfition aus. — Das Minifterium ift 


noch nicht volljtindig. Der Präfitent des Cabinetd ,. Sa 
da Dandeirä, hat das Kriegs weſen und das Auswärtige; 
Poflos das Janere und die Finanzen ; da Caſtro Die. Jus 
ſtiz, Den Caltus und die Marine, 


. Zürkei, 
(Konftantinopel,) Meichlicher Regen bat endlich 
über die Vermehrung der Pet gefiegt. Seit 6 Tagen hat 
fie bedentend nachgeloffen und Ulles fängt. an wieder Athem 
an ſchöpfen. 
(Eonftantinopel, 30 Dft, Die türkiſche Zeitung 
Tekwimi Wekoji vom 19. Redſcheb (29. Dft.) enthält fols 
genden Urtifel: »Der bisherige Direktor der Militäre Mü⸗ 
Henfobrif (Feßchane) Umar Lurfi Efendi, If aus Alters» 
ſchwäche mit Tod abgegangen. Der Verſtorbene hatte‘ 
neben diefem Amte auch die Obetaufficht Über die Beide 
und den Opium. Die Wichtigkeit aller detl Artikel Hat 
Ge. Hoheit beiftimmt, "binfüro jeden Vverfelben unter Die 
Dberaufficbt eines befondecen "Beamten zu flellen: bie 
Dpiumverwältung it dem Schatze der Pinientruppen ans 
beim gefsllen; die Direktion dee Selde hat Lebib Efendi, 
geweſener Derwoiter des SeeArſen⸗ls, und die des Feß⸗ 
chaue's, der Kapudſchi Baſchi Suleiman Aga, vormals 
Starthalter des Saudſchak's Boſok erhalten, Beide Ders 
zen werden als Würdenträger vom dritten Range’ fungiren.« 


‚Griechenland. 


(gUtben, 5. Nov.) „Endlich iſt die erfehnte Nachs 
richt über die Vermaͤhluug Br, Moj. des Königs in offi⸗ 
zieller Weife zur Keuntniß bes Publikums gelangt, das hier 
Tuch ſowohl ale durch die nunnehrige Gewißheit über die 
baldige Rũckkehr Sr. Mo. in Begleitung 3. Maj. ‘dee 
Königin aus dem Unbehagen einer monatlangen Ungewiß⸗ 
heit über des geliebten Königs in die frendläfte Regiamkele 
verfegt wurde, Diefe  innige und aufrichtige Thrilnapme 
des griechifden Volkes an dieſem glücverfündenden Ereigs 
milfe wied noch erhöht durch die Nachrichten Aber die Lie⸗ 
benswfrdigkelt der durch ſeltene Gaben des Geiſtes und 
Gewuthes ausgezeichneten jungen Königin, »Anfeltig: bes 
merkt man’ bereits eine-rüprige Thãtigkeit in Vorbere ltuu⸗ 
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gen zum würdigen Empfonge II. MM: In der Haupt: 
Mode wird: Morgen zur Grfiebung des göttlichen Segens 
für daß geliebte Herrfdherpaor feierlicher Gottesdienft: in der 
Kirde St. Irene odgehalten. Am ſämmtliche Gouverneurs 
des Königreiches wurde heute folgendes Eirculare erlaffen: 


"Nach der geilern ous Münden ongefommenen Mit: 
teilung, datirt vom 6, DE. von Seiten Seiner Mojeftät 
des Königs an den Pröfidventen des Miuifterrathes, Ivird 
die Dremäplung Sr. Möjeflät gegen dos Ende des Mo: 
nars Ollober mit I. Hoh. der Prinzeffin Marie Friederike 
Amalie, Herzogin vom Oldendurg und Tochter ©r. Lönigl. 
Hoh. des regierenden Großberzugs Paul Friedrich Auguſt 
von Holflein : Oldenburg flattfinden. Sogleich nach ber 
Domzeitöfeier Kehren Ihre Mojefläten on Bord von Schif⸗ 
fen, welche Alterhöciftdiefelben in Venedig erwarten follen, 
nob Oriebenloud zuräc, wenn ber Geſundheitezuſtand des 
Loudes Vdiefem Vorhaben Beine Hinderniffe In den Weg 
fleite. In Bolge deſſen bar da® Minifterium bes Imern 
den Oonpernenren und Unter» Ovuverneuren des Könige 
reiches dieſe alüclidhe Macheiht mitzntpeilen,, die 
dem Throne Griechenlands und der helleniſchen Nation, 
melde fo immig witeinander vertunden find, vie ſchön— 
ſten Hoffnungen verrürgt. Das Eheverlöbnifg Seiner 
Moj: wurde om 5. Septemder im Schloſſe von: Pillnig 
bei Dresden geſelert. Das Feſt wurde am 8, Gepttr, 
in Dresden mit glaͤnzender Solennität erneuert. Die Gou⸗ 
verneure und Uniergouvernenre werden Gorge tragen, daß 
diefe Mittheilung am Eude der Meſſe in den Pfarrkirchen 
und deren Filiolen am erften Gonntage nach: dem Gm 
piange derfelben ‚verliefen werde, Unmittelbar. daranfı ſoll 
bei Gelegenbeit der Vermäblung ©r. Waj. Te Deum 
abgehalten, und öffentliche Gebete für die glückliche Rüd: 
Behr des Königs und der Königin angeftelle werden, Da 
nach: der: Nachticht, melte uns zugefommen iſt, Ihre 
Moajefläten von der anfrichtigften: Zuneigung, weiche: Auer⸗ 
böcfidiefelben. für dos griecbiihe DBolf belebt, zu. einer 
fchleunigen Rückkehr angetrieben werden, fo bofit man, daß 
Alterböchfdiefelben. im Laufe des Monats November bier 
anfommen werden, Athen, den 30. Oft, 1856, 


„Im Nomen und auf owsdrücklichen Befehl Seiner 
Mojeftär des Könige - 
. »Der Miniflerratf: 


„Armandperg. 3. Alzo. Shmalp. 
»E. Monfolas X. ©. Eriesis.. ©. Raffanis.« 
Galizien, 


Die »Bemberger Zeitung« vom 11. d. berichtigt ihre 
feüpere Nachricht von einem in Tefihen am 5,d. nmege: 
Gepepenen Bramde dahin, daß bios das Idöue Rothhaus 
firuse dem Turme verbrannt fen, die andern Gebaude 
grwar Beuer gefangen hoben, ober gerettet wurden. Das 
Bener war im Natppaufe feibft durch zu ſtarkes Deizem ent 
fanden. - i 


Niederlande, 
(Aus dem Haag,-25. Rovbr.) Gelt einigen Tagen 
Befindet ſich der ruſſiſche Minlſter an unferem Hofe, Hert 
Potemkin, eruſtlich unwohl. 


Schweiz. 

(Uns der nördlichen Schweiz, 27. November.) 
"Seit die Ziviftigkeiten dee Ochweiz mit Frankreich beiger 
legt find, perrigt bei uns eine ganz ungewöhnligie polltis 
fe Stille, welde nicht einmal durch die om 12. d. M, 
In Murten flattgehabte Derfommlung des fogenannten ſchwei⸗ 
zeriiten Nationalvereines unterbrochen worden ijt, obgleich 
derfelbe es fih herausgenommen bat, gegen bie Schritte 
der Tagfopung Proteflation einzulegen. Wenn biefer Derein 
vor einiger Zeit noch politiiden Einfluß baden mochte, ſo 
iſt dieß heute durchaus nicht mehr der Hal, denn ipm ger 
hören nur noch einige Dupende unverhejjerlicher Schwindel⸗ 
Köpfe und politifher Intriguanten an, die In dee Schweiz 
jege ohne alles Anfehen find, und welchen ſelbſt ſolche ven 
Nücken kehten, die Baum noch Bundesgenojjen waren, Wie 
es nun bie Murtener Proteflation verdiente, wurde fie auch 
in der Eidgenoſſenſchaft aufgenommen, das heißt, man 
ignerirte fie, oder wenn mon ihe jo ned ein wenig mehr 
Ebre antpun mwoite,; fpottete man über das abfurde Mache 
werf, das, odgleih nur von wenigen zufammengeitoppelt, 
mit ‚dem pompöfen Stempel »»Ausdrud der Gefinnungen 
bes Schmeizervoltesa« in die Welt geben mußte. — Der 
Prifident des DBororts, He. v. Tſcharner, iſt wegen feines 
Benepmens anf der Irkten Tagſaßung fortwährend ber Ges 
genftand- rodißaier Scmäpungen, weicher Umſtand allein 
fon cin günftiges Vorurtheil für ihn: erweden muß. Uns 
ferer Auſicht nach iſt dieſer Mann beſtimmt, in feinem 
Kantone noch eine. bedeutende Rode und zwar bie eines 
DVermittlers zu ſpielen; Denn nicht lange wird eine: ernſt⸗ 
bafte Colliſſon der dortigen Partpeien mehr. ausbieiben. — 
Ju Zurich wird jeht viel von Eiſenbahnen geredet, die non 
dieſer Stadt aus, der Dimmel weiß, nad wie vielen Rich 
kungen die Schweiz durdhfchneiden foßen, Vor der Hand 
dorf man moch Feet hebaupten,, daß alle diefe Projekte nur 
auf dem Papiere ausgerührt werben und die Schweiz wäße 
send Den nächiten Paar Dezennien noch mit deu gemähn- 
lichen Communibstionsmegen ſich begnägen. wird, Die 
patriotifchen Blätter dieſes Kantones jammern. gemaltig 
über die unter deffen Bürgern immer mehr überhand: nebr 
mende politiſche Gleichgitltigkeit und beichäftigen ſich mit 
Auffindang von Mitteln für tie Heilung Diefeslicheld. Dem 
artige Bemühungen dürften aber ganz vergeblich fepn; ba 
bie Mehrzahl dee Bewölterung des muplofen politiſchen 
Ireibens Üderfatt and müde ift und mady fechsjäpriger Aufe 
zegung endlich ‚einmal Ruhe und Frieden wil. Gin wicht 
ganz wuinterejfanted Beitben der Zeit: bei uns, iſt, daß man 
anfängt, daran zır zweifeln, daß das kaum mod. fo belielite 
Kopizabiipiten und unbedingte Wohlrecht politifch; eefprieß: 
die Infitweionen ſehen, umd felb Dläster, die ſeit Zad⸗ 
wen Oöpendienf mit der Wolfsjouperainetät teieben, Halten 
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. bie Einführung eines Cenfadı für Iweckmäßlg und - 
äß- Sp Ändern fi eiten! Wen, vor zwei Jabren 
0 etwa zu len — — öls pl r po» 

litifgpe' Keper In die Act erklärt ‚worden ſeyu. · 


Deutſchland. 

+. (Berkin, 28, Nppbe ) In weiterer Ausführung ber 
allerhoͤchſten Täbluets:Drdre vom 14. Nov, v. Is. wegen 
Anfertigung und, Ausgabe neuer Kaffen » Unwelfungen (Ge; 
fepfamnlung von 1856, ©. 469) wird vom 1. Dez. d. J. 
Au,die Ausgabe neuer Kaffen:-Unweilungen zu fünf Tbalern 
griolgen. Der Beitimmung sub IL, dieſer Allerhöchſten 
Dröre ‚gemäß, machen wir zugleich darauf aufmerfiam, doß 
mit der auf den Betrog der bereits eingezogenen alten Cafı 
fen: Unmeifungen . beichränften Ausgabe neuer Caſſen-Anwei-— 
fungen gegenwärtig noch nicht ein Yustaufdb der dlten Caſ⸗ 
fen-Anmweilungen verbunden wird, wielmehr mac) dem Urtis 
kel IIL, der oogerwähnten Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 
44. Novbr, v. 9. die Einlöjung der lepteren allmäblig er: 
“folgen fol und der Austauſch derfelben Künftig ouf die un: 
tee Neo. IV. eben dort vorgeichriebene Urt durch die öf— 
fentlihen Blätter befannt gemacht werden wird, 
— (Kobleng, 27. Nov.) Geflern wurde zu der Bad: Ems 
unter dem 10. Des. 1855 zwiſchen der Krone Preußen 
und dem Herzogthume Noſſou abgeſchloſſene, fpäter aber 
weekifiziete Doupt Öränzprozeß von ben beiderjeitigen Bräng: 
Lommifjorien-ansgewedpielt. 

(Dresden, 28: Novbr.) Gin mit Zuftlimmung ber 


Landjtände ‚erlaffenes Grjep vom 1, Novbr. betrifft Die ges " 


mifchten Eben zwiſchen Perionen evangellichen und. Botbolie 
ſchen Glsnbenspefenntniffes, und die religlöfe Erziehung 
ver don Eltern verfchledenen Bekenntniſſes erzeugten Kin— 
Der. Deſſen Hauptbeftimmungen find folgende: Die Be: 
fuaniß:des Kicchiprengels in Unſehung der Trauung folder 
Verlobten, deren ein’ Theil zum Fatholijhen, ber andere 
zum »edangeliichen Glauben ſich tefennt, wird in der Regel 
durch das Gloubenobekenntniß der Braut beſtimmt. Wollen 
dieſelben in beiden Kirchen ſich einſegnen laſſen, fo iſt bie 
erfte Einſegnuug nothwendig von einem Pfarter der Con: 
feſſion der Braut zu: vollziehen, und als eine eigentliche 
Trauuug, mit welcher die rechtlichen Wirfungen der Ehe 
vehinnen ‚au. betrachten, ‘Sollte der katholiſche Piareer, 
avenmApen nach’ Vorſtehendem die Trauung gebüprt, ohne 
einen’ noch den Landesgeſetzen jtattboften Grund Aufgebot 
und Trcuung verweigern, jo ſol das Aufgebot ouf Seiten 
des korbolifchen Theils in der evangelifhen Kirche feines 
MWobnortes, oder in ber nächſten evangeliſchen Kirche , die 
Trauung aber ebenfalls von. einem proteftontifdyen Geiftli: 
«ben, auch ohne bie. gewöhnlichen Dimmiſſoriales des Pfat⸗ 
Ieerd des katholiſchen Theils, und ohne daß es der Bezah— 
lung der Stolgebühren an dieſen 'bedorf, bewirkt, und die 
Ermächtigung; biezu iouf Unfuchen von dein Minifterium des 
Cultus errheilt werden. Die aus gemiichter Ehe erzeugten 
‚Kinder find. in. der Regel in dem Glaubenobekenutniſſe bes 
Maters: zu. taufen: und zu .erjichen; es ift jedoch den Eltern 
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geſtottet, durch freie Unbereiuſtimmuug -bieräfiee unter 
etwas Underes feſtzuſe den. Bei dergleichen; vor Ge 
zinzugebenden: Lebereinfinften bleibt: die Zulaſſung eines 
Veiftlihen oder onderer Perfonen- gänzlich -ausgefchloffen, 
Wird eine foldye Uebereinkunſt erſt während der Ehe ge 
ſchloſſen, oder während berfelben wieder aufgehoben, fo 
bleibe dieß auf die religiöfe Eräiehung derjenigen Kinder, 
welche das ſechſte Jahr bereits erfünt haben, ohne Einfläf, 

(Raffel, den 21..Nov.).. Nachdem die feierliche Er— 
Öffnung unferes neuen. Landtages sm, 22. d. erſolgt 
haben die Stände fogleich die Hände voll zu thun befom- 
men, indem ſchon in-der erſſen Slpung. aut 24. der Lands 
tagsfommiffär eine ganze Neihe von Gefshentiwärfen,, wel: 
be im Minijterium der Juſtiz und des Gunern vorbereitet 
worden waren, zur Berathung übergab, auch der Finanz 
Minifter v. Mop mannigfaltige, die Bejlenerung betreffende 
Oefepentwürfe mittheilte, Er richtete zugleich eine Rede 
on die Verfanunlung , worin. er den finangiellen- Zuſtend 
von Kucheffen als nicht, nur, überaus. befriedigeud, fondern 
zugleich zu den ſchönſten Hoffnungen für die Zukunſt ber 
rechtigend darjtellte, indem jeder Uusfall verfhmunden ſeh, 
und ein nicht unbeträchtlicher Ueberſchuß der Staatseinnabs 
men über die Staotsrusgaben fich darbiete, 


Kaffel.) In der Ständefipung von 25. Nov. wurde 
DON Seite der Regierung: das Budget nebſt Oefepentmürs 
fen Hiper Grunde, :Örmwerb» und Claſſe nſteuer vorgelegt. 
Die übrigen Berbondlungen betrafen, ‚ größtentheild Wapl; 

gitimationen. Um 26. d. folte in geheimer Sipung die 
Adreſſe berathen werden. 


(Didenburg, 25. Nov.) Cine großh. Brkatintmas 
dung, gegeben auf dem Schlofe zu Oldenburg am 22, 
Nov. 1856, verfündigt, daß bei der bevorftehenden Bew 
mäblung der Herzogin: Märie Friederike Amalie mit dem 
König von Griechenland, die im Herzogthum Oldenburg 
und in der Erbherrſchaft Jever ‚bei Vermäblungen von. 
Prinzeffinnen des aroßb. Dldenburgifchen Hauſes berrfömm- 
liche Prinzeffiniteuer, unter Vorbehalt der Rechte darauf 
für Fünftige Fälle, für die Mal nicht ausgefchrieben wers 
den folle. i de san 

(Altenburg, 25. Nov) In Berg sauf dos in Nr. 
326 der preußifchen Staatszeitung erwährite Gerücht aus 
Weimar, es bätten fib im Altendutgiſchen und Reußiſchen 
puren der Epolera gezeigt, kann mit, Beſtimmtheit vers 
fiert werden, daß biee durchaus nichts der Urt befaunt iſt. 


(Schwerin, den 20. Nov.) Einer großh. VBerord: 
nung vom 18. Okt. zufolge foll das Ausfpielen von Mo: 
bilien und Immobilien, beſouders von Grundſtücken, ferner 
nicht ‚weiter geilattet ‚werden. PFEn 

(Erontfurt, 26, Ron.) Unſer Fruchtmarkt, won: dem 
man zur Zeit feiner Greichtnng. jo ſchöne - Erwartungen 
begte, it fon feit-einigen Jabren fo gut wie eingegangen, 
indem die Produzenten ‚ans der Nobarfhaft, umftreitig 
wegen Mangels an Abſatz- aulmäblig aufgehört haben, ibre 
Dorrätde zur Stadt zu ſchicken. Man muß die die Urfas 
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hen tbeild- in der: Concurrenz von Mainz ſuchen, das bei 
dem Gerreidepandel nad dem Auslande in weſeutlichem 
Vorthell gegen! Frauffurt ſteht tbeils aber auch in dem 
Umſtanden daß die Hiefigem Dächer es bequemer, finde, 
ihren Bedarf an Brodirucbt durch die Müller der Umge ⸗ 
gend vinfaufen Fit Taffeh, mit demem ſie erſt bei Abfieferung 
ded Mehle abrechnen, Inzwiſchen wird Herren’ Bells neu 
angelegte Dampfmuͤhle dei Bornheim nun dald ih Thaͤtig⸗ 
keit treten, in Folge davon ober and unfer Fruchtmarkt 
wieder aufleben, in. fo ferne dieſes Unternehmen gelingen 
follte. Es if Basfelbe yagıtey air SR aur Ken WREBL 
bedari_von Frankfurt berechhet,fondern auch auf die Der: 
fendung Diefes Artikels in das Ausland, Namentlich nad 
überfeeifden. Ländern. - (Sid. ME.) 


Bapern. a 

Münden, 2. Dejember, 7 N, 
Schluß des Auszugs aus dein k. Regierungs- Blatt 
Nro. 42. mom. 26. Novbe.: — Gr It 
. 0 9 Amelie Motigem. ne unge 


u Der verflorbene geiftlihe Rath und Pforrer Trany Bear | 


ver. Seidl in-Zölj hat durch teſtamentariſche Berfügung 
1) dem Lofal:Schulfonde in Tölz 1500 fl., 2)’ven erwach⸗ 
fenen Armen dortſeldſt 200 fl,, 3) an arme Schulkinder 
der Pfarrei Töly 100 fl, 4) an zwel Geiwerbövereine im 
Moarkte Tölz 200 fl., 5) an Arme in St. Wolfgang 100 fl«, 
6) dem Land s Defanste eſue ous 900, Bänden deftepende, 
\ ering Heihäpte Sſbli 


auf die Summe don 126 fi. ſedt 
thek zum Gebrauche des ganzen Copitels als Legate ve 
macht, und überdieß zu Erben felues, mach Abzug dieſer 
mud anderer Legate, Pojliven und Koften noch in der Summe 
von beiläufig 13.734 fl. Übrig gebliebenen Vermögens die 
Urmen des Marktes, Tölz eingeieht. - In mwoblgefälliger 
Anerkennung diefer edlen und; mohlthätigen leßtwilligen 
Derfügungen baden Seine Mejeftät Der König: alled 
gnadigſt zu befeplen gerupt, daß dieſelden zur mopfoerbier: 
ten Ehre des Teſtatoke in dem Nregietungsblatre öffentlich 
befannt gemacht werben. * 

Se. Woj. der König haben dem S. Wolfumng 
oud Würzturg ein Gewerbs + Privilegium auf Derfertigung 
von’ Schup: und Grlefelabfägen eigenthümlicher Urt für 
den Zeitenum von 6 Jahren; dem Eitpograppen I. Mins 
finger und dem Topegierer rer Pfeile vous Münden 
ein Gewegböpripilegium, auf Verjertigung ganz rigenthlims 
licher Meudelzeuge:Derzlerungen e.', fr den Antekim D 
10 Jahren ; dem F, Miniſterialtath M. Irhra. v. 3 
berg ous Münden ein Orwerbsprivilegium auf deſſen (dr: 
findung.eines Wolzenpebels für, den Zeitraum von 5 Sabren ; 
dem Ophreinermeilter. Nik. S@hubent ons. Landan sein 
Sewerbsprivitegissin auf -Dejlen: Erfinoung.. eines beſonderen 
Mecpahisınus. a Klavieren, wm auleg zuSpielende o gleich 
in Noten adzudrucken/ für den Gettraum von dp»Yapery“ und 
dem Hoiparfümenr S. Wolf in gunus Würzdntg'ein Ger 
werböprivilegium anf- Werfertigung Heiner neuen’ Art von 
Wogenſchmlere für den Zeitraum won.4 Jahren zu ertpeis 
fen gerupt* objieilte Taf s 


m... 


Bon dem Mögiihräte der 8, Oaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Münden wurde, die Einziehung des dem Hof-Injirumentens 
inosber, Dim. Sauerle aus München unterm 27. Juni 
1832 vetliehenen Hjährigen Gewerbsptivllegiums ouf deſſen 
neuerfundenes chromatiſches Slügehorh, und die Cinziebung 
des dem P. Bregfeld aus Bayersdorf hinterm 15. Mai 
1531. derliebenen 1Hjährigen Gewerbsprivilegiums auf deſſen 
eigentpümliches Verfopten bei Dereitung einer Fleckſeffen⸗ 
Kinktur und Fettglanzwichſe wegen gänzlihen Mangels der 
vötbigeu Privilegiums » Beireidung unteem 1. Jull d. J. 


berfügt., * ee 

ur ter ee 
über. im tand der — in ber kgl. 
Haupts und Nefidenz - Stabt märden und deren 
f Vorftädten am 30, November 1836. 












"Mania der Keonken « Anftaften, 










räflich v. Arco'ſches Fillal⸗Spital 
Allgemeines Krankenhaus .. 
Militär : Spital . . . j 
Filialfpital ‚in der Mar . Vorſtadt 

illalſpital in der St. Annavorſt. 
Unger: Biertel ._ .424 
Oraggenauer- Diestel. .. «+ - “ 
Haden » Biertel . . 
Kreuz: Viertel . er 
Zar, Vorfiadt . x... 
St. Yuna + Dorjtadt . 
Schönfeld Vorſtadt. 
Mars Vorſtadt 
Ludwigs . Dorftadt FR ‚ *® . 
Vorſtaͤdt Au. . inte 


4| il 16 
4245]50| 295]20|17] 258 
Außer den von den Militär » Merten, dann von bem 
prattiſchen Aerzten in dee Privat: Progis prophylaktiſch bes 
Handelten Fällen wurde von den Xerzten der Befuchs: Un: 
falten 38 Erfraufungen prophylatiſch entgegengetreten. 
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—— Pi Kreis: und Stadtgerichts⸗ und Polizei⸗Arzt. 

Pr u rn | BE U Er Lin 

erfonrenfrequeng-aufderNürnbergeFürther 
Eifenbahn in der 51. Woche, vom 22. bis 
28. Nov. incl. . . 





Den 22. Nov. 885 Perfonen, _ 
*23. *80 a 
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6431 Derfonen, :Einnopme 793 fl. 51 er. 
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seh Eourfe dee Staatspapiäte: ° 
‚ (AUmifterdam, 25. Stobbe.) 24 p&t.: 5143; dr 
09; Rünsb.! 21%; 9 ad. 44 —* 934; 34 pet.! 
747; Urdoind: 1814; 54; DIR. —; zgeſt. 
franz. 879; engl. —. 
(Frankfurt, 29. Noobe.) Metal. Obligat. 5 pet 
B. 1025; betto 4 pEr. P. 984 5° betto 3 pet. Taf; 
Bet. ©. 1620; Intese. ©. 5ız; Spaniſche Attidfkate 
5 pCt. ©. 174; Vveſſſoſchuld P. 6. ae 
(Hugsdurg, 1. Vezbt.) Obifgät. a 4 pet, Br} 
1015, ©. 101}; detto à E p@t. Br. 100}, ©. 10045 
Promeffen af Hypoth.“ u: Weciel:BonfrArien Stück per 
Ayo Br. 267, ©: 25° Half: Kat. Oeſferrelchiſthe Abthe 
ſchlid⸗ Looſe prompt Br. — Gi un; Part. Dblige 
a4 pCt. Dr. 138 ©, —,; Lotterie⸗ Anlehen von 1854 
prompt Br. —, ©. 1153; Diet. a 5pCt. pr. Br. 105, 
©. 102}; detto & apet. prompt Br. Bj, ©: 4-5 .„betto 
a 3 pCt. Br. 731, G. 713;% detto 2Mt. Br. ——, ©. 
_——; Bank Ati prot. Div. U: Sem, Dr: 18565 ©, 
1355; dettd 1 Mh Br —; ®. — ; 
(Mänden, 1. Deytr.) Odligat. FA pot. Br. 10145 
©, 1014; detto 33 PEt.-pr. Br. 100), G. —. Promeil 
auf bayeriſche Dnpurhefens und Werhfel:Banf:Aien pr. Br, 
26, huge ti Aglo Br. 25, ©. 25: Käiferl. königl. 
Deflerr. alliqure a 5 pCt. Br. 10345 ©. —; bo, 
AME Br. — IG. —-; detto A 4 pet. Br. 094; ©. 
—; detto 2. Di.ı Dr. —, G. ——; detto 4 3 pet. 
prompt Bri 73} h B. 4; detto 2. Mt. Br. —; ©. 
KRotpfbild:Booft pr. Br. ——; ©. ——; Partial- 
Dblig. à 4 pl. Br —; ©. ——; Lotterie »Anleipen 
von 1954 pr. Da L—; G. —; ı Mt. Br. —; ©. 
——; B.:llet. Div. 2. ©. prompt Br. —; ©. 13545 
Ende Dej. Br. 1356, G. ——. 
BR Verantwortlicer Medakteur 
1.370 Minifteriatrah Häder. 
Könige Hof⸗ and National: Theater, 
Freitag den 2. Dez. : Zum Erftenmole: Die Liebe im 
Edpaufe, Luſtſpiel vdn Cosmar. Vorper: Die Min 
tel, Luflipiel von Blum, DET 
Sonrtag den 4, Dez.: Graf Armand, Öper von 
Eherubini. %: diſcher — Mikell ale letzte Gaſtrolle. 
önigl. Hoftheater-Intendanz. 
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Bekanntmachungen. 

3433. (ch Betannthabung 

Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
am 15. Dftober v. J. dahier verlebten Kunſthoaͤndlers Hiero⸗ 
npmus Gottfried einen Anfpruh zu machen haben, werden 
biemit aufgefordert, ihre allenfalfigen Anfprüdhe binnen ſe ch⸗ 
sig Tagen a dato um fo gemiffer Het dem unterfertigten Ges 
rihte anzumelden, 018 aufferdem Bei Auseinanderfegung des 
Rüdlaffes: Leine Rücfiipt Hieranf genommen werden würde. 


' Bürglei) werden dieſenlgen, welche Ahfprüdje anmelden 
und mit: im Wegieke! des umlerfertigten Gerichtes wohrnhaft 
find, aufgefordert, einen Inſinuations⸗Mandatar am Sipedes 
Gerichto um fo gewiſſer mit der: Anmeldung aufjuftelen, als 
font alle, in dieſer Verlaſſenſchaftoſache am fie. ergehenden Im 
finuanda-als infinwirt geachtet werden würden.- 

n.4, November. 1856- , 
RB. Kreise wird Stadeg exicht Münden: + 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Ka Da Sutſqhneider. 
m * 46 —* hai 
edrih, Sopn.deb Georg Friedrid sen., 
von Seh, geboren a 71. Fall’ 178% und ſen 1. Juni 
1841 als proßperzogl. MWürgburgifher Soſdat im dikerrrichts 
fen Feldzuge vermißt, wird piemsit: vorgeladen, entweder felbit 
oder durch feine Leibes Geben ſein älterliches. Erbe zu 229 fl. 
binnen einem halben Fahre und längfiens bis zum Zoten 
Aprit'ı857 dapier im ing iu hehe, widrigenfalls 
er für todt gehalten und den fih als gefegliiheYnteilir: Et beu 
legitimirenden Anverwandten dieſes Bermbgen ohne Gautions⸗ 
ung uͤberlafſen werde. — 
Decr Getefeld, im Lönigk. baperı Unter Maiadreiſe, am 
A November 1856. 
Gräflı Frohb erg'ſches Hernfhaftsgericdt. 
Reulbad, Hert ſchaſts · Richter. . . } 
A ule 


3446. (25) Da der mit dieffeitigem Öffentlihen Ausſchrel ⸗ 
Ben vom 20. Februar 1826 vorgeladene, ju Madensdorf ge⸗ 
Yürtige, abwelende Johann Georg Flieger fih weder felbft, 
noch ein allenfallfiner Erbe deffelben, noch fonft Armand im 
werhalb der dort fürgefehten 6 Monate dahier gemeidet, und 
ſeine Anfprücdhe auf! das. ter Gut acel firhende damalige Bir 

gu 317 fh 17-86 geltend gemacht: hat, ſo wer den Des 
ſelbe oder deſſen ollenfalfige Erben hiermit wiederhoit, mim 
ſolches binnen 6 Monaten zu bewirken, and mit dem Des 
deuten vorgeladen, daß mad abermaliger ſruchtloſer Beritreis 
ung diefes Termines, dem legitimirten nädjten Anverwandten 
das Bermögen des Abweſenden ohne alle Gautiondleilung zum 
eigentpümlichen. Gebraude hinausgegeben werden wird, 

an; am 19. November 1856 


Serzoglides Saperilont Hersfhaftsgerigt. 


3400. Befanmntmahung. 

, Ale diejenigen, welde an die Verlaſſenſchaſt der Huberd 
Eheleute von Niederafhan, Adam und Anna Deftet, Dann I 
"red nunmehr auch verflorbemen Sohnes und machherigen Gut 
führers Johann Hefter, aus Hyd eitem Titel einen Anfprud 
machen zu koͤnnen glauben, werben Hiemit! aufgefordert, die⸗ 
ſelbon um fo fijerer Hinmwen 30 Tagen vom Tage geek 
wöärtigee Giurädung dahier redittich worzubeingen,; 016 auffer- 
dem auf fie Beine Rüdfihe. genommen, uud diefeBerlaffenfHaft 
on; welter verhandelt: umd vertheilt werden würden. ' 

Akt. den. 23: November 18504: 
Gräftih Preyfingifhes Serrfhaftsgerigt 
Hohbenafhau in Prien. 

Bigl, Herrſchafterichter. 
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3459. Betanntmad um. ! 

Das auf 745 fl. gerichtlich eingefhägte Anweſen des Bar 
thölomäus Wöprle zu Langeneifnad, beſtehend 

a) in einem Söldengut zu Longeneiſtrach mit Wohnbame, 
Haus: Nr 21, Stsllang, Srader, *), Tagmwert Garten 
und der Gemendegerechtigkelt, 
Bin Jauchert Ader im Wirdenfeld, - 
ſoll auf Andringen eines Hypothekar Glaͤubigers oͤffeutlich ver⸗ 
kauft werden. 

Befig: und zahlungsſaͤhige Kanfsliehpaber werdın ringen 
laden, ſich im Bizltationstermine am 24. Dezember laufen» 
den Jahres Vormittags 9 Uhe beim obern Wirth Georg Lam: 
tenmaier zu Langeneifnach zeitig einzufinden, und dem Bufhlag! 
an den Meiftbietenden nah Maßgabe der Gretunlonsordnung 
und nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 zu 
gewärtigen. ——— — 

Das Tarations Protokoll und! Die Befchreibung der. Bar 
flen und Abgaben Pünnen bis zu dem obigen Termine indoco 
registraturae eingefehen werden. 

Schwabmänden den 18. Movember 1856. 

KRönigl. Landgeriht Shwabmängen: 
Der koͤnigliche Landrichter 


Braum : 
0 Schmid, 





* 

3451.66 Belanntmadung. 

Die Adminiftration der Bayerſchen Hypocheken⸗- und 
Weſchſelbank hat beſchloſſen: 

1) auf den’; 2ten "Januar ‚1837 «ine weitere Einzahlung 

von 500,000 fl. einzufordein, 

- 2) am dem -rielfeitig aue geſprochenen Wunihe der Herren 

. Actionoird ned. Ihnnlicteit gu bagegnen, für den bes 
reits zinbegapiten Banffonds die entiprehende Anzapl 
son. Aktien, fobin aehn:tamlend Gtüdy, nad $-.10,ber 
Bant:Statuten gu emiticen.. . 

Es enihalten demnach fümmelihe Beier der Aktien-Pros 
meilen ‚gegen ‚Müstgabe von zwei derjeiben Gine Altie und 
Gine neue Promefje, worauf oben eingeforderte neue, Eins 
zahlung, weiche 10 Procent des noch rüdfländigen Bank 
fonds von 5 Millionen Gulden / Beträge, mit: $0| R._pr. Pror 
meffe abquittirt —— dd Y I, Alafı — 
efe.meuen Promeſſen gHehieflen ' die nfen gu 3. pP 

pro a der‘ Eln zahlung Pi afichtltch ‚der Superdividen de 
gleiche Rechte mit „den Aetlen. ik 

Die Inhaber einzelner bisheriger Promeſſen, welche niet 

enelgt ſeyn fölten, jur Gtlangung einer Artie eine · zweite 
anzufaufeg, bleiben mit unveränderten’ Rechten, in 
dem Befig derfelben, bis die ‚volle "Einzahlung von 500 fi. 
sleiftet i — edeann die Ace ausgehändigt‘ wird: 
Bie neu Abtgefär! nen Einzahſungen werden auf“ diefe''Pro« 
efien nur mit der ‚Dölftd der vekfängten' Progente, dennag 
‚Dleßiial mit 25 fi, Pr,’ Stä geleitet und auf! denfelben 
wie Alpes ‚abquittist., © — | 
Manchen den 28. Möveräber 1856, 
— — Iehr. v. Erchth al. 
361.626) De banmiemadung, 
Die Alm indhration der bayerlihem Oppathekens unbd · Wechſel 
Baut suasht pie Uhanni Daß die ‚ige durh d. 65; 


— — zogeſtandene Gautixung der Banknoſen de: 
gonnen hat. 

Es koͤnnen demnach von nun an bei der Bank: Gaffa da⸗ 
hier mit, Ausnahme‘ der Sonn« und Feitrfage, täglid Bor⸗ 
mittag von 9 bis 12 Uhr Bankaeten in Stücken von 10 fl. 
Bank: Balyta "gegen baar Geld er hohen und aug gewechſelt 
werden·477 IF BU TG, 


Damit wird zugleich die Anzeige nerbunden, daß laut Aller» 
hoͤchſten Referipten vom 15. upd 17. dieſes Mongss ‚Lie Königs 
lihen Staats:affen und Aemter sangmmielgn,morben find, die 
Banknoten kei Bapinagen mad ihrem Reunwerthe, anzunehmen 
und die Verdiientlibung einer Beſchteſdung der Banknoten 
Fe Beilage zu dem Regierungs« Blatte angeorduet wors 

—e den 19. Reverabet 1830 

Sehr. m. Eichthal. 


Te —  —,— 
488. So eben Haben dA G. Kupferberg in Mainy 

—— verlaſſen und find in allen Buchhandlungen zu 
aben: 

Abu Br. Dr. franzdfifhe Grammatik für Gymna— 
fien und: pöhere Bürgerfchulen., „Ste Aufl. ‚gr. 8. 54 Er. 

Bartpeiemg, 3 Fr. Relleded jungen Anadar its 
‚Durch Griechenland in der Mitte des vierten Jahrhundgrrs 
vor der chriſtlichen eitsehnung Neu aus dem Ftanzös 
ſiſchen überfegt von Chr. Aug. Flſchet u, Th. vou haupt. 
yr 358 14 Baͤndchen in 7 Thellen. 8. eartonier. 

. 6 kr. 

Jacobi, ©. A., Befhreibung des gegenwärtigen 
Zuftandes der europäifhen Jeld:Artillerien, 
36 Heft enthält die Beichreibung des Materlald und der 
Ausräftung der franzöfifgen Feld» Artillerie, Mit 4 Steins 
tafeln. gr. 8. ‚geheftet, 1 M. 12 Pr. 

‚Rhmmid D., Kurzer Abrig des Gonfitmatlons: 
Unterrichts, zunächſt zum Gehrauce für feine eigenen 
Gonfirmtauten. 8. 18 kr. a 

Loeherer, 3. 9. Dr., Lehrbuch der Patrologie, 

ür afademifhe Berlsfungen beftimmt. gr. 8. 1 N.-30 tr. 

Möller, E Ph. Dr. Ueber das Prinzip der pfos 
hifhen Medizin mit befpnderer NRuüdſicht anf die 
neueſte Schrift je Deren ‚Dr. Friedrih; Die Theorien 
der Pindiatrit betreffend, Auch unter dem Titel: Abs 
handlung und Keltifen aus dem Gebiete der Anthropolos 
gie und der. plogiſchen Medizin insbefondere, 18 Heft 
ge. 8. geh en * 

Nothenſee, Dr., der Primat des Papſtes in allen 
ridlihen Jaht hunderten. Nach ſeinem Tode heraus ge⸗ 
—* —— Rap und Dr. Weiß. ı1r Band. ge 8 

1.5 Me I1BIPE- . ; nis; 

Bed; BR. A. Baienust-Beht-Ünfizuftion für 

- -Die-Lönigih preußifhe Infanterie, Mit fünf lithograr 

+ phirten "Tafeln, 8. geh. :1 fl. nacde. i 

u Münden: in der Zofeph ık in dauer ’chen 
Buchhandlung zu haben. . 

3462. Bei 9. Widmayer in Mänden Prompnades 
Sırafe Nro. 8 if jo eben angefommen : . 
 Rudıpa rt, (Dr. van, Genrral.Gommifidr, und Regiscungse 

‚. Peälldens) Hiforiiche Sharte vom Uuterdanaufreis ‚großes 
BER u * * Ab al 3 


reis? 


- 187%: 


Trany in Münden: 
Pracht - Ausgabe 


Mappoleoms Febem . 
 Mapoleon, 


dargeſtellt — F 
nach den Quellen 


3440: So eben Äh erſchlenen und vortaͤthig bel Georg 


beiten 


von... 
* * 


Mit 40 — 50 Stahlſſichen, . 
sach Originalgemüälden 
der berühbmteftien Maler Frankrelchs. 
Subscriptionspreis 36 kr. rhn. & Lieferung. - 

Den zaplreihen Freunden und Bemunderern des großen 
Kaifers übergibt hiermit der Verleger ein Werk, wildes 
ſowohl hinſichtlich des Tertes, ald namentlich durch die Stapls 
fie, ale bisherigen Schilderungen deſſelben 'überftrapfen fol, 

Die äuffere Ausftattung und den Umfang des Werks anı 
Tangend, fo wird daffelbe in 20— 25 monatlichen Lieferungen 
in ge. 8. auf [hönftem Belinpapler gedrudt, jede mit 3 Bo: 

en Text und 2 Stahlſtichen, erfheinen und fpäteftens in 2 
hren vollaͤndig abgeliefert ſeyn. : 

Die Stapliiihe werben in folder Bollendung gege 
ben, daß fie, vom Werke getrennt, ald eine trefflihe Zimmers 
verzierung dienen koͤnnen. . 

Subscribenten - Sammler erhalten bei 12 bezahlten 
Eremplaren eins frei, | : 

Di erfte Lieferung ift erfchienen und in jeder guten 
Buchhandlung vorrätpig. 

Beipzig, im October 1836. 


Chr. E. Kollmann. 


3465. Se eben IR erſcuene ·· 5 
Anudadhts-Büdlein. _ 
in gefahrvollen und bedrängten Zeiten, 

Mit einer Abbildung und Geberh zur Mutter Gottes 
Maria Hilf. 12. Münden 1856. Gedrudt und zu haben 
in der Michael Lindauerfden Hofbuhdruderei. (Marimis 
lians»Plag Mr, 11) in blauem Umfchlag geheftet 9 kn: 

— — — — —— — — — — 


— — 


3457. (536) Die Großhondlung dee Gebrüdee Marr 
ia Münden hat ein Commiſſions-Lager mit einem ‚polls 
ftändigen Affortiment in Genuefer fein Silber Filogradr 
MBaaren aus einer dererften Genuejer- Fabriken für Bayern 
übernommen und empfehlen baffelde deu refp. Hercen Golds 
und &ilberarbeitern, Galanterle⸗ und Bijouterte : Hindlern 
dur geneigten Abnahme en gros zu den Fabrikpreiſen netto 
Speſen. "Beftelangen‘ in biefem Artikel werden prompteft 
ausgefüptt. 








5448. (56) Den 1. Dezbr, kam das Kalkreiterfär 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer BVerfendungen hat, 
als naͤmlich nah Düffeldorf, Aachen, Goblenz, Frankfurt, 
Darmftadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidel: 
berg, Heilbronn, Kaunſtadi, Stuttgart und den übrigen Rhein ⸗ 
gegenden, Ulm und nod mehreren derfelben Gegenden, beliche 
fie bei Herren Joſeph Kappauf in,der St, Anna +» Stcafe 
Nero, Sim Hadenviertel, abzugeben, 


463. RunkelrübensGaamen:Berfauf. 

Ber diefjäprigen Nunfelrüben » Gaamen von befter ganz 
meißer Qualität zu Laufen wänfht, kann folden bei der v. 
Usſchneider ſchen Debonomies Verwaltung in Obergirfing bei 
Münden: haben. 

Den 23. November. 1836- 





ou 





451. 1.9 wrisprubden z 

Um mit: meinem! Lager: älterer, Werke (aus den Japıın 
1780 bi8 1810) aufzuräumen, babe ich mich entſchloſſen, die 
Preije derfelben anf ein Drittel des Ladınprelfes herabzwiegen, 
und gewiſſer noch die aufferordentlihen Bortheile, daß man 
im Betrage von 5 A. 10 f., «15 f..mwählt, für ı f., 5A, 
8 fl. aus meinem Verlage nad eigener Auswahl gratis wählen 
darfıı, Sch habe bereits mit der theologifhen Literatur 
begonnen, und fahre nun mit den rehtb:, ffaatswilfens 
Thaftlihden und politifhen fort Bid zum 10. Deyember 
d. Jo. Die Freunde Diefer Lteratur find ergebenft eingelce 
den, mi mit Ihren: Befuchen zu: beehrem 

Münden den 28. Movember 1836. 

Joſeph U. Sinferlin, 
Buchbändter. Salvatorſtraße Nr. 21. 


(3 d) Ir ver Kaufinger- Straße Nro. 10 über 2 Sties 
gen ift ein fehe angenehmes und geräumiges, vollftändig 
nreublietes Zimmer, vornherous, mir Ulloven und: mit eiges 
nem Eingange fogleih zu vermiethen. 


452. Bet Joſeph Finfterlin, Buchhaͤndler in Münden 
iſt erfäienen: 


Bayeriſcher NationalsSalender 


4 
fuͤr 1837. —D—— 

‚Groß Quart, mit Screibpapier durchſchoſſen, in lUthogra ⸗ 

phirtem Umſchlage. 
Auf Belindeudpapier, gebunden 36 Er. 
Auf ordinde Drudpapier, brodirt 24 Er, — 

Inhalt: 1. Genealogie des königlichen Haufes. 1. 
Zeitregnung, nebſt Witterungs-Anzeige. TIL Der ouom. 
Kalender, für Katholiken, Proͤten auten und Juden. Stand der 
Sonne und. des Mondeb, Sonne Atufga und Niedergang. 
Geiſt und Herz aufprechende Stellen für jeden Monat. IV. 
Berjchiedene Auffäge jur Delsprüng und —— ‚Ser 
nealogie der jegigen Tebenden Regenten in, Europa. Dj Ewas 
über die Donau » Dampfiwiffabrt. c) Das aeg ge Itet 
und d) Rezept gegen Mifantpröpie, von JH. v. enberg. 
e) Das kalte Walter ald Heilmittel. f) Etwas über Nunkel: 
rübenanban, g).Deiteres. und Ginniges: Poetifche —2 
Der. verliebte Maikäfer, V. Meſſen und Märkte. VI. Abs 
gang md Ankunft der Pollen) "Blopfäpre "VER Bahdböten, 
U,‘ Gradations:- Stempel. \ Wurftabels von Rronentpalersi, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


'Nro. 287. 


3. Dezember 1836. 





Großbritannien. — Frantreich. — Spanien, — Portugal. — Rußland. — Norwegen. — Nordameritanifcde Freiksaten. — Niederiande. 
Deutſchland. (Dresden. Hannover) — Bayern. (Münden. Regensburg.) — Belanntmadhungen. 





Großbritannien. 


(london, 26. Novbr.) Der Herzog von Palmella, 
welcher gegenwärtig das Coburg: Hotel bewohnt, befuchte 
geftern den Staatöfecnetär des Aeußern. — Man fogt, 
der franzöfiſche Botſchafter, Generol Sebaftioni, werde bie 
Sornepalszeit in Paris zubringen, Während feiner Abweſe nheit 
leitet Hr, von Bourqueney die Geſchäfte der franzdf. Bots 
fchaft. Geſtern Morgens fand in der franzöf, Kapelle ein 
Trauer: Gottesdienft für Carl X. flott, 


Frankreich, 

(Paris, 28. Nov.) Die von dem Schiffs Eopitain 
Parervol befehligte Fregatte Ipdigente, an deren Bord fich 
ber Prinz von Joinville befindet und die am 21. d. in 
Zoulen angefommen Ht, batte Malta, Novarin, Milo, 
Spezzia, Hydra, Poros, Syra und Smyrna berührt; fie 
vertieß den teptgenannten Dafen am 15. Gept., und kom 
In Rpobus am 19., in Macri und Enpern am 22., m Bar 
taquia am 27., in Zripoiis in Enrien am 28. Sept., in 
Beyrout und Jaffa am 6. Okt. an; von Ealffa kehete die 
felbe am 12, zurück, landete om 20. in Milo, fegelte am 
2. Nov. wieder ob, lief in Molta ein und kehrte von ba 
noch Frankreich znräc, Die Gregatte, welche eine 14tägige 
Quorantmine zu beleben bat, mird om 5. Dez. wieder 
ipren feeien Verkehr beginnen. (Moniteur.) — Man liest 
Im Courrier frangoid:- Unfere Edeadre hat ſich Lſabon ges 
näpert, um im Ginverftindniffe mit der englifchen Marine 
zu handeln; und Admiral Dugon machte in Folge feiner 
erhaltenen Inftructionen dem Admiral Gage das Anerbleten 
einer Cooperation. — Die miniſterielle »Tharte von 1830. 
fügt diefer Angabe bei: Wir glauben, wiederbolen zu müffen, 
was wie fchon einmal gefogt haben, nämlich, daß kein Eoo« 
Perotiond: Unerbleten von dem Admirel Hugon dem Admiral 
Goge gemacht werben fonnte; denn dieſer Offizier würde 
den Snjteuchonen, melde er von der Regierung erbalten 
bat, zumider gehandelt faten. Diefe Inftructionen lauter 
ten gang beftimmt ; in keinem Fade ermächtlgten fie den 
Admiral Hugon, auch nur einen Eofdaten zu landen, und 
der Borfan par erwiefen, daß der Admiral Diefen Befehlen 
fih zu fügen wußte. Wenn im Lonfe der nächſten Seſſion 
die Kammer die näheren Auſſchlüſſe über die Vorfälle in 
Liſobon verlangt, fo werben fih der Eonfeild: Präfident und 
der Marine M'nifter beeilen, auf bem Bureau ber Kammer 
die dem Hrn, Boidsle:Comte uud dem Udmiral Hungen mit« 


getheilten Inftruetionen nlederzulegen. — Der König arbel⸗ 
tete geftern mit dem Minifter des Innern, "und gab dem 
Admiral Rouſſin Audienz. 
Spanien. 
Der »Phore de Bohonne- vom 23. Nop, meldet, daß 


“bie Earliften am 29. Belne neuen Fortſchritte vor Bilbso 


gemacht haben; dad fchlechte Wetter unterbrach fortwäh⸗ 
rend ihre Urbeiten. — Die Eorrefpondenzen vom nämli— 
eben Tage fügen, man babe noch Peine Nachricht über die 
Erneuerumg des Ungriffes erhalten, Um 18. und 19. b. 
wurde die Stadt von der Artillerie hart mitgenommen, 
und ohne den eingetretenen Regen wäre am leßten Tage 
alles zu Ende geweſen. — Gemeral Evans meigert fidr 
immer dem befogerten Plage zu Dilfe gu Fommen. Noch 
fpriat man von einer Bewegung bed General Gfpartero, 
ollein diefe Gerüchte find bauptſächlich daronf abgefeben, 
den wankenden Mut der conftitutionefen Truppen noch 
aufrecht zu erhalten und deu Belngerten einen Schein von 
Heffnung zu hoffen, — Die Stellung bes Dilorenl hält 
die Urmee Eſportero'a im Schach; feine Linie reicht von 
Aloncortigun bis Areiniege. Eſpartero mogt es nicht, ſich 
zu meigern, vorwärts zu bringen, alein zur Bedingung 
macht er bie Beipikfe des Oeneral Evans, der feine Mit 
wirkung verfogt. 

(Baponne, 23. Now.) Lord John Hay, Comman— 
dont der englifchen Escadre an ber cantabriſchen Küfte bot 
fid einer Infel in dem Strome bei Bilbao nahe bei Pors 
tugalette bemäctigt. Er ließ eine Feine Schanze barouf 
erribten und legte eine. Befapung- bineim, Lord John Hay 
ift der Meinung, diefe Befipnahme fey eine Garantie mebe 
für Großbritannien. 

Portugal. 


Das Disrio do Governo enthält die, fogleidh, nach 
Beendigung des contrerevolutionären Verfuchs am 7. Nov. 
erfolgte Yufläfung des Corps der Marine: Brigade, welches 
on jenem Verſuche befonders Ichhaften Theil genommen 
hatte. Die Soldaten diefed Corps, welde es verblenen, 
werden in die verfhiedenen Negimenter der Urmee ver: 
theiit, die Grovirteren werden entlaffen. Das Corps fol 
olsdonn ons neuen Beſtandthellen reorganifirt werden, — 
Die Sun fhreibt 3 Admiral Sir W. Gage, Befehlshober 
der brittiſchen Station im Tajo, verlor kürzlich, als ır 
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ſich nach feinem Boote begab, beinahe das Leben. Gin 
Nationalgardiſt Hielt ipm die Musfete vor; «6 gelang je 
doch dem Admiral, fie entfernt zu halten, bis die Mateo: 
fen IHm zu Dülfe Famen, morauf der Mörder flo. Gin 
engliſcher Offizier wurde zu Ulcentara ebenfols dngegriffen, 
und verdankte fein Leben blos feiner eiligen Flucht. Beide 
Vorfälle bemeifen, wie erbittert dos Volk zu Lifabon über 
Die Rode iſt, welche die brittiſche Seemacht bei den lepten 
Ereigniffen fpielte. 
Rußland, 


(Dbdbeffa, 11. Nov.) Cs If Hier bie Nachricht ein« 
gegangen, daß on der Küſte von Troja die Seeraͤuber eine 
nach Odeſſa beftimmte englifche Brigg baben aufbringen 
wollen, Schon hatten fie dem wachthabenden Matroſen 
ben Kopf zerfchmettert, als ber Eapitain, durch das Gebell 
eines Hundes erweckt, feine Manuſchaft fommelte und nad 
einem heftigen Rampfe die Piraten vertrieb. Auch ein am 
beres engfifches Schiff, der »Hellefpont« If von Beeräu: 
dern angegriffen worden unb hat einigen Schaden am Tas 
kelwerk erlitten. 


Norwegen. 

(Eprifiana, 14. Nov.) In der Sitzung bes Stor⸗ 
tbings vom 11. d. wurden die königl. Miteheilungen hin⸗ 
fihtlid der wegen der feblgeichlagenen Uerndte getroffenen 
Moßregeln ned: einiger Diskuffion zu Protofoll gelegt, — 
Bei der Diefufion über Das Marine: Budget wurde bes 
ſchloſſen, der Regterung onbeimjuftelen, in wie ferne reine 
Erfparung dur eine veränderte Regulierung ber Aemter 
im Civiltaate dee Sees uud bondmacht erzielt werden 
Fönne. — Im Mdelsthing wurden die verfcbiedenen Paras 
grapben des Geſezes wegen des meuen Landbuches (Matris 
bel) als Regel für Die Befleuerung der Eondbefiper ange: 
nommen und der Geſetz⸗Beſchluß ſodann dem Stortping 
überlandt, 

Nordamerilanifche Freiftaaten. 


Nemwvorfer Blättern bis zum 1. Novbr. zufolge fand 
Tage zuvor zu Newport eine große Derfommlung von 
Wbigs (Unri-Jacdfon: Männern) ſtatt, worin In nachdrück⸗ 
lien Worten gegen Dan Burensd Bewerbung um die Prär 
ſidentſchaft gefprochen ıwurde, Der Streit wird fortwip- 
rend auch in den Blättern mit Act amerifanifcher Derbs 


heit gefühet. 
Niederlande, 

(Antwerpen, vom 25. Nov.) Dean vernimmt aus 
Lifobon, daß die Lage des jungen Prinzen Ferdinand von 
Coburg, Gemahl der Königin Douna Maria, ſehr kritiſch, 
fogar fchwierig zu Lifabon gemorden ift, ungeachtet des 
Titels, der ipn gegen bie Repreffalien des Dolkdunmillens 
zu fhügen fcheint; fein Benehmen hat ihn der National- 
Garde verdächtig, ja fogar gebällig gemacht, bie jept ein 
Vergnügen daran zu finden fcheint, ihn durch verächtliche 
Demonftrotionen zu erniedrigen, wenn er im Publifum ers 
ſcheint. Diefe verdrießlichen Umſtände zeigten Oefapren für 


. 


die Perfon des Preingen an. Der Entſchluß, den er geſaht 
hat, und ber ihn durch die Botſchafter Englands und 
Belgiens gerathen worden ift, wied der öffentliden Crbit: 
terung Zeit faffen, fib zu beruhigen, Der Prinz Ferdinand 
tolrd fid) unter dem Dorwande einer Privatmijfion und mit 
dem König Leopold zu orbnender Familien-Intereffen nad 
Belgien begeten. Er wird wenigitens 3 bis 4 Monate aus 
Portugal entierat bleiben, 
Bapern. 
Münden, den 3. Dezember 1836. 

Bekonntlich gehört die Erbeiterung zu ben Fräftigflen 
Vorbeugungsmitteln gegen die Brechruhr. Wir glauben 
doper im voliten Sinne des Wortes unfern Lejern einen 
Dienft durch Mittpeilung des Bildes zu ermeiien, welches 
ein franzöfiiches Blatt von dem Zuſtande Mündens ents 
wirft. Dieleicht Hat jenes Blatt von der Menſchenmenge 
gebört, melde In der jüngiten Freinacht den Tangbeluftis 
gungen zugeeilt und felbe für Zlüchtlinge gebalten ? Jeden» 
fans iſt es nicht Furcht, was man dee Bevölkerung dieſet 
Stadt gegenüber des unwilkommenen Goſtes vorwerfen 
kann. — Der »Mefloger« meldet nach einem Brieie aus 
Münden vom 17. November: Die Epolera nimmt in Die. 
fee Dauptitade ſchreckllch zu; und die Epidemie rofft ibree 
Opfer hauptſächlich in dem böpern Claſſen der Geſellſchaft 
hinweg. König Dtto It von Münden nad Dldenvurg 
abgereift, und ale feine Adjutanten und fein ganzes Ger 
folge find unterwegs gejtorben, Der König war dem nach 
gezwungen, feine Reife zu unterbrechen, und ondere Beglei» 
ter zu erwarten, In Münden ſtaͤtb der Kommerdiener 
des Königs Ludwig im Zunern bes Pollafles. Die größte 
Dejlärzung herrjcht in dieſer Hauptſtadt, die zum erſten⸗ 
male von der Cholera beimgefuht wird; alle Geſchäfte 
ſtehen flide ; Privargelenfchaften haben gänzlich aufgehört, 
und man jagt, daß Kutſcher todt auf den Strafen vor 
den Thoren der Häufer, wo fie auf ihre Herren warteten, 


gefunden worden fenen. Es berrfcht ein panifcher Schrecken, 
fo daß Jeder, dee die Freiheit bat und bie Mittel ber 
fipt, fih aus Der Stadt aufs Land begibt; allein die 
Dorforge ijt oft fruchtlos, da dieſe Flüchtlinge den Keim 
der Kraukheit mit fich forttragen , und fich felbit des Bel: 
ftandes berauben, den fie in ber Haupſtadt Hätten finden 
Sonnen. 


Yuszu 
aus den Berichten der von der Eoteaternng bes Ober» 
Dmaufreifes zur Beobachtung der allatiihen Brechrubr 
nach München abgefandten Aerzte, des k. Kreismedizinals 
Malhes Dr. Haus und des E, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Arztes Dr. Winder. 

Nachſteheude Erfohrungen find theils aus der von den 
Unterzeichnteten dm olgemeinen Krankenhauſe, im Militär: 
Spitole und in ber Prioatproris gemachten Beobachtung 
von 56 Krankheitsſälen der erquifiteiten oſtatiſchen Brech 
zupr mit ipeen Modififationen und Ausgängen, theilg aus 
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den mündlichen Mittheilungen höherer Sanitäts » Beamten 
und ausgezeichneter proßrijcher Aerzte der Hauptſtadt ger 
ſchöpft und beziehen fib 1) auf die Erfheinungen und das 
Auftreten der epidemiichen Brechtuhr, 2) auf die Reiultate 
der Leichenöffnungen, 3) auf die Behandlung der Kranfbeit 
und 4) auf bie zur Befchränkung bee Seuche angeordneten 
fonitätspoligeilichen Maßregeln. 

Die in Münden herrfchende epidemiſche Brecbrubr ſtellt 
das wohre Bild der ächten afiatifchen Cholera dar, und 
zeigt fowohl in Beziebung auf ihren höchſt ropiden Ders 
lauf der meilten KRronfheitsfälle als auf die Mortalität eine 
bedeutende, in Mittenwald und Altötting nicht in bem 
Menke beobachtete, Inrenfität. 

Beinshe in jedem Grfraufungsfolle ließ fich fomohl nad 
ber eigenen Beobachtung ber Unterzeichneten ald nad ber 
Derficherung der glaubmürdigften Uerjte eine längere ober 
ürzere Zeit vorbergegangene Diarrböe, als Stadium pro- 
dromorum nocheifen, melde von den Kranken nicht ger 
pörig beachtet murde, und wozu eine meue Deranloffung; 
als eine Verfältung oder ein Diätfehler binzutrat, welche 
erit den wirklichen Unsbruch der Krankheit zur Folge batten, 
Bei manchen Jndividuen war fihon 3 bis 4, ja 8 Tage, 
bei menden ober nur menige Stunden vorher Diarthöe 
vorbanden, welche indeffen nicht in jedem Falle mit einen 
auffallenden Moattigkeits: und Keankbeits-⸗Gefübl verbunden 
war, da bie Meiften fchon mit derfelben behaftet noch ihre 
Urbeiten verrichteten ond feldit mit Appetit ihre gewohnten 
Mabljeiten hielten. Gin bedeutendes Koflern im Unterleibe 
war aber conjtanter Begleiter dieſes Udweichens. 

Widmer man diefem Zujtande die gehörige Aufmerk— 
famteit, wendet man fogleib und zwar bis zum gänzlichen 
Verſchwinden der flüßigen Stühle und bis zum volitäindis 
gen Wodlſeyn die gebörigen Mittel an; fo Eeprt die Ger 
fun dheit gewöhnlich, in ſeht kutzer Zeit zurück und man iſt bee 
Geſfabr entgangen, wodel jedoch zu bemerken iſt, daß man 
nach glücklichem Ubloufe dieſes Stadiums immer uoch 
zue Nüchkehe des Uebels disponiet ift, und eine Fortſetzung 
einer höchſt firengen und vorfichtigen Lebeusweiſe nicht ımin 

dee nothwendig erichelut. 

Wird diefed Stadium aber nicht beachtet, und ſich felbit 
überlaffen ober teitt gar noch eine neue erregende Urſache 
Binzu: fo gebt die Krankheit im das Stadium invasionis 
unb erethicum über, deifen Erſcheinungen mir bier, wie 
Die Der Krankbeit überhaupt ols den Uerzten binlänglich 

befannt übergeben. Aus diefem entwickelt fi nun entwer 
der das Stadium reastionis oder dos Stadium paralyti- 
cum, Dit aber tritt lepteres fogleich nach der Diarrhöe 
ein, und man ift dann Faum im Stonde ein Stadium 
erethicum au bemerken, mo dann auch der Tod gewöhnlich 
in wenigen Stunden nah dem Grfranfen erfolgt. 
(Sortießung folgt.) 


Beridgtigung 
Zu dem Tags-Ropporte über den Stand der Brechruhr⸗ 
Kranken ber Haupt: und Refidenzfladt Münden (f. Nr. 283 


biefee Zeitung) ift unter der Rubrif »geflorben« die Ziffer 
3 vom Militär: Spital zu bem allgemeinen Krankenhaus 
an fegen. — In dem geftrigen Tags » Rapporte iſt ſtatt 
30. Nov, zu lefen: „vom 1. Dezbr.« 


j Tage: Rapport 

über den Stand der Brebrubr: Kranken in ber kgl. 

Haupt: und Mefidenz » Stadt Münden und beren 
Vorftädten am 2. Dezember 1836. 
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Gräflich v. Arco'ſches Filial: Spital] A] 1 5 
Allgemeines Kraukenpaus. I öl 8 81 
Militärs Spital . R ’ 5] ı 6 
Bitialfpital in der Mar: Vorſtadt) — — 
Filialſpitol in der St. Annavorit.| —— — 
Ungers Diertel . . 2... 298 6 55 
Graggenauer: Viertel . - 1 15) 3 16 
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Um 3 Dezember 1836 

Gräfl. v. Urco'ſches Filial. Spitoll 5]— 52266 
Allgemeines Krankenbaus . | 81] 6] 87T) gi al 7a 
Militär: Spitl . » ...I As Til 6 
Bitiolfpital in der Mar: Borftadel —I—I —I-i— — 
Filioa:ſpital in der St. Annavorſt. —I—] —I—I_|. _ 
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Graggenoner s Biertel . » „16 al 20) al 2] 14 
Haden -Dietl 2 2». +4 352] ıl 33 —| 33 
Kreuz: Viertel. © 0. 0. al ı) 15) 3l— 12 
far * Vorſtadt ee — 4 4 1 3 
St. Annas: Vorftadt . . . . 2} ı 3ji-'— 3 
Schönfeld » Boritadt » » . «13h 2] 15] 31 2) 10 
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Ludiwigs· Bordadt . . .„ «I 25] 0a 2/ 29 
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Außer den von ben en Rp! F 

proktiſchen Aerzten in der Privat-Prexis propbulaktifch bes 

Sandelten Fällen wurde von den Uerzten der Befuchs: Uns 

falten am 2, Dez. 118 und om 3. Der. 101 Erfcankuns 
gen prophylaktiſch entgegengetreten, 

Dr. Kopp, 
k. Rreid: und Stadtgerichts und Pollzel.Arzt. 
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Tags⸗Rapport 
über ben Stand der Brechrubr » Kranken in dent 
k. Landgerichte-Bezirfe Münden, 
Dom 38, November. 
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Vom 30. November. 
OErofetfing. FU 12⸗ 2Vaſia 
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"Dr. 93. Franz, 
ſ. Gerichtsargt des Landgerichts: 
Phyfikates München. i 


(Negewsdurg, 25. Nov.) So eben eingetroffenen 
Briefen cus Wien zufolge wird bie von hier dabin ger 
fendete Deputation der Donaudampiichiffiaprssgefeiiidoft 
demnachſt hlerher zurückkebren. Ihre Sendung fol, wie 
mon veralmme, dem höchſt erfreulichen Erfolg gehabt bar 
Ben, daß die Paif. öſterr. Regierung die Fohrt der baper. 
Dampfſchiffe bis Linz, und diefen fomit den GEiutritt wach 
Deiterreich geitatten wolle, Wahrfcheinlihb wird dann die 
Fortſezung der Fahrt dis Wien von Seite der öflereich. 
Donrpfichiffe felbjt übernommen, und fo bie Verbindung 
mit ber weiteren Fahrt dis ins ſchwarze Meer Hergeiteilt 
werden. &o würde dann von Regendburg bis fu birfes 
Meer eine fortlaufende Schifffahrtsverbindung organifirt 


werden, Es ift dieß ein neuer Beweis davon, mit welch 
richtigem Blicke das öſterr. Cabinet dem richtigen Moment 
zu erſaſſen weiß, und die Verdlenſte, welche es fich dadurch 
um dem Hondelsverkehr nicht nur des eigenen Bandes, ſon 
bern ganz Deutſchlande, Baperns insbefondere , erwirbt, 
möflen olerwärts woplverdiente Anerkennung finden, 

( Ix. Merk.) 


Tabellariſches Verzeichniß ber im Phyſikate Mu 
vorgekommenen Eholera s und propbrTaktifgen Faͤlle. 
Vom 29. November. 
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Name der Kranken: 
Unſtalten und Diſtrikte 


Deu 


Bon vorigen 
aufgenommen. 


on Te verblicen. 
Summa 






in Arztl. 
Behandl. 








1. Dutrekt 
Il. Diſtrikt 

II, Difteitt 

k. Strofarbeitöhaus 

Haidhauſen 

Gleſing 

Döpring u. Bogenh. 


En — — 
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I. Diſtrikt — 1-ÿ | — Fi rt 2 
II. Diftrift st—1 3I33-— | 6 
1. Diſtrikt 21— 2———2441 

k. Strafarbeitsbaus 10 ij ır J—| 31.30 4 
Haidhauſen 7 >} 10 J-| 3] 7 4 
Biefing — 1 1 ——143 
Voͤhring u. Bognd. | — I — | — ——24 
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Verantwortlicher Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag den 4. Dez.: Graf Armand, Drer von 
Eperubini. De. Fiſcher — Mikell ols legte Gaſirolle. 
Königl Hoftbeater-Smtendanz. 
en 


Bekanntmachungen. 


3469. Die Geſellſchaft Zufriedenheit wird kuͤnfti— 
gen Dienſtag den 6. Dezember ihr bisberiges Lokal 
verlaſſen und jenes beim Kreutzbraͤu beziehen, 














3439. (36) Sawflag den 10. Dezember 18356 More 
gend um 10 Uhr werden in der kgl. Reitſchule im ehema: 
ligen Zeugbanspofe, mehrere Pferde gegen fogleih baare 
Bezohlung on dem Meifldietenden öffenilich verſteigert. 


(Mit einer auferordentlichen Beilage, die Brechruhr betreffend.) 


Außerordentliche Beilage zur Münchener Politifchen Zeitung Nro. 287. 


ueber die. Brechruhr und deren: Behandlung: 
———— Wege, — A 


Die Brechruhr bat nun bald den ganzen Erdkreis durchzogen. In Bayern hat fie bis izt — dem Himmel fen 
Dank! — verhältnißmäßig weniger Menſchenleben hiugerafft als ſaſt im irgend einen anderen jener Staaten, die ſie bie: 
ber mit ihrem Gifthauche berührt hat. Aber au in Feinem Staate hat fih von Eeite der Negterurg fo viel Weisheit 
und Thätigkeit in Erlaffung der entiprechenditen und woblthätigſten Anordnungen, und von Seite der Aerzte ein fo taft: 
loſes Bemüpen, das Uebel in ben Wohnungen aller Volksklaſſen aufzufuchen, um es ſogleich im dem'erfte Momenten 
feines Ausbruches, wo möglich prophylaktiſch zu tilgen, entfaltet, wie in Bayern, 

Bei jo väterlicher Fürſorge von Geite Cr. Majeſtät des Königs, bei der fo kräſtigen als zweckmäßigen Tpätigkeit, 
mit welchen die Stants-Regierung den Bebürfniffen der, von der Krankheit bebropten oder befalenen Unbemitteleen zus 
vorzufommen beeifert iſt, — bei der unentgeldlih dargebotbenen ärztlichen Hülfe; dem, von dem Staats: Minifterisen 
feld ausgeheiden, Beifpiele bewundernswürbiger Selbft-Aufopferung nnd Menfchenliebe, fo wie bet ter rühmlichen Hins 
gebung aller Kräfte eines, großentheild ausgezeichneten, ärztlichen Perfonals in die Pflichten feines Berufs, ımd endlich 
bei dem Wohlthätigkeits : Sinne und ben Spenden der vermöglichen Bürger für ihre ärmeren Mitbrüder läßt fich arit 
großer Zuverficht hoffen, daß die Brechruhr bei uns weder tiefe Wurzeln faſſen und fange verweileh, noch fo verbeerend, 
wie es in mehreren andern Ländern gefchab, ſich amsbilden werde, 

Wenn nun aber gleihmohl die Ausfichten gut find, fo haben wir doch zur Zeit noch das ſchleichende Hebel in der 
Hanptjtadt, und wir können es uns nicht geheim halten, daß es tägliche Menfchen » Opfer fobert, felpft in Häuſern, wo 
die Ärztliche Hülfe nicht verjpätet, nichts vernachläffige wird: ein Beweis, daß wir uns in der Unwendung einer foupetä: 
nen Deilmethode nicht befinden. 2 a. 

Eine abfolut fouveräne Heilart, das ift eine fo un rügliche, daß Fein Fall des Mißlingens eintreten Fönne, wird 
wohl Fein Arzt zufihern wollen — benn wo ließe fich im dem menfchlihen Wirken Überboupt cine ſolche Zuverficht und 
Untrüglicfelt ausſprechen. Wohl aber ift es erlaubt — ja fogar Pflicht zu fragen: welches die zuverläffigfte, von 
der Wiſſenſchaft und Erfahrung dargebotene, Behandlungs : und Heil.Art fene ? j 

Daß eine zuverläffige Heilart — wenn fie aufgefunden wurde — willtommen aufzunehmen fene, dies werden 
wahrlich die Aerzte aller Syſteme zugeben müſſen, und das Publitum wird es geen zugeben, 

In einer Zeit, wie die gegenwärtige ift, find wie alle Berufen, dies können wie mit Gewißheit annehmen; wer 
aber von und — Layen oder Aerzten — auserwählt ijt zum Dpfer der Seuche, dies, Gott fen Lob, bleibt uns, bie ber 
Augenblit kommt, verborgen, 

Uns allen alfo, welchen Standes, wir fenen, muß für ums und unfere Familien und Mitbürger daran gelegen fenn, 
mit voruetheilsfreiem Sinne Kenntniß zu nebmen von einem Heilverfahren gegen bie Brechruhr, welches von der ge: 
wöhnlichen (ollopathifchen) Methode abweicht, im Anslande z. B. in Wien, Trieft, Bogen, Roveredo :c, mit konſtatirt 
glüclihen Refultaten vielfältig angewendet wurde. 

Was das gemöhnliche Ärzliche Heilverfahren gegen die Brechrußr leitet und nicht. leiftet, dies iſt welthiſtoriſch 
bekannt: was aber das andere Heilverfahren, von dem hier Die Rede ſeyn ſoll, feiftet und wicht leiftet, dies ijt dem hie⸗ 
figen Publikum aus Thatfachen, auf die es hier vielmehr als auf ein einfeitiges Behaupten oder Abſprechen ankommt, 
wenig oder gar wicht bekannt. . 

Ich Habe dem Fortfchreiten diefes Heilverfahrens, das bereits In allen. Welttheilen viele Aerzte ſich augeeignet ba: 
ben, und unter dem Namen »Domdopatbie« bekannt ift, fchon feit Jahren viele Aufmerkſamkeit gewidmet, und befonders in 
Beziehung auf bie Heilung der Brechruhr aus uumittelbaren, ganz zuverläffigen, Quellen mehrere merfiwärbige Tpatfachen 

efammelt. au: 
ui Ich holte diefe Thatfachen für geeigenfchaftet, das Publifum darüber aufzuflären, was das bomdopathifche' Heilver: 
fabren erfahrungsgemäß in Behandlung der Brechruhr bisher geleiftet hat, und veröffentliche hiemit, die hierüber gefam: 
mielten Notizen und die Methode des Heilverfahren ſelbſt durch den Druck, in der Hoffnung: das ärztliche wie das all: 
gemeine Publifum werde die gute Ubficht diefer Mittheilung, die zue Z.it der Noth vielen unbefangenen Uerzten als eine 
Bereicherung an Hilfamitteln zue Bekämpfung ber geſährlichen Kraukheit erwüuſcht, und-einem--geoßen- Theile des Publi⸗ 
Furms zum Troſt ſeyn dürfte, nicht verkennen. 
Bor allem ſtehe hier die, aus authentifchen Angaben gefhöpfte Ueberficht ber, in dem Bumpendorfer 
Gbotera:Spitale zu Wien in der Zeit von bem 4. Juli bis 1. Oktober 1856 homdopatifh Ver: 


pflegten, 











. Meberfibte:Tabelle 
ber im Gumpenborfer Eholeras-Spitale vom 4. Juli bis 1. Oktober 1836 
Verpflegten. 














Geftorben find Männer inner: 
bald Stunden 


Gejtorbeu find Weiber inner; 
Geſammt⸗ halb Stunden 
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rag 488. 


Nota. Die sub Nr. 3 Verzeichneten find flerbend gebracht worden, 8 Weiber vdrblieben als Recomvalescenten in der Behandlung, ' 
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Es fub alfo In biefem Hofpitale unter 728, an der wirklichen Brechruhr leidenden, Individuen 488 derfelben durch 
das homöopathifche Heilverfahren gerettet worben, und nur 240 find der Deftigkeit ber Kranfpeit unterlegen, 

Diefes Ergebniß, in Beziehung auf die Brechrubr: Krankheit, muß Jeder ein glänzendes Refultat ärztlicher Bes 
handlung nennen, dem das Mortalitäts-Verhältniß anderer öffentlicher Krankenhäuſer in großen Städten, worin nur 
Cholera » Kranke behandelt wurden, nur einigermaßen befanut iſt. Dieß glänzende Nefultat hebt fih umfomehr hervor, 
wenn man zugleich vernimmt, daß dieß Spital für Cholera: Kranke zu einer Zeit eröffnet und in Wirkſomkeit gefept 
wurde, wo die Krankheit in ihre größte Höhe übergieng, und daß bie mehrften Kranken aus den Gegenden (unmittelbar 
on dem Wien: Fluß gelegen) in dieſe Kranken-Anſtalt zngiengen, wo bie Krankheit fehon in den Jahren 1831 und 1852 
äpre mehriten Opfer aufgefucht hatte, und auch während der jegigen Epidemie am längjten und beftigften mwüthete, wie 
dieß motorifch ift und der Bericht des Arztes jened Cholerakrankeu-Spitals — Herr Dr. Fleiſchmann — nusfübrlich 
mit dem Belfügen bemerkt, daß viele Kranke erft im legten Stadium, oft ſchon mit dem Tode ringend, im Dofpitale 
Hülfe fuchten, und daß viele Kranfe, che fie in die Anſtalt gebracht wurden, ftarfe, oft fehr fchädliche Hausmittel in 
Gebrauch gezogen hatten, welche als ein großes Hinderniß der ſchnellen und durchgreifenden Wirfung des in der Heilr 
Anftalt einzuleitenden Heilverfahrens entgegen ſtanden. Man weiß, wie wenige an der Zahl in andern Eholera- Spitis 
lern von jenen Individuen genafen, bei denen dieſe Krankheit ihre völlige Ausbildung erreicht hatte, 

Was Dr. Iof. v. Bakody, Arzt zu Raab in Ungarn, fchon im Sabre 1851, mo bie Chofera-Epidemie mit 
größter Heftigkeit müthete, burd Anwendung bes neuen Heilverfahrens gegen dieſe Kramkheit leiſtete, ift im ganzen 
KRaiferftaate Deftreichs und in ganz Deutfchland befonnt, und in feiner Druckſchrift: „Homöopathiſche Heilung der Cholera ıc. 
„im Jahre 1831, Stein am Unger bei Franz Perger 1832", ausführlich befchrieben, 

Herr Dr. Bakody behandelte vom 28, Juli bis 8. September, alfe in einem Zeitraum won 5 Wochen und 
einigen Tagen, 69 Individuen an der ſporadiſchen Brechrubr ; von biefen genafen 67 Individuen und 2 find geftorben, 
Danı 154 Individuen an ber andgebildeten indifhen Brerhrubr; von biefen mwurben 4148 gerettet und 6 ſtarben. Co 
find alfo von 223 von Dr. v. Bakody nad ber homöopathiſchen Heilmetbode allein behandelten Epplera: Kranken 215 
gerettet worden und nur 8 Individuen find geftorben, Aubere Keanfe, die Bakodp zur nämlichen Zeit an anderartigen 
Erbrechen, Durchfällen, Kolit, Ruhe ze, ebenfalls behandelt hat, find in ber obigen Zahl von Cholera : Kranken nicht 
mit aufgenommen, j 

Das Verzeihniß der, vor Bakody mit fo anferordentlih glüclihen Erfolg behandelten, Kranken ift mit 
fpeziellee Angabe der Namen aller Kranken dem Obergefpann des Raaber Eomitats, Deren Grafen: Franz von Zichi— 
Ferrary, eingereicht, und als Derififation des Thatbejtandes der volbrachten Heilungen find dem Herrn Dr, v. Das 
kody von dem Hochwürdigſten Herrn Bifchof als Orundheren, von feiner Beamtfchaft, von der Comitats-Behörde felbft, 
und von dem Ober » Stabtnotar Zeugniſſe ausgeftelt worden. 

Keine Heilmethode der alten Schule in allen Ländern, wo bie Cholera bisher ihren Gifthauch andgelaffen, hat 
foldye glückliche Refuftate in Hellung diefer Krankheit aufzumeifen, als die neue Schule, 

Kann nnd darf man mit quten Gewiſſen ſolche Ergebniffe ignoriren ober in Dunfelheit begraben zur Zeit, wo 
die Seuche im Lande if, und das Leben von Staatsbürgern einer fo biedern, edeln Nation in tägliche Gefahr fept? 

Die Öffentliche Kundmachung bes heilwirkenden Verfahrens der neuen ärztliben Schule und mein Beftreben, es 
der leidenden Menfchheit in den Tagen ber Noth zu ihrem Troſte und zur Rettung zugänglich zu machen, ift die Antwort 
meines Gewiſſens auf jene Frage, 

Here Domprediger Dr. Beith bat zu Wien in bem Jahre 1856 mehr als 30 Fälle wirklich ausgebildeter Cholera 
in ſchliumen Stadien behandelt, und hatte bad Glück, fie alle ohne einen einzigen Todesfah zu heilen. — Krauke, 
welche gleih in den erſten Momenten ihres Erkrankens bei ihm ärztliche Hülfe fuchten, fowie Kranfe, bie ofme feine 
unmittelbare Behandlung lediglich nach feinen ärztlihen Ungaben behandelt wurden, find unter obiger Zahl gar nicht 
begriffen. — 

r Dem Bruder des eben genannten Seren Dompredigers, Profeffor Veith, iſt felbft von 43 durch ihn in dem⸗ 
felben Jahre behandelten Cholera: Kranken (und zwar mit vollkommen entwickelter afiatifcher Cholera) bei der bomöopas 
thiſchen Behandlung Feiner geftorben, N 

Ein Schreiben des Deren Dr, Günzel aus Trieft an Deren Dr. Veith in Wien enthält vom 29. ver, Mts. 
die Nachricht über bie Refultate der homöopathiſchen Behandlung feiner Brechruhr-Kranken in Trieft; es find ibm 
nämlich von 50 Cholera: Kranten nur 3 Individuen gefterden, Diefed glückliche Ergebniß verdankt er großentbeild den 
Mistheilungen des Heren Dr. Veith, der viele Erfahrungen in diefer Heilart mit der mehrjährigen Cholera : Epidemie 
in Wien zu machen Gelegenheit batte. 

Gleich günftige Refultate in Behandlung ber Cholera-Krankheit nach den Erfahrungsfehren der neuen Echule find 
— fat einem Schreiben vom 4. Dftober 1. 3. — in Bogen von Herrn Dr. Marcheſani (melcher jüngft ein Schrift 
hen unter dem Titel: „Behandlumgsweie der Cholera, Bopen 1856, im ber Joſeph Eberle'ſchen Buchhandlung”, 
perousgab) und von einem aubern Urzte in Roveredo erzielt werben, 
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Noch muß ich eines aufialenden Ereigniffes in dieſem Betreffe Erwaͤhnung thun, weil es bie heilmirfende Kraft 
— Fr — Erfahrungs » Lehrfägen bei Cholera » Kranken angewendeten Urzneiftoffe fo eat * un · 
geſucht uachwe 

Liner authentiſchen Nachricht vom 3. l. Mts. gemäß find in Oberlaa, einem kleinen Orte unwelt yon Wien, wo 
der Herr Graf von Coutenhofen eine Befipun 130 an der Br e erkrankte Dienfche i i 
ae he i pung hat echruh ſchen mit Hülfe allopathiſcher 

Auch im Graf Coutenhoven'ſchen Haufe find 61 Menſchen in einer Naht von der Brechru 
worden. Als die Zufälle gar zu heftig an dea Kranken wurden, ſah fich dee noch gefunde Theil der en 
thigt, die Zrau Gräfin zu ıweden, Cs war 3 Uhr in ber Nacht. Die Frau Gräfin, von Heren Dr. Beith in Wien 
über die dringendfte Anwendung homöopathiſcher Arznelen bei den verfchiedenen Arten von Cholera: Unfällen unterrichtet 
und mit den entfprechenden Urzneien verfehen, ließ jogleih 6 Gläſer mit frifhen Waſſer herrichten — für jeden Kranken 
eines — gef in jedes Glas 5 Tropfen der Tinctura reratri, und ließ bavon ben Kranken Löffelweiſe in gehörigen Zwi: 
ſcheuräumen geben, Die heftigen Zufälle minderten fih allmählig, einige der Kranken convaleseirten noch am nämlichen 
Tage, und Feiner derſelben iſt geſtorben, fo gräßlich auch die Keankheit im Orte müthete, 

i = * unter „= — + Laien wirkt der — Geiſt der Arznelen, wenn fie von einem in der Erfahrungs: 

kunſt Cingemweihten mit ber rechten Signatur gegen jene Krankheitszufälle bezeichnet find, gegen w 
mit fpezifiichen Wirfungskräften begabt bat, ae ia ag us en 

Das bisher Geſagte iſt gewiß mehr als Hinreichenb, nachzuwelſen, daß das bombopathifche Heilverfahren in der 
Brechrube der Aufmerkſamkeit des ärztlichen wie des allgemeinen Publifums im höcften Grade würdig fen. Die Ho: 
möopathie it im Befipe von mehrern Mitteln, die fie mit ber beftimmteften Wapl gegen die verfchledenen Zufälle im 
allen Stadien der Brechruhr aus dem Geſichtspunkte iprer fpezifiihen Wirkungsfräfte im rechten Momente anzumenden 
weiß, und baber felbft in dem verzweifeltſten Fällen, bei den beftigften Krämpfen, unter Marmorkälte und Blaumwerden 
der Kranken , nicht felten noch Rettung bewirkt hat. 5 

Laut der, unter amtlicher Beglaubigung am dem 29. I. M. befannt gemachten, Ueberfiht der fänmtlichen Gr: 
Franfungen zu Mittenwald, Alt: und Nenöttingen, dann in ber Hauptſtadt Mänchen und in dem Bandgerichten Mün— 
chen — Un Haben ſich unter Ausſcheidung jener, denen mit glücklichem Erfolge prophylaktiſch entgegengetreten wurde, 
im Ganzen 
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Das bisherige Mortalitäts » Verhältnig überſteigt alfo noch immer merflih die Hälfte der, zu wirklicher Cor 
lera ausgebildeten Erfranfungsfälle. 
Diefes Ergebniß it wahrlich bedeutend genug, um die Zuverfiht — ja Ueberzeugung — zu geben! es werde bie 
nie das Grreichen des Zweckes wünſchende Fönigl, Staatsregierung demjenigen, was bie homdopathifche Heilart anderer 
Drte geleijtet hat, und was fie zu leiten vermag, ihre Aufmerkfamkeit zuwenden, und ſelbſt bei jenen Aerzten, bie bis 
jegt von der Homöopathie entiveder Feine Notiz nahmen oder fie feindlich behandelten, werde den vorliegenden, aus reis 
nen Quellen und aus reiner Ubficht gejloffenen Mitteilungen freundlihe Aufnahme nicht verfagt werben, 

Ja ich fehe meine Hoffnung eines guten Erfolges meiner gegenwärtigen Anregung für das Wohl ihrer Kranken 
auf die Fojalität, Unbefangenheit und Gewiſſenhaſtigkeit eines großen Tpeiled der allopathifchen Aerzte, Ih hege mim: 
lich das Vertrauen zu ihnen, daß fie ſich lieber entſchließen werden, in Behandlung diefer Krankpeit eine, wenn gleich⸗ 
wohl nicht von der alten Schule ausgegangene, aber aus treuer Erfahrung entnommene, und burch die große Mehrzahl 
glücklicher, ſelbſt in defperaten Fällen gelungener Heilungen geprüfte, Kurmethode einzufchlagen, und den ganzen Apparat 
der in ihr dargebotenen Arzueiftoffe mit gewiſſenhafter Einhaltung der erprobten Anwendung zu gebrauchen, ald da, mo 
fid Unzuverläffigteit oder Unzulänglichkeit des bisherigen Verfabrens darſtellt, das Leben ihrer Kranken zu gefährden. 

Die unbefairgenen, von dem jurare in verba magistri freien, Uerzte werden einjehen, daß In biefer hochiwichtigen 
Sache, nämlich in Heilung der Brechruhr, nichts einer, in manchen Orten dis zur Leidenfchaftlichfeit gefteigerten, Syſtem⸗ 
und Meinungsfucht überlafen werden darf, fondern daß es hier auf die wiederholte und geprüfte Erfahrung Allein an— 
komme, Diefe allein kann lehren und bat gelehrt, durch welche Mittel und unter Beobachtang welcher Kaufalen die 
Brechruhr in allen ipren Stadien am öfteften und glücklichſten gebeilt worden fey. 

Die Erfahrung aber bat nach den Eonftatirten Erfolgen des ärztlichen Heilverfahrens in allen Ländern auffallend 
zu Gunſten derjenigen Urzneiftoffe and iprer Anwendungsart entfchieden, durch welche die Homöopathie fo viele glückliche 
Heilungen bewirkt hat, 
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Mögen Hombopathie und Allopathie ſich auf der Arena der Schule bekämpfen. Diefer Kampf iſt nicht von mie 
und nicht hier zu erörtern und zu fchlichten. Den Uerzten beiver Methoden muß die Erfahrung heilig ſeyn. Ueberhaupt 
werben in der Zeit fo fchwerer Heimfuhung bie vorurtheilsfreien, unbefangenen, Uerzte von den Benennungen „Domdos 
pathie und Allopathie“ Umgang nehmen und fi an das halten, was bie Erfahrung bisher ald das Beſte und Praftifche 
Brauchbarite nachgewieſen hat, 

Um nun biefes, fo fern es mir befannt wurde, dem größern Theile des ärztlichen Publikums zugänglich zu ma: 
hen, babe ip meinen Art, den Univerfitäts : Profeffor Dr. Reubel, erfucht, das Heilverfahren gegen die Brechrube 
genau mach den übereinftimmenden Vorſchriften und Erfahrungen jener uns befannten Männer kurz und praftifch zuſam⸗ 
men zu faſſen, und fie im nachſtehenden Anhange mitzutheilen, 

Ich meiner Seits habe nur noch beigufügen, daß ich febnlichft wünſche, ed möge eine eigene Anftalt, ein eige— 
nes Spital, der homöopathifchen Behandlung der Cholera ſowohl, als auch anderer ſchweren Kranfpeiten eröffnet werden, 

Wird dazu die Hand geboten, oder auch nur die Möglichleit gegeben, fo werde ich weder Mühe noch Opfer 
fcheuen, durch die lebendigfte Theilnapme an dem Gründen und Emporbringen folcher Anftalt zue Bewahrung und Rets 
tung des Lebens und ber Gefundheit meiner Mitbürger auf dem Wege, der mir der kürzeſte und ficherfte erfcheint, mie 
alten, mie zu Gebote ftehenden, Mitteln und Kräften mitzuwirken. i 

Vorderhand erfläre ich gerne, daß ich auf meine Koften in zuverläßigen Apotheken Hiefiger Hanptfladt alle zne 
Behandlung der Brechruhr nöthigen bomdopathifchen Arzneiſtoffe im Vorrath werde bereiten, und in verhältnißmäßigen 
Portionen an jene Herrn Uerzte umentgeltlih werde abgeben laffen, bie mir den Wunſch um den Befig derfelben auf 
irgend eine Weife zu erfennen geben wollen. j 

Minden, den 30. November 1836. 


Karl Prinz zu Dettingen und Walkerftein. 





Somöopatbifche Behandlung der Brechruhr 
nac) den bisherigen Erfahrungen homoͤopathiſcher Aerzte 


insbefonbere 


nach den Vorfhriften bed Herrn Dompredigers Med. Dr. Beitb, Dr. Fleifhmann, Choleras 
Spital:Arztes bei den barmherzigen Schweitern in Wien, des Dr. Schmid, Leibarztes Gr, Hoheit 
des Herzogs von Lucca, des Dr. Bakody, Arztes zu Raab in Ungarn, des Dr. Marcheſoni, 
Arztes zu Voten, des Dr. Günzel, Arztes in Trieft, des Dr. Rummel ꝛc. 
dem Wunſche Sr. Durchlaucht des Herrn Fürften Karl von Oettingen -Wallerſtein entfpredend, 
kurz und zum praktifchen Gebrauche zufammengeftellt 
" von 


Sofratb Dr. Reubel, 
koͤnigl. Univerfitäts = Profeffor, 





Die Brechtuhr beginnt nicht immer ihren Unfall auf die nämlihe Weife und mit benfelden beftimmten Zufällen 
Sehe oft bezeichnet fib das erſte Stadium dieſer Kraukheit mit dem Cinttitt des ihre ganz eigenen Durchfall; feltener 
mit vorangehendem Brechrelz und wirklichem Erbrechen, dem der Durchfall nachfolgt oder der auch gänzlich unterbleibt; 
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noch feftener mit plöplich entjtependen tonifchen ober clonlj@en Aruuzien vorzüglich der Tlieder ii Ihekrua entſtelltem 
Grfichte und barauf folgender Kälte des Körpers; am feltenften mit einem plöplichen, ſchwaͤcher oder britiger ausgefpros 
ebenen Anfall von Asphyria, wie mir bier in Münden vor einigen Tagen ein Fall an einem Dienftmädchen von etwa 
22 Jahren vorgekommen ijt, bie nach einer Eurz vorandgegangenen — —— und Beängfigung bei ſtarrem Blicke und 
Sprachloſigkeit niederftürzte, bald aber wieder zu Befinnung und Beweglichkeit gebracht wurde, worauf erft das gewöhne 
lihe Erbrechen erfolgte, 

Denmac unterſcheidet ſich bie Brechruhr in Hinficht ihrer Erfcheinungsformen und auch iprer therapeutifchen Ka: 
tegorien (Bebaudlungsweiſen) auf vierſache Weife: nämtich als Eholeras Durchfall, jetzt gewöhnlich Eholeriua geneunt; 
ala Krampf» Epolera erften, zweiten und dritten Stadiums; als cholera sicca; ald Cholera: Nerwenfieber, welches freie 
luch als Nachkraufpeit der Cholera, doch auch micht ſelten für ſich, primmde und idlopathiſch auftritt. 


Der Cholera Durchfall — Eholerine. 


Dam it jept, fonderdor genng, ber fehr gewöhnlichen Meinung, daß der Cholera» Durchfall nicht die Cholera ' 
Araukheit felbit fen. Man ift verfucht zu fragen, ob er nicht dod ein Symptom der Cholera fen, eine Wirkung des 
beerfchenden epidemiſchen Cpolera-Miasma an dem Individuum, das mit dieſem eigenartigen Durchſall bebaftet if. 
Dies kann nicht widerfprochen werden, Nun bamn, wo bie Wirkung ber Krankheit iſt, da iſt auch die Krankheit ſelbſt. 

In Uebereinftimmung mit dieſem febr einfachen und natürlichen Verfiandes:Ergebniß fpricht fi der ſehr erſahrne 
Dr. Beith in einem Schreiben diefed Mongats hierüber fehe beftiunnt mit folgenden Worten aus: „Die Unterſcheibung 
xon Cholerine und Cholera kann füglih megfalen, Der eigenartige Durchfall iſt ſchon die Cholera, bie weiteren 
Spmptome: Blaumwerden, Krämpfe, Erfhöpiung find bloß Folgen,“ j 

Un einem onbern Orte fogt er: „Diefe Form der Cholera ift eben fo gefährlich als die Krampf-Epolera, nur etwas 
langſamer im Derlaufe. Wir müſſen ed dieſem Manne glauben, benn er bat zu viele Cholerakranke beobachtet und 
felbit behandelt. Auch überzeugt uns ja leider bas Vorkommen überrafchender Fälle bier in unferer Refidenzſtadt au 

Ineipiduen, die ich nennen Pönnte, dem biftinguirten Staude angehören, und, wenigitens ihrer Seits, den Durchfall 

nicht wernachläßigt hatten. Unter mehreren ein Beifpiel. Cine Dame hatte etwas Diarrhoe, ihr Arzt verordnete eine 

Arznei, auf die (palliative) der Durchfall ſchnell verſchwand. Us er fpäter fich wieder einftelte, ward fie plöglich ſehr 

entjtelit , verfiel in Delirien und war ohne Blauwerden und Krämpfe wach wenigen Stunden verfchieben, 

Mo aljo Cholera Durchfall iſt, erfchien er im Anfange oder in ber Mitte bes Derlaufes der Kranfpeit, da iſt die 
Cholera felbit, und dies it dem Arzte zu willen nothwendig. 

Indeſſen ift nicht jede, zur Zeit der Epidemie erfsheinende, durch Erkältung, Diätfehler, entſtaudene Diarrhoe ein 
Eholera + Ducchfall, jede Diarhoe aber kaun in diefen übergehen. 

Die Symptome der Cholera, die mit ihtem eigenartigen Durchfall ohne Erbrechen und Krämpfe beginnt, find 

ode: 

— —— bes Kopfes, ſchlechte, oft erdfahle Befichtsfarbe, ſyiße Naſe, matte, oft 
tiefen liegende, Augen, Plebrihtzäbe- Zunge mit pappigem Geſchmacke, beftiger Durjt 
gewöhnlih nah Waffer, wobei die Zunge oft noch rein if, mande Individuen mit, 
monde ohne Drudempfiudung im Magen, Buben, Wühlen, Kollern und Poltern im 
Unterleibe von der Unterrippes®egendb abwärts, mandhmal oft wiederholter, bei-mans 
ben Individuen aber nur feltener Durchfall des Tages zwei⸗, brei: viermal, anfangs 
noch breiicht und Fotbhaltig, fpäter wäfferig, bellgrünlid, manchmal ſchwärzlich, wicht 
felten weiflich, febr oft mit weiffen Schleimfegen gemiſcht. Der Appetit fehle nicht 
immer, die Temperatur bes Körpers iſt meiftens noch natürlich, doch Fommen anıh bei 
einigen Judbividbuen momentan leichte Fieberfhauer vor, ber Puls etwas erregt ober 
doch befhbleunigt,. bee Harnabgaug immer vermindert. Oft ftellen fi in dieſem Stadium 
ſchon blaue oder fchwärzliche Ringe um die Augen ein, und es geſellt ſich Brehüblichkeit und große Schwäche 
und Hinfälligkeit zur den übrigen Symptomen binzır. 

Diefes Stadium ift oft fehe Eurg, dauert aber manchmal 2 — 3 Tage an, betrügt den Patienten unb ben uns 
erfaßenen Arzt, um fo mehr, je gelinder die befchriebenen Symptome find, und gebt dann plöplich in das zweite Sta— 
Bium der Brechruhr, nämlich in die Krampf« Cholera, bisweilen gar fogleid; in das dritte Stabium über, 

Wo der Uedergang in bie Krampf: Cholera nicht erfoigte, bildete fih bisweilen der oben beichrichene Zujtand in 
«in ruhrartiges Leiden um mit heftigen Leibſchmerzen bei vielem Stuhldrang, der oft obne Erfolg it, immer aber nur 
iprigmweife Entleerungen mit Tenesmus zuläßt, bie, wie ich in einem Falle an einem gjährigem Knaben hier jap, mie 
vielem Blute und großen Portionen Schleundatzen gemifcht fegn können. 
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Außer diefen Uebergängen in Krampf-Cholera oder in einen rnbrartigen Zuſtand gefchieht es bisweilen, nach dem 
Zeugniffe des Hrn. Dr. Deith, daß der Choleras Durchfall mit Umgebung ber beiden vorigen Formen ſich unmittelbar 
in pt umbildete. Einen Fall biefer Art habe ich biefer Tage ſelbſt an einem Offizier biefiger Garniſon mit 
Olüc benanbelt, 


| Heilverfahren gegen ben ECholeras Durdhfall — Eholerine 


Wenn die Zunge etwas belegt, pappicht, und dee Geſchmack wohl gar etwas bitterlih, der Durſt gering ober 
gar nicht vorhanden und mit bem Durchfall Brechreiz vorhanden ift, fo leiſtet gewöhnlich Tinctura Ipecacuanhae die 
erite entfprechende Hülſe. Man giebt die ſtarke Tinktur (Tinct. fort.) ober bei reigbaren Subjekten ober in gelindern 
Füllen die 2te oder Zte Derbüunung einen Tropfeu pro desi ale k — 4 — 3 — 1-2 Stunden, je nach der. Deingen« 
heit des Zuftondes, alfo im Unfange in den bezeichneten fürzern, und je mehr die Zufälle ausjepen ,. in läugern Zwis 
fchenräumen. Man reicht dem Kranken den Tropfen auf einem Peinen Bröckchen Zucker oder in einem Löffel voll Falten 
Waſſers. 
Ein andere Form, dieſe Tinktur zw geben, iſt, daß man 6—8—10 Tropfen derſelben mit 3—4—5 lingen feiſchen 
Brunnenwaſſers wohl durch einander fchüttelt, und jedesmal 4 Löffel vol pre dasi im obigen Intervallen reicht, 

Nur bei obigen Spmptomen wird Ipecacuanha gute Dienfte thun, in den übeigen Fällen von Cholerine iſt nach 
Deitd, Marchpani und Fleifhman ihre Hülfleiſtung unzuverläſſig. Man verliere alfo wicht die Boftbare Zeit durch 
ihre fortgefepte, nicht bald entiprechende Anwendung, beſonders in Fallen, wo fie nad ber Symptomen : Öruppe nicht 
fcharf und gemau indisiet iſt. . 

Gegen den Cholera» Ducchfall felbjt, befondbers im erjten Stabinm, wo er auch felten ſehr heftig und ehne em: 
pfindliche Schmerzen, auch ohne Brechreiz iſt, bat fich der Phosphor erfahrungsgemäß als das zuverläffig hilfreiche Mit: 
tel erwieſen. Man giebt ihn als Tingtura phosphori und als Acidum phosphericum,. Das erjte Präparat iſt wirke 
famer als bag zweite, und richtet auch die Kräfte ſchueller wieder auf als dieſes, wie auch Herr Dr, Beith in ber 
diesjährigen Epidemie zu Wien erfahren bat, 

Die Tinctura phosphori (phosphorus aleoholisatus) giebt man mit dem ficherften Gefolg unverbünnt 1 Tropfen 
pro dosi auf einem Stückchen, oder auf geſtoſſenem Zucker im den oben befchriebenen Jutervallen a L — 4 — + — 
1 — 2 — 3 Stunden, fo lange die Zufälle heftig find, öfter, je beifer ed mit dem Kranfen wird, ſeltner. — Die 
Tinktur kann auch mit Waſſer gereicht werden. In dieſem Falle gießt man 10 bis 12 Tropfen der unverbünnten Tinktur 
auf geſtoſſenen Zucer, und löst diefen in 3 — 4 Ungzen Falten Waſſers auf. Der Gebrauch pro dosi ein Löffel voll. 
Die Gabe in Tropfen auf Zucker ohne Waſſer iſt Bräftiger, 

« Indeffen glaube ich, auch aus eigenen Beobachtungen bemerken zu mäffen, daß die Tinct. phosphor. bei manchen 
Individuen, befonders wo noch nicht Kälte eingetreten und das Blutſyſtem vielmehe noch etwas erregt ijt, ſtark auf dies 
und auf das Gehirn wirke, namentlich an der Stien über den Augenbogen einen läftigen Druckjchuer; 'errege, 

In diefen eben befchriebenen Fällen, wo Die eigenartige Kälte noch nicht eingetreten und der Cholera : Durchfall 
nicht präcipitent ift, wird das Acıdum phosphoricum der Andication völlig genügen. Man giebt dies Mittel in der 
Miltion-Derdünnung T, d. i. bie zte Verbünnung, einen Bleinen Tropfen auf einen Löffel vol Wailer ohne Zucker, eben: 
falls wach dem Drang der Zufäle in den fchon angegebenen Intervallen. . 

In Ermanglung des eben befchriebenen Prüparats kann mar ſich des Acıdi phosphorici diluti (wenn es nur zu: 
verläffig bereitet ift) ans der Apotheke bedienen, und ed zu 6 Tropfen mit 6 Unzen Waſſer ohne Zucker vermifht löffel⸗ 
weiſe nehmen laffen, (Beith). . 

Selten fehlt dee Durſt bei dem Cholera Durchfall, er iſt gewöhnlich bHeitig mit Sehnſucht nach Faltem Getränke, 
Dem Kranken fol demnach recht oft, wenigftend vierteljtimdig bei heftigem Durjte, doch niemal mehr als 1 — 2, bödhs 
ftens 3 Löffel voll recht Ealtes, frifches, gutes Quellwaſſer gereicht werben, 

Weicht der oben befchriebene Durchfall nicht diefer Behandlung, wie er denn manchmal hartuäckig ift, fo fche 
man dem Kranken 1 — 2mal, nöthigen Falls noch öfter, ein kleines Kinftier, bejtehend and einem obern Taffenbecher 
vol recht Falten Wafferd mit einem Eidotter oder ein wenig Stärkmehl abgerüprt. Es erfolgt auf dieſes gewöhnlich, 
ivieder Wärme, Schweiß und Zunahme der Lebenöthätigkeit. — Ich kann die vortreffliche Wirkung biefer Klyſtiere auch 
aus eigener Beobachtung bezeugen. z 

Iſt der Durchfall fchon mit merklicher Kälte, Schwindel und Brechüblichfeit begleitet und fomit dem Uebergang 
in die Keampf« Cholera (2te8 Stadium) nahe, To iſt die Tinctura veratr. alb. indleirt, Man gibt fie ebenfalls nad) 
Dringenbeit der Zufälle alle — 4 — 4% bis 1 Stunde it ber. 2ten, Ztem, wohl auch in ber 6ten Verdünnung 1 TE 
in dringenden Fällen zu einem Fleinen Tropfen auf etwas Zucker, übrigeis 3 — 6 Tropfen mit 3 — 4 Unzen Haller 
gemifcht, wovon ein Löffel voll pro dosi gereicht wird, = 
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Saft jeder Cholero·Durchfall, auch wenn ſchon Brechüblichkeit, wirkliches Erbrechen und Körperkälte eingetreten iſt, 
wird, konſtatirten Erfahrungen zufolge, durch vorſtehende ſorgfältige Behandlung geheilt, nur ſelten kommt ein’ Fall vor, 
wo Secale cornutum noch in Unwendbnng gebracht werben muß. . 

Ein ſolcher all it, wenn neben Durchfall und Schwindel auch Kriebeln in den Gliedern, in den Fingern, und 
ein Gefüpl von Lähmigfeit vorhanden iſt. Man giebt die Tinctura Secal. cornut. in der zten Derbännung 7 
zu 1 Teopfen pro dosi auf Zucder, ober auch 6 Tropfen in 3 — 4 Unzen Waſſer gewiſcht 1 Loöffel vol pro dosi in 
öftern Gaben und ſchon angezeigten Zmifchenräumen, j Fa ur 

Der Kranke ſey im Bette, mäßig, doch warm, aber nicht mit Federbetten bedeckt, es fen denn, daß er von jcher 
an -Feberbetten gewöhnt it. Nur jenen Kranken, die von der Kälte ſchon bedeutend befallen find, Fann mit Nupen 
Wärme von auffen zugeführt werben, was aber in biefem Stadium felten vorkommt, 

Die Eonvaleszenten müſſen vor Diätfehlern und Verkältung foryfältigft fich verwahren, daher 8 — 10 Tage fang 
fi .gegen Bühle Luft ſchüßen, anfänglich nur Fleiſchbrühen, und wenn diefe gut vertragen werden, allmählig mehr nähs 
tenbe, aber leicht verdaulihe Nahrung ſehr fparfam geniefen, "Gar Diele, die diefe Regel nicht achteten, hat der Tod 
noch in der Convalescenz erreicht. 

Die oft mehre Tage dauernde Obftruction der Convaleszenten, wenn Leine andern Zufälle damit verbunden find, 
bedarf Feiner ärztlichen Hülfe, fie löst fi von feibft: wenn nicht, fo wird fie durch ein Lavement von warmen Waffer 
mit 3 Eölöffel voll Del gehoben. 

Noch muß in Rückficht der Behandlung des fhon oben berührten Falles Erwähnung gefchehen, nämlich wenn dia 
Diarrhoe fih ruhrartig geitaltet, wo daun der Phosphor gewöhnlich wicht genügende Dienſte Letjtet. 

Hiee fcheint mir find folgende zwei (wenigſtens mie vorgefommene) Fälle zu unterfcheiden : 

1. Dat der Kranke noch warıne und natürlich weiche Haut, dabei gleihwopl, Durft, Feinen heftigen Schmerz im Un— 
terbauche, aber häufigen Drang zu Stuhl mit Zwang, fipt er länger auf dem Stuhle, ohne dag etwas abgeht, und 
ift das, was unter Zwang abgeht, an Farbe dunkel, oder gen oder gelb mit Schleimbagen bie und ba gemifcht, 
übrigens dännpüjfig, au gar mit abgependem Blute gefärbt, bas ganze Excrement aber der Quantität nach im⸗ 
mer nur eine geringe Portion; fo wird der mercur. sublimat. in einigen Gaben in V Verdünnung 6 — 10 
Teopfen. mit 3—4 Unzen Waller gemifht einen Löffel vol pro dosi in verhältnigmäffigen Intervallen gereicht, 
und die Anwendung von 1 oder 2 Feiuen Falten Krojtieren die erwünſchte Hülfe leijten. Der Drang und 
Stubfreig löfen fih, die Stühle werben feltener und freier ohne Blutfärbung, und der Kranke fühlt fich ſehr er 
leichtert. Dft iſt eine weitere Arznei nicht mehr nöthig. 

2. leider dagegen der. Kranke heftige, fchneidende, umaustehlihe Schinerzen im Bauche, dabei eine tödtliche Yirgit, 
höchſte Unrube und brennendlechzenden Durſt, fo iſt Urfenic, VI d. iſt 18te Verdünnung 6 Tropfen in 4—5 Unzen 
Waſſer ı Löffel pro dosi alle 4 — 4 — J Stund gereiht, das hülfreichſte Mittel, ıwenn es, wie im vorigen 
Bade, mit 1 — 2 Palten Klyſtieren unterftügt wird. 

Als Schlußbemertung für die Cholerina biene überhaupt, daß jene Kranke, die nicht ein Paar Löffel vol Fleiſch⸗ 
brüße vertragen, ohue daß fogleich dee Durchfall häufiger wird, durch eine oder zwei Falte Kipftieren fo ſchuell und in 
weit erquicht werden, daß fie diefe Nahrung opne Nachtheil genießen können. 


Heilverfahren gegen die Brechruhr in ihrem zweiten Stadium. 


Wenn oben befchriebene Cholera diarrhoea mit Ihren begleitenden Zufällen das erfte Stadium der Brechruhr be: 
geichuet, fo muß der nächftfolgend höhere Grad der Kranfpeit das zweite Stadium berfelben genannt werben. 

Die hier erfcheinenden Zufälle find folgende: 

Ueblichkeit und Erbreden, das vor, mit, ober nah dem fhon einige Zeit vorhanden ge 
mwefenen Durchfall eintritt, Betäubung, Schwindel, verftörte Geſichtezüge, Angft, gro: 
ger Durft, Bruſtbekleumung, Kaltwerben bes Körpers, gar Beiue Urinabfondberung. 

Wo diefe Zufälle erfcheinen, ift das zweite Stadium der Krankpeit (oder ıvenn man lieber will, das erite der Krampf: 
Cholera) ſchon eingetreten. Gewöhnlich aber geſellen fich zu dieſen Zufällen noch tonifhe Krämpfe und Rlamm in den 
Muskeln dee Hände und Finger, in den Waden und Vorderfüffen, nicht felten in den Kaumuskeln, fleigende Körperkälte, 
Kaltwerden der Zunge, bläulihe Farbe des Geſichts und der Hände hinzu, 

Das Helfende Mittel ift bier die weiße Nießwurz-Tinktur (Tinct, veratr. alb.) am fiherften wirkſam in der zteu 
oder Öten Verdünnung in 3 Unzen Waſſer gemifcht und löffelmeis in den ſchon angezeigten Intervallen zu geben, und 
nicht fobald auszufepen, oder die Intervallen zu laug zu machen, wenn Beſſerung eintritt, 

Die Tinctura veratr. leiftet auch gewöhnlich noch alles, wenn mit der Diarrhie und dem Erbrechen und mit den 
Keimpfen auch ſchwarzblaue Zarde der Lippen, dunkelblaue, marmorkalte Flecken am Körper, und ein Meiner, fabenförmi- 


ger Puls fi eingefteilt Haben, In diefen Fällen wirb man aber ſicher verfahren, von der 2tem ober dritten Derbännunp 
T iede Gabe der Tinctura veretri zu einem Pleinen Tropfen auf einem Beinen Bröckchen Zuder fo lange zu reichen, 
bis die Beilerung ſichtlich eingetreten if, nad dann erft dies Mittel 3 bis 6 Tropfen in 3 Unzen Waffer verdünnt — 
swieber Döffelmeis zu geben, 

Soüten aber bei dem vorbefchriebenen, ſchon allerdings heftigen Zufällen die Angſt und Bruſtbeklemmung aufſtt 
orbentlih zunehmen und der Kranke ſich ſtets unrubig, mit großer Schnellibkeit hin und her werfen; fo iſt der Ueber⸗ 
gang der Brechruhr im ihr drittes Stadium ſchon nahe, und hier ſäume man nicht, einige Gaben Arſenik, 18te bis 27te 
Derbünnung, d. I. vi —Ix mu 3 — 6 Tropfen In 5 Unzen Waffer gemifcht, jedesmal 1 Löffel voll pro dosi nach einans 
der oder abmwechfelnd mit Veratrum zu geben, dis Ungſt, Beflemmung und Hin: und Herwerfen verſchwunden find: daß 
Webrige leiſtet dann die Tinct. veratr., das recht oſte Trinfen einiger Löffel vol eisfalten Wajlers und (menn die Diarr« 
höe nebenbei heftig ift) ein und das andere Peine Lavement mit eiskaltein Waſſer ıc, 

Nach DBefeitigung der dringenden Zufäle diefes Brechruhr⸗Stadiums bleiben gewöhnlich noch Diarrhöe und Pols 
tern in den Gebärmen zurück. 2 

Diefer Zuftand wird im erften Stadium behandelt mit Tinct. phosphoric. in Ubwerhslung mit Tinct, veratr. 

Diefe Abwechslung iſt nothiwendig, um neben der Stilung der Diarrhöe zugleich der Rückkehr des Erdrechens 
entgegen zu wirken. Dies Verfahren ift am Zweckmäßigſten, wenn bem Kranken, nach verſchwundenem Erbrechen oder 
bei noch beftebenden Poltern und Durchfall, immer zwei Gaben Pposppor-Tincetur nad einander, und als dritte Gabe 
bie Tinctur von Veratrum gereicht wird. — Sollte der Fall aber umgekehrt und mehr Erbrechen ald Diarrhöe zurück⸗ 
geblieben feyn, fo werden immer 2 Gaben Tinct. veratr. in den treffenden Intervallen nad einander, und erſt zur drit⸗ 
ten Babe jedesmal Tinct. phosphor. gereicht. 


Heilverfahren gegen bie Brechruhr im dritten Stadium. 


Diefes Stadium bezeichnet fih durch Steigerung der obenbefchriebenen Zufäle. Marmorfälte des ganzen 
Körpers, ungebeuerer Durft, faft unansgefeptes Ecbrechen und Diarrhöe von wäfferigen, grüm 
lien oder gelbweißlihen mit weißen Flodeu und Fetzen vermifhten Stühlen, größte Angik, 
Umpberwerfen im Dette, oder ftilles vegungslofes Daliegen, blaue Farbe der Ölieder und de 
Befichtes, Ealte bieifarbne Zunge, bippokfratifh entftellte Gefihtsgüge, Krämpfe, Starrhei 
. bes Körpers, Planglofe, fait erlöfhende Stimme, Puls Faum füplbar, dieß iſt der gewöhnliche Symp⸗ 
tomen-Romplep, woburd das Vorbandenfenn biefes Stadium fi ankündiget. 

Selten fällt in der jepigen Epivemie bie Brechruhr ein Individuum gleich im Unfange mit der Heftigfeit der eben 
befchriebenen Symptomen an, faſt immer gebt ein gelinderer Verlauf voran, der erft almäplig, freilih oft fon In mes 
nigen Stunden, entiweder wegen mangelhafter ärztlier Behandlung, oder wegen Fehlern und Vernachläffigung von Seite 
bes Patienten, zu diefer Höhe ſich fleigert. i 

Auch in diefem Stablum iſt die Tinet. veratr. das fpezifiich mirffamfte Mittel, das fo lange allen Indikationen 
entfpridt, ald die Krämpfe durch den tonifchen Charakter ſich ausſprechen. 

Es find die Baben in Burzen Intervallen zu 10—15 Minuten in Pleinen Tropfen auf Zucder oder in einem Eß—⸗ 
Löffel vol Waller von der 2ten (7z4380) Oder 3ten (7576358080) Verdünnung der Tinct. veratr, zu reihen und die Wirfung 
derfelben durch raftlofes Trinken immer nur einiger Löffel voll eiskalten Waſſers zu unterftügen , bis die Deftigkeit der 
Zufätte nachläßt, allmäplige Wärme und wit diefer der gewöhnliche Schlummer eintritt, Immer muß jebod auch hier 
bei fortbauernder Diarhöe mad jeder zweiten oder dritten Gabe ber Tinct. veratr, eine Gabe Phosphor interpomirt 
werben. : 

Es gefchieht aber nicht fo ganz felten, daß bie beſchriebenen Zufäle dieſes Stadiums der Anwendung der weißen 
Nießwurz⸗Tinktur und dem Falten Trinken zc. nicht weichen, fondern vielmehr TodesAngſt und Unruhe aufs 
böchſte eigen, der Kranke Kopf und Körper fa jeden Uugenblid mit Schnelligkeit hin und peir- 
wieft, der Durft legend, brennend wird, die Kräfte Dabei ſichtbar fhwinden, 

In diefen Fällen erleichtern einige Gaben von ber tinctur. arsenic. alb. 18ten Verdünnung (77) 3—6 Tropfen 
in 3 Unzen Waffer gemifcht und als Ziwifchenmittel gereicht, die Angft und Unruhe ſchnell, und es ift dies koſtbare 
Mittel um fo deingender notbiwendig, wenn zu den leptgenannten Zufällen noch Breunſchmerz im Epigaſtrium, in den 
Sedärmen und im Schlunde, Zufommenfhnürung der Bruft, und beitiges Leibfchneiden bei brennenden Ausleerungen fich 
binzugefellen. Hier muß der Arſenik in mehreren Gaben nacheinander, oder nach Umſtänden, als Zwiſchenmittel öfter 
wiederholt gegeben werden, bis die genannten drängenden Zufälle nachlaſſen. 

. ;  Wemöpnlic werden die toniſchen Krämpfe ſchon durch ben Gebrauch der Tinct. veratr, niedergehalten oder gar 
befeitigt. Diefe Krämpfe erfchelnen in ber Zorn von trismaus, telanus, es Banu ader jeder tonifche Krampf auch in den’ 
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Gliedmaſſen hierher gerechnet werden, Sollten fie aber ſtandbafter auftreten, dem veratrum nicht weichen; fo muß dem 
obigen Mitteln die Tinct, Secale cornuti 12te Verdünnung (iv) im dringenden Fällen 1 Tropfen in einem Löffel vol 
Waſſer pro dosi, oder, mach Beſchaffenheit der Individuen, 4 bis 6 Tropfen der Tinftue von der zten Verdünnung (7) 
in 4 Ungen Waffer gemifcht, ı Eplöffel voll pro dosi, als öfter zu wiederholendes Zwiſchenmittel Interponirt werben, 
bis gedachte tonifche Krämpfe untere Mitwirkung des veratrum meichen. - 
In diefem Stadium kommen aber häufiger die Flonifchen Krämpfe vor, und Aufßern fich als Zucuugen der Hände, 
Finger, Füſſe, Zehen; aber auch eben gegen diefe Krampfforn bat die Tinct, Secal. cornut. noch mehr fpezifiiche, Wire. 
Bungsfraft bewieſen als gegen die ftarren Krämfte, it aljo aud in dieſen Fällen als ein dringendes Zwiſchenmittel noth⸗ 
wendig. a 
Es dürfte nicht leicht ein Fall vorfommen, wo bei dem Zwiſchengebrauche des Sencale cornut, gegen Zuckungen 
das übrigens erfabrungsgemäß ebenfalls beilfame cuprum notbiwendig würde, Here Domprediger Medic. Dr. Beitp 
verfichert, daß er ed während der Epidemie b. 9. abzuwenden gar nicht nöthig. hatte, ba Secale alle Dienfte leitete, 
Sollten indeſſen Fälle vorfommen, wo gegen kloniſche Krämpfe das cuprum nothwendig würbe, was dann vor- 
zůglich entiprechend ſeyn dürfte, wenn Erbrechen und Durchfälle — nicht wegen Deflerung, fondern megen bochaejteiger: 
ter Heftigkeit der Krankheit — nur noch felten erſcheinen; fo giebt: man das cumprum acet, oder cuprum metall, in 
12ter Verdünnung (IV) zu 6—12 Tropfen in 35—4 Unzen Wafjer gemifcht ald Zwiſchengabe pro dosi 1 EBlöffel voll. 
Es wird nur felten nöthig ſeyn, gegen Krämpfe auc die Tinct. Lauroceras, zu Hülfe zu nehmen. 

Sao fiebt men denn wohl ein, daß es nad der Dringenbeit mehrer zugleich vorhanduer bedenklicher Zufälle, bie 
alle befondere Beruͤckſichtigung fodern, durchans nothwendig wird, mit veratram Phosphor, Arsenie und Secale oder 
ftett legterın mit cuprum im fleten. Gabenwechſel fo fange zu beharren, bis man ben Kranfen durch ‚die Klippen der 
befchriebenen Gefahren hindurch gefüher, und wenn gleichwohl noch nicht and Land, aber doch auf offenes Fahrwaſſer ge: 
bracht bat. = 

Iſt diefes Stadium glücklich durchgeführt, fo tritt entweder alsbald eine gutartige Reaction ber Lebenskräfte mit 
Rückkehr der Körperwärme und beilfamen Schweife ein, und der Kranke genefet observatis observandis, oder es bleibt 
noch etwas Diarrhoe und Erbrechen zurück, 1998 allmäblig den befaunten Mitteln weicht, oder es entjicht plörlich ein 
Umſchwung des vorher pafiven Lebenszuſtandes in einen höchſt jtürmifchen, ungleichen, und daher congejtiven Neactiond: 
Buftand des Gefäße: Syftems, wodurch das Blut entweder in der Leber oder in der Lunge (Erſtickungs-Aufälle), oder 
in Gehirn (Sopor. apoplex,) vorzugsweiſe angepäuft wird, 

Gin ähnlicher Webelftand kaun auch ſchon In den vorbergeheuden Stadien, aber auch erft im vierten Stadium 
eintreten, j 

Herr Dr. Fleiſchmann fagt, daß in diefen Füllen die Heilung vorzüglich von dem Erfennen des Sitzes der 
Gongeftion abbänge, „Ich beobachtete — fagt er weiter — an 300 ſolche Mittelzuftände, Belladonna, Arnica, Hy- 
„drarg. alfein oder im Wechfel, entſprachen dem Congeftiv : Zujtande im Kopfe; Phosphor, Aconit dem Bruftleiden ; 
„Bryonia, Hydrargyr: China dem Leberleiden. — Die günftigfte Erfheinung bei allen dieſen Zuftänden (die von 8 bis 
„14 Tagen dauerten) war ein malenartiger Unsfchlag, der fi am Körper zeigte, und von beiläufig 100 bei denen ich 
„ihn gefeben, farben nur zwei, Sobald Diefer erſchien, fepte Ich gewöpnfich alle Urzneien bei Seite und ließ nur eine 
„Limonade trinken.“ 

Verfaſſer dieß bat nur an einem Conpalescenten und zwar nur im Gefichte einen ähnlichen Ausfchlag geſehen. 

Sollte indeffen der Sitz der Congeftion nicht genau und fihmell genug bei diejen Kranken ausgemittelt werden 
können, die Hüjfe aber bier um fo erfolgreicher ift, je ſchneller fie geleijtet wird; fo wird man ſehr wopi thun, fo bald 
ein folher Sturm von Neactionen eintritt, Aconit (Essent. oder Tinct. aconit.) in dritter Verdünnung T zu 6— 10 
Tropfen in 4 Unzen Warfer gemijcht mehrmal nach einander — und dann — für fich fortgefegt oder als Zwiſchenmittel 
die Tinct. Bryon. löffelweis zu reichen, da diefe Mittel der Congejtion überhaupt wideritchen, beſonders aber der Bruft: 
Congeſtlon, die hier doch om bäufigiten vorfommt. Dadurch wird der Sturm, der Sig mag ſeyn wo er wolle, auf 
alle Fälle gemäßigt, wenn nicht ganz befeitigt, und es wird Zeit gewonnen, die andern dem Leiden ber befondern Organe 
— Kopf, Leber — ſpezifiſch entfprechenden Urzneiftoffe, wenn es noch nöthig ſeyn follte, in Anwendung zu bringen. — 
Ich Fomme am Schluße anf diefen Punkt befouders zu fprechen, wo von dem Cholera-Nervenficber die Rede ſeyn wird. 


Heilverfahren im vierten Stabium der Brechruhr. 


Wird das vorige Stadium nicht glücfli durchgeführt, gebt anch die Kraukheit nicht unmittelbar in das Cholera: 
Mervenfieber oder im eine audere KranfHeitsform über, fo tritt das vierte und legte Stadium ber Brechruhr ein. Es 
biethet folgende Erfheinungen bar, ale: 

Erbrechen und Diarrhoe hören auf, bas Geficht if mit Faltem Schmeife bedeckt, die 
Pulfe fehlen oder find wenigftend nicht mepr fühlbar, auch Fommen felten mehr främpfe 


it ’ 
vor, weil alle Reactions. Thätigfeit der Lebenskräfte fait ganz ftille ſteht, Fein Urin— 
Ubgang, die Zunge blau oder ſchwärzlich, bie Ungen in ibre Höhle eingefunfen und der 
fheiubare Bli in die Höhe gekehrt, der Körper marmorfalt, Füſſe und Arme violets 
farbig, die Stimme rauf, Hobl, verlöfhend, das Leben überhaupt der Ugonie nabe. 

Behandlung. Iſt ein folcher Zujtand plöglich eingetreten, obne daß noch Deratrum und Arſenik vorber ats 
gewendet wurden, fo können jept dieſe beiden Mittel, mehrmal nad einander in kurzen Intervallen abwechſelnd, ges 
reicht, noch Gutes wirken: ift aber diefer Zuftand bei dem Gebrauche der genannten Mittel als Uebergang aus dem vo— 
rigen Stadium erfolgt, fo vermögen fie nichts mehr zu leiften. * 

Was hier an Hülfeleiftung noch möglich iſt, beſchränkt ſich auf die Anwendung der carbo vegetabilis 12te (iv) 
ober 18te (Vi) Verdünnung zu 7 — 10 Tropfen in 3 bis 4 Ungen Waſſer, ı Löffel voll pro dosi, oder von der. Pul: 
ver: VBerreibung dee carbo Zte Verdünnung (T) ı bis 3 Gran pro dasi in baltitündigen Zwiſchenräumen: dann anf die 
Anwendung der Tinct. lauroceras 2te oder zte Verbünnäng (7) endlich und vorzüglich auf die Unmwendung der Tinct- 
nieotione Tabacı. Veith. 

Here Dr. Marcheſani empfiehlt in dieſem Zuftande bes Kranfen noch vor der Auwendung dee eben angezeig- 
ten Mittel den Camphor zu verfuchen, zu gleichen Theilen im höchſt rektifizirten Weinneift aufgelöfet, zu 1 — 2 Tropfen 
auf Zucerpulver in ı Löffel voll -fehe Falten Waſſers, ayfänglih alle 3 Minuten, fpäter, wenn die bringlichen Zufälle 
ſichtlich nachlaffen, die Pulfe und etwas Lebenswärme fih wieder herzuſtellen beginnen, alles — 7 — 10 — 15 Mir 
nuten zu reichen, und erjt, wenn nach 10 — 12 folcher Gaben feine Beſſerung erfolgt, zur Unmendung ber worgenaun: 
ten Mittel: Carbo vegetabilis, Laurocerasus und Nicotione Tabaci, zu fchreiten, : 

Andern Erfahrungen zufolge will man ſich nicht Überzeugen Fonnen, daß Camphor in- dieſem Stadium noch etwas 
auszurichten vermöge. 

Wenn es auf die eine ober andere Weife gelingt, wieder Pebensrenktionen zu erwecken, fo kehren gewöhnlich mit 
dem Pulfe und einiger Körperwärme auch die Krämpfe, Erbrechen und Durchfall zurück. Hier wirfen denn auch wieder 
die andern Mittel mit ihren Heilkräſten — der Urjenif gegen die große Schwäche, Angſt, brennende Schmerzen im 
Bauche, das verat. gegen Erbrechen, der Phosphor, Das Secale cornut, gegen bie fhon oben angezeigten, ihnen ent 
fprechenden Zufälle. ‘ 

Es iſt allerdings eine wichtige Negel, die Hr. Dr, Mardefani befonders einfchärft, bei Unwendung aller Mittel, 
fobald Beſſerung erfolgt, fen es auf die 1 — 2 — oder 5te Gaben, die Wiederholung der Gaben in größern Interval: 
len einzutheilen, bei vorfchreitender Bejferung mit den Arzneimitteln einzubalten, beim Stilleſtehen der Beiferung den 
Gebrauch dee Mittel wieder fortzufegen, und bei erzweckter Heilung der Hauptzufälle der Krankheit allmäplig die 
Mittel bei Seite zu ſetzen. . 


Cholera Sicea. 


Eine wohlbefennte eigenartige Form von Brechruhr ift die Cholera Sicca. Sie ift eine Krampf +» Cholera ohne 
Diaerhoe und Erbrechen. Bruſtkampf und anfferordentliche Angſt, wobei der Befallene nicht felten 
wie leblos zu Boden ftürzt, uud bie auszeichnenben Somptome diefes gefährlichen Yuftandes, dee für ſich allein, 
felbitjtäudig, als erjtes und legtes Stadium auftreten Fan, aber, befonders in jetziger Zeit, felten vorkommt, 

Re Die entfprechenditen Mittel find veratr, und Arsenik.; er pflegt aber eher dem leptern als erftern zu weichen. 
eith. 

Die Debandlung fodert aber deunoch: daß man das veratr, nicht überfehe: es iſt in allen Formen von Bruchrubr 
immer ein wirkſames Danptmittel und wird fich als folches behaupten. Zweckgemäß ift e8 daher von dem Arſenik im: 
mer zwei Gaben nach einander in entfprechenden Intervallen, und zur treffenden britten Gabe von ber Tinctura veratri 
zu geben, bis die Zufälle fi) löſen. 

Ich im vorfommenden Falle würde fiber, wenn Urfenif und veratrum nit alles leiften, auch den Jaurocerasus 
fhon des Bruftframpfes wegen in Mitanwendung zieben, obwohl mir Feine Erfahrung in biefem Falle zur Seite ſteht. 

Sind die Hauptzufälle — Angſt, Bruſtkrampf unb fomit die dringendjte Gefahr befiegt; fo werden die andern 
hervortretenden Erfcheinungen, 3. B. die Congejtiv: Zuftäude mit Aconik, Selladonna, Bryonia ıc. große Nervenfchwäche 
mit carbo vegetabilis etc. nach obiger Anleitung behandelt, 





Die Brechruhr Fann im jedem Stadium im andere Formen übergehen, in hitzige und Falte Fieber und durch 
Affektionen einzelner, oft zuvor ſchon Erankhaft geftimmter Organe fich localiter in diefem firiren. Häufiger jedoch Eon. 
men diefe Uebergänge in den höhern ald in deu niedern Graden der Vrechrube vor. Nach dem Zeugniß aller erfahrenen 
Uerzte find fie für die Behandlung fehr ſchwlerig. 
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Diefe Uebergänge bezeichnen fich gemöhnlih durch plößlich entflehendbe, heftige Blntfongeftionen, 
wie oben fihon angemerft und auf die Erfahrungen des Deren Dr. Sleifhmann aufmerkſam gemacht wurde. 

Ich führe hier moch, nach den Beobachtungen des Herrn Dombdredigers Dr. Beith, die wirkfamften Mittel gegen 
derlei Eongeftiv : Zuftände an, die mit dem Beobachtungen des Herrn Dr. Fleiſchmann In der Hauptfache zufamınen 
ſtimmen. Nämlich gegen Blırtfongeftionen nach der Bruft find Uconit und Bryonia die bewährteſten Mittel. Beide 
werden in der zten Verdünnung ( T ) gegeben. Vorzüglich wirkſam ift bie Broonia in dem oft vorkommenden heftig fies 
chenden Seitenſchmerz alle 4 — 4 Stunden gereicht, Die Hülfe ift auffallend, da die Beſſerung alsbald eintritt, 

Bei Delirium, mo das Gehirn mehr leidet, ift ohnehin die Belladonna indiziert. Webrigens Finnen die Zufäle fo 
geartet ſeyn, daß Uconit, Belladonna und Bryonia in Abwechslung anzuwenden find, 

Bei Delirien, mo die Zunge trocken und zitteend ift, dee Kranke im Bette immer binabrutfcht, alfo ein hoher Grad 
des Mervenflebers vorhanden ijt, leiftet Acidum muriat. dilut,, 6 Tropfen in 4 Ungen Waſſer löffelmeife gereicht, bie 
bülfreichften Dienite, 

Kommt bei diefen Zuftänden mitunter noch Erbrechen und Diaerhoe vor, fo fodern fie noch den Beigebraucd von 
Veratrum und Phosphor. 

Auch können tarbo veget. bei großer Nervenſchwäche, Arfenif und China befonderö bei dem Typus intermittiren: 
ber Nervenfieber nothwendig ıverben. Weberhaupt veriteht es fi von felbft, daß die verfchiedenen, immer durch eigene 
artige Somptomen:Complere bezeichnete Zuftände der Cholera » Nervenfieber durch die, diefem Couplexe möglichft genau 
fpezififch entfprechenden Mittel behandelt werden müſſen. Dies iſt eine eigene und zwar höchſt ſchwierige Lehre, deren 
ausführlichen Uuseinanderfepung hier nicht Raum zu geben if. 

Jeder Convalescent muß 8— 10 — 14 Tage genau entiprechende Diät halten. 

China erjte bis beitte Verdünnung (7) leiftet bei Eomvalescenten zur Hebung der Kräfte gute Dienfte. 

Del den Brechtußrs Kranken, die mir biöher ur — — vorgefommen find, habe ich immer das bier ber 
ſchriebene Heilverfahren angewendet, und ich mar bis jept fo glüclich, die Kranken vor ben Verfall in die legten Sta⸗ 
bien der Brechruhr zu fchüpen und fie zu heilen. \ 


Gott geblipet ber Dank: Feiner ift geftorben. 


Mündener Politifde Zeitung. 


‚ Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Montag 


'Nro. 288. 


5. Dezember * 
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Sannever. Aus Kurberfen. Darmdadr. 
Nürnberg.) — Eonrfe der Staatögapiere, — Bekanntmachungen. 
Frankreich, Evififte aus der SMloveret losgefauft wurden, und bie 


(Parie, 29. Noobr.) „Der König gab geiterm dem 
Heren Borel de Berthezene und bein Marſchall Gerard: 
Audienz. Die »Prefe« erwähnt eines Gerüchtes, nad 
welchem der brittifche Boridwfter, ford Granville, im Bes 
griffe Münde, noch England abzuceilen. Diefer Umſtand 
märe als eine Uufgebung des Botſchaſterpoſſens von Geite 
Er. Excellenz anjufeben, ein Umſtand, der durd ein Mißs 
verftändhiß mit der fronzöfifdren Regierung binfichtlich des 
QDuadrupel:Troßtotes herbeigeführt worden ſeyn foll. Jedoch 
ſchenkt mon diefee Angabe der Preffe noch wenig Glauben, 
— Huf den Bericht deö Minifter-Staatöfecretärd des Fries 
ges bat der König unterm 24. d. M.. beichloffen „daß die 
konclers im Zufunft nebft ihren Lanzen audy Stufen führen 
ſollen. Durch k. Ordonnanz vom 27, d. wurde die Lanze 
bei der Escadron der Jäger Negimenter, welche gegeuwär— 
tig diefe Woffe führt, unterdrüdt, und die Escadronen de 
15. und 14. Jäger» Regiments wurden im Lanciers mit 


den Numern 7. und 8 umgewandelt, — Uus Bordbeaug 


meldet man unterm 24. Nov., daß der Graf Toreno, eber 
moliger Finanzminiſter Spaniens, vor zwei Togem bdofelbib 
im Hotel de Rouen abgeſtiegen fen. 


(Paris, 30: Nov.) Die Londoner Journale find 
heute nicht angefommen. Dos jlürmifche Wetter, welches 
geftern Morgens in Paris tobte, foll en der Küſte ols ein 
wahrer Orkan gewütbet haben. Das Dover » Paquerooot 
Lonnte demzufolge in Ealois nicht einlaufen,. — Montag Abende: 
empfing ber König ben.öjterreichifchen Botſchafter, den Präfiden: 
ten der Deputietenfammer, den Herzog von Proslin uud dem 
Präfidenten des Caſſatloushofes. Gejtern um 24 Ubr präfidirs 
ten Se, Maj. im Minifterratbe, — Udmiral Rouffin wurde 
bei feiner Abreiſe mach Franfreih von dem Sulton gebeten, 
bie franzöfifhe Regierung onzugeben, ibm eine gewiſſe Uns 
zahl von Land: und Marine: Difizieren zu fenden, um durch 
ihren Unterricht feine Armee und feine Marine auf einen 
beſſern Zuß zu dringen ;, und da die ottomaniſche Piorte dem 
Difizleren, welche dapin möchten gefendet werden, die vor⸗ 
theilpafteften: Uuerbietungen gemacht bat, jo ſtehen 6 Ober: 
Difizlere: bereit, nach Konftontinopel abzureifen und in bie 
Dienfte Mapmouds zu treten, wobei ihnen jedoch ihr Rang, 
in der feongöfifchen Armee vorbebalten ‚bleibt. Admirek 
Rouffin bat auch 30: Griechen mit fi gebracht, die nad 
den» Wunfche der griechiſchen Regierung, auf Rechnung dee: 


fogleih ihren Famillen, vor denen fie Über 12 Jahre ge: 
trennt find, zurücgegeben merden. follen. 


Spanien. 

(Baponne, 24. Nov.) Man ſchreibt aus Madrid 
vom 18. Nonbe., boß in Folge eines carlo:republikonifcben 
Complottes, welches die Beibehaltung: der Negentichoft der 
Königin orrbüten wollte, man 26 Individuen, unter denen 
ſich Calvo de Roſos und der Graf Las Navas befinden, 
verhaftet babe. Rodil bat das Commando an den Ribero 
abgegeben, Bilbao wurde om 21. nicht wieder angegriffen. 
— Baponne, 26. Nov.: Gomez fand am 11. Nov. 
im Lora, 8 Meilen von Sevilla; der Generals Eopitain 
bei Brenez und die die Milizen von Cadix, zeripeengt bei 
Ulcale. Man fah der Unkunſt des Narvaez am 16. in 
Derlanga entgegen, Am 23. nichts Neues ber Bilbao. 
— Baponne, 27.Noo.: Mom meldet, daß am 26. d. 
Diittogs Eipartero om der Spike von 15,000 Mann von 
Portugalette ousgerädt und feine Richtung über Bolmafeda 
nach Bilbao genommen babe. (Moniteur.) — Yus Mar 
drid fchreibe man unterm 20. Nov, : Ein Minifterwechiel 
fheint ganz gewiß zu ſeyu. Als Nachfolger des Lopez im 
Minifterium des Janern neunte man Hru. Infante oder 
Hrn, Gonzalez. 

— Mean liest in einer Privateorrefpondenz aus Madrid 
vom 21. November: In Folge zahlreicher Derbaftungen, 
die in dem leiten Togen waren vorgenommen worden, ift 
ein Mißverjtändnifi unter dem Miniftern ausgebrochen. Man 
verfichert,. Lopez „ unfer Mintjter des Innern, der ſich den 
in dem lehten Minijter:Confeil gegen die Parthei des Calvo 
de Nojas genommenen Mofregeln widerſetzte, wolle fich 
vom Umte zurücdziehen und babe fo eben fein Entloffungs: 
Geſuch eingereicht. Dieſer Schritt hat bei der eraltirten 
Partpei „ deren warmer Vertheidiger er immer gemefen, 
außerordentliche Wohigefölen erregt. Der Sergeant von 
La Oronjo, Reginio Garcia, und olle Verhafteten find wie⸗ 
der im Freibeit geicpt worden. Geſtern wor die Rede da: 
von, doß olle Minifter, mit Ausnahme der Herren Gil de 
la Cuodto und Calatrava, ſich zurüdziehen würden; odein 
dieſe Gerüchte haben ſich nicht beitätiget. Aus Andalufien 
bat man wenig zuverläßige Nochrichten ; die Potrioten vom 
Eodir unter dem Befehle des Generol Butron, haben ſich, 
als Gomez, Carmona näher rüdte, zerſtreut, die Cavallerie 


Hot fib gegen ihn empört und ihn verlaſſen. General Bus 
tron blieb mit 2 Compagnien Einientenppen , bie ibm treu 
geblieben waren, allein; fo hoffnungslos ift bie Lage, in 
der ſſch Yudalufien befinden, Es it Halb 3 Uhr Nadmit- 
tag und die Notionalgorde löst in dieſem Augenblicke alle 
Poſten ab. Cs fcheint, als ginge heute Abends ein Theil 
der Garnifon, Infanterie und Cavallerie, nah der Manda 
ab, wo Cabrera, Duilez und andere Epefd vereinigt find, 
Man behauptete, die Regierung habe heute Morgens bie 
Nachricht erbalten, daß Cabrera und Auilez zu Valdepenas 
ſteben. — Der »Eipognol« enthält folgenden Eorrefpondenzs 
Artikel: Berlanga, 16. Nov, Geſtetn Ubends iſt die 
Divifion Norvarz augekommen. Sie hatte am Morgen 
Eofturza verlaſſen und on diefem Tage 9 Meilen zurückge— 
legt. Man bebauptet bier, die Negierung babe der Divis 
fion Alaix Befehl gegeben, fib mit jenee des Narvaez zu 
veteinigen, damit biefer thätige und topfere Chef durd eine 
eombinirte Vereinigung von Steeitfräften in den Stand 
gelegt würde, mit mebr Wirkfamkeit gegen den Feind auf 
zutreten. Uber unglüchlicherweife weiß man nicht, wo fich 
Aloix befindet; man glaubt, er lebe zu Fuenta obejuna; 
doch ungeachtet alles Intereſſes, das Narvaez on der Ver: 
einigung feinee Streitkräfte mit denen des Alaix haben 
würde, hält er nicht ſtil, fie zu erwarten, ſondern rückt 
geradenwegs und ohne auszurnben dem Feinde entgegen, 
Die Soldaten fagen , feit ihrem Abmarfhe aus Madrid 
hätten fie täglich q, 10 und 11 Meilen zurückgelegt. Heure 
geben fie nach Gucdalcanal, und obgleich bis dorthin 12 
Meilen find, glaube id doch, daß fie die heutige Nacht 
dort flofen werden. Es bot den Anſchein, daß Gomez 
om 13. zu Ecija und General Nivero mit der Gardebivie 
fion zu Cordova gejtanden. 

— Mon fchreift ous Baponmne vom 25. November: 
"Am 22, woren bie carliſtiſchen Batterien von dem forts 
mwährenden Regen überſchwemmt, und ihre Brüde war 
weggeriſſen. fpartero zeigte fich nicht; die Unterflüßung 
von Hülfsteuppen, welche er in San Gebaftian verlaugt 
batte, murde ihm verweigert, Cobrera ſtand auf feiner 
Rückkehr nach Urragon am 15. zu Infantes; Gomez in 
ber Richtung noch Sevilla. Die conjtitutioneden Truppen 
befanden fib om 18. bei Fuentes-Rejuna. Man fagt, Nor 
Dit Habe ſich nach Portugal zurüdgezogen. (Moniteur.) — 
Der »Phare de Banonnes vom 26. Novbr, ſchreibt nach 
einem Briefe des Brigadler Eonrad,, Eommandanten ber 
Sremdenlegion, aus Pampeluna vom 15. Nov,, daß Here 
Mailer ons Neufchatel auf der Jagd von ben Earlijten 
gefangen genommen und zum Tode verurtpeilt worden fey, 


— Der Morning Herald enthält in einem Schreiben 
ous Madrid vom 16. Folgendes über die dortigen gebels 
men ©ejellichaften: Die von der Negierung am meiſten 
gefürchtete iſt die Geſelſſchaft der Menfhenrechte, welche 
in zwei Sectionen zerfällt. Die eine heißt die Section 
der Entfcheidung, und jieht unter der Beitung von Calvo 
de Roſas; die andere ift die Section der Handlung und 
wird von Inglada, einem Catalonier, der an alen Auſſtänu— 
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den zu Barcelona lebhaften Untheil nahm, geleitet. Diefe 
Geſellſchaft erklärt den Mord für dos Mittel zu ihrem 
Amede, der Errichtung einer Nepublif, deren Diktator 
Colvo be Nofas würde, (Calvo de Roſas und Juglada 
fiad neuerlich verhaftet worden.) Die zweite Geſellſchaft 
it die der irregulären Freimaurer, welche nidts wollen, 
old Aenderung des Minifteriums in ihrem Sinne und Auf 
rechtbaltung der Eonjtitution. pre Leiter find Eabollero 
und Dlozaga. Depterer ſprach in der Negentfchaftsfeoge im 
Sinne des minljteriellen Antrags, es fol dieß aber nur 
eine Urt Kriegöliſt geweſen ſeyn. Die beitte Geſellſchaft 
ift die der regulären Freimouret, melde von ber Regierung 
unterjlüpt wird, da fie die Nothweudigkeit einer Reviſton 
der Verfaſſung anerfennt. Ihr gebören auh Männer 
von der Confervativ-Parthel an, welche fi, obwohl anti- 
minifteriel in reaftionärem Ginne, dennoch derfelben on: 
fließen, um den Sieg ber zwei andern Partheien zu ver 
bindern, 
Dortugal. 

Portugiefiihe Blätter vom 14. Nov. fihreiben: Cine 
Commiffton, welche Vorfhläge über eine neue adminifira- 
tive Cintheilung bes Landes zu machen beauftragt war, 
bot Ihren Bericht erftattet. Sie berechnet die Einwohner: 
achl auf 3,100.000., Die Bevölkerung der verſchiedeuen 
Provinzen, wie fie jeßt eingetheilt find, iſt binſichtlich ihrer 
Dichtigkeit (Verbältniß zum Zlächengehalt) äußerft uugleich. 
— Zu Lifobon fol ein akademiſches Corps zue Vertbeidi: 
gung der gegenwärtigen Verfoffung und der Tpronrechte 
Ibrer allergetreuejten Maj. errichtet werden, — Die pür 
trlotiſche ©efelichaft wird mit Genehmigung der Königia 
eine Statue Dom Pebro’d errichten, 


Kirchenftaat, 

(Rom, 24. Nov.) In dem leßten vom bl. Vater am 
21. d. gehaltenen Eonfiflorium wurden, auffer dem Kardi— 
nal Pietro Ditini, noch die Kardinäle Luigi Frezza, Con— 

ſtautino Patrizi und Gabrieli della Genga ©ermattei in 
die Verſeumlung ber Kardinäle eingeführt, und die ger 
brauchliche Geremonie, das Schließen und Deffnen des Mum— 
des, vorgenommen. Ullen vier neuen Kardinälen wurden 
nochher noch mehrere Eprenftellen bei ben verfchicden Kol— 
legien der geiftlichen Verwaltung zugetheilt, Titel von Ries 
chen erhielten fie folgende; Oſtini von St, Elemente; Frezzo 
von St. Dnofrio; Patrtizi vom Silveſtro in Capite, und 
deüa Genga von St. Girolamo degli Schiovoni. Dee 
Papſt gerubte außerdem noch folgende Blidöfe zu ernen: 
nen: Monfignore Stanislao Koſtka Choromonski für War: 
fhau; Monfignore Anton Ignacio Demeter aus Uugsburg 
für Freiburg; Monfignore Luigi Sauvbitale für Piacenza ; 
Monfignore Giovonni Neufchel für Borgo ©. Domino ; 
Monfignore Pietro Ribarp für Augsburg; Pietro Za— 
nardi füc Guaſtalla; Modeſto Eontratto da Bognasco für 
Aequi; Volentino Tomnszomfy für Wladislaw; Paolo 
Strasjundfn aus Lublin für Auguſtow; Giufeppe Giorgio 
de Tortes p Eſtanz für Pamplona in Neu-Oranada und Fran: 
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cedco Aroldo Melchers aus Mäufter für Ebron, nelli parti 
degli’ Infideli. Den bifhöfiben Weihſchmuck, Pabium, 
erhielten bie Dlihöfe von Freidurg und Warſchau. 


Niederlande. 


(Behffer, 26. Novbr.) Der Mintfter des Innern 
macht befonnt, daß die Eröffnung ber Sektion der Eifens 
Bahn von Mecheln nad Termoute auf den 2. Januar künfs 
tigen Jahres feftgeicht iſt.« 

— Man bat jetzt nach Berichten vom Haag die Hof 
nung, unter neutraler Flagge eine tegelmäßige Dampfboots 
Verbindung zwiſchen Notterdam und Autwerpen zu Stanbe 
kommen zu ſehen. Dos Bedürfniß einer folden Berblus 
dung wird von den Kaufleuten beider Handelspläge bereite 
feit fängerer Zeit fehe lebhaft empfunden, 

Schweiz. 

Schweizer: Blätter ſchreiben: Die franzöfifche Negteräng 
iſt mit der Anficht der Tagſaßung hinſichtlich der Gellords 
Leuhingerſchen Urzeft + Ungelegenbeit, deß namlich die Ber 
tidhte des Cantons Luzern Über die Zutäffigkeit des Acreitd 
auf Holz; Worraͤthe zu entſcheiden baben, nicht einverſtonden, 
und verlangt durch Ihren Botfcbaftee wit: Zuſchrift vom 
20, Nov., die an den Vorort gerichtet it, daß die richten: 
kibe Verhandlung der Sache, und namentlich die verlongte 
Derfteigerung des mit Beichlag belegten, Im Waſſer liegen: 
den Dolzes auf jo lange eingeſtellt bleibe, bis bie Contra⸗ 
penten ſich Über den eigentlichen Siun des in Frage lies 
genden Staatsvertrages verftändigt haben würden. 

Kaufhenplatt ift dem »Erzäbler« “zufolge noch in ber 
Schweiz und erft kürzlich in Bafek:Fondichaft gefeben wor: 
den, — Der »Republitoner« erflärt die im Verfaſſungs⸗ 
freund« enthaltene Nachticht, daß Rauſchenplatt nach Umes 
tifa odgereift ſey, für unrichtig; er und Mozzini ſollen fich 
dielmehe noch im der Schweiz verborgen halten, Der 
Vorort hat auf jeden 400 Br. geleht. 

Nah Schweizer Briefen vom 22. Noobr, ift die Frau 
Herzogin von ©t. Leu, welcher bie Ulteration üter die 
neueften Greigniffe eine Krankheit zugezogen hatte, auf dem 
Wege der Beſſerung. Sie will durchaus ipeem ohne 
noch Umerifa folgen und teiffe bereitd Unſtalten, im näch— 
ſten Februar fib auf den Weg zu machen. Bis jept hat 
fi noch Fein Käufer für ihr Defiptbum Urenenberg im 
©anzen gemeldet; für einzelne Theile wurden ihr wohl 
Anerbietungen gemacht, morauf fie jedoch nicht eingeben 
will, indem fie hofft, bie zu ihrer Ubreife eiuen Liebhaber 
für die Gefammtbeit diefes ſchoͤnen Cigentbums, auf wel: 
bes fie fo Vieles verwendet bat, zu finden. Der Graf 
v. Survilliers (Joſeph Bonaparte) will die Frau Herzogin 
nach Amerika begleiten, ein Unerbieten, weiches freudig 
aufgenommen ward. 


Deutſchland. 
Nachrichten ons Einz zufolge wird dafelbſt ein militä 
riſches Eyrperiment zur Erprobung ber Dertpeidigungstroft 
ver bortigen Beflungsthürme vorgenpiminen, Zu diefem 


gZwecke wird der Tpurm Nro. 3 om der Poflfiroge mach 
Guns durch 6 Tage von 12 bis 4 Uhr Nochmittags mit 
ollen Gattungen der Urtideriewaffen, von 18 + bis 24pfüe ' 
digen Kugeln, Daubigen, Congreve'ſchen Raketen und Boms 
ben ous verfhiedenen Entfernungen fcharf deſchoſſen; der 
Thurm muß hierauf täglich von 6 bis 8 Ube Abends mit 
alten feinen Geſchützen autworten. Diefe find zmar blind 
geladen, aber dennoch fo ſtatk, daß die Wirkung der Er— 
fätterung jener von fcharfen Solven gleich kommt, Ger 
neral fe Groie ift als Hofkommiſſaͤr hiezu abgeorbnet; die 
ſchweren Kanonen find von Budweis in Böhmen detaſchirt, 
die Bomben und Congrede'ſchen Raketen aber von Wien 
und Wiener : Neuftadt herbeigeſchafft. Nach jedem Bom: 
bardement wird ber Thurm befichtigt, der Griolg protos 
Folliet und erwogen, ob er ficb noch verfheidigen Fann, 
und feine Gefope für Menfchenleben zurüdläßt. Dann 
folgt die Netourfononade. Die Tpurmartileriiten haben 
ein ſolches Derteauen auf ihr Bolwerf, dof fie während 
der fchärfiten Belagerung im Thurm bleiben wollten, und 
nue auf ausdrüclichen Befehl denfelben räumen. 9a dem 
als bedroht bezeichneten Rayon liegen beiläufig 40 Wohn 
gebäude, von denen bie Menfhen während des Erperiments 
auswandern müffen; ous 6 Häufern wird auch das Bieh 
weggebracht, ſür basfelbe aber in den Häuſern Bovirt, Die 
Gebäude find abgeſchäht, um im Falle einer Bribädigung 
eine richtige Bafıs zu baden, Während des Bombarber 
ments, welches mach einem eigens hiezu entworienen und 
genehmigten Plone vor ſich geben wird, iſt die Eomimmnir 
eation auf der Poſtſtraße nah Enns und Wels zur Ders 
pütung jedes Unglücks gefpertt. Man zweifelt Übrigens 
nicht, daß die Thürme dieſe neuerlihe Probe vollkommen 
beftehen werden. (Noch fpätern Berichten hat der Ders 
ſach Statt gebabt, iſt aber nicht fo günſtig ausgelollen, 
ols ma erivartete ; denn obgleich das Geſchüß nicht zur 
Hälfte operiete, wurde dennoch durch feine Wirkung der 
Thurm gänzlich zerilört,) 

. (Berlin, 1. Des.) Ihre Mojejlät die verwittwete 
Königin von Bonern ijt nad München abgereist. 

— Heute wird das 20. Stück der Geſetzſammlung aus: 
gegeben, welches entpält unter Mro. 1760 vom 21. d. Ms, 
die Aufhebung bes untedingten Verbots des Beſuchs ber 
Univerfitäten zu Würzburg und Heidelberg betreffend. 

(Dresden, 26. Nov.) Die I. Kanımer hat geftern 
fih über das glerbödite Dekret, die Protofonführung und 
den Druc der Bandtagsacten ausführlich beratben, mYrüber 
die nächſte Nummer der [Mittheilungen vom Landtoge 
berichten mird. In Folge biefer Berathumg ſtimmte bie 
Kammer dem Berichte ihrer erfien Deputatiom bei, und 
zwar vernebmlich in den Houptpunften, Daß bie beobfichs 
figte öffentlihe Mitthellung der Laudtogsnacht ichten fo voll⸗ 
ſtandig eingerichtet werden möge, als es nur bie ſtenogra⸗ 
phiſchen Aufnohimen möglich mochen würden, und daß bie 
Aändifben Kammeru mit einer Theilnahme an der Redac⸗ 
tion forhaner Mittbeilungen verfchont bleiben möchten, Die 
Plenarverfommiungen der IE Kammer dürften in näcjler 
Woche häufiger ſtatt ßuden. (Seip DB) 


(Dretden, 29. Mon.) Ihre Fönigl. Hoheit die Her⸗ 
zogin Ludooike, Gemahlin Gr. Hoh. des Herzogs Mar in 
-Bapern, dt mit Hoͤchſtihren Kindern, dem Prinzen Ludwig 
und der Prinzeffin Karoline, Hoheiten, Heute Vormittags 
von Hier nach Leipzig abgereist. 

(Dannoper, 28. Nov.) Geflern Abend un 9 Ubr 
it bleſelbſt dei auffalend lauer Witterung, nachden Abends 
vorber Brojt-eingetreten wor, ein Norblicht beobachtetsvorden. 


(Uns Kurbeſſen vom Ende Nov.) Da es dım Plone 
ift, wie fräper mit den Finanzkammern auch mit den Pros 
vinzlol-Regierungen eine Reduction vorzunehmen, und eben 
fo, wie mon zu Anfang diefes Jahres eine Oder + Binanye 
Zammer in Kafel errichtet Hat, mit dem Anfang des Toms 
menden Jahres eine Dber «Regierung dort zu errichten, 
weiche die Geſchäſte ber bisberigen Povinzial: Regierungsd: 
Behörden in fih vereinigen fol; jo trafen die Eheſs dee 
Provinzial s Regierungen zu Koffel und Fulda (Präfident 
v. Danflein und Regierungs « Directoe Eggena) in Hanau 
ein, um über die Uusführung jenes Planes mit dem dorti: 
gen Reglerungs-Director Log zu conferiren. Zu gleichem 
Dwede haben bierauf Conferenzen in Fulda flatt gefunden, 
Wie man vernimmt find indeſſen die Berichte an das Mir 
nifteriom des Innern zu Koffel gegen diefe Maßregel aus: 
gefallen. Schw. ME.) 

Dormitsdbt, 30. Nov.) Geltern it 93.8 9. bie 
verwittwete Freu Landgräfin von Heflen: Homburg zum 
Beſuche am großberzogl. Hofe dapier eingetroffen und im 
großb. Palsis abgejlicgen. 

(Didenburg, 26. Nev.) Die Erbherrfchaft Jever 
bat Ihrer Mojelät der neuvermählten Königin von Gries 
&enland durch eine Deputation ein wertbvolles Gefchen? 
Überiondt, einen Poſtzug von ſechs ſchönen braunen Pferden, 
— Die Rede, welche der Geheime Kirchenrath Dr. Böckel 
bei der Vermiblungsfeier gehalten bat, wird nicht nur auf 
allerböchſten Befehl gedruckt, fondern au ins Griechiſche 
überlegt, um fie den Untertdanen des Königs zugänglich 
zu maden 

(Braunicmeig, 28. Novbr.) Um geflrigen Tage 
Pat die Eröffnung des Landtages bierjelbft fhattgefunden, 
Tach Beendigung dee üblichen Firchliben Feier begaben die 
fänmtliden Depntirten fib in das berzogl. Schloß und 
wurden alsbald vor Se. Durchl. den Derjog geführt, mel: 
er, auf dem Throne fihend, on die Verfommlung bie 
folger®e Anrede hielt: "Meine Herren Stiude! Ich habe 
Sie zulammenberufen, indem die gefeplich dazu beſtimmte 
Zeit erihienen ift, und die Feitftelung des Staatebausbal: 
tungs:Ctate, fo wie die Erloffung mehrerer widtigen Ger 
fege Ipre verfsffungsmäßige Mitwirkung erforderlich macht. 
Sch ſreue Mi, im Ahnen die Abgeordneten aller Tpeile 
des Landes vor Mir zu fehen, und fo wie Ich ben Wunich 
feinee Wohlfahet lebendig empfinde, fo habe Ih ouch bie 
Urbergeugung, daß Sie Alle bier. mit jenen Oefinnungen 
der Trede und bee fejten Anbänglicfeit erfheinen, bie von 
jeber ein Stolz des brannichweigiihen Womens waren, 
Leben Sie die Prlichten Ihres gegenwärtigen Berufes mit 
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dleſen Geſinnungen, dann wird Ihr Wer ein arlungenes 
fepn, und Sie werden dazu beigetrogen haben, Meine Hof: 
nung. ben Zuſtand des Landes immer blühender zu ſehen, 
zu verwirklichen. In den Verbältniſſen desſelben tft nichts, 
das zu bieler Hoffaung Mich nicht berechtigte, us 
Aus deu Mittheilungen, die Sie erhalten werben, werden 
Sie erſeben, bof die Lage der Finanzen befriedigend iſt, 
und Ich freie Mich, fagen zu können, doß die wichtige 
Mazergel, die zu den fchwierigiien Aufgaben des vorigen 
Landtages gehörte, die Steuervereinigung mit dem Könige 
teide Hannover, Meine Erwartungen nicht getäufhr hotf 
Nicht blos die finanziellen Reſultate find als genügend zn 
betrachten, fondern was mehr iſt, es iſt du Berbindtung 
mit einem, In den Hanptverhältniffen gleich geſteuten Made 
barlande, dem Handel ein günitiger Antrieb gegeben, und 
die Induitrie fängt an, fi) thätiger zu regen, nachdem ide 
in jener Verbindung eine gemerenere Bahn eröffnet iſt. 
Ich blicke auf den mun beginnenden zweiten Landtag mit 
bee feiten Zuverfiht, daß er nicht minder wilfomımene 
Früchte trage, und daß ihrem Cifer «8 gelingen werde, 
fid um dos allgemeine Wohl verdient gemacht zu haben,“ 


(Frankfurt, 1. Dez.) Das Hiefige Sonitätsame rich 
tet heute in den biefigen Zeitungen in Bezug auf die vers 
breiteten Brechruhrgerüchte ein berubigendes Wort am feine 
Mitbürger, »Die in Münden herrſchende Drechruhr; Epl⸗ 
demie ſagt ed unter anderem, »bat in ganz Bahern und 
feldit in den angränzenden Lindern Bejorgrijfe erregt, welche 
durch die vielen ſich durchkreuzenden, bald wahren, bald fals 
ſchen Gerũchte, die Menge oft ganz unpallender, oft einamr 
ber widerſprechender, immer verwirrender Borichriften, 
auch bei vielen Perionen in unferer Gegend In übertriebene 
Furcht ausgeartet find. Die Unfundigen erıvägen nicht, 
dag im füolichen Deutſchland, bis jept, mit Ausnahme weni: 
ger unbedeutender Puncte, blos Münden ergriffen if}. &ie 
erivägen nit, daß die Epidemie, wenn fie bis zu irgend 
einem Orte vorgedrungen, dafelbit oft aufhört, weiter zu 
greifen, und entweder erlifht, oder eine ganz omdere Rich— 
tung nimmt; wie noch neulich bie In Böhmen herrfchende 
Krankheit bis Eger vordrang und dort erloſch oder fidy 
wendete, obne in den bayriſchen Mainkreis fih ſortzupflan— 
zen. Die Unkundigen bedenken nicht, daß wir früher in 
Kaffel nnd Mühlbauſen ouf diefe Art die Cholera in einer 
Nähe von 18 Meilen batten, und verjchont blieben, mwäbs 
rend Manchen 45 Meilen entfernt if: Sie bedenken 
nicht, daß die Dauer fomohl, ols die Ausbreitung der 
Seuche gegen ebemals bedentend abgenommen bat, und 
ihrem früheren Auftreten kaum zu vergleichen if. Sie 
überlegen endlich nicht, daß die Kunft gegenwärtig mehr 
Ergeiffene zu retten verſteht, als ehemals. Und fo mähren 
fie die Ppantofie mit Schreckbildern, die ihnen das beite 
Sicherungsmittel, die Gemüthsrube, rauden,« 

(Roffel, 26. Noobe,) In dem in ber Sitzung der 
Ständeverfammlung vom 25. gehaltenen Vortrag des Fi. 
nanzıminifters bei der Mitteilung des Voranſchlags über 
die Staats: Cinnapmen und Ausgaben für Die nächne Zeit: 


periode wird rũckſichtlich der Einnahmen zuuächſt im All 
gemeinen angeführt, daß fi diefelben im Laufe ber gegens 
märtigen Sinongperiode nicht unonfehnlich verbejjert Haben, 
was Üder die Zumabme des allgemeinen Woblitondes ein 
erfeeulihes Zengriß ablege. Die Gefantmtiumme oller 
© taatd : Einnahmen wird zu 3,314,810 Tbolern ongeichla- 
gen, alfo um 138,350 Tholer höber, als im Doranjdlage 
vor 18534. Diefes febr günftige Refultat iſt erreicht wor: 
den, ohne daß die Einführung einer neuen Steuer dabei 
mitgewirft hätte. ine Zufommenjtelung der Oefamntts 
beit der Unsgaben in Dergleihung mit der zu erwarten 
den, oben ongegebenen Sraots : Einnahme läßt zwar die 
Summe von 15,260 Tholern nod als mongelnd erſchei⸗— 
nen. Es berubt indeffen dieſe wenig erhebliche Ungleichs 
heit, theils in der fcbon ermäbnteu, ihrer Notur nach un: 
vermeiblicben, Grböbung einiger Ausgabe + Aubriten, tbeild 
in Vorſchlägen, die lediglid nur das Defte des Landes ber 
zwecken. Auch wird wegen jenes Ausfalles weder bie Ers 
böbung einer Abgabe, mod bie Cinführung einer neueu 
Steuer in Untesg gebracht, ſondern fich des etwa Nöthige 
zum Finonzgefepe vorbehalten. 

(Rarlsrube, 30. Nov.) Bel ber beute jtattgebab* 
ten töten Geminuziehung des Rotterie Unlebens von 1820 
baben gewonnen: Nro, 69,557 40.0000 fl.; Rro. 9150 
20,000 fl.; Nro.40,561 10,000 fl.; Nro. 31,998 5000 11 ; 
Neo. 23,236 3000 jl.; Neo. 86,487 2000 f.; Nro. 4446, 
me 44,465, 87,287, 87,791 u. 96,303, jede 1000 fl. 

(Hamburg, 28. Nov.) Der k. preußlſche Geſandte 
Hr. v. Haenlein, ijt geleen von Oldenburg wieder hiehet 
zurüdgekehrt, 


Bayer. 
Münden, den 5. Dezember 1830. 

Zur Feier der am 22. Nov. in Oldenburg flottgebabr 
ten Vermäplung Sr. Mojeftät des Königs Otto von Grie— 
chenland mit 3. 9. der Pringeffin Moria Friderike Amalia, 
Herzogin von Oldenburg, wurde heute Bormittag von Dem 
Arbimondriten in der griechiſchen Kirche ein folenner Got: 
tesdienft mit Chorgeſang abgebalten, dem im Ubiwefenbeit 
des Heren Gefondten der Conful und die hier anweſenden 
Griechen beigemopnt baden. 

Auszug 
aus den Berichten der von der E, Negierung des Ober 
Donaukreifes zur Beobachtung der aftatiihen Brechrubr 
nad Münden abgefandten Aerzte, des k. Kreismedizinal⸗ 
Naihes Dr. Haus und des k. Kreis: und Stadtgerichts— 
Arzies Dr. Winder. 
(Bortfegung ) 

Den Uebergang in den Typhus choleraicus haben 
wir bei 5 Andividien beobachtet, wovon 1 Im Reconvas 
lesceny: Stadium eines Schleimfiebers von der Brechrube 
befallen worden war, und 4 von vorneherein große Gaben 
von Dpium erhielten. Der erſte ftarb am 3., die ondern 
ober unterlagen erſt om Tten und gten Toge ber Kranfbeit, 

Nur mittelft des Stadium reactionis konn Geneſung 
eintreten, ja ſelbſt in den Typhus geht Die Krankheit nicht 
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über, ohne vorber dis Stadium reactionis befreten zu 
baben; aber auch dus Stadium reactionis Fann in das 
stadium paralyticum übergehen, oder wenn es fi aus 
diefeım entwickelt hatte, wieder in dasſelbe zurückfallen. 

Säuglinge, Valetudinarii und andere derrepide Per: 
fonen werden in wenigen Stunden dabingerofft, auch Fars 
ben bisher mehr Frauen ald Männer an ber Krankheit, 

Jugend und Fräftige Conftitution ſchühen indeſſen durch⸗ 
ous nicht vor derfelben, denn wir ſahen bie rotuften Beute 
in den beften Jahren, welche fih vorher einer ousſchwei⸗ 
fenden Lebensart Feineswegs überloffen Hatten, von der 
Seuche ſchnell bafingerafft werden. Solche Individuen 
hatten in ber Regel namentlich durch Krämpfe in ben uns 
teren Grtremitäten fo wie durch Schnterzen aller Art im 
Unterleive, Deängitigung ic. viel mehr zu leiden, als alte 
ſchwächliche Subjeete, bei weldyen die Krankpeit oft unter 
nicht fonderlih Heftigen Crfgeinungen verlief und der Tod 
meiſt fonft eintrat, r 


Im Sanzen find in Münden vom 22. Okt. bis zum 
9. Nov, an der Brechtuhr erfranft . . . . . 554 
Hievon genen » ea een. 5 
gelorben . » = vn 2 en ee een. 158 
am 9. Nov. noch in ärztlicher Behandlung verblieben 125 
an derDiarrhoea choleraica oder an ber Cholerino wur: 

den binnen diefer Zeit propbulactifch behandelt „ 690 
wovon nur etliche und zivanzig fpäter noch von ber Brech⸗ 
ruhr befallen wurden, 

Schon vom 26. DE. an bat fib die Zahl der Brechrubr⸗ 
Kranken täglich vermebrt, und es läßt ficb mit Wahrfcheins 
lichfeit annehmen, daß fie noch zu größerer Ausbreitung 
gelangen werde, . 

Eine auffallende Erſchelnung iſt es, daß die erften und 
bei weitem die melften Brechtuhr Erfranfungen in einem 
Theile der Stadt und der Vorjlädte vorfamen, wo bie 
Strofien breit und die Demohner wohlbabend find, wäb⸗ 
rend die Afarvorjladt, die Yu, Haidhauſen, melde an ber 
ar llegen, mo großentheild bie ärmere Klaſſe der Mens 
{chen wohnt, mo die Wohnungen eng, feucht und überfüdt 
find, lange von der Seuche ganz verfchont blieben. Auch 
ſtarben vom 1. bis 9. DEt. mebr Leute aus böperen ats 
niederen Ständen, wos man dem Cinfluffe der ärztlichen 
Beſuchs Anſtelten zuſchreibt, durch welche eine große Unzabl 
von Unbemittelten vom wirklichen Ausbruche ber Brechtuhr 
gerettet wurde. 

Funfjepn Leicheröffuungen, denen wir im anatomifcen 
Gebäude und im Militie:Zpitale beigewohnt haben, liefers 
ten die gleiben Reſultete, und boten dieſelben patbologir 
Shen Erfbeinungen dar. Die weientlichften find folgende: 

Mangel der Zäulnif und bes Leichengerudes, beſonde⸗ 
rer Olanz des Auges, welches in die Höhle zurücgezogem, 
nach oufwärts gerout und mit einem bloulichten Ringe ums 
geben it. Die Sclerotica bloulict, gegen den inneren 
Ungenipinfel mit Ecchimoſen bejept. Große Nigidität der 
Muskeln; Naſe, Lippen, Opren, Hände uud Züße blaulicht 
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oder gran, das Scrotum und membrum virile von glels 
er Färbung. Die Vorberfüße geſtreckt, die Zehen und 
Binger eingezogen, die Nägel an denfelben blau, die Haut 
an den Spigen runzlih, Die Denen der harten und weis 
hen Gehirnhaut vom Blute firogend, gleichſam vwarifös 
ermweitert, die Ubdergeflechte in den Seltenkammern ſchlaff 
und livid, die Blutbehälter mit fchwarzem Didflüßigem 
Blute überfünt, dos große und Pleine Gehirn, vorzüglich 
die Pons Varoli fejter ald gemöhnlid;, beim Durchſchneiden 
der Hien⸗Subſtanz viele Blutpunfte heroortretend; in ber 
Basis Cranii mandmal Extravasate, Die Scleimpaut 
der Trachen und der Bronchien abnorm geröthet, in drei 
Fällen etwas entzündet, die Lungen zufammengefollen, zus 
rückgezogen, empbufematiich, an der Oberjläe trocden wie 
anit eben im Trodnen begeiffenen Firniß überjirihen; eine 
gleiche pappige Trockenbeit an ber äuferen Oberfläche des 
Herzbeuteld und der pleura costalis. In dee Bruſthöhble 
nicht der geringfte feröfe Erguß. Die rechte Herzkammer, 
die Aorta und alle onteren großen Blutgefäße in der Bruft 
und Bauchhöple mit fehwarzem tbeerartigem Blute ange: 
füllt, im rechten Atrium und Benteifel polipöfes Blutger 
rinfel. Im Mogen und Darmkenal immer eine flüßige 
Die und da etwas rötbliche, öfter aber weißlihe, dem Neiss 
Schleim ähnliche Maſſe enthalten, die Schleimhaut aufges 
locfert und on manden Stellen injiziert; im derfelben hin 
und misder weiße Knötchen von der Größe eines Dirfeforns, 
Bald Holirt, bald gruppirt (Blaquesr tbeils kouiſch, theils 
auf ihrer Höhe mit einem auch dem unberpaffueten Auge 
fibtbaren ſchwarzen Punkte «einer deutlichen Vertiefung) 
verjehen, Diefe Rnötchen, welche vorzüglich ſtark und auf 
follend am Ende des Jleums dei feinen Uebergange in das 
Coeceum entwicelt find, werden von den meiſten Werzten 
für die Brunner'ſchen und Peyer'ſchen Drüjen gebalten, 
was ober Here Obermedicinal-Rath Döllinger widerſpricht, 
weldyer biefelbe für krankbafte Seeretions:Orgone, für eine 
Art von cryptae mncosae bält. Am der Gallenblaſe mel 
ſteus viel dunfelgrüne gefärbte Galle angehäuft, die fich im 
Fäden zieben läßt. Die Urinblafe fehr Klein, oft bis zue 
Größe eines unfhwangern Uterus zuſammengezogen, Feine 
Tropfen Wein entboltend ; bie Ureteren und bie Nierenbecken 
troden und nur mit wenig zaͤbem Scleime überzogen, 
Im übrigen zeigte fih Feine ungewöhnliche Abnormität. 
Mie die an den Kesnfen mwahrzunehmenden pathognomonis 
ſchen Somptome, fo fprecben auch die eben genannten au 
fämmtlichen Leihen beobachteten characteriſtiſchen DBeränder 
zungen für bie Identität ber in München herrſchenden 
Seuche mit der afistifchen Cholera morbus. 

Beim eriten Auftreten der epidemijdhen Brechrußr in 
Mönchen mwendeten viele Aerzte dafelbit die diophotetiſche 
fpäter die jebative Kurmethode und namentlich das Opium 
in großen Gaben an, jedoch beide mit fo ungünftigem Er⸗ 
folge, daß fie bald wieder davon abſtanden. Das Opium 
führte faft immer dos Stadium paralylicum oder dem ty⸗ 
phus choleraicus herbei, bie gewöhnlih mit dem Tode 
enbigten, weßhald dasſelbe mur noch bei fehr reijdaren 
Bubjeften zur Miaderung heftiger ſpasmodiſcher Zufähe, 


jedoch auch Hier mit großer Vorfiht, in Anwendung ges 
bracht wird. Man überzeugte fi fpäter von der Noth⸗ 
wendigfelt ber evacuirenden Methode und zwar Anfangs 
vorzüglich per emesin, melde gegenwärtig ſowohl in den 
Spitälern als in der Privat: Propis durch ihre vortrefflide 
Wirkung faſt allgemein in Aufnabhme gefommen iſt. 

Im Stadium iuvasionis werden gewöhnlich Ipecacu- 
anlıa zu 1 Steupel bis zu einer halben Drochme in Puls: 
ver, Oder, 1 — 2 Drodmen im Infasum eßlbffelvollweiſe 
vierteljtändtich gereicht und damit fortgefeßt, bis galigte 
Entleerungen erfolgen und das Stadium reactionis eintritt, 
Hiebel werden Senfteige Über Brut und Unterleib gelegt, 
die unteren Extremitäten mit Camphergeiſt oder aromatis 
fhen Eifig gerieben, und die Dauttbätigfeit burch warmeu 
EbomillensThee, Erwärmung des Körpers mit Wirmejlar 
ſchen 18. angeregt, 

Iſt das Judividuum Fräftig und fielen fi Zeiben von 
Eongeftion nah Brujt und Kopf, oder einer gebemmten 
Eireulation, als Schwerathmigkeit, Heiner Puls, Schwim 
del, bloue Färbung der Lippen, Wangen te. ein, fo wird 
eine Aderläffe ongejtellt, wodurch die Bewegung bed Blu— 
tes fogleich freier wird. (Fortiegung folgt.) 


ag8:Rapport 
über den Stand der Brecbrubr: Kranfen im ber Kgl. 
Haupts und Reſidenz Stadt Münden und beren 
Nortidten am 4. Dezember 1836, 
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Summo [262[30| 292j22|13]| 257 
Außer dem von den Militär» Herzten, Dann von dem 
proftifchen Aerzten in der Privat: Preoris propbolektiſch be: 
dandelten Faͤllen wurde vom den Merzten der Befuhs: Ans 
falten am 72 Erkrankungen peopbulaktifch entzegengetreten, 
Münden 4. Dezember 1836, 
Dr. Kopp, 


8. Kreis: und Stadtgerichts⸗ und PollzeisYrzt, 
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Tags Mn appprit 
über ben Etand ber naruto in der Voaſtadt 
und den übrigen Bezirken des k. Landgerichtsbezirks Au. 


Vom 1. Dezember, 
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Dr. Pfeufer. 


Tags⸗Rapport 
uͤber den Stand der Brechruhr⸗ —— in dem 
£. Landgerichts-Bezirke München. 
Bom 1. Dezember. 
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Dr. 9. Kranz, 
f. Gerichtsarzt des Landgerichts: 
Phyſikates München, 


(Nürnberg, 2. Des) Sicherem Vernehmen zu 
Folge zieht fib die Militärftraße zwiſchen Defterreih und 
Mainz in der Folge nicht mehr über Ulm, Augsburg, Res 
gensburg, fondern über Frankfurt, Würzburg, Nürnberg, 
Amberg nach Rlentfch in Böhmen, wodurd fragliche Straße 
bedeutend abgefürzt wird, 





Courſe der Staatspapiere. 


(Paris, 30. Novdr.) 5pEt. — Ir. — €E.; 3 plt. 
79 dr. 20 €; fpan. Active 195. 


‘1886 


(Umflerbam, 28." Novbr.) 24 pEt.: 52; 5 p@t.: 
0945 Kaneb.: 215; Synd. 4, ple.: 93,5; 34 pet: 
7445 Ardoins: 1844; Parfive: 54; Dif.: —; Ausgeſt. 
franz. 8,; engl. — 

(Wien, 30, November.) Staotsfchuldverfchreibungen zu 
5 pEt. InEM. 1054 ; detto zu 4 pCt. in EM. 987; detto 
zu 3 pot. in CM. 73}; Darl. mit Verloof. v. 3. 1820, 
für 100 fL In EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in CM. ——; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
57655 Banf-Uetien pr, Stũck —— EM. 

(Augsburg, 3. Dezdr.) Dbligat. à 4 pCt. Br: 
——, ©. 1015; detto-a 3} pEt. Br. ——, ©. 100; 
Promeſſen auf Hnpdtb.: u, Wecbiel: Bank: Aktien Gtäd per 
Ugio Br. 27, ©. 254. Kalſ. Kol. Defterreichifche Roth: 
IHild = Loofe prompt "Br. ——; ©. —— ; Part. : DOblig. 
a4 pEt. Br, 138 B. —; Lorterie-Unlehen von 1834 
prompt Br. —, ©. 113}; Met. à 5pCt. pr. Br. 103, 
®. 1024; detto a 4 pCt. prompt Br. 084, & —; betto 
a3 pet. Br. 731, ©. 727; detto 2aMt. Br. ——, ©. 
——; Banks: Uktien prpt. Div. IL. Sem. Br. 1356; ©, 
1353; detto 1 Mt. Br. ——; © 


Verantwortlid er Mdakıcur 
Miniſteriatrath Häder. 


— 
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Schrannen-Anzeige vom 3. Dezember 1836. 


* Im Vergleich 
Getreide: [Ganzer sa Bleibt — gegen bie Ichte 
Onttung-[Stand, |... June... .,; Schranne, 
kauft. J Dreis, 
minder] mehr 
Schaf] Shän.FSchän.f .|fr] nn. [Erf nee 














Waizen 1555£ 1385| 14857 9,191 —— —10 
Korn 572 560 6 5|56 —!—1 —|ı0f 
Gerſte 29101 2346] 564] 2261 —| 6] —|- 
Haber 745 728 155 ala —I—I —| 4 


Koönigl. Hofs und Mational: Theater. 
Dienftog den 6. Dezbr. (Neu einfludirt.) Regulus, 
Trauerfpiel von Colin, 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Defanntmachungen- 


3417. Gefeltfchaft des Frobfinns. 

Um Samſtag den. 10. dieß findet die Derloofung der 
für das Jahr 1936 zue Nüdzaplung beftimmten fünf Actien 
im Geſellſchaſts Lokale Ubends 6 Uhr ſtatt. Wovon die 
verebrlichen Defelfchofts: Mitglieder mit der Cinladung, bie: 
bei gefälligit erfcheinen zu wollen, in Keuntniß gefegt werden. 

München, den 3. Dezember +956. 
968. (5a) Im der Kanfigerftraße Nr. 35 über ı Stiege ik 
eine Wohnung, In angenehmer Lage, um 140 fl. jährlich für 
das Ziel Georgi gu vermiethen. Dad Nähere im Laden dafelbſt. 








3441.(35) Große Prätiofen, Gold- und Silber⸗ 
Verfteigerung. 

Aus. der Merlaffenihaft der verftorbenen Frou Baroneffe 
v. Mainau werden von der hoben Vormundſchaft des Hrn, 
Baron von Maineu om 19. Dezember d. J., früh 9 Uhr, 
in dem Gafthof zum goldenen Adler dohler, verfcbiedene 
vorzügtiche Prätiofen, als@deljteine, Perlen, Gold und Silber, 
gegenlogleihbaareBdezaplung beim@mpfang, 
Öffentlich verfleigert, wozu die Liebhaber eingeladen werten, 

Konſtanz, den 15. Norember 1836. 

Seelperri. v. Moinau’fhe Verwaltung. 

Rolle, 

3457. (35€) Die Großbendlung dee Gebrüder Mary 
in Münden hat ein Commifjions:foger wit einem volles 
fhändigen Uffortiment-in Oenuefer fein Silber Filogram 
Woaaren aus einer der erſten Genuefer- Fabriken für Bayern 
übernommen und empfehlen baffelte dem refp. Herren Gold: 
und Eilbeenrbeitern, Galanterier und Bljouterie» Händlern 
zur geneigten Ubnabme en gros zu den Fabrifpreifen netto 
Spejen. Beſtellungen im diefem Artitel werben promptejt 
ausgeführt. 








3467. In dem Haufe Nr. 1% an: der PromemdeStrafe 
find ſowohl in: als außer der Dult mehrere Läden fogleich zu 
dermiethen und das Mähere: blerüber zu ebener Erde im Comp⸗ 
tote lints in demfelben Haufe zw erfragen: 


3465. Correipondenz des kaiſ. ruf. Generolliffimus Su: 
waroff⸗ Rimniksky, über die ruſſiſch-öſterr. Campogne im 
Jahre 1799. Aus offiziellen Quellen und Driginal:Aften 
aufommengeftellt, auf. Rail. uff. Befehl gedruckt und heraus⸗ 
gegeben von ©. Fuchs (ruf, Staatsrat). Aus dem Ruſſ. 
überf.. von einem preuß. Offizier. 2 Tple. gr. 8. broch. 
Tl. 12 fr. 

Zu beziehen in Münden dur Georg Franz, Per 
ruſagaſſe Nr. 4. 





— — 


für 
Verfaffungsfreunde, 
3466. Im Verlage des Unterzeihineten iſt fo eben. er: 


ſchlenen und bei Joh. Palın in Münden, neben dem 
goldenen Hieſch za haben 
‘ Dertheidigung der landesfürſtlichen Rechte gegen bie 


Feinde der neuen Conftitution in Deutfebland, von G. 
Beben, v. Uretin, &. b. Kämmerer und General:Cout 
mijlär, 8. Nürnberg. brodirt 1 fl. 

Diefe gebaltreibe Schrift dürfte wohl das allgemeine 
Intereſſe auf fich zieben; es iſt eim Prältiges Wort zu feiner 
Seit für die beitebende Ordnung, gegen ihre Feinde, die 
ungefitent, in Schrife und Wort, aufzutreten tagen, wie 
bier freimüthig nodgewiefen wird; fie fol und wird Rubr 
wiedergeben manchem befümmerten Gemütber, 


Sriedrich Campe. 


PRündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Wllergnäbigfiem Privilegium. 


Dienſtag 


Nro. 289. 


6. Dezember 1836. 





SGSrosbritannlen. — Trankrreich· — 


rel. — Troatlen. — Mederlande. — Deutſchland. GBien. Lelpe 


nien. 
sig. Frankfurt. — Bayern. —— Be — — Fouefe: der Staatehaplere — Vekanntmachungen. 





Großbritannien. 

@ondorn, 28. Nov.) Heute verſammelte ſich ein Ca⸗ 
Dinetsroth auf dem auſswärtigen Amte. Lord Melbourne 
wor dabei: wegen: des Todes des ehrenwerthen Uuguft Lamb, 
des einzigen Sohnes Sr. Herrlich, nicht auweſend. Lord 
Polmerſton und Lord John Nuifel-arbeiteterr heute auf dem 
„Umte des Schaplanzlers im Domming : ſtreet. Mom fogt, 
I. M. die Königin würde ihrer ſchwächllchen Geſundhelt 
Balder einige Monote in ber Mühe von Southampton woh: 
nen. Dan liest im minifterielew Chronicle: »&eit einir 
gem ging in Dublin das Gerücht, die Iriihe Regierung 
werde Feine Bil binfichtlich der Beilegung der Zehentfrage 
eindringen. Drei Maßregeln wurden nad einander von 
benz Daufe ber Lords auf Andringen bes Eierus verworfen; 
diefee muß nun feinen Kompf mit den Römifch:Ketbolifchen 
und dem Presbnterionerw felbit ausferhten, und dee Aus— 
gong kann im ber That nicht zmeifelpaft fern. — Der 
Beitrag zur iriſchen »Gerechtigkeitsrente« von: vergangener 
Mode betrug 390 PR. 15 ©. 10 Dir 

Frankreich. 

(Paris. 1. Dezbr.) Der König arbeſtete geſtern 
mit den Minifterm ter Zufkiz, des Inmerm und des Krieges 
und ertheilte dem Morfcha Gerard Audien, Um 5 Ube 
begaben fih Ihre Majeſtäten und Madame Adelaide nad 
Meuilig.. — Der jüngite Sohn des unglücklichen Generale 
Queſada ift in Paris angekommen, mo er einige Zeit zır 
verweilen gedenkt. Sein ältefler Bruder hat fih nach der 
Havaunah eingeſchifft, wo mehrere vom ber Familie Que— 
faba anfüßig: find. — Der Fürſt Polignac bat vergangenen: 
Montag in einer Poſtchaiſe, von einem Geudarmerie Offt⸗ 
zier begleitet, das Schloß von Ham verlaſſen. In einem 
zweiten Wagen befond fich dee Sohn des Fürften Hr. 
von ÖuernomRonville erhielt die Erlaubniß, auf feinem 
Wege noch der Heimath einige Stunden in Paris fih aufs 
Bolten zu. bürfen.. Nacddem er mehrere feiner Frrunde 
befucht hatte, fehte er vergangenen Dienſtag feine Reife 
fort. — Die »Preffe« will noch Briefen aus: Görk mwiffem, 
ber Herzog: von: Ungonleme: hätte unter dem Namen eines 
Grafen vow Marnes ben: verfdiedenen Höfen: den Tod 
Goris X. angezeigt, und bie hirrüber an dem ſranzöfiſchen 
Oof ergangene Notififatien wäre nicht om Louis Philipp, 
König dee Geanzofen, fondern an Ge; k. Hop, den. Herzog 
von Orleans, Generolientenant des Königreichs, gerichtet 

ML. 


— Goligreni® Meffenger vom 1. Des. fpreibt: Die 
Witterung am der Nordküfte it, um Calals insbrfonbere, 
wnerhörr ſtürmiſch; Bäume, Winbmüplen. und ſogor Häufer 
find durch die Gewalt ber legten Stürme mingeriffen wor» 
den, auch die Umgegend vou Örapelingen, Eherbourg und 
den andern Städten: in: jener Gegend bat gelitten. Kein 
Pol: oder anderes Schiff vermodte Calais am Montag 
oder bi: zum» Abgang: der Parifer Stafette am Dienilog 
zu verlaffen. Die Stofette felbit , melde auf einem leich⸗ 
ten Wägelchen. führt, mußte, ale fie Calais verlaſſen batte, 
wieber umfebren, ba Wagen und Pferde inGefopr kamen, 
durch den Sturm umgeworfen zu werden. Erſt nad eint: 
ger Zeit, als der Sturm mochgelaffen hatte, vermochte fie 
obzugeben. Dos Pafetboor der General Dampfibifiabrte- 
Geſellſchaft, Lord Belfoft, kam uuverletzt Dienftog Morgens: 
bireft aus London zw Ealais on, da feine gewaltige Mas 
ſchinerie es in Stand gefeht hatte, dee Heftigkeit Dre 
Sturms zu trafen — eim neuer Beweis von der Ulmocht 
des Dampfes, UAus amtlicher Quelle erfohren wir, Daß 
die Angabe englifger Blätter „ ol& werbe die Station für 
bie fra gen Peletboote vor Dover nah Ramegate ver⸗ 
legt werden, voͤllig grundbloe- fit. 


Spanten. 

(Madrid, 22. Nov) Die Nähe der Carliſten Hat 
bei der Neglerung dahier Beforgniffe vor Unruhen hervore 
gerufen. Starte Cendarmerie: Poteouilen fliehen in der 
Galle de la Montero und: am der Puerta bei ol. Es 
berrfcht Übeigens vollklommene Ruhe. Im Thenter werden 
politifch bedeutfome Stellen, die fonft das ganze Publikum 
entffammten, kalt aufgenommen. Unter ben: neuerlich Ver⸗ 
boſteten Befiuden fib and Einige ber »Helden von la 
Granfa.« — Die Staatokoſſe if fortwährend in großer 
Bedrängnif. Bios die Diäten ber Ubgeorbueten werben 
mit einiger Negelmäßigteit ausbezahlt; die meiſten Beam: 
ten dagegen haben Rüdflände feit dem Mai zu fordern, 
und die Armee erhielt feit dem Jull Feinen Gold: wehr, 
DObgleih wir tief im Winter find, müffen die Soldaten 
meiſt noch die Semuner:Beinkleiver tragen, und Eſporteros 
Divifion erhielt vor einiger Zeit Feine andere Naprımg, 
als eine halbe Rativn Zwiebock. — Ein Dppofitions:Blatt, 
dre »Duendes, fogt von dem Miniſtern, fie ſehen bie felanis 
fer Nachahmer des Träumer Martinez de la Roſo, des 
unfittlihen Toreno und des butdürfligen Iſturiz. Uebrigeng 
arllaͤrt es bie Angabe, als beilchen zu Madrid republikani⸗ 


b 1888 


ide Tendenzen, für eine Lüge. — Der General: Commans 


baut der Provinz Caceres in Eiltemadura berichtet, dag 
am 12. Nov, dos erfle Bataillon Notionalgarden aus bies 
fer Provinz und 200 Moun von Granadelas den Carliften 


fih ergeben mußten. Hierauf wurde er felbit angegriffen, » 


da er ober eine Bewegung gegen bie liufe Flanke der Car: 
Tiften machte, fo flüchteten fich biefe im bas Gebirge. Die: 
ſes Cärliften:Corps, welches pler 400 Mann ſtark auftrite, 
ift ohne Zweiſel die Guerilla des Sautiago Leon, melde 
ber General - Commandont nah einem vor einigen Tagen 
eingefommenen Berichte in der Umgegend von Plafencia 
vernichtet haben wollte, 
(Madrid, 23, Nov) In der gefirigen Cortesfigung 
wurde Dee Untrog des Hrn, Eobrera de Nevarey, doß die 
Miniſter gebatten ſeyn ſollen, olle 8 Zage Bericht Über den 
Stand der Militie-Öperatiomen zu erjtatten, verworfen, ins 
Dem die Abgeordneten das Mecht Haben, zu jeder Zeit Une 
fragen an die Dfinifter zu ſtellen. Hierauf wurde auf den 
Antrag ber Provinzial: Deputation zu Saragoffa beichloffen, 
daß der Termin, bis gu welchem es geitatret ſeyn ſolle, ſich 
von der Finreipung unter die mobilifirte Miliz vermittelit 
der Summe von 1500 Neolen logzukouſen, bis zum 31. 
Dezember verlängert werben und die Gemeinden nicht ges 
Halten ſeyn follen, Erfopmänner für die Losgefauften zu 
ſtellen. Schließlich warde der Adminljteation der Gaceta 
für die Koſten der Geſchwindſchreider eine Summe von 
25,000 Reolen vermitligt, 

— Zeblloſe Haufen von Flüchtlingen ſtrömen vor ent 
gegengefepter Richtung von Alcala und Toledo Her, nad 
Madrid, Die Straßen waren geflern mit Wagen und 
Galeras, worin die Weiber und Kinder wit deu koſtbarſten 
Habfeligfeiten fortgefhafft wurden, gefällt, Ale Beamten 
aus der Umgegend haben ſich mit ihren Vorräthen on Geld, 
Tabak, Stemvelpapier ebenfols hieber gerettet. Auch bie 
Notionalgardiften aus den fi bedropt glaubenden Dezirs 
ten, fanden 28 nicht für geraten, ihren Herd zu vertbei- 
digen, und find daher bier eingetroffen, Niemand aber 
kann fagen, wo ber Feind und wie flarf er fen. Einige 
verfiherten, Cabrera jelbit fen mit 2—3000 Mann zu Dar 
tan, einem Fleinen Dorfe, 2 Stunden von hier, erichienen. 

Portugal. 

Der »Courier⸗ bringt Nachrichten aus Lifabon bis 
zum 22. Nov,: Seit dem lebten Berichte bat Feine Mens 
derung flott gefunden. Die größte Verlegenheit des Mis 
nifteriums ift der Geldmangel. Cine neue Steuer aufzur 
legen, kann mon nicht wagen, Die Ernennung der Wahl: 
männer hat begonnen; Über den Erfolg läßt id noch nichts 


fagen, 
Türkei. 

(Ronftantinopel, 16. Now.) Mittelft eines am 
10, d. M. bei der hohen Pforte befannt gemachten Ehatti 
fcherifs hat Se. Hoh, der Sultan folgende Deränderungen 
in den höchiten Gtootdämtern angeordnet: Der bejahrte 
Ceriasfer Chosrew Paſcha ift auf fein wiederholtes Anju: 
ben mit einem monatlichen Gehalt von 60,000 Piaftern 


(6000 fl. €. M.) in Nüpeftand verjegt worden. Gr bes 


Hält ben Titel eined Nafiei Dewlet (oberiten Auſſeher des 
Reiches) dei und wird bei wichtigen Anläjfen, mie fonft, 
im Minifterrathe erfibeinen. Die Stelle eines Seriasfers 
oder Seneraliffimus der ottomanifchen Truppen erbielt Halil 
Rinat Paſcha, Schwiegerſohn des Sultans und Pflegefohn 
CECboscew Poſcha's. Der Muſchir Ahmed Fewzi Paſcha ift 
sum Range eines Kapudan-Poaſcha erhoben und Tahir Pas 
fba Hingegen, ivelcher bisher diefe Würde beffeidet batte, 
om Halil Paſcha's Stelle zum Edef der Artillerie ernannt 
worden. Der Poften eines Mufchird der großherrlichen 
Leibgarde wurde dem zweiten großberrlichen Schwiegerſohne 
Seid Paſcha verliehen, welder zugleich die Statthalter 
ſchaften von Nicomedien, Boli und Koſtamboli erhalten hat, 

— Die Peſtſeuche hat in den letzten Tagen wieder etwas 
gugenpimmen, wos großentbeil® der In diefer Jahreszeit un⸗ 
gewöhnlichen, anhaltend jchönen und beißen Witterung zu: 
zuſchteiben ſeyn dürfte, Sie herrſcht in ollen Stodtvierteln 
von Kouſtautinopel ohne Ausnahme, fo wie in den om 
Bospor gelegenen Dörfern bis Faranafi; namentlich fol 
fie unter den Truppen die größten Verheerungen anrichten. 
In Pera und Galata ereignen ſich täglich neue Peſtſälle 
unter den Franken, welche zu den ſtrengſten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln nötbigen. Uuf der Straße von Adrianopel ſollen 
ganze Dörfer ausgeſtorben ſehn. 

Croalten. 

(Ugram, 22. Nov.) Einer unterm 19. d. M. ous 
Kopreinig eingegangenen Nachricht zu Folge, wurde dort 
an 19, d. M. einige Minuten vor 5 Upe Morgens ein 
beitiges Erdbeben verſpürt, fo zwar, daß nicht nur Feniter 
und Tbüren Elircten, Sondern auch die noch ſchlafenden 
Dögel in den Käfigen von ihren Schlafjtellen herabfielen. 


Niederlande. 


(YUus dem Haag, 30. Nov.) Die 2. Kammer ber 
Generalſtaaten bielt geftern wieder eine Sitzung. Drei 
Geſetz-Vorſchläge: 1) bezüglich der Aushebung der Natio⸗ 
nalmiliz im Jahre 1857; 2) die Aufrechthaltung der Urt, 
4, 2 und 5 bes Geſetzes vom 3. Nov. 1830, zur Unter: 
dräfung von Kufrahr, im Fahre 1857, und 3) den einfas 
then und betrügerifchen Banferott betr., wurden in berfel- 
ben vorgelegt, F 

(Amiterdam, 30. November.) Geflern Nachmittag 
hertſchte hier ein fo heftiger Sturm, wie man ibn feit dem 

. Nov, 1800 nicht erlebt hat, Faſt Fein Haus iſt undes 
chaͤdigt geblieben, und viele Menfchen find perunglückt. 

(Brüffel, 28. Rovbr.) Dee Direktor des Handels; 
weiens, Hr. Smitd, iſt von England zurück. Er Hat die 
englifhe Regierung bewogen, die beabfichtigte Erhöhung 
des Hafen: Zols für beigifche Schiffe zurückzunehmen. 

(Beäffel, 29. Ron.) Der neue omßerorbdentlide Ge; 
fondte und bevolmäcbtigte Miniflee Sr. Moj. des Königs 
ber Sranzofen, Hr, Serrurier, überreichte vorgeflern Sr, 
Mai. dem Könige der Belgier feine Beglaubigungs:- Ochrris 
ben, Um nämlichen Toge botte der Fönigl. preuß. Ger 
fandte, Baron v. Aruim, eine Privataudienz bei Sr. Mai. 


1889 


Deutſchland. 


— Wien, 1. Dez.) Geſtern den 30. Nov., old om heil. 
Undrenstage, gerubten Se. k. k. apoſtol. Maieſtät, nach⸗ 
dem am Voraobende bie übliche Veſper in der Hoſdurgkirche 
ftatt gefunden hatte, den während des allerhöchiten Auſent ⸗ 
haltes in Prog neu ernannten Rittern des goldenen Diließs 
ordend, nämlib: Sr. k. H. dem durchlouchtigſten Hrn, Ergs 
berzoge Karl Ferdinand; dem oberiten Kanzler, Grafen Aus 
ton Mittrowoky von Mitromig und Nemifbl; dem Hofs 
Eriegsrotböpräfidenten, Generalen ber Covallerie Grafen 
Agnoz von Hordegg Gletz; dem Judex eurine Grafen Ans 
ton Gzirefy ; dem Fürſten Alois v. Liechtenſteln; dem Fürs 
ſten Ferdinand von PLobfowig; dem Fürſten Adolph von 
Schwarzenberg ; dem Fürften Sriedrib von Dettingen. Bals 
lerftein ; dem Oberjljögermeilter Örofen Ernft Hopos: Eprin: 
zenſtein; dem Oberjtbofmeifter 3. M. der Kaiferin, Oras 
fen Morip von Dietrijlein, uud dem Oterfiburggrefen 
Im Königreibe Böhmen, Karl Grafen Chotek von Chot— 
kowa und Wognin, den gedachten Orden ouf die den Sta⸗ 
‚ tuten gemäße Weife mit den altherkömmlichen Seierlichfeis 
ten Ulerböchitfeldit zu verleihen. Diele Feierlichteit begann 
um 104 Uhr Vormittags. Die weſentlichſteu Momente 
derfelben waren: Der Ritterfblag der noch mit feinem 
Inländiihben Orden geſchmückten Condidcten, die Eldedlel⸗ 
fung und bie Derleibung der Colaren im Eeremonienfaole; 
fodonn das feierlihe Hochamt in der Hofburgkirche; endlich 
die öffentlite DOrdenstafel im Ceremonienſaole. — Se. k. 
Hoh. der durchlauchtigfte Herr Erzherzog Franz Ferdinand, 
Erbpriny von Modena, dee k. k. Botſchafter am kgl. frans 
zöſiſchen Hofe, Grof Unton von Apponpi, und der Fürft 
Karl von Fürftenderg waren von ©r. k. k. apoſtol. Moj, 
mwegen befonderer Verhinderungsgründe von dem perſönli— 
den Erfcheinen bei dem Drdensfefle enthoben worden, 

(Leipzig, 1. Des) 9. k. Hoh. die Herzogin Ludo⸗ 
pife, Bemoblin Or. k. Hoh, des Herzogs Mor in Bopern, 
die mit Höchſtihren Kindern vorgeftern Abend bier ange 
kommen wor, iſt geftern Nachmittag von bier über Zeig 
und Gera nach Bamberg abgereist. 

(Branffurt, 4, Dez.) Drei naſſeuiſche Aerzte wer: 
den nah Münden reifen, um die Erfebeinungen der Eholera 
zu beobadten, und über die Debandlungsart berfelben Gr: 
fobrungen zu fommeln, Diefer Xuftrog ift on folgende 
Herren ergangen: on den Dbermedizinoleoth Frangen in 
Miesbaden, den Medizinalrard Thilenius in Dillenburg 
und den Medizinolslecejfiiten Herrmann in Meilmünfter. 
Die gute Einrichtung des Medicinalweſens und die Armen: 
DVerpflegungs» Unftolten im Naſſauiſchen werden fehr ges 
rühmt, — Der Offenbacher Jahrmarkt hat om Gonntage 
begonnen. Nachdem die Offenbacher Meffe durch den Un: 
flug Frenkfurts an den preußifchen Zollverein ein plößli— 
ches Ende gefunden hat, woDte die beifiiche Regierung die: 
fem Drte durch die Bewilligung eines Jahrmarkts eine 
Eutſchädigung verleipen, die indeffen die Wunde nicht rar 
difal Heilen dürfte, welche Ofſenbach burd jenen Anſchluß 
davongetragen. (K. v. u. f. D.) 


Babern. 
Münden, 6. Dezember, 
Tags: Rapport 
über den Stand der Brechruhr: Kranken in der kgl. 
- Haupts und Mefidenz - Stadt München und deren 
Vorftädten am 5. Dezember 1836. 










mame der Keonken » Anftalten, 
Stadtviertel und Vorſtaͤdte. 
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Graͤflich v. Ueco ſches Fillal- Spital 






611 4 
Ulgemeines Kraukenhaus . . 251 2 IBIA 74 
Militär : Spital . . . 23 3i- 7 
Bilialfpital in dee Was. Doritadt] - —I— —-| — 
Fillalſpital in der St, Nanavorf.]| —I— 1] — 
Unger: Diertl . . . . .- [2] a 1) 3j 24 
Öraggenauer: Diertel . 11] 1 !—) 11 
Daden: Diertel . » +... 34] 7 5I 2] 34 
Kreuz⸗ Diertel , 2 2 0. 11) 1 ı2l 9 
Iſar, Borfadtt . » 2... 3I— — 1 2 
St. Unna» Borftadt . . 3] 2 — 2 3 
Schönfeld: Vorſtadt 10| 2 -1 53 y 
Mars Doritadt . . - 5 26] 6] 34] 1) 11 32 
Ludwigs» Vorftadt . » » »- J 31] 6 1) al 32 
Vorſtadt Yu. 2... 0. Js aglalal 5 





Summa j257[39| 296]22]20] 254 
Außer den von ben Militär, Uerzten, dann von ben 
proftifchen Aerzten in ber Privat: Prexio propbnlottifch ber 
bandelten Faͤlen wurde von ben Yerzten der Befuchs: Aus 
flalten 77 Erfranfungen prophylaktiſch entgegengetreten. 
Münden 5. Dezember 1856, 
Dr. Kopp, 
k. Kreis: und Stadtgerichts⸗ und Poligei-Urzt. 


Der in obigem Rapporte enthaltene Geſammtziffer der 
Vorſtadt Um zertbeilt ſich auf die einzelnen Diffrikte dirſer 
Vorſtadt, wie folgt: 
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Il. Diſtrikt 

UI. Difteitt 

k. Strafarbeitshaus 311111 

Summa Jıs] 4710 T7 

Berner ergaben ſich neben dem obenerwähnten Zugauge 
der Haupt» und Reſidenzſtadt, dann deren Vorſtädte, an 
propbnlaftifhen Behandlungen, in der Dorftadt Au und 
zwor blos in bem Bereiche der öffentlichen Aerzte 24 neue 
prophplaktifdge Faͤlle. 


1890 


Tags⸗Rapport 
uͤber den Stand der Brechruhr⸗Kranken in den uͤbrigen 
Bezirken des E. Landgerits-Bezicks Au. 
Vom 5 Dezember. 
7 











Vom vorigen 
Tage verblit 





Haidpaufen 7 Diſte. 
0 
GBlefing 


134 


Summe 6 15| & 
Dr. Pfeufer. 
Tags-Napport 
über der Stand der Brechrubr: Kranken in dem 
k. Landgerichts: Bezirke Muͤnchen. 
Dom 4 Dezember. 





$le] | .4 
Namen — = — | 338 San pie prophnfart. 
dir 83 212 328 Behandiung gingen 
Diftrifte. * —3483 ESE 7 "in Dina, ia: 
21215142 38 
elle H9]*|% & 
Orofelfing - . . 2] 1] 3J—| ıl = —& — 
kochham -» «Jap af af! ab —rentucge 
Untermenzing . . 1334 5 —— = 
Schwabing 2. IF ik sl Hl _ . ni = 
angmie — 
ehe, m ir & I] 1 7 
Aubing , .. ® ai —— — 
Reubauſen. — 
Summe 6] afıol—| 3] 7 i Summa 6 


Dr, 3. Kranz, 
f. Gerichtsarzt des Eondgeridts: 
Poyfikates Müncherr. 
(Bamberg, 3. Dez) Die Ankunft 3.8.9. der Frau 
Herzogin Louife wird auf heute Abend erwartet. 


(Sweibrücken, 1. Dez) Ju dem Amtsblatt Nro. 
57, vom 22. Nov., ift eine Uebericht des Copitalbeftandes 
ber Kreispülisfaffe enthalten, wornoch das Geſanunt Capl⸗ 
tal dieſer mopltpätigen Anſfalt am Schluße des abgemiche: 
nen Gtotsjopres, nad Atzug der Koflen, ſich auf 29,439 fl. 
43 Er. beläuft; davon nurden, bie zum 30: ©ept. legbin, 
ein Anlehen von 1000 fl. am eine Gemeinde ausbezapie, 
welches bereits rücvergütet if, und 157 Familien de& 
Mheindreifes mit Unfepen: vor 100: bis zu 300 fl, unterftüge, 


Eourfe ber Staatspapiere. 

(London, 28; Norbr.) Eonfols for Account 81%; 
Spanifhe 185 5; Paſſio. 54 55 Verſchobene 74; Port, 
50; 3 per 31; Belg. 1005; Brofik Bond 78 79; 
Epiliibe 40.42; Columbionifbe 214; Perwanifhe 15 17; 
Mesifanifhe 214 ; Ruſſiſche 306$ 107 ; Holländifche (2}) 
554 Gpot. 994 3- 

(Paris, 1. Deibr.) s vat. — Fe — E.; 3 pCt. 
74 Br. 65 €; fpan.. Active 198. 

(Umiterbam, 30, Novbe.) 24 p@t.r 52; 5 yEk: 
095 KRansb.: 214; Sond. 44 pCt.z 954; 34 plt.: 
74,55 Ardolns: 18,55 Paflive: 52; Dif.: —; Uusgefl. 
franz. Bis; engl. —, 

(Wien, 1. Dezember.) Stantefhuldverfihrelbungen zu 
SpEt. nEM, 105%, 5 deito zw 4 pCt. iu EM. 99; betto 
zu 3 pCt. In EM. 7355; Darl. mit Verloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl in EM. —— ; vetto v. 9. 1821, für 100 fle 
in EM. ——; betto v. %. 1834, für 500 fl. n em. 
57043; Banf-Actien pr. Sid —— CM. 

(Srankfurt, 5 Dezbr.) Metal. Obligat. 5 pet, 
©. 1025; detto 4 pCt. P. 985; detto 3 pet. 721g} 
Daft. ©. 1625; Integr. G. 5142; Spanifhe Aktiofduld 
5 pCt. G 173; Poſſivſchuld P. 6. 

(Augsburg, 5, Dezbr.) Obligat. ba 2 pCt; Br: 
——, ©. 1013; detto a 35 pCt. Br. —, ©, 10045 
Promeffen auf Hppoth.e u. Wechiel:Banf-Uktien: Stüc per 
Aglo Br, 255, ©. 255. Kaif. Kgl. Dejterreichifche Rothe 
ſchild⸗Looſe prompt Br, —; ©, ——; Port. : Oblig. 
a 4 pCt. Br. 1394, ©. ——; PotterierUnfeben von 1934 
prompt Be. —, ©. 1153; Met. a 5pEt. pr. Br. 105, 
©. 1024; detto a 4 pCt. prompt Br, 964, Ö.—; betto: 
a3 pCt. Br. 731. ©. 73; detto AMt. Dr. — &, 
——; Banks Utien prpt. Div. II. Sem. Br. ——; ©, 

(Münden, 5. Desdr.) Obligat. A 4 pCt. Br. 1014 5 
©, 1015; detto Ast pCt. pr. Dr, 1004, ©. —. Promeſſ. 
auf boperifche Hupotbeten: und Wechfel:Bank-Uftien pr. Br, 
27, ©.254; 1. Mt. Agio Br. 25, ©.25, Koiſerl. Pönigl 
Oeſtett. Metalliques A 5 pCt. Br. 103; ©: —; di 
Mt. dr. ——; ©. —— detto à 4 put. Br, 994; ©. 
—; betto 4, Des. Br. 094, ©. —; betto a 3 pGt. 
prompt Br. 733, ©, —; betto >, Mt. Br. —; G. 
—; Rotbſchild⸗Looſe pyr. Br. — ; G. —; Particle 
Oblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie : Anleihen 
von 1834 pr. Br. —— ; G. — 1 Mt: Br. ;®. 
——; set. Div. 2. ©. prompt Br, 1360; ©. 15584; 
Ende Dez. Br. ——, ©. 1360. 


Verantwortliber Redakteur 
_ Miniferirarp 9üer. 





Konigl. Hof⸗ und National Theater. 


Dienftag den 6. Dezdr, (Neu einftudirt.) Regulus, 
Trawerfpiel vom Colin; 


Koͤnigl. Hoftheater⸗Intendanz. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Mittwoch 


Nro. 290. 


7. Dezember 1836. 





— SFrantreich. — Spanien, 


titannlen, 
— Hannover. Kaſſel. Karideube, 


vDrebden. 


Eourfe der Gtaatsgapiere. — Welanntmachungen. 


Portugal, — Briecdheniand, Schreiben aus Athen.) — — 
Aus dem Großherjogtium Oeffen. Hamburg. Feantfut)> — 


— Deutſchland. 
gern. (Minden. Bamberg.) 





Großbritannien. 

(London, 30. Rev.) Deute und geſtern find wie 
ohne alle Nachrichten von auswärts, Ueberall Her kaufen 
Berichte Über die Verbeerungen durch Die Orkane ein, 
Hier wurden Bäume entwurzelt, Häuſer zerftört, Kamine 
eingeftürt, im beittlfches Kriegsſchiff verter feine Moften, 
mäbrend ed (bei Opitheod) vor Anker lag — ein in bie 
fen GSewaſſern im der neueren Marine⸗Geſchichte unerbörtes 
Greignig. — Dis Epronicle berichtet, am 21. Janner 
erde die Eröffnung des Parloments flattfinden, Der 
„ Standard erkärr dieß für eine miniſteriele Rriegaliit, um 
® Die torpftifchen Mitgtieder aus den erflen Parlaments:&tr 

ungen entferne zu holten; er glaubt, bie Gröffnumg werde 
on am 16. flattfinden. — Der iriſche »Zehnten:Märtye 
rer“ John Reim iſt auf dem Wege nach feiner Heimath, 
in der Groffdaft Tongford, in Folge der erlittenen Behond⸗ 
Inog geſſorden. Die Taufenden, die ihm entgegen gegat- 
geu waren, um Ihn zu bewillfonnmuen, bildeten jept fein 
Treuergefolge. Sie brachten feinen Leichnam vor das Hans 
feines Berfolgers, bes Dedonten Murray. Gin 17Tjähriger 
Enkel O' Condells, von feinem Söhne John, iſt geſtorben. 
— Bett einer Reihe von Jahren harte in London kein 
fo verdeerender Sturm gemüthet, old geſtern Vormittags. 
Bergen Nachmittag rodte derſelbe als ein Drfan, In den 
Derfhiedenen Parken ver Stadt murden Bäume entwurzelt, 
Kamine ſtuͤrzten berab, Häufer wurden abgedeckt, die Eırm 
Gen waten mit Ziegeln, Brettern ıc. überfiet. Man zäplte 
bereits mehrere Unglüdsfüle, mo Menfhen ſeht gefährlich 
‚ verwundet, ja fogar rinige getͤdtet wurden. Aus Brigb: 
ton, Exeter, Portsmonth, Deal und von anderen Orten 
liefen gleichfons fehr betrübende Nachrichten Über die von 
den Stürmen veronlaßten Schäden ein. Gejlern Nach: 
mittogs Fam in London ein Expreſſer an, welcher meldete, 
daß die Stadthalle in Moddenpesd zum Theil zerſtört 
morden fey. Dom Gentinente war ed unmöglih, irgend 
eine Mitthellung zu erhalten, — Die meiften der Winiiter 
Haben fi heute nach Brighton begeben, um doſelbſt einem 
Gonfeif beizumwohnen, in weichem wegen Ginberufung des 
Parlaments Deichluß gefaßt werden ſoll. Man fagt, dass 
Selbe würde anf den 31. Jänner zuſammenkommen. Am 
fangs, dieß ed, babe man es auf’ den 10, oder 47. einber 
—* wollen, allein überwiegende Gründe hätten eine Yen: 
ang dieſea Eutfchluffes weranlaßt, Der Epeouicie beilär 
— ** dad Parlament am 31. Jaͤnner ſich verfammeln 


werbe, und bemerft dabei, doß Maßregeln von Hoher Bes 
deutung fogleih würden eingebradt werben. Der Grze 
Bifbof von Eanterburg hatte geſtern mit Lord Gleuelg 
auf dem Eolonialanıte eine Unterredung. Der griechiſche 
Miniftee orbeitete auf dem auswärtigen Umte. — Die 
GBazette vom vergangenen Ubend meldet die Ernennung bes 
G. Moore Gig. zum Conſul in Aacona; Don Antenio 
Broſa ift zum Conjul der Königin von Spanien in Rings 
Bon auf Jamalca, und Hr. 3. M. 3. Tilby zum Conſul 


Or. griechiſjchen Mojejtit in Liverpool ernannt. 


Frankreich. 

(Paris, 2. Dezember.) Geſtern Morgen überreichte 
General Eaß, ouferordentlicher Geſandter und bevollmäch⸗ 
tigtee Minifter der Vereinigten Staaten von Umerika, dem 
Könige in einer Privatsudienz feine Deglaubigungsfchreiben, 
&eneral Eoß wurde dann J. Maß der Königin und I. 
BE. HD. dem Derzoge von Drleans und ber Prinzefjin 


Adelalde vorgeſtellt. — Durch k. Orbonnanz vom 30. Non. 


if das Colleg bes Iten Wohl⸗Arroudiſſeinenta bes Depar⸗ 
tements CEolvodos ouf den 22. Dezbr. nah Caen einbe⸗ 
rufen, u ſtatt des zum Daröchalsde:camp ernannten Dra. 
EhHatry Bafojje einen Depntirten zu wählen. — Das »Jouer 
mol ded Debats« widerfpricht der Ungabe des »Lonflitutions 
nel« , als Hätte De. Gutzot ſich die Iuftallationskojlen in's 
Miniſterium bezgoblen dajjen, mährend feine übrigen Colles 
gen darauf verzichtet hätten. — Fortwährend laufen in 
Paris Berichte über die Derheerung ein, melde der leßte 
Sturm omgerihtet bat. In Amſterdam wurden mehrere 
HDäufer ganz abgededt, und eine ganze Reihe von Schoru⸗ 
feinen ſtürzte ein; in Aloft riß der Sturm einen Theil 
ber Raferne nieder; im Lüttich wurde eine bedeutende Ans 
zohl von Dinfern, Kaminen und Mouern ſebr ſtark ber 
fhädigt, und das Ötraßenpflaftee war mit Glosfcherben, 
Biegeln, Brettern ac. bededt. In Antwerpen riß ed Däur 
fer und Romine nieder. Ein Weib wurde von dem Winde 
ta die Schelde gefchleudert uad ertranf, Bei Breda trieb 
der Sturm bie Flügel einer Windmühle, welche gerade im 
Sange wor, mit einer folchen Schnelligkeit berum, daß 
die Müple in Feuer gerietb und in Zurzer Beit in einen 
Ufchenhauſen verwandelt war. Die Diligence von Volen⸗ 
eienmes nach Eile wurde umgeflürzt; Doch nahmen die Pafas 
giere glũcklicherweiſe feinen Schaden. In Doual murte 
Das Kreuz, welches über bem Portale der Kirche Saint 
Jacques land, in den Strom gefchleudert. Mon Prante 


8 


» > 


i 
ſich In Dousi, Voaleneiennes' und Pille "mehrere Stunden 
laug nicht auf die Straße magen, da in jedem Augenblicke 


u fer 
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Kamine einflürzten und Ziegel herabfielen, Inu Rouen wurde ' 


eine ungebeuere große Dürr: Unftalt, melde an die Manus 
ſaktur des Hrü. Köchlin ſtieß, vom Grunde aus zerjlört. 
Auch in Tourcoing, Roubalx, St. Omer, Bergue und 
ee bar der Sturm große Derheerungen angerichtet. 


Spanien. 


‘ Ein Brief von ber Öränze vom 26. Non. bringt 


folgende Nachrihten: Bilbao wird in die Gewalt der 
arliiten fahen; diejes Reſultot iſt undermeidlich. Das 
Metter war fo ſchlecht, daß durch das Unſchwellen bes 
Maffers olle Urbeiten unterbrochen murbden, Sobald das 
Wetter es gejlattet, wird der Angeiff mit allem Nachdrucke 


‚twieber begonnen werden. — Die Belagerung Bilbao’e hatte 


mit neuer Kraft begonnen. Folgende telegrophiſche Depe⸗ 
fe widerlegt die Gerüchte, Denen man mittels gefälliger 
Correfpondenzen fiber die Ankunft des Eſrartero in Portus 
golette Glauben zu verschaffen fi bemüht hatte. Man 
liest im »Moniteur« : Die Regierung bat durch eine tele 
grapbliche Depefhe aus Bavonne vom 29. Nov, halb 
2 BF folgende Nachricht erhalten: Es gibt bis diefen Aus 
genblit Beine beftimmte Nochricht über Bilbao, ale daß 
Eipartero am 25. mit. 16 Batallons zu Portugolette ans 
gefommen. Die Belagerung wor am 26, und 27. obne 
Unterbrechung fortgefept worden. Das Bouvernement von 
Tudela ‚meldet, daß die Danden, welche Gomez verlajjen 
batten, fich zu Terruel und in der Nichtung von Daroca 
befinden. Die aus Madrid abgegangenen Truppen find 
noch ihrer Unfunft on dem Togo "wieder dahin zurüdges 
kehrt. — Bayvane, 30. Nov. Gin Brief, von einem 
Corliſten gefchrieben, meldet, Gfpartero fen am 27. bei 
Sarocaldo vun Dilla-Renl angegriffen, und mit einem Ders 
fnfte won Maunſchaft und Artillerie nach Portugalette zus 
rürgemorien worden, Un demielben Tage nabmen bie 
Earliften das Kloiter San Auguſtiu und zwei benachbarte 
Gebinde in Bilbao, Gomez ſteht in der Bierra de Ronda. 


(Madrid, 23. Nov.) Die Kurt im Publitum, ent 
flanden durch die Nachricht, daß die Banden Tabreras und 
Serradors fib Madrid nibern, war heute um fo lebbafs 
ter, als der Miniſter des Krieges, den man im der geſtri— 
gen Oltzung über die Bewegungen der Ractiofen zu Rede 
flefte, nit eine einzige genägende Erklärung zu geben ver: 
modte. Es war nicht ſchwer voramsinfeben, daß die Bande 
des Gomez von unferen Truppen in Undalufien verfolgt, 
und von dem Wunſche erfüdt, die reihe Beute, bie fie in 
den Provinzen ‚vom Cordova und Gftremadura gefammelt 
batte, im Sicherheit zu bringen, einen Theil ihrer Streits 
Präfte in die Mancha oder nach Murela werfen würde, um 
Nieder⸗Arragon zu gewinnen. Bon jegt au mußte die 
Armee des Ceutrums zuvorkömmen, und einige ihrer Ubs 
tHellungen gegen Priego in der Provinz Cuenca oder in 
die Nachbarſchaft beordern, um dem von Boney abgeichic- 
ten Detahement, das nothwendiger Weile diefe Route eine 
ſchlagen mußte, den Weg gänzlich abzufchneiden. Der Ge—⸗ 


— J 


eutſcheildenden Augendlicke ſchuldig. 


Pſhfacrkirchen ab, 


* TE 


Beral San Miguel — uk! at 1 Dorand« 
fehen, fondern «6 ſcheint fogar, daß er von der Regierung 
Inſtructionen in diefem Sinne erhalten Habe. Wie kommt 
es alfo, daß die Armee im Centrum untbätig bleibt, 
und. warum hören wie nicht, daß ein Ausfall oder 
ein Marſch unternommen mwurde, um ben Feind, mit 
Deute überloden, buch feine Gepäckewagen und Convois 
gebindert, anzugreifen? Waren unfere Truppen im Aragon 
beichäftiget , wo Beine Bande von Bedeutung geblieben “ 
feit die Banden des Guilez, Gerrador und Cabrera jene 
des Gomez verſtärkt hatten? Hierin liegt eine fehr firäf: 
lie Nochläßigkeit und Die Regierung ift dem Lande Auf 
Mäcung über die Unthätigkeit der Truppen in einem fo 
(Efpagaof.) 


Vortugal. 

Die Times ſchreibt aus Liſabon vom 20. Noddrt.: 
Die Eorteswoplen, welche gegenwärtig im Gange find, 
werden in den Kirchen vorgenommen. Nah Beendigung 
dee Meilen geben die Wüpler ipre Stimmen in ihren 
Der Priefter iſt dabei zugegen, um die 
Gpentisät feiner Pfarrgenofjen zu conflatieen; die Defäbir 
gungs-Notizen find in vorliegenden Liſten aufgezeichnet. 
Die Wahlen geben in beiter Ordnung vorüber. ES fragt 
ſich febr, ob die Miniiter in der Hauptſtadt gewählt ıwer« * 
den, da bie durch ſie erfolgte Aufpebung bes Urtikels der, 
Constitution, wonach Miniſter nicht wählbar wären, Irks 
bajten Unwillen erregt bat. — Es iſt jeßt eine Commijjion 
ernannt, welche die Forderungen der Krieger Dam Pedeo’s 
an die Regierung zu liquidiren hat. Es ift für Die zum 
Theil hälfloſen fremden Miethteuppen Fein gutes Vorzeichen, 
daß die Commiſſion aus lauter Portugielen beiteht. — 
Der englüiche Gelandte bat einen Neapolitaner,, der in Li: 
fabon ein eugliſches Blatt, das Lisbon, Mail, berausgiebt, 
zum Gefendtjhafts : Dolmetfher ernannt, — Wegen der 
gegen die Eugläader hereſchenden Erbitterung iſt bie Köni: 
gin ſeit den legten Ereignijfen nicht mehr mit ibrem eng» 
lichen Kutfiher, der ihrem Vater ſchon in Brafillen gedient 
batte, ausgefahren. — Das Eheonicle ſchreibt: Die por: 
tugiefiihe Regierung iſt im Begriffe, ein Dektet über bie 
gänzliche Ubſchaffung des Sklavenhandels zu erlaffen. Dies 
fer ſchändliche Handel war bis jetzt offen dur Schiffe unz 
tee portugieſiſcher Slagge und unter dem geheimen Bei— 
flaude ver Behörden berrieben worden, 


Griechenland. 

(gUthden, 5. Novdr.) »Was den bermaligen Zus 
ſtand der griechifhen Marine betrifft, fo gibt das Journal 
„Ba Groͤce rögenörde« als Deantwortung eines Artikels der 
Drinerva Hierüder folgende Detalls:. »»Vor dem Brginne 
des Freiheitskampfes batte Dndea 80 große Schiffe, Spezia 
45. Pfara 48 Golaxidi 25, Kaſſos 15; die Unzahl der 
Matroſen diefer Aufeln belief ſich auf 12,000, unb'ımit 
denen ber Äbrigen Theile Griechenlands auf 25/008 Als 
der König noch Griechenland kam, fanden fich noch 17,000 
Matrofen, und die Unzahl aller großen und kleinen Schiffe, 
unter * — 50 app betrug 317107’ von ‚denen die 


‚A zumnh, ein uit he 


41895 


seiten nicht mehr bie See Halten konnten. Bon jener 
Epoche bis jeßt, fagt das Journal, fenen im Ganzen ge: 
baut worden 2 Goeletten, 12 Kanonenboote, deren Bau fo 
unglädlich ausfiel, daß fie dald unbrauchbar wurden, und 
2 Rutter, wovon der eine ſich von feiner eriten kurzen See⸗ 
Reife noch nicht eebolt hat; es fen zwar Material in Menge 
im Arſenal ongehäuft worden, aber alles durch bie bort 
Herrfchende Unordnung ungebeaucht geblieden. Es jenen aber 
koum 3 Monate feit Uebernohme der Leitung ded Marines 
Minifteriums von Den. Kriegis verfioffen, und ſchon fep In 
dem Arfenote die deſte Ordnung und Dekonomie eingeführt 
worden. Es wird bereits, fügt das Journal, Dolz zum 
Schifſbau in Meffenien geſchlagen, es geſcheben neue Ein: 
käufe an Eifen und Werkzeuge; 1 meue Korverte iſt bereits 
fertig, und 4 Goelette, fo wie 1 Dampfipiff werden in 
kurzer Zeit folgen ; zum Baue zweler neuer Korvetten hat 
man bereits die möthigen Vorbereitungen gemacht; 1200 
Motrofen. bedienen die königl. Schiffe, und eine Ouvriet⸗ 
Compagnie, ans Einhbeimiſchen und Fremden beftehend, ars 
beitet umaudgefept für den Dienit des Arſenals. Cs iſt 
Vorſorge getroffen für die Errichtung einer Compagnie 
Marine s Artillerie Infteuereur, welde ſaͤmmtliche Matrojen 
in der Bedienung ber Kanonen unterweilen ſollen. Die 
Marine» Dffigiere haben ausführlige Dienſt-Juſtructionen 
erhalten ; es wurden von dem Marine: Minifter Vorſchläge 
gemacht, die dermelen dem Staatsrothe zur Derathung 
vorliegen, und in Uegina wurde mit der Militär: Schule 
eine Marine: Schule verbunden.n«a — Es wurde dieſer Tage 
ein Vertrag zwifhen dem Königreihe Griechenland und 
Sachſen -publizirt, dem gemäß alle Steuern und Gebühren 
bei Auswanderungen ıc. gegenfeitig aufgehoben werben, 
Ebenfo mehrere Begnadigungen and Strafnachlaffungen, bie 
Se. Mai. decretirt haben. — Der Mangel einer inländir 
fen Papierfabrif beginnt täglih fühlbarer zu werden. In 
Zolge der durch die Tholera -Quatantaine erſchwerten Der 
bindung mit Stollen und des flarfen Aufkauſes des vor: 
handenen Papieres für den Stempel und andere Verwal⸗ 
tungsbedürfniffe ift der Preis bes Papieres in Burger Beit 
um das Doppelte gefliegen. Der Mougel an gutem Schreib« 
Papier iſt Im diefem Augeublicke fo groß, daß es bereitd 
in ben Burequs zu fehlen beginnt. Es hat darum bie Res 
glerung ſich genötbigt gefeben, and hinfihtlid des Stempel: 
Dapieres Ausnahmen im dee Urt eintreten zu laſſen, däß 
da, wo Fein Stempelpapier moınentan vorhanden iſt, im 
Intereſſe des Dienftes and anderes Papier on der Stelle 
des geftempelten gebraucht werden darf, natürlich nndefchas 
bet ter Stempelgebühr und ber deßfalls angeordneten Cons 


trolle. — Die Schiffe find bereits im Piräus angefommen, * 


welche bie deutſchen Soldaten, die audgedient haben, noch 
Teleſt überführen follen, Leider befindet ſich daruuter eine 
nicht geringe Anzobl von Dandwerkern, Künitiern und des 
Uckerbaues Kundigen , deren förmliche Niederlafjung bier 
für das menfchenleere und der Hände fo fehr bedürftige 
Griechenland von weſentlichem Nugen ſeyn würde. Auch 
find die Griechen dieſer Niederlaffung der Fremden nicht 
une wicht abgeneigt, fondern Diele ſprechen dieß laut. als 


einen Wunſch aus, von deffen Realifirung fie io weſentliche 
Erfolge für die lee * ———— = 
duftrie hoffen, Ich böre zwar, daß bie Regierung ihnen 
Dfferte zu ihrer Niederläffung in Griechenland gemacht bat; 
doch weiß ich nicht, welcher Art diefe find. So viel ifl 
gewiß, daß von 5350 Monn nur Wenige ſich zum Hier 
bleiben eutſchloſſen baden. Dei dieſer Gelegeneit nebmen 
wir den Ppilantpropismus ber griechiſchen Megierung bins 
ſichtlich der Dehandlung der fremden Soldaten bei ihrer 
Entlafung in Trieſt in Anſpruch. Cs iſt mämlich bittere 
Klage darüber geführt worden, daß die armen Soldaten 
bei.iprer Entloffung in Trieft aub ihre Mäntel, dos Ein⸗ 
zige, was ihnen zu einigem Schutze auf der Reife dient, 
abliefern müffen; fo daß einige der früher Zutückgekehrten 
noch auf deutſchein Boden das Opfer der Gutbehrungen 
wurden. Wie find überzeugt, daß der humane Binn ded 
griehifhen Gouvernements eine ſolche Defonomie, die auf 
Roten der Moralität erfauft wird, mißbilligt, und daß die 
einfache Veröffentlichung diefer Derfoprungsweife Hinreichen 
wird, fie zu anderen Ordren an die Militärbeh örden zu 
beitimmen. — Der Finanz: Direftor Laffanis wurde Pürzlic) 
in elnem der hiefigen Journale angeklagt, im Jahte 1833 
als Zehentpächter von Spekulanten beftochen worden zu 
fron. Der heutige Courrier theilt zue Widerlegung diefer 
Beſchuldigung einen ausfüprligen Urtikel des Hra, Laſſanis 
über diejen Gegeuſtand mit. Es iſt das neue Fonrnal, 
"die Hoffaungs , welches dieſen Ungriff auf Hrn. Laffonis 
enthält. Ueber diefes Journal, jo mie über den ıpieder 
erichienenen Sauveur ein Nüheres in meinem nächiten Bes 
richte. — Vor einigen Tagen wurden zwei zum Tode ver: 
urtheilte Verbrecher auf einem Wagen unter Begleitung 
einee Abtheilung Gendarmerie und einer Compagnie Einiene 
Militäe von hier nad Uegina gebracht, um dort — ig 
Ermanglung- eines Scharſtichters — erfchoffen ju werden, 
Sie batten bei Yegina zwei junge Nifioten ermordet und 
ausgeranbt. Der eine der Verbrecher wußte ſich noch ia 
der Houptſtadt von feinen Feſſelu los zu machen und wor 
mit einem Satze vom Wagen Über ‚Die ihm begleitenden 
Geudarmen hinweg. Cr floh in die nächſte Straße, wo 
er jedod von einem dort Wache fichenden Soldaten, der 
die auf ‚deu Verbtecher gefallenen Schüſſe gehört Hatte, mit 
bem Bajounerte aufgehalten und fo von den ihm naceilens 
Gendormen wieder fejlgenowmmen, — Mit dein netten Jahre 
wird der erite griechiſche Almonach von dem Redacteur uns 
fered Morgenblattes, einem jungen Arzte, erfcbeinen. Es 
bat alſo auch dieſer Zweig der Literatur feinen Vertreter 
gefunden. — Wir hören mit Vergnügen, daß der olgewein 
geihägte. Graf von Soporta Se. Mai. den König wieder 
nach Griechenland begleiten wird, — Dos proviforifche Pa 
lais iſt bereits volfommen eingerichtet. : 

— Niederlande. 

(Brüjfel, 29. Nov.) Das verbreitete Gerücht, 
Ferdinand von Portugal werde in Brüffel —— 
falſch. Gr. wird gewiß nicht in dem kritiſchen Moment 
feine Gemoplin, Dons Maria, verlaffen, und diefe nur 
im Äußerjten Notpjag ihr Königreich, 
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Deutſchland. 

(Deesden, 30. Novdr.) Die Arbelten ber zweiten 
Kammer geben nun eofch vorwärts, und mehrere Berichte 
ihrer Deputatiouen hoben bereitd der Berathung und Bes 
ſchlaßnahme unterlegen, Wir nennen unter ibnen zuoÖr: 
derit den in der Gipung am 28. d. vorgefommenen Be: 
richt der 2. Deputotion (melde ſich befanntlih mit den 
Binonzgegenftänden zu befhäftigen Hat) Über den Oejepent: 
wurſ wegen Verwendung gewiſſer, dee Hauptcaffe der ol: 
gemeinen Strof: und Verſorg- Unftalten gewidmeten Zus 
flüffe zum Beten der Drtsarmencaffen. Nach einer ziem: 
Lich lebhaften Debatte wurde die Entnebimung jener Zu: 
fläffe von der gedachten Hauptkaſſe genehmigt ; zugleich aber, 
in Folge der Erflärungen der hoben Staatsregierung beichlof: 
fen, die weitern Mittpeilungen derſelben über dieſen Ge— 
genflaud, um welche fie erſucht werden ſollte, zu erwarten, 
— In der Sitzung der zweiten Kammer am 29. Nopbr, 
Bam nicht nur das von der Negierang vorgelegte provifo: 
riſche Steuers und Ubgabengeich zur Beratung und Ge: 
uebmigung, fondern es wurde auch das allerböchite Dekret, 
die Staatölotterie betreffend, debattirt. (Eeipz. Ztg.) 

(Dresden, 1. De.) I. Maj. die vermwittwete Könis 
gin von Bayern find heute Ubend nach 46 Upr von Ber: 
lin hier eingetrofien. 

(Bannover, 1. Des.) Die allgemeine Stände:Ber: 
fammlung bes Königreichs wird zu Anfang Januars wieder 
zuſammen kommen. 

— Vorgeſtern Ubends wüthete hier bei 120 Wärme 
mebrere Stunden lang ein Sturm, wie deſſen die älteſten 
Leute fib nicht erimnerten. Der on Dächern, Schornfteis 
nen und #enftern geihebene Schaden ift groß; in den 
Gärten um die Stadt und in der Eilenriede wurden viele 
Bäume zerbrohen oder umgeflürzt; in ber Stadt ſelbſt 
entjtand am vier verfchiedenen Orten Feuer, welches jedoch 
glũcklicherweiſe Sofort wieder gedämpft wurde, Don einem 
neu erbauten großen Haufe wurden 6 — 700 Quadratſuß 
blecbene Dachdededung in drei Stücken aufgerollt und über 
ein benachbartes Haus bis auf den Vorplatz eines dritten 
getragen; felbit Steinplatten von 2 bis 3 Centner Schwere 
von den Schornſteinen Herabgemworfen. Uuch in dee nähern 
und fernern Umgegend hat dieſer Ockan Derheerungen anı 
gerichtet. Unter Underm find zu Pattenfen mehrere Ge: 
bäude eingeflürzt, morunter ein Schafſtall, in welchem 35 
Schafe umgelommen find. — Don Osnabrück erfahren 
mir, daß dort ein Haus eingejtürzt, von den Nebengebäu: 
ben des Schloſſes on 4000 Ziegel abgemorfen, und im 
Schloßgarten viele der ftärfiten Bäume mit der Wurzel 
ousgerifien find. Bu Bramſche iſt ein Hans eirgeftürzt, 
mobei ein oltee Mann dad Bein gebrochen Hat und deffen 
zwei Groffinder ums Leben gekommen find. Zu Ghbens 
büpren im Münſterſchen ift ebenfalls ein Dous eingeflürst. 
— Auch von Bremen find Nacrichten von Verwäflungen 
des Sturmes und Unglücksſällen eingegangen. Zu der 
Stodt find mehrere Häufer eingeſtürzt und einige Mens 
fen umgefommen, in der. Vorſtadt vieles Biep-erfhlagen, 


Dei Dreye iſt ein Schiff mit voller Badung untengegangen, 
Bu Haftedt find 18 Däufer abgebrannt, Im einem Dorfe 
bei Himmelpiorten bat der Blig eingefchlagen und fol for 
das ganze Dorf abgebrannt fen. Broifchen Stade und 
Bremen if der Powagen dreimal umgeworfen uud einer 
ber Reilenden ſtark beihädigt., — Welbe traurige Nach- 
eihten werden wie nit erſt aus der See ju erwarten 
Haben ! : (Dana, dtg.) 

(Kaſſel, 2. Dez) Die Minifter der Juſtiz, des us 
vera und ber Finanzen baben ſchon mehreren Puncten, bie 
in der Thronrede bei Eröffnung des Landtages berührt find, 
durch Dorlegung von morivieten ©efepes: Cutwürfen ein 
Benüge gethan. Die Geſetze, mit denen die Ausſchüſſe in 
dieſem Uugenblicke befcbäftiget find, betreffen eine neue 
Orund: und Gewerbe: Beſteuerung, Die Nufbebang des Müt⸗ 
len Bountechte, eine Menderung der Elajfertiteuer, die Ueber 
weilung einzelner Bezirke hinfichtlich der Dejtrofung ber in 
denfelden vorfallenden Forit:, Jogd und Fifherei:Bergeben 
an beſtimmte Untergerichte, die Feſtſtellung der Staatsau— 
gebörigfeit (Indigenots), eine Reviſion des Landbrondkaſſen⸗ 
Inftirurs, die Deitreibung der Staots Einkünfte, den Vers 
luſt der Stimmfähigkeit in den Gemeinde: Berfommlungen, 
fo wie die Waählbarkeit zu Gemeinde:Memtern der Uuszliger 
und Leibpächter, die Erlaſſung öffentlicher Auffoderungen 
wegen mangelbaft gewordener Hypotheken-Bücher. Cine 
nicht geeinge Unzahl noch anderer Geſeßzes-Eatwürfe, wo⸗ 
mit man in den Minijterien beſchäſtigt iſt, ſteht bald zu 
erwarten. (Schw. Mt.) 

Karlorube, 1. Dez.) Die Nummer 54 des groß 
herzogl. Staats: uad Regierungsblattes vom heutigen ent 
hält eine Bekanutmachung großberzogl, Minifteriums des 
JZugern vom 18.0. M., die Forftorganifation in der Stan: 
deshertſchaft Füritenberg betreffend, — Es iſt Diefe eine 
Verzichtleilung der Drandesherefbaft auf die Ausübung 
ber Forftgerichtöborkeit, Fort: und Zagdpolizei und deren 
Uebernabme ouf den Staat. 

(Uus dem Großherzogthum Helfen, 29. Nov.) 
Mon Hat unlingit von Offenbach aus den Vorſchlag zue 
Heigung der Kirchen während des Gottesdienfted bei Falter 
Dapreszeit gemacht, und nachgewieſen, doß dieſer Vorſchlag 
in der dortigen franzöfifhen Kirche ſchon längere Zeit mit 
Grjolg realifirt jey. Ueber den Nupen der Kirchenheitzung 
ober wird wohl kein Zweifel jen. Leider iſt es Erſah— 
eungdfoche, daß im Winter, wo nicht die meiften, body 
ſehr viele Erkältungen gebolt werden. Sollte man beut 
gu Tage, wo jolbe ſchädliche Einflüſſe Doppelt zu permei- 
ben find, wicht Alles aufbieren, fie durch jedes Opfer abzu— 
avenden ? (K. v. u. ſ. D.) 

(Hambarg. 25. Nov.) Geſtern wurden 120 Barren 
Silber aus der Bank grdolt, am nach Warſchau geſchickt 
zu werden. Sonſt wäre Diefer ılmiland kaum beachtet 
worden; aber unter dena jepigen keitiſchen Verbältniffen 
Hot es die Wirkung, daß der Diskonto auf 5 pCt. Bi 
und ſich beute Daranf . bebmuptet. »-Dirier , bohe Preiß, ä 
auch: Schuld, Daß der Cuss anf Eupen fh: fo ımieraig 
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hält, denn bei,miebrigern Distonto- firben- fid hier immer 
Opekufanten auf eine bier fp geſuchte - In, Boys 
ift wenig Leben, Wiener Bank: Actien fihb ptwäpzend ber 
gebrt. In BWaaren iſt es, ſeitdem die Bereeide « Einkäufe 
oufgebört haben, fehr ſtill, Hierzu Fommt no, daß der 
eingetretene Froſt die Flußſchifffabrt nach dem Innern Deutſch · 
{and unterbrichty und wenn er.anbalten ſollte, gänzlid hem⸗ 
men wird. In Golonialsrtifela geht zwar wenig um, iur 
deſſen Halten ſich die Preiſe fell. . 

(Damburg, 28. Nov.) In der lehten Beit find von 
bier aus flarfe Geteeidefendungen noch Euglaud gegangen. 
Gs war nämlich die Erlanbniß. ertheilt worden, das dort 
in den Niederlagen unter Königsſchloß „befindliche Getreide 
nad Ocottlond ousjufübren, mo die Ernte der Brodſtüchte 
in vielen Gegenden dießmal mißrothen ill. Dieb hat auch 
daun zur Folge gebatr; daß man. darauf Bedacht genom: 
men hat, die geleerten Entrepots in England wieder zu 
ergänzen. Dieß erklärt hinlänglich bie ©erreide : Ausfuhr 
nah England, (Schw. Mt.) 

(Frankfurt, 3.Dezbr.) Man berichtete in den legten 
Tagen öfter aus Paris, daß bie Geſchaͤfte an der dortigen 
Börfe fat ode Mud feven. Cine gleiche Rloge hört man 
von den Papierhänplern an unferer Börſe. Seit einer lanı 
gen Reipe von Zapren, fagen diefe, fenen die Dörfen « Ges 
feräfte an Hlefigem Plage nit fo flau geweſen, wie ger 
genwärtig. Die Spekulationen in den ſpaniſchen Popieren. 
die ſich nicht recht im Eurfe heben wollen uud welchen hier 
ſrüber viel Umſotz war, haben hier eine pöhf empfindliche 
Nachwirkung herporgebrat. (Schw. Merk.) 

Bapern, 
Münden, 7. Dezember, 
Yus I — 
aus den Berichten der von der k. Regierung des Ober⸗ 
Donaufreifes zur Beobachtung der afiatiihen Brechruhr 
nad München abgefandten Aerzte, des b. Kreismedizinal⸗ 
Mathes Dr. Haus und des k. Kreis: und Etadtgerichtee 
Arztes Dr. Winder- 
(Sortfegung ) 

Oft iſt die Uderläffe erſt im Stadium ber Neoction 
angezeigt, wo ſich vorzͤglich Eongeitionen mach dem Kopfe 
einftellen, gegen welde ouc Blutegel hinter die Oberen, 
Balte Umfchläge, Colomel angemenbet werben. Die Größe 
der Uderläffe richtet ſich Mers mach der Eonflitution und 
dem Alter deö ſranken, möbel bemerkt wird, doß man 
mit großer Vorficht die zu allgemeine und rüdfichtslofe 
Anwendung einer ſchwächenden Merhode vermeidet, um den 
Kranken die zur Defiegung des Uebels nöthigen Kräfte micht 
zu entziehen und ben Uebergang in typhus nicht zu befördern. 

Der Heftige Durft des Keonfen wird ‚in diefem Zeit: 
roume mit fäuerlihem Getränke (vorzüglich Elix. acid, 
Hall. unter dasfelbe gemifcht) mit kaltem Woſſer Oder Els— 
Piden gelöfht. Monde Uerzte rübmen ſebr die Unwen- 
Dung ber Rhabarber nad hinreichende Erbrechen, uud 
zwar in kurzen Intervallen zu einem halben big ganzen 
Serupel, um oud galligte Otupl-Entleerungen zu erzielen, 
nach weichen meift Befleiug oder Geneſung eintritt, Den 


‚Moafe bewährt. 


felben Zweck ſuchen ee mit großen Gaben von Calo: — 
mel zu erreichen, deſſen Wirkſamkeit ſich aber nicht in dem 
Hie und da flieht man audy in diefem 
Stadium Drastica ald Aloe oder das Oleum Croton ons 
wenden. Geht demungeachtet die Kranfpeit in das Sta- 
dium paralyticum über, fo wird die Dofis der Brech⸗ 
Wurzel vermehrt, und abwechſelnd damit Moschus, Cam- 
phor, Sal. C, C. volat. und andere Nervina olle 5 Mi: 
anten verordnet, die Hautreize, Cinreibungen mit flädtigen 
Mitteln, Frictionen der Ertremitäten mit deſto größerer 
Energie fortgefept, die Gabe des Rheum ebenfans erpößt, 
und demfelben wohl auch Drastica zugelegt, Mit Erfolg 
fop man auch bei einer bereits im sten Stadium befindlis 
hen Kranken nach vorousgegangener Anwendung von Brech⸗ 
und Ubfüprungsmitteln, Kinftiere aus Arnica mit Ol. Ri- 
eini und Cinceibungen von Liniment.-volat. camphorat, 
auf den Unterleib anwenden, worauf piele braun gefärbte 
Stühle mit großer Erleigterung und, barauffoigender Ger 
nefung abgingen. ; 

Auch in diefem Stadium leiſtet, wenn der Kranke nice 
dem Tode ſchon zu nahe oder die Eonjlitutien des Kranken 
es duchaus verbietet, eine Uderläffe mandmal noch gute 
Dienfte. Es fcheint aber auch ſchon der Aublick eines fol: 
ben Franfen ; der einem Apoplectiſchen (jedoch nicht mit 
aufgetriedenem Gefichte) gleiht, die Beflammenpeit auf ber 
Bruſt ꝛc. eine Veriaesection gebieterifch zu fordern, u. 08. iſt 
nicht felten, daß der Kranke während des Blutfliegens fi 
über die Erleihterung ausfpricht, welche er dabei empfin- 
det. Wollte das Blut nicht recht fließen, fo legte man nach 
geöffnetee Bene den Arm in ein mit warmen Waffer ger 
füntes Gefäß, oder, was noch vorzuziehen ift, man gab 
dem Kranken einen mit ziemlih marmem Waſſer getränk: 
ten Badeſchwamm in die Hand, und lief ihn in derfelben 
beftändig herumbewegen und bdrüden, worauf man nad 
längerer ober Pürzerer Zeit hie und da doch noch feinen 
Zweck erreichte und das Blut zum Laufen. drachte. Ueber» 
baypt ſol man feine Heil: Verjuche fo lange als möglich 
fortjegen, und dje Hoffnung ſelbſt in den verzweifelten 
Fällen nit ganz ſinken loffen, indem dem unermüdeten 
Urzte manchmal wider ale Erwartung nod die Rettung 
des Kronfen gelingt. So fahen wir öfters die Beharrlich 
feit der ärztlihen Bemühungen ınit dem’glüdlichiten Er— 
folge gekrönt, und bei 8 Individuen Geueſung erfolgen, bei 
denen fchon eritarrende Kälte, Pulslofigkeit, gänzlicher 
Collapſus, blaue Färbung des Gefichts, der Hände und 
Füße eingetreten war. 

Gegen die-Cholerine und Diarrhoea choleraica wurde 
bisher die Brech⸗ Wurzel in refracta .dosi mit oder ohne 
NHabarber, meijt mit der wällerigen Tinctur, gereicht, mars 
mes Derbolten im Bette, Chanrifenthee und febr ſtrenge 
Diät (fat nur ſchleimige Suppen) angeordnet, und dadurch 
beinahe immer der Uebergang in die Brechtubt verhindert. 


War ein statusgastricus dabei vorhanden, fo erhielten Die 


davon Defollenen ein emelicum, worauf ſich bald vogkoms 
mene Öenefung einſtellte. 
GSqluß folgt.) 


ft — 


Rage Radhort,.. .. 
fiber den Stand der Brehrubr: Kranken: im der Bal. 
Haupts und Mefidenz «Stadt Münden „nd deren 

DVorftädten am 6. Dezember 1836. 

















Name der Kranken s Unftalten, 
Stadtviertel und Borftädte. 
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Gräflih v. Urco'fes Filial:Spital al ı 4 
Allgemeines Krankenhaus . . 201 9 68 
Militär: Spital . F r 8I— 8 
Bilialfpital in der Mar. Vorftadt — —— — 
Filialſpital in der St. Annavorſt. ——— — 
Anger: Viertel ,. . .. 327 1] 1] 30 
Oraggenauer: Viertel 161— 13 
Hadens Viertel. . » 0. 41] 2] 39 
Kreuz⸗ Viertel  . . . .. 11)—| 1) 10 
Sfars VBorftadtt . .» ou 2I—! 3 1 
St, Yuna +» Vorftatte . . . 4/1 % 
Schönfeld » VBorftadtt - . ._ 9g—I— 9 
Mars Vorfladt ; . . E37] 5] a1 25 
Ludwigs + VBorftadt , . .% 35I—!1 3] 2 
Borftadt Yu. 2 2... 2ıl al ı) 16 








Summa [253]45[ 299[22|ı7] 260 
Unger den von den Militär» Uerzten, dann von den 
peofeischen Uerzten in der Privat:Proris prophyloktiſch be: 
bandelten Fällen wurde von,den Yerzten der, Defuchs: Uns 

ftalten 104 Erfranfungen propbolaktijch entgegengetreten. 
Münden ‘6. Dezember 1856, 

, i Dr. Kopp, R 

k. Kreis: und Stadtgerichts- und PolizeisUrzt. 


Der In obigem Rapporte enthaltene Gefammtziffer der 
Vorſtadt Au zertheilt ſich auf die einzelnen Difteikte diefer 
Vorſtadt, wie folgt: 
——— — — — ——ı — 
Hievon find 






Bortrag. 






aufgenommen, 


Inge verblieben. 
Men 









. Düteikt 

11. Diſtrikt 

III. Diſtrikt 

k. Strafarbeitshaus 115 

Summa Jıs | Sf 2ı [al ıl 16 

Ferner ergaben ſich neben dem obenermwäßnten Augange 

der Haupt» und Refidenzfladt, dann beten Vorſtaͤdte, au 

prophplaktifchen Behandlungen, in der Vorftadt Au und 

zwar blos in dem Bereiche der Öffentlichen Aerzte 14 ueye 
prophylattiſche Bälle. 
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“1896 


een 4,8 R nr BE re 
über den Stand der Brechruhr- Kranken im Ken übrigen 
Dezirken des k. Landgerichts-Bezirks Un, 
Vom 6. Dezember. 





| 














r Hevon find 
8: — — 
Nomen der Difkrifte.] = 3 $® Er 
5: 2122193 
85 Sie5jE* 





—- 
Haidhaufen I. Diite, 
I, » 


” 
Giefing 


— t 


Summa [15 | 2] 20 | 10 
Dr. Pfenfer, 
r Tags-Rapport 
uͤber ben Stand der Brechruͤhr? Kranken in dem 
k. Landgerichts-Bezirfe Münden. 


Vom 5. Dezember, 












Achheim . 
Schwabing . . 


Summa 7J slı5]—] 3] ı2 l 
. Dr. 9. Krauz, 


f. Gerichtsarzt bes Landgerichts: 
Ppyfifates München. 


(Bamberg, 4. De.) 3.89. bie Beau Herzogin 
Eouife in Bayern iſt geftern Abend von Dresden fommenb 
mit Höchftipren Kindern im erwünfchteften Wublfeon bier 
eingetroffen. (dr. ME.) 


Eourfe der Staatspapiere. . 
(London, 30. Novbr.) Eonfols for ‚Account 8243; 
Spanifde 1843; Paffio. 555; BVerſchobene Th} 4; Pore. 
Ari; 3 p@t. 274; Belg. 1005 Brafil. Bond 79 80; 
Epiliide 40425 Columbianiige 214; Dänifwe 734 744 5 
Mexikaniſche 214 ; Ruſſiſche 1064; Holländifge: (24) 
53} (5 pCt.) 995 3. Ä . 
(Paris, 2. Drybr.) 5 pCt. 106 Br. 46 €; 3 .pEk. 
—_ 5 €; fpan, Aetive 419 .. #“ 


515 
* 3 w 
ey; &fzle proppolaktif 
sEh 15 behandelt 
Difteikte, „ls E s 
& 1519 
Orafelfiung . . -J 2 3 5 s 
a 
Lohham ; 41 N er > 
Untermenzing . A 3 4 —— ® 
Nomppenburg Jı 1 mpbendurg 6 
Dbermenzing . — 1 Örafelfng ı 
Dafinng . . . J- 2 Afchheim s 
Planegg. » » . IF ılı . o 
+4 1 
— 1 


Summa 21 


J 


1997 


(Wien,.% Desember.). Staatöfchuldverfcheelbungen zu 
5 pEt. in EM. 1034% ;.detto zu 4 pCt. in. EM. 995; „beito 
ju 3 pCt. in. CM, 7344; Dart. mit Verlooſ. v. 3. 1820, 
für 100 fl, in EMI — ; detto 0.9. 1821, für 100 fk 
in EM. ——; detto v. 9. 1834, Tür 500 fl. in EM. 
576 Dank-Uetien pr, Srüd —— EM. 
Verantwortlicher Redakteur 
Minifteriafrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater... 
Donnerflog den 8 Dez. Bruderzwift und Der: 
föpnung, Swaufpiel von Kopebue. 
Königl. Hoftbeater»Intendbanz. 





Berfanntmachungen. 


3477. Deffentliher Dank. 

Der Unterzelchnete fühlt fih aus Dankbarkeit verpflichtet, 
biemit öffentlich das menfhenfreundlihe Benehmen des Herrn 
Dr. Feder zu rühmen, mwelder nicht allein deffen Frau und 
Tochter aus der todtlichſen Krankheit der flärkiten Brechruhr 
duch feine raflofe Tpätigfeit und Hellkunſt gereftet, ſondern 
auch den -Interzeichneten Fin ju gleicher Zeit von einem aͤhn⸗ 
lichen Krankheits-Anfall volltommen hergefiellt hat. Innigften 
Dank dem Retter meiner Familie. 

Münden, am 3. Degember 1856. % 5 


Nekrolog. 
Simon Wittmann, 


Delonomieen- u. Brauhaus: Befiper und Hopfenhähbter. 





3475. 


Männer, deren Verdienfte um's Vaterland fo groß. find, 


daß fie die allgemeinfte Anerkennung finden, müſſen audy die 
gerechtefte und allgemeine Würdigung, ſelbſt über das, Grab 
"hinaus, von der dankbaren Machwelt empfangen. 

Simon Wittmann flarb in Münden am 25, Novem⸗ 
ber Nachmittags 3 Uhr, verfehen mit den Tröftungen der heis 
ligen Religion und gänzlich ergeben in Gottes heiligen Wien, 
in feinem Hıflen Lebensjahre. Sein Tod iſt dem Baterlande 
ein um fd größerer Verluſt, je reihen fein Leben an Bokthets 
len für dasfelbe warı Der Selige worin Müplyaufen, land» 
Gerichts Abensberg, Yon zwar armen, aber höchſt thätigen, 
Eltern geboren. Sein ganzes Leben war ausgefüllt mit uns 
unterdrochenen⸗ Beichäftigungen, mit der raftlofeften Mühe, 
Die Eultur des Bodens zu erhöhen, überhaupt die größtmögs 
Uchſten Vortheile aus der Dekonomie zu ziehen, und in der 
That brachte es derfelbe hierin zu einem feltinen Höhepunkte ; 
er gewann ald Oekonom einen biö'in’s ferne Ausland ger 
druhgenen Ruf, und erwarb ſich zugleich die entſchiedenſte Hoch⸗ 
achtung von Seite aller Borjlände und Mitglieder. des Tands 
wirthſchaftlichen Vereins in, Bapern. , 58 
— Seilne Majeſtaͤt, unſer nädigfter König,‘ haben dar 
her auch gerupt, ald Auszelchuung und jur Belohnung befen: 
. berer Berdienfte, dem Gutöbefiger und Dopfenhändlenr Simon 
Wittmann die filberne Givilverdienfi-Medaille am 21. Des 
sember 1851 alergnädigft zugutpeilen., Bei jener ſeſerlichen 


Juiıy?d 4 Labüh .g we Rıya 


\ 


Gelegenheit war es, daß ber Hochfelige Landrichter Afhen 
brenner von Abendberg,. im Gegenwart aller Herren Bürs 
gerinelſter und Gemeinde » Vorſteher des bezeichneten Berichts, 
eine trefflihe Rede hielt, worin die Bemühungen des‘ Preise 
Empfängers um den Hopfenbau und die Dekonomie überhaupt 
hiſt orlſch erörtert, und fämmtlihe Verhandlungen am 3. Jull 
1832 im landwirthfchafilichen Vereins « Woch enblatte öffentlich 
befannt wurden. ‘ . ; 

Simon Wittmann begann’ den Hopfenbau fhon im 
Jahre 1798 durch Anlegung eines Pleinen Dopfengartens von 
400 Stangen auf dem einzigen Ader feines Baters, und im 
nähften Jahre verkaufte er 70 Pfund Hopfen an den Jungs 
Bräu in Altmanhflein. Sein Fleiß und feine Vorliebe für 
den Hopfenbau und Handel fliegen von diefer Zeit an immer 
höher, und wurden durch mehrere Belobungen, Öffentliche An» 
erfennungen und Preife von Seite des landwirthſchaftlichen 
Vereines geftärkt und erhöht, fo Daß er juletzt einen eigens 
thuͤmlichen Bau von 100,000 Dopfenftöden und einen ausge 
breiteten Hopfenhandel befaß. * 

Diefer Selbſtbau, verbunden mit Handel, waren daher auch 
die Hauptquelle feines Wohlſtandes, aber fein Eifer, und Die 
daraus folgende Belohnung, ift auch Die Hauptquelle des ges 
genmwärtig Im ganzen Landgerichte Abensberg beftehenden und 
nod immer wachſenden Vermögens, denn die ganze Gegend 
iR gegenwärtig ein wahrer Hopfengarten,, und Liefert jaͤhrlich 
3000 Bentner, Hat’ fohin nur nach mäßigem Ueberfchlage eine 
reine Ginnahnie von 150,000 Gulden. Dem fellgen Witt 
mann dankt daher das geſammte Landgericht, al6 dem Grüns 
der des dortigen Hopfendaued, ‚die größte Summe des Wohls 
ftandes, ' ' j 

Simon Wittmann erfaufte im Jahre 1835 dom Staate 
das Brauhaus und Defonomiegut zu Dberhaunftadt bei Ingol⸗ 
ftadt, eine ehemalige Malthefer : SGommende, und brachte dass 
felbe in der Pürzejten Zeit zu einem großen Betriebe. lm fo 
fmerzliber muhte uns daher fein Tod fepn, je eifriger er 
während feines Lebens zum Gedeipen der Landwirthſchaft und 


Debonomie Überhaupt gewirkt hat. 


As Mitbürger übte er ſtts Rechtlichkett und Redlichkeit, 
und bewahrte die Reltgion tief im Herzen, welche er auch in 
feinen Handlungen beurkundete. Als Famillenvater war er 
gleichfalls der zaͤrtlichſte Gatte, und für feine Söhne und Toͤch⸗ 
ter das aͤchteſte Muſter wirthſchaftlichen Fleißes. 

Mögen die ſe wenigen Zeilen Das Andenken. an den Seligen 
noch mehr Verheretichen, mögen fie feine Soͤhne ermuntern zu 
gleicher Thatkraft, und den Bewohnern des Bandgerichts Abens» 
berg ein: Bemeis fepn, wie der gerehte.und emfige Mitbürger 
auch noch nach dem Tpde Würdigung verdient und empfängt. 
Das Vaterland ehrt alles Schöne, und darum auch die Manen 


des Verblidenen ! 


Sanft ruhe feine Aſche, und in Berflärung blickt fein Geift 
nod lange nieder auf die fih Immer mehrenden fhönen Früchte, 
enge Schöpfer derfelde nun für viele Tauſende gewors 

en iſt. 
m mm ⸗ mm 1 —⸗ —ñ —e ñ— 


Berichtigung. 


Mr In Nö. 284 diefer’ Zeitung: iR in dem inferate unter 
‚Mreo. 5445 nach dee Rubrik »Edietalladung« Die gerichtliche 


Formel: Im Ramen Seiner Maijeftät des Königs 
binzugufegen; fo wie Zeile 22 v. u. flatt 20. Mai 1818 au 


‚Men: 20. Mahisies,, ..,., 


1898 


342. Ebictal»Gitation 

Des unterfertigte | * hat in dem Schuldenweſen 
des Wolfgang Neudeder o⸗ e Niederried, d. Grhts,, 
auf Antrag der Gläubiger durch Entigliefung vom 28. Zull 
l. 36. den Univerfal » Goncurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Gdictötage, als: 

I, zur Anmeldung der Sorderungen und derjelben ‚gehötls 
gen Nohmeifung auf 
ittwod dem 28. Dezember 18565 
II, zum Borbringen der Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf 
Mittwoh den 1, Februar 1837; 
UL, zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Samftag den 4 März 1837, 
und für die Duplif auf 
Samflag den 18. März 1837, 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefept, und Hiegu fämmtliche unbe 
kannte Gläubiger des Wolfgang Neuteder öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen, daf das Nichterſchel· 
nen am erſten Gdictötage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncursmafie, das Ausbleiben an den 
übrigen Edietstagen aber die Ausfhliefung mit den an dans 
felben vorgunepmenden Handlungen zur Folge babe, 

Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber: 
meidung des nohmaligen Erfatzes aufgefordert, foldes unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Bemerkt wird endlich noch, daf die jegt bekannten Schul⸗ 
den 961 fl. 31 Pr. betragen , unter denen fih 566 fl. 20 Er. 
Sopothekſchulden befinden, und das Grund: und Mobiliar» 
Dromögen des Gemelnfguldners auf 461 fl. gerichtlich ge: 
ſchaͤtzt ſey. 

Eberoberg, den 22. November 1836. 
König. gandgeridt Ebersberg 
Ooͤß, Landrichter. 


Wagner, coll. 
— rſich Anſt * bayeriſch fe 
ebensverfiherungs:Unftalt der bayerifchen Ne 
= Werjel- Bank. dypoihe 


Unter Hinweiſung auf die Belanntmahungen vom 15. 
Mai, 2. Zuli, 22. Auguft und 14. Detober d. 36, werden 
hiemit die feitdem für die Lebensverfiherungs « Anftalt weiter 
ernannten Agenten zur Renntnif des Publitums gebracht: 

1. Dillingen Herr Gpriftoph Harg, Buchhändler, 


2 ——* 6E. Bernhold, desgleichen, 
—— » Bechaper, Bürgermeiffer, 
i ee » Göhatın Tpeodor Schneider, 


5. Roth » 2.68. Palr, Raufmann, 
6. Rothenburg » Werd. Granmüller, desgleichen, 
7. Windsheim ” Garl Seefrid, des h 
Bei diefer Dermlaffang wird zuglel bemerkt, daß die 
Lebensverfiherungs: Vertraͤge o hne Erpdhung der iny Zarif 
bekannt gemachten Prämien:Säge , fortwäprend adgefcloffen 
werden. 


BE Fe ET — 
3475. Cs wird ein Mitleſer für die Allgemeine Zeltung 


geſucht, welche derſelbe gegen halben Koſten : Preis behalten 
kann, D, lieb. 


or Ei ar, Mi den beſtes Bprani 

im, ih Materkals, een und —3— 

dat, umb auch ſchon in Tuchgeſchaͤften reis te wuͤnſcht 
baldwoͤglichſt einen Platz zu erhalten, D. Lieb, . 


3468. der Uminerfitätse Buchhandlung der ehr. Broos 
In Breiburg im Brelsgau if erfbieden und in den Bird: 
hondiumgen zu haben, in Münden bei ©, Srany: 

Tromperg, Prof. Dr. &, Lehrbuch der medizinischen She 

ie, gm Gebrauche bei Vorlefungen für praftiihe Aerzte 
und Apotheker. Ilter d. 2te Lieferung. gr. 8., wor 

ut dieß wichtige Werk beendigt. 2 fl. Az Er. Preis 
fr beitepend aus 2 Bänden in 6 Lieferungen, 
15 fl. 12 Er, 

Es umfapt daffelbe num alle Zweige der Chemie, melde 
den Arzt intereffiren. Der erſte Band nämlich enthält die 
pharmazeutiſche Gpemie und demifde Yrneimir 
tellepre, und der jivelte die Phyfiotogifde, patholn 
slfhe und gerichtliche Ghemie — In einem Anhang 
‚sur legten Lieſerung find die feit dem Erſchelinen des eriten 
Bandes gemachte Entdidungeh nädhäefre en, fo fern fie Wide 
tigkeit für mediriniſche Chemie beflgen, utch dieſe Nachkraͤge 
wurde alfo and der erſte Band bis zum laufenden Jahre forte 
geführt, und ſomlt weſentlich vervollfi andige. 

Beck, Prof. Dr. K. 9., Üder die Anwendung der Liga⸗ 
tut an einer vom der Wunde entfernten dein. Derjen us 
gewehdeter Stelle der verwundeten Arterle Oder des ent 
recheaden Arterlenftammes. Gin Beitrag zur Tperapie 
„der traumatifgen Blutungen. ät. 8. geh. 536 Fr. 

wörer, Prof, Dr. 3, Beiträge jur Lehre von dem 

batbeitande des Kindesmordes überhaupt, und von ums 
gewiffen Todesartn 'neu gedorner Kinder insbefondete, 
nebſt Miitpeilung eines Falles vom todilichen während 
der Geburt, ohne Ginwirfung äußerliher Gewalt ent. 
ſtandenem Schadelbtuche eines Kindes, Mit ı Abtil. 
gr. 8. deh. 36 Er. 

Spenner, Prof. Dr. $.8. 6, Deutfchlands phantrogar 
milde Kolypasıa er in analpt Beitimmmgstabellem, 
nad dem natürlien und finheifchen Syſteme. Dit einem 
Tatein. - deutſchen terminalog. Wörterbudhe. gt. 8. 
2 f. 12 Er. 


——— ————— e — —ñ —— e 
5476. Zn der Jak. Gieliden Buchhandlung in Tüns 
hen (Loͤwengrube Mxo. 20) find neu erfchienen : ’ 

Aretin, ©. Frhrs m, Bertheidigung der gandesfürfilihen 
‚Rechte gegen dis-Zeinde der neuen Gonflitutionen in 
Deutfhland. Nürnberg, 1 fl. — br. 

Dietrib, 8. Dr., die Mereurioltrankpeiten in allen ihren 
Bormen geſchichtlich, patyologifh , diagnoftifch und thera: 
peutifh dargeſtellt. Beipsig. A f. 30 Er. br. 

Dertel, die Cholera oder Brechruhr in ihrer auopathiſchen 
‚und ppdropasbifihen Behandlung vergegenfeitigt, Mürns 
berg. 50 Er. geb. ' 


u iu 

968. 135) In der Kanfigerſtrahe Me. 35 über 1 Stiege if 
‚sine Wohnung, in angeniehmer Lage, um 140 fl. läprli für 
das ZU brgi zu Herittietpen, Das Nähere im Baden dafelbit. 

nich im En ne ee roh 
(8.9 Im derKaufinger©traße Nro. 20 Über 2 Stie. 
gen- it ein fehr angenehmes umd geräihniges, volltähdig 
"greublitted Bimmer, vornbersus, mit Mlooen und ‚mit eiger 
nem Eingange fogleih zu vermiethen. 


s 


Muͤnchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Aergnädigftem Privilegiüm. 


| Donnerflag 


Nro, 291. 


8. Dezember 18306. 











Großtritannien.. — Gpanien.. — Portugal, — Brankreid, — Niederlande: — Dentihland.. (Magdeburg. Koblenn. BWulsdorf im Hans. 
növerfeben, Mftminfchtels.) — Wanern: (Mündren.)” —- Evurfe der Gtäarspählere.. — Bekanntmachungen. 
Großbritannien. fahren bei Renlificung des Zwongs⸗ Anlebens von 200 Mil: 


(London, 1. Dez.) In dieſem Augenblicke, fogt der 
un, werden. 50,000 von ben der Regentin von Spaniew 
jur Verfügung. geflelten 100.000: Slinten zu, Schiffe ges 
bradt. . Die- anderen. 50,000: find ‚bereitd nad Spaulen 
obgeliefert worden. — Der. Courier bepauptet, er ſey era 
mächtiget zu erfhärem, baß die Regierung bas Parlament 
nit vor dem 3t. Jänner zufommenberufen werde. 

— D’Eonnell plaidirte diefee Tage vor den Baroneır des 
Dublinee Schodkammer⸗Gerichts. Er griff die Gültigkeit 
der von dem Gerichte in Zehuten⸗Sochen erlaſſenen rebel- 
lions-writs om, Diefe Erlofe gegen Zehntenpflichtige, die 
nicht bezahlt haben, foltem nah dem Herfomimen erft noch 
piremaligem Vorlodungs«Befehle‘ eintreten, mie fie denn 
Rebeliond:Titate 'Heißen,. weit fie eine MWiderfpenftigfeit ge» 

u das Gericht und feine Vorladuugs: Deſehle vorausfepen. 
Nah der gegenwärtigen Praxis aber werden fie ſchon nad 
der eriten Vorladung erloffem; die Folge derfelben ift Feſt⸗ 
nahme des betreffenden Individuums, zu jeder Zeit, am je: 
dem Orte und unter allen Umfländen. Man glaubt, das 
Gericht werde den Einwendungen O'Connells gegen bdiefe 
Abweichung vom der alten Proxis Folge gebem — Die 
Zeitungen find vol vom den Verheetungen durch bie lehten 
Stürme, Zu Woohwih wurden Über 200 Häufer beſchä⸗ 
digt und 16 Eentnee Blei vom der Kapelle hinter ber 177 
tiderle:Saferne abgeriſſen. Auf der Strafe von London 
nach Frockffield wurden ein Herr und eine Dome, wilde 
It einent Phaefom mit einer ziwelten Dame fuhren, durch 
dret einfhürzende Bäume getödtet. Der Poſtwagen von 
Exeter nach Bath mußte mehreremale Über die Belder fahr 
ren, da die Straße durch entwurzelte Bäume gejperrt war. 
Der Leuchtthurm bei Brighton wurde zerflört, 


Spanien. 


.. Eine telegrappifche Depefche aus Boponne vom T. 
Dezember herihtetz »Der proviſoriſche Kriegsminiſter 
Camba iſt durch 
Die Cortes deſchloſſer am 26. Nov, einſtimmig die Aus— 

fdiiefung des Don Carlos vow der Thron— 
folge, Im einigen Tagen wird ein Untrag. zur Berathung 
Tommen, morim feine Dinrihtung, für dem Ball, 
baf er ergriffen mürbe, verlangt wird, — 
Die Goeeta enthält eine P. Ordonnanz vom 20. Novbr,, 
worin den teuer Einzugs:deamten unnachſichtiges Ders, 


. lionen Reolen empfohlen wird. 


Rodtiguez de Vera eriept worden. — 


Die Hälfte davon fon in 
diefenr Monate einbezaple werden. 
Portugal. | 
Die Times ſchreibt aus Lifabon: Der Verſuch einer 
portuglefiicherr Handels ⸗ Geſellſchaſt, den Kadliau-Fang bei 
Newſoundland zu betreiden, iſt günzlich mißfuigen. Die 
ſechs Schiffe, welche In den Tajo zurückgekehrt find, baben 
nicht ganz 2000 Centner mitgedrocht; was nicht einmal 
binreit,. um bie dus Engländern beftepende Bemannung 


zu besnplen. i 
2 Frankreich, 

(Paris, 3. Dejbt.) Der Marquis Brignoles Sale, 
Botſchaſter Sr. Moj. des Königs von Sardinien, übers 
reichte geflern Morgens dem Könige feine Beglaubigungs⸗ 
Ofreiden als Geſchaͤſtoträger Gr. &. Hop. des Infanten 
Herzogs vom Lucco. — Die. Regierung hot aus Toulon 
von 1. Dej- 6 Uber Ubend& folgende telegraphiſche Depes 
ſche erhalten „Mom mußte am $7. Nov. in Bona, doß 
die Urmee im beiten Zuftande in Guelma amgefourmen war, 
Lebensmittel und Futter wor Im Ueberfluße vorfanden ; 
von allen Seiten unterworfen fich die Stämme; der Prinz 


" befand fi fehe wohlz dee Regen hatte der Gefundpeit ber 


Soldaten nicht geſchadet. Allem Unſcheine nah wird bie 
Urınee am . „ „ (unterbroden).« — Man fogt, der Prinz 
Chriſtlan, Kronerbe von Dänemark, würde naͤchſten Menat 
Jahner nad Paris Bommen, das Ende des Winters in dier 
fer Hauptſtadt zubringen und fi dann nach England Der 
geben, Der Prinz, eim großer Freund ber Künfte und 
Wiſſenſchafter, win die öffentlihen Monumente von Paris 
befehen und fi dann perfönlih von dem Zuſtande der 
Sondels:Etabliffements von Großbritannien überzeugen, — 


Aus Brüſſel erfährt man, daß der König der Belgier vers 


gangenen Donnerjlag in Begleitung feiner Generäle fich 
von Brüffel nad Antwerpen begeben habe, um den vom 
dem Oturme verurfachten Schaden in Augenſchein zu neh 
men, — Hr. Golles, welcher von ber beofil. Regierung 
zum Dicefonful jenes Lomdes ür Bordegux und für das 
Departement der Gironde ernannt ift, erhielt zu Ausübung 
feiner Funktlonen von dem Könige das (Fpequatur. 

— In non Hat wär aus Amerlka Aufträge zw bedems 
tenden Sendungen von Seidenwasren noch jenem Erdthekle 
erhalten, Es Herifcht deßhalb jet wieder eine große Thä⸗ 
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agreit in der Manhforfuzen done. — NaG cher nom — Aus Umfierdam wicd unter dem 28. November 


National befannt gemachten Qubfcriptipnslifte zur Ertich⸗ 


tung eines Monumentes für Armand’ Eorrel beliefen fi ' 


die gegenwärtigen Einzeichuungen auf 14,189 Frauce. — 
Der. Referibabon At gegenwärtig in dem Hötel de Ville 
untergebracht. Er it zum Theil. wittelſt einer ganz ein: 
fraen. Moidine mit ormosppäciicher Luft gefült, und ſtellt 
€ 


ne ungeheure Malle bar. Herr Öreen war geilern im ” 


Hotel anweſend, und theilte Jedermann, der englifch vers 
ftond, die intereffontefteu Details Über feine legte Luftfoprt 


mie, — Ale Qusis der EHE find völlig Überfhwemmt, 


und die Goſſen des Plopes Eoucorde find zum "Theil mit 
Moffer ous der Seine gefüllt, die mod fortwährend im 
Steigen begriffen it. — Der Urmoricain von Breſt fügt: 
»Man glaubt, daß die von dem Admiral Hugon befebligte 
Dvfervations: Escadre bald in. Breſt einlaufen werde, Es 
ſcheiut, die Regierung „batte demſelben den Befehl zuge: 
ſchickt, ein Schiff vor Lifabon zu loffen, und wit ben übel 
gen vor der Mündung. des Tajo zu kteuzen. Da aber ein 
ſolches Kreuzen bei diefer Jahreszeit nit obne Geſahr it, 
fo bat Admical Roſamel feitber Befehl gegeben, daß alle 
Sıiffe nach Dreft zurückkehreu jolten.« 

— Die Gazette de France gibt heute einen Plan pon 
Dilbao und den verfhiepenen Stellungen der Cpriftinos 
und Carlijten vor diefem Plöpe. — Das Journal des Des 
bats fire bie Unſicht der Oppefition, als könnte der Um: 
ſtand, deß einige fteinde Botſchafter om Hofe In Trauer 
für Carl X. erfchienen wären, einen Zwiſt zwiichen Frank: 
reich und dem übrigen Europa, oder eine Menderung in 
den Derbältnifen zwiſchen dieſem Pande und den fremden 
Eobinrten berbeiführen, als eine Läcyerlidfeit dar, Die 
Zeit, nieint das Journal des Dedats, wäre, Gott fen Dank, 
vorüber, mo ein Segenftand der Gtiquette die Rupe von 
Europa häfte Hören können, oder eine Regierung es für 
nothwendig gehalten, einen Botfchafter wegen der Farbe ſeines 
Rockes abzuderufen. Cine ftarfe und mächtige Regierung, 
wie bie franzöfßſche, nebme bios das für eine Beleidigung, 
was man ofen und frei füc eine foldhe eingejteht; von 
anderen wüſſe man Feine Kenntniß nehmen. Eine allzu⸗ 
große Empfindlichkeit ſchicke ſich nicht für große Notionen. 
An Dingen, mie’ die feaglibe Trauer für Carl X,, müſſe 
man den Regierungen die gleiche Freipeit wie den einzel: 
nen Perfonen geifntten, US Napoleon geftorben, hätten auch 
ſeine alten Generäle Tröuer öngelegt, und Ludwig XVIII. 
Habe bdiefelben ungeſtört gelaſſen. Die gleiche Toleranz, 
wie gegen Individuen, müſſe mom auch gegen Regierungen 
baten. Die Dppofitioa möge deßhalb Peine Rechenſchaft 
von den Gonverainen Europas Über die Farbe ihrer let: 
der und jene ihrer Votfchafter verlangen, 
Heinigkeiten- möge mon Guropa im Frieden laſſen; das fey 
Fein Gegenſtand für ernſte Leute. 

t Je Niederlande. 

(Aus dem Haag, 2. Dez.) Wie man vernimmt, fo 
ernannte Der König den Baron v. Doorn, bisherigen Mi: 
niſter des Innern, zum Gtaatsfefretär, und den General 
lieutenant Baron v. Kock zum Miniſter des Iunerm, 


Mit folben- 


efheiehen: Heute wüthete ein furchtbarer Orkan bei und, 
n Folge desjelden drad eine große Dammſtrecke an dem- 
Harlenype Meer; außerhatb der Barriere. unferer Gtadt 
wirden. Wopnhäufer und Müpien niedergetiffen; -ia jener 
feloit ober im Derlaufe von zwei Otanden eine Menge 
Diger abgededt. über 600 Schoraſteine abgepoden, Bäu: 
me zerteümmert und umbergeichleudert. Den Gcaden 
— Ka rat kenat nau noch nicht, genau, weiß indefs 
en ſchon fo viel, daß ne dei Stunden weit alles 
unter Ba ae N are Brunn mei aid 
(Beüffel, 2. Deibr.). Der König if geſtern ouf der 
re n nach Untwerpen abgereifl. — Herr da Tamara 
ulftek-Refident Portugals Bei umferem Hofe, “ft vorgeſtetu 
vom König In einer Abſchiedsgudfenz eimnpfontzen wörben 
er iſt abberufen, und wird Heute noch Brüſſel verlafſen. — 
Der Kriegeminifter Hot Befehl gegeben,’ die Barocken des 
Loders don Braesſchart einznreißen. — Von der ganzen 
Kinte geben Die trourigſten dtochrichten Über die Unglücks— 
füle ein, welche die letzten Stürme verurſacht Haben. 7 
Deutfhlaud. er 


(Magdeburg, 1. Dez.) Der Ball unferer Mendahn 
von hier uach Leipzig hat zwar noch nit begonnen, ober 
es ıperden ale Vorbereitungen getrbffei, ‚mit, dem ‚Srühr 
iapre eraſtllch und rafd daran zu geben. Dad Unternehs 
men genießt fortwäprend ſedes Vertrauen ; befondets, ‚da 
mau nun nicht zweifeln kann, doß die Derbindung der @lbe 
mit den Main uud Rhein, dann dem Ludwigakanale durch 
bie baperifhen Eiſenbahnen, welche ſich an die Leipziger 
anſchließen ſoden, bergeflelt wird, , Die Vorthelle diefer 
neuen Handeldwege find unberechenbar. Uufere Uctien der 
balten ſtets bohen Stand; wir nptieten fi geilern, 30. Nov. 
Geld 10 pCt. Briefe 103 pCt. (Ix Mt.) 

(Koblenyr3. Dez.) Die »Rhelu⸗ and Moſelzeitung« 
freibt: Wie erhalzen jo eben die Nachricht, daß am 29. 
zwiſchen Tobit und Gorfum in Folge eines Orkaus 12, 
Stifte, größtentheils reich beladen, untergegangen find; 
unter Diefen befindet ſich auch der Schiffer Unton Crengs, 
beufer von Koblenz mit zwei von Koblenz nad Amjleedbam; 
befspchteten Schiffen, fo wie der Schiffer Stamm won Um⸗ 
fterdam ‚nach Dürfelvorf wit Twilt, Jadigo ac. bejtimmts, 
— Ju. der lepten Zeit war, die Ausfuhr in, Getteide von, 
bier nach Hollaud ſehr lebhaft; die Beſtimmung Der meim 
ften Ladungen war Nordamerifa. Augenblicklich liegen 
noch 5 Schiffe hier, welche Hier Weizen eingeladen haben, 

(Wulsdorf [Amts Srotel:Bieland], 36. Non.) Ges 
fern Nachmittag um 44 Ubr zeigte fich bier ein furchtbo⸗ 
res Gewitter mit Douner, Blitz und Regen dus Güdiver 
flen, wir Hatten getade um dieje Zeit das höchſte Waſſer 
bier; der Windſturm wurde init jedem Augenblicke ſtärkee, 
fo daß er um 7 Ube in einen völligen Orkan ausartete, 
der bis 10 Uhr andielt., — Merkwürdiger Welfe war um 
12% Uhr obermals Hochwaſſer (welches erſt um 54 Uhe 
hätte eintreffen follen) alfo binnen einer Zeit von 74 Stuns 
dem zweimal, wobel die Wefer ad hren Ufern trat, Wie 


1901 


machen auf diefes merkwürdige Maturereigig um fo mehr 
aufmerffom, als daffelbe vou manchem Seemanu micht be: 
merkt ſeyn mödhte. - 

(Beoaunfhweig, 1. Dezbr.) Se. herzogl. Durch⸗ 
ioucht baden den Laudſtänden 14 Entwürfe zu Geſetzen vor« 
legen laſſen, unter melden insbeſoudere zu. erwähuen find: 
megen Aufhebung ber Seudalrechte, untheil darkeit der Rit⸗ 
tergüter,, wegen der kandesbrondverſicherungs Unſtalt und 
wegen Nmortijation der Kammer: und Laudesſchulden. — 
Die Sipungen- ber Londſtände, welche nur eine Kammer 
bilden, werden. nicht öffentlih gebalten, weder fo, daß ein 
Dritter Zutriet zu den. Verſammlungen hätte, mob jo, dahß 
Udes, was verhondelt worden, durch den Druck für. Jeden 
befount gemacht würde; vielmehr werden nur die Ber. 
bandlungen einzelner Zipungen, und dann, ohne die Nar 
men der Redner zu-erwähuen, veröffentlicht. (Fr. M.) 

—A Bayern. 
Münden, den 8. Dezemdber 1836. 

Dos geſtern etſchieuene k. Regierungsblatt entbält ſol⸗ 
gende Bekon tinachung, die Wahlen der Ubgeordneten zur 
Stände : Derfammlung betreffend: , 

tadmwig 
von Gottes Gnaden König von Bdpern, Pfalz 
geaf bei Rhein, Herzog von Davern, Franken 
. und in Schwaben er. ır. 
— Mir baben in Rückſicht auf bie Deffimmungen des 
Zie. VI. $9 11.und 15 der Derfaffungsslirfunde beſchloſſen 
und verordnen, daß unverzügliih die Wahlen Der Abgeoeds 
neten zur Ständeverfammlung eröffnet, und dermafien bald 


volendet ſeyn, daß die Ergebniſſe unfehlbar bis zum 25. d. 


Uns vorgelegte merden Soden, Bu biefem Bebuſe laſſen 
Wier in Gemäßbeit der 9%. 6 und 11 Tit. T. der X. Bei; 
lage zur Derfoflangs » Urkunde iu der, Unloge I, die Zopl 
der zu mählenden Abgeordneten und deren Vertbeilung auf 
die einzelnen Elaffen und Negierungs:Deziefe, denn ia der 
Anlage 11. das” Verzeichnißg der zue Wahl der Adgeerdne— 
für die Claſſe der Städte und Märkte berufenen Gemein— 
den zur öffentlichen Kenntniß bringen, und befehlen Iimfer 


ren Kreis: Regierungen ſich biernach genau zu achten. 


Wir übergeben Ung dabei dem Vertrauen, daß die Wäh— 
ler aller Gloffen den Ernſt und die Wichtigkeit ihres, Be: 
ruſes und ihrer Pflichten wohl bebetzigen, und burc bie 
vorzunehmende Wahl an den Tog legen werden, wie fie 
in irener Anhänglichfeit an König und Vaterland, in ger 
wiſſenhoftem Beitpalten on dem durd bie Verfaſſunga Ur⸗ 
Eunde gehelligten monarchiſchen Grundſatze, in forgfomer 


Heilighaltung der Geſetze und im redlicher Achtung ‚jedes: 


moplermworbenen Rechtes, fo wie in bejonnenem, von aller 
Ummälzungsiudt entfernten Eifer für das allgemeine Beſte 
jene Eigenſchaften anerkennen, ohne welche die Ubgeordne: 
ten Unferes Volkes das Unferem Herzen fo habe lies 
gende Wohl des gemeinfamen Daterlandes nimmermehe 
zu befördern, noch Die edlen wohlwollenden Abſichten des 
unpergeflichen Gebero ber Berfaffungs:Urfunde zu erfüllen 
vermögen, 


Unfe ren Behörden find die Pligten wohl bekannt, 
welche ihmen bezüglich der Unfrechtpaltung und Befchiemung 
ber Greipeit der Wablſtimmen duch das Seſetz auferlegt 
werden. Sie werden biefen Pflichten treu und gewiſſenhaft 
nachzukommen fich beeifern, umd fomwopf iprerfeits fi) jedes 
bireften ober. indirekten Ciufluffes auf Die -Waplen- mie 
geößter Gewiſſenbaftigkeit enthalten, als aud jeder unzus 
läßigen Einwirkung Dritter in gefepliher Weife begegnen, 
: ‚Münden, den 3. Dezenuber 1836. 
!  gedvmwig. 
Zürft von Dettingen: Wallerflein 

Auf Fönigl, AllerhöchſteuBeſehl: 

der Senrrol:Secretär fr. v. Kobeil. 
„Golgt uun die tabellariſche Ueberſicht der Bildung bee 
II. Rawmer der Stäudevertſamulung nad dem Umfange 
und der Devölferung des Königreiches, -donn dem Stande 
ber Pfarreien umb der Gutobezitke mit gutsperrlihen Stand⸗ 

kbaftsrehten), - _ ans 

Tages: Rapyport 

über den Etand der Brechrubr: Kranken in der tal. 


Haupt- und Reſidenz- Etadt Münden und deren 
Vorſtaͤdten am 7. Dezember 1836, 





Name der Kranken » Anfalten, 


Stadtviertel und "Vorftädte. 





eu 1afgermmen; 












Griflich v. Arco'ibes Zilial- Spital] 3] 2] SI 5 
Allgemeines Keantenpaus . 68] 2] ol al ıl 6 
Drilitär: Spital . . . 8 1 9 2i— 7 
Filialſpital in dee Max-Vorſtadt!/ — 4 ———— 
Filialſpital in der St. Annavorſt. —I—I ——— — 
Unger: Virrtl . 2.0. 50) 7] 37] 51 32 
Croggenauer: Viertel . 15[—] 15[—i—| 13 
Hocken« Diertel -. -. 2 2. 39] 8) 4 —3 
Krenz«Vierte . 1 11 TE Pr 
ar Vorſtadt ⸗—“ 35 1) 2 534 —4 2 
Er. Anna-Vorſtadt 3i— 3 —— 3 
Schönfeld * Vorſtadt * — 9 me 9 | — 9 
Mar: Doritadt, . . ‘ 281 35 311—| 4 7 
Ludwigs · Vorſtadt © 27.1.1132] 1] 330 37 1] 29 
Votſtadt Au— 16] 61° arf ıl 2] 19 





‘ Summa: [300/555 295]16|17},260 
n Militär » Aerzten, dann von den 
Hroftiichen Uerzten im der Privat-Propis prophyloktiſch be 
bandelten Fällen wurde ven den Aerzten der. Beſuchor Ans 
ſtalten 65 Erfrohfangen propbnlaktifch entgegengetreten, 
Münden 7. Dezember 1636, : |. 0. 04 un 
[ Dr. Kopp, . 


FR . reis: und- Stadtgetichts · und. Polize Atze, 
Der in obigem Rapporte enthaltene Gefammtziffer der 
Vorſtadt Yu zertbeilt ſich auf die einzelnen Diſtrikte diefer 
Vorſtadt, wie folgt; ae ale nA 


Außer den von 
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Htevon find 
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Vortreag. sale] 5 Jel2idz 
s|®815 [E28 

5 = O u — 7 

u @ 1-8 

1..Disrikt Baer ak ——— 
IL. Dijteift 5 5 811) 21 5 
II. Dijteift | — 1 rjel-| 1 
k. Strafarbeitshaus 11 ı | 12 J—I-I ı2 
Summa [16 Sfaz]ı] 2 ıg 


Berner ergaben fit neben dem obenerwähnten Zugange 
der Haupt» und Nefidenzitadt, dann deren Vorſtädte, an 
prophylattiſchen Bebandlungen, in der Vorftadt Un und 
zwar blos im’ dem Bereiche der Öffentlihen Herjte 12 neue 
proppplaktiiche Bälle: 

art Tags: Rapport 


über den Etand der Brechruhr-Kranken in den übrigen 


Bezirken des k. Landgerichte-Bezirts Yu. 
Vom 7. Dezember. 
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rt. Pfeufer, 
Tags: Napport 
uͤber ben Stand ber Brechrubr : Kranken in bem 
k. Landgerichts: Bezirfe Münden. 
DBom-6 Dezember. 
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Dr. 3. Kranz, 
Gerichtsarzt des Londgerichts-Pppfifates München, 
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Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 1. Desbr.) Confols for Account 87488; 
Spanifhe 194; Palo. 544; Verfchobene 7} 2; Port, 
244; 3 p&t. 29; Belg. 1005 Braſil. Bons 79 805 
Epilifbe 4042; Eolumbianijhe 214; Däntfe 73] 734 5 
Mexikaniſche 211; Ruſſiſche 1064; Holländiihe (23) 
554 (5 pCt.) 995 ;- 


(Paris, 2. Desdr.) 5r@t. 106 Fr. 50 €.; 3 pet. 
80 Br. — €; fpan. Active 19}. 
(Umfterdam, 2. Nonbe.) 2} plt.r 52}; 5 pEt.: 


09% 5 Kansd.: 21,9; Synd. 4} pCt.: 03,%;; 3} pEt.: 
744; Ardoins: 1845; Paffiver 54; Diff.? —; Uusgeft. 
franz. 8,',; engl. —. ° 

(Wien, 3. Dezember.y Staatäfchnldverfchreibungen zu 
5 pCt. MEM. 103,% ; detto zu 4 pCt. in EM. 99; detto 
zu 3 pCt. inEM. 735; Darl. mit Verloof. v. 3. 1820, 
für 100 fl. in EM. zdettö v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1895; detto m. J. 1834, für 500 f& in EM. 
5755 Bank⸗Actien pr, Stüd — EM. 

(Sramffurt, 5. Dezbr.) » Metal. Dbligat. 5 pCt. 
©. 1024; betto 4 pCt. P. 984; detto 3 p@t. 72}; 
Bkakt. ©. 1624; Integer. ©. 52,5 Spaniihe Uktivfhuld 
5 pCt. ©. 163; Paffiofpuld P. & 


‚ Berantmortticher Mebaftenr ., 
Miniſterialrath Häder. 

















Königl, Hof⸗ und National» Theater, 
Donnerftag den 8. Des. Bruderzwiſt und Der 
ſobnung, Scaufpiel von Kotzebue. 
Königl, Hoftbeater-Jmtendan;. 


Defanntmachungen 


Gebe (36) Die . & 
ſve 8: + * 
ens — Bauk f. 


welche ka naͤchſten Jahre eine Dividende vor 
22 Procent 


im Gefommibdetrage von 94300 fl. auf die im Jahre 1852 
für Iebenslänglihe Verfiherunger eingszahlten Prämien vere 
tyeilen wird, fährt fort, Berfiherungen des menſchlichen Lebens 
unter dem gewöhnlichen Bedingungen und ohne Erpöhung 
für die Sgeisrägelape auf einzelne Yahre ſowohl alt 
auf Lebenszeit zu Übernepmen. In Folge des fehr zahlreichen 
Beitritto In dirſem Jahre päplte diefelbe am 1, November 
6,870 Berfiherte 
20,278,000 fl. Werfiherungsfunnme nnd 
2,5060,000 fl. Bankfonds, Y 
Zur Ertheilung weiterer Auskunft und Bermittelung vor 
Derfiherungsanträgen ift flets bereit 
Münden, am 28. Movember 18536. 


Aug Rued — 
oh *24* orffer 








Muͤnchener Politifdhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Freitag 


Nro. 292. 


9. Dezember 1836. 





Großbritannien. — Branfreid. — Bpanien. — Mortugal. — Deutichtand: Eeipig. Gtuttgart. Kaſſel. Aus dem Dabifchen. Frankr 


furt.) — Bapern. (Münden) — Eoumfe der Staatspapiere. — Betanntmachu 





Großbritannien. 

(London, 1. Dez) Am 1. Yuni fand dekanntlich im 
ber Kron⸗ und Unker-Toverne unter dem Borfige des Hrn, 
Hume eine zahlreiche VBerfammlung ſtatt, um die Reformers 
von England aufzufordern, an dem fogenonnten O'Counell⸗ 
Telbute Theil zu nebmen. Diefer Aufruf fand auch Ans 
Hang. Die in den lepten 6 Wochen gefommelten Beiträge 
beliefen ſich auf 9130 Pf. 7 s. 11 d. (229,225 France.) 
Hr. Hume bat diele Summe Hru. D’Connel übermacht. 

Frankreich. 

(Paris, 4, Des.) Fortſetzung ber geftern abgebroche⸗ 
nen telegrappifchen Depefche aus Touldn vom 1. Dezbr., 
6 Upe Abends: »Allem Anſcheine nach wied die Armee 
am 19. Nov. in Eonitantine eingerückt feyn.« — Hr. Mar: 
quier, Unterpräfeft des Urrondifjements von Muret wurde 
flatt des verftorbenen Hrn. Rozet zum Pröfeften bes Der 
Partements Uvenron ernennt, — Man liest im Journal 
bes Debats: »Wir haben von der Trauer: geſprochen, 
welche fremde Botſchafter nach den Angoben einiger Bläts 
ter om Hofe folten getragen haben, in der Voreusſehung, 
daß Die Ungaben diefer Blätter ber Wahrheit gemäß wa: 
ren, uud wir geigtem uns bei dieſer Gelegenheit minder 
firenge als fie,-obgleih wie ganz fichee geneigt waren, olle 
ipre Empfindlihfeiten pinfihtlich der Nationalmärde zu thei⸗ 
len. Heute find wir im Staude zu verfibern, daß Fein 
Botſchafter einer fremden Mocht am Hofe Sr. Mai, des 
Könige Ludwig Philipp erfcheinen wird, eine Trauer tras 
gend, die der König nicht trüge. In dieſer Hinfiht ber 
fteben bei dem fonverainen Häufern gewiffe Gemopnbeiten ; 
fie nicht anerfennen loffen, oder fie vorfchreiben wollen, 
wäre nicht eine Sache der Natienalehre, fondern ber Etir 
quette; wollte man bei den fremden Botſchoftern Bösmwillig- 
Feit vorausfegen , bie doch bei feinem derſelben vorhanden 
ift, fo müßte man mieder onnehmen, als hätten fie die 
Orundfäge gegenfeitiger Uebereinſtimmung und amtlicher Eprs 
erbietigkeit, welche die untereinander beftehenden nationalen 
Berbältniffe der Soudergine regeln, vergeffen. Das it 
aber ganz mub gar nicht der Fol, Die Borfcbafter der 
fremden Mächte, Organe der guten Cefinnungen ihrer Ger 
bieter für den König der Feanzofen, find auch bie Drgane 
derfelben Hinfichtlich ihrer Eourtoifie, In der Diplomatie 


gibt e6 mie bei jedem andern Dinge Orundprincipe. Jene, 


von benen wir fprechen, konnten auch nicht einen Augen» 
bli in Zweifel gezogen oder beftritten werden.« 


agen. 





— Framöſiſche Blätter vom 4. Dez. fchreiden: Geſtern 
erſchlen der Maler der Cloifite im Nomen des Gefepes 
in der Kirche St. Louis Eharlenragne, und’ Äberpinfelte die 
Eilien, welche auf dem Gemaͤlde des h. Ludivig angebracht 
maren. 

Spanien. 

Telegrapbifhe Depeſche. — Bayonne, .iten 
Dezember 35 Ubr. Nach dem amtlichen Berichte des 
Didaresi war das Geſecht vom 27. Novbr, von geringer 
Bedeutung ; allein Efpartero kounte den Uebergang über 


die Brücde, melde nah Bilbao führt, nicht erzwingen, 


Das Klofter San Auguftin fammt der Befopung wurde 
genommen, Gfpartero verſuchte ed am 28. Noobe. noch 
einmal, die Brüce anzugreifen, wurde aber mieber zurück 
geichlogen. Die Stadt war om 29. aufgefordert worden; 
fie weigerte fid der Uebergade. Das Feuer dauerte am 
Morgen fort. (Moniteur.) i 
(Madrid, 25. Now) Heute verfichert man, in dem 
Minifterium würde Peine andere Deränderung als bie noth— 
wendig gewordene Erfepung des Rodil vor ih geben, Ges 
nerol Evariſte San Miguel tritt in's Kriegs-Miniſterium. 
Der Courier and Undalufien, deffen Uukunft feit mebreren 
Tagen verzögert wurde, ift heute mit Briefen aus Eadir 
vom 18. und aus Sevilla vom 19. Nov. angelommen, 
Gornez Hatte fein Hauptquartier in der Sierra de Nonda 
aufgeſchlagen. Narvaez fhand am 19. bei Montilla (in der 
Naͤbe von Eortova). Mar ift in Madrid ohne ale Mache 
richten über AMlaig uub wegen des Unsganges der Belas 
gerung von Bilbao fortwährend in Beforanif. — Der 
Eipagnot läßt fih aus Dalencis vom 19. Nov. fchreis 
ben: »Geſtern Abends wurde in unferer Stadt eine Ders 
ſchwörung entdeckt. Morgen, als om Sonntage, follte 
Earl V. in dem Augenblicke andgerufen werden, als Die 
Bataillone der Notionalgarde zu einer Parade, melde in 
Ulameda ftattfinden folte, abziehen würden, ' Dann mollte 
mon, wie es hieß, die Stabtthore fchließen, fich- während 
der Abweſenbelt der Dürgerimilig der Citadelle bemächtigen 
und die Rückkehr der Notionalgarde "in die Stadt zu ver 
hindern fuchen. Beute Ubend murben mehrere Verbaftun: 
gen vorgenommen; unter anderen zu Verhaft gebrachten 
Perfonen nennt man einen Dfilfier ans Lorca , welcher im 
Spitale die Wache hatte, CH fheint, dad wan bei ibm 
das Derzeihniß der Verſchwornen vorgefunden babe, Die 
Abtpeilung des Garliften Royo de Nogueruelas hand am 
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15. mit 600 Mann Fußgänger und 100 Dann Reiterei 
bei Rubielos. ine andere Schaar, aus ohngeſaͤhr 800 
Mann beftehend, ijt am 14. in Viſtabella eingerücdt, ohne 
daß man weiß, wer fie befehligt; mon glaubt, Forcabell 
ſey ihre Anführer. Seit der Einnahme von Eontavieja bar 
ten ſich die Rebellen, wie man vernahm, keineswegs jers 
fireut. _ Kleine Ubtheilungen von Carliſten fbwärmen in 
folder Unzapl um Mosqueruela und den Hafen Mingaloo 
berum, daß fich die mobilen Notionalgarden, welche fib in 
dem Schlofe von Villamoceſo befinden, nicht aus demſelben 
berauswagen. Mogueruelos Hat nun Rubielos mit 800 
Monn bejegt, und verweilt dafelbjt ganz ungejlört.« 

— Ein Sıhreiben aus Santiago vom 29. Septbr. 
meldet, daß die Conititusion von 1812 auch auf der Injel 
Cuba proclemirt worden war, Gleich nach der Unfunit 
der Nachricht, doß die Königin diefelbe befch:voren habe, 
ertönte der Ruf: Es lebe bie Conjtitution ! die Eivil:, Mir 
litärs unb Firdliden Bebörten traten zufammen und ber 
ſchloſſen, fie zu proclamiren, was dann heute unter lebhaf⸗ 
tem Jubel geſchah. 

Dortugal. 

Engliſche Blätter {breiten ous Liſabon vom 19. Nov.: 
Durch k. Dekret find die Diäten ber Cortes⸗Ubgeordneten, 
welche die Conflitution auf 4300 Reis (135 — fl.) feilges 
feht batte, auf 2800 Reis (7 — 8 fl.) und Die Reifegel: 
der auf 500 Neis von der portugiefichen Meile berabges 
fegt worden. Ju den Eutſcheidungs-Gründen wird gefagt, 
die Diäten fenen deßswegen nicht gänzlich aufgehoben, das 
mit nidt, wie in Feanfreih und England, große Talente 
und außgezeichnere Chacoctere ausgeichloffen werden, wei 
fie das Schickſal weniger Begünftiget Habe. 

Deutjchland. 

(Leipzig, 3 Des) Der Plan, in unferm Leipzig 
eligemeine Gasdeleuchtung einzuführen, iſt am 27. v. M. 
bei den Stabtverordneten zue Berathung gefommen, und 
Dabei mandes in Derreff der Schwierigkeiten, mie ber Ros 
ften, namentlich des Upparats und der Cinrichtung dazu, 
befprochen worten. Jedenfalls iſt eine beifere, zweckmaͤßi⸗ 
gere und allgemeinere Btleuchtung der Stadt und Vor— 
fñadte dringend za wünſchen. (dr. Merk.) 

(Stuttgart, 1. Dezember.) Vor einigen Togen 
wurden wie durch das Gerücht von einem Komplott unter 
den biefigen Militäcfiräflingen beuurupigt. Aus zuverläßi- 
ger Quelle kann won ober berichten, daß die Soge, wie 
gewöhnlich, übertried, Ein Sträfling Hatte die Abficht 


gebabt, das Arrefipaus in Brand zu ſtecken, ſich zu diefem 


Behufe beimlih Feuerzeug zu verfchaffen gewußt, unb 6 
Strohſaͤcke aufeinander gethürmt. Vor der Ausführung 
feines Vorhabens regte fich jedoch in ihm ein Gefühl ber 
Dankbarkeit gegen einen andern Gträfling, welcher, wenig 
arovirt und buch ordentliches Betragen ausgegeichnet, als 
Aufieper über die andern gebraudbt wird, und jenen immer 
freundlich und gut behandelt Hatte, Er warnte diefen, ſich 
ous dem Houſe zu machen, ed werde bald etwas geſchehen. 


Us nun der Aufſeher in ihm drang, entdeckte er ihm feinen. 


Plan. Der Aufſeher machte elsbald Unzeige von dem 
Vorhaben, welches biedurch glücklich vereitelt wurde, aber 
gefährlihe Folgen hätte haben fünnen, da man bei dem 
Verdrecher viele Zünppölzben und Strohwiſche, in melde 
Hanf eingebunden war, vorfand, woraus ſich auf die Abficht 
fließen läht, noch weitere Gebäude anzuzünden, wenn bie 
aus. bem eriten. Braude entloringende Verwirrung Belegen 
beit zur Slucht gewährt hätte. (Karlsr,. Ztg.) 
Raffel, 1. Dezbr. Abende.) Heute Mittag um. 
1 Uhr hatte die Deputation der Ständeveriammiung, bes 
flebend aus dem Prifidenten, Wicepräfidenten und ten 
HD. Bäbr, v. Ochs, Eberhard und v. Hammerjtein, bie 
Ehre, bei Sr. Hop. dem Kurprinzen und Mitregenten zue 
Uubienz eingeführt zu werden, um die Untwort ber Stände 
auf die Thronrede zu Übergeben, Der Prüfidens der Sr des 
Verfammlung verlag diefelte, wie folgt: »Durchleuchtig⸗ 
flee Kurpring wand Mitregent!» »Onädigiier Kurprinz und 
Herr!« »Dos guädigite Wofigefalen, mit melden Gm. 
Hoheit die gegenwärtige Ständeverfammfung in Höchjteigner 
Perfon zu eröffnen gerubten, und die bulbvollen Worte, 
weldhe von Höchſtdenſelben on und gerichtet wurden, haben, 
in unferen Herzen” einen tiefen Anklang gefunden, deffen 
Ausdrüde wir mir erebrbietigem Daunfe on dem Throne 
niederlegen, Berufen zus Förderung ber Landeswoplichrt 
verfoffungsmäßig witzamirken, baben wir mit rende bie 
Derfündigung vernommen, daß der Zuſtand bes Landes 
fih in ungeftörter Entwidlung feiner Verpältniffe auf eine 
dem landespäterlihen Herzen woblthuende Weile geftolte, 
uud wir verehren dankbar Höchſtihre erhobene Fürſorge für 
Die eriten Interejfen des Vaterlandes. Nicht minder ers 
freutih iſt uns die huldvolle Verficherung, daß die auf dem 
legten Landtage zu Stande gefommenen Gelege, nament⸗ 
li diejenigen, wodurch ein beichleunigter Bang ber Rechts⸗ 


- pflege und ein verbejjerter Zuftend der Oemeinde:-Verpälts 


niſſe beobfichtigt worden, ſchon jept wohlihätige Folgen ers 
Eennen laſſen. In der abermoligen Gebictsermeiterung des 
großen deutſchen Zollverbandes erblicen Auch. wir einen 
neuen Zuwachs an Mitteln für die Woplfohrt des Vaters 
landes und eine reiche Quelle für den öffentlichen Wohls 
ftond, fo wie wir die Hoffnung hegen, daß es gelingen 
werde, die lehten Ueberbleibjel des verderblichen Schleich» 
bandels zu befeitigen. Auch darin erkennen wie Ew. Hoh. 
mweife Kürjorge, daß und Geſeß Eatwürfe zur Uufbebung 
der Zwangs- und Dannrechte vorgelegt werden follen, und 
wir werden und der Bearbeitung derſelben um fo lieber 
unterziehen, old duch deren Erſcheinen einem längft ges 
fhplten Bedürſniſſe abgeholjen. werden wird, Der laudes⸗ 
väterliben Abſicht, duch neue Stenergefepe eine gleiche 
and bilige Beſteuerung berbeizuführen, werden die getrenen 
Stände auch auf dem gegenwärtigen Landtoge unter Des 
achtung befteheuder Rechte bereitwillig entgegenfommen, 
und. auf gleihe Weife der Unordnung der bäuerlichen Vers 
hältniſſe ihre ongelegentlihe Sorgfalt widmen, Der Une 
fong der neuen Flnanzperiode mahnt und an eine det wich: 
tigften Prlipten, welche ung zur etneuten Feſtſtellung des: 


1905 


Stontähausbaltd obliegt. Es wird unſer Beflreben ſeyn, 
uns dieſer Pflicht mit gewiſſenbofter Würdigung allſeitiger 
Verhaͤltniſſe zu entledigen, und die günſtige Cage uuferes 
Stoatshanspaltes, auf welche uns Em, Hoheit die Ausſicht 
eröffnen, fo wie Die Ueberzeugung von der Drdnung in ber 
Zinongoeriwaltung, bie wir zu gewinnen zuverfichtlih bofem, 
wird uns Hierbei eine erfreuliche GErleibterung gewäbten. 
Ebenfo werden wir ben anderweiten, das Stantswohl för 
dernden Vorlagen, ſobald ung diefeiten gemacht ſeyn wer: 
den, fo wie allen ſonſtigen ouf das Gemeinwohl fidh bes 
siebenden, und auf gegenwärtigem Landtage vorkommenden 
Begenftänden unſere angeftrengtefte Thätigkeit widmen, 
damit diefelben, foviel an uns liegt, ihre baldigfle Erledi⸗ 
gung finden. &o beginnen — denn in dem meuerbanten 
Ständehaufe unfere -londikändiche Thätigkelt. Möge die: 
felbe unter görtlibem Gegen gedeiplide Früchte bringen, 
fo daß der Landtags-Abſchled wie von ber landespäterlichen 
Bürforge, fo auch von dem getreuen Beflreben ber Stände, 
Zeugniß ablege. Im tiefiter Ehrfurcht verharren wir Eur 
rer Hoheit treugeborfame Ständeverſammlung, Namens 
derjelben deren Präfident, Schomburg« Beine Hop. 
der Rurpring und Mitregent rmpfingen und entlichen bie 
Deputarion, nachdem Höchſtdieſelben ſich mit den Mitglies 
dern derfelden zw unterhalten gerupt hatten, auf Das puld⸗ 
reichſte. 

(Uusdem Badiſchen, 2. Dez.) Unfere um das 
Mopl des Landes fo eifrig bemühte Regierung bat durch 
den in den jüngften Tagen im Drucke ‚erfchlenenen »Ent: 
mwurfeines Strofgefegbuhes für dos Groß— 
berzogtbum Baden« einen neuen Beweis abgelegt, 
wie treffend fie die Lücken unſerer Geſetzgebuug gu würdl— 
gen weiß. Dis badifhde Strafedikt von 1803, welches in 
Bufipen zur Caroltna, die theils zn meitgreifend, theild zu 
dürftig find, vergeblich verſucht bat, dieſe den Bebürfnijfen 
der Neuzeit anzupaffen, it fo gänzlich unbrauchbar gewor⸗ 
den, daß die Michter zu den künſtlichſten Auslegungen und 
Anologien ipre Zuflucht nehmen mußten, um nur vor bem 
Augen des Poblikums in Ehren bejieben zu können. Cine 
Vefehgebungs:Commiltion, melche, wie bie babifche,, aus 
einem mufterbaften Juſtizwminiſterium unter dem Borfige 
des rũhinlichſt anerkannten Staatsrathes Dr. Jollv, und 
den zur regelmäßigen Mitwirkung bernfenen Gebeimenräs 
tben Dr. Mittermaier, Dr, Dnttlinger, Wolf, Hofrichter 
Stößer und Minifleriofrorp Bert, zufsmmengefngt iſt, kann 
bei der Publikation eines Strafgefch:Entwurfed nur bie 
günftigite Meinung erwecken, und nomentlih dir geleprte 
Welt wird dieß Werk vieljaͤhriger gründlichee Berathung 
gewiß init hohem Intereffe aufnehmen. Bis jept find 268 
Parograppen diefes Entwurſes erfcbienen, und zwar ber 
ollgemeine Theil (5. 17-176), mebit den »Mptiven« der 
Kommiffion, und vom befondern Theil vorläufig 8 Titel, 


Cine erfreuliche Waprnehmung ift, daß dem Eutwurfe Fein - 


onderes Prinzip, als das der Gerechtig keit zu Örunde 
gelegt und fomit aus dem Kampfe der Wiſſenſchoſt die als 
lein richtige Abjtraftion gemacht wurde, daß jeder an bie 


Spitze geſtellte Strafzweck, fey er inthesi noch fo lobens⸗ 
wertb, dem Geſetze eine ſchiefe Richtung gibt, indem es 
dann immer auf den guten Willen der Uebelthäter anfommt, 
ob fie den gehofften Erioig wohr machen wollen. Dages 
gen iſt mit Recht in den Motiven (©. 56) auf das Pönts 
tentior⸗Syſtem rüdfictlih der Strafanftalten pin 
gewieſen; denn bier iſt der eigentlihe Ort, wo die Krk 
minal PolitiE ihre philoutropiſchen Verſuche anſtellen kann. 
Zerner bat ſich der Entivurf jenen von Hannover und Sach⸗ 
fen in der Ueberzeugung angeſchloſſen, daß eine Artheilung 
ber Controventionen in Dergeben und Verbrechen, wie 
fie in dem frangöfifhen und boyeriſchen Strofgeſetze vor⸗ 
Fommt, weder nothwendig noch erfprießlich fen, indem vie 
borin liegende Wirkung ouf die öffentliche Meinung weit 
einfacher durch Die Klaffififstion der Strafen in peinlicdhe 
und bürgerliche erreicht ıwied, Jede Hebertretung des Serls 
minal Geſeßes IN mithin Verbrechen und nur in deu Stea— 
fen zeigt fih der Unterſchled. Dürchaus nen und ein wahr 
ter Fortſchritt der Humanität find die Beſtimmungen im 
Bezug auf die Kolgen der Zuchtpausiteafe für die Ehren: 
rechte ($. 19-21, 27, 28.). Noch Peine Gefepgebung 
wußte bis jept in folbem Maaße, mie diefe, ibr Straf: 
Soſtem mit der Gerechtigkeit in Elnklang zu dringen. Der: 
jenige, welcher blos aus Leichtſian oder Uebereilung fehler, 
darf bofien, daß ihm, wenn er gleich eine Zutthausftrofe 
vermwirft hat, vom Richter die emtehrenden Folgen Im Urs 
theile ſelbſt erlaifen oder die Grlaffung bis zum Ablauf 
von 5 Jahren nad erjlandener Strafe vorbehalten werde, 
Dieß iſt der wahre Sporn zur Beſſerung. Ueberbaupt 
wird dm dem Gutwurfe dem ricbterlihen Ermeffen 
ein olel weiterer Spieleaum, old irgend fonft, gegeben. 
Die Strafen find immer anf ein Mexſinum und Minimum 
geſtellt, und dieß erſtreckt fich nicht blos auf den Umfang, 
fondern auch auf Die Qualität derſelben; fo daß ein an— 
deröwo unabänderlib mit mehreren Jahren Zudtbaus ber 
legtes Verdrechen bier, je nachdem mildernde Nüdfichten 
obwalten, mit einigen Wochen bürgerliben Oefingniffes 
abkommen könnte. Dierdurd iſt auch dee gerechten Des 
fürchtung mander Kriminaliſten, daß der ſtarre Buchſtabe 
des Geſehes zur Geiffel der Unterthanen werde, vorgebeugt, 
und es ließ fib dafür in & 1 jeder Uusſsweg zu Rechts⸗ 
Unolögien, die bei mangelhaften Geſetzen fo leicht elnreißen, 
kategoriſch adfihnelden. Endlich verdient die forgfältige, 
eben fo der Wilfenfchaft als den Volfsbegriffen angemeffene 
Redaktion bes bisher erfchienenen Thelles bie vollſte Uner: 
kenaung. — Man darf nun hoffentlich bald auch den zwel⸗ 
tem Thell diefes Entivurfes erwarten. (Fr. D.-P.-4.:3.) 

(Keanffurt, 5. Dez.) In der heutigen auferordent- 
liheo Sipung wurde Ochöff v. Guaita zum ältern und 
Senator Dr. Harnier zum jüngeren regierenden Dürgers 
meifter für das Jahr 1837 gewäplt, 
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Bayern. 
Münden, 9. Dezember, 
Yuszug 
aus den Berichten der von der E, Negierung des Obers 
Donaufreifes zur Beobachtung der aflatifhen Brechruhr 
nad Münden abgefandten Aerzte, bes k. Kreismebizinals 
Nathes Dr. Haus und des E. Kreis: und Stadigerichtös 
Arztes Dr. Winder. 


. Schluß.) 

Im Vorſtehenden iſt die von den meiſten Aerzten ber 
Dauptftabt gegen die epidemiſche Bredhrube während unſe— 
zes Aufenthaltes (vom 26, bis 30. Det. und vom 5. big 
10. Nop.) in Anwendung gebrachte Heilmethode, mit Um» 
gebung der von einigen Aerzten angenommenen Mobdififas 
tionen derſelben oder eigenthümlihen Bebandlungsweifen, 
beichrieben,- Es wird hier noch erinnert, daß ein an der 
afiatiſchen Brechruht Erfraufter die volle Tpätigfeit eines 


Arztes in Unſpruch nimmt, und daß, fol der Erfolg -der -: 


Behandlung glücklich ſeyn, derfelbe wegen des meilt fehe 
raſchen Verlanfes ber Krankpeit und des ſchnellen Webers 
fprunges von einem Stadiam in das andere eigentlich von 
dem Urzte Beinen Uugenblic® verlaffen werden follte, woraus 
bie Notpivendigfeit eines bedeutenden ärztlihen Perfonales 
für. einen ergriffenen Ort hervorgeht. 

IV. Die olwärtd gemachte unumftößlie Erfahrung, 
daß duch Beachtung der eriten oft milden Symptome der 
aſiatiſchen Brechruhr, namentlich der ihr in der Negel vor: 
angebenden Diarrhöe, durch rechtzeitig angewandte Dülfe im 
Stadium prodromorum in den meiften Faäͤllen der Aus— 
bruch der wirklichen Krankhelt verhütet wird, bat die Vers 
auloffung zur Unordnung von Maßregeln gegeben, melde 
die Bekämpfung dee Vorläufer derfelden im eriten Mos 
mente des Gutflehens zum Zwecke haben. Zu biefem Be 
hufe if die Stadt Münden in 9 ärztliche Difteifte abge 


tbeilt, jedem Diftrife 2 bis 4 Aerzte beigegeben,, bie vers . 


pflichtet find, alle ihnen zugetheilte Arme und ſolche Bas 
milien, welche Feinen Hausarzt haben, täglich zweimal pin: 
fihtlih ipree Geſundheit zu unterfuchen, bei den geringflen 
DVorböten der Brechrupr lepterer fogleih prophylaktiſch ent: 
gegen zu wirken, zugleich für zweckmäßiges VBerpalten, gute 
Naprung und warme Bekleidung derfelben zu forgen, 

Diefen durch bie väterlihe Fürſorge Seiner Maje 
ſtät unfers allergnäbdigften Königs angeordneten 
ärztlihen Befuchs » Anitalten verdanken fchon Hunderte ihr 
Leben, und bdiefer Cinrichtung iſt es auch wohrſcheinlich 
ollein zuzufchreiben, daß fo Wenige von der ärmeren Claſſe 
in München bisper om der epidemifhen Brechruhr erfranft 
und gejtorben find. 

Die Pflege der Kronfen nimmt ein bedeutendes Perfos 
nal in Unfpruch, und es find vor der Hand 96 unterrich⸗ 
tete Kranken: Wärter in den verfchiedenen Theilen der Stadt 
verbreitet, welche Tag und Nacht zur Uebernabme der Pflege 
von Brechrubrkranken bereit find, mas um fo mehr nöthig 
if, da von einer forgfamen Verpflegung eimed Kranken öfs 
ters das Leben des Kranken abhängt. 


Gräflip v. Urco’idhes Filial:Dp 


Es wird fchlüßfih noch erinnert, daß in bem letzteten 
Zagen faſt alle von der Brechruht Befallene, ſelbſt Dienft: 
boten, Tagmwerfer ıc. zu Haufe ärztli behandelt und nur 
wenige in die Spitäler gebracht werden, da man fich von 
dem äußerft, machtpeiligen Cinfuffe des Tronsportes der 
Kranken in entfernte Kronkenpäufer nur zu oft überzeugte, 
Auch fheut man fi) weniger, feine Kranken bei fi im 
Daufe zu loffen, ba die in Münden perrfchende Brechtuhr 
nach allen bisherigen Erfahrungen und dem Ausipruche ſaſt 
ofler Aerzte dafelbft nicht contagiöfer Natur ift. 

Was die Übrigen gegen bie Verbreitung dee Cholga 
In München getroffenen Unftalten anbelangt, fo find dieſel⸗ 
ben nach den Allerhöchſten Derfügungen vom 10. Septbr. 
1. 3. angeordnet, und betre,*. die Suppenanftalten, Unter⸗ 
flügung der Urmen mit Holz, Kleidung , ſtrenge Handdar 
dung der Victuallen: Polizei u. f. w. 

Augsburg, 15. Nov, 1830. 


Dr. Haus, Dr. Binder. 


Tags: Rappyort 
über den Stand der Brechruhr« Kranken in ber kgl. 
Haupt= und Mefidenz » Stadt Münden und deren 
Vorſtaͤdten am 8. Dezember 1836, 







Nome der Krauken- Anftolten, 






Stadtviertel und Vorſtädte. 








Allgemeines Krankenhaus . . 2 64 
Militär z Spital * * j * vn 8 
Biliaffpital in der Mar : Vorftadt — — 
Fillalſpital in der St. Annavorſt. _ — 
Unger: Diertel . . 2 0.“ 6 2 32 
Oraggenauer: Viertel . . — 2 11 
Hacken s Diertel . “ . “ * 7 Pe. 41 
Kreuz⸗- Diertel . 2... 2] 12J3——| ı2 
Iſar, VBorftadtt . 2. 2... — 1l— 1 
St. Anna» Vorfbadte . .» . 2 1 4 
Schönfeld » Vorftadt — 11 10 — 10 
Mars Vorſtadt 2 291 — 28 
Ludwigs » Vorſtadt 2 a41 21 25 
Vorſtadt uUuu.. 2 al ı3 


Summa 1260]31] 291]19]16] 256 

Außer den von den Militärs Aerzten, dann von dem 
proftifchen Aerzten in der Privat: Proris prophyloktiſch be: 
bandelten Zälen wurde von ben Aerjten der Beſuchs Une 
falten TO Erfranfungeh prophnlaktifch entgegengetreten. 

Münden 8. Dezember 18536. 

Dr. Kopp, 
k. Kreis: und Stadtgerichts: und Polizei-Arzt, 

Der in obigem Rapporte enthaltene Gefammtziffer Der 
Vorftodt Au zertheilt fih auf die einzelnen Diftrifte die ſer 
Vorftadt, wie folgt: 
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BDortrag. “€ J EI ER 
2.| 210 . 

”. ẽ 8 

. Dijtrife 1 Kal 
Il. Diftritt 5 6 
In. Diſtrikt 1 1 
k. Strafarbeitshaus 12 6 


Summa [ig | 2] 21 | ri al 13 

Ferner ergaben fi) neben dem obenerwähnten Zugange 

der Haupt und Nefidenzftadt, dann deren Dorjädte, an 

propbolaftiihen Behandlungen, in dee Vorftadt Yu und 

zwar blos in dem Bereiche der öffentlichen Aerzte 19 Neue 
propbulaftiiche Zälle. 

Zags-Napport , 
über den Stand der BrechruhrsKranten in den übrigen 
‚ Bezirken des k. Landgerichts-Bezirks Au. 

Vom 8. Dezember. 
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Vöhring und Bogenb. 
Summa 11 


8. 
Tr 
#| |: 
erigE 5 
Nomen der Difteikte.| 8 |&2 | 
B eis 
a5| 3, 
Haidbanfen 1. Dilte, 7 
” U. » 1 
Giefing — as 
Harlaching * 1 
14 
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1 
| 22 I 2| 3| ı7 | 20 
a Dr. Pfeufer. 


Eourfe der Gtaatspapiere. 


(Umfterdam, 3. Novbr.) 24 pEt.: 524; 5 pEt.: 
99445 Ransb.: 21,3%; ©pnd, 44 plt.: 0375; 3} pEt.: 
75; Urboins: 1945 Paffive: 55; Diff.: —; Ausgeſt. 
franz. 34; engl. —. 

(Srankfurt, 6. Dezbr.) Metal. Obligat. 5 pCt. 
G. 1027; detto 4 pCt. P. 98]; detto 3 pEt. 723; 
Bkakt. ©. 1625; Integer. ©. 524; Spaniſche Altivſchuld 
5 pEt. ©. 164; Paſſivſchuld P. 55. 


Verantwortlicher Medatteur 
Miniſterialrath Häder. 





| - Bekanntmachungen. 


3482. Geſellſchaft des Frohſinns. 


Samſtag den 10. Dezember. Theatraliſche Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Uhr. 


Tags: Napport 
über den Stand der Brechrubr» Kranken in dem 
t. Landgerichts:Bezirfe Münden. 


Bom 7. Dezember. 
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Auswärtige Todesfälle 
Am 30, Nov. farb zu Kempten dee k. Kreids und 
Sta dtgerichts · Protokolliſt Sebaftion Heim. 
Um 4. Nov. ſtarb zu Würzburg Die Zeichen « u. Stick⸗ 
lehreren Henriette Urlaub: . 


3484. Todes: Unzeige 


Dem uuerforfhlichen Ratbſchluſſe Gottes bat es gefols 
fen, heute Vormittags nad, 10 Uber, den quiedcieten Forſt⸗ 
meifter Herrn Johann Auguft Wenmar, ausgezeid;- 
net durch die. goldene Civil-VBerdienft-Medaide, nach einem 
furzen Leiden - im 66ſten Jahre. feines Lebens von biefer 
Melt abzurufen, 

Indem der Unterzeichuete die traurige Pflicht erfült, 
feine verehrten Freunde und Bekannte von diefem ſchmerz ⸗ 
lichen Verlufte in Kenntniß zu fegen, empfiehlt er den Der: 
blichenen Ihrem frommen Undenfen und Ihrer ftillen Theil: 
nahme. Münden, den 8. Dezember 1836. 

„M. 3. Kaltenborn, k. Forfimeifter zu 
een. als Neffe und im Namen 
oller Übrigen Verwandten. 

Die Beerdigung findet am nächſten Samſtag den 10. 
Dezember Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus flott. 


068. (3e). Im der Kaufigerftraße Mr. 35 über 1 Stiege if 
eine Wohnung, in angenehmer Lage, um 140 fl. jährlich für 
das Ziel Geotgl zu vermiethen, Das|Mäpere im Laden daſelbſt. 





x 1908 


3442. (5) Ediftad: Eitatiom 

Joſeph Thomas Loig, lediger Kaminkehrer »Meifßer vom 
Markte Schwaben, die Gerlichis, it am 11. Juli d, 6, zu 
Schwaben ledig verſt orben. 

Derſelbe hat ein bedeutendes Vermögen binterlaffen. 

Joſeph Tomas Loiz iſt der ehelich erzeugte Sohn des 
Ferdinaud Lois und deſſen Ehefrau Klara, Loderer Gefellenss 
Eheleute aus Münden, geboren im Jahre ITT6 am 21. Der 
jember, und getauft in der St. Peters Pfacrkirche zu Münden. 

Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des Joſcph 
Thomas Loiz einen Anfpruh zu machen gedenken, haben ſich 
hierüber in Belt 60 Tagen gehörig zu legitimiren, als aufs 
fer deffen nah Werfinß Diefer Zeit mit der Erpfhaftsmajie 
weiters nad rechtlicher Ordnung verfohren werben wird. 

Ebersberg den 8, Mo ember 1850. 

Röuigl. Baper. Londgerigt Ebersberg. 
Hop, Landrichter. — 
Wagner. 








3480. Belaunntmodung 
In dem Schuldenwsfen des Gfligfabrikanten - Joſeph Wels 
Helmayer von Münden wird auf Requifition des kgl. Kreiß- 
und Stadtgerihtse Münden deſſen zu Schweiſſenreuth im 
Gahre 1827 neuerbaytes mofives Wohnhaus, wiederholt Dayı 
öffentlihen Verkauſe ausgelegt. 

Soldes enipält 2 gut gewölbte Keller, eine große Werk 
flätte, in weldyer Die Wegfeinfabrilation von dem Schuldner 
betrieben wurde, ferners eine große Stube zur Gijigfabritation 
geeignet, dann die Wohnftube, ein Nebenzimmer, ı Küche und 
2 Kammern, und it mit dı Er. ı pf. Steuerfimplum nach 
Def. Nro. 124 belegt. 

Strihstermin in auf 

den 31. Degember db. JB. 

bei unterfertigtem Gerichte anberaumt, wozu Kaufellethaber 

mit Dem Bemerken geladen werden, daß dee Hinfhlag nah 
S, 64 des Hopothekengeſetzes erfolgt. 
Kemnath, den 12. Nov, 1856. 

Königil. Landgeriht Remmath. 
v. Andrian. 
Rarl. 


Pftfandauslöfung 

und Werfteigerung. 

Donnerftag den 22. Dejember 1856 iſt der legte Termin zur 
Auslöfang der Pfünder von dem Monate Movember 1835 
und zwar von den Nummern 7324 bis 15900, . 

Die Umfreitungen haben, wie immer, jedesmal nur Bors 
mittags flatt und ſind Zünitig früher zw veranlaffen, indem 
deren Beforgung in den letzten Tagen des Terminus wegen 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich iſt. 

ittwoch dem 28. Drjbr, Öfentlihe Serſteigerung. 
München, den 28. Nov. 1856. - j 
Allergnädigfi privil. Pfand» und Leippans 
der Stadi Mlnden. 
2 — Knorr, MR, i 
Danmes, Gaſſier. . Schnetz, Contr. 

3439. (3c) Samſtag den 10. Dezember 1856 Mor: 
gend um 10 Upr werden In der kgl. Neitfchule im ehema⸗ 
tigen Beughouspofe, mehrere Pferde gegen fogleih baare 
Bezohlung an den Meiftdietenden Öffenili werfteigert, 


3449. (36) 








3451.6 o Bekanntmachung. ne 2. 2, 
- Die Adminiftration ber Bayer'ſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank Hat beſchloſſen: 
3) auf den 2ten Jannat 1837 eine weitere Einzahlung 
von 500,000 fl. einzuforden, 
2) um dem vielfeitig ausgeſprochenen Wunſche der Herren 
Actionalrs nach Thunſichkeit zu begegnen, für den be 
reits inbezahlten Bankfonds die entprebende Anzapl 
von Altien, fopin zehn taufend Stücke, nah $. 10 der 
Bank⸗Statuten gu emitiren. 

Es entalten demnach fänmtlihe Befiger der Aktien: Pros 
meſſen gegen Rüdgabe von zwei derfelben Eine Aktie und 
Eine neue Promeffe, worauf oben eingeforderte neue Gins 
jahlung, welde 19 Procent des noch rüdhländigen Bank 
fonds von 5 Millionsn Gulden beträgt, mit 50. fl. pr. Pros 
meſſe abyuitsirt wird, 

Diefe neuen Promeffen. genieffen die Binfen zu 3 ySt 
pro rata der Einzahlung und pinfigelih der Superdividende 
gleiche Rechte mit den Aetlen. 

Die Inhaber einzelner bisheriger Promeſſen, welche nicht 
geneigt ſeyn ſollten, zur Erlaugung einer Actie eine zweite 
— anzukaufen, bleiben mit unveränderten Rechten, in 

em Befig derfelben, bis die volle Ginzahlung von 5090 fl, 

aeleiflet it, wo ihnen alddann die Actie ausgehändigt wird, 
Die neu ausgefhriebeuen Einzahlungen werden auf dieſe Pros 
meflen nur mit der Hälfte der verlangten Prozente, ‚demnach 
für dießmal mit 25 fl. pr. Stuͤck geleitet und auf denjelben 
wie bisher abquittirt. 

Münden den 28. November 1856. 

Schr. v. Elchthal. 





495. Anzeige. 

Im Verlage von Dunder und Humblot in Berlin 
ift fo eben eriienen und in aUen Busbbandlungen zu haben, 
in Münden auch in der Joſ. Kindauer'igen Bude 
handiung (Kaufingerfiraße Nro 29): 

Dentfches Tafchenbuch 
auf das Jahr 1837. 
Herausgegeben von Karl Büchner. 
Mit dem Portrait des Fuͤrſten Püdler. und 2 Rupfern. 
geb. 3. 36 ir. 

Anhalt: Fürft Puͤckler. Gin Lebensbild von Th. Munde. 
— Ueber die Entwidelung der neuern deutſhen Kunſt. Bon 
D. F. Öruppe — Phyſtognomie ber deutſchen Literatur im 
den Jahren 1835 und 856. Bon 9. Marggraff. — 
Derr von Sacken. Movele von Will. Alex is. — Der 
Träumer. Novelle von Auguft Kopifd. — Gedidte von 
Adel. v. Ehamiffo, Jof. v, Eichendorff, E. Ferrand, Fran 
Irhrn. Gaudy, Em. Geibel, L. Rellſtab, H. Stieglig. > 


341. Gingetretener Verhaͤltniſſe halber, iſt im äten Rang 
rechts des Pal, Dofthraters in der Loge Nro. 4 ein Vorders 
Pak auf 6 Monate ju vermirthen, und das Nähere hierüber 
in der Saufingerfiraße Nro. 26 im 2tem Stock zu erfragen, 


—— — — — — — — — — — 

(3 ©) Ju ber Kaufinge- Straße Nro, 10 über 2 Stie: 
gen ift ein ſeht angenehmes und geräumiged, vollilindig 
meublirtes Zimmer, vornperous, mit Alkoven und mit eige: 
nem Cingange ſoglelch zu vermiethen. 
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3170. Mag nen iD mie 
für die philoſophiſche, mediziniſche und Zeucht⸗ 
liche Seelenkunde; as 
berausgegeben von J. B. Friedreich. 

Diefes ſowohl dem practifhen Arzte, als dem Richter-und 
Philoſophen wichtige, dem Gerichtburgte fat unentbrhrhihe 
Werk, erfheint, in einer, neuen wohlfeilen Ausgabe in Z 
Binden oder 16 Lieferungen. Der billige Preis einer jeden, 
fechs enggedrudte Bogen in, groß Dectav ſtarken Lieferung 
iſt 6 Groſchen ſächſ. oder .27 Er. rhein.,, welcher Betrag, bei 
Empfang der Lieferung zu entrigten if. Alle 16 Lieferungen, 
su deren Abnahme fi die geehrten Subferibens 
ten verpflichten, erfheinen im Laufe des Jahres 1857. 
Die erfte bereits erfchienene Lieferung, fo wie ein Verzelchniß 
des Inhalts aller 7 Bände, it Durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen. 

, Mies: Im November 1856. 
Earl Etreder. 
Zu zahlreihen Beftellungen empfieplt fid] 
©. Franz in Münden. 


5478. In der Puiterfchen Buchhandlung in Paffau ift 
fo eben erfhienen und in Münden bei G. Franz zu haben: 
Rudhart, Tg. v.(General:Eommiflär und Reg.:Präfident), 
biftorifche Karte des Unterdonaufreifes. Auf 
Schweizervelin lithogr. von Bertapellp in Münden, größr 

tes Randkartenformat, 2 fl. 42 Er. 

Sammlung von Mufterblättern für Glasfabris 
Een. Gegeihnet von Prof. Eichler, Tithogr, vom Yertas 
bey; gr. Hol. auf Schweizervelin, 10 u. 28 Heft. 12 
Blätter, in Umfchlag a ı fl. 48, Er. 

Beutelhaufer, M., Huͤlfobuch zur Einübung der Tateirt. 
Formenlehre für Schüler der erften Klaſſe der Tateinifchen 
Schulen in Bayern, gr. 8. 240 Seiten. 54 Er. 

Engelbredt, A., kurz gefaßte Vaterlandsgefhichte von 
der lirzeit bis auf unfere Tage für Bayerns Bolksfhulenz 
Ste verb. und verm. Aufl. gr. 8. 6 Er. 

Kaufmann, A., Lurggefaßte Vaterlandegeſchichte in Fras 
gen und Antworten. 2te Aufl. gr. 8. 6 Er. 

Sepyfried, ©, das Nöthlafte aus der deutfchen Sprach⸗ 
lehre. Gin Handbuch für Echüler der II. und IIL deut: 
ſchen Schulklaſſe, te verm. und verb. Auf. gr. 8, 154 
Ceiten. geb. 9 Er. 

Blätter zur Belehrung und Erbauung für Eu 
thol. Ghriften. ir u. ar. Jahrg, jeder 26 Bogen 
in gr. 4. mit befonderen Beilagen. Redigirt von M, 
Lidl. à 1 fl. 

(Haben bereitd 1000 Abonnenten.) 








500. Bei J. @! Hasselberx in Berlin ist so eben 
erschienen, deselbst und in allen Buchhandlungen zu 
haben (in München durch die Jos. Lindauer’sche, 
Kaufingerstrasse Nro. 29): 

F.P. Wilmsen’s. Bergreisen, Scefahrten und Aben- 

— theuer neuerer Zeit. Für die Jugend neu bear- 
beitet uud vermehrt von Fr. » Hantschke. 

Mit 10 Abbildungen, sauber gebunden, 4 fl. 30 kr, 


nB@nderspiegel.oder die. sprechenden Thiere, von 
Sn, .Ikarl Mueller: Acht und vierzig Fabeln mit ill. 
« ‚Bildern und einem Titelbilde, geb. 3fl. 18 kr. 


Le mirvir des Enfans ou les animanx parlans, avee 
quarante hut Fables et Figures colordes ı Thlr. 
29 gr, Tout ceque vous voulez! Recueil d’anco- 
dotes, de Bon-Mots, Saillies, Historiettes, Repar- 
ties ing&nieuses, Babioles, Calembourges, Rebus etc. 
avec Figures ı ff. 12 kr, 


Fidelitas oder Nene Erzählungen für Kinder von 
zehn bis zwölf Jahren zur Belehrung und Untert 
— von J, Satory. Mit il). Kupfern, 2 fl. 
15 kr. 


Vergissmeinnicht. Geschenk für Kinder, Erste 
Uebungen im Buchstabiren uud Lesen. Zweite 
verb. Auflage. 3 kr. 


Wie Frieirich, Leopold Auguste und Mathilde 
Buchstabiren und Lesen lernten. Ein ABC-, Buch- 
stabir- und Lesebüchlein. Mit ı4 ill. Kupfern 
und einem Titelbilde von W. Jury. geb. 36 kr. 


©. Tafchenbüder 1837. 


Die Blumen, welche den fhönften Schmud des Sommers 
bilden, werden auch im Winter willommen feyn, und fo koͤn⸗ 
nen wir, den 


ofen, Taſchenbuch für 1837. 

Reipzig bei F. U. Leo (Preis-4 fl. 12 fr.) 
eine recht freundliche Aufnahme verfpregen. Denn fon ihe - 
äufierer Schmuck iſt ihrem Namen angemeſſen. Sieben der 
ſchoͤnſten Stahlſtiche von den bemäprteften Künſtlern ſchmücken 
fie, wovon einige frei gewaͤhlt und mit kleinen Gedichten ers 
läutert find, andere zu den Auffägen des Taſchenbuches gehös 
zen. Unter diefen werden befonders die drei allegoriſchen ſich 
des allgemeinften Beifals erfreuen. Sie gehören zu dem dis 
dactifchen Gedichte Pipche, von E. Müller, das in feiner 
tiefen Bedeutung und Haren Aufaffung würdig Tiedge's Uras 
nia zur Seite gefeht werden Bann. Nabe daran ſtellt fih 
Maria und Mofa, oder Feengabe, ein Doppelmärcen vol 
sarten Anklangs, von St. Nelly. Dagegen führt uns die 
wilde Nofe, Movelle von B. v. Gießed in die bemegteite 
Wirklichkeit ein, Kriegsbilder wechſeln mit den anziehendften 
Abentpeuern, und der Tod Karls des Kühnen von Burgund 
it der Schlußſtein der Kataſtrophe. Nicht minder anziehend 
iſt Die Sage behandelt, welche den Grund zu der Noveüe von 
Arnold, die Sternauer, bildet, und das moderne Ges 
Wand, das fie gleihfam umiflaltert, ift nur noch geeigneter, 
alle Schauer derfelben wirkfam hervorzuheben. 

So wird diefes Taſchenbuch, eben fo mannigfah als ges 
diegen fih aufs Befte zu jeder Feſtgabe eignen, welche ein 
Liebender oder ein Freund in die Hände feiner Geliebten oder 
Freundin zu dankbarer Benugung niederzulegen beabſichtigt. 

Joſeph Lindauer’ihe Buchhandlung 
. in Münden, 
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‚49%.  Empfehlenswertbes neues Taſchen— 
Buch, welches fich als paffendes und elegantes 
Weihnachts» und Neujahrsgeſchenk 
vorzüglich eignet. 

So eben Ift erfhienen und in der Joſ. Bindanerfchen 


Buchhandlung in Münden zu haben, fo wie auch bei Franz, 
Tleiſchmann, Giel, Jaquet, Lentner, Palm und Weber: 


Immergrün, 
Taſchenbuch für das Jahr 1837. 


Mit Beiträgen von A. v. Tromlig, Sriedr. Zaun, 
Ad. Nitter v. Ifhabufhnigg, Fran Dingels 
ftedt, Joh. Nep- Vogl und Si. ©. Eapbir. 
Mit 7 prachtvollen Kupferſtichen und geftocdhenem Titel von 
Kovatſch, Krepp, Ranger, Blafchke, 

{in London), Höfel und Oworzack. 
16. Auf ſchoͤnem weißen Maſchin-Velinpapier elegant gedruckt. 
Gewoͤhnliche Ausgabe in fein gepreßtem Pariferband 
mit Goldfhnitt und Etuis 5 A. 6 fr. Prachtausgabe 
mit erften Kupferabdrüden elegant gebunden in Seide 

mit vergoldeten Deden 7 12 fi. 

asfelbe enthält: 

König Marimilian in Brügge. Hilorifche Erzäh: 
lung von U. v. Tromlig. — Bewußtloſe Liebe, 
Novele von Friedr. Raun. — Das Forftpand Nos 
veGe von Ud. Ritter v. Tſchabuſchnigg. — Der 
Scharfrichter und feine Tochter. Nachtſtück von 
op. Nep, Vogl. — Künftler Liebe, Movelle von 
Franz Dingelftebt, — Ungläckliche Biebes: Am 
träge eines armen Poerten, oder Krankheit: 

Umftände eines Hageſtolzen, 

von M. ©. Sappir ıc.i, 

Wir enthalten uns aller weltern Empfehlung, da fih das: 
felbe ſowohl durch elegante geſchmackvolle Ausſtattung, als 
auch an Inhalt von ſelbſt empfiehlt, und heben aus mehreren 
Darüber erſchlenenen guͤnſtigen Recenſtonen in der Theaters 
Bettung Nro. 191 und dem Morgenblatte Mro. 54 
nur eine Stelle aus der erfieren hervor, morin «8 unter ans 
derm Heißt: Das Endrefultat it, daß dieſer Almanach „Fr 
mergrün eine fehr freundlihe, gefälige und inhaltsvolle 
Spende if, die man mit gutem Gewiſſen anempfehlen Bann, 
und die bei der Herrlichen Ausflattung von Seite der Berlagdr 
Handlung gewiß auch jeder Dame von Geſchmack ein hoͤchſt 
willtommenes und angenehmes Geſchenk ſeyn wird. 


499. Bel Hinrichs in Leipzig und in Mänden bei 
Sofepb Zinbauer, Sleifgmann, Fran ıc 


iſt zu haben: 
PENELOPE. 
Taſchenbuch für das Jabr 1837, 
Mit den Bildniffen der reg. Kaıferin von Oeſtreich; 
Henriette Katharine von Anhalt; Euderia, und 


Scott 


vier Stahlſtichen, Volksſcenen darftellend; nad 
Sendi, Bed, Lindau ce, von Eifner, 
Dav. Weiß, Urmann, Wagner. In ele— 
antem Cinband mit Goldfchnitt 3 fl. Prachts 
usgabr in Seide ſtark vergoldet 4 fl, 48 Er. 
Inpalt: Maria Anna Garolina, KRaiferin von Def: 
relch 1c. Sonnett. Seine und Raufafus von ©. v. Baht: 
mann. Blumenkranz von Sprengel. Sultan Gherry 
von W. dv. Lüdemann. Die Bömensraut von Yfidor, 
Das Nonnentlofter zur h. Katharlna in Mresfau während Ber 
Belagerung 1806, von W. Aleris. Henriette Katharine, 
— von Anhalt,, geb, Prinzeſſin von Raffau:Dranten, von 
indner. — Gedichte von Ludwig Reumann, Budm, 
Aug. Frankl, Th. Hell, Wilpelm Kilzer, Derm, 
Matthaͤy, Ludwig Würkert, Friederite Bedert, 
oh N. Bogl, Jul, Mofen, E Ferrand,. 





504: So eben erfchien und iſt In alen Buchhandlungen 
des ns und Auslandes zu haben: 5 


Erzählungen für meine Töchter. 
Ein Lefebuh für die reifere weibliche Jugend, zur 


Belebung religiöfer und ſittlicher Gefühle und Geſin— 
nungen, und zur Erhebung des Geiftes. 


Bon Amalia Schoppe, geb. Weife. 


Octav. Mit Titelkupfer und Vignette. Geheftet 2. 24 fr. 
Berlin. Verlag der Buchhandlung wonG. Fr. Amelangs 


Wenn au mit fhon der Mame der ruͤhmlich bekannten 
Verfafferin des Hier angezeigten Buchs für den Werth deſſe'⸗ 
ben fpräde, fo dürfte e6 doch gewiß unter den Im neuerer Zeit 
erfhienenen Bildungsfchriften für die weibliche Jugend reiferen 


Alters nur wenige geben, Die Demfelben im Hinficht des nr 


balts am die Seite zu feßen find, Indem die Darin enthaltenen 
Grzäplungen nicht blos Die angenepmite Unterhaltung gemäh« 
ren, fondern auch zugleich für Das Herz wie für den Geiſt in 
ohem Grade bildend find, und forgfame Aeltern werden ſich 
berzeugen, daß fie ihren beranwachfenden Töchter diefes Buch, 
das ſich auch durch ein geihmadvolles Arußere empfiehlt, als 
sine ganz vorzuͤgliche Lectüre in die Hände geben Tönnen. 


Bon derfeldben Frau Verfafferin erfhlenen 
früper im wämliden Berlage: 

Afträa, oder Hellige Lehren Im Gemande der Dichtung. 
Eine Sammlung moralifger Etzaͤhlungen, jur Belebung 
zeliglöfer Gefühle und Geſinnungen im jugendlihen Ders 
gen. Für die reifere Zugend beiderlei Gefhlehts zunähft 
— 8. Mit Titelkupfer und Vignette. Geheftet 
ıf.48 fr 

Sonotra, oder Seren: und StttenBemälde für die rei⸗ 
fere, gebildete weldliche Jugend. In kurzgefaßten Er—⸗ 
zaͤhlungen. Seitenftül zur Eugenia, 8. Mit Titeleu⸗ 
pfer und Vignette. Geheſtet 2 fi. 6 fr, 


In Münden in der Yof. Lin dauer'ſchen Buch⸗ 


handlung (Kauſingerſtraße Nro. 29) vorraͤthig. 


— —— 


Mündener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königliche Majetät Allergnaͤdigſtem Privilegium, 


Sonnabend 


Nro. 293. 


10, Dezember 1836. 





Nordameritanifche Freiſtaaten. — Großbritannien. — 
varfchreiden, Reipiig. Beanffurr> — Maperm 


kreich. ©Opanien. Niederlande. — —— 
en.) — Eouzie der Staattpapimt. — Belanhtmacdnn 


(Berlin, Zwei Pris 





Morbamerikanifche Freiftaaten. 

Der Uederichuß des Schatzes der Vereinigten Staaten 
belief id am 5. Nov. auf 46 Min. Dollars, Die Vers 
theilung, weiche am 1. Jan. eintritt, wird mach der Zahl 
‚der Abgeordneten zum Congreß bemeſſen. New: Dorf jieht 
voran; ed wird % Tollors auf fein Tpeil befommen. 

Großbritannien. 

(London, 2.De.) Der mintfterielle Epronicle enthielt 
unlängit nachflependen Artikel : »Die »Ebarte« und die »Des 
botö« haben unfere: Ungobe, daß bee  frangöfifche Admirol 
in Lifobon dem Admiral Gage feine Cooperation angebos 
ten babe, widerfprocden: Wegen der fpäten Stunde, zu 
welcher uns die fronzöfifcdhen Blätter zugekommen find, kön⸗ 
nen wie uns im Beine nähere Prüfung der Ungoben dieſer 
Journale einloffen. Ullein wir Pönnen nicht einen Augen» 
bil zugeben, daß man glaube, wie hätten etiwod Unwoßs 
res gefogt, oder dog wie nicht In allem, was wir geäußert, 
gerechtfertigt erfcheinen. Wir wiederholen nun, beflimmt 
und nachdrücklich, die frangöflfche Flotte wurde nach dem 
Tojo geſchlekt, um ganz offen mit der englifchen zu operi: 
ren. Als Admiral Hugon fih in dem Tojo befond, erklärte 
er, baß er zum einer ſolchen Cooperation bereit fen. 

— Der fpanifhe Befchäitäträger arbeitete heute anf dem 
ansrmärtigen Umte, Mehrere der Eobinetöminifter befuche 
ten diefen Morgen den Lord John Nuffel auf dem Depor: 
tement bes Innern. Lord Melbourne wird morgen nad 
der Stade zurüchtehren, um einem Eobinetsratpe beisumop: 
nen, bee fib auf dem ouswärtigen Umte verfammmeln fol. 
— In der City geht olgemein das Serücht, ein Erpreifer 
fen ons Portugol mit der Nachticht angrfommen, dog in 
den Algorven ein Auſſtand ausgebroden ſey. Dieſes Ges 
rũcht veranloßte ein Ballen der portugiefiihen Stocks von 
24 Prozent gegen den Preis, wie fie bei Eröffnung ber 
Boͤrſe ſtanden. — In ber geheimen Rathsfipung von vers 
gangenem Mittwoch murde eine Proclomation erloffen, 
melde das Parlament auf den 31. Jonuar des nächiten 
DZahres eindbernft. — Die Dubliner Torps baben bei der 
gegenwärtigen Eintegifirirung eine Mojorktät von 115- cr 
halten, — Die fierblihen Reſte des Sohnes Lords Mel: 
bourne wurden heute Morgens ohne ole Örpränge nach 
dem Bomilienbegräbulffe in Hatfield gebracht, 

Frankreich. 

(Paris, 5. Dezdr.) Be. k. Hop. der Prim Join⸗ 

ville iſt geftern Morgens um 5 Upe in den-Zniletien ans 


ı Barnesa : won 27. 


gefommen, — Die englifhen Journale vom 3. d. find 
heute wegen des Äußerft fhürmifchen Wetters in Paris nicht 
angelangt. — Die Stroßburger Journale melden, daß 
eine große Anzahl ausgezeichneter Perfonen durch biefe 


tobt gereist wären, um ſich nad Görp zu begeben. Man 


nennt unter andern den Marquis von Belluno, Sohn des 
Marſchalls Victor, Herzogs von Beluno. — Geftern Abends 
it ein Courier aus Madrid anf dem Miniſterium des 
Aeußern ongefommen. Man fogt, er babe den Entwurf 
der Reformen, melde man in der Conflitntlon von 1812 
vorjunehmen gefonnen ift, und welche den Corte zur Ber 
rathung vorgelegt werden folen, überbracht. Hr, v. Botonr: 
Moubourg hätte feiner Regierung defipalb die amtliche Un: 
jeige gemocht. — Mean will wiffen, der Marſchotl Graf 
Lobau Habe feine Entlaffung ols General:Commandant der 
Parifer Notionolgorde nachgeſucht. Uebrigens wäre fein 
Sefuch dos bedingungsmeife angenommen worden , und 
man glaubt, der Marſchal werde ben dringenden Vors 
Pelungen nicht mwiderfiehen und fein Commando fo lange 
bebolten, bis dle Regierung einen tauglichen Nachfolger 
wird gefunden Haben, — Noch immer laufın traurige Berichte 
Über die won dem legten Eturme angerichteten Verheeruns 
gen ein, Geflern war in Paris dos Waller der Selne bei 
dem Pont Louis XV. 6 Metres (18 Zuß) gefltegen. Ale 
Reller der Eitö und bes Quortiers des Stadthauſes find 
Überfhiwemmt. Der Quai de la Greve flieht 2 Fuß bach 
unter Woffer; bie Thfren der Häufer find verrammelt und 
die Einwohner bieten Ale® auf, zu verhindern, doß dos 
Waſſer nicht In das Innere bringe. Un vielen Pläpen 
mußten fi die Einwohner in das zweite Stockwerk flüͤch ⸗ 
ten, Seit zwei Tagen führt die Ceine eine Menge Dolz 
und andere Gegenflände mit fi), wos beweist, wie arg 
dieſer fchredlihe Sturm muß gewüthet hoben. Seit 30 
Zapren kann man ficy eines Ähnlichen Umfolles nicht erinnern. 


Spanien. 

Mon meldet and Durongo, bem Daurtquortiere des 
Don Corlos, unterm 28. Nov., daß am 27, ‘die Armee 
des Eſpartero, weiche die Baracoldo (sine Schußweite von 
Burcegna) vorgetückt wor, von den Corliſten angegriffen, 
aus ihren Stellungen vertrieben und in Die Flucht geſchla⸗ 
gen worden fen. Die gone Urtißerie der Chriſtinos, ihr 
fämmtliches Gepäde und 2000 Gefangene wären In Die 
Hände der Sieger gelollen. Gin anderes Schreiben aus 
Nov. 11 Upe Nachts beftätiger obige 
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Angaben und gibt die Zohl der Gefaugenen auf 2500 Mann 
an. Würde ſich diefe Nachricht Über die Niederloge Eipar: 
teto's bejtätigen, fo möchte bie Cimapine Bildao's unver: 
meidlich ſeyn, was für die Sache ber Regentin die ernfler 
flen Folgen haben Fönnte Wäre einmal die Urmee bes 
Gfpartero zerftreut, fo würden ſich vielleicht bie ifolirten 
AUbrheilungen. des Narvaez und Alaix von felbit auflöſen. 


Auch Briefe aus Banonne vom 3. Nov. bejlätigen, daß 


Gipartero am 27. Nov. durch Dillareal eine völlige Nie 
derlage erlitten hate. Wie fehen über dieſe Vorfälle nü— 
peren Ungaben entgegen. — Die Nachrichten eus Madrid 
find vom 27. Nov. Die in der Gipung vom 26. anwe⸗ 
fenden 123 Deputirten heben den ewigen AUusſchluß des 
Jufanten Don Eselos von dem Throne Spaniens nach dem 
Unteage der zur Prüfung bes Vorfchlages des Den. Barza 
niedergefegten Commiflion mit Etimmeneinpeit votirt. Das 
Miniferiam erflärte bei dieſer Gelegenheit durch Hrn, 
‚Calatravo, dent Confeilspräfidenten, «6 würde dieſe Frage 
nicht erhoben haben; body balte es dafür, 28 fen nicht un: 
nüß, den ſchon von der vorigen Legislatur gefaßten Der 
ſchiuß in Bezug auf Don Carlos zu beflätigen. „Es wäre 
fogae wünſcheuswerthe, ſthzte ee Hinzu, dag die nächſten 
Gortes diefelbe Erflärung ernenerten, da ber Infant zwi⸗ 
ſchen und und fih ein Meer von Dlut und einen Haufen 
von Ruinen gelegt bat. Es if von Wickrigkeit, daß die 
Cortes es der Nation noch einmal zurufen, rin Vergleich 
zwiſchen uns und dem Infanten ſey eine Unmöglichfeit ges 
worden. Id erkläre im Namen ber Regierung : jede 
Uusgleibung wit dem rebelliſchen Prinzen iſt unmöglich 
er muß die Waffen niederlegen, das Königreich verlöffen, 
die Rechte Iſabella's IL anerkennen, ober fih zu einem 
Vertilgungsteiege entſchließen. (Mebrere Stimmen: Sehr 
gut! Dieics fiad die Geſinnungen ber Negiernng und mit 
‚dern febbafteilen Vergnügen ſpreche id fie vor dieſer Der: 
fommlung aus.« Der Miniſter des Inuern, Hr, Lopez, auf: 
ferte ſich ungeläbr in deulclben Worten. Dei ber Abſtim⸗ 
mung beantragte Hr. Eabollero einen Jufap, in fofgender 
Meife abgefaßt: *Jeder Eipil » oder Militaͤrbehörde, wet: 
Fer e3 gelingen wird, den Verrätper Don Carlos in Ders 
baft zu dchmen, fo es geitottet ſeyn, die gebührende Strafe 
füc das Berbrechen des Hochverratpes on ibm zu wollzies 
hen, fobalb die Identität feiner Perfon bergeſtellt it. — 
In neueſter Zeit fielen wieder einige Unrupen in Barcelotra 
vor, doch ijt es den Behörden gelungen, dieſelben ſchnell 
zu unterdrücken. Indeſſen ſcheint es, daß man es doch 
für nothwendig gebalten babe, den Ruheſtörern einige Zu: 
gefländniffe zu machen ;- deut man bat eine Abthellung von 
350 Freiwilligen gebildet, in welche arbeitsloſe und durch 
ihre Anbänglichkeit an bie Kiberale Sache bekannte Beute 
aufgenommen wurden; 'biefes Eorperfoll zur Uufs 
rechtbefltung ber öffentliden Drbnung umd 
zur Verhütung bes Schleihpanbeld verwen: 
det werden. 

— Die frönzöfifche Reglerung bat aus Bahonne vom 
2. Dezember, 1 Uhr, folgende Mochrichten erhalten : Der 
Madrider Conrier wurde am 27. Novbt. zu Gorifwegen 
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bes Durchmarfches des Tabrera zwei Toge lang aufgehät: 
ten. Der Brigadiee Dera, Deputirter, iſt zum Kriegs: 
Minifter ernannt worden. Man ſchreibt us San Sau 
baftion vom 30, Nov., Eipartero wdlle, um nad Bilbao 
zu gelangen, eine Schiffbrücke über den Fluß fdlagen Laffen, 
Zu San Seboſtian bat man 24 Feuerſchlünde, aus Eng: 
LTand kommend, Munition und cine Compagnie Arfiderie 


ons Lind gefeht; Me find zut Bewaffiung des Forts wis 


Hafens Paffage beftimmt. — Vbin 5. Dezember, 2: the, 
Um 30. Nov, it Eipartero auf einer Schiffbtücke fin Au: 
geſichte Difertö’s über den Fluß gegangen. WITERER giug 
Über denfelben bei Olaviega, und beide ſtehen num auf dem 
rechten Ufer, ungefäbe 3 Meilen von Bilbeo, General 
Cgula gab dem Villateal feine ſämmtlichen verfügbaren 
Steeitfräfte nit, und ſetzt die Belagerung fort, ‚Dosfid: 
ſter Morid  Emipfängniß, der Angriffspunkt, vor am 1; ». 
moch nicht geuommen und die Some Hält fib uodb, — 
Vom 3. Dez, bolb HS Uhr. Jerlbarren iſt gegen Aragra 
und General Closſsnard gegen Puente la Nenna gerüft, um 
den Lebergang von mehreren hundert in Umdalufien weg: 
genommenen Pferden und von Beld zu indem, das 
Gobrera - . . . (durch die Macht unterbrachen).« 


Niederlande. 


{Hus dem Haag, 3. Dezember) Der beufige 
Staats Courant meldet, daß der Prinz Uckander von dem 
ihm om 29. Nov. zugeftoßenen Unfalle gänzlich. bieder 
bergeſtellt in und ſich volkommen wohl befindet. — Die 
bouandiſchen Blaͤtter geben neue Details über die durch 
ben Orkau Dam 29. Movbr. angerichteten Verhrerungen. 
Leider erfährt man dadurch avieder, daß mehrere Menſchen 
dabei umkamen. — Aus Vlieffingen meldet mon, die 
Berichte der Seefahrer lauteten entſehlich; ſchon jene on 
verfdiedenen Stellen Leichen on die Külten geworfen wor— 
den, uud der durch diefes Sturmwetter angerichtete Scha— 
den fey nicht zu beredunen, j 

(Breüffel, 3. Dezbr) Der König, von feinen beiden 
Neffen und dem General Conjtant D’Dune begleitet, - laugte 
am 1. in Antwerpen anz die Melic ‚bat, feinen oubern Ger 
‚genitand als eine Jagdpartir. al BETT RT 

(Beüfiel, 3. De.) Ym 29. Nov. kämpfte die Los 
wemotive, ‚weldhe das Gonvoi,von Antwerpen wach Bräſſel 
auf der Eiſenbahn fchleppte, mit großer Schwietigkeit „ger 
‚gen ben Sturm on; der Zeitverluſt betrug beinahe 4 Zum: 
Den auf der ganzen Fahrt. Zu Vilvorde ‚angelowmen, 
mußte fie ein Notbzeien geben, un eine. neue Locomot ive 
gu erpolten und ungeachtet dieſes Beiſtaudes konnte ſie 
koum ſortkommen. Das von Breüſſel nach Antwerpen ge: 
hende Convoi brauchte dogegen, Jo zu ſagen, Das Feuer 
micht zu unterhalten; der Wind allein trieb es mit großer 
Schnelligkeit fott. ee 

cattid, 2. Des.) Dekauntlich bedeckt fich.iept Belr 
gien mit onounmen Gefehfhaften, die, mit ſchnell aufam: 
mengebrachten MctienExpitolien, alle Zwelge dee Jnduſtrie 
‚erpfoiticen wollen. Auch in Eüttich iſt eine folde Gefet: 
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zu dilden, die ſedoch noch nicht genehmigt worden iſt, va 
fi‘ von vielen Seiten Stimmen dogegen erhoben haben. 
Die Regierung bat das Gutachten. der Lütticher Handelds 
kammet borübder verlongt, und dieſe bat fich geitern im 
Juſtizpallaſte verfammelt, um eine über dieſen Gegenſtaud 
entworfene Denkfibrift der Herren Uneion und Donquet zu 
Sunften der Geſeuſchaſt zu prüfen. Während deſſen hatte 
ſich jedod; eine bedruteude Anzobk Arbeiter aus ben Ge⸗ 
mwehrfädrifen- im Hofe des Polaftes -verfommelt, wo fie 
id ziemlich ruhig verbielten., Don da begaben fie ſich 
unter dem Rufe: Mieder mit der ononpmen Geſellſchaſt! 
nach dem Haufe des Herrn Unclon. Das Erſcheinen der 
Polizei, der Pompiers und ber Truppen verhinderte jedoch 
jede meltere Exceſſe. Mebrere Verboftungen find vorgen 
nommen werden. Die „Jubuftries fordert die Unzuftiede⸗ 
nen auf, ruhig Die Entſcheidung ihrer gerechten Sache ads 
zuwarten. — (Dom 3. Dez.) Geſſern Adends hatten uns 
graditet einer durch dos Dürgermeilteromt erlajjınen Bes 
fonotmodung, daß jede Motte don mehr als ſechs Perjos 
nen durch Gewalt zerftreut werden follee, mehrere Zuſam—⸗ 
menrottungen von Büchfenfchinieden und Mengierigen ſtatt 
und madten Lärım Gruppen wurden durch die Patrouik 
len zeefiremt, wobei mebrere Menfhen Quetſchungen er— 
hielten, Bon der andern Seite wurben die Tcuppen und 
die Polizei mit Steinwürſen tegrüäßt, und felbit mehrere 
Dfiigiere wurden getcofen. Der Bürgermeifter und die 
Schoͤſſen haben in einer Proclamation die Waffenarbeiter 
zur Ruhe ermapnt, und ihnen erlirt, daß fie feinen gerech: 
ten Grund zur Beſorgniß hätten. 


Deurfihland. 


(OdBerlis, 4. Doyember.) »Unflatt dag früberbin 
es üblich mar, die von den 8 Provinziolfländen der preus 
Eichen Mongrchie jäbrlig mar die Strände zweier Provin: 
gen zu verfammeln, werden zu Ende des künſtigen Monats 
sole Stände zufammentreten; nur für bie Rheinprovinz 
dürfte ficb dich bis zum Mai, k. J. verzögern. Bu ben 
Gegenfländen, mit denen fie fid) befaäftigen merden, ges 
hört vornebanlid ein neues Gewerbe: Poligei:&ejeg für den 


ganzen Staat, beffen Dorarbeiten ſchon feit geraumer Zeit . 


die Regierung beidräjtigt baten. Man ermwortete es längft 
mit großem Verlangen, und glaubt, baß es ebenſowohl 
die Antereffen der Ormwerbe, durch Cinräumung der ihnen 
nöthigen Gelbiiftändigkeit, old den Wünſchen bes Publis 
kums dur Geſtattung möglidit freier Concurrenz entirres 
Ken werde. — Nichte minder iſt ein neues Örundfteuers 
Geſeh für die Provinzen Nbeinlond und Weflpbolen von 
der größten Wichtigkeit. Während bisher die Beſteuerung 
ungleich fepn mußte, weil mon. dafür nur den alten Steuer— 
Mofiteb eines jeden der verſchiedenen Linder hatte, denen 
die einzelnen Theile beider Provinzen ehemals ongebörten, 
wird dos entworfene Geſeß bie Grundfleuer nunmehr auf 
die Dofis einer ollgemeinen gleichmäßigen Kataftrirung res 
partiren, welche dos Refultat zwanzigiäbriger Arbeit iſt, 
und auf deren Herſtelung mehrere Millionen verwandt find, 
Dem Dernepmen nach wird bie dünftige Grundſteuer jener 


Provinzen nie mehr. old ein Fünſtheil bes Reinertrags ber 
tragen, — Mit gleicher Spannung ſehen diefelben Pros 
Bingen einer neuen Communals Debnung entgegen. Ja 
Weſtphalen ift ftädtifchen Communen bereits die revibirte 
Stabdte: Orbnung verliehen, fo daß bie bevorflehende ſich 
Mur auf das platte Band zu erſtrecken hat; in der Rhein— 
Provinz dagegen wird dieſelbe für die Städte wie für die 
Land zemeluden ertheilt werden.« 

(OBerllin, 5. Dezember.) »Wann es zwar richtig 
I, doß ein neuer Handels: Vertrag mit Rußland bier febe 
gewünjcht wird, jo muß doch die neulih won der allges 
meinen Zeitung gegebene Nachricht, daß ein folder Vers ° 
trag bereits abgeſchloſſen fen, ald überaus voreilig beteachs 
tet werden, Es fcheint vielmehr, baß die ruſſiſche Negies 
rung bie jeht noch Feine Neigung gezeigt bat, die dem 
preußiihen Handel norpwendigen und unerläßlichen Cons . 
eefionen zu machen; die Weisheit des dießzeitigen Vous 
vernements dürfte aber feft enticploffen ſehn, cin vertregs⸗ 
loſes Derpältniß einer ungeuhgenden Verttage vorzuziehen, 
— Die vielverbreitete Nachricht voa der Ankunft eines 
ruſſiſa en Corps, um dem näditen Srüpjobes Manövber beis 
umwohnen, berupt ouf einem ganz lerren und unbegründeten 
Gerücte.n 

(Berlin, 3. Dezember.) Der Senats: Präfident non 
Keokon, Herr Doller, ſheint abgedankt zu haben, wenigſteas 
unterzeichnet gegenwärtig die Scnatödekrete ein Herr Like 
an deſſen Stele, (dr. Merk.) 

(Leipzig, 5. Dezember.) Die Geldfeifis, welche 
gegenwärtig ia ben Versinigten Stasten Nordbamerifa's 
berrſcht, iſt bekannt. Diele fiheinen indeß ein Vergnügen 
dorin zu finden, übertriebene Berichte darüber zu verbreis 
ten, mit neuen Uebertreibungen zu wiederholen, und obnes 
bin ängitlige Gemüther dadurch in Zurcht und Schrecken 
zu veriepen. Zu große Beforguig wirkt eben fo nachtbeis 
lig, wie zu geoße Zisberpeit, und es dürfte doher wün— 
fihenswertb ſeyu, den mahren Zuftand der Dinge aus 
glaubiwürdigen dirceren Berichten Feunen zu lernen. Io 
dieſer Dezichung werden bie folgenden furzen Bemerkungen, 
die dem Briefe eines umfichtigen ruhigen Grfidäftsmannes, 
d. d. Neun: Dorf, 31. Dit, entnommen find, vieleicht 
einiges Intereſſe baben. »Ich babe nichts Neues mitzus 
theilen ; in Gefchäften gebt wenig um, das Geld bleibt 
fortwährend jehr felten, und ein hoher Disconto wird täge 
Kb für die Wechſel der erſten Dandelöbäufer bezahlt. Zwei 
HDäufer hoben ihre Zahlungen eingeflelt, nicht aus Mangel 
an Mitteln, fondern weil biefe Mittel nit für den augens 
blidliden Gebtauch flüßlg gemacht werden Fönnen, ohne 
Opfer zu beingen, welde das ganze Capital oufzehren 
würden. — Wir geben der Welt ein höchſt fonderbareg 
Scoufpiel: eine Nation opne Schulden; Gläubiger von 
England und Frankceich (die beide an uns zu zahlen haben); 
fünfzig Milionen Dolard Ueberſchuß bei den Stactdein: 
Fünften; ole Uctikel unferer Production anf einer nie ger 
Rannten Höhe der Preife; die Ipätigfeit aller Klaſſen voll 
heihäftigt mad wopl dezeblt — und doch Fein Geld für 
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Handelegefchäfte zu niedrigeren Binfen als 14 und 2pEt. 
. für den Monat! Ich fürdpte übrigens Peine Verluſte om 
ſchlechten Schulden aus den Frühiahrs: Verkäufen, aber es 
if wopriheinli, daß bei einigen eine Verlängerung der 
Baplungsfrift gefordert werden wird.« (2eipy. Ztg.) 
Sranffurt, 5. Day.) Don Geiten unfers Han: 
belsjtandes ift dem Senate der Plan zu einem Unterneh: 
men vorgelegt worden, beffen Ausführung unferer Stodt 
von dem größten Nupen ſeyn, und zur ſchönen rühmlichen 
Bierde gereihen würde, Dem lang gefühlten Bedürfniffe, 
dem reichen Frankſurt eine dee berühmten Hanbelsftade 
würdige Börfe zu verfchoffen, ſoll endlich obgeholfen werden. 
Mon beabfichtigt zu diefem Zwecke In der Nähe der Pauls« 
Kirche, auf dee fogenannten Barfüßergaffe, imo fich viele 
olte, der Stadt gehörige Gebäude befinden, dem Stadtge⸗ 
eichtögebäude gegenüber, ein flattlihes Haus zu errichten, 
in dem alle Lofolitäten vereinigte werden foden, beren der 
Roufmannsitand bedarf: die Börfe, ein Sipungsfaol für 
bie Handeldfammer oder das meu zu conflituirende Hau⸗ 
belögericht, fo wie den Verfammlungsort für den gefepges 
denden Körper; eben fo dag Wechfelftempel : Büreau ic. 
Möge der fhöne Plon Anklang finden, und keinem der 
Dindernijfe begeguen, die fih gemöpnlid derartigen Unter: 
nehmungen entgegenftellen ! Ro uf. D.) 


Bayern. 
Münden, 9. Dezember, 

Die »Hannpver’jge Zeitungs vom 3. Dezbr; enthält 
folgenden Artikel: 

"Müuden, den 28. Nov, "Die Uufeichtigfeit, wo⸗ 
mit man hier Über den Gang ber Bredrubr ungefchent 
Öffentlihe uud genoue Kunde gab, zeigt auch ihre Ruͤckſeite. 
Cie pat nämlid manchen Ausbrüchen des Kleimmuthes oder 
duch eines, unter ſolchen Umftänden Baum begreiflichen 
Uebelmollens Raum gegeben und eines abfoluten Frondicens 
gegen ne und jede Maßregeln ber wahrhaft väterlih vors 
forgenden Staotsregierung und Der unerfhrodenen und 
eifrigen Ihpätigkeit ihrer Diener. Die gewohnte Lebens— 
weile, fo wie die üblichen. Vergnügungen (der erforderli- 
ben Belehrung und Warnung unbefhadet) fo wenig als 
möglid zu hemmen, wenn aud ein oder andere Juconve⸗ 
nienzen als Neinere Uebel davon ungertrennlicy ſeyn follten, 
dieſes verbürgte das Hauptziel, ale Beängitigung und Nie: 
dergefblagenbeit zu verbannen., Mandes im innerflen Bes 
fen der Seuche mag biöher menschlicher Forfhung noch 
unfibee ſeyn! Es geſchleht wenigilens alles möglihe. Al: 
zurofcher Temperaturwechſel, Regenſtröme, Sturm und Uns 
wetter hoben freilich noch 'nirgend günflig eingewirft. Doch 
iſt die Sterblichkeit in Dünen im Verhältnig zn der 
dichten Bevölkerung bisher geringer, als fie in Wien, Ber: 
Tin, oder Hamburg gemefen war, und von irgend einer 
Sterblichkeit unter »Aerzten, Wundärzten und Krankens 
tpärtern« war auch bier nicht die leifefte Spur, fo wer 
nig, old von einem »abermoligen Dobinraften Hoher 
und Niedeiger« , wovon mande brieflihe Nachrichten fprer 
Ken. Dieſen ſcheint es bequem, ja fogar ergöglih, af 


und ‚jegliches Streben auf bie aflatiſche Beechtuhr zu legen, 
wenn auch ganz andere Uebel oder ment ein Marasmus, 
von mehr ale 80 Jahren, mie bei den Grafen Tauſtiech 
und Prepfing, bei Moffei c. das Dinfheiden verurfacte. 
Nur dürfte Münden vieleicht der erſte Ort ſeyn, mo bie 
Bruce, wie man hört, auch einige Knaben und Jünglinge 
unter ihren Dpfern zählte. Die fcharfblidende und auf 
opfernde Thätigkeit des Minifters, Zürften von Dettingen 
BWollerftein,-in Erforibdung, Befihtigung, Berathung 
Über das Uebel, in Derbeifhaffung der Mittel, ja ſelbſt in 
perfönlichhen Krankenbefuchhen gewann bie märmfte Anerken: 
nung jebes Redlichen. Sie trug auch als Beifpiel edle 
Beüchte der Naceiferung für die Woblfahrt des Ulgemeinen 
wie des Qinzelnen, Trog einer, kaum irgend andermo viel: 
ſacher eingteifenden Sorgfalt, blieben natürlich die Mög: 
lichkeiten zur Erkältung und zu folgenteichen Unregelmäßig« 
Reiten der Diät dennoch ſchwerer zu vermeiden bei--der 
niederen und dienenden Volksklaſſe. Bei den zweckmäßlg 


ergriffenen und beharrlich durchgeführten Moßregeln bofien 
wie aber des argen Feindes bald ganz entlediget zu fenn.« 


Tags: Rapport 


über den Stand der Brechrubrs Kranken in ber kgl. 
Haupt» und Nefidenz - Stadt Münden und deren 


Vorſtaͤdten am 9. Dezember 1836. 








Nome ber Kronken- Anſtalten, 





Stadtviertel und Vorſtädte. 


Graͤflich v. Atco'ſches Filial: Spital 
Allgemeines Krankenhaus. 
Militär: Spital . . . 

Filialfpital in der Mar» Vorjtadt 
Bilialfpital in der St. Annavorft. 
Unger: Dkertel . . . 
Oraggenauer: Viertel . 

HadensDiertel . . b 
freugs Viertel . 2 2... 










Gar» Vorſtadt . . 
St. Anna-Vorſtadt 
Schönfeld ı Vorſtadt 
Dar» Voritade . . 
Ludwigs » Dorjtadt . 
Vorſtadt Yu. . . 


on - | Bo. 0 | 





Summa |256]31[ 287]50]17| 220 
Uußer den von den Militär» Merzten, dann von den 
praftiichen Aerzten in der Privat: Prezis prophyloktiſch be⸗ 
bandelten Fällen wurde von den Uerzten der Befuchs: Un: 
falten 68 Erfranfungen proppolaktifch entzegengetreten. 
München 9. Dezember 1836. 
Dr. 8opp, 
8. Kreis: und Gradigerichts: und Poligeis-Arge. 
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Der In obigem Ropppete enthaltene Befommtzifier der 
Gorkakt Au ——* ſich auf die einzelnen Difeite diefer 
Borftadt, wie folgt: Be hr nr 











. Diteite 
Il. Diſtrikt 
III. Diſtrikt 

k. Strafarbeitshaus 

Summa [13 | 3] 16 J al 21 13 

Ferner ergaben fidh neben dem obenerwähnten Bugange 

- der Daupt« und Refidenzftadt, dann deren Vorftädte, an 

propbulaktifhen Behandlungen, im der Vorfladt Au und 

zwar blos in dem Bereiche der Öffentlichen Uerzte 13 ueue 
peoppploftiihe Ste. — ART 

Tags: Napport 
über den Stand der Brechruhr⸗Kranken in den übrigen 
Bezirken des k. Landgerichts-Bezirts Au. 
Bom 9. Dezember. 


r Sievon find 
— — — — 
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$ 8 s : 
" 5 z=sI = Ele351<28 
Nomen der Difirifte.) TE |z2 |] = s|i>»=2|33 
| :.| 815 l212|22|83 
en © — 
Baidbauſen Die. 8 | 14 I—| 2] ı2 | 2 
” HI, » 4 14 ] ij 1| ı2 5 
Gieſing 1 1 .I—| ı) — 1 
Harlading — ıl-/—-) ı] — 
Döpring und Bogenb.f —- | — I-I-! — f 
Summa Jır fıs[30olıl al 25| 9 


Dr. Pfeufer. 


(Münden, 7. Dezember.) »Wenn in Bayern feit 
einee Reihe von Zahren für die Ausbildung der höhern 
Architektur mit vorzüglidber Umfibt und Sorgfalt gewirkt 
wird, fo geichieht nicht minder für die Vervollkommnung 
bes nüplichen DVolfsbaumefens, und Dos, was unlängft für 
Frankteich (Augsb. Alg. Ztg. vom 22. v. M.) angedeutet 
wurde; »»eine neue Kunftbewegung mit den Volksbedürf— 
niſſen in Harmonie zu bringen, in diefer Hinſicht dem Tar 
lente den ibm bisher feblenden Hebel zu reichen, befonders 
Bedacht darauf zu nehmen, Die ſtinkenden Quortiere einer 
großen Hauptſtadt zu reinigen und den armen Leuten Luft 
und Licht zu gebem zc.,ua Ift bei uns bereits Ins Beben ges 
treten! Ein neuer Zeuge bievon dürfte wohl auch die 
nachſte hende, jüngft dee Meijtercloffe unſerer, der Leitung 
Dorhert's anvertrauten Baugewerksſchule dohler, zur Ber 
antıwortung aufgegebene Frage fenn: Welches find Die 
befonnteften Dachvedefungss Mäterialien, wie verpalten fi 


MWags⸗Ra pport 
uͤber den Stand der Brechruhr-Kranken in dem 
f. Landgerichts: Bezirte München. 

ü Bom 8 Dezember. 
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Grofelfing . » 
Lohhbom . . 
Untermenzing ' » 
Dbermenzing » 
Pafing : ». » 


Planegg. » 
Alhheim . 
Schwabing 
Sömoning . 
Steinkiccheu 
Ah’ se" 
Nompbenburg . 
Garchinug .» 
Kirdbbeim . ; 


Summa 
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Dr.' ranj, 
f. Gerichtsarzt des Bandgerihrs-Pppfifates Münden. 


diefe binfichtlih des Preiſes und der Dauer zu einander, 
und welche dienen befonderd zu flachen Dächern; aber mie 
Fönnten ih den meiſten Fällen die bisherigen Dachungen, 
nob Dr. Fauſt die Grbfünde der Häufer, Pünftig ganz 
entbebrt und dagegen ebene, nach einer freien Seite zum 
Woſſerablauf etwas geneigte, wohlfeile und jeder Wit: 
terung, fo wie dem Feuer, gebörig widerftebende Decken 
bergefteflt werden ?a« — Diefe Frage, von bobem Jutereffe 
und befonders volfsthämfich, möchte um fo mehr am rec: 
ten Dite aufgegeben morden feyn, do unter den onderthalb 
bunderet Schülern dieſer Öffentliben Anſtalt fih mebrere 
Ausländer finden, die früher zur Ausführung folder Doc: 
been, nad den bisherigen bewährten Grfobrungen, prak⸗ 
tiſch mitgewirft-baben und zugleich im Stande find, in 
dieſer Hinfibt Modelle anzufertigen, bie von erfprießlicken 
Zolgen ſeyn werden, — Diefe Lehr Anftolt, melde ſich Im: 
mer mehr-zu einer Hochfchule für Daulente zu heben ftrebt, 
% 


1916 ö 


und flets im Auge behält, daß, wenn die Kunft nie zum 
Handwerk ſinken datf ; Ydagegew jedes Haudwerke ſich zur 
Kunft emporihmingen mälfe, Bat für diefen inter. Curfus 


zu ihren bisherigen ocht Lehrern, wonon einer, Dr. Dempp, 
[ "über 
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andesverihöne n Al wei befonders verdienſt⸗ 

volle Mi le nn u, Pros 

feiTör Hardt N eteie und Moichinens 
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Kunde, mit Mäfdtuenzeichn a 
brifen 


der Architektur mit ee 
ivefen. - Diefe Na * * t 


Geichichte. 
12 auf das Voſtsbeu⸗ 
entfernten Ueltern u * Teak 


ür die, mitunter weit 
en! der. zohleeichen "Baus 
nchm ſeyn, als: die deß 
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gewerko: Schuler ni 
der. Geſundhelt nr 
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dert ei apiere. 


our 
(London, 2 be 


Conſols for Account 8845 
Spaniſche 187; Paſſio. 81; Verfhobene 75 5 Port, 
44; 3 pCt. 284; Bilg. 100; DBeofil. Bons 791805 


Ehilifhe 45 ; 


alu bianifhe 2145 , Dänifke.zat 149,5 
Merifanifche 2 ) 


ſde 106} 1 107 R Holändifche 124 
55} (5 pCt.) 91 


— Parts; Dbr.y er "em 
8 $r.5 €; ih, ed. 

(Wien, A, Dezember.) Staatsſchuldverſchreibungen zu 
5pCL. HEM. 103%; detto zu 4 pCt. in EM. 994; detto 
zu 3 pCt. in CM. 7334; Darl. mit Derloof. v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. —— ; detto v. 9. 1821, für 100 fl. 
- Im EM. 139 55 detto v. 2. 1854, für 500 fl. in EM. 
570,45 Dank:Aclien pr, Stück —— CM. 

(Umfterdam, 4. Novbr.) 24 pEt.: 525; 5 pEt.: 
Ransb.: 214; Synd. 44 pEt.: — en pEt.: 

; Urdoins: 1848; Pafiive: —; Diff.? —; üusgeſt. 
from. —; engl. —. 

(Breankfurt, 7 7. Dezbr.) Metal. Obligot. 5 pCt. 
©. 10245; detto „4 pCt. P. 988; detto 3 pt. 72; 
Draft. G. 1631; .Jutegr, | 
5 pEt, ©. 164; Prſſivſchuld 9. 65- 

J (Münden, 9 Desbr.), Hbligat. a4 pCt. Br. 10145 
©, 1014; detto & 54 pCt. pr,-Br. 1004,. ©, 100. Ptomeſſ. 
auf bayerifche Hppothefen«,und Weich Bank:Aftien pr. Br, 
50 ’ ©, 287 1. „Mt, Agio Br. ke ru ⸗ ©. Le | Koiſerl. königl. 
Deiterr. Metolliques a 5. pCt. Br, 1034; ©. —; bo, 
2 Mt. Br. ——; G. ——3 detto A 4 pẽt. Br. 994; © 
—; betto 4, Des. Br. 99, ©. —; detto a 5 pCt. 
prompt Br. 75}, ©, 454; detto 2, Mt. Br. —;- ©, 
_; Rothſchild· Looſe pr Br; ®, ——; Partials 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. — ; Cotterie » Anleipen 
2on ‚1834 pr. Br; G. —; 1 Mt. Br. —; 
——B.uct. Div. 1. ©, prompt Br. 1365; ©. ®. 13615 
Ende Dez. Br. ——, ©. 1363. 
. ——Werantwortiicer Mebakteur , 
" . Minifterialzath Häder.ı 
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..524 ; Spanifge Altivſchuſd 


Konlgt. Hof unt Rattonal ⸗Theatern 


Sonntag den 11. Dezember. Jeffonda, ——— 
Konigi. — ” 


ee chungen. 





iz Er a 
Dis auf! 


3 den 2. An engel Koniet 
faun tingeträtener Hinderniffe wegen an Diefem Tage nicht 
Km werdin, uud findet erſt Samfag den 17. Dezember 





=. 
3488... Niodeserhi jrungs » Erfenntuiß. 


Nachdem, der ſchon über 30 Fahre landesabwefende Abrar 
banı Hener von Dpperghofen, oder feine allenfallfigen Leibess 
Erben fih auf die Öffentlihen Borladungen vom 1. Zunil.J. 
zur Hebernapme ihres Bermögens, betehend in 1714 fl. 50 fr., 
dießorts nicht gemeldet haben, fo wird Abraham Hetzer, oder 
deffen allenfalls vorhandene Debzendeny für verfhelen , refp. 
tedt erflärt, und das benannte Vermögen nad den dieforts 
geltenden, Oetting'ſchen Statutar: Berordnungen vom 11. Der 
jember 1756 — bekaunten Erben des Merflorbenen ohne 
Gantion uͤberla — 

. Blffingen, am 3. Dezember 1856. 
gem s, Herrichaftsgeriht. 
von Ellenrieder, 
. Friſch, 





3851209 Bekanntmachung. 
(Den Ludwig⸗ (Donau⸗ Main⸗) Kanal betr.) 

Von den Erdarbelten an dein Ludwig: (Donau: u. Mein) 
Kanal werden im nähften Monate und Jahre, an den pier 
bezeichneten Tagen, und wor des betreffenden Diftrifts: Poligeis 
Behörden weiters folgende Parthien zur üffentlihen Berftels 
gerung an die Wenigfinehmenden mit dem Worbehalte ber 
re gebracht werden. 


.- 4). Am 9. Januar 1857 die Erdarbeiten von Neumarkt bis 


über Berg in zwei Arbeitsioofen, und zwar das Vie 


2098 in einer Länge von 17,000° u circa 81,000 fı 
und das Vite Loos in einer Länge von m” 
‚11,500 gu. . + 244,500 fl. 


bei dem }. Randgerigt Neumarkt. 

2) Am 10. Januar 1837 jene von Burgthann, Landgerichts 
Altdorf, bis in die Gegend von Meret, Log. Schwabach, 
In zwei Arbeitsloofen, und zwar dasd erjte in einerfänge 


bon 9497" 3 u. * 55,000 fl. 
beit dem E. Eandgeriht Altdorf, und das 
Hte.zu 0524 lang 8. 2 2 0 n . > 32,000 fl. 


‚bei dem k. Bandgeriht Altdorf. 

Am 11. Januar Die Erdarbeiten von Meret bis Roͤtten ⸗ 
bach, Landgerichts Schwabach, gleichſals im zwei Arbeits 
Looſen, und zwar das IVte Loos in einer Ränge von 


— 


ö 


15,116” zu . . 28,800 fl. 
und das Vie 808 in einer Ränge von 
11,144” zu . . 18,000 fl.’ 


bei dein £, Fandgtrihte In Schwabaqh. 


” 


ar 


4). Am 43. Januar, die Erdarhejten bei Neufeeß , Landae: 

* io Sordpeim, und — N der Sgten. Ranaty 9 ug 

in Fine Länge bon 720 Fu OD, 2 * 
und in der goten Kanalpaktung ia einer 

+ 27 81,800, J 


Laͤnge von 13. 9139 gun» 0% 
dei Dem E£. Landgerichte — 

An diefen Tagen werden die Berfleigerumgs Verhendlungen 
jedesmal Morgens oUhr deginnen, dJedoch Können Dirk mode 
liegenden Koſtenvoranſchlaͤge- Plane aud Bedingaigpefte Jon 
früher auf dem Burequ der Kanaibaufektion I zu Neumarkt 
für ‚das Ve⸗ und Vie Kon, und Auf Achem Der Kanalbau⸗ 
Sektion IV zu Wärakern für ‚das die Bid IVte Loos einge: 
fehen und nähere Auffplüffe an Drt und Stelle erholt werden. 

Die Arbeiten müffen im Mpnate April,oder Mai, 14 Tage 
nach erfolgter Aufforderung Hiegu, Begonnen und ununterbros 
den und in der Art betrieben werden daß die fengelsgten 
Termine genam eingehalten werden Fonhend tu = 

Indem man dieß. zur allgemänen Kenatniß bringt, wird 
bemerkt; Dapı diergu ſtellende Gaption ein Zehntel der perans 
ſchlagten Summe beträgt, und daß Aublinder , velche an der 
Bersteigrrung Theil wehmen wollen! deßwegen die erforderliche 
Sicherheit am Anfange der Bercigcr ns· Rcxb and un⸗ ge⸗ 
waͤhren müffen 5 ferner, wird hinzugefügt, dafi, in dem Iten 
bis IVten Acbeitöloofe baldeſt auch der Bau von 30 Schlaufen 
und vom zwei Braͤdkandlenin Aubfäprung Folnmen werde! 

Uedernehmungsluſtige können ſich wegen nähern Auffchläffe 
in portofreien Briefen 4uch un die unterzeichnete Kanalbau⸗ 
Infpektton, oder die-beiden Kanalbau⸗Sektisnen wenden, 

Nürnderg, den 4. Desbr. 18536, 


Königl. bayer. ‚Kanalbau = Znipektion, 
Frhr. von Pehmann, Bepfhlag, 
K. b. Oberbaurath. R. b. Reglerungẽ ⸗ amd 
Kteisbaut ath. 
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500. Anzeige für jeden Gebildeten, der fein 
Mifen bereichern will. 


— — 


So eben in erſchienen und an. alle fotide Bu6pandfungen 
verfandt: - 


3. 3. > —— 
Wunde, Dimmeis 


"det — 
Darſtellumg des Weltfhftems. 


Zweite verbeſſette Auflage I Fohoge ii Cine m Be? 


Mit dem Portrait „des Verfaſſers und 117 Figuren. 
‚Preis ‚elegant brochlet, 6 fl.  . 5 


— ——— 
ie, dm elaffifhen Werth Viefes Werkes, deifen jweite 
Auflage wir hlemit als verfandt er r * un dt: 
Bifdere Publikum bereitd durch die beifpielloß uhme 
der eriten Auflage — ‚5000 Eremplare In, ap in? 
vollgültig entfhieden. 

er Herr Verfafler, ynd die "Verlags anblung erkennen 
dankbar die Tpeilmapme des gebildeten Publikums ! dirfe 
neue Auflage. did Werkes in weſeütlich vermeßrt 


und verdediert, innen und, auffen würdig 
ftattet; Dr der der Wehe Auflage , eirfo,nroßer E b 
3. des Drudortes faſt imvermeidlich, find durch dreifaibe 
foräfäftige Gorreftur hoffentlich gänglich befeitigt; Druck⸗ Pa 
a und Preis entſprechen allen: Biligen Anforderun 
et auch die Adiehmer det erften follen dura 
fanetle Setgäden der zwel ien Aufba . Li 
Yan cheetLihe ne dent-ih — weniß 
ae eg, — HEBEL eTFIVEN. 
gen und Zufäühe enthaltend: gedreuckti und Dur 
Ace Buayankiiig Abrsm anashllen de: der erſten 
uflage unent a mer 
Wir koͤnnen Me —— etungen 
von dein hoben Wertpi; dieſes —— Bars) und 
won der Epoche, welche: feine Werbreitung in der Boitsbildung 
macht daſſelbe einem jeden Hausvater alsı die treflihfte Bir 
teprung feiner »feioßtn > Porıbid als dus: wordigſte Weipgrfhent 
uͤr dDie»zeifere Jugend -einpfehlen ze Ftonninee Sinn und tiefe 
Rengioficht achen Darin gepasrt: init ber. fahlihen Darflellung 
des — 33 hen Gegenſtand⸗es, Ind si nie Kin ſehr verdor benes 
td ſeyn, im dem die Leſung deffeiben ı nicht Ae jene: hel⸗ 
—* Gefühle erwedte, fuͤr welche die Betrachtung des reinen. 
dias⸗en geflienten Himmels ſo — an in u: 
Stuttgart; Herbftmefle i836. ** 


Hotkmann'ſche — —————— 


n Münden in ber Fof.-L ind eE ſchen 
Par CKanfngetfräte Rro⸗ 29) worin." 


* 





ME —————— 
3491. Zu Benkem, im Ganton Bürie, fol beförderliä 
eine Seeundarfhule (Realihule für, Kinder von 12-15 Jah⸗ 
zen) mit zwei Glaffen errichtet werden, Mon ſucht piefür 
einen Dberlchner, der. in wöchentlich :28 Stunden den Un—⸗ 
terriht in der deutſchen und —— Sprache, Geſchichte, 
—V und Naturku Ei n.5 tte, und einen Ums 
Herfehrer, dem die Fäden dir Arch metit Geometrie, —— 
graphle und des Ah oil wöchentiih ı8 Stunden zu 
theilt find. — Mit Ge —— der Auſſchtobeh drde 8* 
aber unter den Copa A db Austauſch der Fächer 


fattfinten. _ Eine bierane ee Berönderung ‚d 
Stundenzahl würde natürlich Die sitipregende Berönderung 
in der Befolduhg ab fi’ lehen — Die efoldung des 


Dberlehrerdift‘ t126 Sähweizer Frauken jaͤhrlich, in viertel 
jaͤhrlichen Raten amd Shne weitete Anſprüche auf Wohnung, 
Mieth zinsentſchodägung oder Schulgeld Diriehige des Unter: 
Behrens unter glaichen Beſtimmungen 726 Franken. — lirbets 
dieß ‚wird der. Geſan gunterricht mit · woͤchentlich zwei Stunden 
and Bo Franken Beſoldung denjenigen der beiden Lehrer über 
geben werden, welcher hlefuͤr die meiſte Fähigkeit zeigt. Al: 
faͤllige Bewerber find erfucht,. ſich His Apäteftens Ende Januars 
1857 unter Minlegung iprer' Sitten: und Faͤhigkeits Beugniffe 
bei dem unterzeichneten Präfidenten der Auffihtd: und, Wapı 

Behoͤrder zu melden, ı Bu Hauden dee Bewerber 'wird no 

bemerkt, daß fie ſich nah Geſetz einer: Prüfung vor dem 
9. 8. Erjiehungsrathe, und je zu 6- — um — 


aruerungewahl zu untetsverfen haben... 


— an @netborfen, den 4. — 1856. 


ww ee ge, 


or rn or dd LE 1, Nee 


r 


Die Symbolik: der Blumen iſt und bleibt eine der zarte 
Ren und innigflen. und unter diefem Schmude- der Erde ift 
wohl das Bergißmeinnicht diejenige, durch welche Die vielfels 
tigfien Beziehungen, die Herzlihfien Wünſche, Die herzlichſte 
Sehnſucht am - beziehungsreichfien. ausgebrüdt, werden. , Zu 

gögeihenten für Liebende und Befreundete eignet fi 
darum wohl alchto beiler ‚ls das , 
Vergißmeinnicht. 
Ein Taſchenbuch für 1837. 

Leipzig bei 5. U. Leo. Preis af. 12 Er. 
Dieß aber and um fo mehr, da der vorliegende Jahrgang 
Die audgezeichnetfien Dichtwerke zugleih enthält. Dahin ges 
Hört zuerſt Die Movelle von W. Blumenpagen, die BWarı 
nungen, welde in igrer tiefen Bedeutung und dem am 
siehenden Schauplahe Helgoland, ganz diefea Dichters würdig 
iſt. Micht minder Beifal wird FR bie Movelle Leon, von 
DB. 0. Gußbeck, erwerben. Auch im neueren Zeiten fplelend, 
iR ihr Gewebe ein fo eigenthuͤmliches und geiftreih gefponnes 
med, daß jeder Faden daran neue Aufmerkfamkeit fordert. 
Oiſtoriſchen Grund betrifft die Novelle der Königsfarg 
von 8, Rein, einem Erzähler, dep wir nur felten begegnen, 
der aber in feinem tiefen Gmpfinden und Präftigem Ausdrude 
um fo wilfommener il- Wie eine Phontafieblume vol Duft 
und Farbe reipt fih, daran dad Mährden von der Ru 
binrefe von Thekla. Br 

Reih gefhmüdt mit trefflichen Stopfihen iſt diefes Tas 
ſchenbuch. Jedes der fieben von den befien Meiftern geflor 
Genen Blätter, weldhe ed darbietet, und zum Thelf mit Bleinen 
Gedichten von Th. Dell erläutert, wird durch Intereſſe des 
Gegenftands, wie Sauberkeit und aͤchte Aunft der Ausführung 
imtereffiren. 


Joſeph Lindauer ſche Buchhandlung 
in Muͤnchen. 








3407. Bu Weihnachts - Geſchenken 

für Damen und junge Srauenzimmer eignet fich 
ilbelm und Nofine, 

Ländlihes Gedicht in 5 Gefängen von W. Meyr. 

- 8. dr. Preis ı fl. 4b kr. 

Diefes dylliſche Epos ift in Recenfionen in den »literaris 
ſchen Blättern der Hamb. Börfenhalle« in den »Heidelberger 
Saprbühern« und den »bayer. Annalen“ für dasjenige erklärt 
worden, welches dem berühmten Gedichte Goethe'ü: "Ders 
mann und Dorothea« am nächften kommt. 


Wir können daffelbe auch hinſichtlich feines rein fittlihen ' 


Inhaltes wegen als ein vorzüglihes Weihnachté geſchenk em 
von "Haben in Münden bei Georg Franz, fo wie in allen 
übrigen Buchhandlungen. . 


. 0 Von- Tromlitz, Vielliebchen, 
Al. 1831, 1833, 1834 und 1835 ist noch 
ein kleiner Vorrath zum herabgesetzten Preise 
zusammen für 3 fl. 36 hr. und einzeln der 
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90  Cafchenbücher 1837. 


Jahrgang à 1fl. 3kr. durch alle Buchhand- 
Jungen zu haben. ‚Der Preis des Jahrgangs 
1836 bleibt 4, fl. 1Tkr. Die Jahrgänge 1828, 
1829, 1830 und 1832 fehlen gänzlich, 

Von dem englischen Taschenbuche: The 
british Wreath mit 6 schönen Kupfern, 
sind noch Exemplare zu 54 kr. zu bekommen. 

— Industrie-Comptoir. 


Baumgärtner.) 





Fortsetzungen. 
In Baumgärtners Buspandiung zu Leipzig it fo 
eben erſchlenen und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 
J. M. DUNCANI 

NOVUM LEXICON GRAECUM 
ex Chr. Tob.DamiiLexico Homerico- 
Pindarico vocibus secundum ordinem l- 
terarum dispositis retractatum emendavit et 
auxit V. C. F. Rost, Ph. Dr. Prof. etc, 
(Vilis et immutata editio.) 2te Lfrg. gr. 4. 

14 Bogen. Preis 32 kr. 

Die vön vielen Seiten eingehenden bedeutenden 
Bestellungen auf obiges, jetzt s0 äusserst wohlfeile 
Werk, dienen uns als Beweis, dass auch streng wis- 
senschaftlichen Büchern alsdann ein ausserg 
wöhnlich starker Absatz möglich zu werden 
vermag, wenn sich Schönheit der Ausstattung und 
Billigkeit, wie hier, vereinen, um dieselben zum Ge- 
genstand der allgemeinen Aufmerksamkeit der gelehr- 
ten Welt zu erheben. 

In Münden in der Joſ. Lindauerfchen Bud: 
handlung (Kaufingerftraße Pro. 29) vorräthig. 


3490. Bel A. Wienbrad in Leipzig iR fo eben * 


ſchienen und bei G. Jaquet, Bazar Rro, 7 m 8 in Muͤn⸗ 


Gen, zu haben : . } EWw an 

Robinſons Eolonie, " 

Dortfegung von Campe's Robinſon. 
Ein unterhaltendes Lefebuch für Kinder, 


von 
€. Hildebrandt. 


4. verb, Auflage. 12. gebunden Afl. 21 Er. 

Für die Vortrefflichkeit diefes Buches hürgt das öffentlich 

Eundgewordene Urthell der bemährteften Pädahogen unferer 
Zeit, und die beim erften Etſcheinen flattgehabte Äußerft guͤn⸗ 
ige Aufnahme und ſchnelle Verbreitung deffelben im Öffent: 
fihen Schulen und Erziehungs anſtalten. 
„, Drud_ und arufere Ausflattung entfpreden völig dem ge: 
biegenen Inhalte, und bemerken wir nur noch, daß daffelde als 
Tortfegung zu Gampe's Robinfon ſowohl, alt aͤuch ein für 
ſich beftehendes Werkchen betrachtet werden kann * 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Montag Zr Nro. 294. - 12. Dezember 1836. 
he leihesganfen) == Mayıım (Hängen. Menteng 


, Mit dem Ende des laufenten Monats fchließt Ed das Abonnement auf die Münchener Politifhe 
Zeitung für das zmeite Eemefter des Jabres 1836. 
Dieſe Zeitung wird im nächften Jahre in derfelben Art, wie bisher, und zu dem nämlichen Preife 
(6 fl. jährlich) wieder fortgefegt. 
Das höchst verehrte Publitum wird erfucht, die Beſtellungen bald gefälligit zu machen, um die Größe 
ber Auſlag⸗ hiernach beſtimmen zu können. — 
uswaͤrtige belieben ihre Beſtellungen bei den naͤchſtgelegenen koͤnigl. Poſtaͤmtern zu machen. 








Großbritannien. Frankreich. 

(London, 5. Dez.) Die Gazette meldet nım amtlich, (Paris, 6. Des.) Der König arbeitete geftern mit 
daß. das Parlament auf den 31. Jänner 1837 werde zn: den Miniftern ded Krieges, der Marine und des Ueußern. 
fommenberufen werben; — Zürft Polignse ift vergangenen = Mau ſagt, der’ ömerifanifche Gefondte, Dr. Caß, babe bei 
Samftog Nahmittags in Begleitung feines älteſten Sod—⸗ ber Undlenz, welche er bei dem Könige hotte, Sr. Moj. 
nes vom. Dover Im ElorendomBptel-nngefommen, Die ein Handfchreiben des Generois Jackſon überreicht, worin 
Bürftin Polignoc nad die jüngeren Mitglieder der‘ fürftlichen er anf. die ehrenhaftefte Weile alle beleidigenden Dentuns 
Gamilie merden in wenigen Tagen von Ham erivartets gen, welche mah einigen Ausdrücken im feiner. Mefloge an 
Die Familie des Zürften smohnte faft Die gange Douer ben Cougreß und einigem-feiner Handlungen unterfelen 
feiner Gefnngenfhoft Pindurd «In dieſer Stadt. — Der möchte, widerfpricht. Bugleih meldet er Sr. Maj. fein 
fpanifhe Grfhäftsträger arbeitete heute auf Dem Admirar -- Abtreten von der Präfidentichaft und feine Ubficht, ſich gäny 
litätdamte, und General Bebaftioni auf dem Handelsbiikesu, lich von dem Öffenslichen Beben zurüczujichen. --Des-&e:- 
Mon trifft in diefem Uugenblide Vorkehrungen für ein öf ueral bemerkt zugleich, daß er. euticloffen fen , Franfreich 
fentlihes Bankett, welches in Caſtlebas zu Ehren bed zu beiuchen. — Der »Mejloger«»mwil willen; dos ſpaulſche 
D'Eonnell ſtatt finden fol, — Die Eonfervotiven von Dur» Miniſterium fen entfchliffen, um einer langwierigen Beras - 
dam wollen ein großes Feſtmahl veranflalten; mau glaubt; thung vorzubeugen,.ben Cortes zu den in der Eonflitution 
Lord Londonderey werde dabei deu Dorfip führen. — Der von 1812 vorzunebmenben Verbefferumgen als Grundlage ' 
Seotsman meldet, daß eine Commiſſſon ernant fey, um bie beigifche Eonilitution vorzuſchlagen. . : 
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über den Zuftand’der Univerfitit von Slasgow eine Uns (Parts, 7. Deidr.) Der König arbeitete-geftern mit 
terfuchung anzuftellen. dem Geoßfonzler der Eprenlegion und 2* um 2f upe 
— Wie gu erwarten mar, bat bereits eine zweite Aktien: einen Minifterratp. — Mon liest in »Galignani's Meffen: 


Dank fih am die. Bank von Englond um Unterftiüßung ges ger“: Man hat die Bemerkung gemacht, daß feit dem Tode 
wendet, und wird auch diefelbe ohne Zweifel erhalten. Die Carl's X. afle Priefter von Paris violetfarbe Röcke trageı, 
Bedingungen, melde ben zwei Aktien + Bonken,. die in bier Biolet wäre nämlich die Karbe für jede bedeutende Hof: 
fen Fall kamen, gemacht werben, find ſehr ſtreug. Sie find Trauer. — Morjiball Soult, deffen nahe Unkunfe in Paris 
“ gehalten, -ipre Operationen, insbefondere in Bezug auf Ders mon, bereitö gemeldet hatte, wird erſt In deu legten Tagen 
sweigungen, gu ‚beichränten,, und die Drdnung ihrer Unger deſes Monats in der Hauptilabt erwartet. — Mom liest 
legenpeiten der Uuffiht von Agenten der Bank von Eng: im »Moniteur«; Die Sournale fohren fort, über bie 
land zu unteritellen. Auch haben fie Ihrer Schuld en die Stärke der Ezpeditiond Urmee von Tonjtentige Zweifel zu 
Bank die Priorität zugeben und die, Direktoren und vers erheben. Wir Lönuen ihnen nicht beffer auıtmorten, als da— 
möglichen Aktien · Inhaber bürgen perfönlich für die Zahlung, durch, daß wir folgende Depeſche von den ©euerslgouver; 
— John Mortimer Barcloy, ous Philadelrhia , hat dem neue unferer Befigungen in Aftika, melde die Regierung 
Otaatsfecretäe des Innern, Lord 3. Ruffel, eine in Brilon: geflern empfangen bat, zur Deffentlichkeit bringen, Min 
ten gefaßte Code Waspingtons, verehrt. | En wird fehen, Daß Marſchal Clauſel, ‚weit entfernt, an Die 
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Umhlinglisfeit der unter ſeinem Befehle ſtebenden Lrpebi- 
tiondtruppen zu glauben, Im Örgentbeile auf einen ſchuellen 
» und mit wenig Mühe verbundenen Erfolg rechnet. »Bonna, 
13. Nosdr. Der Marſchall Llaufel an den Hrn. Miniflee 
bes Krieges. Die Teuppen, melde des Erpeditions Corps 
von Conftantine bilden, werden vom 10, bis 15. Desbr. 
nad Doona und vor oder gegen den 1. Jan, nad Algier _ 
wieder zurückgekehtt ſeyn. Wie marſchiren In dielem An⸗ 
geublid ob. Deneral de Rigup befindet fich feit 3 Tagen 
zu Guelma. Die Uraberflämme unterwerfen fi von 
Neuem wieder. Kein unangenebmer Auftritt hart zwiſchen 
Ouelma und Donna fattarfanden, feitdem ſich unſere Teup⸗ 
pen in erflerer Stadt befinden; die Brigade des Gegerals 
wird dieſen Ubend daſeldſt eintreffen. Achmet Beh befindet 
ſich zu Conſtantine. Ungeachtet feiner dringenden Bitten 
sweigern fib die entfernteren Stämme, fib ibm anju« 
Thließen; 28 Pönnte der Koll fenn, daß wir, ohne einen 
Schuß gethau zu haben, in Eonjtontine einrünten; es di 
biefes der Zweck meiner geheimen. Hrordnungen ſei 9 Mos 
naten; Ach Hofie , ibn zu erreichen, Der Bey von Zunis 
bot mir das Verſprechen gemacht, dem Uchmet:Bey nur in 
dem Falle aufzunehmen, wenn er, als Flüchtling kommend, 
ihn um eine Feeirtätte bitten ulirde; in feinem Falle aber, 
ſolange er im Stomde wäre, und nachthrilig zu werden.« 
— Briefe aus Guelma vom 15. Nonbr. melden, daß 
bad Grpeditions:Corps fitb daſelbſt vereiniget Habe und daß 
vie Urmiee am 16. gegen Rosrel:Ufbah Tängs der beiben 
Ufer der Senboufa, und zwar bie ite und 2te- Brigabe 
amter dem Befehle des Generals Nignp auf dem rechten, 
Die Zte und Ate Brigade auf dem linken Ufer ſich in Marſch 
fegen ſollte. Die Unterwerfung der Stämme erfolgte and 
man entdeckte Feine Epur von einem Feinde, 

— Der Monitenr enthält eine königl. Orbontang über 
Dos Verfahren bei den Kaufe» und Bieferungs:-Ukforben, 
welche die Regierung obfchlieft, Diefelben foden in ber 
Regel öͤfſentlich Nattfinden und eine Conturtenz eröffnet 
werden. Man Hofit bush dieſe Beſtimmung Unterfcpleifen 
und Beſtechumgen, weiche man fonft wanchmal vermuthete, 
vorzubeugen, — Die Freunde bed Minifterinms verbreiten 
gegenwärtig eine Lite von 35 Gefehed:Entwürfen, welche 
in der nädhjten Rommerfipung vorgelegt werden ſollen. 
Eir betreffen dem Secuudair «Unterricht, die Meflagerien, 
bie Reforin des Geſaͤngnißweſeus, den Stempel der Gold; 
und Silberfabrikate, die Organifation der Gerichte, den 
Rübeuzuder, die Penfionen x, 


Telegraphiſche Depeſchen: Narbonne, den 
41. Degember. Bel feinem Einrücken in Ulbacete erregte 
Cabrera die Beſorgniß, er möchte mach Bolencla ziehen, 
SDiefer Anführer, welcher fi mit Pakilod vereinigt hatte, 
fand mit 1000 Neitern om 19. Nov. bei Meneya; er 
erhob Überall Kriegsbeiträge und fchnitt alle Verbindungen 
ot. Der General Son: Mignel Hatte ſich mach Neu⸗Caſti 
Ken gewendet, Der Catalane Llangoſtera, Anführer von 
2500 Earliften,, nahm am 20. Nov, Oneda, und verlieh 





Uchen Beijtenern, 


x Br — * = * *8 [3 
Dasselbe wieder, nachdem er eine Ketegsſteuer erboben Hatte, 
Ein Schiffs⸗Kapitain it im Gros von Balencia ohne Pas 
Pier wegen Abweſenheit ber Behörden bei Unmäperung des 
Soniej, deffen Borteapp 3 Meilen von Sevilla flanb, ans 
oefommen. Am 17. bielt Narvaez bei Cordova und Nis 
bero bei Moutillae, in ans Madrid in Valencia ange: 
Aongter Befepl beizeit Die von ‚allen. außerorbents 
Ein Aufjtand, welcher zum, Zwecke Hatte, 
bie Behöcden, ‚ale zu wenig vorgerächt im Der Bewegung, 
gu verteeiben, wurde am 27. in Barceloaa wieder unter: 
drüdt. Ros d'Eroles ſtaud am 29. Nov. mit 1500 Cars 
diften 8 Meilen von Puhcerda. Der Oeneral:Espitän Se⸗ 
rano iſt am 29. Nov. mit 500 Mam in Figueras ange 
toınmen. Gr wid am 1. Deyember fih gegen Diot wen 
den. — Schluß der vorgefteen obgebroibenen telegraphis 
ſcheu Depeihe aus Boponne, von 3. Dez.! »Itrriba⸗ 
ren iſt gegen Uzagra und der Benero! Elonard gegen Puente 
da Reyna gerüdt, um ben Uebergang mehrerer hundert in 
Andaluſien erbeuteter Pferde und bedeutender Geldfummen, 
welche Labrera, der pm 29. Nov, mit einem Bataillon om 
Ebro fand, dem Don Carlos zuzufenden fuchte, zu vers 
hindern. — Baponne, 4. Dejbr. Mittags: Man ſchreibt 
aus Madbwid amterm 50. Nov, ba Gomez, mochdem cr 
in der Mähe von Gibraltar vermeilt Hatte, am 24. Non, 
nach UcHha de Gozules zurüdtgefebet fen, wodurch ver ben 
Ribero in feinem Rüden ließ; während Narvaez tel Ulgat, 
amd Aloix bei Ubrique Arnd. Die@priftinns- Anführer hoffe 
ten, Gomez gu umzingeln, Die Rue Mobeids wurde am 23: 
mb 29. geitört; ein Botallon des Arten Gorder Reg. hatte fich 
gegen feinen Oberſten empört; das Bataillon wurde mittels 
der Nationalgarde ntwaffnet. Um 30. wurden 3 Manıt 
eeſchoſſen. Die Rube it wieder Hergeflelt,ua Baponne, 
5. Depember. »250 Mann ber ?. Garde in Madrid em⸗ 
pörten ſich, verſchunzten ſich in ihrer Roferne und ergaben 
ſich erſt auf Gnade und Ungnade, nachdem fie das Feuer 
des ſchweren Geſchühes eine gange Stunde long ausgehal⸗ 
ten hatten, Den 50, Nov. Morgens wurden 3 derſelben 
auf dem Platze erſchoſſen. Die Teuppen, die Mattomaigarben 
und die Behörden Harten volkommen ipre Plige erfüllt, 
Madrid war am 50. rubig.« ' 
(Madrid, 30. Nov.) Seit einigen Tagen find zwi⸗ 
fen dem Finanzmintter and einem Ober-Offigiere ber eng ⸗ 
Hiden Hölfs-degion ſehr häufige Unterpandiungen gepflogen 
worden, indem Bepterer im Namen dieſes -Hülfs « Corps 
60,000 Piund Sterling für rückſtaͤndigen Gold in Ans 
ſpruch nimmt. Bis jept beichräußte fih won Beite bes 
Herren Mendizabal Ades auf dloße Derfprechungen. Die 
Wahl des neuen Kerlegeminiſters iſt noch nicht entſchleden ; 
doch wurde Brigadler Vera par interim mit dieſenn De 
portement betraut. — Den neueften Gorreipondenz. Mache 
richten aus Lifabon vom 19. Nov. zufolge, fing das Ges 
richt von einem algemeinen Aufſtaude auf ben Azoren in 
ber Stadt fi zu verbreiten om ; dieſe Infelm Hätten fich 
fie unabhängig erflärt, — "Man Host in der "Warette de 
France⸗: Laͤcherlichkeit und eutcne nſchte Wudpeit Bünmen 
4— 
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ib bei ein und bemfetben Gegenflanbe vorfinden. Wäßren® 
die Macht bes Don Garlas täglich größer wird, und jene 
Ehprifkinens im Be fe abnimmt; während: men bee 
Negentin ihre Städte wegnimmt. ihre Truppen ſchlägt; 
während: der Schall ber Trompeten Cabrero'& die Ciawoh⸗ 
ner Madrid's in: ihrem Gchlafe aufichredt, befreien bie 
Corted mit Stimmen r-Ginheit der Sturz des Don Eorie 
und beanftrogen eine Gammifien, den Eutwurf feines Ue- 
thrils. wenn man ihn wied geſangen hoben, zu uerfoflens 
Der fpaniiche Senat muß wahnfinnig geworden ſeyn; «ed 
Bönrte ſich wohl treffen, daß die Richter idrerſeits dream Ge⸗ 
richte ausgefept waͤren. Don Carlos wird gtoßbherzig ges 
eug ſeyn, In bieten Unglücklichen nur Wahufmmige zu er⸗ 
Biicden ; er wird hehbalb zeigen, welcher Unterſchied fen 
proifchen einen König und einer aufsühreriichen Ratte, bie 
won der Gewalt; weiche Re an ſich getiſſen bat. nur einem 
ummürdigen Gehrauch zu machen verſteht. Endlich iſt dien 
per neue königämdrderilche Uusbruch nichts andered; aldı bem 
Gommentar und die Zortlegung bei Vorfchloges des Hrn. 
Boscal, Deputisten won deridza, deu zu. ebem Dielen. Cortes 
gefpeocem : »LUnfere Ammesw. werben. ben Prätenderiten ver⸗ 
nichten „ ober ihn zus Wucht: zwingen; wenm fie denſelben 

nehmen, fp: werben mie if» it biefen Verſamm- 
kung: vichtem, une ish werds visßeiche bes erſte fonn,. Bee 
iu zum Tode verdommaT — — Marat und: Dantum har 
Ben: Nachfolger zurüdgelaflen.“ 

(Braprid, 27. Nov) Mom liest in der heutigen 
Goceta: Im Folge des: Ublebend Carls X. vom Bourbom, 
Dnteld Ihrer Drojeftät; bat die Regentin befohlen, daß der 
Hof von Morgen om auf 3 Wochen Trauer anlegen folles 
— Weber die Delagerung von Bilbao iſt man ohne wei 
tere Nachrichten . 

Portugal. 

(Vifabom, 24. Non.x Es if micht mehr zweifelhaft, 
daß. aus dem im Blfobon bereit® begonnenen Wahlen eine 
demofentifhe Kammer hervorgehen. werd Die gemäßlgte 
Vorteil bat bdelnen Einfluß ; fie würde cd aker nicht wagen, 
denfelber ausiben zu wollen, Don glaubt, daß bexeitä 
gegen Polmeila, Viſtateal, Carwalpo, Aquiar, Miennde, 
Trigoſo, den Pater Marias, Renduppe, Dlinatoroma, Go— 
me; be Eaſtro und Fenneisco Gamez be Sllva gerichtlis 
Gen Unterfuchung begonnen haben. Sie find des Hocdr 
verratha gegen die Conftitution angeklogt; iudeſſen bebaup⸗ 
tem einige, der gegen die Öenonnter: eingeleitete Prozeß 
wäre unterbeffen eingefleilt, Im Inja befanden ſich beute 
noch englifhe Schiffe: der Hoflings, Malaber, Cornwallic 
der. Dinber, Ruſſel, ber Pembrocke; fronzöfiihe Schiffe 
unter Admital Hugon: der Jena von 90 Kanonen; die 
Stadt Marfeille und der Santt Petri von 80 Kanonen ;, 
die Fregatte Dryade von 60 Kanonen und bie Brigg Mr 


chon mon 14 Kanonen. 
- Rußland, 


(tr. Petersburg, 30. Nov.) Der kalſerl. Hof 
Bat om 25. d. M. wegen des Ublebens Sr. Maj. deo 


rg view nnd oangfig Tage Trauer ange 


Polen 

(Warfhaı,?. Dei.) Die Falferl, öfterreichiicde Re 
gierung bat deu Baron Dedsner auf beffen Geſuch vor 
den Zunstionen elnes Öenerol : Confuls in Warſchau ‚enfs 
Bunden und zu gleicher Zeit dem bei diefem Comfulot anges 
Aeliten Beomten Heren Kuks mit einflweitiger Erledigung 
der loufenden Sefihäfte beauftragt. u 
Rieberlande. 
(Rotterdam, 5. Dez.) Don Lobitf an bie Gent 
am derer Waof und Huiffen om Rhein find durch den Sturm 
vom 29. Row. 6 Schiffe verfunken und unterhalb Bonmel 
iſt ein großer Somurens, geführt durch Schiffer Briuks 
und von Rotterdam nach Düffelborf fahrende; umgeldiiagens 
(Tugemburg, 3. Dez. Se. Durchl. ber regferende 
Fondgrof von Heffen: Homburg, Wilitar Gouverneur der 
Eeflung, ift wieder hier angekommen. ' 
(Bröffel, 5. Dejdr.) Der König iſt von Antwerpen 
wieber eingetroffen. — Man fchreibs aus Lüttich vom 
5. Doyde.: Die Rube ift feit dem 1. und 2. d. Mes. 
bier wicht wisder. geſſört worden, und mau Eaun gewiß 
fen, deß ſich die Unordnungen wicht erneuerw iverden,, ode 
wenigſtens, daß Fein Urbeiter an verbotenen Zuſammene 
rottungen, wozu noch einige Yufwiegler aufteizen Fönnten, 

Tpeik nehmen werde. 


Deurfihland. 
(Dresden, 3. Dez. : 3a der erſten Kammer iſt nun 
Ber Sefepentmurf über Beſtrafung bes Spielens im Lotto 
und in auswärtigen Lotterien beraten und angenommen 
worden. Auch das Promeffenipiel iſt verboten, doch fe 
ſich das Geſetz, mach einer ofiizielen Erklärung der Mint: 
fler nicht auf‘ die Lotterleanlehen auswärtiger Staaten ber 
siehe. 5 
(Raffel, 6: Des) Die Stände find: ſchon einem gans 
sen Monot verfammelt, obme daß dise jeht einer der vielen 
und nronnigfeltigen won der Regierung ihren vorgelegtem 
Seſetzes » Entwürfe zur Berotbung gekommen ht, indens 
Diele Entwärfe dem Ansſchüſſer zur Prüfung Werwieſen 
worden find, biefe aber mit ihren Arbeiten noch nicht fer» 
tig find. Da fomie ſchon der britte Theil einer. gernößms 
lichen Sikungszeit, Die mach der Verfaſſung ſich im der Res 
gel nicht Über 3 Momte erfbreden fen, und auf welde 
nod einen in dee Throncede auegedrückten Wunſche ouch 
der gegenwaͤrtige Landtag befchräuft fen foite, abgelaufen 
it, obne deß die eigentlichen Verbendtungen der Stände, 
infoferm fie mit der Geſezgedung in Beziehung: ſteden, bes 
gonmen Haben; fo iſt zu fürdten, daß der jepige Landtog 
nicht fo bald, mie mom Anfangs dacte, zu Ende gebem, 
wielmeße- ſich atemtih weit in das kommende neue Johe 
Dinein verlängern wird, (Schw. Werl.) 
(Fehl, im Boden, 5. Deybe:) Sr lehter Nacht wurde 
Hitr vie Otnemglorde grläutet. Dre mußerondentikhe uad 
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plöpliche Austritt der Kinzig, welche die am Hier gelegenen 
Häufer duch Ueberfhivemmung iu größte Gefahr iehte, 
forderte zu Ergreifung dieſes lehten Mitteld auf, um Dülie 
zu erhalten. Noch koͤnnen wir ulcht ſagen, ob man ein 

Tü zu beklagen hat. 
er Re N Bisher war 
es im Fürſtenthum Gchiwarzdurg - Bonderdhoufen üblich, 
doß fo oft der Fürft in einem einzelnen Falle von der Be⸗ 
obachtung einer gefeplichen Vorſchrift, Disvenfation ertheilte, 
eine ſich nach den Umſtänden richtende Summe erlegt mer: 
den mufite, die In die fürftl. Chatulle flo. Dieies Herr 
Fowmen ift duch eine Verfügung vom 241. Die. d. 3. 
obgejiellt worden, weil ber reg. Fürſt nicht wi, daß es 
das Unfeben babe, old wenn ein folder Ukt der Gnade 
dezahlt werden ſole. — Cine andere füriti. Verotdauag 
vom 2, Nov. d. J. lautet folgendermajfen: »In der für 
mein Fücſtenthum gültigen Burfächf. Prozeßorduung von 
1622 iſt T. 51 $. 1 vorgefchrieben, daß gegen einen, im 
Staate nicht ämgefeffenen Ausländer der Urreft verfügt 
werden dürfe, wenn er mit den einheimifchen Untertbanen 
contrapirt und im Inlande Zahlung zu leiten verſprochen 
babe. Allein diefe Beſtimmung verträgt ſich nicht mit der 
Forderung der Gerechtigkeit und der völferrechrlihen Bitte: 
denn in beiden Beziehungen fol Aus: und Inländer Bor 
dem Geſetze gleicd ſeyn. Auch darf bei dem unverkennbar 
ren Fortſchritten, melde 'die Dermoltung ber Juſtiz faft 
ũterotl getban bat, die in der DVotzeit gebegte Beſorgulß, 
daß die inländiſchen Gerichte leiter, Die ousländifchen 
ftwieriger dem Inlinder zu feinem Rechte verhelfen mür: 
den, nicht länger feitgehalten werden, obne buch ein fol: 
des Miftrauen diefe, wie jene und Die ftemdherrlichen 
Etaotseiorihtungen zu beleidigen. Ich erkläre daher iene 

erordnung infoweit für aufgeboben, als nicht etwa eine 
een er Reciprocität ihre fernere Anwendung aus 
dem Geſichtspunkte einer Retorfion nöthig machen follte:c « 
7 Bapern. 

. Münden, 12. Dezember, 

Dos k. Regierungsblatt Mro, 47 vom 10. d. enthält 
eine E. allerböchite Verordnung, die Binnenkonteole im Rhein: 
Kreiſe betr, ; eine Bekanntmachung, den Vermögensftand, 
bes Militär» Wittiven: und WBailen:, dann des Juvalidens 
und milden Stiftungs : 5oabs vom Ütotsjopre 183% betr., 
und folgende i 

Amtliche Motizen, 

Se. Maj. der König bıben Bid allergnädigit 
bewogen gefunden, auf die am dem Kreis: und Ötadtge: 
richte Landshut erledigte AdooPatenitelle deu Adv. Morlın. 
Behrn, du Preil zu Feeifing, und auf die dadurch an dem 
Ldg. Hreifing erledigte Advokatenſtelle den Aovokaten Joſ. 
Fröſchl zu Schrobenbauſen, beide auf ihre ollerunterthänig— 
ſtes Anſuchen, zu verfepen, und die biedurch an ‚dem Lbg. 
Schrobenhaufen erledigte Addokatenſtele dem Acceſſiſten 
bes Appell. Grchts. für den Negenfreis, Mar. Jof. Ochir⸗ 
mer, zu verleihen; dem Rethe des Kreis: u. St.Grchts. 
Münden , Lit. Joh, Pependorfer, nach zurüsfgelegten 


41 Dienitesiohren die nachgeſuchte Verſezung in den 'vefli 
aitiven Rubejtand, mit Belaffung des Titels, Des Funktions 
Zeichens und feines Gefammrgeholtes, zu'gemähren nad 
demſelben zugleich die wohloerdlente allerböchſte Zufrieden: 
beit mit dem lange Jahre hindurch geleijteten treuen und 
eifeigen Dienſten zu dezeigen, und die biernad bei dem 
Ke.. u: St.Gecht. Munthen erledigte Rarpitelle dent fonds 
richtet zu Bauenftein, Al. Wo. Allioli, eitiprechend ber 
von ihm geftellten Bitte, zu verleiben; auf Die on dem 
Bog. Woilertrüdingen erledigte Advofätenftele den Advof 
zu Dettingen, E. Fr. Schneid, auf fein alleruntertbünigs 
Res Unjucben zu verfeßen, und die dadurch zu Dettingen 
erledigte Advokatenſtelle dem Kechtsprft. RK E, Che, RB ädıe 
ter aus Leupoldsgrün. zu verleiben; den bisherigen Stabds 
Secretär Mart. Martin zum Stabskaffier dei dem, 
Ober thofmoatſchall· Stabe zu befördern , und den bisberigen 
Leitwandtammer:-Schreider M. Seip zum Stabs Dffizions 
ten bei dem mämlichen Stade zu ernennen; die: amsıdem 
Eng. Donauwõrth ericdigte Advokatenitelle dem Acceſſiſten 
bes Appel. : Grchts. für den U:D. Kr, Rome, Urends, 
au verleihen; den k. Lelbarzt und Profeifor, geheimen Rath 
v. Walther, feiner Bitte entiprechend und in Berückſich ⸗ 
tigung ſelner geſchwächten Gefundbeit und vorgerückten 
Alters, von der Stelle eines Vorſtaͤndes der &irurgijcben 
Anrheilung und des chieurg. Clinicums in dem ollgemeinen 
Krankenhauſe in. Münden olerguädigft zu entbeben. und 
zugleich den Reiborge Gr. k. Hob. des Kronpringen von 
Bayeen, Dr. Gietl, in prosif. Eigenſchaft, zum außerorb, 
Peojſeſſor der Chirurgie an der bief. Univerfität allergnädigft 
zu ernennen, und demfelben unter oberſter Leitung des Leib: 
Urztes und geh. Rothes v. Walther die Stehe eined 
DVoritandes der chieurgifchen Abthellung und des chirurg. 
Elinicums in dem allgemeinen Kronkenhauſe dapier zu übers 
tragen ; den Forftamts: Aktuar 8. Stumpf zum Revier: 
Böriter im Woldaſchoff, 3.:%. Sallauf, in provifor. @igen 
ſchaft zu ernennen;. auf die bei ber Otaotd « Schulden: 
Zilgungs-Speziol-Kaffe Münden erledigte Buchbaltersſtelle 
ben Buchhalter der Staotsfhuldentilgungs-HauptFaffe, 3.8. 
v.Örundner, mit Beibehaltung feines Ranges zu verfegen ; 
ben erponieten Fiscaldeamten bei dem Apprlationsgerichte 
zu Midaffendurg, Dr. Eduard Mabir, zum Regierungs: 
Affeffor und Fiscal-Mdjunften ‚der Regierung des Dpermaln: 
Krelſes, Kammer der Finanzen, in provliorüder Gigenfchaft 
zu ernennen, und dem Difiiianten der Staatef chulden » Zile 
gungs:Commilfion, Anton Hekler, die bei Däcfer Com miſ⸗ 
fion erledigte Reviforsjtele in provijorifcher Eigenſchaft zu 
verleihen. - 

Se. Moj. der König baden folgende Patkofi 
Pfarreien und Benefiien zu verleihen ne: — 
reiten: Denefizium zu Forchheim dem Tooperotor Joſ. Oa a 
zu Moͤnchs münſter; Die Afartei Büchenboch, dem Raplan 
Peter Mepmer in Waifchenfeld; die Pfarrei Niederjtaufen 
dem Pfarrer in Ofterihiwang , Peiefter If. Rap p; Die 
badurd in Erledigung kommeude Piorrei Dftecfchiwang, dem 
Piarramts:Eondidaten, Prieiter Jof, Ha mann, Kaplan. 
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in — bie Pfarrei — beim Stubienlehrer in 
Weiden, Prieiler Georg Lehner; die Stadtpfarrel Rain 
dem biäherigen 2. Jofpector des Schullehrer ⸗ Beminars in 
Dillingen, Priefteer Dr. Fronz Vogel; die Pfarrei Wurz 


dem bisherigen  Pforrer in Altmühlmäniter, "Prieflee JR. - 


Mir Schüller; die Pfarrei Dberwidling dem bisherigen 
in Reiſchach, Priefter Kaspae Bwidenpflug;. Die das 
dur in Erledigung kommende Pfarrei Reiſchach, dem 
Pfarramts-Condidoten Priefteer Mark, Reiherzer, Eon: 
perator in. Köfları; das 2, Eremitenbenefizium. au-ber_uns 
teen Stadtpfortei in Ingolſtadt dem — Ad. ©: ei 
mann in Winklarn. 

Se. Moj. der König haben bie Uebertragung der 
MPisrrei Trappilodt, durch den Bifchof zu Würzburg an den 
bisperigen Kaplam zu Mömbris, Prieiler Andreas Simon, 
und bie Lebertrogung der Pfarcel Dobeneggelßofen durch 
ben Hrn, Erzsilbot von Münden » Ftenfing on den Gym⸗ 


nafiolpeofeffor zu Frenfing, Priefter Gg. Voistwinfier j 


alerguädigit zu genehmigen gerudt. 

Se. Mau der König hoben alergnädigit gerußt, 
bie Derleipung.der Pfarrei Schwanfeld, durch den Bifchof 
zu Würzburg an den bisherigen Pfarrer‘ zu Obervolkach, 
Priefter Og. Iofepd Hofmann, umd die Verfeibung der 
Pfarrei Hofrletten ebenfalls durch den Bifbof zu Würzburg 
on den bisherigen Verweſer derſelben, — Bernard 
Braun zu genehmigen. 

Se Maj. der König haben nachbenannte pros 
teitantifche Pfarrames » Comditdaten als Pfarrer aller: 
guädigit zu ernennen gerubt, und zwar den Candidaten 3. 
@. Dietfb aus Würzburg auf die Pfarrel Seukendorf; 
den Eand, Joh, Grhber ous Roßſtoll auf Die Pf. Ebens 
tled; den Cand. Aug. Fr. D. 8. Rednagel.ous Roth 
auf die Pfartei Schättenftein; den and, Chrift. F. Epr. 
Schmidt aus Flochslanden auf die Pf. Wirbenz; den 
Cand. #. ©. Replen aus Nördlingen auf Die Pi. Kalch⸗ 
reuth; den Caud, 9. Gr, Dec aus Dberlaimbah auf bie 
Pf. Unterleinleiter; den Cond. Eprift. Fr. Drechſel ons 
Morkt:Tafchendorf auf die Pf. Operwoldbeprungen, 


Die »Hannover'ſche Zeitung« vom 5, Dezbr, enthält 
folgenden Artikel: 
-. "Münden, den 30. Nov. In einem Hetifel aus 
Münden in’ Ihrem Blatte vom 21; Row. 
daß der Ausbruch der Ebolera ſowobl als auch die Anzopl 
der Sterbefälle bier verbeimlicht worden fen, Diefes ift 
gänzlich ungegrändet. Sobald das zu dem Ende verfams 
meite Mebdicinal:Eodegium ‚in der heceſchenden Krankheit 
Die Cholera, die Brecbrubr, erfonnt batte, iſt dieſes ouch 
veröffentlicht und find die zweckmäßigſten Maßregein dages 
gen empfohlen. und getroffen worden. . Durch die liberale 
Weile, in der Jeder durch Austheilung von Suppe, Kleis 
dungaſtũcken, Feuerung und Aufnahme in die Hofpitäler 
aut propbplaftifhen Behandlung zugelaffen wurde, iſt, ins 
fofern nemlit Mißbrauch damit getrieben worden ſeyn foll, 
eher zu viel pls {u, wenig geigepen, Cine Verpeimlihung 


ift gemeldet, 


der "Oterbfäle hot aber mh ‚fo! weniger: flüttgefunden, : old" 
Diefelbe bei der allgemein vorgefchriebenemBeichenihen ges ! 
radezu untbunlich gewefen wäre. Was bie am Ende jenes 
Artikels berüprte Herkunft der Krankheit ous dem polnis 
fen Kriege beteifft, fo it Niemand dei uns fo undernünfs 
tig, zu behaupten, ‚daß die ruſſiſche Regierung ſich den pol⸗ 
niſchen Aufſtand hätte geduldig gefallen: laſſen ſollen. 


Tag o⸗Rapporrit 


über ben. Stand der Bredtuhr- Kranken in ber tal. 
Haupts und Mefidenz » Stabt Münden und. deren 


Voritädten am 10. Dezember 1836, 











Name der Kranken  Anftälten, 


a 


Stadtviertel und Vorftädre. 










Graͤflich v. Arco'ſches Fillal-Dpital 


Allgemeines Krankenhaus. 3I--| 68 
Militär : Spital . ‘ 114 7 
Filialſpital in der Mor. Vorfadt — — — 
Sllialfpital in der St. Annavorſt. — — 
Anger» Diertel on.“ ı]| 22 
Öraggenaner+ Viertel . '?2 2 
Häcen: Viertel . .’'. 1) 39 
Kreuz Biertel . 2 00. -1 9 
ar ’ Dorjtadt * * . — 2 
St. Anna-Vorſtadt — 4 
Schönfeld Vorſtadt 16 
Max- Vorftadt -. . 51 20 
Ludivigs - Vorfladt ; °. ] 26 
Borftade Yu... 2... — 10 





Summa f220[31| a5ılırlı2] 222 





Um 1. Deyember 18 36 
Gräfl. v. Urco'ſches Filial-Spital 7 
Allgemeines —— P 22 ‚2 Ei 68 
Militär: Spital , al. 6 
Bilialfpital in dee Mar 62 — — 
Fillaſſpital in der Sr, Anhierf. — — 
Unger: Bierttel . 2... —| 33 
Graggenauer » Biertel: » » » ıı 4 
Hacken Viertel ” * — J J 5 37 
Kreuz: Diertel. „1. 1... }. ıı 9 
ars BVorftadt. .-. . » | 1 
St. Anna-Vorſtadt 1 6 
nn Dorftadt . |." .;. — 6 

ax Vorſtadt . . +... .* 25 
Ludwige⸗Vorſtadtt — 25 
—* Tu et E Ji. 8 


; Bumha [222j24| 236] glı2] 225 

Außer den von den Militär, Aeczten, dann vom den 
proftifhen Aerzten In Se —— provholsktift ber 
bandelten F — von dei Uerzten der Befuge: Une 


agrh 


flölten ‚amt 20. STIumde ame 12. 64 Erfranfangem peophye- 
— — Ropp, | 
* pm. 


?. Kreis: und Otohtgerichts: und Polizehlegt. 
Der in obigen Rapperten enthaltene Gefowmtzifier den 
Vbeſtade Au zertbeilt ſich auf die einzelnen Diflckäte Dielen: 
Vorflads; wie folge :: u; r} Br 
. Dom 10. Dezember. . 


Boertrag. 









. Ditake 
D. Diiteite 

UL Difüife , 
k. Strafarbeitshaus 


Summa 1153111 
Vom 11. Dezember. 


Dom v 
nr» | Tag * 
mmen 


I. Diſtutkt 1 
II, Difteift si — 
IE. Difteift 21 — 
t, Strafanbeltspnus 5 1 
Summa fıof zJız|3Lıl 8 
Ferner. engedem Ach neben dem obdenerwähnten Zugange 
Ber Haupt« und Reſidenzſtadt, dann deren Vorſtädte, an 
weophnlaktifden Webandlungen, in der Vorſtadt Yu und 
zwar bios in dem Bereiche ber öffentlichen Uerzte am 10. 
16 und am Li. 1% meue prophplaktifche Fälle. 
TZags:ıNapport . 
äber den Stand der Brechruhr⸗Kranken in dem übrigem 
Bezirken des E Landgerüchts-Bezirks Au. 
Vom 10. De b 


















E 
FH 
— 
Faiopaufen 1. 5 
» H. 6 
Gleſing — al Fand 
Harlach ing 112411 
Vöhring und Bra. — | — | — 
Summa | 1 36 £ 6| | 25 | 20 
Dom IE Dezember. 
Haidpaufen J. Diſtr. Fi 3fıs 1 2] ı| ıı 3 
» I. » 115° 17 12 I-I—[ 12. — 
Giefing u DER ERBE, NL BE ed LT 
Harlaching 1148 ı II] 11— 
Döpeing -1—-1—- -/— —} 2 
Erama [23 AaJ2il AH 2} 7 


Dr. Pfeufer; 


lt Tags Ma pport } 52 

über den Stand der: Brechruhr⸗ Kranken in dem 

k. LandgerihtsBezirte München, 
Vom RK Dezember 


Nomen 















Grofelfing 2» » 3 [erefesüng: 2 
Lodham RE 1 u 8 
Untermenzing -- 3 kauae fi 
Dbermenzing == —— 
gen — 
a 9 - — — 2 

ae . * * 1 — J 
Schwabing est 


Semoning . 
Steinlirken . 
Nymphenburg 
Oarding . 

Kirchheſm 

Perlach = 
Sendling - . . 


Oumma 


Vom 10 Dezember 
Orafelfng. . . 
Lohbom . ,„ , 
Untermenzing . . 
Sbermenzing . 
Pofing . . 
Dany -» - . . 
Zemoning - . - . 
Steintirchen 
Noympbenburg . 
Gerding . . 
Kicchheiun . . 
Schwabing — - L 


Summa [16 3fıg] ı] 2] 16 } Cumma 7 
Dri J. Kranz, 

f. Gerichtsarzt des Landgerichts Phyſikates Munchen 
(Bamberg, 9. Dez.) 3.7.9. die Fran Oerzogin 
Louiſe Haben gerußt, geftern die piefigen Damen ſich voer 
ſtellen zu laſſen, und heute die Aufwertung des erzbiſchöft 
Doms» Kopitels, des A Appelstions « Gerichte, des Offizier 
Eorp& der Garniſon, des k. MedieinahComite, des E. Kreise 
und Stadtgerichts, des F. Stadt: Commiffärs, der Vorſtande 
und Deputatlonen des Magiſtrats und der Gemeindebeuoik 

mädtigten anzunehuren, körP. Merk.) 
(Zweibrüden, 4. Dejbr.) Wie bereits In andern 
Städten geſcheben, hat nun auch das picfige Dürgermeiflerr 
put im Dereine mit dem Stadtrath, obihon das Uebel 
ns noch fern iſt, einen Beſchluß in Betteſſ der Bregrube 


2-20 Te 





Summd 17 


tmaning y 
teiäheim Ey 





N ma nn ee I 
IKT TERS 


| 
TUNEREPrIE 


TEEN 
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veröffentlidgt, dem die Durd dos k. Gtantsnrinifterin ge · 
machten Anordutngen zu Orunde gelegt Find, Dieſer Ber 
ſchluß ordnet die als on bemährteften befundenen Vorkebs 
rungsmittel gegen die Krankheit an, nämlid genaue Auf 
ſicht über gute Beſchaffenheit der Spetfen und Getränke, 
Keinholtang der Ctrofen und Wohnungen, Hertichtung 
eines vaffenden Lokals und Aufjtellung geeigneter Perfonca 
ols Sronfenwärter, im Flle die Krankheit aus brechen folte, 
Errichtung von, Suppen Anftolten für die bedürftige Ein: 
wobnsr&laffe and ilnterhüßnng werielben durch warme De: 
kleidung, Bettdeden und Brenmmoteriol, fo ıwie Derrid: 
tung deſſerer Wopnungen für diejenigen mter der Ärmeren 
Volksflofie, welche angrfunde Bogis bewohnen, Auch fol 
eine Commiffion ernammt merden, melde im Dereine mit 
der Polizeibebörde, dem F. Cortonsurzte und andern Aert⸗ 
ten biefiger Stadt, olle biefe und Midere für nöthlg erach⸗ 
tete Umordnumger zu Überwodhen bat, Aus den Mitteln 
der Stade follen, fa viel wie möglich, die Hiefür nöfflgen 
Ausgaben bejtritten werden; da jedoch diefe Mittel bes 
bränft find, und die verfchiebenen Unorbnungen bedeutende 

usgaben ‚erfodern, fo werben Die wohlpabenderen Einwoh ⸗ 
ner zur Unterzeichnung freiwilliger Beiträge aufgefordert, 
die aber erſt erhoben werden follen, wenn wirkliche Gefahr 
biefes nötpig nacht. 


Eourfe der Staatspapiere. 

(Eonbon, 5. Dezppe.) Lonfols for Account 8835 
Spaniſche 185; Paſſſo. 55 Verfchobene 74; Port. 
444; 3 pCt. 283; Belg. 100; Beafil. Bons 295 | =: 
Ehilifde 425 Columbionifhe 2145 Dänlfbe 734 7 3; 
Mesitanifhe 2145 Ruſſiſche 106} 1074 ; Hollandiſche ed) 
535 (5 pCt.) 4) Nora 

(Paris, 7. Deppr.) SpEt. 107 Ir. 30 €; 3 pCt. 
78 Br. 90 €; ſpan. Ucttoe —, 

(Wien, 7. Dezember.) Stoatsſchuldverſchreibungen zu 
SpEt. MEM. —— ; detto zn a pEt. in EM. gl; detto 
zu 3 pCt. in CM. 735; Darl. mit Berloof, v. 3. 1820, 
für 100 fl, m EM. ——; drrto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. ——; tertv v. 3. 1834, für 500 fl. In EM. 
5703; Bank⸗Actien pr. Stüd —— EM. 

Lu fleedam, 6. Novbr) 24 pEı.: 5275 5 pEt.: 
9955 Rausb.z 214; Syud. 44 püt.: 955; > pEt.: 
hs; Arhoind : 1848; Paſſive: 5}; Dif-: — ; Uusgeft. 
fean;. z engl. — 

(Srantfurt, 9. Dede.) Metall. Obuget. 5 yet; 

102435 betto 4 pGt. P. 084; Bette 3 pet. 72; 
Bkakt. ©. 16325 Integr. ©. 524; Spanifche Attiofpuld 
5 p&t. ©. 1655 Paflivihuld P. 55. 

(Augsburg, 10. Deypr.) Doiigat. aa yet Br: 
—, ©. 101}; betto A 3} pCt. Dr. ——, ©, 1004; 
Promeffen auf Hnpotp.- u. MWechfel:Danf-Aftien Stück per 
Agto Br. —, ©. 2747 Ralf. Kgl. Oeſterteichiſche Roth⸗ 
fchild : Loofe prompt Br. — ®. — Part.⸗Oblig. 
a 4 pCt. Vr. 138 G. —— kotterie⸗Unlehen von 1834 
prompt Br. — G. 114; Met. a 5p&t. pr. Br. 1054, 
©. 1025; betto a 4 pCt. "prompt Dr. 99, G. —; detto 


a 3: pCt. Bei 73 3. ©, 73h; detto 2 Me Br. ——, ı&: 
——; Banfs Aktien prot. a I, Sem, Br. 1366; ©, 
4562; detto 41 Mt. Br. —; OÖ. — 
— — Werantwortlider Mebakteım 
Minifteriatvard Däden 





Echrannen « Uinzeige von 10. Dezember 1836. 

Im Dergleich 
Wurde? aysine fm ittler Tgegen die Iegte 
im Reſt. SStaune. 
minder] mehr 


Getreide] Önmnzer 


attung.J Stand. kauft Preis 





Saar] Shan] Spar] n.'er. 





Waizen 1670, 71005 car 10 60 —— 

Korn 650 638 12] 6! a] —— —| 5 
Gerſte 2290) .2104] . 1864 1353] —I—I —] 9 
Haber A0 — —- 


Koͤnigl. Hof⸗ und National⸗Theater. 


Dienſtag den 15 Dezbr. Dex Freiſchätz, Oper 
von Weber, Hr. Schumann und Die. Burghardt, Mit: 
glieder des Stadttheaterd zu Bremen — Kaſpar und Ann: 
chen, als erite Goſtrollen. 

Mittwoch den 14. Dezbr. Bam VortHeil des Hiefgen 
Urmen:Inftitutes: Das Käthchen von Heilbevun, 
Schauſpiel nach Kleift von Holtein. (Mit aufgehobenem 
Abonnement.) 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Die taufend 34ote Ziehung in Mün den it Sam 
Bag den 10, Des. 1836 unter den gem Formalitäs 
ten vor fih gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Doc 
{dein 

54 25 11 6 

Die 1hrte Wahuns wird den 16. Jaͤn. und inzwiſchen die 
2. Regensburger Ziehung den 0. und die 3001 Nürnbergers 

iehung den 29 . Dez. vor fih geben. 





, Bekanntmachungen. 


3489 (3 6) Mufeum. 

Das auf Montag den 12. Degember ungetinidinte Konzert 
Bann eingetretener Sinderniſſe me an dieſem Tage nice 
u werden, und findet erſt Gamftag den 17. Dezember 

att. 


3496. Ith erſuche Hiemit denjenigen meiner Bekannten, 
ber zwiſchen dem 10. und 13. vor. Monats einen Brief 
von München an mich abſandte, ſich zu bewüben, mid 
mit dem Inhalte deſſelben dald möglichft bekaunt zw mar 
den, ba ber fraglidhe Brief, ehe er mir zu Danden kam, 
Hier verloren ging. 

Germespeim, 16. Nov. 1830. 
Test, Beutgant, 
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3441.(3e) - Große Praͤtioſen, Gold⸗ und Eilbers 
“ . Verfteigerung. 
Uus der Nerloffenichaft der verflorbenen Frou Baroneffe 
v. Malnan werden von der hoben Bormundfchaft des Hrn, 
Baron von Mainou om 19. Dezember d. 3., früp 9 Upr, 
in dem Gaſthof zum goldenen Adler dahler, verfcdiedene 
vorzüglide Prätiofen, al6@delfteine, Perlen, Gold und Bilder, 
egenfogleih baareBezaplung beimEmpfang, 
6 verſteigert, wozu die Liebbaber eingeladen werden, 
Konftanz, den 15. Noremder 1836. 
Geelperrl. v0. Mainaufhe Verwaltung. 


Rolle, 
503. Almancıd 


| das Zahr 1857. 
Den Freuden der Erdkunde gewidmet 


von 
Heinrih Berghaus. 
30 Bogen in kl. 8. mit 13 Zafeln. 
Preis, elegant in Halbfranzband gebunden, 3 fi. 50 Er. 
Der Name des Verfaſſers bürgt dafür, daf die Mitthels 
lungen , welche dieſer Almanach den Freunden der Erdkunde 
bringt, weientlih zur Erweitirung der Runde des Neueflen und 
Intereffanteten auf Diefem Gebiete der Wiſſenſchaft beitragen. 
Bon Seiten der Verlagshandlung fit michts unterblieben, dag 
Arufere dem Inhalt entfpredend auszuftarten. 
Stuttgart, Herbſtmeſſe 1856 


Hofimann’(che Verlags· Auchhandlung. 


In Munchen in der Joſ. Lindauer'fhen Buchhand⸗ 
lung (Kaufingerfiraße Nro. 29) vorrätpig, 





3485. > Hödftwigtige 


Cholera-Shrift. 
In unferem BDerfage erſchelnt: 

Dr. Maximiliau Strebler — die morgen; 
ländifche Brechruhr. Nach eigenen Erfahruns 
gen dargeftellt. 1 
Der Berfafler,, jept praßtifher Arzt zu Neumarkt im kgl. 

baper. Regentreife, befand fib im Jahre 1831 eben zu der Zeit 

In Wien, da die Cholera daſelbſt zum vollen Ausbruihe Lam, 

und erhielt fofort von Sr. Maj. dem Könige von Bapern 

den Auftrag, diefe Krankpeit gu beobachten. Gr that dieß bis 

1852 theils in Wien ſelbſt und Niederöfterreich, tyeils in Uns 

garn, und gegermärtiges Werk iſt die Frucht feiner Beobah: 

tungen, fo wie feitdeın fortgefegter Studien. Daflelde ‚wird 
nad dem Urtheile Sachkundiger den Aerzten als ein fehr ges 

Diegeues Mares Werk ſich darſtellen, und eben durd feine 

Gründlichkeit, wie durch praktifhe Brauchbarkelt ſich einen 

ausgezeihneten Platz in der Literatar dieſer merkmirdigen 

Krankhelt erwerben. 


Doffelbe befinder fi bereits in dee Preiie, und erfheint 
sur Beſchleunigung, im Ganzen etwa 20 — 24 Drudbogen 
Rark, in folgenden Lieferungen, brofirt in 8.: . 

1) Bild der Krankpeit. 2) BVerfhiedenpeiten im Verlaufe 
ber Cholera. 3) Die Krifen und prognoſtiſchen Momente, 
4) Leihenfund und Gedanken über Krankpeitsbildung. 3) Die 
disponirenden und erregenden Urfahen. 6) Alopathifche Ber 
handlung der GSholera. 7) Homdopathifhe Behandlung. B)Be: 
fondere Beobachtungen in Ungarn und Miederöfterreich, 9) Sa: 
nitätspofigeilihe Mafregeln. 10), Das Auftreten der Gpolera 
in Bayern, und die Dagegen eingeführten propholattiſchen Maß: 
regeln. 11) Zugabe: Krankengefibichten. ; 

Beitellungen nehmen ale Buhpandlungen In Deflerreid, 
Deutfhland und der Schweiz an, und erbitten wir und möge 
lift bald, um fie fogleih effektuiren zu Eönmen, Dede Lie 
ferung wird unverzüglihtt erpedirt, 

Bamberg, 30. Nov. 1856. r 

Literariſch-artiſtiſches Inftitut, 

Zu zaplreihen Empfehlungen empficpit fi 

®. Stanz in Münden. 


— ES ERBE REN TON 

3481. Eingetretener Berhältniffe halber, if im äten Rang 
rechts des Egal. Hoftheaters in der Loge Mro, 4 ein Border 
Plag auf 6 Monate zu vermiethen, und’ das Nähere hierüber 
in dee Raufingerftraße Nro. 26 im 2ten Stod zu erfragen, 











‚3494. (2 a) Bu dem bevorflependen Weihnachtsfeſt em: 
pfehlen wir 


Schiller’s ſämmtliche Werke. 


12 Bände, 
Ausgabe in 8. auf ſchoͤnem Velinpapier. 

Kit 13 Stahlſtichen. 
Subferiptions-Preis bis Ende dieſes Jahres IG6 EL. 48 kr. 
—Mach diefem Zeitpunkte teitt der Ladenpreis 
von 22 fl. unabänderlih ein. Die letzten 3 Bände find 

fo eben fertig geworden. 
Wir paben davon eine Anzat fauber gebundener Grems 


plare flets vorräthig, die wir zu Iwigenden Preifen dem Publi · 
kum empfehlen: 


n einfachem Halb Franz Band fl.24 — Er. 
” elegantem » ” ”25 12 » 
ganz in Leder gebunden ” 30 48 » 
nn » nitBoldfhnitn 56 — » 


Bugleih erlauben wir uns, unfer Lager von Rinder» und- 
anderen Schriften, fo wie von Kupferflihen, Lithograppien, 
Spielen und. anderen Runft:Grgenftänden in Griunerung zn 


bringen. 
Eotta’fhe literarifch sartiftiiche Anſtalt. 


3492. Im Eckbauſe der Roufinger-Fücftenfeider: Stroe 
Seo. 17 iſt im vierten Stock eine Wopnung wit fieben 
beigbaren, bejonders geräumigen, heilen Zimmern, einige 
topeziet mit angefirichenen Böden, ſammt Magdfainmer, 
Speiſe, Rüde, Dolzlege, Speicher , Keller ıc. für Georgi 
oder fogleih zu vermietpen, und im zweiten Stockf ling 
Auskunft zu erholen, Br u 


— — * DEE Pe ve ur zer? r ut 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majettät Ulergnädigfiem Privilegtum. | 


Dienftag 


: Nro, 295. 


135. Dezember 1836. 





Grofsritennien. — Brantreib. — Spanien. — ‚Poringal. — Schweden. — Niederlande. — Deutſchland. (Wien, Berlin. Dans 


norer. 





Großbritannien. 


-(Bondon, 6. Desire.) Die fronzöfffhe Poft, fo mie 
ofle Übrigen Poften vom Gontinente, fin® heute des flürs 
‚mifhen Wetters wegen nicht angefommen, Geſtern Nach- 
mittags fond auf dem auswärtigen Unitesein Kabinetäratp 
ſtatt. Die Minifter verfammelten: ih um 2% Uhr nnd 
blieben bis 5 Uber beifammen. Die Lords Palmeritom, 
Melvourne und der Kanzler des Schapes befuchten dieſen 
Morgen den Lord 3. Rufel auf-dem Departement des 
Junern. Der Öraf von Liechfield, Generafpojtmeifter, iſt 
von Scarborough in London angekommen. Der griechi— 
te Mintjtee arbeitete geitern ouf dem auswärtigen Amte. 

er Prinz von Polignac bat feit feiner Unfunft in Clare: 
dbon:Hotel ſchon von mehreren feiner Freunde und von ots 
dern ausgezeichneten Perfonen Beſuche erhalten, — Mer 
rere der Kabinetsminiſter werden im Laufe dieſer Wocht 
auf ipre Bondfife abreifen und erſt nad den Weibnachtös 
Beiertogen wieder nach London äurädfepren. 


Frankreich, 

(Paris, 8. Dezember) Dan liest im »Moniteurat 
Unabhängig von ben Beilelungen, welche der König bereits 
auf Rechnung der Clvilliſte in Lyon machen ließ und die 
noch. gemacht. werden, hat Seine Majeftät fo eben wieder 
die Summe von 30,000 Fr. zur Unterſtüßung der in dem 
Augendlicke befchäftigungslofen Urbeiter und ihrer Fomilien 
zur Verſugung geſtellt. Anh J. DM. die Königin, Se. F. 
Hop: der Herzog von Drleans und 9. k. Hoh. Madame 
Adelaide Haben zw dieſen Geſcheuke jedes die Summe von 
10,000 r. hinzugefügt, was einen Unterflügungs s Beitrag 
von 60,000 Franed ausmacht. — Die Miniftet des Ins 
nern, des Handels und der Finanzen arbeiteten geftern im 
Eobinete des Könige. — »Golignani's Meffenger« wider: 
‚ruft die Ungabe, als habe General Jadfon Sr. Mojeftät 
‚buch den Geueral Caß ein eigenpändiges Schreiben über: 
reichen laſſen. — Man berechnet den Schäden, welden der 
legte Sturm In ‚dee Stadt Calafe angerichtet hat, anf 
200,000 Franes. ae abe ut — 

Spanien. 

Die Nachrichten Über Bilboo reichen bdis zum 30. Roy. 
Ein zweites Fott, Saute Clara, war in die Hände der 
Catliſten gelallen. ‚Bei, dein Fort be la Couceytion wor 


Oldenburg — Bayern (Munchen.) — Tourſe der Staat⸗parlere. 
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— Belännturacdungen. 


bereits Breſche gefchoffen. — Cabrera iſt am 27. in So— 
ria eingerückt, 


— Mon liest; im Journal bes Debats folgende nähere 
Ungoden über ben in iepter Zeit von Gomez und. Cahrera 
genommenen Marfh: »Gomez durchziebt in dieſenn Ans 
genblide den Süden von Andalufieen. Nochdem er zwie 
fhen Cordova und Sevida über den Guadolquivir gegons 
gen, befepte er Ecija, eine Stadt von 35,000 Gerlefl! und 
blieb dafelbft drei Toge lang. Die EorreipondenzBerichte 
fagen, er babe dort Feinen Exceß begangen, fondern fi 
Damit begnügt, Brod, Hemden und Schuhe zu verlangen, 
An die Munieipalität und die eonjtitutionelen Behörden 
wor bie Ginladung ergangen, an ber -Spige ihrer Mi 
bürger zu bleiben, und Fein Meufh wurde beunruhigt. 
Del dem Abzuge ded Gomez machte der Pöbel Miene, .als 
woüte er plündern; man wendete ſich on genannten Chef, 
der eine Nochhut ſchickte, um die Ordnung wieder herzu⸗ 
fielen. Nachdem er fih während feines Aufenthaltes die 
Lite der Deiträgspflichtigen hatte vorlegen ioffen , ließ er 


. für feine Rechnung 6000 Daros (30,000 Fr.) mit deren 


die Beitragspflichtigen noch im Rückſtande geblieben waren, 
einbezapleu. Unßer biefem forderte er Bein Geld, Gomez 
morfcirte hietouf gegen Nonda und von-Bier ans gegen 
Algefiros, weldyes in der Bai von Gibraltar im Angefichte 
diefer Stadt liegt. Man vermuthet, doß die Agenten des 
Don Corlos, im Vhrous,pievon infyyantniß gefeht, bieder kom ⸗ 
men folten, um die für ben Prätendenten beitimmten Gel: 
der in Empfang ‚zu nehmen, und doß Gomez anf diele 
Weiſe feinen Schatz zu Gibraltor in Sicherheit bringen * 
Don Algeſitas rückte er gegen Son-Roque mm Äußerften 
Ende der Erdzunge von Gitrolt Man weiß nicht, ob 
er ſich wieder gegen die "Gebirge won Ronda zurückzu— 
zieben gedenft, oder ob er längs der Küſte in der Ride 
tung von Eſtepona und Marbella. feinen Doefa bortfepen 
werde. Gr wird verfolgt und beobachtet von den Gene: 


rolen Naxvacz, Nibero, Ulaizg, Aldaye, dem neuen General: 


Eapitain, von Sevilla, Butron, dem Gouvernent von’ Cadiy, 
Quiroga , Greuerol, Espitain von Gtensdo, und von einer 
Abteilung Gövsderle, welche der Dberft Don Diego von 
Leon commanbirt,jder nämlige, freldiet/den glängenden Angriff 
bei Dillorobledp ansfüprte. „Some, an die Küfte des 
Quons fo zu ſagen pinansgefrängt' on einem Punkte, der 
‚bie Jüperfle udliche Spide der Halinfel Bilder, muß en: 


” 


N 


a 
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uͤch die zmal oder nie erreicht; dernichtet oder ſeine * Einführ-Zöle für de Rıfftnkteuts bei’ rohem bien fltd 


ouseinandergrjagt werden. Schon fchmeichelu ſich die ſpa⸗ 
niſchen Journale, er werde fih bald genöthigt ſehen, nach 
Bibroltor zu flüchten. Der Marfh oder vielmehr der 
eofche Louf des. Eabrera quer durch die Maucha uud die 
beiden Cajtilien hatte zum Zwecke, Pferde, Waffen, Geld, 
1000 Mann und einen Theil der in Undaluflen gemachten 
Beute nad Navarra zu bringen, Cabrera Fam unvermutbet 
au @alahorra, einer bedeutenden Stadt und dem Sipe eines 
Erzbiſchofs, an, mo er opne alles Hindernig über den Ebro 
ging. Man glaubte, er wende fi) gegen Nieder : Nragon, 
und, man erwartete ihn ouf verichiedenen Punkten, ſtatt ihm 
geradezu entgegen zu rüden. Die Upatpie u. Eutmutbigung 
machen unter den Cinwdpnern fortwährend traurige Fort: 
ſchritte. Doc ein Sieg würde die Gemüther, die ‚geneigt 
find, alle Hoffnungen für die Sache ber Conititution auf 
zugeben, bald wieder aufrichten. ä 


- Portugal. 

Die legten Nachrichten der englifchen Blätter aus Liſa⸗ 
bon geben bis zum 26. Nov, Nah dem Treue Sun hat 
Die Regierung die Bölle von den Portiveinen verpfänbdet, 
um bie nöthigen Summen zur Zahlung der Zinfen aus 
der dreiprogeutigen Anleihe au erhalten... Das Haus Ri: 
eardo in London wird die füllige Holbjahrs:Bezopluhg bes 
forgen. Der Betrag jener Zöle wird auf etiva 92,000 
Pf. St. geihäpt. 

Schmeben. f 


(Btodbolm, 29. Nov.) Der Eönigl. vreußiſche 
Oefandte am biefigen Hofe, Freiherr von Brodpaufen, iſt 
am 25. d. hier wieder eingetroffen, 


Niederlande, 


(eüttih, 7. Dez.) Es ſcheint fiher, daß mehrere, 
Bobeifanten bei den Iepten Tumulten betbeilige waren. 
Zwei derjelden find vor Gericht gezogen worden. 


Deutfchland, 


(Wien, 5. Dezember.) Die aus dem lomdardiſchen 
Königreihe hieher gelongte Vorſtelung bes dortigen Han: 
deisftondes zu Errichtung einer Cifenbapn von Venedig 
nah Mallond Hat die Bewilligung Gr. Moj. des Kalſers 
erhalten. Die Urbeiten zu diefer Dahn, zu welden ber 
reihe Handelsſtand im Königreihe 20 Millionen fubferi: 
biete, ſolen demnachſt beginnen. — Das Privilegium für 
die noch Dedendurg beabfichtigte Eiſenbahn, welde der 
reihe Baron Sina auf eigene Kojten unternehmen will, 
wird vom Hofe nächſtens erwartet, Elnſtweilen find bie 
Morarbeiten kingeleitet. — Unfere geftrige Dofzeitung ent: 
pält eim Falferl. Patent, nad welchem endlih die foge: 
nannte, vom Danbelöftende der Monardhle mit Sehnſucht 
erwartete Zudcerſtoge gelöst und neue Zölle für rope und 
roffinirte Zucker feftgelept find, Der wegen ihrer Dors 
rechte von dem Handelftande fo fehr beneideten Zucker ⸗ 
Raffination iſt ein großer Theil derſelben entzogen und bie 


erböht, dagegen aber für ben allgemeinen Gebrauch er: 
mäßigt worden. Diefer neue Zarif, welcher für die Naffis 
notenrs und die Kleinpändler ein Juſtemilieu herſtellt, hat 
oligenteine Zufriedenheit erregt und iſt ein neuer Beweis 
des Fortichreitens zu einem immer liveraleren Zol- Spftem. 
Es batte fi das Gerücht verbreitet, daß aus diefer Längft 


obſchwedenden Frage über die Zucker⸗Zöue eine Cadinete: 


Beage entftanden fen, und es iſt daher matürlih, daß bie 
Eeſcheinung diefes Tarifs ale Zweifel heben mußte. 
(Schwab. Merk.) 

(Derlin, 8 De) Geſtern Nachmittags um ein 
Diertel auf vier Uhr endete das Leben Ihrer koöͤnigl. Dob. 
der. Prinzeffin Friederike Dorothee Puife Philippine von 
Preußen, Witwe Seiner Durdyl, des Füriten Anton Rab: 
ziwill durch einen Lungenfchlag, aachdem Ihre Fönigl. Hop. 
Sich nur wenige  Toge unwohl befunden hatten. 

— Der Pönigl. Hof legt Heute den 8. Dezember d. 9. 
die Trauer für Ihre Pönigl. Hoheit die Prinzeflin Enife, 
Wittwe Sr, Durchl. des Zürjten Anton Radziwill, auf 14 
Tage am. 

Hannover, 3. Day.) Be. Maj. der König von 
Griechenland werden anf der Rücreife mit Höchftiprer Ges 
moblin Hannover nicht, wie es anfänglich verlautete, mies 
der berüpeen, Zu den in Oldenburg ſtattgehabten Feſtlich⸗ 
Feiten werden zwei bicfige Opernfänger, der Tenorift Here 
Kaufber und die Zängeria Die. Fronchetti, zur Mitwirs 
kung in einem Hofkonzerte dorthin berufen, 

(Oldenburg, 5. Dez.) Am 2.» M. gerußten 
die Ullerhöchſen und Höciten Derrihaften einem Bolle 
Leizumohnen, den die Caſinogeſellſchaft veranſtaltet hatte, 
Anrs ward durch Ihre herablojfende Milde bezonbert. Kurz 
vor dem Eude des Balles ward das Fünigl. Ehepaar von 
vier juugen Damen ddemfelden, welde bie Ehre gebabt 
Hatten, einen geſchmackvollen, von Oldendurgerinnen kunſt⸗ 
reich-geilictten Teppich von 20 Quadratfuß der hohen Braut 
vor der Dermäblung zu überreichen, mit Blumenguirfonden 
umfchlungen und um Bortdauer Ihrer Duld in Verſen ge: 


deten. 
Bahyern. W 

"Münden, 12. Dezember.) »Nach zuverläßlgen Hier 
us Prag eingeloufenen Berichten, iſt der P, E, General 
der Cavallerie Graf von Klebeloberg zum Gouverneur bee 
Dauptsfandes:Feflung Therefienitabt erhoben worden. Wir 
find im Stande, nachfolgend einen wörtligen Auszug aus 
dem amtlichen Schreiben witzutbeilett, welches derfelbe bei 
biefee Gelegenheit von Seite des F. k. Hoffefegsratpe: 
Präfidenten Grafen von Darbegg erbalten hat: - m»Geine 
Moijeftät der Koifer Haben mit Allerböchſtihrem Sam’ mich 
gerichteten Handſchre iden vom 31. Oftober 1, Ye, Euer 
Excellenz in Anbetracht Ihrer langen und vor dem Feinde 
mit befonderd ausgezeichneter Topferkeit geleffteten Dienite 
zum Gouverneur der Hochd enſelben anvertraurten Beitung 
Tperefienftadt allergnädigft zw erheben gerubt ec. ye.c« 
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Münden, 12. Dezember. 
"Tags: Rapport 
über den Stand der Brechruhrs Kranken in der kgl. 
‚Haupt: 


und Reſidenz - Stadt Münden und deren 
Vorſtaͤdten am 12. Dezember 1836. 







Name der Kronen + Unftaiten, 






Stadtviertel und Vorftäbte. 








. Graflich v. Arco'Icbes Srlial-Spital 
Allgemeines Krankeuhaus . . 
Militär * Spital — 67 
Zilialſpital im der Mor » Vorjtadt| — 
Filialfpital in der St. Aunavorſt. 
Unger: Diertel . . » 
Graggenauer: Viertel - 
Haden : Viertel . 

Kreuzs Viertel . 

far: Vorftadt - 

©t. Anna s Borftadt 
Schönfeld : Vorſtadt 
Mor: Vorftadt . 
Ludwigs » VBorftadt . 
Vorſtadt Yu . 


4b a 4b - 
. hehe 


Summa [225[32| 257J19]15| 223 

Außer den von den Militär: Aerzten, dann von bem 

proßtifchen Aerzten in der Privat: Proris propboloktiſch des 

dandelten Fäden murde von den Nerjten der Beſuchs— Ans 

ftalten 68 Erkrankungen prophylaktiſch eutgegengetreten. 
Dr. Kopp, 

?. Kreis: und Stadtgerichts und Pollzel-Urzt. 

Der In obigem Ropporte enthaltene Gefammtziffer ber 


Vorftodt Au zertbeilt ſich auf die einzelnen Difteifte dieſer 


Vorſtodt, wie folgt: 





ER £ . Dlevon And 

Dortrag. sels: E ls ]8|22 
s:|°:15 |812]53 

55 E) * 

ſtrikt ıl1 — 1 I—|-— 1 

- N. Diſtrikt —|! 2] 2 — 2 
III. Difteike ıl — ılıa- — 
?. Strafatbeitshaus 6 21 sl ılıl-6 
.. Summa | 8| »Jı2 2] ıl 9 


Ferner ergaben fi meben dem obenermähnten Zugange 
der Daupt« und Nefidenzftadt, dann deren Dorfiädte, an 
propbolaktifden Behandlungen, in der Vorſtadt Au und 
mar blos in dem Bereiche der Öffentlichen Aerzte 16 neue 


proppplaftijge Gülle. 


PRIERAN BARS Er 
über den Stand der Bredhruhr- Kranken in den übrigen 
Bezirken bes k. Landgerichts-Bezirks Au. 


Vom 12. Deyember. | 
































tl #l; 
oo E * 
— Elze] 8 El2e2|2 
Namen der Difteifte.] EI | € 558 
6 j2l2 32/8 
mE» S-8is 
Haidhanfen 1. Difte. g tı 51 ı6 1 2ı 3ı s1 | ı2 
» I » i2 #116 I-[ ılıs | 5 
Gieſing A le 2 
Harlach ing ıl — ı I-!—| ı 
Vöpring und Bogenb. — | — | — I-I—1 — — - 
Summa | 24] 9 133 1.2] 4] 27] 19 
Dr. Pfeufer, 
Tags-Rapport 
über den Stand der Brechruhr-Kranken in dem 
E. Landgerichts: Bezirte Münden. 
Dom 11. Dezember. 
s1E] (early 
** propbolaktifh 
San. 5 el} BE behandelt 
8 s|8ja 






©rofelfing . 
Lochbam 
Untermenzing 
Dbermenzing 
Pofing . 
Planegg. » 
Jsmoning » 
Steinkichen 
Nompbendburg 
©arding 
Schwabing 
Sendling 


* 


. 
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[ALTE | I FRem oufgen 


116] alt] ıl 16.1 
Dr. 3. Kranz, 
f. Gerichtsarzt des Landgerichts Ppofifotes Münden. 


Summa 3 








Eourfe der Staatspapiere. 

(London, 6. Deibr.) Confols for Account BF; 
Spauiſche 185; Poflio. 55; Verſchobdene 7i ; Port, 
444; 3 pCt. 285; Bela. 1005; Beafil. Bons 79} 80; 
Chilifbe 42; Eolumbionifhe 215; Däntfde 74 75; 
‚Merikanifde 215 ; Ruſſiſche 1074; Holländiſche (21) 54; 
(5 pCt.) 100}. = 

(Paris, 8. Deysbr.) 5 pCt. — Fr. — E; 3 
79 Br. 35 E.; fpon. Uetive 195. ” j r 

(Umiterdam, 7. Novbr.) 24 pEt.: 52%; 5 »Et.: 
9955 Kanob.: 21143 Opmd. a4 pEt.: 934; 34 pEt.s 


1930 


754; Urbeind: 19,'5; Pallloe: 55; Dif.: —; Auegeſt. 
franz. 8; engl. — , 

(Frankfurt, 10. Dezbr.) Metall. Obligat. 5 pCt; 
S. 10244 5 betto 4 pGt. P. 984 ;- betto 3 pCt. 724; 
Draft. ©. 1634; Integer. ©. 524; Spaniſche Aktiofhuld 
5 pCt. ©. 174; Paſſioſchuld P. 55- 

(Augsburg, 42. Dezbr.) Obligat. & a pCt. Br.: 
——,.&. 10153; deito & 3} pEt. Br. — , ©, 10045 
Promefien auf Hopoth.: u. Wechſel-Bank. Aktien Stuck per 
Agio Br. —, ©. 29. Kaiſ. Kgl. Defterreichifche Rotps 
ſchild⸗ Loofe prompt Br. ——; G. ——; Port. » Dblig. 
a4 pCt. Br. 1384, & —— ; Lotterie-Anlepen von 1834 
prompt Br.—, ©: 1144; Met. a 5pCt. pr. Br. 105}, 
©. 1025; betto a 4 pCt. prompt dr. 994, ©.98}; derip 
a 5 pCt. Br. 735. ©. 7345 detto 2Mt. Br. ——, ©, 
——; Dank; Aktien prpt. Div. H. Sem. Br. 1369; ©. 
1367; detto 1 Mt. Br. —; ©, 

(Münden, 12. "Dezbe.) Obligat. a aplt. Br. ——; 
®, 1013; detto A 3} pEt. pr. Br. 1004, G. —. Promefl. 
auf banerifihe Hnpotbefen: und Wechſel Bank Aktien pr. Br, 
30, ©.30; 1. Mt. Agio Br. —, ©. —. Koiferl, königl. 
Deiterr. Metoliqur® a 5 pEt. Br. 103); ©. —; do, 
2Mt. Br. ——;G. ——; detto a 4 pCt. Br, 99,5 ©. 
—; detto 1. Des. Br. —, ©. ——; beite a 3 pCt. 
prompt Dr. 74, ©. 735; betto 1. Mt. Br. —; ©, 
—; Rotbihild:Confe pr. Br. — ; ©. ——; Partials 
‚Dblig. a 4 pCt. On —; & ——; Lotterie: Ynleipen 
von 1854 pr. Br. — 8. —; 1 Mt’ Br. —; ©. 
2153; B.Act. Div, 1. ©. prompt Br, 1374; ©. 1570; 
Ende Dez. Br. — 9 G. 1303. 


Verantwortlicher Mebaktenr 
Miniſterialrath Häder. 





* 





Delauntmadung. 

Der Unterjeihnete eilet hlemit vorläufig zue Öffentlichen 
Kenntniß zu beingen, daß die Fönigl. Staatsregierung 

1) die aus dem freiwilligen, menfhenireundlichen Ver; 
eine Homdoparifcher Uerzte hervorgebhende Bildung einer has 
möopaspiichen Heilanftakt allergnädigft genehmiget, 

2) diefe Anſtolt den Hellanſtalten für Brechtuhrkranke 
»unter der oberjien Vorausfegung, daß aur der freie Wille 
»der betreffenden Individuen die Unterbringung im dieſelde 
»zur Folge baden könne«, einverleit :- mie auch mit dem 
nötbdigen Nequifiten groß müthig u)... und 

3) die adminitrative Leitung der Angelegenheiten des 
bomõopathiſchen Hofpitales dem Unterzeichneten unter der 
oberen Reivizienz der betreffenden Stellen Äbertragen babe. 

Die Anſtalt ift won dem heutigen Tage an In ärztlicher 
und in jeder anderen Beziehung vollſtaͤndig zue Anſnohme, 
Verpflegung und Ärztlicher Behandlung der Kranken bereit 
wud hiezu dergeftolt eingerichtet, doß die Unterbringung der 
Kranken daſelbſt zu jeder Stunde fattfinden Farm. 

Dos Lokale der Auſtalt iſt daſſelbe, welches: bisher. im 


ben öffentlichen Liften als das »Bilial-Cholera-Spital in der 
St. Anna: Vorftadt« aufgeführt wurde. 
(St. Annas Vorftade Pfarrſtraße Neo. 1.) 

Ueber die innere Einrichtung des homöopathiſchen Ho: 
foitales und über alle beffen, das Pudlikum intereffirende 
Berbältniffe, wird demnächſt umftändlibere Daritellung in 
den piefigen öffentliben Blättern eingerücht werden. Fort— 
laufende detailierte, mit gewiffenbafter Wahrbeit und Treue 
abgefaßte, Berichte werden dos gefommte Publikum in un 
ausgefehter Kenntnif des ärztlichen Wirfens in dem homöd⸗ 
patpifhen Hofpitale und der Refultote desfelben erhalten. 

Münden, den 13. Dez. 1856. 
Karl Prinz zu Dettingen und Wallerflein. 


Königl. Hof: und National: Theater. 

Dienftag den 13. Dezbr,: Der) Freifhüh, Oper 
von Weber, Hr. Schumann und Dile. Burghardt, Mit: 
glieder des Stadttbenterd zu Bremen — Kafpar und. Umn: 
en, als erite Gaſtrollen. k 

Mittwoch den 14. Dezbr. Zum Vortheil des bleſigen 
Urmen:Inititutes: Das Kätbchen von Heilbronn, 
Schanfpiel nach Kleiſt von Holbein. (Mit aufgehobenem 
Abonnement.) 

Königl, Hoftbeater- Intendany 


Bekanntmachungen. 
s4ag (56) Mufeum 

Das auf Montag den 12. Dezember angefündinte Konzert 
konnte eingetretener Hinderniffe wegen an diefem Tage nicht 


a werden, und findet erft Samflag den 17. Dezember 
“fatt, " 














5500. Vorladung. 
Nah dem Antrage der Relleten des koͤnigl. Donaumoos. 
Inſpektors WiNisald Häutle zu Neuburg werden alle diejenis 


"gen, welde am deffen Rüͤcklaß irgend eine Forderumg geltend 


su machen haben, hiemit aufgefordert, fih hierorts binmeln 
60 Tagen um fd gewlſſer zu melden, ale auf wach 
Ablauf dleſer Friſt bei Auselnanderfegung der Verlaffenſchaft 
auf ihre Anfprüce Beine Ruͤckſicht mehr genpmmen mürde. 
Neuburg, den 6. Desbr, 1836. a 
Königl, Randgeriht Neuburg. 
Dtt, Landrichter. \ 


sin 

3497. (3 0) ı Ich habe von Hamburg eine Sendung 
ächter Madeira: Welne erhalten, und biete folgende Sorten 
zur geneigte Abhapme an: 


Dradeira Ping . . A2f. — Fr. 


-® . YPuntadaSol a 2 fl. 12 » pr. Bow 
” Errciol . A248.» teile. - 
”» Malvflao. 2.4 » 


ASeſãllige Aufträge erbitte ih mie in franfirten Briefen. 
no Earl Deuringer, 
in Augsburg, 


Münchener Politifdhe Zeitung 


Mit Eeiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium. 


Mittwoch 


Nro. 296. 


14. Dezember 1830. 





Rorbamerifanifche Breitaaten. — Pranfeein — Granlem — Rombarde, — Eichen. — 


Börj. Berlin. 
madungen. 


Dresden. Hamburg. — Bahern 


SKiehienftaat. — Schweln. — Dentſchland. 
annt⸗ 


(Münden. Zweibrücken. Bamberg. — Courſe der Staatipapiere. — Bel 





Norbamerikanifhe Freiſtaaten. 
Die neueiten Journale and bem Vereinigten Staaten 
brachten die Nefultate bee Präfidentenwoht und verſchlede⸗ 
ner in mebreren Staaten ber Union, vorzüglich im Nor 


ben berfelben vorgenommenen Wohlen. Der Kanıpf war 
außerordentlich lebhaſt zwiſchen Deren von Burem und dem 
General Harrifon. Indeſſen ſchlen es, bee Erfiere würde 
den Sieg dopom tragen. Im Penfolvanien, wo 210,000 
Bürger ſtimmten, mar die Drojorität zu Gunſten des Drm. 
von Busen mar ungefähr tauſend. Einige Zoge vorher, 
bei dee Wohl bee Mepräfentanten zum Congrejfe, hatte die 
demokratiſche Portbei 18 Ernennuugen gegen 28. Der 
Staat von New: Dorf, dem dr. van Buren angehört, fprach 
fidy mir einer großen Mojarität für ihn ous; doch in der 
Stadt New: Vord felbft, wo feht lauger Beit bie demokra⸗ 
tiſche Portbei dos Uebergewicht hatte, befoın die Öppofitiow 
das Uebergewicht. Don 12 Mitgliedern ber Drtslegisistur, 
Die im diefer Mutterftobt gewählt wurden, gebörten & der 
Oppofition on. Dpio esflärte fih für Generol Dorrifon, 
Morpland uud der Heine Staat Delamarre haben ein 
Gleiches gethau. — Mam erinnert ſich, daß der Stmat vou 
Marpland ih in einer jehe bevenBfichen Lage befand; die 
Minoritäe der 40 Wäpler, denen die Wahl des Orts, @o 
notes Übertragen war, hatten fid gemweigert, fi mit der 
Mroforität zu verweigern, fo daß mam bie nach der Cons 
ſtitution erforderide Gtimmengapk nicht erbolten Fonnte, 
Der Staat blieb vom dieſer Zeit om ohne Senot, folglich 
ouch ohne Pegislotur, db. p. ohne Regierung. Der Gou⸗ 
Serneur des Stoates, ber, wie die Malorität, zur Parthet 
der Wpigs, alfo zur Dppofitiom gegem Geuerab Jockſon ger 
Pörte, erlich eine Prochumatiom, in welcher er fib d>*in 
ausipricht, die früheren Senatoren ſouten fo lange fortiah: 
rem, die Bügel der Regierung zu behaltem,. bis mon ihnen 
auf eine rechtmäßige Weile Nachfolger gäbe, und dur 
welde er eine oußerorbentlihe Cipung beruft. 

— Der Krieg, in Florida bawert fort; die Bundes— 
Zruppen, vereinigte mis ber Milizen und verjtärft urch 
die indifhen Creeks, können es nicht dopim bringen, < nen 
Donfen Sewinolen auseinander zu jogem Diele Di’ iere 
baden ihre Entloffung gegeben. — In Teras find bie 
Seindfsligfeiten vorläufig eingeflelt ; allein es hat den Un 
ſchein. baß: fie dald wieder beginnen werdem Mon bei 
hauptet, Generat Bufbamente „ der im jängfter Zeit Srontı 


reich verkoffen hat, werde zum Präfidenten von Merito 
ernannt werden. — Die commerzielle Loge der Bereinigtew 


" Staotem bleibt bie nämliche. Dee Zinsfuß ift fortwährend» 


übermäßig: hob. Indeſſen hört man doch von Eeinem ber 
deutenden Fallimente, Die Megoeionten von New: Dorf 
fehen es ein, daß einer für dem anderen folidarifch haftet, 
und fie unterjlügen fich gegenfeitig mit einer Ausdouer und 
Klugheit, von denen die Annalen der Dandelswelt fehe 
wenige Beifpiele auſzuweiſen haben. 


Frankreich. 


(Paris, 9. Dezbr.) Die Londoner Poſt vom 7. d. 
iſt beute im Poris nit angekommen. Das Paquetdoot 
Eonnte dem Hafen von Calois vor Abgang der Gilofette 
nicht erreichen, Das Wetter an der Küfte und im Ranale, 
das feit 2 oder 3 Tagen rubiger geworden war, iſt jeht 
wieder fo ſtarmiſco, ol& wihrend der lepten Woche. Die 
Straßburger Poft, welche den größern Theil der Parifer 
Jeurnale dringe, war ebenfalls um 12 Uhr Beute noch 
nit ongefommen. — Der »Monitsur« wiberfpribt dee 
Ungabe mehrerer Journale, old beabfichtige der Marſchall 
Graf Lobau, das Commando über die Natiomolgarb: vor 
Poris niederzulegen. Auch 1006 man über die Grnennung 
eines Untrr:Cpeis das Grmevalitabes der Notionalgorde, ein 
Poſten, der feit der Entiernung des Herzogs von Otrante 
erledigt wäre, gelingt babe, fen wölig.ungegründet. — Die 
Regentin von Gpomiew Bat ſo eben dem General: Polizeis 
Inſpektor von Baponne das Commandeurfreuz des Ordens 
Iſabella's der Rotbolifden verliehen. — Vergangenen Mitt 
woch Ubends empfing der König ben Botſchaſter Sardinieng, 
die Minifler von Preußen und Belgien, den Präfidenten 
ber Depurictenkos iner , den Präfeften der Seine und dem 
Yomiral Jaeob, oydstisen wurden die Minifter Des öffent: 
lichen Unterrichts „ der Finanzen und des Krieges zu Ge. 
Moajeflät tejcbieden,. — Man meldet, daß die Geſuudheit 
dee Gräfin Lipano im den letzten Tagen fich bedeutend ges 
beflert habe. 


— Die »Gozette-, die »Quotidierme« und die »Frönce« 
fin® Heute wegen Aufnahme eines Ochreibend aus Gö 
mit Beichlag belegt worden. — Es if jept conflatirt, ba 
feiner der zu Digue verpafteten Bremdrr Dom Miguel iſt 
— Der Schmuggel-dondel an derRordgränge wird houpt⸗ 
Filip durch Hunde betrieben, welche nach Belgien ge 


’ “ ..- — — 

bracht und dann, mit Waaren bepackt, zurückgeſchickt wer⸗ 
den. Um dieſen geſetzwidrigen Handel zu beſchränken, hat 
der Finonzminiter auf die Hunde von ſtarker Race für die 
Eontgränzge zwiſchen Dünkirchen und led Rouffes einen Aus: 
ſubrzoll von 5 Franken vom Kopf gelegt. Nach vorliegen: 
den Berichten beläuft fih die Zahl der Hunde, melde zu 


diefem.„Bivedte bennpe werben, auf 5 —-600,000, und die. 


Douanierd vermögen unter hundert kaum Eines habhaft 
zu ‚werben. Jeder trägt 5 — 6 Pfund. 400,009 mit 
Taback beladene Hunde machen dem Stoatoſchotze einen 
Berluſt von 5 bie 6 Millionen Frauken. Die Drejjur bes 
ftept darin, doß die Hunde in Frankreich gut behandelt, in 
Belgien mißbendelt, und, um fie gegen die Douaniers 
ſcheu zu machen, von Zeit zu Zeit, ebenfans in Belgien, 
durch einen in Douaniers:Unifoerm gePleideten Maun durch⸗ 
gepeitfcht werden. Wenn fie in Belgien ausgehungert find, 
befrachtet man fie und läßt fie Nachts los, wo. fie dann ia 
gebfter Eile nad Frankreich zurückkehten. Bon Frankreich 
nad Belgien wurden fie bisher angebunden, bei Tag, im 
Ungefihte der Douanierd, duch ihre Herren geführt. Durch 
den Ausfuhrzoll fol nun dieſes Treiben abgejlelt werden, 
— Die Angabe, daß die Priefter zu Paris durch violette 
Leibroͤcke um Carl X, trauern, wird für uarichtig erklärt. 


J Spanien. 

(Madrid, 1. Des) In der heutigen Eifung der 
Cortes wurde die Wahl des Präfidenten und DVicepräfiden- 
rei, 'weldbe ale Monote ftatt zu finden hat, vorgenommen. 
Antonio Gonzalez, bisher Vicepräfident, wurde zum Präfi: 
benten, und Grof Ulmobovar (einſt Präfident der Procuras 
dores) zum Dicepräfidenten ernannt. — Die Notinnalgarde 
dit miche gar gut auf die Minifter zu fprechen, da fie ihr 
6 wenlg trauten, daß fie erſt dann gegen die meutetiſchen 

ardiſten einſchritten, als ein Bataillon von dem Regimente 
der Regentin angefommen war. Mehrere von der Partei 
ber Eyältodos, die man bei den legten Ereigniſſen verwi: 
ckelt glaubt, find feitgenommen worden, — Ju Andalufien 
bereit nob immer die größte Beſorgniß. Zu Wologa 
dat man Waren und Koflbarkeiten auf die Schiffe geflüch⸗ 
tet. !° Die topfere Miliz von Keres bat fi, in weiſer Fürs 
Jotge Für den Fol, daß die Carliiten fih nähern Fönnten, 
dis die Jela de Leon fi zurückgezogen. Die Provinz Ca⸗ 
sirift in Belogerungs-Zuitand erflärt, Auszeichnende Er— 
wahrung verdient das Dorf Priego, welches gleilh nad 
dem Anntarfche der Carliften eine Guerilla unter dem juns 
nen’ Pablo Gonzafez eusfendete, um die Räuberbanden, Die 
fih von den Earliften getrennt hatten und nun auf eigene 
Rechnung plünderten, anzugreifen, — Ueber die Stellung 
Ber Armeen vor Bilbao bringt ein Banonker Brief vom 
4. Dez. folgende Nachrichten: Am 3. war Efpartero, befs 
fen Corps 14,000 Mann jtark it, vorgerüdt. Gr trieb 
Die. ihn entgegenjtependen Carliſten von Stellung zu Stel: 
dung bis zur Höhe von Las Bauderas zurüc, umging dann 
diefe und drang bis Santo Domingo, 2 bis 5 Kanonens 
Schuͤſſe von der Stadt, vor. Seine Ankunit wurde ber 
Brlapung durch. Mufitekuug der eaugliſch-ſpaniſchen Flagge 


VBöpmen, begibt. 
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» » fi j 
auf der Batterie von Eſtrella fignalifirt. Die anf der Höhe 
von Mitavilla stehenden Truppen der Königin beantworte 
ten diefes Signal dur einen Kenonenſchuß. Um 2., als 
Efpartero eben Über das Flüßchen Uzug ging, machte die 
Bejapung von Bilbao einen Ausfall dur das Thor von 
Santo Domingo in der Nähe des, Eirfus, murde aber 


von den. Carliten. mit dem Bajonette zurädgemwiefen. In 


dem Auguſtiner⸗Kloſter nnd dem ort von Quintang Fin: 
nen fi die Carliſten nicht halten, da Die Belagerten be: 
eeitd Brefche in diefelben geſchoſſen haben, 


Lombardei. 


(Benedig, 7. Dez.) In voriger Woche iſt die eng⸗ 
liſche Fregatte »Portland« vor unferm Hafen erfchienen, 
welche den. König Otto mebjk feiner jungen Gemahlin aufs 
nehmen fol. (4. %,_3t9-) 


Sicilien. 


Der kgl. meopolitaniihe Hof hat wegen bed Ablebens 
Sr. Moj. des Königs Karl X. am 24. Nov. vierwöchent— 
lie Trauer angelegt. — Un ben Tagen des 24. und 25, 
Novembers war zu Meapel in den Cholera, Erfranfuns ° 
gen und ÖSterbefülen einige Derminderung, eingetreten, — 
An Gaeta iſt zweien Aerzten, die ſich geweigert batten, 
den Cholerakranken Beiſtand zu leiſten, bie ärztliche Prexis 
entzogen worden. 


Kirchenſtaat. 
©e. k. 9. der Prinz Maximilian von Sachſen it am 
26. Nov. in Rom eingetroffen. ' 


Schweiz. 
Nach der »Helvetle⸗- werden uns nächſtens die Geſand— 
ten von Rußland, England und Frankreich verlaſſen; bee 
eritete, von feinem Hofe zu anderen Funktionen abberufen, 
Here Morier, um den Winter in Paris zuzubringen, und 
Hr. v. Montebedo, um den Sitzungen der Pairskammer 


belzuwohnen. 
Deutſchland. 


(Görz, 3. Dezbr.) Es beſtaͤtigt ſich volfommen, dad 
die im Hauſe des verſtordenen Königs Karl X. ſich befig- 
denden Franzoien ſoglelch nach deſſea Ableben dem Herzog 
und dee Herzogin v. Ungouleme old legitimem König Euds 
wig XIX. hufdigten. Se. k. Hoh, der Herzog v. Ungous 
leme wird feitdein im Inneren feines Palaſtes von feiner 
ganzen Umgebung mit den Vorrechten der f, Mai. bebans 
delt, und ‚die. einem König gebüprende Etiquette vop 
feiner Erlauchten Unglüds » Gefährtin ſtreüug begbadtet. 
Außerhalb. des Palsftes kümmert man ſich wenig dm Das, 
was im Innern vorgeht. Allein Niemand _fept die Rück 
ſichten auf die Seite, welche man einem fb brhabenen Haufe 
ſchuldig it. — Es it fiber, doß die’ ganze königl. Familie 
im Srühjapre nach Kirchbetg om Wald, in Defterreih, zu: 
rüctfehrt, von mo, fi dieſelde vielleicht fpäter wieder noch 

——⏑————— 


ni s „sin. fr. 
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(Berlin, 7. Dez) Im Danziger Dafen derrſcht ge: 
genmwärtig ein reges Leben, und große Getreide⸗Aufkäufe 
find bier befonders von Engländern gemacht worden, Die 
Preife fleigen daber fortwährend, und Die joſt als gemiß 
betrachtete Aufhebung oder wenigſtens Beſchränkung ber 
engliſchen Korngefehe wird am wohlthätigjten auf hier zus 
rückwirken. Der Gedanke, olle Unterhandlungen wegen 
eines neuen Handeldtractats ‚mit ber rufflihen Regierung 
obzubrechen, und flatt derjelben Prohibitiv⸗Maßregeln und 
eine der ruſſiſchen ähnliche Gränziperre eintreten zu laſſen, 
findet immer mehr Unpänger ia Öewerbsjtande, indem 
man fich überzeugt hält, daß, wenn ein foldes Syſtem in 
wirkliche Ausführung gebracht würde, Rußland fib ſehr 
bald dadurch bewogen fühlen dürfte, biligere Bedingungen 
oufsuftelen und feine Orängen nicht länger mit einem Wolle 
von Kofafen und Zollbeamten zu umgärten, welche für ſich 
ein ziemilch willkührliches Spflem, eingeführt haben. Zu 
bedauern if, Daß nicht längft ſchon reciproke Mofregeln 
Plab gegriffen Haben, dba es dem Herrn der Küſte auf bie 
Dauer ein Leichtes feyn muß, das Dinnenland nach feinem 
Willen zu beflimmen, . (Hann. Ztg.) 

(Dresden 7. Des) Die Regierung bat die fläns 
diſche Zujlimmung zur Ausdepnung des für die Leipzig 
Dresdener Gifenbahn erlaffenen Eyrpropriationsgefehes auf 
folgende fünf Teoßte erfordert: 1) von Leipzig über Alten: 
burg nah Hof (von da nah Bamberg und Nürnberg und 
weiter nah München und Lindau). Ueber diefe Bohn if 
ein Einverſtändniß zwiſchen den Eomitds in Leipzig, Ulten⸗ 
burg, Plauen, Hof, Bamberg nad Nürnberg, und zwiſchen 
den Megierungen Sachſens, Altenburgs und Bayerns vor: 
bonden, auch iſt die technifche Ausſührbarkelt bereits oußs 
gemitrelt; im einem Tpeile des Doigtlandes werben fich 
Dampimagen niht onmenden laſſen. Die Koften ber fpes 
ziellen Aufnapme fchießen in Sachſen und in Altenburg bie 
Regierungen vor. 2) Don Zwickau (dem bortigen Stein: 
koblenwerfen) nach Cpemnig, von da nad Niefa an der 
Elbe auf der Leipzig» Dreddener Elſenbahn. Ale Vorars 
beiten zu dieſer jogenannten erzgebirgifchen Eiſendahn find 
bereits vollendet, auch Gubferiptionsfheine zu Actien zu 
100 Thlr. im Geſaͤmmtbetroge von 3 Mill, Thlr. bereits 
ausgegeben, und ber Bau beginnt, ſobald die ftändifche 
Bujtimmung erfolge if. 5) Don Niefa nah dem preufi: 
ſchen Gränzdorfe Nieoka, von da nah Berlin und Stettin, 
in Sachſen durch die Leipzig: Dresdener Eifenbahnoctienger 
jenfhaft, welde auch 4) die eine halbe Stunde lange Zweig⸗ 
bahn nach Meifen von Oberau aus unternimmt; 5) von 
Dresden nah Banken, von da Über Zittau nach ber böh— 
mifhen, über Oöbau nach der preußiſcheſchleſiſchen Gränze. 
Waoahrſcheinlich wird das Erproprlationdgefe auch auf Die 


Bahn von Tharant durch den plauenſchen Grund nach Dres: 


den , von den Stelnkohlenwerken bis zur Elbe angewendet 
werden. Der vorgelegte Geſetzentwurf, die Uctienvereine 
dett eſſend, enthält durchous Feine Beichräufungen derfelben ; 
werben Yetiervereine von dem Minijterium des Innern 
beftätigt, fo machen fi die Thellnehmer nicht Über Die ge: 


geichnete Summe verbindlich ; wird die Beſtaͤtlgung nich! 
ertheilt, oder nicht darum nacdhgejucht, fo find- olle vor⸗ 
kommenden Redtöverpältniffe nach dem in den gemeinen 
Rechten beitimmten Grundſäthzen des Gefelifchaftsvertrags 
su beurtheilen. 

(Hamburg, 7. Dez) Die Briefe der normegifchen 
Poſt find ansgeblieten, Dos biefige Fönigl. ſchwediſche 
und noriwegifche Eonfulat macht befannt, daß kurz vor Abs 
gang der Pot von Epriftionio vom 29. Nov, das Brief 
Belleifen, enthaltend die Poften nach dem Uüslande von 
Chriſtiania vom 28,, Bergen vom 22., Drontheim vom 
25., Epriflianfund vom 17. und 22., Molde vom 23, 
Ualefund vom 19, Drammen vom 28., Kongäberg vom 
27. und Kongemwinger vom 26. Nop. entwendet worden ift. 


Bapern. 
München, 14. Dezember. 


Tags-⸗Rapport 
über den Stand der Brechruhr-Kranken in der kgl. 
Haupts und Nefidenz »Etadt Muͤnthen und beren 

Vorſtaͤdten am 13. Dezember 1836. 






Hie von find 












Name der Ktranken-Anſtalten, 


. 
| 


verkiicben 


Stadtviertel und Borfläbte. 


Dem rertarn Tayı 
Ylea aulgengmmes; 


















Griflig v. Arco'iches Zilral:Spital] 7) — 7 
Ulgemeines Kraukenhaus . . 63] 6 | 1) 67 
Militär: Spital . . e 5I— 5) — 4 
Billalfpital in der Mar. Vorftade| —I— — — 
Filialſpital in dee Er, Unnadorſt. —I—I — —— — 
Unger: Diertl . . 2... 28] 1) 20] 4 4 20 
Graggenauer: Diertel . 5] 2 111 5 
Haden sDiertel . —F 501 4 45] 8) 1) 34 
Kreuz: Diertl . 2 2. si 8i—)— 8 
Sarr Vorfladt . . . —21 — [I] — 
St. Unna : Vorſtadt : al spa! 7 
Schönfeld » VBorftatt . . . 7i— 1 11 — 6 
Mar: Vorſtadt . . 22] 4 3l-|1 25 
Ludwigs · Vorftodt ; . .« | 23] 2 2! 31 20 
Vorſtadt Un. . 9, 3 2| 1 9 





Summa j223[25| 2360]aa]tı] zuı 

Uußer den von den Militärs Uerzten, dann von den 

proftifchen Uerzten in der Privatı Propis prophylektiſch be: 

bondelten Zilen murde von ben Merzten der Befuhs: Un: 
fiolten 88 Erkraukungen prophhlaktiſch entgegengetreten. 

Dr, Ropp, x 

®, Kreis: und Stadtgerichts- und Polizei. Arzt. 


Der In obigem Rapporte enthaltene Geſammtziffer der 
Vorjtade Yu zertheilt fih auf Die einzelnen Diflrikte diefer 
Vorſtadt, wie folgt: 











Dortrag. 


“N aufgenommen. 






teıfe 1 3 

11. Difkift 2 3 

1. Difteitt — — —— — 
?, Streafarbeitspaus 61-1 6Ialıl 3 


Summa ] 9] 3Jı2]2]Jal 9 

Ferner ergaben ſich neben dem obenerwähnten Zugange 

der Haupt» und Refidenzfladt, dann deren Vorſtädte, an 

propbnlaßtifchen Behondlungen, in der Vorſtadt Un und 

zwor blos in dem Bereiche ber öffentlichen Nerzte 47 neue 
prophploftifche Fälle. 

Tags-—Map 
uͤber den Stand der —— Kranken t in ben übrigen 
Bezirken des k. Landgerichts-Bezirks Au. 


Vom 13. Deyember 
























f J 5151 = = 

Namen der Diftrikte, &: #|21#8|182 
= eilsisosä!1=58 

3 Bielezrıen 

4° „m8in® 

Haldhanfen + DIR, 7 2! 2] ı4 | 8 
” u, 17 II al ı6 | 6 
Gicfing — — nn 
Harlaching 1 ı I-I— 1] — 
Döpring und Bogenb.] — nn 
Summa [27] 913612] 5] 31 | ı# 


Dr. Pieufer. 


(Bamberg, 11. Dezbr.) Wir erfahren fo eben, daß 
der Hr. General-Tommiſſär Fehr. dv. Undrian morgen bier 
eintreffen wird, Auch Hr. Reg«Rath Otenglein wird mor: 
gen bier eintreffen, um ols Fol. Commifjär die Wahl der 
MWaplmänner Hiefiger Stodt für die Gtändererfommlung 
om Mittwoch oder Donnerflag vornehmen zu laſſen. Das 
MWoplcoflegium der Städte und Märkte des Dbermairkeeis 
fes wird ouf Montag den 19. d. nad) Bayreuth einbern: 
fen. — &e. ?. 9. der Hr. Herzog Wilpelm von Bayern 
haben gerubt, dem gl. Dberbauratbe Srhrn, ©. Pebmann, 
dermal 1. Vorſtand der Kanolbauinfpsction zu Nürnberg, 
für Die Ueberfendung feines Werkes über den Ludwigs: 
Donau:Moin:Konal einen koſtbaren Brillantring zur Uner 
Bennung feiner großen Verdlenſte ‚um dieſes boneriihe Na: 

tionalwerk zujtellen zu laffen, (Fe, ME.) 

(Bamberg, 11. Dez.) Der Heutige Fraͤnkiſche Mer: 
Fur enthält folgenden Artikel: 

Die Arbeiten am Ludwigs: Donau: Main-Kanal, 

Ungeschtet einer oft ungünftigen und fchlimmen Wit: 


terung werden die Kamalarbeiten mit Tpätigkeit und Erfolg’ 


Tags⸗Rapport 
äber den Etand der Brechruhr: Kranten in dem 
k. Landgerihts:Bezirte München. 


Bom 12. Dezember. 








» le 1 
— 
erg sijE 2 — propholattiſch 
e Es “32 b 
Difteikte. Sa .jaleläjsge] Pebendelt 
g 18 13 *14 
* 1 3 
‚®rofelfing © - - +F 2b af 3] 1] af 11* s 
Loapem - . 2. 1 al De 3 
Untermenzing « . +] 2j—f 25 V— 1 | Mumpsenturg a 
Dbermenzing » - +] 3] 1) aJ—) 1) 3 —— 
Peſing 41I U— U | Sieden 5 
Planegg. » .—. —f ı] 11-1 — 18* 
Zeuenug .· 49—1 494 71 i 
Steinfichen „. - Fi] ıl 2a 0411 —— 
Nomppendturg . -[ 9— 13464 & 
Garding -. - . 1237 3 5I-—i1 231 3 
Ohbmwabing - 411-1] 1 21% ıı — 
Ubbeim . . —1 ıj ı 
Eumma 28 


Dumma 1 : 7 7] 2, 


ratzs 
f. Gerichtsarzt ar ge FRE Münden. 


(Zmweibrüden, 6. Des) Die Aſſiſen für das Quar⸗ 
tal 1836, haben unter dem Präfidium des k. Appellations⸗ 
gerihtörathbs Hrn. Dopp, am 5. d. M., begounen. Die 
Zahl der zur Verhandlung kommenden Fälle iſt nicht bes 
deutend, Die Geſchwotenen werden in 8 Soden über 
16 Individuen zu urtbeilen hoben. Don bdiefen find 8 wer 
gen Diebitahl, 6 wegen faljchen Zeugniffes, 1 wegen freis 
willlger Tödtung und 1 wegen Rinbsmord angellagt. 


fortgefept. Zwar wurden von manchen Seiten Bedenklich⸗ 
Feiten dogegen erhoben, und Mander, den alerdings 
der Aufentbalt im Freien krauk mochen würde, und eben 
darum glaubte, daß auch die Kanolarbeiter es werden mäßs 
ten, ſchien jeden Tag die Cholera unter denſelben ausbre: 
chen zu fehen. Darum wurde auch fchon mehrmals von 
verjhiedenen Seiten ouf Einftellung der Urbeiten gedrun: 
gen. Allein die Konolarbeiter find nicht weichlich und vers 
zärtelt, fie find on Beichäftigung in freier Luft und auch 
bei ſchliumer Witterung gewöhnt, und für ihre Gefundpeit 
iſt unflreitig beſſer geforgt, wenn fie fi) durch Arbeit Geld 
und zureishende Nahrung erwerben, ald wenn fie zu Haufe 
mäßig und den Mangel preisgegeben find. , Denn daß zu 
dieſer Zeit größtentpeils nur wirklich Arme Befchäftigung 
om Sanale fuchen, kann wohl faum bezweifelt werden. 
In der That drängen fich auch jept, da bei herannohende m Winter 
fo mande andere für Urme fließende Eriverböquellen vers 
fiegen , mehr Leute, als bei guter Jahreszeit. zu dem. as 
nalbane, vorzüglid Mourer und Zimmerleute, welde jetze 
beim Mangel Iprer eigentlihen Gewerbsarbeit ald Taglöps" 
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ner zu arbeiten mwünfden. Es wäre baher imflreitig fee Wirklich muß diefer-Ranal in einer Strecke von 20 — 25 
zweckwidrig, die Arbeiten einzuftehen, che eintretende Froſt Gtunden in tiefen Sand gegraben werden. Schon bie 
kälte dazu zwingt, und ed würde eine große Unzufriedenheit umläugbar wichtige Erfahrung, daß Sand ein fehr gutes 
unter den Arbeitern ercegen, für welche fie gegenmärtig eine ſo Siltriermittel für amreines Wajfer ifl, und für basfelbe bald 
nüpfiche und beinahe die einzige Erwerbequelle find, Der des undurchdringlich wird, uud erneuert werden muß, läßt das 
jundheitszuftand diefer bedeutenden Unzapl von Urbeitern it baldige Waſſerdichtwerden des Konald nicht dezweifeln, und 
überdieß vorteefflich: denn bis jept ereignete es fih nür koun über jene Beforgniß volkommen berubigen. Dennoch 
felten, daß, unter mehr old 3000 derfelven, Einzelne wegen glaubte Dee Oberbaurath von Pechmenn nah einem ſchon 
Unwohlſehns die Urbeit auf einige Tage verlaffen mußten. früher in kleinerem Moßftabe gemaditen ziemlich befriedi: 
Eigentlich Kronke aber gab +8 bis jept unter ihnen beinape gendem Verſuche noch einen andern im Großen machen zu 
gar einem, Mebrigens wird für Ades Sorge getrogen, müſſen. Ge Heß winen beseits ausgegrabenen 2000 Fuß 
wos zur @rbaltung der Gefundheit derfelben beitragen kann.  dangen Ronaltpeil unten mit einem Erddamme veefchlies 
An jedem Bauplage ift eine Anſtalt, welche die Urbeitee Gem, und das von oben herabfommende Qucdmaffer, des 
mit guter und nahrhafter Suppe verforgt, und jene, mels won bem im ausgegrabenen Sande enthaltenen wenigen 
en gegen ſadimme Witterung binläuglich ſchüßende Kleis Tpone getrübt iſt, Himelmleiten. Ungeachtet Diefes nicht 
dung mangelt, werben fortgefdidt. Sie rricheinen dann «einen Hafen Kubiffaß in der Sekunde beträgt, fo flieg 
manchmal mit warmen Kleidern von ihren DOrtsvorftänden, dennoch das Waller in diefem gonz aus loderm Sande 
oder von Woplthätigkeitsanftalten ausgeftattet wieder. Diefe deſtehenden Kamaltpeile binnen 4 Tagen 3 Fuß boch, und 
Leute find dann unftreitbar beffer vor Krankheit gefichert, xcos iſt Baum zu bezweifeln, doß es in demielden in einigen 
old wenn fie zu Haufe im oft ſchlechter Wohnung und bei Tagen die Normaltiefe von 5 Fuß erceihen wird, Wenn 
noch ſchlechterer Nahrung Sich wor fchlimmer Witterung ſchon im den erſten Tagen biefer Saudboden jo waſſerdicht, 
bergen würden, und man Bann wohl frogen, ob ro, wenm wie bier geworden if}, fo Sonn man. wohl ermarten, daß 
im Diefen Gegenden die Brechruhr erſcheinen würte, nice er es binnen einigen Tagen vollfommen werden wird, and 
zweckmaͤhlger feyn würde, fort darum biefe für die Ur «es ift Hier um fo leichter, der Motur durch bie Kunſt zu 
men fo nüplihe Arbeiten einzuſtellen, ſich Derfelden als Hülfe zu Fommen, ba in ollen Stellen des ausgegrabenen 
eines vorbeugenden Mitteld gegen dieſe Krankpeit zu Per“ Kanales fih in mäßiger Tiefe jehe waſſerdichter Thon oder 
dienen. Letten im Ueberfluffe findet. 


Die ſchon weit gedichenen Nusgrobungsarbeiten an riner In einem Feanfforter Blatte it ein von Erlangen 
bereits in Accord gegebenen Länge des Kanals von mehr datirter, den Kanal betreffender Artikel erſchlenen, und ders 
als 10 Stunden fchreiten ſchnel vorwärts, und Im nädften ſelbe dann auch in mehrere andere Blätter, namentlich In 
Monat Jänner wird nun wieder bie Ausgrabimg von mehe ber allgemeinen Beltung am 3. Nov. aufgenommen wor⸗ 
als 7 Stunden Länge, und noch während ber nächſten Mor dem. Er Fündigt mehrere Deränderungen und Verbeiferun: 
nate 3 — 4 Stunden verfleigert werden. Wahrſcheinlich gen des Kanales an, welde von Münden aus anbefoplen 
werden dieſe Arbeiten, mit Uusnadme von etwa 2 Stun worden fern follen. Es gemügt, ibm zu bemerken, daß am 
den Qänge, welde entweder wegen fehr tiefer Uusgrabung dem ganzen Urtlkel auch nicht rin wapres Wort iſt. 


oder wegen boher zu errichtenden Dämme längere Beit er: 





fordern werden, im nächſten Jahr vollendet werden. Auch 
die Durchſchnitte, welche die Schiffbarmachung der Altmüpt Eourfe der Staatspapiere. 
erfordert, find angefangen, ımb werden von Miebendurg (Paris, 9. Dezbr.) 5pEt. 107 Ze. 80 E.; 3 pCt. 
aufwärts noch während des Winters größtentheils, uud von — Br. — €; fpan. Active 20. 
(Wien, 9. Dezember.) Stactoſchuldverſchreidungen zu 


dert abwärts bis Kelbeim im nächſten Frühling vollendet J 
werden, Mäprend vier Jahren wird mohrfceinlih der, 5pEt. in CM. 103%; detto zus pCt. nEM. 99,%,; detto 
ganze Kanal ousgegraben werben fönven, und da man hof du 53 pCt. in EM. 74; Darl. mit Verloof. v. 3. 1820, 
fen Dorf, für Die nahe on gebn Minionen Kubikiuß beten für 100 fl. in EM. ——; detto v. J. 1821, für 100 fl. 
genden Maurer» und Öteinpauerarbeiten, imgeochtet des - in EM. 1505; detto v. J. 1854, für 500 fl. in EM. 
gleichzeitigen Baues der Teilung Ingolftadt, welcher alein 580; Bauk-Actlen pr. Stück 1375 EM, 





bei 1500 Maurer und Steinhauer befchäftigt, die nötbige —— — — 
AUnzabl von Urbeitern zu finden, fo wird die —— Vol⸗ — — —— —— — 
lendung des Kanals, während ſechs Johren kelnem Zweifel — — 
unterworſen ſeyn. 

Koͤnigl. Hof⸗ und National-Theater. 


Monde; und unter biefen ein fepr befannter, fi fo 


nennender Hpdroteft, haben bie Ausführbarkeit diefes Kar: 
nales in Zweifel fepen wollen, weil ein gewiſſer Theil des: Aemen:Inflitutes: Das Kätpihen von Heilbronn, 


felben in Sandboden gegtoben werden muß, und er daher, Schauſpiel nach Kleiſt von Holdein. (Mit aufgepotenem 
wie fie fagen, nicht walierhaltend gemadt werben kann. Abonnement.) 


Mittwoh den 14. Dezbr. Zum Bortheil des bieſigen 
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Donnerilag den 15. Dezbr. Der. Hefte. Ton, Luft: 
fpiel von Töpfer. Dite. Schneider, vom Hoftbeater. zu 
Etuttgart, — Leopoldiue. Im Zwiſchenakt fpielt Ders 
Hofmufifus Jakob Mapr. "5 

Freitag den 16. Dezember. Elifene, Ballet von 


Horſchelt. 
Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 
Bekanntmachungen. 

3498. Befanntmadung. 


Auf Andeingen eines Hypothekglaͤubigers wird das Ans 
weien der Martin nnd Anna Huber hen Bierwirths-Eheleute 
an dir Einfhütt Nro. 8, belaftet mit 795 fl. Emiggeld und 
12,850 fl. Hppotpet » Käpitalien, geihägt auf 8000 fl. 

Mittwoch den 4. Fänner 1837 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
zum Grftenmale nad $. 64 des Hppotheken-Gefetzes Öffentlich 
verfteigert werden. Kaufsliebpaber find eingeladen, hiebel gu 
erſcheinen. 
Am 2. Dezember 1856. 
RB. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Bezold. 


3503. Verfchollenbeits » Erklärung. 
Der Ebenholz: Arbeiter Zofepp Seidl von hier wird, made 

Dem er fih innerhalb des in der Edictallatung vom 9. April 

vorigen Jahrs feltgefegten dreimonarliden Termines hlerotts 

picht gemeldet hat, hiermit für verfhollen erklärt, und bas 

ihm zugefalene Legat nunmehr feinen Eubflituten gegen Gau: 

tion ausgeantwortet. " 
Den 25. November 1836.‘ 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht Münden. 


‚Graf Lerhenfeld, Direktor, 
Pihlmapr. 


3499. Amortifationg = Ereenhtmig. 


Die vermifte Staatsfhuld» Urkunde des ehemaligen Klofters 
Tpierhaupten oder die Obligation des der dortigen Pfarrkirche 
gehörigen Gapitals per 190 fl. zu 3 Prozent wurde bisher, 


ungeachtet der erlaffenen Edictal-Gitation vom 24. Febr. d. J. 


im Stüd Nro. 55 der Mündner Polltifchen Zeitung, von 
dem ‚unbefannten Befiger binnen des anberaumten Omonats 
liben Termines nicht produziert, und wird daher nad der 


alerhöhften Verordnung vom 10. Dftober 1810, Reggd. Bl. 


€, 955, als ungiltig und kraftlos erklärt. 
Den 24, November 1856. 


Röniglih Baperifhes Bandgerigt Rain. 
Bed, Landricter.] 


3493. Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt für kommende Weih⸗ 
nachts⸗Feiertage fein gegenwärtig vollſtändig af 
ſortirtes Rager, in ben neueften und gejchmadvolls 
ften Bijouterien, zur geneigten Abnahme, und 


- 


verfpricht fomohl bei Beſtellungen als Einkäufen, 
möglichit billige Preife und reele Bedienung 
Wilhelm Scheuer, 
Juwelier und Goldarbeiter, Dienersgaſſe 
Nro. 11 am Bogen, 


509. Bei Bed und Fraͤnkel in Stuttgart if er: 
fhienen : r 


„Kaifer, Prof..5., Geometrie und Trigos 
nometrie. Ein Leitfaden beim Unterricht in 
Real-eder Gewerbefhulen. Erſter Theil, 
Ebene Geometrie mit 11 Steintafeln und 
73 in ben Xert —— Holzſchnitten, 2ie 
vermebrte Auflage. 8. Til. 12fr. 

Der Zweck dieſes Buches ib gu gründlidem Stu— 
dium der Geometrie und beſonders folhe, bei welher einit 
Anwendung Hauptfahe wird, durch viele Hebung zur 
Selbftthätigkeit amzulsiten, 

Der Plan der erſten Auflage ift nach dem Wunſche ders 
fenigen Lehrer, welche das Buch in ihren Schulen eingeführt 
haben, beibehalten; die Erweiterungen, hauptſäͤchlich im 
theoretifhen Theile und die Anleitung. zur Auflöfung geome⸗ 
trifher Aufgaben, werden, die Brauchbarkeit deffelben erhöhen. 

Der zwelte Theil, die Stereo metrie, die ebene und 
fphärifhe Trigomometrie enthaltend (Preis ı fl. 36kr.) iſt 
ebenfalls von und zu beziehen, 

Bed ond Fraͤnkel. 


In Münden im der Zof. Lindauerihen Buch— 
bandlüng (Kaufingerfiraße Nro. 29) vorraͤthig. 


3495. Herabgefegter Preis. 

Dielfah geäußerten Wünfhen zu genügen und um dem 
Nachdrack entgegen zu arbeiten, ermäfßigen wir von Heute bis 
sum 31. März 1837 den Preis von: f 


gef age fümmtliche Werke, 
Taſchenausgabe in 32 Pänden, 
von fünfzehn Thaler auf acht Thaler. 


Wir Hoffen, daß die Hier gebotend Gelegenheit, die Werke 
eines der erſten Glaffiter der Nation, des »Herzogs deut: 





fer Geifter«, wie ihn ein Dichter nennt, In der eingig' 


rehtmäßigen und vollftändigen Ausgabe zu fo 
biligem Preis fih zu verfhaffen, feinen vielen Verehrern wills 
kommen ſeyn wird und bitten nur, fie nicht unbenupt vorübers 
gehen zu laſſen. , 

Denn wir bemerken zugleih bier ausdrüdiih, daß Diefe 
Preisermäßigung nur für Die angegebene.Frift gilt und 
def mit dem 4. April 1857 der frühere Ladenpreiß von 15 
Thaler wieder eintritt. - 

Ale Buchhandlungen, in München die Gotta'ſche liter. 
artifl. Anftalt, nehmen Beitellungen an, Der Betrag muß 
beim. Empfange des Werkes entrichtet merden. 

Berlin, den 15. November 1856. 


Voſſiſche Buchbandlung. 
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330%. (3 6) Ib Babe von Hamburg elne Sendung 
ächter Madeira Weine erhalten, und biete folgende Sorten 
zur geneigten Abnahme an: ' 


Madeiro Ping ., . a2 f. — kr. 
»  Punteba®ol a2 fl. 12.» 8 pr. Bow 
» -Bercil-» „ AR fi 48 » teille. 
WMaolvaſia a 2 fl. 48 » 


Orfäßige Aufträge erbitte id mie in jroutitten "Briefen, 


Earl Deuringer, °" 
in Yugsburg. 


3486. Reichhaltige und mannihfahe Belehrung, ange 
uehme Unterhaltung zugleih, gewähren bei äußert billigen 
Preife und fhöner Austattung nachſtehende, durch alle Buch 
bandlungen zu bejlehende Er , 


as 
Mational- Magazin 
der Gefellihaft zur Verbreitung gemeinnüßiger 
; Kenntniffe. 
Ein Band von 416 Seiten in E. Folio, mit einigen Gum 
dert faubern Abbildungen: in Holzſchutt. Geh. Auftatt 
Sf. 56 Fr. ietzt al. 128 





* 
Sonntags- Magazin. 
Familien: Dufeum zur Verbreitung ‚gemeinnüßis 
ger Kenntniffe. 

Grfter und zweiter Band, Geder Band Bon 416 Seiten 
in Ei. Folio, mit einer großen Menge ſehr Schöner Abs 
bildungen in Holzſchnitt. Geh. Anftatt 3 fl. 56 fr 
jetzt ı fl. 12, Er, Dritter Band, Erſtes Semefter von 
24 Nummern anftaft ıfl. 4öfr.,jebt ı fl. 12 fr. 

. Die no au Beendigung des Bandes fehlenden Nummern 
werden ebenfalls in meinem Berlage erſcheinen und den Sub: 
feribenten für den geringen Preis von 16 Gr. durch jede 
Buchhandlung geliefert werden. — 

Eine Fortfegung zu allen diefen Zeitſchriften bildet das in 

meinem’ Berlage no immer erfhelnende < 


en, na: —* 
Ptennig ⸗ Magazin, 
welches ſich ungrachtet aller Goncurcenz worzugsweilg. des Bei, 
falls des Publilums erfreut und biöher ſtets erfreut bat. Heber 
Die ferner leitenden Grundfäge bei’ Herautzgabe Dieleh Blattes 
wirb fit die Redartion in einem Schlußwort an die gerhelen 
———— auf welches ih aufinetkſam zu machen mi 
erlaube. —— 
Der Preis eines Jahrganges von 5? Nummirn auf ſal 
.nem Velinpapier,;.mit einigen hundert Abbildungen, aubgeflat- 
tet, bleibe wie Bisher SR. S6Er. Die früperen Jahegin 
find zu nadfhel en er — eftet zu —* 
Nr, 1262, 5.56 Er; IL, Nr, 53591 1242 Eau; IIL, 
Ne. 92—143, oe WW, Rt. 6 ſt. 36 8r. 5 
Der Belehrung und ‚Unserpaltung der Kinder InpBefondere 


iſt gewidmet das — 4 so 7 
Pfennig-Magazinfur Kinder, 


eins Zeitfeift, Die, wäprtnd” thres dreiiäprigen Beſtehend ſich 


eines ſteten Beiſalls und ſteigender Thellnah me erfreute. Sie 
wird daher auch im nächſten Fahre erſcheinen und für den 
äuferft billigen Preis von ıfl. 48 Er. für den sangen ahr⸗ 
gang von 52 Nummern in Mi. Quartformat mit fall 200 Ab⸗ 
bildungen durch ale Buchhandlungen und Poflänrter qu ber 
sehen ſeyn. Die fruͤherrn Jahrgänge — geheftet für 
gleihen Preis überall auch noch zu heben. 

Reipzig, im November 1836. _ 


Erpedition des Ptennig⸗Magazins. 
(F. A. Brockhaus.) 
Iu Beftelungen empfiehlt fich wma f 
Georg Franz in Münden. 


505. der ©. F. Mülter di in 
Karlotuhe nn (6 dm 52 * iqen He * 


Bilderfaal 
Geſchichte, Katar und Kunſt. 


148, 158 und 168° Heft. Preis per Heft 15 Er. 
Jedes Heft entpält in groß AuartiFormat 6 — 8 Tafeln 
außgeführter Zeichnungen, denen 54 Bögen erfläcender Tert 
und eine Menge der intereffanteften Miscellenbeigegeben find. 
Indem wir dem Publikum hlemit wieder. Drei, Hefte diefer 
anerkannt werthuollen Jugendſchrift übergeben, glauben mir 
wiederholt auf Ddiefelbe aufmerffam machen zu dürkem Es 
fehlt zwar in unferer Zeit nicht an ‚Unternehmen, welche zum 
Zweit haben, die Merkwürdigfgiten aus dem Gebiete der Nas 
tur und Kunſt der Jugend in Bild und Wort zugänglich zu 
maden; allein bei weitem. der Meinfte Theil derfelben defria 
digt den Kenner und Iöst feine Aufgabe, was fhon der Lie 
Rand beweist, daß bereits mehrere Derfelben wieder zu Grabe 
gegangen find. u Fr ruf 
Den Herausgebern des Bilderfäaled Hat die zahlreiche 
Theilnahme an hrem Unternehmen gezeigi, daß fie ihrem 
Biele bisher nicht zu fernergelommer;find, und fie werden ſich 
fernerhin beüreben, Den oprgghehten Men eifrigft. zu.verfolgen. 
* Damit die Anfhaffung diefes verdlenſtlichen Werkes auch 
dem ‚weniger Bemitelten mögltd gemacht wird, haben wir den 
beifpiellos niedern Preis von ‘.15°Er.' per Heft feftgefegt und 
bitten um zahlreiche Subferipiom.: 3 „119 d2 
Gempite Gereplae 1 ol cmya Aut Tab u Ja 
in, der, S0]» Lin er (hen „Buchhandlung, ja Muͤn⸗ 
% „Raufngeskizaße ee. a nal Fig —— 
510. In der Bar fte t'ſchen Buchh and ung in 
Paſſau iſt erſchienen: — 
Dr 8. & Ehrüftfieh, vollſtaͤndige alp habeüſche 
Soammlung* der gegenwaͤrtigen ße Hf affarh nt 
und Mer altuhgsimorm en im 
Bayern, 1.—4. Band enthält A— 3. UETRHIR 
REMIS, Das ganze AWErE210 Begen in 
er erfe. = Preis N fe 58 fra" Mlantna 
Zu” beziehen durch alle a Müne 
ven Durch Die 50. Lindauer ſche hung 
Rakfiggerfttnge Niro. 29)... sie 
. Baftaus sh Nübemlier I83G..,. 


Ve: 






Iyamliy? 


Brit 8534 


1938 


zoꝛ.. Weihnachtsge ſcheu k. 
für Erwachſene. 


Der Unterzeichnete hat fo eben am alle ſolide Buchhand⸗ 
lungen verfandt: 


Seihihte F 
Erfindungen und Eutderfungen 


im Bereiche 


der Gewerbe, Künfte und Wiffenfchaften 
der früpeflen Zeit Bis auf unfere Tage. - — 


Befhreibend und im Abbildungen 
dargeſtellt 


90h s 
Johann Heinrid Moritz v. Poppe, 
Mitter des Ordens der Würtembergiihen Arone, der Phllo- 
foppie und der Staatswirtpfhaft Doctor, ordentlihem Profefior 
der Technologie auf. der: Uniwerfität zu Tübingen, Hofrat und 
vlelet gelehrten Geſellſchaften 1heils ordentlichen , theils 
corcefpondirendem,. theila Ehren⸗Mitgliede. 
Mit 162 Abbildungen auf 32 Tafeln. 
Preis, elegant brofchirt, 5 fl. 
Stuttgart, Derbiimefle 1856. : 


Hoſtmanu ſche Verlags-Budhhandlung. 


Ir Münden in der Joſ. Lindaue r'ſchen Buchhand⸗ 
lung (Kaufingerſtrahe Nro. 29) vorrätpig. 


3502. Beh Georg Franzin Münden iſt erſchlenen und 
durch ale Buchhandlungen zu beziehen. 


‚ Meuefte Erfahrungen 
auf bem Felde der homoͤopathiſchen Heilkunde. 
Zur ſreundlichen Mitthellung am pomöopatifge Uerzte 


vor 
. Dr. J. J. Roth. 
16 Seft: Cholera Morbus. 
"gt. 6. droͤſch. & ar. oder 36 Er. 
Ynhant: Vordemerkung. 1. Deilverfopren bei der 
Epoierine. II. Heilverfopren bei’ der Cholera. II. Keau⸗ 
kengeſchichun. IV. SGchfußbrmerkungen. 


453. Bei der Arm dildiſchtn Buchhandlung in Dresden 
und Leipzig Ib erſchſenen und In allen Buchhandlungen, im 
Münden bei Zof. A. Binfterlin, für 2fl. 15;8e. zu 
brlonmen: / ' 

9.6,5: u Nelly: Draewiedti, 8.5. Dbee + Ören ı: 
Gontrolene, -überfühtliche Darftellung der 
newen.Berfasfung indirecter Staatbabgaben 
im -Königreihe Sahfen, -in einem Aus zuge dir, 
über den Boll der Branntwein:, Bier, Wieln:, Tabadı 
und Schlachtſteuer, ingleichen die; Chauffer: 9 

ngenen geſetzlichen immungen.  Ghr' Huͤĩ 

ante Gewerbtreibende. brod. 





en, er* 
Wer für 


gr. d. 


8501. eidanzeige 
Die nd ober Brech ruhr, nad ihrer allo⸗ 
pathiſchen und hydropathiſchen Behandlung vers 
geaenfsiti t, vom Profeffor Dertel in Ansbach. 
, Hhrnberg, Campe. 1836. br. 30 fr. 

In Diefem Schriftchen Habs ich bewiefen, was mir Keiner 
wird widerlegen können : a) daß die gerfömmiihe Aryneis 
Zur mit allen ipren Vorbau: und Heilmitteln wider!die Cho⸗ 
lera feit 1854 Im Ganzen viel zu wenig geleitet und daher 
über die‘ Hälfte der Kranken piugeopfert, oder doc bei den 


Geretteten Nachkrankheiten pinterlaflen hat, weil ipre Na⸗ 


tur niht völig ausgerelnigt worden war ;— b) daß dagegen 
bie Wafferkur, ale einziges und einfachſtes Vorbaus und 
Deilmittel, überall, wo fie unyermifdt, innerlihb und 
äußerlih zu gleich angewendet wurde, im erſten und legten 
Stadium diefer Weltſeuche, Wunder gethan und Sterbende, 
ia Schetntodte neubelebt und ale Nachkrankheiten 
verhuͤtet hakı 

Um fo auffallender und betrübender Ifb es, daß man auch 
bei jegiger Cholerawuth 1836 die fihere Waſſerkur nicht 
einmal. von Staatewegen durch einen Sachkenner verſuchen 


läßt. 
Profefor ©ertel in Ansbadı. 


Borftepende Schrift IR zu haben bei Johann Palm im 
Münden neben dem goldenen Hirſch. 

Berner find Im demfelben: Verlags erſchienen: 

Deffentlihe Befchwerde des Prof. Dr. Dertel in 
Ansbad über die — Behandlung der 
Cholera in Muͤnchen. Ende November 1836, 8. 
gebeftet 6 Er. 

Dertel, Prof., einfahe und fhnelle Hülfe in der 
Cholera, Allen Herren Landgeiftlichen und Schule 
Lehrern, Gutsherren und Ortsvorftehern zur Fuͤr⸗ 
forge empfohlen. 3-Er. 

— Anweiſung zum beilfamen Boatprpehtande für 
Menſchen und Vieh. 2te Aufl. 8. br. 1. 45 tr. 


34350. (30) Die 


Leb 8 * + + 
—— 


welche Im naͤchſten Jahre eine Dividende von 
22Procent 
im Geſammtbetrage von 94,300: fl. auf die im Jahr⸗ 1877 
für Iedenslänglie Verſicherungen eingezahlten Prämien vers 
heilen wird, führe fort, Derfiherungen des menſchlichen Lebens 
unter den 8—— Bedingungen und ohne Erhohung 
für die Bholeragefahr auf einzelne Jahre ſowohl als 
auf Lebenszeit zu übernehmen. In Folge des fehe Jahltelchen 
"Beitritts in diefem: Jahre jäplte diefelbe am 1. Nopember 
*N vAro Berſſcherte 
20 278, 600 I. Berſicherungtſumme und _ 
2,560,000 fl. Bankfendb. : B 
Zar’ Ettheilung weiterer Auskunft uad Vermittelung von 
Berfiherungsanträgen ift Bet bereit , 
„Münden, am 26: November 1836: 
\ 5* 30 h. Meg Ruedorffer, 
ar — im Thal · 
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Muͤnchener Pol reife 3 eitung. 


Mit Seiner Königlichen‘ Mäjeftät Mtergnädigftent Pripifegiuit.- 


Donnerftag 


Nro. 297. 


15. Dezember 1836. 














Großbritannien. — Trantteich — Spaulen. — Wufland. — Niedertandr. — Schwel. — Deutſchtand. Berlin Kaffe. Wiestaden: 
Büyern. (München) — Eve der Sraatöpaptere: —  Welhunsmfathfungen, 
Großbritannien. geftern von dem Herzoge von Ötlchud empfangen, — Hd 


(London, 8. Desbr.) ©eneral Sebaftiani arbeitete 
heute ouf der Abmiralität und der fpanifche Gejdräftsträger 
ou dem Schopanite in Downingefireet. Grof Geboftient 
gab vergangenen Sonntag im Mankefteridoufe ein gläm 
» zendes Diner, weldbem der Fürſt Eſterbazy und der- Fürft 
Nikolaus, die Oräfin von Tonferoille, der Marquis vor 
Landsdomn, Lord und Lady 3. Ruffel, der ®raf von Gram⸗ 
mont, Biseount Palmerfton, Baron Seckendorf, der Ritter 
D’Aguilar, Hr. und Mod, Dedel, Hr. P. Thomſon, Dr, 
Eis und der omerikaniſche Minifter beimohnten. Der 
Grof d'Orſah, Grof de Eroun, Boron von ‚Beber, Sir R. 
Inglie und sondere machten vergangenen Dienftog und den 
vorbergebenden Tag: dem Fürſten von Poligiae in Glarens 
don Hotel. ipre Beſuche. Der Fürft erwartet bios die Um 
kunſt feinee Gemoblin und Familie, um fi dann mach 
Brighton zu begeben, 

— Dos »Ehroniclew. enthält folgende bemerfenswertbe 
Erkliemng:, „Die Minifter können fi. nur holten, wenn 
Ge die Durdführung ı der Reform » Maßtegeln verſuchen, 
berem Billigung- ihnen die Stimmen aller Reformers. fidiern 
wird.: Es wäre Blindheit oder Uuredlichkeit, : wollte ein 
entſchledener Neformer. ſchwanken zwiſchen einem Mink 
Rerinm, das die Reform durchzuſühren wänfcht; und einem, 
welches gegen jede Neform iſt, und, wenn ed einmal ger 
zwungen wäre, den Wünfchen bes Volkes nachzugeben, fo 
viek-ols möglich die Wirkungen · dieſes Nochgebens zu neue 
trafifireu- fuhen würden, — In: der Derfonmlung bes 
Dublinet Gewerkor Vereins: am letzten Sonntag serhob’fid 
— eine -feltene Erſcheinung — eine lebhafte Oppoſition 
gegen D’'Conneh, old er fi) gegen die Aemen-Mefche aus⸗ 
fprab. Gr behauptete, Diefelben haben woch nirgends ges 
müßt, fondern die Armen nur ärmer gemact, und Ireland 
könne blos durch tiefer gehende, dürch politiſche Mittel ges 
hölfen werden. &thließlih fprach ee ſich noch gegen’ ger 
febiwidrige Arbelter. Derbindnägen aus, „Eines der Haupt: 

ebote meiner Neligfon, fogfe er, iſt, daß, ed nicht erlaube 
fen‘, zur Erreichung der beften Zwecke auch nie die ofen 
geringfte Derlegung des Sitten-Geſehes zu begepen,« : 

? Frankreich, 1 

(Paris, 10, Dez) Der König: präfidirte geſtern um 

24: Upr im’ Miniflerärpes ‚Der Präfident: den Deputirtens‘ 


Banımıer 1unbı ben lvfinefenenbärder Pairöfonimeg suurden 


Earvalbo, der portugieſiſche Frminifter, welcher Liſabon bei 
dem lebten Ausbruche von Unruhen verlaffen hatte, if im 
Paris angekommen. — Baroır u: Mopendotfl,’ Kämmerer 
und Rath Sr. Maj. des Koifers von Rußland, welcher 
fele mehreren Jchren in Fronkteich möpnte , if plfötzlich 
map St; Petersburg adgerelst. — Die Guzett de Feonee 
und die France Würden gefferh‘ abermals mie" Beſchlag 
belegt, 

‚„ Die Straßburger Poft Fam in Paris bente wieder zu 
fo fpäter, Etunde ou, daß bie feonzöfifchen Journale Feine 
Auszüge mehr ons deutſchen Dlättern aufnehmen Fonnten, 
— Man liest im "Journal du Commerce; Det öfters 
geichifche, Botſchoſter hatte geſtern init dem fpanifden Bot: 

after und dem Geſchäͤſtsträger von Hannover auf dem 

Ante des Miniiter des Aeußern eine Unterredung. Man 
fügt, der öjterreichifche Botſchafter Habe eine Mittheiluug 
im Namen der Familie Catls X; gemacht. Mau glaubt, 
diefe Mittheilung deziebe ſich allein auf die teflamentorifhen 
Verfügungen des verforbenen Königs und auf Geldange⸗ 
legenpeiten.. Hr. Campuzauo ſoll bei biefer Gelegenheit ein 
neues Geſuch zuc Beſehüng der babkifhen Provinzen durch 
ein Corps von 20,000 Mann Feanzofen vorgelegt hoben, 
weldied bins zur Entwwaſſnung bee Mebelen mitzuwirken 
hätte, Diefe Beiſetzung wäre im Cinverftändniffe der ME 
niffee von Oeſtektreſch und England beicloffen worden. 
Aurelaene golf die holandiſch-delgiſche Frage ein meued 

emorandiuh wirönfoßt boten, und badfelbe wäre geſtern 

als Ultimatum eingereſcht worden. . 

Die Gräfin Aipaho fon von det Regierung aufgeſordert 
worden ſehn, da fi hre Gefund die mun völlig‘ gebeffert 
baͤtte, in, 8 oder 10 Tagen nach Itallen — * 

Spanien. 
 (Mabrid,2.Despe.) Die Cortes haben befchloffen, 
eine Sommmilfioh om den noch immer in Haft befindlichen 

Eau de Nofon abuſcaden un vonipem felnen geheimen 
Plan zb) Beendigung dre Blurgetkrieges,deſſen⸗ Witthei⸗ 
ling see auged otrn par,’ zu verneb men· (Es beißt dieſer 
Plan’ bezwecke die Grfaugtuehaiung des‘ Don Estlos.) 
— Der Aylintainlenee von Madeir Hat ein Dinffogungs« 
Schreiben on die Nationotuiiif? wegen ihres: Benedimeng 
bei dem Aufitande der Garden erlaſſen. — Der Eaflelano 
befnuptet, Mendtgabal Habe, fein erſtes Minifterium ohne 
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Biveifel mitgerechnet, die innere und auswärtige Staats: 


Schuld ohne Genehmigung der Cortes um eine ungeheuere 


Summe vermehrt, während doch bei dem von den früheren 


Cortes -ipım beividigten Zutraueas Botum dieß ausdrücklich 
ausgeichlöffen war. 
— Die franzöfiiche Negierung bat folgende telegraphiſche 


Depeſchen erpalten; —mBaponme, 5. Des, Ubends 4 Upe, 


Die. Driefe aus Durgago po, 3. Dez, enthalten nichts 
Neues Über Bilbao, Jene aus dem HDauptquartiere bes 
Gspartero . melden nicht, -baß.er vor dem 5, einen Angriff 
verjuchen dürfte. Irribaren hat am 2. Diez. zu Eintruenigo 
die Nachhut Cabreras angegriffen, und es find, einige Mann 
fo wie ‚einige Pferde von berfelben in feine Hände gefallen.“ 
»Boanonne, 6. Dez. 8 Uhr. Genetal Narvaez berichtet 
aus Arcos vom 26. Nov., doß er Tags zuvor dem Gomej 
eine vollitändige Niederlage beigebracht, demſelden vicle 
Mannfhait getödtet und 150 Mann zu Örfongenen gemacht 
Habe, und daß er, ſodald die von Nidero commandirte Dir 
vifion der-Garde zu Urcos angefommen, mit der Neiterei 
aufgebrochen fen, um Gomez in der Ridtung von Mon: 
teliano_zu verfolgen, wo Lehterer nur mehr mit 2000 M. 
in der größten Unordnung angefommen iſt. Alle carliftis 
ſchen Truppen auf der Finfe von Toloſa bts in die Bidaf⸗ 
foa find nach Bilbao aufgebroden. — Man meldet, fagt 
das Journal des Debats, daß Bilbao duch den General 
(Espartero unverzüglich werde entfeßt werden. Es ging 
fogar das Gerücht, feine Truppen wären fhon in der Naächt 
vom 3. auf den 4. Dez. mit jenen ber Garnifon in Com⸗ 
munication geſtenden; Indeß mochen die Depefchen, welche 
die franzöfiihe Regierung erholten hat, hievon feine Er: 
wähnung, und melden fogar, ber General dürfte Die Ears 
liſten vor dem 5, Dezbt. nicht angreifen. 

22.4. Mußland. 

(St. Petersburg, 3. Des) Der Kaiſer Hatte 
den Doniſchen Koſaken ein neues organijches Statut be; 
wiligt, das ale Zweige fomohl ihrer Militär » als ihrer 
Civil: Berwaltung umfaßt. Diefes Statut, das bereitd am 
1. Ion. d. I. in Keait getreten, bat bei den Donifchen 
Koſaken eine. jo allgemeine Zufriedenpeit erregt, daß fie um 
die Gnade nachſuchten, durch eine Deputation ihren Dank 
dafür obfatten zu, Dürfen. Um 23. d. M. ivurde biefe 
Deputation von Er. kaiſerl. Hop. dem Großfürften Thron⸗ 


folger, in Höchſtdeſſen Eigenſchaft eines Hetmanns aller bes - 


woffneten Kofafen, Sr. Moj. dem Kaifer vorgeftelt. ‘Der 
Generalmajor Rudaſchkin, ald Deputirter bes Adels, war 
bei: diefer Gelegenheit der Dollmetſcher der Befinnungen 
fäntmitlicher Doniſchen Koſaken. ®e, Faiferl, Majeſtät em: 
pfingen die Deputation auf: das: buldreichite, unterpielten, 
ſich mit derfelben uͤber die militäriichen, bürgerlichen und: 
eniniderziellen Berhältniffe ihres Stammes und ſprachen 
dem: Wunſch äns, : baß-alle Cheſs desfelben über die ıgemifr 
fenpaftefte Ausführung des Tedigli im Intereife ber Doni: 
ſchen Koſaken abgefogten Statutes wachen möchten. 
Niederlande. 
Aus dem Haag, 7: Dez) : Die Eentralfestion ber: 


r . . \ g . ‚ wi * 

2. Rommer ber Generalftaaten Hatte geftern eine Conferenz 
mit dem Zinanzwinijter ,- dezüglih des Budgets. Heute 
wären die Sectionen diefer Kammer verfaommelt, mobei 
fie von dem Refultat der geſtrigen Conferenz iu Keuntnij 
geitpt wurden, Wie es ſcheint, fo ſollen die Budgets, in 
Golge der Eonferenz, underändert der Bertathung der Kam— 


„er unterlegt werden. Jumper bleibt ader noch. die Frage, 


wie es mit der Schuldablöfung im Jahre 1836 geben werde, 
worüber uoch viele Bedenken ſich Fund gegeben haben müfs 
fen, Das Syndikat fol ouch nicht die freie Verfügung 
über die eingelöfte 2} pCt. Schuld, in den Jahren 1830 
und 1851, erhalten, und auf Die gewöhnlige Dotation 
verzichten. 

(Aus.Belgien, 3, Dejdr.) Unfere Blätter bringen 
immer noch Mittheilungen über die Derbeerungen, welche 
ber Sturm vom 29. Nov. anrichrete, Der »Pröcurfeue 
d' Anvers⸗ bemerkt, doß die fieben beftigiten Stürme, welche 
bie Geſchichte aufgezeichnet, dm Nov. ſtatt gebabt haben, 
Um 26. No. 1282, welcher Storm den See Flivo mit 
dem Deere vereinigte und die Bulderzee bildete; am 19. 
Noobr. 1421, weldyer 72 Dörfer und mebr als 100,000 
Menſchen verſchlang; 5. Novbr. 1430, weicher Hollauda 
Deiche zerſtöͤrte; 22. Nov. 1686, welcher wiederholt die 
Deiche rniniete, 25 Dörfer und mebe ols 10,000 Menfchen 
vergrub; 11. Noobr. 1775, welcher in den Niederlanden 
großen. Schaden aurichtete; 9. Now. 1800, befannt unter 
dem Namen des 18. Brumgire Im Jahre XT., swelder 
feine Verwüſtungen ouf dem ganzen Continent verbreitete. 

(Bräffel, 8. De.) Wir leſen im minifteriellen „Zus 
bependant« : Mehrere auswärtige Jonenale haben die Rıb: 
richt. von ieiner Reife wiederholt, welche Prinz: Berdinand 
von. Portugal nächitens nach Belgien machen würde. Wie 
willen nicht, 1058 zue Anzeige eines folben Projectes Ans 
toß gegeben haben mag. Die directen Mitteilungen, die 
ums zukommen, erwähnen nichts im geringften davon. — 
Prinz Dieroaymus Bonaparte, Exkönig von Weſtphalen, ift 
vorgeitern Udend mit. feinem Gopne hier angelommen. — 
Einer der wichtigſten Eutſchlüſſe der delgiſchen Kammer 
für das Wechfelieitige Wopl der Geſellſchafe im Allgemel⸗ 
nen iſt das iu dem tehten Sißungen angenomniene Geſetz 
in Hluſicht der Bergehen oder Verbrechen auf fremden 


“Boden; Belgien'iß alfo nicht mehr das gelodte Land, wo 


jedes im Anslande begamgene Verbrechen 
rechte Strafe ſuchen und finden konnte. Daup gegen a 


—— Schweiz. 

us der weizj, 10. Depbr) Mit 
fed Jahres geht die Würde bes —5 — on, — er 
von glouden, ba Eusern überhaupt auf einer andern 
aͤbn iſt, als Bern, es werde dieß auch in einer radika⸗ 
leren Leitung der eidgenöſſiſchen Angelegeriheiten fibtbar 
werden. Doc wäre xs wohl möglid, daß die Macht der 
Umftände, die den beiden ‚andern Vororten fo mande Ders 
legenheit umd fo manchen Dormürf zugezogen Hat, ſich auch 
In den nächſten zwei Jahren bei dem. dritten Wororte gel: 
tend machte. Zum Schultheißen von Lujern für 1837 ift 


Wo 


Aofenp" Karl Amthyn erwäßlt worden. — Der Vorort 


mache die Stände mit einem Memorial bekannt, das er. 


on bs6 franzöfifhe Minifterium gerichtet bat und worin 
er audelmanderfeht, Daß bie ſreugen Mauthgeiche, die Sranfı 
reich gegen bie Schweiz anwendet, letztere leicht Dem beutr 
fen Zollſyſtem in-die Arme werfen könnten. (Schw. DI.) 


Deutſchland. 


(Berlin, 10. De.) Be. Mai. ber König von Grie⸗ 
chenland hatten beabfichtigt, dem Staatsratbe und eriten 
Fönigf. Beidarzte, Dr. Hufeland, als ein ebrendes Anerfennts 
ni ter Derdienfte, die derſelbe fich früberhin um die Sa⸗— 
die Griechenlands ermorden, das Großkreuz des Dedens 
des Grlöferd zu.verleiben. Bei dem mittlerweile erfolgten 


Tode deofelben hat nun der königl. griechiſche Geſandte 


om bieſigen Hofe, Fürſt Maurokordoto, ben Erben bes 
Verflorhenen das über jene Ordens Verleipung Iprechende 
Potent vom 24. April (6. Mai) 1836 zuſtellen laffen. 


(Roffel; 8. Dede.) In einer wertrauliden @ipung ' 


der Stände in dem Vernehmen nach ein Ausſchuß der Ber 
gutadhtung der Angelegenheit wegen ber Roteuburger Duart 
beitimmt, und find Dogu gewählt worden: bie 99H. v. Eſch⸗ 
wege, Gberparb, Wippermann, v. Kendel und Nebelthau. 
(Wiesboden, 10. Des.) Das Verordnungsblatt 
des Herzogthums Naſſau Ne. 15 dom 6. d. enthält ein 
landesherriiches Edikt, monad das Gbift vom 16. Dätbr. 
1811, das Verbot der Einfahe fremder Weine in dos Rheins 
gan, mach Hochheim und nad Schlerſtein betreffend, in 
Folge des Beitritts des Herzogtums Noſſou zum Zoll⸗ 
und Handelsvereine, aufgehoben wird, — Dasſelbe Blatt 
enthält ferner ein Regulativ über die Erebitirung des Eins, 
Aus s und Durhgangsppled. — 
Bapern, 
Münden, 15. Deyember, 
Im gegenwärtigen Winter: Semefler 185$ wurden on 
der biefigen Ludwigs: Morimilians Univerfitär bis zum 14, 
Dezember I. 3. 1320 Studierende poligeitich inferibiet, 
Don biefen Audieren 337 Pbilofopbie, 575 Juro, 191 Theo⸗ 
logie (einfhläffig 58 Alumnen), 236 Mebicin, 33 Kamerals 
Wilfenfchaft, 17 Philologie, 57 Pharmacie, 31 Architektur 
und 53 Zorft: amd Landwirtbſchoſt. Dierunter find 1195 
Ans and 127 Ausländer, Dom lepteren find 3 aus ben 
£. FE. öfterreibifchen Staaten, 2 aus Rußland, 6 aus Preu: 
Gen, 4 aus Frankreich, 1 ans England, 9 aus Würtems 
berg, 5 aus Hannover, 25 aus Griechenland, 1 and Hol⸗ 
land, 8 ous dem Großperzogtbum Daden, 4 aus ben 
fächfifhen und 2 ons den pefliihen Bändern, 2 aus dem 
Großperzogthume Oldenburg, 3 aus dem Herzogthum Brauns 
fhweig, 3 aus dem Herzogthum Noſſau, 3 aus dem Für, 
flentpume Sigmaringen, 2 aus dem Füurftenthume Lichten⸗ 
fein, ı aus dem Fürſtenthume Neuß, 1 and der fecien 
Stadt Frankfurt, 2 aus ber ferien Stadt Hamburg, 536 
aus dee Schweiz und 4 aus den Hürftentpäimern Moldau 
und Waladel. 


Tas: Rapport 
über den Etand der Brechrubr: Kranken in der kgl. 
Haupt: und Meftdenz - Stadt Münden und beren 
Boritädten am 14. Dejember 1836. 
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Nanıe ber Kranken- Anſtalten, H ———— 
4 5532 
Stadtolertel und Vorſtädte. ? FE E Fi 
j : — Si<sle =» 
5 +78 

Gräflih v. Arco'jbes Filial: Spital I] I 1:— 
Adgemeines Krankenhaus . . | 674 2} 691 61—| 63 
Militär : Spital . . 4— aa — 
Filialfpiral in der Drag - Borftade] —I—I —I—-| — 
Filiatfpital in der St. Aunavorſt. —I—I —I-|—-| — 
Unger: Biertel . 2. 2. « 2ı] 5] 26} 2l 1) 23 
Graggenauer: Diertel . 5i— 51 1 — 4 
Hacken⸗-Viertel . » 34] 2) 36] 3] 2] 31 
Kreuz: Dierttl . 8— Bi 1 7 
Iſar, Vorſtadttt —21 — i-i-i — 
St. Anna-Vorſtadt— > 1-1 7 
Schönfeld» Vorſtadt— 61 61 2— 4 
Mars Doritadt . . F 23} 5] 28] 1l—ı 27 
Ludwigs » Borftadt „ » » . | 20 21] 2) 1) 18 
Dorfladt Yu. 0. « 12] 2! ıl 9 


Summao [211Jı8| 229]25] 5] 199 
Uußer den von den Militär + Nerzten, dann von den 
proftifchen Uerzten In der Privat: Proris propholoktiſch bes 
bandeiten Fälen wurde von den Uersten der Beſuchs- Uns 

falten 78 Erfronfungen proppolaftiich entgegengetreten. 

In Ubmwefenheit bes 
€, Kreis: und Stadtgerichts: und Polizel⸗Arztes, 
Dr. Reiter, 
. Tags-NRapport 

über den Stand der Brechruͤhr-Kranken in dem 

t, Landgeritbts:Bezirte München. Sk: 
Dom 13. Dezember. 



















— 13 = 
er. = €75 
—— |: 3 858 | propbnfaktifeh 
Diſtrikte. HE FR behanbets 
a 1518 a 
Grofelfing » - - Ph spJ 1] 1 [Drermenins a 
Untermenzing» «1 If 11-1] 2 [Eeaeıe * 
Dbermenzing » .- +] 31] 311-1 3 —— — — 
Steinficher . + 1111 U——41 
Garding - » . +] 3] 27 5l—| 3] 2 
Scdhmabin . + -+F-] 1! — 1 
Nompberturg . 4-1 21 21-1—-I_? 


Summa | 9] 5111 3] 11 | Summa 44 


Dr. 3. Kranz, 
f. Gerichtsargt des Landgerichts Ppyfifates München, 


1942 


Courſe der, Staatspapiere: 

(tondbon,.8. Debr) Ceonſols fpr. Uccount 8033 
Spaniſche 19; Paſſio. 54; Verfhodene Ti; Port 
444; 3 pCt. 285; Belg. 1004; Braſil. Bons 79} 80; 
Chiliihe 42; olumbianiihe 2145 Dänifte 74 75; 
Meritanifhe 224; Ruſſiſche 1072; Dolländifche (23) 545 
(5 pCt.) 100% 

(Paris, 10.. Dede.) 5pE&t. 107 Fr. 80€.; 
— Fr. — E.; fpam: Active 203, 

(Amfteerdam, 9. Novbr.) 25 pEt.: 52,4; 5 plt.: 
400,5; Ransd.:22,4; Synd. 44 pEt.: 9315; 34 plt.: 
764; Urdoins: 19,15; Pallive: 55; Diff: —; Uusgeik: 
franz. 8;% 5 engl. — 

(Wien,.10. Dezember.) Staotsfchuldverfhreibungen zu 
5 pCt. in EM, 103$.; detto zu. 4 pCt. in EM; 993; detto 
zu 3 p£t: in EM. 745 Darls.mit Derloofi v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. — betto v. > 1821, für 100 fl. 
in CM. ——; betto-v. 9..1854, für 500 fl. im EI; 
5805 Bank-Uctien pr. Stüd 13754 EM. 

(Zeranffurt, 12. Dezbr.) DMetafl, Obligat. 5 pCt; 
®. 102,4; detto 4 pCt. P. 985; detto 3 pCt. 7a; 
ODkakt. ©. 1646; Integr. ©. 535,%; Spantfche Aktloſchuld 
5 pCt. ©. 175; Pofiofhuld P. 64. | 

» RBerantwortlicer: Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 


Königl. Hof: und National: Theater, 

Donneritag den 15. Dezbr. Der befte Ton, Lufls 
fpiel von Töpfer, Die. Schneider, vom Hoftbeater. zu 
Stuttgart, — Leopoldine. Im Zwiſchenakt fpielt Here 
Hpfmufitus Jakob Mayr. 

Breitog, deu: 16. Degember. Wegen UnpäßlichPeit der 
Die. Scherzer flott des Ballets. Elifene: Der Wahn: 
finnige, Scoufpiel von Angely. Hierauf: Die Wild» 
fhüßen, Ballet von Horfchelt. " 

Eonntag den. 18. Dezhre Don Juan, große Oper 
von Mozart... Die. Burghardt — Zerline;. Hr. Schu⸗ 
mann — Leporeilo, 

König. Hoftheater-Intendanz. 


3 pCt. 








Defanntmachungen- 
3505.(20) Belamntmad.ung,: 


den 
Ludwigs-Kanal betreffend. 
Bon unterfertigter"Gommilfion wird 
Montag den 9. Januar 1837 
im landgerichtlichen Amtslocale dahler die Herſtellung zweier 
Abtheilungen-der Grdarbeiten- des“ Ludwige; Kanald · zwiſchen · 
Neumarkt und Oberoͤldbach, und zwar die erſte 17,000 Schuß 
lang im Anſchlag zu 81,000fl, Die zweite 11,500 Schuh lang 
im >Anfchlag zu: 264,500 15 immo Wäge Öffentlicher Berfiigerung 


nah den: Beftimmungen der allerhoͤchſten Verordnung, vom 
24. April 1833 und ‚der entworfenen befondern: Bedingniffe, 
dann mit Vorbehalt der Genehmigung in Accord gegeben. 

Die geforderte Gaution beträgt 10 Prozent der Anfhlags: 
Summe, und muß die Gautionsfähigkeit von Auswärtigen 
fogleich bei der Verfteigerung nachgewleſen werden. 

Pläne und Koftenvoranfchläge fünnen inzwifchen im Butraut 
der unterfertigten Ranalbau + Sektion eingefehen, und darüber 
näpere Auffchlüffe erholt werden. 

Neumarkt, dem 10: Dezember 1856. 

Königl. Landgericht Königl, Kanalbau⸗ 
Neuburg. Eeltion. 
Wilfert, Laudrichter. z M. Hartmann, 

Bezirks = Ingenieur, 





sog. Empfehlungswerthe Jugendfdriften. 

Im Verlage der. Unterzeichneten find erſchlenen und in 
allen Buchhandlangen vorrätbig: 

Maturlebre für die Jugend. Von Dr. 
v. Popp, Hofrath und Profeffor zu Tür 
bingen, 2 Xheile in Einem Bande mit 
Steindrudtafeln, Elegant gebunden, Preis 
I fl. 45 fr, 

Schauplatz der vorzäglichiten Künfte 
und Handwerke, ae Belehrung und Un⸗ 
terhaltung befonders der Jugend, entworfen 
von Dr. Juſti. Mit Steindrudtafeln. 3 
Theile in Einem Bande, Elegant gebuns 
ben. Preis‘2 fl. 

Aufgeklärten eltern, die oft mit Mühe eine zweckmaͤhige 
Peetüre für ihre heranreifende Tugend ausfindig zu maden 
wiflen, Eönnen nad dem Urtpeile namhafter Lehrer und Er⸗ 
zleher diefe beiden Bücher auf Das Angelegentlidite empfoplen 
werden. Das Bedärfniß, die Jugend mehr als früher mit 
praßtifhen Kenntniffen auszuflätten, wird jest allgemein ges 
füpft, und infofern find dirfelben Iprem’Gegenftande nad volle 
kommen zeitgemäß: Die Darftellung iſt durchaus, wie es der 
gweck erfordert, Bar und anſchaulich, eben fo entfernt von 
trodener Geleht ſamkeit ale von: der widrigen Trivialität,i.dhe 
einen: großen: Tpeil unferer Iugendfchriften ungentefbar macht. 
Mögen Aeltern und fonflige Freunde der Zugend-diefe vorzüge 
Iihen Bücher nah Verdlenſt ihrer Beachtung würdigen und. 
Jeder in. feinem. Kreife durch Diefelben eine Fuͤlle nüglicer 
Kenntuiffe zu verbreiten fuhen. Bon Seiten der Unterzeich ⸗ 
neten ift durch den außerordentlich niedern Preis für die Ber 
beeitung derfelben das Möglihfte gethan und ihre Anſchaffüng 
auch minder bemittelten Familienvätern, die ſelbſt öfter in den) 
Fall kommen koͤnnen, ſich darin Rathes zu erholen, möglich 
gemacht 

Stuttgart, im Oktober 16836. e 


Hottmann'ſche Verlags-Duchhandlung: 
In Muͤnchen in der Jo ſ. Limdaue r'ſchen Buchs 
handlung (Kaufingerfiraße Nro. 29) vorrätpige.; - 


” 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Freitag 


Grofbritannien. — Ttanttelch. — GSpanten. — Sardinien. 


Frankfurt.) — Bayern. (Münden. Bamberg. 





Choßbritannten. 


(Condon, 9. Des.) Heute erhielt man auf ber Boni: 
ſchen Botſchaft von dem Militairgonverneur von Codix Des 
peihen, aus welden hervorgeht, doß Gomez am 25.0. M. 
bei Arcod durch die Truppen der Königir ‚unter Narvacz 
eine völige Niederlage erlitten habe, Die Streitkräfte des 
Gomez wären zerſtreut worden, allein er habe einen Tpeik 
wieder gefommelt, und mit diefem befünbe er ſich auf dee 
Flucht. — Heute wurden von dem auswärtigen Amte Der 
peſchen an Lord Pouſondy in Eonjtantmopel; an bem beit 
eifden Gefbaitsträger am dem perfifden Hofe, und am dem 
drittifchen Botſchafter in St. Petersburg abgeſeudet. — 
Kürft Polignse Hat am feine zahlreichen. Freunde Einladungs⸗ 
arten zu einem Dinee für nächſten Montag ausgegeben, 
— Der zweite Sohn des Fürſten von Canino, dem es 
vor einigen Monaten gelang, der päpftlihen Wade zu 
entfliehen, Ift vergangenen Montag in London angefommen, 


Frankreich. 


(Paris, 11. Dezdri) Geſtern um 215 Ube begab 
fih der König in Begleitung bed Grafen Montalivet und 
feiner Adiutonten noch Verſailles. — Cine ziemlid große 
Anzohl von Departementd:Präfekten befindet fi in dieſem 
Wigenblie zu Paris, fo unter andern Dr. Romien, Prür 
fette der Dordogne; Hr. Lorois, Präfeft von Morbiban; 
Hr, Larreguy, Präfekt der Eharente u. U — Hr. von 
Sivro, Mitglied der Deputirtenfammer, welcher den Mor: 
Dau Claufel nach ‚Algier begleitet hatte, iſt In Toulon om: 

sommer. ran fiebt auch der Ankunft des Den. Baude, 
der In eier zeitigen Miffiom nach Algier abgegangen mar, 
hir Anfang der Kannnerſthungen in Paris entgegen. — Die 
Dampfſchiffe, welche beſtimmt find „ ald Pojt: Paquetboote 
den Diem zwiſchen Morfeile einerfelts, Conjtantinopel, 
Omprna und Alerandeien andererfeits zu veriehen , wobei 
fie die vorzügliften Häfen von Jtalier und Öieilien ; und 
Malta und Athen berühren,’ haben geftern fait alle bie 
Difen des Dreans, mo fie erbaut wurden, verlaffen, um ſich 
fe Tonlon zu verfammeln. Der Leonidos fegeite am 20. 
Dovbr. von Breſt ab, verweilte 1 Tag In Liſabon mud 5 
Tage in Glbrätar, und war fhon am 5. Dez. Morgens 
An Tonlow ängefommen. Der Leonidas legte alſo in g 
Tagen bei Höhf ungänftigem . Wette 582-Geemeilen , wo: 
won 20. auf-Aum Grad Jommen, zurück. Er wird: daber 
ſelue Meife won Marſeille vach Conſtautincpel in 9 Tagen 


— 


Xro. 298, 


— Norwegen 
Nürnberg.) — Tomſe der Staatspapſere. — 


16. Dezember 1830. 


— Niederlande, — Deutichland, (Wien. ' Stuttgart. 
elannstmachungen. " ‘ 


vollenden, da die Entfernung nur 590 Seemeilen beträgt. 


. Ia dem Augenblide ober bedarf man zu biefer Ueberfahrt 


ein Monat und oft 40 Toge, Der Tancrede, welcher am 
24. 9. M. von Breſt abfegelte, wird jept ebenfalls fchon 
in Toulon angefonmmen ſeyn; der Locurg und dee Dante, 
welche in Lorient gebaut wurden, find unterwegs ; ber Dcas 
mandre und Eurotas werden Rochefort erft in einigen Tas 
gen verlaſſen 


— Der »Moniteur« emthält eine k. Ordonnanz, wonach 
der Transport der zu Zwang + Urbeiten Derurtheiten vers 
mittelſt der Kette aufgehoben wird und in Zufunft in der 
bereits omgebeuteten Urt, in verfchloffenen Wagen, flatt« 
finden ſoll. Die Verurtpeilten werben in das nächſtgelegene 
Bagno gebracht, während bisher , je nach der Dauer der 
Strafe, der Strofort verſchieden war, . 


Spanien. 

Der Moniteur macht folgende der Regierung aus Lons 
dom, zugefommene telegrophiiche Depelche bekannt: "Gomez 
murde amı 25. Nov. bei Arcos erreiche und von ben ver: 
einigten Generälen Narvaez und Ribero geſchlagen. Er 
wor am 26. nur noch mit 3000 Mann auf der Flucht 
begriffen und wurde vom Nardaez an der Spitze feiner Ca: 
vallerle verfolg.ua — Das Journal du Commerce fügt 
diefen Angaben beir »Wir bemerfen, daß dieſe telegras 
phiſche Depelche nichts anderes als die bloße Wiederholung 
feiiee won geſtern fen; jedoch noch mit dem Irrthum, daß 
man dieſesmal annimmt, Pübero wäre noch vor dem Ger 
ſechte zu Narvoez ‚gellofen, während doch diefe Vereinigung 
zeft Tags: darauf ſtattſand, was nous dem offizielen Berichte 


des Marwaey, denn doch das minifterielle Blatt felbjt auf: 


genommen hat, bervorgept.« — Mon lieöt hierüber im 
Zourual des Debats: »Die heute aus Madrid eingeganger 
men Nachrichten ‚find vom. 3. Dei. Die Journale, die 
vor und, liegeit, enthalten das Bulletin des Gengral Nar⸗ 
one: deſſen weſeutlichen Inhalt bie telegraphiſchen Depe⸗ 
ſchen won geſtern und heute mitgetheilt haben. Das Ger 
fecht hatte am 25. New Machmittags ſtatt, und General 
Rärvorz bahauptet, “er ‚Hätte noch eine weit größere Zabl 
von Befangeuen machen können, doch ſeine Soldaten bäts 
sen dem Feinde Peinen Pardon gegeben. Tags darauf ber 
werbßeligte er zu Los Areos feine Vereinigung ‚mit der 
Garde-Diviflon unten den Befehlen des Cemeral Ribeco, 
at ‚heiten Cavallexie em fir zue Deriolgung: des Gomiz.ie 


—— Per 
i 

n a Ri - 

5*3 


mit 2000 Mann von 12,000, welche er doch wenige Tage 
vorher zählte, feine Richtung ſeitwärts von Montelano 
genommen. mp die Divifion des Alaix ungefähr um Die, 
felbe Zeit eintreffen folte, Die Berlefung diefes Bulletins 
durch den Kriegeminifter vor den Cortes in der Sitzung 
vom -L. Dezember, wurde mit. bem lebhafteften Enthufias: 
mus aufgenommen. — (8 fsheint in der That zuverläßig, 
deß die Truppen des Gomez, Bafanterie und Lovollerie, 
mitten in bee Nacht in Unordnung zu Villamartin, gerade 
in der von Natvaez bezeichneten Richtung, angekommen 
ſeyen. — Briefe aus Sevilla und Malaga zeigen die Hin: 
wegnahme eines Theild von bem Schahe des Gomez am. 

Weiter benierft Das Journal des Debats: »In ben 
Journalen von Mabrid vom 3. find Feine fräteren Nach⸗ 
richten über die Bewegungen des Gomez enthalten. Wenn 
man aber einer Correiponden, vom memlichen Toge glauben 
darf, fo hätte bie fpanifhe Regierung Nachrichten erhalten, 
welche unglüclicherweife die von Narvaez ausgedrücte Hoff: 
nung einer Baldigen Gefangennehmung des Gomez nicht 
beflätigten,«a Das Journal du Commerce giebt einen Aus ⸗ 
zug jenes Schreibens: »Nachſchrijt, 16 Ubr Abende. — 
Gomez iſt abermals den Generalen der Königin entfoınmen 
und zwar in dem Augenblicke, wo man glaubte, ihn ſchon 
ſeſtnehmen zu können. Ein aus Mobeid auf außerordents 
lichem Wege angefommener Brief, batirt vom 3. fogt Bier 
über: »Am 29. Nov. (dad Gefecht fond am 25. fFatt) um 
2 Uhr Nachmittags verließ Gomez an der Spige von 3 
bis 4000 Mann Diuna, das dießſeits der Serronia de 
Ronda, im Mittelpunfte von Antequero, Ucale Reale, Bus 
cena, Ecija und Carmona liegt, Er nahm feinen Weg in 
ber Richtung von Muttia. General Narvacz rückte um 
5 Uhr Nachmittags mit feiner Copallerie in Oſung ein. 
Es ſcheiut, feine Truppen bebürfen durchaus ber Ruhe, 
denn ee Übernachtete in Drfuna; Gomez fepte mit großer 
Eile feinen Weg fort. 

Portugal, 

(Bifabon, 1. Desbr.) Die franzöfifhe Brigg Oreſtes 
Hat ouf der Höhe von Lagos eine migueliftifche Erpebitiom, 
beiehend aus zwei Dompfbooten und einem großen Segel⸗ 
Schiff, mit wehender oltportugieflicher oder migueliſtiſcher 
Flagge, erblickt. Dee Oreſtes mochte Jagd anf diefelben, 
verlor fie aber bald aus dem Geſichte. Zu gleicher Zeit 
erjdien eine Proclamation Dom Miguels, datiert ous dem 
Dollofte.der Vide Stroyi, in Nom, vom 21. Oktbr. Er 
fordert die Portugielen auf, gu gedenfen, daß ihr rechts 
mäßiger Souveralu bereit fen , in ihre Mitte zurückzukeb⸗ 
ren, und fie von bee Feemdenberefchaft zu retten; fie wer⸗ 
den bald anfgerufen werden, für die alte Gefepgebimg bes 
Landes und für Die Weligion ihrer Dorältern zu Fämpfen. 
Schließlich wird der Vertrag von Evora, durch welchen 
Dom Miguel auf die Krone verzichtete, ols abgenöthigt 
und deßwegen nugültig bezeichnet, Das Blatt der Regler 
eung ber Königin, der »Nacional«, theilt dieſe Prociomär 
tion voRftändig. mit and begleitet. fie mit widerlegeuden Des 
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Vewegen ichte, & vermuthet, dieſer Chef Babe om 26. | 


merdungen. — Der »Herald« entwirft eine äuferft ungän: 
Bige Schilderung von ber Finanz « Page —— Die 
Coldaten haben fünfmonotliche, die Dffigiere zehnmonats 
liche Gold: Rücdflände zu fordern. Die Seemacht ſchelut 
bie Hoffnung aufgegeben zu haben, auch nur nen Pfennig 
zu erhalten. Die titulas oder Penfionsicheine der Mönde, 
melde durch beftimmte Gehalte für Aufpebung ber Klöfter 
entihädigt werden follen, werden für baores Geld nur mit 
einen Disconto von 85 pCt. genommen. Die Arne it 
nit Über 10,000 Mann ftarf; es ük übrigens eine neue 
Auspebung von 8700 Mann angedrdnet. 


Sardinien. 


Die Luccheſer Zeitung ſchreibt: Man derfichert, daß 
tm Zurin eln Komplett gegen bie Regierung entdedt 
worden ſey, ein Komplott, deifen Ubfichten, wenn ed mahe 
it, was mon davon erzählt, «ben fo verbrecheriſch old une 
geveimt gemwefen find, Die Verhaftung des Eaffetierd Duo, 
des Arztes Dalino, des Advokaten Bronzino, welde dabei 
betheiligt ſeyn fallen, gibt Unlaß zu vielem Gerede, Zweien 
Kaufleuten, den Gebrüdern Kanton, gelang es bisher, ſich 
ben Nachforſchungen der Polizei zu entjiehen. Aus ben 
bei den Verbafteten gefundenen Papieren gebt hervor, daß 
fe einige Emiſſaͤre und Correfpondenten des DMoyyind an— 
terflüpten, Über Iurda nach Genua zu kommen. 

Norwegen. 

Lauf einer von der königl. Norwegiſchen Regierung mit 
ber neueſten Poft om das Fönigl. Schwediſche und Noks 
wegiſche Confulot In Hamburg eingegangenen fpätern Nads 
richt, iſt ouch das om 25. des fchtverfloffenen Novembers 
von Bergen nah CEhriſtiauſa obgegongene und Briefe na 
bem Uuslande entpaitende Felleiſen vetrmißt worden. 


Niederlande. 


(Aus dem Haag, 10. Dezbe.) Wie man vernimmt, 
fo bat bie Eonferenz, melde dee Flnanzminiſter mit dee 
Eentral:Ubtheilung der 2. Kammer der Öeneralflaaten ges 
halten, weder eine Deränderung der Budgets-Gefepentmürfe, 
noch des Geletzentwurſs, bezüglih der Schuld, erzielt. — 
Auch in Betreff des Orfep-Entwurfs wegen der Auspebung 
der Nationolmiliz I. I. 1837, haben die AUbtpeilungen der 
2. Rommer der Öenerolflanteu der Regierung vielfache Ber 
benfen geſtellt. 


(Bredfiel, 8. Desbe.) Die Vergrößerung dee beigi- 
ſchen Handels-Marlne wird nun opne Zipeifel, wenn auch 
nicht mit demfelben Gifer, wie die Eiſenbahnen, doc ernjts 
licher betrieben werden, als es bisher gefcheben ft. Die 
einftweilen vorgefchlagenen Unterlägungs- Mittel für Schiffe 
su weiteren Reifen, wie Die Unterftügung im Allgemeinen 
dit alerdings nicht ausreichend, doch wenn man wöllig von 
ber Motbwendigkeit dieſet Teonsportmittel überzeugt iſt 
und einigen Nutzen fiebt, fo wird es am Geld nicht fehlen, 
ben Schiffebau zu befördern. Die meiſten Repräfentanten 
find für die Annahme des Gefepes, das den Schiffsbau 
unterftögen md Öeföcbern ſel. ., (Schw. Merk): 


1945 


(Latticheq. Des.) Die Handelsfamuner bat Heute 
den Bericht Ihrer Commiffion über die anonyme Geſellſchaft 
vernommen. Der Bericht iſt gegen bie ©efellichaft, wurde 
ober mit 6 gegen 5 Stimmen verworfen, Die Kammer 
hat daranf mit T gegen 4 entichleden, daß fie Feine genüs 
gende Gründe finden könne, das Project einer anonymen 
Defellfchaft bei der Neglerung zu unterjtügen. 


Deutfchlanvd. 

(Wien, 5. Des.) Nachrichten aus Ungarn vom 26, 
v. M. zufolge iſt im Neutraer Comitate neuerdings bie 
Diepfeuche ausgebrochen. 

(Stuttgart, 15. Des.) Se. k. Moj. haben nad 
böchitem Defrete vom 16. Non. den Drbend : Dicefanzler, 
dem großberz. Badenſchen Geheimen Ratb v. Duſch, Mis 
nifter-Refidenten bei der Schweizerifhen Eidgenoſſenſchaft, 
das Comwenthur-Kreuz des Ordeus der MWürttembergifchen 
Keone gaädigit verliehen. — Das Neg.:Blatt vom 14. Dez. 
enthält eine Bekanntmachung bes Finanz: Minifteriums, bes 
treffend die Durchgangszölle rechts der Oder. 

(Frankfurt, 9. Dez.) Die Wegbringung ofler uns 
ferer politiften Oefangenen dahier nad Mainz wird num 
von Niemand mehr bezweifelt, nachdem der gefeggebende 
Körper den desfohfigen Senatsautrag genehmigt hat. Wie 
es Scheint, fo weiß man es noch nicht genau, welche Lofar 
fitäten unfere politifchen Gefongenen in Mainz; einnehmen 
werden; jedenfalls aber nur foldye, welche als durchons ger 
fund betracbtet werden können, Da die politifhen Gefans 
genen onch bier Ihre Verpflegung, und zwar durch Geld» 
gütung beftreiten müſſen, fo dürfte bie Berpflegungsart im 
Ulgemeinen Feine Deränderung erleiden, Größere Bequems 
lichkeit und Freiheit ift gleichfals den politiihen Geſauge- 
nen zugefügt. Mau Hat fi einigermaßen gewundert, daß 
die gefepgebende DVerfommlung in die Wegbringung aller 
polltifhen Gefangenen eingewilligt bat, da fie fräper nur 
die Wegbringung der bereits Ubgenrtheilten, nach mannidhs 
fachen Debatten, deſchloß. Man vermuthet defwegen, daß 
der gefepgebenden Verfammlung wichtige Gründe zur Uns 
terflügung des Unteags vom Senate vorgelegt worden 
find. Mit Gemwißpeit wird der fofortige Abgang der Buns 
desttuppen nad Mainz nach Wegbringung der politifchen 
Gefangenen betraßdtet. — Der Moin iſt wieder gefolen, 
doch ift die Schiffioprt noch gehindert, namentlich bei fo 
ouferordentlih flürmifhen Wetter, wie wir es geftern 
hatten. ° (R. Würzb. Btg.) 

Bayern. 

(Bamberg, 13. Deibr.) Se. Eye. der Herr Benerals 
Commiffär Frhr. v. Andrian hatte geftern die Epre, 3.8.9. 
der Frou Herzogin Louiſe und ©. 9. dem Herren Derzoge 
Mor aufzuwarten, dann zu ber erſten großen Tafel; welche 
die höchſten Herrſchaften dabier gaben, eingeladen zu ver 
den. Ge Eye. iſt heute wieder nah Bayreuth zurüdges 
reist, — Man vernimmt, daß die k. fächfiihe Regierung 
den Abſchluß der Verträge Binfichtlih der Eiſenbahn von 
Nürnberg und Bamberg über Hof mad Leipzig jept ſehr 
thätlg bei unferer Regierung betreibt, Ohne Zweifel wer 
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den nun die Eomitd'd zu Nürnberg und Bamberg mit ges 
mohnter Tpätigkeit die Vollendung allee Vorarbeiten zu 
diefem großen, wichtigen Unternehmen herbeifüpren, (Zr. M.) 
(Nürnberg, 13. Dez.) Aus der gefirigen Generals 
Verfammlung Der Ludwigs « Eifenbapngefenfhaft erhellt old 
Hauptrefultat der erſten Zahredrehnung, daß aus den 
reinen Einuahmen berfelden bis Ende November die 
Summe von 4000 fl. zum Reſervefond beflimmt,. und 
eine Dividende von 20 pCt, fejlgefept worden, welche 
Anfangs Januar Füuftigen Jahres bei dem Hondlungspaufe 
Beorg Platner dahier gegen die abquittirten Coupons baar 
bezahlt wird. Ale bisperigen Döitglieder des Direftoriums 
wurden faft einpellig für die mächften Drei Jahre wieder 
gewählt. Nach obigem, ale Erwartungen übertreffeuden 
Mefultat und nach der vorliegenden Periveftive baden die 
Uctien einen voßgültigen Werd von 460, and würden 
opne Zweifel diefe Höhe ſchon erreicht Haben, wenn nicht 
immer die faft über ganz Europa verbreitete Geldnoth auch 
hiee noch fühlbar wäre. t. v. n. ſ. D) 
München, den 16. Dezember 1836. 


Tags-⸗Mapport 
über den Stand der Brechruhr-Kranken in ber kgl. 
Haupt- und Nefidenz » Stadt Münden uud deren 
Noritädten am 15. Dezember 1836. i 






Name der Kranken » Unfladten, 





Stadtviertel und Vorftädte. 









Gröflich v. Arco’iches Zillal:Spirol] 6f 












Allgemeines Krankenhaus . . 1 62 
Militär: Spital . « . 1 - — t 
Zilialfpital in der Mar. Vorftade]| — — — 
Filialſpital in der St. Annavorf.] — —— — 
Unger: Diertel . . .. 23 2i—} 23 
Oraggenauer: Viertel . . 4 1 6 
Hadens Viertel . . .. 31 8 21» 24 
Kreuz: Viertel . 2... 7 Di 7 
ar r Vorſtadt * D — — — ne! 
St. Unna: Dorfobt . . » 7 1 BE a 
Schönfeld : Vorjtadt . 4 — — 4 
Dior s Dorftadt . . . 2? —-| 41 24 
Ludwigs » Borflatt . x.» 18 —|.1] 18 
Vorſtadt Yu... 2.0. 9 2| ı 7 





Summa Jıgglısj 2ı7]20lı0] 187 
Außer den von ben —— sand Si Ri un 
praftifchen Uerzten in der Privat: Proris propboloktſſch ber 
bandelten Fällen wurde von den Uerzten der Beſuchs— Ans 
falten 75 Erfranfungen propbulaktifch entgegengetreten, 
Dr. Kopp, 
k. Kreis: und Stadtgerichts- und. Polizei-Arytes, 
Der In obiger Rapporte enthaltene Geſammtziffer dee 
Vorſtadt Au zertheilt fi auf die einzelnen Diſtrikte diefer 
Vorſtadt, wie folgt; 
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zei 818€ se,“ 
Vortrag. selzsEl = JEIBIS A 
.gslesz = 12leI2z 
zul 219 JEeElT 8 
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ba * sen 
itteıft 1 ——i 2 
11. Difteift 5 11.11 3 
11. Difteitt 1 — 1 
t. Strafarbeitspaus 2 1] 1 
Summe 9] ıJaof2Lı 7 


Berner ergaben fidy neben dem obenerwähnten Zugange 
der Haupt» und Refideusftadt, dann deren Dorftädte, an 
propbplaktifchen Behandlungen, in der Vorſtadt Un und 
zwar blos in dem Bereiche der Öffentlichen Aerzte 15 neue 
proppplaftifche Bälle, 
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über den Stand ve Brechruhr⸗Kraͤnken in den Übrigen 
DER k. —— —7 Au. 

































om 15. Dezember. 
5* 5 evon find 
881 E z |. 
s.=.I1=23 Elfen 
Nomen der Dijtrifte. | =$ 85 5 >= Er 
Er = 2 FR; & 
as © z -n e$ 
Haidpaufen I. Difte. g 1ı 1 
» IL, » Br — 
Biefing Fan Ge 
Harlacing il — 
in und Bogend.f — I — 
Summa [30] ı [31 14] 3] 31 | ı2 
Dr. Pfeufer, 
Tags: Napport 


über F Stand der Brechruͤhr⸗Kranken in dem 
k. Landgerihts:Bezirte München. 
Vom 14 Dezember. 



























&lE H 
— & ẽ 34 ——* 
Difteifte, .[sjeläjsgep veedelt 
& I& lo A 
©rafelfinn . » » 41 er ra 1 
Untermenzing ». . .F a]—F il} 1 [Eatin . 
Dbermenzing « . J4 3-1 3I—I—I 3 — 
Steinklechen . 499——A— 1° — 5— * 
GBGarchinsg42—2u—— 2 —— 4 
Schwabing. Jr ıl — 1 | Ferien 1 
Nomppentug . +4 2]-I 2 2 af 5 [Oroduns * 
adbem » ·. 44241 
Unterfendling . « «+ 1 11-/I—-I 1 
Mitterfendling . a 3—| 1 2 
— —— — 
Summa nl 2 E FR, 151 Summa 36 


f. Gerichtsarzt des Banbgeriepte- Pppfifates Münden, 


Courſe der Staatspapiere. 


(London, 9. Dejbr.) Eonfols for Account 885 905 
Cpanifbe 19%; Pafio. 5%; Verfhobene 77 ; Port. 
45; 3 p6t 29%; Belg. 1004; Brofil. Bons 80 915 
Chiliſche 42; Columbianifhe 2143  Dünifite 24 2 
Mexikaniſche 22 5 Ruſſiſche 107T$; Hottändiiche (21) 544 
(5 pEt.) 100}. 

(Unifferdam, 10. Novbr.) 25 p@t.s 554; 5 yEt.: 
400,% 3 Kansb.: 223; Son, 4% pet.: rs; 33 pCt. 
77; Urdoins: 19563 Paflive: —; Diff.: —; Uusgefl. 
franz. —; etgl. — 

(Sranffurt, 13. re Met. Obligat. 5 pCt; 
®. 1055 betto 4 pCt. 9. 983 detto 3 pCt. 74%; 
Broft. ©. 1644; Integer. &. 5213; Spanifge Aktivfchuld 
5 pet. ©. 173; Poſſlvſculd 9. 6}. 

(Augsburg, 15. Drjbr.) Dbllgat. A 4 pCt. Br.: 
102, ©. 1015; detto A 3} pt. Br. 101), ©. 100); 
Promeifen auf Hypoth.⸗ u, Wechſel-Bank⸗Aktlen Stück per 
Agio Br. —, G. — Ralf. Kgl. Defterreichifhe Roth: 
ſchild⸗Looſe prompt Br. —— G. —; Part.⸗Oblig. 
a 4 pCt. Br. 139. ©. ‚ Lotterie-Unleben von 1854 
prompt Br.—, G. 1153; Met. a 5p&t. pr. Br. 103}, 
®. 102}; detto a 4 pCt. prompt Br. 994, ©. 985; detto 
& 3 pCt. Br. 744, ©. 7575 detto 2Mt. Br. ——, 
——; Bank: Aktien prpt. Div. II. Sem. Br. 1381; ®. 
1378; detto 1 Mt. Br. —; Gb. — 


' (Münden, 15. Desbr.) Dbligat. à apEt. Br. 1015 
©. 1015; detto a 3} pEt. pr. Dr. 1004, ©. 100 Promeſſ. 
anf bönerifche Hypotheken⸗ und Wechlel:Bank-Aftien pr. Dr, 
33, 8.51; 1. Me. Agio Br. —, G. —. Kaiferl. Bönigk 
Defterr. Metalliques A 5 pCt. Dr. 10315 & --; da 
EMt Br. — G. —— ; detto A 4 pet. Dr. 994; G. 
detto 1. Dez. Br. —, ©. — —; detto a 5 pCet. 
prompt Br. 74}, ©. 7345 detto 4. Mt. Br. —; ©, 
Rorsfhild-Eoofe pn Br. ——; u. —; Partie 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; © ; Lotterie » Unleiben 
von 1834 pr. Br. 1175 ©. —; * ı me. Br. —; & 
1164; B.:Act. Div. 2. ©. prompt Br. 13885 ©. 138335 
Ende Di. Br. —, O, —. 
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Berantwortlider Redakteur 
Miniſterialrath Häder. 





Königl. Hof: und National: Theater. 


Freitag den 16. Dezember. Wegen Unpäßlichfeit der 
Die. Scherzer ſtatt des Ballets Elifener Der Babe 
finnige, &cdaufpiel von Ungely. Hierauf: Die Wild» 
ſchützen, Ballet von Horſchelt. 


Sonutog den 18. Deypr. Don Juan, größe Dper 
von Mozart. Die, Burghardt — Zerline; Br. Syus 
mann — Leporello. air 


König, Hoftheater-Intendanz. 


\ 


Münchener Politiſche. Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 299. 


17, Dezember 1830. 





Großbritannien. — Branfreich. = Spanien. — Norwegen. — Nledertande. — Schweiz (Peinarfchreiben? — Dentichland; (Wien. 


Berlin.” Dresden. 
Velanntmachungen. 


Großbritannien. 


(Goundon, 10. Dez.) Heute Morgens ergingen Ein: 
fodungen zu einem Kabinetsrarhe, der nächſten Montog cuf 
dem auswärtigen Amte flatt firden fol, Der Marquis 
von Sligo, jüngft Gouverneur von Jamoica, it vergange: 
nen Donnerjtag in der Etadt angekommen, und batte ge 
ftern mit Lord Ölenelg eine Unterredung. Der edle Mar: 
quis befuchte auch den Discount Melbourne nnd den Kanzs 
Ice des. Schaßes. — Mon glaubt, Fürſt Polignac werde 
fib morgen nah Brighton begeben. — Lord Canterbury 
(der ehemalige Spreder MaunerSuttom wird vor Er: 
Öffnung der Sitzäng des Parlamentes in London erivartet; 
feine Gemwaplin jedod und Familie werden im Paris zus 
rüfbleiben. Der Graf von Spencer ift vergangenen Don: 
nerſtag in London angefommen, um der großen Diehl Hau 
in Shmitbfield beizuwohnen, und geſtern fpeiste Seine 
Derelichfeit mit einer Geſellſchaft Outsbefipern und Land» 
bebauern. — Mon meldet, daß fich der Befundpeitsinftand 
des Deren Maurice D’Eonnell bedeutend gebejjert bote. — 
Der om leßten Samflog eingegangene Beitrag zur »Ge— 
teibtigfeitssR:utes für Irland betrug 306 Pfund 1 Ch. — 
Geitern fand eine Verfammlung der Confervativen ber 
Graffchaft Buckingham flott, und wir glauben, daß es die 
zobleeihfte von alen war, deren mon ficb erinnerm kann. 
Die Zahl der Gäſte fhäpte mon auf mehr denn 12,000. 
Die Grafſchaft Buckingham kaun fürmabe der cloffiihe 
Hoden brittifber Freiheit genannt werden, Hier wurden 
Hompden und feine Freunde geboren, fie, die großen Grün: 
Der unferer confitutionchen Ftelhelt; und nicht weniger 
ward fie geehrt als die adoptirte Orafichaft Georgs HI., 
der immer ſtolz darauf war, fich felbit einen »Oentleman 
aus dee Graſſchaft Bırlingham« zu nennen. (Standard,) 


Frankreich. 

(Paris, 12. Des) Dergangenen Sonntag empfing 
dee König ‚den. Botſchafter Oeferreichs, den Präfeften bee 
®eine,. den: Admiral Jocob und dem Generol Durosnel, 
®eitern . arbeitete der Miniſter ded Innern im Satiuete 
@r. Mai. Beflern. um 123 Ubr bielt der Derzog von 
Deleauß ,. begkitet von einem zoblreichen Stabe im Hofe 
ber Tuillerien über das 11. Dragpner-, das erſte Urtilleries 
Negimeyt und über ein Bataillon von jedem in Paris gars 
nifonirendem: Regiimente Heerſchau. Nachdem. der Prinz 
die Reihen dburdeitten, flehte er fi) vor dem Pavillon de 


NMitenburg. Darmfadt. Wiesvaden. Srauffurt.) — Bagern. (Münden. Jugoiſtadt.) — Kourfe der Erautlpapicre. 





Horloge auf und die Truppen defilieten dann vor Or. F. 
Hoheit. 

— Der »Moniteurs enthält einem Bericht über die 
Civil:Rechtöpflege während des Jahres 1854. Nab.dent: 
ſelben bat Sroufreih 2846 Frirdensrichter, melde von deu 
491,797 Rechtsfachen, die vor fie gebracht wurden, mehe, 
als die Hälfte beigelegt haben, Die nicht beigelegten 124,526, 
Eivilfäle und 104,526 Handelsfalle kamen vor die Gerichte 
eriter Zaftanz. Vor die 55 Eolegien von Kunfiverfländigen 
(conseils des prud’hommes) , melde die Etreitigfeiten 
swiichen den Fabrifanten , Geſellen, Arbeitern und Lehr: 
lingen zu ſchlichten boden und zu den Handels Gerichten im 
demſelben Verhaltniſſe ſtehen, mie bie Friedensrihter zu 
den ©erichten eriter Jultonz, Bamen 60,555 Streitfälle, 
wovon fie 58,530 gütlich beilegten ; die übrigen kamen an 
die Handelögerichte. — Dieſer Tage wurde die koloſſale 
Stotue, melde auf die Julius: Säule beftimmt iſt, untce 
Beitung des Hrn. Soher gegoifen, Sie it 15 Zuß hoch 
und bat viele Uchnlichfeit mit dee Merkurs - Statue von 
Bologna. Die Siule ſelbſt ſol 158 Buß bob, 15 böber 
ols die Denpdme-Säule, werden, — In den lehten Tagen 
maren Arbeiter damit beſchäftigt, den Enror ; Dtelisken auf 
dem Concorde Ploge wit einer concentrirten Auflöfung von 
Oummi elajticum zu überziehen. Er fol damit vor dem 
Einflüffen unjeres Clima, welches dem äghptijchen Granit 
ſchãdlich iſt, gefichert werden. f 

Spanien. 
Telggraphliche Depeihe aus Narbonne vomT. Dez: 

»Perpignan, 6. Dezbe, Abends: Am 5, wurde dem 
Präfiventen der Bewafinungsjunte und der Munizipalität 
von Barcelona eine Ubendinufif gebracht, als Beweis bee 
Donfbarkelt von Seite ber Exaltados wegen der beiden 
on die, Gorteg beontrugten politiſchen Moßergeln. Dee 
eriie Wade Bpypel verſprach im inne der Ncvolution zu 
boudeln; mau antwortete ibm wit dem Rufe: »Es kebe 
bie Eonititntion, uud das founsraing Volkf!« 
un» fang. parriotiihe Lieder ab, — Weng die Sode fo 
fort gebt, do .darf won auf. eine dritte Trennung Catalo: 
niens rechnen. Ginsm Berichte Borſo's zufolge bot der: 
felbe vom 22. No», 4000 actiofen in der Nähe von Di: 
naroy geiklogen, Der Courier zwiſchen Trega und Lerida 
ward ouigefougen, Die Corlijien fahren fort, bie Com: 
municationen zu untkrbrechen. — Man liest im "Journal 


1948 


bes Daͤbets; Das »Bulletin de Malaga« gibt folgende 
Details über die Wegnahme der Beute ded Gomez: Be: 
richten von Seite glaubwürdiger Perfonen zufolge iſt am 
vergangenen Montage ein Theil der Faction zu San Roque 
angetommen; bee Brigabier Ordonez zog fi auf die Binie 
/gurücd, und fepte ungeachtet der geringen Anzahl von Trup: 
pen, welche er unter feinen Befehlen hatte, mit Tapferkeit 
ein ſebt lebboftes Feuer gegen bie Rebellen fort, Gomez 
machte gejtern ben Derfuch, feinen Schatz auf 2 boh. Schiffe, 
die er zu dieſem Zwecke in dem Meerdbufen von Gibraltar 


gemiethet hatte, zu bringen. Doc die engl. Brigantine »der 


Chaffeur«, fo wie die beiden Küftenwäcter: Friufen ver: 
ließen, burch jene von Ulgefiras verfärkt, Diefen Hafen, uud 
es gelang ibnen, ſich ber Eoffen, in denen bog Geld fi 
befand, zu bemächtigen, 434 Monn zu tödten uud mehrere 
andere von ihnen zu ®efongenen zu machen. Unter den 
leptern befindet fih ein Mönd. Die Zaction befepte Son: 
MNoque, Ulgefiros nud Eſtepona, gegen welche Stadt «in 
Detabemient cuf dem Marſche if. Der Gouverneur von 
Gidraltar Hatte ben Nebellen allen Beiſtand verweigert und 
verboten, daß mon Pebensmittel an fie verkaufe; er legte 
bledurch eine entfihiedene Anbänglichfeit om die Sache bee 
Königin an den Tag, und leitete ihren Vertpeibigern allen 
mögliben Dorfhub, denn er lie während der gam 
gen Naht den Dafen des Plabes geöffnet, was 
er noch niemals gethan batte. 
es zuverläßig, daß dieſer Garliitenchef bei der Bevölkerung 
bee ſüdlichen Provinzen von Undaluften wenig Sympathie 
gefunden, was ſehr gut iſt; benn ein ſpaniſches Journal 
bemerkt mit gutem Grunde, cr hätte in den Bergen you 
Ronda ein neues Navarra bilden können. 


Norwegen, 


(Shriffionia, 30. November.) Montag Ubend um 
105 Ubr wurde Im Thüczimmer des Hiefigen Poſthauſes 
ber nach Friedrichshall and dem Auslande beſtimmte Briej: 
Beutel vom Kofer, den die Leute einen Uugendlick verlaſſen 
hatten, um den Briefbentel füe Moß und Frederikſtad aus 
den Innern Comptoir zu bolen, weggenommen, Un Fon: 
tontem Gelde follen in dem geftoplenen Beutel nur 2 bis 
300 Spt. grivefen feyn, wohingegen der Schade , der für 
die Kaufleute durch diefen Diebſtahl entfichen Fann, leicht 
ſehr bedeutend ſeyn könnte. Geflern ging auf Deranftals 
tung bes Finanz Departements eine Ertra + Poft mach dem 
Auslande ab, wodurch felbiges den Confuln in Kopenhagen, 
Hamburg und London, fo wie ber Kauſmannſchaft in Go— 
thenburg amtlih den Vorfol onmzeigte. Deute wird ge: 
meldet, bee Tpäter ſolle ia Nittedal, anderthalb Meilen 
von hier, durch zwei unferer Polizeldiener ergriffen ſeyn, 
ben es murde ein Urtillerift auf Urlaub feſtgenommen, 
weil man ihn im Befige von 154 Spo., eingenäpt in fe: 
nen Wanunöfragen, fand, wovon er nicht angeben fonnte, 
wie er dazu gefonmen. — Diefen Nachmittag Hat die thä: 
tige Polizei unferer Stadt den geftoplenen Poſtſack wieder 
gefunden. Der Potligeimeifter felbft mit einem Diener fand 
ihn eine Strede von der Stade feitwärts auf dem offenen 


Auf gleiche Welfe ſcheint 


Selbe, Zeitungen und Briefe nmbergeflerut, tbella unter 
ben Schnee verfledt, theils in einen Bach geworfen und 
demnach zum Theil im üblem Zuſtande. Alles Gefundene 
it dem Poil-Eomptoie überliefert. Der Arreſtant bat noch 
nichts geileben wollen. Die Spuren dm Schnee deuten 
indeifen darauf, daß nur Eine Perfon auf dee Etele ge 
weien, mo mon bie Sochen fond. . 


Niederlande,  ' j 

(Aus Belgien, 83. De.) Am 16.2. M. tritt Se. 
Mo. der König fein 47. Lebensjobe om. Die Repräfen« 
sontenfammer hat in ihrer geflrigen Sizuug befcloffen, 
dem Te Deum an dieſem feſtlichen Tage en corps belzu · 
wohnen. — Der Seuat wird am 19. d. eine Sitzung 
balten, in welcher die Discuſſſon über den Oefegentwurf, 
das Duell betr, om der Togesordnung fepn fol. 

Schweiz. 

("Uus ber nördblihen Schweiz, 11. Dezember.) 
"Ja wenigen Wochen geht die borörtliche Belhäftsführung 
von Dern ouf Euzern über. Ein folder Wechfel des Vor: 
ottes war in den Ichten Jahren iumer ein Ereiguiß, dos 
bie ganze Schweiz auf dos Petpaftefte intereffirte; beute 
aber, mo die größte politiſche Upathie unter uns herricht, 
bekümmert fi Niemand im Windeſten um bie benorfte: 
bende Deränderung. Zu diefer Gleichgültigkeit trägt aber 
weientlid noch Die olgemeine Ueberzeugung bei, daß Luzern 
in Dezug auf die Verpättniffe dee Gcpweiz zum Auslande, 
ganz Im inne feiner beiden Vorgänger, Zürib und Bern 
bau*.in wird. Ss bot ollerbings Luzern bieher das Anfes 
ben fich gegeben, als mißbidige e8 bödhlih Das von Bern 
beſolgte politiihe Syſtem, und als werde es, einmal Vor: 
det ſelbſt, einen ganz onderen Weg einfhlagen; oUeln das 
mir iſt es nichts weniger, als ernfllich gemeint; denn Mies 
maad weiß fi beifec in Zeit und Umftände zu ſchicken, 
als die liberalen Derren von Luzern, und nirgends in der 
Schweiz findet mon weniger Geſchmack on flarrer Conſe⸗ 
quenz. ols eben an genannten Orte; befonders wenn ınan 
ficht, DaB beim Feſtbolten an gewiffen Brundfäpen nichts 
beronsfommt. Bera denützt feine vorörtliche Stellung noch 
fo gut als möglih, um den Beſchluß der Togfogung in 
Betreff der Ausſchaffung der politiſchen Bläcdtlinge in Vol: 
Biebung zu fepen; troß dieſer Iobensiwertden Belebung 
bürfte es ober in dieſer Beziehung feinem Nachfolger noch 
einiges zu tbun übrig laſſen; denn noch fipt mehr ala ela 
Jubiolduum in der Schmeis, das auf dem Derzeichniß der 
Auszumwelfenden flebt. Nomentlich wird dir von Mazzini, 
Rauſchenplatt nd einigen andern Leuten ähnlicher Art ver: 
ſichert. Da der Itallener reih iſt und Geld Überafl eine 
große Macht befipt, fo dürfte wohl bie Meinung nicht uns 
gegründet ſeyn, daß bie Zechlnen ein Talisman fe Mazzint 
find, ber die Demübungen der ſchweizeriſchen Polizei no 
für einige Zeit vergeblich machen wird. Dodurch, Dog Die 
erwähnten Menfchen ſich ſorgſam verſteckt halten moſſen, 
find fie ziemlich unſchadlich gemocht; nihtsbeflomeniger 
wäre ober zu münfchen, daß man fie aus -ibren Sch lupf· 


⁊ 


winkeln pervorzöge und über bie Graͤnze fhafite.« 
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De utſchland. 

(Bien, 5 Des) Unſere geſtrige Hofzeitung enthält 
ein Paiferl, Patent, nach welchen endlich die vom Handels: 
ſtande der Monarchie mit Sehnſucht erwartete Löfung der 
Buderfcage erfolgt und weue Zölle für rohe und roffinirte 
Bader fehgefept find. Des wegen ihrer Privilegien von 

‘dem Dandelofonde fo fehr beneideten Zucker s Kaffimerlen 
if ein großer heil berfelben entgegen. - 

(Berlin , 13. Dezember.) Der Kammerherr, oußers 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter am königi. 
daperifhen Hofe, Braf von Dönpofi, it won hier nah 
Münden abgereist, 

(Dresden, 9. Dry.) In einer der lehten Eigungen 
der 2. Kommer beklagten fib mehrere Abgeordnete, dar⸗ 
unter die HD. v. Thlelau, Cuns, Dr.» Mayer, bitter 
darüber, bof in den Mitiheilungen über die Verhandlungen 
des Landtags, redigirt yon bem Major v. Braufe, fon 
mehrmals ihre Keußerungen gang entitelt, fa ſogar das Ge⸗ 
gentheil deifen, was fie geiprochen, mitgetheilt worden fen. 
Wohl ınag der Grund davon in der geringen. Dertrautbeit 

deso Mofors v. Braufe mit dem Redaktlonegeſchäfte lie⸗ 
gen , und er felbit, ols braver Offizier und Bomilienvoter 
befancıt, dieß gefüple baten, denn er iſt fr Folge dieſer 
Diokuſſton von der Redaktion abgetreten, bie num ganzdem 
als Schriftiteler und Literaten befonnten Dr. Gretſchel 
übertrogen iſt, der fie auch bei den vorigen Landtagen be: 
forgte. Erkt. Merk.) 

(Ultenburg, 4. Dee.) Und ben 28 Propofitionen, 
welche den verfammelten Ständen des Landes be der Er 
Öffnung ihrer Sipungen-zur Derathung übergeben wurden, 
find folgende die wichtigeren: Erfop aus Gemeindemitteln 
für die Beſchädigungen, welche bei Uufrupr an Privat» umb 
öffentlichem igenthume verübt werden, — Einrichtung 
eines Inſtanzenzuges für Eriminalfälle. — Benupung bee 
durch den Anflug an den deutſchen Zollverein vermehrten 
Einkünfte des Bandes zur Verbeſſerung der inneren Bandes: 
Vermwoltung. Zunächit ſollen Kirchen und Schulen bedacht 
werben; da feit ber Reformotion zur Derbefferung der 
Prodigesftelen nichts Eruſtliches geſchehen, fo iſt es bes 
greiflid, daß, während andere Stellen den jegigen Der: 
bältniffen und Bedürfniifen gemäß befolder find, bie Jahres: 
Einnopmen der Geiftlichen des Landes zum Theil mod 
febe gering ad. Don 142 gelſtlichen Stellen bes Bandes 
Deingen nur 17 mehr ols 350 Rthlr. jührlih ein, 23 no 
nicht 250 Rthie., ja g ſogar noch nicht 200 Rthlr. Um 
nun bie geringflen Stellen bis auf 300 Riblt. zu erhöhen, 
und- bie anderen ouf eine ongemeflene Art zu erbüben, 
werben non ben Ständen 5000 Rtpir. verlangt. Für das 
Odußchrer-Sewminarium werden 450 Rtblr. nad zur Er— 
Pouung -eined neuen Öpmnofiums, in melden dos Semi— 
nor ebenfalls Raum erhalten fünnte, 18,000 Rthle. in Ans 
forud genommen. Für den Stroßendau merden 10,000 
Rthlr. jährlich und ein für ole Mal 52,000 Riblr. ver, 
langt. Der Militär » Etat bebarf einer Ürpöpung von 


3189 Riblr. Die thätige Theilnahme der Otände an 
Derftelung einer von Leipzig Über Altenburg mad) Hof füp 
renden Eiſenbahn wird für die Folge erwartet. Noch wer⸗ 
den ©eholtverbefferungen für Gomnofial⸗Lehrer umd eine 


Summe für den Unterricht der Taubflummen in Uufpruch 


genommen, und Vorſchläge zur Fropn +» Ablöfung und Dee 
Ze hent · Adlöſang der Geijlligen und Schullehrer gethan. 


(Darmfads.) Der auf dem lehten Landtage den 
Ständen vorgelegte und bewilligte Plam, dos Großherzogs 
thum mit Landftraßen nach verſchledenen Richtungen Hin 
zu burchichneiden, wird in das Werk zu fehen degomen, 
und zwor zunächſt um eine birefte Verbindung ymifchen 
Darmjlodt, Aſchaffenburg und Würzburg durch den Oben: 
wald herzuitellen. Schon find die Pfähle adgeitedt, und 
man beftäftige ſich aun mit dem Abfhäpumgsgefchäfte, 
—Garmſtadt, 13. Despr.) Das Regierungs : Blatt 
enthält- eine Bekauntmochung des Minifteriums der Sinans 
gen vom 1. Dez., die Organifation des AuffichtsPerfonals 
für Die Immeren indireften Auflagen betreffend, 


(Wiesbaden, 12. Dezbr.) Wir haben den Tod uns 
feres gefbäpten evangeliſchen Bandes » Bifhof6 Dr. Theol. 
Georg Epr. Tpeod. Müller zu beflagen, (Schw. M.) 


(Granffurt, 10. Des.) Die Garniſon von Mainz 
foll, wie man hört, wieder verflärft werden, und aud) mie 
behalten, ollem Anſchelne nah, den größeren Thell des 
Laudweprdateilons Fleljcher, dee bier verblieben ıwar, und 
deſſen braves Benehmen diefer Iruppe algemeine Uchtung 
erworben und fie mit dem Geweinweſen gieichſam bürgers 
fih verfhmolzen hat. — Der Gefundpeitszußtand biefiger 
Otodt iſt für die gegenwärtige Jahreszeit noch immer um 
gewöhnlich gering. Die jüngfte Sterblifte von abgemwiches 
ner Woche hatte nur 16 Nummern, darunter Leute in dem 
achtzig Jahren. 

Fraukfurt, 135. Dezember) Der im benachbarten 
Offenbaqh vor 14 Tagen eroͤffuete neue Jabrmarkt, welcher 
bereite wieder geſchloſſen wurde, war von Verkaͤufern zwar 
beſucht, alein der Adſaß derſelden war fo gering, daß, wie 
mon verfigert, einige ſächſiſche Koufleute (unter Andern 
foger ein Schnbbaͤndler ans Gotho), nachdem fie 3 Tage 
feligeboten patten, wegen gänzliher Mougels au Kouflufk 
ipre Maoren ſchnell wieder einzupoden und abzureifen ger 
nöthigt wurden. Mon befürchtet demnach, daß eine Wie 
berholung des Marftes, oder wentgſtens im der dießmal des 
flimmt geweſenen, zu kongen Dauer von 14 Tagen, nicht 
werde verſucht werden, trop dem, daß die einfchlägigen Ber 
börden den Kaufleuten ale mögligen Vortpeile zufomuien 
laſſeu. (Schi. Merk.) 

(Fraukfurt, 14. Dep) Ge. k. Hop. der Gropf 
Micheel von Rußland iſt nebſt hobem Gefolge dapier pr 
gekommen und im Goſthous zum roſſiſchen Dofe abgeflie- 
gen. Feruer iſt angekommen: Se. Eye. Schr. v. Lerchen: 
feld, k. baperiiher Stantsminijter am Wiener Hofe, aus 
Didenburg. 
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Bahern. 
Wänden, den 17. Deyeitder 1550. 
Tags: Rapport 
über den Stand der Brechruhr⸗ Kranken in ber Eyl. 
Haupt und Reſidenz »Stadt Münden und deren 
Vorſtaͤdten am 16, Dejember 1836. 
Hiervon find 
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Stadtviertel und Dorjtidte. 


Graͤflich v. Arco' ſces Filiel-Spital 
Allgemeines Kranukenhaus . 
Militär: Spital . — 
Filialſpital in der Mor. Voritad 
Filiatſpital in der St. Unnavorjt. 
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Ungers Diertel . x.» 23 51:2 
Graggenauer: Viertel . 6 41 
Hadens Diertel .„ . . 24 2° 

Rreuzs Viertel . + . 8 1l— 


far : Vorftadt . 
t. Anna⸗ Vorſtadt 
Schönfeld : Vorſtadt 
Ludwigs e Vorſtadt * * 
Vorſtadt Yu. » » 
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Summa [ı37]j22| 209]20| 8]. 181 
Außer den von den Militär » Aerzten, dann von den 
rrofrifchen Uerzten in der Privat: Proyis proppplottiih bes 
bandelten Fällen murde von den Uerzten der Befuhs: Un: 
ftälten 63 Erfranfungen prophplaktiich entgegengetreten. 
Dr. Kopp, 
k. Kreide und Stadtgerichts: und PollzelsUrztes. 
Der in vbigem Rapporte enthaltene Gefammitziffer der 
Worftadt Au zertbeilt ſich auf die einzeluen Diftrifte diefer 
Morftodt, wie folgt: 






Aufgenommen. 
| „.Haeitorben 

in ärztl 

Behandl. 


tele 
II. Diſtrikt 

III. Difteift 

k. Strafarbeitshaus 
Summa | 21 ol 2lıı 6 
Ferner ergäben fih neben dem obenerwähnten Zugange 
der Daupt« und Mefidenzftadt, danu deren Borflädte, an 
proppolaftifhen Behandlungen, in der Vorſtadt Yu und 
zwar blos in dem Bereiche der öffentlichen Uerjte 12 neue 
prophplaftifche Zälle. 





je age verblieben, 
— 


. Unterjendling . 


Tags: Rapp ort ‘ 
über den Stand der, Brechruhr⸗Kranken in den übrigen 
Bezirken des }. Landgerichts⸗Bezirks Au. 
Dom 16. Degember. 
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a Eee eielesieg 
Namen der »Diiteifte, | = £ Er 2 >P=152 
En — =. 2.5 85 
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Haidhauſen I. Difte. N 1 32] 7 1 
v U. » x Men 4-2 »-? 3 
Gieſing — J — 1 — 4—— — 4 
Harlaching 114 — 11-11 —|I — 
Vöpring und Bogen. — I — I — I-i-1—| 2 
Summa | 25] 1,17261.2] 5] 14] 10 
Dr. Pfeufer. 
Tags: Napport 


über den Etand der Brechrubr » Kranken in dem 
k. ur ge Isar Münden. 
Bom 15, 
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©rofelfing . 
Untermenzing . 
Dbermenzing » 
Steinlichen » 


Edhmabing 4 
Mitterfendling 4 
Unterfendling 4 


Vording . 
Schwabing 
Miompbenburg 
Aldhbeim [3 * 
OHeimſtetten . 
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Dr, 3. Kranz, 5 

f. Gerichtsgarzt des Bondgerichts-Pppfifates: München. 

(Ingolftade, 3. Dez) Unſere Duft iſt beute been: 
digt, und mit ihr auch die Beforgniß gehoben, durkh ‘die 
bei folder Belegenbeit fehe verflärfte Frequenz mit imferer 
nahen Hauptſtadt Münden, von der gefürthteten Cholera: 
Seuche ongeftecft zu werden. "Möge der Dimmel uhd noch 
fernerhin davor bewahren, und moͤchten Alle Vie mit der 
Stode Münden Im Verkehr eben, bieriä Dem’ Weiders 
finden, dag diefe Seuche weder durch Petſonen noch durch 
Wagren verfhleppbar fen. — Unfer "Wefunrdpeitjäftend 
dapier It — Dank fen es dem Allgütigen — der 
bisper immer herrſchenden naßkalten Witterung , wirklich 
gut zu nennen, und den beiten Troft gewährt mohl Die 
unbefatgene Offenpeit, mit der ms die Berichte: über Den 


Gumma 5 


| 4961 


Gang and die Mortalität Diefer Atpriek, durch Die mei: _ 


fen ündrdnungen "miferes imipäp tel Könige," Hbn der 
Hauprftodt aus täglich zukommen, Rur Cite Stimme 
der Bemunderimg If auch bier Über die Beharrlichfeit' des 
algeliebten Landesvaters, der es Sich fogar verſogen konute, 
Zeuge der Vermãhlung Deines königl. Sobnes zu fenn 
und Seine Houptſtadt in dem Drangfal niot verließ, und 
deifen umſichtigen Anordnungen mir nächſt Gott das nicht 
weitere Umfichgreifen der Seuche zu danfen haben, Det 
Vergelter alles Guten, wird es ihm jo"wie Seinen treuen 
Beratbern und Dienern lohnen! (a 4. tg.) 


Eourfe der Staatspapiere. 


(London, 10. Dezbr.) Confols for Account 383 35 
Cpanifhe 195; Paſſiv. 54; Verſchodene 74%; Port. 
45; 3 pCt. 294; Belg. 10045 Brafil. Bons 80 815 
CHilifde 425 Columbianifde 225 Dänifhe 74 75; 
Merikanifbe 22 5 Ruſſiſche 1074; Holäudifche (2}) 557; 
(5 p&t.) 100}. 

(Paris, 12. Dezbr.) Sr@t. — dr. — E.; 
79 Gr. 15 €; ſpan. Active 20}. 

(Amfterdam, 11. Novbr.) 24 pEt.: 535; 5 yEt.r 
——; Ransb.: 2245 Opnd. 44 pEt.: ——; 5 pEt.: 
—; Ardoins: 20%; Paifive: —;) Dif.: —; Ausgeft. 
franz, —; engl. —. 

(Wien, 12. Dezember.) Stootäfchuldverfhreibungen zu 
srEt. in EM. 1035; detto zu 4 pCt. in EM. 994; demo 
zu 3 pCt. in EM. 744; Darl. mit Verlooſ. v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; betto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 139%; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
58144; Bom⸗Actien pr. Otäd 13805 EM. 

EGrankfurt, 14. Dezbr.) Metell. Obligat. 5, pCt. ; 
©. 105}; detto 4 pCt. P. 98%; detto 3 pCt. Tags 
Bfoft. ©. 1647; Integr. ©, 5245; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 177; Paſſivſchuld P. 64- 

Veramwortlicher Medaktene - 
Miniſterialrath Bäder. 
Königl. Hof⸗ und National Theater. 

Sonntoge den 18. Dezstr. Don Yuan, ‚große: Dper 
von Mozart, Die, Burghordt — Zerline; Hr, Schu— 
mann — Leporrllo. — 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 
— — — — — —— — 
Bekanntmachungen. 
J — — is 
3509. (2.)3 Berſteigerun 

In Folge der Uebereinkunft der Jatereſſenten werden hle⸗ 
mit nachſtehende Aenger dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und zur Aufnahme Der Kaufsgebote Termin auf 

Montaa den 9. Jänner 1837, 
Vormittags von 10 bis. ı2 Uhr, 
im GBerihtölotale anberaumt, - ou ub Ta 
Nie .gh i 


5 p6t. 











u) sine in der. Barrer⸗ und Römenfiraße gelegene, zum gl. 

£ Stadtrentamte mit % Ind zur Pfarrei Scawabing mit 

1 jehentbate Wiefe, mit 9 Er. 5 Hl. einfächer Rufiikal ·⸗ 

Steuer, Plan:Rıummer 2115, ı Tagmwerf 59 Drzimalen 

enthaltend, in der Tten Bönitätsllaffe ſtehend, und ger 
richtli gefhägt auf 357 fl. 45 r.; 

b) ı Togwert 24 Desimalem Wieſen daſelbſt, zehentfrei, 
mit 8 Pr. 3 Hl. einfacher Ruftitalfteuer, Pln⸗Rro. 21:6, 

*- in der Tten Bonitätsllafle, und gerichtlih geihäht auf 
279 fir; 

c) ı Tagwerk 23 Desimalen Wieſen daſelbſt, zehentfrei, 
mit 8 £r. 2H1. einfacher Ruitikalfteuer, Plan Niro. 2117, 
in der Tten Bonitäteklaffe, und gerichtlih gefhägt auf 
256 fl.; 

d) 5 Tagwerk 10 Defimalen Wieſen gunächft dem Türken: 
graben, zum koͤnigl. Stadtrentamt mit %, und zur 
Pfarrei Schwabing mit '/ gehentbar, mit 32 fr ı hl. 
elnfacher RAnjtikalfteuer, Plan: Mro. 2118, in der Tten 
Bonitätsklaffe umd gerichtlich geſchaͤtzt auf 1020 fl.; 

e) 2 Tagwerke +8 Desimalen Wiefen an der Arcisitrafe, 
zum k. Stadteentaimte ebenfalls mit 24 und zur Pfarrei 
Schwabing mit 3 zehentbar, mit 15 Er. 6 hl. einfader 
Rufikalfteuer, Plan :Rro. 2199, in der Tten Bonitäts: 
Elaffe, und gerichtlich geihägt auf 545 fi. 

Hliezu werden KRaufslujlige mit dem Anhange geladen, daß 

der Dinfchlag nah $. 64 des Hppothekengeſetzes geſchehe. 
Den 17. November 1856. " 


RK. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf Feihenfeld, Direktor. 
Pfaffenziller, 


— 





3508. Gantproftlam 


Nabdem der erfirihterlihe Beſchluß auf Gröffnung des 
Uuiperfaltonfucfes gegen Zofepp Weder, Bürger, Brauereis 


"und Dekonomte:Befiger ju Eſthlkacn d. 19. Des. 1855 beflä« 


kiget durch Erkenntni Iavom 9. Jull H. J. munmehr die 
Rechtokraft beſchritten hat, fo werden auf wiederholtes Andrin⸗ 
ga der Gtäubiger die geſehlichen Gviktstage In nachſtehender 
die: 
L, AJur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung, auf 9* 
Mitiwoch dem 25. Zanner 1837. 
U. Zur Vorbringung der ‚Ülnreden gegen. ‚die angemelder 
ten Federungen auf .,. 
Sreitag, den 24, Bebruar 1857. . 
111, dur Sälußverhandfung, und jwar 
a). für die Replit auf 
Mittwoch den 22. März 1837, 
b) für Die Daplif auf 
Sreitag den 7. April 1837 
jedeemaf, Morgens. 9 ‚br hiemit feſtgeſehzt, und hiezu Fammtr 
side unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit Offents 
lid) onter dem Rebtänacdtgrile vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erſten Ediktstage Die, Ausihliefung der Foderung 
won der; gegenwoͤrtigen Konkure Mafia. das Nichter ſchelnen 
on dem übrigen Kdiktstagen, aber die Ausichliefung mit den 
an derfelben vorzunehmenden HOandlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen, welde ir gend etwas non dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Wermeir 


— 
a ze Mc Mi ne 
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dung des nochmaligen Erfahes aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bel Gericht zu uͤbergeben. 

Mebſtbel wird am erſten Ediktatage nach kreditorifchem An⸗ 
trage die Vernehmung der Kreditoren über Beilelung einer 
Diaffa » Euratie und die Perfon des Gurator& gepflogen wer: 
den, fo wie es auch den Gläubigern überlaffen bleibt, an dies 
fem erflen (&diktstermin zur Wapl eines Ausfhuffes aus ihrer 
Mitte nörpigenfals zu fhreiten. ; 

Am 5. Desbr. 1836. 

Königk. Bayer Pandgeriht Köping. 
Ragler, Landr ichter. 








3497. (3 e) Ib hade von Hamburg eine Sendung 
achter Madeira⸗Weine erhalten, und biete folgende orten 
zur geneigten Abnahme an: 

Diadeira Pinge . a2 fk — ir. 

” Punta da Sol a 2 fl. 12 » 

»  Cerciat ä2fl.48 » 

”»  Molvfa . &2f.48 » 
Sefäßige Aufträge enbiste ih mie in fronkieten Briefen, 


Garl Deuringer, 
in Mugsburg. 


506. So eben iſt erfhienen und In München in der Joſ. 


Rindauer’isen, fo wie in allen übrigen Buchh and⸗ 
Jungen zu haben: 


Zebensbilder berühmter Sumaniften. 
Herausgegeben von Dr. ©. * W. Hoff 
mann. Erſte Reihe enthält: Fr. Jacobeé, 
Autobiographie; U, Bölhb; K. Zell; und 
— Poliziano. gr. 8. broſch. Preis 
ıfl. 48 kr. 


Die Namen dieſer Männer haben ulcht nur für den Ger 
dehrten von Fach, fondern für alle Gebildete einen fo ſchoͤnen 
und bedeutungsvoften Klang, daß diefe Blätier gewiß im allen 
Kreifen der gebildeten Welt eine höchſt willkommene Erſchel⸗ 
mung fepn werden, Gtmas zur Empfehlung diefer Lebensbil: 
Der fagen zu wollen, würde verwegen ſeyn, da diefelber vor 
Den adhtungswürdigen Männern entweder felbft, oder von einem 
Berttautererr, den eigene Erfahrung und Die zuverläßigften 
Mittpelungen dazu‘ vorzüglich befäpigtem, entworfen und auss 
geführt find. Der Gelehrte, mie jeder Gebildete, wird durch 
Diefelben angezogen umd befriedigt merden, und ber Lehrer 
wird für die ihm anvertrauten Schüler nicht lelcht ſchoͤner⸗ 
Vorbilder vorzulegen finden. Wen koͤnnen Jacobs unters 
valtende oder gelehrte Schriften, wem Bödh’s tiefe und 
vielfeittge Forſchungen, wem Zell's anzlehende Darftelungen 
aus dem Leber des Altertpums, wem Pollztano’s Namd, 
eines ruhmgefrönten Altvaterd der klaſſtſchen Gelehifatnkeik 
unbefaunt jepm: mer von dem viefen'und im allen Gegenden 
der Mehr ebenden Freunden diefer Männer follte nicht Ihe 
Leben zu Iennen wünfden ? — 5 


Aritie Des Naumer’fchen Werkes: 
„England im Jahre 1835% Aus dem 


pr. Bou⸗ 
teile. 





aterly Review, Juli 1836. gr. 8. broſch. 
reis 56, - 
Gewiß hoͤchſt intereffant für ale Leſer diefes Werkes, 
Beipzig, im Movember 1836” 


A. F. Böhme, 


970. So eben bat die Preſſe verlafien, und M bei @. & 
Tleifgmann in Münden zu haben: 


Biographifc) · hitoriſche 
tudien, 


von 
Ernft Münch. 


Zweiter Band. 8. broch. 3fl. 

Diefe zweite Abtheilung biograppifher Stiggen und hiſto⸗ 
riſcher Fragmente enthält: ° 

I. Siftorifhe Paralelen und Zeitftimmen „ Belgien und 
die Belgier betreffend. — 11. Zur Gefchlchte des Lebens , de 
Chararters und der Regierung Koͤnig Wilhelms E der Mieders 
lande. — III, Die Erelgniffe zu Brüffel im September 185%. 
— IV, Bruchitüt einer Biographie des Demoſthenes. — 
VAderdinand Wanker, Profeſſor der Moral und beflgnirter 
Erzbifhof won Freiburg. — V. by Habsburg ; die Schidjale 
der Burg und des Gefchlehts im gedrängtem Umriß. — VL 
Stefano Porcaro, — VIL. Vittoria Acrorambont. — VI. 
Beiträge zur Gefchichte der Meerfahrt König Philipps des 
Schönen im Jahre 150% — IX. Floris yon Montinorenep, 
Hr. vom Montigmp. 

Wir erinnerm zugleih am ben vor eimiger Felt erfchienenen 
L Theil mit den Biograppiern von Sie Walter Raleigp, 
Shriftiern IL und des Täubleins von Amflerdam 
und der Mutter Sigbritt; Pfalggraffriedrihell. 
und 2eonorend von Defterreid; 9 GG Banrini’s 
und der Gefhidte der Aqua Tofana tr Rom. 

Diefe Gallerie wird fortgefegt, und eine der nächiten Ad: 
theilungen intereffante Darftelungen aus der newern Ge 
ſchihte Württembergs enthalten. 


Stutigark 
Hallberger’fhe Verlagshandlung. 


3522. Ber d. Shred in Leipzig iſt erfchienen 
und in Münden bei ©. Franz zu haben: 
i 


Die 
Detterveränderungen 
und außerordentlichen 
Naturereignifje 
bes Jares 1837 
voraus beffimmet 
son 


Echrer der Mathematik zu Seipzig. 
Seldemann’s Werterpropbezeinugen für das Jahe 1836 
trafen bis jept richtig, ein und fonden eine außerordentlich 





günftige Aufsopme im Pudlikum. Dianen.8 Wochen er: 
fipienen 9 Auflagen, 


1955 


3504. grietallshnng 

Joſeph Pfannenftiel, vormaliger Shpirurg zu Amifd, 
dann viele Jahre zu Straubing wohnhaft, It am 2. Septem⸗ 
ber d. J· in Landaͤhut, mo ex ſich im Ichten Jahre aufpielt, 
ohne Hinterlaflung eines Teflamented geftorben. 

Wer an feinem Rüdlaf aus mas irgend für einem Grunde 
Srhsanfprühe machen zu Zönnen glaubt, hat diefe Längfiens 
am Montag den 30. Jaͤnner 1837 

Vormittags 9 Uhr 

bei dem hieſigen ©. Landgerichte anzubringen, iadem fpäter 

darauf Beine Rüdfiht mehr genommen, fondern in biefer 

Verlaffenfhaftsfage weiters vorgefhritten würde, wie Rechtens 

it. — Au 29. Novbr. 18506. 

Rönigliidges Landgereiht Regen 
- Bottmann, Landrichter. 


— 





2500. Borladung. 

Nah dem Antrage der Relieten des Lönigl. Donaumooe⸗ 
Infpretors Willibald Häutle zu-Menbur 
gen, welde an deſſen Rüdlaß irgend eine Forderung geltend 
su machen haben, hiemit aufgefordert, fi Hierorts binnen 
60 Tagen um fo gemiffer zu melden, als außerdeffen nad 
Ablauf diefer Friſt dei Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft 
auf ihre Anfprüde 2: Ruͤckſicht mehr genommen würde. 

Neuburg, den 6. Deybr. 1830. 
Königl. Landgeriht Neuburg. 
Dtt, Landrichter. 


3635.(25) Bekanntmachung. 
(Den Ludwig: (Donau: Main:) Kanal betr.) 

Bon den Erdarbeiten an dem Ludwig⸗ (Donau: u. Main:) 
Kanal werden im nädfien Dionate und Jahre, an. ben bier 
bejeihneten Tagen, und vor Den betreifenden Difititts»Polieis 
Behörden weiters folgende Partpien zur. öffentlihen Berftels 
gerung an die Wenigftinehmenden mit dem Vorbehalte der 
Genehmigung gebracht werden. 

3) Am 9. Januar 1837 die Erdarbeiten von Neumarkt bis 
über Berg in zwei Arbeitsloofen, und zwar daß Vie 





2008 in einer Länge von 17,000° zu circa 81,000 fl, 
und das Vite Loos in einer Länge von 
11,500" u... ... 244,500 fl. 


bei dem k. Randgeriht Neumarkt, 

2) Am 10. Janunar 1837 jene von Burgthann, Landgerichts 
Altdorf, bis in die Gegend von Meret, Log. Schwabach, 
in zwei Arbeitsloofen, und zwar das erſte in einer Länge 
von 9497" au * * * . — u . * ® 55,000 fl. 
bei dem 2. Bandgeriht Altdorf, uüd das 
Ute zu 9324” lang 0 2 oe 00. 
bei dem k. Landgericht Altdorf. 

3) Am 11. Januar die Erdarbeiten von Meret bis Nöttens 
bad, Landgerichts Schwadach, gleihfals in. zwei Arbeits: 
Roofen, und zwar das -IVie Loos Im einer Länge von 
13,116" Us 20 a hen 28,800 fl, 
und das Vie Loos in einer Länge von 
11,144” su . ” * . * * . 18,000 fl. 
bei dem k. Landgerichte in Schwabach. 

4) Am 13. Januar die Erdarbeiten bei Meufers, Landge⸗ 
rihts Forchheim, und zivar in der Boten Kanalpaltung 
In einer Länge von 7201” zjzu. . 20,600 fl. 


32,000 fl. 


. * + 


i 


merden alle diejenis. 


.. amd in der Hoten Sanalgaltung in einer 
ALange vom 13,918" U «2 0 0 e . 31,800 fe 
bei Dam 2, Bandgerichte Forchhelm. 

An diefen Tagen werden die Berfleigerungs: Verhandlungen 
jedesmal Morgens 10 Uhr beginnen, jedoch Eünnen Die vors 
liegenden Koftenvoranfhläge, Plane und Bedingnißpefte ſchon 
früher auf dem Bureau der Kanalbaufektion III zu Neumarkt 
für das Vie und Vlie Loos, umd auf jenem der Kanalbau⸗ 
Settion IV zu Mürnberg, für das Ite bis IVie Loos nnd 
endlich für die Sgte und gote Ranalhaltung auf dem Bureau 
ber kgl. Ranaldaus Sektion VII zu Bamberg eingefehen und 
möhere Auffhlüffe an Ort und Stelle erholt werden. 

Die Arbeiten müffen im Monate April oder Mat, 14 Tage 
nad erfolgter Aufforderung hlezu, begonnen und ummterbres 
hen und in der Art betrieben werden, daß Die fegefegtem 
Termine genau zingehalten werden koͤnnen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß beingt, wird 
bemertt, Dap die zu flellende Gautiom ein Zehntel der verau⸗ 
ſchlagten Summe beträgt, und daß Ausländer, welche an der 
Berfteigerung Theil nehmen wollen, deßwegen bie erforderliche 
Sicherhelt am Anfange der Verfteigerungs » Werbandlung ges 
währen müflen ; ferner wird hinzugefügt, daß in dem Iten 
bis IVten Arbeitsloofe bälden amd der Bau von 30 Schlaufen 
und von zwei Brüdkanälen in Ausführung kommen werde. 

Uebernehmungsluftige können fid ‚wegen wäherer Aufflüfie 
in portofreien Briefen auh am die unterzeichnete Ranalbaus 
Inſpektlon, oder die drei Ranalbau- Sektionen wenden. 

Mürnberg, den 4. Dejbr. 1856. 


Königl. bayer. Kanalbau⸗Inſpektion. 


Sehr. von Pehmann, Bepfhlag, 
8. b. Dberbaurath. R. b. Regierungs: amd 
Kreisbaurath. 





3505. (2b) DIESBnIne Un 


en 
Ludwigs » Kanal betreffend. 
Bon unterfertigter Commiſſion wird 
Montag den 9. Zanuar 1837 

im Tandgerictliden Amtslocale dahier Die Herftellung, zweier 
Abtyeilungen der Erdarbeiten des Ludwigs : Kanals wiſchen 
Neumarkt und Dberölsbad, und zwar die erſte 17,000 Schup 
lang im Anſchlag ju 81,000 fi., die zweite 11,500 Schuh lang 
im Anfchlag zu 244,500 fl., im Wege öffentliger Berjleigerung 


nah den Beflimmungen der allerhoͤchſten Verordnung vom 
24. April 1853 und der entworfenen befondern Bedinguiffe, 
dann mit Vorbehalt der Genehmigung in Accord gegeben, 

Die geforderte Gaution beträgt 10 Prozent der Anfchlags: 
Summe, und muß die Gautionsfähigkeit von Auswärtigen 
ſogleich bei der BVerjteigerung nahgemiefen werden. 

Pläne und Koflenvoranfhläge können inzwiſchen im Bureaup 
der unterfertigten Ranaldau » Sektion eingefehen, und daräber 
nähere Auffplüffe erholt werden. 

Reumarkt, den 10. Dejember 1856. 
. Königl. Landgericht Koͤnigl. Kanalbaue 
Neuburg. Seltion. 


ilfert, Randrichter. M. Hartmann 
ine — Bejirte = Ingenieur, 


969.. Stuttgart. Bei E.,Schwelzer- 
bart ist so ebenfertig geworden, und wurde 
an alle Buchhandlungen versandt (nach Mün- 
chen an E. A. Fleischmann) : 


Polens Paläontologie 
Abbildung und "Beschreibung 


ig 
vorzüglichsten und der noch uubeschriebenen Petrefakten 
aus den Gebirgsformationen in Polen, Vollynien und 
den Karpatken , nebst einigen allgemeinen Beiträgen 
zur- Petrefakteukunde und einem Versuch zur Vervoll- 
stäudigung der Geschichte: des europäischen Auerochsen 


von; ' 


Georz Gottlieb Pusch, 
Münzmeister zu. Warschau, chemal. k, polu. Bergrath und 
Professor, Mitglied einiger gelehrten Gesellschaften zu Moskau, 

St, Petersburg, Paris, Dresden, Breslau, Bonn etc, 
 Erfte Ffieferung 
: enthaltend: 
Tafel 1—X' und Bogen 1—10 des Textes. 
Preis, für das complette Werk’ 
* 10 JS. 48 kr. 

Der Horr Verfasser hat in diesem Werk die Ergebnisse 
seiner vieljährigen Untersuchungen über fossile Pflunzen- 
und Thbier-Reste überhaupt und die vun Polen, Volhynien 
und der Karpathen insbesondere niedergelegt und die zahl- 
reichen von ihm ’neuentdechten Arten nicht nur unter sei- 
nen Augen zeichnen lassen, sondern auch mit klaren Defi- 
nitionen, kritischen Nachweisungen und detaillirten Beschrei- 
bungen dergestalt begleitet, dass es nicht nur als ein noth- 
wendiger Kommentar seiner „geoguostischen Beschreibung 
von Polen“, sondern auch als eine schr schätzbare Ergän- 
zung der Schrilten von Erauwarn und Dusoıs, so wie der 
Werke von Brocsuz, Suowenux, Rıssuo, Lamancn etc, be- 
trachtet werden kann und daher jedem Geognusten. und 
Petrefakten - Forscher eine: selır.. willkommene, Erscheinung 
seyn wird, 

Das Ganze wird ohngefähr 30 Bogen Text in Imperial- 
Quart nebst 16 lithographirten Tafeln amfassen; die zweite 
und letzte Lieferung wird im Monate Januar nächsten Jal- 
res fertig, aber nur auf Verlangen expedirt, daher wir bit- 
ten, die Bestellungen so schleunig als möglich uns zukom- 
men zu lassen 

Tex: und Abbildungen sind auf dus feinste Velinpapier 
gedruckt, und dürfte die Ausstsltuug dieses Werkes wohl 
mit allem Rechte prachtvull gensnut werden. d 


350°%% 5 Unzeige . 
Enbesgefegter euiprieblt fein wohlaſſorlirtes Lager 
von Jugendſchriften“ zur guͤtigen Abnahme. 
Muͤnchen, den 16. Dezbr. 1836. 
Jakob Giel, Buchhaͤndler 
an der Loͤwengrube Nro. 20. 








454. Zu dem bevorſtehenden Weihnachts- und 
Reujahrs-Feſte empfehle ich mein Lager von: 


ABC⸗ und Bider-Büchern, Jugend⸗ 
Schriften in-deutfcher und franzd- 
fücher Sprache, Borfchriften, Ät⸗ 

laſſen Taſchenbuͤchern, Kalendern 


und Gebetbuͤchern. 

Da die Auswahl aus Katalogen, deren Titel Häufig trür 
gen, laͤngſt für ungwetmäßig gehalten wird, fo erbiete ich 
mich gerne, den Käufern von Welhnachtsbüchern eine Ause 
wahl zur Durchſicht ins Haus zu fchiden, und empfenle mic 
zu geneigten Aufträgen unter Verfiherung der proimpteftem 
Ausführung derſelben, beftens 

Joſeph Finfterlin, 
Salvatorſtraße Ar. 21: 


507. ben iſt erſchienen und au bei Joſ. Lindauer, 
Seifhmann, Gran zu finden: 
Ä Anleitung 
mehr als 50 Millionen größtentheils 
neuer geometrijcher Siguren, 
STE durch eineit, in der Ebene ſich bewegen 
den, Punkt nah gemwiffen Verbinduns 
en zweier Kegelfchnitte erzeugt wers 
en, aus einer allg. Gonjiruction bet» 
zuleiten und zu entwerfen. Nebſt allgem 
Bemerkungen über die Anwendung biefer Figuren 
in der Zeichnenkunft und Mechanit. Ein Beitrag 
ur Eurvenlehre. Mit 14 Steindrucdtafeln im qu. 
ol. gi 8 Leipzig, Hinrichs, 3 fl. 54 fr. 
Ein Werk wie diefes, weiches außer für eigentliche Mathes 
matiter „ beſonders auch für Techniker und wiſſenſchaftlich ges 
bildete Zeichner beſtimmt if, fehlt in der Literatur der Geos 
metrie noch gaͤnzlich· Der Verf. empfiehlt es zur weitern Bes 
handlung und Ausbildung der Curvenlehre und dem Privat: 
fleige zur nuͤtzlichen Beihäftigung, um die erlernten geometr. 
Kenneniffe fruchtbar anwenden zu Eönnen. — 


Zu einer eben ſo angeuehmen als lehrreichtn Lectuͤre auch 


für Frauen empfiehlt ſich: 
Rom im Jahrhunderte des Auguſtus 


oder Reiſe eines Galliers nah Kom zur 
Zeit von Auguſtus Megierung und wah— 
rendeines Theils der Regierug Jiber's. 
VRach dein Frauzoͤſtſchen · des⸗· Na L. Charles 
Dejobrp bearbeitet von Eh Helk In a Baͤnd⸗ 
Ge. 18 Banden mit 1 Mane, "Plipjig, Hin 
richs, geh. a fl. a8 tr... 0 I 
Dir lernen aus diefem, dem Anacharfls an die Seite ges 
fegtem Werke, das Leben der Römer trefflid kennen und Die 
Dergleihung der damaligen mit unfern jegigen Zujtänden muß 
jedem Leſer großes Interkeſſe gewähren. "Die' Uebertragung int 
mit Fleiß und Liebe gearbeitet und wird raſch fortgefegt, 


Nündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnäbigftem Privilegium. 


= Diontag. 


Nro. 300. 19. 


Dezember 1836. 





Grofbritannlen. — Frantreich. — Gpanien, — Lombardei. — 
Hannover. Maind. Karieruhe. Mannbeim. Hamburg- 
Esurfe der Gtaasspapiere. —  Belanntmahnngen; 
— — — — — 

Großbritannten. 


"A ondon, 12. Dez) Der Kodinetsroth, weicher heute 
ouf dem ausmärtigen Amte flättfinden folte, murde wieder 
verfchoben. Die Lords Minto, Ruſſel, Glenelg und Pal+ 
merfton befuchten heute den Lord Melbourne in Domnings 
fireet. Geftern wohnten die Königin, die Herzogin von 
©loucefter, die Prinzeffin Uuguſta, Prinz Erneft und der 
gefamnıte Hof dem Gottesdienite. in der Kapelle des Pal: 
laſtes zu Brighton bei. Der Herzog von Eumberland hat 
dem neuen repräfentativen Pair Lord Homorden von Ber: 
lin aus die Vollmacht zugefchicht, ihn, den Herzog, unter 
den itiſchen Pairs als Örofen vom Urmagp in dem Parla; 
mente zu vertreten. 


Frankreich. 


 AParis, 13. Dezember.) Die Regierung hot geftern 
Abend folgende telegrapbifche Depefche erhalten: »Tous 
ton, 11. Debe. 1836, 6 Uhr Abende, Der Marſchall 
Claufel on den Kriegominiſter. Der Feldzug gegen Cons 
Shantine hat Peinen voljländigen Erfolg gehabt, Er wurde 
Durch ein oußerordentliches, wicht vorberzufehendes Creigs 
niß in eine Urt flarfer Recognoseirung umgewandelt, in 
Folge welcher ih 3 kleine Togrelfen von Eonflantine durch 
Aufftellung eines Poftens bei Guelma eine Stelung ges 
Foßt babe. Se. P. Hoh. der Herzog von Nemours befins 
det ieh wohl. Die Erpedition fließ von Bona nach Con: 
fhontine auf feinen Felud, auf Fein Hinderniß; auf dem 
ganzen Marſche Famen bie Uraberjlämme und entgegen und 
bezeigten ihre Freude, die Fromzoſen in Conftantine anfoms 
men zu feben ... (durch die Macht unterbrochen). — 
Das »Gourual des Didatd« meldet: Man verfichert, bie 
Negierung habe biefen Abend Nachrichten aus Eonftontine 
erbolten. Vor Eonftantine angefonmen , fond die franzöf, 
Armee die Stadt aller Befefligungswerfe entblößt und faſt 
verlaffen. Die Urmer zog in die Stadt ein, obne einen 
Schub zu thun. Marſchall Claufel Hätte in Coujtantine 
»en DoufoufBep zurücdgeloffen umb ıwäre mit der Urmer 
nad Bong zurückgekehrt. 

— Der Herzog von Orleons iſt vergaugenen Sountag 
Nachts 9 Uhr von Paris nad Brüſſel abgereist, Fürſt 
Folleproud Fam vergangenen Sonntag in Paris an, 
Degob fh um 5 Uhr mach deu Tuillerien und -batte bei 
Dem Könige eine fange andauernde Audienz. Hr. Tpierd 


Nie derlande. 
Franffurt.) 


—- _ Deutiäbland, 
Würzburg: 


Bien. Merlin. Deſſau. 


a. etbretij- 
Regendburg. WBagreum,) — ' 


— Bayern (München: 





mächte geftern dem Fürften einen Beſuch. Der febr ehren 
werthe Edward ice iſt fo eben in⸗Paris augekommen; 
fein edler Schwager; ber Graf .von Grey, wird nächſten 
Ränner in der feangöfifchen Hauptſtadt erwartet. 

— Um 13. d.- war die-Seine um <mepe als 21 Zuß 
geftiegen, und iſt noch immer im Zunehmen. Den gans 
gen Morgen über ſchwammen Steop, Holz, Örflügel, Bret⸗ 
ter, Fäffer den Fluß herab, Die hölzernen Baraken der 
DOktrois Beamten find unter Woſſer oder mweggeibiwenmmt, 
Die Katotomben find bie Über das Lusembourg hinaus mit 
Waſſer gefüllt. Die Pfäple von ben Gerüſten bei der 
Motre > Dame :Bröde find weggeriſſen. In der Stroße 
Teoverfiere ſtebt das Waſſer 6 Fuß hoch in den Erdge— 
fhoßen;. ebenſo an der Brücke Berch. In der Strabhe 
Dominique, bei dein Pallaſte Bourbon and ‚der Eoplanade 
der Invallden tritt das Waſſer ous den Kloaken bervor 
und hemmt die Paſſage. Chorenton, Ulſort, St. Maur, 
Vileneuve⸗ St. Georges, Eorbeit, Ris, Vitry find unter 
Waſſer. 

(Paris, 14. Dez.) Der beutige Moniteur enthält fol: 
gende Kortfepung der geftern durch dem Cinbruch der Nacht 
obgebrochenen telegrapbifben Botſchaft Über ben Fortgang 
des Zuge gegen Eonitantine: »Die Armee zog mitten 
durch Heerden von Schafen, Ziegen und Ochſen; bie Urs 
beiter liefen bäufig herbei und zeigten den Neugierigen ihre 
Art, die Ochſen einzujochen und zu arbeiten, Der Trand« 
porte wegen marſchirten mir langfom. Wir Famen ohne 
Schwierigkeit dur den Paß Rab und Anba, und erfupr 
ven dort, daß Ahmet Ben mit feinen Frauen u. Schäpen 
Eonftantine verlajfen Hatte. Bu Soma wurden wir durch 
einen Falten, mit Schnee vermifchten Regen überfollen. Bis 
dabin war Alles gut gegangen, die Naht aber war vielen 
Soldaten tödtlih und Taufende erjlarrten durch die Kälte, 
Wie waren am 21. Nov. blos noch 3 Lieues von Conftan: 
tiue entfernt; wir feßten uns, dieſen Plap im Ungefichte, 
In Morib. Nachdem wir von einem Ubbong, an weldemn 
wir campirt, berabgeftiegen waren, fanden wir den Fluß 
Ued- Ben: Mezing äußerſt augeſchwollen; wir mußten, bis 
zu den Lenden im, Waffer watend, über Denfelben. Es 
fchneite fortwährend, der Hebergang koſtete und jedoch nicht 
Ginen Mann. Eine Fieue weiter mußten wir durch einen andern 
Arm des Rumel geben; neue Mühe, neue Erkrankungen 
und Verminderung der Streitfähigen ; von 7000 Mann, 
die mit mie auszogen, waren nur noch 4000 flreitfähig. 


Endli gegen 2 Uhr Famen wir auf dem Plateau don 
Mantfoure a nud fteilden und 120 Toifen von dem Plape 
entfernt oui. Da machten ein Kanonenſchuß und bie rothe 


Blagge uujere Hoffaung zu Michte, daß wir ohne Schwert: _ 


fireid in den Plap eindeingen können. Ich fab ein, daß 
es uöthig fey, Gewalt anzumenden, aber bie Kraft ſchwand 


mie immer mebe, denn das Wetter war. furdtbar;, Erde 


und Menſchen überſchneit, die Wagen blieben in dem Kothe 
fleten und wurden unfihtbar, Die Stadt wollte nicht 
feindlih gegen uns auftreten, man dieß daher durch die 
Tpore, die wir midyt zu blockiren vermochten, Rabulen ein, 
welche gezwungen die Dertheidigung Übernahmen. Ich dieß 
om jweiten Tage bie Stadt lebhaft bombarbiren, um Das 
Tpor.von CI Cantara einzufchießen. Am dritten Tage fehte 
man bie Blodade fort, und das Thor fiel, aber... ... 
(dur das ſchiechte Wetter unterbrochen). — Das Journal 
' bed Dibats bemerkt zu: diefen Angaben: »Die Hoffnungen des 
Marſchalls Elaufel, und jene, welche feine lepte Depeſche erregt, 
wutden bitter getãuſcht. Dos no unvelfländige Bulletin bes 
Marſchatle läßt vermuthen, daß der Feldzug gegen Con: 
ſtautine mißlungen, und daß unfere Truppen wieder in 
Dons eingerhett jenen. Das Minijteriam tput gut, bie 
Depefden des Marſchalls gang Mnentflellt gu veröffent: 
Ulichen. Dffenberzigkeit geziemt einer Regierung, wie ber 
unferigen, Dabei, ergibt fidy. noch der Bortpeil, daß, ins 
dem man Ules fagt, verhindert wird, daß das Publifum 
ſich Übertriebenen Bejorgniffen Hingebe. Wir glauben wohl, 
daß böfer Wide diefes Mißlingen benügen werde, um bes 
unruhigende Gerlichte im Rande zu verbreiten. Wos unfe 
rer Unficht nach bei dieſem beflogenswerthen dlmjlande 
vorherrſchen wird, dos iſt die patriotifde Beträbniß, welche 
ale wahren Fteunde des Londes ergreifen wird, Die Leis 
Venfhaften der Portheien müſſen »erflummen vor dem öf- 
fentligen Schuerze. Wir fügen bei, daß auch noch ein 
onderes Gefühl fich in diefem Augenblicke Fund geben mird, 
nämli der Entſchluß, unfere Eroberung in Aſtika aufs 
recht zu erhalten, mögen ouch die Wechielfäle des Krieges 
fenn, welche fie wollen. Dos find die einzigen heute Frank: 
eeids würdigen Gefühle. — Geilern um 2 Ube. hielt der 
König einen Minijterentp, der bis 5 Uhr verſammelt war, 
Für Talleyraud hatte geftern bei Sr. Moj. eine Undienz, 
welche 3 Stunden andauerte; der Fürft wurde hierauf von 
Ihrer Mojeftät und Madame Udrlaide- empfangen. — Die 
Hermine von Breft meldet, daß ein Gerücht im Umlaufe 
fen, die Fregatte Undromeda, mit dem Prinzen Louis Bo. 
naparte on Bord, fen in Folge bes legten Sturmes ges 
zwungen gewefen, in den nächſt beften Dafen, welcher zu⸗ 
fölig ein fpanifcher war, einzulauſen. 4 


Spanien. u 


(Bapyonne, 8. Dez.) Briefe dus Durango vom 6. 
und Berichte, die von den Oeneralen Dillareal und Eguia 
befan#t gemacht wurden, melden, dog am 5. ein Gefecht 
ftattgefunden hat. Man bat folgende Details: Geſtern, 
den 5, d. wurde das euer gegem die neue Einie eröffnet, 
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r : } i € — 1 
welche die Chriſflaos an dem rechten Ufer des Flußes won 
Bilbao eingenommen hatten, - Diefe Linie war auf das 
Fort Defierto, die Dampfdoote, die Ranonier : Schaluppen 
und eine Schiffbrücke geſtäßzt. Das Gefecht dauerte dem 
ganzen Tag. Dos Refultor war, dad die Ebriſtinos aus 
der Stellung verdrängt wurden, die fie zw Azua, Gomdies, 
£ujiea, Eoandio und Lejona einnahmen.. Diefen _Uugaben 
zufolge hätten ſich die Chriſtinos, durd das mdrderifhe 
Urtiliertefeuer decinilet, mach den Corbitieren bon Dadis 
surücfgejogen und Eſpartero ſey die game Mache bindurd 
leineen Uugriffen ausgejept geweſen. Line große - Zapl 
Soldaten, die ſich durch Schwimmen retten woüten, fans 
den den Tod. Man machte 40 Gefangene, 


7 Die fronzöfiibe Regierung bat folgende telegeapbi- 


She Depeſche erhalten: »Baponne, 8.|Dez,, 2! Uhr. Car 
liſtiſche Rapporte vom 5. melden, daß Cipartıro am 4. die 
mit einem Theile des Belagerungs:Gefbüges defeßten Stels 
Jungen ber Caeliften von Usna-gu duckbrechen geſacht babe, 
und daß Ipım diefes auch am 5. gelungen fep; allein Vida: 


real und Eguia warfen ihn mit vereinigten Streitkräften 


suräd. Er zog fi auf die Höhen, Defierto gegenäber, 
zucũck, und ſchickte fi on, bos linke Ufer des Fiuffes wier 
ber zu gewinnen, Der Modrider Courier wurde zu Ateca 
duch Duilez angehalten; indeß Hat ein euglüiher Courier 
Briefe vom 3. Dezbr. gebracht, welche melden, dag Gomez 
entwiſcht und dn Dfuna angefommen fey. — Dom 8. Dei. 
Abends Hupe. Man ſchreibt aus Portugalette vom 6. d., 
daß Eipartero wieder über den Fluß zurüchgegangen fep, 
im fi om die aus Balmoceda angefommene Reſerve an 
zuſolieden; man hofft, es werde der Armee, durch diefe 
Verſtdckungen unterſtützt, gelingen, in Bilbao einzurücden, 
Ireldaren hat beit General Cabrera am 3. in der Mühe 
von Janguss neuerdings eingepolt und ihm 150 Dann 
und einige Pferde zum Theile getödtet, zum Tpeife zu Ge: 
füngenen geinadt. — Dom 10. De. Nadmittags 3 Uhr. 
Nicts Neues über Bilbao. Man iſt der Meinung, die 
Einnahme dieſer Stade hänge von dem Crgebniffe ber 
Dperationen gegen Eſpartero ab, der am 6. zu Portugar 
fette durch 5 Bataldons von der Neferve verftärkt wurde. 
Die Esrliften haben , jedoch ohne Erfolg, den Berſuch ge 
macht, die Bräce von Defierto abjubrechen. Der Brigade 
Beneral Albuin Hot dem Eobrera am 4. heuerdings 150 
Pferde abgenommen. Der Difdof von Pampelung befius 
det fich unter der Zahl der Gefangenen. — Born Tıten 
Dezember, Halb 4 Uhe Mittags. Mittelbare Berichte Heels 
ten die Nachricht mit, Aloe hätte In der Nacht vom 29. 
November dem Oomez-zu Alcandete eingebote, fett Corpe 
buselnandergejage und ihm viele Mannſchaft getödtet 
— Telegrophiſche Depeſche aus Bappmne pom 9 
Dez. 1836 Halb zwei Uhr, dutch den Courier, erhalten : 
Nachtichten aus Colahora vom 5. melden, das Corps 
des Cabreta babe fich nad feiner zweiten Niederlage am 
3. in Kleinere Abrbeilungen aufgelöst, von denen eit Tpell 
den Berg Cayo, der andere die Sierra Cebollera zu ge: 
tolunen ſuche. Es wurde duch den Bönderneur von 
9 F + . “ bs Fra) mind. &’.o 
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Sorla geſchlagen. — Jeribaren if in Navarra eingeräct. 
— ' Marvarz war am 2. zu Ofuna angefommen, unb von 
Gomez, ber fih zu Eſtepa befand, mur vier Leguas euts 
ferne; er hoffte lepteren om näditen Morgen einzubolen,« 

— Telegeappliihe Depeſche. Baponne, 12. Des. 1856 
Abends 4 Uhr. »Nacgelchten vom 12. melden, Gipartere 
bobe onf dem linken Ufer zwiſchen Portugalette. und Bara⸗ 
‚eolde Atsdung genommen, und feine Brücke abtrageu laffer. 
Die Earliten verfhonzten fi auf diefens Ufer, ma ihr zu 
hindern, Bilbao zu erreichen. Sie ließen vor dieſein Plog 
einen Theil ihrer Artillerie fleber, den andern fleften fie 
auf den Unpöpen auf. Ihr Feuer gegen Bilbao war feit 
dem 4. unterbrochen. Es hatte den Unfchein, old wolten 
le den Erfolg der Belagerung von jenem ihrer Operatlonen 
gegen Gipostero abhängig maden.« 

— Die Poft:Aprminifteatien von Danpanores meldet uns 
term 3. Des, daß Gomez Durch die Sierra Moreno nach 
Deöpennoperos vorgerüct ſey. Manzanares iſt eine Meine 
Stadt in der Drama auf der Hochſtraße von Madrid nach 
Eordops, — Yu der Olgung der Cortes vom 5. Dezbr- 
drehten ſich die Debattem vorzüglich um bie vom dem Mi- 
nifberinm verlongten oußerordentlichen Grmächtigungen, und 
bei Abgang des Courierd am nämlichen Sage, war das 
Hefultat dleſer Berstfungen noch nicht befaunt, Die DB. 
Dlozaga, Ruffino, Carrasco, Bertram de En6, griffen dem 
Entwurf der Commiflion mit oler Deftigleit an ; sub b>& 
Eco del Eommerelo, das Orgau de& Hera, ECaballero, ſprach 
in ſtarken Uusdrüden feine Mißdilligung biefes Entwurfes 
aus. Das Minifterium hat jedoch ducch Den, Calatrava 
erkläck, daß wenn ihm die Cortes die im: Anſpruch genours 
menen diktatorlſchen Moßregeln nicht zugefländen, es fi 
gejwungen fähe, in Maſſe abzudanken. Die Sltzung war 
pögf Nücmiih. 

Stalien. 


(Venedig, 14.Dez.) Geſtern Morgens 4 Uhr wurde 


unfer pratvolles Operntheoter La Benice, durch eine fürch⸗ 


terlihe Feueredrunſt, decen Entftepen man bisher nicht er⸗ 
mitteln Fonnte, gäuylich vrrhbeert. Glücklicherweiſe blieb 
«8 während des Brandes, der 3 Stunden andauerte, wind⸗ 
Kin, fonft Härte es für die nächſtliegenden Gebäude gefopr- 
vor werden koͤnnen. Bei mahebevorftehender Cornevalszeit 
wird die Zerflörung dieſes Gebäudes Loppelt füpibar feym- 


Tiederkande. 


(Ans dem Haag, 10, Dez) In der heutigen Sihung 
der jmweiten Kammer der Generalſtaaten erjtattete die Gem 
teaßiektion Bericht über Die Fiunmggefepe für 1857. Die 
Regierung: verlangt die Anweifung zum Bellen bes Schotzes, 
von 5600000 Gulden aus bei Oeldmitteln der Überjseis 
Befipungen, fo Jauge und in foweit die Trennung Der 
Schulden und bie Ausgabe der Obligationen wicht jlatts 
haben werbe, 

(Brüffel, 11. Dez) General von Holen iſt aus: 
Spanien pier angelonmen. 


(Beüffel, 13. Dez) Der Herzog von Orleans wurde 
im verfloffener Nacht Pier erwartet, — Die Repräfentans 
tenfammer begann und berudigte in ihrer geftrigen Sigung 
die Generaldiscufflom Über das Budget der Mittel und 


Wege, 
F Schweiz. 

(Aus dem Juro, vom 12. Dez.) Während bei me 
ind in der Übrigen Schweiz eine polltiſche Ruhe berrfät, 
wie fie feit Jahren nicht Statt Hatte, iſt umfere Nachbar⸗ 
ſchaft Bofek-Landfchaft ziemlich lebhaft: bewegt; beun «6 
dondelt ſich im dieferm Augenblicke daſelbſt um nichts ande» 
zes, als um das Fortbeflehen der dermaligen Regierung. , 

(Bern.y Auguſt Eoufell, aus Ancona in Italien, iſt 
am G. Dez; 1836: von dem Amtsgerichte von Bern wegen 
Detruges (oder fo etwas) poligeilich verurtheilt worden: 
1); 30 Anfichteagung der ausgeſtandenen Gefangenſchaſt; 
2) zu Bezahlung ber Gefongenfhaftsfofter und der Hälfte 
der Unterfuchungstoiten ; 3) er fol daun Aberdleß von Pos 
Uzeimegen ous dem Kanton Bern geipiefen und ihm dee 
Wiederebitritt für vier Jahre verboten ſeyn. — Dem Der: 
uchmen nad bat Eonfeil dieſes Urthell angenommen, 

— Die Schweizer Zeitungen, welde jegt mit ihren 
Schunpfereien gegen beutiche Regierungen eimiehen müjlen, 
füchen fih auf ondere Weiſe Iotereffont zu maden und 
verbreiten bie olbeenfien Machrichten. von Ausbruch ber, 
Cholera in Stuttgart, und »om eiogetretener Waoreniperte 
von Seite Baperus gegem Oeſterreich, wegen Ausbruchs 


der Peſt in Wien. 
Deutſchland. 

(Wien, 11. Deemzder.) Be, Mof. der Ralfer wor 
wiebrere Tage vor eineın Unwoblſeyn befallen, das ſich aber 
zue Beflerung gewendet hat; Se. Maf. verlieh. bereits ger 
flern die Gemächer. — Die Upreife 3. Faiferl, Hop. der 
Erzberzogin Thereſe nad Tyrol, wo ihr königl. Bräutigam 
fie erwarten wird, if, mie man vernimmt, auf den 10, 
Sanuar bejlimmt. K. v. u. f. D.) 

(Berkin, 13. Dez.) Ich freue mich, Ihnen melden 
zu können, doß Se. Erc, der Kriegsminifter, Generol m 
Wipleden, wirder fo meit bergeſtellt iſt, daß er die meiften 
feiner wichtigen Geſchäſte ſelbſt verſehen kann. — Diefer 
Toge. bat ſich in der Frankſurter Oarnifon der ſchreckliche 
Vorſall ereignet, doß ein Dffizier tei der Revifiom, die er 
mit deu müitäriſchen Urreflanten vornahm, von einem ber 
Fegteren (wie wir hören, einem Faͤhndrich) meuclings erſchoſ⸗ 
fen. wurde. (Ep. Ztg.) 

Debanr 1% Dez) Die gelinde Witterung: des dieß⸗ 
jährigen Darbiles war der Fortſehung des im Johre 1854 
begonnenen. Baues der neuen Beide über die Elbe in der 
Mähe unferge Stadt jo güuftig, doß es möglih wurde, 
fie nord in Diefenr Jahre dem ‚öffentliden Gebraude zu 
übergeben. Demzufolge war bie Einweihung auf beim ges 
firigen Tag ſeñgeſetzt worden, und fo wie zu der im Jahre 
1384 Rattgefundenen Welhe der alten am: 18. Oft. 1806 
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abgebraunten Prüde Se Mai. ber Hodfelige König von 
Preußen Feiedrich Wipelm IL, fd waren auch St. Maj. 


ber jetzt regierende Könlg von Preußen von Sr, Hochlürftt, 


Dursl. dem Herzoge eingeladen worden, diefe FeierlihPeit 
durch Alerhöchſtibhre Unmwelenheit zu ehren. Ge. Mai, der 
König, verhindert, in Alletböchſtelgner Perfon zu Fommen, 
hatten ‚ Allerhöchſtihten Sohn, Se. Lönigl. Hoheit den 


Prinzen Wilpelm zur Vertretung des Monardhen abgefeus, 


der, und Se, Bönigl. Hoheit traf In Begleitung des Peine, 
zen Ulbrecht von, Preußen königl. Hob. zur Freude der 
berzogl. Familie und ber Bewohner Der Stodt,. Abends 
vorher hier ein, —V — 


(doannover,:13. Dez): Der königl. preußiſche Ge: 
ſandte am biefigen Hofe; Hr. Generalmajor d. Canip Cre, 
it aus Eoffel hier eingetroffen: — 


(Mainz, 11. Dezbr.) Ueber den Handel In dleſer 
Woche berichte ih Ihnen Folgendes: In Wein iſt beden— 
tende Nachſrage nach ältern Jahrgängen, befonders nach 
1854ger, der ſehr theuer iſt, ober ber dich:äbrige Wein 
it weder gefucht noch theuer. Die geringern rheinheſſiſchen 
dießjäprigen Weine werden zmifchen 80 und 150 fl. per 
Stück verfauft, was von befjerer Sorte da iſt, befindet fich 
noch in erfter Hand, Im Rheingan haben die dießjährigen 
Meine etwas beſſern Preis. Die Fructpreife ſind diefe 
Woche nicht aufgefchlagen. Au in Koblſaomen mar ger 
tinger Verkehr, und zwar aus doppelter Urſache, einmal 
weil jegt in England und Holland foft nur in rothem Klee⸗ 
Saamen Geſchäfte gemacht werden, und dann, weil die 
wenigen Befiper von Kleefaomen bei und gerne ben März 
obwarten, ıwo. fie dann beilere Preife zu machen glauben, 
In Eolonial:Woaren iſt es überhaupt in diefer Jahreszeit, 
wo die größeren Gewäſſer die Schifffohrt ouf kurze Zeit 
unterbrechen, etwas filler ; bei den gegenwärtigen Verhälts 
nijfen aber um fo mehr, da Kaffee und Zucker noch immer 
ebee im Abſchlagen begriffen find, als daß man fagen 
könnte, fie hätten beide feile Preife erreiht. (R.v.u.f.D.) 

(Rarlsrupe, 15. Dez) Die bannöverjhe Zeitung 
bat in einem Artikel aus Karlsruhe vom 1. Dez. die Nach: 
richt gegeben, - daß man hier im Siiden von intereffanten 
und wichtigen Actionen fpreche, die in der obera Sphäre 
unferer Staatöveriwaltung vor ſich geben follen, und in ber 
nen man mancherlei Bezug auf unfere nächſte Ständever: 
fommlung zu erblicen glaube. Ausb meine man, daß in 
dem Perjonale der Minifterien bis zu jenem Zeitpunfte Ders 
änderungen von Bedeutung vor fih geben dürften. — Uns 
on Det und Stefe it von folden Staatsactionen und Mir 
i ‚nüterlaloeränderungen nichts bekannt, und wir glauben deß⸗ 
"Hold, jene Angaben für vollig ungegründer erPlären zu 
können. 

Mannbeim, 11. Des) Der Waſſerſtand unferer 
zwei Zlüfe, Rhein und Near, ift immer noch Beforgniffe 
ercegend, Kaum vier Fuß fehlen noch, um Die Höhe von 
1824 zu erreichen, Zeit iſt es, daß bie heftigen Stürme 
nachgelaſſen, denn die Dämne kamen alınäplig ia Gefape, 


Von mebreren Söften Ber Rad offizlede Unfeagemisheh- 
den biefigan Behörden gemocht worden, ob denn wicklich 
die Cholera bier ausgebrochen fen! Nun aber erfahren 
mie zum’ Trofe aus Poriier Blättern, daß die "deßpald 
verbreiteten Gerũchte geundlos.feven uud Pönnen zum Oli 
noch obeundrein verfihern, Daß der - gegenwärtige KRrankenr 
ſtand viel geringer ijt, als erje indiefer Jahreszeit gewejen,; 

(Hamburg, 5. De.) Die Geldfeifs auf den englis 
(den Märkten Hat angefangen , feit ein paar Tagen and 
auf Hiefigem Plage wirkllch fübldarer : ats feither zu mer 
den. Im Folge umſaſſender Operotionen, melde von Bons 
bon aud, dem DBernebmen nad, theilweife für Rechnung 
ber Bauk Hier fhottgefunden haben und wodurch ehe ‚des 
trächtlihe Summen zum Discontiren kamen, bat fi) dos 
Disconto fhnell gehoben und iſt heute bereits 53 vCt. op 
Häufern erjten Ranges für Preimapapier. bezaplt worden. 
(Sie zum 9. Dezbr. war dos Disconto in Hamburg fogap 
auf 6 bis T pCt. geſtiegen, was auf dleſem Plape: feit. lane 
ger Zeit alcht vorgefommen if.) Allem Anfcheine , nad 
dürfte diejer Zinsiuß ſich eher ſteigern, als niedriger gepen, 
Das Waorengefchäft leidet motüclih oud unter dem gegen: 
Wwärtigen Druck des Geldmarktes, und der Verkehr in dran 
meiften Urtikeln iſt höchſt unbedeutend, m a "44 

(Branffurt, 14. Der.) Se. Durchl. der tegierende 
Herzog von Noſſan, fo wie Prinz Morig von:Raifau find 
gefteen babier angefommen und im Gafñhaus zum rötul⸗ 
fihen Kalſer adgeftiegen. Ferner find dahler eingetröffen s 
Sepr. v. Rudhart, koͤnigl baveriiher Regierungspräfiden; 
ous Oldenburg, und Fürſt Mäurofordato, Fönigl.. griechi⸗ 
fer Geſandte aus Münden. 


( Traukfurt, 14. Dez.) MUebereilt und thöricht iſt, 
was ſchlecht unterrichtete hiefige Korrefponbenten von dern 
Ruckmarſch unferer öſterreichiſchen Garnifon nah Mainz 
in auswärtigen Blättern ‚berichten, Ohne Bundesbeſchluß 
wied dieſer Roͤckmarſch nimmer Statt finden; die Bundes: 
Sitzungen ſelbſt aber beginnen erjt wieder im März oder 
April. (K. v. uf. D) 

(GSrankſurt, 14. Dezbr.) Unfere biepjährige Ges 
merbesXusitellung, mit welcher wieder eine Verlobſung eines 
Iheild der ausgeitellten, mitunter ganz ausgezeichneten Ar⸗ 
beiten 'hiefiger Künſtler, Hondwerker und Fadrikanten vers 
bunden iſt, erregte auch dießmal Intereffe , und war ſtark 
befucht. Der Ubfap der 1 fl. 45 fr, koſtenden Looſe dürfte 
fit leicht auf 2000 erjireden. — Wie es heißt, foll noch 
diefen Winter hier eine größere Zuſammenkunſt vieler: Deuts 
fhen Homdopatbifchen Aerzte fkottfinden. Die günftigen 
Refultote, welche idr Heilſyſtem an vielen Brechruhrkrauken 
in München hervorgebradt haben ſoll, werden die Haupt⸗ 
Deranlaffung dieſer Verfommlung fehn. Einer unferer eifs 
eigiten bomöopothiſchen Aerzte, Hoffmann ‚dürfte vieleicht 
zum Präfidenten jener Berfammlang erwählt werden. 

(Schwab. Merkur.) 
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* ee Mapern. f 
Münden, 19. Degember. .2.h N 
Tags: Rapport. 
über ben Stand der Bredhruhrs Kranken in der kgl. 
Haupts und Reſidenz · Stadt Münden und, deren 










Nanıe der Kranken» Unftalten, 
Stadtviertel und Vorſtädte. 


Grärlich v. Arco'iches Zilial:Sp 
Ulgemeines Krankenhaus . . 
Militär : Spital . ö j 

Kiliatfpital in der Mar : Dorftadt 
Sitialfpital in der St. Unnaporft. 


i. 4 


old bomöopatbiiches Epolera:Sp. — — 1 
Unger: Viertel , 2 2 2. 1: 1), 20 
Graggenauer: Viertel . u 1i— 1 
Hıdens Diertel . . .. 2l—| 20 
Kreugs Diet . 2 0 0 — — 7 
Iſar Borfladt . 2 02. — 1 — 
©t: Unna ı Vorjtadt “.. 3 1° 6 
Schönfeld : Dorflläatt . .» » 2j— 2 
Dror + Vorfladt . ei . 3l 11 23 
Vorſtadt Yu. » . 5 








Summa [i8ılıa] 195[18| 7] 170 


Um 18. Dezember 1836 
Oräfl. v. Arco'ſches Zilial-Bpital 5 
Allgemeines Krankenhaus . » 65 
Militär s Spital . — * * D ⸗— 5 
Filtalfpital in der Mar » Dorftadt — 
Biltalfpital in der St. Annavorſt. 
ald Homöopatp. Ehpolers Spital 1 
Unger» Dirttel . 2 0 +. 20 
Graggenauer » Diertel . .» .» 3 
Haden Viertel » 2 2 0. 18 
Kreuz: Viertel. 2 2 0. 8 
ar s Dorftadt . * [} * - . ey, 
St. Annas» Doriadt . . . » 9 
Schönfeld » Voritadtt . .» » «» 2 
Mar: Dorfladtt . . ...“ 22 

Ludwigs » Borat . . . » 15 
Dorjtadt u . ... 4 





Summa f170[22| 392] 6lıı] 175 

Außer ben von ben Militär» Merzten, dann von ben 

praoftifch en Aerzten in der Privat-Propis proppulaktifh ber 

Bandeltem Zilen wurde von dem Aerzten ber Befuhs: Ans 

flalten am 17. Des. 46 und am 18, Dez. 50 Erfranfuns 
‘gen propbulaftiih entgegengetreten. 


Dr. Kopp, 
k. Kreis: und Stadtgerichts⸗ und PoligelsUrztes. 


Der in obigen Ropporten enthaltene Befammtziffer dee 
Bonhekt ‚Au zeethellt ſich auf Die einzelnen Diſtrikte diefer 
Voritadt, wie folgt: . — 


2 












Vom vortgen 
Tage vetblitben 
Neu 
aufgenommen. 
Summa 
geneſen 













| — 
11. Diſteitt 4 a 
111. Difteite — SE 
k. Strafarbeitspaus 2 N 
Summa 1,6] 3| 9] 2| 21 3 
Vom 18. Dezember, erh 
I. Difteift 1 — 1 — 4-11, 
II, Diſtrikt —1131 al al ıldd:®- 
It. Difteikt 4-3 -1— li 
k. Strafarbeitshaus 21-1. 2 —— 


Summa | 5f ıl- öl ılal + 
Ferner ergaben fi meben dem obeneerwähnten Zugange 
der Daupt« und Nefidenzftadt, dann deren Borftädte,-an 
peophplaftifchen Behandlungen, in ber Borftadt Yu und 
swar blos in dem Bereiche der öffentlichen Aerzte am IT. 
Dep. 8 nnd am 18. d. 11 neue proppplaftiihe Fälle. 


TZagd:Napport 


über den Stand: der Brechruhr⸗Kranken in den uͤbrigen 
- Bezirken des k. Landgerichts-Bezirks Au. 


Vom 17. Dezember. 













Vom vorigen 
Men 


Summe, 






Illu aufgı 


Harlaching 
Vöhring und Bogenb. 


Summa Jıs | 6 20 J ıl—| 19 | 3 
Dom 18. Dezember. 





Haldpaufen I. Difte. 1) stızf2lıl 9 T 

” DL. » 10 2j123 3] ıl 8 3 
Gieſing — 1 — 1 I-1-| — 
Oarlachlug — 1-1 I- — 1 
Döpring - 1-17 17-11 — J 


Summa [19 | 612416212111 


Dr. Pfeufer. 
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u; dd 8:NMap „ort 
Mer ben Stand 9 recht s Kranken in dem 
Landgerichts: Bezirte Münden. 
Bom 16, Dezember. 









#z, 
338] propbfoktifch 
zzE | behandelt 





©rofelfing - » - RE 1 
Unterwerfung - - ng = 
Dbermenzing - » Slaneng 4 
Steinfichen: . » — 
Oarching Fu er veim 4 
Schwabiug«⸗ 

Nomphendurg ·. 
Aſchheim iv. 
Oelmſtetten . 

nterfendling 

Mitterſendilug 


Kuterbadbing . 


—— Koran 4 
teinkirchen eimjleste 
Sording . - » —— — 
Swchwabing Mitteriendting  * 
Nympheuburg. Sterſendiing. 2 
Uſchheim 

Deimfletten . . 

©refelfing - . . 

Unterfenbling . 

itterfendting 

—— Er 

@oln. » » .» 

Poing . 


Summa IF 4]161—| 3] 15 1 
Dr. 3. Kranz, 

f. Ugt beB Landgerichts Ponfifates München. 
(Würzburg, 16. Des) Se. k. Hop. der regierende 
Herzog von Naffdu in Begleitung bes Erbprinzen und bes 
Prinzen Wilpelm FR. HO. nebit Hopem Orfolge tenfen ges 
flern Utend 11 Ubr, von Bieberich Fommend, bier ein, 
abernacteten im Boſthauſe zum Fränkiſchen Hofe, und fep- 

ten diefen Worgen um 8 Ubg die Neife nach Wien fort. 
(Regensburg, 17. Dr.) Se. Durchl. der regier 
sende Dr. Derzog von Naſſan in Begleitung feiner beiden 
Prinzen überuachtete anf der Raiſe nach Wien am 17. Dez. 

im Gaflpof zum goldenen Kreuz 

(Bapreutb, 13. Dry.) Gin vor eluigen Tagen ba: 
Bier ſchnell erfolgter Todesfall eines Knaben gob Deranlafs 
fung zu dem Gerüst, derfelbe fen in Folge bee Brechtuhr 
geftorden. Der Zah wurde genan unterſucht, die Eeichens 


Bumma 13 


Öffaung gemacht, und es ergab ſich das Refultat, daß bie: 
fee Knabe am Schlag, in Zolge einer Rüdenmarksentjän: 
bung farb, 

(Bapreutd, 14. Dezbr.) Nah offiiel eingeganger 
nem Berichte iſt auf einem Bauernbofe, 4 Stunden von 
Ener, die Rinderpeſt (Loſerdürre) ausgetroden, und follen 
9 Stuck Vieh dortſelbſt bereits gefallen ſeyn. Die P. Re⸗ 
gierung hat auf dieſe erhaltene dtochricht beſchloſſen, uns 
verjügiid die Sperre gegem Böpmeu gong wod Der aller⸗ 
bösen Behimmung: von 23, Deppr. 1813 amzuprdnen, 
wm wo möglich der Verbreitung: Diner fo verderblichen 
Reonkpeit Cränzen zu fepen. (Sek. Merk.) 


Yerfonenfrequenz auf der NünnbergeBiztber Eiſenbahn. 
(Dom 8, bis. 14. Dezember Incl.) 
Dom 8. Fee 1077 Perjonen, 


». 9: * 904 * 
» 10.» 643 ” 
”» 11.» 1360 * 
*12. * 1309 > 
”» 15.» 1185 » 
-» 14.» 697 


17a — — 908 fl.õ Er; 


Eourfe der Staatspapiere, 

(kondon, 12. Desbr.) Confols for Uccomt 894 £ 5 
Spaniſche 21; Poffiv. 556; Verfhobene 85; Port, 
353; 3 p&. 304; Belg. 1003; Deofll.; Bons 80 817 
CEbiliſche 425 Eolumbianifde 224; Dänifte 74 755 
Mexikaniſche 224; Ruſſiſche 1078; Holändilhe (24) 544 5 
(5.pEt.) 1004 5- 

(Paris, 14. Deſbr.) 6 pCt. 107 Zr. 40 €; 3 p8t. 
78 je 80 E; ſpan. Active 21. 

(Amfterdam, it. Rovbr.) 24 pCt: 534; 5 pEl.r 
—; Kansb.: 22}; Spnd, 4 pr. : —; 3 p&t.; 
—; Ardoins: 204; Palfiver —;; Diff.: —; Ausgeft. 
franz. —; engl. — j 

(Wien, 14. Dembe.) Stastsidulvverfhreibungen zu. 
spe. in EM. 10445 detto zug pCt. in EM, 991; detto 
zu 3 pCt. in EM. 745; Dart. mit Verlooſ. v. 9. 1820, 
Flle 100 fl. m EM. —— ; detto-v. 9. 1821, für 100 fl. 
fer en ——; detto m 3. 1834, tür 500 fl. in EM. 
585%; Bank⸗Actien pr. Otül 13544 EM. 

(Beautfuet, 16. Dezbr.) Metal. Dbligat. 5 pCt. : 
®. 1054; betto 4 pCt. G. 98%; betto 3 püt. 74; 
Bkokt. G. 1646; Integr. ©. 52425 Spaniſche Altivſchuld 
s por G. 17%; Poffivihul® P. 6}. 

"> Mugödurg, 17. Dezbr.) Obifgat, A 4 pÜt. Br: 
102, B. 1013; detto A 34 pEr. Br. 1015, ©. 1005 
Promeffen auf Dopotb.: u. Wechſel⸗Bauf Aktien Stü@ per 
Agio Br. 35, ®. 32. Ralf. Kal. Defterreichife Roth 
Ryild + Loofe prompt Br. —; & ; Dart. » Dbfig. 
a 4 p6t. Br. 140, G. — ; Sotterie-Unlepen. von 18354 
prompt Br. 11T, ©. 1165 Bet. A 6 ptt. pr. Dr. 1053» 





1961. 


©. 1025; detto Hp prompt Br. 99, ©. 99; detto 
ä * dur Br, 74}, ©. 74; detto 2 Mt. Br. ——, ©, 
; Danfs Aktien prpt, Div. IL. Sem. Br. 1385; ©, 
1382; detto 1 Mt. Br. —; ®. . 
NRedalteur 
9 14 er > Miuiſteriatrath Ppärer. 7 
Erflärung 
Es ſtad in neuerer Beit mehr biogroppifde Notizen 
über den im Jahre 1812 in Rußland gebliebenen k. b. 
General der Infanterie, Erosmus von Deron, dem Pu: 
blitum übergeben worden, welche den ehreuden Beweis 
liefern, daß das Undenken on biefen Krieger bei feinen 
Mitbürgern noch nicht erlofhben if. So angenehm dich 
auch feiner zurücdgeloffenen Fomllle ſeyn muß, fo mußte 
dieſelbe doch mit Bedauern die in diefen Aufſähen mehrfach 
enthaltenen unrichtigen Augaben bemerken. — Solche Um 
eichtigfeiten beurfunden zwar ſchon felbft, daß die Derfoffer 
aus unzuperläßigen Quellen ſchöpften; demungeachtet fieht 
ſich die Familie des Generols von Derop zu der Erklärung 
veranloßt, daß fie an der Abfofjung der erwähnten Auffaͤtze 
nicht ben mindeflen Untpeil Hatte. 
ben über das Leben dieſes Mannes finden ſich In bee 
baperifhen Nationalzeitung von 11. Sept, 1812, Nr. 216. 
— —— — —— — — — 


Koͤnigl. Hof und Nationals Theater. 
Dienflog den 20. Dey.: Dominik, oder der Bes 
feffene. Luftfpiel von Forfl. Vorher; Die Helden, 
Lufkfp. von Marſano. Dem, Schneider — Julie u. Souffe 
ols Gaſtrolle. 
König. Hoftheater-Intendanz. 


Defanntmachungen- 


3252. Geſellſchaft des Frohſinns. 
Mittwoch den 21. Dezbr.: Theattraliſche Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Uhr. 


3449. (0) Pfandausidfung 
uud Berflelgerung. 

Donnerftag den 22. Dejember 1856 Ift der fehte Termin zur 
Auslöfung der Pfänder von dem Monate November 1835 
und zwar von den Nummern 7324 bis 13900. 

Die Umfchreidungen haben, wie Immer, jedesmal nur Bors 
mittags. flatt und find. Pünftig früher zu vweranlafien, indem 
deren Beforgung in den legten Tagen des Termin unse 
des zu großen Andranges nicht mehr möglich iſt. 

Mittwoch den 28. Dezbr. Öffentliche Berjteigerung. 
Münden, den 28. Nov. 1856. 
-Allergnädigft privit. Pfand: und Leippaus j 
der Stadt Münden, 
Knorr, M. R. i 
__ Dannes, Gaffter. Schneg, Sontr, 


— — 


! 51. Ein Vorderplatz in einer der beiten Logen des 
deitteu Ronges rechts, iſt zu vermicthen. er Pror 
adejtape ME 14 zu ebener Erde, | 


Die richtigiten Ungas, 


„ass. Ca werden in Münden gegen Saar Bejaplang 
verkau 
1 — draun, Walad, Medlenburger, nicht gan 
1 
2 Wagewpferde, Sram, Wallachen, Medlenberger, 16%, Fäufl; 
; Wagenpferde, braun, mit fhmalen Bläßen di Wallach 
und 2 Stuten) ; 
1 Paar framzöfifche Gefirre Hinzu, mit gebe Garnitur; 
3 Paar deutfhe Geſchirre, worunter ı Paar mit. —— 
und 2 Paar mit weißer Garnitur; j 
1 Batarde; 2figig, ganz unbenügt; j 
1 —— meiſe gerignet 4 8 als 
1 Ghalſe, auch jur er « 
d Hutfgadtel ; j y 
1 Drofate, — gut; 
1. Droſchke, — alt; 
1 Beitermagen, nebft mperten Stall, Reit: and Bagını 
Regaifiten. 
Das Näpere if In der Shönfeldfiraft Mro. 15. über 
eine Stiege zu erfragen. 


3517. Ein Vorder: Wechfelplag in einer der beten Logen 
.. Ranges üft fogleih für 5A. monatlih zu vermieten, 


vonftändig. 


In der Flelchmann den Bugyandtung if zu 
Baierifher 
Nener Soltstälender 


Bürger md Bauersmann. 
uf das Fahr 1837. 
Mit Schreibpapier-durchfchoffen. 4. 24 kr. 

Immer allgemeiner wird die Verbreitung diefes Belichtem, 
eben fo lehrreichen als unterhaltenden Bolksfalendere, der auch 
dießmal auf 10 Bogen des Ipmtereffansen fo Vieles emepält, 
daf wir es für patriotifhe Pflicht Halten, benfelben aus wpller 
Ueberjeugung, als das nuͤhlichſſe Buch für Familien in Städten 

und auf dem Lande recht uahdrüdlih zu empfehlen, 


a — 
Neuefies 
Kaffee: Surrogat 
oder Anweiſungq 
zur Dereitung eines fpottbilligen 
Zranfes, 


im Geſchmack vom "Mocca s Kaffee nicht Fr ; 
unterfcheiden ift. 
. 12. verf. 18 kr. 
Während man in Guropa den Zuderbedarf Bald ſelbſt ges 
winnen wird, ift «6 von hoper Wichtigkeit, auch die Ju⸗ 
fupe des Kaffee's entbehrllch au machen. 


97, 
ab: 


1962 


3510. Dei Ang. Hirschwald in Berlin ist erschie- 
nen und in München:bei @. Franz zu haben: 


Phoebus, P., Ueber den Leichenbefund bei _ 


der orientalischen Cholera. 
- heftet 2 fl. 33 kr. \ 


3494: (2'5) Zu dem bevorfiehenden Meihnachtöfeft em⸗ 
pfehlen wir 5* 


Schiller's ſämmtliche Werke. 
Ausgabe in 8. auf ſchoͤnem Velinpapier. 
Mit 13 Stahlftichen. 
Subferiptiens- Preis bis Ende. diefeo Jahres IGEL. AB hr. ° 
Nah diefem Zeitpunkte tritt, der Badenpteis 


von 22 fl. unabänderlid ein. Die legten 3 Bände find 
To eben fertig geworden. — 


gr. 8. ge- 


Wir haben davon eine Anzahl fauber gebundener Exem⸗ 


plate ſtets vorraͤthig, die wir. zu folgenden Preiſen dem Publis 
kum enipfehlen : 


In einfahem Halb Fran Band f.24 — Fr. 
» elegantem » * »25 12 » 
gang in Leder gebunden "n 30 48 » 
„nn mitboldfänitt‘» 36 — 


Yugleih erlauben wir uns, unfer Rager von Kinder =’ und 
onderen Schriften, fo wie von Kupferftihen, Lithographien, 
Epielen und anderen Kunft:Gegenftänden in Grinnerung zu 


bringen, 
Eotta’fce fiterarifch : artiftifche Anftalt. 
3511. Bei 8. Scred in Leipyig lit fo eben erfchier 
nen und in allen Buchhandlungen anf Deftellung zu beziehen. 


Die Eifenbahnen. 
Eine faßlihe Beſchreibung der Beitandtbeile, Darftels 
lung des ae und Geſchichte derfelben. 
ebft einer Ueberſicht 
der in Deutſchland projectirten Eifenbahnen 
und Nachrichten über die Leipzig Dresdner und Magdeburg: 
Leipziger Eifenbabır. 
- Mit 4 Rupfertafeln. gr. Ber. 8. eleg. geh. Pr. 36 Er. 
Um diefe ſehr intereffonte und nüplide Schrift jeder: 
mann zugänglib zu machen, bat ber Verleger einen fo 
enorm biligen Preis geiteht. 
Ferner verdient empfohlen zu werden: 

Ségur, Gefhihte Rußlands und Peters bes Gros 
fen. Ausgabe in 3 Bänden, mit Portrait Peters 
und 4 Eharte von Rußland. 1. Band. kl. 8. eleg. 
geb. Preis 36 kr. 

3523 (30) Am 22. Deybr. kommt das Krämer’fce 

Suprwerf von Mannheim bier am. Wer Berfendungen hat, 

als nämlih nah Düffeldorf, Aachen, Coblenz, Frankfurt, 





Darmftadt, Brudfal, Raftadt, Durlag, Straßturg, Heldele , 


berg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und den übrigen Rheins 
gegenden, Ulm und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe 
fle bei Herra Zofepp Kappauf in der St. Annas Straße 
Nro. 3, im Dadenviertel, abzugeben, ⸗ 


ESco eben iſt age 
dao 12 


Non plus ultra 
. von allen bis jet erfchlenenen 
Metallfgreibfedern 
nach der neueften englifhen Eonjtruction 
mit elaftifchem Eeweglichem) Federhalter. 
Genannter Federhalter gibt der Feder bedeutende Vorthelle, 


indem er derjelben eine unübertrefflihe MWeichheit und Bleg ⸗ 


famfeit verleiht und dieſelbe fih frei bewegen läßt, daß fie nie 
die Hand ermüden ann und lets ſchnell und leicht über jede 
Art Papier wegfährt. ' - 
Da mir die hohe Gnade zu Theil wurbe, bei dem 
biefigen allerhoͤchſten Hofe, fo wie von Er. Maj. dem 
Könige von Griechenland, Sr. E Hoh. dem Prinzen 
Karl, J. E Hoh. der Frau Herzogin und dem Herrir 
gest von Leüchtenberg, dann von Er. Hob. dem 

ern Erbgroßberjoge und der Frau _Erbgroßherzogin 
von Darınfladt E. Hoͤh. Abnahme zu finden, fv braucht 
es wohl keiner weitern Empfehlung. 

Dos Stüd von Gold mit verziertem Spiel und eleganten 
Vi el Bd SE. 2. 

Das Stuͤck von Silber mit verjiertem  " 
Stiel und elgantem Grit. „0 Em 12 kr. 
Ferner: 
Doppelfedern, zuſammengeſetzt von Gold und Stahl in 
ganz ſilbernen Faffungen mit Etui, das Stüd 
3fl. 248r.; in ſchwarz polirten Gbenpolz » Faffungen von 
Gold und Silber, das Stüd 2fl.; von Silber und 
un ıfl. 12 kr., beide in Gtuld. — Auch eine neue 
rt mit - 


Zintenbehälter, von Gold, das Gtäd 2f. 24 fr., von 
Silber —8 kr. (im Etui), endlih von Gold, Silber und 
Stahl in Federpofen befeftigt, auch mit gewöhnlichen Fe: 
derhalter, von erflern das Stuͤck zu 45, 9 und 3 ke. 
bis herab das Dutzend zu 15 Er. 

Zu Haben in der Expedition diefer Zeitung, Sürftenfelders 

Gafle Nro. 6 in Münden, Briefe und Gelder werden porto 


frei erbeten. 
Karl Barth, Erpebitor. 





Echramnen: Anzeige vom 17. Dezember 1836. 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


mit Seiner Königlipen Majefät Alergnäbigfen Privilegium. 


Dienftag Nro. 301. 20. Dezember 1836, 





in. — Sranfreich. — Gpaniem, — Schweden. — Niederiande, — Gcmei 
— rg Eourfe der Staat hapiere. — Betanntmachnngen. 


Airendurg. Karidrufe.) — Bayern. (Mimchen.) — 





Mit dem Ende bes laufenden Monats fhließt 


Beikung fir das zweite Semeſter des Jahres 1836. 


— Deutichland, ‚Bien. Berun. —R 


> 





fih das Ubonnement auf bie Mündener Politiſche 


iefe Zeitung wird im naͤchſten Jahre in derſelben Art, wie bisher, und zu dem naͤmlichen Preiſe 


(6 fi. jährlich) wieder fortgeſe 


t. \ : EN: 
Das hoͤchſt verehrte Gustitum wird erfucht, die Beftellungen bald gefäligft zu machen, um die Größe 


der Auflage hiernach beflimmen zu Eönnen. 
uswärtige belieben ihre Beſte 





Großbritannien. 


(Tondon, 42. Desbe.) Algemein drückt man fein 
Erſſaunen darüber aus, doß die vortugleſiſchen Fonde ſich 
uch Halten können, während es doch fait erwieſen if, daß 
Die Regierung der Königin Dona Maria nicht länger be: 
ſtehen Bann, opme zu neuen Unleiben ihre Zuflucht zu nebs 

men. — Man liest im »Louriers: Nah der gegen bie 
"Gazette de Frances, die »France« und bie »Quotidienne« 
in der jngften Zeit verhäugten Beihlagnapme möchte man 
verfucht werden, anzunehmen, in Grankreih bege die Res 
gierung mehr Furcht vor der Ältern Linie Bourbon, als man 
allgeınein glaubt. — Der Fücſt Polignace und feine Toch⸗ 
ter hoben Samſtag Morgens 2 Uhr dos Hotel Elorendon 
verlafen und ſich nach Brighton begeben, wo ſich ber 


Schwager. des Fürſten, der ehrenwerthe Urcibald Macs 


Donald, befindet. Hr. v. Polignoc wird morgen nad Lons 
don zurückkehten. Unter den auggezelchneten Perfonen, 
welche dem Zürſten vor feiner Abreiſe befuchten, befanden 
fib der Herzog von Saint- Albaus, der Graf und bie Öräfin 


EC cbaflianf, der Baron. Maltiz, Lord Oſſulton, Sir Doyle, 


Hr. Duncoimbe, der Graf von Cloismore, der Derzog von 
Dalımella, der Züri Eſterbazy, Sir John 9” und Lord 
Ulen. — Der »Standbord« meldet: Dian bt, die 
drittiſche Legion, welche in Dienften der Königin von Spas 
wien ſich befindet, werde demnächſt aufgelöst werden. Die 
Dberoflisiere Haben am, 4. Dez. in San Sebaftian eine 
Serothbung Über ihre gegemipärtige prefire Stellung gebal 
ten. Das ſpauiſche Minifterlum bat Fein Geld, um ben 
rüchhändigen Gold zu bezablen, 
der Dfiigiere der Legion no nit. 


Frankreich. 


(Paris, 15. Dez.) Der Monitenr veröffentlicht eine, 


weitere beitte Fortſe hung der telegrappifchen Depefche des Mars 


Hungen bei ben naͤchſtgelegenen loͤnigl. Poſtaͤmtern zu machen. 





Man Fennt den Beſchluß 





ſchall Clauſel. »Ich ließ am zweiten Toge ein lebbaftes Has 
nonenfeuer gegen die Stadt zur Wegnahme des Thores Elcans 
tora richten. Die Operation dauerte am zten Tage fort, uud dad 
Tporward genommen, aber nicht mit vollilindigem Erfolge, 
Sb wollte. einige Sappeurs und dann einige Örenadier 
Compaognien bort 'aufiteden, um ben Einzug in die Stadt 
zu bemwicken. Der Verſuch mißlang. Es blieb jeht nur 
noch der Rückzug Übelg, da wie uichts zu leben hatten, 
Bon unjern ouf 14 Tage berechneten Mundvorräthen war 
Die Hälfte, in bem Moroſt von Manfoure feft begraben, 
von den mit ber Dertbeidigung berfelten beauftragten Zols 
baten verlojfen oder geplündert worden. Am 24. Noobr. 
gegen 8 Uhr Morgens verliefen wir unfere Stelung zu 
Manfoure, 120 Toiſen von dem Plage entiernt, unb bie 
zu Candiat Ati, am Südthor, wo der Dortrab fand, Uns 
folgten Anfangs einige 100 M. aus dem Plope, Don 
allen Richtungen kamen Reiter, zufammen beinahe 2000, 
berbei; ihre Zahl verminderte fib jedoch an den folgenden 
Tagen,. und nad dem vierten, zu Rachsel-Ugba, fab mon 
nicht Einen mehr, während es gehelßen hatte, bier werden 
wir alle den Tod finden. Unſer Ruckzug ging, in guter, 
Drdnung vor ſich. ( Schluß.) Dee Soldat, obgleich -Franf, bes 
nahm fi) nollfommen gut. Wir bringen ale unfere Kanonen 
mit und ich laſſe eine gute Befopung, meiſt ous Cingebor: 
nen beftebend, zu Gelma, das ſeſter iſt ols Conftantine, 
zurück. Uufere Urober fehen dieſe Beftimmung mit Vers 
geügen, Wie ſtellen fo eine Macht der andern gegenüber, 
und ich fchließe aus ber ‚Stimmung ber Gewüther, dof 
bie Macht Uchmets vor ber unferes Beds (Juſſuf) finken 
wird. Vielleicht bedürfen mie fp Feines Zugs mehr, um 
Conſtantine's, das jdiöner, größer, wichtiger ift, als Bona, 
Ulgiee und Drau, Meifter zu werden. Monfelgneur ber 
Herzog v. Nemours nahın am den. gefährlichften und .ers 
mübdenbften Operotionen ber Armer Theil, ©. k. 9, ge 
nießt fortwährend der beiten ©efundpeit.«, j 


— 
1 
. 


.* u. 


v 


i — 


2. P 3 * A } 5 
Die winiſterlelle ·Charte von 1830% fügl olefen N: 
gaben bei: »Bei Lefung ber traurigen Nachrichten, welche 
der Telegroph ous Toulon mitbringt, wird das Derpälten u. 
die Unſicht eines jeden Franzoſen dieſelbe ſeyn. Jedermann 
wird fi betrüden; Niemand in Schrecken gerathen. Mö— 
gen die Partpeien auch mit noch fo großer Geſchicklichkeit 
deo Ereigniß benüpen, mögen die Dejhuldigungen noch fo 
sohlreih, die Angriffe noch fo heftig jepn, € 
nicht gelingen, Jemanden zu täufhen., Die Regierung hat 
es fich zue Pflicht gemacht, die Depefchen, die fie erpält, 
wörtlih zur Deffentlihfeit zu bringen ; ihr Wille war %8, 
daß Jedermann fo gut unterrichtet ſeyn follte, wie fie es 
ſelbſt iſt. Wie haben ſchmerzliche Verluſte erlitten, dieß allein 
läßt ſich nicht wieder gut machen; doch müſſen wir ber 
Unruhe des Publitums dadurch degegnen, daß wir darauf 
pufmerkfom maden, daß bei einer Armee, die auf dem 
Marſche ſich befindet, die Werminderung der Zablder fteitvar 
ren Marnfchaft auch andere Urfachen als den. Tod zum Grunde 
hat. Ueberdieh wurde die Ehre unſerer Waffen nicht ver; 
lept; ein Rücdzug iſt mod Leine Mieberloge. Die über 
ihre Ufer getretenen Flüſſe, der Regen, die Kälte, der 
Schnee, endliih höhere über den menfhlihen Willen wals 
tende Urfichen ollein baben den Muth unferer Keieger 
frudhtlos gemacht. Wir erwarten mit Ungeduld mehr de: 
tallirte Nachrichten; wie merden uns beeilen, dieſelben 
mitzutbeilen,. Uebrigens ſchwebt die, Erhaltung und die 
Zukunft der Eolonie in keiner Geſahr. Die Erpedition ger 
gen Eonftantine war nibt zu unferer Vertheidigung, -fon« 
deren blos deßhölb unternommen worden, um unfer Spitem 
der Beſetzung zu vervollſtändigen; fein betrübendes Refulr 
tat kann nur die Folge Haben, daß es die Aufmerkjamfeit 
der Regierung und der Kammern deſto lebhafter und ern: 
ſter auf unfece Befihungen in Afrika hinlenkt. Dee Wille 
Frankreichs Hat Über größere Prüfungen gefiegt: Gran 
rei kaun aufgeflärt werden durch die Schwierigkeiten, 
auf weite die endliche Begründung unferer Herrſchaft ia 
einem Pünftig unauflöslich mit feinem Schickſale verbunde 
nen Welttheile ſtößt, aber es kann durch biefelben nicht 
entimuthiget werden.« (Den Schluß der Depefhe Haben 
mie bereits oden gegegen.) ' So eben erfährt man, daß 
©. ?. H. der Herzog von Nemours In guter Gefundpeit 
von Bona In Teulon ongefommen fer, — Das minijteriele 
— »la Pafx« meldet, daß geſtern ein Expreſſer mit 
epefhen nach Toulon und Algier abgeſendet worden ift. 
— Der König deſuchte geftern in Begleitung 9. Maj. der 
Königin, 3. k. H. der Prinzefiin Madame Adelaide, des 
Prinzen von Joinville und der Prinzeffinnen die Klrche U. E. 
Frau von Loretto, die von “hente am dem Gottesblenfte 
geöffuet fenn wird. Der Präfeet der Seine, der Maire, 
die Munizipafräthe des 2..Urrondiffements und der Pfarrer war 
ren zym Empfange Sr. Moj; zugegen. Der Pröfeet ftelte Sr. 
Mil. vie fünftler vor, welche bei Erbauung und Ausfhnücdung. 
diefer neuen Kirche thätig gewefen waren. Der König‘ 
äufferte feine Bewunderung und feinen pöchften Beifall über 
diefes vollendete Monument der Kunft, Hierauf beſuchten 
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Se. Mof.'- dos Hötel des Dust B’Orfan und die Schul⸗ 


‚ „ber fhönen Rünfte. _Ueberall wurden Se. Moi. von dem 


Iebhafteiten Freudenrufe der Arbeiter und Anmwefenden ems 
pfangen. — Der Herzog von Drleans bat für das dem 

Dichter Moliöre zu errichtende Monument wit der Summe 

von 300 Fraues unterzeichnet. -- Die Soirde des Cons 
feilsprä denten von vorgejtern, fogt der „Meffogers, mar 

ashlreider beſucht, und beliebter als am vergangenen Dien 

flog. Alle Mitglieder des. diplomatifhen Corps mit Ein⸗ 

ſchluß des neu ernannten tückiſchen Botichafters nebſt ſel⸗ 

nem Gefolge von 6 Perfonen, waren zugegen; und man 

machte dabei die auffalende Bemerkung, daß der tärkiſche 

Botſchaſter lange Zeit im freundfchaftlihem Geſpräche mit 

bem griedifden Gelandten, dem General Eolerti, begriffen 

mar, Nicht ohne Eritaunen gemwabrte man, Daß Nonrei 

Effendi mit dem Admiral Rouſſin und Dem General 
Guitleminot ſich im türkifher Sprache unterhielt. Auch 
mit Lord Granville Hatte der Boribafter eine lange 
Unterredung in engliſcher Sprache. Unter deu fremden 
Dälten des Grafen Mole bemerkte man Hro. Elice, ben 

Fürſten Galligin, den Genetal Schomeloff, den Grafen Ros 

manzoff und mehrere Rufen von bobem Range, — Hr. 

Outiercez d'Eſtrada, früher Minifter des Ueußern in Mes 
xlco, der feit kurzer Zeit im Paris ſich aufhieit, it zum 
bevonmächtigten Miniter in London ernannt worden. — 
Es geht das Gerücht, die Herzogin von Braganza ſey ger 
fonuen, angeblich wegen Mifverjländniffen mit der Königin 
Dona Moria, Portugal zu verloffen und ipren WBopnfig 
in Deutſchland aufzuſchlagen. 

Dos Waſſer der Selne war geſtern Nachmittags wieder 
ein wenig gefallen. In Becch bot ſich aber ein fchredlis 
ber Anblih dor. Dos Woffer tief nicht blos Über Die 
Straßen, durh die man blos "mittels Kähnen Fommen 
Fonnte, fondern es war ouch noch 6 bis 7 Ruß in den 
Wohngebäuden, Woarendäufern ıc. geftiegen, Ueber 50,000 
Srüde Welus und andere Flüßigkeiten waren Übderfluthet, 
Die Ebene, melde fih von Grenelle bis nah Vaugirard, 
Iſſo, bis an den Fuß von Meadon, Sévres, Salnt:Eloub 
und Bouflogne ausdehnt, flebt unter Waffer, und alle die 
unzähligen Manufofturen und die ondern Ctabliffements, 
zu Besu Srenelle, Javelle und anderen Plägen find übers 
Thwemmt. Die Edene von Puteaup bildet einen See, 
und die Fluthen dringen bis an Die Mauer des Waldes von Bous 
logue zunichft dem Thote von Longchamps. Die Häufer und 
Gebäude Suresne gegenüber find bis in das erfte Stockwerk 
mit Woſſer angeſüllt. Charenton , Alfert, Salut Mour 
Dideneuve Saint Georges, Corbeil Riß und Witry find 
Überfhivemint, und das Land innerhalb dieſes Bezirkes ift 
in einer Ausdehnung von 4 Meilen »on ben Sluthen be 
det. Auch aus mehreren anderen Tpeilen bes Königreichs 
lauſen die tesurigften Berichte ein. Un vielen Deten find 
bie Zelder gänzlich verwüftet und die’ Snatert gerftört- — 
Die Londoner Journale vom 13. Dezember find beute in 
Paris nicht angekommen. Als die Eitofette Calais verlieg 
erblitte man das Paquetboot auf der Höfe ;- allein Des 
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färmiidien Witters halber Bonute dasfelbe' dem Dafen ‚nicht 
erreichen. F en 83* 
Spanien; 

Madrid, 6. Dezbr.) In der heutigen Gipung der 
Eortes -befchuldigte Dr. Urguedes die feongöfiibe Regierung, 
daß diefelbe Die Garliten begünſtige und bei ber Einfühs 
gung der Wollen om der Gräue Der Pprenien für, Rech⸗ 
mung des Don Carlos die Ungen iklirier Der Confeils« 
Präfident, Dr, Ealorrova „ ſuchte bie Bepauptungen., deg 
Hen. Arguelles zu entträften; die Negierung ber Königin 
erhalte von Zranfreib nur Beweife von Freundſchaſt und 
Dos Woblwollen des fronzöfiihen Gabinetes für bie 
Sache Rfabella’s II. fen außer allein Dweifel. Die 
Gortes beben übrigens über den Bericht der Commillion 
bezüglid der von ber Regierung verlangten oufßerorbent: 
lien Gewalten norb nicht abgeflimat. Der‘ Gkreit 
M lebhaft und ſcheint "fi noch mehr im ıbie Länge 
sieben zu wollen. Dr. ArgueDes, der ſich jeht zm ben dik— 
fatorifhen Ideen hinneigt, will num alle Verſchwöͤrer [und 
der Derftwörung Verdächtige oußer dem Geſehe geflellt 
wien. No feiner Anfiht märe birfes dos einzige Mittel, 
den Triumph des Freibeit zu fibern, Er verlangte gerader 
zu, die Neglerung mörbte onf rine Meiferausgerlifier. wer: 
den, daß fie den Geumthern eine vheiifame Fuccht« eimus 
flößen im Stande: wäre; und indem er fi gegen Die 
Stenograpden wendete, forderte er dieſelben auf, die Worte 
»beilfane Furcht« ja nicht zu vergefien. So groß ih jeht 
de. Eifer des »goͤttligen⸗ Arguelles. Don ſpricht won 
neuen Spoltungen, die im’ Minifterium beftünden. : Die 
Herren Ealatrava, Bilde Euadra und Landero 
wären nicht mehr wit ben Herren Menbizobal, Lo⸗ 
pez und Nobriguez Bera einverfionden. Gomez ift 
wirftich im der Manche eingerückt. Allein feitbem er bie 
Gngpäfle von Despennaperros durchſchritten, hat man 
Peine neueren Nachtichten von feinem Marie. Generol 
Nibero hat Befehl erbolten, fi mit feiner Brigade in die 
im Nordweſten von Madrid gelegenen Provinzen Avila 
und Golomonen zu begeben. Uebrigens fheint Boury 
wenn es auch zwiſchen ibın und ben. ihm verfolgenden Eos 
lonners zu feinem enticbeidenden Gefechte gekommen ift, 
dennoch auf feinem Eilmarſche fon große Verluſte srlitten 
gu boten. Natvoez bebauptet in feinem lehten Berichte, 
Daß Gomez von den 15—14000 Monn, welche er unter 
feinen Fohnen zählte, nur mehr 5—6000 Mann beiehlige, 
Die Uedrigen wurden gefangen oder jerfireut. — Aus Dur 
ewngo Ihreidt man nom 8. Dez. , »Die Epriflinog, haben 
fidy feit idrer Niederlage am; 5. Dez nicht mehr aus ber 

eite ihrer. Ronanen von den Dampfbooten und deu 
Teincadouren entfernt, : Sie gehe domit um, die Brücke 
zoifchen Dem Fort. del Defierto und Portagalette wieder 
rerzuſteen, um mittelſt berielben Über den Nervion zu 
geben. Die im Thate von Mena zurückgebliebene Reſerve⸗ 
Divifion iſt geſtern zu den Truppen Des Ejportere geflohen, 
Mach! eimenı Berichte dee Junta vom Navarta hätten bie 


Carliſten unter. :Cabrenz und · Foccadea dic; Diviſion deo 
Itidarren om 2. Dez. Iwiſchen Alfaro und Rincon geſchla⸗ 
gen. Der Feind verlor dabei vie) Mannſchaft, auch wur⸗ 
den 40 Pferde erbentet. — Aus Darcllona meldet mon, 
daß man dort jedem Angenbikk neuen revolutionären Auf 
titten entgegenfehe. '- Die Alesden, die Mitglieder der Ber 
woſfnungejasta find es, welche ſich feit 2 Jahren olle er 
behffihe Mühe gebe um die Umothängigfeies: Erklärung 
dee Furſtenthuins Cotoloalen zu veranlaſſen. Geht Biltas 
fiber; wird die Epurte: mir? Kammern proelomitt, fo il 
es gottiz wabrſcheinlich, daß Barcelona ſich für unodhaͤuglig 
erklärt, Die Reichen werbergen ipre Habe; der Handel 
liegt ganz bornieder; die Answanderungen nehmen jeden 
Tag zu; auf der gudein Seite vermehren ſich die Banden, 
und die gefbloffenen Städte find mit Flüchtlingen erſüllt. 
Der Oouverneur, Otnerol Serono,. macht fo eben eine 
Rundreiſe durch die Provinz, Im Ziguera befahl er die 
Mörder des Goͤnverueurs Tena, welde fib noch in Haft 
befanden, im Freibelt zu feßen; die Revolutionäre, unter 
deren Befehlen er ehr, Haben won ihm diefe Bärgſchäft 


verlangt. 
Schweden. 


(Stockbolm, 6. Dez.) Unterm 10. v. M. Bar ber 
König eine »Centrat Commiffion für dos Befeftigungsiwefen 
Norwegends, um in dieſer Hinfihe einem donjlindigen 
Plan anszuardeiten, ernannt, deſtehend aus dem Chef dee 
erften Aggerhuusſchen Infanterie:Brigade, Generaflieutenant 
Sleticher, dem Oderſten und zwelten Dffisier im General: 
ftabe Dorfenftein, dem Dberflen und Überzähligen Divifiond: 
Adjutanten Vosgroff, und dem Urtileriesdaupfmann und 
Borterier Chef Heyderdadl. — Der fröngöfifche Geſandte 
bierfefbft, Grof von Mornoh, Hat von feiner Regierung 
Urlaub erbalten, den Winter in Ports zuzubringen und 
ifb berelts von bier abgereiot. Im feiner Abrveferiheit wird 
ber Rürzlich bier angelongte Marquis von Balette, in ber 
Eigenſchaſt ols Geihäftsträger, der königt. feanzöfffchen 
Geſandſchaft vorſtehen. 


Niederlande. 

(Brüffel, 13. Dez.) Ce. k. H. der Herzog von Orleans 
iſt die lepte Nacht hier angefommen. — In Lüttich baden zwei 
Haudlungshäufer ipre Zahlungen eingeftellt, Bei dem einen 
handelt es ih um 1 Mil, Fr. 


RE Schweiz. 
(Bafel:Fandihafr) Gämmtlidhe fünf Mitglieder 
des Regierungsratbes haben in Folge bee Verwerfung ihres 
Rekurſes in der Oberwyler Anfrußtfocdie gegen ben oberges 
ridpetichen Veftlug durch den Londroth ehe vom 8. Dex 
Bhtfrre Vorſtellung am leptere Behörde anterzeichnet, wor 
mir fe ihre Demiffton von ipren Erellen verlangen, went 
nicht für die Zufunft wenigſtens ihre amtliche Stellung und 
Wirkfomteit dutch eine londräthliche Reſolution gegen: rich 
terliche Sanrtien des ‚Widerinndes  gewäpeleifiet: werbe 
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Der Partelgeiſt Hat. im dieſer? Sache wieberholt In wider⸗ 
Rreiteudem Siune ſeine Stitame abgegeben. i 
i Böhmen. 
(Prag, 11. Dez) Dier heißt es, doß der Banquier 
Eins in Wien die Verbindung mit Prog durch eine Eiſen ⸗ 
babn Herzujtellen gebeufe, Man will mit Umgebung der 
Derge eine Diſtanz von 52 Meilen herousbringen uud die 
Loſten dürften mit 12 Millionen Gulden gedeckt fenn. Die 
böcite Behörde fol diefen Antrag, zu unterjlügen ſebr ges 
neigt ſeyn. (Preuß. Staateitg.) 
Deutſchland. 


(Wien, 13. Des) Man macht bereits Vorbereitun⸗ 
gen zur Ubhaltung großer Drdensfapitel für den Stephans— 
und Leopolds-Orden, weldhe mit eben fo großem Pompe, 
wie fürzlich jenes vom goldenen Dließe, abgehalten werden 
foden. — Die Ausftottung der Prinzeifin Tperefe ift eben 
fo prächtig als geſchmackooll, und größtentheils das Pros 
duft inländifhen Kunftfleißes. — Der Minifter Graf Kos 
lowrat arbeiter bisher noch nicht in feinem Büreau; es 
fbeint, daß er die Zeit feines Halbjäprigen Urlaubs ablaus 
fen laſſe, ehe er ſich wieder den, öffentlichen Gefhäften uns 
tergieht. Auch fol er in Betreff der projectirten neuen 
FintHeilung des Staatörathes in Sektionen mit feinen Kols 
legen noch nicht ganz einverjlanden fenn. — Eine Cifens 
babuGeſellſchaft, welche eine direfte Verbindung zwiſchen 
Mailand und dem adeiatifhen Meere beabfichtigt, hat be: 
reitd die Einwilligung der höchſten Behörden zu diefem 
Unternehmen erbolten, Da der Ertrag ſehr viclverfpres 
hend ift, fo richter fi die Auſmerkſamkelt dee Opekulans 
ten dbabin, wodurcd ‚die, Prämien der Nordbahn augenblichs 
lich etwas herabgedrädt wurden, (K. v. u. f D.) 


(Wien, 15. Dezbr.) Geilern bat der Hr. Graf Col⸗ 
lowrat wieder angefongen, Theil an den Gefchäften zu neh⸗ 
men. Es beißt, daß er jept auch der oberſten Leitung ber 
Sinanzen vorfteben werde, (Augsb. Afg. tg.) 


(Berlin, 15. Des) Nachdem geftern die feierliche 
Einfegnung ber irdiſchen Ueberteſte der am 7. d. M. ver: 
ewigten Prinzeffin Buife von Preußen königl. Hoheit, Witt: 
we Sr. Durchl. des Fürften Anton Radziwil, in Gegen, 
wart der Fönigl. Famllie und der hoben fürftlichen Anger 
börigen fhattgefunden hatte, wurde die hohe Leiche von hier 
mach Rubberg in Schlefien abgeführt, um fpäter, wenn 
dos ErbsBegräbniß zu Antonin voßlendet fehn wird, dem 
eigenen Wunſche Ihrer königl. Hopeit gemäß, in bemfelben 
beigefept zu werben, : " 

— Die Ginlöfung der am Ende diefes Jahres fäligen 
Bins:Eoupond won den fchlefiiben Pfandbriefen Lit. B. ers 
folgt in Bredlau durch die Handlung Ruffer et Comp, vom 
2. Januar und in Berlin dur die Haupt: Seepandlungss 
Kaffe vom 1. Februar Fünftigen Jahres on. 


(Sachſen⸗Alteuburg.) Die Londflände Haben, 
befonders in Anerkenuung der Dortpeife, welde die beabi 


fipeigte "Dunhräßtüng? Dee '\Beipsig-Voigeländer-Cifenbafa 
durch das Herzogthum verfpriht, den Antrag der Regie 
rung megen Ausdehnung ‚Des Crpeopriätions Geſetzes auf 
Eifenbapns Anlagen einſtimmig genehmigt, jedod den Wunſch 
Beigefügt, dog bel Abfaſſung des Eutfhädigungs-Regulativs 
nicht der bloße Srund oder Kaufwerth, fondern der durch 
fachverftändiges Gutachten ermittelte relative Werth bes 
öbzutretenden Privateigenthums als Richtſchnur für Die, 
von den Cifenbapr:Uinternehmer ju gemährenden Entſchä 
bigungen zu Grunde zu legen fen. Diefer Werth: ſoll durch 
Ermittlung‘ dee Bodenbefchaffenheit, der Crrrogsfäpigfeit 
und des wirklichen Ertrags, dann des Nachtheils oder Bere 
fuftes, melden der Eigenthümer durch Trennung und Ders 
ſtũckelung eines ganzen Guts⸗Complexes erleidet, gefunden 
werden. e 


(Rarlseupe, 15. Dez.) Die erſte planmäßige Ser 
eienziehung pro -h837 von dem am 8. Sept, 1820 bei den 
Banquiers Joh, Goll und Söhne in Feanffurt a, M. und 
©- Huber sen. dapier eröffneten Anlepen von 5 Millionen 
Bulden wird Montag den 2, Januar 1857, Nachmittags 
3 Uhr, im landjländifhen Gebäude dapier öffenelih ſtatt 
finden, f j 

(Rarlseubpe, 17. Des) Die Hoffnung des benach— 
barten Bodens, Se. Peif. Hob. den Großfürften Michael 
von Rußland in der nächiten Zeit dort verweilen zu ſehen, 
gebt nun doch im Erfüllung. Se, kaiſ. Hob. find bereits 
geitern Abend , von Frankfurt Fommend , bier eingetroffen, 
aus welcher Deraulaffung Heute beim Großberz. Hofe große 
Tafel if. (Schw. ME) 


Bapern. 


(Münden, 19. Des) Berſpätet.) Die Coucerts 
Spirituels, welche unter der Leitung des genialen Bachner, 
k. Kapellmeifters, im großen Saale des k. Ddeons ſtoött⸗ 
gefunden, baben in jeder Beziehung die Erwartungen aller 
Freunde böberer Tonkunſt übertroffen, und den alten Ruhm 
bes k. Hoforbeiters auf das glänzendjte wieder erneuert. 
Die Meiſterwerke der ausgezeichnetften Compofiteure, 3.8. 
die sinfonia eroica von Beethoven, bie Weihe der Töne 
von Spohr, zwei ruhmgekrönte Symphonien von Lachner, 
wurden von den Mitgliedern dieſes Drchefters, das in Eus 
ropa nur wenige feines Gleichen findet, in einer Weife zue 
Ausführung gebracht, die über alles Lob erbaben ij. Cine 
ernjte, erhebende Stimmung bemeilterte fich des Gemuüthes, 
und die trunkene Seele durchichauerten erhabene Gefüple, 
als diefe feierlichen, fprechenden Harmonien den. Saal da⸗ 
bin mwogten. Das Ohr ſchwelgte in einem Meere. von 
Genäffen, Die Muſe der Tonfunft feierte einen glänzen: 
den Triumph: - Der ſchönſte Lohn ward Hrn. Lachner und 
den Mitgliedern des k. Drceiters dadurch zu Theil, daß 
Se. Mat. der König, Er, unter deſſen Aufpicien Künſte 
und Wilfenfhaften in gleicher Weife blähen und ifre Baus 
ber entfalten, ‘Er, auf deffen Wink unjterblihe Monumente 
wie mit-einem Zauberfchlage entſtehen, den fänmtlichen 


\ "1967 


Produktionen der muflfalifchen Akademie beizuwohnen und 
den Künftlern Ihren Beifaun auszubrüden geruhten. Auch 
Se. k. Ooh. der Kronprinz Maximillan, der wärmſte Freund 
dee Muſen, wohnten dieſen höchſtgelungenen Produktionen 


del. Das Beſtreben des Hrn. Lachner fand allgemeine 


Anerkennung. 
Münden, 20. Dezember, 
Tags: Rapport 
über den Etand der Bredhruhrs Kranken in ber kgl. 
Haupt» und Nefidenz - Stabt Münden und deren 
Vorſtaͤdten am 19. Dezember 1836. 
Dievon find 









Name der Kranken s Unflalten, 


Stadtviertel und Vorftädte. 


Neu aufgenemmm 






Grörlich v. Urco'ſches Filtal-Spital 
Ullgemeines Krankenhaus . . 
Militär: Epital , J N 
Bilialfpital in der Mar. Vorjtadt 
Filialſpital in der St. Unnavorft. 
ols bomöopatbifches Epolera:Sp., 
Unger: Viertel . . . 
Örgggenauer: Viertel 
Hadens Diertel . . 
Kreuz⸗-Viertel , » 
far Vorſtadt 

Et. Anna : Vorjtadt 
Schönfeld : Vorftadt 
Dar + Vorſtadt 
Ludwigs» Vorftadt . 
Dorftadt Yu. . . 
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Außer den von den Militäe: Uerzten, dann von ben 
profrifhen Aerzten in dee Privat: Proris proppplaftifch bes 
Bandelten Fällen wurde von den Uerzten der Befucdhs: Uns 
falten 68 Erfeanfungen propholaktiſch entgegengetreten, 

Dr. Kopp, 
k. Kreis: und SGtadtgerichts: und Pollzel-Urztrs. 

Der In obigem Rapporte enthaltene Geſammtziffer Der 
Vorſtadt Yu zertheilt fih auf die einzelnen Diftrikte diefer 
Vorſtadt, wie folgt: 


: } Hievon find 
— 
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. Dijtrite — — 
Il, Diſtrikt 2 11—| 1 
111. Difteife — — — — 

k. Strafarbeitshaus 2 2 I32 

Sum J4 -413 
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Ferner ergaben ſich neden dem obenermähnten Bugange 
der Haupt « und Refidenzftadt, daun deren Borftädte, an 
prophplaktifchen Behandlungen, in der Vorſtadt Au und 
zwar blos in dem Bereiche der öffentlichen Uerzte 10 neue 
propdplaktiiche Zähe. 


TZags-Napport Ka 
über den Stand der Brechruhr⸗Kranken in den übrigen 
Bezirken des k. Landgerichts-Bezirks Au. 


Dom 19. Dezember. 
















Reu 
aufgenommen. 


Namen der Diſtrikte. 


Bom vorigen 
age verblieben. 





Haidhaufen 1. 9 4 
” u, ” 8 5 
Gieſing ; — — 
Harlad ing — — 
= 1 


DVöpring und Bogenb. 
Eumma | ı7 | 





19 12] 3] 14 | so 
Dr. Pfeufer. 
Tage: Mapport - 
über den Etand der Brechrubr: Kranken in dem 
k. Landgerichte-Bezirte Münden. 


Dom 18. Dezember, 
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ie #l@1s In proppplaftifch 
5 s? se behandelt 
Diſtrikte. u 3 & EL j 
& !519 — 
SOdermenzing. 42——2 — fi 
Steinficden . » +41 1] 1l—i—f ı Rang 2 
Bardying Al ılal al al a Ümnnenmung : 
Schwabing all 1] I—] 1 J Peermensing 4 
Nompdentug . +J 1] ıl-I—I 1 
Aſch heim ” * * * 1 Yan 1 — 1 — 1 
Heimſtetten . —IA— 1 
Unterfendling . » J 1) PT ı 
Mitterfendling . +] 1] 1] 2I—/I—I 2 
Unterbading » » I 1l—I 1l—I—I ı 
Pafing ” . * * * 11— 1 — — 1 
aAlad . » Hl 1) ıl—I—T a 
-<&umma . Jı5[ 3f16| 1] 1] 24 | Summa + 


Dr. 3. Rronz, 

f. Atzt des LanbgerichtsPhoſſkates München. 

EEE — — — 
Courſe der Staatspapiere. 


(Paris, 15. Desdr.) s pet. 107 de. 5€; 3 per. 
— de. — &; fpan. Active 20. — 
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(Amfterdam, 13. Novbe:) 24. pEk.: 55,1; 5 PCt.: 
905 Kansb.: 2245 Synd. a} pEe.: 93}; 34 pät.: 
764; Arboins: 20,55 Paffive: 55; Dif.: —; Uusgefl. 

(Wien, 14. Dezember.) Staotaſchuldverſchreibungen zu 
5 pEt. in EM. 1044; detto zuaplt. in EM. 991; betto 
zu 3 p@t. in EM. 7a; Darl. mit Verloof. v. J. 1820, 
für 100 fl. in EM. —; detto v. 9. 1821, für 100 fh. 
in Em, ——; detto vo. 3. 1854, für 500 fl. in EM. 
5851; Bonk⸗Actien pr. Stück 13844 EM. 


(Beanffurt, 17. Desbe.) Metal. Obligat. 5 pet. :- 
detto 4 pCt. ©. gB}; betto 3 plt. Ta; 


©. 103}; 
Bott. ©. 1650; Integr, ©. 5245; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 18; Poſſſoſduld P. 6}. 

(Uugsburg, 19. Dezbr.) Obligat. A 4 pCt. Br.: 
102, ©. 1015; detto A 3% pCt. Br. 1014, ©. 1001; 
Promeffen auf Hnporh.- u, Wecfel:Banf:Uftien Stück per 
Ugio Br. 34, ©. 32. Kaoiſ. Kgl. Oeſterreichiſche Roth⸗ 
fchild = Loofe prompt Br. — ; G. —— ; Port. s Dblig. 
a4 pt. Br.140, © —; Lotterie-Unleben von 1834 
prompt Br. 117, ©. 116; Met. à SspEt. pr. Br. 1038, 
®. 103; betto 4 spät. prompt Br. 094, ©. 99; detto 
a 3 pt. Br. 745, ©. 74; detto 2 Mt. Br. ——, ©, 
——; Bank: Ukrien prpt. Div. II. Sem. Br. 1390; ©, 
13875 detto 1 Mt. Br. —; G. — 

(Münden, 19. Desbr.) Dbligat. a 4 pCt. Br. 1013; 
©. 1015; betro 4 34 pEt. pr. Br. 100%, ©. 100. Promeff. 
auf boperffche Hnpotbefen: und Wechjel:Banf:Aktien pr. Br. 
33, ©. 32; 1. Mt. Aglo Br. —, G. — Koiferl. königl. 
Deflerr. Metolligurs‘ A 5 p@t. Br. 10345 ©. —; bo, 
2m Br, — —3 G. _—— detto ä 4 p t. Br. 095; G. 
—; detto J. Dez. Br. —, ©. — ; detto a 3 pCt. 
prompt Br. 74}, G. 74; detto 1. Mt. Br. —; ©, 
—; Rothſchild⸗Looſe pr. Br. ——; 
Dblig. A 4 pCt. Br. —; ©. ——; Lotterie s Anleihen 
von 1834 pr. Dr. —— G. —; 1 Dt. Br —; ©, 
——; Built. Div. 2. S. prompt Br. 13905 G. ——; 
Ende Day. Br ——, BE. —. 

Berantwortlider Redalteur 
Minifterialrath Häder. 


Königl., Hof und Mationals Theater. 
Dienſſag er 20, Der.: Dominik, oder der Ber 
feifene. Lugipiel von Fort; Vorder: Die Heldem, 
Luſiſp. von Merfong Dem. Schneider — Julle n. Louiſe 
als Gaſtrolle. 





Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 





3443. (3b) Ediktalladung. 
Im Namen 


Selne r Majeköt des Königiivon Bayern: 


Die verwittwete Frau Gräfin: Agnes Königfeld, giborn⸗ 


© ——; Portial 


Gräfin Elofen, Hit gefonuen , and ihten mit Patrimon 
richtsbarkeit Ilier Glaffe werfehenen, im Bandgeriptsbezirte Eg ⸗ 
genfelden, Bandau, Pfarrkichen und Bilspofen gelegenen Land ⸗ 
gütern Arnflorf obern und untern Antheil und Rubftorf, dann 
dem ihr zu diefem Zwecke von Ihrem Schwiegerfohne Joſeph 
Grafen Deym, Pol. Käammerer, Oberſten ä la suite der Ars 
mee ıc. überlaffenen, mit gleiher Patrimonialgerichtsbarkelt 
verfehenen, im Landgeridtöbesirfe Landaw gelegenen Landgute 
Piihidorf, ſammt Zugehbrangen ein Familien »Sideitommiß zu 
errihten. Auf den Grund Des $. 26 des Gbdiftes vom 20. 
Mal 1818 über Familien + Fideitommiffe werden -blemit Die 
gerihtöunbefannten Gläubiger, welche binfietlih des 
zum Fideikommiſſe befliimmten Bermögens perfönliche oder hy⸗ 
pothefarifche Forderungen zu machen haben, hiemit aufgefor ⸗ 
dert, Binnen eines präkſuſiven Termines von ſechs Monaten, 
vom Tage der erſten Einrücung diefer Ladung in die öffent 
lichen. Blätter angerechnet, ihre Forderungen bei dem mnter 
fertigten Gerichtshofe unter dem Rechtenachtheile vorgubringen, 
daß nah Verſſtelchung deffeiben das obgedachte Bermögen als 
ein Familienfideilfommit würde immatritnlict werden, folglich 
dleſelben wegen der nicht angejrigten Forderungen ſich nicht 
mehr an die Subflan; des Fideikommiß Vermögens, fondern 
nur an das Alotial:Bermögen des Schuldners, oder in defe 
fen ®rmanglung an Die Früchte des Fideikommiſſet zu balten 
berechtigt ſeyn follten, und felbft hier nur unter ber Beſchraͤn⸗ 
ung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welche fid ins 
nerhalb des gebaditen Termines gemeldet haben. 
Straubing am ı5. Movember 1836. 
8. DB. Appellatiousgericht des Untsrdonaufreife®. 
v Molttor, Präfident. 
Sighart sen. Ser. 


— —— 





3509. (26)3 Verfteigerung. 

In Folge der Uebereinkunſt der JIntereſſenten werden bie 
mit nachſtehende Aenger dem Öffentlichen Verkaufe untergiellt, 
and zur Aufnohme der Kanfsgebote Termin auf 

Montag den 9. Jänner 1837, 
Bormittags von 10 bis ı2 Uhr, 
Im Gerichtslofale anberaumt. 

a) eine in der Barer: und Lömenftrafe gelegene, zum kgl. 
Stadtrentamte mit 2% uad zur Pfarrei Schwabing mit 
2 jebentbare Wiefe, mit 9 kr. 5 bl. einfacher Ruſtikal⸗ 
Steuer, Plom:Rummer 2115, ı Tagwerk 59 Dezimalen 
enthaltend, in der Tten BonitätsElaffe ſtehend, und ges 
richtlich geihägt auf 357 fl. 45 fr.; 

b) 1 Tagwerk 24 Desimalen Wiefen dafelbft, gehentfrei, 
mit 8 kr. 3 HI. einfacher Rufflikalfteuer, PlanıRro, 216, 
in der Tten BonltätsBlaffe, und gerihtlih geſchätzt auf 
279 fr; 

ce) 3 Tagwerk 23 Dezimalen Wieſen bafelbit, zebentfrel, 
mit 8 fr. Ahl. sinfaher Ruſtikalſteuer, Plan Nro. 2117, 
in y Teen Bouitätsklaſſe, und gerihtlih gefhägt auf 
256 flı; ’ 

d) 5 Tagwerk 10 Disimalen Wieſen zunaͤchſt dem Türfens 

2 graben, zum Pöntgl. Stadtrentamt mit %, md zur 
Pfarrei Schwabing mit zehentbar, mif 32 fr ı bi, 
einfadter Runifalileuer, Plan: Mro. 2118, im der Tten 
Bonträtsttofe und gerichtlich gefchägt auf 1020 fil-; 

#) 2 Tagwerke· 18 Dezimalen Wieſen an der Arcisftrafe, 
sum ü Stadtrentam ie ebenfalls mit 24 und zur Pfarrel 


1969 


Sawabing mit '% zehentbar, mit 15 Br. 6’ Hl. einfacher 
HRufitalftener, Plan: Mro. 2199, in Der Tien Bonttötd 
« Haffe; und gerichtlich gefhögt auf 545 fi. 
Hiezu werden Rauföluftige mit dem Anhange geladen, daf 
der Hlaſchlag nah $. 64 bes Hupotpekengefeges gelchehe. 
Den 17. November 1836. 
R. Rreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf Lerchenfeld, Direktor. : 
Dfaffenzillen _ 





3520, 7 Beflanntmadung. 

In der Derloffenfchaft der KRoufmannstochter Theres 
Schmetterer von bier werben verfhledene Pretiofen von 
Gold, orientalifden Perlen, Brillanten, Granaten, Golds 
uod. Bilder: Sevice, Betten, ſchöne Hleidungsitüde von ver⸗ 
fhiedenen Zeugen, Leinenzeug, Meubeln, Hüte, Hauden, 
Shawls, ein aufrecht flehender Flügel, am Nindermarkte 
ro. 16 Über 2 Stiegen vorneherous 

om Donnerflag den 22. Dezember 
Dormittags g Uhr 
gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich on dar Meiſtble⸗ 
tenden weriteigert, wozu Raufsliebpaber eingeladen ıperden, 
Den 15. Dejtr 1830. 
K. B. Rreis: und Stadtgericht München. 
Graf Lercheufeld, Direktor. 
Zoͤbule. 








3524. Belanntmahung. 

Auf Anrufen eines Hypotheke Gläubigers wird das Anmwes 
fen des oh. und der Magdalena Als, BVorderfilfers:-Eheleute 
von Dorfen, —— Zweltennrale nach $. 64 des Hopotheken—⸗ 
Geſetzes zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und Dabei 
Kürgebalber und zur Bermeidung von Koflen fih auf die Aus: 
f$reibung vom 25. Auguft I. 36. bezogen, (Intellig.⸗ Blatt 
Stuͤck Xl pag. 1303 d. d. 9. Septbr. 1836.) 

Der Verkaufs» Termin ift auf Den 17. Jänner 1837 
- Bormittags 9 — 12 Uhr angelegt. 

Wolfratshaufen, am 1. Dezember 1856. 
Königl. Landgericht Wolfratpspaufen, 
von Daafy, Landrichter. . 








3518. 
Weihnachts - u. Neujahrs- Geschenken. 


Bey H. Wiämayer in München (Pronienade- 
Strasse Nro. 8.) ist zu haben: 


Erd- und Himmels- Globen, 


Erdglobus, 4 englische Zoll im Durchmesser, neu ent- 
worfen und gezeichnet von C. F. Weiland, dem neue- 
sten Stande der Erdkunde angemessen; mit messingenem 
Meridian, auf elegantem polirten Gestelle. 1852. 5N,24 kr, 

Himmelsglobus, 4 englische Zoll im Durehmiesser, mit 
benamtenr Sternbildern, messing. 


Preis 5fl. 24 kr. 
Erdglobus, 8 paris, Zoll im Darchmesser, entworfen von 
D.F. Sotayann, nach den neuesten Quellen durchaus um- 


Meridian, ‚Stundenringe- 
und Höhenquadrant, auf elegantem polirten Gestelle, 1851. 


eitet von C; F, Weilind; alle Details der neuesten 
tdeekungen enthaltend, mit messing. Meridian u. Bous- 
sole, auf elegantem polirten Gestelle, 1832. 250, 12 hr. 
Himmelsglobus, 8 paris, Zoll im Durchmesser, mit be 
namten Sternbildern, mit messing. Meridian, Stundearing 
“ und Höhenquadranten. 1825. Preis 25f, 12 kr. 
Erdglobus, 6 Zoll im Durchmesser, mit messing. Meri- 
dian. Preis 119, € j 
— — 6 Zoll im Durchmesser, mit messingenem Meridian. 
Preis 14. 
24 Zoll im Durchmesser mit Gestell. Preis 1 fl. 


Kleiner Atlas der ganzen Erde in 9 Blättern. gr. 4. 
Preis 11, 42 kr. 

Allgemeiner Schul-Atlas über alle bis jetzt bekann- 
ten Theile der Erde in ı5 Blättern. Zweite Auflage, 
Preis 1, 

Netze zum Landeharten-Zeichnen, nebst einer kurzen -An- 
leitung zum richtigen Gebrauch derselben. Preis 40 kr. 
Reichard, Hindatlas über alle Theile der Erde, in 29 

Blättern. Preis 5, 24 kr. 

Roost, J,B., Atlas des Königreichs Bayern, in 9 Blättern. 
Preis ı A, 12 hr. 

Roost, J, B., allgemeiner Ilınd. und Schul-Atlıs von 30 
Charten. Erste Lieferung in 6 Charten und einem Bei- 
blatte. Preis 10. 4öhr. 

Stieler, Ad., Hındatlas über alle Theile der Erde, nach 
dem neuesten Zustande und über das Weltgebäude N, A, 
in 65 Blüttern. Cartonirt Preis 230. 24 kr, 

— — Schulatlas der neuesten Erdbeschreibung, in 26 illum, 
Blättern, 15. Aufl, Preis 2. 4rkr, 

Weiland, Hındatlas über alle Theile der Erde, zunächst 
für Bürgerschulen und Zeitungsieser hestimmt, in 69 Blät- 
tern, Kl, Fol. 181. 

— — allgemeiner Handatlas der geuzen Erde, nach den be: 
sten astronomischen Bestimmungen, neuesten Entdeckun- 
gen und den kritischen — en worfen, in 60 
Blättern. gr. Foul 364, 

— — allgemeiner Schulatllas der ganzen Erde, in 22 Blät. 
ter. 20. 42 br. 

— — compendiöser allgemeiner Atlas in 31 Blättern, 30. 36 kr; 

— — neuester meihodischer Schulatlas, Ir Curus, 10. 48 Kr. 

— — 2 Cursus. 31. 36 kr. 

Die Chärten dieses Atlasses enthalten keine Nomsnclatur, 

Taschenatlas über alle Theile der Erde, in 31 Blättern, 
illum. 48 hr. 

Meyer’s Piennigatlas, tie bis 13te Lieferung, quer 8. 
Jede Lielerung zu 12 Kr, 

— — Schulatlas der neuesten Erdbeschreibung, in 6 Liefe- 
rungen, jede von 5 Charten, gr.8. Die Lieferung zu 27 kr. 

Hiezu 8 Lieferungen Supplement a 27 kr. 

— — Universalatlas der neuesten Erdbeschreibung, in 16 
Lieferaugen, jede von 4 Charten, Die Lieferung zu 36 hr, 

Heunisch, allgemeiner Schulatlas der neussten Erdbeschrei- 
bung. ö5te Aufl. in 35 Blättern. 24. 24 kr. 

— — neuer Handatlss über ‚alle Theile der Erde, Ste Aufl, 

"in 52 Blättern. 4, 

D’Anvill, Atlas der alten Welt io 12 Blättern. kl. Fol. 2, 

— — Atlas. der alten Welt, in 14 Charten, mit erhlärenden | 
Bemerkungen und Geschichtstabellen, Ste Aufl, 28, 15 ke, 
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Reichard, Atlas der alten Welt, in 21 Blättern, Fol. fl. 

Stieler, Schulatlas der alten Welt, in 44 illum, Blättern. 
10te. Aufl. 

Heupisch, Taschenatlas der alten Welt, mit 23 illumin, 
Charten, jfl. ' 

Benicken, historischer Schulatlas, oder Uebersicht der 
allgemeinen Weltgeschichte, in 14 Charten und Tafeln. 
gr. Fol. 5A, Sıhr. 
auf Velinpapier 7 fl. 39 kr. 

Handatlas, historischer, zur Versinnlichung der allgemei- 
nen*Geschichte aller Länder und Staaten, nebst Zeitrech- 
nungstafeln der alten, mittleren, neueren und neuesten 
Geschichte. gr. Fol, geb. 28 ß. 48 kr, 

Le Sage, historisch-, genealogisch -geographischer Atlas in 
35 Uebersichten. gr. Fol, geb. 154. 

Bibolatlas, mach den neuesten und besten Hülfsmittelu 
gezeichnet von C. F, Weiland und erläutert von C. Acker- 
mann, in 12 Charten, 4 2A. ı5kr, 

Neuester Himmels.Atlas, zum Gebrauche für Schul- 
und Akudemischen Unterricht in 30 Tatelu, quer Fol, 16 fi. 





517. In Baumgärtuers Buchhandlung zu Leipzig 
it fo eben erfchienen und au ale Buchhandlungen verfhidt 
worden: . 


WUSTIPIRLR, 


oder dDramatifher Almanach 
für das Jahr 1837. Von F. U. von Kurländer. 
277 Jahrgang mit 7 Kupfern. geb. Preis 2 fl. 6 Er. 

Inhalt: Der adtzigfte Geburtstag, — Das goldene 
Kreuz. — Beliebt ſeyn oder Sterben. 

(In der Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung in 
Münden zu baben. 


3513. Bel Ludwig Schred in Leipzig if sefhienen, 
und bei G. Franz in Münden zu haben: = 


Tafhenbudh für Kaufleute, 
‚Enthält: 
eine faßlihe Erklärung der Courszettel 
ber DOrIAR LE ER® Handelspläge, ein voll 
ftändiges kaufmaͤnniſchesFremdwörterbuch 


. und 
ein gedrängtes Wörterbuch der Münzen, Maaße 
und Gewichte. 

Nebft einer intereffonten Sammlung 
Faufmännifher Beiden und Signaturen 
auf zwei Kupfertafeln, 

8. elegant brofgirt, Preis ı fl. 12 Er. 








3523 (36) Am 22. Dezbr. kommt Das Kraͤmer'ſche 
FJuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, 
als nämlid nah Düffeldorf, Aachen, Eoblenz, Frankfurt, 
Darmftadt, Brucfal, Raftadt, Durlah, Straßburg, Heidel 
berg, Heilbronn, Rannftadt, Stuttgart und den übrigen Rhein: 
gegenden, Ulm und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe 
fie bei Deren Joſeyh Kappauf in der St. Annas Straße 
Neo, 3, im Hadenviertel, abzugeben, 


514. Im Derlage der RNieoloifhen Buchbandlung 
in Berlin ift erfchienen : 


Nibelungennoth und Klage 


aͤlteſter Geftalt in ungebundener Rebe 
überfegt von 


Auguſt Zeune. 

Zweite verbefferte Auflage. Mit Karte und gefchicht: 
liben und erfundlihen Erläuterungen. 
Delinpopier, fauber gebeftet 2 fl. 42 Er. 

Der Werth diefes grünbliben Werkes iſt durch bie 
erfte Auflage ſchon binlänglic bekannt geworden, und es 
it zu hoffen, Daß die gegeumärtige, innerlih wie äußerlich 
fo ſehr verbefferte neue Auflage auc ferner dar 
zu beitragen werde, die Kenntniß dee vaterläudifchen Poefie 
zu verbreiten, 

Durch bie Joſeph Lindauer'ſche Buchhandlung 
(Kaufingerſtraße Nro. 29) in Münden zu erhalten, 





5 I. Kon, Ä 
k. Hofparfümeur, Theatinerſtraße Nro, 20, 
beehrt fih, die ergebene Anzeige zu machen, daß er ju den 
bevorfiehenden Weihnachts: und Meujahrd: Felertagen mit einer 
fhönen Auswahl zu Geſchenken fih eignender Parfümerie« und 
Toilettes@egenftände im den mannichfaltigften Formen zu bil: 
gen Preifen verfehen if, und hofft auch diefmal ſich zahlreicher 

Befuche erfreuen zu Dürfen. 


3526. ch erlaube mir, mein volftändig affortirtes 
£ager in Bijouterie:, Bronge- und Porzellain- Paaren 
zu bevorftebenden Weihnachten auf's Befte zu empfebs 
en, indem ich befonders in Fantaſie-Porzellain und 
Etagere: Gegenftänden reihe Auswahl und zu fehr 
billigen Preifen anbieten kann. ! 

D. ©, Helbing. 


Ein Bedienter, der zugleih rafiren Bann, findet 
Uebr, 


3527. 
einen fehr guten Pla. D. 





Die von dem verjtorbenen rechtskundigen Mogiftrats: 
Rathe Dr. Earl Wolf innegehabte und durch ihre Leiftungen 
rühmlichjt bekannte Buchdrucferei wird auch nad deſſen 
Tode unter der bisherigen Birma fortbeſtehen. Durch einen 
geſchickten Gefhäftsführer unterflügt, hofft Die Unterzeichnete: 
fi das Zutrauen zu erhalten, welches feit einer Reihe von 
Jahren ihrem feel. Gatten von Seite des hochachtbaren 
Publifumd zu Theil wurde, Es werden daher ale Aufs 
träge, melde unter der Ubreffe : 

"Un die Dr. Carl Wolfe Buchdruckerei 
in München« 
an die Unterzeichnete gelangen, gewiß aufs Pünftlichite 
und zur vollkommenen Zufriedenheit ber Beſtellenden be: 
forgt werden. 
Münden, den 19. Dezbr. 1836. 
en Soroline Wolf, Wittive, 
geborne v. Ganther. 


Muͤnch 


Mittwoch 


ener Politiſche Zeitung. 
Dit Seiner’ Röniglicpen Majedt Aergsigfem Prisitegium. a 
N:o, 302. 


21. Dezember 1836. 





Ä otitaunten. — Frantteich. — Granlei. — Portugat — Stariem. '—' Krmenfiaat:  — ’Gieitim. — Dünemert. —  Hußland. 
—— — Santzlen. — Dentſchland. Gertiũn. Baden. Stockach. Gotha. — Bayern. (Münden. Wäriburg. 
Augsburg) — Tourſe der Staaterabiere. — Velkauntmachungen. * SE * 
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Großbritannien. 


(london, 13. Dez) Ihre Mojeftäten erfreuen fich 
der heiten Gefundpeit, und werden bios durch das böchſt 
ungünftige Wetter abgehalten, fib im Tublifam zu zeigen, 
Graf Albemarle und Mademoifelle d'Eſte Haben gejtern 
Brighton verlaffen und ſich nad London begeben. Fürſt 
Polignac und fein Sohn erhielten geftern eine Einladung 
in den Palloſt und machten Ihren Wojeftäten ihre Auf: 
wartung. — Geltern fand auf dem Departement bed Ju: 
nern eine Derfommluug ſtatt, welcher Discount Duncan: 
son, Lord J. Ruſſel, ber Kanzler ded Schaßes und bie 
Urmengefeß » Commifjäre beimopnten. Der Kanzler des 
Schotzes hatte geſteen bei feinee Rückkehr mach der Stadt 
eine lange Unterredung mit Lord Melbourne. General 
Sebaſtianl arbeitete heute auf dem Handelabareou. 


Frankreich. 

(Paris, 16. Dezbr.) Dee Herzog von Orleans if 
geiiern Ubend von Brüſſel mach Paris zurückgekehrt. — 
Eine telegrapbifcte Depeibe von 13. Dezbr. meldet die 
Ankunft des Herzogs von Nemours in Toulon. Cine zweite 
telegraphifche Depeſche des Marfhons Elaufel an ben Kriegss 
Minifter ons Algier vom 10. Dezbr. lautet: »Die Des 
fegung von Guelma bat den Erfolg gebabt, melden ich 
davon erwartete: Uchmet wagt es nicht, fih in Conjtans 
tine feftjufepen; er räth der Devölferung, bie Stadt zu 
vetloſſen und ſich nach Kamor-Koadde, 3 Togreifen füplich 
von Conftontine, zuröckzuziehen. Er hat den Scheik Et: 
Klad und 8 der einflußreichften Perfonen der Stadt ent 
baupten laſſen . ... (durch die Nacht unterbroden).« — 
Der »Moniteur« enthält nun einen aus Bono vom 1.d, 
datirten bdetoillirten Beriht des Marſchalls Clouſel an 
den Kriegsminifler Über bie Frpedition von Conftantine, 
Darin mird vorzüglich gerübmt, wie der Herzog von Ner 
mours alle: ®efahren nnd Unttehrungen der Urmee getra. 
gen und bei jeder Gelegenheit die größte Sorgfalt fire Die 
Soldaten an den Tag gelegt dabe. — Die miniiterielle 
Chorte bemerkt zu dem verjchiedenen Angaben und Scluß: 
folgerungen ber. Blätter Äber ben Uusgong bes gegen Con— 
ſtantine unternommenen Feldzuges, es ſey nicht zu läuguen, 
daß die Armee -große Verluſte erlitten habe; ollein ons dem 
amtlichen Berichte des Monitenrs könne man erichen, daß 
Die Befürchtungen ing Publitum im poben Grade übertrie 
ben ſepen. — Der König arbeittte gejtern mit. den. Krieg 





Minifter und dem Großfanzler ber Eprenlegion. Um 2 Uhr 
war Minijterratp, der bis 4 Uhr bauerte, Kurz darauf 
wurde der Fürit von Tofleneond von Seiner Mojeſtät 
empfangen, Der Fürſt, welcher, ſich trop feines hoben 
Ulters (85 Jahre) dennoch einer guten Geſundheit erfreut, 
wird bei feiner Unfanft in ben Tuillerien, ba er nicht mehr 
zu geben im Stande iſt, durch einen eigens für ihu bes 
flinmten Rod: Armijtupl in die Gemäder des Königs ges 
brocht. Seit feiner Ankunft ia Paris find feine Salons 
wieder mir Diplomoten jeden Ranges gefüllt. — Die Ges 
richtsverbandlungen in der Verfchrwörung gegen den Staat 
vom 30. Oft. d. 3. werden vor den Aſſiſen des Niederrheing 
om 6. Januer k. 9. beginnen, Die Zohl der Zeugen ber 
läuft fi auf 80 bis 90, und die Verhandlungen, glaube 
mon, würden eine Woche Zeit wegnehmen. — Die Londo— 
ner Port war abermals nicht augefommen, als die neueſten 
Pariier Journale unter die Preffe gingen, Das Wetter 
on ber Küle wor flürmilder old vergangenen Mittwoch, 
fo daß kein Paquetboot in den Hafen von Calais einlaufen 
Rounte. z 


Spanien. 


Telegraspiiche Depeiten: "Beupnne, 13. Deybr.: 
Man ſchreidt unterm heutigen, daß Eſpartero, welcher feit 
bem 8. d. in Portugalette ſtaud, basfelde am 12. d. 5 Uhr 
Morgens verloffen und die Stroße nach Balmaceda einges 
ſchlagen babe, Man hörte den ganzen Tag hindurch eine 
ftorfe Kanonade und eim kebhaftes Gemwehrfeuer, Leber 
Bilbao Peine nähere Nachricht. — Bapoune, 13. Dep: 
General Gomez iſt mit 8000 Moun in Belmonte, in ber 
Maucha , eingerüct,, verfolgt in einem Bivifchenraume von 
6 Meilen dur Alaix. Son Miguel ftand am 1. Dezbr. 
bei. Cuenga und. am 2. mit 4000 Mann bei Priego, die 
Inſurgenten amı Tajo erwatteud.« 


— Mon Hest im ⸗Journel des Déͤbats: Noch iſt es 
zweifelhaft, od. dos’ ſpaniſche Miniſterium bei den Cortes 
die ausnohmsmwelfen Bollmadhten , die es verlangt, durch⸗ 
feren wird, und ungeasbtet der Widerſprüche, die diefe Ans 
forberung Teldet; wire #8 ein großes Unglück, wenn ihm 
dieſelben verweigert würden; denn ein Winiftermechiel 
würde norbmenbia, ımd das märe in dem Augenblicke Stoff 
zu nenen Hindberniffen nnd Dermwireungen. Die Berathung 
wurde da deu Zipungen vom 6. ımb 7. fortgefeht; jedoch 
in jenee vom 7. durch eine Zwiſchendis kuſſſon, bezüglich 
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der ee von on. — eben biefe, \ Nowen 
der Regietung verlangten, ‚außesorbentlichen Vollmachten 
unterbrochen. Mehrere Deputitte von Catalonlen, die 


Herrten-Vilo. Dämenech,Mlcoriga verlangten mit Ungeftäm.. 
die Leſung jene Adreffen, obgleich ein Theil der Eortes ger 


Herr Arguelles, der eine 


neigt war, dieſelbe zu vertagen. 
wi 


nee Rede zu Binſten Des 


berfepte 
ſich dem- Beſchluße in Unſehung der, beiden Udreffen „ indem - 
ec fage, fie ſehen von'einem föderalififchem Geiſte Dietirt,. 


den man nicht aufmuntern dürfe. Doc feine Worte er: 
Tegten ein Drütten in der Derfonnmiung‘, als er dingufüs 
‚gen wollte, die franzöſiſche Negierusg begünjtige bie Bes 

Iwegungen und die Entwürfe der föderalijtif ven Partei in 
Spanien, um die Freunde der Freiheit zu entzweien. Sachs 
dem jedod Dr. Calatrava feine Jufttarmung zur Keſung der 
Adreffen gegeben hatte, wurden fie den Tottes durch einen 
der Secretaire mitgethellt. — Am Ende der Sitzung des 
vorigen Tages hatte Hr. Maundoz eine Rede mit folgenden 
Worten begonnen: »Es feheint mir der Fall zu ſeyn, heute 
zu unterfuchen, ob die frangöfiiche Negierung in WBohrbeit 
unfere Freundin oder unfere Feindin iſt. . . . Der Präfte 
dent rief ihn zur Drbaung und nöthigte ihn zu ſchweigen. 

— Man liest in einem Correfpondenz-Xrrifel aus Ma: 
brid vom 7. Dezbr.: Es find beunrapigende Gerkichte 
über bie Bewegungen des Gomez in Umlanf; men fogt, 
Diefee Chef wäre 5 Leguns von Aranjuez angefommen ; 
doch anderen Gerüchten zufolge wende er fih gegen Tas 
roncon, und ed fcheine, als wolle er den nämlihen Weg 
einfhlogen, mie Cabrera. Von einem fehr ernilen Ereig« 
nilfe erbalten wir in diefen Augenblicfe Keuntniß, näm— 
Uch, daß die Didifion des®enerols Alalx, deren Commando 
Narvaez Übernemmen, ſich auflöfen würde; dieſelbe hätte 
mit großen Ungeſtüme ihren alten General zurücgefordert. 
Wir wiſſen nicht, in mie weit diefe Nachricht gegründet 
it, ſagt dos Journol des Debats; aber möglih iſt v6, 
daß fie nicht ganz unrichtig iſt, und ließe ſich duch bie 
wiekliche Indiseiplin der Divifion des Alaix erklären, wor. 
über fih die ſpaniſchen Journale fehr oft beklagten, wäh: 
rend Narvaez feine Soldaten mit großer Strenge behandelte. 
Uebrigens bat man fichere Nachrichten über Gomez vom 
5. Dez. Das Minifterium veröffentlichte eine Depeſche 
des Gubdelegaten von Ocang (einer. Stadt in der Mandya 
14 Leguas ſädweſtlich von Madrid) batirt vom 5; Dezbr. 
Nachts, worin er meldet, Gomez fen am Abende besjelden 
Tages zu Orcajo de Santiago ongefommen, und feine 
feine Richtung nach dee Prooiuz Guadalajara über Taranı 
con nehmen zu wollen, Die Divifion des Beneral Alaix 
befand ſich zu Tamelkofo, einen Tagmarſch Hinter ipm. Die 
Drpeiche gibt Die Streitmacht bed Gomez auf 7 — 8000 
Mana fehr abgemüdeter Infanterie und Govallerie an, Eine 
Machſchrift im derſelben Depefche meldet außerdem, daß 
San: Miguel, Generol-Capitain von Urragon, am 2, Dez. 
von Quenga noch Priego am Dbertajo aufgebrochen fen, 
um fib dem Gomez, deſſen weitere Pläne man nicht kenut, 
entgegen zu flellen, 
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* Portugal. 


: Nach eincm Schreiben aus Lifobon find die Miniſter 
39 den Eortes + Wahlen zu Liſadon durchgefalen. — Eine 
bedeutende Miguelijtiihe Guerilla Hat fi bei. Bolenga, in 
Ger Provinz Entre Minho e Dnero, gezeigt, — Der frane 
zöſiſche Meſſager wid nah Schreiden aus Lifabon vom. 


ob. ee re zu -Dporto-fen, ia-Holge siner-non 


ber Regierung..verfügten Uufleguag eines _außerordeatlicden 
Ausfuhr· gZolls anf den Portwein, eine Volkobewegung ge: 
gen das —— ausgebtochen. 

Italien. nr 
(Bon der italtenifhen Gränze, 12. Der.t Ueber 
die Refultete der wegen des neallch entdeckten Berſchwö— 
zungs » Planes, veranjtalteten Unterfuhbungen- verlautıe nur 
wenig Zuverläßiges im Publifum: Hiernach beißt es, daß 
bie noch in der Schweiz defindlichen over :wielleicht unter 
fremden. Nomen ouß derſelben entkommenen italleniſchen 
Slüchtlinge, wie Mazzini, die. Brüder Ruffini u. A. m, die 
eigentlihen 4icheber jenes Planes jenen, die erſte Anzeige 
davon aber der Pal. fordinifhen Regierung von einer ouß 
mwärtigen Behörde gemacht worden, en Ubd. Ztg.) 
Kirchenſtaat. 

{Rdm, 30. Nov.) Se. Heiligkeit haben den Cavaliee 
Isſeph Defimoni zum General VTConſul für das lomdardiſch⸗ 
venetiauiſche Königreich, mit dem- Aeeheicare in Mai⸗ 
lend zu ernennen gerubt. 

Sicilien. 

(Neapel, 29. Nov.) Seit dem Ausbruche ber Eho: 
Tera am 2. Oft. dis jeht find hier 8059 Perfonen daran 
erkrefft, und von biefen 4351 geſtorben. 

Dänemark, - 

(Kopenhagen, 10, Deypr.) Der 2. k. öſterrt. Ge: 
neral Eonful, Freiherr v. Rotbſchild, it om 7. von Paris 
hier eingetroffen. Man ſtellt feine Meife mit finonzielen 
Plänen von hoher Wichtigkeit in Verbindung. 

Rußland. 

(RKronftadt, 29. Noobr,) Seit einigen Tagen gebt 
man bereits aus Dramienbaum übers Eis, und feit geitern 
komen ſogat vom lepteren Orte Fuhren berüber., Die Poft 
gebt gegenwärtig nur zweimal in der Woche zwiſchen deis 


ben Städten. — Die Düna it in ifrer ganzen Länge von 
Riga bis zum Meere mit Eis bedeckt. 
„Niederlande. 


(Brüffel, 14. Dez.) Dr. v. Meulensere hat vors 
geſtern feine Catlofung old Miniftec des — — ge: 
geben; fie If} angenommen worden. f 

Galizien. : 

Die im deutſcher Sprache in Lemberg —— Zei: 
tung theilt diefmal die Refultate des bießjährigen Lond- 
togd, nad welchen von dem: Ständen 2,083,000 fl. EM. 
für Grundfteuer im Königreiche und der Provinz Bufopinn 
bewilligt wurden, auf das. Vollſtändigſte mit. Es iſt dieß 
das Gejtemal, daß das. Bandes :« Budget und andere: finan» 
dielle Anordnungen mit ben Ständen der Oeffentlichkeit 
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übergeben wurden, udd dieß macht in Galizien einen ſehr 
‚guten Eindruck. X (Schw; Merk.) 


Deutſchland. 
"Berlin, 17. De) Auch im RegBez. Köolin 
bat der Stura in der Nacht vom 30. Dt vielen Sche— 
ben ongerichtet, Die Sanddünen bei Rügenmwolde wurden 
fortgefpült und das dahinter befindliche Badehaus wurde 
bedentend beſchädigt. Bei Diepig, Schlaweſchen Kreiies, 
trieb ein leeres Wrack ouf den Steand, welches, der vor: 
gefundenen Flagge nad, ein Schmebiihes geweſen it und 
gefäntert zu fenm feine, Eben fo gerieth, gleichfalls ge» 
“ Fantert, dos mit Donffaomen befrachtete und nach Amiter: 
dom beitimmite dolländiſche Saiff »Morgarerhe von Snap: 
mer« oni den Schumolfined Strand, Stolper Kreiſes. 
Schwerlich bat fib die Schiffsmonuſchaft bei der Känternng 
retten können, und wahrſcheinlich waren die einige Toge 
nad der Strandung von der Ser ausgeworſenen 3 männs 
lichen Leichname die verunglüdten Perfonen, welche fi 
anf jenem Schiffe, deſſen Cigenthümer dis jept noch nice 
ermittelt morden iſt, defouden. Der während bes Sturme 
flott gefundene hohe Wellenfchlag bemmte nicht allein den 
Unsfluß des Lemaftroms und überſchwemmte einen Theil 
der Uecker und Wieſen, fondern nohm ouch Die über diefen 
Fluß Führende Brücke theilmeile weg, und drang ſelbſt bis 
an: einige Wopmbäufer der Etadt Lewa vor. — Melden 
Saaden der noch beftigere Otkan in der Nat vom 29. 
ouf den 50. Nov. verarfocht bat, läßt ſich noch nicht über 
feben ; fo viel iſt jedoch gewiß, daß er in dem Foriten und 
on Gebäuden große Derwüflungen angerichtet bat. 
(Boden, 17. Der) S. R 9. der Groffürt Michael 
it diefen Abend mit Gefolge augekommen, wird, dem Der: 
nehmen mac, bid zur Mitte des nächſten Monats hier ver: 
wellen und alddonn feine Nelfe nach Italien fortjegen, 
Schw. M.) 
(Stodarb, 15. Dezte.) Geſtern Abend 7 Uhr farb 
dohier, on feinem 75ſten ©eburtötage, ber k. württemf, 
freitefignirte Hof: und Finanzrath, Pont Gottlieb v. Tſcheppe, 
Mitter des württemb, Civilverdienit : Orbend und ehemal. 
‚Ülterspräfident der 2ten Kammer der badifchen Landſtände. 


(Gotha, 16. Des.) ©. D. der Herjog werden ben 


26. d. hier erwartet und werden bang einen längern Win 
terauſenthalt bier machen. (Ze. ME.) 
(Sronkfuet, 17. Deybr.) In jeder Sitzung unferes 
Senates erwartet das Publifum die endliche Wapl eines 
Zoüdireftors, aber fie iſt noch nicht bewerkſtelliget. Mon 
nennt zwel Candidaten: die Advokaten Dr. Bender und 
Dr. v. Guaita, die am weiten Hoſſaungen zur Erhaltung 
diefer wichtigen Stelle hätten. Lepterer ift der Sobn des 
Schöffen v. Guaito, der jo wiele Thätigkeit in Betreff un: 
feres Zollanfhluffes an Preußen entfaltet bat. Auch die 
Stelle eined Eenfors ift noch micht definitiv beſetzt — ims 
mer noch wird Hr. Herrmann v Maher old derjenige be: 


zeichnet, der dies fchwierige Amt erpalten würde, 
i Zr (dr Merk.) 


ti re 4Bapyern. 
"Mänkben,'zaı. Dezeuber. 

; Tagsr-Rapport . 

über den Stand der Brechruhr: Kranken in ber kgl. 

Haupts und Reſidenz-Stadt Münden und deren 

. TU Norftäbten dın 20. Dezember 1836, 






Name der Kronfen » Unffalten, 
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Stadtiertel und Vorſtaͤdte 





m 
Grarlıh v. arco ſches öilial:Spitel 
Allgemeines Kraufenhaus . 
Militär: Spital '. e 
Filialſpital in der Max-Vorſtadt 
Filialſpital in der St. Nunavorjt, 
old bombopothiſches Cholera: Sp. 
Angers Viertel . . 2.0. 
Graggenauer; Viertel . . 
Haden: Biertel ». 2 2... 
Keen Viertel 0.2.» 
Iſar, VBorftodt . .» » . 
St. Anna: Borat . . « 
Schönfeld » Vorftadtt « » . 
Mars Dorftadnt . . Kr 
Ludwigs » Vorfladtt ı »_. » 
Votſtadt Un. un. 
Summe Jısajı3] 171]20] 6] 145 
Außer den von den Milltär, Merten, dann von den 
praftifchen Aerzten in der Privat Prozis rropbplaftifch be⸗ 
bandelten Fällen murde von den Xeriten der Befuchs: Aus 
ſtalten 61 Erkeonfusgen Fee ch entgegeitgetreten, 
r. Kopp, = 
k. Kreis: und Stadtgerichts: und Polizel⸗Arztes. 
Der in obigem Ropporte enthaltene Belammtziffer der 
Vorſtaͤrt Au zertpeilt ſich auf bie einzelnen Difleifte diejer 
Boritadt, wie folgt: } " 
Em nn — —— 
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Vortrag. sälsele lelöise 
HWIESHHER 
53] =1® l2j]=3 
1. Siftrier = 
II. Difteite 1 
_ U. Difteite — ——— 
k. Strafarbeitsbhaus 2 al 


1. 
Ferner ergaben fich neben dem obenerwähnten Zugan ’ 
der Haupts und Nefidenziladt, bann deren Vorſtädte, ni 
propbolaktifden Bebaudlungen, im .der Vorftadt Yu und 


‚ Summa | sfıaıf al 3]—1 


. swar blos in dem Bereiche, der öffentlichen Aerzte 47. Bene 


proppplaktifche Fälle, 


‚1914 » 


Tage: Nappori , 
über den Stand der Brechruhr⸗ Kraͤnken in den übrigen 
Bezirken des E. Landgerichts-Bezirks Au. 
1 Dom 20, Dezember. 
























Pr Fi 
Nomen der Diflrikte.| ®E | = * 24 
— ie A — FE 
en * 53 
75 * * mn ® 
Haivpaufen, 1. Die. | 7 1 8 _ 4 
* J u. " 7 1 8 1 1 
Gleſing — 1—2 1214—1— 
Har loch ing —1-14— 1-i—-| — — 
Böpring und Bogenb. — | — | — Imi—! — I 
i 'Summa Jıs | 21 161 ıl tl ıa | 5 


i Tags-Napport 
über den Stand der Brechruhr-Kranken in dem 
f. Landgerichts⸗Bezirke München. 


Dom 19, Dezember. 
— i— — 
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Allachh. 
Beibem .» +. - 
Jemaniug -»- 


a 
E 
E 
= 
2) 
Dbermenzing » » +} 2 ap af 1 [inerienzung 8 
Gteinlicden » - +] 1] 1] - — = ee 
Garding » - . +] 1] 15 2] Sömaning 1 
Schwading —ALV—A— 1 ee - 
Nompbenturg . af] 1) 1] — | Bewrirgen 4 
Ahbeem ». » » J 1) 1m 
Heimfletten “2 -] 30] I = I 
Unterfendling . « +] si] 11] 1 
mitterfendling . +4 2I—1 27—|—] 2 
Unterhaching -» +» «J 1 111 11 — 
Dofing. + +» » 1 1-11 1 
ıi-I 11-1] 1 
—t 21 2]-|-I 2? 
— tl 1)- 1-1 1 
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Dr. 3. Kranz, 
f. Arzt des Landgerichrs-Ppufifates Münden. 
(Würzburg, 17. De.) Der Hr. Beneraltommnijide 
nwd Präfident der Regierung des Unterbonaufreifes , vou 
Mubbort, traf beute Morgens 6 tihr Hier ein, und fepte 
noch kuryem Yufentpolt die Reife nad Poſſau fort. 
(Augsburg, 20. Destr.) Diefen Vormittag fond 
Die feierliche Initellation des’ bisherigen rechtöfundigen Ma: 
giflratsratbs Drau. Eonrod Heinrich, als zweiten Bürger: 
heiter, dann dee theild mwiebergewäblten, theils neuen DH». 
Mogiftrotsräthe und Gemeindebevoflimäctigten fhatt. j als 
Boritand der Reptern warde geflern Hr, Baron Ferdinand 
». Schäzler gewählt, ’ 


Eourfe der Staatspapiere. 

‘ (@onden, 15. Dezbr.) Coniold for Account 89%; 
Cpaniihe 207; Paſſio. 5} 6; Verſchobene 85 ; Port. 
45; 3 pet. 304; Belg. 101; Beafil. Bons 80 Bi; 
Chiliſche 425. Columbianifbe 224; Dänlfhe T4 75; 
Merikanife 224; Ruſſiſche 1074 ; Solländiſche 21) 544; 
(5 pCt.) 100} }- ; ‚ Er 

(Wien, 16..Degember.) Staotöfhuldverfhreibungen zu 
5 pCt. in EM. 104,5; detto zu 4 pCt. in EM. 995; brtto 
zu 3 pCt. in EM. 74,5; Darl. mit Derloof. dv, 3. 1920, 
füe 100 fl. in EM. ——; detto v. 3. 1621, für 100 fl. 
in EM. 139,%; detto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
——; Banfıllctien pr. Stück —— EM. 


— — nn — —— — 


Werantwortlier Aenafteur 
Miniſterialrath Hader. 





Königl. Hof und Nationals Tbeater.- 
Donneritog den 22. Dejember, Der Maurer und 
der Schloffer, Dper von Auber, Die. Burghardt — 
Henriette, 
Sreitag deu 235. Dezember. 
Pantomime von Schlotthauer. 
Königl. Hoftheater-Intendanz 


Arlequine Hochzeit, 


Bekanntmachungen. 


515. In unserm Verlage ist erschienen: 


Joh, Joach. Eschenburg’s 
Entworf 
einer Theorie und Literatur 
der schönen Redekünste. 
Fünfte, völlig umgearbeitete Ausgabe 
von Dr. M. Pinder. 
. rw, 8. Preis 2A. 24 Ir. 

In einer vor kurzem bekannt gewordenen öffentlichen 
Beurtheilung dieses Werkes heisst es: _ 

„Die Verlagshandlung hat die Bearbeitung der so eben 
erschienenen fünften Auflage dieses Werkes in die 
Hände eines jungen Gelehrten (des Känigl. Biblioth. Custos 
Dr. Pinder) gelegt, dessen Geschmack und Fleiss sich 
schon durch mehrere frühere Arbeiten rülimlichst bewährt 
haben. Eine auch nur Süchtige Vergleichung der früheren, 
von Eschenburg selbst veranstalteten Ausgaben , mit der 
gegenwärtigen, wird jedem Leser den Beweis liefern, wie 
schr das Buch in seiner Umgestaltung gewonnen hat, und 
mit welcher Sorgfalt die Fortschritte der neueren, philoso- 
phischen Sprach - und Literatar Kritik benutzt worden sind, 
um sowohl den doctrinellen Theil des Buches als die Lite- 
ratur den neucren Ausichten anzupassen und zu bersichern. 
Wir können daher das Werk, in seiner gegenwärtigen Ge 
stalt, als einen schr willkommenen Beitrag: zar Theorie 
und Literatur der sogenannten schönen WVissenschaf- 
ten betrachten und empfelılen, 

Nicolaische Buchhandlung in Berlin. 

Durch. die Sus. Liudauersche ‚Buchhandlung (Kuw- 
fingerstrasse. Nro, 29.) in München zu erhuiten, 


Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerſtag 


Nro. 301. 


22, Dezember 1836. 





Südamerila. — Großbritannien. — Branfreid. — Gpanien, 


Niederiande, 
BWüriburg.) — Tourfe der Staatspapiere. 


Südamerika. 

(Lima, 23. Auguſt.) Die Derfommlung in Huanra 
dot aus den vier mördlicheren Departements von Peru 
einen Peruaniiden Mord: Staat geſchaffen. General 
Santa:Ernz it zum einzigen Haupte desfelben unter dem 
Titel als oberfter Protector ermannt, mit Defugnig, feinen 
Stellvertreter, für den Foll feiner Ubweſenheit, Kronkheit 
oder feines Ablebens, zu ernennen und die Attributionen 
und Gewalt desjelben zu beftimmen ; die feinigen find uns 
begrängt. Am 15. bielt er hier feinen Einzug und fcheint 
ernftlich befchäftigt, Alles zu ordnen. Vorgeſtern ließ er 
die Kaufleute zu ſich kommen, tbeilte ihnen feine Anfichten 
mit und mußte ihnen fo viel Vertrauen einzujlößen, daß 
fie ihm In derſelben Sipung 70,000 Plafler verjdofften; 
er hatte 100,000 verlongt, die auch, wie mie glauben, 
durch Zutritt folder Kaufleute, die micht hatten hinkommen 
können, voN werden bürften, 


Großbritannien. 

(London, 14. Dez.) Mehrere der Rabinetäminiiter 
botten heute Morgens eine Verfommlung auf dem Depar: 
tement des Innern. Der Marquis von Stigo bat fid 
geftern nach Brighton zu einer-Aubdienz bei Gr. Woj. bes 
geben. Fuͤrſt Polignac iſt geflern Abend von Brighton 
nad dem Clarendon:Hotel zurücgefehrt. — Ein Journal 
bebauptet, die Miniſter ſeyen gefonnen, in der nächſten 
Seſſion einen Geſetz Entwurf zur völigen Aufbebung ber 
Kirchen » Tore einzubringen. An der Dörfe iſt man in 
Zucht, bei der näcften Abreonung mödte die Di: 
vidende des portugiefifben Anlebens nicht bezoblt werden. 
Aus Lifadon, erfährt mon, daß die portugicfiihe Divifion 
in Spanien Salamanca verlaffer und die Richtung nach 
Zoewora eingeſchlagen habe, 


Frankreich. 

— (Paris, 17. Dez) Jortſetzung ber telegrophiſchen 
Depeſche vom 13. Dez. 3 Uber: »Algüer, 10. Dezbe.: 
Der Marſchall Elaufel on den Herrn Kriegeminiſter: Ich 
bitte Sie, mie die Ermächtigung zur Fortirgung der Werke, 

ce in Suelma zur Decknug dee frauz. Infanterie aufge 

pet werden, zu ertheilen, (Durch die Nacht unterbrochen.) — 
Aus Toulon wird unterm 14. Dez. 3} Uhr gemeldet ; 
»Der Morine:-Commandont in Algler erfährt unterm 12., 
Daß die Erpebitiongarımee, welche om 23.Nov. ausgezogen 
war, um Zlemecen mit Mundvorrath zu verfehen, auf is 


— Mortugal, — Dünmarl, — 
— Deutſchland. (Wien. Berlin. Otutsgart. Mannheim. Altenburg. Oldenburg. Frantfart.) — Baghern. 
— Bekanntmachungen. 


Rußland. — Tutkel — Ungarn. 


Münden. ' 





rem Hinz und Hermege auf Fein Hinderniß ſtieß. Sie 
mar am 2. Dez. wieder, 4000 Mann ftarf, zurüchgefebrt, 
nachdem fie blos einige Scharmüpel, die jedoch zu unferem 
Dortheile ausgefallen waren, zu befteben gebabt hatte, 
Wir zählten 2 Todte und 8 Verwundete. Die Truppen 
ded Pogers on der Tafna wurden in feiner Weife beuntu— 
Diget. — Der König arbeitete gejtern mit dem Intendams 
ten dee Civitifte und hielt um 2 Uhr einen Minifterratp. 
Nah dem Mefloger bätte man fich in dem beute in ben 
Zuilerien flattgejundenen Confeil mit den Mitteln zur 
Miedergutmahung der bei dem Feldzuge gegen Eonftantine 
erlittenen Unfäfe beichäftiget. Dobel wäre von Ernennung 
einee Commiſſſon zur Unterfuhung des Benebmend ber 
Orneräle und anderer Difiziere, den Marfchall Elauſel ſelbſt 
miteingeiploffen, die Rede gewefer, Die Derfommlung trennte 
fib jedoch, ohne einen keftlimmten Entfchinß gefaßt zu haben. 
Gleich nad dem Eonfeil fol Hr. Guizot wieder nach den 
Zuilerten befchieden worden ſtyu. Dasſelbe Journal will 
miffen, Marſchau Claufel befände ſich bereits ouf feinein 
Rückwege nach Franfreib, und das Schiff, meldies ihn 
überfübre, halte in Corfica Quarantaine, Admet Ben von 
Conjtantine hat für jedes Saupt eines Franzofen 50 Fronce 
Belohnung ausgefept ; dagegen verſprach Maricholt Elaufel 
den doppelten Betrag für jeden fronzdf. Soldaten, der ihm 
lebend zugeführt wiirde, Um diefen Preis bot blos ein Araber 
8 franzöfifbe Gefangene ausgeliefert. Der „Eonflitutions 
nel“ fchreibt die plöplihe Nüdkehr des Herzogs von Dr: 
leong von Brüjfel den traurigen Nachrichten aus Eonftans 
sine zu. Vergengenen Donnerflag hatte der Prinz eine 
lange Unterredung mit Hrn, Gutzot; der Gegenſtand ihrer 
Berathung, glanbt wan, hobe ſich ouf Afrika bezogen, 
Der »Courrier frongaise widerſpricht der Angabe des 
»Mefloger«., old wäre Marſcholl Clauſel unterwegs nad 
Fronkreich, fügt jedoch bei, doß vergangenen Dienftag eine 
Depeche noch Algier abgegangen fen, um den Marſchall 
zue Rechenfhaftsablegung nad Haufe zu rufen, General 
Domremont wäre unterdeffen mit den Zunftionen bes Bous 
vernenrs beauftragt. Noah dem »Bon Send“ hätte onf 
dem Kriegsminiiterium eine Derfommlung von mebreren 
Marſchdoͤllen fkattgefunden, wobei eln neuer Feldzugsplan 
entworfen morden. Auch wären bereits Zruppen einge: 
ſchifft, um dem Marſchali Claufel die beabfichtigte Verſtaͤr⸗ 
Fung von Tlemezen möglih zu machen. — Wegen bes 
äußert Härmifchen Werters Ponte das Paquetboot mit der 
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Poſt aus Pondon vom 15. Dezbr. den Hafen von Eolais 
vor Abgang der Eitajette nach Paris nit erreichen, 
. Spanien. 

Telegropiiche Depeſchen. »Bapounne, raten 
Dezember, 11 Udr. Ein Fabrzeug, das Portugolette am 
12. Abends verließ, bringt die Rachticht, daß GEipartero, 
nochdem er am Morgen die Pofition von Durcena ger 
nommen, Anftolten mochte, um eine Brücke über bie Ca⸗ 
dagua zu flogen und ſodonn auf dem linfen Ufer des 
Mervion mit 19 Botaillonen und 32 Zeuerihlünden nah 
Bilbao zu ziehen. Um 11. meldete man zu Pampeluna 
die Ankunft ded Gomez am Ebro. Die Divifioneu Elos: 
ward und Jerlbaren haben fogleih die Richtung gegen den 
Strom pin eingeihlagen. — Bom 15- Dezbr., Mittags 
42 Upe, Briefe aus Madrid vom 10. d. melden, daß 
Come; durch Bualaxara pafliet fey; jene aus Pampers 
kuma vom 11. fagen, er fen zu ©iguenza angefommen, 
wad ſuche die Gebirge von Boria zu gewinnen. General 
Closuard befand fid am 12. zu Tafalla, Jrribaren am 
Goro, beide wollten mit ibm zufammentreffen-« Nachrichten 
ous dem Douptquartiere des Don Earlos melden, doß 
Dos Feuer der Delogerer gegen Bilbao bald wieder beginnen 
werde, Cs beitätiget ſich, daß zahlteiche Krankheiten duch 
Die ſchlechte Nahrung Hervorgerufen, fih in dem Plop ge: 
zeigt haben. Bu Folge telegrappiicher Depefhen, welde 
die franzöfiibe Regierung erhalten hat, Eipartero Unftalten 
getroffen, auf dem linken Hier des Nervion nad Bilbao zus 
züdzufepren. Gomez, der den legten Nachrichten zu Folge 
Mabtid bedrohte, bat ſich nach dem Edro hingezogen. — 
Totteſpondenz· Nachrichten melden, doß die Truppen des 
Givsrtero überon, wo fie Hinfommen, die größten Exceſſe 
begehen. — Man ſagt, zu San:Bebaflion habe ein wnglis 
fies Regiment (das Zte) revoltiet und ſich mit Kanonen 
do der Koſerne eingeſchloſſen. Die aubereu Teuppen ber 
englifchen Qegion, die man gegen das Regiment fdidte, 
weigerteu fi, Gewalt onzumenden, am badfelbe zum Ger 
borſam zurädjubringen. 

DMortugal. 

(Bifabon, 4. Deybr,) Die Regierung hot die Ein 
theilung des Königreihs In Mititär + Divifonen , jede 
unter einem Gouverneur. deendigt. — Das »Discio do 
Soverno« enthält ein Dekret, «weiches verordnet: 1) daß 
der Portwein erſter Gattung, dee gewöhnlich bios mac 
England Fommt, In Zufumft nad allen Thellen der Welt 
fol verfendet werden können; 2) daß der Portwein zwel⸗ 
ter Gattung nur nach Unerifa verfendet werden darf und 
Lenfelben Ausſubrzoll, wie der erſter Gattung zahlen hat. 
— Zwei Batoillone des Tten Infanterie » Regiments zu 
Elvas mweigerten ſich kürzlich, Dienft zu thun, bevor fle 
Adre Sold » Rücdftände erhalten hätten; es gelang jedoch 
dem General, fie zum Gehorfom zurücdzufüpren. 

Dänemark. 
_ (Ropenpagen, 10. De.) In Npkjobing auf Fal⸗ 
flee Hat der Drkon im der Nacht vom 29. auf ben 30. 


Nov. gemäthet, wie man Uehnliches ſeit der Naht vom 
3. ouf den 4. April 1829 nicht erlebt hat. Die Winds 
flöße waren fo beitig, daß die Däufer fi) bewegten, Negen 
und Hagel folgten auf einander, und Häufige Blipitrablen 
erleuchteten diefen Aufeube der Rotur, Der Hobe Thurm 
der Kirche von Fulgſe ſtürzte herod, und an vielen Otellen 
murden die ſchweren Bäume mit den Wurzeln ous der 
Erde geriffen. Mehrere größere und Beinere Schiffe find 
in derjelben Nacht bei Laaland und Langeland geſtraudet. 
Rupland. 

(9t, Petersburg, 7. De.) Untern 30. © M. 
erließ der KRaifer folgendes Refeript an den ftellvertretenden 
Heered:Utaman der Donifchen Koſaken, General: !ientenant 
Wlaſſoff: »Maxim Grigorjewitih! As Ih die Deputas 
tion empfing, die an Mic von Seiten des Doniſchen Heer 
tes zuet Darbringung feiner Daufbarfeit für die ihm wer: 
diebene neue Organkjation geihidt wurde, war es Mir Int 
beiondere angenehm, von ihre zu erfahsen, boß olle Klaffen 
des Doniihen Heeres ohne Ausnahme den Geift der Der 
ſimmungen diefer Organifotion aufgefaßt haben und In ihr 
eine fihere Bürgichaft ihrer auf fefte und unveränderliche 
Principten gegründeten Wohlfohrt erbliden. Bon Ipara 
perfönkich, von ihren Mitorbeitern in dee Bermaltung bes 
Deeres und vom ollen in demfelben wirkenden Beoamten 
Hängt un die nothwendige Grfülung dieſer Doffaungen 
nd, und Ich bin feft Äberzeugt, daß, bei dem einmüthigen 
Streben noch diefem ſchönen Ziele, ein Yeder in dem ibm 
durch die Drganijation angewicſenen Wirkungsfreife fi 
ols einen mürdigen und eiſtigen DVolyieper derſelben ber 
währen und fo Meiner bejländigen Sorgfalt für den Nu- 
* und Wohlſtand des Heeres entſprechen wird, Da Ih 

ich immer gern der umvergeßlihen Dienfte diefed Bee: 
res erinnere, beuachrichtige Ich Sie bei dieſer Gelegenpeit, 
daß die Errihtung der Deiligenwond in der Kaſanſchen Ras 
thedrale in St. Petersburg ous dem burd das Deer dar⸗ 
gebrachten and im Jahre 1812 dem Feinde obgenommenen 
Silver jept mit einer der Dirbringung eutſprechenden Doll« 
Zommenbeit beendigt worden if. Mitten unter den Sie⸗ 
gestrophãen des ruflifchen Deeres, die im diefem Tempel 
bewahrt werden, wird diefes fromme Opfer ber Nachkom — 
menſchaft nicpt olein als ein herrliches Denkmal bes preis: 
würdigen Untheild des Donifchen Heeres am Kriege des 
Baterlondes, fondern auch ihres. beißen Glaubens an die 
Heilige Vorſehung dienen, Ich verbleise Ihnen fletd mopl- 
gewogen. Nifolaus.« 

Türkei. 

(Kouftantinopel, 19. me). Dis neueſte Blatt 
der Türkifhen Zeitung Tekwiml Wehafi vom 9. Schaden 
(18. Nov.) emthält folgenden Urtifel: »Damſt die zmir 
fſchen der Hohen Pforte ımd den Gutopälfipen Mächten 
bejtehende Freundfchaft Immer größer werde, läßt es ſich 
Be. Hop. angelegen feyn, den Würdenträgetn und Beam: 
ten der befeeundeten Höfe Beweiſe großberrliäher Gutſt 
amd MWertpfhägung zu geben. So hat Se, Hop, bereits 
vor längerer Zeit dem kalſerl. ruſſiſchen intfter DEBUG: 
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redatigen mb wirliden Geheimen Rothe, Grofen von ef 
feleode rollen; und einigen anbern hohen Beomten, im ⸗ 
gleichen dem in Kouflantinopel anmelenden Geſaudten bes 
legterwähnten Hoſes, Derru von Butenieff Excellenz, dem 
Gefandtichoftsrotbe und ben Secretalren fomımt Dolmet⸗ 
ſchern ihrem refoactioen Roug angemeffene Chrenzeicher 
mit Diamanten zugetbeilt. Da nun ben bier reſidlrenden 
Qeasıten Englands uud Feonkreichs gleiche Auszeichnungen 
ous gleichem Vrunde zufamen, jo find auch die Geſandten 
biefer beiben Höfe, Lord Ponſondy und der Admiral Bar 
ron Rouſſin (im Texte ſteht Rufch) fomme ihrem refp. 
Geſandtſchofte perſonole mit fhrablender Ehrem Decarationer 
befheuft worden. Gnblih bat Se Hoh. auch den vor— 
maligen kaiſerk. öfter, ®rfandten, Baron von Dttenfels 
Gre., den eriten Dolmetſcher des deſogten Hofes zu Wien 
und bie dortigen Räthe beim Minifterium des Amwärtt— 
gen mit Diomanten befepten Orden erfreut, Diefe Aus: 
zeichnungen find den erwähnten Perſanen in verfhiebenen 
Ze ltabſchnitten gemarben ; vor Burzem ober ij Jedrin ders 
felden von Seiten des Divans eim Örofperrlihes Ehren⸗ 
Diplom zugekommen.« 

(RKoufantimepel, 1. Dedr.) Die Mittheilungen, 
melde bie engliide Botſchaſt durch ben lehten Courier et⸗ 
Bolten hat, bezogen ſich wirklich auf die Beflimmungen des 
neu abzufchliegenden Dandrivertsoges, Die Pforte bat in 
Zolge der Gröfkiungen des englifden Cabinetes ſich vera: 
taßt gefunden, ihre eigenen Dandelsverhältniffe darzuflellen, 
und einen Gutwurf des eventuellen Mauthtariſe adfojfen zu 
laſſen. Diefer Tarif if. der englifdhen und foenzöfifchen 
Botſchaft audler mitgerheilt, und zus deſſern VBerfländigung 
Ipm ein Expoſe beigegeben worden. (Ang. tg.) ° 


Ungarn. 

(Aus Ungarn, 12. Der.) Die griechſſch⸗orlenta ⸗ 
liſche Kirche in Ungare und den damit verbundenen Nachs 
barländern ermartet wit Ungebuld bie Ernennung eines 
neuen Dberpirten und Erzbiidofs von Tarlovip. Unter dem 
Eoempetenten, ouf welche nad ben umlaufenden Gerüchten 
bie Wabl fallen bärfte, feinen ber Bifhof von Neufch, 
v. Stankowitſch, und der Biſchoſ von Agranı, v. Mufisfy, 
den meiften Anhang zw baben. Schw. Merk.) 


Niederlande. 


(Uns bem Dong, 15. Des.) In der gefirigen Eis 
gung ber 2. Kammer der Generalftoaten nahm die Bera⸗ 
tpung über die Budgets für 1857 ihren Anfang. Zehn 
Mitglteder haben mach einander gefprochen, davon firden 
sater ipnem auch in Bingerer Rede Hr. van Dam von Zr 
fel, geg eu bie verſchſedenen finanziellen Grfep: Entwürfe, 

(Aus dem Haag, 10. Dez.) In der gefirigen Oh 
gung der 2. Kammer der Ceneralflanten wurde das Aus 
gebe, Budget mit 45 gegen 7, bad Einmahme-Budget mit 
a8 gegen 14 und ber OefepEntwurf bezüglich der Schuld; 
Einföfung mit 42 gegen 10 Stimmen angenommen, Dar: 
onf murbe auch ohne Discufllon das Aufeuprgefeg mit 46 
gegen 5 Otimmen angenpmmen. 


(Brüffel, 15. Des.) Der Monitenr belge enthält 
einen Bönigl. Beſchluß von vorgefleru, wonach die Demiſſion 
bes Minifters des Auswärtigen, Grafen von Muelendere, 
vom König angenommen worden. Dr. be Theur ift intes 
rimiſtiſch mit dem Portefeuile diefes Departements beauf- 
trogt.. Uber auch der Ceneralfecretär, He. Mothomd, hat 
feive Demiifion eingereicht, aus Gründen, die übrigens mit 
denen, welche den Brofen von Mueleugere zum Rücktritt 
bewogen, nichts gemein baben ſolen. — Dan nennt den 
Grafen Felix v. Merode als Nachfolger des Hrn, Muele⸗ 
maere. — In der heutigen Sipung der Nepräfentantens 
kammer warb folgender Vorſchlog des Hrn. Berger verles 
fenz Die Audfupe des Eiſen-Erzes über bie preufifche 
Grenze Ift frei. Die Regierung wird die Mouthbureaus 
bezsichuen, wodurch dieſe Ausfubr ſtattbaben fol, 

(Brüffel, 16. Dez.) Der König iſt heute 47 Jahre 


alt geworben. 
Deutſchland. 

(Bien, 17. De.) Se. EP. apofbol, Maf, hoben 
bem außerordentliche Gefandten und bevolmächtigten Mis 
mifter am konigl. daheriſchen Hofe, Grafen von Bpiegef, 
die wegen feiner geitmwäcten Gefundheit angefutte Vers 
fegung im dem Aupeftand zu bemißigen, und on brifen 
Stelle den bisberigen Gefandten Im Dresden, Groſen von 
Colloredo⸗ Wolſee, zu ernennen, den Poflen eines außeror: 
dentlichen Geſandten und Bevollmächtigten Minifterd om 
Lönigl. fähfiihen Hofe aber dem bisper im derſelden Gigenr 
ſchaft in der Schweiz occrebitieten Frelherrn Binder von 
Krlegelftein zw verleihen gerußt. 

(Berlin, 14. Des) Se. k. H. der Herzog von Cums 
berland, Höbitwelde in Neujtrelip von eſner leiten Uns 
päßlichf:it befolen waren, find, völlig bergeſtellt, vorgeftern 
Übends bier wieder eingetroffen. Dem Dernebmen wach 


werben Se, k. 9. märjtend nah Hannover Sich begeben. 


{Hanmoo, Arg.) 

(GBerlin, 18. Des.) Der Pönigl. Hof legt heute die 
Trauer für Ihre Durdl. die Prinzeffin Sophie Leonore, 
Gemahlin des Privzen Friedeih Korl Emil von Schles—⸗ 
wig Holftein-Unguflenturg, und die Prinzeſſin Emilie Nugufe 
Glife von Heffen: Ppiliposthal:Barchfeld auf. 3 Tage om. 

— Dom 2. Janusr 1857 om wird von dem biefigem: 
Intelllgeuz Tomtoite ein befondered Fremden-Blott für Ber» 
lin herausgegeben werden, welches täglih Morgens er⸗ 
fheint, In bemielben werden ale diejenigen Perfonem 
nachgewirien, welche bis zum Abend des vorhergebendcn. 
Toges aus den Saft: und Privarpäufern als angefommen 
angemeldet worden find, 

Stuttgart, 17. Dez) Ueber die Meffe hört man 
von den Raufteuten wiele Klagen wegen ſchlechten Ubfopes, 
wezu die Menge der Derkäufer wohl eben fo viel beitror 
gen ınag, als dad Regenwetter. (Rartsruper Bra.) _ 

Mannheim, 17. Des.) Was man vor einigen Joße 
ren kaum zu hoffen gewagt hätt, bas mirb num bald In’® 
Werk gefept werden, — die Wiederauſbauung des in dem 


1790er Zahren dur das Bombarbement abgebrannten Fin 
ten Schloßflügels, welcher über 40 Jahre in feinen Trüm: 
mern log. Cs find bereits ernflliche Anſtalten getroffen, 
den Schutt aus diefen fo weitläufigen Rırinen pinmegzue 
bringen, und mit dem Beginnen des Frübjahre wird zu 
dem Boue felbft gefchritten werden. (Harlöruper Sta.) 

(Altenburg, 12. Dez.) Die Sitzung der Landflände 
vom 25. und 24. Nov. mworen dem Vortrag der Flnänz⸗ 
beputation über den Stenerbebarf germidmet, Wir theilen 
als allgemein intereffant aus dem fummmarlichen Voranſchlag 
des jährliben Ausgaben » Bedarfs und der jährlichen Cine 
nahmen bei ber herz. Oberſteuerkaſſe zu Altenburg während 
der Sinonzperiode vom 1. Yan. 1837 bis 31. Des 1840 
Folgendes wie: Die Summe des jährlichen Ausgabe: Des 
darſs iſt zu 250,460 Thlr. veranfblagt. Die 14 Capitel 
enthäften folgende Poſten: 9100 Thle. Beiträge zur herzogl, 


Civilliſte, 8100 für dos gebeime Miniiterium, 2700 -Ihlr. 


für die biplomatifchen uud Bundes; Derbältniffe, 4800 Thle. 
Landtagsunkoſten sc., 3500 Thl. Aufwand tei der Univerfität 
Jeno, 2600 Tpl. für dos DOperappell.:Bericht daſelbſt, 38,815 
Tplr, für die obere Landesverwaltung, 55,440 Tbaler für 
Behörden und: Unſtalten Im Gefchäftsbereih der Landesre⸗ 
gierung, 16,320 Tplr. für dergl, im Gefhäftsbereich des 
Eonfiltoriums, 19,360 Thlr. für die Kommer, 41,500 Thir. 
für das Militär, 13,625 Tple. für Penfionen, 35,600 Thlr, 
für Verzinfung und Tilgung der Landesſchulden, und 1500 
Thlr. zum MNefervefond, Die Einnahmen beitebeun baupt⸗ 
fäblih aus den direkten Steuern zu 118,258 Tpir., und 
den indirekten Steuern zu 126,700 Thlr. (biernuter 93,250 
Thlr. vom Untbell on dem Zollgefällen, 19,450 Tpir. Fleiſch⸗ 
ffeuer und 14,000 Thlr. aus der Salzregie), donn 5470 
Tple, aus Nebeneinfünften, Someit in den genannten 
Cikungen die Unfäge in den Ausgoben in Diskuffion Par 
men, wurden die vom Gouvernement geitellten Anträge in 
der Hauptſache angenommen. Den löblichen Landſtänden 
gereicht #3 zur Ehre, daß fie den auf 2000 Tbhlr. verons 
ſchlogten Aufwond bei den landſchaftlichen Wahlen und mes 
gen der Neifefoften und Diäten der Abgeordneten auf bie 
Hälfte reduzirt haben, Wir bemerken noch, daß eine Ge: 
baltserhöhung für die Bundestagsgefandtfcaft mit 246 Tblr, 
beantragt und genehmigt iſt, melde ibren Grund in dem 
Beitritt der freien Stade Frankfurt zum deutfchen Zols 
verein bat, in Folge deſſen eine Entſchädigung ſämmtlicher 
Devoflmächtigten und ber dort acercditirten auswärtigen 
Geſandten für den ihnen durch die Zölle vermehrten Auf: 
wand fich nöthig macht, ba dieſelben uriprünglich nach 
einem mit ber Stodt Frankfurt abgeſchloſſenen Vertrage 
von allen dortigen Ubgaben frei ſeyn follten, welche Be: 
feeiung notürlih bei den Aöllen nicht ausführbor gewor⸗ 
ben ift. Die ousmärtigen Geſandten werden aus der Zofls 
vereinsfaffe entihädigt, wogegen die Bevollmächtigten der 
zum Bollverein gehörenden Bundesregierungen biefe Ent: 
fhädigung von ihren refp. Höfen erhalten. Dem groß: 
berzogl. und herzogl. Bundestagsgefandten it demnach, nnd 
In Ruͤckſicht feiner vielfachen Verdienfte eine Gepaltsers 
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Hößung von 2000 fl. zuerfannt, wodon bie obige. Summe 
auf Sachſen⸗Altendurg kömmt. (de. ME) 
(Didenburg, 14. Der) In Folge eines geftern von 
Münden eingetroffenen Eonriers ift die Abreife 33. MM. 
des Königs und ber Königin von Griehenland, bie auf mors 
gen feitgefept wor, bis zum 23. d. M. verfhoden worden. 
Die Feñlichkeiten, die der Dermäplung folgten, find vor 
über; aber es werben diefe Tage noch lange in dem Ger 
bächtniffe der Didenburger bleiben, die durch die Freunds 
lichkeit und Hulb des königl. Paares beglädt wurden, Die‘ 
Armen diefer Stade Hat Be. Moj. durch ein Geſcheuk von 
500 Tplen. erfreut. (Allg. Btg.) 
(Eronffurt a. M, 19. Deibr.) Se. M. der König 
Dtto von Griechenland wird mit feiner jungen Gemahlin 
am 28. d. zu Frankfurt eintreffen, wo bereitö Die erfober: 
lihen Beflelungen im Baftpofe zum englischen Hofe ge: 
macht find, Man hofft, das erlauchte Königspaar wenig: 
ſtens für einen Tag in dieſer Stadt zu befipen, von wo 
ns Höchſſtdaſſelbe feine Reife nach Augsburg fortichen 
dürfte. Dort follen iy IJI.MM. der König und die Kö: 
nigin von Bapern einfinden, um demſelben ihre äfterlichen 


Segenswünſche zu ertheilen und das lehte Lebemopl auf 


beutichem Boden zu fagen. 
Bapern. 
Münden, 22. Deyember, 
Tags: Rapport 


(Allg. Ste.) 


über den Stand der Bredhrubrs Kranken in der Eal. 
Haupt und Mefideng- Etndt Münden und berem 
DBorftädten am 21. Dezember 1836. 
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Hacden : Diertl -. . . .» 13] 25 15 1) 1] 948- 
Kreuz: Viertel . 2 2. I- ı1—— 7 
ar» Borfadtt . 2. 2». —I-I1 —— —— 
St. AUnna-Vorſtadt 8— Dan MR ie 
Schönfeld : Vorſtadt 27] 23j- jan 
Mar: Voritadt . . 16) 1] ı7f ol a q 
Ludwigs » Dorftadt . 1) 18 121-1 =f 04% 
Borjtadt Un. . . 4 AU 
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Außer den von den Militär » Nerzten, bann von ben 
proftifchen Uerzten in der Privat: Proyis proppplaktifch be: 
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handelten Fällen wurde von den Aerzten ber Befuchd: Ars 
falten 56 Erkrankungen a rc entgegengetreten. 
r 
k. Kreis und —* und Polizei⸗Arztes. 
Der in obigem Rapporte enthalteus Geſammtziffer ber, 
Borſtadt Au zerthellt fih auf bie — Diſtrlkte bieler 
Vorſtadt, mie folgt: f J 





nd 







Vortra'g. 


in Arzti. 
Behandl. 















Nritt 
1, Difteift 
11. Diſtrikt 
k. Strafarbeitshaus 
Summa * sy ıypzj-jı a 
Serner ergaben fiih neben dem obeneerwäbnten Zugange 
der Haupt: und Nefibenzftadt, ‚dann deren Vorſtädte, an 
propbolaktifben‘ Bebandlungen, in dee Vorſtadt Yu und 
zwar blos in dem Bereiche der öffentlichen Uerzte 18 neue 
propbolaftiiche Bälle. 
Tags: Napypo 
über den Etand ber —— — — in den — 
Bezirken des k. Landgerichts-Bezirks Au. 


Dom 21. —— 


Hievon find 


Vom vorigen 
* | Tage verblichen. 





144*4 


















eu. 


aufgenonmen. 


Nomen der Difteifte. 


in ärztl, 
Behandl. 
propbol. 
ehandel;| 


Summa, 








Bom vorigen 
»1 "I llTage verblieben. 


Dalopaufen E Di. — 7ı1l-} 6| 35 
u, 1 8 3 1 4 2 
Biefing — | — 1 — I-1—-| — 1 
Horlading — J -ÿ 1 I-i- — | — 
Döpring und Bond. -— 1 —] — — — 
Summa Jıal 11151 — j 10 1].6- 

Dr. Pfenfer. 


&ourfe der Staatspapiere. 

(London, 14. Dezbr.) Confols for Account 88} 7; 
Spaniſche 204; Paſſio. 55; Verſchobene 5; Portug. 
434; 3 plt. 30%; -Belg. 101; - Beafil. Bous 80 81; 
Cpiliide 42; Golumbionifhe 225 Dänifhe 74 75; 
Merifaniide 22; 
(5 p&t.) 100} 2. 
- (Ports, 17. Desbe.), 5pEL. 107 Sr. 


50 €.; 3 pet. 
“8 Gr. 80 €; fpan. Active —. j 


(Umferdam, 16. Novbe.) 24 plt.: 55,7%; 5 pEt.: 
09%;  Kansb.: 22,5; Sond. 44 plt.: 94; J pCt.: 
— ; Urboind: 20; Dif.: —; — 


Paffive: —; 


franz · 8 engl. —. 


Ruſſiſche 1072; Hollandiſche (23) 545° 


ag Rappor 
+ über ben Stand an Brechrubrs Rranfen in dem 
k. Landgerichts; Bezirke Münden. 
— m 20. Deyember. 










Zle ©22 | propbofottifh 
“ie F3E| behandelt 
A4E A 
519 

Ddermenzing . . [af] sp 3 [Unmrbahing 4 

Garding -. » . .] HJ 17-1] 1 

Schwabing -» 1) 1)—1—1 1 

uaben . 1] 1-1] 1 

Unterfendling . » -J 1] -F 11 - |] 1 

Mitterfendling . -F 2] 23] 1]. 1 

Pafing “ “ * . * 1 — 11—|— 1 

Allach * * . 11— 11 — 1 

Freibam 21-1] 2]—|—1] 2 

Ss maning $ — 1ıl—|—] ı 

Neuried . .. w 17 1) 1 

Burma rl En A F 


(Würzburg, 17. Dez) be — auf den 
Fol, daß der Untermainkreis don der in der Hauptſtadt 
und ibrer Umgebung berrichenden Kranfpelt beimgeſucht 
werden foßte, werben mit dem regilen Eifer fortgefept, und. 
man dorf nicht zweifeln, daß deſſen Bewohner an thätigem 
Mopfthätiafeitäfiune, und die Uerzte san anfopferndem- bür: 
gerliben Muth dem in München gegebenen Beiſpfele nicht 
nochfieben werden. So bat, um nur einen Fall anzufüh: 
ren, bee Diſtrikt im Herrſchaſtsgericht Amorbach den Be: 
ſchluß gefoßt, doß ale durch das etwaige Gintreten der 
Krankheit veranlaßten . außerordentliben Koſten, infofern 
folche nicht von dee Staotskaſſe getragen werden, dem 
ganzen Diftrifte zue Laſt foßen ſolten. In dem dortigen 
Spitale find Vorkehrungen zur Aufnobme folcher Kranken 
aus Umorhach und dem Diftrift getroffen worden, melde, 
zu Haufe Peine Verpflegung finden. Außer bee Guppen: 
Anſtalt Hat man auch auf Gewinnung von Send 
bie vorforgliche Uuſmerkſamkeit gerichtet, (K. v. u. f. D.) 


(Wiem, 17, Dezember.) Stoatöfchulbverfchreibungen zu 
spEt. in EM. 104; beito zu 4 pCt. in CM. —— ; betto 
gu 3 pCt. in CM. 743; Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, 
füe 100 fl. in Em. 221}; dettd v. 3. 1821, für 100 fl, 
in EM. ——; betto 'v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
58 ; BonkeActien pr. Otück 13944 EM. 
 (Branffurt, 19. Dezbt.) Metal, Obligat. 5 pet. : 
©. 103;%5 betto 4 pCt. ©, 985; detto 3 püt. 753; 
Daft. ©. 1648; Integr, G. 524; Spaniſche Uftiofhuld 
5 pet. ©. 173; Paſſivſchuld P 6. 

Beramtwortiiher Medakteur 
Miniſterialrath Häder, 


2986 


Königl. Hof⸗ und National s Theater. 

Donnerflog den 22. Dejember. Der Mourer und 
ber Schloffer, Dper von Auber, Die, Burghardt — 
Oenriette. 1,0 =. 

Greitag deu 25. Degember.; Yriequins Sochzelt, 
Pantomime von Sqhlotthauer. 

Koͤnigl. Hoftheater⸗JIntendanz. 
— 

Die 900 und Gute Ziehung im Regensburg if heute 
Dienflag dem 20. Dejke, unten den gemühnlichen Formalitäten 
vor fih gegangen, wobel nachſtehende Nummern zum Wore 
fhein Bamen: ' 

34 768 18 


2:2, 

Die H62te Behung wird den 19. Yhnner, und Ängwifhen 
bie 3001e Nürmbergec- Ziehung ‘den 29. Des. und den 10. 
Jänner die 1z4ıte Minchner Biefung var füh gehen. 
— — —— ———— — 

Bekanntmachungen. 


8535. Der Privar- Mufils Verein. 

Münden, 20. Desbe: Die geflerg gegebeme Vorſtellung 
war im Ganzen fin, befonders hat fih das Orcheſter durch 
Prärifion ausgezeichnet, Das Adagio und Rondo von Rötp für 
bie hromatifhe Trompete, vorgetragen vor Hrn. Doftrompeter 
Lang, hat auferordentlih wohl gefallen Der fhöne Ton und 
Bortrag war für Jedermann, ja felbft dem beilen Muſiker 
auffallend, «8 mar, wie Die baner. National: Zeitung in Nro. 159 
fagt, milder und woller: Gefang, fein Spiel it fertig, und die 
im Solo vorfemmenden fihmeren Stellen wurden mit außers 
erdentlicher Leich tigkeit Bargetragen. 


Der Komet. 
Ein Unterhaktungsblatt für die gebildete 
Le — 
b . 7 
Herausgegeben Pe oßſohn 





216. 


Bird regelmäßig alle Wochen erſchelnen und In 6 Nummern, 
einfhllegtih des Literatur⸗ und Kunſtblattes und der Neifes 
Beltung ausgegeben merden. 


Durch eine woͤchentliche befondere Beilage: 


Leipzig amd “Dresdner Dampfwagen. 
Ein Blatt 
für Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
mird deefelbe am Erweiterung zunehmen, duch die Gewinnung 
neuer, achtbarer Mitarbeiter aber, bereichert werben, 
Der Preis bleibt unveraͤndert 18 fl. für den Jahrgang. 
Ale loͤbl. Poßämter und Buchhandlungen des In; und Aus 


Tandes, in Dünen die Joſ. Lindauerfihe Buchs 
handlung, fo wie die Herren Finfterlin, Bleifgmannm 
und Palm, nehmen Beſtellungen an. 


Reipyig, im Degember 1836. 
— F. A. Leo. 


3631. "Beloanntwadung 
Da bei der am Samfag den 25. Ayıl 1936 zur Affen 
lichen Berfteigerung der mahbefchriebenen Topasdofe angeord: 
neten Zagbfapet kein Kaufslufliger erſchlenen und das nad 
her erfolgte Angebot nicht genehmigt worden iſt, fo wird uswer: 
liche Tagsfaprt auf Donnerflag den 26. Ränner 5837 
Vormittags 9 is 12 Uhr gar Öfentliden Berfieigerung an 
ben Meiftbietpenden init Vorbehalt der Genehmigung der In⸗ 
tizeffenten blerorts anderaumt. * = 
Zaufsluflige, welche von Deu bei den Alten Hegenden Bes 
fdreiöungen und Schaͤtzungen Piefer Topasdafe in der Imlr 
fdengeit Ginfüht nehmen können, werden zu dieſer Berfleje 
gerung mit dem Bemerken singeladen, daß mac erfolgter Ge: 
nehmigung der nterefienten die Grtradition des verkauften 
gegen bare Grfage des 8 erfolgen merde. 
Dieſe Dofe befteht aus zmei Topafen, wovon einer den 
Deel, mit einer Antique, init Brilanten und Mofetten beſetzt, 
und der andere die Schale Bilder Die Scale allein if fünf 
Loth ſchwer, umd beide Theile haben nad dem vormaligen 
Parifer-Fuße folgende. Dimenfionen : 
1 Bol g%ı,oo Binlen Ränge der Dofez 
2 Boll 5 Binten Breite derfelden; 
s Zoll rıhoo Binien Höhe ohne Dedel; 
— — 6% 0 inien innere Tiefe des hohlen Strines; 
— — 6'%Y0o Pinien Die des Bodens und des Dedilt; 
— — 25 Binien Die des Topas vom allen Seiten 
Memmingen, dem 16. Dezbr. 1836. 
Römigl. Kreis: und Stadtgeriät, 
Ammerbacher, Direkton 
Sdweller. 


— [772 0 u > 
1005. Bei Fleiſchmaun in Münden iſt au Haben: 


Bucher, %. von, fänmtliche Werke, 
gefammelt und herausgegeben von’. v. Ktef fing. 
6 Bände in 29 Lieferungen Pit Kupfern. gr. 8, 
MWohtfeile Ausgabe. 8 . 42 fr, 

Diefe In 29 Lieferungen erfchienenen Werke eines der dus 
merififhften Sqriftſteller unfers Jahrhunderts, fenft 18 fl. 
54 Er. ——— koſten jetzt im dieſer wohlfeilen Ausgabe 
nur 8 fl. 42 fr, 


un nn, 
35235 (50) Am 22. Degbr. kommt das Prämer'fäe 


Fuhrwerk von Mannpeim pier an, Mer Verfendungen hat, 
als ninlih nah Düffedorf, Aachen, Goblenz, Frankfurt, 
Darınfladt, Brudfal, Raftadt, Durlach, Straßburg , Deidels 
Derg, Heilbronn, Kannſtadt, Stuttgart und dem übrigen Rheins 
gegenden, Ulm und nod mehreren derſelben Gegenden, beliebe 
fie bei Deren Joſeph Rappauf In der St. Anna: Straße 
Neo, 3, im Dadenviertel, abzugeben. 


—o 


1004. Bei Ieifsma ne in Rängen ift zu haben: 


Unhoch, R., Anleitung zur wahren 
Kenntnip und zweckmaͤßigſten Behandlung der Dies 
nen, nad 33j4 riger genauer Beobachtung und Er— 
fabrung. Mit 17 Steintafeln. 3 Thle. 8. 3fl, 30 Er. 
Der Dienenfreund wird flaunen über die wichtigen Cinte 

degungen, über das bisher noch gänsikh Unbekannte In der 

Diensnmelt, über die ganz neuen Aufichlüffe, welche der Ders 

fafier nah 331aͤhriger forgfältiger Beobachtung hier mittheilt. 
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zsn- ' Belanntmarhung. 
Auf Andringen der Greditoren wird das Grfammitme 
Biliar · Auwefen des Joſeph Weber, Braͤuers, Bürgers und 
Detonomie:-Brfigers zu Eihftam, d. G. bem öffentlichen Bers 
Eaufe an die Meiftbietenden nah $. 64 des Hppotheken ⸗ Ges 
feges untergeftellt. 

Diegu wird Termin auf Samflag den 21. Jänner 
4837 Bormittags 9 — 12: Uhr im Dre Eſchlkam anı 

ejegt. 3 

® * zu veräußernde Immoblliar +” Anweſen llegt im Rarkte 
Gfchitam, d. G., durch melden die von Sttaubing über Kamm 
nach Böhmen gezogene Hochſtraße führt, welcher der Sig eines 
E. Hauptzolamtes id, und 124 Stunde von der doͤhmlſchen 
Graͤne entfernt Uegt. — Das zu veraͤuhernde Auweſen ents 
hält 


a) An Bebäuden. 
1. Das durdaus gemanerte jwriftöcige, mit Sqhindeln ein» 
gedeckte Wohnhaus, jedoch baufälig. 
-- Im felbein befinden fi zu ebener Erde 6 Zimmer, 
eine Kuͤche, gemölbtes Vorhaus und Adtritt; Denn über 
eine Stiege gleichfals 6 Zimmer und Voraus; unter 
dem Grdgefhoß 2 Bierkeller, 

2. Der pölserne Stadel mit Schupfe unter Schiudeldahung 
mebit angebauter Hölzesner Stadelabthellung mit Holy 
dachung. 

3. —— Stalung nebſt daran gebauter zoͤljetaer 

e unter Schindeldachung · ' 

4. Gin weiteres, jedoch ſchon in Verfall geratpenes „ ges 
manertes Gebäude urit Schindelda qung, unter weichem 
ein Keller ſich befindet, abi angebauter gemansrter 
Säupfe mit-Holjdayung 

5. Ginen Badofen. 

6. Bwei Pumpbrunnen, wovon «ine km Hofraum, Der am 
dere hinter dem Stadel ſich befinder. 

b) Geundfüde 
w, Gärten: 

1) ein mit Döflbäumen merfepenen and Sratboden di 
reg Bag er pinter den Oekonomie · Gebäuden, 
rirca 2 . groß; 

2) em Gemüsgärtchen tm Hofcaum, "44 Zgw, 

) & Beldgründe: 

1) das Stadeifeld, 16 Igw;; 

2) das Bomingerhodfeld, 15'/, Tgm.; 

3) dad Niedeenfeld, 15%, Tgw. i 

4) das Hürpwiesfeld, 3 Tgw.; 

5) der Ginberg, Tgw 

7. — 

1) Huthwieſe, 6 Tagw: gwelmäbig; 

2) Printwide, 3%, Tgw. dreimäbdig; 

3) Botenwiefe, 2 Tgw. zweimaͤdig; 

4) Große Wiefe, 12%, Tg. imemädig ; 

5) Altwiefe, Tgw. einmäbig; ' 

6) Wiesgrund im Rammerholstheil, tinmädig 3, Tgmi; 

7) Antheil auf der großen ZTead,:ı Bguxs — * 

vs, ————— hu. ala — 

1) Rapfimgerpohitpell gu bYa Bag; = un. 

2) Sowanpaijıpat; ab. Tagıırkı Zr 

0.0) Rechte. ’ R 

Das anf dem Anweſen zupende ——— 

Diefe fümmtlihen Zmmobilien haben elnen yunges 


werth von 8182 fl. 30 Er.; Die auf dleſem Auweſen ruhenden 
Abgaben und Jquſtigen Laften,, ſowle die übrigen Berkaufs: 
Bedingalfſe werden am Verfleigerungs « Termin bekaunt ge: 
madht, können aber auch in der Bwifchengeit Hieeoets im Gre _ 
ahrung gedraht werden, fowie die Ginfiät der Verkaufege ⸗ 
a se z 

werden hiemit eingeladen, am beſagten Ter⸗ 
mine im Drie Eſchlkam fig einzufnden, und dafeibk Ipre Ans 
dothe zu Protokoll zu geben. ° . * 
Am 6. Debr. 41850, — Ir 

König. Baven Landgericht Nögting 
— Magler, Lendrichterr 


3532. Die SR 
Gelehrten Anzeigen, 
Heramdgegeben von Mitgliedern Der k. baperifhen Akademte 
‚Der Wiffenfhaften, 6 Stüde woͤchentlich, werden. im. Jahre 
1857 Tortgefegt und Eoften dei allem koͤnigl. baperifhen Pos 
Aemtern: zwölf Gulden ch oder ſechs Gulden halbjäprlid. 
Für die inlämbifhen Behörden, mittelbare und aminättelbarr, 

Mitibt der bisherige. Preis. 
Münden, im Dejember 1850. 
Königl. bayer. Tentral⸗Schulbuͤcher⸗Verlag. 


3529. Gin Kaufmann in einem der erfien Handels: Pläge 
Bayerns, der. in den Jahren ſchon etwas worgerüct if, faht, 
um ſich die Bürde der alleinigen Gefhäftsfüprule zu erieich 
tern, einen Gehülfen in der Gigenfcaft .ines Affociers mit 
einem Dermögen von circa 10,600 f-;— er ſucht nicht allein 
ine Stüge in. den Ocfhäften, fondern wuͤnſcht auch feine Paufr 
maͤnniſchen Kenutniffe und vieljäprigen Grfaprungen auf einem 
andern thätigen Mann, den er als feinen künftigen Machfolger 
Getragen Eönne, überjutragen. D. Uch. bei Der Cepeditlon 
diefes Blattes, 


3550. Die Untergeichnete empfiehlt ein fo eben «ingetrofe 
denes Sortiment von befonders für Gprif: und Meujaprsr 
Gelenken paffenden Gegenfiänden, nah neueſtem Gebmade 
anrter Zuflherung moͤglichſt billiger Dreife, zur geneigten Abs 
nahme. arl Kirdher, . 
lade, Luſtres und Spiegel: Verlegerd⸗Wittwe, 

Römengtube Nro. 23. 


999. Bei Flelfhmenn in Münden Hit aeſchlenen: 
MWegweiler für Dienendeundnicht dienende 

Mädchen, die fi ſelbſt ii) machen wollen. Her⸗ 

ausgegeben von einer erfahrnen Frau and Menſchen⸗ 

Sreundin. 8. 27 kr, 

Mütter und Erzleherinnen! Diefes praktiihe Bub, wol 
zn: Lehren, gebt euren Töchtern und Böglingen ind Les 

en mit? 


3528. So eben iſt erſchlenen und. durch die Kotta’fge 
Miter.sartift, An ftalt zu begieben: 


Das Portrait J. Maj. der 


Königin von Griechenland, 
ez. von 8. Hanfſtaͤngel. 

ind. Dapler „u m... 36. 2er 
weiß Paris . ‚IR 12 ir 


‚1982 


Runft-Anzeige 


In Bodmer's Tithograppifher Runf: Anfalt 
erſcheint ein größeres lithographifches Werk. in fortlaufenden 
pertodifhen Lieferungen, unter dem Titel: 


Sammlung der Werke älterer und neuer 


Meiſter aus allen Fächern der Aunft. 


Nur allgemein intereffante Gegenſtaͤnde und hauptfaͤchlich Bil⸗ 
der newerer Zeit, woru ip die Lithographie undeftreitbar am 
beiten eignet, — Bilder, fowopf aus dem biftorifhen, ald 
Genres und Portraits Fahr, — follen im diefes Werk aufges 
nobmen werden. 

Ohngefaͤhr alle 4 — 6 Monate erfcheint sine. Rieferung, 
worin je nah ihrer Größe 3 bis 4 Gegenflände enthalten find. 
Subferiptionss« Preis jeder Lieferung : 

auf hineffh Papier „rn len. Bf 
» franzöffh Belln-Papier . .‘6 > 
Drei ſolche ‚Lieferungen bilden einen Yahrgamg,. : 
Das Ite Heft enthält folgende Begenkände, mit roͤnigl. 
Privilegien: 
Portrait Er. Majeftät des Königs Ludwig von 
Bayern, nah dem Leben geeignet von Bodmer. 


(Knieftüd.) 
Der Gang nad dem Sifen Bilder: :. : 
hammer, «a8: der neun eönigl.. 
Nitter Toggenburg, Se — 


Bilder der zweiten Lieferung: u 
Neapolitanifhergtfherfamilie,' gemalt von Riedik. 
‘Ein : neopolitanifcher: Fiſcher, am Meeres »lifer | figend, 
fpielt auf einer Mandoline, umgeben. von feinem .Weibe 
und Ainde. (In der Privat: Gallerie Sr. k. Hop. de6 
Kronprinzen.) 
- Staltenerin, gemalt von Maes. 
Eine Fran mit einem Kinde, - - Hl + 
Molly, nad Bürgers Gedicht. Bild “aus der neuen kgl. 
Refideng’int Service⸗Saal J. Mai. dor Königin, 
AM rontgl. Privilegium.) 
Die nähften’ Hefte entpalten ohngefaͤhr Zolgender: 6 
Bilder — der neuen koͤnigl. Refidenz mit koͤnigl. Privi⸗ 
legien 
re nach Schillers Ballade. ( Im re 2 
Majeflät ber Königin.) N 
5: —— nach Gbthe's Poeſien. 
(Im Schlafzimmer J. Mai. der Roͤnigin.) 
Leonore, 
Leonardo und Blandine, 
Der brave Mann, 
(Im Service» Saal Ihrer Majeftät der Königin.) 
Dad bayerifhe Regentenhaus. 
Die Birdniffe fimmtlider Mitglieder‘ aut dee" ednigl. 
Bamilie vom Könige Mar bis zum jüngften Prinzen 
Seiner! gegenwärtig regierenden Supiehät, AD auf 
einem Bilde bargeftellt.) f Ö 
Die Sälapt bei Fühen, gemalt sch Die a. 
Der Hergusgeber wird bemüht ſehn, Die yon Abnehmer 
ſicher zuftleden zu ‚Reiten, und bemerkt racrcng daß nach 


nach Dirge’s Balladen. 


BE N N — — — 


gs beftept, der Rüdtritt unbenopmen b 


Empfang eines jeden Jahrganges, —— drei Lieferun ⸗ 
eibt. 

Auf das 

"portal Seiner Maieftät des Königs Ludwig 

von Bapern 

fann man auch einzeln fubferibiren: 
; auf hinefiih Papier fr . x. 6. — Fr 
R auf weiß Belin: Papier für . . 4 fl. 30 Er. 
- Man fubferibirt In der unterzeichneten Anftalt, wie In allen 
soliden Kunit: und Buchhandlungen Deutfchlande. 
u; ERRIER, den 19. Dezember 1856, 


©. Bodmer’s . 


lithegraphlſche Runft-Anftalt, 
Karlöplag Nro. 5. 








515. In unserm Verlage ist, erschienen : 
Joh..Joach. Eschenburg's 
Handbuch der klassischen Literatur 
‚Achte verbesserte und vermehrte Auflage } 
bearbeitet von Dr. L, Lütcke, 


Gr. 8vo. 404 Bogen. Pr. 3 fl. 36 kr. 


Inhalt: Archäologie der Literatur und Kunst, 
— Uebersicht der klass, Schriftsteller des grie. 
chischen und’römischen Alterthums, — Mytho- 
logie der Griechen und Römer — Griechische 
** römische Alterthü ſmer. 

Seit einer laugen Reihe von Jahren hat das vorliegende 
Weck seine -Brauchbarkeit bewährt und auch in der neue- 
sten Zeit noch eine solche Verbreitung gefunden , dass eine 
achte Auflage nöthig geworden ist, In dieser ist im All- 
gemeinen die Anordnung des Stoffes dieselbe geblieben, 
aber die veralteten Ansichten sind nach Mögliehkeit entfernt, 
und dafür die Ergebnisse der neuesten Forschungen aufge- 
nommen worden; diess ‘gilt namentlich von der Literatur 
eines’ jeden Abschnittes, welche bis auf' die neuesten Er- 
scheinungen herabgeführt ist. 

Die Verlagshandlung ihrerseits hat keine Kosten gescheut, 
diesem trefflichen Buche auch eine entsprechende äussere 
Ausstattung zu geben, und so schmeichelt sie sich, dass 
diese in jeder Beziehung so sehr verbesserte neue 
Auflage auch eine um so sünstigens. Aufnahme finden 
werde, 

Die einzelnen Abschnitte sind auch besonders ab- 
gedruckt zu folgenden Preisen zu haben : 

Archaeologie:der Literatur und Kunst, 54 PR 

Uebersicht der klassischen Schriftsteller des 

griechischen ‚und römischen Alterthums, 
ı 0. ı2 kr. 

Mythologie der Griechen u. Römer. 

Griechische u röm. Altertbümer; 4: 0,24 hr. 

:Asltörn, welche ihren heranwachsendeg Söhnen zu dem 
bevorstehenden Weihnachtsfeste,ein ebenso nützli- 
ches als angenehmes Geschenk zu machen wünschen, 
können wir das obige Werk auf das ‚beste empfehlen. 

Nicola i'sche Buchhandlung ia Berlin. 


Durch die Jos. Lindauer'sche Bachhandlung (Kaufin- 
gerstraise Nro, 29) in — zu erhalten.‘ 


Ku dl eh 


27 kr, 


Muͤnch 


Freitag 





ener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. J 
Nro. 304. 


923, Dezember 1836. 


Merito. — Groftritinnien. — Sranfreih. — Spanien.’ — Kirhenflaat. — Doten, — 'Niederimde, — Schwein. —  Ipriem. 
Eroatien. — Deurfbland. Wien Berlin. Erutigart. Mannheim. Oechingen · Bremen.) — MWayern (Münden. — Eonrfe dee - 
Staatöpaplırt. — Melanntmecbungen, 
Mexiko. von Nemours iñ im guter Gefundpeit am Bord bes Sphinx⸗ 


Das General:Confulat der Mexikaniſchen Staaten macht 
fir Auftrag der Regierung brefannt : daß Peine Urt von Ver⸗ 
Bindlichkeit jenrals von berjelben onesfannt werden würde, 
weiche von den Leitern des Texanſſchen Aufenbrs eingegons 
gen worden oder norh werben könnte; daß jede licbertra: 
gung von Länderelem in Tepas durch ſolche Perjonen, water 
melden Namen ed auch fen, von ber Regierung old nich⸗ 
tig betrachtet werden mürbe ; daß die Blofade von Matas 
moros endlich nicht auerkanut, vielmehr gegen bie daraus 
etwa refuftirenden Machtfeile proteflirt werde, und bof jede 
Ver mexitauiſchen defreundete Natlon befugt fen; die durch 
diefe Moßregel berbeigefüprten Attentate zu züchtigen „ im 
dem Vie Menſchen, von welchen dergleichen ausgeübt wers 
den Fönnten, von der Regierung für Serväuber erHärt 


mworben. 
Großbritannien. 


(Tondbom, 16. Dezbr.) Es Heißt, Die Gehalte unfere® 
Borichafterd in Paris und omderer Geſandten follen vers 
mindert werden — Die Nachricht von dem ißlingen deB 
Zug gegen Conffantine hat durch eine Combinatlon bik 
"Folge gehabt , daß die ſpontſchen Fonds auf unferer Boͤrſe 
fliegen. Man ſchloß naͤmlich, im Folge jenes Ereigniſſes 
werde das Minifterium Guizot ſollen, und der eimer Gias 
fegreitung In Spanien geneigte Thlers wieder au's Ruder 
Sommer, — Cim gewiſſer edler Lord ſoll im Rartenfpiele 
üter 60,000 Pib. Steri. (720,000 fl. gewonnen haben, 


Frankreich, 

aris, 18. Dezember.) Schluß der telegrophiſch 
Depeſche ous Toubon vom 13. Dez 1856: *.... mm 
dee franzöffichen Armee ein Obdach zu gewäßren. Sie 
werden ermeſſen, mas Sie für bie Türken und Spahbis 
a Lönmen. Die Urbeiten zue Wiederherfielung des 
größten Thelles der Befeſtigungswerke von Guelma mer: 
ben michts offen, da fle durch unfere Truppen, die alle 
von dem größten Eifer und dem deſten Willen erfünt And, 
werden ausgeführt werden: Guelma Megt 18 Poitmeilen 
von- Bona und 20 von Conftantine, es iſt ein nöplidyer 
Dorpoiten, um mac Eonitantine zur gelangen "und ein Mits 
tel, die Mocht Uhmer Bey's zu bredien und zu ſchwaͤchen 
und feicht ſich feiner Hauptſtadt zu bemächtlgen.⸗ — Tows 
Iow, 13. Dep, £ pe Abends »@: 89 der Herzog 


‚zum 10. Dezember. 


der um 3 Uhr Anker geworfen hat, angekommen, Die 
Dauer der Duarantaine iſt noch wicht bejtimm.. — Der 
»Moniteur« miderfpricht der Angabe mehrerer Journale, 
ots wäre der Deputirte Soͤmerie, Gemecalproßurator von 
Algier; geftorben, ale vößig unbegründet. — Die Aeade mie 
frangaife wird nächfen Donnerſtog den- 22. d. um 2 Ube 
zur Aufnahme des Hro. Gutzot eine öffentliche Sihung 
holten. — Seit einigen Tagen fanden ſeht häufige Minie 
flereonferenzen flatt; übrigens wollen mande willen, es 
berefche im Cabinete über die afeikanifde Froge nicht eine 
und diefelde Anſicht. — Yu Paris wid man. die Nachticht 
von dem Tode des Generals Jackſon, Präſidenten ber 
Vereinigten Staaten von Morbamerifo, erhalten haben, — 
Die wÖozette de Frmmeu ſagt: Yu ber, gegenmwärtigem 
@tunde find zwei Dinge entſchieden: »Die Ubberufpug des 
Marfcpolld Claufet und eine meue Erpedition gegen Cou— 
fanthre,.a — Die minifterielle »Eharte von 18304 erhebt 
fi abermals gegen die Angriffe und Befhuldigungen 'des 
Dppofition bezüglich dee mißlungenen Expeditivn. Je 
größer die Unportheilihkelt, die Offenheit deu Regierung, 
deſio größer fen die Kübnbelt, mit welcher die Oppofition 
ade ihre von der. Regierung bereits widerlegten falſchen 
Angaben und bosHoften Commentare wiederholen. Bekannt 
fen es, daß das Ministerium die von Marſchall Clauſel 
verlangte Verſtärkung abgefendet, daß die Truppen zus 
rechten Zeit in Bona. angefommen fenen,. und dennoch lege 
die Dppofition das Mißliugen einem böfen Wilen des Mi 
nifteriums zur Laſt. Wein bold würden fih bie Kammer 
verfammeln, und die von der Regierung darin zu machen 
den Aufklärungen., würden alle jene Befpuldigungen im 
ipeem. wahren Lichte darſtellen. 


Spanien. 


Die Briefe und Journole ous Madrid reider die 
An biefem Toge war im jener Haupte 
Rate ad Oeracht Im Umlaufe, daß Cabrera von dem Brir 
gadier Don Yaturnino Albuin verfolgt, In deflen Befangens 
fibaft geratben. jen oder genötpiget mucde, In der Rioja 
die Waſſen zu flreden, und daß Gomez amı 8. zu Huete 
durch den General: ‚Aaiz eine Niederloge erlitten babe, 
Diefe beiden Nochtichten bedürfen zwar noch der Beitäti» 
gung, indeſſen iff gewiß, daß General Alaix dem Gomez 
feit einigen Tagen pipig, verfolgte, Wan verſichert, daß, 


ve 


“ ö — Zu: 5 : i Ro‘, 

Hätte ſich die Dinifion Alaix Bor Iprem Abmarſche aus Ans 
dalufien nicht geweigert, dem Commando des. Generals 
Marvarz fi zu unterziehen, die Truppen des Gome uns 


ſehlbar awären veruichtet worden, und daß der Carliſteuchef 


den BGeureaͤlen der Kbufgin mar Hätte entwiſchen können, 
weil er Durch Diefen Ukt der Infubordination begünftiget 
wurde, Derfelbe hatte iu der That einen beträchtlichen 
Seitverduft zur Folge und bie jpanifhen Journale fodern 
lout die Defteofung einer jo dbeafivürdigen Revolte im Uns 
gefihte des Feindes, der Durch fie feine Rettung gefnnden, 
Mon gibt die Zahl der Sur Narvaeg in Undalufien in 
Bolge der lehtern Gefechte mit den Carliften gemachten 
Gefangenen nape auf 1400 at. Es if id diefem Ungen⸗ 
blicke fait entſchieden, daß dos Miniſterium bei deu Cortes 
Die in Unſpruch genonsinenen oußerordentlichen Vol machten 
burchfepen werde. Die 6 erften Artikel des Berichtes der 
Rommiffion wurden in dem Bigungen vom Q. und 10. d. 
mit Husaapıne einer von dem Miniſterlum jelbft ongenom; 


meneh Modifikatlon üder den Termin der Infteuftion vorirt, 


©tott 30 Tagen wurde er auf 15. feilgefept, Im Ganzes 
wurden diefe Daßregein fortwährend mit vieler Dejtigkeit 
ſowohl duch bie revolutionäre als auch durch die Preſſe 
der olten gemäßigten Parthei befämpft, entweder weil man 
wirklich fürchtet, das Minifleriaum möchte rinen Mißbrauch 
von denfelben machen, oder In Folge Dee Dppofitionstoftiß, 
Auch ſaeint es, Catalonien flöße der Regierung eruflliche 
Beforgniffe ein, und die Mufımlegler-bearbeiten bdiefe Pros 
vinz, yelde durch das Schwert und bie milltäriiche Dit: 
tatur 
werden kann. — Mehrere neue Bonden erhoben ſich fett 
einigen Tagen auf verſchiedenen Punkten. Line davon 
fignalifirte man zu San:Rofoel de Guadarama nicht weit 
von Madrid; 120 Dann find am 8. ous dieſer Haupt⸗ 
Node aufgebrochen, am ihre Spur gu verfolgen. In dem 
Königeeiche Joen zeigten ſich ſeitwärts von Linares Hundert 
Straßenriuber, 

(Modrid, 10. Des.) Dos Geſetz Aber die Belchrän: 
kung der perlönlichen Freiheit id von den Cortes in feinem 
ganzen Umfonge angenommen worden. Die der Regierung 
bledurch ertbeilten Befngniffe bürften in den Prowinzen auf 
wanchen MWiderftand ftoßen. Allerdings if der Negierung 
Tepe viel geftotter, wenn fie auf bloßen Verdacht Bin ber: 
bannen datf. Borcelona iſt bereits ſchwierlg, und auch zu 
Godir fol es gäbren. — Die Gaceta enthält ein Dekrer, 
wonach jeder Bürger vom 17. di zum 50. Jahre für bie 
Mationalgarde dieafipflictig iſt. 


Kirchenſtaat. 

(Rom, 15. Dez.) Don Miguel, ben man bald Bier 
bald bort arretirt haben will, Hat Sonutag dem Gottes⸗ 
dienfte in der päpftlichen Eapelle beigemopnt. Die öftere 
Wiederholung foldyer Gerichte Über diefen Prinzen , führt 
zu fee Vermuthung, daß fie nicht ohne Ubfichten audger 
Tprengt werben, um daß mam das arme Portugal beitändig 
in Aufergung zu erhalten ſucht. (Ang. tg.) 


d Geueral Mina nicht mehr im Zaume gehalten“ 
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"Polen. 
Marfbau, 9. Dez.) Um 5. Morgens um 2 Upe 
zog über die Stadt Krakau ein fo furdtdares Germitter 
mit Oturm und Hagel, 'doß fimmtlide Einwohner ploͤß · 
Udd aus dem Sciafe geweckt wurden. Dor Brülen des 
Donners war ſchrecklich, und dei jedem Blitze ſchien der 
Dimmel einem Feuermeere gu gleichen, u 
e Niederlande. 
(Ausb dem Haag, 17. Des.) In der geſtrigen Si, 


Yung der 2. Rommer der Gencroijlsaten wurde age 
I; für 


Entwurf bezüglih der Ausbetung der Notionolmi 
1837 mit 35 gegen 14 Sehmmen angenommen. Die 
Kammer pat erſt am 15. Sebruar 1837 wieder eine Sitzung. 
Schweiz. 
Schaffbaufen, 10. Dez.) Der Vorort masbt die 
Stände wit einem Memoriol bekannt, das er om Dos frau 
zöſiſche Miniſterlum gerichtet Hat und worin er auseinan⸗ 
derfept, dab Die ſtreugen Moutbgefepe, die Fronkreid aegen 
die Schmelz anwendet, Tehtere leiht dem deutichen Zou⸗ 
Soſtem in die Arme werfen Tönuten. 


Illyrien. 

(rief, 14. Desde.) Deute iſt die k. griechiſche 
Brigg »Diinervox, Capitain Mildnas, welche 140 verad⸗ 
ſchitdete Boldoten on Bord Pat, in 21 Tagen von Pyräus 
Lonimend, im biefigen Dafen eingeloufen. Nach einer Gr 
MHärung des beſagten Capitains dat Die Fönigl. griechtſae 
Corvette, der »Nelfons , Copftoin Popa Nicoli, melde 

leihfons Truppen om Bord Hatte, an den Käſten von 
oren bei Clatiza Schiffdruch gelitten; glücklicher Weiſe 
wurde die ganze Equipage und die darauf befindliche Mann ⸗ 
ſchaft gerettet, das Schiff If ader zu Grunde gegangen.s 
Croatten. 

ſAgram, 3. Dez.) In ber Nacht zum 13. v. M. 
wurve das Landgut Zojesdo von mebreren Erdſtößen em: 
pfindiich brimgeſuchtz die ſeſteſten Rauchfänge ſtürzten ein, 
die Mauern des Sebaudes barſten, tief in den Schlef ver⸗ 
ſunkene Perſonen wurden aus ben Betten bermusgeworfen, 
und Das Hornvich riß ſich von ſeinen Ketten. Dieſe Erd⸗ 
Erſchũtterung waͤbrte, jedoch in winderer Gewalt in 10 
tis 12 ſtundweiſen Zwiſcheuräumen dig zum 16. Novbr., 
an welchem Toge wieder eine von einem ſtarken unterfe 
diſchen Getöſe begleitete Eederſchütterung verfpürt, wurde. 
Dom 1. dis 16. Nov. berrfhte in dieſer Gegend eine tiefe 
Winditite und dichter Nebel. Kaum hatten ſich die dorti⸗ 
gen Bewohner von ihrem Schrecken erbolt, ols ſich das 
Erdbeben om 18. Nov, um 44 Uhr in der Früßgelt mie 
mehreren bis 10 Uhr Dormiltags dauernden Erdftößen bers 
geitalt wiederbolte, daß auch das noch übrige Gemauer dere 
Raucfänge gänzlich einflürzte. Dierauf folgte ein hefligee 
Sturmwind, welder ſtarkes Schneegeftöber mit ſich führte. 
Kaum daß dos Schneegeftöber fib gelegt hatte, wurde 
abermals ein ſchwacher Erdſtoß bemerkbar. Am 21. zeigte 


ſich der Himmel ganz heiter, und die Bewohrer fingen be 
reits an, fih vor den deſſandenen lementar « Creignilfen 
Fiber gloubend, freier zu athmen, oDeln dieſe Sicherheit 
»ouerte nicht lauge, indem am 22. um 11 Uhr Dormittagd 
and zwiſchen 3 and 4 Ubt Nachmittoge ſich abermals ein, 
amd zwar von mehreren, jedoch ſchwacheren Stößen begleis 
teten Stößen begleitetes Erdbeben einſtellte und olgemei: 
nen Schrecken verbreitete. In den dortigen Woldungen 
findet man viele und große hlerdurch entſtandene Erdtiſſe. 


Deutſchland. 


(Wien, 17. Dez.) Se. M. der Kolſer iſt vor einigen 
Tagen feit feinem Kroufbeitsaufsfle zum erftermale wieder 
ousgefahren, und bat and bereits den mengemäßlten Crz- 
bifchof von Dlmöz, Baron Somerau, bei-fih empfangen, 
— Aus Neapel erwartet man hier ſtündlich einen Courier, 
welder die defintioen Anordnungen des Könige wegen fel 
ner Dermählung mit der Erzberzogia Thereſe überbringen 
ſoll. Mon hält nämlich für möglich, daß fols die Cholera 
zu Neopel in der Abnahme nicht fortfopre, das felerliche 
Deilager um einige Wochen verihoben werden dürfte. In⸗ 
zwiſchen werden’ olle Vorbereitungen zur Reife ſowohl für 
die Erzberzogin Braut, old den Prinzen von Salerno thär 
tigft getroffen. Jallg. Btg.) 


(Berlin, 19. Des) Des Könige Mojeät Haben ger 
ruht, dem Sub Direktor der chener Feuer. Der: 
fiherungs-Gefedfbaft, U. Brüggemann, den Cporafter 
als Dofrasp zu ertheilen. 

BD tuttgart, 15. Dez.) Die zwei jungen Architek⸗ 
ten, welde auf Koſten der Regierung fib nach England 
begeben hoben, um das dortige Eifendopn:Epftem zu ſtu⸗ 
diren, find feit einiger Zeit hier zuräd, Ueber die Elſen⸗ 
bahnen herefcht gegenwärtig bei uns die tieffte Stille. 


(Mannheim, 18. Dry) Der Scifffohrtöverkehe 
zwiſchen hier und dem Unterrbein Hat, mie bei dem Ab⸗ 
nehmen des Stromwoſſers vorauszufehen mar, wieder be: 
gonnen, indem Heute fräb dos erſte Schiff, ein Bofeler 
Bohrzeug, mit feiner Ladung nah Moinz abging. Der 
Rhein fiel indeffen feit geftern Morgen um 8 bis 9 Zog, 
und der Stand Über dem Mittelmaffer betrug heute Mor; 
gen nur aoch 50 4", 

(Heiingen, 17. Dez.) Höchſter Refolation einer 
Hochfürſtl. Durcht. zu Folge, ward bie geſammte Bandes: 
Deputotion zu Fortfepung ihrer Verhandlungen, auf Mitt: 
mod den 14. Dez. wieder einberufen, und der Dof+ und 
Eonferenzratp v. Fromf, zum Negierungs + Eomiffär bei den 
dermaligen Landtoge Sißungen ernannt, 

. (Bremen, 14. Dez) Der Rommerbere Grof von 
Wrangel bot am 6. d. M. der Kommillion des Senats 
für die auswärtigen Ungelegenbeiten fein Begloubigungss 
Schreiden old königl. Sqwediſch-Norwegiſcher Geſchafts⸗ 
träger übergeben. 
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Graͤflich v. Arch ſches Filial-x 


Boayern. | 
Münden, 23. Dezember. 
Tags» Rapport 
über den Stand der Brechruhr- Kranken in der kgl. 
Haupt= und Nefideny - Statt Münden und deren 
PVorftädten am 22. Dezember 1836, 

















Panıe der Kranken » Anflalten, 
Stadtvlertel und Vorſtaͤdte. 






Toten anfgionteied 


Allgemeines Krantenbaus . . 
Militär: Spital .- . . 


Silialfpital in der St, Annavorſt. 









ols bomöoparhifhes Cholera:Sp. — 1 
Ungers Viertel . . 2 0. — 47 
Graggenauer: Diertl » J 222 
Haden« Viertell. 112212 
Kreuz⸗ Viertel .. 8—ı = 
Sarr Borftodt . x» ——— — 
St. Anna» Doritadtt . » — 1 6 
Schönfeld : Vorſtadt 2-i— 2 
Mars Vorftadt . . B——8 
Ludwigs» Vorſtadt 11j ——2 212 
Vorſtadt Yu Pe 2 1 4141 —1— 2 
Summa Jı331o| 147]: 88 

Außer den von ben Drilitäe, Wergten, dann von ben 


praßtifchen Aerzten in der Privat: Praxis propbolottiih be 

dondelten Fällen wurde von den Herzten der Befuhsr Ans 
ſtalten 49 Erkronkungen propholaktiſch entgegeugetreien. 

Dr..Ropp, — 

xk. Kreis⸗ und @tsdtgericts: und Pollzeisdegt, 

Der in vdigem Rapporte enthaltene Sefamwtzfer der 

Vorfladt Un zertheilt ſich auf die einzelnen Diſttikte dieite 

Vorſtadt, wie folgt: — a ar 






Neu 


-I» | aufgenommen. 


Il. Difteite 

Pf. Strafarbeitshaus 

Summa ]| a] 31 li 4 

Serner ergaben fi ueden dem obenremwähnten Zugange 

der Haupt» und Nefidenzflodt, dann deren Vorſtädte, an 

propbplaftifben Behandlungen, in der Vorſtadt Yu und 

zwor dlos in dem Bereiche der Öffentlichen Verzte 18 neue 
proppplattiihe Säle. 





1986 


ZEN er part 
über den Stand der Brechruhr⸗Kr 

Bezirken de& k. Landgerichts: Bezirks Au. 
Vom 22. Dezember. 







Ramen der Difkcikte. & 
= 
Z & 8 
Haldpaufen. 1. Düle. 4 06 | — 2 
” IL » 4 3 3 
Biefing — 4 — — 
Harlaching — — — 
51 


Vöhring und Bogenb. — 
Summa | iol 15 185126877 
Dr. Pfeufen 
Zags:-Napport 
über den. Etand der Brecprubr » Kranken in bem 
f. Landgerichts: Bezirke München. 
Bom 21. Dezember. 
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Namen 
der 
Dijteifre. 


pronßnfaktifih 
behandelt 


vrebiicben, 
verhlichen, 


II TEE; T FINeEm oufaen. 
 Brbenblung 


In der rtijchea 


Dem virigen 








Ptrtach 2 
Neuhauſen ® 
Gtafelfing 1 


Dbermenzing - » 
©arhing - » 
Schwabing - 
Adpem . » 
Unterfendbling . 
Mitterfendling- 


rad . 
Brafelfing. 


ID mn mn mn IND a De u Im 





Summa }ı2f. s[ı5[-I—h 16 | 
Dr. 3. A 


Courfe der Staatspapiere. 
(Umferdam, 17. Novbr.) 25 pEt.: 53; 5 pat.: 
95 Kansd;: 22,4; Gmb, 44 plt.: 955; 34 PEL.: 
765 ; Ardoins: 794%; Paffae: — ; DI: —; Unsgeft. 
fran. —; engl. — 


Emma 5 


(Hrankfurst, 20, Dezbr.) Metall. Obligat. 5 pet, : 


®. 105); detto 4 pCt. ©, 98} ; betto 3. pt. 7315; 
Bkokt. G. 1656; Integer. G. 5213 Spaniſche Aktivſchulb 
5 pCt. ©. 175; Paſſlvſchuld P. 6. - 
(Augsburg, 22. Desbe.). DObligat. A 4 pt, Br: 
2013,, ©. 1014; detto A 3; pCt. Br. 100), G. 1004; 


anfeır in ben übrigen | 


Promeffen auf Dopoth.= u. Wechſel. Bank. Artien Stuck per 
Agiv Br. 35, ©. 32. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche Roth: 
ſchlid⸗ Looſe prompt Br. ——; ®. ——; Part. s Dblig. 
a4 pet. Dr.140, ©. ——; PotterierAnlehen von 1834 
prompt Dr. 1174, G. —; Met. a5pEt. pr. Br. 104, 
©. 1054; detto A 4 pEt. prompt Br. 994, G. —; betto 
à 3 pEt. Br, 748, G. —; bett ME Br. —, ©. 
——; Bank Uftien prpt. Div. Il. Sem, Br, 1591; G. 
——; detto 1 Mt. Br. —; &. — j 


(Münden, 22. Deybr.) Obligat. a 4pEt. Br. 1017; 
®, 1015; detto A3} pEt. pr. Dr. 100), G. —. Promeil. 
auf bayerifche Dnpotbelen: und Wedpfel:Banf:Aktien pr. Br, 
32,0.—;r Mt. Agio Br. —, G. —. Koiſerl. Pönigl, 
Deiterr, Metalliques & 5 pEt. Br. 10531; ©. —; be, 
zMt. Br. ——;& —— ;detto a 4 pet. Br. 991 ©. 
—; bitte 1, Da. Br —, ©. ——; detto a 5 pet. 
prompt Br. 744.08. 744; beito t. Mt, Br. —; ©, 
—; Ronfhildkoofe pr. Dr. —— ©. ——; Partial⸗ 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. — ; dotterie + Anleihen 
von 1834 pr. Dr. 1173; G. —; 1 Mt Br. —; ®. 
——; B.:let. Div. 2.©, prompt Br. 1395; G. 1389; 
Ende Dez. Br. — G. ——. 


Berantwortliber Mrbaktene 
Miniferiatrath Häder. 


——— —— — — — — — —— —— 
Koͤnigl. Hof: und National⸗Theater. 


Freltag deu 23. Dezemder. Wegen plöpliher Unpäß⸗ 
lichkelt des Hrn. DM. La Roche ſtatt der Pontomime Arler 
guins Hochzelt? Der Vorſatz, Luflfpiel von Hot— 
Dein, Hlerauf: Delva, Droma von Heu. - 

Montag den 26. Dezember. Der Derfhmender,, 
Zauberfpiel mit Oefang von Raimund, 


Königl. Hoftheater⸗JIntendanz. 
—e —ñr 
Bekanntmachungen. 


973. Beh Fleiſchmann in Minden iff erſchienen 
MertZh., vollftändiges Handbuch der praktifchen 
Dausspier-Deilfunde,, enthaltend alle innerlihen und Außers 
Uchen Krankbelten der Pferde, des Rindbiches, der Ccafe, 
Schweine, Ziegen, Hunde. Mit einer Unfeitung, zur Zucht 

und Wortung der Haustdiere. gr. g. 2 fl 24 E. 

‚Ein ausgezeichnetes Vieharzuelbuch vom einem. unferer en 
ſten Tpierärgte, das von der Regierung feiner Trefflichkeit me» 
gen Öffentlih zum Antauf empfohlen worden: iſt. 

In der Kaufinger⸗Straße Neo. 10° Über 2 Stiegen 
iſt ein febr angenehmes und geräumiges, volMdndi, 
meublirtes Zimmer, vornberaus, mit Alfoven und wit 
eigenem. Cingange fogleich zu vermiethen. 
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Südamerika. 


imo, in Nord: Peru, 25. Augu.) Ein unarngenebs 
mes Gereigniß bat fo eben flottgehabt.. Bereits meldeten 
wir, daß Oenecal Freice eine Expedition von hier aus uns 
ternobm, um Epili zu revolutioniren. Die Nachricht dar 
von war ſchnell nach Dalparolio gefommen, und fo erichien 
vorgeſtern Die chiliniſche Kriegobrigg »Aguiles« in Callao 
und bemachtigte ſich in ber Nocht Darauf ber drei peruonis 
fben Krliegsſchiffe, die ſich abgetackelt auf der Rbede befans 
‚ben, zur NRepreilalie für die Expedition Freires, in welder 
die Regierung von Ebili 'offeubare Thellnabne der biefigen 
Regierung bat wahrarhmen wollen. Der Aguilles bat die 
Kerlegsſchifſe auf die Rhede binausgebract, und bort Freu: 
zen fie uun zufammen, haben jedoch bisher Bein peruanie 
ſches Handelsſchiff angebalten; man iſt in Unterkondlung, 
und pofit, daß die Sacht bold wird ausgeglichen werden. 


Nordamerikaniſche Freiftaaten. 

Die von feonzöffchen Blättern gegebene Nachricht, als 
en General Jeckſon geſtorben, iſt unrichtig. Noch den 
legten Nachrichten aus Wafhington (vom 23. Nov.), war 
er entichieden auf dem Wege der Beiferung. 


Großbritannien. 


(kondom, 17. Dezde.) Zu Iotnes fond kürzlich ein 
Feſtmahl ber Reformers von @üd: Devonfhire ſtott, an 


"weichem mebrere Parlaments: Mitalieder, nomentlih Lord 


Sit Willem Moiesworch Theil nabmen, 


DSehymour, einer der kord» Commijhire bes Schahßes, und 
Letzterer war 
der Dauptreduer, Gr ift einer der Häupter der radikalen 
Parthei, melde neuerlich auf Eoncejfionen in radißalem 
Sinne von Seiten des Minijteriums dringen. Die Weit: 
minfter-Neview, beren Gigentbuimer en iſt, verthridigt dies 
leide Anſicht. Sir Wiliam fepte auseinander, Daß bie ras 
bißalen Aufichten , Inäbelondere das Verlangen nob Gin. 
führung der, geheimen Stimmform nub einer Reſorm des 
Doufes der Lords, im Lande immer weiter um fi grei« 
fen, daß. 26, baber Pflicht der Minifter fen, diefen Aprderun: 
gen Cinsäumungen zu machen, währeund bisher bIiös von 
den Nodifolen dem Minifterium gegenüber Eonzeffionen 
flattgefunden haben. Die Minifter ſollen folbe Fragen 
nicht ımebe zu Eobinetä+ Fragen machen, bei melden alle 
Mitglieder die ſelbe Grimme abzugeben bätten, ſondern es 
Jedem ſreiſtellen, mie er ſtlunnen wolle (fo daß alſo jene 


Nre. 305. 


dieſem Sinne ausgeſpeochen bat. 


24, Dezember 1836. | 


— Kifpenflant. — Malen. — 
a.) 


Frantrelch. — Sranlen. 
— Contſe der Staats⸗ 





Fragen »offenes würden). Der Redner ſtellte die Bebaub⸗ 
tung auf, daß die meiſten Mitglieder des Cobinets, oder 
bob wenigitens einige für jene Moßregeln jeyen, mie deun 
auch wirklich zum Beifpiel Ste H. Parnell ſich offen in 
Die Minifter ſcheinen 
wirklich geneigt, zu fepn, das von Sir MW. Molesworth 
im Namen feiner Partpei vorgefchlagene Syſtem zu befol- 
gen und Überhaupt den Toried gegerüber entichiedener, als 
bisher, auftreten. Wenigitens bürfte, wenn bie Lords fort:' 
während bastnädlg bleiden, zn dem zunähft zut Haud Iie: 
genden Zwangsmittel gegen fie, zu einee Adfföfung des Un: 
terbaufes gegeiffen merden, in Folge welcher durch eine 
neue Wahl bie Mebrbele für die Aeform unter den Ge— 
meinen firberlih verhächt würde. — Der »GBlobe- jleilt 
die nie unbegeändete Feage, mit welchem Rechte bemn 
eigentlich die Framzoſen den Bey von Conitanrine angegeif: 
fen haben? Die einzige Untwort iſt wohl: Mit dem Rechte 
des Stärkern; mobei freillch der mißliche Umſtand einge: 
treten MR, daß die Stärke des Staͤckern ſich fo wenig er 
probe hat. Im Ußgemelnen äußern die engliſchen Blätter 
viel Schodenfreude über das Scheitern der Expedltion. — 
Die Gazette vom vergangenen "Abend meldet die Eriten: 
nung bes Gilbert Gordon Esoq. zum enaliiten Eonful in: 
Havre-de -Grace. Mehrere der Cabinetsminiſter bſſuchten 
biefen Morgen den Lord Meldourne in Domuing «ſtreet. 
Die Herzogin von Kent Hatte geſtern, als an dem Gedurts⸗ 
tage des Königa der Belgier rine zohlreiche Geſellſchöft aus: 
gezeichneter Perfouen zu einem Diner noch Claremout ges 
laden, Der Hof wird morgen Sonntag den 18. d. für 
Se. Maj. den verſtorbeuen König Carl X, Trauer anlegen. 
Die Trauerzelt endet Mittwoch den 28. Deu d. 9. 


Franfreich. 


(Doris. 19. Der) Vergangenen Freitag Abends 
empängen Ihre Maiefhäten Se. Exc. Lord Grauvide, bie 
Botickafter von -Deitereeih, Preußen, Sp-nicn und Kırls 
land, die Minißer von Bayern, Sochſen und Bürtemberg, 
bie Geſchaͤſtstrager der G:hiweig, von Neapel und Dana 
ver, den Morſchoal Monten, den Herzog von Coſtrie, deu 
Präfidehten des Deputirtenfammer, Hrn, Barthe und ben 
Grafen d'urgout. Geſtern orbeiseten ber Großkauzler der 
Epreniegion und die Minifier dee Marine und des öffent: 
lichen Unterrichts ins Kabinete des Königs, Das diploma⸗ 
tijche Diner, welches vorgeftern am Hofe ſtattfaud, wurde 


’ 


rs 


1 A En ee Zn EEE en 


Y — 
Du % 2 
i da 
- 


2 ; 2 75 A 2, 33 N 44 
gu Ebren dee Ankunſt bes neuen Botſchaſters der Dereis vergangenen Samſtag bei dem Kriegsminiſter eine Audienz. 


nigten Stauten, des Generals Caß, gegeben. Der König 
unterhielt ſich lange in englifher Sprade mit dem Gene 
tal, ba derſelbe nicht franjöſiſch ſpricht. Vier andere aus» 
gezeichnete Umerlkaner befanden fi -ebenfold unter den 
Gaͤſten. Der Graf von Zichn Ferraris, einer der Uttache'd 
der öfterreihifhen Botſchaft in St. Petersburg und Schwa⸗ 
ger des Fürften von Metternich, iſt mit Depeihen von 
Wien in Paris angefommen, Dem türkiſchen Botſchafter 
find vergangenen Samftog aus Konjtantinopel Depeſchen 
sugefommen, die, wie man wermuthet, bie Antwort ber 
Piorte auf die von der franzöfiihen Regierung gemochten 
Eröffuungen binfibtlih eines Handels: Vertrages mit Frank: 
reich entbolten. Dr. von Rancd, der von Morſchall Claus 
fel an den Kriegsminiftee abgefendet if, und Hr, v. Moeny, 
. einer der Drdonnanzoffiziere des Gererold Trezel, find Frei⸗ 
tog Nachts in Paris angefommen. Hr, v. Raucé Hatte 
vergangenen Samſteg eine Mublenz bei dem Könige, und 
wurde darin von dem Herzoge von Orleans, dem Kriegs— 
mihtftee und dem Präfidenten des Confeils empfangen. — 
Der Keiegsminifter bot von dem Marehalde Camp, Hrn. 
von Rignh, ein vom 1, Des. datirtes Schreiben erhalten, 
moein dieſer Genecal beantroge, daß fein Benebmen mäb- 
rend ber Gepedition von Conikantine von einer Commiſſion 
foilte unterfucht werden. Der Admiral Maffien de Cleteal 
ſoll bereitd mit Befehlen von dem Morineminifter mad 
Toulon abgegangen fern, um 3 Schiffe zur fofortigen Hebers 
führung von Truppen nach Afrika in Bereitfchoft zu jepen; 
eine größere Streitmacht würde denfelben unmittelbar fols 
gen, Auch füge. man bei, boß dem General Enjtellane, 
Commeoudanten des Difiriftes der Oftpprenden, der Befehl 
zugtſendet worden fen, in Port: Bendres das -erite Linien: 
Infanterie Regiment und das erjte leichte Linien-Jafanterie: 
Regiment nah Bona eiufbiffen zu fallen, Das Sieche er: 
wähnt eines Gerüchtes, noch welchem Marſchall Clauſel 
feine Entlaſſumg old Gouverneur der fronzöſiſchen Beſitzun— 
gen in Afrika eingereicht, und diefelbe auch ongenommen 
worden fen; den dadurch erledigten Poſten wärde der Her: 
509 von Mortemort erbalten. »Der edle Herzog, fügt dag 
Sisele bei, jtand feit feiner Mifion in Rußland bei Hofe 
in großee Gunſt, und das Gericht, wenn es fih bewaprs 
beitet, mag den Zweck feines Beſuches in Algier erklären.“ 
Im Journal general liest man; »Dielen Ubend peißt ed allge⸗ 
mein, daß eine neue Erpedition gegen Eonftantine befchloffen iſt, 
und der Herzog von Orleans mücde das Dberfommando über 
die Grpeditionsarmee Übernehmen, Der Don Gens fogt: »Die 
‚ Minijter des Kriegs und "der Marine hatten ſehr häufige 
Conferunzgen, und wir glauben daraus fchließen zu bürfen, 
bob Vorkehrungen getroffen werden, um fogleich Verſtär— 
Bungen nad Dona abzufenden, und den Verluſt, welchen 
unfere Urmee erlitten bat, zu eriegen. Der Morineminis 
fler bat fihb der Verſchlebung einer zweiten Expedi⸗ 
tion Dis zum nächiten Monat März miderfept, da das Wet⸗ 
ter zu jener Jahreszelt noch unginftiger ſeyn bürfte, als 
in dem Augenblickt. Admiral Moffien de Clerval Hatte 


Bekanntlich bat diefer Dffigier die See: und Militär: Macht 
vor Algier beſehligt. Mon verfihert ung, daß in Folge 
eines neueſten Beichluffes ber Momirol Maffieu mit einee 
wichtigen Miffion beauftragt worden fen,« In der »Preffen 
licst man; In den lepten 3 oder 4 Tagen bemerkte man 
auf den Botſchoſten det zwei nordifgen Hauptmächte eine 
außerordeutlibe Thätigkeit; einer dee Borichafter fol nach⸗ 
einander drei Erpreſſen an feine Regierung gbgefchicht Haben, 
Die Vreranloffung piezu will man in der Eppeditiom gegen 
Eonfloutine finden. ; er 

— Mon liest im »Moniteur«: Der Marſchall Elaufel 
berichtet unterm 11. Dez., daß General Letang, gemäß der 
Ihm gegebenen Injtruftionen, Tleinecen wieder verprovian— 
tirt babe; Die Nachricht von diefer Operation iſt om 10. 
Nachmittags durch das Dampfſchiff »der Brafier«, dos am 
8. von Dran abgegangen iſt, nıc Algier gebracht morden, 
Die Eolonne unter den Befehlen des Generals Petang, * 
4000 Mann aller Woflengattungen ftarf, wor am 2äten 
November aus Dran aufgebrochen, um ein Convoi zu es⸗ 
eortiren, das der Garnifon von Mechouor Lebensmittel anf 
3 Monote bringt, Diefe Colonne und das Convol rücte 
am 28. Noobr, zu Tlemecen ein, obne daß fie auf ihrem 
Maribe waren beunrupigt worden. ° Der Zuftand des Bar 
tailons von Tlewmecen war befriedigend. Der Geift die: 
fer topfern Gatniſon blieb ſich fortwährend glelch. Nedſt 
dem ibr- zurücdgelaffenen Keiegs und Mundvorrath wurden 
derfelben auch 80,000 Fe., um die Bezohlung des Soldes 
bis nächſten Monat Mai rinfhlüßig gu ſichern, zurück⸗ 
gelofien, Während am 29. Novbr. die Erpeditiond:Colonne 
au Tlemecen vermeilte, batten fib Perreau, Bataillons: Chef 
vom Öenie, der Lieutenant Bujon und ein Dapeur ‚Nas 
mens Builbert, Maujoura genäbert, um eine Zeihnung das 
von aufzunebmen, doch fie wurden plöplicb von einigen 
feindlichen Reitern Überfogen, welche fie nöthigten, in aler 
Eile fib nach dee Stadt zurückzubegeben. Hr. Bujon 
Rürzte vom Pferde und wurde getötet; das Pferb des 
GowmMmdauten Perreau überſchlug fib und dieſer Ober: 
Dfiigier wäre ohne bie Feſtigkeit und Geiſtesgegenwari 
bes Sopeuts Gulllibert, der unter dem Feuer bes Fein: 
bes vom Pferde flieg und dem Commandanten auf bas 
Pierd des getödteten Bujon boli, da das Pferb des 
Heren Perrean entfloben war, verloren gemeien, Die: 
fer mutbige Akt rettete dem Commandanten Perresu das 
Eden. Am 30 November fehte fi der General Letaug 
wicdee in Bewegung, um nab Dron zu gelangen; zuvor 
aber lieh er das Gerücht ausjtrenen, daß er zuvor einen 
Zug nach, dem Weſten vornehmen und das Lager an der 
Zafna befuchen werde ; diefe falſchen Nachrichten pielten den 
Beind ab, fi in Moſſe dem Zuge des Generals zu wider: 
fegen, — Um 4, rückte die Eolonne in Dram ein. Die 
Nachrichten von andern Punkten der Provinz lauten gleich. 
fans ſehr beruhigend. 

— Der »Rotionals ſtellt an die Regferung die Frage, 
od die einjt von Sir R. Peel und Lord Stanley im eng: 
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liſchen Porlamente gegebene Verſicherung gegründet fen, 
bof der König der Freuzoſen gegen bie engl, Negierung 
die feierliche Verpflichtung Übernomiten babe, Algier zu 
rädmen.: Zuglefch verlängt er’eite förmliche Unterſuchung 
über die Borgauge dei dem Zuge gegen Conſtontine und 
beruft fib dabei auf Ähnliche Vorgänge in ber porlamen 
torifchen Geſchichte Englands. IT 

Sr Spanien. 

Die Nachrichten aus dem carliffiiben Hamptquartiere 
vor Dildoo erwähnen Feines neuen Ereigniffes, Allein bie 
Vorkehrungen, welde man bei der Armee des Eſportero 
bemerkt, offen vermuthen, daß dieſer General fi anſchicke, 
die Garliften anzugreifen. Diefe treffen ibrerſeits ale Vor⸗ 
tehrungen zu einem ernflen Kampfe, deſſen Ausgang für 
dos Loos von Bilbao wohrſcheinlich enticheidend fenn dürfte, 
Yu San Sedaſtion herricht fortwährend die größte Unord⸗ 
dang; mit Eindruch ber Macht verſchwindet and die Si· 


qcherbeit von den Straßen; der Mangel an Lebensmitteln 


made ib immer mehr fühlder. Gomez ſcheint den an 
den Ebro vorgerüdten Chriſtinos Corps gegenüber eine 
drohende Ötellung eingenommen zu haben. Jrridaren hat 
in den dringenditen Ausdrüden von dem @en. Clenord und 
dem Dberften Conrad Beiſtand gegen den Gomez verlangt, 
Uns Bahonne ſchreidt man unterm 15. bezüglich Diefer Un⸗ 
zabenz „Wir erfahren, daß einer burg ben Generol 
jeribaren überfondten Aufforderung zuſolge, Oraf Elonarb 
om r1. Des. mit ollen verfügbaren Truppen feines, Arınees 


Eorps aus Pampeluna plöplih aufgebrochen fen, um gegen ” 


Comez zu gehen, der fib immer meht bem Ebro nahert. 
Kirchenſtaat. 
(Rom, 15. Dez.) Ein papffliches Dreve an den Pro 


sstario Cardinal Pacca verordnet, daß in Zukunft bei Deis ı 


rathen zwiſchen Verwandten, wobei eine päpflliche Licenz 
erfoederlich iſt, diefe Durch die Bifchöſe direct von der Da: 
taria zu verlangen if, Die Bewilligung von folben Ans 
fuchen kann nur erfolgen, wenn die teifttgften Gründe, die 
Beugntffe nnd Beweiſe von den Blichdien felbſt eiugeſchickt 
werden. Dadurch werden bie bloberigen fogenannten Com; 
mifſarien Überflüßig, nnd bie Ertonbuif zu folden Ehen 
roied nor im außerordentlichen Jaͤllen ertheiit werben, Die⸗ 
feo Breve If bereits gedruckt, ober aoch nicht veröffentlicht 
uud dürfte mopl erft bekount werden, wenn olle Biſchöſe 
der Borhotifhen Epriftendeit zugleich durch ein Rundiereir 
den die näheren Inſtructivnen erhalten. (Ang. Btg.) 
Polen. . f 

(Bon der polnifden Gränge, 14. Dedr.) 86 
baden zu Worſchou Fürziich einige Werpöftungen fhottgefuns 
ben. 8 Tagen bdenfelden jedoch, wir-cnf giuutwärbige 
Welſe verfichert wird, Peimerkei politlſche Urſachen zu Gruude, 
foudern 26 betrafen biefelben junge Leute, Die ſich bei nücdts 
Hicer Welle einer ol tumultugriſchen Freude Mm einem 
Öffentlichen Hüßfe Aberloſſen und päter auf, er Straße 
Gdr'Rupetörungen erlaubt hatten. Auch wäre, fogt man, 


ein Srember; olem Vermuthen nad ein Hanbelsreifender, 
dee ſich unter ben Tumultuanten befunden, fofort aus, ber 
Stadt gemiefen und ihm dadel der Befehl eingeſchärft 
worden, innerhalb ganz Forzer Zeit das Königreich auf ihm 
bis zue Oränge vorgeichriebenen Stationen zu verlaſſen. — 
Un den Cränzen von Lithauen follen fib neuerdings mwieber 
Bonden gebildet haben, deren Snflußteflätten die Urmälder 
jener Gegenden find, wo fie größtentheils von dem Erträg: 
niffe der Jagd leben, jedoch auch bisweilen Streifzüge in . 
die benachbarten Drtichaften machen, wiewghl nur, um ber 
bensmittel und andere zu ihrer Exiſtenz unentbehrliche Ger 
genflände zu rauben. Indeſſen it die Regierung zu wach: 
fon und gebietet ‚Über ollzu bedeutende Kräfte, um Ord⸗ 
nung und Sicherhelt aufrecht zu erhalten, ald daß man 
nicht erwarten dürfte, es werde dieſem Unfug gar bald eit 
Biel geiept werben. (Schw. M.) 


Niederlande. 


(Uus dem Haag, 18. Des) Der feomöffhe Ge: 
fandte dabier, Baron Mortier, trifft bereits Auſtalten, ums 
fere Nefidenz zu verlaffen. Sein Nagfolgrr iſt noch nie 
befanut. ‘ 


Deutſchland. 

(Wien, 16. De.) Die in voriger Woche unter dem 
Vorfitze Sr. Moj. des Kaiſers flattgefundene Konferenz 
bat zu einem febe wichtigen Nefultate geführt, Indem bas 
durch eine ganz meue Drgonifatlon bes Stoatsratho ber 
gründet wird, weiche mit dem Beginne des Fünftigen Jobhe 
res ind eben treten fol. So viel vorläufig bekannt iſt, 
wirb der Staotératb in fechs Sectionen eingetheilt, deren 
jede einen Chef erhält, wozu unter andern Fürſt Auguſt 
Eobfowip für die ©efchäfte des Münz⸗ und Bergmeieng, 
Fehr. v. Eichhof für die Finanzen, ber bisherige kalſerl. 
Hofkanzler Ritter v. Cilienow für ein Provimzialreferat ber 
fHhmmt ſeyn fo. rof Kolowrot Liebſteinsky bleibt Prär 
fident des Staotdrorbes mit dem Titel: Minifter des Aus 
neru. Diefe letztere Nochricht hat in dem Publifum eine 
höchſt erfteuliche Stimmung bervorgebracht, da dieſer in 
der That auagezeichnete, energiſche und durchgreifende Staats 
Diener ein Seltenes Dertrauen feines Monarchen und bes 
Volkes genieht. Dos Departement der äußern Ungelegens 
beiten bleibt unter der ausſchließlichen Leitung des crfah- 
rungsrelgen JFürſten Metternich, mit dem unmittelbaren 
Vorteog an den Kalfer, . — CE. v. u. D) 

(Wien, 17. Dez.) Die lombardiſche Krönung iſt nun 
deflimmt bis zum Derbite des nächſſen Jopres ansgefehtz 
der Roifer und bie Kolierin bedienen fich dabei der Klein» 
odien, welche bei der Krönung Napoleons und Joſephtnens 
gebroucht, und feitber ia der kaiſerl. Scopfammter anfder 
wahrt wurden, — Von dem fiebenbürgiichen Landtog, mel⸗ 
der num bold flatchaben dürfte, werfprict mıon fi viel 
Gutes. Der Erzhetzog Ferdinand von Eile, bem bie Obere 


leitung besfefben anvertraut ift, genießt bei ofen Einwohe, 


nerflofen die größte Popularität, und die Gemüther eins 


- 
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ger Digpipfe And; duech Die Zeit fatefotn: adgefkte:, m» 
vernänftigen Berathungen und: Befapkärffen Met zu: geden. 
— Die Cholera pöt Avar Da Könfgreihlingenm-werlaifen, - 
ober das dem: Dandntanne. noch einpfindlichere Uebel, die 
Ninderpeih, ifk ihr gefolgt, und Hat ſich wieder aveit im 
Lande verbreitet. Uuch Defterreich nnd Mähren find von 
diefer Landplöge noch nichb gar befreit: (30,) 

(Bertin, 14. Der.) Der »Homb. Korresp.“ meldet: 

Aus ficherer Duelle Bönnen wie berichten, daß die aus 
deutſchen Blättern ou in mehrere feanzöfifche Journalt 
übergegangene Nachricht, doß ein bettächtliches ruſſſſches 
Urmeecorpe an der im nächiten Jahre, und zwar nicht im 
Fruübjobre, fondern im Herbft, flattfindenden großen Heer: 
fhou des Sardecorps und mehrere Urmeecorps tbeilnehimen* 
wärde, — gänzlich grundlos ift, und man weder im fol. 
preußifchen noch im kaiſerl. ruffifhen Deere davon etwas‘ 
eher wußte, old es jene ‚Zeitungen ergäblten. 

(Bromberg, 3. Deu) Der Drfan vom 29. auf 
den 50, Nov. bat Äbersil im. dießfeitigen Regierungs: Ber 
zirk mehr oder weniger Schaden angerichtet, In Eubaß, 
Kreis Cyarnifau, warf derfelde ein Haus ein, deſſen Bes 
wohner fi) ober glücklicherweiſe nod retten konnten. — 
Die feit mehreren Jahren hbereſchende antroyartige Feder 
vleh· Seuche Hat faſt Überatl, wo fie auftrat, ſolche Verbee⸗ 
rungen unter dem Dousgeflügel angerichtet, daß es drius 
gender Wunich ift, fiberen Schuß gegen dieſe Calamität 
au. ermitteln. Einige bewäßrte Londwirtbe wollen eine mit 
Kochſalz verſehte concenteirte Ubkochuug der Ficbteniprojfen, 
der Klehnzopfen oder Kiehnäpfel, nicht. allein als Prüfervas 
tip, fondern ou al® Heilmittel zur Tilgung der Seuche, 
febr wirkfam gefunden Haben. Der Unwendung diefer Ub⸗ 
kochung, welche den Tpieren lauwarm vorgefeßt oder cin: 
gegoſſen, und welche befonders von Enten und Gänſen ſehr 
gern genommen werben fol, ift, nad Verſicherung biefer - 
Pondwictbe, das Aufbören Der Seuche auf dem Buße ge: 
folgt. 

. ABdaoden, 18 Dra.) Be. Paiferl. Hob. der Groß fürſt 
Michael iſt diefen Morgen, gegen 3 Ude früh von Karlde« 
ruhe Hier angefommen uud in einem Peivatbaufe abgeities 
gen. Se. kgl. Hop. der Großberzog Leopold flattete dem. 
dene bopen Fremden Heute Mittsg dahier. einen Beſuch ab; 

(Karlsruher Btg.) 

(Sramffurt a. M., 19. Dez.) Obſchon im ganzen 
Derlaufe der gegenwärtigen allgenieinen Geldfrifis Fein 
‚einziger. Unfall von einigem Belang on biefigem Plape of: 
fenbar. ward, fo will man doch in mander Hinfiche eine 

Beſchränkung des Luxusoufwandes, vergleichsmeife zu früher 
ren Winterd, and ‚bier bemerken. Man fchteibt- dieß, theil« 
weiſe wenigiieng, ben großen Verluſten zu, die auch Frank: 
furt in Folge der Wandlungen «erlitt, welche befonders bie 
Gourfe der Staatseffecten, erfubren, und die, freilich nach 
ſeht unbeilimmten Berechnungen, auf 4 bi6 5 Midionen 
Gulden angegeben werden, ug. tg.) 


— 


== 
Stadtviertel und Vorftädte. 2158 
s|=8, 
Bräflih v. Arco’icbes Silial-Spitalf: EEE er 
Allgemeines Krantenbaus, , ih. 10: 
Militär » Spital — 6 
Filialſpital in der Mar- Vorfladt — — 


" Wäherti Rn — —— in en 
. an N 24 Drjemiber, J 

.. @eflern iſt der i ————— und Kegierungs: - 
Präfidene: dea Unterdouqutceiſes, dv. Avihic. bier einge⸗ 


trofien. 

Tags: R apport 
uͤber den Stand A Brechruhr⸗Kranken in ber Kal. 
Hauptz und Nefidenz ⸗Stadt Münden, und beren 

Norfiddten am: 23. Dezember. 1836, | 
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Name der Kranken » AUnflalten, 


Bilialfpital in der St, Annavorſt. 
als bomdopathiſches * * 
Anger-Viertel 

Graggenouer⸗ Viertel 

Hadens Viertel . « 

Serenzs Vierte . . » 

Aar +» Vorſtodt 

Hr, YUnnas Vorſtadt 
Schönfeld» Vorjtadt 
Mar: Vorſtadt 
Ludwigs · Voritadt . 
Vorſtadt Un. 
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Summa | ssj21f 109] 8] 4] gr 

Außer den von den Militär, Aerzten, daun von ben 

prottiſchen Uerzten in dee Privat: Praris propbuloftifhb be: 

bandelten Fällen wurde von den Aerzten der Befucbs:- Ans 
ſtalten 49 Erkronfungen propbnla De entgegengetreten, 

Dr, Kopp 

k. Kreis: und Stadtgeriches: und Polizel Arzt. 

Der in obigem Roprorte entholtene Gefammtziffer der 

Boritadt : Aw, zertbeilt ſich ” die einzelnen ‚Dißkitte dieſer 

Vorſtadt, wie folgt: 


3 





ü. Difteitt 
111. Diſteitt 
. 8. Stenfasbeitshaus - 


®umma 


=, Meu 
aufae nommen. 
Summq 





IE 


Ferner ergaben: id neben dem engrnbiten Basar 
dee Haie ad Regdturtdyt Eu pern Ier E ——— 
prophuloktifchen Beboudlung in der 
zwar. blos im dem Vereiche ber — 2 Aerjte., 9 neu 
proppplaftiiche ‚Säle: 

Tagse-rRtaypyo 
über den Stand der Brechruhr⸗ —8* ern übrigen 
Bezirken des E/ Lamdgerichts- Bezirks Yu, 
Bom 33 De emb er. 








y 


Namen der Dijirifte, 


Bom vorigen ı 
age —— 


Den 
aufgenommen. 












Haldbaufen 1. Dilte, 1 4 

” Il. » 4 
Gleſing — 1 
Harlad ing uns R 


‚Vöpring und. Bogend, 
Eumma | 8] — »:8 28 F | 
m es“ 
ge: Rapp Wr 
über dert md 4 ARE eh ‚eh 
t. Koshgsripit, Bezirke Muͤnchen. 
Bo Dezember. 








RE 
— prodbbiatuſ 
Diſtrikte. bepändelt - 


Dbermenzing o ; 


4 

Garching 
Schwobing Ss 
Adbrim . 3 
Unterjendling . . - ‘ 
Mitterfendling . «+ 
Pofinn. -» » » 
AUlatb „0% 
Breibom 
Samaning . 
Neured ... 0. * 
Petlede. 4. — NE 
Grafelfin . - 2 ' — — 
Nnmpbenburg ka ‚| 2* 

Summe 1] [18] —| af * u 7 


Dr: IR o en 


ade 
Eourfe: der: Staatspapieres  "' : 
(Kondon, 17. Dezbr.) Confols for Account ggf 35 
Sponiſche 204; Pante. 53 6; Verfdodene 8 6b 5 Parine; 


a3}; 3.vEt. 20; Pelg. 1015. Bro. Bond 80 82; 
Ehlliige 42; Columbianifge ‚224; 


ron 


* Eh jagen Ya —* 


Daͤniſche 74 7653 


en rn Ruhe‘ ———— ) se; 

t.) 100 " 

er ' 1 ante. Gare or Be 50€; 5 pet. 
. Arie 


pw, Tg. 
Ede a; 

(Wien, 19. — ———— — zu 
5 vct in EM, —* —8 zu Hype, MEM — =; dert 
zu’ 3 pCt in EDE' 745" Dark. mir Verlodfl' d. au 1820, 
für 700 7, in ch. Aug; detto v. J. 1621, für 100 fl. 
in EM, 1393;3detto -v. 3 1854, für 500 8 * Ba: 
530% 5: Bank uctien pe Sri em; 


— 
— adei Fr 


— —— 
2 ” 4 2 4 4 = J 42 
Königl. Hof⸗ und National» Theater. .- 
Montäg den 26.- Dezember. Der Be nd ‚ 
Zauberfpiel mit Gefangt won Raimund. 
Rönfgl: Hoft heaa ers äntchnang 
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Bekanm machungen 


3536. Ghictaltadung: 
Zafıı b’ Rrönfänadif, —— von tadihof, v.@., 
iſt me biatitlaffuo⸗ ziheb‘ — — — — — Teſtannntee «geRorben. 
Wer an deſſen —*8* aus was nen für einem Grunde, 
Anfpeüce-masen zu können glaubt ,„ Hat folde längjlens bis 
Sreltagiben. 18, dünner 4837 
Börmirtags gM ier angınnelden indem fpäter* daradf 
Peine Rüdficht niehr genommen, fonbern' in slefer Derlaffeh." 
igattsfade weitet vörgefdeitten würde, wie Reqtens if. 
Sigo. 7. Dejember 1830. ; 
DE il Bd me 


ÄAdt 8 . 
Zohtmähm,- & er in 


tight. ° 





Edhretaleiration. 
. Der am 5. Märj‘ 1750 gibotne Bauernfogn Georg’ Paul 


—— 
3300. (6%) 


Breit von Dotsbronn fol ale Soldat nad dem Rüdmiarfde” 
and Rußland im Japte 1813" in Mildemderg, Köntgreihe 
Preugen, im Ortelöburger Ktelſe jurüctgeblieben feyn, und vor 
2 ahren von da abs Die legte Nachricht von fig gigeden 
haben. © 

Seine Geſchwiſter trugen als naͤchſtbekannte Intenaretbin” 
auf Todederflärung des Geotg Paul Breit und Grtradition 
feinde vormundſchaftlich Herältefeh Bermögend von 041 fl. an. 

SGeorg⸗ Paut Breit oder-deffen ehwaige Descendenz wird 
Hiemit —— [167 

an smwaten 


sinnen 

und längftens bis zum 27. Juli 1837 ſchriftlich oder Ppetföns 

Ip’ dehm piefigen Geridte zu melden, umd Dafelbft „weitere 

Anwelfung: u erwarten; außerdem. Sara Paul Breissmit- 

78 eiipalgen, Dee ce rl für, * Hurt und ‚fein anne 

ted — von Si —— * 
lie Yerausfolgt werdä —* 


Turtle wen Wredelges ——— 
Hermann. 


wm baden: Be \ tus, (98 8; 
Breviarium. pragticomedicum ‚seggndum Pharma- 
copoeam Borussicam exaratum. 16. .geh.; Preis,- 
SAıkm, same —B 2 
Predigten. von Berliner Kanzelrednern. 46 Baͤnd⸗ 
chen. Enthaltend Beiträge von den HHrn, Bach⸗ 
mann, Blume, Couard, Goßner, Hoßbach, Kempe 
Kunhe/ Kuͤſter, Melcher und Piſchon; nebſt denen 
der Herren Beruhardi, Biſchof Dr. Eylert uno: 
Griſſon in Potsdam und Müller in Anclam. 
8. art — 1 fl. 48 fr. Ale 4 Theile koſten 
7A. 12 Er — 

Muſſiſches Hundert und Eins, enthaltend Erzaͤh⸗ 
lungen, Novellen, Maͤhrchen, Schilderungen uf: 
ſiſcher und Morgentändifiher Eitten u. f.w. Nach 

Muſſiſchen Drigimalen-:von N N—n. 2 Band⸗ 

den. 8. geb. ‚Preis Tl. 48. Er. mi ı. 

Braunfhmeig, Fr., Marfa, letzte Fürftin Bor 

... regki und VBürgermeifterin zuNovogrod, oder das 
belagerte Novogrod. Trauerfpiel in 5 Akten. Nach 
Karamiins Ruſſiſchen Annalen bearbeitet. 8. roh. 
Preis 54 fr. 

Berlin, im Dezember 1856. 
uw Stubriihe Buchhandlung. 
Durch die JFoſ. Lindauer'ſche Buchhandlung 
ie Münden zu erhalten: . 


981. Bei Bleifhmenn in Münden iſt erfhienen: 


Neues Fabel:, Sitten: und Bilderbuch 
jur angenehmen und belebrenden Unterhaltung für 
die Jugend. Von J. G. Salzmann. Dir 16 aus: 
gemalten Kupfern. ‚8. Schoͤn gebunden 3 fl. 

Wohl nichts vermag das Gemuͤth der Kleinen fo mächtig 
zu ergreifen, ald das Erzählen einer Fabel. Mit gefpannter 
Aufmerkfamteit hört der Knabe, hört das Mädchen zu, und 
bittet um noch eine Fabel und um wieder. eine. „ Zeder Kin» 
Derfreumd wird dieſe Erfahrung gemacht haben. Den Kindern 
nun ein Ihrem Fafungsvermögen augemeffenes Buch diefer 
Art in die Hand zw geben, und dadurch Kopf und Derz der 
Kleinen auszubilden, bewog einen der erſten Paͤdagogen Drutfchz, 
lands zur Deraubgabe diefes Buches, das fih gewiß bald‘ 
Sreunde erwerben wird. j 


977. Bel Fleifhmann in Münden iſt zu haben: 
Topogtaphiſches Lexifon vom Königreiche Bapern, 
oder alpbebetiiches Verzeichniß oder im Königreich eutbale 
renen Städte, Märkte, Dörfer. Weiler, Schlöſſer, Höfe, 
Ginöden, Müplen, vorzüglichen Gebirge, Berge, Flüſſe, 
Een, Wälder und der Gerichtsbehörden, in deren Deziek 
dieſelben begriffen find. Mit einem Verjeichniſſe ber Sreife 
end fämmtlicher darin enthalterren Band :,' Hertichaftds und 
untergerichte und Kantone, 'nebft Angabe der Entfernungen‘ 
prer Sige von den Houptiädten ihret Kreift. Bon 9. U. 

Eifemann. 2 Theile. gr. 8. 4 fl. 30 fr. 

Durchaus un⸗nibehrlich in allen Kanzleien; Gomieird and 

Belhäftsjimmern. EEE : 





199% 
: 820. Byl und Afk erſhleuen und -imiaken Bucpaublamgee 


989p 1: Bel Fu⸗elfch mann, in Münden iſt m .Heben:- 

Imann, 3 G., allgemeines deutſches 
Bartenbuch / vder vollſtaͤndiger Unterricht in der Bew 
handlung des Kuͤchen⸗ Blumen: und Obftgarteng,' 
theils aus eigener vieljähriger Erfahrung, -theils nad 
den beiten @artenfchriften bearbeitet. Mit einem - 
artenkalender , enabaltend: die monatlichen Werrich 
tungen im Küchen: ynd Baumgarten und einem Uns 
bang vom Trocknen, Einmaden, Erhalten und Auf— 
bewahren der Gewaͤchſe. Dritte verb. u. verm. Auf⸗ 
lage. gr. 8. -2 fl. - 

Dies boͤchſt praktiſche Gartenbuch bat ſich einen großen 
Ruf errungen; wir machen daher alle Gartenfreunde, die «#6 ' 
nod uidt kennen fohten, darauf aufmerkfam; ihres Dankes 
find wir gewiß. 





518, ‚Bei 8. F. Rieger u. Comp. in Stuttgart find 
fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Mingen auf in der Joſ. Lindaue r'ſchen Buy 
handlung: 

Geey, Fried. v., ausgewählte Schriften. 
Herausgegeben von. Dr. W. Weid. 5 Bände, 
eirca 130 Bogen, gr. Dctav, Velinpapier. Präum. 
Preis 10 fl. 48 Er. für das ganze Werk. Erſter 
Band: Betrahtungen Über die franzöf. 
MNevolution, 

Müller, Alerander, ftantswiffenfhaftlide 
Studien für Gefepgebung, geiftige Entwicklun 
ftaatsbürgerl. Bohliahrt und: perfönl. Freiheit 
21 Bogen. gr. 8: Preis 2 fl. 48 Er. 

Notted, Hofratb Dr. M, v., zu... fleis 
nerer Schriften, meiſt biftor. und politifchen 
Inhalts. Ater und Ster Band: Gefhidhte der 
babifhen,Landtage Preis 7 fl. 12 Er. fuͤr 
beide Bände. 


096- Bei Fleiſch mann in Muͤnchen iſt erſchtenen: 
Moore, Th., die Liebe der Engel. 
Eine mytbifhe Dichtung. Aus dem Engliſchen übers 
fegt von J. B. Nouffenn. 8. 36 fr. . Behind 
Wer wird nit * Freunden und Geliebten mit, dieſet 

[4 RIrT, 


fiebligen Dichtung ein Gefchenk machen d 


990. Bei Fleiſch m ann in Münden iſt zu Haben: 


Der Schußgeift für Kindheit und Jugend, 
oder rä.erlide Warnungen und Lehren für Knaben ’ 
und Maͤdchen im anmutbigen, dem Kindesalter an— 
ya Erzählungen und Geſchichten. Von 3. 

. —— Zweite Auflage. 8. Sluminirk 
2 fl. 24 fr; ſchwarz 1 fl. 48 Er. TR 
Was It wohl’ Loitbarer, als Leben und Geſundheit unferer 

Kinder! Diefes Bu, Aeltern und Erzieher, gebt. lhueu im die 

Hand; bie darin enthaltenen marnenden Beilpiele werden die 

AufmerBfamkeit der Kleinen aufs Höchſte fpannen, und bald 

wird es ihr Lieblingsbuch werden, von dem fie ſich nicht mehr 


’ 





urennen wollen. Rel. ſyricht aus eigner Grfaprung, 


»4993 


555. Yugenbalfam und: Augenwaſſer 
des Augenarztes A. Hette in Regendburg. 


Diefe Augenpellmittel paben, ſich feit ihrem mehr als 
40 jährigem "Beitehen in alen deutſchen Bundesflaaten fo alle 
gemeine Anerkennung erworben, Daß jede Anpreifung derfelben 

"überfäßig iM, —*6 fi ſeldſt durch ifre Wirkfamteit. 

Der Augenbaljam, deſſen Hriltroft ſich beſonders bei ent: 
jündeten Augen bewährt hat, befindet fi in einem zinnermen 
Bühshen, auf deſſen Dedel ein P. H. geflohen und auf 
defien Umſchlag ein Siegel mit einem Auge, deu Budilaben 
J. P. H. und der Umſchriſt: »Augenbalsam« gedruckt iſt. 
Das große Buͤchschen Fofter 1 fl., das Meinere 45 fr. — 

Das Flaäcſchchen ſtärkendes Augenwaſſer, weiches ſich bei 
ſchwochen Augen und ſelbſt bei anfangendem grauen Staare 
als ſeht heilfam bewieſen hat, oftet ı fl. umd ift mit einem 
Auge und den Buchſtaben J. F. H. befiegelt. i 

Beide Augenheiimittel werden in folgenden Niederlagen 
abgegeben: : 

Für das Ausland: Bel Hrn. Ernſt Voigt in Lelp⸗ 
dig. — Bei Hrn. K. B. Gehres, Kaufmann in Karloruhe. — 
Bel Hrn. Ferd. Georgii, Kfm. in Galm, — Bei Hrn. H. Jaffop, 
Kaufmann in Hanau, — Bel Hrn. Heine. Zahn, Kaufmanı 
in Frankfurt a. M. — In dem Beflellungs: und Auskunftsr 
Gomptolr In Gonftang. — Bei Herrn Konte Schnelle, Kauf 
mann. in Lindau, als Spediteur’ für die Schweiz, — Bei Hrn. 
Karl Weigel, Kauf, in Mürnberg, als Spediteur für Nord⸗ 
deutſchland. — Bei Hrn. F. de Malempre, Kaufmann in 
Würzburg, als Spediteur für Baden und Rheindapern. — 
Bei Hrn. 8. Kiefling jun., Kaufmann in Bayreuth, ald Spe— 
diteur für Böhmen. — Bei Hrn. Daiſenderger, Buchhändler 
in Paffaw, als Spediteur für Oeſterreich. 

dür das Inland: Bei Hrn. Greg. Lesmüller, Apotheker 
gum Engel und Magiftratsrath in Münden — Bei Bra. Ant, 
Kirchgeßner, Apotheker zum köwen in: Bamberg. — Bei Hrn. 
Th. Dietz, Apotheker in Kigingen. — Bei Hru. G. L. Rüder, 
Apotpeker in Hof. — Bei Hrn. Bierling, Apotheker in Weis 
den. — Bei Hrn. 8. Blechele, Apotheker in: Eichſtaͤdt. — 
Bel Hrn, Eoljer, Apotheker in Duͤnkelsbuͤhl. — Bei Hra, 
Rau, Apotheker in Ansbah. — Bei Hrn. Langemaier zum 
Engel in Kempten, — Bei Hrn, Roth, Apotheker und Kauf: 
mann in Raufbeuerrn. — Bei Hrn... 3. Roth, Apotheker 
ur DMarla-Apothete in Augsburg. — Bei Hrn. A. Sommer, 

potheter in Dingolfing; und bei mir ſelbſt, Liu E. 
Nro. 85 naͤchſt der weißen Lilie: 


GP. Hette in Regensburg. 





985. Bei Hleifgmann in Münden iſt erfhlenen: 


Die Gefchichte des unglücklichen Paares 
aus Derwent Conway's einjamen Epaziergängen. 
Bearbeitet zu einer kurzen Anleitung zum —R 
Erlernen der engliſchen Sprache, mit beſonderer 
Muͤckſicht auf die Ausſprache. Von H. ven Orth. 
8 1. 30 kr. 

Langes Nachdenken brachte den Verf. auf dieſe Methode, 
vermittelt welcher Jedermann in ſehr kutzer Jeit die dies 
Sprache ganz allein gründlich erlernen, und ſchon tn wenigen 
Monaten elnen eglifhen Autor leſen und verſiehen kann, * 


Sams un Ir sthisy 39h: 


euren So Men iſt angekommen er a 
; ur vr Oase 
;% No:n' plus ultra * 


Hp a He von allen bis iept etſchien enen J 
Metollfhreibfedern 
nach der neueften engliſchen Gonftruetion, 

"mit elaftifchem (bemegligem) ’Federhalter. 


Genannter Federhalter gibt der Feder bedeutende Vortheile, 
indem er berfelben eine wnübertrefflihe Weichheit und Bieg⸗ 
fomkeit verleiht umd diefelbe ſich frei bewegen läßt, daß fienie 
dir Dand. ermüden Bann und ſtets ſchnell umd leicht über jede 
"Art: Papier wegfähek - Dur — 

Da mir die hohe Gnade zu Theil wurde, bei dem 
hieſigen allerböchiten Hofe, fo wie von Er. Maj. dem 
Könige von Griechenland, Er. E; Hob. dem Prinzen 
Karl, J. k. ar ber Fran Herzogin und dem Herrn 

erzoge von Leuchtenberg, danı Yon Er. Hoh. dem 
‚gern Erbgroßbergoge und der Frau Erbgroßherjogin 
von Darmitadt F, Hoͤh. Abnatzme zu, finden, ſo braucht 
es :wohl Feiner weitern Empjeblung,, ca 
Das Stud von Gold mit vergiertem Stiel.und elegantem 
Etul “ . 000800 © ...—..-n . . 5 fl. 2 ‚Er. 
Das Stüd von Silber mit verjler tem 
Stiel und elegantem Ewii » .: +... 

. Ferner: En 

Doppelfedern, zufanmengefegt. von Gold und StapI in 
ganz filbernen Faffungen: mit i, das Stüd 
3fl. 24 Pr, ; in fhmwarg polirtenEbenpolz » Faffungen von 
"Bold und Silber, das: Städ 2 fi; von Silber und 
Stahl zu 1 fl. 12 Er,, beide im Etuis, — Auch eine neue 

„ Art mit MT ‚ 

Zintenbehälter, von Gotd, das Bräd af. 24 kr. von 
Eilber 46 kr. (im Eu), endlih von Gold, Silber und 
Stahl in Federpofen befeftigt, auch mit gewoͤhnlichem Fe» 
derhalter, von erftern das Stuͤck Ju 45, 9 und 3 ir. 
bis brrab das Dupend zu 15 ir, = r 

Au haben in der Erpedition diefer Aeltung, Fürftenfelders 
Gafle Nro. 6 in Münden. Briefe und Gelder werden portos 


frei erbeten. i 
Karl Barth, Erpebitor. 


ı f.ı2 kr. 





080. Bel Fleifhmann in Münden IR erfhienen: 


Staatörath v. Hazzi's Katechismus der 
... Bucht, Bebandlung und Veredlung ber Hindviehgats 
tungen, dann ihre landwirthſchaftliche Benugung für 
vor un Heine Landwirthe und Iandiwirtbfthaftliche 
Schulen. ‚Mit 14 Holzſchnitten. gr. 8. 1fl. 
Wieder einmal ein Werk des hochverdlenten Berfaffers, 
das in der Öfonomifhen Welt die hochſte Aufmerkſamkeit erres 
gen wird, Wie des Verf. ungemein fhägbare Schrift vüber 
den Dünger« Gpode machte und noch madt, fo wird au 
diefe neueſte Schrift der Rindviehzucht im Deutſchlaud einen 
Inährigen Auffchwung verſchaſſen. "Men: und, werthuoll find 
‘die Abbildungen der Rindwichragen nebſt deren Beſchreibung. 


3 +fa 2 ern 
Ir Ye V iA 
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511. Im Verlage dee F. 9. Beidel’ffen Buchhand 
lung in Sulzdacd ift erſchenen und durd alle foliden Buchs 


EBENE NEE RT! RR 
 Bolzand, r, 'e, beffen Lebensbeſchreibung mit 
Pe 


e leitet und 
dem Heralisgeber. fl. autr. 
deſſen Name 


Die AutoBiäncanbie bes geigänim & 
455 in Bess —— r Im & den ausge 
seignetiten Säriften diefer "Art an, und wird als eine Schil⸗ 
het 1 Ar edelften Perfönlikeit von Jedermann wicht nur 
mit achjender Begierde,’ ſondern auch mir Vortheil für: die 
tlgenen wohltpätiaften Getähle und Gefinnungen gelefen mer: 
den. Stellt diefelbe aber den Verf. mehr in feinem innern 
Weſen, als Privordraui dar, fo gibt die ihr angefügte offiziele 
Redtsertigungefhräft,; weiche der Bielangefontege feiner 
grilligen Dbrrbepbrde jeinzufenden haste, von feinem Öffentli: 
‚per Beuehmen Die. treuenle, ergeeifendte Borfelung, gleihwie 
eine audere Beilage, feine uptihlanng gegeh Die ihm 
vorgemprfene Irralänbigkrit, Inn als Geleptien und Theodlo⸗ 
gen jagt. Wig pwermägig, er zu feinen Sgüleen zu ſprechen 
tour, erfieht man aus Brei feiner Erbauungs ‚Meden, 
‚die einge groben Anjapl der von ihm gehaltenen | Worträge 
ehtnoimzhen tontden, hin ihn auch als Üryrer Fenntlihigh mar 
Gen. Da diefe der-Beisgefhikte angepörigen Auffäge Imtäh: 
Serie brtlihe und petfönfide Beziehungen haben, für erleich⸗ 
terte' der Serausgeder gewid zum Brommen der Gabe und 
der Lefer das völlige Verſtͤndniß derfelden fowopl durch Die 
ebeufalls geſchichtliche Bedeutung enspaltenden Anmerbun 
gen, old auc durch ein Borwot, welches nedbſt mander: 
det andern Grörterungen auch deipalb Beachtung verdient, 
well es der laute‘ Wiedethall jener Berehrung Ift, die der 
‚Autobiograpb noch oimiier: in feinem Baterlande, zumal von 
teinen ehemaligen Zuhörern genießt: Die Berlagshandlung 
bat ſich bemüht, ein-fo Äutereflantes Bud würdig aussuilat: 
ten, und fie war fo glüdlih, den Werth deſſelben durch des 
Berfaſſers getroffenes, Bildnig Im kinem guten Stahlſtiche von 
Garı Mayer in Nürnberg erhöhen zu künuen. 


Bezüglih auf das Bormort machen wir nod auf folgende 


in unferm Betlage tifhienenen Sqhriſten desfeiven Berfafiers 
aufımnerffam: Is ‘ 

Unficten eines freifinnigen Theologen uͤber das 
Verhaͤltniß zwischen Kirche und Etanı; entwidelt 
in einer Kruit der Upboriemen des Hrn. U. Geng— 
ler über denjelben Gegenſtand ın dem dritten Hefte 
des Jahrgangs 1842 der Tuͤbinger theologiſchen 
Quaxtalſchrift. gr. 8 1834. brod. 12. 

Arbanafta, oder Grunde für die Unjierblichkeit 
der Seele. gr. 8. 1827. 1f. 30kr. 

Lehrbuch der dteligiouswiſſenfchaft, ein Ab— 
drud der Borleſehefte e nes ehemaligen Dieltgions- 
lehrers am einer intbelifchen Univerftrdt, von eini⸗ 
gen jeiner Schuler gefammelt und berausgegeben. 
gr. 8. Erſſen bis“ dritten Iheiles Iſter und 2ter 
Band, somplett. 1835. 6fl. _ — 

Religionsbekenninifſe zweier Bernunftfreuns 
de, nämlich eines proteflantifchen und eines ka⸗ 
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Reife eines Lehrers mit feinen Zöglingen 
aus Ifferten in einige romantifche: Eegenden der 
Schweiz. Leſebuch für die derammachfende Jugend. 
2 Theile. Mit 13 ——2 85 3 
In dieſe hoͤchſt anziehende Reifebeſchteibung it alles Wil: 
feus wur dige aue der Weltiund Dem Üben verfischten, fie ber 
reibert die Eleinen Lefer auf eine fpielende Weife- mir einem 
Stab von Kenntniſfen. Wapelic, ein Weifnachtsgeient, das 
wir ja nicht zu überfehen bitten und für deffen 
man uns Dank wiſſen wird. 4 


Sdzis · As alle Buchhondiungen iſt. ſo chen werfandt; 
Taſchen buch Bi, ap 
Drammratifcher Originalien. 


Herausgegeben 
von 


Dr. £rand. 
Eriter Jahrgang 


Mit dem ſchoͤn geflodenen Bildniſſe Baueenfeld’s nnd vier 
feenifden Aupfern. \ 


8 Elegant gebunden mit Gpldfchnitt. ' 
2 Ihbie-8 Gr, 


Inhalt: Der Mufitus von Augsburg, Luffpiel in 
3 Aufjügen von Bauernfeld. — Milton’s Mufe Des 
matiſches Gedicht in einem Aufguge von ©, H, Liebenau. 
— Autorsgmalen, Bufpiel in einem Aufjuge yon Dr. 
m. — Ei Ghrier acht. *2** fu — 
von Paunoſche — Der Here im Daufe mE 
Akt von De. Fran — * et. “ vg 

Leipzig, im September 1856. 14: ; 


3. %. Brockhaus. 
Georg Franz in Minden. 


1004. Bei Steiamichn in Minden PR We 


‚Anleitung, fchere, fi von Rheumatis⸗ 
mus, Haͤmerrhoiden, Gicht, Kolik, Kraͤmpfen, Gons 
vulſionen, Slechten und. den Krankheiten des Wagens 
u befreien. Nach den Erfahrungen der. beriipmiejten 
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ericheint am Montag. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftit Mergnaͤdigſtem Privilegium. 


” Montag 
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26. Dezember 1836. 





— Großbritannien. — 


Dieriko. Grantreih. 
u — Deutibiand.. (Wien Brelin, Stutigart. 


Schwer 
(Münden, Aldpafenburg. Number) — 
u — 0— 


Mexiko. 

New. Yorker Blättern bis zum 30. Nov, zufolge boten 
Die Zerioner den gefongenen Präfidenten von Merito, Ger 
neral Santa Anno, freigelaffen, und einen Dertrag mit ihm 
abgeichloffen, worin er ſich verpjlichter , das ZFöderativ ⸗Sp⸗ 
ſtein wieder in Mexiko einzuführen und bie Unabbängigkheit 
von Teras anzuerkennen. Die Merikaner dürften übrigens 
diefen Dertrog ſchwerlich anerkennen. 


Großbritannien. 

(London, 19. Desbe.) Der »Dampfbire:Telegrapbu 
meldet, do 100 SeeSoldaten von der Woolwich Diviſſon 
fogleih nad dem Dofen Poſſage in Spanien follten einge: 
ſchifft merden, um das dortige Bataillon unreer Major 
Owen zu verſtärken. Auch Lieutenant James Lynn, von 
den königl. Jugenleurs, Garnifon Portömouth, hat Deich! 
erhalten, nach berfelden Beitimmung abzugeben. — Der 
franzöfifche Borfchofteer und der dayeriſche Minifler beſuch ⸗ 
ten vergangenen Somflag Nachmittags ben Lord Palmer: 
flön auf dem auswärtigen Amte. Unter fänmtlichen aus: 
waͤrtigen Botfchaftern und Minijtern berrſcht übrigens frit 
einigen Tagen eine ungemeine Tbätigkeit. Uuch betten 
‚heute wieder mebrere der Eobined : Miniſter auf dem Des 
partement des Innern eine Derfommlang. — Ihre Mojer 
fläten, die Herzogin von Glouceſter, die Peinzeſſin Auguſta 
wud Prinz Grneft wohnten geſtern Morgens im ber Ropeile 
des Schloſſes zu Brighton dem Ootteddlenfle bei. — Ber: 
gangenen Sowſtog gaben Ford und Lady 3. Ruffel in ihrer 
Wohnung in Wilton ereseent ein Diner, welchem unter Urs 
dern der portugief. Winiiter, Baron von Moncorvo, der 


fpanifhe Gefandte, Don Manuel de Nguilar, der Morguis . 


von Palmela, der Graf und die Gräfin Minto, der Graf 
und die Gräfin Tankerville und Viscount Melbourne bei: 
spobnten. Der Graf und die Gräfin Seboftiani find ge: 
fonnen, fi für 3 Monate nach Ports zu begeben. Sir. v. 
Bourquman verfieht unterdeifen die Bunkıionen eines front. 
Oefböftsträgere. — Die Furſtin Polignoc und deren Kin: 
Ber, welche in Calais durch das ungünflige Wetter waren 
zurücgebolten worden, find geſtern in @larendon:Dotel ans 
gefommen. Mon will wilfen, die Herzogin von Braganza, 
Wittwe des Raifers Dom Pedro, würde bemnähft in Eng: 
laud erwartet, Die erlouchte Herzogin, heißt es, begebe 
ib zu einem Beſuche Ihrer Mutter, ber DBerzogin von 
Lbeuchteaberg, na Mühen. ( Heraid.) — Genhor de 


Spanien. — Mtolien. 
Main. Kaſſel. Kariseuhe. 
Eourfe ber Staatspapisere — Belsuntimadungen. 


— Lombardei. — Polen. — Türkei. 


Dibenburg. Wraumfemeig. Brenfjurk.) — Bayern. 





Campos, jüngft Finanzminiſter in Liſobon, uub der portus 
giefifhe Minifter om feonzöfifhen Hofe vebſt deifen Secte⸗ 
tär find von Lifaben angekommen, — Das Ölasgomw:Jour: 
nol berichtet: Mom verfichert nun für ganz gemiß, doß ber 
Derjog von Bureleub und mehrere andere ausgezeichnete 
Mitglieder des Adels dem Bonfette beimohnen werden, 
welches zu Ehren des ®ie R. Peel ſtattfindet. Die bereits 
zu diefem Zwecke eingegeichneten Namen belaufen ſich auf 
30609. — Der jur Dubliner Affociotion in vergangener 
Woche gemachte Beitrag ergab die Summe von 338 Pd. 
Sterling. 

— Lord Morprtd, Generolfefretir für Irlaud, hat einer 
Drputation des D .dliner Gewerte: Vereins, an deren Spipe 
D’Connel ſtand, erwiedert, Daß bie Regierung in der nic: 
Reu Parlaments:Zigung einen UrmenGefepes:Gutwurf für 
Irlaud eindringen werde. _ 

. Frankreich, 

(Paris, 20. Dry.) Der König arbeitete geſtern mie 
dein Großkanzler ber Ehreniegion und dem Minifter des 
Handels. Da geftern noch dem Ritus der griechiſchen Kirche 
das Heil des Beil. Nicolaus gefeiert wurde, fo war dos 
ruſſiſche Borfchaftspotel glänzend deleuchtet, und Ser Eye. 
der Graf Poplen gab den frängöfiiben Miniftern, dem bi: 
plomotifhen Corps und andern ausgezeichneten Perfonen 
ein großes Diner. Der Ritter von Lina, portugiefifcher 
Geſaudter in Paris fol dem Drn, von Mole eröffnet har 
ben, doß er feine Bunetion eined efondten Portugals - 
viederlegen wolle, da er nicht gefonnen fen, den Eid auf 
die Conjliturion von 1822 zu leiften. Auch Borom bon 
Moncorvo, der portugiefiihe Minifter in London Hat feine 
Entlaſſung eingereicht. Nach dem Eonftitutionel wäre ge: 
flern im Minifterratpe deſchloſſen worden, den Marſchall 
Clauſel nach Paris zu berufen. Diefer Beſchluß fen bereits 
durch den Teiegraphen dem &erpräfeeten von Touten mit: 
geteilt. — Mon Mest In der »Gazette de Franucen: 
Man weiß nun in Paris, doß engliſche Genie-Öffiziere 
das erſte Feuer dee Araber von Conftantine gegen 
unfere Sofdoten gerihtet Haben; amd ou® engl: 
fen Blättern entnehmen mir, daß Eorb Palmerfion 
10,000 Engländer abſchickt, um im Namen ®rofbri: 
tanniend vor SamBebaflian Bei zu nehmen. Die Frage 
if; zu wiffen, ob dle Mevelution von Brankreich Gugtandb 
Diefe Poſſttien im Golſe von Discapa ausgeliefert hat. Die 


— | & 1906 Kar en, ——— 


engliſche Alianz und die ſtanzöſiſche Revolution tragen ihre 
Früchte! Unter der Revolution würden die Minüfter wes 
gen gleicher Thatſachen vor Gericht geftelt worden feyn!« 
(Paris, 21. Deybr.) Monteg Nachmittags hatte Dre 
Pre don Talleyrand eine Audienz bei dem Könige, Abends 
murben der Herzog von Friod, der Graf Poyo di Borgo, 
der Graf von Torreno und fein Sohn, Die Derzogin vou 
Dino und mehrere ausgezeichnete Perfonen von hrte Mas 
jeftät empfangen. Geſſern um Halb 3 Uhr hielt ber König 
einen Miniſterrath. — Man liest im »Moniteur«. Der 
Kriegsminiftee bot heute ben 20. Dez. von den Marſchall 
Claufel den Ziffer ſtaud ber Offiziere, Unteroffisiere und ol: 
daten, die während der Expebition von Conſtantine getödtet 
oder verwundet murden, flarben oder vom Wege obkamen, 
erhalten. Nach diefen Angaben beträgt der Verluſt on Mann: 
ſchaſt: Offiziere: Geſtorben, getödtet und verirrt 10, ver 
mundet 10; Unteroffigiere und Soldaten: Geſſorben, ge: 
tödtet und veriert 443, verwundet 288. — Dos Jvurual 
des Debats meldet in folgenden Ausbrüden die neue Cr: 
pebition gegen Conflontine: „Das Minifterium bereitet 
Udes zu einer neuen Erpedition gegen Conflantine vor, bie 
im Otande ift, alle Hinderniffe zu überwinden, und deren 
Erfolg nicht zweifelpaft feon Bann. Im Monat März wird 
unfere Arınee unter die Mauern von Gonftantine zurück: 
kehren.« — Man lest in demſelben Jouemal: "Die Her: 
ren Deputirten werben mäcdften Montag den 26. d. M. 
zu einer befondern Verſammlung zuſammen berufen, im 
welchet der Ulterspräfident Hr. v. Oros » Pröville oder ia 
deffen Abmwefenpeit Hr. Bedoch den Vorfip führt. In der 
felven fol die große Deputation won 29 Mitgliedern, welche 
‚mit dem propif. Bureau fich zu Or. Mai, begibt, Durch das Loos 
gewäplt werden, Zugleich werden unter bie gegenwärtigen 
Mitglieder die Biete auf die Tribune für die GEröffnungss 
Eipung vertheilt. Der König wird nad der Thronrede 
am 27. den Eid der neu ernannten oder in dem Zwilden: 
roume der 2 Sejlionen wieder erwählten Deputirten ent⸗ 
gegen nehmen. Die legidlativen Ucbeiten beginnen am 
28. d. Die Pairsfammer organifirt Ipre Bureau und er: 
nennt [bon am erſten Tage die Udreffe : Commilfion. Die 
Deputirtenkammer bildet zuerſt zut Prüfung der Bofmad: 
tem dee neuen Mitglieder 9 Bureous durchs Loos. Die 
Bureaugberichte werden auf einauder in den folgenden Sipun: 
en eritattet werden. Es iſt wahrfcheinlich, daß man am näch⸗ 
Ben Mittwoch oder Donnerflag mit den Serutinien für 
Ernennung des Präfidenten, der 4 Dicepräfideuten und ber 
4 Secretäre beglunen werde. Erſt nach ihrer endlichen 
‚Conftitwirung fchreitet die Kammer zur Bildung der Com: 
million für Abfoffung der Adreſſe. Diefe Eommiffion be 
ftept ous 9 Mitgliedern und der Präfident gehört zu ihr 
von Nechtömegen. May glaubt nicht, daß bie Berathung 
der Adreſſe in öffentlicher Sipung vor den erflen Tagen 
des Monatd Jänner flattfinden werde. 
— Mon liest im »Bon: Send: Wie ınan verfichert, 
würde die Throncede eines Ueberſchuſſes der Einnopmen 
über: die Ausgaben des Zohres 1830 erwähnen. Man 


ſchell Eloufel in im Konten 


er 


) 2, * 


* it « ‚.- ‘ae 
rechnet ſehr viel auf diefe Nachricht, um mittelſt derfelben 
ben üblen Cindeud, welchen das Miflingen des Zuges ge: 
gen Conftantine auf dos Publifum gemacht hat, zu ſchwaͤ—⸗ 
wen, — Der Marſchall Soult wird binnen 2 Togen in 
Paris erwartet, * 


— Dos Journal du Commerce meldet:: »Der Mars 
Der v.- Roms 
und He, v. Sipro haben prute an ten Marſchall, der ſich 
gegenwärtig in der Quarantaine befindet, gefchrieben ; Ger 
neral Dameemont hat Befehl erhalten, während der Ab: 
wefenpeit des Marſchalls das Commando in Mgier zu Über: 
nehmen; General Rapatel, ber Urlaubr erhalten bat, wird 
Ufeida fogleich nach ber Ankunft des Generals Domremont 
werlaffen, Man erwartet den Marſchall in’ Päris im mes 
nigen Tagen. — Es frägt ſich jept nice mebr, ob die 
doctrinären Miniter eriegt, fondern buch wen biefelden 
erſetzt werden, Jedermann nennt den Marſchal Boult, 
Hrn. Mole und Hrn. Montalivet, und was noch ſchlimmer 
it für die H0. Guizot, Gafporin and Perfil, it der Ums 
ſtand, daß bei der geuen Zufammenfepung auch nicht ein 
Deputirter it, welter fie nicht aufgibt. Im Schloſſe 
glaubt man ouch, daß die Seſſion weniger ſtütmiſch und 
bie äußere Politi£ weniger ſtreuge würde geprüft. werben. 
Hr. Thiers wird erfecut ſeyn über den Fall des Hru. Sul: 
zot, und Hr. Gulzot eatzückt, nicht durch Drm. Thiers er: 
fept zu werden,« e 
Spanien. * 

Die »Gazette don Ouate- meldet, daß Don Eorlos 
om 15. d. ouf 3 Monate für Earl X, Tranere anlegen 
werde. 
Telegraphiſche Depeſchen. »Baponne, 12. 
Dezember, holb 3 Uber. (Durch den Telegraphen bis Bor: 
deaug gelangt unb aus Diefer Stadt durch. deu Courier noch 
Paris gebracht.) Am 15. gab es zu Bilbao nichts Neues, 
Das Schlechte Wetter hinderte die Earliften gegen die Stobt 
zu ogiren, unb Efpartero bat noch nichts unterommen, Die 
Carliſten haben die Nachricht erhalten, dag ein Corps ihrer 
Truppen om 13. zu Belorodo angefommeg fen. Dan 


weiß nicht, ob es Gomez oder Cabtera if. wei Ba: 


tailione find won Vittoria oufgebroden, um fih am Ebro 
anfzuftelen. — Dom 18. Dezdr., 12 Uhr Mittags, Die 
jüngften offizielen Nachrichten aus Modrid melden, daß 
Alaix am 10. d. 5 Stunden vor dem Ubmarſche bed Bor 
mez zu Utienfa-ongefowmmen ſehy. Am 8. bat San, Miguel 
auch noch den Net der Truppen des Eobrera eingeholt und 
ihm 100 Mana und und Pferde theils getödtet, tbeild ges 
fongen geupmmen ; Eabrera entfloh in ber Richtung von Albas 
eafin, Die Gte Cloufel, gemäß welcher Verſchwörer ver: 
bannt werden dürfen, wurbe mit einer Mojorität von 94 
gegen 53 Stimmen von den Cortes augenommen.« Die 
catliſtiſchen Truppen, die am 13. zu Belorado angefoms 
men ſeyn folen, find aler Wahrſcheinlichkelt noch jene des 
Bomes. Belorado liegt & Leguas von Burgos und beinahe 
In gleicher Entfernung von Haro am Edro. Die zweite 
Depeſche iſt opne Zweifel ein, neuer Irtthum des Telegra: 


1997 En 


oder. Dleſer Depeſche zufolge wäre Cabrera, ber mac 
den Ebriftinos⸗Berichten zu Galshorra "und zu Centruenige 
geichlogen wurde, In ber Richtung won Ulbarofin, mehr als 
. 40 Leguas won Gentruenige, entfloben. Der Telegropb 

wil auf dieſe Welle des Marſch des Cobrera noch wunder ⸗ 
bater iu feiner ann mochen, als jenen des Öomez. 


‚(Won die Iteffentfden' Gränze, 10: Date} 
Die Epolera macht Zorticritte gegen das römiſche Gebiet; 
in Rom feldſt trifft man viele Anftalten, um bei. ihrem 
dortigen Uuftreten ben nirbern Claſſen Dälfe beiften zu kön 
nen. — Es baden. mehrere Unglüdsfäle auf bem mittel« 
Kindifhen Meere fattgehabs ; die heftigen Stürme, welde 
in den nördfihen Oegenden Europa'd gewüthet, fcheinen 
ſich im geringer Csabe auch über den Süden ausgedehnt 
in haben. (Allg. 2.) 

Lombardei. 


Die »Bazjeta di Bencziax vom +5. d. M. gibt nähere 
Nachrichten über den Brand, welcher dos Theater della Ger 
nice in der Nocht vom 12. cf dem 15. Dezbr. In Ace 
legte. — Dos euer kbeint, dieſen Nachrichten zufolge, ou 
gänzlich unbekannter Deronloffung, ſchon feit mehreren Tar 
gen In dem Gebälte anf dem Boden unter dem Dache im 
Berborgenen geglommen zu hoben, weil plöplich, no&bem 
bie Flammen noch Außen ſchlugen, und bie Feuermade 
anf dem St. Markusthurme angefchlagen hatte, das brens 
nende Doch mit fürcterlichem &eproffet ins "Innere des 
E chaufpielhaufes berabſtürzte, fo daß on Rettung nicht zu 
deufen war, und ode Unitrengungen. sur bepim gewichtet 
werden mußten, die ouflofenden Gchäude der Wurh der 
Flammen zu entreißen, wos auch ſo vollſtändig gelungen ih, 
daß felbf die Vorhalle und das Theatermagazin, in wel— 
chem bedeutende Holzvorraͤthe lagen, gerettet wurden. 


Polen. 

(Warſchau, 10. Der.) Die Reglerung macht jept 
durch die Zeitungen defonnt, daß ſich einige Ehofera:Fälle 
in Polen gezeigt hätten, und gibt einige Vorfichtömoßregeln 
an, wodurch man ſich am deſten vor dieſem Hebel ſchühen 
Fönne, Indem fie dei der Anſicht bleibt, daß die Krankheit 
nicht anſteckend fen, fondern daß fie ſich im ber Atmofphäre 
entwickele, und dog eine regelmäßige Diät und Vermeidung 
von Erkältungen am fiheriten davor dewohre. Es find in 


Warfchau feit dem erſten Wiederonusbruch diefer Epidemle, 


nadmlich feit dem 235. Nobember bie zum 14, b., 17 Pers 
fönen daran erfronft, wevon 8 — 5 genofen und 4 
noch Eranf verblieben. Par 


Türkei. 


Ronftontimopel,.t. Dey) Wegen ber ——* 
Bortfchritte der Dejt ließ der Sultan einen außerordentlichen 
Divan zujammenrufen, welben ter Self Islom und alle 
Ulemas nebit ſaͤmmlichen Miniftern beimobeten, Nachdem 
ber Scheik Jolom die üblichen Gebete geſprochen, tret der 
Suuan in die Verſammlung ein, und ſtellte nach einer 


kurzen Ermäßnung bes ſchrecklichen Leiden, von — bie 
Houptftadt beimgeſucht fen, die ßroge, warum ganz Europa 
von der Peſt verſchont fen, wäßrend fein Reid ein Opfer 
biefee Seuche würde, Die Ulemas erwiederten: Es fey 
deßbalb, weil in Quropa Sanitäts.Cefepe eingeführt jenen, 
die ber Koron werbiete. Der Sultan defohl hierauf dem 
Scheik Islam, die Stellen bed Korans, welche von der 
Peft uud Anſteckung handeln, zu eititen. In Zolge dee 
foboenn flattgefundenen Beiprechung über eine möglich andere, 
Auslegung berfelben trug der Sultan dem Scheik delam 
auf, ein Fetwo anszuftelen, um mit dieſer geifllihen Aus⸗ 
bülfe Hand an das Werk ber Errichtung von Dusrantsinen 
und Ablperfungs:Unftolten im ganzen Reiche mit oler Kraft 
zu legen. Diefe heroifche Reform läßt Hoffnung für die 
Zukunft erwecken, ollein die Gegenwart ift im diefer Hins 
fit noch fehe trüb, denn die Peft dauert gräßlich fort. 


Niederlande. 

(Brüffel, 19. Dez) Dor Kurzem meldeten die bel 
giſchen Zeitungen, daß mehrere boläudifche Offiziere 
durch beigiiche Gensd'armen außerbolb des ſtrategiſchen 
Ropons von Maeſtricht auf belgiſchem Gebiete werbsftet 
worben fepen, worauf ein Truppendetafhement der Feſtung 


Woeſtricht ausrüdte und die zu Reckhelm verbafteten Di: 


Öjlere mit Gewalt befreite. In der heutigen Sißung dee 
Nepräfentontenfammer richtete Here Dumortier in dieſet 
Hiuficht Frogen on die Minifter, Hr. de Theux, par in- 
terim mit dem Minifterium der oudiwärtigen — 
ten beauftragt, ſehte die Kammer in Kenntniß, daß die am 
det Oeneral Ditdsts gericteten Reclamationen kein Neful: 
tot gebabt härter, und def diefer Sereral erklärt habe, er 
erfeune feinen. frategiihen Novon um Maejlricht herum 
on. Die Regierung fügte Hr. de Theux binzu, Bat, ebe 
fie ſeindliche Moßregelu ergreift, dafür gehalten, von bieler 
Handlung die Mäcte, melde den Vertrog vom 21. Mai 
unterzeichneten, in Kenutniß zu ſehen. 


Schweiz. 

(Husder Schweiz, 19. RR Die beiden Aerzte, 
bie vom Vorort jur Beodachtung der Brechtuhr nah Bün—⸗ 
den und Teſſin abgeſondt worben waren, haben ihre Der 
wichte abgegeben; der erſte hat über die Krankheit felbik 
nichts zu fogen, einen einzigen zweiſelhaften Fall ausgenom⸗ 
men, bingegen weiß er genug von ber Läſtigkeit und Ums 
nüplibheit der Verkebroſperre; der audere berichtet über 
alle Mofrrgeln der Teſſiner Regierung, den Charakter und 
die Verherrungen ber Brechtuhr. Die Uerzte mußten durch 
Geldbußen und Andropung der Suspenfion zur Ausübung 
ihres Berufs genötbigt, die Eperre mußte aufgehoben wer: 
deu, weil die öffentliche Nube dadurch bebroßt war; es 
wurden öffentliche Begräbnißpläge errichtet, weil die Todten - 
dort noch oft in Kirchen, ja ſelbſt in Privatpäulern deſtat⸗ 
tet zu werden pflegen. (Schw. M.) 

Deutſchland. 

(Bien, 17. Dez.) Graf Montbel botte heute Audlenz 

bei 33. IM. dem Kaiſer, den beiden Raiferinnen und dem 
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Grjberzoge Frang Karl uedſt Getnablin, um die Untworts⸗ 
Schreiben des Herzogs und der Herzogin von Angonlcne 
auf die Conbolenzbriefe ber Palferl, Familie zu überreichen, 
— Lout des im Beiſeyhn der Herzogin von Bern und 
färnmtlicher Bamiltenglieder ber dlteen Bourbon’fchen Linie 
eröffneten, duch den Derzog von Blacos publizirten Tefla: 
ments Corls X. iſt der Herzog von Bordeanx unumflöß- 
lich zum Univerfol:&rben ernonnt, — Auf kaiſerl. Befehl 
wird die in Graͤtz beizufehende Beide König Carls X. mit 
ollem eines Monorden würdigen Geptänge doſelbſt em 
pfangen, 
 Mien, 20. Dez) Der aus Neopel erwartete Con: 
eier it noch nidıt bier angefommen, und man beforgt fchon 
doß ihm ein LnfoR zugefloßen fegn möchte. Die Übreife 
dee hoben Hertſchaften nad Telent dürfte ſonach fedenfols 
einige Tage ſpaͤter erfolgen, als bisher beflimme war. — 
Uns Semlin melder man, daß Fürft Miloſch die Quaranı 
toluezeit in Alexinezze auf bie Nachricht, bag unfern der 
Gränzge Preflfäle vorgefommen, bereits ouf zebn Tage ver⸗ 
längert habe. Der Fürft bewohnte bei Abgang diejer Nach⸗ 
richten fein Schloß Toptf&idere bei Belgrad, (Allg. Ztg.) 
. Bien, 21. Dez.) Geflern Abend um 6 Ubr iſt der 
feit mehreren Togen aus Neopel ermwortete Coarier mit 
den befinitiven Entfhließengen ded Königs hier ongelangt. 
In Folge deſſen iſt der feierliche Eercle, worin die könig⸗ 
lie Brout die Blückswünſche des hohen Adels. und des 
biplomatlichen Corps empfangen fell, auf ben 27. feitgeiept 
worden. Die Ubreife bes Hrn. Herzogs von Salernd mit 
feinee Genichlin wird om 28. db. und bie bes Ürjberzogs 
Kart mit der durchlauchtigſſen Braut und Familie am fols 
enden Tege flottfinden, Der König von Neapel reist zu 
offer bis Venedig, und gebenft om 3, Januer in Trient 
einzutreffen, wo am 7. deſſelben Monats die Dermäbfung 
vor ſich geht. (Ag. 319.) 

(Berlin, 22. Dezbr,) Durch das feühe und uners 
worter fchnelle Zufrieren des Weichſelſtromes in der zwei⸗ 
ten Hälfte des verfloffenen Monats Hat die Sahifffahrt auf 
dem gedachten Strome eine um fo unangenehmere Unter⸗ 
brechung erlitten, als viele Fahrzeuge unterweges maren, 
um ihre GetreideLadungen zu ben erböbeten Preifen ia 
Donzig abzuſetzen. Don beforgt, daß die eingefrornen Ges 
füße, welche mit dem onfgegangenen Eiſe wieder fortges 
trieben wurden, erhebliche Befhädigungen erlitten haben 
werben, da die heftigen Winde, die gleichzeitig wehbeten, 
jeden Widerftand gegen die Gewalt des Treideifes unmög⸗ 
Up zu machen pflegen, 

(Btuttgart, 20. Dez.) Geftern früh iſt der Fürſt 
don Montfort, weicher leßten Freitag auf feiner Reiſe von 
Kondon nad Italien zu einem Beſuche bei 33. kk. MM. 
angekommen war, in Begleitung feines Sohnes, des Prin: 
zen Jerome, wieder vom hier abgereist. 

Mainz. 18. Dezbr.) Die kürzlich voljogene Wohl 
der deei Bürgermeiiter- Kandidaten ift Diefer Tage von bem 
großpergogligen Staatsminiſtetium zu Darmftadt beflätigt 


worden, und mun erwartet mon in dem mäditen Tagen die 
Genenmung des Bürgermeliters der Stadt Mainz: aus dies 
fen Deeien. Dot bleibt Bein Zweifel, daß den bisherigen 
Birgerureifter Meg, ber eine enorme Stimmen⸗Mehrheit 
Hat, die Ernennung zu dieſem bedeutungsvollen CHrenamte 
treffen wird, . Ram D.) 
Eaſſel, 20. Desire.) Ge. ?. Hop. der Kurfürft if 
am 19. d. im. erwünfchteften Woplfepn äns Bafın im 
Sqaloſſe zu Hauau eingetroffen. 
(Rarlsrupe, 20. Deppe) Die Nummer 56 des 
greoßberzogl. Staats + und Regierungsblatts, von heutigen, 
entbäle ‚eine allerboͤchſte Verorduung, die Wohlen zur 
theilmeifen Erneuerung der Abgeorbneten-Rammer für dem 


‚nächiten Eanbtag betr. 


(Oldenburg, 18. Dezpr.) Um 21.8. wird ber 
Geburtötag 3. Moj. der Königin von Griecenlond gefeiert 
werden; am 22. will daß könlgl. Pace Atfchiedsaubienzen 
«ertheilen, und am 24. bie Reife nacdh- Griechenland über 
Oauabrũck, Mönfter, Eöln u. ſ. w. antreten. Unterwegs 
fou der Großmutter der Königin, dee verwittweten Fürftin 
von Napolt-Berndurg- Schaumburg, ein Beſuch gemacht und 
in Feonfiurt ein meiterer Beſchluß über Die Zufommenfuoft 
mit des Königs von Bapern Maiefldt und die Reife nach 
Trieit gefoßt werden, wo die engliite Fregatte, auf welter. 
die Ueberſahrt geſchehen ſoll, fhon lange mwartet. Wir 
ſchmeicheln uns mit der Hoffuung, daß Ihre Mojeflären 
bie Weipnactstage noch in unferer Mitte feon werben, 
(Bannov. tg.) 


(Brounfhmwelg, 19. Des) Ju ber Sitzung der 
Brände Derformmiang am 2. d. M. wurde ein Gefepent: 
wourf über die Verpflichtung zum Sriegäbienfte und ein ans 
derer über die Verbättnife der feibbaus:Anftolt zur Finanz⸗ 
Dermwoltung vorgelegt, und on Commmiffionen übermielen. 


Nach dem Gntwurfe zum SKrlegsdienft-Befepe fol jeber 


woffenfibige Landes-Einmohner, mit alleiniger Ausnahme 
der Prinzen des Hauſes und der Mitglieder flandesherelis 
Ger Familien, dienftpflitig ſeyn; es findet aber Stellver⸗ 
tretung Statt. Die Dienjtzeit iſt im Frieden 5 Johre bei 
dem flehenden Truppen: Corps und 2 Jahre bei der Reſerve. 

(SronPfurt, 18. Dez) Die zwei bobifchen abgeur: 
theilten Gefongenen, von welchen Dbermüller von ber ns 
ſtanz entbunden iſt, murden am‘ geflrigen Tage durch badi— 
ſche Gendarmen obgeholt. 

(Sranffurt, 21. Des.) Im ber geſtern ſtattgehab⸗ 
ten Sitzung unſeres Senotes wurde Dr. Dr. jur. 3. D. 
Bender zum BoQ: Direktor an die Stelle des verflorbenen 
Dr. Siedler erwaͤhlt. 


Bayern. 
Münden, 26. Dezember, 


Dos k. Regierungsblatt Nro, 55 vom 24. d. enthält 
eine Fönigliche alerhöchfte Verordnuug, den Acorf bei ben 
E, Regierungen, Rommern des Innern, betr, ; dann folgende 


Amttiche Notizen. 


Sr Röfder Könld Hann Sch dewoögen Her 
funden, zu Regierungss Steretären zweiter Klaſſe die bis. 
derigen Ratbs + Mecefliften ; der Pol. Regierung des Rezats 
Keeifes, Wild. Kabr, bei der Negieräng, 8. d. J., deſſel⸗ 
ben Kreiies ; der Megg. des Nhbeintr., Aug. Daimp, bei 
der k. Regg., 8. d. 9, deifelben Kreiles; der B Regg. bes 
Siarke., Ed. Wolfanger, Bei der,d. Negg:, 8.2. 3. 
deffelden Kreifed ; der ®, *8 des Pr —— Greſ⸗ 
fer, derder t. Regg. Rd: 


des Rbeintr. May v. bear —— der —— By 


3., deſſelben Keeiſes ;; der P. Reg. bes D.+D.:Kr., Dei 
Miedl, 


Regg · R 


ben Kreifes; der k. Reg, wi D..fr., Ernfi v. Ste» 
ten, bei der P. Reag., R. b. 
Negg. des D.:D.: Ar. , Adoipp v. Weder, bei der B. 
Negg., R. d. J., deſſelben Rreifes ; der k. Regg. des Uater⸗ 
Donsu:Freifed, Moatb. Sfelipofer, bei ber f. Regs R. 
d. 3. , deileiten Kreiſes; der k. Regg. des Regenkr,, Karl 
Irbru. v. — —— bei der £. Regg., K. d. J., deſſel ⸗ 


ben Keeiſes z Der k. Negg. des Iſackre. Og. Hecht, dei der 


k. Regg., R. d. 9:,.de8 UD.:Ar.; der BP. Regg. des 
Sfırke., Karl Lindner, bei der 8. Regg., K. d. J., des⸗ 
felben Keelſes; der k. Regg. des Regente:, ler. Srhrn. d. 
Behtolsprim, bei ber k. Negg., R. d. 3:, deifelben 
Keelfes; er P. Regg. des U.D.Kr., Karl v. Mangiil, 
Dei der k. Negg-» 8. d. J., des Kegottreifte proviſociſch 
allergnädigft zu ernennen. 

Se. Maj. der König Haben Sich oflergnärigft 
bewogen gejuuden, den herzogl, ſochſen codurg⸗ gotha'ſchen 
Mojor und Flügel: Adiutanten, Heine, v. Pamwel:Rams 
mingen, zu Allerböchſtihrem Kämmerer ju ernen— 
ven, und die erledigte Stelle eines Confervators des Ku: 
pferſtich⸗· Cabinete® in provif, Eigenſchoft dem’ bisperigen 
Gebilfen an demfelben Cabinete, Nebert Brutlioe, zu 
verleipen, 

(Afdbaffenburg, 23. Dez.) Das Offigiercorps des 
Dahier garnifonirenden Pinien-InfonteriesRegimentd verans 
floltete geftern in der Gtiftsfirhe dem Andenken feines 
kürzlich in München verfiorbenen Proprietärs, Generallleu⸗ 
zenont und Rriegsminifter v. Welnrid, zu Cpren, einen 
feierlihen Trauergottesdienft. 

——— auf der Riienberg-Fürtber — 
Dom 15, bis 21. Dezemder iuci.) 
Dom 15. Dam. 1266 - Petiomen, 


» 1” 059 ” 

» In * 759°» 

„18. ® 2506 * ‘ * 
19. ⸗1152 5 Ada 

" 20. * 082 * 

” 21, ” 1, ” 


8550 Perjonen, Eınnopnie 1058 fl, 15 Pr. 


bei der Rega. 8. d, 2, deffelden Krei * 
dee k. — des DM. Ste,, Fiz. Schrott, bei ber E., 
d. J., deſſelden Kreiſes; der k. Regs. des Unter-, 
Mainkreifes, NR. Roc, bei der k. Regge, 8.d.9., deſſel⸗ 


J. deſſelben Kreiſes; der k. 


gg WERE Pe rt 


über den Stand a Brechruht Keänten in der kgl. 
Haupts und Reſidenz⸗Stadt Münden und deren 
Vorſtadlen am 24. Dezember 1836, 
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verdiſeden 


Dim origen Tage 
Neu aufgentteuen 


Stadtviertel und Vorflädte, 













©räflid v, Ar Acto ſche 6 
Allgemeines Kranktuhaus 8 
Militär : Spital J 6-1] 6 
Fitialfpital in der Mor. Börtä)- — — 
Filialſpital in der St. Auuavorſt. — 

als bomöpparbijhes —— Sp. 1l—i—1,- 1 
Urgers Dieetl" . !. Id 8] 5: 10 
Graggenaner- Biertel . 4 27 2 
Haken: Viertel |. le 8 53 * 
Kreuz: Viertel a RR 8 ı 7 
ar» Vorſtadt. 1l— 1 
St. Unna » Boritabt s 01 2 4 
Schönfeld+ Beritadt. - » « 31— 3 
Dar» Voritadt -. ' s 10) — 10 
Ludwigs » Dorfladt „ » +». » 12] — | 12 
Dorjtadt Yu. 2... ... 12)— 9 









Or | 97} gl 106frılız]. 83 





Um. 25, Dezember 1836 .- 
Geäfl. v. Areco'ſches Filiol: Spital] 6]— 6l- I— 6 
Ulgemeines Keaukenhaus . 8 2]. 10) 1 1 9 
Militie: Spital__ . 64—1 6) 51 1. — 
Filtälfpital da der Mar vorſtadt —— —I-i—i — 
FJillaſſpital iu der St. Annavorft. 
als bomõopath. —— u— 11—|— 1 
Unger: Diettel „ » » + 10)—] 10) 7I— 3 
Graggenauer » Diertel . 2j—] 23j—i—]I 2 
Hacken + Diertel 4— #4 1i=173 
Kreuz: Dierteli. . .» |.,»+ 1» T1— 7 — 6 
Mars Vorsadt. - . is el. il- 11 — 1 
. &t. Annas: Borftadt . 4 4] —I— 4 
GShönfeld : Vorfabt - 3i- 3i—i—| 3 
Mars Borat - - +. -Lioh if al ılıl 9 
Ladiwigs: VBorftadt . |. 125] 12) 3—| 9 
Vorftadt Yu . - 9] 2] 1ıJl ıl ıF 9 


Diss 1 83] 5|.. 88]20| 3] - 65 
Außer den von den Militäies Uerzten, dann von den 
praftiichen Uerzten in der. Privat: Proris propbuloteif>be: 
banbelten. Fällen wurde von den Yerzten der Beſuchs Ans 
ſtalten om 24. 47 uud am 25.35 Erfronfungen propbp- 
tattiſch entgegengetrrien. 
2 Dr. Kop 


R; Rtels: und Stadtgeriats: und Polizei: Arjt. 
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iffer ber 


any) mente 


Vorſt t,. wie folgt: 


m Difift | 


—F e i 
ng Bamalhintil. 





Sollia- 


Bom 2. Deydimnben.”’ m — 
1 Did | 114 a ge 
ıl, Difteikt | U s 1-8 LA-1| 7, 
IN. Difteite A oe Ten 
$, Strafarbeitshan II - I to .:, 








Saas ie 


Ferner ergaben ſich neben dem obenetmähriten ik 
Bee Daupt« und Refidenziladt, dann deren Vorflädte, am 
peopholaftifhen Behandlungen, in der Vorftadt Au umd 
amor blos in dem Berrihe der Öffentlichen Aetzte am 24, 
q uud am 25. 8 newe proppplaktifcye Bälle. ° 


Tags-Ma 
uͤber den Stand ve EA ERAR den Übrigen 
Bezirken bes k. Landgerichts-Bezirks Au. 


— 24. Dezember. 




































— Slevon find 
8: Sue ia 
Nomen der Dijteitte. | 38 253 
Sr| > S 5 
— ei ER 852 
Daidpaufen 1. Dit. g 4} 2] 61-| 2] 4| 3 
” 1, * 4 1 5 I-I 11.4 4 
Biefing ii II ee Pet een 
Dorlading ı ,»1=7-1-1- —— —4— 
Vöpring und Bopend.| — 1 — I — I-I—| — IT? 
Summa ımma | & 8 —— 3411 T 34.96 | g 

VBom 25. Dezember. 
en L = 4 a 5a Te 
A al 2 Spılı)ı #5 
Horlacbing — I — I — I-i- — I — 
Vöhrlug und Bogenb. a Re ch a zei Kos 1 
Eumm [| 8| »fı2z[3f2] TI 4 


Dr. Dienfer. 


rifte Maler. 
’ nn „a 
I sun 






Tags-Mappert- 
über en Stand > Br nen in dem 








———— 
Dom 23, Te 
> E Davan |: 
—* e— propboloktiſch 
’Dde ad — a = b - 
Difteiftes : - * =]: ‚ ebandelt 
117 ] u E 








Dbermenzing '. 11— 1 1 Sur 5 
Barching . . [2] 1 ne ve 
Schwabiug Lili 2 | Thatfirden t 
abe 4 pe ne 
Unterfendftug , »_.T 1] 3 | Krafelfing N 
ne Gt Page 2 — 
. * ur’ Car r — teiuann 1 
—— u 
Seeifounr . 2.0, 21- 2 
Semaniıg .. 1 1I— 17, 
Neuried . » 2 J 1 1 
Perlib . 2. .hıl- 1 
SrafelfinG .„ 2. aI- 2 
Tronipbenburg -1-1—1-1-1 — 
Eumma, Jıöf 2fı8f—| 3]. ı7 } Eummia ı8 
Dom 24. Dezgember 
Hbermenzing . - 14-1: 1) 4-b— 2 
Gerching . A— ⏑3 
Schwabiug. A2—062 — 
Aſchheim 1 FSelörichen * 
Unterfendling . 1-1 ı = 1 —— 
Mitterjendling 241. 21-I-] 2 —— 
Allach ·— —141 ‚| _ [ (2 t 
dreibom al ae . 
Jsmaning —B 
Neuried . 1-1 1) I— 1 
Perlach 3 ———— 
Grafelfing. 21-1) 2]—|—I: 2 
Nompbenburg — 4 ıl—|- 1 
Summa hat hof 2/1] 16 l Sunnra ıq 





Courſe der Staatöpapiere. 


19. Dijbr.) Conſols for Account 8855 
Polo. 55; Verfhobene 8} ; Poetug. 
454; 5 pCt. 284; Delg. 1015 Braofil. Dous 81 8275 
Epitifte 42; Columbiauiſche 223; Dänifde 74 75; 
Mexikaniſche 24 Ruſſiſche 1074; Hollandiſche 2064; 
(5 pCt.) 100% 4. 

(Paris, 21. Dezbr.) 5 pCt. 107 dr. 75 &; 3. pCt. 
— Sr. — ©; fpan. Active —, | 

(Umferdam, 19. Nupbr.) 25 pEL.: : 63555 pet. : 
09,8 Ransb. : ‘ 22}; Spnd. 44 pEt.: 933; 3; pEt.: 7 
165; Urdoins: 195 5 Poffive ; 53; Dif.: 84; Ausgeit. 
rang. 8; ; engl. hr 


(Tondon, 
Spaniſche 204; 
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(Wien,22. Dezember.) Staotsſchuſdverſchteĩb ungen zu 


5 pCt. in EM. 1035; detto zu 4 pCt. lu CM. gyF; dette 
zu 3 pCt. in CM. 74]3; Darl. mit Verloof. v. I. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; derto v. 9. 1821, für 100 fl. 
in EM. 13975. berto v. J. 1834, für 500 fl. in EM. 
58845 Bonk;Yetien ‚pr. Stück —— EM, _ 

(Frankfurt, 20. Dezbr.) Metal, Obligat. 5 pCt. : 
®. 10545 detto 4 pCt. ©. 985; detto 3 plt. 737; 
Bkakt. ©: 16605 Integr. G. 527; 
5 pCt. ©. 184; Poſſivſchuld P. 64. 

(Müncken, 22. Dezbr.) Obligat. a 4 pEt. Br. 1015; 
©, 1015; detto a3} pCt. pr. Dr. 1004, ©. —. Promefl. 
ouf baderiſche Hnpotheken: und Wechiel» Bank: Aftien pr. Dr, 
32, &.—;1.:Mt. Aglo Br —, G. — Raiferl. könlgl. 
Deiterr. Metatliqura à 5 pẽt. Br. 10345 G. —; do, 
Mt. Br. ——; ©. —3 detto a 4 p&t. Dr. 99}; ©. 
—; detto 1. Dez. Br —, Gi ——;. beito.a 3: pCt. 
prompt Dr. 74}, ©. 73}; detto 1. Me. Br. —; ©. 
—; Nothfchild:loofe pr. Br. ——; ©. —; Partlals 
Dblig. ä 4.pCt. Br. .G. ——; Lotterie s Anleihen 
von 1834. pr. Br. 1175; 0. —; 1 Mt Br. —; G. 
—— ; B.slct. Div. 2.©. prompt Br. 1395; ©. 1389; 
Ende Dez. Br. —— &. —. 


"Werautwortlicer Medatsenr 4 


Minifteriafrath Häder. 
. 








Königl, Hofs und Rational: Theater. 
Montag-den 26: Deyzemden Der Verſchwender, 
Bauberfpiel mit Geſang von Noimund, 


Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 









Befanntmachungen. 


3538. Riterarifher Verein, 

Die verehelihen ordentlichen Mitglieder werden gu der am 
Mittwoch den 28. Desbr. Abends 6 Uhr anberaumten 
General:Berfammlung eingeladen. Die jur Tageordnung be 
flmmten Gegenftände find im Lefegimmer dur befonderen 
Anfchlag bezeichnet. i 

Münden, den 22. Desdr. 1836, 


Der Yusfhuß. 
972. Bei Fleiſchmann in München ift zu haben: 


Wolf, Dr. 5, H., bayeriſche Geichichte 
für alle Stände bes Baterlandes. 4 Bände, gar. 8. 
4fl. 48 fr, ; 
Wahr und freimüthig Hat der Verf. die Geſchichte unferes 

theuern Baterlandes in diefem Werke behandelt, wie Keiner 

vor ihm. Der fo wohlſeile Preis fur 96 Bogen mird beitra⸗ 
gen, da diefes herrliche Buch immer mehr Gemeingut unferer 

Nation wird, * — 


Spaniſche Aftivſchuld 


An, 5. — 2. Abtpeilung. 


3539. Mon 4.06 1,25; Decembre 1856. 
Verso le ore 10 mailina we giunse d'Aneona spedilo 
da quel Console Greco Sig. Doratti il Corriere Gaetano 
Acquabona con Regi Dispacj della Grecia per S, E. il 
Barene d’Eichthall, Le mölti nevi cadute nel Tirolo 
# Baviera e,nulla impedi al detto Corriere di um rapide 
viaggio di ore 81.— Egli altende ‚ora qui,dizipalziare, 





512. Im der Haffm aun ſchen Verlagspandiung in Srutt: 
gart iſt fo chen erſchienen Me vr 
Vollſtaͤndiges 


Fehrbuch der geſammten Zaukunſt 
BR. -- } Zr 


edrich Wol 
Bweiter Ban?. 


ngenieur ju Baimeuc, | 2 
den Erd: Bauarbeiten, 


* Lehre von 


Erfte a de = 
Bon ben Erd» Bauarbeiten im Allgemeinen 


und oom 
Grünbem ber Gebäude ind Befondere., - 


25', Bogen in gr. 4°, mit 29 Tafeln Abbildungen, Preis 


gebunden 4 fl. 48 Pr. 





Es würde überflüßlg ſeya, gu Anpreifung biefe® Werkes, 
deſſen alle Recenfionen nur lobend gedenken, irgend etwas beis 
sufügen, indeffen möge ald Beweis, daß wir micht zu viel far 
gen, erlaubt fepn, Das Urtheil der rähmlichft bekannten und 
duch Oediegenheit ausgezelchneten Wiener Jeitſchrift Nro. 154 
hier anzuführen: »Der Hr. Verfaſſet hat nie allein feine eiger 
nen Renntniffe, vieljäprigen Erfahrungen und Beobachtungen, 
wie ein heilige Vermaͤchtniß, niedergelegt, ſondern auch das 
Beſte, was die teutſche umd franzöfifche Literatur hierüber ger 
Hefert hat, verglichen, zufammengeftellt und ‘mit feinem durch⸗ 
greifenden Genie geordnet. Hier iſt nihts Flach heit und Selgt: 
beit Alles ift aus einem hoͤhern Standpunkte ergeiffen und auf die 
legte Bafis aller Wilfenfhaften, auf die Mathematik, zurücds 
geführt, — Wir finden uns veranlaft, gu bemerken, daß ein 
fo gediegenes, volfiändiges Werk (über Baufunf) in diefem 
Umfange und mit folder Bollendung in Teutſchland noch nie 
er ſchlenen if. — Wir freuen uns, ein Werk vor Augen fühe 
ren zu können, Das dem teutihen Flelße und der teutfchen 


‚Gründfihkeit zu Ehren, als ädtes Natlonalwerk, und für 


den ‚gefhägten Deren Werfafler als wahres Monument der 


Umvergoͤnglichkeit daſteht.« 


Die früheren Abthellungen von oblgem Werke enthalten: 
Gefter Band. 1. Abtheilung. Lehre von den natürlichen Baus 
hre von den kuͤnſtlichen Baus 
nen und BVerbindungsfloffen, 2fl. 42 Pr. — 3. Abthellung. 


Lehte vom Bauholze, 5f. — 4. Abtpellung. Lehre von den 


Metallen, Af. 30 fr. 
In der Joſeph Lindauer’fhen Buchhandlung 
(Kaufingerfiraße. Nro. 29) in Muͤnchen zu haben. 


10. een Münden it zu haben: 


Sturm's, M,, Lieder, zum Theil in 
bayerıfher Mundart, a Kr von Siehrt. 
Mit Melodien. 8. 1.fl. 24 Er. 

Der Freund heiterer Baune finder nur in dieſem Buche 
die komiſchen Sturm ſchen kleder ädt aus deſſen Handfhrift: 
lichem Nachlaſſe gefamnielt. 


002. ‚Bel Sleifhmann, in, München. if erſchienen: 
Merk, Th., praftiiches Handbuch der 
Pferdezucht für Pſerdebeſthzer und Pferdeliebhaber. 
Mit 2 Steiniafeln. gr. 8. Afl. 12kr, i 
Pferdebefigern and Landwirthen ein unentbehrliher Rath⸗ 
geber in diefem wichtigen und einträglihen Zweige der Land» 
wirthſchaft. CE 


19. Böchſt wichtiges Werk 
für Staatsbeamte, Mitglieder. von, Staͤnde-Verſamm⸗ 
lungen, Yandtags + Abgeordnete, Magiftrate, Stadtver⸗ 
ordhete, Gefchäftdmänner und Alle, melde ſich für 
Etaats- und Gemeindebausbalt intereffiren. 


Im Berlage der Unterzeichneten erfhelnt vom Jahre 1857 


Pie Staatstinanzwiſſenſchatt, 


ibeoretifch und praßtifch dargeftellt und durch Beifpiele 
aus der neuern Finanzgefchichte europäifcher Staaten 
erläutert von 
Zudwig Heinrich von Jacob. 
Zweite verbeiferte und vermehrte Auflage 
bon. D. 3.8. 9. Eifelen, d. 6, Profeffor der 
Etaatswiffenfhaften zu Halle. gr. 8. Ausgabe 
in Heften. Subferiptions-Preis für das Heft: 
36 Er, 

Zn allen Buchhandlungen findet man eine ausführlicere 
Ankündigung diefes Im der jehigen Zeit fait unentbrhrlidhen 
Werkes und kann Bejtelungen darauf maden, 

Dalle, im Dejpember 1836. 
C.: A, Schwetschke und. Sohn. 


Die Fof: Lind a ue r'ſche Buchhandlung in Män: 
hen (Kaufingerſtrahe Nro. 29) empfiehlt ſich zu gütigen Bes 
ftellungen. 


en En DOM BETT Ne 1 a heisst 
974. Bei Fleifpmann in Münden iſt zu haben: 


Geiger, Fr. &., die Obfibaumzucht, oder 
neue und überaus leichte Urt, wie man ohne Unko⸗ 
der obrte Beljen und ohne alles Kuͤnſteln nicht nur 

ie gefundeften und dauerhafteſten Obfiväumie‘, fons 
dern auch neue Gattungen von fhönem und gutem 
Obſt erlangen kan, in 4 Baͤndchen. 4te verbefferte 
Auflage. 1fl. 
Fünfzehntaufend Gremplare Abſatz in vier Auflagen! Das 
trefftihe und dabei fo ungemein wohlfeile Buch enthält aber 
au die Quinteſſenz des gangen deutſchen Obſtbauet und wurde 


Blumauer's, A., 
* — und durch Anmerku 


ſchon zu Vielen Hunderten: von deu Regisruigen cangelauft und 
verteilt. 


— — — —ñ e — —ñ ee — 
998. Bei Fleiſchmann In Münden if zu habdın: 


Bothe, A., Grabdenkmaͤler im deutfchen 
(goibifhen) Styl für Arbitehen, Bildhauer, Etein- 
megen u. ſ.w. Mit einer Abhandlung uͤber den deut⸗ 
ſchen Bauſtyl und 4 Eteintafelu. Fol. 48, fr, 

— Sin 'moedmäßiges Jdemmagasin. für Ale, melde lichen 

Dingefhiedenen ein Denkmal errichten wollen. 


995. Bel Fleifgmann in Münden If gu haben: 
Lavalette’3 wundervolle Rettung vouı 
Henkertode durch die Liebe und. Aufopferung feiner 
> Gattin.’ Bon 5. J. Schneidawind. 42. 3 Er. 
Trefflich dargetelt und mit gang neuen, hödhft intereffan 
ten, bisher wölig, undefannten Thatfahen vernthtt. — 


—— Bei Fleilfchmann in Müngen iſt zu haben: 


Kinderfreund, der bayerifche, ein Lefe- 


buch für Stadt? und Landjchulen. Bierte verbeif. 





Auflage, 8,’ Zar 

Ginss der empfeplenswertgeften Schul⸗ und Preife- Bücher, 
einen Schatz von Renntniffen enthaltend. Schulen erhalten «6 
su dem billigiten Preis, _ 





— —— 
ge. Brt Flelfceſhmann m Münden iſt su haben: 
Nationalkochbuch, bayeriſches, 


oder die geſammte Kochkunſt, wie ſie in Bayern aus⸗ 
geübt wird, für berrfchaftliche und bürgerliche Kuͤchen 
eingerichtet, und fe deutlich und faßlich beichrieben, 
bag Jedermann biefelbe in Eurzer Zeit gründlich eis 
lernen kann. Ein notbmwendiges Handbuch für Hauss 
frauen, Töchter und Koͤchinnen. gr. 8. 2fl. 24 fr. 
Die baperifche Kochkunſt gehört bekanntlich unter die beften 
Deutfhlands. Dieſes Buch lehrt fie volftändig und darf das 
ber in Beiner Rüde fehlen. Dabei hat die Berfaflerin flete 
Rüdfiht auf größtmöglihhte Erfpahrung genommen, und zeigt, 
daß auch mit: Winigem gut gekocht werden Tann. Na 








In der KaufingersStrafe Nro. 10 Über 2 Stiegen 
ift ein ſehr angenehmes und —* es, vollſtaͤndig 
meublirtes Zimmer, vornheraus, mit Alkoven und mit 
eigenem Gingange ſogleich zu vermiethen. E 


976. Bei Fleifhmann in Münden ift gu baden: 


aͤmmtliche Werke, 


f en erläutert von 
5* nfeger- 3 Bände. Zweite Yuflage-- gr.12. 


Diefe mwoplfellfte Unsgabe der Werke bei faunigften Elf. 
fiterö dee Deutſchen wird u ber Satyre und des 
Scherzes ein ungemein willkommenes Seſchenk ſeyn. 


Münchener Politiſche— Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Pripilegium. 


Dienftag 


Nro. 307. 


27. Dezember 1836, 





— Franfreib. — GEpanien. — Portugal. 


Großbritannien.. 
(Minden. Bamberg. Pferfee.) 


Berlin.) — Baperm 


— Danemart — MWiederlande. 
Conrfe der Staatspapiere — Belanntmachungen. 


— Schwell. — Deutſchland. Cien 





Großbritannien, 

(London, 20. Dez.) Nach denf legten von dem Herzoge 
von Eumberland erhaltenen Nachrichten wäre deffen Rücdtehr 
nad London aufıden 28. Jaͤn. feftgefept. Man glaubt nicht, doß 
die Herzogin von Cumberlaud das nächſte Frühjahr nad 
England Fommer werde, vielmehr heißt es, daß 9. k. H. 
bis gu ber Uugenoperation des. Prinzen Georg „ welche ins 
künftigen Herbſte ftatt haben foll, auf dem Continente vers 
teilen würde, Nah dem »Btandard« würde eine durch 
Geburt und Rang ausgezeichnete, dem Hofe von Portugal 
nahe veriwondte Perfon, ſich als Gefanbter an den Londoner 
Hof begeben. — Das Wiederfeben des Fürften Polignac 
und feinee Gemahlin bei ihrer Ankunft von Paris am ver: 
gangener Sonutag Abends fol äußerſt rübrend gemweien 
ſeyn. Es wor dieſes die erfte Zufammenfunft feit der 
Srellaffung des Fürſter aus dem Ghlofe von Ham, im 
welchee Stadt die Fürſtin foft 6 Jahre gemohur hatte 
&ie wird von * ihrer Kinder begleitet. 

— Die Rechnung ber Bonf von Eaglond für das lehte 
Quartal (20, Sept. bis 13. Dez.) ftent fich wie folgt: 

Soll: Haben: 
In Umlauf „ 17,3561,000 Pf.]Becuritäten.. 28,871,000 Pf. 
Depofiten 13,330,000 —|Jn Barren . 4,545,000 — 


30,691,000 — 33,516,000 — 


Frankreich. 

(Paris, 22. Day.) Der König. ertheilte geſtern dem 
Präfidenten. der Deputirtenkammer Audienz. Hr. v. Mor: 
temort und Hr. von Saint Aldegonde find von Bona im 
Paris angekommen, Der Herzog von Nemours wird heute 
in: den Zuillerien erwartet, Der Herzog von Drleand und 
der Prinz von Joinville begaben fich geftern nah Fontaine: 
bleau, um dafelbft mit dem Herzoge von Nemours zufant: 
mengutreffen. 393. kk. HH. übernachteten in Fontainebleom, 
Durch ?. Orbonnon; vom 20. d, M. iſt in dem Hofen 
von Toulon ein Kriegsgertcht zufommenberufen, um über 
den Sciffsfopitain Guernel, Commandanten des an. der 
Küfle von Afrifa flationirter Schiffes, der Jupiter, gu urs 
theilen. Dee Capitän ift des; Ungehorfams gegen die Des 
fehle feines Commandanten angeklagt. In einem Schrei— 
ben aus Towlon vom 17. Dez. beißt e6: »Der Herzog 
pon Nemours londete dieſen Morgen, wobei alle auf unfes 
‚Eee Rbede liegenden Schiffe falntirten, Nachdem der Prips. 


— 


koffen und ſich mit feiner Artillerie 


verfügen, angenommen wurde. 


über die Truppen Hetrſchau geholten Hatte, deitieg er fels 
nen Wagen. Auch die 3 prächtigen arabtfchen Pferde, 
welche in Afrifa dem Prinzen zum Geſchenke gemacht wors 
den warem, wurden. heute gelandet und find nun unterwegs 
nach Paris. Der größere Theil des Gepaͤckes Or. k. D. 
ift in die Hände der Feinde gefallen. Douffoufs Ben war 
noch unglücklicher; denm er hat Ales ‚vertorem. — Man 
Lest ir der Charte von 1830 : "Die Überteiebenen Gerüchte, 
welche man Anfangs über den bei Eonftantine erlittenen 
Derluft zu verbreiten mußte, find jept durch dem Bericht 
des Marſchalls Cloufet an dem Kriegsiminifter widerlegt. 
Ullerdings, fagt das minifteriele Blatt, muß Frankreich den 
Verluſt guch eines einzigen Bürgers beklagen, der ouf beim 
Schlachtfelde zu Grunde gebr, und jept bat dasſelbe ben 


Tod von 455 feiner Söhne, die rubmvoll für die Ehre 


feiner Fohne gefollen find, zw betvanern.« 
Spanien 

Dom llest im »Monitenes folgende felegrapbifde 
Depefhe: »Bahonnue, 19, Dejbr., halb 3 pr. Efpars 
tero bat am 15, feine Stelungen am der Cadagua vers 
und feinee Brüde wies 
der nach Portugakette zurückgezogen; er erwartet 4 neue 
Bataillone, Die Earliften haben die Stellungen befeht, die 
er verließ, und om 16, flellten fie ihe fänmtliches Gefhüg 
wieder batterienmweife gegen den Platz auf. Mon fagt, eine 
von dem Colonnen bes: Gomez ſey am 14. zu Briviedch 
ongefommen« — Die telegraphiſche Depeſche, welche der 
Moniteur heute Morgens zur Deffentlichfeit bradpte, wider: 
legt die liberalen Eorrefpondenzen, welche meldeten, Eſpar— 


tero wäre om 14. in Bilbao eingerüdt. Briviesca, mo 
Gomez angekommen ſeyn fol, liegt mehrere Leguos nord⸗ 


mweftlih von Balorodo; ziwifchen Burgos und Miranda am 
Ebro. Es ſchien, Gomez wolle feine Nitung nach Fries 
bin zu nehmem, um über. den Strom im Angeſichte dieſer 
Stadt zu: fegen. — Es Hat zu Madrid eine lebhofte Sen, 
fation erregt, daß in der Sipung der Cortes am 12. Des. 
ber Artikel des Gefepentwurfes „ welcher dem fponifchen 


‚Minifterism bie von ihm verlangten außerorden Vollmach⸗ 


ten: und namentlich: bie Befuguiß einräumt, bie Deportation 
nad dem Colonlen gegen verdächtig ſcheinende Perfonen zu 
In Folge dieſer Abjtims 
mung haben 2 Journale, der »Teibun« und der nCorfaire«, 


anfashört zu.eriheinen. .— Man ſchrelbt aus Mogdeid 


vom 10. Dezbe,z Die Unorbmumg in a Finanzen Hat den 
böchſten Grad erreicht ; es fheint, daß mon auf der Börfe zu 
London und Paris um 250 Millionen Frances in Papier 
ohne Ermädtigung unterpendelt und in Folge deſſen kann 
man Hrn. Mendigabal angreifen, unter deſſen Miniſterium 
diefe Operation vor fih ging. 
Urdoine können in der Soche verwickeit fenn. 
— Eine minifterielle Correfpondenz aus Madrid vom 

135. Dez. enthält folgende, im Vergleiche mit der von bem 
Eonfeilöpräfidenten in einer der lehten Eortesfigungen auf 
den Botſchafter vou Fraufreich gehaltenen Lobrede fehr merk: 
märdige Stelle: »Eines der großen, ja vielleicht das größte 
Hinderniß für Die Regierung entfpringt aus der von ber 
englifben Regierung ber Halbinfel gegenüber angenommte: 
nen Politif. Dieje Regierung hot geglaubt, oder es bat 
ihr beliebt zn glauben, daß fie durch Unterflüßung der exal⸗ 
tirten Partei, die einzige, welche in Spanien Zuneigung 
für England hot, der conftitutionelen Sache zu ihrem eiges 
ten Dortheile den Sieg perſchaffen würde, Sie wollte «8 
nicht einſehen, doß dieſe Partei, welche nichts anderes iſt, 
ols ein ſehr kleines Bruchftüc der liberalen Partei, nur 
durch den Beiltand, ben ipr Hr. Biliers feit dem Monote 
Mai gewährte, Beftand gewinnen konnte, Die conftitutie: 
nele Sache Spaniens bat gelitten, Teldet und wird immer 
leiden durch dieſe euglifche Verwicklung, deren verderblicher 
Einfluß eine Portei aufrecht erhält, die nicht 1000 Anhän: 
ger ouf der ganzen fponifchen Holbinſel zäplt, und die ihrer 
Natur nach nur gewaltfame Mittel, oder ber wahren lis 
berolen Partei feindliche Moßregela anwenden Bann, eine 
Partei, die allein das größte Hinderniß zur Wiedergeburt 
Spaniens ill.a 

— Man erzäplt fih einen ſehr lächerlihen Aufteltt, der 
unlängit zu Madrid in der Privatwopnung des Hrn. Mens 
dizabal vorgefallen fen. Der kurz vorher in Madrid ons 
gelommene Ugent einiger fremden Dankierhäufer ſprach mit 
dem Minijter über gemiffe Finanzgeſchäfte, als ber Agent 
Des Rothſchild'ſchen Haufe angemeldet wurde, Mendizrtal 
eejuchte den erfiern Finanzmann, unter das Sopha zu Fries 
hen, um von dem neuen Anfommling nicht gefehen zu wer: 
den, Der Dann Feoh hinunter; nachdem er ober über 
eine Biertelitunde in diefee leidigen Stellung verbarrt Hatte, 
während die beiden Uudern ſich mit einander unterplelten, 
konnte der Arme ed nicht länger aushalten, und Pam, zu 
dem nicht geringen Verdruſſe Menbizabals und feines Freun- 
des, plöglih zum Voricein. 

Vortugal. | 


(Rifabon, 12. Des.) Die neuen Wahlen follen mei⸗ 
flens im Sinne der beftigften Demokraten aus, Die ge 
mäßigte Partbei Hat Peinen Untheil am ben Waplen genoms 
men. Berlaffen von ihren Führern, fürchten fie fih, die 
lehten Oewoltthaten noch im Auge bebend, auch nur das 
geringſte Zeichen ihrer politifden Exiſtenz zu geben. Die 
Öffentlichen Angelegenbeiten befinden ſich aber in einem ſol⸗ 
chen unnatärlichen Zuſtande, daß ihr längeres DVerbleiben 
in demfelben durchaus unmöglich iſt. Admiral Sartorius 


Die HH. Ricardo und 


2004 


fon von ber Königin zum Dizconde de Piedbabe ernannt 
worden ſeyn. Macorio de Caftro wurde um Baron er: 
hoben; Baron von Moncorvo, der seitberige portugiefiiche 
Minifter in London, fol Durch Hen, Bruolcampe erſtht 
werden. Die Eifaboner Deputitten find: Anfelmo Beaan: 
Camp, Borreto Zei, Fauftino da Soma, Lionel Tavancı 
Esbral, Joſ. Bit. Carvalho, 3. Zer. Pinto Baſto jun. ; 
Graf da Toipa, Ant. Caͤſar Dasconcellos, Oberſt ——** 
Sole da Silva Paſſos. Am 10. hat bie Königin Dona 
Morio dos Dekret zur Uufpebung des &Havenpandels un: 
terzeichnet. Einkerkerung und flarfe Gefdftrafen treffen 
jeden portugieſiſchen Unterthan, melde mittelbar ober uns 
mittelbar an dem Sklavenhandel Theil nimmt. Alle vor: 
tuziefifchen Seeleute, weile am Bord eines SNovenihifis 
getcoffen werden, foßen 4 Jahre Dienfle ohue Sold bei 


ber pottugieſiſhen Marine zu leiſten Haben, 


Dänemarf, 


(Aus Holftein, 18. Desde.) In den Cirkeln Eopens 
bagens fpricht man viel von der anhaltenden Kränftichkeie 
bes Sinanzminifters und dem damit infarnmendängenden 
Plone, deffen Zunctionen einem perſönlich wnbefchoftenen 
und old guten Finanzmann in Öffentlichen und Privatanges 


„Iegenpeiten onerkannten, dabei frugalen und fparfamen, ob» 


mopl feiner politiihen Grundfäge wegen nicht gerode popu⸗ 
lären Beamten zu Übertragen, Mit ſolchem Plane bringt 
man zugleih, da bderfelbe nicht geueigt fen, mit Icerem 
Kaſſen feine Finanzverwaltung zu beginnen, Die Unmwefenbeit 
ber Darpn m. Rothſchildt in Verbindung. (Danaov. 34.) 


Niederlande, 

(Aus dem Haag, 21. Dezbr.) Die erite Kommer 
der Generalſtagten Hot die von der 2, Rommer angenom: 
menen Geſet Entwürfe gleichfalls gutgepeißen. 

Schweiz. 

(Bern) Mon bot die Entdeckung gemacht, dog Dit: 
glieder des jungen Deutſchlands das Formular der Berner: 
ſchen Päſſe auf Stein zu tragen und fo nacbzumanen muß: 
ten. — Der terüchtigte Confeil iſt num, feinem Urtpeil ge: 
mäß, Samſtags den 17. Dezbr. Über Die Oränze fpedirt 


worden. 
Deutſchland. 


(Bien, 22. Dezbr.) Der Marquie von Gaul 
fondeer Sr. Draj. des Königs Far Sizilien If = 7 
laß der bevorſtehenden Bermäblung Ihrer Eaiferl, Hop. der 
Erjberzogin Therefe zum außerordentlihen Botfhafter er- 
nannte worden, und wird morgen im Namen feines Herrn 
feierlich um die Hand der Erzherzogin anhalten, 

(Ag. 3tg.) 

(Berlin 22. Dez) Man fhreibt aus Hamm uns 
tern 15. d.: »Aus outbentifcher Drucke vernehmen mie 
bo II. MM, der König und bie Königin von Griehen- 
land, unter dem Namen eines Grafen und einer Gräfin 
von Miffolunghi am 22. d. Oldenbutg verlaffen , beffelben 
Tages zuDsnabräd und am 25. hier in Hamm mit einem 
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Gefolge von 23 Perfonen Übernachten, und Tages darauf 
die Neife über Elberfeld, Köln Koblenz u. ſ. w. nad Müns 
ben fortiegen werden. Die Allerhöchſten Hexrſchaften brau⸗ 


Gen auf jeder Popfation 34 Pferde. 
Bapern. 
Münden, den 27. Dezembet 1836. 
Tags:-Rapport 


über den Stand der Brechruhr» Kranken in ber kg. 
Haupts und Mefideng «Stat Münden und berem 
Vorſtaͤdten am 26. Dezember 1836. 







Hievon find 





Manıe ber Keonfen ’ Unfalten, 








Stadtviertel und Vorſtädte. 


Few aufstnemrm: 











Griflih v. Urco'ſches Zikial:Sp — 4 
Ulgemeined Krankenhaus . . i 9 
Militär: Spital . : . - — 
Bilialfpiend in ber Mar: Vorftadt]| — — — 
Filialſpital in der St. Annavorſt. — 

als bomõopoehiſches Cholera: OpJ ⸗ — — 1 
Unger: Diertel . . 2 2. 3i— 1 2 
Öraggenauer: Viertel . . 2] ı 1 2 
Haden: Diertel -. . 2 2. 3I— 1j— 2 
Kreuz: Viertel . 2 2 2. 6] 3 111 T 
Iſar Vorftadtt . , 2... 1l— —— 1 
St. Unna s Vorfladtt . . . al ı u 5 
Schönfeld : Borfat . . . 3I— 1 2 
Mars Dorftadt . . . 91 2 61 2 3 
Ludwigs Dorftadtt . .» . » 9 3 5i— 7 
Dorftadt Yu. . . . 9, 3] 3j|2| 7 








Summa | 65J15| 8of2ı] | 52 

Außer den von den Militär, Uerzten, dann von den 

proßtifchen Uerzten in der Privat: Proris prophyloktiſch ber 

Bandelten Fällen wurde von den Uerjten der Befucbs: Uns 
flolten 57 Erkrankungen propholaktifch entgegengetreten. 

Dr. Kopp, 

k. Kreis: und Stadtgerichtss und Pollzeis-Urzt. 

Der In obigem Ropporte enthaltene Gefammtziffer ber 

Vorſtadt Au zertbeilt ſich auf die einzelnen Difteifte diefer 

Dorjtadt, wie folgt: 


3 Hievon fin 



















En £ E ei. 

Vortrag. — J —1533 
5 51153155 

531510 1532 

s565 * 

1. BDiſtrift 11 1 
ll. Diſtrikt 7 1 5 
I, Difteift = — 
k. Strafarbeitshaus 11 — — ı 
Summa | 9| 311213247 


Ferner ergaben ih neben dem obenerwähnten Zugange 
der Haupt» und Reſidenzſtadt, dann deren Vorſtädte, au 
propbulaftifhen Behandlungen, in dee Vorſtadt Au und 
zwar bloß in bem Bereiche der öffentlichen Aerzte 19 neue 
prophplaftifche Bälle. 

ee AA A 
über den Stand der Brechruhr⸗Kranken in ben Übrigen 
Bezirken bes k. Landgerichts-Bezirts Au. 
Vom 26, Dezember. 








Dievon find 
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Haidhanien I. Die, 44 — 41-|—1 4 1 

” I » 34 — Bien 514 
Gieſing —1—1 — I-I-]1 — r 
Harlaching u ae Se 
Vöpring und Bag. | —I — | — I-i—i — | ı 





Summa | 1 —1 :1-1-|1 719 
Tags: Napport , 


über den Stand der Brechrubr: Kranken in dem 
R. LandgerichtsBezirke Münden. 


Bom 25. Dezember. 








le] [ee 
— le 2 323 | pronpolaftiid 
Difteifte, # [8 Fe behandelt 
> I& 19 ä 














Sarding - » . +1 2] 2} 1 Sem 2 
Schwabing - - 42——— 
Adbeilm 41-7 — 1 | Era 4 
Alnterjendling . = -F 1] 1 1-1 — 
Mitterfendling . 27-1 2321-1 2 
Geeibom - » - d-I-1 21-11 2 
Zemoning . + 11-7 i) 1]-] — 
Seutid . . u 1]—} 1)—1-] 1 
Derlah 0... 1-1 fi] 1 
Grafeffing . » 21-1 2]7—]1—I 2 
Rompbenburg .« 1-7) J—i—-] 1 
Soln * * * —4— 1 Erz 1 
Summa J16] afız) 4] ıf ı2 | Eumma 9 


1 
Dr. 9. franz, 
f. Urzt des Londgerihts-Pppfifates Münden. 
(Bamberg, 24. Dez.) Der k. k. oͤſterr. Hofrat, 
Sehr, v. Kreß, ftüher in der Kanzlei des Fürſten Metter— 
nid angeſtelt und feit „längerer Zeit in ſeiner Vaterſtadt 
Nürnberg und auf feinem Gute in der Näpe fih aufhal: 
tend, iſt zum öflerr. Gefandten zu Hamburg beflimmt, und 
ſchickt ſich zur baldigen Abreife dapin an. (Stk, Merk) 
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‚.(Pferfee, 26. Depr.) Geftern Nachmittog über: 
zofchte uns ein Beſuch Gr. Exc. des k. Generaleommiffärs 
und Regierungs: Präfidenten Den. geb. Raths v. Linck, wels 
der in Begleitung des k. Hrn. Regierungsrathes Fiſcher 
und des k. Kreis: Medizinalratbes Drn. Dr. Haus bier 
nach 5 Uhr eintrafen. Ge. Exc, verfommelten die Uemens 
Pflegſchaſte Raͤthe und das Ärztlide Perfonale, prüften und 
billigten ‘alle von dem ſchon feit einlgen Togen ununterbros 
den bier verweilenden kgl. Landrichter Hrn. Neiber von 
Goͤggingen, no den Anordnungen ber k. Regierung ges 
troffenen Derfügungen zur Abbaltung des Fortſchreitens ber 
unerwartet bier zum Vorfchein gekommenen epidemiſchen 
Brechruhr, benohmen ſich ouf das herablaffendfte mit aflen 
Mitgliedern der Gemeinde: Verwaltung bes Urmenpflegs 
fchoftsratpes, den würbigen Pfarrer Strobel on der Spitze, 
belobten bie meiſterbafte Hingebung des ärztlichen und 
wunbärztlihen Perſonols, ſprachen Allen Muth und Er: 
inunterung zur Ausdeuer zu, und-entferuten ſich erſt, nach⸗ 
dem Sie fib von dem vollen Umfange wie von ber Zweck⸗ 
mäßigfelt der ergrifienen- Ochupmaßregelm im Benehmen 
nit fümmtlien, mit deren Yusfüprung betrauten Organe, * 
überzeugt hatten, unter Öffentlicher Anerkennung der Ders 
dienſte, insbefondere unferes eben fo thätigen old um das. 
Wohl der Gefammitgemelnde in diefem kritiſchen Zeitpunfte 
kelorgten verehrten Landgerichts. Vorſtandes. War «6 für 
und böchſt ermuthigend, gleich bei dem erflen Auftreten der 
werderblihen Seuche in unſerer Mitte die fprechendfien 
Beweife der lebbofteften Fürforge vom Seite ber k. Kreis: 
Kegierung wohtzunehmen, fo mußte biefer hope Beſuch 
und vollends von dem regeften Beflreben überzeugen, daß 
nichts unterloffen werde , das furdhtbare Uebel im Reime 
zu unterdrücen, und Gott fen Dank, biefes oMjeitige Bes 
müben läßt den beflen Erfolg mit Grund hoffen. Ale Um 
zeigen find bofür, daß fib die Seuche mit bem zmweiew 
Dpiern, welche fie in der davon befallenen einzigen Somilie 
. gefordert hat, begnügen werde. Die Vorſehung woltet is 
den weilen Vorbeugungs « Moßregelm ber: Stantäregierung, 
namentlich in der Arztlichen Befucs + Anflalt, welche raſch 
und alle Hinderniffe übermindend umter perfönlicher Leitung 
des Hrn, Kreis Medizinalratbes Dr. Hous ins Beben trat, 
und vertrauenspoll fehen wir dee Zukunft entgegen. 
. (Uugsb. Abb,Btg.) 


Eourfe der Staatspapiere- . 

(London, 20. :Dezbr,) Eonfols for Account 888 35 
Spaniſche 204; Paflie, 55; Verfchobene 84 ;.Dortug- 
A; 3 pet. 285; Belg. 1013 Beofil. Bons 81 82; 
Chiliſche 42; Columblonifhe 2245 Dänlfhe 74 75; 
Merikanifbe 221; Perwanifge 164 5 Ruſſiſche 1074 ; Hol 
kindifche (23) 54; (5 pEL.) 1005 4- 

(Paris,:22. Dezbri) 5pEt. — Ir. — E.; 3 pEt. 
79 Br. 10 €; ſpan. Active 204. 

(Amferdam, 21. Novde.) 24 pEt.: 537; 5 pEt.: 
1005 Kansb,r 224; SGpud. 44 plt.: 944; 3} pet.: 





74; Ardoins: 194%; Pafflve: 54; Dif.: 81; Ausgeſt. 
franz. 85; engl. 7}. 

(Wien, 22. Dezember.) Gtaotsfhuldverfhreibungen zu, 
5 pEt. in EM. 1035; detto zu 4 pCt. in CM. 994; betto 
zu 3 pCt. in CM. 7a}; Darl. mit Verloof, v. 3. 1820, 
für 100 fl, Hr EM. —— ; detto v. 3. 1821, für 100 fl. 
in EM. 1305; detto ». I. 1854, für 500 fl. in EM. 
—— ; Dank: Yetien pe. Stück —— EM, 

(Sranktfurt, 20. Dezer.) Metall. Obligat. 5 pCt. : 
®. 105%; detto 4 pCt. G. 985; detto 3 pCt. 737; 
Bkakt. ©. 16060; Integer... ©. 525; Spaniſche Aktivſchuld 
5 pCt. ©. 15%; Paſſivſchuld P. 6$- 


[Meranwortlicer Mevakteur 
Miniſtexialrath Häder. 





Bekanntmachungen. 


3583. Todes- Anzeige. 


Der weiſeſten Borfehung Gottes „ deren Rathſchlüſſe 
unergrünblich find, hat es gefallen, unfern innigſt geliebten 
Gatten und Bruber „ . . 


JIgnaz Hohenrieder, 
quleſcirten Pöniglichen geh. Regiſtrator, 
heute Nachmittags 2 Uhr, im 62ſten Jahre feines Lebens, 
nach einem Furzen Kranfenlager „ ganz. ergeben in Gottes 
heiligen Wilen, in ein befferes Jenfeits obzurufen. 

Indem wie bieies böchſt traurige Ereigniß allen unfern 
Dermandten und Zeeunden biemit zur Kenntniß bringen, 
empfehlen wir den DVerblihenen dem flillen Audenfen und 
Gebete und uns in ihr ferneres Woblwollen. 

München, den 25, Dezbr. 1856: 
Unna Maria Hobenrieder, geborne 
Biegler, als Gattin. 
ir. Kov. Hobenrieder, funct. Secre ⸗ 
tär bei der k. Hofbdau⸗ Intendanz, und 
fämmtl, Sreundfchoft. 

Die Beerdigung iſt Dienftag dem 27. Dezember Nach⸗ 
mittogs 4 Uhe vom Leichenhauſe aus ‚er Gottesdienſt iſt 
Dienftag den 10. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr bei 
u. L. rau. 








978. Bei Fleifgmanm in Mümhen if gu haben: 


Fenelou, 3. v. Salignac de la Mothe, 
über die Erziebung der Töchter „. überfept von B. 
Sendtner. gr. 12. 54 Er. 
Ein höchſt ſchähenswerthes Werk des berühmten Verf. 
bed Telemachg, für Eltexn und Erzieher der höchſten Der 
adtung mwärbig. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majetät Allergnädigftem Privitegium. 


Mittwoch 


Nro. 308. 


28. Dezember 1836. 





Grofibritamnien. — Pranfreib. — Spanien. — Italien, — Dänemarl. — Schweden. 
Dresden. Stuttgart. Darmfladt. 


land. (&ehreiben and Athen) — Deutichiand. Mien- Vreslau. 
Eourfe der Staatspapiere — Belanmrmadımgen. 


Großbritannien. 


(tondon, 21. Dez.) Heute wurden von dem ousıpär 
tigen Amte au den Ford Durbam in St. Petersburg und 


on Lord Howard de Walden in Liſabon Depefden abgeſen-⸗ 


bet, Der Öouverneur und der Untergouvernene der Bank 
von England hatten geitern eine Untereedung mit dem Kanye 
ler des Scheßzes. — Die Kirchen⸗Commiſſare verfammelten 
fib heute im Whitehall Palaſte. Der Erzbiſchof von Can 
terburn und ber Biſchof von London waren anmwefend. Lord 
John Ruſſel und einige der Cabinets:Minifter wohnten ber 
Verſammlung bei. — Die Ausfuhr koſtbarer Metalle aus 
‚dem Dafen von London beträgt für die mit dem 20. Des. 
endende Woche: Gemünztes Silber nah Hamburg 97,000 
Ungen: Mouritius 1612; Bombay 1000; Brittijch Weit: 
Indien 6705; Belgien 22.000; Calois 89,565; Bilder 
Darren — Calais 48005 Damburg 73,000. Gemünztes 
Geold — Mouritius 750 Ungen; Cop der guten Hoffaung 
250. — Der »BStondarde meldet: "Die Privotbriefe, 
‚welche wie beule Morgen aus Eonilontinopel erhalte bar 
ben, find mit den beilugenswerrbeilen Einzelubeiten über 
‚bie unerbörten Kortfchritte der Peft In vieler Hauptſtadt 
ongefült,a — Man liest in dem »Temps«: »Irland if 
gegemivärtig der Boden, auf,welden in dem Augenblice 
bie Interefien Englands befprocben werben, und wo O' Connell 
nit feiner gemobaten Thätigkeit bie Babn vorbereitet, in wel⸗ 
‚rer ſich die nächite Porlaoments Sitzung bewegen ſoll. Sein 
Douptwwerkjeug ijt bie Generals Aleciation,, weiche er in 
‚Dublin gegründet hat, Don hier aus verbreiter ſtch der 
Impuls Über die ganze Juſel. Die Sitzungen bicier Ufo: 
clation find von der böcilen Bedeutung, Man Fann die: 
ſes ſchon aus den Beſchlüßen entnehmen, welche in ber 
Sitzung vom 15. Dezbr. gefoßt wurden. Gleich Unfangs 
beichloß die Verſamwmlung auf den Antrag des D’Connell 
ſelbſt, Daß die Secretäre der Uſſociation fogleich on alle 
Pfarreien Irlands Schreiben abienden follten, um die Ein: 
mobuer eiuzuladen, in jeder Pfarrei gmwei rKiledensilijter« 
u mäblen; einen davon’ ernenar die Mujorität auf die ibe 
Beliebige Welle, den ondern beſſimmt der Pfarrer derjeni- 
gen Kirche, welde im dee Pfarrei die meiſten Anhänger 
zible. Der Name »rledensftifters bezeichnet ſchon eſul⸗ 
germoßen ibe Geſchaͤſt. Yen liegt es ob, ale Aufläufe 
und Greeitigfeiten zu vermeiden, Die Landleute über bie 
Ungefeplicgfeit, bie Geſaht und das Unnäge geheimer Ge 


— Morwegen. — Rußland. — Briechens 
Frantfurt.) — Bayern. (München.y 





ſellſchaften aufzuklären, Ihnen vor bem Behörden Belſtaud 
zu leiften, um bie Unterdrüdung von Unordnungen der 
Urt zu erleichtern ; wenn fie aber auf der einen Seite über 
Aufeehthaltung der Ruhe zu wachen haben, fo iſt es ame 
derer Seits nicht minder ihre Aufgabe, den Triumph der 
Bode Irlands zu fichern, fen ed, indem fie emiweder wegen 
Bebententrihtung ungerechter Weile verfolgte Judividuen 
in Schutz nehmen, oder refpemiftifche Wäpler, bie im dieſer 
Hieſicht im Nüäditande- find, einzeiinen, oder Unterſchriften 
zu Petitionen an das Parlament faınmeln, oder Eorrefpom 
zen mit den Centralbuteaur ic. führen, Der Plon it ein ums 
gebeuerer und mon mÄchte faſt,an der Verwitklichung desiel: 
ben verziweileln, wean man nicht dem wunderbaren Einfluß, 
melden O' Conuell in Irland ausübt, in Unfchlag brüchtr. 
Ein anderer merfiwärdiger Zug dieſes Projectes fit die uns 
entgeltliche Ubſeudung eines Dubliner Wochenblattes an je 
den Friedensſtifter währeud der Dauer feines Amtes. Die 
zweite Motion, welche ta der Verſammlung vom 15. Dez. 
Angenongien wurde, iſt jene des ehrwürbigen O' Malled. 
Br ſchlag vor, die Kircheizebenten von Irland nach vor: 
gängiger Eatfhädigung des Clerus mittelſt comfolidirter 
Bonds als Urmentaxe nußbar zu machen, bis zu dem Aagens 
blicfe, wo man biefelbe auf das Kirchengut, welches unger 
fähr eine Milllon Ucres begreift, wird vertheilen Fönnen, 
Diefer, Dorfblag des Herta O' Malley machte den lebpaftes 
fen Eindruck auf die Verſammlung. 


ir Frankreich. t 
(Paris, 25 Des) Vergongenen Mittwoch empfing 
der. König den daveriſchen Minijter, den Graſen Pozzo di 
Borge und den Admiral Willaumez. Geſtern Radınittags 
4 Uber hatte der Fürſt Talleyrand bei Sr. Maj. Audienz. 
Der Derjog von Nemours iſt geflern Racdmittags 3 Uhr 
indem Tuiuerien angekommen, Noah dem Cenieur de Lyon 
bätte der Derzog in Lyon nur fo lange verweilt, bie die 
Dierde gewebielt waren; während diefer Zeit heß er einen 
Theil der Eruppen, welche auf dem Plope Bellr⸗Cour ſchon 
vor feiner Ankunft aufgejtellt waren, Die Revue paſſiten. 
Die Aufnabme des Hen. Guizor ale Mitglied der franzöfl:, 
ſchen Akademie fand geſtern is Gegenwart einer ſehr gro: 
ben Menge von Zubörern flott, Mehrere der Minijter 
wohnten dieſer Feierlichkeit dei. Mehrere Journale haben 
ierigeeroeile Die Ankunft des Marſchalls Clauſel in Toulon 
gemeldet. Briefe vom AT. aus dieſer Otadt erwähnen 


a 2008 


nidts von diefer Nachricht, fondern berichten im Gegen⸗ 
theil, daß fo eben ein Courier mit Depefchen von der Res 
gierung an den Marfbad nach Afrika fi eingefchifit hate. 
Geſtern iſt ein zweiter Courier mit Aufträgen der Regie: 
rung nach Toulon abgegangen. Hr. Mimaut, franzöſiſchet 
Generab-Conjul in Uegnpten, ift geſtern in Paris ongefoms 
mes. Man liese im Gonflitutionnel? „Wir haben das 
Schreiben einer mohlunterrichteten Perfon vor und, das 
ons Lifobon vom 11. Dez. botiet Ifl, und aus weichem 
bervorgebt, daß Hr. Bois:le-Comte, der franuzöſiſche Bots 
fchofter in Liſadon, Tags zuvor nicht ganz angenehm lau: 
tende Depeichen von der feangöfiihen Regierung erbolten 
Habe. Eo fcheint, daß Hr. Mole Hru. Boissle.Lomte Vor— 
wöürfe gemacht babe, meil diefer der Königin Doaa Maria 
die Landung der Truppen von ber ſtanzöſiſchen Escadre 
vorgeſchlogen; ein Umſtond, den man bereits aus eugliſchen 
Journalen in Erſadrung gebrocht. Was die Sache noch 
auffolender mocht, iſt, daß man ſich noch wohl erinvert, 
doß Admiral Hugon zwei Tage nad feiner Unkunſt im Taio 
Öffentlich erklärte, feine Jnſtruktionen lauteten dapin, dm 
Motpfalle alle franzöfiihen Truppen, welche die feanzöfiiche 
Gscadre an Bord führte, and Lond zu fepen. 


Spanien. 


Die Briefe und Journale aus Madrid reihen bis 
zum 15. Dezember, Die Cortes haben am 13. die Ber 
rothung des Geſeßentwutſes bezüglich ber in der Eonilitu, 
tion vorzunehmenden Neuderungen begonnen. Bis zur Sitzuug 
vom 15, beſchränkte ſich Ules blos auf allgemeine Bettach⸗ 
tungen. Ein Deputirtee warf bie Frage auf, warum mar 
ia Spanien nicht die Freipeit aller Culte einfüpre, und Hr. 
Urguelles gab hiebei einige CıRlärungen Über bie Verbättaijfe, 
unter welden die Confitution entworfen worden war. — 
Man it In- Madrid fehe unzufrieden Über das Benehmen 
des DBrigadierd Rute, der Gomez hätte verfolgen folen, 
ober fih nach Alcala zucächgezogen hat. Uebrigens weiß 
man im dieſem Augenblide nicht genau, wo ſich diefer Cars 
tiften: Chef befindet, auch nit, wie feine Operationen be: 
fdoffen find und welchen Zweck fie Haben, Man wird bie: 
fes in Zukunft ſchueller durch die Eorrefpondenzen von ber 


Gränze, als durch die fpanifchen Joutnole erfahren. JR er - 


zu Briviesca angefommen, mie man geflern gemeldet bat, 
fo ſteht er gegenwärtig an den Vereinigumgöpunften der 
Hemee des ipartero. Zum Deittenmale ſcheint der neue 
General en Chef der Nordbarmee bei feinen Operationen in 
der Umgebung von Bilbao feinen Plan zu ändern und vor 
den Corliften zurückzuweichen. Doch die engliſchen our: 
nale deuten at, daß feine jüngften Operationen den Zweck 
grbabt hätten, die Verftärfungen von ber Marine und ber 
drittifcgen Leglon an ſich zu ziehen. — Man lieöt in der 
minifteriefen Eorrefpondenz aus Madrid vom 15. Dez.: 
Die von mehreren bedeutenden Provinztolftädten Bundges 
gebenen Geſinnungen flößen, wie man fagt, der Regierung 
ernitliche Beforgniffe ein. Die politifden Gegner des Ca: 
Dinets verlangen laut die Wiedereinführung ber Yunten, 
Unferdem behauptet man auch, bie Königia werde 


von Ihrer conflltutionelen Prärogative Gebrauch maden 
und dem Geſetze über die oußerordentlichen Moßregeln ihre 
Sanction verweigern, Doch läßt Im Gegentheile Ulles 
vermuthen, daß dieſes Geſetz, che 43 Stunden vergehen, 
mit allen gewünſchten Formolitäten verſehen ſehn werde. 
Gewiß ſcheint es, das Miniſterſum werde nur mit einer 
febe ſtrengen Umfibt von den Vollmachten Gebrouch ma: 
en, mit denen man feinen Urm bewaffnet, und darf mon 
den in einigen Salons verbreiteten Gerüchten Clauben 
beimeilen, fo werden Die bezüglich der Freiheit der Preffe 
getroffenen Beſtimmungen nur dann in einer Furzen Frift 
zue Anwendung kommen, wenn dee Ton der Preffe im 40: 
gemeinen die Regierung dazu zwingt, Mon unterhält fi 
olleuthalben wit einem auffslenden Beifpiele von Unabhäns 
gigkeit, das vor Kurzem Dr. Juon Donofo Eortes, Mits 
des Uthendums und Profeffor des conſtitutſoneden Kecbtes, 
gegeben. Der junge Profefor glaupre am mämlichen Tage 
feine Entlaſſung einreichen zu müſſen, an welchein bie Cor 
tes eine neue und ganz ausnahmsweiſe Geſetzgedung fanf 
tionirten, welde Dr. Donofo Eorräs in feinem Gewiſſen 
als imeonjkirutionen betrachtet. — General Quiroga iſt vor. 
geſtern ous Grenada angekommen. Man fagt, dof er zum 
Dicefönig von Navarra ernannt ſey. — Die Regierung 
beovachtet Über dig Cage Dildaos und die Bewegungen des 
Bomez ein beunrupigendes Stillſchwelgen. Wahr ift es, 
daß die einzigen, ihr über die Operationen des Gomez zus 
Pommenden Deprfden ale durch den General Ulsig zuge: 
fendet werden, und Diefer Genetol defindet ſich der Regie 
zung gegenüber im Zuftende einer völligen Infutordination. 
Dean verfiheet, die Regierung wolle gegen ihn mit 
Strenge einfhreiten, und der Kriegsminifter habe die ern⸗ 
fteiten Befehle deß halb erfaffen. General Narvarz, von Aleir 
verrothen, hatte Der Regierung feine Entloffung eingeſchickt; 
aber weit davon, diefe anzunehmen, bat die Regierung diefen 
verdienten Dffihier ſoeden zum Marechal:de:scamp ernannt, Man 
fiepe der Ankunft des Norvsez mit feiner Divifion in Mas 
drid diefen Abend oder morgen frühe entgegen; allein ee 
wird dlos duch die Stadt ziehen. Man glaubt, Diefe Die 
pifion werde zu dem Neferve: Corps, dos man in dieferm 
Uugenblit in Caſtillien errichtet, ftoßen. Das Miniſterium 
ſucht die Ausbebung zu deſchleunigen; am Peuten fehlt ed 
nit, wobl aber an Geld und Flinten. Bei der Unge 
wißheit über die Bewegungen des Gomez verbreiteten 
fih Über feinen Marſch die widerſprechendſten Gerüchte. 
Deute fogt man, daß eine der Eolonnen des Gomez fich 
gegen Segovla gewendet häbe, Gewiß iſt, daß der Bri:- 
gadier Don Narcijfo Lopez die Hauprftade verläßt, mm fich 
mit einigen Truppen mach Euenga zu begeben. 
Stalien. 

(Neapel, 13. Dezbt.) Die Abreife Sr. Maj. bes 
Königs zu Abholung feiner erlauchten Braut fol vor Ende 
dieles Monars erfolgen. Die neue Königin wird, ipren 
erſten Einzug in das ganz neu eingerichtete Schloß ven 
Capo di Monte halten und, wie «6 heißt, wird das hope 
Paar vorerſt ausſchließlich dieſes bewohnen, da in Dem 


2009 


Dadlaſte in der Stodt viele Veränderungen und Vergrößerun: 
gen vorgenommen, werden ſollen. 


Dänemarf, 


(Rovenbagen, 10. Des.) Unterm 16. Novbr, iſt 
eine olerböhile Verordauug, betreffend das Abbüßen von 
Mulcten und anderen Gelbverpflicdrungen, durch bie füns 
daniſche Kanzlei publicirt worden, Unter den Berändernn: 
gen, welche der deffalfige Entwurf durch das Gutochten 
der Stände erlitten, verdient hervorgehoben zu merken, 
daß die Beflimmung — »wenn Adelige oder mit bem 
Adel glei peivilegirte Perfonen zuerkanute Brüchen nicht 
bezablen konnten, fole die Sache Sr. Moj. vorgetragen 
werben, welde feltfi ih vorbehalten woliten, die fubfibiäre 
Strofe feilzulepens weggefallen if. — Hicburh If ein 
Gleichbeitspriucip für die Ctootsbürger ausgeſprochen, wie 
es biöber ollgemeia in der Geſezgebung des Londes nicht 


begründet geweſen. 
Schweden. 


(Stodbolm, 13. Dezbr.) Nachdem Sr. Mai. der 
König dem Präfidenten von Billdergh feinen Ubfhied ols 
erſter Departemento Chef im Gen⸗eral Zollamt bewilligt, ba: 
ben Se. Maj. verordnet, daß der erſte und zweite Depor⸗ 
tements· Chef im General · Zollamt Fünftigbin jener Chef für 
das Caweral Departement, dieſer Chef für das Kanzlei:Der 
Partement beißen follen, und haben demgemäß zu dem er: 
fen Umte den biöperigen zmeiten Departements : Chef, 
Ranzleiroth Dolerius und dem andetn, den &ecretär im 
General Zollamte, Fährent, ernannt. — Um 10. fand in 
Upiala Dos feierlibe deichenbegangniß des Erzbifchefs von 
Rofenflein flott. Die Donoratioren der Stadt, das Lehr: 
Perfonot der Univerfität, fämmtliche Studirende und die 
Schuljugend ber übrigen Lehranflalten ber Stadt waren 
dabel gegenwärtig. 

— Die Ctatstidning hat bei der Nähe des Brginnens 
eines neuen Jabrganges berfelben in ihrer Nunmmer vom 
12. d. rine Art Necdhenfchoft von den Orundfägen, nad 
welchen fie, mie bis jeht gefbeben, auch künftig werde re 
bigirt werden, abgeftattet. Ihr Geift fen und folle ſeyn 
puftitutionehmonardplih und fie werde ſich eller Polemif, 


onßer, wie natürlid, zue Deripeidigung gegen ungerechte 


Angriffe, entpalten. 
Norwegen. 

(Epriftiana, 9. Dei.) In den derſchiedenen Abthel: 
lungen bes Storthings deſchäſtigte man ſich noch mit dem 
Boligefege und dem Geſetze wegen des Branntweintren: 
nens. — Am 7. d. wor im Stortping eine Derfammlung 
bei gefchloffenen Zpären gehalten, 

Rußland. 

(St. Petersburg, 14. Des.) Einer Paiferl, Ber 
fügung vom 3. v. M. zufolge, follen forten von deu Gträf: 

nm, Die zur Unfiedelung nad Sibirien werwielen werben, 
Diejenigen Männer, die dos Alter von 35 Jahren noch 
nicht erreicht haben, zum Militärdienfte, und diejenigen, 


. 


bie fi in dem Alter von 35 bis 40 Jahren befinden, zu 
den UrreflontensCompagnien abgegeben werden, Mur bier 
jenigen, welche bereits ein höheres Alter erreicht haben, 
werben auch fernerpin zur Unfiedelung nach Sibirien trands 


portirt. 
Griechenland. 


(Zutben, 6. De) »Nac mehr als einmonatlicdher 
Unterbresung baben wir vorgeflern Nachrichten aus Deutſch⸗ 
lond über Triejl erhalten, Leider mworen fie micht erfrenli« 
den Inbolted, Nach ihnen ſcheint es, doß bie Abreife des 
erjehnten Königs, deſſen Unkunſt man in diefen Tagen ents 
gegengeſeben hatte, fih mod verzögert. Auf die Bevölke— 
rung, bie mit freubiger Sehnſocht täglich dem gelichten 
Monordhen ermwortete, machte dieſe Nachricht einen niebers 
ſchlagend en Eindrud, und bie um fo mehr, als man we 
gen ber in Banern audgebrocenen Epolera nit wenig nm 
‘den König beſorgt if. Es bat ſich noch Eintreffen dieſer 
Poſt cu das ſicher ungegründete Gerücht verbreitet, daß 
J. M. die Königin fi mit einer deutſchen Leibgarde ums 
geben würde, Cs wäre zu wünſchen, daß folde Gerüchte 
eifizieQ wiberlegt würden. — Dos Gouvernement entwir 
delt eine rübmlihe Thätigfeit. Zu den Maßregeln, Die 
von dem Lande gewiß befonder& freudig aufgensinmen ıwers 
den, gebört namentlich der dem Staatsrath zur Berathung 
vorliegende Gejeg: Entwurf über die Einführung von Epars 
chlalraͤthen. Was ich bis jept Über den Inhalt desfelben 
erfahren Ponnte, befchränße ſich darauf, daß die Wahl der 
Epartchialtäthe in äbnlichee Weife wie die der Gemeindes 
Mäthe geicheben fol; doß diefelben dos Nedi der Ber 
ſchwerde gegen Die Udminiſtrative Beamten baben, und Or, 
DMoj. oles bittweife vorlegen dürfen, wos fie für dos 
Beſte ihres Bezirkes für nöthig und wünſchenswerth polten, 
Zu ten bereits publizierten neneren Reglerungs⸗Akten ges 
hört die Ernennung von Präfefturärzten ; eine Verordnung, 
ber gemäß jede Gemeinde für bie Eivilceftitution und Ents 
fbädigung wegen jeder Näuberei verontwortlich ift, die in 
ihrem Bezirke verübt wird; eine Verordnung über dig 
Modalitäten der Ctactögüterverfäufe, und eine andere über 
die Dototion der hellenſſchen Familien. Erſtere beftimmt, 
daß alle diejenigen abſchwendbaren unbeweglichen Staats: 
güter, melde zur Dotation der bellenifhen Familien und 
für andere befondere Staotöjiwecfe nicht nothwendig find, 
im ſtoats wirthſchoſtlichen Interefie ohmäplig veräußert wer⸗ 
ben foßen. Der Verkauf gefbiebt nach vorgäugiger Ab: 
fhäpung und Bekanntmachung in öffentliher Derfleigerung 
durch Die Gouperneurs in Gegenwart der k. Finonz Tom⸗ 
miläre. Der Kauſſchilling wird in 10 gleiden Jahres: 
Zeiften und bis zur gänzlihen Berichtigung mit 8 vom 
Hundert verzinfet, kann jedoch auch onf einmal abgeführt 
werden. Uederdieß zoblt der Käufer, nach freiee opt, 
entiveder jährlih drei Procente aus dem Kauſſchillinge als 
Erſatz für den National-Zehent ou den Staat ober den 
einfachen Zebent in natura dis zur Einführung ber allge 
meinen Örundjleuer, Leptere Beſtimmung wird in dere 
Verordnung Über die Dotation der helleniſchen Familien 


auch auf die Dot ationsgüter als auwendbor erflärt, und 
barin weiter feſtgeſezt, daß jedes dotationsberechtigte Has 
milienbsupt einſalüßig ſeines gefeglihen Dotations: Ber: 
bälenijies von 2000 Drodmen bis zu 120 Stremmata 
Eondes Fiuflich erwerben Bonn, inſoweit burch biefe. Mehe 
Ermwertung bie andern Dotationsberebtigten an Crfülung 
ihrer ordentlichen Dotation von 2000 Dramen nicht ger 
dindert werden. Die Ermwerbungs:-Bedingungen des den 
Betrag von 2000 Drochmen überjleigenden Güterwerthes 
richten fi mach dem Geſehe über die Modalitäten für bie 
Staatögliter: Verkäufe ; der Kouffchiling iſt jedoch für die 
Summe von 2000 bis 6000 Drochmen mit 6 Procent, 
dann für jede meitere Summe mit 8 Procent an bie 
Staetskaſſe zu verzinfen. — Für die Dberauffiht der Als 
tertbüimer wurde eine aus 11 Mitgliedern beiichende Com— 
miffion niedergelegt, — Uls Profefforen der gu eerichtenden 
Univerfität hot die Regierung ouh die HH. Buris und 
Kontogonis, erfteren für die höhere Mathematif, lehteren 
für die Theologie ernannt, Beide Gelehrte haben ihre 
Bildung in Deutfsbland erhalten, und der erjlere wor läns 
gere Zeit Vorſteher des griechiſchen Inftirutes in Wien. 
Don dem aufgelösten griechiſchen Juſtitute in München find 
inehrere Zöglinge Fürzlih hier eingetroffen. — Gs Haben 
neuerdings 14 deutſche Dffiziere ihre Entlaffung aus gried. 
Dienften erbalten. Mon fogt, daß die meiften der Übrigen 
baverifhen Dffiziere, die dermalen in griedifchen Dienjtın 
fteben, im Juni des Fommenden Jahres nah Bopern zur 
rückkehren würden. in Gefep: Entwurf über Mliitäe:Con: 
feription fol demnächſt dem Staatseathe zur Berorhung 
vorgelegt ‘werden. — Kürzlih wurde die Schule, welche 
die Chioten im Piräus gründen, durch dem geachteten Pro: 
feffoe Bamtus eröffnet. Cs batte fi eine zablreihe Vers 
fommlung aus Utheu zu dieſer Felerlſchkelt eingefunden. — 
So wie bie Ernennung des Grafen Soporta zum Hofmar⸗ 
ſchall des Königs unter feinen zoblrelhen Freunden bie in: 
nigfte Theilnabme ercegte; fo hat die Nachricht von dem 
unerwarteten Tode des Udjutanten Cr. Moi., Hrn, Rapas 
kos Maucomitalie, allgemein den fchmer.lichften Eludtuck 
gemacht. Sein greifer Vater geht ſchwergeprüft durch bie 
ernite Schule des Schickſals.« 


Deutfchlanp. 


(Bien, 21. Dezbr.) Wie mon hört, If von Er. 


Maj. dem Kaifer der Bou einer neuen großen HDandels- 
Strafe von Wien durch einen Heineu Theil von Ungarn, 
Pertau u. f. w. mach Triejt  bemwiligt worden. S. P, 9, 
der Erzherzog Johann fol tiefem Unternehmen feinen be: 
fonderen Schup zugefichert haben. Schw. Merk.) 

(Breslau, 20. Des.) Dorgeftern find bie irdiſchen 
Ueberrejte Ihrer Bönigl. Hoheit der Frau Prinzeffin Euife 
von Preußen, Wittme bes Fürften Anton Radzimil, nad: 
dem fie am 16. Abends in Rahberg angefommen, in der 
Sauct Unuen Kapelle beigefegt worden, Um 19. haben 
Ihre Durchl. die Fürſten Wilpelm und Boguslaom Radyis 
wid Rupberg wieder verlafen, 
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(Dresden, 17, Dez.) Se. Maf. ber König Haben 
ben feitberigen Gejhäftsträger an den Höfen von Däne, 
mark und Sahweden, Ergationsratb Benedikt Cpriftian 
Merbig, auf deifen, wegen febr leidender Gefundpeit, an: 
gebrachtes Geſucb — unter Bezrigang Allerhöchſter Zufrie: 
benheit mit felnen langjährigen treuen Dienften — in den 
Nupeftand mit Penfion zu verfegen geruhet. 


(Stuttgart) Hier iſt nummehe von Seite der Ge: 
nerol:Poftdireftion ia Frankfurt die Bekanntmachung megen 
Cerichtung eines tägliben Eilmagenfurfes zwiſchen Münden, 
Stuttgart und Karlseube Über Augsburg und Um erſchie⸗ 
nen. Dieſer Eilwagenkurs beginnt vom 1. Januar 1837; 
mit demfelben wird au die Brieipoft befördert, und in 
dee Richtung von Wien nad Stuttgort und Karlsruhe um 
24 Stunden befleunigt ; auch fließt ſich derſelbe an die 
täglichen Brief: und Perfonenpoften zwifchen Karldrupe 
und Straßburg an. Stott des bisherigen dreimaligen 
Eilwagens von Stuttgart und Ulm nach der Schweiz mird 
ebenfans ein fäglicher Eilwagen nah Schoffpaufen, Baſel ıc. 
erzichtet, und mit dem täglichen Eilwogen von Heidelberg, 
Darmjtadt und Frauffurt am Main in Verbindung ger 
bracht. Zur unaufgebaltenen Beförderung der mit größter 
Befchleunigung in Straßburg und Karlsruhe eintreffenden 
feanzöfiiben Brleſpoſt nad Etattgart, Augsburg und Müns 
hen wird noch ein befonderer täglicher Reitpojiturs begin: 
nen. Diefe Reitpoft gebt Abends 5 Uhr von KRorlsrupe 
ab, vaſſitt um 2 bie 3 Uhr Morgens durch Stuttgart, 
um 2 bis 3 Uber Nachmittags durch Ulm, trifft in Auge: 
burg täglih Abende, und in Münden täglich Morgens ein. 

(Stuttgart, 26. Dezember.) Heute früp if durch 
Eſtaſette die traurige Nachticht Hier eingegangen, daß Se. 
Dural. der Fürſt Georg Ludwig zu Dohenlohe - Kirchberg, 
Haupt biejes fürklihen Hauſes, geftern Abend 3 Uhr, nach 
einem beinahe vierinonatliden Krankenlager, in einem Alter 
von etwas Über 50 Jabren verfhleden if. — Wie wire 
erfahren, wird bie Commillion dee zweiten Rommer für 
Segenſtäude der Juſtiz-Geſetzgebung am 28. Dezbr. d. J. 
und der größere ſändiſche Ausfpup am 14- Januar 1837 
aufommen treten, 

(Dormfladt, 24. Deybr.) Unter den von dem groß⸗ 
berzogl. Dofgericht zu Gießen ausgefprodenen und durch 
dos großb. Negierungsblatt vom 16. d. zur Deffentlichfeit 
gelangten Straf: Erfenntniffen liest man auch base gegen 
einen Apotheker Gehülfen, Namens Ulerander Theodor Sie. 
beneiber ous Großbreltenboch im Fürſtenthum Schwarz 
burg: Sondershaufen , welcher regen Mojeftätsbeleidigung 
und Bolksoufivieglung, dur Urtbeil vom 16. Sept. 1836, 
In eine Zuchtpausftrafe von ı Jahr und 1 Monct verfügte 
wurde. 

(Broanffurt, 24. Dezbr.) Mit dem neuen Sabre 
fol nun wirflich, wie mon erfährt, eine für unfern Handels 
und Börfenplap wichtige und weſeutlich veränderte Cinrich« 
tung In der Ankunft verfchiedener Hauptpoften'in dos Wert 
treten. Die feanzöfiihe Poſt fon nämlid künftig durch ber 
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fonbere @ifpoiten von Forbach bieher beförbert werben, und 
wir fonach die Parifer: oder überboupt die wichtigen weit: 
liten Nocrichten um etwa 12 Stunden früper ols ſeither 
erbalten, fo daß die Parifer-Pojt ſtatt um 9 ober 10 Uhr 
des Morgens‘, don den Abend vorher, etwa um 8 ober 
9 Upr, dapier eintreffen fol. Ebenſo foll auch die foges 
nannte Relchépoſt (die Pot aus Wien, Regensburg, Nürn: 
berg ze.) um 2 Uhr Nachmittogs, flatt, wie biäher, den 
audern Morgen um 8 Uhr hier eintreffen. (Ochw. M.) 


Bapern. 


(Münden, 25. Dee.) [Allgemeine Zeitung.] 
Die Brechtuhr iſt feit dem legten Monate in einem fleten 
und darum die beiten Hoffnungen begründenden Abnehmen, 
Nicht nur iſt der Stand der Beitorbenen und Neuetfranf, 
ten fait mit jedem Tage geringer und die Zopl der täglich 
Geneſenen größer geworden, fo daß Poum über ein Halbs 
bundert eigentlibe Brechruhrkranke mehr in ärztlicher Bes 
handlung find, fondern die Eribeinung der bis jept erlos 
fhenen Krankheiten, Gntzündungen befonderd, beutet auch 
auf eine wirklide Deränderung der Utmoiphäre zum Beſ— 
fern, deren Fronfbafte Beibaffenbeit über unferer Gegend 
die innere Urfache der Seuche war. E6- find in der lepten 
Zeit darüber nod eigene und zwar elektrometriſche Beob⸗ 
adtungen veranitaltet worden. Gin mit Beobachtungen 
Diefer Urt vorzüglich befcbäftigter und detrauter Arzt aus 
MWürtemberg batte wahrgenommen, Daß bei den Unterfur 
&ungen, die er auf der Reiſe mit dein Elektrometer anzus 
ſtellen gewohnt wor, wie er fib unfereer Stadt mäberte, 
die gleiche Miſchung der beiden Elektrizitäten in der Atınps 
fpdäre, auf welcher ihre Geſundheit berußt, aufbörte, und 
bie negotive Gleftrizität im Ihe auf eine döchſt auffallende 
Melfe vorherefdhend wor. Schon vor dieſer Eutdeckung 
batte ihm fein Gefühl dee Luſt die Alterotion ihrer Mi— 
fung vermutben laffen. Jenes Vorprrrichen der negativen 
Elektrizität wurde nun auch in dem legten Stadium ber 
Cholera als ganz ausnehnend und augfchliegend an. mehr 
reten gonz fihern Bällen beobachtet, und menn in Folge 
Des lehren Kampfes der Notur gegen bie Kranfbeit eine 
Heilfame Krifis eintrat, fo zeigte das Elektrometer fon 
feüher, ehe irgend ein Symptom fichtbar wurde, bad Ans 
naben jener Krifis durch die Ubnahme jenes Uebergewichts 
an —E und bie davon bedingte Mebtung von —E, fo 
daß, nachdem die Krankheit eigentlih gebrochen und bie 
©enefung entidieden war, die beiden Größen — und —E 
wieder in. ihrem Gleſchgewicht erfhienen. Allerdings 
entitand dabei die Froge, ob Fein Symptom oder Ur— 
face der Kronfbeit gefunden werde, und Seine Durchlaucht 
der Herr Fürſt von Walerſtein, deffen Sorgfalt fib mit 
gleicher Uufmerkſamkeit auf ale Erfheinungen der Kronf; 
heit erſtreckt, veranjtaltete ganz gleihe Beobachtungen noch 
bei ondern Krankheiten. - Einige, ober nur wenige, zeigten 
diefelden Eriheinungen, und, die Beobadtungen, welche 
vieheiht auf das Innere des Uebels führen, merden jept 
mit Beiziehung unferer Cheuilker, on Epoleraluft, Epoleras 


teiger u. f. mw. fortgefegt. Es läßt fi erwarten, daß fie 
zu den wichtigften Refultaten führen. Die fremden Yerjte, 
weide von aleu Gegenden des Bandes und der andern 
ſũddeutſchen Staoten, in großer Anzahl bieher gereist war 
ren, um die Krankbeit zu beobadıten, haben uns mun gro: 
Gentpells wieder verlaſſen, amerfennend, daß die Sorgſalt, 
mit welcher die ganze Entwidlung und ber Bang der Krank: 
heit beachtet, und einzelne Säle, zugleid zum Gegenſtonde 
des Studiums gemacht murden, verbunden mit der Zus 
vorfommenbeit und Thellnopıne dee Uerzte, der Behörden 
und Ipres rubnmwürdigen CEbefs, Ihnen jede erwünſchte Ge— 
legenheit vetſchafft haben, ihre für ganz Deutſchlaud widti: 
gen Studien über die Ehpolera hier zu machen und zu vollenden. 
Taͤglich waren, nachdem fie die Krankenpäufer und Spitäler 
befucht, auch einzelne Fälle in Privothäufern beachtet hatten, 
Eonferenzen zwiſchen ihnen und den picfigen Uerzten auf 
dem Ratbhaufe, welchen Se. Durdl. dee Herr Fürft von 
Walerrtein perfonlicy beimobnte, dem wir, old dem mwürs 
digen Vollſtrecker der Ubſichten Seiner Mojejtät des Königs, 
und Bertreter Seiner wahren Gefinnungen, nächü dem 
Monarchen #8 am meiſten verdanken, nit nur. daß die 
Krankpeit auf dem möglichft Meinen Kreis ihrer verderblis 
chen Thäatigkeit beibränft, und auch in ihm noch oft durch 
die Hingebung uad Geſchicklichkelt der Aerzte befiegt wurde, 
fondern doß ihre Erfheinung unter uns der ärztlichen Wif: 
fenfhaft und Kunſt bei dee Löſung ihres ſchwerſten Pro: 
blemö der neueiten Zeit, des Charakters und der Heilung 
biefer furchtbaren Seuche, die mit dem anfängt, womit die 
andern enden, mit bem Tode nämlich, von dem weſent⸗ 
lichten Nupen gewefen fepn wird, 





Eourfe der Staatspapiere. 


(London, 21. Dezbdr.) Conſols for Account 88} 7; 
Spaniſche 204; Paſſio. 55; Verfhobene 84 ; Portug. 
444; 3 pCt. 28); Belg. 101; Brafil. Bons 81 82; 
Epilifde 42; Eplumbianifhe 224; Dänifhe 74 75; 
Mexikaniſche 2245 Peruanifhe 164 ; Rufliihe 108} ; Hols 
laͤndiſche (23) 5455 (5 pCt.) 10085. 

(Paris, 23. Deybr.) 6 pCt. 107. Fr. TO E.; 3 pCt. 
70 de. — €; ſpan. Active 204. 


(Wien, 23. Dezember.) Stoatsſchuldverſchreibungen zu 
5 pCt. in EM. 1035; betto zu 4 pCt. InEM. 99}; detto 
su 3 pCt. in EM, 744; Dörl. mit Verloof, v. 9. 1820, 
für 100 fl. in EM. ——; betfo v. 9. 1821, für 100 fi. 
In EM. ——; betto v. 9. 1834, für 500 fl. in EM. 
5874; BankAectien pr. Stüd —— EM. 

(Augsburg, 27. Dezdr.) Obligat. A 4 pCt. Br. 
102, ©. 1014; detto à 34 pCt. Br. 100%, ©. 1004; 
Promefjen auf Dopoth.: u, Wechſel⸗Bonk. Uktien Stöck per 
Ugio Br. 34, G. —. Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſche Roth: 
ſchild⸗ Looſe prompt Br. —; G. — Part.⸗Oblig. 
a4 pCt. Dr. 140. ©. —; kotterie⸗Anlehen von 1834 
prompt De. 1175, ©. '—; Met. à5pCt. pr. Br. 103], 


®. 1034; betto a 4 pCt. prompt Br. 994, ®. —; detto 
a 3 pCt. Br. 74}, ©. 73}; detto 2ME Br. ——, ©, 
——;' Bands Aktien prpt. Div. IL Sem. Br. 1385; © 
—_——; detto 1 Mt. Br. ——; ©. . 

(Münden, 27. Dede.) Obligat, à 4pEt. Br. 1017; 
©. 1015; betto a3} pCt. pr. Br. 1005, ®. 100. Promefl. 
auf banerifhe Dnpotbefen: und Wechfel:Bank-Afiten pr. Br. 
323, ©. 313; 1. Mt. Agio Br. —, G. —. Keiſerl. königl. 
Deiterr. Metalliques à 5 pEt. Br, 1033; ©. —; bo, 
2 Mt. Br. ——; G. ——; betto A 4 pt. Br. 994; ©. 
9855 betto 1. Day. By —, ©. ——; bett a 3 pet. 
prompt Br. 74, G. —— ; detto 1. Mt. Br. —; ©. 
; Notpfhildskonfe pr. Br. — ; ©. ——; Partiale 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©. ——; Potterie » Anleihen 
von 1834 pr. Br. ——;®. —; 1 Mt. Br, ;®. 
——; B.Aet. Div. 2.©. prompt Br, 1388; ©. 1383; 
Ende Dez. Br. ——, G. ——. 


Münden, den 28. Dezember 1836. 
Tags: Rappyort 
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uͤber ben Stand der Brechrabr: Kranken in ber kat. 
Haupt» und Mefidenz » Stadt Münden und deren 
Dpritädten am 27. Dezember 1836, 
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Graͤflich v. Arco’ibes Filiat-Spirol 8 
Allgemeines Keanfenbaus . . — 
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Militär : Spital . . 
Zilialſpital in der Mar. Dorfladt 
Bilialfpital in der St. Unnavorft. 
old homdopathifches Cholera· Op. 
Unger: Diertel , . . , 
Oraggenauer: Viertel . 
Baden: Diertel . . 
Kreuz: Viertel , . . 
ar: Dorf .„ . . 
St. Unna » Doritadt . 
Schönfeld : Vorfladt . 
Mor Dorftade . . 
Ludwigs: Dorfladt . . . 
Vorſtadt u. .» 2». 
Summa | 52] 6| 58] 3] 6] 48 
Uußer den von dem Militär, Merzten, dann von den 
proftiichen Aerzten in der Privat: Proyis proppulaktifch bes 
bandelten Faͤlen wurde von den Nerzten der Beluchs: Uns 
falten 62 Erkrankungen he entgegengetteten. 
r. Kopp, 
k. Kreis: und Stadtgerichts- und PolizelLrzt. 
Der in obigem Rapporte enthaltene Gefommtzifier ber 
Vorſtadt Au zertheilt ſich auf die eingelsen Diſtrikte dieſer 
Vorſtadt, wie ſolgt: 
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über ben Stand der Brechruͤbr⸗ Kranken in bem 
E Landgerihis:Bezirfe Münden. 
Vom 26. Dezember, 
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Sardinn . . — 1 ? 
Uchheim . . — 
Mitterfendling — 2 X 
Sreibom . . | 2]— 2 i 
Neuried . . . Jıl—]ı — — teirden . 
Prod .. . 1] ı J j 1 
Graſelfing 4 23] 3-|—-] 2 
Nomppenburg . 1] ı 14° 
Eon... . ıl-fı 1 
Bier .. . JoJT ılı 1 ⸗ 

Summa Jı2] 2fıa] ı[ ıf 12 f ° Gamma ss 


Dr. 3. franz, 
f. Arzt des Landgerichts Pppfikates Münden. 
WMerantwortlicer Mebateun” 
Miniſterialrath Häder. 


2 + “4 r 
Konigl. Hof⸗ und National: Theater. 
Dounerftag den 29 Desbr. Der Zögling, Schau⸗ 


ſplel von der Verfofferin von Lüge und Waprpeit, 


Freitag den 50. Dezbr. 
von Raupach. 


König. DoftbeatersGntendan,. 
| Defanntmarhungen- 
Geſellſchaft des Frohſinns. 


mflag den 31. Dezbr. Theatraliſche Unter 
Anfang balb 7 Uhr. — 


Taſſſo's Tod, Trauerſpiel 


3546. 
&a 
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3345. (20) Belanntmahung. 

Machdem am erflen Berfielgerungss Termine fi Fein Kaufs— 
Blebpaber meldete, fo wird auf Andeingen eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers das Brauanmelen der Barbara Dreh zum Dbern:Dttel 
Mo. 55 In der Sendlingerfiraße 

Donnerflag den 5. Jänner f. J6 
Vormittags zwiſchen 10 und ı2 Uhr 
nad $. 64 des Hppotpetengefeges zum Bweitenmale oͤſſentlich 
verſteigert werden. 
Daffelbe beſteht: 
1) aus dem Wohnhauſe Mro. 55 In der Senblinger:Gafle, 
3 Stod hob und mit gewölbtem Keller verfehen ; 

2) dem Brau: und Kühlhauſe; 

3) dem Hinterhaufe gegen die Kreuzgalſſe, vier Stod hob; 

4) dem Malppaufe, 3 tod hob, und dem einjtödigen 
Stallgebäude mit laufendem Wafier, in einem Öefammts 
Schoͤhungswerthe yon 55,000 R.; endlich 

5) aus der Bierbrauer-Örrechtfame, gewerthet auf 8000 fl. 

Die Gebäude find mit 13,900 fl. der Brand » Affecurany 
einverleibt, und das begeihnete Anweſen mit 14,758 fl. 31 fr. 
1 bl. Ewiggeld⸗ und 71,000 fl. Hppothel » Kapitalien belaitet, 

Kaufslufige werden mit dem Anhange jur Verjleigerung 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Käufer am Berftri: 
gerungstermine ih über Bermögen und Leumund legal aus. 
jumweifen haben. 

Am 20. Dejbr. 1856. 
KRönigl. Bayer. Kreie und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerhenfeld, Direktor. 
Danzer, 


3547. Die Kaiferl. Ruffifche Sefandfgaft am Königt. 
Boyeriſchen Hofe findet fid veronlaßt zu erflären, daß fie 
dem Saiferl. Hofe dedicitte Gegenſtände nicht annehmen 
Töune, und ales Eingeſchickte underädfichtigt liegen laſſen 
mwerbe. 

Münden, am 27. Dezember 1836. 











— 


088. Bei Fleidmann in Münden it zu haben: 


Allgemeiner deutſcher Briefiteller mit 
auserlefenen Beifpielen aller Gattungen von Briefen 
und fchriftlihen Aufſaͤtzen, weldye im gemeinen Le: 
ben oft vorkommen. Mebft einem Anbange von 
Liebesbriefen. Von J. G. Salzmann. Dritte verb. 
u. verm. Auflage. 8. 1 fl. 12 Er. 
Saljmann's trefflicher Briefitellee iſt längft ale einer der 

been und brauchbarſten allgemein anerkannt, 


3544. (20) Wer die Allgemeine Zeitung von den Jahr⸗ 
gängen 1829, 1830, 1851, 1832 und 1855, complett gebunden 
end mit Regiftern verfehen, um ſehr billigen Preis zu kaufen 
mwünfcht, beliebe fih in portofreien Briefen an ben B, 
Advokaten und Gtiftungs » Anwalt Prann in Traunftein 
zu wenden. . 











3548. (0) Hür einen Gtändeberen Hit bei eier ſtut⸗ 
Ten Bamilie ein großes, mit alen Bequemlichkeiten verfepe: 
ned Zimmer zu verſtiften. (D. Ueber.) 


— 


3642. Ankündigung 


Geehrt dur die von nah und ferne erfolgten namhaften 
Beſtellungen auf die bereits im Öffentlihen Blättern fo viel: 
fa beſprochene Wunder » Medaille — Mariens der Hei 
ligen unbefledte Empfängniß vorſtelend — babe ich 
ein neues an Kunſtfertigkelt und Clegan; glei ausgezeichnetes 
Gepräge diefes erhabenen Gegenftandes fertigen laffen, und 
bemerkte dabei ergebenft, daß zu Diefer Gattung filberner 
Medaillen durchgehends volftändig 12löthiges Silber verar⸗ 
beitet wird, _ 

Der Gemeinnügigfeit wegen wurden die Preife auf das 
Billigſte, wie folgt, ermäßiget: . 

Eine Silder: Medaille Feiner Gattung . » . —fl. 30 Er, 


» detto ” ”» vergoldet af. — Er, 
Eine Silber: Medallle größerer Gattung . . .„ —f. ZJokr; 
” detto 5 » vergoldet fl. 15 fr. 
Eine Medaille ganz vom Dulaten:Golde . . TA. 308er. 
bis 14 fſ. 36 fr. 

Cine Bronze-Medaille Peiner Gattung . . . —f.2'Alr. 
J detto »verſilbert —f. kr. 
detto ” vergoldet — fl. 20 Er. 
Eine Bronze Medaille größerer Gattung . -» —/f. 38, 
” detto * ” verfilbert — fl. 5 kr. 
detto * »vergoldet — Il. 24 fr. 


Zu jedem Grempfar wird eine gedrudie Anleitung unent- 
geltlih verabfolgt werden. 

Diejenigen Titl. Herren Abnehmer, welde zu Befelungen 
größerer Quantitäten geneigt ind, erhalten 
für jedes Hundert Gremplarevon Silber: oder Bronze: Medaillen 8 


» jede fünfzig — 
”» » fünfundsmwanjig * a ® " ” 2 
»» zwölf » ” n " " * 1 


Gratis: Gremplare und zwar nach Maßgade der Beflellungen 
entmeder von Gilber oder Bronze, 

Um nidt minder den mehrfachen Nachfragen des geehrten 
Publitums zu entfprechen, habe ich ferne auch einen Vorrath 
von den zur jegigen Zeit ais Präfervativ empfohlenen Kupfer 
platten genau nad der beilimmten herzförmigen Form anfer: 
tigen Taffen, welche überdieß mit dem Gepräge der obenerwähns 
ten Wunder: Medaille verziert find, . 

Der Preis für eine folhe Kupferplatte beträgt, je nath 
deren Größe s Beſchaffenheit, 6, 7, 9 und 12 &r.; Übrigens 
wied zu einem jeden folgen Eremplare eine, die Segnungen und 
Worte der heiligen Weihe umfaflends gedrudte Abhandlung 
in deutfher Sprache, unentgeltlid abgegeben. 

Meine fümmtlihen Vorräthe von Medaillen und Kupfer: 
platten baden von Seiner Ercelleny dem Herrn Erjdiſchofe 
Hoͤchſtſelbſt die heilige Weihe erhalten, und find zur Bolljugs: 
bertätigung dieſer Heiligen Handlung mit einem befondern 
Kennzeihen, nämlich mit meinem Namenschiffre auf der Ruͤc 
feite der beigelegten gedrudten Beſchreibung, verfehen, 


Was oben megen Abgabe von Gratis Gremplaren bei 
größeren Beitellungen ergebenſt bemerkt wurde, findet auch 
onf die Abnahme von Aupferplatten zu größeren Partpien 
gleihe Anwendung. Gs bedarf hiebei Peiner Grwähnung, daß 
im folhen Faͤllen portofrete Briefe und Geldfendungen im 
Boraus dedungen find, fo wie es ſich von ſelbſt verfteht, daß 
ich mic der gefälligen Aufträge jedesmal ungefänmt, entweder 
mittels Poft oder Bothen, entledigen werde. 
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Indem ih mir die Ehre gebe, foldes Hiemit zur Kenniniß 
gu bringen, fehe ich mich zugleich verpflidtet, für das mir feits 
ber zugemwendete fehr geſchaͤzte Vertrauen verbindlichſt zu dans 
ken, und — gegen Berfigerung billiger, prompter und folider 
Bedienung — um ferner geneigte Beitellungen fomopl be: 
sügli der fraglihen Wunder » Medaillen und Kupferplatten, 
als anderer Gilberarbeiten zu bitten, 

Münden, im Dejember 1850. 
Georg Sanktjohannfer, - 
Silberarbeiter in der Dienerögajfe-Rro. 5. 


Ankündigung. 
Die Errichtung 


Mafchinene Werkitätte auf Aftien 
im Baterlande. 


un, 

Langjährige Beobachtungen , die ih in Beziehung auf dem 
Bujtand unferer Gewerbes: Jnoujtrie, und namentlih in neuerer 
Zeit auf meinen verzwelgten Reifen durch das Vaterland made, 
wo ih mit Vergnügen in verfhiedenen Gegenden Bapernd 
einen gefteigerten Schwung und ein Treiben, jo viel möglid, 
Aucs dasjenige felbft zu erzeugen, was uns biöher das Aus. 
Iand mit jo entſchiedener Bereitwilligkeit lieferte, und Dafür 
unfer Geld an fib 309g — wahrnahm, haben mid überzeugt, 
daß häufig die Unternehmer von Fabeike Gradiiffements gend» 
thigt jind, ihre erforderligen Mafhinen, ja jogar oft die ges 
riugfügigſten Gegenſtaͤnde vom Auslande zu beziehen, weil 
felte theils gar nicht, der beſchtänkten Werkftätten wegen, 
theils weil die wenigen. Dieganıter ın Bapeın die Arbeiten 
nit alle rechtzeitig und zu jenen Preifen, wie felbe vom Aus» 
lande bezogen werden können, zu fettigen im Etande find. 

Diesem Uebelftande kann nun füglig — da wit im Das 
terlande außer Münden, Nürnverg, Wurgburg, Lohr und Dem 
Rheinkteiſe gar keine mechaniſche Werkjiäuen auſzuweiſen ba: 
ben, Die irgend eımas Großartiges im Maſchinenbau ausfüp: 
ren Eönnen, dadurch möglichſt abgeyolfen werden, day wan 
‚eine, dem immer fleigenten Bedürfniffe der Zeit angemeljene 
Maſchinen⸗Werkſtätte, in Berbintung mit einer Gitengieferei, 
auch im Baterlande entweder auf, Acıien, oder millels Zuſam⸗ 
mentrit ed einiger großer Kapitaliſten, eriichte. 


Bu Ehemnig in Sadfen wird eine ähnlihe Werkilätte ber 
zeits auf Acılen errichtet, indem man and dort von ter Roth⸗— 
wentigbeit Des Beepens eines folgen Erablijfemen.s ſich über: 
jeugt hat. . 

IR einmal im Vaterlande der Ilnternehmungsgeift gemerkt, 
und find mehrere deriel großartige Etabliſſements errichtet, fo 
wird dann in.der Folge kein Geld für Dampiwägen und au— 
dere mechaniſche Gegennaͤude ins Ausland gehen, uud auch 
Beines mehr für die einfachllen Gryenitände, wie für rope 
Eıifenbahn: Schienen u. dgl. zu verfgieudern Urſache v.chanden 
ſeyn — Das Vaterland bietet uns ja hiezu Die noͤthigen rohen 
Vioterialien, wovon ih mid zum Theil in Bezug auf veredelte 
Schmiedeiſen⸗ Production im königl. Süttenamte zu Weiher: 

ammer auf eine feprüberrafhende Welfejüngft überzeugt habe, 
dem man bort mit weniger Örennmaterial, als ſonſt, jet 
auch beſſeres, dem Bedürfnifie eutſprechenderes Welcheiſen er⸗ 
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zeugt. — Möchte diefer Veredlungsprogeß mehrfältig in Aus 
wendung kommen, . . 

In der Voraus ſicht, daß ein folhes Unternehmen im Als 
gemeinen hoͤchſt zeitgemäß, nüglic, den Unternehmern vorheil: 
bringend iſt, und ber Mational»Induftrie großen Borfhub_ges 
mäpren dürfte, bin ih, aus blofer Borliebe für die 
gute Sache, umfomehr, als ſich bisher noh Niemand hie 
für, wenigitens nicht Öffentlich, intereffirt hat, felbit erbötig, Diefer 
vorgeſchlagenen Mafchinen » Werkitätte bedingnifmweife als 
Leiter vorzugehen. . 


Im Befige einer der größeren, in voller Thaͤtigkeit begrif⸗ 
fenen Werkſtätten Bayerns, die mich als Privarbefiger in jeder 
Beziehung um fo mehr zufrieden fielen muß, als felbe an Be: 
ftellungen momentan fo überhäuft iſt, Daß Id neuerer Zeit 
mich fogar veranlafft gefehen habe, bedeutende Arbeiten mes 
chaniſcher Begenftände minderen Belanges an andere Ge— 
werbögenoffen zu überlaffen, Bann ih dennoch nicht umhin, 
einzig der guten Sache wegen, der - vaterkändifhen Indufrie 
durch die angeregte Errichtung einer folden Mafhinen: Werks 


ftätte nah meinen Kräften förderlih zu ſeyn. 


Es follen die Aetlen hiezu nit über 100fl. per Stüd bes 
tragen, Damit auch jener Gewerböfreund, der etwa mehr Sinn 
für das nüglihe Unternehmen, als Geld darzubieten vermag, 
daran Theil nehmen kann, — Weiters fol mir bei diefer Mar 
fhinensWerkflätte blos der techniſche Theil des Gefchäftes vom 
dereinftigen Ausſchuß der Actionärs, jedod im volliten 


Umfange, übertragen werden. 


Die Eaffa » und Mercantil : Gefhäfte fol die Geſellſchaft, 
refpective deren Ausſchuß, lediglid ſelbſt adminiſtriren, damit 


Id mid einzig und allein dem Tehnifgen welhen kann. 


Ich felb werde eine mit, unanfepnlice Anzapl Aetien neh: 
men, um duch Beifpiel der guten Sache voran zu geben. 

Die Subfcriptionslifte zu diefer Actienslinternehmung foll 
bis Ende März &. 3. bei mir erbffnet bleiben, und wenn bis 
dahin die erfoderlihe Anzahl von 1500 Actien unterzeichnet 
feyn wird, fol darüber Öffentliche Angelge erfolgen, um im 
alle des Zuftandefommens zur Wapl eines Gentral:Somitees 
ſchreiten zu Bönnen, das dann die Berathung auf geſetzliche 
Weife vornehmen, das Intereſſe der Gefellfchaft vertreten, 
und die vorläufige Zinfen Firirung der Actien bis zum Thaͤ— 
tigfeitsbegiun der Werkjlätte beflimmen fol. 

Ale Zufhriften und Anfragen fowopl derjenigen, welche 
privatim mit mic dieſes Unternehmen beginnen wollen, fo wie 
alle Anmeldungen zum Actien-Antheil erbitte ich mir portoſtel. 

Münden, im Dezember 1850. 


Johaun Manuhardt, 


Stadt Uhrmacher und Mechanikus. 
985. Bei Fleiſchmann in München Hi erſchienen: 





DPraktifche Forſtkunde. Für angehende 


Forſtmaͤnner in ſyſtematiſchen Fragen und: Antwer⸗ 
ten. Bon F. ©. Heldenberg. 3 Theile. 7 fl. 


Das Forſtpublikum verdankt dem berühmten Verfaſſer in 
Diefem Bude ein Wert, das Allen, die fih dem Fornfache 
widmen, nachdruͤcklich empfoplen wird, Wir kennen kein faß: 
liheres Bud Ddiefer Art und wünfhten es in der Dand eines 
isden Zorfimannes, ' 


Mündener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Donnerftag 


Nro. 309. 


29. Dezember 1836. 





Grssbritannien. — Frankrelch. — Spanien. — Portu 


Großbritannien. 

(Condor, 21. Dezbr.) Die "Morning Pofts drbaup⸗ 
tet, das Minhterium babe dem Entihhuffe Sr, Moj., um 
EarlX. Hoftrawer anlegen zu loffen, einem langen und hast: 
näcklgen Widerftand entgegengefeht; fo fen es gekommen, 
dog die Trauer erft am 16. Dez. ongeorbnet morben fen, 
nachdem die Todesnachricht doch ſchon am 16 November 
eingegangen. 

— Am Eiſenhandel ging es mewrli fo flau, doß bie 
Düttenbefiber gezwungen waren, einjtweilen monde Werke 
einzujtellen. 6 wird jedoch bald wieder ein Aufſchwung 
eintreten, da bereits eine Unzohl neuer Eiſendahnen (ſo von 
London noh Maucheſter) angekündigt iſt. 


Frankreich, 

(Paris, 23. Dezpr.) Solte Marſchal Gouft die 
Präfidentfihaft des Conſeils uud das Portefeuille des Kriegs 
übernehmen, fo wird mwoaprfcheinlich die Thronrede nicht fo 
gehalten werden, wie die Doftrin fie wünſcht. — Der 
Moioe Nichepanfe „ welcher vor Conftantine den Heldentod 
flarb, iſt derfelbe, welcher fih bei der Belagerung von Untr 
werpen hervorthat und zuerjt in die Lunrtte Salat Baurent 
eindrang, — Don ber zu Pau formirten und für ben 
Dienft Eponiens beflimmt gemefenen Fremdenlegion ift das 
mmmehe nach Afrifa beflimmte eine Bamillem zu OUivules 
dei Toulon eingetroffen, und folte om 20. an Bord ber 
Corvette »Egerir⸗ mach Algier eingefchifit werben. 

— Der sum Tode vrrurtbeilte Hufaren»Brigadier Brupant 
dat, na dem Mathe feines Vertpeidigers, auf dos von 
ibm eingelegte Kaſſatlons- und Revifions:Gefuch verzichtet 
umd fit) am die Gnade des- Könige gewendet. eine Der: 
wandten, melde zum Theil wichtige Stellen im der Der; 
mwaltung der königl. Donrainensforften befleiden, werden 
fein Sefuch ledhaft unterflüge. 

— Giner der Diebe, welche die Bank Berauben wollten, 
der nämlich, dee ſich erfhofen hot, fo als Guilbert de 
Voyſin, Sohn eines Poirs von Franfreih und Gatte der 
berübinten Tänzerin Tagltvni,. von welcher er aben getrennt 
iſt, erkannt worben ſeyn. 


Spanien. 


(Son Sedafian, 14. Dezbr.) Bilbao iſt noch im⸗ 
mer belagert. Eſpartero bat fi in feinen verſchiedenen 
Derfachen: zum Eutſotz auf Scharmägel befcpränkt, wobel er 


gal. — Mubtand. — Niederlande, — 
Didenburg. Hamburg.) — Bayern. (Münden. Nürnberg.) — Eourfe der Staatspapiete. 


Deutichland, Wien Bonn, Kaffe 
— Bekanmmachungen. 





id mehrmols vor dem Feinde zurächjog, wen diefer Mine 
gu ernfterem Gefechte machte. Dieg läßt fib ſchwer er: 
klären, denn feine Truppen find zahlreich und Fampfluftig. 
Bei ihrem erften. Unrücen von Portugalette aus, zeigten 
fie den größten Muth und verlangten weiter geführt zu 
werben, aber Eſpartero befahl, als er viele feiner Beute 
von feindlichen Kugeln getrofien fah, den Rückzug. Diejer 
General ſteht nun feit drei Wochen mit einem dem Feinde 
überlegenen Deere dritthalb bis drei engliihe Meilen von 
der Stadt, und iſt noch nicht im Stande geweſen, fie zu 
entfeßen. 

— In der Sifung der Cortes vom 15. wurden Behoh⸗ 
nungen fir die tapfern Bertpeidiger von Bilbao befchloifen. 
Fu derfelber Sitzung befchwerte id Don Rodriguez Rest 
Darüber, dof der Finangminifter 6000 Uniformen zu Bayonne 
und nicht bei einenr fpanifchen Haufe beitellt babe Br. 
Neak ift Ungeordneter von Barcelloua, das, mie Eotolonien | 


Aderhaupt, als gewerbreich für do&Propibitin:-Gpftem und 


eiferfühhtig gegen Cinfuhren fremder Iaduftrie-Maaren if. 
Auf Vorftelungen des Behörden Barcelona’ erfchien auch 
ein Rundfcreiden des Kriegs» und des Finanzminifters am 
alle Provinzials Behörden, worin Diefelber anfgefordert ters 
den, den Mauthbeomten zur Abftelung bes Schmuggelhans 
deis jeden Dorftub zu thun. Die Eotalenier, welche, 
wenn fie in dem übrigen Provinzen der Monarchie onfäßig 
find, nach Art der Schweizer zuſammendalten, und fick 
provinziel odfondern, find eben dadurch auch befonders ges 
eignet, um größere, einen &efammt + Aufwand won Kräften 
erfordernde, Unternedmungen auszuführen, und Baden hie: 
durch und durch die ihnen zu Gebote ſtebenden Mittel uf 
die conrmerzielle Politif der Regierung großen Einfluß, — 
In Dolencio Hat der Bandenführer Froyle Eſperanza einen 
107 Jahre olten Manu zu Tod prügeln lofien, — Der 
Torden von Jane, vom Ouadalquivie bis zur Sierra Mor 
reno, ijt im uageilörten Beſihe der Carliften-Banden unter 
EI Morojo und, Los Epinidos. — Bon Bildes gelangtr 
täglich telegraphiihe Signale nach Portugalette, wodurch 
die Vertpeidiger der Stadt Ihre Leiden, insbefondere ihren 
Mongel an Noprung und Munition, mittheilen. Hilft 
@ipartero micht, fo fält Bilbao durch Mangel, Efpartero 


- aber wartet noch immer auf neue Verſtärkungen. — Aldir 
HR bei der Meglerung in Ungnade, 


Brigadier Don Diego 
Leon foB,,on feine Stelle treten, es fragt ſich aber, ob Ins 
die Soldaten. der Alaixſcheu Diviſſon geſtatten, beun fe 
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haben derzeit ben Dberbefepl, — Der proviforifähe Gene⸗ 

zol-Capitain von Catalonien, General Serrano, ſtreiſt auf 

der Gränze dieſer Provinz und Valencias gegen die Gue⸗ 

rillas deo Frayle Giperanza, Forcadells und Underer, 
Vortugal. 

"Die portugiefiihe Negierung bat unterm 14. und 24. 
Nov. zwei Dikrete erloffen, melde für das in Portugal 
neuerlich fo vielfadh gefährdete beittifche Dandels : Intereffe 
olaftig find. Das eine betrifft die Hafen Abgaben, dos 
andere dehnt die Erleichterungen für dem Handel, melde 
bis jept- nur in dem Häfen von Lifabon und Dporto ſtatt⸗ 
fanden, auf ale übrigen aus, 


Rußland, 


(St. Peterburg, 17. Des.) Se. Moj. der Kalſer 
"Haben dem k. preuß. geheimen Stootsminifter und General: 
Poſtmeiſter von Nogler den Alerander + Wemsßy: Orden in 
Brillanten verliehen. Nachſtehendes ift (dee »St. Peter: 
Burger Zeitungs zufolge) das allerdöchſte Donpdfchreiben, 
weldes biefe Orbensverleihung begleitet Hat: »Die Der: 
bienfte, melde Sie durch die Beſchleunigung der Poflver: 
bindung zwiſchen Rußland und den ausländifdhen. Staaten 
fid erworben haben, geben Ihnen ein volles Recht auflin: 
fere Erkenntlichkeit. Als einen Ausdruck derfelben und. als 
ein Zeichen Unferes befondern Wohlwollens verleihen Wir 
Ihnen allergnädigſt Unferen St. Ulegander-Newsln: Orden 


mit Brillänten, deſſen Jafignien Bir Ihnen pierbei über: 


"fenden, und bieiben Ihnen mit Unferer Kaiferlichen Gnade 
‚moplgewogen, Barsfoje + Selo, den 3. (15.) Nov. 1836. 
(99.7 Nitolans.« 


Niederlande, 


(Bräfiel, 23. De.) Im Senat Hat der Juftigminis 
fler einen Geſehentwurf über das Duell vorgelegt. Dem— 
‚sufolge fol der Gorderude zu 1—3 Monat Öefängnig und 
100—300 Fr., wer zu einem Due provocirt hat, zu 1 bis 
12 Monat und 200—1000 Zr, wer ſich fhlägt, ohne dof 
Jemand verletzt wird, gu 3—18 Monat und 300-1500 Fr., 
wenn Eeine 20tägige Urbeitsunfäpigfelt daraus erfolgt, zu 
4 Monat bis 2 Jahr und 400—4000 Fr. verurtheilt wer⸗ 
ben. 
unfähig, fo fol der Sauldige nach dem Code penal ber 
flroft werden. Die Zeugen werben ebenfalls beftroft. 


Deutſchland. 


(Wien, 22. Dezbr.) Alle ſrüberen Angaben rückficht⸗ 
lich der Abreiſe der Erzberzogin Thereſe berupten auf mehr 
oder minder gegründeten Muthmoßungen — num iſt aber 
‚ geitern Abends ber Courier aus Neapel wirklich angekom— 
. men, und die durchl. Braut wirb am 28. d., wenn nicht 
bie wichtigſten Verbinderungsfäle eintreten, zuverläfflg uns 
ſere Refidenz verlaſſen. Montag den 26. wird bei Hofe 
das Abichieds +» Eonzert gehalten werden, das, allen Anord⸗ 
nungen zufolge, höchſt glanzvoll vor fih geben dürſte. Ge, 
Durchl. der Herzog von Naſſou wird dabler flündlich ers 
"wartet, Die Ausftattung der Prinzeſſin Eperefe wird fo 


af m. an. 


Bleidt Jemand todt ober auf längere Zeit arbeits: 


rei und prachtvoll ſeyn, als es der Würde des Öflerrei« 
chiſchen Koiſerhauſes und den reichen Beſizthumern des 
Erzherzog Karl entfprechend iſt. Bereits find 8 Riften, 
gefüut mit deu koſtbarſten Gegenſtänden, nach Neopel obs 
Hrgangen. Mon führt beifpielsweile von Rleldungsfiücen 
100 Kleider, 100 Paar Stiffleren, 37 weiße Ueberröde 
Alles von der größten Eleganz und feltenen 
Heinbeit. Der König von Neopel bat der erlaudten Braut 
in Florenz einen Hut anzufertigen befoplen, weicher 3600 
Lire koſtet, und überdieß nach Paris geſendet werden foQ, 
um bafeldft mit dem gefchmadvolliten Aufpuße gezlert zu 
werden. — Es iſt bier bei den böchſten Stellen feit län: 
gerer Zeit ein neued Penfions «Normale für die Staus— 
Beamten in Derpandlung, deffen aderpöchfte Senehnrigung 
gehoftt werden darf, und das ein genaueres Derpältuig 
zwiſchen antadelhaften Dienfljapren und den darand fließen: 


‚den Penfionsbeteägen herſtellt. Die Berechnung wird nad 
Siedenttheilen fattfinden ; fo zwar, doh mach 35 Diemf: 


Jahren ber Beamte feinen vollen Gebolt, nach 42 überbief 
eine Zulage, und nad 49 Unfprudy entweder auf Ertbeilung 
des Udels oder eines Verdienftordens erhält. (K. p. u.f. D.) 


(Wien, 22. Dez) Ge. Durchl. der regierende Herzog 
von Naffou iſt geftern Nachmittag hier eingetroffen und im 
Saſthof zur Kalferin von Defterreich abgeiliegen, Heute 
hatte er eine Unterredung mit Sr. Durchl. dem Fürften 
Staotskanzlet. (Udg. Ztg.) 

(Bien, 22. Dez.) Heute erfolgte bei Hof die Brants 
werbung bed neopolitonifben Geſandten Marquis ©agliati, 
ivelcher dazu feine feierlibe Auffahrt Hielt, ſowle die feiers 
liche Präfentation der Erzberzogin Therefe als Brout Se, 
Moj. des Königs von Neapel. Se. M. der Koifer nebit 
ber Erzberzogin empfieng den Gefandten im Thron: Saal, 
Nah erhaltenem JaWort von Seite der Braut, legte dies 
ſelbe den Renuntiotiongeid in der Geheimen Rathoſtube ab. 

(Saw. ME) 

(Bonn, 23. Des.) Der ſchon feit Jahren aus mebs 
teren Provinzen gejußerte Wunſch, der biefigen Hochſchule 
eine Sternwarte erbaut zu fehen, fol, suverläßigen Nach⸗ 
richten zufolge, nun durch die nie ermüdende Huld unferes 
Königs, unter der Peitung eines berühmten Aftronomen, 
in Erfüllung geben. 


(Roffel, 22. Dezbe.) Das alte Jahr wird su Eude 
geben, .opue dog Verhandlungen von Bedeutung in unferer 
Staude · Verſammluug flattgefunden Haben. Alles, was von 
der Regierung ben Ständen zur Berothung übergeben wor⸗ 
ben if, iſt nod in den Händen der fländifchen Uusichüffe, 
und ehe diefe fertig geworden find, mangelt es den Plenars 
DVerfommlungen an Stoff. An diefem würde es bisweilen 
ganz feblen, obne die vielen Privareingaben, Vorſchlage 
und Motionen einzelner Mitglieder. Ueber die Welhnochts⸗ 
Feiertage nehmen ohnehin monche Ständemitglieder Urlaub. 
Es foden auch Veränderungen im neuen Ständeſoale vor⸗ 
genommen werden, um mo möglich dem großen Uebelſtande 
beffelben obzupelfen, daß mon au manchen Orten die Reden 
kaum deutlich vernimmt, voruepmlih das, mas vom Prä: 
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fidentenftuple oudgeht, zumal ba die Stimme des Präfi: 
benten etwas leife iſt. Diefe Arbeiten im Sipungs:?ofale 
werten eine Purze Unterbrehung der Plenar: Derfommlun: 
gen mötbig machen. — Se. k. H. der Epurfürft it von Da» 
den in Hanou ongefommen. Cs it noch unbeſtimmt, ob 
er das dortige Schloß, Im welchem’ er abgeitiegen iſt, ber 
wohnen oder feinen Aufenthalt in Frankfurt nehmen wird. 
(Schw. ME.) 

(Didenburg, 23. Dezember.) Ihre Mofejtäten der 
König und die Königin von Griechenland haben geflern die 
biefige Reſidenz verlaffen, und über Osnabrück, Eöln und 
Eoblenz die Neife nah München angetreten. (Dann. Ztg.) 

(Bamburg, 21. Dez.) Der bisperige Generalconful 
©r. k. großbrit. Majeftät, Hr. Henry Ganning, if won 
Sr, Mojeftät zu Allerböchſtdero Gefchäftöträger bei den 
Donfeftädten ernannt worden. 

Bapern. 

(Nürnberg, 26. Dez.) Don Seite der fürſtl. Thurn 
und Taris’fhen General: Pofldireftion in Feouffurt a. M, 
iſt jezt Die verſprochene nähere Mittheilung über die mit 
dem neuen Jahte beginnenden neuen Poft : Einrichtungen 
erſchienen. Sie betreffen 1) den täglichen Gilmagen ; Eurs 
zwiichen Frankfurt, Würzburg und Nürnberg , wodurch bie 
Correfpondenz von Frankfurt nach Wien um einen Tag, die 
von Wien nach Frankſurt um 14 Tog befchleunigt wird; 
2) die tägliche Cilmagen: und Briefpojt : Derbindung zwi—⸗ 
fen Karlsrude, Stuttgart, Uugsburg, München und Wien, 
dann zwiſchen Stuttgart und der Schweiz; 3) dle Errich⸗ 
tung einer räglichen Wallepoſt zwiſchen Srankfurt u. Paris, 
welche den Weg über Mainz, Rheindavern u. Soartrücen 
in 50 Stuuden zurüdlegt, zwei Neifende, jeden mit 534 
Pfund Reifegepäde, mitnimmt, in Brankfurt um 8 Uhr 
Abends eintrifft, um 10 Uhr abgeht, und mit den Poſten 
von Kurbefien, Dannover, Braunſchweig und Sechſen in 
der Urt in Verbindung gebracht wird, daß diefe Länder in 
der Correfpontenz von und nah Fraukreich eine Befchleu- 
nigung von 24 Stunden erpalten. In ben bier aufgeführs, 
ten Eiarichtungen (morÄber obne Zweifel auch von Seite 
der k. baher. Poflbehörden eine amtlibe Befonntmadung 
erfheinen wird) ift allerdings eine bedeutende Erleichterung 
und Ermweiterung bed Perfonen: umb Briefverkehrs gege⸗ 
ben, welde von dem betpelligten Publikum gewiß mit 
Dan? erkannt werden wird. 





Eourfe der Staatspapiere. 
(Umfterdam, 235. Novbr.) 24 pEt.: 53,5; 5 pEt.: 
1005 KRandb,: 225; Spnd. 44 pt.: 9415; 34 pEt.: 
775; Ardoins: 1914; Paflive: 5}; Difi.: 8}; Ausgefl. 
franz. :84; engl. 7}. 
Berantwortliber Mebafteur 
Miniſterialrath Häder. 


Münden, den 29. Dejember 1836. 
Tags: Rapport 
über den Stand der Brecpruhr: Kranken in ber kgl. 


Haupt: und Reſidenz » Stadt Münden und deren 
Vorftädten am 28. Dezember 1836. 









Name der Kranken : Anftalten, 
Stadtviertel und Vorftädte. 


Orärlid v. Arco’ihes Zilial-Spitol 
Algemeines Krankenhaus .„ , 
Militär: Spital , —. 
Filialſpital in der Mor: Vorftadel — 
Filialſpital in der St. Annavorſt. 
old Homöopatpifges Cpolera: Op. 
Unger: Diertl , . . . 
Öraggenauer: Viertel . 
Haden: Biertel . . 
Kreuz: Viertel , . 
ar ı Dorftadt . 
©t. Anna : Borjtadf 
Schönfeld : Vorftadt 
Mar: Vorftade . . 
Ludwigs » Dorftadt - “ * 
Vorftadt u. 2. 2 2... 
. Summa | aalıı] 55|10] 5] 40 
Uußer den von den Militär» Aerzten, dann von den 
proftifchen Uerzten in der Privat: Proxis propbploftifch be: 
bandelten Fällen murde von den Kersten der Befuhs: Au: 
falten 40 Erkrankungen — eutgegengetreten. 
r. Kopp, 
k. Kreis⸗ und Stadtgerichts · und Volizei⸗Arzt. 
Der In oblgem Ropporte enthaltene Gefammtziffer der 
Vorſtadt Yu zertheilt ſich auf die einzeluen Difteifte biefer 
Vorſtadt, wie folgt: ' 
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Dortrag 


je verblichen. 


geflorben 


Bom 






1. Difteite 

IM. Difteite 

k. Strafarbeitshaus 

> AI STE 

erner ergaben ſich neben dem obenerwähnten Zugan 

ber Yaupt« und Reſidenzſtadt, dann deren een = 
prophplaktiichen Behandlungen, -in der Vorftade Yu und 
wor blos in dem Bereiche der öffentlichen Aerzte 20 neue 
proppplaftifche Bälle. 
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—Tags⸗Mapport 
über den Stand ber Brechruhr⸗Kranken im dem übrigen 
Bezirken des k. Landgerichts-Bezirks Au. 
Vom 28. Dezember, 
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Tr, . 
f. Arzt des Landgerichts Phyſikates Münden. 


Koͤnigl. Hof» und National: Theater. 

Douneritog.den 29. Desbr. Der Zögling, Schau⸗ 
foteb von der DVerfofferin von Lüge und Waprpeit. 

Breitog den 30. Dezbr. Zoffos Tod, Trauerfpiel 
von Raupach. ; 
Königl. Hoftbeater- Intendanz. 
3551. Belanntimadun 


Nah neueren Dertrogs: Beflimmuungen Sie den bethei· 
Bigten Dberpoft:Derwaltungen, denen bie Ulerpöchfte koͤnlg⸗ 


ij 


Uche Genehmigung gu Thell geworben iſt, treten mit dem 
1. Jäuner 1837 im Königeeihe Bapern nachftehende ver: 


wehrte Poftcourfe in's Leben. 


1. 


Zwifchen Münden, Uugsburg, Ulm, Stuttgart, Karls— 
rube, Otraßburg ı. werden tagliche Eilwägen mit uns 
bedingter Unnahme dee Reiſenden hin und her befteben. 

Mittels dieſer Eiliwägen, welche täglih 12 Uhr Mittags 
ia Münden obfahren, und täglib 6 Uhr Morgens bafelbft 
eintreffen, wird auch die Gorrefponbenz Überhaupt, und ind: + 
befondere jene nach Frankreich mit entiprechender Beſchleu⸗ 
uigung befördert werben, - 


Auf biefer Route wird nebſt dem täglichen Eilwägen 
und den mit dieſen befördert werdenden Briefpoiten noch 
söglih eine zweite DBriefpojt mit genauem Unfchluffe 
der Briefpoften ous Gramfreih, von Karlöruße nad 
Münden eingerichtet, melde tüglih Vormittags in 
Münden eintrifft und fohin Briefe aus Paris fon den 
vierten Tag in die Dand des Empfängers liefert, 

Ur 


Die läugſt beſtandene tägliche Briefpoft aus Münden 
nach Augsburg ıc., um 8 Uhr Abends abgepend, wird zur 
Börderumg des Verkehrs vor wie nad beibehalten; es ge⸗ 
währt jedoch biefer Briefpoft: Cours für die Correipondenz 
nah Mürttemberg, Baden, Frankreich ze. xc. nicht jene 
größere DBeichteunigung, wie die Briefpoft, welde (vide) 
witteljt der täglichen Gilmwägen ous Münden um 12 Uhr 
Mittags dahin abgept. 


r 


Zwiſchen Würzburg und Frankfurt, Würzburg und Nürn 
berg, Würzburg und Uugsburg,, dann zwiſchen Würgburg 
und Münden, werden gleichzeitig tägliche Cilwagens- 
Bahrten auf der kürzeſten Route. iu Iehterer Beziedung 
wöchentlich viermal über Unsbocd, uud möchentli dreimal 
über Aichach, Dongauwörth, Dinfelsbäpt und Rothenburg 
hin und ber mit unbedingtee Anuahme der Reiſenden ein— 
gerichtet, und mit biefen Eilwägen ouch wieder Briefpoflen 
unter ongsmeffener Befchleunigung befördert. 

Das Ausführlichere dieſer sub. Nro. IV aufgefüßrten neuen 
Cours Einrkttungen wird om jedem betreffenden Orte durch Die 
Lokal: Poflbepörde zur Öffentlichen Kenntnig gebracht merben. 

Münden, den 27. Dezember 1856. —— 
General-Adminiſtration der Koͤnigl. Bayer, Poſten. 
Lippe. 

Büßet, Sece. 

3548. (2 a) Im der lit⸗zarthſt. Anſtalt in Münden 
it fo oben erfhienen und in allen Burbpandiungen zu haben: 

Der göttliche Segen. 

Ein Glaubenswort als Meujahrogabe zunähit für 

— ———— wre: ber. Tpeologie Doctor, Ober: 
onfitorialratp und Dofprediger an der evangelifhen Kirqh⸗ 
in Münden, Preis geh. 24%. * 





Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Freitag 


Nro. 310. 


30, Sailer: 1830. 





Sroßsritamnien. — Branfreib. — Bpanlın — Orleheniand, 


De ut ſcland. 
&taatspapiere. — Belanntmahungen. 


„Un — —— 


Großbritannien. 


ſLondon, 22. Dezbr.) Lord Melbourne Hat fi Beute 
Morgens zu einem Cabinetsratde nach Brighton begeben. 
Die Unterbondlungen zwiſchen derNord: und Central: Bank 
und der Dank von England wurden gejterm zu Ende ge: 
bradt. Die Nord» und Eeuteol:Banf ſtellt ipre Gefchälte 
ein, und die Banf von England übernimmt die Ungelegen« 
heiten derſelben, mobel fie den Reelawanfen gegen jeden 
Verluſt Bürgſchaft leitet. Auf Lloyd's Kaffechauſe bat 
mau bie traurige Nachricht von dem gänzlichen Verluſte 
bes werthvollen Schiffes »der Mindfor« (1400 Tonnen 
Loft) auf feiner Fahrt von London nah Bengalen und 
Ebina erhalten, Die Mannfhaft wurde jedoch gerettet, 
Den Betrag der Aſſekurauz diefes Schiffes in London gidt 
man auf 100,000 Piund Sterling on. — Ihre Mojejtaren 
hoben geitern den Pallaſt von Brighton nicht verlaſſen. Der 
König ertheilte dem bannoverifhen Borfchafter, Dr. 9. 
Wolpole, und dem Oberſten Duraford Audienzen, Graf 
und Gräfin, Gebafliani gaben vergangenen Dienſtog fir 
Mantiter Houfe dem ruſſiſchen Gefchäftsträger nebit feiner 
Gemahlin und einse Eleinen Geſellſchaft ausgezeichneter Per: 
fouen ein Diner, Vergangenen Abend gab die Öräfin denr 
diplomotiſchen Corps ihre »UdſchledsTonverſationa, da der 
franzöf. Botichafteer mit feinee Familie am 29. d. nach 
Paris abreiien wird. Prinz Eruſt von Heilen: rer 
machte geilern dem Grofen elmen Beſuch. — Der Fürſt 
und bie Fürſtin Poliguae werden mit ihrer Zamille wäh: 
fen Samftag Clarendon : Hotel verlaffer, un die Gräfin 
Nemburgb Inu Stindon: Hal bel Arundel zu deſuchen. Der 
Fürft gedenkt daſelbſt die Weihnachts feiertoge anzubringen. 
Der Marquis von Sligo iſt vergangenen Sonntag von 
Pondon in Dublin angefommen, &e. Herrl. hatte Mon: 
tag Morgens eine Unterredung mit dem Vordlicufenant und 
reiste dann fogleich nach Weſtport ad. Vergangenen Dien: 
flog fand in der Stadthalle zu Brigdton eine Verſamm— 
kung zur Bildung elner Oegen : Kiechenfleuer : Affociatioır« 
flatt. Hr. T. R. Kemp, Parlaments: Mitgfied für Lewes, 
führte den Vorfig, Die Parloments:Mitglleder Dr. Hume 
und Hr. Wigney wohnten ber che zahltelchen Derfamur 
lung bei. Nachdem eine Reihe von Refolutionen angenoıns 
men und Petitionen an beide Häufer bed Porlanrents zur 
rgänzliben Auſbedung der Kirchenſtener ohne irgend eine 
Ummandfung oder Erſehung derſelden durch eime dirckte 


Echreiben aus Athen.) — 
Bir. Emmerich. Dresden. Frelurg. Brounfhweigs) — Wapeın. 


Nieberlande. 


nee — Schwe — nn garn 
—J 


Bahreuth. Pr ae — Esurfe der 





oder imdirefte Yuflage oder eine Verwendung eines Theiles 
des Rationol:Einfommes zu genanntem Zmedes war zuger 
flimmt worden, hielt Hr. Dume eine lage andauernde Rede, 
welche von der Derjammiung mit dem röufchendften Bei— 
falle begleitet wurde. Er machte den Vorjchlag, daß das 
Einkommen dee Sinecuren für jene Zwecke folte verwen— 
det werden, für melde gegenwärtig die Kirchenfleuer err 
hoben wird, Die Derfommlung trennte fih erft nad tolipe. 


Frankreich. 


(Paris, 24. Dez) Der König arbeitete geſtern mit 
dem Orofen Montalivet und hielt um halb 3 Ube einen 
Miſterrath. Matſchall Soult, General Pojol und Ge: 
neral Darlule murben geflern von den Herzogen von Or: 
leand und Nemonrs empfangen. — Geſtern, ald an dem 
Seburtötage des Sultan Mohmoud, war das Hotel bes 
türfifchen Botſchafters Abends glänzend Belruchtet. — Aber: 
mals battz ſich geftern das Gerücht werbreitet, ber Garlis 
ftengeneros Gref Caſa⸗Eguia fr om 18. d. in bas eroberte 
Bildao eingerückt. Dan fihenfte iedoch dieſem Gerüchte 
feinen Glauben. — Die »Prejfe« von geſtern ſagt, daß 
einige Scqierigleiten zwißten. dem franzöſiſchen Cobinete 
und der amerikaniſchen Regierung ſich erboten Hätten, mer 
gem Adtragung der Foderungen on franzöftſche Gläubiger, 
welche die omerifanifhe Gndemnitätd:-BiN vwerbürgt hätte, 
Die franzöfiichen Gretitoren, fügt die Preffe bei, murben 
gezwungen, de Vermittlung ber fronzöſifchen Regierung 
zur Geltendmochung ihrer Anforderung in Anfpruch zu mehr 
men, und General Eaß Hütte verſprochen, daß denſelben 
volle Gerechtigkelt werden ſollte« Wir haben Grund zu 
glauben, benterft der »Mefferger« , daß Diele Ungabe wel» 
fig unbegründer ft. Es biben Beine Schivferigfeiten der 
Urt entfteben fünnen; Denn Die ſtanzöſiſche Regierung hat 
ia Folge einer Berlimmung des fraglichen Vertroges Die 
von dem franzöfiichen Ereditoren in Unfpruch genommene 
Samme in Handen zurückbehalten. — Der Couttler from 
gais fagtr Man wird fich erinnern, baß Derc v. Talley- 
rand, Mitglied der Akademie der Wilfenkbaften, fih om 
dein Tage der YUufnabıne des Heren Thiets nach dem hr: 
ftitute degeb. Der Fürft wurde vergangene Woche drin— 
gend angegangen, Heten Gnizot dieſelbe Ehre zu erweiſen, 
alteiu er entſchulſdigte ſich mit feinem Alter nud feiner Ger 
Breihlichfeit.a — Es gebt das Gerücht, die Kranken und ' 
Bermundsten zn Bonn ımd Algier würden nach Frankteich 
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in dos Toulon gegenüber liegende Hofpital Soint Mandeier 
gebradt. — Man fpribt von mahe bevorflebenden Aen— 
derungen in dem Miniſterium. Der »Confitutionels fagt 
bieräber: »Es iſt dos Gerücht dm Umlaufe, Marſchall 
Soul würbe, opne eine Bedingung zu moden , ins Cobi. 
net treten. Früher hätte er die Eonfeilspräfidentichaft ver: 
langt; allein er wäre wieder von feiner Foderung abge: 
fanden, , Wir holten dafür, daß biefes Gerücht von ben 
Feinden des Marfhal verbreitet worden; denn unmöglich 
kann er mit einiger Wahrſcheinlichkeit von Beitand in ein 
Gobinet treten, deſſen Mitglieder fräper die Mittel zw ſei⸗— 
nem Ausſchluſſe aus dem Lonfeil woren, Gr würde zu 
ipree Stärke nichts beitragen, fie hingegen würden: ihn al: 
les Giufluffes und aller Macht berauben. Cie würden 
einen Fehler begeben, wenn fie feinen Eintritt zuließen, und 


er würde ſich nod eines größeren Fehlers ſchuldig machen, 


wenn er ſich in eine Verbindung mir ibnen einließe,« 

— Man liest in Galignani's Meffenger: »Es fcheint,, 
dag in Deutſchland Eiſenbahnen mit viel größerer Schnel⸗ 
ligkeit bergejtellt werden, als in Frankteich. Auf jener, 
von Nürnberg nach Fürth pafficen wöchentlich »achrzebntaus 
ſend« Reiſende; die Eiſenbahn von Leipzig nach Dresden 
fo ſogleich erdffnet werben, und ſich on die von Münden 
nab Augsburg führende Eiſenbahn auſchließen, die In we: 
nigen Yobren bis nach Trieft erſtreckt werden fol. Die 
SBubferiptionstifte für die Eifenbapn von Magdeburg nad 
Eeipzig, deren. Capital auf 16,400,000 Ze. Teftgelept iſt, 
wurde ia 2 Tagen ausgefüllt. Gine Geſellſchöft hat fi 
zur Herjtellang einer Eiſendahn zwiſchen Damburg, Berlin 
und Magdeburg gebildet; fie wird fih in einer Länge von 
30 Meilen erfireden und abgefehen von dem ungeheuren 
Güter-Tronsport 3 Stadte mit einer Bevölkerung von 
500,000 Menjchen verbinden.“ 


Spanieu. 


Die Natribten sus Durango vom 17. Deyember 
melden, daß Gipartero feine Stellung bei Burcena ver. 
laſſen und ſich nach Sescao und Portugalette zuräcgejogen 
babe, während er von tru carlilifhben Truppen lebhaft ger 
nedt wurde. Dieſe rüdgängige Bewegung bes Gipartero 
bat in Bilbeo, deſſen Garniſon eine beträchtliche Anzabhl 
Dermunderer und Kranker zählt, Entmurpigung hervorges 
bratt. — Nach der ⸗»Gazette dV’Onnste« vom 16. d, find 
90 Deferteurs und eine große Zahl Dffigiere, Chefs und 
Ungejleßter aler Branden angefommen, ihre Dienfte dem 
Don Carlos anzubieren. — Die Regierung zu Madrid if 
wegen ber geheimen Gejellfchaften, denen bie jüngiten Ab: 
ſtimmungen der Eortes wieder nenen Muth gegeben, in ber 
größten Beforgeniß; dieſelbe fürchtet das Wiederaufleben 
der Junten. Die Nachrichten ous Barcelona nehmen einen 
ſehr ernſten Charakter an. 

(Baponne, 19. Der) Man fürdtete, daß bie 
rüfgängige Bewegung bes Öenerals Eipartero auf Die Des 
lagerten, denen es an feifchen Rebensmitteln zu mangeln ans 
fing und die viele Kranke haben, nur einen’ ungünftigen 
Eludeuck gemaht habe, Man vermuthet, der General ber 


Truppen ber Königin wolle noch 4 Neferbe s Bataillond er: 
warten, die zu Cajtro + Urdiales angedommen ſeyn Yolten, 
Das Feuer der Eorliften gegen Biltao bauer immer fort, 
Griechenland. 

{yArben, 14. Nov) »Die Flurb journaliftiicer 
Tpärigkeit bot ſich namentlid auf dem Felde der Politik 
in neuefter- Zeit fo fehe über die Graͤnzen, ich wili nicht 
fıgen, des Bedarfes, fondern aller wahriheinlihen Berech⸗ 
nung des Adſatzes hinausgebrängt, daß bie gewöhnlichen 
Phänomene, bie ber dadurch berbeigeführten Ueberreisung 


gewoͤhnlich folgen, auch bier fi zu äußern beginnen, — 


ich meine den uneblen Kampf der Perfönlichkeiten und ben 
Ueberdruß von Seite eines großen Ibeiles des Publikums, 
Mıpcere unferer Journaliften befepden ſich tagtäglich in eis 
ner eben nicht ritterliden Weife und mir einer foihen Ee— 
bitterung, daß fie überfehen, Doß fie damit das verlieren, 
1006 den Journoliften alein heben und erhalten kann, — 
die Achtung und das Vertrauen ded Publifums. Bei der 
großen Menge. unferer Zournale muß ih Füuftig darauf 
verzichten, Ihreg Lelern regelmäßige Uuszäge aus benfelten 
au liefern; ich muß mich damit degnügen, nur das Lage: 
spöbnliche oder Intereffantere bie und da aus dem einen 
oder andern beroudzubeben. ben befbalb iſt es aber nd; 
tbig, biee eine kurze Characteriftif unferer Journale zu ger 
ben, deren Kenntniß dos beutiche Publifam In Stand fegen 
wird, die verfchiedenen Soſteme, Tendenzen, Sympathien 
und Antipothien, die fid in buntem Gemiſche in unferer 
Journaliſtik ausſprechen, zu kennen und zu würdigen. Por 
litiihe Journale zählen wir ins Ganzen fünf; davon grhd: 
ren drei — Minerva, Sotir, Hoffnung — dee Oppofition 
an, und zwei — Courrier und Grese rögenerde — ſchlie⸗ 
Gen ih an das Gouvernement an. Die Minerva wird 
nun in griechiſcher Sprache rebigirt; ihr Nedakteuren Ebef 
und Eigenthümer it Hr. Untontades, Es Fit dieſes Jour-“ 
nol, das ſchon felt mehreren Jahren beſteht und fortwäb: 
rend einen beflimmten Peferkeeis von 4 — 500 Ubonnenten 
Hat, dasjenige, das unter den Dppofitions:Blättern allein 
von dem Vorwurſe frei it, daß feine Oppofition die des 
Gooismus und der Privatleidenfhaft if. Es zählt dieſes 
Zournal unter, feinen Freunden und Mitarbeitern neben 
einigen verwirrten Schreiern manden guten Kopf. Mit 
Unrecht wurde der Minerva von einem beutfihen Journale 
der Vorwurf gemacht, fie fen das Organ der griechiſchen 
Mepublifaner ; mit größerem Rechte bätte cr Drn. Untos 
niades den olten Polterer genannt, ber Niemand ungefchos 
een läßt, und dem nichts nach feinem Sinne gefchieht, ohne 
daß er das Beſſermachen veritünde oder etwas Beiferes 
vorfhlüäge. Dan nennt die Minerva die freundin der HB, 
Mauroforbatou und Tricupis; doch bin ich überzeugt, daß 
dieſen Herren, wenn fie nur 3 Tage im Minifleriam fäßer, 
von der Minerva eben fo mirgefpielt würde, wie ofen Uns 
beren, Wenn übrigens aub Hr. Autoniades Fein elgentlic 
des Syſtem hat, dos er mit logiicher Eonfegnenz verfolgt, 
und wenn ihm auch jene gründliche wiſſenſchaftliche Bil: 
dung abgeht, die zur erfolgreichen Kritif des Banged eines 
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Gouvernements erforderlich iſt; fo emtpält fein Journal 
doc, weben vielen Gemeinplägen und perſönlichen Ausfällen, 
piamweilen ädt patriotifhe MNatbichläge und gutgemeinte 
Wünfde. Nicht fo dee Sotir. Der Redakteur desjelben, 
Hr. N. Skufſos, if ein Mann von vielem Talente, von 
befonderer Rednergobe und fein Styl beurfunder eine fel: 
tene Gorrectheit, Rythmus und Zeinpeit. Sein Jonenal 
- it ohue Zweifel mit mehe Tolent redigirt, als alle übrigen; 
De. Skuſſos iſt ſcharfſinnig, rührig, je nach den Umjländen 
wipig nad derb, und weiß ben geringiten Umſtand zu ſei— 
nem Vortheile zu benüpen nud zu medeln. Aber e6 mans: 
gelt feiner Oppoſitlon aler moraliige Dalt; er bat dur 
Mangel an Charakter, durch feine mebrmalige bandgreiflis 
he Unbeſtändigkeit und feinen ſchlecht verdeckten Egoismus, 
feinen Einfluß auf das Publikum verloren. Noch ver we⸗ 
nigen Mousten der eiftigite Dertreter des Bouvernenieats, 
bat er durch den plöpliden Uebergang zu der leidenjhajt: 
lidjten Oppofition, obue daß irgend eine Negierungsmoß: 
regel, außer feinee Nichtanſteuung, ihn dazu deſtimmen 
konnte, ouch dem Uermften an Geifte feinen Zweiſel über 
feine Abfichten gelaffen. ein Journal iſt, feitbem wegen 
veriepter Form das dem verantwortlichen Mebokteur ver: 
urtheilende Erfenutniß des Brzirkögerichtes von bem ober: 
ften Gerichtshofe coflirt wurde, wieder erſchienen; an Hef⸗ 
tigkeit hat es übrigens noch nichts verloren, und noch im 
mer coneentrirt ſich die ganze Gewalt feiner Dppofition 
um die Perfon des Staatskanzlers. Mon nenut deu So: 
sie befreundet mit einem berimolen im Yuslande befindlichen 
griehifpen Stantsmanne. — Die »»Doffuung«« , in gie: 
cdiſcher und deutſcher Sprache redigirt, hat erſt mit unge: 
füpr ichs Nummmeen bebutirt. Sie ſagt, ihr Hauptzweck 
fen die Gewinnung der Conflituion. Sonderbar genug 
it es, daß Ihr erftee Redakteur, Dr, Levidis, früber ale 
einer der Dauptgrgner dieſes Regierung: Epftems dekaunt 
war. In den bis jept erfdpienenen Artikeln, bie mir eioer 
guten Portion Derbheit ausgeftotter find, beftwert ſich die 
»»Hoffnungu« Über die Nichterfülung der Notionoi» Wün: 
ſche hinſichtlich der eonflitutionehen Regierungsform, elfert 
gegen ben Einfluß der dayeriſchen Regierung auf bie Ad: 
wiinifiration Griechenlands, und zeigt in einigen andern 
Proben, daß es ebem micht ihre Atficpe iſt, der Regierung 
Nofen auf ipren Weg zu freuen. Dr, Bevidis ſcheiut be: 
fonders auf die Finauz-Adminiſteation, der er früher felbft 
angehörte, und fpegiell ben Ztnanzs Direktor, den er jüngit 
der Beſtechung anklagte, bekämpfen zu wollen. Wir wol⸗ 
len vor dee Hand den weiteren Gang der »rHofinunge« 
abdwarten, und gedenken, ihr fpäter wieder einmal zu be; 
gegnen. — Den Dppofitions.Gourmalen gegenüber ſteben, 
spie oben bemerkt, der »»Loueriera“ und „„la Gröce r&- 
enerde**,. Als Nebakteur en Chef des eritern figuriet 
ein Franzoſe, Hr. Progin Solodam, von deijen eminenten 
Zolenten wir bis jet noch nicht Gelegenheit hetten, und 
zu überzeugen, Es enthält zwar der »»Gourriersu mans 
&en gutgeſchriebenen Urtifel, befouders über. einige Zweige 
der Derwaltung ; doch find die, fo viel man im Publitum 
fogt, nicht die Geiſtesliuder des Redakteut em Chef, ber 


namentlich im der geiechiichen Spracht uoch nicht fonderlihe 
Bortfchritte gemadt haben fol, Als palboffiziedes Journal 
ſollte der »»Courriers« wohl mit mehr Intelligen, Genjt 
und Ruhe geſchrieden ſeyn, als ſämmtliche übrige Journale; 
doch kaun er dermalen auf dieſe Prädifate noch nicht den 
Unfprucd machen, den er bei feinen Mitteln haben Fönnte, 
Dan fogt, die Redaktion ſtehe unter dem nächiten Eiufluſſe 
des Hrn. 3. Rizo. — Die »»Crece rögenereean zeichnet 
fi aus durch die Rube und Eontemplation, mwonit ihre 
Uctifel gefchrieben find; auch fehlt es ihe hie und da micht 
on geiftreihen Gedanken und gelunder Eogif. Sie gilt 
ipeziel ala Organ des Staatsrothes, deſſen General: Se: 
eretär, Dr. Pan. Sutzos, im Publikum als deren Redakteur 
genannt wird. Wenn Lepterer auch rückſichtlich feines 
Charakters eben nicht große Popularität genicht, was nicht 
ohne Rückwirkung ouf fein Journal ift, fo hat er für dag: 
felbe eine tüchtige Stühe an feinem Bruder, dem buch 
Geiſt, Kenntnife und Gprenhaftigfeit des Charskters ber 
Bannten Alexander Supos. Es bat ſich Pepterer in ber 
»rÖrece rögendreen« ein befonderes Journal etablirt, dos 
durch die Uederfchreift »»Journal der ZJouraalex« von dem 
übrigen Theil des Blattes getrennt iſt, und ausſchlie ßeud 
von Alex. Supos redigirt und von ihm unterzeichnet iſt. 
Ge macht ſich darin über die Thorheiten der Jouenaliten 
luſtig, gebt ein in ihre tieferen Upfichten, entbädt bie Tricb: 
federn ihrer Daudlungen, und iſt in diejen feinen Schilde: 
zungen fo glüflih und wahr, daß ihm feine HH. Kollegen 
darum nicht wenig gram find, Die feither von Ulex. Su: 
508 herausgegebene »»Griehiihe Waage««, eine politifch> 
ſatyriſche Zeitſchrift, Hat zu ericheinen aufgehört. Es ſpricht 
fi) übrigens in der »nÖrdre regenereeu« ebenfo, mie in 
den Dppofitionsblättern, bee Wunſch ua deldiger Erthei: 
lung der Eonflitution aus. — Wir geben von dem politis 
ſchen zu den Übrigen Journalen über. Der »»jorticritteu 
(mP60805) fagt von ſich, er fen ein wiſſenſchaftliches 
Fournal; ih Bann Ihnen aber die Verficherung geben, dog 
ich wohl des Barroden gar viel, des Wiſſenſchaſtlichen ſehr 
wenig darin gefunden hode. Es ift diefes Journel ein 
Uggregot von paradoxen Ideen, die weder einen natürli— 
chen noch einen logiihen Zufommenhang unter fi baben, 
und nicht felten au dem angebornen Mutterwitze des Der: 
faffers zweifeln laſſen. UWebrigens bat bos Journal eine 
politifche Tendenz, und fo viel ſich aus dem Ideen:Babprintpe 
bed Redosteurs mübſam entnehmen läßt, iſt ſein Idol ein 
Lofopettifches Bürgerkönigtpum. Der Redacteur it ein Urzt, 
Hr. Sophianopulos, der ſich, höchſt befcheiden, den Meter 
des Fortſchrittes nennt, und alles Ideale und Nichtideale 
in drei Rlajfen trennt, im die bes Räückſchrittes, des Still⸗ 
ſtandes und bes Fortjchrittes, Er it fo galant, das welb⸗ 
liche Geſchlecht indie Dritte Klaſſe, in die des Fortichrittes, 
zu fepen, während er dem männlichen feinen Plog in ber 
zweiten, in dee bed Stillſtandes onmeist. Sollte man un: 
tee folden Prämiffen nicht au dem phoſiſchen Geſchlecht des 
Hen. Sopbianopulos-Irre werden? — Die »Eosa iſt ein 
ein fjientifiihes Blatt, deſſen Redacteur der Aſſeſſor im 
Eultu& Miniſterium, Dr. Nikolaidis Lerwadiev, if. Es bier 
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tet zwar die heutige biteratur Griechenlandsa nit fehr auss 
"gebreiteten Stoff für ein Eiteraturblate, deifenungeachtet 
könnte die Eos mehr Mannichfoltigkeit,, Lebendigkeit der 
Daritellung und beifere Uuswahl enthalten, als dich mwirf: 
Ah der Fat it, Sie fol mit Ende des Jahres zu er: 
f.beinen aufbören. — Der "Hesfulapı iſt ein rein wiffen: 
Fbaftliches Journal, das die mebiziniihe und’ naturbijtorie 
fte Geſellſchaft gegründet bat. Es iſt feiner Tendenz nach 
‘nur für Gebildete beftimmt. Es arbeiten außer mehreren 
ocdtbaren Griechen ouch einige Fremde an dieſem Journal, 
des bereits einige recht brave Uuffäge geliefert hat. Wir 
wünſchen den Unternehmern auch ferner Ausdouer und 
Liebe für dieſe ehrende Beſchäͤftigung. — Dis »Morgen: 
blatt«, von dem Urzte Hrn. Klados d. j. redigire, iſt eine 
Art Tagsplart, und wegen feinen verſchledenen Notizen und 
Unnoncen für des Geihäftsleden nicht ohne Tuken, Das 
Morgenblatt wmiſcht ſich bisweilen auch im politiſche Fragen 
und nimmt dann in ber Regel die Partbei der Regierung. 
Es beißt, daß dasfelbe wegen Mongel on täglich ſtiſchen 
Neuigkeiten demnächſt aufhören werde zu erfdeinen, — 
Die "Jriss, ein Blatt vermiſchten Inhaltes, vorzüglich aber 
den ſchönen Künſten ſich zuwendend, wird von Mebreren 
geſchrieben, unter denen fi Einige durch Talent und glück— 
liche Diktion ausgeihnen. Wir haben om diefem Journal 
nur das Auszufeßen,, dof darin einige der Mitarbeiter ſich 
gegenfeitig feltft mit Weihrauch beſtreuen. — Bon dem 
»Zufhouer« des Hen. M. Schinas it bis jet nur Das 
erite Heft erfchienen. Es hat derfelbe eine wiſſenſchaſtliche 
Tenten, jeborb im meiteften Sinne des Wortes, und fein 
Streben ift, die wichtigen Fragen des Öffentlichen Lebens, 
der Palitif, des Stootsbausboltes, fo wie Die näher liegen: 
den der Dolfigewopnpeiten, Volks + Anfichten, Volksbeluſti⸗ 
gungen ic. in einer gefäligen und dem Publifum mehr zus 
gänglichen Form zu erörtern. Noch läßt ſich über die Leis 
fhungen des Journols Fein Urtheil fülen ; übrigens zeichnet 
fib die erile Nummer durch eine reine Diftion und durch 
einen firenglogifchen Ideengang ous. — Die »Unthologie«, 
"ein Unternehmen der Regierung zur Verbreitung gemein: 
nũhlaer Kenntniife, bat mebrere Mitarbeiter, von benen jer 
der Über ein beftimmtes Fach referiet; fie erfcheint unter 
der Leitung des Hru. Anſelm. Sie hat bis jept manden 
guten Beitrag für Verbreitung geläuterter Anſichten, nas 
mentlih im Felde der Agrikultur und häuslichen Oekono⸗ 
mie, geliefert und die Ihe beigegebenen Abbildungen tragen 
großentpeild das Gepräge nicht gewöhnlicer Kunſtſertigkeit 
an fi. Es ift jedoch zu wünſchen, daß dieſes Journal in 
feinen Abhandlungen, noch mehr aus dem Kreife der Ad: 
gemeinbeit heraudteitt, und ſich mehr an die fpegiellen Ber 
dürfniife des Landes auſchließt. — Das »Rindermagazin«, 
von einem jungen Gelehrten, Herm Pontaſſis, herausgege⸗ 
ben, fpricht feine Tendenz in feiner Ueberichriit aus. Es 
keiftet bei geringen Mitteln Alles, was man billiger Weiſe 
- verlangen Ponn, und es iſt ſehr zu bedauern, daß Hr. Fan: 
taſſis noch nicht mehr Unterflügung für fein fo gemein 
nügiges Unternehinen gefunden bat. — Die revangeliihe 
Trompetes ertönt nur für die Dertpeidigung der Dogmen 


und Gebräuche ber Kirche, und ber Derausgeber berfelben, 
ber Prieiteer Germanos, iſt eben:fo ſtreng orthodox, ale 
rährig und unermüdlich in feinen meiſt volemiſchen Gröe 
ternngen kirchlicer Frogen. — Zwei ondere Journale, det 
»Bote⸗ und ber »Died⸗ find angekündigt; bis jept iſt je⸗ 
doch ned) feine Rummer von Ihnen erfbienen. &ie find 
Übrigens beide nicht politiſchen Inhaltes, — Indem wir 


dieſe kurze Mevue der griechiſchen Journatiſſik fehließen 


dürfen wie nicht unbemerkt laſſen, welche erfreuliche Neg ⸗ 
ſawteit für Die Intereſſen der Wiſſenſchaft und Kunft fich 
in Oriechenland bereits entwickelte bat, und wie die größere 
Mafle der Benölkerung in raſchem Fortfchreiten auf der 
Dopa des Willens umd der Aufflärung und in Erſtarkung 
der Nationalktaſt feinen höchſten Ruhm ſucht. Wie find 
der Gewißbeit, daß Griechenland, ſobald dee gerduſchvolle 
und betäutende Strom politiſcher Leidenſcheften, das na: 
türlihe Gebilde großer Revolutionen, in das friedliche Bert, 
ruhiger Betrachtungen und ernfter Horfchungen zurückgetre⸗ 
ten if, eimen ungewöhrlich raſchen Nuffdiwung nehmen 
wird, und daß es, ned ehe wirte Jahrzehaten voruͤbergeben, 
nidbt zu ſcheuen bat, feine Leitungen auf dem Felde ber 
Wiſſenſchaſt mit denen mander andern europäifchen Staa⸗ 
ten in Paraiele gu feßen, - Und uns dünket, daß dieſer 
Beitpunft der ruhigeren wub ſtiedlicheren Betrachtungen 
nicht mehr febr ferne it, Bringen wir mit einer ſolch großen 
Maßregel nod Dos wichtige Erelgniß der Berebellbungjdes Rör 
nigs in Verbindung, fofepen wir den jungen griehifden Thron 
anf unerfbärterliche. Preilee geflüpt. Möge fih unter dem 
Gegen des Höchſten dieſe erfreuliche Ausſicht der innigſten 
Derkettung zwiſchen König und Wolk mehr und mehr ver: 
wirklichen !« 


' Niederlande. 

(Brüffel, 24. Deybr,) Die NepräfentantenRammmer 
Hat den Örfehentwurf, bezüglich des Contingents der Urmee 
und der Uusbebung für 1837 angenommen. Nach dem: 
felben jol Die Urmee auf dem Kriegsfuß im folgenden Jahre 
110,0000 Mann züblen, und das Contingent ber Uus⸗ 
hebuug pöchitens 12,000 Mann florf ſeyn. 


Schweiz. 


Durd worörtlihes Kreisicheelben werden die Kantone 
Genatrichtigt, daß Strobhmaier, welder nah der Schweiz 
surücgelcher, neuerdings über die Gränze geführt worben, 
und daß mehrere andere beutfche Flüchtlinge, meift won ‚der 


‚ arbeitenden Hloffe, den Schmweizerboden verlaſſen. — Eon: 


feil, welder von der Berner Polizei zu Delle über die 
Gränze geführt worden, ohne Paß noch fonitige Ausweiss 
Popiere, iſt zu Ferrette old Vogabund verhaftet uud nach 
Altkirch geführt worden, wo er gefangen fit. 


Ungarn. 

(Mus Ungarn, 10. Des) Der chen nicht günflige 
Ausfall des Morktes In Peſth bat auf das Leben und ben 
Derkebr des ganzen Landes einen ungünſtigen Eindeuck bers 
vorgebracht. Glůcklicherweiſe war ein Hauptprobuct unferer 


2025 


Pandmwirtbichaft, die Wolle, bei den günftigen Verbäftniffen 
im Frübjahre zum großen Theil abgefept, font dürften wir 
ed, wäre es, wie in oudern Jahren, wo nod viele Wolle 
erit zum legten Markte verfauft wurde, empfindlich füblen, 
daß eine fo flarfe Geldklemme derzeit fat ganz Furopa 
deüct. Die wenigen Gefhäfte, welche in dieſem Uctikel 
etwa noch zu machen waren und gemacht wurden, flellten 
den Preis bedeutend gegen das Feühjobt berad, Dabei 
muß mon freilich nicht außer Acht laſſen, daß von guter 
und ausgezeichneter Wolle fait nichts mehr am Morfte 
wor. Dongel an baorem Gelbe wirkt bei uns am mac 
tbeiligften,. Un Producten haben wir Ueberfluß, und ein 
Geber drängt fib damit zum Verkaufe. So wie es nun 
am Gelde fehlt, ſtrebt mon deſto eiftiger darnach, fein Pro: 
duct zuerſt los zu werden, was ein Drängen und Treiben 
veranloßt, wie man ed andermärts wohl kaum feunt, Wer 
baares Geld hat, Fauft dann wuglaublich wohlſeil. Meiiten 
theils find es Juden, die, trop der wenigen Begünftiguns 
gen, bie fie in unſerem Londe erfahren, dennoch gut ges 
deihen. Andere landwirthſchöftliche Erzeugniſſe, als Leder, 
Zalg, Federn u. dgl. finden zwar Käufer, ober ebenfols 
nur zu herabgegangenen Preifen. (Schw. ME.) 
Deutfhland. . 

(Wien, 22. Dezbe.) In dem dießjährigen Preistarif 
für Zeitungen und Journale find 35 inländifde Zeitungen 
aufgeführt, wovon drei in Wien erjheinen (Wiener Zeitung, 
Öiterreichifcher Beobachter und Telegroph in griechiſcher 
Sprode). Die Zahl der in Oeſterrelch erſcheinenden Jours 
male fleigt auf 72, wovon 21 in der Reſidenzz das lom⸗ 
bordiich:venetianifhe Königreich edirt deren 34, wovon auf 
Moilaend allein 25: fommen (oo vier mebr ald Wien), 
Aus den Preffen Venedigs geben ſechs, ans jenen von 
Derona drei hervor, Don engliichen Zeitungen, welche in 
Wien gebalten werden dürfen, enthält der Tarif 12 Rum: 
mern; ferner fieben franzöfiiche , zwei niederländiſche, eine 
belgiiche, fieben italieniſche, zwanzig deutſche (morunter ous 
dem Königreihe Bayern: die Algemeine Zeitung, die Yugss 
burger Pojtzeitung, der Korteſpondent v. u. f. D., bie 
Müncdener Politifche, die Regensburger und die Würzburger 
Zeitung) ; fünf rufifche, zwei polniſche, drei türkiſche und 
vier griechiſche Zeitungen. Nichtpolitiſche Zeitfchriften: aus 
England 8, aus Fraukreich 37, aus Deutichland 109. 

(K. v. u. f. D.) 

Emmerich, 22. Dez.) Ein großes Unglück ereignete 
ſich beute eine halbe Stunde unterhalb unferer Stadt. Das 
ſchöne Schiff »Fofeppine«, geführt von Schiffer N. Plier, 
deffen größtentbeild ons Zucker beitebende Ladung von Um: 
flerdam nach Köln beſtimmt wor, iſt heute durch dos Dampf: 
Schiff »Derkuled« in den Grund gefahren worden. Durch 
das Unprellen des Dampfichiffes erhielt das geuannte Schiff 
ein fo bedeutendes Loch in der Seite, daß es in Zeit von 
5 Minuten fanf, und die Schiffsmannſchaft nur mit ger 
nauer Notb ihr Leben retten konnte und ihre Kleibungss 
ſtücke und alles Uebrige im Stiche lofjen mußte ; fogar die 
Popiere des Schiffes gingen verloren, Don der Ladung 


bes Schiffes wird nichts gerettet werben können umd ber 
Derluft ift daher von fehe großer Bedeutung. 

+ (Sreiburg, 25. Des.) Die päpftlide Beflätigungs: 
Bulle für unfern neugemwählten Erzbifchof ift vor wenigen 
Togen eingetroffen, Geſtern Vormittag wurde nun Bere 
Dr. Jgnoz durch den Herrn Regierungs Director Freiberen 
v. Ne in Folge höchſten Auftrages ols kirchlich beſtätigter 
Erzbischof dem verfanimelten hoben Dom: Eapitel feierlich 
vorgeftellt, und es iſt derſelbe fomit zu allen jenen obers 
hirtlichen Funetionen berechtigt, welche ohne die Eonfecra: 
tion verrichtet werden können. Dem Vernebmen nach fol 
bie feierliche Finweipang auf den 22. Januar 1837 anges 
orbnet werden. EIER 

: (Broaunfhmweig, 21. Dezember.) In dem Staates 
Hauspalts » Erat für 1837 — 39, welcher deu Landſtänden 
nunmehr von herzogl. Negierung worgelegt iſt, fpricht dieſe 
die Hoffaung aus, die Einnahmen bis auf 3,312,300 Tple. 
zu bringen, was beinahe 300,000 Tble. mehr fenn würde, 
als in der früheren Finanzperiode. Doson folen die Grund» 
Ausgaben betragen 1,016,600 Tplr., bie perfonellen aber 
331,500 Ihlr., die Stempelfteuer 114,000 Tphle., die Ge: 
richtsfporteln 84,600 Ihlr. Der Amortiſations- Fond der 
Bondesigulden iſt auf 103,000 Thlr. feftgeftellt, wogegen 
der in ber vorigen Finanzperivde nur 90,000 Thlr. beteug, 
und nur durch außerordentliche Ausgaben in biefer Periode 
wird es veranlaßt, daß dieſer Fond nicht noch höher ger 
ſtellt iſt. — Neben einigen andern wichtigern Örfehentwürs 
fen hat die berzogl. Regierung ouch ein Geſetz Über Auf⸗ 
Hebung der Yujurien: Civil : Klogen proponirt. Schon im 


Zahte 1852 If das ſchädliche Inſtitut der aͤſtimatoriſchen 


Snjurienflage obgeſchafft, und nun ſteht ein gleiches Schick⸗ 
fol der Rage auf Abbitte, Widerruf und Ehren :Crflärurg 
bevor. Der Grupd diefer Abfhoffung liegt in der Nofidt 
der berzogl. Regierung, daß Ubbitte, Widerruf und preise 
Erklärung , geläuterten Nechtsbegeiffen zufolge, fein zweck⸗ 
mäßiges Genugthuungs und Gtrafmittel bei Injurien fen. 
Es ſteht dem Injurirten dann nur noch der einzige Meg 
offen, auf Gefängnißftrafe gegen den Snjurianteng anzutragen 
und auf Öffentlihe Bekanntmachung der Strafe? Mie ver: 
berblich aber ein ſolches Abſchneiden der Civil Kloge für das 
Publifum merden ann, it dem Auriften auf den erſten 
Blick einleuchtend,, und wirb hoffentlich dieſem Geſetze vie 

Genehmigung verfagt werden. (Stk, Merk.) 

Bapern. 

Münden, den 30. Desember 1836. . 
Das k. Negierungsblatt Nro. 57 dom 29. d. enthält 
zwei königl. Ulerhöchfte Verordnungen, die Gefchäfts: Der: 
einfachufg bei der innern Verwaltung, unb die Geſchäfts— 
Vereinfachung in dem Bereiche des Staatsbaudienſtea betr, 
(Unsbac, 25. Dezbe., Ihre Durst. die Prinzrffin 
Eduard von Sadfen : Altenburg, geborne Priuzefjin von 
Hohenzollern » Sigmaringen, wurde am 21. Dezdr, Nachts 
124 Ube mit einer Prinzeffin glüdlih entbunden. Ihre 
Majeität die regierende Königin von Bayern wird bei der 
neugebornen Prinzejfin die Pathenftelle verfeben, und bie 

legtere den Nanıen Therefia erhalten, (8.0... D.) 
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Tags: Rapport 
über den Stand der Brechruhr: Kranken in der kgl. 
Haupts und Nefidenz » Stadt Münden und deren 
Borftädten am 29. Dezember 1836, 








Name der Kranken » Anftalten, 


Stadtviertel und Vorfläbte. 


Neu anfgrnenmee, 












Graͤflich v. Arco'iches Filial:Spital 
Ulgemeines Krankenhaus . . 
Militär: Spital . . . 
Biliaffpital in der Mar: Vorftadt 
Billaffpitaf in der St, Unnavorft. 
als bomdopathifches Cpolera:&p, 
Unger: Biertel . . 2 2. 
Oraggenauer: Viertel . 
Hacden : Diertel . . 
Rreugs Diertel . . » 
ars» Borftadt . . . 
St. Unna »Vorftodt . 
Schönfeld » Vorftadt . 
Mar» Vorftadt i 
Dorftadt Yu. 2 2. 
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[ s»0Jı0] 50] 3] 21 40 
Außer den von den Militärs Uerzten, dann von ben 
praktiſchen Yerzten in der Privat: Progis prophylaktiſch be: 
bandelten Fällen wurde von den Aerzten der Beſuchs-An— 
ftalten 39 Erkrankungen prophylaktiſch entgegengetreten. 
Dr. Kopp, 
P-Rreis: und Stadtgerichts: und Polizel⸗ Arzt. 


Der In obigem Rapporte enthaltene Gefammtziffer ber 
Vorſtadt Au zertbeilt fi auf die einzelnen Diftrikte diefer 
Dorftadt, wie folgt: 
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Berner ergaben ſich neben dem obenermähnten Zugange 

der Daupt« und Reſidenzſtadt, dann deren Vorflädte, an 

prophulaftifhen Behandlungen, in der Vorfladt Yu und 

awar blos In dem Bereiche ber öffentlichen Uerzte 11 neue 
prophplaktiſche Bälle. 


be BEER BÄREN, j 
über den Stand ber BrechruhrsKranten in, den Übrigen 
Bezirken des E. Landgerichts: Bezirks An. 
Bom 29. D b 








Samen der Diiteifte, 


ane verblieben.‘ * 


Bom vorigen 






Neu 
aufgenemmen. 
Summa 


DVöpring und Bogenb. 
Summa | 8]| ı l 9gl-Ilıl 8 
Dr. Pfeufer, 
Tags-Napport 
über den Stand der Bredrubr : Kranken in dem 
k. Landgerichts: Bezirte Münden. 
Dom 28. Dezember. 
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Dr, 3. Kranz, 
f. Arzt des Bondgerichts- Phofifates München. 


Eourfe der Staatspapiere. 

(£oudon, 22, Dezbr.) Conſols for Account 88 7; 
Spanishe 2045 Paſſiv. 55; Verfchodene 84 ; Portug. 
444; 3 pCt. 29; Belg. 101; Braſil. Bons 81 82; 
Epilifhe 42; Columbianifhe 2245 Däuifhe Ta 75; 
Mexikaniſche 224; Peruaniſche 154 165 ; Rufllfhe 1085 ; 
Holländifche (24) 5445 (5 pEt.) 10085. 

(Parts, 24. Dede.) 5pEt. 107 Ze 75 C.; 3 pCt. 
20 Br, 15 €; fpam, Active 20$. 


1Weranfworklicher Mebakteur 
Minifteriatratp Häd er. 


Summa 15 
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5554. BSefanntmadung. 
(Die neuen CourssEinrichtungen betreffend.) 
Mit Wezug auf die allgemeine Ausfchreibung der General: Adminiftration der Königlichen 
Poften vom 27. Dezember d. F6., Nro. 509 der Politifhen Zeitung, und in's Beſondere auf den 
$. IV, werden biemit nachftehende nähere Betimmungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Der Lauf der Eilmwägen zwifhen Münden, Nürnberg, Würzburg und Frank 
furt a. M. wird in nachftehender eife bewerffielligt: 


Ankunft. 


















Wagen: 
' Gattung. 


Eilmägen von Münden in Würzburg J von Würzburg 
Dienſtos )? Ubr Frubſ mittwo 

— N ne 

Dounerſtas Donauwörth, [dreitag Mittags 

Sonntog \zeüuchtwangen] Montag 


Ankunft 





Ubgang. Abgang. 


















in Frankfurt a. M. 





tägleh 2 Uhr Nachmittog 


Montag 12 Ube Mk: Dienftag 
Minwoch (1ag8 pr. Weil:|Donnerftog  _, ug 
Freitag ar a. Uns] Samflag Radmittags 


Samftag day Sonntag 
AR 


| täglid 2 Uhe Zrüß 

; Eilmägen [von Frankfurt a. M.. in Würzburg von Würzburg i Ransen 
Dienfteg ) zo ne VormutMittwoch 2 Uhr 
wur 2* —— Freitog Na dmittagẽ 


Bamflag wert u. Achach Sonntag 


’ 
tägli 53 Uhr Abends Frägtih 6 uhe Früh den Montag 
andern Tag. Mittwoch | _mictags pr. [Donnerftoge gr ubr 
Freitag Unsbach und Samſtag Mittags 
Sonntag BWelffenburg Montag 










Eilwägen von Münden in Nürnberg von Nürnberg in Münden 
Montog Dienftog Montag Dienftog 
Mittwoch — Donnerſtag (0 Up Mittwoch 2 Ube Donnerftagf 44 uhr 






Freitag Mittags Bamftag N een Breitag Nachmittags Samſtog Mittogs 
Bamjlag \ Sonntag Sonntag 





Die bisher beftandenen Padwogensd + Fahrten zwiſchen Münden, Nürnberg F Würzburg und "Feauffurt, bleiben 
unverändert, 
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Bemerfungen 


Die Annahme der Reifenden bei den neuen Eilmagens:Courfen ifi unbedingt, und 
das Perfonengeld einfchließlich des Poſtillons-Trinkgeldes auf zweiund dreißig Kreuzer für die Meile 


feſtgeſetzt. 


An Reiſegepäck kann jeder Paſſagier 40 Pfund Cöollner-Markgewicht frei mit ſich führen. 


Genannte Eourfe können auch zur Verfendung von Geldern und Püdereien, welche das Ge: 
wicht von 6 Pfund Bayeriſch nicht überfteigen, fowie von Viktualien, wenn deren Veförderung mit 
den Eilwägen ausdrüdlich verlangt wird, benüßt werden, Bei Geldern und Pädereien bis zu 6 Pfund 
Baperifch wird die gewöhnliche Taxe erhoben; bei Viktualien aber kömmt die gewöhnliche Taxe mit 


einen Zufchlag von 50 Prozent in Anwendung. 


In Folge diefer Veränderungen wird der bisher Mittwoch 9 Uhr Früh von hier nach der 


Schweiz abgegangene Poftwagen vom 
Mittags abgefertigt werden. 


Münden, 29. Dezember 183 


4. Jänner künftigen Jahrs angefangen, erft um 13 Uhr 


Königliches Ober-Poſtamt. 
In Verhinderung des Vorſtandes: 


der koͤnigliche Oberpoſtamts-Kaſſier, 
Neuper. 





Mags— 





Koͤnigl. Hof: und National⸗-Theater. 
Freitag den 30. Dezbr. Tojfo's Tod, Trauerſpiel 
won Raupaech. 


Königl. Hoftheater⸗Intendanz. 
Bekanntmachungen. 
3540- Befanntmahung. 

Zur Abftelgerumg der Transportfoften der, vom bieffeitigen 
Amtsipeiher in das Magazin des k. Oberfiftallmeifterftabes 
in Münden abjugebenden 1800 Echäffel Haber hat man auf 

Donnerstag, dem 5. Jänner 1837 
Zagsfahrr anberaumt. 

Frachtliebhaber werden daher zum Erfcheinen In der Amtes 
Kanzlei mit dem Beifügen eingeladen, daß die näheren Ber 
dingungen zu Protofoll eröffnet werden, und daß fih Aus: 


wärtige über ihre Vermögensverhältniffe legal aub zuweiſen 
haben. 


Den 26. Deibr. 1836. 
Königl. Rentamt Dachau— 
Grünberger. 





* 993. Bei Fleiſchmann m Münden iſt erſchlenen 
Franzoſe, der aufrichtige, oder die Kunſt, 
in 8 Tagen franzoͤſiſch ſprechen zu lernen. Fuͤnfte 
Auflage. 3 20 Er. 
Diefes merkwürdige Büdlein fand fo rafchen Abfatz, daß 
in Ginem Jahre zwei Auftagen veranflaltet werden mußten, 





3552. Befanntmadung. 

Ein Rehrer lebendiger Sprachen, insbefondere der franzdfls 
fher Sprads, wird dahier aufgenommen, um jene Gltem, 
welche den Wunfh haben, ihren Rindern hierin Unterticht ges 
ben zu laffen, hiezu Gelegenheit zu verſchaffen. 

Zur befiern Subſiſten; eines folden Sprachlehrers wird 
ein jährliches Homorar von 100 fl. aus der Stadtkammer⸗Kaſſa 
in fo fange verabreicht, bis feine Subſiſtenz auf andere Weiſe 
hinlänglih gefihert erſcheiut. 

Mer zur Hebernahme diefer Stelle geneigt I, wolle ſich 
untere Nachmelß feiner Befähigung, feiner Deimathb: ımd bi6- 
herigen Leumundsverhältnifie bei Lam unterfertigten Magiflcate 
anmelden, und Entſchließung hierüber gewärsigen. 

Beſchloſſen am 20. Dep 1836. 

Magifras der Stadt Jngelftabt. 
Lonih, Bürgermeifter. 





3550. Ankündigung. 
Im Pal. Eentral: Schulbücher: Verlage Hi erſchienen, und im 
der SchulbüherHauptniederlage m Münden zu haben: 
Derordnung vom 31, Januar 1836, die Bildung der 
Schuͤl⸗Lehrer im Königreihe Bayern betreffend. 
Preis ungebunden 18 Er, 
©. 8. Dettl, Rommiffionär. 





3548. td) Für einem Srändederen -ijt bei einer jtil: 
len Familie ein großes, mit alen Bequemlichkeiten verjepes 
nes Zimmer zu verjliften. (D. Uebr.) 


Münchener Pobitiſche Zeitung. 


Mit Seiner Abniglihen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Sonnabend 


Nro. 311. 


31. Dezember 1830. 





Großkeitannien. — SBranfrei — Spanien. — Dünemarf, = Türkei. — Nieberlande. — Edhmeil. — Deutichland. «Wien 
Berlin. Köin. Dresden. Mannheim. Kaffe. Oldenburg.) — Wayern (Münden. Kön. Regierungsblatt. Spepm. Bayreuth.) — 
Eourie der Staatspaplert. — Wekauntmachungen. 
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Großbritannien. 


(London, 23. Desbr.) Der König muß vom Neuem 
megen eines Bicst + Unfolls das Zimmer hüten. Auch die 
Königin iſt in Folge einer Erkältung unpaß. — Die Ti: 
mes jchreibt: »Aus glaubmürdiger Quelle erfahren wir, 
daß eine Lokomotivkraſt für Wagen auf gewöhnlichen Stra⸗ 
Gen eutdeckt worden if, melde mit einem Aufwond vom 
16 Penee für die eugliſche Meite ouf die Poſten angemwen: 
bet werden könnte, uud deren Kraft der von vier Pſerden 
gieihfäme. Der Erfinder hot ein Patent für Englend er: 
balten, und iſt damtt bıfchäftigt, feine Erfindung auch in 
ben übrigen induflrielen Ländern Europas und in den Der: 
einigten Staaten patentifiren zu loſſen.« 


— Um 17. Dez. mohte eine Anzobl Orangiſten, größ: 
tentheils ous Studenten der Dubliner Univerfität beitebend, 
den Lordfintthalter von Irland, Lord Mulgrave, im Thea— 
ter inſultiren, indem fie, ſewie derſelbe in feine Loge trat, 
dem Herzog von Cuwberland, der »lonolen Corporstion 
von Dublin „« Lord Roden, Cord Londburſt und dem Drar 
nienmännern Itland brüllende Lebehochrufe audtrachten ; 
ober das Parterre erbob ſich entrüitet, und übertäubte das 
Geſchrei der vorlouten Jugend vom Trinitn:-Colegium durch 
lauten Deifollseuf für Lord Mulgrave, (Dublin Regiſter.) 


Frankreich. 

(Paris, 25. Der.) Hr. Euigot if zum Örofofizier ter 
Ehrenlegion ernonnt worden. — Das Journ. d. Deb. enthält 
“heute einen Artifel, woreus nmel, daß die doettinä⸗ 
ven Miniſter nicht obne Beſorgniß über die Coalition zwi—⸗ 
fchen dem Tieres Parti, mit Herrn Tpiers einerfeits und 
der dunaflifhen Oppoſition ondererfeits find, Durch 
diefes Bündeiß ift Die alte Wajerität, zu welcher ouch das 
linte Centrum, ber Tiers-Parti, gebört, geiprengt, und die 
Doeteinäre find ouf ihre ſpecielen Unbinger, fo wie ouf 
bie durch dos Potronat an die jeweiligen Miniſter Geket: 
teten befchränft. Dos Journal des Debats beginnt bef: 
wegen wieder dem Heren Thiers einen Schritt entgegen 
zu geben; es fucht ibm und Dem — Parti begreiflich 
gu machen, doß jene Coalition nur zum Cicg der entichies 
deren Oppofition führen müßte, iudens dieie, den Fuß auf 
ihren dermaligen Verbünteten ſehend ollein zur Gewolt 
gelangen würde, — Die heutige Naht wer die bie erjte 
Weihaacht feit der Julius: Revolution, im welcher die Po: 





lizel die Eofes und Schenken ıc., melde die ganze Nacht 
Über offen blieben, zur Beſtrafung notirte, 


— Die Quäſtur der Deputirten Kammer fündigt ouf dem 
26. Dezember cine Vorbereitungs: Sitzung on, um durchs 
Loos die große Depntation, welde den König om 27. 
empfongen fol, zu beitimmen und die Billets zum Cintritt 
in die k. Sitzung zu vertheilene — Fürſt Lubezki, welcher 
fi feit längerer Zeit mit einer fpezielen Miſſion feiner 
Regierung in Paris befand, bat feine Päſſe genommen und 
ſchickt fich zur Abreife an. Man ſchließt daraus, doß bie 
Unterbandlungen megen der alter Forberungen, welde Ruß: 
loud im Namen Polen& am Fraukteich nacht, entweder ab: 
gebrochen, oder doc auf unbeſtimmte Zeit ausgeleht ſeyen. 
— Uns Toulon ſchrelbt man, boß doſelbſt zahlreiche 
Truppen erwartet werden, und die Ausrũſtung des Liniens 
Sitiffes Hercules, der Fregatte Herminie und der Briggs 
Polinure, Cygne und Ceri betrieben wird. Did diefe Vers 
flärfungen nad Afrifa odgeben, fol dos Linienſchiff Trident 
nach Bouga abfegeln, An Rronfe abzuholen und noch Branf: 
reich zu bringen. Es fonen im Boma viele Leute wegen 
bee Unmöglickeit, der großen Zabl ber Kranken die ges 
börige Pflege zu meiben, dahin flerben, — Marſchall Elaır: 
fel wird auf den 26. Dezember in Toulon erwartet, Cr 
mürbde, wie mom fchreibe, früber zurücdgefommen fenn, 
wenn er nicht zuvor in Algier die Befehle der Negierung 
hätte erwarten wollen. — Die Berfleigerung der Mobilien, 
deren fih Dr. v. Polignac im feinem Oefängniffe zu Ham 
bedient, bat 4500 Fraucs eingebrocht; die ganze Summe 
iſt unter die Armen daſelbſt vertheilt worden. 


Spanien. 

Gomez Bat die Reipe feiner mit reißender Schnelle 
durdgeführten Operationen auf eine glänzende Weife beens 
digt. Er if am 17. Dezbr. im Honptquartiere des Don 
Carlos in Durango augefommen. Seine und die Diviſſon 
des Cabrera ſtehen in der Nähe, Die Ankunft, die Un: 
nöberung feinee Truppen, und jener Cobrera's, die gleiche 
zeitigen Beivegungen des Eipartero feinen einen aUgemeinen 
Kampf, der dos Loos Bilbao’ enticheiden dürfte, unver 
meidlich zw machen, Den Nachrichten ons Madrid zur 
folge, bätte die Hortnädigkeit,. mit welder Alaix ſich meis 
gert, fein Commando abzugeben, einem ernften Verdacht 
gegen dieſen Generol rege gemocht. Der General Ricas 
forte If zum Oeneral:Commandonten von Gallcia ernanns 


2028 


worden. Die Generäle Rivero und Narvaez find In Mabrib 
ongefommen. Cinige Soldaten von ber Disiflon des er: 
fleren Generals mwagten ed, Notiomalgarden und aubere 
Perfonen zu mißbendeln, fo daß ſich die Regierung ger 
zwungen ſab, mit aller Strenge gegen biefelden einzufthreis 
ten. Die Cortes befchäftigen fi in dem Uugenbliche mit 
dem Geſetzentwurfe, weicher die Grundlagen der Eonftitur 
tion verbejfern fol. In der Bipung vom 17. Dezember 
wurde ber Theil Diefes Gefegentwurfes angenommen, mwels 
ber beftimmt, daß zwei legislative Kammern nebeneinander 
beflepen follen. In Catalonien und dem Königrelche Das 
lencia mehren fib die Carliſtenbanden täglich auf eine auf: 
follende Weiſe. Nach ollen Richtungen bin wird das Bond 
von ihnen bucchzogen. — Die franzgöfifche Regierung hat 
folgende telegrapbifhe Depeſchen erhalten: »Baponne, 
22, Dezbe., 2 Uber. Gomez it, für feine Perfon, am 
17. d. in Durango angefommen; er bat feine Divifion, 
4 bis 5000 Mann ſtark, bei Drbuna, und den Gabrera 
mit ben andern Truppen auf dem rechten Ufer des Ebro 
zueücdgelaffen. Efpartero ift om 18. wieder Über ben Ners 
vion gegangen, Villareal ift ibm dahin nachgefolgt; fie 
nehmen gegenwärtig wieder diejelben Stellungen wie vom 
1. bis zum 8. Dezember ein. Bom 22. Deibr., 8 Ube 
Abends, Der erjte Theil der Grundlagen der Conjtitution, 
noch welhem 2 Kammern zu beftehen baben, wurde in 
Madrid am 17. angenommen. Vom 25. Dez, 10} Uhr. 
Der Marine: Commijlie on den Miniſter der Marine. Here 
Nay ſchreibt mir unterm 22. d., daß Giportero am 19. 
und 20. mit 22 Fenerfchlünden aus Portugalette audger 
z0gen und auf Booten auf das rechte Ufer übergeſeßt bobe; 
für den Fall feines Rückzuges lieh er zugleich ein Brücke 
über ben Nervion fchlagen. Man glaubt, daß om 24. 
ein enticheidender Kampf fattfinden werde. Bilbao bält 
fih nod immer.« 


Dänemarf. 


(Kopenbagen, 19. Desbr.) Hrn. v. Rothſchild's 
Aufenthalt hieſelbſt ſcheint ſich mehr zu verlängern, als man 
aufaͤnglich glaubte, und es iſt daher "ein Wunder, Daß eine 
gewiſſe ängitlibe Unrube fib mebe und mebe der allge 
meinen Meinung bemächtigt, welche uatürlicherweife die 
Aufnahme einer neuen Unleibe füc das größte Unglück hal 
ten würde, welches dad Volk treffen könnte. Eine Stastss 
Schuld von 130, oder, nad der Berechnung des Banks 
Direktors Bang, von 150 Millionen, iſt eine ſchreckliche 
Lat für ein Pleines, armes Yand, wenn die Regierung felbft 
eingefteben muß, daß die notbivendigen Abträge nur duch 
Angreifung ber wenigen Nefte von Staats Aktiven zu Wege 
gebracht werden können, ohne daß bie orbinären Cinnabmen 
zur Deckung ber ordindren Uusgaben dennoch ausreichen, 
Die Vermehrung der Staatsſchuld aber, nachdem alle vier 
Stände Derfommlungen einftimmig und in den bdeterminirs 
teften Ausdrücken davon abgeratben, würde auf einmal bie 
Hoffnung des Volkes auf eine beſſere Zufunft und fein Vers 
trauen auf die Wirkſamkeit der Stände-Inftitution vernich⸗ 
ten. — Wie man erfährt, machen jeht die Vorbereitungen 
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zu elmer neuen Orbnung des Finanzweſens ſtarke Fortſchritte. 
Die wichtigfte bevorftehende Veränderung wird die ſeyn, 
daß der geheime Staats: und Juſtizminiſter v. Stemanu 
Bünftig an der Beitung des Finanzweſens Tpeil nehmen wird. 


Tuͤrkei. 


(onſtantlnopel, 7. Dezbr.) Der Sultan If om 
3. d. Mes. auf dem öfterreichiichen Dampfboote »Draria 
Dorothea« von feinem Ausfluge nach Nicomedien zurückge⸗ 
kehrt, nachdem er daſelbſt die Schiffswerfte, das neue 
Köſchk, die Kaferne und die von Ahmed Pafcha erbaute, 
nah ihm benannte Mofchee in Augenfhbein genommen botte. 
Außer den zwei großhertlichen Prinzen begleiteten Beine 
Hopelt auf diefer Reife auch die beiden Schwirgerföhne des 
Sultons, Dalil Paſcha und Said Poöſcha, der Großadmiral 
Fewzi Paſcha, und ein zablreiches, aus ungefähr hundert 
Perionen beitehendes Gefolge, Nochdem der Bulton in 
feinen Poloft von Beſchiktaſch zurückgekehrt war, ließ er 
ben, die »Maria Dorothea« befehligenden Eapitän Horb zu 
fig rufen und befchenkte ihn, unter den fdhineichelbafteiten 
Heuserungen der Zufriedenheit Über die ganze Ginrichtang 
des Schiffes und die Schnelligfeit der Fahrt, die ungeach— 
tet des ſtürmiſchen Wetters in weniger old 8 Stunden 
zuräcgelegt wurde, mit einer goldenen, reich mit Brillans 
ten verzierten Tabatiere, füc den erjten Werkmeiſter ließ der 
Sultan dem Copitän gleihfans eine mit Brillanten beiepte 
Dofe und fie die Schiffsmannſchaft eine anfehnlihe Summe 
Geldes zuitelen. Auch der Capitän Uſher des engliſchen 
Dampſſchiffs »Levant«, am deifen Bord die beiden Sawie- 
geriöbne Sr, Hobeit die Fahrt nach Nicomedien zurückge— 
legt hatten, wurde mit einer goldenen, mit Brillanten bee 
fegten Tabatiere und feine Monnfchaft reihlih mit Geld 
beſchenkt. Es dieß Das erfte Beiſpiel, daß ein oomanniſcher 
Herrfber ſich zu einer ſolchen Fabrt eines fremden Schiffes 
bediente. — Dem von Sr. Hoheit geänßerten Wunſche 
zufoige werden die höheren Staotsbeamten fib künftighin 
zu ihren Gängen nach dee Pforte und im ibte verſchiedenen 
Kanzleien europälfber Wägen bedienen, Die Pa: 
ſcha's, die Minister erſter Klaſſe und die beiden Kadioskere 
ſollen bereits die Befugniß erhalten haben, mit vier Pferden 
zu fahren. Cine norbivendige und fehr wohlthätige Folge 
Diefer Neuerung dürfte die Ausbeſſerung des derfelben fo 
ſehr bedürfenden Prlaiters fenn. (Oeſtert. Beob.) 


Niederlande. 


(Aus dem Haag, 3. Dezbr.) Die belgiſche Re 
gierung bat 100,000 Ares. fr bie Ecbauung einer Kaſerne 
zu Arlon, im Lugembdurgifchen, von den Kammern verlange. 


Schweiz. 

Schwehzer Blätter fhreiben ous Zürich: Die Preife 
dee Beide find plöplich geſalen, und drohen, noch tiefer zw 
fallen, was mon dem Umjtande zufchreibt, daß noch eine 
große Quantität Nobfeide fih auf dem Marfte befindet, 
Die Lage der Fabrikanten it am fo Eritifcher, als nicht 
allein mit den Beſtellungen eingehalten ıwicd, fondern auch 
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mehrere Handelsleute ben Verſuch gemacht haben, bie frühe: 
een Beftellungen auf Rechnung der Fabtikanten zu laffen, 


Deutfchland. 

(Wien, 24. Dez.) Se. M. der König von Neapel 
wird am 26. d. mittels Dampfbootes ben Hafen von Near 
pel verloffen, am 29. in Venedig und om 3. Januar in 
Trient anlongen. Der hier befindliche neopolitanifhe Ger 
ſchãftsträger ift zum Großbotſchafter ernonnt worden, um 
in dieſer Cigenfchaft als Bewerber um bie durchlauchtigfte 
Brout auftreten zu Pönnen, welcher Act heute Dormittogs 
ftatt gefunden hat. Schon feit geftern wurde die durch— 
lauchtigfte Prinzeffin als Brout des Königs von Neapel 
verſchledenen hohen Perfonen vorgeftelt, was ouch heute 
und morgen fortgefept wird, Zu dem großen Dofconzerte, 
wobei Dem. Löwe, die HH. Wild und Staudigl im. Ge— 
fong, Bere Thalberg auf dem Piano und Here Vieux— 
temps auf der Dioline ſich bören laſſen, iſt beute 
Dorinittogs bie dritte Probe abgehalten worden. Das 
Gonzert findet Montog deu 26. Dezember um 7 Ube 
Abends flott, wobei der ganze zahlreiche Adel im höchſten 
©lonze erſcheinen wird. Eine Stunde vorher verfammelt 
ſich das gefommte diplomatifche Corps, um der hoben Braut 
vorgeftellt zu werden. Die Ubreife ift auf den 29. d. ſeſt⸗ 
gefept, damit 3. k. H. om 3. Januar gleichzeitig mit dem 
Bönigl, Bräutigom in Trient eintreffe. Hier finden Feine 
Öffentlichen Feierlichkeiten Statt; auch in Trient fohten fie 
unterbleiben; allein die Bewohner dieſer getreuen Stadt 
haben fi die Gelegenheit zur Darbringung ihrer Huldi— 
gung durchaus nicht nehmen laffen, und werden das für 
fie fo feltene und glüdliche Greigniß dur öffentliche Feſte 
begehen. (R.v. uf. D.) 

(Wien, 26, Dezbr.) Der ottomanifche Borfibafter 
Ferne Ahmed Paſcha bot am Abend des 23. d. M. das 
Feſt der Geburt feines Souveroins durch eine im Bot: 
ſchaftshotel veranftaltete reiche und geſchmackvolle Beleuch⸗ 
tung gefeiert und zur Berberrlichung dieſes Tages eine zabl» 
reihe Geſellſchaft, mobei die Mitglieder ded diplomatifchen 
Corps und der bobe Adel erſchlenen, bei ſich verfammelt. 


(Berlin, 26. Dez.) Der mirfl- geb. Rath und Ober 
Präfident von Preußen, Hr. v. Schön, bringt durd die 
Umtsblätter der von ihm verwalteten Provinz den Befepl 
®r. Maj. des Königs, daß die Stände des Königreichs 
Preußen im Anfong des nächften Jobres zu einem Provinzial 
Rondtage verfammelt werden follen, mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß die Beflimmung des Eröffnungs: 
Toges demnächſt erfolgen werde. 

(Köln, 26. Dezbr.) 93% MM, der König und die 
Königin von Griechenland trofen geilern Atend unter dem 
Namen eines Grofen und einer Gräfin von Mijfolungbi 
von Ülberjeld, über Düffeldorf, we 393. MM. dem Prin: 
zeu Briedrih von Preußen einen Beſuch abgeilattet, bier 
ein. Beute um 10 Uhr Vormittags verließen 33. MM, 
unfere Stadt und feßten die Reife Über Koblenz nah Schaum⸗ 
burg im Naſſauiſchen fort, wo biefelben übernaqhten. 


(Deesden, 19. Des) Unter den Auspieien 3. M. 
ber Königin ift zum Behuſe außerordentlider Unterfläpung 
der Armen, Kranken und Weiſen unferes DObergebirges ein 
Frauenverein zufammengetreten, (Schw. M.) 

Mannheim, 17. Despr) Was man vor einigen 
Jahren Faum zu hoffen gewagt hätte, das wird nun bald 
in das Werk gefept werden — Die Wiederaufbauung bes 
in den 1790er Jobren dur das Bombarbement abgebranns 
ten linken Schloßflügels , welcher über 40 Jahre in feinen 
Trümmern lag. Mit dem Beginnen des Frühjahrs wird 
zu dem Bau gefchritten, So wird denn Mannheim, wel⸗ 
ches ſich noch allen Geiten bin durch gefchmacvolle Bauten 
erweitert, eine neue bedeutende Verſchönerung gewinnen, 
Deifpielos find die Gebäude im Preis gefliegen, befonders 
feit der befchloffenen Unlegung eines Freihaſens. 

(Kaffel, 20. Dez.) In der beutigen vertraulichen 
Sitzung wurde der Untrag des Ausſchuſſes für Handel und 
Gewerbe, der mit den übrigen Zollvereinſtaaten in Hinſicht 
ber Beendigung der bejtebenden Zoll: und Handelg » Ders 
träge vorläufig getcoffenen Verabredung die landftändifche 
Beiſtimmuog zu geben, genehmigt. 

(Oldenburg, 23. Der.) Ge. Mai. der Roifer 
von Rußland baben Allerböchſtihren Flügeladjutonten, den 
Eoiferl. ruf. Oberſten v. Nudberg, on den großherzogl. Hof 
abgejandt, um Er, F. Hoh. dem Örofherzoge die Glüc, 
Wünſche Gr. Moj. des Kaiſers bei Öelegenbeit der Ver: 
bindung 3. Hoh. der Herzogin Amalie mit Sr. Moj. dem 
Könige von Griechenland an den Tag zu legen, und Ihrer 
Moi. der Königin von Griechenland die Infignien des St, 
Cathatinen⸗ Ordens im Namen 9. Moj. der Kaiferin von 
Rußland zu Überreichen. Nachdem der Oberſt v. Nudberg 
ſich dieſes für den großberzogl. Hof fo erfreulichen Auftrags 
feines Monorchen entledigt, bat derfelbe anı 18. d. Mts. 
bei den höchiten Herrſchaften feine Abſchieds-Uudienzen ge: 
babt und iſt heute nach München abgereist. 


Bapern. 


Münden, 31. Degember. 
Das Pol. Negierungsblatt Stück 57 enthält folgende 
königl. allerpöchfte Verordnung: 
tudmwig 
von Gottes Önaden König von Banern, Pfaly 
graf bei Rhein, Herzog von Bapern, Franken 
und in S@chmaben ic, ıc. 

Seit Unferer Thronbefteigung iſt Unſer unabläffiges 
Beitreven auf Vereinfachung der Gefchäftsformen und auf 
Herbeiführung, eines Gründlichfeit und Raſchbeit verbin: 
denden Gefchäftsbetriebes gerichtet, Derfchiedene zu diefem 
Zwecke bereits getroffene Anordnungen blieben auch nicht 
ohne theilweifen Erfolg. Die UnvoHitändigfeit ihres Ge: 
fammt-Ergebnijfes aber beftätigte täglich mehr die große 
Waprpeit, daß bloße, Romperenz: Veränderungen der Aufgabe 
nicht genügen, und daß nur eine das Weſen der Angeles 
genbeiten erfaffende, die todte Kontrole der Dinte und des 
Papiers, durch die lebendige Kontrole des Auges und Won 
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tes erſetzende Manfregel den Dollbegriff jener Geſchäfts— 
Berbeferung zu fihern vermag, welche den jehnlichften 
Wunſch Unieres Vaterhergens bildet. Dieſer Heberzeugung 
gemäß Haben Wie von allen Linzelnpeiten der beſteheuden 
Normen Allerhöchſt perfönliche Keuntni$ genommen, bie 
Wünfche, Anträge und Urtpeile bewährter Verwaltungs: 
Angeſtellter aller Eategorien, insbefondere auch erfahrner 
GEollegial: Beamten und Landeichter gebört und fofort bes 
zũglich des Dienjtbereiches der innern Verwaltung beſchloſſen 
und verordnen, was folgt: 


A. Ullgemeine Beffimmungen. I Die bisherige 
Veberwachungsmweife der Gefchäftsbepanblung und des Dolls 
zugsverfahrens untergeorbneter Stellen und Behörden 
mittelſt fteter Erbolnug von Ausweifen und Vollzugs-Au— 
zeigen, teitt bezüglich der Innern Verwaltung ınit dem 
Tage des Erfcheineus gegenwärtiger Verordnung außer 
Wirkſamkeit. II. Dagegen wird von demfelben Tage an: 
fongend das von Uns in verfchiedenen Zweigen des Öffents 
lihen Dienfted, und namentlich auch in dem Unterrichts: 
wefen und in dem Baudienft, alfo in zwei ber wichtigiten 
Zugehörungen im Bereiche des Innern mit undedingtem 
Grjolge eingeführte Syſtem lebendigen Gefchäfts- Verkehrs 
und perfönlicher Vifitationen auf die gefamunte Tunere Vers 
waltung übertragen. III Dem zufolge bat nicht nur jes 
der Öeneral:Sommilfär und NRegterungss Präfident gemäß 
Unferer allerhöchiten Weifung vom 24. Jänner 1833 jähr- 
lich alle Umtoſihe des ihm anvertenuten Kreifes zu beſuchen, 
und mit der vorfchriftsmäßigen Juſpektion der Diitrifts- 
behörben, auch die jeweild wünfchensmwertpen diſtriktiven 
und örtlichen Ermittlungen zu verbinden, fondern auch 
jährlich durch den abgeordneten Negierungs:Direftor, oder 
durch abgeordnete Collegial-Mitglieder, vier Diftrifts: Polis 
zeibehörden und Poligeidezirfe in allen ihren Einzelnpeiten 
. mit unbedingtefter Oenanigfeit vifitiren zu laffen. IV. 

Ferner hat Unſer Stoatömieifter des Inuern ſich je binnen 
2 Jahren mindeſtens einmal an jeden Reglerungs-Sih zu 
begeben, dafelbit von dem Gefchäftsftande und Geſchäſts— 
betrieve perfönlich Kenntniß zu nepmen, die ihm wünjdens: 
werth fcheinenden Aufflüfe unmittelbar aus den Akten 
zu erholen oder erholen zu laſſen, die zur mündlichen Vor: 
bringung ihrer Anliegen ſich meldenden Perfonen zu hören, 
ihre Anbringen zu befcheiden, oder der gehbrigen Einlelr 
tung zu Äbergeben, nach Befund in Begleitung des General⸗ 
Commiflärs und Negierungs:Präfidenten, einzelne adıninis 
ftrativ wichtige Punkte des Kreiſes zu befichtigen, und Uns 
über das Ergebniß unmittelbare Nechenfchaft abzulegen, 
V. Auf diefe perfönlichen Zufammentritte find fomohl von 
Seite der befichtigenden höheren Staatöbeamten, als mit 
deren Zuftimmung von Seite der befichtigt werdenden 
Stellen und Behörden ſolche Gegenftände zu vertagen, 
deren Auffchub im Einklange mit den beftependeu Geſeten, 
unbefchadet der öffentlihen und Privat » Intereffen zuläffig 
erſcheint, und durch deren mündliche Beſprechung umfajfende 
Einfeitungen wefentlich vereinfacht, oder nach boflendeter 
Inſtruirung zeitraubende Crörterungen befeitigt werben 
Tönnen, VI Die ſchriſtlichen Nechenfcpafts:Ublagen haben 


fih demjufolge, fomweit nicht Geſeße oder Verordnun 

ausdrücklich ein Anderes beftimmen 2 der Kegel auf * 
nad $. 79 Unferer allerhöchſten Verorduung vom +7. De: 
gember 1825 mit größter Sorgfalt uud Vollftändigkeit zu 
erflattenden breijäprigen Nechenfhafts:Bericht zu befchräns 
fen. In Dem Laufe der dreijährigen Periode nöthig wer 
dende Aufſchlũſſe aber, find wo immer möglich, ohne weit, 
Ihweifende Screibereien durch Einforderung der erlegten 
Akten, alfo durch Selbſt-Einſichtsnahme von der Sachen: 
lage und durch Selbitertrapirung zu erholen. VII. Reine 
vorgefeßte Stelle fol aus Anlaſſe von Cinzelngefchäften 
Rückfragen über Gegenftände verfügen, deren Löfung fid 
bereits in den Akten diefer Stelle, und namentlich in der 
nach $. 76 Unferer allerhöchſten Sormations : Verordnung 
vom 17. Dezember 1825 nunmehr allenthalben bergeftell: 
ten, und ſowohl aus Unlaffe des dreijährigen Nechenfchaftsr 
Berichtes (5. 76 Unferer allerhöchiten Verordnung vom 
17. Dezember 1825) als in der Zwifchenzeit mitteljt Vor: 
merfung einfommender Spezial:Uuffchlüffe ftets evident zu 
Haltenden ſtatiſtiſchen Sammlungen niedergelegt findet. 
VIII, Eben fo find Zwifchenbeicheide und Birifchen «Ent: 
fhliefungen da forgfältig zu vermeiden, wo die alsbaldige 
Erledigung des Gegenftandes nicht erweisbar unmöglich it. 
Namentlid hat das fogenannte bloße Nummern befeitigen 
unter Feiner DVorausfegung ferner einzutreten, IX, Prins 
zipielle Entjcheidungen und Weifungen find zu generalifiren 
und hiedurch fo mie durch Cinverleibung derfelben in die 
Dereralien: Sammlung, ift ſowohl widerfprechenden Löfun. 
gen derfelben Frage, als wiederholten Schreibereien ent: 
fprechend vorzubeugen. X. Dinwieder Haben die Unterber 
börden und Zwifchenjtellen ihrerfeits Anfragen bezüglich ber 
Löfungsweife folcher Fonfreter Fälle zu vermeiden, für wel: 
che die nächſt vorgefehte Stelle die Eigenſchaft einer ents 
fcheideuden Inftanz an fi trägt. XI, Rekurſe jeder Art, 
find bei der einſchlägigen erſten Iuftonz gegen fchriftlichen 
Empfangfchein einzureichen und fofort im vorgejchriebenen 
Inftanzenmege unter aldbaldiger Unfügung ber einſchlägigen 
Abten, dann ber etıva nöthigen Erläuterungen an die Re— 
kurs· Inſtanz zu befördern. Die Unterbepörden ſowohl, ale die 
etwaigen Ziwifchenjtellen bleiben, bei den als dringend begeich: 
neten Begenftänden diefer Urt für jeden, das Maximum von 4 
amd bei fonftigen Nekurfen für jede das Morimum von 8 
Tagen überfchreitenden Auffchub, verantwortlich. Ebenfo bleis 
ben ſelbe gebalten, dem. Ginreichenden oder deſſen Mandas 
tar, über den Tag des Cintreffend und der Weiterbeförs 
derung mündlich, und auf Begehren fchriftlih Auſſchluß zu 
ertbeilen oder ertheilen zu laffen. XI. Nichtigkeitsbe: 
ſchwerden greifen auch in dem nicht adminiſtrativ contens 
tiöfen Bereiche der Innern Derwaltung nur wegen mongeln: 
der Jurisdietlon umd Citation Plotz. In allen übrigen Fäl. 


"den find gegen die Enticheidungen der geſehlich oder ver⸗ 


srduungsmäßig feitgefepten lehzten Juſtanz, lediglid mache 
träglihe, auf dem Inſtanzenzuge einzureichende und von 
bieraus nach Andeutung der Ziffee XI. gegenwärtiger Weis 
fung einzubefördeende Beſchwerden zuläßig, XII, Anonpme 
Beſchwerden und Anzeigen find alsbald zu vernichten, und 
dürfen weder formen noch materiel auf das Urtheil Des 
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betreffenden Beamten einwirken. XIV, Unterzelchnete Bes 
{werden find einerfeits mit oler Otrenge, ondererſeits aber 
auch mit unbebingter Dffenpeit, und mit gleihmäßiger Der 
ſchirmung bes Beſchwerdeführers gegen etwaige Verfolgung u. 
Ginfhüchterung, und der betreffenden Behörde, gegen ungerechte 
ober vorfchnede Gefährdung ihrer Dienjtesehre zu unterfuchen. 
XV, Mündliche wicht fogleih um erſten Augenblicke, als 
geſetz⸗ und verorbnungsiwidrig ober ungegründet ſich bar 
flellende Anbringen minder bemittelter Unterthanen, find 
bei Unferen Kreisjtellen fowohl, als bei Unferem Staatd: 
minifterium ded Innern, durch eine Dazu beitimmte ger 
ſchäftskundige Perfon, Burz, aber erfhöpfend und fachges 
mäß aufzunehmen, und fofort nach Manfgabe dienftlicher 
Ordnung, obne olle Rücfichte auf Stand und Vermögen 
und mit jorgfältiger Erwägung bee Thatfache zu erledigen, 
daß jeder Boner gleiches Recht cuf Echup und auf gründs 
lihe Behandlung feiner Angelegenheiten befikt, und daß 
fcheinbar geringfügige Grgenftände für das Loos der Ars 
men oft eben fo enticheidend find, als für den Reichen 
Ausfprühe über Hunderttanfende. XVI. Co gerne Wir 
Unfere General:Commifäre und Regierungs: Präfidenten im 
Einklange mit $. 133 linferer allerhöchſten Verordnung 
vom 17. Dezember 1825 cuc fortan ermächtigen, die Ans 
fiht der Regierungs:Collegien, auch über einzelne, der col: 
legialen Behandlung nicht zugemwiefene Gegenſtände zu ver: 
nehmen, fo ſehr zſſen Wie erwarten, das Collegial- 
Perſonal nicht vunhein Uebermaoß rein Fonfultativer 
Berathungen von Beforgung der eigentlichen Neferatd: Ar: 
beiten Behufs einer Beichäftigung abgezogen zu ſehen, welche 
wohl zue perfönlihen Derubigung des Rath begebrenden 
Staatsbeamten dient und bei pringipiellen ragen, dann 
bei Segenjtänden von befonderer Wichtigkeit mit weſent— 
lihen Dortheilen verknüpft ift, durch welche übrigens zeug 
dee ausdrücklichen Beſtimmung bes erwähnten $. bie per- 
fönliche Verantwortlichkeit des Kreisvoritandes in Feiner 
Weiſe gemildert wird, XVII. Gleiches findet auf die, mit 
mehreren Nebenbeamten verfehenen Unterbebörben rückſicht⸗ 
lich jener Gegenſtände fhatt, welche nicht durch Geſetze und 
Derorbuungen der collegialen Erledigung ausdrücklich uns 
tergeben find. XVII. Die in den Sefchäftöfreis mehrerer 
evordinirter Stellen und Behörden der inneren Deriwaltung 
einfchlagenden Geſchäfts⸗Vorkommniſſe find, infoferne nicht 
beſtehende Gefege ausdrücklich ein anderes beflimmen, ger 
meinfom, und zwar wo immer möglich, in periodifchen 
Bufammentritten zu befprechen , jedenfalls aber mittelſt ge: 
meinfamens Berichte oder Entichliefung, zur Erledigung zu 
bringen. XIX, Dem Gefchäfte ift allentbalben die fo 
möthige, mit wahrer Gründlichkeit wohl vereinbare, und 
gar häufig Wohl und Wehe ganzer Kamilien, ja ganzer 
Bemeinden bedingende Nofchheit zuzuwenden. In der Regel 
darf Fein. Gegenjland fpäter als 48 Etunden nad feiner 
Einreihung zu Handen des von dem Vorftande ſeſtgeſeßten 
Bearbeiters gelangen. Eben fo dürfen in der Regel, bes 
züglich feines Uustertigungs : Entwurfes mehr denn 2 mal 
24 Stunden zwiſchen dem Grpebiatur und der wirklichen 
Erpebition, dann der Rückgabe des betreffenden Aktes an 


die Regiſtratur, verftreihen, Jedes dieſer Ginrichtung 
möglicher Weiſe entgegenftehende Hemmniß ift alsbald, und 
um fo mepr zu befeitigen, als die etwa den Unterperjonal 
zugehende vermehrte Mühe, durch Befeitigung des alle 
Drdnung zeritörenden und Ochreibereien ohne Ende ver: 
urfachenden Adpriorirens mehr denn aufgewogen wird. 
XX. Uebrigens hat der Geſchaͤſtsgang ollenthalben mit der 
erforderlichen Tiefe, auch Die möglichite Einfachheit und | 
Natürlichkeit zu verbinden, Pedantism nicht minder ale 
Dberflächlichkeit zu vermeiden, nichts der Beurkundung Bee 
dürfendes unaufgezeichnet zu laſſen, und nichts mündlich 
Abthubares, durch allzuſtrenges Fefthalren an, zum Theile 
peralteten Formen, auf das Papier zu bannen, XXI. Fer: 
ner haben die Öejchäftsformen fich genaw nach dem Unferer 
Derwaltung vorgezeichneten Geiſte ernften Wohlwollens zu 
richten, Jeden, auch dem Dürftigften Achtung zu ermeifen, 
die nur dem Monarchen zufonnmende Bezeugung von Wehls 
gefollen und Zufriedenheit nicht minder als Zurechtweifung 
vor ergründetem Sachverhältniffe und als die bisber oft 
ohne alle Auswahl gebrauchten Worte: „pflichtwidrig, 
pflichtvergeffen" zu vermeiden, ımd im Spenden der Un- 
erfennung wie bes Tadels und der Etrofe jene böhere 
Mürde zu bewähren, welche ollein dem Vorgefepten Uch— 
tung, und feinen Befehlen frendigen Geborſam zu ficbern 
vermog. XXII. Endlich find die bei einigen Kreiöflellen 
noch im Uebermaaße üblichen, und das untergeordnete 
Perfonal zu einer wahren Jagd nach Verſäumniß Entderf: 
ungen, ja nicht felten zu Iuftellungs:Verfpätungen veran: 
laſſenden Beldftrofen, möglichſt abzuſchaffen, und verfäunte 
Vorlagen in der Regel dur Wartboten zu erholen, deren 
Abordnung an entfernte Aemter von ziwifchen gelegenen 
Drten aus erfolgen Eann, deren Anwendung fonadh den 
Vortheil gleihheitlicher Koften, ohne die Nachtheile und 
ohne das Derlegende ſörmlicher, im der Regel von Nichte 
Etaatsdienern defretirten oder doch ausgefchriebenen Etra: 
fen in fi fließt. 
D. Bejondere Unordnungen. 

XXI. Wie fehen über die Frage, ob durch die am 15. 
Auguft 1828 bewirkte Trennung des Conferiptiong = von 
dem Aushebunge:Befchäfte, Unferen Etellen und Behörden 
und Unfern zu wiederholten Bängen veranlaften Unter: 
thanen, eine vermehrte Laſt zugegangen fen, den nad) Gin: 
vernahme der Diftriftö:Polizeibepörden zu erftattenden Gut: 
achten Unferer Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
entgegen, XXIV, Die Beftimmungen der Ziffer XIX. ge: 
genmwärtiger Verordnung baden insbefondere auf das feit 
Erfcheinen Unferer alierhöchften Anordnung vom 17. Dez. 
1825, durch die fpätere Landwehr: Ordnung näber geſtaltete 
und durch mehrfache Vollzugsweifungen entivrechend gere: 
gelte Landwehr: Verpältnig, Anmendung zu finden, bezüg— 
fich deren das Syſtem gemeitfomen Benebmens und per 
riodijchen Zuſammentretens der Dijtrifts:-Polizei-Bchörden 
mit den Regiments. nnd Bataillond « Commando’s dann 
der Kreiöregierungen mit den Sireis- Commando’ in ver: 
fchiebenen SKreifen bereits mit mirffamjtem Erfolge und 
zu melentlicher Geſchäſtsvereinſachung durchgeführt ift, und 
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deren allgemeine Behandlung nach diefem Syſteme WMe 
biemit wiederholt und ausbrücklid gebieten. XXV. Die 
im $. 36 linferer allerböchften Verordnung vom 17. Dez. 
1825 angeordnete Nichtigftellung der Pfarrei: und Pfrün: 
den⸗Faſſionen hat „unmehe im Bereiche des Fatholifchen 
Eultus ihre gänzliche Verwirklichung erreicht und naht 
auch in Abficht auf den protejtantifcben, raſchen Schrittes 
demfelben Ziele, Wir forbern Unfere Stellen und Behör— 
den alles Ernſtes auf, hier wie überhaupt bezüglich aller 
einmal hergeitellten Erhebungen für fiete und genaue Evi: 
denthaltung und dafür zu forgen, daß nicht eine Vernach— 
läßigung ber Einträge die baldige Unbrauchbarkeit des ein: 
mal Hergeftgliten und eben dadurch die Notbivendigkeit 
neuen Zeit-, Mübes und Geld: Aufırandes Lerbeifübre, 
Uebrigens erlifcht mit bein Feftitehen jeder einzelnen Faſſion 
auch die den Diftrifts:Polizeidehörden und Kreisjtellen bis: 
ber in jedem einzelnen Erledigungsfalle obgelegene Einſen— 
dung bejfonderer Werths- und Erträgniß-Berechnungen. 
XXVI. Minder vorgefchritten iſt die durch Unfere Allerz 
böchjte Verordnung vom 1. OF. 1830 angeordnete Coident: 
ftellung der Baupflicht rücfichtlih der den Bausffonfurrenz: 
Verhältniſſen unterworfenen Rultusgebäude. Da aber gerade 
dieſe Feſtſtellung das einzige Mittel ift, zablofe Einzelge— 
Schäfte dieſes Betreffes abzufchneiden, die rechtzeitige Wen: 
dung der Banfälle zu bewirken, und nicht nur den Kultus 
und die PfründterInhader vor wefentlichen Gefährden, fons 
bern auch Unfer Aerar und die übrigen Konkurrenten vor 
unverbältnifmäßigem Anwad ſen der Ausgaben zu ficbern, 
fo haben Unfere Kreis:Regierungen, 8. d. J. die erwähnte 
gütliche Feitftellung alles Ernſtes zu verfuchen,, jedes ge: 
lungene Äbkommen techtögültig und in einer, jeder Fünftis 
gen Irrung vorbeugenden Weife zur Beurkundung zu brius 
gen, das Verzeichniß der mißlungenen Verfuche aber Un: 
ferem Staats: Minifterium des Innern mit Outachten 
darüber vorzulegen, ob ein provofatorifches Verfahren 
nach den befondern Rechts: und Sach-Verhältniſſen zu: 
läßig und rätplich, dann, ob und welche legislative 
Nachhilfe etwa zu. voller Regelung des Gegenitandes 
nötbig erfcheine. XXVII. Dem Erziehungsweſen baben 
Wir feit dem Sabre 1825 weſentliche Verbeſſerungen 
zugewendbet, namentlich bat der fchon früher zwiſchen ben 
Lokal- und Diftrifts + Infpektionen beftandene Vifitations: 
Derkehr auf alle Abjtufungen des deutſchen Schulweſens, 
banı des willenfchaftlichen und technifchen Unterrichts Un: 
wendung gefunden, Dogegen wollen Wir aber auch nun— 
mehr 1; die den Lofals und Diftrifts-Schufänfpektionen 
bisher obgelegeiten umfaffenden Schuljahresberichte durch 
einfache Borlage der vorgefchriebenen Bifitations: Protokolle 
erfeßt, 2) das Schul⸗Abſentenweſen, fo weit es fich nach 
erichöpfter Strafbefugniß der Lokal» und Diftrikts - Schul- 
Inſpektionen zur Kognition der Diftrifts:Poligeibebörden eig: 
net, periobijch verhandelt, 5) die Vorjtände und Nebenbeams 
ten Unſerer Diſtrikts⸗Polizeibehörden falls ihrer Theilnabme an 
fünmtlichen Schulprüfungen dienjtliche Hindernifſe in den Weg 
treten follten, nur zur Unmwefenbeit bei jenen Prüfungen vers 
pflichtet wiſſen, in deren Orten jchwebende Bau und fon: 


ftige Fragen bes Schulweſens abzuthun And, ober bezüglich 
deren das Zugegenfenn eines Beamten von Seite der Lokal: 
oder Difteifts:Schulinfpeftion als vorzugsweiſe wünfchens: 
werth bezeicdynet wird. Auch erwarten Wir, daß den ber 
ftehenden Anordnungen gemäß, alles auf den Zuftand der 
einzelnen Schulen, Schulgebäude, Schulapparate u. f. w. 
Bezügliche in dem Vifitations s Protokolle Fonzentrirt, und 
daß durch genauen Nachtrag der aus biefem Protofofle 
bervorgebenden Veränderung jene Schulftatiftif au mwirk: 
lich evident gehalten bleibe, welche von Uns auf Autrag 
ber Stände des Reichs durch Ziff. III. 20. des Landtag— 
Ubfhiedes vom 29. Dezember 1851 angeordnet, und von 
ben Stellen und Behörden ber inneren Dermwallung in dem 
feithee umfloffenen fünfjäprigen Zeitramme mit unermeßli: 
ber Unftrengung und bedeutendem Koſtengufwande herge: 
ſtellt worden iſt, und welche als Grundlage der jährlichen 
Schuldotatious-Verthellung, dann als einer der wichtigiten 
Grundbehelſe landrätblicher Verhandlungen ber unbedings 
teften Genauigkeit bedarf, XXVIII. Ueberdieg ift Unfer 
Mille, das die Gefuche um audgefchriebene Schullehrer⸗ 
Dienfte in Zukunft ausfchlieffend an die Diftrikts : Polizei: 
Behörde oder an die Diftrikts: Schulinfpeftion des betref: 
fenden Schulortes unter Beifügung der vetfchloffenen 
Quolifitationsfiftens@rtrafte gefendet, und fonach nicht wie 
bisher in zabllofen Einzelnummern, fondern als Beilogen 
des gemeinfamen Berichtes der genannten Behörden, zu 
dem Ginlaufe Unferer Kreisregiegmgen, Kammern des 
Innern ; gelangen, wobei jedem’ Bewerber unbenommen 
bleibt, fich durch Erholung eines Retour-Poſtſcheines, Über 


"das richtige Eingetroffenfenn feiner Gingate, Gewißheit 


zu verfhaffen. XXIX, In dem Bereiche des Medizinal: 
wefens haben Wie bereits durch Verfügung vom 23. Anli 
1832 Unferen Diftrifts » Polizeibeamten das Erfcheinen 
bei den fo zahlreichen Impfungen und Impffontroien er: 
laffen. Eben fo haben Wie durch allerböchſte Entſchließung 
vom 6. Juli 1835, veränderte Kompetengbeftimmungen 
rũckſichtlich der Zulaſſung geprüfter Aerzte zur Proris, 
angeordnet. Am Berfolge dieſer freieren Stellung des 
ärztlichen Perfonales, find auch die pfarramtlihen Scheine 
Über Geburten, Trauungen und Gterbfälle, fortan nicht 
direft an die Diſtrikts-Polizelbehörden, fondern an die mit 
Anfertigung der dießfallſigen Ueberſichten beauftragten Ge— 
richtsärzte einzufenden. AXX, Die von Uns angeordnete 
Herftellung eigener Gemeinde: und Stiftungsgrund » Ftate 
(Wirtbfchafts » und Schuldentilgungspläne), dann die von 
Uns gleichfalls verfügte rechtzeitige jährliche Berathung der 
etwa vorandjufehenden Etats» Varianten, bezwecken nicht 
nur die Begründung eines geregelten Gemeinde: und 
Stiftungsbausbalts, fondern» auch die Vermeidung unnö: 
thiger DVielfchreibereien und das Zufoinmenzieben der ge 
ſammten Kuratel Einwirkung, auf einen einzigen umjaffenden 
Ak. Wir zweifeln nit, Unfere Ruratelbehörden aller 
Abſtuſungen werden das Wohlthätige dieſer Anordnungen 
bereits erfannt haben und durch gründliche Behandlung 
der jährlichen Etatsſeſtſetzung einer — dann durch Nicht 
Heberfchreitung iprer Euratelbefugniffe bei diefem Anlaffe, 
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und durch moͤglichſt freigelaffene Bewegung ber Gemelnder 
und Stiftungs + Derwaltungen in Vollzug der feftftebenden 
Etatsbeſchlüße andererfeits, Unfere väterlihe Abficht im 
voljten Maße zu verwirklichen wiſſen. Die duch $. 105 
des Gemeinde⸗Edikts angeordnete periodifhe Superrevifion 
der Landgemeindes und Stiftungs-Rechnungen, hat fortan 
nicht tote bisher, durch Anfammeln von Papiermafen an 
dem Regierungsfipe, fondern gelegenbeitlih der Amtsviſi— 
tationen und Amts + Grtroditionen an Drt und Stelle in 
mündlichen Benehmen mit der einfchlägigen Euratelbehörbe, 
fonach lebendig und in einer das Zurüchgreifen auf frühere 
Rechnungen möglid machenden Weife ftatt zu finden, 
Die von dem beigeordbueten Nechnungs : Commillär ober 
Revidenten unter oberjter Leitung bes DVifitationd, ober 
Ertraditionde Commiffärs, in ſolcher Weife vorbereiteten 
Regierung » Defcheide find den Gutfchlieffungen über 
die Difitation oder Eprtrodition entiprechend anzureiben. 
KXXI Die weſentlichen Ergebniffe jämmtlicher Gemeinde⸗ 
uud Stiftungsrechnungen find nach $. 105 des Gemeinde— 
Edikts und in der bereits feftgeiehten Korm zur Keuntniß 
Unferer Kreisregierungen, Kammern des Innern, und Durch 
dieſe zu jener Unferes Staatsminifteriums des Innern zu 
bringen. XXXII. Gleiche Selbſtſtaͤndigkeit ift den Ar—⸗ 
menpflegſchaftsräthen bezüglich des Vollzuges ihrer nad 
Manigabe des Geſetzes vom 17. Nov, 18106 und Unſerer 
Vollzugsweiſung von 24. Dez. 1833 feitgefegte Jahres: 
Etate einzuräumen. Die monatlichen Zuſammentritte des 
Diſtrikts-Ausſchuſſes baben nur in fo ferne Plaß zu greis 
fen, als fie Stoff zur Berathung Darbieten. Die Rech: 
nungs Ergebniſſe find, ale ohnedies in das Difteikts:'Der: 
fammlungss Protofoll bes nächſten Gtatsjahres überge: 
bend fortan einer befondern Vorlage nicht zu untergeben. 
XXX In Folge der durch Ziffer VIE gegemwärtiger 
Verordnung bereits geteoffenen Anordnungen und der dort 
gebotenen Vereinigung aller rein jratijkiichen Vorlagen in 
dem jährigen Nechenfchaftsberichte erlöfchen nicht uue die 
« verfchiedenen biäber zu fhatiftifchen Zwecken verfügt gemes 
fenen Spezial:Vorlagen, fondern auc jene Jahrestabelien, 
welche nad 9. 76 Abf.5 Unferer allerhöcdften Verordnung 
vom 17. Dez. 1825 bisher in den Zwifchenräunen der 
3jäbrigen Periode einzubefördern waren, Der Zjährige 
Rechenfchaftsbericht felbft, deſſen Erſtattung Wir, um dops 
pelte DVolkszählungen zu vermeiden, mit Rückficht auf den 
vertragsmäßig feititehenden Zeitpunkt der Zollvereins⸗Zäh ⸗ 
lungen für 183% auf den 1, Zebr. 1838 fejtfegen, bis zu 
welchem Zeitpunfte auch ber erſte minijterielle Rechen: 
fchaftsbericht Über die innere Verwaltung nach Anleitung 
Unferer Verordnung vom 9, Dez, 1825 Uns zu überreis 
den it, foll 1) jede materielle und formelle Veränderung 
der Verwaltung und des Derwaltungs: Dbjeftes in unbe 
dingter Vollſtäudigkeit darlegen, aber auch 2) unnöthige 
Wiederholungen vermeiden, und das unverändert Gebliede: 
ne durch einfache Bezugnahme auf die früheren Vorlagen 
erledigen. Diefer Rechenfchaftstericht iſt fofort für 1835 
vom 1. Febr. 1841 und für die Folgezeit flets an dem der 
Zollvereins : Zählung folgenden 1. Februar einzubefördern. 


Die das Schulmefen, das Sanitätswefen, ben Landwehr 
bienft und andere befondere Dermwaltungsjweige angehenden 
Nahmelfe und Entwidlungen find Yon ben betreffenden 
Schul:, Medizinale, Landwehr- und fonftigen Spezialbes 
börden herzuſtellen, fofort in gemeinfanıen Zufammentrits 
ten mit dee Dijtelfts:Poligeibehörde zu beratben, und durch 
gemeinfame Unterzeichnung ber betreffenden Berichts Paras 
graphen und Berichtd:Beilagen zum Ausdrucke gemeinfamer 
Ueberzeugung zu erheben, oder mit dein Vortrage ber abs 
mweichenden Unfichten zu verfeben. Uebrigens werden Un: 
fere Stellen und Behörden fich bei Erjtattung ber 3jährir 
gen Rechenfchaftsberichte gern berufen fühlen, der Darles 
gung des Bejtchenden jewells auch ihre AUnfichten über 
etwaige Derbejferungen beizufügen, und namentlich auch 
lesterer Aufgabe jene Sorgfalt zuzumenden, worauf dieſel— 
be insbefondere nunmehr nach befeitigten Zwifchen:Rechen: 
fchaftsablagen gedoppelten Unfpritih behauptet. XXXIV. Die 
Qualififationsliften der Beamten find den beftchenden Vor: 
ſchriſten gemäß in Bollegialer Sigung unter ausfchliegender 
Tpeilnabme der von Ung mit eutfcheidender Stimme ver; 
fehenen Gotfegiol: Beamten zu verfaffen, In Schöpfung der 
Dnalifitationsziffer ift au den jüngſt eingefchärften Normen 
um fo mehr ſtrenge zu halten, als Freisweife Berfrbiedenbeit in 
der Bubfumtion nothwendig auch eine Gefährdung der 
Beamten einzelner Kreife gegen jene der übrigen verans 
laßt. Ferner find nachtbeilige Urtpeile über einzelne Ans 
gefteifte nicht blos, wie bisher, in Diffeen auszudrücken, 
fondern auch in der Rubrik „Bemerkungen“ durch Unſüh— 
rung Der veranlaenden Tbatfachen näher und mäteriell zu 
begründen. XXXV. Unfer Staatsminiſterium des Innern 
iſt mic dem Vollzuge gegenmwärtiger Verordnung beauf: 
tragt; daſſelbe wird die bier ausgefprodene Richtung auf 
alle Cinzelnbeiten des inneren Dienftes übertragen, und 
Unſerm erklärten Föniglien Willen die vollftändigite Ans 
wendung fichern, München, den 29. Dezember 1836. 

Ludwig. 

Fürſt don Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Königlich Allerhöchſten Beſehl: 
der General⸗Sekretär, 
Sr. v. Kobell. 


Königliche Ullerhöchſte Verordnung;: 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bavern, Pfalz: 
graf bey Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ic. ı. 

In der Ubficht, dem Stootsboumelen eine möglichſt 
einfache, lebendige Behandlung geficbert, dos Bauperfonal 
nicht ohne Notb an den Schreibtiſch geſeſſelt, nimentlich 
ober den baulichen lnterbaltsarbeiten jene Raſchheit der 
Anordnungen und des. Bollguges zugemendet zu wiſſen, 
welche ollein den Uebergang kleiner Baugebrechen in nam— 
hofte Baufbäden, und das nuplofe Anwachſen der Ausgas 
ben zu hindern vermag, haben Wir beichloffen, und ver- 
ordnen, was folgt: I. Die Dorlage und Genehmigung 
der jäprligen Neubau Etate richtet fi auch fortan na 


2034 


Unferer aller rordnung vom 14. Jebruar 1850, 
N, Die ee el Mehr: und —— re 
terboltuags · Etate werben jährlih von Lnferen Kreis Regler 
rungen, Rommern des Innern, fireng innerhalb der auf 
die Kreife entiprechend zu vertheilenden budgetmäßigen Ges 
fommtfumme, und unter genauer Beobachtung der $, 75, 
6, 77, 78 und. 79 Unferer olerpöchften Verordnung vom 
26. Dez. 1825 Negierungsblatt Jahrgang 1825 ro. 7 
Seite 25 u. f, feflgefept, und in der Urt bemeifen, bog 
neben den durch $. 84 Unferer obenerwäpnten Verordnung 
gebotenen allgemeinen Kreis:Refervefonden anch jeder Bau⸗ 
Inſpektion ein angemeffener Betrag zu ougenblidlicher Wens 
dung Heiner dringlicher Boufälle verfügbar geſtellt werde. 
2. Eine vorgängige Benebmigungs:Erpolung greift nur 
für den Fan obmaltender Etats : Euratel: Beanitondungen 
und auch dann mur bezüglich der beanftandeten Poften ſtatt. 
IV, Die durch Ziffee VI, 6. Unferer Allethöchſten Verord» 
zung vom 14. Februar 1830 angeorduete, jäbrlih auf 
fümmeliche Kreife dee Monorchie fich erſtreckenden Inſpek⸗ 
tiond: Reifen der Dberbouräthe und des Ober-Ingenieurs 
daben von nun on in der Art fhattzufinden, doß das infpis 
eirende Mitgkied der oberjten Baubehörde bei feiner Uns 
Zunft in der Kreishauptſfadt vor alcım im Benehmen mit 
den Kreisbaurathe von den ſeſtgeſehten Unterbalts : Etats 
genoue Kenntniß nehme, fofort mit der allgemeinen Juſpi— 
zirung fämmtlicher Anfpektions-Bezirfe auch die genaue Dt: 
fktation eines folchen Bezirkes verbinde, und endlich nach 
vollendeter Anfpektion mit dem Kreiobaurathe und ſämmt— 
lien DBezirfs:Iugenicuren unter Vorfige Unferes General; 
Kommiffäre und Negierungs: Präfidenten zuſemmentrete, 
vojeldit feine Bemerkungen und Bemänglungen rückhaltslos 
entiichle, die Gegenbemerkungen der Doubeomten entgegen« 
nchme und erörtere, und bei feiner Rückkunſt flott den 
disberigen umfoffenden , zu zabllofen Schreibereien Anlaß 
gebenden Berichten dos mit den Erinnerungen des Gene— 
zolfommilfärs und Negierungs, Präfidenten verjebene, jedes 
Für und Wider entbaitende einfachtabelarifche Zufammens 
geitts. Protofol zur Vorlage bringe. V. Unfer Stoatsmir 
nifterlum des Inneren wird diefen Unferen allerhöchſten De: 
ihlüffen gemäß dos weiter Gteignete ungefäumt verfügen, 
and die von lins begründete wefentlide Geſchäſto Verein: 
ſacung noch vor Beginne der Bauzeit 183% ouf alle Ein 
zelubeiten des Boudienftes Übertragen, Unſere Kreisregier 
zungen ibrerfeitd werden dem ihnen gewordenen neuen Ber 
weile königlichen Vertrouens durch verdoppelte Sorgfalt 
in Behandlung dieſes wichtigen Dienjizweiges zu entiprecben, 
und ibre Wirkſamkeit ſowohl, old jene der Baubebörden 
ſets ouf dem Höhepunkte der dem erweiterten Wirfungs: 
reife entſprecheuden erweiterten Verantworilichkelt zu er: 
galten wiſſen. 

Münden den 29. Dezember 1836. 

Ludwig. 
Fürſt von Oettingen-Wallerſteln. 
Auf königl. Allerböchſen Beſebl 
der Generol⸗Secretät Fr. v. Kobell. 


In einer Verſommlung biefiger. Aerzte am 19. d. M. 
hielt der königt. 


mörttembergifhe Oberamtsarzt Dr. Bu. 
zorini folgende Kede: no 

»Ich babe vor einigen Tagen ſchon bie Epre gehabt, 
Ihnen eine kurze Bemerkung über die wirklich berridende 
Luft· Elektricitaͤt mitzutheilen. Theils die Aufmerffomtgit, 
der mon fie wereh fand, tbeils einem an mic ergangenen 
Wunſche zu entiprechen, erlaube ih mir mit wenigen Wor. 
ten theild einzelne Reſultate meiner feht längerer Zeit fort: 
geichten Beobachtungen Überhoupt, theild insbefondere aber 
bie die dohier gefammelten Erfobrungen über diefen Ger 
genitand mitzutpeilen. Schon feit dein Monat Juli 1, 9. 
zeigte die Luft, und mit ihr die Menichen eine entfcieden 
größere Menge von Gleftrieität, old in früheren Jahren. 
Die Elektricität der Luft fprach fi ols negative, und zwar 
mehr Im ihrem chemiſchen Wirfungs: Vermögen, des beißt, 
mehr old galvanifche Elektricität, als in ihrem phyſiſchen 
Wirkungs: Vermögen, womit der Mangel on Gewittern im 
perflojfenen Sommer zufommenhängt, ous, und ließ fich 
durch den, befonders zu diefem Zwecke eingerichteten, electros 
maguetiſchen Multipficator von Scmeigger und Poggen: 
borf nachweifen. Auf meiner Neife von Ehingen über Ulm 
nnd Augsburg fepte ich biefe Verſuche fort, und es fiel 
mir ouf, daß fich, je näher ih Münden fam, deilo mebe 
freie negative Elektricitat zeigte, und zwar in einer Menge, 
wie ich niemald an mir beobachtet batte, Ich wollte dieſer 
Erſchelnung Zeiten befonderen Werth beilegen, indem id 
dleſelbe zufälligen Cinflüfen, wie der peränderten Lebeng— 
weife, der Unitrengung der Neife sc, zuzufchreiben geneigt 
wor. Ullein feit meinem Aufentbofte in München ift dieſes 
Derbältnig nicht nur an wir conftont geblieben, fondern 
ich habe ed mehr oder minder au allen gefunden Menſchen, 
die ich zu unterfuchen ©elegenbeit hotte, auch eonflant ge: 
funden, und fonderbor, ſogor todte Körper, Körper jeder 
Urt zeigen hier viel freie Eleftrieität, die fonjt Feine oder 
weit weniger zeigen, Berner babe ich gefunden, deß, for 
bald die aſtatiſche Cholera den Menſchen berällt, jede‘ freie 
Glektrieität auf der Haut verſchwindet, von welchen ſich 
mebrere der biefigen und fremden Herren Aerzte im allge: 
meinen Krankenhauſe überzeugt hoben, und daß, nod ebe 
die übrigen Kraukhelts Erſcheinungen eine günftige Wendung 
der Krankheit verratben, die wiederfehrende mit dem Bob» 
nenberger’fchen Gleftrometer nachweisbare Cleftricität, die 
bald eintretende Beilerung (Neaftion) verfündigrn, Doß 
ferner die Elektricität bei der Erzeugung dieſer Krankheit 
in den einzelnen Erfranfungen wieder cine große und wich: 
tige Nolte jpielt, beweifer der Umitond, daß dee Ausbrucd 
der Krankheit in den weit bäufigiten Fälen mit der Zeit 
bes Tages zufammenfädt, wo die Menge der Luft: Eleftris 
eität om größten ift, das heißt, in den Stunden gegen 
den Morgen. Schüller bot bekanntlich des conftonte Ger 
fep nachgewieſen, def die Menge der Gleftricirät der Luft 
mit Sonnen-Uuntergong dis zu den Mitternachtöſtunden ab; 
nimmt, dann ober wieder wädst, und ibre größte Döbe 
gegen die Frübflunde.i vor Sonnen Uufgang erreibt. Alle 
dieſe Erfipeinungen zulammengenommen mu ed wahr 
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ſdelnlich, daß die ſchon oft und mamentlidh: wieder Pürzlich 
hier ausgeſprochene Anficht, daß bie Urſache des epidemi⸗ 
fen Erkronkens Überhaupt, und insbeſondere auch der 
ofiotifhen Cholera, in dem Einfluffe der Imponderabilien 
zu ſuchen ſeyn möchte, mehr old eine Hypotheſe, fondern 
fogar, wie es fcheint, eine phofifsliich nawıveidbore Urjache 
dieſer Rronfpeit ift, welche, mie es ſchon ihrem Ebarafter 
als galvanifher Eleftricität gemäß if, eine chemiſche Wir: 
tung auf den Drgonismus Außer. Diefe Wirkung aber 
geichieht vermöge der olgemeinen pbyſiſchen Geſehe weniger 
Durch die trocdene Daut, old vielmehr durch den Reipiras 
tions-Upparot, der dur feine natürliche Feuchtigkeit leis 
tungsfähig If, — Bei jedem Athemzug kommt biefe freie 
Gleftricität faft unmittelbar mit dem Blute in Berübrung, 
und bei längerer Einwirkung unterliegt die vitale Mifchung 
des Blutes theilweiſe dem chemiſchen Wirfungs:Dermögen 
der Eleftricität, und es entjteht ein Themismus im Blute, 
Influiet durch die Urt und Menge ber Luft:Eleftricität, une 
ter welchem eine Paralyſe ded Blutlebens herbeigeführt 
wird, und in weldem bie Cholera Morbus die Erklärung 
ihrer Patbogenie, und ihrer charasteriftiihen Erfcheinungen 
‚findet, Wird diefe Tufeleeteicität auch fernerpina und an 
anderen Drten, woran ich mach meinem bisher anderweitig 
über die genetiihen Momente epidemifden Erfranfens ges 
machten Beobachtungen nicht zu zweifeln Urfache habe, nach⸗ 
gewielen, fo gebt daraus hervor, daß ale Abfperrungsans 
ſtalten vergeblich fegn wmüßen, ed gebt aber auch bervor, 
daß wir im Stande find, die Wirkungen dieſes Einflußes 
auf den menfhliden Organismns zu vermindern, denn Als 
les, was die Vitalität, namentlid die Energie des Blutle⸗ 
ben& berabſtimmt, begünftigt den Einfluß äußerer Ygentien 
auf doffelbe, und es Fann daher nne die und Beine andere 
Aufgabe der Behörden, und der einzelnen Individuen beim 
Ericheinen diefer Krankbeit feyn, da das genetiihe Moment 
ſelbſt nicht obiwendbar ift, die Bedingungen fo viel ald mög: 
lich ferne zu halten, welche die Wirkungen des electrifchen 
GEinffuffes auf den Organismus der Menſchen begünftigen. 
offen wir die Maßtegeln ins Auge, welche bier von ber 
hohen Staatsregierung gebandhobt werden, fo tragen fie 
ole diefen Eparacter, und es bat bie Erfahrang dapier glänr 
gend dargethan, daß dieſe Maßregeln die einzig richtigen 
zweckdienlichen udd nochohmungsmwärdigen find, Dieh, 
meine hochzuverehrendſte Herren! ijt dos Wenige, mod ich 
mitzutheilen weiß. Möchten Sle diefe Beobodhtungen und 
Andeutungen Ihrer Auſmerkſamkeit und einer meiteren 
Präfung wertb finden,« 


(Speder, 27. Dezbe.) Pferbefenner, denen ein ger 
wichtiges Urtheil zugetrant werden darf, verfidern, daß bie 
Dierdezucht in unferım Kreiſe, befonders im Zwelbrückiſchen, 
bedeutend emporfonme, Auch fey dieſelbe kelgeswegs mehr 
fo wenig lobnend, wie In früberen Jahren ; vielmebr finde 
der Verkaufluſtige flets Gelegenheit, fböne Pferde um 
einen guten Preis zu verkaufen, — Im Elſaß will man 
ebenfalls ein Einporfommen der Pferdezucht, on ber badi⸗ 
ſchen Haardt aber das Grgentpeil bemerken. (N, Sp. 3.) 


rn hp 


(Bapreuth, 26. Desbr.) Jeder Menfh, in ollen 
Regionen, hat wenigſtens einen Tag, an welchem er in fid) 
gebt, einen Tag, der ihm heilig it. Millionen Menſchen 
hatten geiteen einen folchen heiligen Tag, in der Hätte-wie 
auf bem Throne ‚gleiphiel. Uber in neuejter Zeit Fonn 
mon fügli ats Dereidigungdpunft hiezu auch jene öffent 
lien Anftalten dettachten, welche ſich vorzüglich der Bil: 
dung arımer Kinder annehmen, und dadurch für die Zufunft 
fegenreih auf Familienglück einmwirfen; das find die 

„Beaueti:Deteine.u 

Hätten doch alle Bewohner Bopreutbs geſtern wieder: 
holt den Erfolg besjelden, der ihren feltenen Wohltpätigs 
Reitöfinn fo fhön hethätiget, hätten fie dabei die vielen und 
reichlihen Spenden zum Chriſt⸗Feſte der Kinder ihrer An« 
flolt gefehen und gehört, mie diefe Kinder in Gott ver: 
guügt waren, wie fie ihren Dank darbracten, fit würden 
zugleihd die Rübrung und bie unnenbare Belohnung ge: 
tbeilt haben, bie Alle ergriff, ols ein Rind fich au den 
Bönigl. Deren Regierungs : Präfidenten Erben. b,- Adrlöh, 
die Vorfteperinnen und Eltern mit feinen Dan? und Won— 
ſchen, im Namen afer Kinder, wandte! — Das find eis 
lige und bleibende Momente, welche den biedern Cinwop: 
nern Bapreutbs den volleften Segen zubringen müjfen. 

Tage: Rapport 
über den Stand der Bredrubrs: Kranken in ber kgl. 
Haupts und Nefidenz »- Stadt Münden und beren 
Noritädten am 30. Dezember 1836, 
















Name der Kronken-Auſtalten, 


werbiichin 


Stadtviertel und Vorftädte. 


Dom vorigen Tage 
‚Ip pen aufgeaemmen; 








Graͤflich v. Urco’icbed Fillal:Spital 
Ullgemeines Krankenhaus . . 
Militäie: Spital . . . 
Biliaffpital in der Mar» Vorjtadt 
Silialfpital in der St. Unnapvrft. 
ols bomöopathiiches Epolera: Sp. 
Unger: Diertl . 2 ou 
Graggenauer- Diertel 
Hadens: Biertel . ; » 
Kreuz DBiertel . 2» . 
Harı Borfbodt . 2.2“ 













St. Anna : Borjtade 
Schönfeld : VBorjtadt . 
Mar+ Vorftadt . . 
Ludwigs: Vorfladt . » 
Vorſtadt u. 2 2... 
Summa f 40] s| 4s| 8} 2] 35 
Uußer den von den Militärs Merpten, dann von Dem 
proftijchen Aerzten in der Privatı Prexis propbolaftifch be: 
dandelten Fällen wurde von dem Herzten der Befuchs: Kur 
falten 45 Erkrankungen propbplaktifd entgegengetreten: 


Dr. Kopp, 
8, Kreis: und Otodtgerichtss and Polizei-Mrjt. 


una aa | 
Ben in | 
| 
| 


.-» 4 » - .-.“ ® .. * 
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Der in obigem Rapporte enthaltene Gefammtziffer ber 
Vorftadt Au zertbeilt fi auf bie einzelnen Difteifte dieſer 
Vorſtadt, wie folgt: 





ievon find 
Bortrag 


Bom- vorigen 
Summa 


| | Tage berblieben. 
eu 









VDiſtrtikt 
II. Diſtrikt 
III. Diſtrikt 
k. Strafarbeitspaus 

Summa 21214113 
Ferner ergoben ſich neben dem obenerwähnten Zugange 
der Haupt« und Reſidenzſtadt, dann deren Vorſtädte, an 
propbplaftifhen Behandlungen, In der Vorſtadt Au und 
zwar blos in dem Bereiche der Öffentlichen Aerzte 25 neue 
prophylaktiſche Faͤlle. 





| | | ol aufgensmmen, 





Dr. Pfeufer. 
| Tags⸗Rapport 
über den Stand der Brechruͤhr-Kranken in dem 
k. Landgerihts-Bezirte Münden. 
Vom 29. Dezember. 
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Heimftetten „. . 1———1 
Unterjendling. „ Jal—L al ıl—] 3 
‚Nompbenburg . 17-7 11—1—] a 
Ramersdorff . . .J—I ı) 1J—| 1 — 
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Summa Jısf ıfraf 2[ ıf ıı | 
Dr. 3: Kranz, 
f. Arzt des Bondgerichts-Ppofikates München. 


Eourfe der Staatspapiere. 
(Umflerdam, 24. Deybr.) 24 pEt.: 534; 5 pEk.: 
10045 KRansb.: 2245; Synd. 44 plt.: 95; 34 pEt.: 
777; Urboins: 1944; Paffive: 57; Diff: 84; Uusgeit. 
franz. 84; engl. 7}. 


Eumma 4 


"Dirranf: 


(Zeankfurt, 20. Desbr.) Metall. Obllgat. 5 plk.: 


"®. 105%; detto 4 pCt. ©, 984; betto 3 pEt. 735; 


Bkakt. ©. 1655; Jutegt. ©, 555; Spaniſche Aftiofpuld 
5 pCt. ©. 175; Paſſivſchuld P. 64. . 

(Augsburg, 29. Dezbr.) Obllgat. à a pCt. Br 
1015, ©. 1013; deito à 34 pEr. Br. 100, ®. ——; 
Promeffen auf Hypoth.⸗ u. Wechſel⸗Banke Aktien Stück per 
Agio Dr. 34, & —, Ralf. Kgl. Oeſterreichſſche Roth⸗ 
bild» Coofe prompt Br. —; ®. —— ; Port. « Dblig. 
a 4 pet. Br. 140, ©. —; kotterle⸗Unlehen von 1834 
prompt Br. 1173, ©. —; Met. a5pEt. pr. Br. 103], 
G. 103}; detto a 4 pCt. prompt Br. 994, G. —; detto 
a3 pet. Br. 744, ©. 7335 detto 2 Mt. Br -——, ©, 
——; Banfı Utien prpt. Div. II, Gem. Br. 1386; ©, 
1382; detto 1 Mt. Br. —; ® J 

(Münden, 29. Deybe.) Obligat. a apEt. Br. 1013; 
©, 1015; betto a 34 pEt. pr. Br. 1003, G. —. Promelf. 
auf banerifhe Dnpotbelen: und Wechiel:Banf-Afiten pe. Br. 
32, ©,30; 1. Me. Agio Br. —, G. — Kaiferl, Föntgl. 
Defterr. Metalliques à 5 pCt. Dr. 10545 ©. —; de, 
Mt. Br — ; G. ——; detto a 4 plt. Br. —; ©. 
—_; detto 1. Dez. Br. —, ©, ——; detto a 3 pCt. 
peoinpt Br. 744, G. —; betto 1, Mt. Br. —; ©. 
—; Rothſchild⸗Looſe pr. Br. ——; ©. —; Partiäl 
Dblig. a 4 pCt. Br. —; ©, — ; Lotterie + Anleihen 
von 1834 pr. Br. 1174; 8. —; 1 M. Br. —; ©. 


——; Beauet. Div. 2. S. prompt Br. 1389; ©. 1383; 
"Ende De. Br. ——, G. ——. 


Rerantwortlicer Redakteur 
Miniſterialrath Häde r_ 





König. Hof⸗ und National: Theater. 
Sonntag den 1. Januar, Der Maurer und der 
Schloſſer, Dper von Auber. Die, Burghardt — 
Henriette, 
Dienitag ben 5. Januar, 


(Neu einftudirt.) Das 
lehte Mittel, 


Euitipiel von Job. v. Weißenthurn. 

Die Wiener In Berlin, Vaudeville von 
Die. Durgbardt — Frau v. Schlinger, z 

Königt, Hoftheater-Intendanz. 

—— —— — — — —ñ e ⸗ —⸗es —ñe — —ñ 

Die 500te Ziehung zu Nürnberg it Donnerſtag den 29. 
Dezdr. unter den gewöhnlichen Sormalitäten vor ſich gegangen 
wobei nachftehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

26 as ı 4 31 

Die Zorte Ziehung wird den 27. Tan. und inzwiſchen die 
15411e Mündner Ziehung den 10., und die H621e Regensb, 
Biehung dem 19. Jan. vor fih gehen. 


Bekanntmachungen. 


3556. Privat: Mufif : Verein, 
Montag den 2. Januar: Produstion. 


Holtei. 
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3550. Ankündigung. 


"Im Fol. GentralSchulbüher:Berlage iſt erfchienen, und im. 


der Schulbucher-Haupfniederlage in Münden zu haben: 
Derordnung vom 31, Januar 1836, die Bildung ber 
Schul s Kehrer im Königreihe-Bayern betreffend. 
Preis umgebunden 10 Er. .- 
©. B. Dettl, Rommifflonär. _ 


3545. (26) Bekanntmachung. 


Machdem am erſten Verfelgerungs: Termine ſich kein Raufss 
Riebhaber meldete, fo wird auf Andringen eines Hypothekglaͤu⸗ 
blgers das Brauanmefen der Barbara Bretz zum Dbern Ottel 
Nro. 55 in der Sendlingerfiraße 

Donnerftag wen 5. Jänner k. J. 
Bormittags zwiſchen 10 und ı2 Uhr 
nach $. 64 des Hppothefengefeges zum Ameitenmale öffentlich 
verileigert werden, 
Daffelbe befleht : 
1) aus dem Wohnhaufe Mro. 55 in der Sendlinger:Bafle, 
3 Stock hoch und mit gemblbtem Keller verfehen ; 

2) dem Brau: und Kühlhauſe; - 

3) bem Hinterhaufe gegen die Kreuzgaſſe, vier Stod hoch; 

4) dem Malzhauſe, 5 Etod hob, und dem eintödigen 

Stallgebäude mit laufendem Waffer, in einem Gefammt» 
Schoͤtzungswerthe von 55,000 fl.; endlich 
5) aus ber Dierbrauer-Gerehtfame, gemerthet auf 8000 fi. 
Die Gebäude find mit 13,900 fl. der Brand » Affeenrang 
einverleist, und das bezeichnete Anweſen mit 14,758 fl. Sı Er. 
a pl. Emiggeld» und 71,000 fl. Hppothef + Rapitalien belaſtet. 
Kaufsiuftige werden mit dem Anhange zur Verſteigerung 
eingeladen, daß dem Gerichte unbelannte Aäufer am Berfteis 
gerungstermine fh über Vermögen und Leumud legal aus: 
sumwelfen haben, = 
Am 20. Dejbr, 1856. 


Königl- Bayer. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf Lerchenfeld, Direktor, 





Danzer. 





3553. Zimmer:Bermietbung. 

Bor dem neuen Thore lints am Dultplage, gleich hinter 
dem Haufe des Deren Dr. v. Niblee Nro. 11 in der Allee, 
„find zwei Zimmer zu ebener Erde, wovon jedes einen elgenen 
Gingang hat, auch eines davon als Verkaufsladen gebraucht 
werden Bonn, volltänbig meublirt, einzeln oder zuſammen zu 
verftiften, und können ſogleich bejogen werden. - 

Auf Verlangen wird aub Kot, Heizung und Bedienung 
deforgt. Man beliebe deffalifige Beſtelungen in oben bezeich: 
neter Wohnung ebener Grde linfs zu maden, 








997. Bei Fleiſchmann in Münden if zu haben: 


Handbuch der Faufmännifchen Rechen: 
funft von 5. &. Schwab. 2 heile, zweite verm. 
Auflage. gr. 8. 5fl. 36 Er. 


Diefes Rechenbuch ift Die gereifte Frucht eines Mannes, 
der fein ganzes Leben der Handlungswifienicaft gewidmet hat, 
Ss wird tuͤchtige Kaufleute bilden, und follte in jedem Gomp+ 
doir aufgeftellt fepn. 


3544.(25) Wer die Allgemeine Zeltung von den Jahr 
Hängen 1820, 1830, 1831, 1852 und 1833, complett gebunden 
und mit Regiftern verfehen, um ſehr billigen Preis zu kaufen 
wuͤnſcht, belſebe ih in portofreien Briefen an den k. 
Advofaten und Stiftungs » Anwalt Praun in Traunftein 
gu wenden. non 


— — — 





087. Bei Fleifgmann in Münden ift su haben: 
Sammlung aller königl. bayerifchen Ver⸗ 


ordnungen in Unterrichts: und Bildungsfadhen in 
——— Yard herausgegeben von ©. Döllinger. 
gr. 8. 2fl. 


— — aller k. bayerifchen Verordnungen 
über Neligionss und Kirchenweſen in alpbabet. Örd⸗ 
nung, berausgeg. von ©. Döllinger. gr. 8. 2 fl. 
Diefe bequeme Sammlung wird Allen willkommen fepn, 

denen ihre Amtögefchäfte die Kenntnif. obiger. Verordnungen 

nothwendig machen. 





3548, (6) Bür einen Ständbeheren iſt bei einer ſtil⸗ 
len Familie ein großes, mit allen Bequewmlichkeiten verfehe: 
ned Zimmer au verſtiſten. (D. Uebr.) 





982. Bei Fleifdmann in Münden if gu haben: 


Unterhaltungen außer der Schule, oder 


geſellſchaftliche Jugendſpiele zur Beförderung körs 
perlicher Etärte und zur Hebung bes Scharffinns 
und Nachdenkens. Allerlei Merkwuͤrdiges von Mens 
fhen und Ibieren, nebſt betebrenden Erzählungen. 
Von U. Engelbrebt. Mit 1 Kupfer. 8. 45 fr. 
Diefe nie genug zu empfehlende Jugendſchrift Hat den 
Zweck, die Kinder außer den Unterrihteflunden angenehm und 
nuͤtzlich zu befchäftigen. 


3555. (6a) Im der Tpestinen Shwabinger- Straße Nro. 9 
find im 2ten Stode vornheraus 2 bis “ meublirte Zimmer 
ju vermiethen und fogleich zu beziehen. Das Nähere in fel: 
bem Haufe. 





975. Be Fleiſchmann in Münden If erfhienen: 


Gruithuifen, F. P., Naturgefchichte des 
geitirmten Himmels, Cine neue gemeinfaßliche Dars 
F— Lehren der neueſten Aſtronomie. gr. 8. 
3 fl. r. 


Diefe eben fo gründliche ala faßllche Darſtellung der Sterns 
Eunde mird mächtig dazu beiteanen, daß das Studium diefer 
erhabenen, die Almaht und Weisheit des Schöpfers fo fehr 
beurfundenden Wiſſenſchaft immer allgemeiner wird. 





In der Kaufinger-Straße Nro. 10 über 2 Stiegen 
ift ein febr angenehmes und geräumiges, vollftändig 
meublirtes Zimmer, vornheraus, mit lfoven und mit 
eigenem Eingange fogleich zu vermiethen. 
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Eich iſ angtroimen 
das 


Not plus ultra 
von allen bid jetzt erſchlenenen 


Metallſchreibtedern 


nach der neueſten engliſchen Conſtruction 
mit elaſtiſchein 1brwigtigen) Federhalter. 

Genannter Federhalter gibt der Feder bedeutende Vortheile, 
indem er derſelben eine unäbertrefflihe Weichheit und Biegs 
fameit verleipt und diefelbe ſich frei bewegen täft, daß ſie nie 
die Dand ermäden Bann und field ſchnell und leicht über jede 
Art Papier wegfährt. 

Da mir die bobe Gnade zu Theil wurde, bei dem 
biefigen allerböchften Hofe, fo wie von Gr. Maj. bem 
Könige von Griechenland, Sr. k. Hob. dem Prinzen 
Karl, 3. k. Hob. der Frau Herzogin und dem Herrn 
Herzoge von Leuchtenberg, dann von Gr. Hob. dem 
vum Erbgroßberjoge und der Frau Erbgroßberzogin 
von Darmftadt FE. Hob. Abnahme zu finden, fo braucht 
es wohl keiner weitern Empfehlung. 

Das Str? von Gold mit verglertem Stiel und elegantem 

ul * , ” » * * ” * * * * * ” 5 fl. 24 Er. 

Das Stück von Silber mit vergiertem 
Stiel umd elegamtem Etni_ . . - 

Serner:; 
Doppelfebern, jufammengefeßt von Gold und Stahl in 
gang filbernen Faffungen mit Etul, das Stüd 

If. 2ABe.; im ſchwatz polirten Ebenpolz + Faſſungen von 

Bold und. Silber, das Stüd 2fl.; von Silber und 

Stahl zu ı fl. 12 Er., beide in Etuis. — Auch eine neue 

Art mit 
Tintenbehälter, von Gold, das Stüd 2fl. 24 ke., von 

Silber ABEr. (im Etul), endlih von Gold, Silber und 

Stahl in Federpofen befefligt, auch mit gemöhnlihem Je: 

derhalter, von erfiern das Städ gu 45, 9 und 5 Eu 

bis Herab das Dupend zu 15 Er, 


ı fl. ı2 Er. 


Zu Haben in der Erpebktich biefer Zeitung, Fuͤrſtenfelder ⸗ 
Bafle Neo. 6 in Münden, Briefe und Gelder werden portos 


frei erbeten. 
Karl Barth, Erpebitor. 





992. Bei Fleifgmann In Münden if zu Haben: 


Goͤnner, N. Th., Commentar über das 
— des Koͤnigreichs Baiern. 2 Bände, 
r. 8, ag — 
— durchaus unentbehrliches — für Alle, welche ge 
naue Kenntaih vom ganzen Hopothekenweſen erlangen woͤllen. 


een —— 
3548. (25) In der Iit.sartif. Anftalt in Muͤnchen 


iſt fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Der göttliche Segen, 

Gin Glaubenswort ald Neujahrsgabde zunächſt für 
Glelhgefinnte von R. Fuchs, der Theologie Doctor, Dber: 
Sonfiftorialrath und Hofprediger an der evangellſchen Kirche 
in Münden. Preis geb. 24 Er. 


991. Bei Fleifgmann in Münden ift zu haben: 


Geiftder Lehre ImmanuelSwedenborgs. 
Aus deffen Schriften. Mit einer Eatechtifchen Ueber: 
fiht. ze von Dr. 5. M. €. ©. Vorherr. 
Die vielen Fteunde Smedenborgs finden in dieſem Bude 
den ganzen Kern feiner Lehre, 





nn 
979. Bel Fleifgmann in Münden ift zu haben: 


Grundriß der Gefchichte des Koͤnigreichs 
Bayern zum Gebrauche für Schulen. Bon J. 4. 
Eifenmann. Zweite verb. Auflage. 8. 48 Er. 

In diefem vortrefflihen Schulbuch iſt die vaterländifhe 
Geſchichte (einfchlüßig die der fpäter zu Banern gefommes 
nen Bänder) fo lichtvoll und faoglih behandelt, daß es in 
—— und Gymmaſien mit großem Nupen gebtaucht 
wird. 


Schluß des Jahrganges 1836. 
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